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Rz, 1. 


Landshut, Sonnabend den 2: Januar 


1869. 


Jubalt: 
Vie Beſtimmung der Steuerziele in den biesrheinifchen Regierungsbezirten. — Die Ausfertigung der Freiſcheine und der Entlaffungss 


von Zelegraphen-Stationen. — Die Errichtung von Parallelcurien, 
Rnabenjgulen in Regensburg. — Errichtung einer zweiten Mat 
Beflätigung eined Agenten der, Auswanderungs:Erpebitionshäu 
— Auffinden einer Leiche auf dem Bahnkörper kei Eſchenbach, 


für Baffendienft:Untaugliche und Unmwürdige. — Die Gewerbelegitimationäfarten für Hanblungsreifende. — Die Eröfinung 


bier die Auffiellung eines weiteren Verweſers an ben kathoi. 


bematiffehrerftelle an ‚ber Kreis: Gewerbſchule zu Raiferslautern. — 
fer €. Brown und Gomp. in Havre und I: F · Siebers in Bremen. 
k. Bezirfdamts Haßfurt. — Gurfiren falſcher Münzen. — Dienſtes⸗ 


und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage, 





1. Befanntmadungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 17157. 
Die Beſtimmung ber Steuerziele in ben bießrheinifchen Regierungss 

‚v0 Bezirken betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die vom dem k. Staatäminifterium der Finanzen 


unterm. 18.- November l. Is. im bejeichneten Betweffe: 


erlafjene Bekanntmachung wird im Rachſtehenden zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht. n 
Lanbshut, ben 24. Dezember 1868. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

. Kammer der Finanzen. 
v. Hohe, KL Regierungs-Präfibent. 

vo. Zeopolber, E NRegierungs-Direftor, 
Weſſenig. 





— — — — ——— 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 
Betreff wie vor. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Seine Majeſtät der König haben in An 
fehung der Erhebungstermine für die bireften Steuern 
in den diesrheiniſchen Regierungsbezirken zu beftimmen 


geruht:' 


I. 
Die Grund», Haus-, Einfommen» und Rapital» 
zenten-Steuer iſt vom Jahre 1869 beginnend‘ in vier 


‚ Gteuerzielen, nämlich Mit Beginn ber Monate Januar, 


April, Juli und Oktober jeden Jahres zu erheben, 
glei wie dies bezüglich der Gewerbfteuer bereits durch 


bie Bekanntmachung vom 15. Mai b. 33. ( Reggs. 
Blatt Nr. 32) vorgeſchrieben iſt. 


I. 
Jedem Steuerpflichtigen ſteht es wie bisher frei, 
an ben feftgefeßten Steuerzielen mebr als bie verfallene 
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Rate oder auch bie ganze Jahresſchulbdigkeit zufammen 
abzutragen. 

III. 

Die k. Rentämter find ermächtigt, bie Erhebung 
ber bireften Steuern für das III und IV. Quartal 
ber Art zu vereinigen, baß fie bie für beibe Quartale 
verfallenen Raten erft mit bem Siele vom 1. Ditober 
erheben, foferne fie Dies nad ben Berhältnifien bes 
Amtsbezirkes im Intereſſe der Steuerpflichtigen für 
angemeſſen erachten. 

Münden, ben 18. November 1868. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcdhften Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durch ben Minifter 


ber Generals Sefretär 
Dr. Biſchof. 


Ad Num. 26515. 
An Sämmtlide Eonfcriptionsbehörben von 
Niederbayern. 


Die Ausfertigung der Freiſcheine und ber Entlaffungsfcheine für 
Waffendienft:Untaugliche und Unwürbige betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund ergangener höchſter Entſchließung 
bes k. Staatöminifteriums bes Innern vom 6. b£. 
wird hiemit zur Kenntniß ber obengenannten Behörben 
gebracht, daß bie Formularien zu ben Entlaßſcheinen 
für Waffendienſtunwürdige nah Art. 71 bes Wehr 
verfaſſungsgeſetzes angefertiget find, unb zum Gebraude 
ber Erſatzkommiſſionen durch bie Kreis-Stempel-Ber- 
waltungs» und Berlagsämter bezogen werben können. 

Sanbshut, den 30. Deyember 1868. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Ser. 


Ad Num. 27675. 


An fämmtlide f. Stabtcommiffariate unb 


Difiriftspoligeibehörbenvon Niederbayern. 
Die Gewerbelegitimationsfarten für SHanblungsreifende betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Folge höchſter Entſchließung bes kgl. Staats 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 18. b£. Rr. 15306 wird hiemit zur Verein⸗ 
fahung ber Geihäftsbehanblung verfügt, daß Fünftig 
bie durch Regierungs· Ausſchreibung vom 10. Jan. 1867 
(Kr ABl. 1867 ©. 43 letzter Abſatz) angeordnete 
Berichtderftattung über ben Bebarf an Gemwerbelegiti- 
mationsfarten für bas nächſt folgende Kalenderjahr 
immer nur bann einzutreten hat, wenn bezüglich biefes 
Bebarfes gegenüber der Ießterftatteten Anzeige eine 
Aenderung fih ergeben follte. 

Landshut, den 31. Dezember 1868. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Seftetär. 





AD 


Ad Num. 27842, 
Befanntmadung. 
Die Eröffnung von Zelegrapben:Stationen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß am 16. ifd. Mts. in Göllheim, Grünſtadt, 
Kirchheimbolanden, Kuſel und in Schillings— 
fürſt Telegraphenſtationen mit gemiſchtem Dienſte er⸗ 
öffnet worden find. 
Landshut, den 31. Dezember 1868. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


Br Zr 2 "R 


ns 
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Ad Num. 31589. 

Die Erridtung von Parallefcurjen, bier bie Aufſtellung eines 

weiteren Verweſers an ben fathol. Knabenſchulen in Regensburg 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

An den Fatholifhen Knabenſchulen in ber Stabt 
Regensburg wird ein weiterer Schulverweier auf 
geſtellt. 
Derſelbe bezieht einen jährlichen Geldgehalt von 
400 fl. und ſteht ihm bei entſprechenden Leiſtungen 
und längerer Dienſtzeit das Vorrücken vom Verweſer 
zum wirklichen Lehrer in ber Stadt Regensburg 
und in bie biemit verbundenen fcalamäßigen höheren 
Bezüge in Ausſicht. 

Bewerber um biefe Vermweiersftelle haben ihre Ge— 
fude mit den vorihriftsmäßigen Zeugniffen und Nach— 
weiſen innerhalb 6 Wochen bei ber unterfertigten 
f. Stelle einzureichen. 

Regensburg, den 10. Dezember 1868. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
Pracher, Präfibent. 
Pirtem, Sefretär. 
A Nom ööössssss ———— 
Bekanntmachung. 


Errichtung einer zweiten MNathematillehrerſtelle an der Preis: 
Gewerbſchule zu Raiferslautern betreffend: 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachſtehenden Abbrude wird eine Belannt- 


machung bez. Betreffö ber k. b. Regierung ber Pfalz 
vom 17./24. v. Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Landshut, ben 29. Dezember 1868. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 


Aunner, Geftetär, 


Abdrud. Ad Num. 22661. 
Betreff wie vor. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An ber Kreis. Gewerbſchule zu Katferslautern iſt bie 
Errichtung einer zweiten Lehrſtelle für Mathematik 
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mit einem Anfangsgehalte von 700 fl. in Ausſicht 
genommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit 
entſprechenden Zeugniſſen belegt, binnen 3 Wochen 
von heute an bei bem k. Reltorate ber genannten 
Anftalt einzureichen. 

Hiebei wirb bemerkt, daß bie wirklichen Gewerb- 
ſchullehrer ber Pfalz auf fechsjährige Dienftesalters- 
zulage und auf Ruhegehalt Anwartſchaft Haben. 

Speyer, ben 17. Dezember 1868. 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 

Kammer ded Innern, 


v. Pfeufer. 
Alg. 





Ad Num. 27706. 


Befanntmadung. 
Beflätigung eines Agenten der Auswanberungs:@rpebitionshäujer 
6. Brown und Eomp. in Havre und J. %. Sieber in Bremen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Generalagenten ber bezeichneten 
Erpebitionshäufer angezeigte Aufftelung des Scribenten 
Joſeph Basl zu Straubing ald Agenten für ben 
Bezirk der kgl. Regierung von Nieberbayern hat bie 
Befätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 27. Deyember 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Obernborfer. 





Ad Num. 27150. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Auffinden einer Leiche auf dem Bahnförper bei Eſchenbach, f. Bes 
zirlsamts Haßfurt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich eines Berichts des Fol. Bezirksamts 
Haffurt wurbe am Morgen bes 14. November I, 38. 
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auf bem Bahnlörper ber Bamberg Schweinfurter Eifen- 
bahn im, ber Steuergemeinbe Eſchenbach beim Bahn-. 
wöärterhäuschen Poften Nr. 3 ber Leichnam einer 
Mennsperion aufgefunden, welde von, dem Pofſnus 
früh 5,,Uge überfahren worden war. ., 

MRach ber. amtlih vorgenommenen Reiepenbefiätigung. 
war bie Leiche im Alter von 30 — 36 Jahren, 5' 8” 
groß, Hatte hellbraunes Haupthaar, graue Augen unb 


ſpitze gebogene, Naſe, jedoch weber — noch 


Baclenbart. 

Eine — von Seite eines Dritten 
war nicht fihthar. Bekleidet war big Leiche ‚mit einem 
leinenen Hembe und ‚einem blauen ‚Halbhemb, ſ. g- 
Arbeiterhemb, beibe ohme Abzeichen, mit 2 übereinander 
angezogenen ſchwarzen Tuchhoſen, bie obere noch gut 
erhalten, bie untere zerriſſen, mit einer bunkelblauen , 
Zuchjoppe, bunkler baummollener Wehe, einer abge 
tragenen,. felbenen, abgenähten Kappe mit rothem Futter, 
ohme Zeichen, einem Paar rindslebernen Stiefeln, gut 
erhalten, aber durchgetreten auf ber Sohle und an 
ber Seite, bie eine Sohle ganz abgeriffen, jo daß ber 
Fuß durchgeſehen werben fonnte. Das Halstuch war 
röthlich geftreift und von Vaumwolle. 

Bei ber Leiche fanden fi außer bem Betrage 
von 2 Kreugern in Kupfer gar Nichts vor, was Auf 
ſchluß über die Perſönlichleit Hätte geben können. 

Nachdem bie bisher zur Herftellung ber Identität 
des Verunglückten Seitens bes k. Bezirksamts Hab- 
furt angeftellten Nachforſchuugen erfolglos geblieben find, 
werben ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben beauftragt, 
in ifren Bezirken bie gerigneten Recherchen vorzu- 
nehmen und ein eimalges fahbienlides Ergebniß der⸗ 
jelben, dem genannten? t. Bezirlsamte mitzutheilen. 

Banbehut, ben 29, Dezember, 1868. 

adnigliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern... 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selrtlär. 
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Ad Num. 27462. * 


An ſämmtliche Diſtrikts— ————— 
von Nieberbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Im Monate Oltober I. Is. wurde im Amtsbezirke 
Grafenau die Verausgabung eines falſchen franzöſiſchen 
Laubthalers mit der Jahreszahl 1782 verſucht. 

Nah dem Gutachten des k. Haupt-Münz unb 
Stempelamtes befteht berjelbe aus 5löthigem Silber, 
’ mit einem Silberwerth von beiläufig 48 kr, und iſt 
mit falihen Stempeln geprägt. 

Das Publikum ift vor Annahme berartiger Münzen 
zu warnen und hienach das Weitere zu verfügen. 

Landshut, den 26. Dezember 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. Regierungs-Präflbent. 


Bunner, Selfretär, 






713 Dienfted- und fonftige Rachriten. 


Juhaltlich höchſten Reſkripls des königl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 24. Dezember 1868 Nr. 10985 
haben Seine Majeftät ber König Allergnäbigft 
gerubt, dem Schullehrer Lorenz Glas in Peters 
kirchen für mehr als 5Ojährige, treu und eifrig ge- 


leiſtele Dienfte die Bi: bes zu 


verleihen. 

Durch Gntfefiefung ber f. — von Niebers 
bayern, Kammer bed Janern, vom 29. Dezember 1868 
wurde das Dienftestaufchgefuh der Schullehrer Alois 


Kneutinger von Hailing und Joſeph Stabler von Leibl« 


fing, k. Bezirlsamts Straubing, genehmiget, und bem- 
gemäß bem Schullehrer Alois Kneutinger,der Schul⸗ 
2c. Dienft zu Leiblfing und dem Schullehrer Joſeph 
Stadler der Schul- ꝛc. Dienft zu Hailing mit 





dem 1. Januar 1869 beginnend verliehen. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-AUmtöblatte 


von Riederbaygern Rr. 1. 





Ar. 1. Landshut, Sonnabend den 2. Januar 1869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. bei Ausfertigung ber Auswanderungsbewilligung nicht 


und andern Diſtrikts⸗ und Lofal»Behörben. berüdjichtiget würden. 
Am 24. Deygember 1868. 


Konigliches Bezirfdanıt Deggendorf. 








R Reindl. 
Bekanntmachung. _ J 
Bründl Joſeph, illeg. ber Maria Hiergeift, 3. 
Iebiger Dienſtknecht von Moosborf, Gemeinde Befanntmadung. 


Nach Anzeige hat der Mepger- und Brauergeielle 
Johann Zeitler von Gefräß, k. Bey-Amts Bärned 
in Oberfranfen, das ihm von dieſer Behörbe im April 
1865 ausgeftellte Arbeitsbuch am 27. Dezember I. 38. 
auf dem Wege von Straubing nad; Steinach, besf. 
Bezirks, verloren, was bieburch zur Kenntniß gebracht 


Amſelfing, kgl. Bezirksamtes Straubing, hat nad An- 
fine das ihm von vorgenannter Behörde im Jahre 1852 
ausgeftellte Arbeitsbuch am 16. Dezember I. Is. auf 
dem Wege von Dingolfing nad Straubing verloren, 
was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Am 30. Dezember 1868. 


Königliched Bezirfdamt Straubing. a 28. Dezember 1868. 
Sehr. v. Pehmann. Königliches — Straubing. 
—— .La 
9, Schreiner, Stellvertreter. 
Befanntmadung. — 
Auswanderung des Anton Holler aus Dur chfutlh nah Wüurtem⸗ Befanntmadung. 
berg beireifend- Schrtiner e. Haas p. deb. 
Holler Anton, Inwohnersſohn von Durd- Gemäß Auftrag bes k. Landgerichtes Rottenburg 
furth, will nad; Würtemberg auswandern. verfteigere ich am 
Alenfalfige Forderungen gegen benfelben wären Montag den 22. Februar 1369 
binnen 14 Xagen hier anzumelben, wibrigenfalls fie Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
1 


3 — —— 


im Weithmaierſchen Wirthshauſe gu Pürkwang das 
Waigenmühlanmweien Hs.Nr. 38 in Pürfwang mit 
Gebäuliäkeiten, rabigirter Muhlgerechtſame und 56 Tgw. 
54 Deyimal Grund, belaftet mit 5 fl. 22°/,, fr. 
Srunbfteuerfimplum, 5 fr. 3 hl. Bobenzins zum Staate, 
und 135 fl 43 fr. 5 hl. Bodenzins zur Ablöfungs- 
taſſa, dann an Hypothelen mit 23,900 fl. Capital 
und 3000 fl, Eautionen. 

Dabei wirb bemertt, daß bie Gebäulichkeiten mit 
vabizirter Müblgeretiame und ben Grunditüden Plan- 
nummer 1485, 1361, 1367, 1370, 1414, 1415, 
1416, 1484ab, 148685, 1486 '/,ab, 1487, 1494, 
1495, 1504, 1506, 1662ab, 8104,,* unb 1371, 
zufammen 42 Tagw. 48 Dez, in einem Schägungs- 
werthe von 5,247 fl. gelonbert, und ebenfo auch bie 
Grunbfiüde Pl. Nr. 1374, 1408, 1413, 1498"), 
1505, 1498 und 310°/,,d, zufammen 14 Tagw. 
6 Dezim., in einem Schägungswerthe von 1325 fl. 
wieber gelondert zum Aufwurfe kommen. 

Das Verfahren Hiebei richtet fi nah $. 64 bes 
Hypothelengeſehes und 8. 98 und folgenbe bes Propeß- 
geieges vom Jahre 1837 und erfolgt namentlich ber 
Zuſchlag an ben Meifibietenden nur dann, menu das 
Meifigebot ben Schätzungswerth erreiät. 

Mir nicht befannte Perſonen, bie fi als Stei- 
gerer betheifigen wollen, haben ſich über ihre Perſon 
und Sahlungsfähigkeit auszumelien, widrigenfalls ihr 
Angebot nicht berüdfihtigt wird. 

Katafter, Hypothe lenbuchsauszug und die Shägungs- 
urtunde Liegen in meiner Kanzlei zur Einficht vor. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung ſelbſt bekannt gegeben. 

Rottenburg, am 23. Dezember 1868. 


J. Mühlbauer, k. Notar. 


D. 
Befanntmadung. 
G@öfl c. Cruſilla p. deb. 
In Folge Auftrags des f. Bezirksgerichts Paßau 
wird von mir unterfertigtem f. Notare am 
Mittwodh ben 3. März k. Is. 
auf meiner Amtsfanzglei babier das bem Zwangs— 
verkaufe unterftellte Anweſen ber Kaufmannzeheleute 
Michael und Johanna Erufilla Hs.Nr. 44 in Bald» 
kirchen, und zwar wegen ber Hypothekoerhältniſſe, 
J 
von Vormittags 9 bis 10 Uhr 
bie Wohn- und Nebengebäude und Grundſtücke Pl. Nr. 
67, 66, 200, 201, 195, 831, 857ab, 11858, 
1185b, 1847, 748, 748'/,, 1055, 4013, 45%, 
524, 641ab, 672ab, 6Y1Aab, 747, 763, 764, 
808, 809ab, 740 und 741, zufammen zu 35 Tagw. 
86 Dez, nebſt Gemeinderecht in ber Steuergemeinde 
Waldkirchen, zuſammen werth 20,255 fl. nad notari⸗ 
eller Schägung vom 10. b, Mts,, 
"U 
von Vormittags 10'/, bis 11 Uhr 
die reale Spezereihandlungsgerechtſame, werth 100 fl. 
nad) obiger Schägung, 
IIL 
von Mittags 11"), bis 12 Uhr 
bie Grumbftüde Pl.Nr. 595 und 599, Neutäder, 
jufammen zu 0,73 Tagm., werth zuiammen 300 A. 
nah obiger Schägung, im Wege ber Hilfsoollftrefung 
zum erftenmale öffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
fteigert. 

Auf den Realitäten sub I unb III oben haſten 
zufammen 5 fl. 44°°/, „, fr. Grundfleuerfimplum, 2 fl. 
Hausfteuerfimplum und 7 fl, 23 kr. Bobenzins um Staate. 

Das Verfahren hiebei richtet ih mad $..64 bes 
Hypathelengefeges und 8. 96 u. f. der Projeßnovelle 
vom Jahre 1837 und es erfolgt hienach ber Zuſchlag 
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hierauf nur dann, wenn bie gelegten Meiſtgebote bie 
obigen Schägungswerthe minbeftend erreichen. 

Für den Fall, daß am ben obigen erſten Mer- 
fteigerumgsterminen obige Schägungswerthe nicht erreicht 
werben follten, beraume ich hiemit zugleich zur zweit- 
maligen Berfteigerung obiger Realitäten Termin auf 
meiner Amtskanzlei dahier auf 

Mittwoh den 10. Märzek. 3. 
und zwar 
für bie Objekte sub I oben 
von Vormittags 9 bis 10 Uhr, 
für bie reale Spegereihanblungägerehtfame sub II oben 
von Bormittags 10%, bis 11 Uhr, 
für bie Objelte sub III oben 

von Mittags 11’/, bis 12 Uhr an. 

Auf biefe zweite BVerfteigerung erfolgt ber Zus 
jchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth. 

Mir Notar unbelannte Perfonen und ſolche, gegen 
beren Bablungsfähigleit Zweifel obmwalten, haben ſich 
beim Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
bei Vermeidung bes Ausihluffes von ber Verfteigerungs- 
verhanblung legal auszuweiſen. Die weiteren Gtrids- 
bedingungen werben am Xermine befannt gegeben. 
Hypothelenbuchsauszug, Grunditeuerfatafterausjug, Schä- 
tungsurkunde und Befig- und Laftenzeugniffe können 
bei mir bahier eingefehen werben. 

Waldkirchen, am 23. Deyember 1868. 

J. Puchner, k. Notar. 


6. 
Bekanntmachung. 


Straubinger Armenſeelen⸗Bruderſchaft gegen Wirth wegen Hyp.⸗ 
Zinfen betreffend, 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unter- 
fertigte 8. Notar am 
Donnerdtag ben 25. Februar 1869 
Nahmittags 1 ihr 
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bad Anwefen ber Binberseheleute Andreas und Fran 
ziska Wirth von Buchberg bei Mitterfels Beſitz 
Nr. Yin, beftehend aus ben Gebäuden und 11,73 
Tagw. Grunbbefig mit ben PL. Nm. 5481/,, 585°/,, 
522, 523, belaftet zum k. Rentamt mit 22 fr. 6 HL. 
einfacher Grundſteuer und 24 fr. 2 Hl. Gefällsboben- 
sind zum Staat und werth nad) notarieller Schägung 
vom 21. und 22. d. Mts. 1085 fl. 

Die Berfteigerung findet ftatt in ber ſchulduer'- 
ſchen Behaufung zu Mitterfels (Wuchberg) und richtet 
fih Hiebei das Verfahren nah $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 88. 98 
u. ff. ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber 
Zuſchlag nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meift- 
gebot ber Schägungspreis erreicht wird. 

Sollte biefe erfimalige BVerfteigerungs- Tagsfahrt 
reſultatlos bleiben, jo wird hiemit zur zweitmaligen 
Verfleigerung bes Wirth'ſchen Anweſens Termin auf 

Donnerstag ben 11. März 1869 
Nahmittags 1 Uhr 
in ber fhulbner’ichen Behaufung zu Buchberg bei Mitter- 
fels anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schägungepreis erfolgen wird. 

Der Steuerfatafter- und Hypothelenbuds- Ertralt 
wie bie Schägungsurfunbe fönnen bei dem unterfertigten 
Notar bis zum Termin in beffen Amtslanzlei einge 
fehen werben. 

Dem Notar unbefannte Steigerer haben fich bei 
Vermeidung des Ausichluffes von ber Berfteigerung 
über ihre Perfon und Hahlungsfähigkeit auszuweiten. 


Mitterfels, den 22. Dezember 1868. 
Der E. Roter: 
Fr. Seraph Schwanzer. 


T. 
Befanntmadung. 
Spital Vilsbiburg gegen Zisler wegen Forderung betreffend, 

Im Auftrage bes kgl. Landgerichtes Vilsbiburg 
werbe id am 

Donnerstag ben 11. Februar 1869 

Vormittags 9 Uhr 

im Reithmayer'ſchen Gaſthauſe zur Poſt in 
Belben das auf 500 fl. gemwerthete mit — fl. 
10% 00 fr. einfacher Grund- und — fl. 15 fr. ein⸗ 
facher Hausftener belaftete Anweſen H3.Nr. 1/, in 
Belden, beftehenb in Pl.-Nr. 19 Wohnhaus zu 
0,01 Tagw. und PN. 207'/, Garten zu 0,07 Tgw. 
mit bem Gemeinderechte zu einem halben Nutantheil 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigern, und labe 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen ein, daß fich mir 
unbefannte Steigerer über ihre Vermögensverhältniffe 
ausjumweilen haben, daß fi das Verfahren nad 8. 64 
bes Hypothelengeſetzes vorbehaltlih der Beitimmungen 
in 85. 98 bis 101 ber Prozeknovelle vom Jahre 
1837 richtet, und baß bei dieler erfimaligen Ber- 
fleigerung der Zuſchlag nur dann ertheilt werben kann, 
wenn bas Meiftgebot ben Schägungswerth erreicht. 

Bilsbiburg, den 28. Dezember 1868. 

(20) Diep, k. Notar. 





8. 
Befanntmadung. 
Jehzinger' jche Eheleute gegen Stolz wegen Auztrags betreffend. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere id am 
Samstag den 20. Februar 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Wirthéhauſes zu Eggl⸗ 
fing das Germfiederanweien bes Jakob Stolz Hs— 
Rr. 44"), in Egglfing, beftehend aus PL. Nr. 119"), 
Wohnhaus mit Ehupfe, Hofraum und Wurzgärtl zu 
0,08 Tagw. und P. Nr. 171 Grad» und Baum 
garten zu 0,27 Tagw, geihägt auf 1100 fl. 
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Das Berfahren richtet fi nach $. 64 bes Hyp.- 
Gel. unb 88. 98 unb folgende der Prozeß-Rovelle von 
1837 und erfolgt ber Zuſchlag diefesmal nur, wenn 
ein obigen Schätzungswerth erreichendes Meiftgebot ger 
legt wirb. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige fünnen nur 
zugelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmünfter, 28. Dezember 1868. 

Der J. Notar. 


Wilhelm Fiſcher. 


(2«) 


9. 
Bekanntmachung. 
Wechſelbank c. Nöbauer p. deb. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verſteigere ich am 
Samstag ben 27. Februar 1869 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Nebenzimmer des Wirthéhauſes zu Safferſtetten 
das bem Gütler Jakob Nöbauer bortielbit gehörige 
Anweſen Beſitz Nr. Y/,, beftehend aus neu aufgeführten 
Wohnhaus mit Stall und Stadel und 9,66 Tagw. 
Grundbefig in ber Steuergemeinde Safferfletten und 
1,11 Tagw. in ber Steuergemeinde Eyglfing, geichägt 

auf 3615 fl 30 fr. 

Das Verfahren bei diejer Verſteigerung richtet fi 
nad $. 64 bes Hypothelengeſetzes und SS. 98 u. lade. 
ber Prozehnovelle von 1837 und erfolgt ber Zuſchlag 
biefesmal nur, wenn ein obigen Schägungswerth er- 
reichendes Meiftgebot gelegt wird. 

Mir unbekannte Steigerungsluftige lönnen nur zu 
gelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perion und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Wird bei biefer erften Berfteigerung ein genügenbes 
Angebot nicht erzielt, fo verfteigere ich oben beichriebenes 
Anweſen wieberholt am 

Samstag 13. März; 1869 
Bormittags 10—- 12 Uhr 
im jelben Lokale und erfolgt an biefem Tage baum 
der Zuſchlag ohne Rüdfiiht auf ben Schäßungswertb. 
Rotthalmünfter, am 28. Dezember 1868. 
Der kgl. Rotar: 


(2a) Wilhelm Fiſcher. 
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Landshut, Mittwoch den 6. Januar 
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Juhalt;: 
Tas Erlöſchen der Forderungen an bie k. Caſſen und der Rückſtände an f, Staatsgejällen. — Wieberbejebung der an ber Gewerbs⸗ 
ſchule zu Speyer erledigten Lehrſtelle für Mathematit und Phyſil. — Geſuch des Buchhändlers I. E. Engelhardt in Neuſtadt a. Aiſch 
um Empfehlung eines Sammel-Werkchens über die neuen Sozialgefege., — Münzfälſchung. — Das Graf Tattenbach Arco'ſche 


Familienfibeifommiß. 


1. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Dis Erlöfcdyen der Forderungen an die k. Caſſen und ber 
Wühflände an k, Staatsgefällen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Dem Finanzgeſehe vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entiprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beftimmungen: 
das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
ber Privaten an das Staats Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen der Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wieberholt zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
8. 30. 

„Unabbrüdhig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forberungen aus Titeln vor bem 
„I. Oktober 1811 und beren Erlöſchen Beftimmung 
„getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forberungen 


„an die Staat3-, Finanz: und Militär-Eaffen aus der 
„geit vom 1. Oktober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterichieb ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet geweien wären, für er- 
loſchen erklärt, wenn dieſelben wicht bis zum 1. Oftober 
„1833 bei bem f. Staatsminiſterium ber Finanzen, 
„und zwar ausfchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Horberungen muß zwilchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 
„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
„gegen ben Verfall, wenn fie 
„®. entweber bereitö früher bei bem Staatsminiſterium 
„der Finanzen direlt angemelbet worben war, und 
„der Betent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
„bie frühere Anmelbung in bem angegebenen Zeit- 
„raume monirt, ober 
„b. wenn früher bie Mumeldung bei anderen Ab- 
„miniftrativftellen ober Behörben - fand, und 
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„der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Frift 

„im Duplilate bei dem Staatöminifterium der Fi— 

„manzen erneuert. 

„Eine zwar angemelbete — von dem f. Staats: 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgewiejene Forderung muß innerhalb eines 
„jahres, vom Tage der Zurüdweilung an, bei ben 
„betreffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſion klagbar 
„angebracht werben.” 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
„Finanz -Miniſterium vor dem 1. Dftober 1833 allen: 
„falls nicht verbefchiedene Forderung muß längitens in 
„dem Beitraume vom 1. Oktober 1833 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe der Präkluſion Magbar vor die Ge- 
„richte gebracht werben. 

„Unter ben Forderungen, welche nad dieſem und 
„den nachfolgenden 88. innerhalb der feftgefeßten Seit 
„erlöichen, find nicht begriffen: 

„a. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
„thum bes Staates haften; jedoch mit der Be- 
„Iränkung, daß bie Nachholung rüdjtänbiger jähr- 
„Licher Gefälle nicht weiter ald auf brei ige 
„gurüd ausgebehnt werben foll; 

„b. ale in den Hypothelenbüchern 
Forderungen.“ 


eingetragenen 


5 31. 

Vom 1. Ditober 1830 an, und im gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats-, 
Finanz und Wilitärcaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie Gafie 
gefhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden fann. 

8. 32. 

Rüdftände an Stantögefällen und andere an bie 

Staatöcafjen geichuldete Zahlungen, welche vor bean 
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1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöihen zum Bor- 
theile ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwijchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gejeges und dem 1. Ditober 
1833 eingeforbert, und da, wo bie Schuldner Bypo- 
thefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worben find. 

Bom 1. Dftober 1330 an, und in gleicher Weile 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an die Staatscaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un— 
einbringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Eiherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thelenbucdhe angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöihung kann der Mb: 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perſonen ober ihre Erben, welde das 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
wo das Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftimmun- 
gen des Hypothelengeſetzes und ber Prioritätsorduung. 

8. 33. 

Gegen die nad den Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen find jedoch minberjährige phyſiſche Perſonen. 

Landshut, den 5. Januar 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungs: Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Weſſenig 


er 


21 


Ad Num. 22994. 
Mieberbefehung ber am ber Gewerbäichule zu Speyer erlebiglen 
Lehrftelle für Mathematif und Phyſik betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An ber Gewerbsſchule zu Speyer ift bie Lehr 
Felle für Mathematik und Phyſik mit einem Anfangs- 
gehalte von 700 fl. in Erledigung gelommen. 

Bewerber um biejelbe haben ihre Geſuche mit Zeug- 
niffen belegt innerhalb 3 Wochen vom Heutigen bei 
dem k. Reltorate ber genannten Auftalt einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie Lehrer auf Gjährige 
Dienftesaltersulagen und nad) bem Beſchluſſe bes Lanb- 
rathes für 1869 auf bie Hälfte derjenigen Theuerungs- 
zulagen Anwartihaft haben, welche ben Stubienlehrern 
an Staatsanftalten bemwilliget worden find. 

Speyer, ben 22. Degember 1868. 

Koniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 

Kammer ded Innern, 


v. Pfeufer. 
Metſchnabl. 
Ad Num. 27740. | 
An ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben von 
Rieberbayern. 


Geſuch bed Buchhändlers X. E. Engelhardt in Neuſtadt a. Aiſch 
um Empfehlung eines Sammel:Werfchens über bie neuen Sozial: 
Gelege betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In dem Berlage von 3. E. Engelharbt zu 
Neufadt a Miſch ift eine Schrift erſchienen, betitelt: 
„Die neuen Belege über Gewerbsweſen, Heimat, Ber 
ehelihung unb Aufenthalt nebſt Abbrud ber hiezu er- 
gangenen generellen Erlaffe xc. ꝛc, zufanmengeftellt für 
ben praltifhen Gebrauch ber Gemeinden und Privaten.” 

Die banbfame Schrift ift bei einem Anlaufspreife 
von 36 fr. geeignet, Verbreitung unb Berftänbniß ber 
neuen Gejege und beren erleichterte Anwendung zu 
förbern. 
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Die Diftrifts»Poligeibehörben werben im Anlafje 
einer höhften Entiäließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 21. Dezember v. Z8. Nr. 15116 
veranlaßt, bie Gemeinden hierauf aufmerkſam zu machen. 

Landgut, den 2. Januar 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 27362. 
An ſämmtliche Difrikts-Boligei-Behörben 
von Rieberbayern. 

MRünsfälihung beirejiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Mitte bes laufenden Monats wurbe im Martte 
Ergolbsbad ein falſches Guldenftüd in Cours gefegt 
und fanden ſich bei ber fofort beihätigten Hausſuchung 
im Haufe eines Verdächtigen, welcher in Haft genom- 
men worden ift, noch meitere 16 ſolche falſche Gul⸗ 
benftüde vor. 

Diefe Gelbftücde tragen die Jahreszahl 1844 
und das Bildniß Seiner Majeftät des Königs Ludwig I. 

Durd das flache ‚Bepräge, die undeutliche Kreis. 
ſchrift, ben fchlefen Ranb und bie nicht vollkommen 
runde Form find diefelben auf den erften Blick als 
falſch erkenntlich 

Die oben genannten Behörden haben das Publi- 
fum vor Annahme folder Münzen zu warnen, Spähe 
zu verfügen und ein allenfallfiges Ergebniß dem kpl. 
Bezit lsamte Rottenburg mitzutheilen. 

Landshut, ben 31. Depember 1868. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 2806, 
Befanutmadung. 
Das Graf Tattenbach- Arco'ſche Familienſideilommiß betreff. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs von Bayern. 

Der gegenwärtige Befiger bes Gräflich Tatten- 
bach⸗Arco'ſchen Familienfibeilommiffes, der f. Käm- 
merer und erbliche Reichsrath Herr Marimilien Graf 
von Arco-Balley beabfihtigt auf Grund des Ge- 
fees vom 10. Rovember 1861, bie Hufammen- 
Iegung ber Grundftüde betr., die im Wege bes Taufches 
erworbenen, nachbezeichnete, im Kreiſe Riederbayern 
gelegenen Grundflächen, dieſem Fideikommiſſe einzu⸗ 
verleiben, als: 

I. in ber Steuergemeinde Oberlöllenbach: den Wohl- 
muthader Pl.⸗Nr. 905 zu 0 Tag. 78 De. 
eingetauſcht von Georg und Thereſe Edardt als 
Beſitzuachfolger bes verlebten Anton Marchl, 

II. in der Steuergemeinde Unholzing: ben Haſen⸗ 

Iohader PL-Nr. 773 zu 1 Tow. 9 Der ein⸗ 
getaufcht von Simon und Ama Reithmaier, ben 
Hafenlohader Pl. Nr. 774’, zu O Tagwert 
11 De vingetauicht von Johann und Maria 
Reicheneber, 

in ber Stemergemeinbe Poftau: bie große Kuh⸗ 
ſtallwieſe PLN r. 456 zugemeflen als Theil von 
PLRT. 457 zu O Tgw. 15 De. eingetaufcht 


II. 
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vom Poſthalter Simon Angſtl, ſämmtliche im 
Sandgerichtsbezirke Landshut befinblich. 
Auf Grund ber Beftimmung bes 8. 26 ber 
VII. Beilage der Verſaſſungs-Urkunde und bes $. 14 
if. 3 der allerh. Verorbnung vom 3. Mär; 1857, 
bie Inſtruktion über die Behandlung ber Familien- 
fideilommiſſe betr., wird ben unbelannten Gläubigern, 
welche aus irgenb einem Titel Anfprühe an biefe 
Grunbftüde zu machen haben, eine ausſchließende Frift 
von ſechs Monaten 
zur Geltendmachung biefer Anfprühe unter dem Rechts 
nachthelle vorgefeht, daß nad Ablauf berielben ber 
zeichnetes Grunbvermögen als Fideikommißbeſtandtheile 
in bie Fibellommiß-Matrifel eingetragen werden würbe, 
folglich bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten 
Forderungen ſich nit mehr am deſſen Subſtanz, ſon⸗ 
den mar an bas Mloblalvermögen bed Schulbners 
ober in beffen Ermanglung an die Früchte bes Fir 
deilommiſſes zu halten beredßtigt fein mwürben, und 
ſelbſt Hier mur unter der Beichränfung, daß fie den. 
jenigen Gläubigern nachgehen, welde fi innerhalb 
ber gedachten Frift gemelbet haben. 
Münden, den 30. Dftober 1868. 
Königliche Mppellationägericht von Oberbayern. 
Dr. Steppes. 
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Juhalt: 
Hanfirbandel mit Holzwaaren und leinenen Waaren. — Die Erledigung einer Johann Philipp Heinrih’ihen Familien-Stiftung. — 
Dienſtes- und jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrammen:Angeigen. — Beilage. 








1. Befanntmadungen der fönigl. Minifterien, fränkiſchen Urſprunges zugeftanben, was hiemjt zur öffent- 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. lien Kenntniß gebracht wir. 
Landshut, ben 4. Januar 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Ad Num. 28066. Kammier ded Innern. 


An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
" Zunner, Gefretär. 


von Niederbayern. 


Hauſirhandel mit Holzwaaren und leinenen Waaren betrefin. Ad Num. 28008. . 
Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 2, griesigungeiner Jopann Philipp Heinrich’ fen Famifien-Siftung 
betreffend. 

= m. N — * mn. Im Namen Seiner Majeftät des Königs von B j 
dandels u er Gen nn Sie Runbmadhung ber IE Giatihateri für Dber 

Mus. murben Die Begänftigungen des 5. 19 ber allen» öfterreih in Linz vom 24. vorigen Monats wird im 

böäten Verordnung vom 28. April 1868, den Ger ghdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

mwerböbetrieb im Umberziehen und ben Haufirhanbel Landoͤhut, den 5. Januar 1869. 


betreffend, den Bewohnern ber politiihen Gemeinde Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Ragel, Bezirlsamtes Wunfiebel, bezüglich der in ber Kammer des Innern. 
genannten Gemeinde verfertigten Holzwaaren — Schan- v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 


zen und Schwingen — und ber leinenen Waaren ober- Zunner, Gefretär, 
3 


27 


Abtrud. Ad Num. 12734. 
Kundmadung. 
Betreff wie vor. 

Durd das am 9. November 1868 erfolgte Ab- 
leben ber Elifabeth Sinzinger, verehelicten Lim 
denthal in Linz, if ein jährlicher Stiftungsgenuß 
von 105 fl., db. i. Einhundert fünf Gulben Deft. 
Währ. aus ber nad dem Stiftbriefe vom 29. Jänner 
1725 von Johann Philipp Heinrich, PBilar in 
Prambachkirchen, gemachten Stiftung in Erledigung 
gelommen. 

Auf dieſen Stiftungsgenuß haben Blutsverwanbte 
bes Stifter und zwar mit Bevorzug ber männlichen 
Ablömmlinge Anſpruch. 

Die Bewerber um biefe Stiftung haben ihre Ber- 
wanbtihaft mit bem Stifter mittels legaler Dokumente 


nachzuweiſen und bie Geſuche bis 15. Februar 1869 
an bie Gtatthalterei für Obe röfterreich in Linz vor: 
zuulegen. 
Linz, am 24. Dezember 1868. 
Der k. I. Statthalter: 
Karl Graf Hohenwart-Gerlachſtein. 


—————— — —— — — 


IL. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchften Refkripts vom 31. Deyember 
1868 Haben Seine Majeftät der König bie 
katholiſche Pfarrei Regen, Bezirksamts gleichen Na- 
mens, bem Priefter Andreas Habereber, Pfarrer 
in Grainet, Bezirksamts Wolfftein, verliehen. 


“o 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Niederbayern Nr. 3. 


Nr. 2. 


Landshut, Sonnabend ben 9. Januar 





1869. 








Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diftriftd- und Lofal-Behdrben. 


1. 


Befanntmadungy. 
Die Hauptagentur jür das Grpebdienienbaus E. Meyer u. Gomr. 
in Bremen betreffend. 


Vom Magiftrat der fönigl. bayer Stadt Nürnberz. 

Der Kaufmann Hermann Jungmann bahier hat 
angezeigt, baß er bie ihm übertragene Hauptagentur 
für das Erpebientenhaus Ernft Meyer u. Comp. in 
Bremen niebergelegt habe unb hat gleichzeitig ben 
Antrag auf Freigabe der von ihm im Betrage von 
5000 fl. aufrecht gemachten Gaution geftellt. 

Dies wird hiemit unter dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß etwaige, gegen bie Nüdgabe bieier Eau- 
tion gerichtete Anſprüche bei ber unterfertigten Be 
Hörde binnen ſechs Monaten von heute an mit 
einer Nachweiſung darüber anzumelden find, daß me 
gen folder Auſprüche Klage bei dem zuftändigen Ge— 
richte erhoben worden if. 

Wird innerhalb der vorbegeichneten Frifi fein An- 
ſpruch in gehöriger MWeife angemeldet, jo wirb bie 
Rüdgabe ber Eaution an ben GEmpfangsberechtigten 
erfolgen. 

Nürnberg, ben 30. Dezember 1868, 

Der erſte Bürgermeifter 
Stromer. 


11. 
Befanntmadhung. 
Auswanderung des Dlicyacl Fröhler nah Nordamerika beireffenb. 

Mihael Fröhler, verheiratjeter Taglöhner von 
Waldborf, 34 Jahre alt, beabfichtigt mit feiner 
Ehefrau Anna Maria, geb. Kopfmüller, und mit jeinen 
beiden minderjährigen Kindern Theres und Johann nach 
Nordamerika auspuwandern. Allenfallfige Anfprüche 
gegen biefelben jind binnen 14 Tagen von heute 
an babier anzumelden, widrigenfalls bie Beicheibung 
bes Geſuches ohne Rückſicht Hierauf erfolgt. 

Am 1. Januar 1869. 

Königlihed Bezirlsamt Kelheim. 
Schmid, k. Regierungsrath. 


12. 
Befanntmagung. 
Grehinger ©. Aidn peto. deb. 

Im Tandgerichtlichen Auftrage vom 20. November 
präf. 2. Dezember v. Is verfteigere ih am 

Dienstag den 16. Februar 1869 

Vormittags 9 bis 10 Uhr 

in ber Behaufung des Mathias Aidn zu Unter 

bietfurth bas bemjelben gehörige Anweſen Haus 

Nr. 16 dortfelbft Plan Nr. 17 Wohnhaus und Schupfe 

zu drei Dezimalen, welches nach rentamtlicher Mit 

2 
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theilung mit einer einfachen Grundfteuer von 0,72 fr., 
einfahen Hausfteuer von 3 kr, bann 2 fl. 14 fr. 2 Bl. 
Bobenzins aus 55 fl. 57 kr. Capital belaftet if, und 
worauf 500 fl. Hypothelfapitalien, 30 fl. unverzins⸗ 
liche Cautionen, Anſprüche auf Ausfertigung im Ans 
[lage zu 36 fl. und ein Unterſchluſsrecht verfichert ift. 

Das Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet fi 
nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Be— 
fimmungen ber Progeßnovelle vom Jahre 1837 unb 
erfolgt ber Zufchlag nur dann, wenn durch das gelegte 
Meifigebot der Schägungswerth ad 500 fl. erreicht wirb. 

Sollte bie erfte Verſteigerung refultatlos bleiben, 
fo findet bie zweite am 

Donnerstag den 4. März 1869 
Bormittags 9— 10 Uhr 

Ratt, wobei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätz ⸗ 
ungswerth erfolgt, 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Iden⸗ 
tität und Zahlungsiähigkeit auszumeifen. 

Schägungsurtunde, Auszug aus dem Hypothelen- 
buch und Grunbfieuerfatafter können am Termine felbft 
und bis bahin in meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Eggenfelden, am 2. Januar 1869. 

Der k. Notar: 
Wintrich. 


13. 
Bekanntmachung. 
Kulzer c. Maier p. deb. 

Veranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Mittwoch den 3. Februar 1868 
Vormittags 10 Uhr 
in meiner Anitslanzlei dahler das Anweſen des Mep- 
gers Georg Maier dahier, in drei Complexen, bei 
welch zweiter Verſteigerung ber Zuſchlag ohne Rüchicht 
auf den Schätzungspreis zu 6818 fi. teip. 1010 fi. 

und 322 fl. erfolgt. 
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Im Uebrigen nehme ich auf bie Belanntmahung 
vom. 28. Ditober 1868 Bezug. 
Abensberg, den 31. Dezember 1868, 
Geitner, k. Notar. 


14, 
Bekanntmachung. 
Veranlaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ich 
am Samstag den 30. Januar 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuftabt 
bad Anweſen bes Taglöhners Johann Micheler von 
Neuftabt Haus Nr. 57 daſelbſt nebſt 2,20 Tagwerk 
Grunbbefig in 2 Compleren, bei welch zweiter Ber 
fleigerung ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Shäp- 
ungöpreis zu 770 fl. und 417 fl. erfolgt. 
Im Uebrigen nehme id auf die Belanntmachung 
vom 23. November 1868 Bezug. 
Abensberg, ben 2. Januar 1869. 
Geitner, k. Notar. 


15. 
Befanntmadung. 

Huber gegen Plank wegen Forberung betreffend. 
Veranlaft durch das Prozeßgericht verfteigere ih 
am Donnerstag den 4. März 1869 

Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Stegenburg das Anweſen bes Sölb- 
ner8 Georg Plant in Siegenburg, beftehend in: 
a. Steuergemeinde Siegenburg: 

Wohnhaus Haus Nr. 29 in Siegendurg mit Neben 
gebäuben und Hofraum nebſt 10,91 Tagwerk 
Grundbeſitz und Gemeinberedht; 

b. Gteuergemeinde Niederummelaborf: 

Pl. Nr. 733ab, 751 zu 2,39 Tagwerk, Aecker; 

c. Steuergemeinde Biburg: 
Pl. Nr. 1092, zu 2,38 Tagwerk, Ader; 
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d. Steuergemeinde Staubad; : 

PL Nr. 312 zu 0,57 Tagwerk, Wieſe; 

e. Steuergemeinde Katzenhofen: 

DM. Nr. 18932'/,, 1882, zu 6,00 Tagwerk, 
Waldung; 

bei welch erſter Verſteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, 

wenn ber Schäßungspreis zu 4989 fl. erreicht wird. 

Das Berfahren richtet fih nad) $. 64 bes Hypo» 
thefengejeges und ber 88. 98— 101 bes Progefigefeges 
vom 17. November 1837. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über Perſon 
und Bahlungsfähigkeit gehörig reip. durch legale Zeug 
niffe auszuweiſen. 

Kataſter, Schägung und Hypothekenbuchsauszug 
lönnen am Termine, und bis dorthin in meiner Amts- 
laujlei eingefehen werben, und werben bie übrigen Be- 
dingungen am Termine befannt gegeben. 

Abensberg, den 4. Januar 1869, 

Geitner, k. Notar. 


16. 
Befanntmadung. 
Nenburger c. Pyhr p. deb. 


Beranlaßt durch bas Prozeßgericht verfteigere ich 
am Freitag ben 29. Januar 1869 
Nahmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Biburg (Nebenzimmer) 
bie Pl. Nr. 793 Lohholz zu 2,55 Tagm., St.-®. 
Biburg, bei welch erſter Verfteigerung ber Zuſchlag 
aur erfolgt, wenn ber Schätungspreis zu 432 fl. 
30 fr. erreicht wirb. 

Abensberg, ben 4. Januar 1869. 

Geitner, f. Notar. 


17. 


Befanntmadung. 
Amann gegen Ortner wegen Hypolhelzinſen betreffenb. 


Im Auftrag des königlichen Landgerichts Freyung 
werbe ich unterfertigter Rotar in bezeichneter Streit» 
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ſache bas Anweſen ber Michael und Johanna Ortner 


ſchen Wirtbseheleute zu Neureut am 
Montag ben 1. März 1869 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in ber ſchulbdner ſchen Behaufung zu Neureut im Zwangs« 
wege öffentlich verfteigern. 

Das Verfahren hiebei richtet fih nah 88. 64 
bes Hypothekengeſetzes und 98 und folgende ber Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der erfimaligen Berfteis 
gerung nur dann, wenn durch bas gelegte Meiftgebot 
minbeftens ber Schägungswerth erreicht wird. 

Wird bei ber erſten Steigerungs- Tagsfahrt fein 
oder Fein den Schätzungswerth erreichendes Angebot 
gelegt, fo fteht zur zweitmaligen Verfteigerung auf 

Montag ben 15. März; 1869 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
gleichfalls im ber ſchuldner'ſchen Behaufung Tagsfahrt 
an, wobei ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne 

Rückficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Die Drtner’ihen Liegenihaften kommen in brei 
Abtheilungen zum Aufwurfe. 

Das Drtner'ihe Anweſen befteht aus Haus Nr. 1 
in Neureut mit realer Wirthögerechtiame, Gebäulich- 
keiten und Grundjtüden zu 41,27 Tagwerk, jammt 
Gemeinderecht, belaftet mit 3 fl. 49”/,,, kr. Grund» 
fteuerfimplum, 8 fl. 6 fr. Bodenzins zum Staat, 3 fl. 
24 fr. Hanblohnsbobenzins und 5 fl. 12 fr. 5 Hl. Ab» 
löfungslaffabodenzind, und nah notarieler Schägung 
nom 17. Degember db. Is. gewerthet auf 6220 fl. 
80 kr. 

Die Steigerungsbebingungen werben am Strich. 
termine befannt gegeben, und lönnen bis bahin Grund» 
Reuerlatafter-, Hypothekenbuchsauszug und Schäpungs- 
Urkunde jeberzeit auf meiner Amtskanzlei eingefehen 
werben. 
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Hlegu werben Steigerungsluftige mit bem Bemerken 
eingelaben, daß mir unbelannte Perſonen ſich über ihre 
Identität und HZahlungsfähigfeit gehörig aus zuweiſen 
haben, außerdeſſen ſie zur Steigerung nicht zugelaſſen 
würden. 

Freyung, am 26. Dezember 1868. 

Franz Zaver Frig, k. Notar. 
18. 


Befanntmadung. 
Hilfätaffe Nenmarkt gegen Wittmann wegen Hypothel⸗ Zin ſen betr. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verſteigere ih am 
Samstag den 23. Januar d. Is. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in einem eigenen Sımmer bes Sirt’ihen Gafthaufes 
zu Großmuß bad Anweſen ber Söldnerswittwe 
Franzisla Widmann zu Großmuß, Haus-Nr. 14, 

beftehenb: 
I. Eompler: 

PL-Nr. 956, 480, 971, 66, 1104, 1105, 640, 
643, zuiammen 4,99 Tagw. Garten, Debung 
und Ader, gelegen in ber Steuergemeinde Groß- 
muß und geihägt auf 958 fl. 

Il Eompler: 

Plan-⸗Nr. 140, 1400°b, 1468, 1546, zujammen 
4,50 Tagw. Aecker, Debung und Walbung in ber» 
jelben Steuergemeinde und geſchätzt auf 430 fl. 
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III Eompler: 

1) Steuergemeinde Großmuß: PL-Rr. 64* Wohn⸗ 
haus, Stall, Stadel, Badofen u. Hofraum zu 0,15 Tagw., 
Gemeinderecht zu einem ganzen Antheile. Aeder, Kraut⸗ 
garten, Wiefe, Debungen, Waldungen, zuſammen 
13,96 Tagw. 

2) Steuergemeinde Einmuß: PLNr. 131 u. 148 
Ader zu 3,15 Tagw. 

3) Steuergemeinde Thann: PLNr. 496, 675"; 
Ader und Walbung zu 1,78 Tagw., biefer Compler 
gefgägt auf 3195 fl. j 

Der Hypothekverhältniffe wegen kommen bie brei 
Gomplere gefondert zum Aufwurfe und erfolgt bei dieſer 
zweitmaligen Berfteigerung ber Zufchlag ohne Rückſicht 
auf ben Schägungswerth. 

Das Verfahren richtet fih nad ben einichlägigen 
gefeglichen Beftimmungen und haben fi) mir unbelannte 
Steigerer über Zahlungsfähigkeit und Perſon ausju- 
weiſen. Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner 
Amtstanzlei zur Einfiht auf und werde ih bie nähern 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 4. Januar 1869. 


Der gl. Notar: 
J. Stadler. 
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Landshut, Mittwoch den 13. Januar BR 








Dnusfapital pr. 3100 fl. In jährlichen Friften — 
150 fl. abzutragen iſt. 

Prozeſſe, dann Anträge auf Aus⸗ und umpfar · 
rungen beſtehen nicht. 


Zum Betriebe der Defomomie ſind 3 — Ai ; 











3 weibliche Dienftboten, 4 Pferde ober 2 Pferde mb 


2 Ochſen nothwenbig; das Webernahmscapital ift in 
circa 2000 fl. angegeben. 

Dewerber Haben ihre mit ben vorfriftämäßigen- 
Beugniffen belegten Gefuche binnen 4 Woden — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 8. Jauuar 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sefretär, 
4 
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Ad Num. 127. 
Un fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden von 
Rieberbayern. 


Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausges 
wiefenen betzeifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Grund höchſter Entichließung bes k. Staats 
Minifteriums bes Innern vom 29. Dezember v. 8. 
wirb ben oben genannten Behörden hiemit befannt ge» 
geben, daß ben Lanbes-Unterthanen bes Herzogthums 
Sadien-Altenburg, welche nach anderen Staaten aus 
wandern unb zu biefem Zwecke Auswanderungsicheine 
beizubringen haben, künftighin Befcheinigungen dahin 
ausgeftellt werben, daß biejelben nach erfolgter Auf- 
nahme in bem andern Staate ald aus bem Unter- 
thanen-Verbanbe be3 gemannten Herzogthums ausge» 
ſchieden zu betrachten find, unb baß berartige Beſchei⸗ 
nigungen zur Zeit bie untern Berwaltungsbehörben für 
bas platte Sand die herzoglichen Gerichtsämter für die 
Stäbte mit Ausnahme von Göſchnitz und Meufelmig, 
bie Stabträthe für Göſchnitz das Gerichtsamt daſelbſt 
und für Meufelmig das Gericht Meufelwig auszu⸗ 
ftellen befugt find, 

Landshut, ben 9. Januar 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretär. 


— — — 


Ad-Num. 444. 
An ſämmtliche Difirikts-Bolizei-Behörben 
von Niederbayern. 
Die Rheiniſche Verfigerungs:Bejellihaft in Mainz betrejjend. 

Im Namen Seiner Majeftät deß Königs von Bayern. 
Die im begeichneten Betreffe ergangene höchſte Ent» 

ſchließung bes k. Staatsminifteriums bes Handels und 

ber öffentlichen Arbeiten vom 4. Jänner d. Is. wirb 

ben oben bezeichneten Behörden nachftehenb mit dem Auf- 

trage anburd eröffnet, bie in berjelben aufgeführten 
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Berhältnifje den betheiligten Berfiherten durch bas 
Amtsblatt befannt zu geben. 
Landshut, ben 9. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs⸗Präſident. 


BZunner, Sekretär, 
Wbbrud. Ad Num. 15348. 


Königreich Bayern 
Staatöminifterium bed Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 
= Die im Jahre 1864 zur Ausübung des Mobiliar» 
Feuerverfiherungs »Gefchäftes in Bayern zugelaffene 
Rheiniſche Verficherungs-Geſellſchaft in Mainy“ Hat 
nah einer von ber Direktion ber Geſellſchaft erflat- 
teten Anzeige in einer auferorbentlicien General 
Berlammlung vom 9. November v. 38. befchloffen, 
fich mit bem 15. Dezember v. 38. 'aufzulöfen unb 
bie Liquidation auf Grunb eines mit ber Frankfurter 
Berfiherungs» Gejellihaft Providentia abgeſchloſſenen 

Vertrages zu vollziehen.! 

Diefer Bertrag enthält, fomeit er bem unter 
fertigten k. Staat3-Minifterium zur Kenntniß gebracht 
worben ift, bie Feſtſetzung, daß bie Berfiherungs@e- 
ſellſchaft Providentia vom 1. Auguſt v. I& an 
fämmtlihe zu biefem Seitpunfte im Konigreiche be> 
ftandenen und während biefer Zeit noch Hinzugelom- 
menen Berfiherungen ber Rheiniſchen Verficherungs- 
Geſellſchaft in der Weife übernehmen wolle, daß fie 
in alle Rechte und Verbinblichkeiten letzterer, deren 
Berficherten gegenüber, eintrete. 

Namentlih folle bie Providentia bie auf Ber 
fiherungen ber Rheiniſchen Verſicherungs - Geſellſchaft 
fällig werdenden Prämien einziehen und die auf ſolche 
Berſicherungen eintretenden Schäden reguliren und 
bezahlen, gerabe fo, als menn bie Verſicherungen ber 
Rheinischen Verſicherungs⸗Geſellſchaft eigene Verfiderun- 
gen ber Proridentia wären. 
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Da bie Berfiherungd:Gefelihaft Providentia zum 
Geſchaͤftsbetriebe bezüglich des Mobiliar-Berficherungs- 
weiens in Bayern zugelafien ift, ſo ſteht ber Leber 
nahme ber von ber Rheiniſchen Verſicherungs-⸗Geſell 
ſchaft abgeſchloſſenen Verfiherungs-Berträge, ſowie bie 
Wwickelung der hieraus entſtandenen Verbindlichkeiten 
durch erſtere kein rechtliches Hinderniß entgegen. 

Su dieſer Beziehung kommt jedoch in Betracht, 
daß das mit der „Providentia“ abgeſchloſſene Ueber⸗ 
eintommen lediglich rechtliche Beziehungen zwiſchen 
biefer unb der Rheinischen Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
begründet, nad allgemeinen privatredhtlichen Grund⸗ 
fägen aber das durch ben Berliherungs-Vertrag zwi⸗ 
ſchen letzterer und ben bei ihr Berficherten entflanbene 
Vertrags» Verhältniß nicht ummittelbar, fondern nur 
bei ausbrüdlicher Einwilligung des anderen Bertrags- 
theiles zu alteriren, ſohin auch nur unter biefer Boraus- 
fegung bie Rheinische Verficherungs-Befellihaft von ben 
gegenüber ihren Verficherten übernommenen rechtlichen 
Berbinblichleiten zu befreien vermag. 

Aus ber vorbehaltlos beſchloſſenen Auflöfung ber 
Rheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft ergibt fich bie 
Wirkung, daß einerfeits mit dem 15. Degember v. 38. 
als bem Beitpunkte biefer Auflöfung bie Befugniß zum 


Abſchluſſe neuer Verficherungs» Verträge für bie ge 


nannte Geſellſchaft erliicht, anberfeits aber mit biefem 
Zeitpunkte ben Verſicherten im falle bes Nichtbeitrittes zu 
bem mit ber „Providentia“ beftehenben Nebereinfommen 
ber Webertritt zu anberen in Bayern conceffionirten 
Mobiliar Feuer-Berfiherungs-Befelihaften freifteht, vor- 
behaltlich ber Anſprüche auf Nüderfak ber voraus 
bezahlten jedoch nicht mehr zum Verfalle gelangenben 
Prämien. 

Die Zurüdgabe ber von ber Rheiniſchen Ber- 
ficherungs · Geſellſchaft bei ber Zulaffung zum Geſchäfts⸗ 
betriebe aufrecht gemachten Caution von 50,300 fl. 
wirb jebenfalls erft erfolgen, wenn fein Zweifel barüber 
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befieht, daß von dieſer Geſellſchaft bie übernommenen 

Berbinblichkeiten gegen bie bei ihr verficherten baye⸗ 

riſchen Staatsangehörigen vollfländig erfüllt find. 
Münden, ben 4. Janmar 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Sälör. 


An bie f, Regierung, R. d. J. 
von Nieberbanern. 
Betr. w. v. 


Durh ben Minifter 
ber Generals Sekretär 
Dinifterialrath 
v,Geito. 


Ad Num. 23386. 


Wiederbeſehung ber Stelle eines franzöfijchen Sprachlehrers 
an der Stubienanftalt Zweibrüden betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Stelle eines franzöſiſchen Sprachlehrers an 
ber Stubienanftalt Zweibrüden ift mit einer jähr- 
lihen Funktions »Remuneration von 600 fl. in Er- 
lebigung gelommen. 

Dualifisirte Bewerber haben ihre Geſuche, mit 
Zeugniſſen belegt, binnen 3 Wochen von heute an 
bei dem Ef. Rektorate der genannten Stubienanftalt 
einzureichen. 

Speyer, ben 30. Deyember 1868. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


v. Pfeufer. 


Metſchnabl. 


Ad Num. 5065. 
Wiederbeſetzung ber Pfarrei Eſchenfelden, Defanats Sulzbach, beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Tobesfall erlebigte Pfarrei Eichen» 
felden mirb mit einem reinen Pfarr-Ertrage von 
399 fl. 11'/, Er. zur Bewerbung binnen 6 Mo- 
hen a dato öffentlich ausgeichrieben. 
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Eine jährliche Ausfigfrift zu 16 fl. ift bis 1. Ja⸗ 
nuar 1871 und von dort an eine bergleichen zu 10 fi. 
aus 115 fl. 12%, Fr. Paſſivlapital zu berichtigen. 

56 fl. 12 fr. freiwillige Geſchenle. 

Bayreuth, ben 31. Dezember 1868, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Kahr. 
Biebermann. 
Ad Aum. 52. 
Die Erledigung ber Pfarrei Oberhöchſtadt, Dekanats Burghasſlach, 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Oberhöhftabt wirb zur Bewerbung 
bis zum 18. Februar d. 38. mit einem NReinertrage 
von 800 fl. nach ber neuen, jebocdh noch nicht fuper- 
reviſoriſch feftgeiegten Faflion vom Jahre 1866 aus 
geichrieben. 

Dom Amtsnachfolger des Pfarrers Söllheim find 
an Vorſchüſſen 33 fl. 33 fr. in drei Abfitfriften an 
ben Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, ben 4. Januar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr v. Linbenfels. 
Schmibt. 
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Ad Num. 7157. 
Die Erledigung ber Pfarrei Kalchreulh, Dekanats Erlangen, betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Kalchreuth wird zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 25. Februar c, nad 
ber neuen Falfion mit einem Bezuge von 387 fl. 
20*/, fr. ausgeſchrieben. 

An freimilligen Geſchenken 67 fl. 

Ansbach, ben 6. Januar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Schr. v. Lindenfels. 
Sämibdt, 
——e — — —— — —__—_—_——————_—_—— nn ec — 
II. Dienfte- und fonftige Nachrichten. 

Laut allerhöchſten Refkripts vom 3. Jannar 1869 
haben Seine Majeftät ber König [die katho— 
liſche Pfarrei ODberempfenbad, Bezirksamts Rot- 
tenburg in Niederbayern, bem Priefter Joſeph & ug 
genberger, Pfarrer in Seebarn, Bezirkdamts Neun⸗ 
burg v. Wald, verliehen. 

Der f. Bezirksamts.Aſſeſſor Anton Michael Fiſcher 
zu Griesbah wurde an bas k. Bezirlsamt Paßau 
verſetzt und zum Bezirksamts⸗Aſſeſſor von Griesbad 
ber Rechtspraktilant Johann Nepomuk Seefrieb von 
Gnotzheim ernannt. 





18 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbaygern Rr. 4. 





Nr. 8. 


Landshut, Mittwoch den 13. Januar 


1809, 








Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


19. 
EGpiftallapdpung. 


Amertifation eines Sparkaſſabuchs ber Sparkaſſa Lanbähut 
zu 600 fl. betreffend. 


Das auf ben Namen des Nusträglers Johann 
Fuchs uvm Schmidsberg, k. Landgerichts Eggen- 
felben, Iautenbe Sparkafjebuch ber Sparkaffa-Berwaltung 
Landshut vom 5. Februar 1845 X. Fol. 291 
Ar. 12353 lit. 4359 mit 600 fl. ift nad) Anzeige 
feiner Erben feit bem Jahre 1867 zu Berluft gegangen, 

Auf Antrag berjelben wirb nun ber unbelannte 
Inhaber dieſes Sparkaſſebuchs hiedurch aufgeforbert, 
binnen 6 Monaten, von heute an gerechnet, das⸗ 
felbe um fo fiherer dahier vorzulegen, ald es aufer- 
dem für traftlos erklärt werben würde. 

Am 31. Dezember 1868. 

Koͤnigliches Bezirfögeriht Pfarrkirchen. 
Pachmayr, Direltor. 


13a) Meffert, 


20. 
Befanntmadung. 
Der Sölbnersiohn und Leberergefelle Franz Eben- 
Hofer von Rankam, ber Gemeinde Degernbadh, bieß 


Amts, hat bie ihm unterm 27. November 1868 
zum Handel mit Schuhen und Riemerwaaren auf 
Meſſen und Märkten im Königreiche ausgeftelle Legiti- 
mation am 7. d. Mts. bes Vormittags auf bem Wege 
von Aida über Mitterfeld nah Rankam verloren, was 
anburd zur Kenntniß gebracht wird. 
Am 9. Januar 1869. 
Königliche Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais, 


21. 
Befanntmadhung. 
Auswanderung be8 Peter Scemüller betreffend. 

Peter Seemüller, geboren am 20. Mai 1848, 
MWebersiohn von Börnborf, ber Gemeinde Wibbers- 
dorf, will mit Einwilligung feines Vaters nad Yme- 
rifa auswandern. 

Etwaige Anfprühe gegen benfelben aus privat» 
rechtlichen Berbinblichkeiten find binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung des Ausichluffes bei unterfertigtem 
Amte anzumelben. 

Am 5. Sunmar 1869. 

Königliches Bezirfsamt Landshut. 


Ehrlich, k. Bezirkdamtmann. 
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22. 
Befanntmadung. 

Bank gegen Stanglmaier wegen Forderung betreffend. 

In rubrizirter Sache verfleigert ber Unterzeichnete 
im Auftrage des königl. Landgerichts Mainburg am 

Dienstag ben 16. Februar 1869 
Vormittags 9— 10 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Nubertshaufen das Anweſen bes 
Joſeph Stanglmaier, Bauers von Ed, Hs.Nr. 8, 
gelegen in ber Gteuergemeinde Rudertshauſen, be» 
ſtehend aus: 
Plan-Nr. 826, 827, 841, 842, 848, 
851, 854, 855, 859, 863, 867, 
871, 876, 878, 884, 885, 892, 
897, 901, 904, 906, 907, 911, 913, 
917, 921, 924, 930, 932, 934, 941, 
944, 946, 949 mit einer Geſammtfläche von 
43,00 Tagwerl an Gebäuben und Grunbftüden 
im Schägungswerthe zu 8880 fl. und außer ber 
einfagen Grundfteuer zu 4 fl. 52°%,00 fr. mit 
2 fl. jägrlichem Gefällsbodenzins zum Staate und 
8 fl. Geiällsbobenzins zur Ablöſungslaſſa belaftet, 
Öffentlich am ben Meiftbietenden unb erfolgt ber Zu 
flag nur dann, wenn das Meiftgebot ben Schägungs- 
werth erreicht Hat. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich nad ben ein 
f&lägigen Beftimmungen des Hypothelengefeges und ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Bedingungen werben am Berfieige- 
zungstermine befannt gegeben, bis wohin ber Steuer» 
Tatafterauszug,'die Schägungsurkunde und ber Hpothelen- 
buchsextract in ber Kanzlei bes Linterfertigten einges 
fehen werben fönnen. 

Unbelannte Steigerer haben ſich bei Bermeibung 
der Nichtberüdfichtigung Ihrer Angebote über Perſon 
und Bahlungsfägigkeit genügend auszumelien. 

Mainburg, am 27. Dezember 1868. 

R. Spitz, k. Notar. 


850, 
870, 
893, 
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23. 
Befanntmadhung. 
Bank c. Maier p. deb. 

In rubrizieter Sache babe ich zur zweltmaligen 
Berfteigerung bes Anweſens ber Banerseheleute Georg 
und Anna Maria Maier von Großſchweiba auf 

Freitag ben 12. Februar 1869 
Bormittags 9 bis 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Volkenſchwand Termin angelegt 
und erfolgt dießmal ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Im Uebrigen wird fi auf bas Ausfchreiben ber 
erſten BVerfteigerung in Nr. 80 bes Blattes bezogen. 

Mainburg, am 4. Januar 1869. 

R. Spigl, k. Notar. 


24. 
Befanntmadung. 
Hilfstaſſe Neumarkt c. Hayder p. deb. 
Geritlihem Auftrage zufolge verfleigere ih am 
Freitag ben 22. Jänner 1869 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
im Wirthshaufe der Anna Maria Hayder zu Peter 
feding deren Anweſen Haus Numer 2 zu Peter 
feding, beftehenb: 
1. Stenergemeinde Peterfeding: 
Wohnhaus, Stall, Stabel und Hofraum PL. Nr. 10 
und 11% zu 0,91 Tagw.; 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile; 
reales Tafernreät ; 
Garten, Weder, Walbungen, Debung, zufammen 
26,47 Tagm.; 
2. Steuergemeinde Reißing: 
Aeder, zufammen 6,70 Tagw.; 
3. Steuergemeindbe DOberjaal: 
Heder, zufammen 6,49 Tagw. 
Gelammtihägungswertb 8901 fl. 
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Das Berfahren hiebei richtet fih nach ben ein 
ſchlägigen gefeglichen Beftimmungen unb erfolgt bei 
biefer zweitmaligen WBerfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rudſicht auf den Schätzungswerth. 

Steigerer, deren Perſon und Zahlungsfähigkeit mir 
unbelannt find, haben ſich Hierüber bei Meidung ber 
Zurückwelſfung legal auszumelien. 

Die beyüglichen Dokumente liegen in meiner Amts» 
Kanzlei zur Einfiht auf. 

Die näheren Bebingungen werbe ih am Termine 
befannt geben. 

Kelheim, am 4. Januar 1869. 

J. Stabler, f. Notar. 


25. 
Befanntmadung. 
Pfrepfäner gegen Bauer und Gonf, wegen Ferderung betreffend, 

In Folge gerichtliher Weifung vom 3. und em 
balten am 8. d. Mts. unterbleibt bie im rubrigirten 
Betreffe eventuell auf Montag ben 18. d. Mts. an- 
beraumte Berfteigerung. 

Neukirchen, ben 9. Januar 1869. 

Spagl, f. Notar. 


26. 
Bekanntmachung. 
Alois Gerharbinger'ſcheßs Schuldenweſen betreffend. 
Im Auſtrage des k. Landgerichts Deggendorf ver- 
ſteigere ich am 
Mittwoch ben 10. März L. Is. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer das Anweſen bes Alois Ger 
barbinger $8..Rr. 111%, dahier in ber Roſen⸗ 
gaffe, beſtehend aus bem gemauerten zweiftödigen Wohn- 
Haufe, dem Waſchhauſe mit Holzlege und Hofraum 
nebft Garten, PL-Rr. 137 und 138 zu neun Dezi⸗ 
molen, bann bem halben Nukantheil an ben unver 
heilten Gemeinbebefigungen und bem realen Debfller- 
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rechte im Gefammtihägungswertbe von breitaufend 
zehn Bulben. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meift- 
gebot ben Schätzungswerth erreict. 

Mir unbekannte Perſonen, welche mitfieigern wollen, 
haben ſich vor ber Berfteigerung über Name, Stand, 
Wohnort und Bermögen auszumeiien. 

Bei ber Erfolglofigkeit bes erfien Verfteigerungs- 
termines findet bie zweite Berfläigerung am 

Montag ben 15. März I. Ze. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
gleichfalls in meinem Amtözimmer ftatt, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Das Verfahren richtet fich jedesmal nad 8. 64 
bes Öypothefengefeges und 88. 98 bis 101 bes Projeß⸗ 
geſetzes vom Jahre 1837, 

Grundfteuer-Ratafterauszug, Sypothelenbuchtertraft 
und Schätzungsurkunde können in meiner Amtslanzlei 
eingefehen werben. 

Deggendorf, ben 7. Januar 1869. 

Dr. Gareis, k. Notar, 


27. 


Befanntmadung. 
Etumvell ec. Grill p. deb. 


Ih made hiemit befannt, daß gemäß Verfügung 
bes k. Bezirkegerichts Paßau bie von mir auf Freitag 
ben 22. d. Mts. und eventuell auf Donnerstag 
ben 28. d. Mts. amberaumte Verſteigerung ber Wiefe 
PN. 379%, bes Mihael Robler von Frauen 
berg wieder zu unterbleiben hat. 

Walblirden, am 7. Sanuar 1869. 

9. Buchner, k. Rotar. 


28, 
Befanntmadung. 
Gottel gegen Limmer wegen Forderung betreffend. 
In rubrigirter Sache verfteigert der Unterzeichnete 
im Auftrage des königlichen Landgerichts Mainburg 


Freitag ben 5. Februar 1869 

Bormittags 9 bis 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kirchdorf das Anweſen ber 
Krämerseheleute Mathias und Katharina Limmer von 
ba, beftehenb aus: Steuergemeinbe Engelhaufen, Litera A 
bas Kramergätl Haus-Nr. 45 in Kichborf PL-Rr. 948, 
506, 955, 1015, 1020, j1153, 1162, 1191, 
1202, 1432, 1495, 2016, 1110'/, mit einer 
Gefammtflähe von 11,59 Tagwerk nebft Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nutzantheile an ben noch un. 
vertheilten Gemeinbebefigungen im Schägungswerthe zu 
2984 fl. und außer einem Grunbfieuerfimplum von 
1 fl. 49 fr. mit 147 fl. 8 kr. Bobenzindkapitale gur 
Ablöfungskaffa, und einem folden von 28 fl. 50 fr. 
2 hl. zum Staate, ferners mit einem Bobenzinslapitale 
von 33 fl. 45 fr. an Baron von Hornftein und enblich 
einem folden von 40 fl. zur Pfarrei unb von 4 fi. 
12 Er. zur Kirche Rubelzhauſen belfaftet, öffentlich an 
ben Meiftbietenden und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, 
wenn das gelegte Meiftgebot ben Schätzungswerth er- 
reiht bat. 

Das Berfahren hiebei richtet ſich nach ben ein- 
ſchlägigen Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes und ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Berfteigerungsbebingungen werben am 
Termine befannt gegeben, bis wohin Steuerkatafter, 
Schätzung und Hypothelenbuhsauszug in ber Kanzlei 
bes Unterfertigten eingejehen werben lönnen. 

Unbelannte Steigerer haben fi bei Vermeibung 
ber Nichtberüdfihtigung ihrer Angebote über Berfon 
und Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen. 

Mainburg, ben 28. Dezember 1868. 

R. Spig, k. Notar. 
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. 29. 
Befanntmadung. 
Leeb gegen Fiſcher wegen Forderung betreffend, 

Im Auftrag das k. Landgerichts Deggenborf ver- 
Reigere id Im Wirthshauſe zu Natternberg das An- 
weien ber Mirthächelente Georg und Maria Fifher 
Haus-Nr. 13 in Natternberg, beftehenb in dem 
Bohn und Delonomiegebäuben, realer Taferngerecht ⸗ 
fame, Gemeinderecht zu einem ganzen Nukantheil und 
einichließlich bes Gebäubeareals in 58,78 Tagwerk 
Grundftüden am 

Samstag ben 13. März l. 53. 
Rahmittags 2 Uhr, 
wobei ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meift- 


il 


ur 


gebot wenigftens ben Schäkungswerth von 20,706 fl. s 


erreicht. 


Iſt Letzteres nicht der Fall ober erfolgt gar kein - 


Angebot, jo ift zur Verfteigerung biejes Anweſens am ha. 


nämlihen Orte ſchon Hiemit auf 

Donnerstag ben 18. März l. Is. 

Nadhmittags von 2— 2/, Uhr 

zweitmalige Tagsfahrt angelegt, wobel ber Zuſchlag um 
das Meiftgebot ohne Rückſicht auf ben Shäßungswerth 
erfolgt. | 

Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar vor ber 
Berfteigerung befannt gegeben, bis wohin aud ber 
Kataſterauszug, Hypothefenbuchsertract und bie Schätzung 
nebſt Laftenbeftand bei mir eingefehen werden können. 

Mir unbekannte Kaufsluftige werben nur bann zur 
Steigerung zugelaffen, wenn fie fi über ihre Perlön- 
lichkeit und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen. 

Deggendorf, am 7. Januar 1869. 

Hofer, k. Notar. 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Re, 5. Landshut, Sonnabend den 16, Januar 1869. 











Subalt: 
Te Eufükmg des Hanbbuches „der bayeriſche Wehrpflichtige‘’ bei den Gemeindebehörden. — Bekanntmachung, bie Denaturirung 
von Br: md Gewerbeſalz, jowie die Gontrole hinſichtlich des abgabenfrei verabfolgten bematurirten Salzes. — Befonbere Abgabe 
u Sufrieinen. — Kreiöverein zur Unterflüpung ber SchullehrerReliften. — Die ſchweizeriſche Verſicherungs-Geſellſchaft 
Heli — Den franzöfifchen und engfifhen Sprachunterricht am ber Etudienanftalt zu Schweinfurt, — Die heimliche Entfernung 
bed kbigen Dienſiknechtes Johann Dafjner von Donauftauf. — Die Auffindung einer weiblichen Leiche. — Gurfiren falf her Müns 
FU. — dDienſtes⸗ und jonftige Nachrichten. — Augsburger Gourd und Schranners Anzeigen. 





l efanmtmadgungen der fönigl, Miniſterien, delne Materie eine raſche Ueberſicht und iſt daher 
i tral⸗ und Kreis-Behörben. namentli für Gemeinbebehörben ein Mittel zu raſcher 
— und ſicherer Drientirung in allen einſchlägigen Fragen. 


Den Diſtriltspolizelbehörden und Gemeinde-Ver⸗ 


4d Nam. 47. : 
de Einführung des Handbuches „der bayeriſche Wehrpflichtige” waltungen wirb daher jenes Werken zur Anfhaffung 
bei den Gemeinbebehörben betreffend. empfohlen und bie Ermächtigung zur Zahlung aus 
Das Präfidium Negiemitteln hiemit ertheilt. 
ne Dasſelbe erfcheint im Selbftverlage bes Verfaflers 


finigl. Regierung von Niederbayern. unb in Gommiffien der F. 6. Neibferbigen Bud 
Der 1. Bezirlsamtsaſſeſſor Treu in Speyer hat Hanblung in Speyer und koſtet bei vorausgehenber 
unter dem Titel „ber bayeriſche Wehrpflichtige“ win Subferiptiom brocirt 45 fr, bauerhaft gebunden 1 fl. 
Berhen herautgegeben, welches feinem Zwede, einen Gegen eine etwaige Vermittlung des Bezuges 
“jeden Für bie Behörben, insbefonbere begüglid) bes durch die f. Bezirlsämter ift nichts zu erinnern. 
ormellen Theiles bes Erſatzgeſchäftes zu bilben, voll- Surbttet, bin 10.5 ra 
bmmen entfpricht. Durch eine ſyſtematiſch georbnete Ban, “MR ABOR, 
Suimmenfiellung der in ben Geſetzen, Berorbnungen, Der 8. Regierungs» Präfibent : 
deluge vorſchriften und prinzipielen Entſcheidungen v. Hohe. 
esthaltenen Normen ermöglicht dasſelbe für jede ein. Bet v. Aſch. 
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Befanntmadbung, 


bie Denakinung von Vieh⸗ umb Gerwerbefalz, ſowie bie Conttole 
binſichtlich des abgabenfrei verabfolgten denaturirten Salzes betr. 


Staatöminifterium des Innern, der Finanzen, dann 
des Haubeld und ber öffentlichen Arbeiten, 

In Erlebigung bes im Schlußprotokolle zur Ueber 
einkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz d. d. 
8. Mai 1867 (Geſetzblatt Nr. 14 vom 21. November 
1867) unter A. 5. a. verabrebeten Borbehaltes be» 
züglich ber Denaturirung des zu landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Zwecken abgabenfrei zu verabfolgenden 
Salzes find vom Zolbundesrathe auf Grund des Art. 8 
8. 12 bes Bollvereinigungs- Vertrages vom 3. Juli 
1867 (Geſetz Blatt pro 1867 a. a. D.) bie nebſt 
Beilngen im Mbdrude beigefügten Beitimmungen ge- 
troffen unb vom 1. Juli 1868 ab in Folge Erlaſſes 
des mitunterfertigten k. Staatäminifteriumd des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten aud von ben k. Zoll- 
und Salzfteuer-Behörden in Vollzug geſetzt worden. 

Nachdem ſich aber inzwiſchen gezeigt hat, daß bie 
durch die ermähnten Beftimmungen bezüglid ber ab- 
gabenfreien Verabfolgung von Salz vorgeihriebenen 
Gontrolmaßregeln nicht überall genügend beachtet wer» 
ben, fo fieht man fi auf Grund bes $. 20 dei Se- 
feges vom 16. November 1867, bie Erhebung einer 
Abgabe von Salz betr. (Geſetzblatt Nr. 15 vom 25. No- 
venber 1867), weiter zu folgenden Berfügungen ver» 
anlaft: 

1) Die anrubenben Beftimmungen wegen Denatu- 
rirung von Vieh- und Gewerbeſalz, ſowie wegen ber 
Controlen hinſichtlich des abgabenfrei verabfolgten de» 
naturirten Salzes haben auch ferner in MWirkjamkeit 
zu bleiben und ift hienach allgemein zu verfahren. 

Demgemäß barf insbeſondere bie Abgabe des zu 
gewerblichen Sweden benaturirten Salzes auch von Seite 
der Zwiſchenhändler nur auf ſchriſtliche Beftellung (gegen 
Beftellgettel) unter Angabe des Mobnortes des Käufers 
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und des gewerblichen Zwedes, zu weldem das Salz 
bienen fol, erfolgen. 

.2) Perſonen, welche mit denaturirtem Vieh ⸗ umb 
Gewerbeſalz handeln, Haben biek ber Boll» oder 
Salziteuerbehörbe ihres Wohnortes, in Ermang lung 
folder Behörden aber ber Ortspolizeibehörbe ungefäumt 
zur Anzeige zu bringen. 

Neu ſich etablirende Händler find zu dieſer An- 
zeige vor Begiun ihres Handels verpflichtet. 

3) Ueber ben Handel mit denaturirtem Salze hat 
eine fortlaufende Buchfühtung uch Auleitung ber deß⸗ 
falls in ben anliegenden Beitimmungen enthaltenen 
Vorſchriften ſtatt zu finden. 

Die hienach zu führenden fpeziellen Regiſter mül- 
fen mit ber amtlichen Behätigung ihrer Blätterzahl 
verfehen und mit einer gleichfalls amtlich anzufiegeln- 
den Schnur durchzogen fein und find zu dieſem Behufe 
ber Behörbe, bei welcher bie Anmeldung nah Hiffer 2 
zu erfolgen hat, vorzulegen. 

4) Den Beamten ber Zoll» und Salzfteuer- 
Verwaltung, jowie ben Polizeibeangen find bie geführ- 
ten Bücher nebft Belegen auf Verlangen jeberzeit vor 
zulegen und ift ihnen auch ſonſt jebe geforderte Aus» 
funft zu ertheilen. 

51. Zuwiberhanblungen gegen biefe, dann gegen 
bie wegen Salzbenaturtrung überhaupt erlafienen Be— 
ftimmungen werben, ſoweit nicht etwa eine Defrau- 
bationsfirafe in Anwendung zu kommen hat, nad) 8. 15 
bes Salzſteuer⸗Geſetzes mit einer Ordnungsſtrafe von 
einem bis fünfzehn Gulden geahndet. 

Da ferner ſchon wiederholte Wahrnehmungen über 
mißbräudlice Berwendung bes abgabenfrei verabfolgten 
Salzes gemaht worden find, jo wird biebei zugleich 
Beranlaffung genommen, barauf hinzuweiſen, daß nad 
Biffer 6 8. 13 bes Salzſteuergeſetzes bie Berwen- 
bung bes fteuerfrei abgelaffenen Salzes zu anderen 
als den geftatteten Zweden unter ben dort angebroh- 


Lan ug ne 
DER ö * * 
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ten Strafen verboten ift, baber das zu landwirthichaft- 
lichen ‘Sweden beflimmte und bemgemäß benaturirte 
Salz wirklich nur zur Fütterung von Vieh ober jur 
Düngune und ebenfo das benaturirte Gewerbeſalz nur 
zu gewerblichen Sweden verwendet werben barf. 
Schließlich wird noch beionders darauf aufmerfjam 
Minden, ben 22. Dezeinber 1868. 


46 
gemacht, daß denaturittes Viehſalz ſich in Folge der 


| immer ftattfindenden Beimiſchung von Röthel ſchon durch 


feine Farbe von dem ohne Zuſatz färbenber Mittel nur . 
mit Glauberſalz benaturirten Gewerbeſalze (dev anliegen 


den Beftimmungen Ziffer I. 1 und 2) auffallend 
amterieheibet. 


Auf Seiner Königliden Majeftär Allerhöchften Befehl. 


v. Prchfämer. v. Schlör. v. Hörmann. 


Ducd ben Minifter 
der General » Sefretär 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Beftimmungen 


betreffend Die Tenaturirung von Vich⸗ und Gewerbreialz, fowie die Controle hinfichtlic Des abgabenfrei 
berabfolgten denaturirten Salzes. 


J. Zur Denaturirung bes zur Biehfütterung ober 
Düngung beſtimmten Salzes if zu. verwenden: 

1. ?/, Progent Eifenoryb ober Röthel (eifenijüffiger 
Thon), außerbem - 

2. 1 Prozent Pulver von unvermiſchtem MWermutbss 
fraut, wenn Giebfalz, , Prozent desſelben Pulvers, 
wenn Steinſalz zur Bereitung bes Viehſalzes ver- 
braucht wird. f 

Tas Wermuthepulver lann durch bie doppelte 
Menge Heu» Abfälle in völlig zerkleinertem Buftande 
theilweife und zwar mit ber Maßgabe erfeht werden, 
daß zum Siedſalz mindefiens noch "/, Prozent, zum 
Steinfalz mindeftens noch *, Prozent Wermuthspulver 
verwendet werben muß. Jedoch kann, wenn Steinfalz ver- 
wendet wird, ftatt '/, Progent Wermuthapulver '/, Prozent 
Holzkohle zugefügt werben. Hinfichtlich Des Verbrauches bes 
Viehlalyes findet keine fpezielle Gontrole ftatt; es empfiehlt 
fich jedoch, das Publilum mit Bezug auf $. 13 Hiffer 6 
bes Salzabgabegeieges darauf hinzuweiſen, daß ſolches 


Salz nur zur Fütterung von Bieh oder zur Düngung 
verwendet werben barf. 

Biehſalzhändler, melde ſolches Ealz auf ihren An- 
trag zum Verlauf bereiten laffen, haben ein bem Mufter 
E zur Inſtruktion für Privatfalinen entipredhendes 
Controlbuch zu führen und ſolches auf Erfordbern ben 
DOberbeamten der Steuerverwaltung vorzulegen, auch bie 
von bemfelben geforderte Auskunft zu ertheilen. Anbere 
Händler haben ben Anlauf und Berfauf von Viehialz 
in ihren Büchern unter Bezeichnung der Anläufer nach 
Namen und Wohnort zu vermerlen und bie Bücher 
anf Erfordern ebenfalld den Dberbeamten ber Steuer- 
verwaltung vorzulegen, auch die von biefen erforderte 
Auskunft zu ertheilen 

II. Die Denaturirung des zu gewerblihen gwecken 
beftiimnten, auf Borrath für Gewerbe aller Art bes 
reiteten Salges erfolgt entmeber 

1. mit 5 Progent calcinirtem Glauberſalz, ober 


2. mit 11 Brogent fryftallifirtem Glauberſalz, ober 
5 * 
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3. mit 5 Progent Kiſerit und 

mahlener Holzkohle ober Aſche. 

Die Denaturirung von fonftigem Gewerbeſalz er- 
folgt mit den von dem betheiligten @ewerbetreibenben 
vorgeſchlagenen Mitteln, fofern folde von ber oberfteh 
Finanzbehörde für völlig ausreihenb erachtet werben. 


Y, Prozent ges 


Wer zu gewerblichen Zweden benaturirtes Salz 


beziehen will, muß basielbe ſchriftlich unter Angabe 
feines Wohnortes und bes gewerblichen Zweckes, zu 
welchem das Salz dienen foll, befiellen. 

Die verkaufte Menge bat ber Salzwerkäbefiger 
in bem für Brivatfalinen vorgeichriebenen Regifter 
(Mufter E) unter einer für Gewerbefalg jeder Sorte 
beſonders anzulegenden Abtheilung, ber Großhändler, 
auf deſſen Antrag Gewerbefalz bereitet wirb, in bem 
nad ber Beſtimmung unter J., jeder andere Händler 
in bem nad bem beiliegenden Mufter vorzufchreibenden 
Controlbuch anzuihreiben. Die Beftellgettel müffen min- 
deftens 9 Monate aufbewahrt werben. 

BVerläufer benaturirten Gemwerbefalges ftehen unter 
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fteuerlicher Aufficht und find verpflichtet, Die vorgedachten 
Bücher und Belege auf Erforbern den Steueraufficht 3- 
beamten vorzulegen, auch jebe verlangte Auskunft zu 
ertheilen. | 

Gewerbetreibende, melde bie Denaturirung bes 
für ihr Gewerbe erforberlihen Salzes in ihren Gr 
werböräumen wünſchen, haben bies in bem Beſtellzettel 
zu bemerken. _ 

Der Bezug bes zu benaturirenden Salzes barf bann 
nur von Salzwerken ober Niederlagen, in weldhen unver» 
fteuertes Salz lagert, ober aus bem Auslanbe jtattfinben. 

III. Steinfalz, aus welchem Vieh- ober Gewerbe» 
falz bereitet werben fol, muß ſtets ganz fein gemahlen 
werben. 

Das Viehſalz, Sowie das nicht auf ben Antrag 
einzelner Gemwerbetreibenben, fonbern auf Vorrath zum 
Berlauf beftimmte Gewerbefals darf nur auf Saly 
werfen ober an ſolchen von ber Kollbireltiubehörbe zu 
beftimmenben Drten bereitet werben, an welden ji 
unverftenerte Salznieberlagen befinden. j 
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Mufter E. 


Regifer 
über 
die Salzdenaturirungen und die Verjendung des denaturirten Salzes 
| für 
b das Quartal 18 


— — — — 


Abtheilung I. Zugang, Seite 
— I. Abgang „ 


Geführt von 


Dieſes Regifter enthält Blätter, 
melde mit einer bier angefiegelten Schnur 
durchzogen find. 

- Den —* 


Athelng, L — 





Laufende Nro. 


ber 





Vermiſchung. 


Monat. | Tag 
1. —— —— —— 


* 


Seite 2. 


Gewicht 
des 
zu miſchenden 
Salzes. 


Ctr. 


| _Bib. 


Name 


Nro. 





Laufende Nro. (Nr. des 
Anmeldung und bes Ver⸗ 
fendungsicheines.) 


Der 


Abfertigung 


Monat, | 


| Tag. 


Kamen und 
Wohnort ber 


Käufer 
resp. 
Em: 

plänger. 


Trans: 
vortanten 


des Gewiät (Benennung) 
Des Zuſatzes Beamten, | ds Salzes des 
welder bie nad) der Magazins, 
Denaturis | „ in weldem bas 
Art. Menge. rung beauf- Vermiſchung Salz aufbe⸗ 
Gr. rn, [HR Bat] Gr > gu, | Woher wu 
8, 
| 
| i 
Abtheilung 1. Abgang. 
Es find verabfolgt 
Beftim- | aus dem’ An Controle⸗ 
mungs- | Magazin Abgabe Bemer⸗ 
ort des Kr. Menge iind erhoben fungen. 
Salzes. | (Benen- 
nung.) Gr. : BF Thr, Sar: WM. 


BEE ar TS BE a Da ni EZ 


5 Eoutrol-Regikter 
ee. 


Zwijcheuhändler mit denaturirtem Gewerbejalze. 


Geführt von 


Dies Regifter enthält Blätter, welche mit 
einer bier angefiegelten Schnur durchzogen find. 
den ten 


Für jede Sorte Gewerbeialz ift eine bejondere 
Abtheilung anzulegen. 


55 — — 56 


Abtheilung J. Bugang. 


A. Gewerbefalz mit Glauberfalz denaturirt. 











7 | — 
2 Salzwerk ober Großhänbler, ‘ Nummer bes Menge bes bezogenen Salzes. | Datum der An 
= |von welchem das Salz begogen ift.| Verſendeſcheines. kunft bes Salzes. 
Ss Eentner. | Bund, 
1 IE. ı ‚ie Eee 91 10 — 2. Januar 1869. 
2.| Sudwigshall... I 20 — — ee 
3.] F. Heine in Danzig.. — 15 — 3. März 1869. 
Summa 1869 — 45 
| 
Abgang — 31 | 
Beſtand Ende 1869 — 14 
Zugang in 1870 


u. ſ. f. 
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Abtheilung I. Abgang. 





I! 


Fi Name bes Käufers mit Angabe | Datum des Ber: Menge des verkauften Salzes, | Bemerkungen des 
(3 feines Gewerbes. faufes. Steuerbeamten. 
1.1 Töpfer . 5. Januar 1869. 1 50 gef. N. Dbercon- 
troleur 13/2 69. 
2.1 Gerber J. 5. u Mr — 50 E F. Steueraufs 
eher 17/3 69. 


5? 
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Ad Num. 23067. 

An fämmtl. Diftriltspoligeibehör 
Niederbayern _ 
Die Deraturirung von Vieh: und Gewerbeſalz, bier bie Controle 
hinfichtlich des abgabefrei verabfolgten benaturisten Salzes belreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund höchſter Entſchllehung ber Tal. 
Staatsminiſterien des Innern, ber Finangen, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom £2. 
v. Mis. werben zum Vollzuge ber vorftehenden höchſten 
Minifterialbefanntmahung im rubrizirten Betreffe nach⸗ 
folgende Weifungen ertheilt: 

Mit der Ausführung ber in ber anruhenden Be 
fanntmahung enthaltenen Beftimmungen baben ſich 
niur bie Poligeibehörben jener Orte zu befaſſen, an 
benen fi Zol- ober Galzfteuer- Behörden (Haupt-, 
Nebenzoll- und Salzfteuer-Aemter) nicht befinden. Die 
bei ben Hänblern mit benaturirtem Salze angeorbnete 
Buchführung hat zum Zwecke, buch fortlaufende Nach-⸗ 
weife über bie Salzbezüge und Verkäufe ſich bie Ueber 
zeugung zu verſchaffen, daß ber SalyBerichleiß wirk- 
lich nur zu ben geftatteten Zwecken ftattfindet. 

Die Erreichung biefes Zieles jegt aber voraus, 
daß nicht nur ſämmtliche Salzhändler eines Drtes 
zur Führung ber angeorbneten Bücher, welche mit: ber 
Feber angelegt werben können, angehalten werben, ſon⸗ 
bern auch zugleich bie Nichtigkeit der Buchführung 
überwadht werde Zu biefem Behufe ericheint erfor» 
derlich, daß von ber Polizeibehörbe von Zeit zu Zeit 
und längftens in halbjährigen Abjchnitten, ſowie außer 
bem auf Anfuchen ber Zoll ober Salzſteuer Behörden, 
eine Buchcontrole vorgenommen werbe. Befinden fi 
mebrere Salzhänbler an einem Orte, jo wirb vorläufig 
für genügend erachtet, wenn dieſe Eontrole abwechslungs⸗ 
weile nur bei einigen berjelben flatt findet, ſoferne 
gegen bie Zuverläffigkeit der übrigen Händler befondere 
Bedenken nicht beſtehen. Die Controle felbft Tann 
fi in ber Regel auf bie Buchführung im Allgemeinen, 


ben vom 
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ſowie auf eine Vergleihung ber ben Büchern anlie— 
genbert Belege oder ber etwa von ben Zoll» ober Saly 
ſieuer · Bepörben mitgetheilten befonderen Nachweiſe mit 
ben Einträgen beichränfen. Bei ben Hänblern wit 
benaturittem Salze ift jedoch hiemit zeitmeife auch bie 
Vergleichung ber vorhandenen Vorräthe ſolchen Salzes 
"mit den Ergebniffen der BücherEinträge gu verbinden. 
Sollte ſich in einem Falle der Verdacht mißbräuchlicher 
Verwendung ergeben, fo ift hievon ber einſchlägigen 
Diftriftöpoligeibehörde zur Mittheilung an das nächſt · 
gelegene Hauptzollamt Anzeige zu erſtatten. 

Die über dem Handel mit benaturirtem Salze 
erfolgenden Anmelbungen find von ber Polizeibehörbe 
in ein gefonbertes Verzeichniß einzutragen. 

Die Zoll» und Salzfteuer» Behörben find befugt, 
ſich jeberzeit um Aufſchluß über den Handel mit bena- 
turirtem Salze an bie Polizeibehörden zu wenden und 
iſt ſolchen Requifitionen ſtets unweigerlich zu entiprechen. 
Der gleihe Aufihluß iſt denſelben geforberten Falles 
darüber zu ertheilen, ob bie von ihnen bezeichneten 
Entnehmer denaturirten Gewerbeſalzes das betreffende 
Gewerbe und in welchem Umfange betreiben. 

Vorſtehende Beltimmungen find durch bie Amts« 
Blätter zur Kenntniß ber beteiligten Händler unb ber 
einfchlägigen Polizeibehörben zu bringen. 

Da von ber genauen Beachtung ber gegebenen 
Vorſchriften weientlih die Verhütung mißbräuchlicher 
Berwenbung bes fteuerfrei verabfolgten benaturirten 
Salzes, insbefonbere in geſundheitsſchädlicher Weile 
abhängig ift, jo wird erwartet, daß die Diftriktspolizeis 
behörden bem Gegenftande die erforderliche Aufmerks 
ſamkeit zuwenden und bie betreffenden Behörben in 
forgfältiger Behandlung ber Sache überwachen werben. 

Lanböhut, ben 11. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. Hohe, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Sehretär. 
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Ad Num. 316. 
Un ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
bes NRegierungs-Bezirtes. 
Befonbere Abgabe aus Haufirfheinen betrefjend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Jene Diftriftspolizeibehörben, welche mit ber Vor- 
lage ber im IL Semeſter 1868 angefallenen beſon⸗ 
deren Abgaben für Haufirfeine nebft ben betreffenden 
Berzeiäniffen noch im NRüdftande find, werben unter 
Bezugnahme auf die Regierungs » Ausichreibung vom 
4. Auguft v. 38. (KrA.Bl. 1868 ©. 1084) hie- 
zu inner 14 Tagen beauftragt. 
Landshut, ben 9. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
Ad Num. 24997. 

Anfämmtlihe E Bezirfsämter und Stabt- 
Shulentommifftonen in Niederbayern. 
Kreißverein zur Unterflükung ber Schullehrer⸗Relilten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß 8. 2 Abſ. 1 ber revibirten unb durch 
bie unterfertigte Stelle genehmigten Sagungen find zum 
Beitritte zum Kreisverein für Unterftügung ber Schul- 
fehrer, Wittwen und Waifen als orbentlihe Mitglieber 
verorbnungsmäßig verpflichtet alle feit dem 5. Fe 
bruar 1850 angeftellten beziehungsweiſe beförberten 
Schullehrer und Ehulproviforen ohne Unterſchied, ob 
ledig oder verheirathet. 
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Gleihwohl Haben jüngft gepflogene Erhebungen 
unb eingelommene Anzeigen unlieb wahrnehmen laſſen, 
ba viele Schullehrer und Schulproviioren, in gänz- 
liher Mißtennung ber aus bieler Beftimmung heraus 
leuchtenden wohlwollenden Intentionen für bie Re 
litten be3 Schullehrerperſonals, ben Beitritt zu biefem 
Bereine verabfäumt haben. 

Aus felbfiredenden Gründen muß aber auf beren 
firiftem und alljeitigen Vollzuge beſtanden werben, und 
ergeht zu biefem Behufe an bie obengenannten Behörben 
biemit ber Auftrag, von ſämmtlichen in ihren Bezirken 
befindlichen Schullehrern und Schulproviforen, gleichviel 
ob aftio ober penfionirt, aus bem Regierungsbezirke 
Niederbayern bie bezügliden Aufnahmsurkunden ober 
fonft vollgiltigen Nachweiſe ſich vorlegen zu laffen, bie 
betreffenden Schullehrer und Schulproviſoren, welde 
noch nicht Mitglieder des Vereins find, zur fofortigen 
Erfüllung ber gegenfländigen, jagungsmäßigen Ber- 
pflihtung anzubalten, Hierauf die gewonnenen Reſultate 
in bie nach bem unten befinblihen Formulare herzus 
ſtellenden Verzeichniſſe zu bringen, und letere mit Be 
richt bis längſtens 1. April bE. Je. anher in Bor» 
lage zu bringen. 

Landshut, ben 9. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Wieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 23064. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Die ſchweizeriſche Berſicherungs⸗-Geſellſchaft Helvetia betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Auf Grund höchſten Auftrages bes fol. Staats 
Miniftertums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 28. Dezember v. Is. Nr. 15956 wird nad» 
ftehenber Abbrud ber im bezeichneten Betreffe ergange- 
nen höchften Entſchließung bes erwähnten Datums zur 
Kenntnignahme und weiter geeigneten Berftänbigung 
ber betheiligten Berficherten mit bem weiteren Bemerken 
eröffnet, ba bie von ber Gefellidaft Helvetia ge 
leiftete Gaution von 30,000 fl. bis zur vollftänbigen 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen bie in Bayern 
bet ihr Verficherten felbftverftänblich vinkulirt bleiben wird. 

Landshut, den 9. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Shbernborfer. 
Abbrud. Ad Num. 15956. 
Königreib Bayern. 


Staatöminiflerium des Handeld und ber öffent- 
lichen Arbeiten. 


Nah einer Anzeige ber Direktion ber ſchweizeri⸗ 
ſchen Verfiherungs-@efellihaft Helvetia in St. Gallen 
vom 21. Dezember I. 38. Hat fi) die genannte Ber- 
ficherungs ⸗ Geſellſchaft, welche unterm 2. Degember 1864 
zur Ausübung des Mobiliar- Feuerverfiherungs-Geihäftes 
in Bayern zugelaffen wurde, veranlaßt geſehen, mit 
dem 1. Januar 1869 ben Geſchäftäbetrieb in fämmt- 
lichen rehtsrheinifhen Negierungsbezirken einzu- 
ftellen, und wird biefelbe mit bem erwähnten Zeit 
punkte bie bis dahin in ben bezeichneten Negierungs- 
Berirken eingegangenen Berficherungsgeihäfte an bie 
Verſicherungs · Geſellſchaft IThuringia in Erfurt in bem 
Sinne abtreten, daß lehtere bie bezüglichen Berfiche- 
zungen in Rückverſicherung nimmt. 
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Hiebei foll indeß bie ſchweizeriſche Berficherungs- 
Geſellſchaft Helvetia ihren Verſicherten gegenüber bis 
zum Ablaufe ber Berficherungsverträge haftbar bleiben, 
foferne bie Verſicherten nicht — was benfelben felbft- 
verftändlich freigeftellt wird — es vorziehen, bie Po— 
licen ber Helvetia gegen folde ber Thuringia zu 
vertaufchen, b. 5. zur legteren Gejelichaft überzutreten, 
in welchem Falle die Berbinblichleiten der Helvetia 
erft mit dem Inkrafttreten der Thuringia Policen 
aufhören werden. 

Zugleich Bat bie ꝛc. Helvetia von dem Vorhaben 
Kenntniß gegeben, für die Dauer des Fortbeſtandes 
ihrer Verſicherungsverträge die Anzeigen der Verſicherten 
über vorkommende Aenderungen in den die Verſicherung 
berührenden Verhältniſſen, ſowie über eingetretene 
Brandbeſchädigungen durch die Geſchäftsagenten ber 
Thuringia entgegennehmen und überhaupt alle ihre 
Verbindlichkeiten gegen bie Verſicherten durch letztere 
Geſellſchaft als Mandatar in Erfüllung bringen zu laſſen, 
ohne daß damit indeß eine Aenderung in ben redht- 
lichen Berhältniffen zwiſchen ber Helvetia und ihren 
Verſicherten beabfichtigt if. 

Münden, ben 23. Dezember 1868. 

Auf Seiner Königlichen Majetät Allerhöchften Befehl. 
v. Greſſer. 
Un bie f, Regierung, 8. d. J. 


von Rieberbayern. 
Betreff wie vor. 


Durd ben Minifter 
der General: Seeretär. 
Minifterialvatb 
v. Getto, 


Ad Num. 459. 
Ben franzöfifchen und engliſchen Sprachunterricht an ber Studien: 
anfialt zu Schweinfurt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An der k. Stubienanftalt zu Schweinfurt ift bie 
Rebrftelle für neuere Sprachen zu befegen, mit welcher 
für ben obligaten Unterricht in ber frangöfiichen Sprache 
in 8 Wochenſtunden eine Nemuneration von fünf- 
hundert Gulben, bann für ben facultativen Unterricht 
in ber englifhen Sprache in 4 Wochenſtunden eine 
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Remuneration von einhundert Gulben bed Jahres ver 
bunden ift. 

Bewerber um biefe Lehrfiele haben innerhalb 4 
Wochen vom heutigen Tage an geredinet ihre Geſuche 
mit ben erforberlichen Zeugniffen über ihre Befähigung 
und bisherige Dienftleiftung bei bem k. Stubienrectorate 
zu Schweinfurt einzureichen. 

Würzburg, den 7. Januar 1869.- 

Kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lurburg. 

Ad Num. 27904. | 

An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Die heimliche Entfernung bed ledigen Dienſtlnechles Johann 
Dafiner von Donauftauf betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der unten fignalifirte ledige Dienſtknecht Johann 
Daffner, deſſen volle Zurechnungsfähigkeit von ber 
Verwaltung feiner früheren Aufenthaltsgemeinbe be 
zweifelt wird, war bis zum Beginne des Monats Juli 
v. 8. in Mettenbad, kgl. Bezirlsamts Landshut, im 
Dienfte, entfernte ſich jeboch mit dem erwähnten Zeit 
punkte heimlich von dort, und fonnte bisher über deſſen 
Aufenthalt nichts weiter ermittelt werben. 

Bei dem getrübten Geiſteszuſtande bes Genannten 
wird vermutbet, ba er verunglüdt fein möchte. 

Die obengenannten Behörben erhalten biemit bie 
Weiſung, nah dem Schickſale des Genannten Rad- 
forihung zu pflegen, und ein etwaiges fachbienliches 
Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
fertigte E. Stelle dem k. Bezirksamte Landshut bekannt 
zu geben. 

Landshut, ben 9. Januar 1869. 

Königlige Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, !. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Ser, 
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VRerfonalbeihreibung bes Johann Daffner. 

Johann Daffner hatte eine mittlere Größe, einen 
etwas unterſetzten Körper, einen plumpen Gang, ein 
rundes, gefundb ausſehendes Geficht, dunkle Augen, 
ſchwarze Haare, und war ohne Bart. — Sein Alter 
war 21 Sabre. 

Bei feiner Entfernung trug er: Gewichste Lange 
Bauernftiefel, ſchwarzlederne Hojen, eine Sommermefte 
mit rothen Ringeln und 10 bi3 12 filbernen Sechſer⸗ 
nöpfen, einen ſchwarztuchenen Janker und einen feinen 
Bauernhut. 








Ad Num. 27910. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Die Huffindung einer weiblichen Leiche betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 15. November v. 58. wurbe in ber Nähe von 
Kernmühle zwiſchen Paßau und Dbernzell an bem bicht 
mit Schilfrohr bewachſenen Ufer der Donau eine weib- 
liche Leiche aufgefunden, beren Identität noch nicht 
ermittelt werben fonnte. 

Nach ber bezirksärztlichen Eonftatirung hat bie frag- 
liche Perſon durch Erfrieren den Tob gefunben und 
ift eine Spur von Gewaltthat, Verlegung unb Miß- 
handlung an berielben nicht wahrgenommen worben, 
weßhalb bie Beerbigung ber Leiche bei vorliegender 
Eonftatirung eines Unglüdfalles ohne Beanftandung 
vorgenommen werben konnte. 

Unter Belanntgabe be3 nachfolgenden Signalements 
ber Betheiligten ergeht bie Weifung zu geeigneter Nach⸗ 
forſchung und Mittheilung eines etwaigen ſachdienlichen 
Ergebnifjes an das k. Bezirksamt Paßau. 

Landshut, den 9. Januar 1869. 

‚ Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sefrelär. 


+ 
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Perfonalbeihgreibung: 

Alter beiläufig 24 Jahre, Größe 5‘, Körperbau 
ſchlank und kräftig, Haare hellbraun, Augen. blau, 

Beſondere Keungeichen: eine Heine verheilte Narbe 
auf ber linfen Seite ber Stirme. 

Kleidung: 

Rotgwattirter Unterrock mit weißen Streifen, 
grauer Unterrod mit bunllen Streifen und gelbem 
Unteriutter, rothwollenes Kopftuch, grau und grün ges 
fireiftes Mieder, gelbe Schürge mit blauen Streifen, 
ſchwarzſeidener Spenſer, blaues Halstuch mit grünen 
Streifen, ſchwarzes Mabraskopftüdhl, grauer Sommer 
ſhawl, Heine goldene Obrringe. 


Ad Num. 2760. 
Un fämmtlide Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern. 
Gurfien falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung bes k. preußlihen Ver⸗ 
waltungtamtes Homburg v. H. an bie k. Polizeidirektion 
Münden wurben am 1. b. Mt in Homburg v. H. 
zehn falfche Amweiguldenftüde bayerischen Gepräges mit 
den Jahreszahlen 1849, 1853 und 1855 verausgabt. 
Nah dem Gutachten bes k. Haupt-Münz- unb 
Stempelamtes Münden beſtehen biefe Münzen aus Zinn, 
find in einer von einem ädten Gtüde abgenommenen 
Gypoform ſehr ſcharf gegoffen und galvaniich verfülbert. 
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Die Randvertiefungen find nah bem Gießen mittelft 
einer eigenen Vorrichtung eingebrüdt. 

Das äußere Anfehen biefer Stüde ift dem Achten 
Stüde fo tänfchend ähnlich, daß Leicht bamit Betrug 
verübt werben Tann, doch unterfcheiben fie fich vom 
ben ächten Stüden: 

1. durch auffallend weiße Farbe, baburd 

2. daß das Metall jo weich iſt, daß es ſich mit 
dem Meſſer ſchneiben läßt, 

3. daß fie ein auffallend geringes Gewicht haben, 

Die obengenannten Behörben werben angewieien, 
daß Publikum vor Annahme biefer Münzen zu war« 
nen, nad ben Berfertigern und Verbreitern berfelben 
bie forgfältigfte Spähe zu verfügen und ein etwaiges 
fachdienliches Ergebniß fofort anzuzeigen. 

Landshut, den 14. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
Aunner, Ser, 








IL. Dienfted- und jonftige Nachrichten, 





Auf Ableben des bürgerlichen Magiftratsrathes 
Georg Hofpamer von Landshut wurbe an befien Stelle 
ber Wagenfabritant Paul Steiner als Magiftrats- 
rath ber Stadt Landshut Allerhöchſt beflätigt. 
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Königlid Dayerifcdes 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern. 
Re. 6. Landshut, Mittwoch den 20. Januar 1869. 








Inhalt: + 
Ten Unterricht für bie Babergebilfen. — Die Naturalien: Normalpreife für das Jahr 1869. — Unterricht in ben handelzwiſſenſchaft⸗ 
lichen Fächern an ber Gewerbſchule Landshut. — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Weihmichl. — Die Eröffnung von Tele: 
grapbenftationen. — Die Hauptrehnungsabjhlüije der zum Gejchäftsbetriebe in Bayern zugelaffenen Berfiherungs:@ejelliaften. — 
Die Verwendung von Malzfurrogaten. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 1098. 
Befanntmadung. 
Den Unterricht für die Babergehilfen betrefjend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge der allerhöchſten Verorbnung vom 25. 
Juni 1868, bie Berhältnifje ber Baber betr., wird 
in Rieberbayern pro 1869 an bem ftäbtifchen Kran- 
kenhauſe in Landshut ein Unterrichtsfurs für Baber- 
gehilfen von bem Kranfenhausarzte Dr. Schreyer 
bafelbft abgehalten. Der Kurs beginnt mit dem 1. 
März 1869. Der Unterricht ift unentgeltlich, doch 
baten die daran theilmehmenden Babergehilfen für 
Wohnung und Koft felbft zu forgen. 
Zwei Tage vor Eröffnung des Kurjes haben 
fih bie Babergehilfen, welche an bemfelben Theil neh- 
men wollen, bei dem SKrankenhausarzte Dr. Schreyer 


zu melden und hiebei das Zeugniß über bie befiandene 


Borprüfung beizubringen. 
Landshut, den 14. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer. bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num. 0. j 
Die Naturalien: Normalpreife für bas Jahr 1869 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sn ber nachftehenden Ueberfiht werben bie für 


das Jahr 1869 regulirten Raturalien » Normalpreife 


öffentlich bekannt gegeben. 
Landshut, den 15. Januar 1869. 
Königliche Regierung‘ von Niederbayern, 
* Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. _ 
v. Reopolber, f. RegierungsDireltor. 


Weffenig- 
6 


75 — 76 
Ueberfiht der Normalpreife für die Getreidfrlichte und übrigen Naturalien bei dem fämmtlichen 
Rentämtern des Regieruugsbezirtes Aieberbayern für das Jahr 1869. 
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Landshut, ben 15. Sanuar 1869. 
—— Megierung von Niederbapern, Hammer ber Finanuzen. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Weſſenig, Sekretär. 
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Ad Num, 791. 
Befanntmadung 
Unterrit in ben Banbelswifienfhaftlfihen Füchern an ber Gewerb⸗ 
ſchule zu Landshut betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
An der HanbelsabtHeilung der k. Gewerbſchule in 

Landshut ift die Stelle eines Lehrers für bie han⸗ 

delswiſſenſchaftlichen Fächer zu befegen. 

Bewerber um biejelbe haben ihre Geſuche mit Beug- 
niffen belegt innerhalb 14 Tagen bei bem gl. 
Rektorate der Gewerbsihule Landshut einzureichen. 

Mit genannter Lehrftelle ift ein Anfangs Jahres⸗ 
gehalt von TOO fl, dann pro 1869 bie Anwartichaft 
auf eine Theuerungsjulage nach 200 fl. und auf bie 
fehsjährigen Dienſtalterszulagen verbunden. 

Landshut, ben 12. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed nern. 
v. Ho he, E Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Selretär, 


Ad Num. 820. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Beitmit betrejiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die latholiſche Dekonomiepfarrei Weihmichl if 
durch Ableben ihres bisherigen Befigers in Erlebigung 
gelommen., 
Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Regensburg, im Be 
zirlsamte Landshut und im Delanatsiprengel Altheim; 


fie zählt 519 Seelen, hat feine Filiale, eine Schule 


und wirb vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. 
Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 
1511 fl. 52"), tr. 


bie Laften in sık. 3 kr. 
fo daß fid ein Neinertrag von 1420 fl. 49"/, fr. 
ergiebt. 


Die Baulaſt haftet an ber Pfründe; bad bort um 
ſprunglich in 1739 fi. 12 ir. befiandene Onus⸗Capital 
iR im den Jahren 1862-—1881 zu filgen. 
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Zur Führung ber Dekonomie find brei männliche 
und brei weibliche Dienftboter, 4 Pierbe und 8 Kühe 
erforderlich; das Mebernafmscapital ift auf 1500 fl. 
angegeben. 

Prozeſſe find nit im Gange, und — 
geſuche zur Zeit nicht angebracht. 

Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuche binnen vier Wochen — 
von heute an gerechnet — bei jener Krelsregierung, 
Kammer des Innern, einzureichen, in beren Bezirk 
fie ihren Wohnfig Haben. 

Zanbshut, den‘ 14. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Jımern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär, 
Ad Num. 790. 
Befanntmadung. 
Lie Eröffnung von Telegraphenftationen betreffend. 
Im Hamen Seiner Majetät des Königs von Bayern. 

Es wird biemit befannt gegeben, daß am 1. I, 
Mts. in Altdorf, Dahn, Ensheim, Feudt, 
Mepbah, Neumarkt in ber Oberpfalz, Ober 
ferrieben, Schongau, Wachenhe im und Walb- 
fiſchbach Xelegraphenftationen mit gemifchtem Dienfte 
eröffet worben find. 

Landshut, den 14. Januar 1869. 

Königliche "Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser. 





Ad: Num. 866. 
Un Tämmtlige Diftriktspolizeidehörben von 
Niederbayern. 


Die Hauptrechnungſabſchlüũſſe der zum Geſchäfthbetriebe in Bayern 


zugelafſenen Verfiherungss-Gefellihaften betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im rubrigieten Betreffe am 9. Januar d. 26 
erfolgte Höchfte Entichliekung des k. Staatsminiſteriums 
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bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten wird zur 
Wiffenfhaft mit dem Auftrage befannt gegeben, bie 
betreffenden Verſicherungsgeſellſchaften, beziehungsweiſe 
ihre Agenten hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 16. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär- 
Abbrud. Ad Nam. 292. “ 

Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent« 
lichen Arbeiten. 

Es wird biemit verfügt, daß bie zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern zugelaffenen Berfiherungs » Gefell- 
ſchaften, welchen gemäß ihrer Conceſſions⸗Urkunde bie 
öffentliche Bekanntmachung ihres aljährlihen Haupt» 
rechnungsabſchluſſes ſammt Bilanz obliegt, biefer ihrer 
Verpflitung von nun an bis auf weitere Beftimmung 
mittelft ber in Münden erfcheinenden bayeriſchen Landes⸗ 
Beitung Genüge zu elften haben. 

Münden, den 9. Januar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Schlör. 


An bie k. Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 


Dur den Minifter 
ber General: Secretär. 
Minifterialrath 
v. Getto. 
Ad Num 612. 
An ſämmtliche Difirikts-Bolizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Verwendung von Malzfurrogaten betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber E Regierung von Oberfranken, Kam 
mer bes Innern, im bezeichneten Betreffe erlaffene Aus- 
ſchreibung vom 31. Dezember v. Is. folgt im nad» 
ftehenden Abbrude zur Kenntnignahme und gleihmäßigen 
Damahadtung mit bem Auftrage, bie im Amtsbezirke 
befinblihen Bierbräner unter Hinweiſung auf Art. 325 
des Strafgefeßbuches vor Ankauf und Anwenbung bes 
fraglichen Malzſurrogats, ſowie überhaupt vor Beigabe 
fremder zum Biere naturgemäß nicht gehöriger Stoffe 
mit Nachdruck zu verwarnen und gegen Bumwiberhan- 
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delnde unnachſichtlich bie ſtrafrechtliche Einfchreitung 
zu veranlaſſen. 

Landshut, den 16. Januar 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretür. 
Abdruck. Ad Num. 27444. 
Betreff wie vor. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durd einen Bericht des k. Bezirkdamts Münchberg 
ift zur Kenntniß ber unterfertigten Stelle gebracht wor⸗ 
ben, daß das Hanblungshaus Gebrüber Ebner in 
Magdeburg auf Beranlafjung feines Neifenden Mar 
Otto burd bie Spebiteure Dannler unb Comp. in 
Nürnberg an eine Firma zu Münchberg mehrere Kiften 
gelangen ließ, beren Inhalt als Malziurrogat beflarirt 
war, aber nad ber vorgenommenen chemiſchen Analyie 
als Fruchtzucker (Glycose) erfannt wurde, 

Diefe Subftany ift zwar nad dem Ergebniffe ber 
chemiſchen Unterfuhung und bem Gutachten bes k. Be 
zirksarztes, ſowie des Kreis, Medizinal- Referenten ber 
Geſundheit an und für ſich nicht ſchädlich, kann jedoch 
ba8 Malz niemals erjegen. 

Bayreuth, ben 31. Dezember 1868. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerdhenfelb. 


Kosdner. 
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II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





— 





Seine Majeftät ber König haben unterm 
10. Januar I. 38. allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß ber rechtskundige Magiftratsrath Joachim Bedert 
zu Landshut feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend in bleibenden Ruheſtand verſetzt werde. 

Der Magiſtratsrath Ferdinand Preitenacher 
zu Mainburg wurde als Bürgermeiſter des Marktes 
Mainburg und an beffen Stelle ber Schreinermeifter 


Vinzenz; Altenrieb ald Magiſtratsrath beftätigt. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Ar, 6, 


Nr. 4. 


Bekauntmachungen und Berfügungen ber fönigl. 
und andern Difirifts- und Lofal-Behörben. 
30. 
Befanntmadung. 

Der vormalige Söfbner Joſeph Tralmer von 
ber Blöß, ber Gemeinde Eliſabelhszell, gegenwärtig 
in Steinahern, ber Gemeinde Siegersdorf, fih auf- 
baltend, will mit jeiner Ehefrau Maria, geborne Schebl- 
Bauer von Kriefeßzell, dann feinen 3 ehelichen Kindern : 
Johann Evangelift, geboren am 20. September 1863, 
Joſeph, „„23. Auguſt 1865, 
Maria, "„  n 80. Dftober 1867, 
nah Norbamerifa auswandern. 

Alenfalfige Forderungen gegen diefe Familie find 
binnen 14 Tagen, vom biefer Belanntgabe an 
gerechnet, bei Vermeidung. ber Richtberücficgtigung ans 
her geltend zu machen. 

Am 10. Januar 1869. 

Königliches Bezirfdamt Bogen.. 
Dr. Mais. 


nn 





Landshut, Mittwoch ben 20. Sanuar 


1809, 


31. 
Defauntmadung. 
Schrank und Vogl gegen Sickl wegen Forderung betr. 


Im Auftrage bes k. Bezirlsgerichts Straubing ver- 
fieigere ich am 
| Donnerstag ben 18, März 1869 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in ber Behaufung der Wirths⸗ und Krümerseheleute 
Andreas und Barbara Sickl zu Rittſteig, deren 
dem Zwangsverfaufe unterfiellte im Bezirke des Igl. 
Landgerichts Neukirchen, Nentamts Köpting und ber 
Steuergemeinde Nittfteig gelegene Beligungen nad) ben 
bejtehenben zwei Hypothefenfolien in zwei je gefonbert 
zum Aufwurfe fommenden Partien als: 


I. Partie. 
Haus Nr. 37 und PL-Nr. 44, Wohnhaus und Stall 
unter einem Dache, dann Hofraum, Gebäude zu 0,08 
Tagw., Pl.Nr. 41, Stadel über ber Gaſſe, Gebäude 
zu 0,03 Tagw. und bie reale Krämergerechtigkeit mit 
1'106 fr. Grundfteuerfimplum, 6 kr. Hausſteuerſim- 
plum und 4517 fl. 28 kr. Hppothefen, mworunter ein⸗ 
Ichließlich eines vorgemerkten Kapitals von 436 fl. 54 fr. 
Korrealhypotheken zu 3017 fl. 28 fr. belaftet, am 
14. Mai 1868 notariell auf 2900 fl. geſchätt, und find 
bie Gebäube mit 1970 fl. gegen Pan verfichert. 
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U Partie. 


Beſitz 0 PLNr. 232, Ader zu 2,43 Tagw.; Plan: 
Nr. 506, Wiefe zu 0,43 Tagw., Pl.Nr. 646, Wal» 
dung zu 12,99 Tagw.; PL-Nr. 318 früher Waldung 
nun zur Hälfte MWiefe und zur Hälfte Ader zu 1,68 
Tagw. und Gemeinberecht beflehend in bem Nutzantheile 
"an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen bei 
Haus-Nr. 35, mit 38 Fr. Grundfieuerfimplum, 24 fr. 
1 bL. Sins zum Staate aus, 10 fl. 6 fr. 1 dl. Kapi⸗ 
tal, 5 Er. 2 bl. Sins zur Ablöfungstafle aus 2 fl. 
17 fr. 2 bl. Kapital, 7 kr. 2 dl. weiterem Sins zur 
Ablöſungskaſſe aus 3 fl. 7 kr 2 dl. Kapital und mit 
4017 fl. 28 kr. Hypothefen, worunter einfchließlich 
eines vorgemerkten Kapitals von 436 fl. 54 fr. Korreal⸗ 
bypothefen zu 3017 fl. 28 Er. belaftet und am 14. Mai 
1868 notariell auf 1403 fl. geſchätzt. 


Das Verfahren bei biefer erftimaligen Berfteige- 
zung richtet fi nad $. 64 des Hypothefengefeges vor⸗ 
behaltlih der Beftimmungen ber 85. 98 bis 101 ber 
Prozeknovelle vom Jahre 1837, es erfolgt demnach ber 
Zuſchlag nur, wenn bas Meiftgebot wenigftens ben 
Shägungswerth erreicht, und Haben fi mir unbes 
kannte Steigerer über ihre Identität und Zahlungs» 
fähigkeit genügend auszumeifen, außerbem fie zur Steir 
gerung nicht zugelaffen werben. 


Die weiteren Bedingungen werben am Termine 
befannt gegeben und können bis bahin bie Schätzungs⸗ 
urfunden, bie Auszüge aus dem Hypothekenbuche und 
Grundfteuerfatafter, die Auszüge aus bem Gewerbe- 
und Brandbafjeturanzkatafter und die Belaftungsattefte 
auf meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 


Neukirchen, ben 8. Januar 1869. 
M. Spagl, Ef. Notar. 
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32. 
Befanntmadung. 
Pfreimter c. Pauli et Neu p. deb. ad 425 fl. 

Im Yuftrage be3 königl. Bezirksgerichts Paßau 
werde ich unterfertigter Notar am 

Montag ben 8. Mind. 38. 
Vormittags von 9— 11 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Marchetsreut bad Anweſen bes 
Paul Pauli und der Franzisla Neuß zu Brom 
bad im Zwangswege öffentlich verfteigern. 

Das zu verfieigerndbe Unweien Haus Nr. 15 in 
Brombach, Steuergemeinbe Praßreut, Landgerichts Frey- 
ung und Nentamts3 Wolfftein, umfaßt an Gebäuben 
und Grunbftüden ein Areal von 20,70 Tagwerk, tft 
belaftet mit 2 fl. 4 fr. 4 Hl. Grunbfteuerfimplum, 
3 fr. Hausfteuerfimplum, 4 fl. 45 fr. 7 BL jährlichen 
Gefällsbobenzins zum Staat, und nach notarieller Shägung 
vom 5. September 1867 gewertbet auf 2808 fl. 

Das Verfahren biebei richtet fih nah 8. 64 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 
88. 98 unb folgende ber Progefnovelle vom 17. No- 
vember 1837, wobei ber Zuſchlag an ben Meiftbie- 
tenden nur dann erfolgt, wenn burd) das gelegte Meifi- 
gebot mindeftens der Schägungswertb erreicht wirb, 

Sollte bei ber erſtmaligen Berfieigerung ein An- 
gebet nicht gelegt ober ber Schägungswerth nicht erreicht 
werben, fo ſteht zur zweitmaligen Berfteigerung be> 
fagten Anweſens auf 

Montag den 22. März dieß Jahres 

Bormittags von 9— 11 Uhr 
ebenfalls im MWirthshaufe zu Mardetsreut Tagsfahıt 
an, wobei ber Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne 
Rückſicht auf deu Schätzungswerth erfolgt. 

Die Steigerungabebingungen "werben am Strich⸗ 
termine bekannt gegeben und können bis bahin Grund» 
fteuerfatafter-, Hypothefenbuchsauszug und Schägungs- 


san u 
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Urkunde jeberzeit auf meiner Amtslanzlei eingefehen 
Hiezu werben Steigerungsluftige mit bem ‚Bemerken 
eingelaben, daß mir unbelannte Perfonen fi; über ihre 
Jdentität und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumelien 
haben, außerdeſſen fie zur Steigerung nicht zugelafien 
würben. | 
Freyung, am 4. Januar 1869. 
Franz Zaver Frig, kgl. Notar. 


> 833. 
Befanntmadung, 
Spital Bilsbiburg gegen Zisler wegen Forderung betreffend. 
Die auf Donnerstag ben 11. Februar I. Is. 
Vormittags 9 Uhr im Reithmayer'ſchen Gaſthauſe zur 
Poſt in Velden angefehte Verfieigerung bed Anweſens 
HER. 1", im Velden findet nicht flatt. 
Bilsbiburg, ben 14. Sanuar 1869. 
Dietz, k. Notar. 


34. 
Befanntmadung. 
Diner’jches Schulbenwefen betreffend. 

Auf Weifung bes k. Landgerichts Bogen verftei- 
gere ih am 
Donnerstag ben 11. März I. 38. 
und, wenn hiebei nicht wenigftens ber Schägungswerth 
son 1365 fl. erreicht wird, am 
Dienstag ben 23. desfelben Monats, 
jedesmal Morgend 8— 9 Uhr, 
zu Ho bei Hunberborf das Osner'ſche Anweſen 
53. Nr. 93 daſelbſt nah 8. 64 bed Hypothelen⸗ 
Geſehes. 
Dieſes Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Stall und Stadel unter einem Dache und Grund⸗ 
füden mit einer Geſammtfläche zu 7,95 Tagw. unb 
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ift mit 44 fr. 2 Hl. einfacher Grunbfteuer, 3 Er. Haus» 
feuer und 5 fl 48 Er. 4 Hl. Bodenzins befaftet. 
Bogen, am 12. Jamar 1869. 
J. F Pfeiler, £ Notar. 
35. = 
Befanntmadung. 

In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Dienstag ben 9. März 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhausſaale zu Geifelhöring das Anweſen bes 
Obſtlers Zolepp Habermeyer Haus Nr. 129 zu 
Geiſelhöring, weldes in biefer Steuergemeinbe, 
f. Landgerichts und Rentamts Mallersborf, nach Eatafter- 
feite 323 Plan Nr. 79 Wohnhaus mit Stall und 
Hofraum zu drei Dezimalen umfaßt, auf 1200 fl. 
gewerthet unb außer ben Steuern ohne Belaftung ift, 
zur erfimaligen Zerfleigerung, wobei der Hinſchlag nur 
dann erfolgen kann, wenn minbeftens ein ben Schätzungs⸗ 

werth erreichendes Angebot gelegt wirb. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter- 
mine felbft befannt gegeben. | 
Malleröborf, um 7. Sanuar 1869. 
€. Hofmann, k. Notar. 


36. 
Befanntmadung. 
Halenfe gegen Scheib wegen Forderung betrefiend. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfleigere ih am 
Freitag ben 26. Februar 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Anweſen ber Schei d'ſchen 
Eheleute zu Kelheim, beftehend: 
I. Eompler: 
Steuergemeinde Kelheim: PL-Nr. 1903 Ader zu 
1,47 Tagw., geſchätzt auf 150 fi. 
I. Eompler: 
Steuergemeinde Kelheim: PI-Nr. 1305, 1306. 
1519, 1395, 1517, 1518, 1397, 1089, 


1899, 1804 mit zufammen 11,12 Xagw, 
Wieſe und Weder, geſchätzt auf 1910 FL 
IIL Eompler: 
Steuergemeinde Kelheim: PL-Rr. 361% Wohnhaus, 

- Stall, Stabel, Schupfe, Schweinftall und Hofraum 

zu 0,22 Tagw. HausRr. 305, 
Gemeinberet zu Antheil, 
PLN. 361d Garten zu 0,01 Taqw., 

PLRT. 1790 Ader zu 0,71 Tagw., 
Steuergemeinde Walbborf: PL-Nr. 329, Waldung 
zu 12,74 Tagw., geſchätzt auf 2776 A. 

Das Berfahren hiebei richtet fih nad den ein⸗ 
ſchlägigen gefeglichen Beſtimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen Verſteigerung ber Zuſchlag vr 
unter ben Schägungswerthen. , 

Der Hypothekenverhäktnifie wegen kommen bie 
8 Complexe gelonbert zum Aufwurfe. 

Die bezüglichen Dokumente liegen in meiner Amts 
tanzlei zur Einfiht auf, unb werde ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 21. Dezember 1868. 

Der k. Notar: 
J. Stabler. 


JJ 
In Folge erhaltener Weiſung des k. Landgerichtes 

Mallersdorf bringe ih 

Mittwoch ben 17. März 1869 

Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Grafentraubah das ber Helena 
Knott gehörige Anweien HE-Nr. 4 zu Zeiſelhof, 
weldes 14 Tgw. 3 Dez. an Gebäuden und Grund- 
ftüden umfaßt, notariell auf 1860 fl. gewerthet unb 


außer ben Steuern mit 6 fl. 127/, kr. jägelädhen 
Bobenzinfen belaftet if, zur erfimaligen Berfteigerung, 
wobei ber Hinſchlag nur baun erfolgt, weun minbe- 
Rens ein ben Schätzungswerth erreichendes Angebot ges 
Ist wird. 
Malleraborf, am 13. Januar 1869. 
6. Hofmann, E Notar. 


38. 
Befanntmadunrg. 
Kammermaier c. Lippenberger p. deb. 
In Folge neuerlichen gerichtlichen Auftrages 
bringe ich 
Mittwoch ben 10. Februar 1869 
Nachmittags 2 Uhr 


im Rathhausſaale zu Geiſelhöring das Anweſen bes 


Wagners Johann Rippenberger H8.,Nr. 91 in 
Geiſelhöring mit ber realen Wagnergerechtſame, 
bem Gemeinderehte und PL. Rr. 180% Gebäude zu 
0,06 Tgw., PLNT. 180° Garten zu 0,27 Tom, 
PLN. 510 Wiefe zu 0,28 Tgw., PLN. 2517 
Ader zu 0,58 Tgw. auf 2997 fl, gefhägt und außer 
ben Steuern unbelaftet zur zmweitmaligen Berfteigerung, 
wobei der Hinſchlag ohne Rücſicht auf ben Schägungs- 
werth erfolgt. , 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter- 
mine befannt gegeben unb dem amtirenden Notar uns 
befannte Steigerer nur dann zugelaffen, wenn fie fi 
über bie Identität ihrer Perfon und ihre Zahlungs- 
fähigkeit genügend auszuweiſen vermögen. 

Mallersborf, am 16. Januar 1869. 

E. Hofmann, k. Notar. 
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ubalt: 

Eorrefponbenzform zwifchen ben k. Oberförftern und f. Rentämtern. — Den Vollzug bed Wehrverfajjungsgefeßes, bier bie Cinträge 
in ber Aushebungslifte. — Cine im Amtöbezirke Eggenfelden aufgegriffene blöbfinnige Weibsperfon. — Die vermifte Margaretha 
Sauer von Altenftein. — Eine im Walde nähft Hobenjamny im Amtöbezirke ber k. k. Bezirkshauptmannſchaft Tepl tobt aufs 
gefundene Weiböperfon. — Die heimliche Entfernung der Shuhmadermeifterd:@hefran Elife Helfrecht von Regensburg aus ihrem 
Bohnorte, — Unterjuhung gegen Peter Hillner, Seilergefelle von Stodheim, wegen Diebſtahls. — Die Berloofung ber von ber 
fol. Bank in Nürnberg emittirten Eifenbahn:Anlehen in sp. ber Hochſtadt- Kronach-Gundelſsdorfer und ber Holzkirchen: Miesbacher 
Partial »- Obligationen, — Die erledigte proteftantifhe I. Pfarr» und Defanatäftelle in Berned. — Augsburger Cours und 


Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


L Bekanntmachungen ver kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und. Kreis-Behörben. 


Ad Num. 1140. 
An ſämmtliche Forffämter und Rentämter 
in Nieberbayern. 


Gorrefponbenzform zwifchen ben k. Oberförftern und k. Rentämtern 
betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die in rubr. Betreffe erlaſſene höchſte Entiälie- 
Bung des fol. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 
14. Januar b. 38. Nr. 13368 wird in nachſtehen⸗ 
dem Abbrude zur geeigneten Darnachachtung befannt 
gegeben und babei bemerkt, baf bie in Bezug genom- 
mene Miniflerial- Entiließung vom 9. Juni 1868 
im FinanzMinifterialblatt vom Jahre 1868 St. 16, 
und bie Minifterial-Entfliefung vom 10. Mai 1851 


— 


im Jutelligenzblatt von Niederbayern vom Jahre 1851 
S. 364 enthalten ift. 
Landshut, den 20. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierumgs-Präfibent. 
v. Leopolber, f. RegierungsDirektor. 


Beffenig. 
@bbrud. Ad Num, 13368. 


Köonigreid Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf den Beriht vom 31. Dftober v. Is. wirb 
erwibert, daß durch bie Beftimmungen unter Biffer Ib 
der Entihliefung vom 9. Juni vo. 38. Nr. 7261, 
ben Forfiverwaltungsetat für bie IX. Finanzperiode 
betr., allerbings bie bereits mittels Entſchließung vom 
10. Mai 1851 Nr. 7797 im Betreff ber Ber- 

} 7 
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werihung ber Forfiprobufte vorgefchriebene Correſpondenz⸗ 
form zwiſchen ben k. Oberförftern und k. Rentämtern 
wieder hergeftellt werben wollte. " 

Es hat demnach in ben Fällen, in welden ben 
£. Obetförſtern durch bie Normen über bie Berwerthung - 
ber Forfiprobulte aus Staatswaldungen ein unmittel- 
bares Benehmen mit ben k. Rentämtern eingeräumt 
ift, dieſes in der Form bienfilicher Anſchreiben (vom 
bem !. DOberförfier zu N. an das f. Rentamt N. und 
fo umgekehrt) zu geſchehen. 

München, den 14. Januar 1869. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allehöchiten Befehl, 
9 Pregiäner. 


An bie k. Reglerung, 8. b. F., 
von Niederbayern. . 
Betr. w. v. 


Durch den Minifter 
ber General: Eekretär 
Dr. Biſchof. 


Ad Num. 1488. 
An ſämmtliche Confcriptionsbehörden von 
Niederbayern. 


Ben Bollzug bes Wehrverfaifumnsgeiehes, Hier bie Einträge in ber 
Aushebungsliſte beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höch— 
ſten Entichließung bes f. Staatsminifteriums bes Zus 
nern vom 16. b8. folgt nachſtehender Abdruck zur 
Kenntnißnahme und künftigen genauen Darnachachtung. 
Landshut, ben 21. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Bräfibent. 
e Bunner, Sefretär. 
Übtrud ad Num. 415. 


Rönigreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 
Nah einer Mittheilung bes f. Kriegaminifteriumg 
find bie Heeresabtheilungen durch bie ihnen von ben 
Sanbwehr-Bezirks- Eommando’s zukommenden Abftellungs- 
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litten ber Wehrpflichtigen (ß. 40 ber Vollzugs-Vor⸗ 


ſchriften zum Wehrverfaffungs» Gefege) nicht in den 
Stand gejegt, die in den Grundbüchern und viſten 
vorgeſchriebenen Rubrilen „Stand ber Eltern und ob 
ſolche noch leben,“ dann „Beburtsort ber Wehrpflichti⸗ 
gen,“ wenn dieſer mit der Heimatsgemeinde nicht zu— 
fammtenfällt, auszufüllen, weil die den Sandwehr-Bezirks- 
Commando's durch bie Diftriktsverwaltungsbehörbe zu« 
kommenden Aushebungsliften ($..38 1 c.) unb bie 
von ben Landwehr⸗Bezirls⸗Commando's auf Grund ders 
ſelben für bie Heeres-Abtheilungen angefertigten Ber 
gelänife (Möftellungsliften) Die bezüglichen Vortrũge 
nicht enthalten. 

Es ſind deßhalb künſtighin die Einträge in der 
an die Landwehr-Bezirts Commando's mitzutheilenden 
Aushebungelifte (ß. 33 u. 38 1. c. Formular VII) 
in ter Weife zu ergänzen, da 

1. in der Nubrit „Familienname ac.“ dicht blos 
jener des Wehrpflichtigen, ſondern auch der feiner 
Eltern mit ber Bemerkung, ob ſolche noch Leben, 

. in ber Nubrif „Heimatögemeinbe 2c.” auch ber 
Geburtsort des Wehrpflichtigen, injoferne berfelbe 
mit befjen Heimatsgemeinde nicht zufammenfält, 
und falls dieſer Ort feine ſelbſtſtändige Gemeiude 
bildet, unter gleichzeitiger Angabe bed Namens 
ber politiſchen Gemeinde, zu welcher derſelbe gehört, 
beigefügt wird. 

Hienach Hat bie f. Regierung, 8. d. 3, bie Dis 
firiftö-Berwaltungsbehörben geeignet anzuweiſen. 

Münden, ben 16. Januar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Ullerhöchften Befehl. 
9 Hörmann | 
Zur ben Minifter 


An die k. Regierung, K. d. J. 
von Nieberbagern. ber General» Sekretär 
Betreff wie vor. Minifierialrath 
Dubois, 


‘ 
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Ad Num. 1233. 
Un fämmtlide Diftriltspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Eine im Amtsbezirke Eggenfelden aufgegriftene blöbfinnige Weibs- 
perfort betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 23. v. Mts. wurde in ber Gemeinde Lob 
brud, E. Bezirlsamtes Epgenfelben, eine blöbfinnige 
Beibsperfon aufgegriffen, deren Heimath bis jegt nicht 
zu ermitteln war. 

Die angeftellten Verſuche, durch Worte ober Zeichen 
etwas Näheres über ihren Ramen, Herkunft u. |. m. 
zu erfahren, jcheiterten an ber Ynverflänblichleit ber 
bezeichneten Perfon. 

Unter Mittheilung bes nachfolgenden Signalements 
dieſer Perfon ergeft an bie obengenannten Behörben 
die Weifung, nah ber Heimath und Herkunft der⸗ 
ſelben Nachforſchung zu pflegen und, ein etwaiges ſach⸗ 
bienlihes Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte & Stelle bem f. Bezirksamte Engenfelben 
befannt zu geben. 

Landshut, den 21. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Runner, Sefrelär, 


Signalement. 

Diele Perſon zäplt circa 35—38 Jahre, hat 5’ 
Größe, blöden Geſichtsausdruck von gelblich-erbfahler 
Farbe, flumpfe Nafe, breiten Munb mit art einge 
ſchlitzten Mundwinlkeln, braune Haare, kurz und Reuppig, 
blangraue Augen. 

An Meibung trägt dieſelbe ein ſchlechtes abge 
tragenes Mabraskopftuh, ein grobes leinenes Hemd, 
um ben Hals ein graumeiß geftreiftes battiftenes ab⸗ 
getragenes Tuch, einen rothgrauen gewirkten zerriffenen 
Spenier, unb über bemfelben eine kragenloſe Yade 
von rehbraumer früher röthlichter Farbe, einen zer 


86 


riſſenen unb verflidten Rod mit hellblauen, hochrothen 
und ſchwarzen langen Streifen, blanleinene Strümpfe 
und alte Bundſchuhe. | 

Ihre Sprache ift lallend und unverſtändlich. 

ALS befonberes Kennzeichen erfcheint ihr ſchweres 
Athmen in Folge verprefter Schilbbrüfen und eine 
Sautverbidimg und Erhöhung an bem Beigefinger ber 
linten Hand unb zwar an bem mittleren Gliede. 


Ad Num. 27758. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden 
von Niederbayern. 
Die vermißte Nargaretha Sauer von Altenflein betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Unzeige des k. Vezirksamts Berned bat fi 
bie zehnjährige Margaretfa Sauer, Stteftochter bes 
Taglöhners Friedbrid Steinert von Altenfein, 
f. Bezirksamts Ebern, am 31. vor. Mts. aus Lanjen- 
dorf, k. Bezirlsamts Berned, wo fie einige Tage zuvor 
Aufnahme gefunden Hatte, heimlich wieder entfernt. 

Nah ben gepflogenen Erhebungen ift biefes Mädchen 
eine Gewohnheitsftreunerin und follte auf Koſten ber 
Heimathsgemeinde, fomie ber Diftriftsarmenlaffe in 
einer Rettungsanftalt untergebradt werben. Dasselbe 
it 32 Schuh groß, hat bumfelbraune Haare, graue 
Augen und längliches Geſicht. 

Nachdem alle Nachforſchungen im Amtsbezirk Berned 
vergeblich waren, ergeht nunmehr an bie obengenannten 
Behörden ber Auftrag, bie geeigneten Recherchen an- 
zuftellen und bie Margarethe Sauer im Betretungs- 
falle an das f. Bezirksamt Ebern abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 16. Januar 1869, 

Königlige Regierung vom Miederbayern, 

Kammer bed mern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 28087. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Eine im Walde nächſt Hohenjammy im Amtsbezirke ber k. f. Bes 
zirkshauptmannſchaft Tepl todt aufgefundene Weibsperſon betreff. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Am 10. v. Mts. wurde auf einem Haufen Walb⸗ 
bobenfiren im Walbe nächſt Hohenjamny, ber k. k. Be 
zirlshauptmannſchaft Tepl, bie Leiche einer unbelannten 
MWeibsperfon aufgefunden, beren nähere Beſchreibung 
unten beigefügt ift. 

Dur amtlie Erhebung wurde ermittelt, daß 
biefe Weiböperfon 6—7 Wochen vorher im genannten 
Drte Almofen .fammelte, wobei bie Bewohner mwahr- 
genommen haben, daß fie geiſtesſchwach fei. 

Ihren Heimathsort nannte fie „Belragau.” 

Da biefer Leichnam zur Zeit feiner Auffinbung 
ſchon im vierten Fäulnißgrabe ſtand, jo war eine Db- 
dultion Nicht möglich, doch hat fich zweifellos ergeben, 
baß biefes Weib eines natürlichen Tobes geftorben iſt. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauf- 
tragt, behufs ber Gicherfiellung ber Identität und 
Heimath fraglicher Weibsperfon bie geeigneten Nach- 
forſchungen pflegen zu laffen und ein allenfallfiges ſach- 
bienlihes Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige bei 
felben an bie unterfertigte k. Stelle, unmittelbar ber 
k. k. Bezirlshauptmannſchaft Tepl mitzutheilen. 

Landshut, den 16. Januar 1869. | 

Königliche Regierung von Wieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekt. 
Berfonaltsfärsiiung 
Kleibung: braunes, zerriffenes Wolltüchel ohne 
Mufter, über den Kopf gebunden; gerfeßte gemirkte 
Woljade; braunen Wollrod mit gemürfelten Durch · 
Schlägen; blauer, weißlarrirter leinener gerriffener Un- 
terrod;; Fragmente eines Hembes aus Sadleinwand; 


weiße Zwirnſtrümpfe; rinbsleberne Halbftifletten, von 
welden bie Sohlen abgetrennt find unb bie Füße 
herausftehen. 

Heußerer Körper: Körperlänge gemefjen netto 
5 Schub; ber ganze Körper fehr abgemagert; Geficht 
oval, Hager; Kopfhaare offen, Lang, blond; Augen un- 
kenntlich; Nafe kurz, ſtumpf, das Nafenbein fehr ein- 
gebrüdt; Schneibezähne unregelmäßig, mangelt ber obere 
Iinfe Badenzahn; Kinn oval, Arme bis auf bie Röhren- 
beine abgemagert, bie ‚Hände beſchmutzt, im vorbern 
Hanbgelente der linken Hand ein rothbes Mal in 
ber Größe eines halben Kreuzers. 

Ad Num. 487. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern. , 

Die Heimlihe Entfernung ber Schuhmahermeifiers:Ehefrau life 
Helfrecht von Regensburg aus ihrem Wohnorte betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 5. Ditober vor. 3, Vormittags nah 9 Uhr, 
entfernte fih bie Schuhmachermeifters- Ehefrau Eliſe 
Helfreht aus Regensburg von ihrer Familie 
und ihrem Wohnorte, und konnte ihr bermaliger 
Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werben. 

In Anbetracht der zeitweiſen Geiftesförifng, fowie 
ber Aeußerung biejer Frau, deren Berfonalbeichrieb 
bier unten beigefügt if, baß fie nicht mehr für bieie 
Welt tauge, Liegt bie Bermuthung nahe, daß fie (em 
Tob geſucht und gefunden habe. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, nad Elife Helfrecht forgfältige Nahforihungen 
pflegen zu laffen und ein allenfallfiges fachbienliches 
Ergebniß unmittelbar dem Stabtmagiftrate Regensburg 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 16. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbavern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sefretär, 





Signalement. 

Elife Helfrecht, evangel. Eonfeffton, iſt 56 Jahre 
alt, von ziemlich großer Statur, hat blonbes Haar, 
etwas hohe Stirme, blaugraue Augen, länglichte Nafe, 
gute Kühne mit Ausnahme zweier. fehlenden am rechten 
Doerkiefer, etwas ſpitziges Kinn und ift ohne befonbere 
Kennzeichen. 

Ihre Aleidung befteht in einem braunen Rod von 


Wollenzeug, leichte graue Sommerjoppe, vermuthlich 


blauen Strümpfen und abgetragenen ſchwarzlalbledernen 
Schuhen, und trug goldene etwas länglichte Ohrringe. 


Edpiftallapung . 
Unterfugung gegen Peter Hiliner, Seilergefellen von Stodheim, 
wegen Diebſtahls betreffend. 


Segen ben Seilergefellen Peter Willner, 28 Jahre 
alt, aus Stodheim, k. Bezirksamts Mellrichftadt, 
bis vor einem Jahre noch Trompeter des k. IL Cui- 
zaffier-Regiments „Prinz Adalbert“ zu Landshut, nun 
mebr ber Landwehr angehörtg, bat bas k. Appellationss 
gericht von Niederbayern mit Erfenntniß vom 9. Ja 
nuar 1869 

1) wegen Verbrechens des Diebftahls, verübt am 
21, Juni 1868 in Landshut aus ber ver 

ſperrten Wohnung und aus einem barin befinb» 

lihen verfperrten Kaften des Privatierd Peter 
Bergmeier; 

2) wegen Vergehens ber Unterfhlagung, verübt an 
dem nämlichen Peter Bergmeier währenb einer 
gemeinihaftlih mit im am 11. Juni 1868 
angetretenen Reife, 

auf Anklage und Verweiſung vor das Schwurgericht 
von Niederbayern erkannt, und ba derſelbe flüchtig iſt, 
die Einleitung des Ungehorſamsverfahrens beichloffen 
und zugleih die Erlafjung ber Ediktalladung verorbnet. 

Demgemäß wirb Peter Willner aufgefordert, binnen 
drei Monaten bei dem k. Bezirlsgerichte Straubing, 
wo das Schwurgeriät gehalten wird, zu ericheinen 
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und fi) wegen ber oben bezeichneten Taten zu ver» 
antworten, wibrigenfalls ‘gegen ihn als einen Unge⸗ 
borfamen dem Geſetze gemäß verfahren unb bie Ab- 
urtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen mürbe. 
Straubing, ben 20. Januar 1869. 
Der Stellvertreter. des Präfibenten bes Schwurgerichts- 
hofes von Nieberbayern: 
Graf von Zeh, k. Bezirlsgerichtsrath. 
Befanntmadung. 
Die Berloofung ber von ber Fol. Bank in Nürnberg emittirten 


Eifenbahn > Anleben in sp ber Hochſtadt⸗Kronach⸗Gundelsdorfer 
unb ber Holzkirchen⸗Miesbachet Bartial:- Obligationen betr, 


Bei ber heute dahier vorgenommenen ſiebenten 
Berloofung der obenbezeichneten Eifenbahn-Anlehen finb 
bie nachſtehenden Nummern gezogen worden unb zwar: 


A. vom Hohftadbt-Kronah-Bunbelsborfer 
Anlehen: 


Ne. 100, 174, 297, 828, 1061, 1068, 1095, 
1410, 1641, 1986, 2112 und 2381; 

B. vom Holztirden-Miesbadher Anlehen: 
Pr. 151,355, 1018, 1212, 1240, 1441, 1455, 
1508, „1566, 1616, 1652, 1772 u: 2000, 
was mit dem Beifügen bekannt gemacht wirb, baf bie 
mit biefen Nummern verjehenen Bartial-Obligationen 
am 15. April ds. 38. zur Zurückzahlung zu gelangen 
haben und baher von da an aufer Verzinſung treten. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, ba von ben 
übrigen bereit3 verloosten Gifenbahn-PBartialen, bie 
Nahftehenden noch nicht erhoben mworben find: 

L vom Bafing Starnberger-Anlehen 

aus ber 13. Berloofung: 
Nr. 374, 742, 763, 773, 1612 und 1762 

mit Binstermind-Ende 1. Januar 1869; 

Il. vom Rempten-Memmingen-Ulmer Anlehen 
aus der 5. Berloojung: 
Nr. 1947, 3187, 3755, 4919, 5448, 5608, 
6076 und 6375 
mit Zinstermind-Ende I. Oltober 1868; 
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II. vom Starnberg- Benzberg-Beißenberger 
Anleden aus ber britten Berloofung: 
Nr. 280, 6935 unb 7638 
mit Binstermind-Enbe 15. Deyember 1867; 
bann aus ber 4, Berkoofung: 

Ne. 1896, 1853, 1940, 2611, 4004, 4704, 

6568, 6724 und 7453 
mit Pinstermins-Ende 15. Dezember 1868; 
IV. vom Hof⸗Aſch⸗Eger Anlehen 
aus ber 1. Berloofung: 
Re. 3110 
mit Binstermind-Ende 15. September 1866; 
bann aus ber 3. Berloofung: 
Nr. 633, 2833, 2982, 6155, 6830, 7094, 
8425, 10372 und 10582 
mit Sinstermind-Endbe 15. September 1868; 
V. vom Bayreuth-Reuenmarkfter Anleben 
lebiglih bie am 1. Dezember 1868 gezogenen Obli- 
gationen 
Nr. 137, 246, 345, 450, 636, 639, 754, 780, 
801, 812, 948, 1031, 1092, 1112, 1161, 
1230, 1289, 1359, 1405, 1425, 1487 u- 
1494 
mit Sinstermind.Ende 1. Mär 1869; 
VL vom Hochſtadt⸗Kronach-⸗Gundelzdofer 
Unlehen aus ber 6. Verloofung: 
Nr. 1825 
mit Sinstermind-Ende 15. April 1868; 
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VO. vom Holzkirchen⸗Miesbacher Anlehen. 
aus ber 6. Berloofung: 
Nr. 187 
mit Sinstermind.Enbe. 15. April 1868. 
Die Eigenthümer biefer noch nicht eimgeldsten 


Eifenbahn Obligationen werden hiedurch aufgefordert, 
die betreffenden Rapitalien zur Vermeibung eines 


weiteren Ainfenverluftes balbigft zu erheben. 
Nürnberg, ben 15. Januar 1869. 


Königliche Banf-Direftion. 


Pfeufer. 
Reicholb. 
Ad Num 117. 
Die erledigte proteſtantiſche J. Pfarr: und Defanatsftelle in Berne 
ed betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Todesfall erledigte I. Pfarr und Dekanat ⸗· 
fielle in Berned wird zur Bewerbung binnen 6 
Woden mit einem faſſionsmäßigen Bezuge von 681 fl. 
53°/, Er. ausgefährieben. 

9FÄf. 7 kr. freiwillige Gefchenke. 

175 fl, Delanatsfunftionsgehalt. 

Bayreuth, ben 11. Januar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Kahr. 


Biedermann. 
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U. Augsburger Cours 
vom 18. Januar 1869. 
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Beilage 


 Königlid Baperifcen 


Kreis- 


Amtsblatte 


don Niederbayern Nr. 7. 





Nr. 5. 


Landshut, Sonnabend den 23. Januar 





1869. 





— — rennen en — 


Bekanutmachungen und Verfügungen der Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 





39. 
Befanstmadhung. 
Pefdt ce, Müller p. deb. hyp. 

Im Auitrag des k. Landgerichts Freyung werde 
ich unterfertigter £ Notar nachbezeichnete Liegenſchaften 
der Mathias und Mario Müller'ſchen Miüllerscheleute 
von Wiesmühl in nebenbezeihneter Streitſache am 

Donnerstag den 18. März d. 38. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im Bräubaufe zu Fürftened im Zwangswege öffent: 
lich verfteigern. 

Diefe Liegenidaften find: 

In der Steuergemeinde Fürflened: 

Die Wiesmühl, Haus Rr. 9 mit realer Mahl-, Säg— 
mühl- und Tuchwallgerechtigkeit, Gebäulichleiten und 
Grunbftüde 3136,96 Tagw., belaftet mit 6 fl. 55%, .. fr. 
Grundfleuerfimplum, 15°%,, fr. Hausfteuerfimplum, 
7 fl. Staatsbobenzins und 45 fr. Waflergeld, unterm 
7. die Monats geihägt auf 15,259 fl. 18 kr.z dann 
Eingehörung in ber Gteuergemeinde Prag, k. Landge 
richts Paßau I. und Rentamts Paßau, zu 12,89 Tag, 
belaftet mit 59%... fr. Grundfteuerfimplum, und nah 
obiger Schägung gewerthet auf 1900 fl. 24 fr. ' 
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Das Berfahren hiebei richtet ſich nach $. 64 des 
Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich der Veftimmungen ber 
SS. 98 und folgende der Prozeßnovelle vom 17, No— 
vember 1837. 

Die Kaufsbedingungen werben am Strichtermine 
bekannt gegeben; Grunbfteuerfatafter- Hypothelenbuchs⸗ 
auszug und Schägungsurfunde können bis dahin jeber- 
zeit auf meiner Amtslanzlei eingejehen werben. 

Sollte am erften Termine fein oder fein ben 
Schätzungẽwerth erreichendes Angebot gelegt werben, 
io fleht zur zweitmaligen Verfteigerung auf 

Dienstag den 30. März b. 8. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
gleichfalls im Bräuhaufe zu Fürftened Termin an, 
wobei der Zufhlag an dem Meiftbietenden ohne Rüd- 

fiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Hiezu werben Steigerumgsluftige mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß mir unbelannte Perfonen fich über 
ihre Soentität und Zahlungsfähigkeit gehörig auszu⸗ 
weifen haben, auferbeffen fie zur Steigerung nicht zus 
gelaffen mwürben. 

Freyung, am 12. Januar 1869. 


Fr. Zav. Frig, k. Notar. 
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4. 
Befanntmadung. 


— Sparkaſſa gegen Huber Johann von Rottenburg we: 
gen Forberung betreffend. 


Im Auftrag des k. Bezirksgerichts Landshut ver 
fteigere ich öffentlih am 
Donnerstag ben 18. März d. 8. 
i Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wahlftorf das Anweſen bes Jo— 
bann Huber H8.:Nr! 18 zu Wahlflorf, k. Landgerichts 
Rottenburg und Rentamts Mallersborf, und zwar in 


vier gefondert zum Aufwurf kommenden Abtheilungen: 


J. 
a) Steuergemeinde Allersdorf: 
Pl⸗Nr. 7598, 7590, 760, 762, 778, 793, 795, 
805, 830, 833, 839, 840, 861, 862, 881, 896. 897, 
903%,, 937, 960, 964, 973,990, 993, 995, 
10083, 1015, 1040, 1043, 1045, 1057, 1058, 
1061,° 1129, 1131, 1159, 1175, 1186, 1217, 
1219, 1224, 1238, 1247, 1262, 1265, 1271, 
1282, 1298, 699, 705, 717%), 717%, 1033, 
1237, 1248, 1259. 
b) Steuergemeinde Langquaid: 
Pl.⸗Nr. 617*, zufammen Gebäude und 89,73 Tgw. 
Grund ſammt Gemeinderecht unterm 8. d. Mte. 
notariell auf 19,720 fl. gewerthet. 
IL. 
PL-Nr. 754',, zu 0,03 Tagw., Steuergemeinde 
Allersdorf, notariell gewerthet auf 12 fl. 
IH, 
PL-Nr. 880 zu 0,60 Tagw., Steuergemeinde Nies 
derleierndorf, notariell gewerthet auf 120 fi. 
IV; - ; 
Pl.Nr. 617* zu 1,67 Tagw., Steuergemeinde Lang» 
quaid, notaricl gewerthet auf 500 fl. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Zuſchlag nur erfol- 
gen Tann, wenn das Meiftgebot mwenigftens den Schätz⸗ 
ungswerth erreicht, daß fih mir unbekannte Steigerer 
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über Identität und Zahlungsfähigkit genügend aus» 
zuweifen haben und daß Hypothekenbuchs- und Grund⸗ 
feuerkatafterauszüge ſowie Schätzung und Belaftungs- 
verhältnifie auf meiner —“⸗ zur Einſicht bereit 
liegen. 
Rottenburg, den 16 Januar 1869. 
Stadler, k. Notar. 


41. 
Betfanntmadung. 

In Folge gerichtlicher Requiſition hat der Unter- 
zeichnete zur erftmaligen Verfteigerung des ber Wirths- 
wittwe Katharina Nager gehörigen, in ber Steuer- 
gemeinde Diterfirchen gelegenen Anweſens H3.:Nr. 19 
und 20 in Stampfing auf 

Donnerstag den 25. Februar h. 38. 

Nahmittags von 2—3 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Stampfing 
Termin anberaumt. 

Diele Anweien befteht in Gebäuden und Grund- 
ftüden zu 39,03 Tagw. und wurde laut Schägung 
vom 14. d. Mts. auf 6660 fl. gewerthet. 

Das Berfahren bei diefer Verfteigerung richtet ſich 
nah den Beftimmungen der Prozefnovelle von 1837 
und 8. 64 des Hypothelengeſetzes. 

Es erfolgt daher der Zuſchlag nur dann, wenn 
ein ben Schätzungswerth erreichendes Angebot gelegt 
wird, 

Für den Fall, daß ein ſolches Angebot nicht er⸗ 
folgt, wird zugleich zur zweitmaligen Verfteigerung auf 
Donnerstag den 4. März h. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 


gleichfalls im ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Stam— 


pfing Termin anberaumt, wobei der Zufchlag ohne 


Ruckſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 


Käufer, welche dem Unterfertigfen nicht befannt 
find, haben fi über Identität und Sahlungsfähigteit 
genügend auszjumeiien. 
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Schätzungsurkunde, Katafter und Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug liegen im Amtslotale bes Unterfertigten zur 
Einfiht bereit. 

Bilshofen, ben 16. Januar 1869. 

v. Bening, f Notar. 


42. 
Befanntmadung. 
Maier gegen Holzmann wegen Ferderung betr. 
Im Auftrage des k. Landgerichtes Vilsbiburg werde 
ih am 
Freitag den 26. Februar I, 8. 
Nahmittags 2 Uhr. 

im Ehmittner’fchen Bauernhofe zu Pupenberg, 
das auf 315 Fl. gewerthete mit — fl. 12°. fr. ein» 
jacher Grund und — fl. 3 fr. einfacher Hausfteuer 
belaftete Anweſen Hs.Nr. 13 in Bugenberg, beſte— 
bend in PL-Rr. 6388, Wohnhaus zu 0,03 Tagw. und 
PLN. 6385, Wurzgärtl zu 0,05 Tagw., öffentlih an 
den Meiftbietenden verfteigern, und Iade hiezu Kauf» 
liebhhaber mit dem Eröffnen ein, daß fih mir unbe 
kannte Steigerer über ihre Vermögensverhältniſſe aus⸗ 
zuweiſen haben, daß fi) das Verfahren nad) 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen 


in ben 88. 98 bis 101 ber Progeßnovelle vom Jahre, 


1837 richtet, und daß bei dieſer erfimaligen Verftei- 
gerung ber Zuſchlag nur dann ertheilt werben fann, 
wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht. 
Vilsbiburg, ben 21. Januar 1869. 
(20) Diep, k. Notar, 


43. 
Befanntmadung. 

Bufolge geritlihen Auftrages verfteigere ih am 
Dienstag ben 16. März h. Is. 
Nachmittags 2-24, Uhr 
auf meiner Amtslanzlei das Anweſen Hs.-Nr. 111 
in ber Fiſcherei dahier, beftehend aus dem zweiftödigen 
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Wohnhaufe nebft Hofraum Pl. Nr. 195 zu 0,04 Tgw. 
öffentlih an ben Meiftbietenden und labe Steigerurigs- 
Iuftige biegu ein. — Das fraglice Anweſen wurde 
geftern auf 1900 fl. geihägt und iſt mit 1 fr. ein- 
facher Grundfieuer, 28 Ir. einfacher Hansfleuer und 
43 kr. 2 HL Ablöſungskaſſebodenzins, dann mit 
2200 fl. Hypothelſchulden, ginem Austrage im Jahres- 
anſchlage zu 90 fl., GutsvortHeilen im jährlihen An 
ſchlage zu 6 fl. und einer EN zu 35 fl. 
belaftet. 

Der Zuſchlag an ben Meifibietenben erfolgt nur 
bei erreichtem Schäungswerthe. 

MWürbe am erften Termine ein Angebot entweber 
gar nicht gelegt, ober wicht menigftens bie. Summe 
von 1900 fl. geboten werben, fo findet bie zweite 
BVerfleigerung am 

Mittwoch ben 24. März h. Is. 
Nahmittags 2—2", Uhr 
ebenfoll3 auf meiner Amtölanzlei und ber Zuſchlag 
unbebingt und ohne Rüdjiht auf den Schägungswerth, 
jebod unter Vorbehalt bes gefeglihen Einlöfungsrechtes 
der Hypothefgläubiger ftatt. 

Dir unbefannte Berfonen und ſolche, beren Zah— 
Iungsfäbigfeit zweifelhaft iſt, werben zum Gteigern 
nicht zugelafien, wenn. fie nicht ihre Jdentität und 
Bermögensverhältnifje genügend nachweiſen Lönnen. 

Dingolfing, am 16. Januar 1869. 

Fr. &. Sagmeifter, k. Notar. 





— 


4. 
Befannrmadung. 
Kirchenſtiftung Innernzell gegen Hattenberger wegen Zinſen betr. 

Sm Auftrage des kgl. Landgerichts Grafenau wird 
durch den unterfertigten gl. Notar das Anweſen ber 
Schneiderseheleute Lubwig und Anna Maria Hatten 
berger zu Mutzenwinkl, 8. Landgerichts Grafenau, 
nah 8. 64 bes Hppothefengefeges und vorbehaltlich 
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ber Beflimmungen ber 55. 98—101 ber Progeh- 
Novelle vom 17. Rovember 1837 bem öffentlichen 
Zwangsverlaufe unterfelt und wird zur erſten Ber 
feigerung Termin auf 

Donnerstag ben 4. Februar 1869 

Vormittags 10— 11 Uhr 
in ber Hattenberger'ihen Behaufung zu Mutzenwinkl 
angejegt. 

Bei dieſer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftend ber Schägungswerth nes bes 
mertten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erſten Berfleigerung fich fein Käufer 
einfinben, ober das Meiſtgebot ben Schätzungswerth nicht 
erreichen, fo wird ſogleich Termin zur zweiten Berftei- 
gerung auf 

Donnerstag ben 25. Februar 1869 

Bormittag& 10-— 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage beftimmt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth jebod unter Vor⸗ 
behalt bes Einloͤſungsrechtes der Hypothefgläubiger, bie 
ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren würben, 
fall das Meiſtgebot den Schägungswerth nicht erreicht. 

Das Hattenberger'ſche Anmeien Hs.Nr. 76 in 
Mugenwintel befteht: 

a. in ber Stewergemeinbe Schöfweg aus 0,05 Tag- 
wert Gebäuben, 0,60 Tagwerk Garten und 6,88 Tag- 
wer? Aodern und Wielen, im Ganen 7,53 Tagmert 
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mit 374%, 00 Fr. Grumbitewerfimpfum, 3 fr. Haus 
fieuerfimplum, 57'/, tr. Bobenfins zur Staatskafſe 
und 1 fl, 34 fr. Maierihaftsirift belaftet und unterm 
12. vor. Mis. notariell auf 2337 fl. gewerthet; bann 

b, in ber Stenergemeinbe Hilgenreuth aus 4,15 Tag- 
werk Aedern und Wielen, 0,87 Tagwerk Waldung und 
0,15 Tagwerk Dedung, im Ganzen 5,17 Tagwerk mit 
29°, 0 fr. Grundftenerfimplum, 22 fr. 1 dL. Boben- 
zins zur Staatskaſſa, 58 fr. Bobenzing zur Ablöſungs · 
kaſſa und 9 fr. Waſſerrecognition belaſtet im Schätz- 
ungswerthe zu 852 fl. wobei bemerkt wird, daß bie 
sub lit. a und b aufgeführten Objefte je gefonbert 
zum Aufwurfe gebracht werben. 

Die Auszüge aus dem Grunbftenerfatafter unb bem 
Hypothelenbuche ſowie die Schätungsverhandlung liegen 
auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten kgl. Notars zur 
Einſicht bereit. 

Von biefer Verſteigerung merben hiemit Kaufe 
luftige mit dem Anhange in Keuntniß geſetzt. daß bem 
unterfertigten gl. Notar unbelannte Steigerer fi über 
Identitãt und Zahlungsfähigleit gemügend auäyumeiien 
haben, wibrigenfalls fie zur Berfleigerung nicht zuge» 
loffen werben könnten, 

Die nüheren Kaufsbebingungen werden bei ber 
Berfteigerung noch beionbers belannt gegeben werben. 
Graferan, am 19. Dezember 1868. 


(2b) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


NRiederbahern.“ 








Ne. 8. 


Landshut, Mittwoch den 27. Jannar 










1869. 








Juhalt: 

Die bei ben Verhandlungen zur Ergänzung ber alliven Armee erwachſenden Koſten. — Die Erneuerung der Wahlen für den Ver: 
waltungsrath des gefehlichen Kreisvereius zur Unterftlägung bienftunfähiger Schullehrer pro 1869,78. — Die Belheiligung der 
Diftriftspolizeibehörben bei der Strafrechtäpflege. — Beflätigung eined Agenten ber Hamburg = Amerifaniihen Padetfahrt:Aftien- 
geſellſchaft in Hamburg und ber Ermebitionshäufer Rühfenkred Mever et Comp. in Bremen, Gteinmann in Antwerpen, Bam 
berfi und Sohn in Rotterdam, Schnitger in Liverpool und Faaß in Havre. — Gemeinde:Namen im Amtsbezirfe Bamberg II. —: 


Dienfled» und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


Außerorbentlide Beilage — Schematismus bes Mebizinalperfonafes in Nieberbayern pro 1868, 


1. Befanntmadhungen der Fönigl. Mintfterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 1191. 
An fämmtlide Eonfcriptionsbehörben von 


Niederbayern. 


Lie bei den Verhandlungen zur Ergänzung ber aftiven Armee 
erwachjenben Koften betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır, 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entihliegung des k. Staatöminifteriums des Innern 
vom 12. ds. folgt im nachſtehenden Abdrucke zur 
Kenntnißnahme und ‚geeigneten Beachtung. 

Lanböhut, ben 22. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, #. Regierungs-Bräfibent. 
Aunner, Sekretar. 


Abtrud ad Num. 120, 
Königreid Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 

Der Umſtand, daß bie nach dem Wehrverfaſſungs- 
geſetze vom 30. Januar 1868 im Verlaufe eines 
Jahres zu erlebigenden Geſchäfte bezüglih der Er 
gänzung der aftiven Armee fih auf zwei Altersflaffen 
der Wehrpflichtigen erfireden, Hat Zweifel. über bie 
rechnerifhe Behandlung der auf biefe Geſchäfte er 
wachſenden Koften hervorgerufen. 

Zur Befeitigung biefer Bweifel wird im Ein- 
verfländnifje mit dem f. Staatöminifterium ber Finanzen 
ber fol. Regierung, Kammer bes — hiemit er- 
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Sffnet, daß alle derartigen Koften in demjenigen Jahre 
zu verrechnen find, in welchem fie zum Anfalle fommen. 


Munchen, den 12. Jannar 1869. — 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. * 

An bie k. Regierung, rd... . 1" Durd ben Minifter 

» ‚von Nieberbapern. ber General «Sefretär 


Betreff wie vor. Miniſterialtath 
Dubois. 











Ad Num. 1724. 

Anſämmtliche £ Diſtriktsſchulinſpebtionen 
und Stadt⸗-Schulkommiſſionen in Nieder— 
bayern. 

Die Erneuerung ber Wahlen für ben Derwaltungsrath des ge: 


fetlichen Kreis-Vereins zur, Unserftügung bienflunfähiger Schul · 
lehrer pro 1869,73 betr, - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
» Rahbem die fünfjährige Funktions» Periode ' ber 
Verwaltungsraths⸗Mitglieder des tm Jahre 1864 in 
Wirkſambkeit getretenen. gefeglichen Kreis-Vereines zur 
Unterftügung »bienftunfähiger Schulfehrer "in "Nieder 
bayern zu Landshut abgelaufen ift, fo erſcheint eine 
Neuwahl geboten ————  —- — — 

Gemäß 8. 20 Abſ. 2 der Vereinsſatzungen (Sreis- 
blatt vom Jahre 1864 Stück 1) iſt zuvörderſt in 
jedem Schuldiſtrikte von den ſämmtlichen Vereinsmit- 
gliedern aus ihrer "Mitte ein Abgeorbneter als Wahl 
mann zu wählen, welche Abgeorbneten (Wahlmänner) 
alsdann am Site ber Kreisregierung bie 6 Mitglieder 
des Verwaltungstathes und 5 Erfägmänner zu wählen 
haben“ eteiual atıt ! 

- Nachdem jedoch die Erneuerung - ber Wahl nicht 
bis zum Eintritte ber Ferien verſchoben werben Tann, 
ſo wil die unferfertigte Kreisſtelle von der ihr ge- 
mäß 8 20 Mb. I’ber Statuten zuſtehenden Be— 
fugniß Gebraud machend zur Vermeidimg von Zeit 
und Koftenaufwand von Einberufung der Abgeordneten 
ber Difirikte an ben Regierungsfig für dießmal Um- 
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An die ſämmtlichen kgl. Diſtriktsſchulinſpekt ionen 
und StabtſchulCommiſſionen ergeht num ber Auftrag: 
1. von bem Diftriktöfafftere des Vereins ſchleunigſt 
ehr Verzeihnig ſaͤmmtlicher Vereind ⸗Mitglieber 


rer Mitte 
einen Abgeordneten (W Imann ) — zu 
laffen, wobei einfadje Stimmtermiegtgeit eutfcheibet, 
und worüber ein Protokoll zu derfaſſen if; 

2. jobann ben Gewählten zur fofortigen ſchriftlichen 
Wahl ber 6 Verwaltungs-Ausihußmitglieder und 
der 6 Erfagmänner refp. zur Abgabe feines 
Wahlzettels, wozu unten das Formular (Beilage 1) 
folgt, und in welchem bie Gemäplten nad) Bor- und 

‚Stand-und Wohnort” genau zu De 
zeichnen find, zu veranlaffen; u 

3. das Verzeichniß ber Bereind- Mitglieder, bie Ver⸗ 
handlung über bie Wahl des Wahlmannes (Ab 
georbneten) und ben vom Ießteren übergebenen 
Stimmzettel bis 

‚ längftens zum 16. Februar b. 38. 
ander in Vorlage zu bringen. 
Bemerkt wird, daß 
a. biebisherigen Verwaltungsraths-Mitglieder, nemlich 


zu erholen, und von letzteren aus 


Georg Lemberger, 

Joſeph Lemberger, | 

Ignatz Tifchler, Schullehrer dahier, 
Jgnatz Freundorfer, 

Andreas Hausladen, 


Iſidor Müller, Schullehrer in Hoſberg 
wieder wählbar ſind; 

b. daß von den Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
gemäß $. 18 ber Satzungen mindeſtens 4 dem 
Stadtbezitke Landshut, bie übrigen 2 wenigſtens 
der nächſten Umgebung angehören ſollen, weß- 
halb unten das Verzeichniß (Beilage 2) ber 
Lehrer ber Stadt Landshut und ber nädften 
Umgebung Landshuts folgt. 

Landshut, den 22. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 


ap1 — 402 


‚Beilage 1. Wahlzettel. 

Der anterzichnete Abgeordnete (Mahlmann) bes Sähufbifiiiltis . - - : . . . wählt zum 
Berwaltungsrqathe bes geſeßlichen Kreiönexeines zur Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer in Niederbayern 
auf bie Sunftiomsperiode 1869 Bis ind. 1873 

A. gu wirfliden Mitgliedern: 
1. * N. Schullehrer (Proviſor, Gehilie) in 


2. " # " ” ” 

3. ” * * ” "” 

4. " " [43 " " 

5. ” ” " " " 

6. ”" " " "# 13 

B. gu — ——— 

1. 

2. 

3. 

4, 

8. 

6. 

Datum. Unterfärift des Wahlmanns. 


(Bors und Zu⸗Name, Etand und Wohnort.) 


Beilage 2. 

Verzeichniß der Schullehrer reſpect. VBereins-Mitglieder im Stadtbezirke Landshut 
und defien nächſter Umgebung. 

. Georg Kraus, k. PBräparandenlehrer in Landshut. 14. Johann Mader, Schullehrer in Altdorf. 

. Lorenz Wunderlich, Präp-Hifglerer in Sandagut. 15. Joſeph Klein, Schullehrer in Ergolding. 

. Georg Lemberger (sen.), Schulfehrer in Landshut. 16. Andreas Buchner, Schullehrer in Altheim. 

Joſeph Semberger (jun.), Schullehrer in Landshut. 17. Michael: Täubler, Schullehter in Eſſenbach. 

. Zanag Tiſchler, Schullehrer in Landehut. 18. Georg Bauer, Scähullehrer in Obergleim. 

. Ionag Freundorfer, Schullehrer in Landohut. 19. Joſeph Mühlbauer, Schullehrer in Furth. 

. Georg Kellhammer, Schullehrer in Landshut. 20. Jakob Baitl, Schullehrer in Echaghofen. 

. Andreas Hauslaben, mAh: in Laudshut 21. Georg Winklmaier, Schullehrer in Hohenegglfofen. 

(Set. Nikola). : 22. Leopold Baader, Schullehrer in Ablkofen. 

9. Lorenz Rahm, proteft. Shallehrer in Landshut, 23. Alois Drerlmaler, Schullehrer in Frauenberg. 
10. Heinrih Metzger, Schulproviſor in Landshut. 24. Georg Staudinger, Schullehrer in Grammelkam. 
11. Iſidor Müller, Schullehrer in Hofberg. 25. Joſeph Limer, Schulfehrer in Artlkofen. 

12. 305. Georg Kunz, Schullehrer in Achborf. 26. Midael Gmach, Schullehrer in AR. 
13. Adam Wunderlih, Schulprovifor in Schönbrunn. 27. Lorenz Maber, Säullehrer in Attenpaufen. 


ann 5 —⏑ - 
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Ad Num. 1582, 
Die Betheiligung der Diftrifispoligeibehörben bei ber Sirafrechts⸗ 
pflege betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
bung vom 6. v. Mts. wirb biemit befannt gemacht, 
daß von ber ıumterfertigten Stelle im Einverflänbniffe 
mit dem Ober, Stanteanwalte am f. Appellations- 
gerichte von Nieberbayern bie — 
Geſchäfte 
1) bei den k. Landgerichten Paſſau I und Paſſau II 
bem #. Bezirlsamts-Affeffor Michael Fiſcher 
zu Paſſau, 
2) bei ben E Lanbgerichten Griesbach und Rotthal- 
mänfter bem FT. Bezirksamts-Affeffor Joh. Nep. 


Seefrieb in Griesbach übertragen worben find. 


Landshut, den 23. Januar 1869. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


— — —— 


Ad — 1610. 

Befäligung eined Agenten ber Hamburg: Amerikaniſchen Padtt- 

fahrt: Aftiengefellfchaft in Hamburg und ber Erpebitiongbäufer Mühs 

lenbrock Meyer et Comp. in Bremen, Steinmann in Antwerpen, 

Wamberfi und Sohn in Rotterdam, Schnitger in Liverpool und 
Faaß in Havre betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten ber bezeichneten Er— 
pebitionähäufer angezeigte Aufftellung des Uhrmachers 
Joſeph Weißenbach zu Kötzting als Unteragenten 
für ben Bezirk der k. Regierung von Niederbayern hat 
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“ bie Beflätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 


biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Zanböhut, den 22. Januar 1869, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Dbernborfer, 


Ad Num. 1048, 
Gemeinde:Ramen im Amtsbezirfe Bamberg IT betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät ves Königs von Bayern, 

Laut Mittheilung ber k. Regierung von Ober 
franken, Kammer des Innern, vom 6. d. Mts. haben 
Seine Majeftät ber König allergnäbigft zu ge- 
nehmigen gerubt, ba bie im Amtsbezirke Bamberg II 
und im Landgerichtsbezirke Burgebrad gelegene, 
bisher mit ber Benennung „Herrus dor f“ bezeichnete 
Gemeinde „Mönchherrns dorf“ genannt und dieſer 
Name öffentlich gebraucht werde. 

Dieb wird zur dffentlichen Keuntniß gebracht. 

Landshut, den 22. Januar 1869. 

Konigliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seh. 





— 





ın. Dienfet- * ſonig Nachrichten, | 





Die erledigte Lehrftelle für Mathematik und Phyſik 
an ber Gewerbs-Schule Landshut wurde dem Ber- 
weſer berjelben Heinrih Sperl und gleichzeitig bem- 


ſelben bie Führung bes Rektorates der genannten Lehr⸗ 


anftalt übertragen. Zum Lehrer für den Religions» 
unterricht und die franzöſiſche Sprache an ber Gewerbs- 
Säule Landshut wurde ber bisherige Hilfälehrer 
berjelben Priefter Franz Seraph Mühlberger ernannt. 


Beilage 


jum 


adniglich Bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbapern Re. 8. 





Nr. 6. 
Belanntmachungen und Verfügungen ber koͤnigl. 
und andern Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behdrden. 


45. 

An die £ Rentämter von Niederbayern. 

Die Zurechnung ren a Conto-Bahlungen pro 1868 betr. 

Die f. Rentämter von Rieberbayern werben bie 
mit veranlaßt, bie noch rüdftändige Zurechnung von 
a Conto- Zahlungen pro:1868 nunmehr ſchleunigſt 
zu bethätigen. 

Landshut, am 22. Januar 1869. 

Königliche Kreidfaffa von Niederbayern. 

Stengel. Gebharbt, 





46. 
Bekanntmachung. 
Verluſt eines Arbeilsbuches betreijend. 

Der Metzgergeſelle Georg Geislinger aus Gan⸗ 
acker will am 16. d. Mts. zwiſchen Altenbuch und 
Ganacker fein im März 1855 vom kgl. Landgerichte 
Sandau ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren haben, mas 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Am 22. Januar 1869. 

Königliches Bezirtãami Lanbau a. d. Iſar. 

Der i. Regierungs Rath. 
Wieſend. 


Landshut, Mittwoch den 27. Januar — 


Aso⸗ 





47. 


Betfanntmagung.- 
Pflegſchaft — Big, ill. ber Greßgenz Lechner von Simbq 
betreffend. 


Die Schuſterstochter Creszenz Lochner von Sim⸗ 
bach, zuletzt in Landshut in. Dienfte,--iR- An rubri⸗ 
zirtem Betreffe einzuvernehmen, und -werben alle Ge⸗ 
richts· und Polizeibehörden, da deren dermaliger Auf⸗ 
enthaltsort hierorts unbekannt, um Recherche und 
Belanntgabe eines allenfallfigen Reſultates —— 

Am 16. Januar 186090. 

Königliches Landgericht Simbach. 
Roth, in, 

Der fol. Einpinriöter: 
Flurl. 


48, 
ETF ER 
Tlög c. Bichlmaier wegen Baterfchaft und Alt. betreffend. 


Der E Abvofat Hübnercin Landaumhatals .Of⸗ 
figialanwalt der Mari, RLd $,, Hirtenetochter non Ett- 
ling, gegen den Iebigen Jumwohnersfohn Ignatz Bichl⸗ 
majer von, biez, beim hieſigen Gerichte wegen Bater- 
ſchaft und Alimentation Klage erhoben unb if zum 
Süpneverfuhe, eventuell im Falle deren Zerſchlagens 
zur Klagsverh andlung hierorts ae‘ auf 
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Freitag ben 9. April 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gtreitstheile bei Bermeibung ber 
Berurtheilung in die Koften vereitelter Tagsfahrt vor» 
gelaben werben. 

Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort bes Beklagten 
unbefannt ift, fo wird derſelbe in Gemäßhelt G.-O. 
cap. V 8.3 und 4 Hiemit ebiftaliter mit dem Ayf- 
trage gelaben, bis zum ober am Berhanblungstermine 
um fo zuverläffiger einen Inſinuationsmandatar im 
biefigen Gerichtsbezirle aufzuftellen, als auferbem bie 
gerichtlichen Erlaſſe am ihn lediglich an die Geriäts- 
tafel angeihlagen und als richtig zugeſtellt erachtet 
werben würden. 

Das Duplifat der Klage kann hier vom Bellag- 
ten jeberzelt in Empfang genommen werben. 

Am 11. Januar 1869. 

Königliches Landgericht Arnftorf. 
Nubenbauer. 


49. 
Befanntmadung. 


Pflegſchaft über Theres, il. ber Eliſabeth Baier von Wittibreilh 
betreffend, 


In rubr. Betreffe iſt die Einvernahme ber led, 
Dienftmagd Eliſabeth Bayer, auch Wäſtner, aus ber 
Gemeinde Wittibreith, dieß Gerichts, nothwenbig. 

Da deren bermaliger Aufenthalt hierorts unbe— 
fannt ift, jo werben alle Gerichts. und Molizeibehör- 
ben um Recherche und Kundgabe eines allenfallfigen 
Refultates erſucht. 

Am 16. Januar 1869. 

Königliched Landgericht Simbach. 
Roth, Lor. 


Der kgl. Einzelnrichter: 
Flurl. 


50. 
Ediftallapunyyg. 


Amortiſationsgeſuch der Hirtenstohter Katharina Bahhuber wor 
Meilenbaufen betreiiend. 


Dem Hirtensſohn Joſeph Kachhuber von Meilen- 
Haufen ift fein Sparkaffa »VBuh Nr. 234 ber Spar 
fofla Mainburg auf 100 fl. lautend zu Berlurft ge» 
gangen und ergeht an ben unbelfannten Inhaber des⸗ 
felben Auftrag 

binnen 6 Monaten a dato 
dieſes vor bem gefertigten Gericht vorzumelfen, wibrigen- 
falls basjelbe für Eraftlos erklärt würde. 

Am 31. Degember 1868, 

Königliched Landgeriht Mainburg. 


(34) Klag. 





öl. 


Befanntmadung. 
Gant Über das Vermögen ber Hanbelsmannswittwe Anna Adak 
von Kelheim betreffend. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Freitag ben 12, Februar b. Is. 
Bormittags 10—11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei das Achatz' ſche Anweſen au 

Kelheim, beſtehend | 
1. Steuergemeinbe Kelheim PL-Nr. 30 Wohnhaus 
Hs.Nr. 55 in ber Donauſtraße mit Holzlege, 
Waſchkuche, Brunnen und Hofraum mit Schwein« 
fial, dann SKrautgarten zu 0,18 Tagm., Ge. 
meinderecht zu °/, Anteil, reale Handlungs» 
gerechtiame. 
. Gteuergemeinde Walbborf: PL-Nr. 227, 228, 
2305, Waldungen zufammen 30,42 Tom. 
Das Berfahren biebei richtet fih nad ben ein« 
ſchlägigen gefeglichen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf ben Schätzungswerth von 12,785 fl. 
Mir unbefannte Steigerer haben fih über ihre 
Perſon und Zahlungsfägigkeit bei Meidung ber Zu— 
tüdweifung legal auszumeilen. 
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Die bezüglihen Dokumente Liegen in meiner Amts 
Kanzlei zur Einfiht auf und werde ich bie. näheren 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 15. Januar 1869. 

Der königliche Rotar: 
J. Stabler. 


b2. 
Befanntmaduna. 
Raft’ihe Gantmasie gegen Dünzl p. deb. 
In Folge Aufirages bes k. Bezirlsgerichtes Strau- 
ding bringe ich 
Dienstag ben 16. März 1869 
Bormittags 10 Uhr 
im Eßlinger'ſchen Bräuhauſe zu Hainsbah das An- 
weſen ber Gütlerseheleute Peter und Barbara Dünzi 
Haus Nr. 30 zu Hainsbad, E. Landgerichtes und 
Rentamtes Mallersborf, welches in ber Steuergemeinbe 
Hainsbach nah Catafterfeite 110 und 111” neben 
dem gut gebauten Wohnhauſe, bem Stall und Stabel- 
gebäude mit Eingang, PL. Nr. 782 zu 0,08 Tagw., 
bem Garten Plan Nr. 78b u. 79 zu 0,35 Tagw. 
noch 2,62 Tagw. Grundflüde umfaßt, notariell auf 
1460 fl. gewerthet und außer den Steuern mit 1 fl. 
35 Er. jährlichen Bobenzinfen belaftet ift, zur erfimaligen 
Berfteigerung, wobei ber Hinfhlag nur banı erfolgt, 
wenn minbeftens ein ben Schätzungswerth erreichenbes 
Angebot gelegt wird. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter— 
mine befannt gegeben. 
Mallersborf, am 18. Januar 1869. 
€. Hofmann, Ef. Notar. 
53. 


Befanntmadung. 
Rellermaier gegen Achatz wegen Forberung betrefienb. 


Im Auftrag bes Kol. Bezirkögerichts Deggendorf 
verfteigere ich in meinem Gefchäftszimmer dahier am 
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Mittwod ben 24. März 1869 


Bormittags 11 — 12 Uhr 
bad Anweſen bes Boten Zaver Ahak Haus Nr. 146 


in Deggenborf, beftehenb in Wohnhaus mit Neben- 


gebäuden, Garten, Gemeinderecht zu einem Nukantheil 
on den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, Miefe 
Plan Nr. 667 zu 2,10 Tagm., und bem im alten 
Gewerböfatafter vorgetragenen Münchner Botenrecht. 

Der Zuſchlag erfolgt Hiebei nur dann, wenn bas 
Meiftgebot nn ben Shägungswerih von 5830 fl 
erreicht, 

Iſt Letzteres nicht ber Fall oder — an obigem 
Termine gar fein Angebot gemacht, fo iſt zur Ber- 
fteigerung biefes Anweſens fchon hiemit auf 

Mittwodh den 31. März I. Is. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
in meinem Gefhäftszimmer bahier zweitmalige Tags 
fahrt angejeßt, wobei ber Zuſchlag um das Meiftgebot 
ohne Nüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Die Kaufabebingungen werden unmittelbar vor 
ber Berfteigerung bekannt gegeben unb können bis da⸗ 
Hin der Katafter und Hypothekenbuchsauszug, Laften- 
beftand und bie Schätzung bei mir eingefehen werben, 

Mir unbelannte Kaufsluflige werben nur dann 
zur Steigerung zugelaffen, wenn fie fi über ihre Per- 
Jönfichkeit und Zahlungsfähigkeit genügend ausmeifen. 

Deggendorf, am 20. Januar 1869. 

Hofer, f. Notar. 


54. 
Befanntmadung. 
Abgabenrüditand bes Michael Geiger von Kelheim betreffend, 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am. 
Dienstag ben 30. März 1869 
Bormittags 10—11 Uhr 
in meiner, Amtölanzlei das Geiger'ſche Schreiner 
Anmeien zu Kelheim, beftehend in ber ——— 


u 
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PLN. 437° Wohnhaus, Hofraum und: Wurggärtl 

‚ vorm Haus zu 0,05 Tgw. H6-Rr. 280, 

PLRr. 4375 Garten zu 0,20 Tgm,, 
Gemeinderecht zu Antheil, 
im Geſammtſchätzungswerthe von 1750 fl. 

Das Verfahren biebei richtet fi nad ben ein- 
Ihlägigen geſehlichen Beftimmungen unb erfolgt bei 
dieſer erfimaligen Berfteigerung ber Zuſchlag nit 
unter dem Schätungswerthe. 


Mir unbelannte Steigerer haben fich über: ihre 


Perſon und Zahlungsfähigkeit bei Meibung ber Bu 
rüdwelfung egal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts« 
lanzlei zur Einfiht auf und werbe ih bie näheren 
Debingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 19, Januar 1869. 

I. Stabler, k. Notar. 





5b. . 
Befanntmadung. 
Weigert c. Zirugibl p. deb, 

In Folge gerichtlichen Auftrages. bringe ich 
Samstag ben 20, März 1869 
Bormittags 10 Uhr 
in der ſchuldner'ſchen Behaufung zu Schierling das 
Kandlberger Wirthsanmwefen der Johann unb 
Franzisfe Zirngibl'ſchen Wirthseheleute, Haus Nr. 67 
und 67°, zu Schierling, welches neben ber realen 

Tafern- und Metzgergerechtſame 

a) in ber Gteuergemeinbe Schierling, k. Landge- 
rihtes und Nentamtes Mallersborf nad) Gatafter- 
feite 308 bis 309 an Gebäuden und Grund» 
ftüden 35,78 Tagw. und 

b) in ber Steuergemeinbe Buchhauſen nad Cataſter⸗ 
jeite 413 PL-Nr. 2248, Waldung zu 9,83 Tgm,, 
zufagımen 45,61 Tagw. umfaßt, und außer ben 
Steuern mit 24 fl. 49 fr. 2 hl. jährlichen Bo— 
denzinfen belaflet und notariell auf 10,275 fl. 
geſchätzt iſt; 
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ferner geſondert bie in ber Steuergemeinbe Schierling 
gelegenen, auf 323 fl. gewertheten Wieſen, Plan: 
Nr. 2788 und 2313 zu 2,21 Tagw. mit 41 fr. 
6 hl. Bobenzinfen belaftet 
zur erfimaligen Berfteigerung, wobei ber Hinſchlag nur 
dann erfolgen kann, wenn mindeſtens ein den Schlitz⸗ 
ungswerth erreichendes Angebot gelegt wird. 
Für ben Fall ein ſolches Angebot nicht erfolgt, 
fege ih fofort auf. 
Samstag ben. 3. April 1869 
Bormittags 9 Uhr 
zur zweitmaligen Verfteigerung biefer Nealitäten gleich 
falls im ſchuldner ſchen Hauſe zu Schierling Termin an, 
an welchem dann der Hinſchlag ohne Ruckſicht auf den 
Shäfungswerth erfolgen wird. 
Die näheren Kaufsbebingungen " werben am Tier 
mine‘ belannt "gegeben werden. 


Dem amtirenden Notar perfönlich nicht befannte 


Steigerer werben nur dann zugelaffen, wenn fie ſich 


über bie-Jbentität ‘der Perſon und’ ihre Zahlungs” " 


fähigkeit auszuweiſen vermögen. 


*X 


Etwaige Auffchliufſfe können inzwiſchen von mir in 


meiner Kanzlei erholt werben. 


Gleichzeitig bringe ich an denfelben Terminen nad i 


Beendigung der Verſteigerungsbet hanblung "Für die Im⸗ 
mobilien einiges ben Zirngibl'ſchen Ehe leuten abge’ 


pfändetes Mobiliar namentlich Trinkgeſchirr, Wirthstiſche, 


Bänke und Stühle, Kücheneinrichtung, dann geringfü ⸗ 


gige Hauseinrichtungsgegenſtände, ſowie Stabel» und 
Stallreäuifiten” zur "Werfteigerung und kann bezüglich 


dieſes Mobiliars der Hinſchlag am erften Termine nur 


gegen Baarzahlung und dann erfolgen, wenn minbe- 
ſtens drei Viertheile des Schäßungswerthes geboten 
werben, während am zweiten Xermine ber Hinfchlag 
ohne Rückſicht des Schätzungswerthes, um melden bie 
einzelnen Gegenftände zum Aufwurfe kommen, erfol— 
gen wird. 


Mallersborf, am 20, Januat 1869, 
€. Hofmann, k. Notar. 


Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Wiederbayern NT 8, 
Mittwoch, den 27. Januar 1869, 








Ad Num. 1491, 
Den Schematigmus bed Mebizinalperfonafes in Nieberbayern pro 1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Shematismus ſämmtlicher Civilärzte bes Reglerungsbezirkes Nieberbayern, bann bes nieber- 
ärztliden Perjonales und ber Sanitätsanftalten wird nad dem Stande berfelben am Schluſſe bes Jahres 1868 
im nachfolgenden Abbrude öffentlich befannt gemadit. 

Landshut, den 19. Januar 1869. 


eaigtich⸗ Negierung von Niederbayern, Kammer bes Inuern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


J 
Schematismus ſämmtlicher Civil- und die Civilpraris ausübender Militär-Aerzte 
im — ———— — für das Jahr 1868. 
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Sm Gtanbe ber nieberbayerifhen Aerzte haben fi im Laufe bes Jahres 1868 folgende Ver 
änderungen ergeben: 


Geſtorben iſt: ber praftiie Arzt Dr. Andreas Taufhed in Paffaı. 
Duiescirt wurbe: ber k. Bezirktargt I. Elaffe Dr. Andreas Heiß zu Mallersborf. 
Verfegt wurben: bie F. Bezirksärzte I. Elaffe Dr. Mar Schreiner von Regen nah Malleräborf, 


Dr. Joh. Flügel von Kelheim nah Teufhnik in Oberfranten unb Dr. Zojepp Enzensberger 
von Teufchnig nah Kelheim. 

Beförbert wurbe: ber praltife Arzt Dr. Anton Wisberger in Zwieſel zum k. Begirkdarzte L Cl. 
in Regen unb Dr. rang Aft zum Oberarzt und Vorſtand ber Kreisirrenanftalt Deggenborf. 

In das Ausland ausgewandert ift: ber praktiſche Arzt Dr. Friebr. Nolde in Schönberg. 


In andere Regierungsbezirke ausgewanbert find: bie praktifchen Aerzte Dr. Wilhelm Wurm 
und Dr. Franz Neumaier. 


Aus einem anderen Regierungsbegirke eingewandert ift: ber praft. Arzt Dr. Wilh Schuch. 
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Ihren Wohnfig innerhalb Niederbayern Haben verändert: bie praftiichen Aerzte Dr. Mathias 
Aman, Dr. Joſeph Brunnhuber, Dr, Balentin Did, Dr. Georg Höglauer, Dr. Jgnaz 
Ludſteck, Dr. Heinrich Bopp, Dr. Jakob Prinz, Dr. Joſeph Shmidtmüller und Dr. —— 
Schreiner. 

Die ärztliche Praxis haben angetreten: bie Doktoren Anton Edenkofer, Auguſt Falter 
maier, Auguſt Sartorius und Franz Wein jun. 

Gegenmwärtiger Stanb: 1 Kreismedizinalrath, 1 Oberarzt und Vorſtand ber Kıeiöirrenanftalt, 5 Be⸗ 
zirlsgerichtsärzte, 19 Bezixksärzte I. GL, 11 Bezielsärte II. CL, 2 quiec. Bezirlsgerichtsärzte, 
2 quiesc. Bezirksärzte I. EL, 3 quiesc. Landgerichtsärzte und 85 praktiſche Aerzte. Dazu kommen 
noh 12 Dilitärärzte. Alſo Civil. und .‚Milttärärzte zufammen: 141. Es kommt demnach bei 
einer Bevölterung von 594,511 Seelen (aus dem Givil- und Militärftende) ein Arzt auf 
4216 Einwohner. 
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Alphabetiſches Mamend: Verzeichniß 


ſämmtlicher Civilärzte in Wiederbayern 
am 1. Januar 1869. 
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4 | Amen, Mathias 57 ! 36 | Hafenbräbl, Fr. Zav. . .» .» . | 67 
5 | Appel, Wolfgang 2.027 E37 | Hagfpihl, Fr. Anton . 2 20.0) 94 
6 Aſt, Fa. ee) 28 | 38 | Sauber, Benedikt44 
7 Auer, Ludwig...1 39 | Heiß, Undeas . 2.2... 0, 019 
8 Bernhuber, Fr. xRar. 10 40 Heiß, Ludwig20 
9 Berxnhuber, Kalt11h1 41 | Herrmann, Fran360 
10 | Boltler, If. um... 078 | 42 | Hiemer, Belt | 36 
11 | Brunnbuber, Hl. . » 2.2. 81 | 43 | Höglauer, Go .:. 2: 2 91 
12 | Burgen, Ihe > 2 22020. 24 44 | Höglamer, Job. Georg. . . . 15 
13 | Burgl, Sr. iv. . .» 2 2.0150 ° 45 | Hölle Me. 2.202000. 0,124 
14 | Eamerlohr von, Zubwg . . . 25 46 I Hofer, Andre. . . 2... 6 
15 | Erufilla, Joh. Bart. . . . . 48 47 | Hoffmann, Kal. . . 2.» 2 
16 | Did, Valentin . -. » 2... 89 | 48 | Suber, Gorg . » .. 2. . 128 
17 | Ebenkofer, Ann . » . .. 90° 490 | Huber, Joſ, sen. . 2.20.20. 70 
18 | Egger, Job. Rep. » » . . . 123 ; 50 | Huber, If, jun. 71 
19 | Enger, Sfpb », ©» > 2 2.0112 51 | Rammermayer, Subw. . . . . ; 72 
20 | Eireiner, Roman . - » . . .111 ; 52 | Rlein, Abolph . 1 63 
21 Eiſenreich, Ann . . » .. 33 | 53 | Körber, Zofeph . . 112 
22 | Engelberger, Yfieph - .» . . 58 65654 | Kolb, Karl Joh. . |, 101 
23 | Engenäberger, Jofepb » -» . . | 52 ı 55 | Rreitner, Fran. ß 68 
24 | Erhard, Alerander sen. . . . | 13 5 56 | Rrieger, Ludwig k . | 37 
25 | Erhard, Aerander jun. . . . | 14 1 57 | Rrieglfteiner, Joh: Bapt. . . 83 
26 | Ertl, Seil - © >» 22.0119 5 58 aAufner, Sfpb. . .» . . . 1117 
27 | Zaltermaler, Auf 2 2 2.) 82 | 59 | Rufmer, Ludwig. Rn > 
28 | Forfiner, Matbiod . . » . . 116 60 | Sander, Marl. . . 104 
29 | Breubenberger, Sgmap - » - . ı 49 | 61 | Sautenbadher, Karl . . | 98 
30 Gams, Zeh - 2.2.0.0 41 62 | eher, Fr. Zav. . 179 
31 | Glonner, Joh. Rp. » >»... 29 63 | Leopolber, Auguft .. 38 
32 Groll, eo . .....1m | 64 Leyerer, Rarl 21 
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Anbemann, Anton 
Linsmaier, Joſeph 
Löw, Joſeph 
Ladſteck. Ignaß 
Lutiner, oh. Nep 
Lug, Emanuel . 
Mayr, Ebuard . 
Mayı, Kal. . 
Meindl, Albert . 
Der, Gallus . 
Möhl, Kaıl . 
Dbernborfer, Joſeph 
Bid, Fr. d. P. 
Polntmayer, Joſeph 
Popp, Heinrich . 
Priem, Mar 

Prinz, Jalob 
Progl, Mbreäit . 
Rauſcher, Joſeph 
Regler, Georg 
Reitet, Joh. Georg 
Robl, Anl. . . 
Nöger, Anton . 
Rott, Wilfelm . . 
Sartorius Aupufl . 
Shärl, Fr. Zav. 
Schauer, Joh. Nep. 
Schlagintweit, Mic. 
Shmid, Jakob . 
Schmidt, Auguft 
Schmibtmüller, Julius 
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99 | Echmußer, Abolph . 
Schobacher, Karl 
Schramm, Georg 
Schreiner, Johann . 
Shreinet, vubwig 
Schreiner, Mar . 
Schreyer, Dite . 
Schuch, Wilhelm 
Seelmaier, Beund 
Geiberth, Io: dat. 
Seybold, Ottuitt 
Seydei, Kart 
Sitzberger, Peter 


Stadelmayer, Friedrid . 

114 | Stänglmayr, Joſeph 

| * Joſeph. 
Stufflet, Joſeph 

117 Syller, Sofeph . 

118 ‚ Unfin, Anton 

119 | Bogl, Karl Emil . 

120 | Wänirtget, Joh. Bapt. . 

121 | Wallner, Sehaftian . 

122 | Weber, Joh. Bapt.. . 

123 | Bein, Franz av. sen. 

124 | Wein, Franz jun. . 

125 | Weiß, Sigmund 

126 | Wisberger, Anton : 

127 | Wilbberger, Heinrich 

128 | Wulgiriger, Midjael . 

129 |. Ftanz 
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| 
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Spiglbagninie, goh Co. . 





15 — 16 


I. 
Schtmalismus des miederärztlichen Perfonals, der Bahnärzte und Hebammen fowie der Sanitätsanfalten. 


Zahl ver vorhandenen: 





Zahl der vorhanvenen ; 































:3Sl22l&%|a E &]| Kranten- 
Berwaltungsbezirk. Gerichts⸗Bezirk. * & 2 3 3813 > Anftalten, 
: F7 7 >| »51%5 ul.» | = 
HAMA 

















Stadtmagifret  Btadigericht 
Sandebut . . I Lanbehut.. . . — 4 — — 5 3— I-Il 1 
fu . 1 DBME:'» 5 00% _ | — 5 ae KR 
raubing . | Straubing :. . » — 4 — — 5 A 2|_ 
Bezirksamt ſandgericht 

Bogen. 0... BSogen .-2—2——— et 1 1 u 
Deggendorf . . . | Deggentorf . . el 0 3 — — 11 31 — 21 
Hengersberg. — — | 1| 2 3 — — 13 ie pe 
Dingolfind . . . | Dingolfing . . .I—!— | 1| 2 6 1l—| 1 2 2 ı1|ı 
Eagenfelven . . . | Enpenfelten .. . I - 1— | 31 — Tilo I 16 219 111 
ame... | =. get tel 
Grofenau . . . | Srafenu. . »..1—- | —! 112 4 |— — 10 2 2 112 
Gries bach Griesbach. “ .. — — 1 2 2 — zen 8 1 3 1 — 
. Rotthalmänfter« «| — | 1| 1) 1) WI -—Ii—| 12 1 2 I—1 4 
Kelheim ° « * « Kelheim * * .* — 1 Br, 1 9 2 — 15 2 2 — 
8 tin DEE Ze u 8 .. 9» u —— u — — -— — 1 
alte Neutirchen. II I —|I— 2 |—-|i— 6,11 1 172 
Sandau . . 0. | Lantau . ..:1—- 1-1 3|— 6ß6— — 15 2 3 ee 
Sandehut . » . . | Landshut... .1— | —| 2| 4 8 2Ii-|19 |- a — 
Mallereporf . . . | Mallerstarf. . —121141 11 21 3 1 1| 2 
Paßau — Er 1 “ De — ⸗ 1 — 3 — — 13 —1 1 1 — 
FRRRDR E -: PEaı EI ——3634447 

„Bfarrlirden.. . . arrlirden. . . I | — | — — 
Pia s na: = be 1|7 r —!ı_ 11 2 2 2 

Regen un 02 0 8° Re en. * * . * ⸗ — - —— — — — 
Roiltenburg. .. Rolitenburg. — — 202 6 31— 13 3 8 I—| A 
Mainburg . — — | 2|i- ı|-—|-|10 1 1.r—| 1 
Straubing . - » | Staub . . -|—|-|1—| 2| ı | 1) -— | 16. | — pe 
Viechta ch 3— — Viechtach — — — 2 D — —— 10 1 1 — 2 
Vilsbiburz... Bilsbiburg.. — — 1 4 8 11—- | 18 3 4 4|— 
Bilöhofen. « » - | Bilspefen. . » .1—-|—| 21 — 7 1j—! 17 3Ii ı 3iı 
Sredoin - . 1 ılıl 5 |ı -| 10 | ıl-ı | ı|- 
Weg cheid * * * * Weagſcheid * . * — 1 2 — u e nd 12 2 2 1 1 
Belt 00: Jen . . - :-I=- |» 1 2 — — | 10 1 2 1i — 








Summe: | — | 4 | 371371175 | 16 | 11 3W 159 | 52 128 | 38 

Gegenüber dem Vorjahre ift ſich bie Zahl ber Lanbärzte, ber Zahnärzte, ber Baber aus 

ber Schule vom Jahre 1836 unb ber älteren Baber gleichgeblieben , während ſich bie Zahl ber 

Chirurgen durch Wegzug um einen vermindert hat. Die Zahl der Hebammen hat ſich durch neuen 

Zugang um 5, bie Zahl der Apotheker um 3 umb bie Zahl ber biftriftiven und fofalen Rranlenanftalten 

je um eine vermehrt, bie Zahl ber ärztlichen Dispenfiranftalten Hat fih um 4 vermindert, bie 

Zahl der Bader nad; ben Werorbmingen von 1843, 1866 und 1868 hat fi durch neuen Zugang um 
6 vermehrt. ’ 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


von 


Niederbahern. 


Re. 9. 


Landshut, Sonnabend den 30. Januar 


1869, 





. Zubalt: 

Eicherheitämaßregeln kei ber Anlage und dem Gebraude von Dampftefjeln und Dampfapparaten. — Vollzug des Art. 35 des Ger 
ſehes vom 16. April 1868 über Heimat, Verehelichung und Aufenthalt. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Lam. — 
Beftätigung eines Agenten des Auswanberungs:Grpebitienshaufes Zembi und Kothe in Bremen. — Die Entfernung der ledigen 
Johanna Böhm von Kleinböbre. — Die XI. Berloofung bed Militär Anlehens von 1855. — Die Berloofung ber 4: und 4'/as 
prozentigen Eiſenbahn⸗Echuld. — Dienfteds und fonflige Nachrichten. — Augsburger Courßz und Schrannen:Angeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 1721. 
An fämmtlide f. Diſtrikts⸗Polizeibehörbden 
unb £. Baubehörben in Nieberbayern. 


Sicherheitama htegeln bei der Anlage und dem Gebraude von 
Zampjfefieln und Dampfapparaten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird bie höchſte Enticließung bes 

t. Etaatöminifieriums bes Handels und ber öffentlichen 

Arbeiten vom 17. I. Mts. Nr. 16086 bezeichneten Be 

treffes zur Kenntniß und Darnachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 25. Januar 1869. 


Koͤnigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sfr. 





Abbrud ad Num. 16086. 

Köonigreib Bayern. 
Staatdminifterium des Handeld und ber dffent- 
lichen Arbeiten. 

Hinfichtlic ber Anwendung bes $. 26 ber Aller» 
böchften Verordnung vom 12. Februar 1865 aus 
geſetzten Betreffes (Reggs.Bl. ©. 223 ff.) haben ſich 
mehrfache Zweifel ergeben, vornehmlich Hervorgerufen 
durch ein bei bem Abbrud der genannten Verordnung 
im Negierungsblatte irriger Weife in ber fünften Beile 
hinter das Wort „Proben“ eingeſchaltetes Komma, 
welches ben Sinn und bie Abſicht ber Beſtimmung 
unflar madt. Um bei dem Bollzug ber. Allerhöchiten 
Verorbnung jeden Bweifel zu befeitigen, ericheint es 
angemefien, nachſtehende Erläuterungen zu geben: 

Der angeführte Paragraph unterfcheibet „Unter 
ſuchungen“ und „Proben“. Unter allgemeiner Bezeich⸗ 





nung ber Fälle, im melden eine wieberholte Unter * , 
y 
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ſuchung veranlaßt ift, bleibt es im jebem einzelnen 
Falle ber Erwägung ber Prüfungs: Commifjäre anheim- 
gegeben, ob aud eine wieberholte Probe bes Keſſels 
durch die Sachlage geboten fer 

“Dh ein Heffel -Im- Folge feiner Mbnüigung ober 
andeter bei beit Gebtauche hervorgetretenen fehler 
untauglich unb unficher zu werben beginne, bafür hat 
ber Prüfungs.Commiflär mehrfache Kennzeichen. So 
ift bie untere, bem Heftigflen Feuer ausgeſetzte Fläche 
auch am früheften ber Herflörung unterworfen. Zeigt 
‚ biefelbe, von ber Flamme beleuchtet, blafenförmige ober 
ſchlefrige Unebenheiten, fo Tann ber Kefjel faum mehr 
für ſicher erachtet werben. 

Der Prüfungs Commiffär kann feiner Unterfuchung 
auch bie Richtung geben, baf er durch einen in ben Falt- 
gelegten Keſſel durch das Mannsloch eingeftiegenen 
Arbeiter bie innere Fläche, vornehmlich in der Richtung 
ber Feuerfanäle, mit einem Hammer anflopfen läßt. Der 
Ton bes Hammerſchlages verändert fi, fobalb ber 
Hammer auf eine bünnere, vom Feuer arigegriffene 
Stelle trifft. Sollte eine ſolche Stelle ſehr verdächtig 
fein, fo kann ber Arbeiter eim Boch in biefe bümne 
Stelle bes Keſſels bohren und fi von bem Buftande 


bes Bleches bajelbft durch den Augenſchein vergewiſſern. 


Das gebohrte Loch Tann ebenſo raſch als ſicher wieder 
verſchloſſen werben. 

Nur dann, wenn der Commiſſär durch ſolche mit 
Umſicht vorgenommene Unterſuchungen Anhaltspunkte 
für eine mit Wahrſcheinlichkeit vorliegende fernere 
Unſicherheit eines im Betriebe ſtehenden Keſſels ge 
winnt, iſt zu einer als geboten erſcheinenden „Probe“ 
zu fchreiten. Bei Kefleln, weldhe ohne abgeionberte 
Feuerzüge eingemauert find, kann bie gewöhnliche Kalt- 
wafjerprobe fofort vorgenommen werben. Bei Keſſeln 
mit abgefonberten Feuerzügen kann bie als’ geboten 
erfcheinenbe Probe ohne Entmantelung unb Bloslegung 


des Keſſels nicht ausgeführt werben, beffen ſich auch kein 


gewiffenhafter Eigenipfimer gu entichlagen verſuchen wird. 
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Wenn feiftehende Dampfteffel und Dampfapparate 
nit im Betriebe ftehen, unterliegt bie, im $. 26 
vorgefchriebene Probe keinem Bedenken und’ dürfte auch 
in ben meiften fällen als geboten ſich barftellen. 

Münden, ben 17. Januar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhochften Befehl. 
v. Sälör. 


An bie f. Regierung, K. d. J. Durch ben Minifter 
von Nieberbapern. ber General s Sefretär 
Betr. w. v. Minifterialrath 
v. Getto, 


Ad Num. 1898, ; 
An ſämmtliche Difrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Vollyug des Art. 35 des Geſches vom 16. Mprif 1868 über Heis 
mat, Verehelihung umb Aufenthalt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniſterlums bes Innern vom 20. [. Mts. wirb be⸗ 
lannt gegeben, daß die Vorſchrift des Art. 35 Abſ. II 
bes Gefeges vom 16. April 1868 über Heimat, Ver⸗ 
ehelichung unb Aufenthalt als erfüllt zu erachten ift, 
wenn bie Belanntmadhungsurlunde genau zehnmal vier- 
undzwanzig Stunden öffentlich angeheftet war. 

Was dagegen bie in Abf. I des Art. 35 er 
wähnte Frift zur Geltenbmadhung eines Einfpruches 
betrifft, jo haben bei Berechnung berfelben bie hinſicht ⸗ 
lich ber Präklufiofriften beftehenben allgemeinen Progeb- 
regeln zur Anwendung zu kommen. 

Dieſe Frift beginnt daher erft mit bem auf bem 
Anfhlag ber Bekanntmachung folgenden Tage unb en- 
bigt, wenn ber legte Tag auf einen gebotenen Feier⸗ 
tag fällt, erft mit Ablauf bes nächſten Werktages. 

Landshut, ben 26. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-MPräfibent. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 1843. 
Die Erlebigung ber Fathelifchen Pfarrei Lam betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch bad am 26. vor. Mts. erfolgte Ableben 
des Priefters Joſeph Mofer iſt bie Defonomiepfarrei 
Lam in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt im ber Diöcefe Regensburg, im Ber 
zirlsamte Kötting, theilmelfe im Bezirksamte Regen 
unb im Delanatöfprengel Cham, zählt in einem Um 
freife von 7 Stunden 4041 Seelen, bat 2 Filialen, 
eine Erpofitur, 6 Schulen und eine Nebenfchule, und 
wird vom Pfarrer und 4 Hilfsprieftern, von benen 
einer erponirt iſt, paftorirt. 

Die faffionsgmäßigen Einkünfte berechnen fi auf 

2320 fl. 45 MM 


bie Laſten auf. 1547 fl. 36°), fr 
fo daß ſich ein Reinertrag von 1273 fl. 8°/, kr. 
ergibt. 


Die Baulaft haftet au ber Pirünbe und wurbe 
berfelben burd; rechtökräftige Regierungs Entihließung 
vom 19. Februar 1864 Nr. 24206 zur Neparatur 
unb Erweiterung ber Kirche Haibühl eine Decimatoren- 


Eoncurrenzquote von 870 fl. 2 fr. 3%/, dl. aufge 


bürbet, welde ber num verlebte Pfarrer Joſeph Mofer 
am 2. Rovember 1864 wirklich entrichtete, am 7. Des 
zember v. Is. aber beim Beyirfsamte Kötzting ben An« 
trag einreichte, daß obiger Betrag von bem jeweiligen 
Pfarrpfründebefiger zu 4°/, verzinst und in den Jahren 
1868 bis 1883 in jährlichen Friften zu 40 fl. ab» 
bezahlt werben joll, ein Antrag, ber zur Zeit nad in 
der bezirfsamtlihen Behandlung begriffen ifl. 

BProzeffe und Abfente beftehen nicht. 

Zur Führung ber Delonomie bei einem Beſtande 
von 97 Tagw. 28 Decimalen Garten, Wieſen⸗, Feld⸗ 
und Wald-Land find 2 männlide unb 2 meibliche 
Dienfiboten, 6 Kühe und 2 Pferbe nothwenbig, bas 
Uebernahmstapital wird auf 2000 fl. angegeben. 
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Obwohl im Jahre 1868 ber Boltesader in Sam 
erweitert morben tft, fo haben dennoch bie Ortsbewohner 
von Haibuhl und Conſ. bie Herftellung einer eigenen 
Begräbnißflätte bei der Kirche Haibühl in neuefter Zeit 
abermals angeregt; auch bie Errichtung einer felbft- 
ſtaäͤndigen Geeliorgftelle in Bayerii-Eifenftein mittelft 
theilwe:fer Dotation aus dem Pfarreinkommen ift in 
ber Inſtruktion begriffen und Hat fi) ber künftige 
Pfarrer in Lam die bezüglihen Maßnahmen, ſowie bie 
bamit verbundene Schmälerung feines Einfommens ge 
fallen zu laſſen, wozu noch weiter bemerkt wird, daß 
bemfelben bie Uebertragung ‚ber Stelle eines Diftrikts- 
Schulinſpeltors für den Schuldiſtrikt Neukirchen in Aus⸗ 
ſicht ſteht. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
niſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute am gerechnet — bei jener Kreisreglerung, K. d. 
Innern, einzureichen, in berem Bezirt Re ihren Wohn⸗ 
fig Haben. 

xanböhut, ben 27. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kanımer bed Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
« Zunner, Er. 
Ad Num. 1804. 
Befanntmadung. 


Befätigung eines Agenten bed AußwanderungssErpebitionshaufes 
Zembſch und Kothe in Bremen betrefjend. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten bes bezeichneten Er- 
peditionshaufes angezeigte Anfftellung des Babers Ans 
ton Mayer zu Paßau als Agenten für ben Re 
gierungäbezirt von Niederbayern hat die Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur Öffent« 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 25. Januar 1869. 

Königlie ‚Regierung ‚von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. t 
v. Hohe, k. — — 


Azrnd orfer, 
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Ad Num. 742, 

Un ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Entfernung der ledigen Jehanna Böhm von Rleinböbre betr. 

Im Namen Seiner Majeftät deö Königs von Bayern, 

Nach Bericht bes Fol. Bezirlsamts Naila Hat ſich 
felt Anfangs Zuli v. Is. bie blödſinnige ledige Jo⸗ 
hanna Böhm von Kleindöbra wiederholt aus ihrer 
Heimath entfernt und zieht legitimationslos und bet» 
telnb umber. 

Ale Nahforfhungen nah ihrem AufentHalte find 
erfolglos geblieben. 

Die ıc. Böhm it 30 Jahre alt, 4° 11 groß, 
hat ſchwarzbraune Haare, ftumpfe Nafe, proportionirten 
Mund, ſchwache Augen und eine fehr ſchwer verftänb- 
liche Sprache. 

Es ergeht. mun an bie obengenannten Behörben 
der Auftrag, nad bem Aufenthalte umb beziehungs- 
welſe Schidfale ber vermißten Johanna Böhm forg- 
fältige Nachforſchungen pflegen zu laſſen, unb ein et—⸗ 
waiges fachbienliches Ergebniß unmittelbar dem k. Ber 
zirlsamte Naila mitzutheilen. 

Landshut, ben 25. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 


Befanntmadhung. 

Die XI, Verloofung des Militär⸗Anlehens von 1855 betreffend. 

Gemäß ber Bekanntmachung vom 29. Dezember 
1868 (Regierumgsblatt 1869 S. 31— 32) murbe 
heute Se XI. Berloofung bes 

Milittär-Anlchend bon 1855 zu 41 Prozent 
vorgenommen und e3 finb Hiebei die Zahlen 

04. 37. 100. 

zum Auge gelommen. 

Es werben daher nad dem Verloofungs- Plane 
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vom 23. September 1856 (Regierungsblatt 1856 
S. 932—934) alle jene Obligationen dieſes Aulehens, 
fomogl zu 1000 fl., als zu 500 fl. und 100 fl, 
— Cat. Lit. A, B und O — beren Ratafter-Rummer 
mit einer ber gezogenen Zahlen endet und welche in 
bem anliegenben Verzeichniſſe ſpeciell aufgeführt find, 
hiemit zur Rüchahlung gefündet, in welchet Beziefung 
Nachſtehendes bemerft wird: 

1. Die ſämmtlichen Obligationen des beſagten Un- 
Ichens find au porteur (auf ben Inhaber) 
ausgeftellt, und tragen fowohl auf ben Obli— 
gationen als ben Zinskoupons bie- Bezeichnung: 

Mititär-Anichen von 1855. 

(Hiebet wird ausbrüdlic bemerkt, daß fi 
bie gegenwärtige Berloofung bes Militär-An- 
lehens nur auf bie Militär» Anlehens » Dhlt« 
gationen von 1855 begieht, indem ſowohl bag 
44, progentige Militär» Anlehen von 1859 
als auch dad Aprogentige Militär» Anlehen 
von 1361 zur Zeit noch von ber Verloofung 
ausgenommen bleiben.) 

2) Die zur Nüczahlung beflimmten Kapitaläbeträge 
treten am 1. Mai 1869 aus ber Berzinfung, 

Die Rüdzahlung beginnt jeboch fogleid, und es 
werben hiebet bie Zinſen in vollen Monatsraten, 
nämlich ſtels bis zum Ablauf bes Monats, in 
welchem bie Bezahlung erfolgt, in feinem Falle 
aber über ben 30. April 1869 Hinaus, vergütet, 

3) Die Zahlung biefer Obligationen erfolgt bei ber 

f. Staatsiäulben- Tilgungd-Hauptlafje in München, 
bann bei ben k. Specialfafien Augsburg, Nürns 
berg und Würzburg, ferner bei ber f. Bank in 
Nürnberg und beren Filialen und vermittlungs- 
weiſe auch bei ſämmtlichen k. Oberauffhlagämtern, 
Kreistaffen und Rentämtern, ſowie bei dem Bank⸗ 
baufe M. 4. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. 


26 
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4) Bet ber Erhebung ber betreffenden Kapitalien 


find mit ben Obligationen ſämmtliche, nicht be» 
reits ‚fällig gemorbene Zinecoupons nebft ber 
Soupond-Anmweifung (Talon) zu übergeben. 

5) Berüglich ber vinkulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in ber Regel mur bei ber f. Staat 
ſchuldentilgungsHaupteaſſe m Nünden 
flatt; ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch 
der Betheiligten bie Zahlung auch burd bie f. 
Spezialtaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg 
unb durch fänmtliche k. Oberaufſchlagämter, Kreis» 
taſſen uud Rentämter vermittelt werben. | 

Im Uebrigen wirb binfichtlih der Bezahlung 
vinfulirter Obligationen auf bie beffallfigen 
Beſtimmungen in 8. IIL, IV. und V. ber 
Belanntmahung vom Heutigen, die Verlooſung 
ber 4 und 41/,%, Eiſenbahn Schuld betreffend, 
— welde Beftimmungen bier: gleiche Anwendung 
zu finden haben, — verwieſen. 

6) Die Wieberanlage ber heimzuzahlenben Kapi- 
talien findet zur Zeit nicht alt. 

Münden, den 15. Januar 1869. 
Kgl. Bayır. Staatd-Schuldentilgungd-Gommiifion. 


v. Sutner. 
Diebel, 


— — — — — — — — — 


Befanutmadung. 

Die Berloofung ber 4+ unb Ps progentigen Eiſenbahm⸗Schuld betr. 
Gemäß Ausfchreibung vom 29. Dezember 1868 
(Regierungsblatt 1869 S. 32) hat Heute bie XVII. 
aeg ber 4 progentigen und bie XIV. Berloofung 
ber 4'/, progentigen Eiſenbahn⸗Anlehen flattgefunben, 
unb es find hiebei nach Verhältniß bes zu — 

Capitalbetrages: 
I. bei ber Eiſenbahn-Anlehensſchulb zu 

4 Prozent: 


au porteur 33 Haupt · Serien und Endnummern, 


auf Namen 17 „ * " 


1 
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II. bei der en zu 
4", Progent: - 
au portetir 47 Haupt: ‚Sim und Gahmuinmem, 
auf Namen 4 „ "on " 
gezogen worden. 


‚Nah dem Ergebniſſe biefer Berloofungen und ben 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt-Serien und End» 
Nummern find gemäß bem Verloofungs-Plane bie ſaͤmmt · 
lichen Obligationen ber betrefienden Schulögattungen 
zur baaren Heimjahlung beftiimmt, melde bie in 
ben anliegenden Bergeihniffen I und IL. 
aufgeführten, rothgeicdriebenen Commiffions 
Kataſternummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fih bie — 
Verlooſung ſowohl ber 4 als 4 prozentigen Eiſen⸗ 
bahn ⸗Schuld nur anf bie älteren Eifenbahn-Anlehens- 
Obligationen mit gan zjähr ig en Zind-Coupons bes 
bezieht, indem bas 4 und 4'/, progentige Eiſenbahn⸗ 
Anlehen mit Halbjährigen Zins⸗Coupons zur Zeit 
noch von ber Verlooſung andgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit dem 1. Mai 
1869 außer Berzinfung; mit ber Rückzahlung 


„ber betreffenden Kapitalien wird ſogleich begonnen, 


und ber Zins Hiebei in vollen Monatdraten bis zum 
Schluſſe des Erhebungs- Monats, in keinem Falle aber 
über ben 30. April 1869 hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich Des Vollzuges ber Heimyahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt : 

I. Die Zahlung ber verloosten Obli— 
gationen aufben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei ber k. Eifenbahnbau-Dotations-Hanpt- 
kafje in Münden, dann bei ben kgl. Spezial⸗ 
kaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ferner 
bei ber f. Bank in Nürnberg unb beren Filialen 
und vermittlungdmeije auch bei ſämmtlichen fol. 
Dberaufihlagämtern, Kreislaſſen und Rentämtern, 
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ſowie bei dem Banlhauſe M. A, u. Rothſchilb w. Zögerungen in der Baarzahlung der verloos ten 
und Söhne in Fraukfurt a M. Obligationen herbeigeführt werben ſollten, deß⸗ 
Bezüglich der auf Ramen lautenden balb- bie Zinſenſiſtirung vom 1. Mai 1869 ar 
ober vinfulirten Obligationen findet nicht aufgehoben wird, fonbern ber Hinberungs- 
die Zahlung in ber Regel nur bei ber k. Eifen- urfachen ungeachtet mit bem genannten Tage ein- 
bafnbau-Dotationd-Hauptlaffe in Münden flatt. zutreten bat, daher von ben Gläubigen für bie 
Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch ‚rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs» 

der Betheiligten bie Zahlung auch durch bie k. hinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 
Spezial Kaffen Augsburg, Nürnberg und MWürp VI. Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden Kapitalien 
burg, und durch ſämmtliche k. Oberaufaufſchlag⸗ findet zur Zeit nicht ſtatt. 
— Kreiskaſſen und Rentämter vermittelt Münden, den 15. Januar 1869. 
werben. 

. Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, tirchliche Kgl. Bayer. Staats · Schuldentilgungs· Commiſſion. 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts⸗ v. Eutner. 
Stiftungen (mit Ansnahme ber unter gemein»  - Diebel, Echt. 


licher Verwaltung ftehenben Lolalſchulfonds) Tauten, 
haben bie Bertreter berfelben vorerft je nad 
ben beftehenben Competenz-Berhältniffen bie Er I. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 
mädtigung zur Geld-Empfangnahme ent- — 

weder von dem betreffenden k. Bezirlsamte als 

Diſtrilts⸗ Polizelbehotde oder von der k. Kreis⸗ Seine Majeſtät ber König haben ſich in- 
Regierung, Kammer des Innern, reſp. von bem haltlih Allerhöchſten Reſcriptes vom 25. bß. aller 
f. proteflantifen Conſiſtorium, ober buädigſt bewogen gefunden, ben Rath ber k. Regierung 
von dem k. Stants-Minifterium des Innern für von Dberbayern, Zgbann Heinrid Kaiſenberg, zum 





Kirchen und Schul ⸗ Angelegenheiten beizubringen. Direktor der f. Regierung von Niederbayern, Kammer 


IV. 


Die Bezahlung der vinkulirten oder fonft einer des Innern, zu ernennen. 

Dispofitions- Beihränfung unterliegenden Obli⸗ Seine Majeſtät ber König haben Sid ver 
gationen kann erjt nad} ber von Seite der Gläu- möge Allerhöhften Refkripts vom 18. Jannar 1869 
biger beigebragten unbebingten und legalen Allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. Febr. L 38. 
Bejeitigung jener Vinkulirungen ober Veihrän Beginnend den ForflamtsAfiftenten Sarl Stumpf am 
tungen erfolgen. Kreisforfibureau in Landshut zum proviſoriſchen Ober 


» Bon jelbft verſteht fich Hiebei, daß im Falle durch förfter in Viechtach zu ernennen. 


vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. f. " 
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vom 25. Januar 1869, 
Bayerifde Staatspapiere 
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Beilage 


jum 


Königlid Bayeriſchen 





Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 9. 


Nr. 7. 


Landshut, Sonnabend ven 30. Januar 


1809. 








Bekanntmachungen und Berfügungen ber Fönigl, 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


— 


56. 
Befanntmadung. 
Führung ber Hanbels.Regifier betrefiend, 

Die Ausſchreibung von Einträgen in das bie 
gerichtliche Handelsregiſter erfolgt im Laufe bes Jahres 
1869 in dem bayeriſchen Anzeiger für Handelsgerichte 
(Beilage zur bayerifchen Landeszeitung) und im Kurier 
für Niederbayern. 

Am 20. Janmar 1869. 
Königliches Handelsgericht Landöhut. 


Lippmann, Vorſtand. 
Pröbſi. 


57. 
Bekauntmachung. 


Autwanberimg der Maria Spornet, Häuslerbwitlwe von Schnat⸗ 
ing, mit 8 Kindern nah Norbamerifi betreffend. 


Die Häuslertwittwe Maria Sporner von Shnat- 
ting, bieß Amts, geboren 1808, will mit ihrem brei 
ehelichen Kindern Joſeph, geboren 1843, Anna Marla, 


geboren 1848 und Sebaſtian, geboren 1852, nad). 


Nordamerila auswandern. 
Allenfallſiger Einfpruc gegen bie Auswanderungs- 


Bewilligung Ik binnen 14 Tagen bei Meibung 
ber Nichtberüchſichtigung hieramts angumelben. 
Am 19. Sannar 1869. 
Koͤnigliches Bezirkdamt Straubing. 
Frhr. v. Pechmaun. 





58. 
Befaunntmadung. 
Neumaier und Fried c. Lang p. deb. 
Zu Folge gerichtlichen Auftrags verfteigert der uns 
terfertigte k. Notar am 
Mittwod den 31. März I. Is. 
f Mittags 11 Uhr 
nahftehende Realitäten der Bierbrauerscheleute Mas 
thias und Franzisfa Lang von Haunfenzell, der 
Steuergemeinde gleichen Namens, k. Landgerichts und 
Rentamts Mitterfels, als: 

I. Das Bräuanweien Hs.Nr. 13’/, in Haunken⸗ 
zell, beftehenb aus ben Gebäuben mit Wohnhaus, Bräu- 
haus, KRellergebäube, Stallung mit darüber gebauter Woh⸗ 
nung, Wagenihupfe, Mahlmühle mit Badofen, Sommer- 
feler und 34,25 Tagw. Grundbefig mit ben Plan- 
Nr. 32, 31’, 60, 20., 27, 33, 61a, 616, 93,.1208, 
1206, nebft ber realen Bräugerechtſame, dem Fiſcherei⸗ 
recht im Dorfweiher und dem Gemeinderecht zu einem’ 
Nugantheil an den Noch unvertheilten — 
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ungen bei Befig Nr. ", in Haunkengell ſammt den 
dazu gehörigen Brauerei-Ein- und BVorrichtungsgegen- 
ftänden, Schiff und Gefchirr, belaftet zum k. Rentamt 
mit 5 fl. 8 fr. 6 hl. einfacher Grundfteuer, 3 fr. 1 Bl. 
einfacher Fiſchwaſſerſteuer, 11 Er. 1 hl. einfacher Haus» 
fieuer, 6. fl. Tr. 6 hl. Gefllsbodemins zur Ablöfungs- 
taſſa, 21 fl. 48 fr Gemwerbfleuer, gewerlhet nad) nota» 
rieller Schägung vom 23. Dezember 1868 und bey. 
vom Heutigen auf 23,494 fl. 


I. Das Wirthsanweſen Hs.Nr. 4 in Hauntenze, 
beftehenb aus den Gebäuden und 36,82 Tagw. Grund» 
befig mit den PL-Nr. 9e, 9b, 10°%,, 41’, 43, 131, 
138, 155ab, 343, 111'/,ab, 121ab, 153ab, 150°/,, 168, 
1595 nebſt ber rabicirten Wirths- und realen Metzger⸗ 
gerehtfame und bem Gemeinderecht zu einem Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen 
bei Befig Nr. in Haunkenzell, belaftet zum k. Rent» 
amt mit.3 fl. 53 fr. 6 hl. einfacher Grundfteuer, 
9 fr. 5 Hl. einfacher Hausfteuer, 10 fl. 25 fr. 6 HL. 
Gefälsbodenzing zum Staat, 2 fl. 12 fr. Handlohns⸗ 
bobenzins zum Staat, 7 fl. 40 fr. 6 hl. Gefällsboben- 
zins zur Ablöſungskaſſa, 4 fl. Gewerbiteuer von ber 
rabicirten Wirthsgeredhtigfeit und 1 fl. 40 fr Gewerb⸗ 
fteuer von ber realen Metzgergerechtſame, unb werth 
nach notarieller Schägung vom 23. Dezember‘ 1868 
9515 fl. 

Die Berfteigerung findet ſtatt in dem ſchuldner ſchen 


Bräuhauſe zu Haunkenzell in einem Nebenzims- ' 


mer bafelbft und richtet fich hiebei das Berfahren nad) 
$. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen ber 88. 98 u. ff. der Prozeßnovelle vom Jahre 
1337, wobei ber Zuſchlag als bei ber erfimaligen Ver- 
fteigerung nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meift- 
gebot der Schätzungspreis erreicht wird. 

Auch wird bemerkt, dab bie Beſitzungen sub I 
und II, nachdem biefür gefonberte Hypotheffolien be» 
fehen, gefondert zum Aufmurfe gelangen. 
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Sollte biefe erſtmalige Berfleigerungstagsfahrt re 
Iultatloß bleiben, fo wird biemit zur zweitmaligen Ber- 
fteigerung ber Lang'ſchen Realitäten Termin auf 

Mittwoch den 21. April L 38. 
Mittags 11 Uhr 
in einem Nebenzimmer des ſchuldner'ſchen Bräuhauſes 
zu Haunkenzell anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne 
Nüdfiht auf den Schäkungspreis erfolgen wirb. 

Der Fiſchwaſſer ⸗ und ‘bie Grundfteuerlatafterertrakte, 
ber Hypothekenbuchsauszug, und die Schätzungsurkunde 
können bis zum Termine in ber RR bes Un⸗ 
terfertigten eingefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei Bermeibung bes 
Ausihluffes von der Verfteigerung auszumeifen. 

Mitterfels, am 19. Januar 1869. 

Der k. Notar. 
Fr. Seraph Shwanzer. 


59. 

Befanntmadung. 

Gaut des Bauerd Johann Baplift Weber von Mollersborf betr. 
In Gemäßheit Auftrags bes kgl. Bezirksgerichts 

Straubing verfteigert der unterfertigte k. Notar am 

Mittwoch ben’ 7. April l. 38. 

Mittags 12 Uhr 

das Anweſen Hs.Nr. TO des Bauers Johann Baptift 
Weber zu Wollersborf, ber Steuergemeinde, kgl. 
Landgerichts und Rentamts Mitterfels, beftehend aus 
ben Gebäulichkeiten und in Summa 155,48 Tagwerk 
Grundbefig mit den Pl.Nr. 988, 989, 992, 992b, 
9934, 993b, 994, 995, 999s, 9996, 10008, 10008, 
1002, 1003 10054, 1005b, 10064, 1006b, 1006*, 
10064, 1008, 10108, 1010b, 1010«, 10124, 1012b, 
1017, 1018, 1019, 10208, 1020b, 1022, 1023, 10248, 


-1024b, 1033», 1033b, 1035, 1036, 1039, 1040%;, 


1041a, 1041b, 10438, 1043b, 10440, 1044b, 1045, 
1046, 1048, 1050, 1051, 1053%, 10530, 1065», 
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10556, 1057, 10584, 1058b, 1129, 1019',,, belaftet 
zum E. Nentamt mit 21 fl. 45 fr. 6 Bl. einfacher 
Srundfteuer, 16 fr. 6 hl. einfacher Hausfteuer, 21 fl. 
24 fr. Gefälsbobenzing zum Staat, 17 fl. 31 fr. Uhl. 
Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſa und werth nad 
not arieller Ehägung vom 4. Ditober 1866 28,126 fi. 

Mit diefem Jmmobiliarbefig wird auch die Mobi- 
lia rmaſſa, welde nad notarieller Schätzung vom 4. Ok⸗ 
tober 1866 auf 1965 fl. 21 Er. gewerthet wurde, zum 


Aufwurf fommen. 


Die Verfleigerung findet. fatt in ber Web er'ſchen 


Behauſung zu'Wollersdorf, und richtet ſich hiebei das 


Verfahren nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehalt⸗ 
lich ber Beſtimmungen ber $$. 98 und folgende ber 
Prozeßnovell vom Jahre 1837, und wird ber Zuſchlag 
bei biefer Verſteigerung als ber erflmaligen hinſichtlich 
der Immobilien nur bann erfolgen, wenn burch bas 
‚gelegte Meiftgebot mindeftens der Schägungspreis er» 
reicht wird, während ber Zuſchlag binfihtlich ber Mo— 
bilien bei Erreihung von 3 BViertheilen des Schägungs- 
‚preifes geſchehen wird. 


Würden bei biefer erften Verfteigerung bie Ims: 


mobilien nicht zugeſchlagen werben können, fo wirb 
auch bie Verfteigerung ber Mobilien an biefem Ter: 
mine nicht erfolgen und wird ſodann hiemit zur zweit» 
maligen DVerfleigerung ber Immobiliarmaſſa und zu 
‚gleich wiederholt zur erfimaligen Verfteigerung der Mo— 
bilien Termin auf 
Donnerstag den 22. AprilL = 
Mittags 12 Uhr 

An ber fhulbner’ichen. Behaufung zu Wollersborf anbe- 
raumt, wobei ber Zuſchlag hinſichtlich der Immobilien 
‚ohne Rüchſſicht auf den Schätzungspreis und hinſichtlich 
der Mobilien bei Erreichung von 3 Viertheilen des 
Schägungspreifes erfolgen wird. 

Für den Fall ferner, als an biefem letztern Termine 
wohl die Immobilien, nicht aber auch die Mobilien verkauft 
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werden können, wird zur wiederholten Peg 
ber letztern auf 
Montag ben 26. April 1869 
Mittags 12 Uhr 

nochmaliger Termin in der ſchuldner'ſchen Behauſung 
zu Wollersdorf anberaumt, wobei ſodann der Zuſchlag 
ber Mobilien ohne Rückſicht auf ben Schätzungspreis 
erfolgen wird, 

Der Grundfeuerkatafter und Hypothelenbudser- 
traft, wie das Gantinventar können bis zum Termin 
in ber Amtskanzlei bes Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fich bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes von ber BVerfleigerung 
über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Mitierfels, den 21. Januar 1869, 

Der L Notar. 
Br. Seraph Schwarzer. | 


60. 
 Befanntmadung. 
Im Vollzuge eines gerichtlichen Auftrages ver- 
fteigere ih am 
Samstag ben 20. März h. 38. 
Nahmittagd.2— 2, Upr 
Im Wohnhauſe bes Beklagten zu Teisbach das An- 
weien des immermanns Martin July H8.-Nr. 106 
bafelbft, beftehenb aus ben Gebäuben und 2,30 Tagw. 
Grundftüden im Schägungswerthe zu 1060 fl. und 
belaftet mit 700 fl. Hypothekſchulben und 125 fl 
Binfenkaution, dann mit 16 fr. 4 bl. einfacher Grund» 
fleuer und 3 fr. einfacher Hausfteuer, öffentlich an ben 
Meiftbietenden und erfolgt biebei ber. Zufhlag nur 
bann, wenn ber obige Schähungswerth überfliegen ober 
doch wenigſtens erreicht wirb, 

Im Gegenfalle findet die zweite Verſteigerung am 
Mittwoch ben 31. März th. Ja. 
Nahmittags 2— 2, Uhr 
ebenfalls In der Wohnung des Schuldners zu Teisbach 
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und ber Zuſchlag unbedingt und ofne Nüdficht auf ben 
Shätungswerth, jedoch unter. Vorbehalt bes gefeßlichen 
Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger ftatt. 
Steigerumgsluftige werben hiezu mit dem Anhange 
eingelaben, dab mir wnbelannte Perfonen ſich bei Ver⸗ 
meibung ber Zurüdwelfung ihrer Angebote über Iden ⸗ 
tität und Zablungsfähigfeit genügend ausweiſen — 


Dingolfing, am 19. Januar 1869. 
Fr. Xav. Sagmeifter, k. Notar. 


61. 
Befanntmadung. 
Am Montag ben 22. März h. 38. 

Nachmittags 2— 1,3 Uhr 
verfteigere ich im Wohnhauſe ber Bellagten zu Teis 
bad bad Anmwejen ber Hausbefigerin Karolina Fiſcher 
dafelbft, beftehenb aus den ſehr gut erhaltenen Wohn- 
und Detonomiegebäuben unb 4,06 Tagw. Grundſtücken 
im Gefammtihäßungswerthe zu 3015 fl. und belaftet 
mit 40 fr. 4 hl. einfacher Grunbfteuer und 3 fl. 17 fr. 
5 hf. Bobenzins, öffentlich an den Meiftbtetenden und 
labe Steigerungsluftige hiezu ein. 

Der Zuſchlag erfolgt Hiebei nur bann, wenn ber 
obige Schätzungswerth überboten, ober doch wenigftens 
erreicht wird, 

Im Gegenfalle findet bie zweite Verfleigerung am 
Mittwod den 31. März h. Je. 
Nachmittags 3— "4 Uhr 
und ter Zuſchlag unbebingt und ohne Rüdjiht auf 
ben Schägungswerth, jebodh unter Vorbehalt des gefeh- 

lien Einlöfungsrechtes der Hypothefgläubiger ftatt. 

An der Verfteigerung können fi nur zahlungs- 
fähige Perfonen beiheiligen; mir unbelannte Kaufs- 
liebhaber müſſen bei Vermeidung ber Nichtberhdfid- 
tigung ihrer Angebote ihre Identität und Zahlungs 
fähigfeit genügend nachweiſen. 

Die näheren Kaufsbedingungen gebe ih am ben 


beiden Terminen unmittelbar vor bem Beginne ber 
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Berfteigerung befannt ımb Linnn alle wünichenswerthen 
Aufſchlüſſe bis dahin täglich bei mir eingeholt werben. 
Dingolfing, am 23. Januar 1369, 
Fr. Zav. Sagmeifter, k. Notar. 


62. 
Befanntmadung. 
Waindinger gegen Weinberger wegen Korterung betr. 

Im YAuftrage bes kgl. Bezirfögerichts Deggendorf 
verfteigere ih am 

Mittmoh den 24. Februar I. Is. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer das Anweſen ber Franz Paul 
und Marla Weinberger'fhen Eheleute bahier, be» 
flehend aus dem Wohnhauſe Haus Nr. 238 in ber 
Mühlbogen mit Stalung, Hofraum, Gras und Obſt⸗ 
gärthen PL. Nr. 7912. b zu eilf Dezimalen, dann 
bie MWiefe in ber Trabweide Pl. Nr. 1068 zu zwölf 
Dezimalen, im Gefammtihägungsmwerthe von 555 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt num dann, wenn bad Meifl- 
gebot minbeftens ben Ehägungswerth erreicht. 

Grundfteuerkatafter- Auszug, Hypothekenbuchse xtrakt 
und Schäpungsurkunde können in meinem Amtögimmer 
eingeiehen werben. 

Das Verfahren richtet ih nach $. 64 bes Hyp- 
Geſetzes und ben 55. 98 bis 101 bes MWrogeßgeieges 
vom Sabre 1837. 

Mir unbelannte Perfonen haben fi über Name, 
Stand, Wohnort und Vermögen auszuweiſen, wenn fie 
mitfteigern wollen. 

In berielben Sache verfteigere ih am 
Mittwoch ben 10. Februar I. Is. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer bie auf 30 fl. geihägte Kuh 
ber Franz Paul und Maria Weinberger'ichen Eheleute, 
wobei ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das Meift- 
gebot minbeftens drei Viertheile des Shägungswerthes 

erreicht. 

Deggendorf, ben 25. Jannar 1869. 

Dr. Gareis, f. Notar. 


VBerzeichniß 


in Gemäßheit der am 15. Ianuar 1869 faitgehabten Berloofungen der 
Eifenbahn - Anlehen zu 4 und 4, Prozent zur Beimzahlung beflimmten 
Eifenbahn-Anlehens-PBbligationen. 


I 


XVIe Verloofung der Eiſenbahn-Anſehen zu 4 Prozent mit ganzjäfrigen 
Coupons. 











4. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculirten und die mit Namens» Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 








R ot bgefehriebene Kommiffi on8-Ratafter- Nummern: 


| J 


| 3867 | 5047 | 6205*| 7436*| 8638* 
165 | 1172 | 1772 ı 2755 | 3967 | 5147 | 6305* | 7635*0 8738* 
265 | 1202 . 1802 | 2855 | 4081 | 5247 ı 6405*| 7635* 8838* 


| 
65 | 1102 | 1702 | 2655 | 
365 | 1272 1872 2965 | 4131 5347 6800*7730* 8938* 
| 
| 





465 | 1302 1902 | 3067 | 4231 ' 5447 6605* } 7835*| 9100 
565 | 1372 1972 | 3167 | 4331 | 5547 | 670b*| 7935*| 9200 
665 | 1402 : 2055 | 3267 | 4431 | 5647 | 6805*| 8038*| 9300 
265 | 1472 2155 | 3367 | 4531 | 5747 | 6905*| 8138* 9400 
865 | 1502 22 34 | 46 | 5847 | 70835*| 8238*| 9500 
965 ı 1572 2355 | 3567 

| 8438*| 9700 





4831 6005* 7235* 


| 4931 | 6105* 7335* 





1002 | 1602 , 2455 | 3667 
1072 | 1672 | 2065 | 3767 





4731 8947 | zo 8338* | 9600 


8538*8 9800 
1 











Rothgeichriebene Komm iffiong= Katafter-Nummern : 
9900 | 11689* 12969 | 14309 | 16832 18153 | 19888 | 21650 | 23401 
10000 | 11788 ! 12997 | 14409 | 16932 | 18232 | 19088 | 21706 | 23494 
10058 | 11789*] 13068 | 14509 17002 18253 | 20059 | 21750 | 23501 
10158 | 11888 | 13078 14609 | 17097 18332 | 20159 | 21806 | 23594 
10258 | 11859*] 13168 | 14709 | 17102 18353 | 20259 | 21850 | 23601 





10358 | 11988 } 13178 | 14809 | 17197 | 18432 | 20359 | 21906 | 23694 
10458 | 11989*| 13268 | 14909 | 17202 | 18453 | 20459 | 21950 | 23701 





10558 | 12069 | 13278 | 15028 | 17297 | 18532 | 20559 | 22063 | 23794 
10658 | 12097 | 13368 | 15128 | 17302 | 18553 | 20659 | 22163 | 23801 
10758 | 12169 | 13375 | 15228 | 17397 | 18632 | 20769 | 22263 | 23894 
10858 | 12197 | 13468 | 15328 | 17402 | 18653 | 20859 | 22363 | 23901 
10958 | 12269 | 13478 | 15428 | 17497 | 18732 | 20959 | 22463 | 23994 
11083 | 12297 | 13068 | 15528 | 17502 | 18753 | 21006 | 22563 ; 24006 
11089* | 12369 | 13528 | 15628 | 17597 | 18832 | 21050 | 22663 | 24106 
11183 | 12397 | 15608 | 15728 | 17602 | 18853 | 21106 | 22763 | 24206 
11189* | 12469 | 13678 | 15928 | 17697 | 18932 | 21150 | 22863 | 24306 
11288 | 12497 | 19768 | 15928 | 17702 | 18953 | 21206 | 22963 | 24406 
11259 | 12569 | 13775 | 16032 | 17797 | 19088 | 21250 | 23001 | 24506 
11388 | 12597 | 13568 | 16132 | 17802 | 19188 | 21306 | 23094 | 24606 
11359” | 12669 | 13878 | 16232 | 17897 | 19288 | 21350 | 23101 | 24706 
11458 | 12697 | 13968 | 16332 | 17902 | 19388 | 21406 | 23194 | 24806 
11459* | 12769 | 13978 | 16432 | 17997 | 19488 | 21450 | 23201 | 24906 











11588 | 12797 | 14009 | 16532 | 18032 | 19588 | 21506 | 23204 
11589* | 12869 | 14109 | 16632 | 18053 | 19688 | 21550 | 23301 





11658 | 12897 | 14209 | 16732 | 18132 | 19788 | 21606 | 23394 








 —— ZZ ZZ ZZ ZZ ——— 





B. Obligationen auf Namen zu 4 Prozent. 


Roth geſchriebene Kommiſſions-Kataſter Nummern: ' 

















1370 2314 3361* 
1400 | 2355 | 3377 


4665 | 6666 7840 9644 | 11688 
4768 | 6766 7881 9744 | 11788 
4868 | 6866 | 7940 9844 | 11888 
4968 | 6966 | 7981 : 9944 | 11988 








1470 | 2414 | 3461* 
1500 | 2455 | 3477 


87 | 1570 | 2614 | z061* 5065 | 7040 , 8081 | 10009 | 12082 
187 | 1600 | 2555 | 3577 5155 | 7081 | 8181 | 10109 | 12182 
287 | 1670 2614  3661* | 5255 | 7140 | 8281 | 10209 | 12282 
387 | 1700 2655 | 3677 | 5366 | 7181 | 8881 | 10309 | 12382 
487 1770 |arıa |3761* | 5456 | 7240 | 8481 | 10409 | 12482 
587 | 1800 | 2756 3777 56566 7281 | 8581 | 10509 | 12582 
687 | 1870 | 2814 | 3861* 5655 | 7340 | 8681 | 10609 | 12682 
787 | 1900 | 2855 | 3877 | 57556 | 7381 | 8781 | 10709 | 12782 
887 | 1970 | 2914 | 3961* | 5856 | 7440 | 8881 | 10809 | 12882 
987 | 2000 | 2955 | 3977 5956 | 7481 | 8981 | 10909 | 12982 
1070 | 2014 | 3061* | 4068 | 6066 | 7540 9044 | 11088 
1100 | 2055 | 3077 | 4168 | 6166 | 7581 9144 | 11188 
1170 , 2114 | 3161* = 5266 | 7640 | 9244 | 11288 | 
1200 | 2165 | 3177 | 4368 | 6366 | 7681 | 9344 | 11388 | 
1270 | 2214 | 3261* | 4468 | 6466 7740 9444 | 11488 | 
1300 | 2255 | 3277 40668 6666 | 7781 | 9544 | 11588 

j 

| 

| 

| 


IL 
XIVE Verloofung der Eiſenbahn⸗Anſehen zu 4’, Prozent mit ganzjägrigen 
—— 





A. Obligationen auf den Inhaber " porteur), 


* die vinculirten und die mit RE EEE ae au porteur-Obligationen gehören.) 








Rot Docieene Kommiffions- Ratafler ‚Nummern: 














30 1228 | 3493 | 4838 6823 | 8510 | 9626 | 11231 | 12316 

36 | 1328 | 3593 | 4867 | 6923 | 8553 | 9680 | 11263 | 12378 
130 | 1428 | 3693 | 4938 | 7044 | 8610 | 9726 | 11331 | 12416 
136 | 1528 | 3793 | 4957 | 7144 | 8653 | 9780 | 11363 | 12478 
230 | 1628 | 3893 | 5008 | 7244 | 8710 | 9826 | 11431 | 12516 
236 | 1728 | 3993 | 5108 | 7344 | 8753 | 9880 | 11463 | 12578 
330 | 1828 | 4038 | 5208 | 7444 | 8810 | 9926 | 11531 | 12616 
336 | 1928 | 4057 | 5308 | 7544 | 8853 | 9980 | 11663 | 12678 
430 | 2014 | 438 | 5408 | 7644 | 8910 | 10048 | 11631 | 12716 
436 | 2114 | 41657 | 5508 | 7744 | 8063 | 10148 | 11663 | 12778 
530 | 2214 | 4238 | 5608 | 7844 | 9026 | 10248 | 11731 | 12816 
536 | 2314 | 4257 | 5708 | 7944 | 9080 | 10348 | 11763 | 12878 
630 | 2414 | 4338 | 5808 | 8010 | 9126 | 10448 | 11831 | 12916 
636 | 2514 | 4367 | 5908 | 8053 | 9180 | 10648 | 11863 | 12978 
730 | 2614 | 4438 | 6023 | 8110 | 9226 | 10648 | 11931 | 13055 
736 | 2714 | 4467 | 6123 | 8153 | 9280 | 10748 | 11963 | 13155 
830 | 2814 | 4538 | 6223 | 8210 | 9326 | 10848 | 12016 | 13255 
836 | 2914 | 4557 | 6323 | 8263 | 9380 | 10948 | 12078 | 13355 
930 | 3093 | 4638 | 6423 ' 8310 | 9426 | 11031 , 12116 | 13455 
936 | 3193 | 46567 | 6523 | 8358 | 9480 | 11063 | 12178 | 13555 
1028 | 3293 | 4738 | 6623 | 8410 | 9526 | 11131 | 12216 | 13655 
1128 | 3393 | 4757 | 6723 | 8453 | 9580 | 11163 | 12278 | 13765 

} i 











13855 
13955 
14006 
14106 
14206 
14306 
14406 
14506 
14606 
14706 
14806 
14906 
15089 
15189 
15289 


15389 | 


15489 
15589 
15689 
15789 


15889 


15989 
16053 
16153 
16253 
16353 
16453 
16553 


— — — —— —— — — — 





| 


R 


16653 
16753 
16853 
16953 
17002* 
17102* 
17202* 
17302” 
17402* 
17502” 
17602* 
17702* 
17802* 
17902* 
18084 
18184 
18254 
18384 
18484 
18584 
18684 
18784 
18884 


18984 


19090 
19100 
19190 
19200 























othgefchriebene Kommiffionsd- Katafter- Nummern: 
' 19290 | 21107 | 23081 | 25409 | 26829 | 28443 
| 419300 | 21114 | 23181 | 25478 | 26876 | 28643 
419390 | 21207 23281 | 25509 | 26929 | 28643 
ı 49400 | 21214 | 23381 | 25578 | 26976 | 28743 
| 19490 | 21307 | 23481 | 25609 | 27031* | 28843 
' 419500 | 21314 | 23581 | 25678 | 27100 | 28943 
| 19590 | 21407 | 23681 | 25709 | 27131* | 29002 
| 419600 | 21414 | 23781 | 25778 | 27200 ı 29102 
19690 ae 23881 | 25809 | 27231* | 29202 
19700 21514 | 23981 | 25878 | 27300 | 29302 
| 49790 | 21607 | 24006 | 25909 | 27331*| 29402 
19800 | 21614 | 24106 | 25978 | 27400 | 29502 
19890 | 21707 | 24206 | 26029 | 27431* 29602 
19900 | 21714 | 24306 | 26076 | 27500 | 29702 
| 49990 | 21807 | 24406 | 26129 | 27531* | 29802 
' 20000 21814 | 24506 | 26176 | 27600 | 29902 
20004 | 21907 | 24606 | 26229 | 27631* | 30077 
20104 | 21914 | 24706 | 26276 | 27700 | 30177 
20204 | 22020 | 24806 | 26329 ı 27731* | 30277 
20304 ! 22120 | 24906 | 26376 27800 | 30377 
20404 | 22220 | 25009 | 26429 27831* 30477 
| 20504 | 22320 | 25078 26476 27900 30577 
20604 | 22420 | 25109 | 26529 27931* 30677 
' 20704 | 22520 | 25178 | 26576 28000 | 30777 
20804 | 22620 | 25209 | 26629 | 28043 | 30877 
20904 | 22720 | 25278 | 26676 | 28143 | 30977 
21007 | 22820 | 25309 | 26729 | 28243 | 31043* 
21014 Ki | 20378 | 26776 | 28343 | 31143* 
) 


| 





ı 31243* 


31343* 








31443* 
31543* 
31643* 


31743* 


31843* 


31943* 


32081 
32481 


32281 
32381 
32481 
32581 
32681 


| 32781 


32881 
32981 
33028 
33128 
33228 
33328 
33423 
33528 
33628 
33728 
33828 
33928 





Rotbgeichriebene Kommifjiong- Ratafter-Nummert : 


34095* | 34395" | 34695* , 34995* | 35214 | 35514 | 35814 
34195*| 34495* 34790” | 35014 | 35314 | 35614 | 35014 


34296* | 34505* 34895* | 36114 ‚ 35414 35714 

















B. Obligationen auf Nam en zu 4% Prozent. 


North geſchriebene Kom m iſſ on 8. » Katafter - Nummern: 


73 | 573 | 1023 | 1242 | 1523 | 1742 | 2028 | 2023 
1737 673.| 41042 | 1323 | 1542 | 1823 | 2123 | 2623 
2733| 7731 1128 | 1342 | 1623 | 1842 | 2223 ; 2728 


2323 | 2823 


3731 873 | 1142 | 1428 ; 1642 | 1988 | 
| 1942 | 2428 | 2923 


4731 973 | 1223 | 1442 : 1723 | 


Tie mit * bezeichneten Serien» oder Hanptfatafter-Nummern find nah dem Nerloofungsplane 
an bie Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Gndnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Kapitafien treten mit dem 4. Mai 1869 
außer Verzinfung. 


Münden den 15. Januar 1869. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretär. 


Verzeihniß 
der 
in Gemäßheit der am 15. Januar 1869 fRattgehabten XI. Berloofung des 
Militär-Anlehens von 1855 zur Heimzahlung befiimmten Militär- 
Anlehens-Hbligationen, 
J. 
Obligationen Lit. A. à 1000 fl. 





Katajter - Nummern: 





4 | 400 | 737 | 1104 1500 | 1837 | 2204 2600 | 2987 


a7 | 404 | m00 | 1187 | 1508 | 1000 | 2237 | 2004 | 3000 

100 | 437 | 804 | 1200 | 1537 | 1904 | 2300 | 2637 | 2004 

104 500 837 | 1204 | 1600 | 1937 2304 2700 | 3037 

137 | 504 | 900 | 1237 | 1604 | 2000 | 2337 2704 | 3100 

200 | 537 | 904 | 1300 | 1687 | 2004 | 2400 | 2737 | 3104 

204 | 600 | 937 | 1304 | 1700 | 2037 | 2404 | 2800 | 3137 
| 


237 |; 604 | 1000 1337 | 1704 | 2100 | 2437 | 2804 | 3200 
300 | 637 | 1004 | 1400 | 1737 | 2104 | 2500 | 2837 | 3204 
304 | 700 | 1037 | 1404 | 1800 | 2197 | 2504 | 2000 | 3237 











337° 704 | 1100 | 1437 | 18084 | 2200 | 2537 | 2904 
II. 
Obligationen Lit. B. à 500 fl. 
BE  Katafter-Rummern: | oo. 









204 304 404 
37 137 | 237 | 397 437 537 


100. | 200 | 300 | 400 500 , 600 


80: 
7137 837 
800 900 

















Katafter-Nummern: 
904 1400 | 1837 | 2304 , 2800 3237 | 3704 4200 | 4637 
937 | 1404 1900 | 2337 2804 | 3300 | 3737 | 4204 | 4700 
1000 | 1437 | 1904 | 2400 | 23837 | 3304 3800 | 4237 | 4704 
1004 | 1500 | 1937 | 2404 2900 | 3337 | 3804 | 4300 | 4737 

1037 | 1504 | 2000 | 2437 | 2904 | 3400 | 3837 4304 | 4800 
1100 | 1537 | 2004 | 2500 2937 | 3404 3900 , 4337 | 4804 

1104 | 1600 |; 2037 | 2504 | 3000 | 3437 3904 | 4400 | 4837 

1137 | 1604 | 2100 | 2537 | 3004 | 3500 | 3937 | 4404 | 4900 

1200 | 1637 | 2104 |, 2600 | 3037 |, 3504 | 4000 | 4437 | 4904 
1204 | 1700 2137 | 2604 | 3100 |, 3537 | 4004 4500 | 4937 
1237 | 1704 | 2200 | 2637 | 3104 | 3600 | 4037 | 4504 | 5000 
1300 | 1737 | 2204 | 2700 | 3137 | 3604 4100 | 4537 

1304 | 1800 | 2237 | 2704 3200 3637 | 4104 | 4600 

1337 | 1804: 2300 | 2737 3204 3700 | 4137 | 4604 














III. 
Obligationen Lit, C. à 100 fl. 











Katafter-Nummern: 
ä 304 | 604 | 904 | 1204 | 1504 | 1804 | 2104 | 2404 
37 337 ! 637 937 Ä 1237 | 1537 | 1837 | 2197 | 2437 
100 1900 | 2200 | 2500 





104 | 404 704 1004 1304 1604 1904 2204 | 2504 
137 | 437 737 1037 1337 1637 1937 2237 | 2537 


| 
400 700 1000 , 1300 1600 
200 00 8300 1100 1400 1700 2000 2300 
| 


204 504 804 1104 1404, 1704 2004 2304 ; 2604 
237 537 837 1137 1437 | 1737 2037 2337 2637 
300 600 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 





Katafter-Nummern: . 








2704 | 3237 | 3800 | 4304 | 4837 | 5400 | 5904 | 6437 | 7000 
2737 | 3300 | 3804 | 4837 | 4900 | 5404 | 5937 | 6500 | 7004 
2800 | 3304 | 3837 | 4400 | 4904 | 5437 | 6000 | 6504 | 7037 
2804 | 3337 3900 | 4404 | 4937 | 5500 | 6004 | 6537 | 7100 
2837 | 3400 : 3904 \ 4437 | 5000 | 5504 : 6037 | 6600 | 7104 
2900 | 3404 3937 | 4500 | 5004 | 5537 6100 6604 | 7137 
2904 | 3437 | 4000 4504 | 5037 | 5600 6104 6637 | 7200 
2037 | 3500 | 004 | 4897 | 5100 | 3808 | Bısz | 0200 | 7204 











3000 | 3504 | 4037 4600 5104 | 5637 . 6200 | 6704 | 7237 
3004 | 3537 4100 | 4604 | 5137 | 53700 6204 | 6737 | 7300 
3037 | 3600 : 4104 | 4637 | 5200 | 53704 . 6237 | 6800 | 7304 


3100 | 3604 | 4137 | 4700 | 5204 | 5737 | 6300 | 6804 | 7337 
3108 | 3637 | 4200 | 4704 | 5237 | 5600 | 6304 ' 6837 | 7400 
3137 3700 4204 | 4737 | 5300 5804 6337 | 6900 | 7404 
3200 | 3704 | 4237 . 4800 | 5304 : 5837 ı 6400 | 6904 | 7437 
3204 , 3737 | 4300 | 4804 | 5337 | 5900 | 6404 | 6997 | 7500 





Sämmtfiche gezogene Kapitafien treten mit dem 4. Mai 1869 
außer Berzinfung. 


München, ven 15. Januar 1869. 


Königl. Bayer. Htaatsthuldentilgungs-Kommifion. 


». Sutner. 
Diebel, Secretär. 
2 
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Bayeriſches 








Amnisblatt 


don 


Kiederbayern. 


Re, 10, 


Sandshut, Mittwoch den 3. Februar 


1869, 





Inhalt: 

Die Erleichterung des Dienſtes in der Landwehr Älterer Ordnung (Bürgerwehr). — Die Ergänzung der Genbarmerie. — Portofreibeit 
ber Pfarrämter. — Die Ausfertigung ber Entlafjungs: und Freifgeine ber Wehrpflitigen. — Die Wieberbefegung ber erlebigten 
Stelle des Präfelten und erfien Lehrers am Schullehrerſeminat zu Freiſing. — Mieberbefegung einer an ber lateinifhen Schule 
zu Dürfpeim erlebigten Stubienlehrerfielle. — Die Erledigung der Pfarrei Allenmuhr, Defanats Bunzenhaufen. — Dienſtes⸗ 


und jonjtige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 5. Eu 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behörden 
und Sanbwehr-Ubtheilungen in Nieder 
bayern. 


Die Erleiterung des Dienſtes in der Landwehr Älterer Ordnung 
(Bürgerwehr) betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge höchſter Entiäliegung des kgl. Staats. 
Minifteriums bes Innern vom 22. Januar I. 8. 
Mr. 849 bleiben bie Beftimmungen ber Minifterial- 
Entiäliefung vom 18. November 1867 Nr. 14324 
„die Uniformirung ber neu zugehenden Lanbwehrmänner 
betr.“ auch fernerhin in Geltung, was hiemit zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gegeben wird. 
Landshut, den 29. Januar 1869. 
Königl. Regierung von Niederbayern, K. d. J, 
und Könige. Landwehr⸗Kreis-Commando. 
vo. Hohe, Frhr. v. Brainger, 
f. Regier.Präftdent. Gen:ralmajor. 
Aunner, Sefteär. 





Ad,Num. 865. 
Die Ergänzung ber Gendarmerie betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte kgl. Stelle findet fi veranlaßt, 
die über die Aufnahme- in das Genbarmerie- Corps 
und bie Verhältniffe ber Mannſchaft beftehenden Bor- 
ſchriften in Folgendem zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen: 

L Die Gendarmerie · Mannſchaft ergänzt ſich durch 
freiwilligen Zugang aus der Klaſſe der Reſerviſten und 
Landwehrpflichtigen, ſowie derjenigen, welche ihre Ge⸗ 
ſammtdienſtpflicht im ſtehenden Heere und in der 
Landwehr erfüllt haben. — 

Vewerber um Aufnahme in das Corps, welche 
zur Zeit der Bewerbung im ſtehenden Heere dienen, 
melden fi auf dem Dienſtwege um Aufnahme; alle 
übrigen Bewerber Haben fi) bei dem nädfigelegenen 
CompagnisCommanbd zu melben. 


Zur Meldung und Aufnahme in das Corps iſt 
erforberlih, daß: 
10 
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1) ber Bewerber feine Dienftpfliht in ber aktiven 
Armee zurücgelegt Hat, 

2) im Lebensalter von F4 bis 36 Jahren fleht, 

3) ben unverlegten Ruf ber Treue, Ehrlichkeit, 
Nüchternheit umb eines untabelhaften Lebens 
genießt, 

4) ledigen Standes ift, 

5) Fertigkeit im Lefen befigt, verſtändlich ſchreiben 
und in ben vier Species rechnen fanın, 

6) ftarfen gefunden Körperbau und gute natürliche 
Anlagen hat. — 

Die Aufnahme eines Genbarmen ifi für bie erften, 
vom Tage bed Dienftantrittes am ſich berechnenden ſechs 
Monate nur proviforifh, entſpricht derfelbe während 
biejes Zeitraumes nicht, jo fann er iant vom f. Corps» 
Commando entlaffen werben. — 

Dagegen bat auch die Mannſchaft eine Dienfizeit im 
Corps auf eine beftimmte Beitbauer nicht zu über 
nehmen und kann deßhalb ihren Austritt jedergeit nach⸗ 
ſuchen. — Ber Geſuchſteller bat bie Bewilligung hiezu 
„ längftens binnen 6 Wochen zu erhalten, wenn er in 
feiner Unterfuhung befangen ift und bem Aerar nichts 
ſchulbet. — 

II. Nah Maafgabe bes Solbregulatives für bie 
Genbarmerie erhält jeber nicht berittene Genbarm 
bis zu 3 Jahren Dienftzeit in ber Gendarmerie 
monatlid 30 fl. Sol, 

4 fl. Monturgelb, 

1 fl. 20 fr. Defonomie- Beitrag neben freiem 
Quartier unb ben erforberlihen Fourmituren. — 

Der monatliche Sold ber berittenen Genbarme bis 
zu 3 Jahren Dienftzeit in ber Genbarmerie beträgt 
31 fl. 30 kr. bie übrigen Bezüge find biefelben, wie 
jene ber nicht beritienen _ 

Nah vollendeter breijähriger Dienftzeit tritt eine 
Erhöhung bes Soldes auf 32 fl. und reip. 33 fl. 30 Er. 
für den Monat ein. — 


Mn 
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Die Bewaffnung und Ausrüftung ber Mannſchaft, 
fowie bie Unterhaltung ber dazu gehörigen Gegenftänbe 
wird aus dem Genbarmerie-Etat beftritten. 

III. Erktankte Gendarmen werben in bie ihrem 
Stationsorte zunähft gelegenen Militär- und Civil. 
Kranlenhäuſer aufgenommen. 

Die Bergütung ber Koft und bes Trunles ift 
babei nad bem für bie Armee beftehenden Regulative 
aus bem Golde des Erkrankten zu leiften; für Regie 
Koften darf bdenfelben eine Aufrechnung nicht gemacht 
werben. — 

Die Koften für Medilamente, Bandagen u. f. w. 
fowie die Begräbnißkoſten fallen nah ben für bie 
Armee vegulirten Preiſen dem Gendarmerie⸗Etat zur Laſt. 

Vorſtehende Bekauntmachung iſt in ben Lokalamts⸗ 
blättern und in den Gemeinden weiter zu veröffentlichen. 

Lanbehut, ben 29. Januar 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefrefär. 


Ad Num. 2238. 
Portofreibeit ber Pfarrämter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nachftehend folgt ein Abbrud der von ber General» 
Direktion der k. Verkehrsanftalten am 7. db. Mts. 
an bie f. Poftanftalten ergangenen Entfhliegung zur 
Kenntnißnahme ber Piarrämter, Delanate und Schul - 
Inſpeltionen. 

Landshut, den 29. Januar 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
vo. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seftelär. 
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Abtrud. Ad Num. 3060. 


Befanntmadhung. 
Betreff wie vor. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die f. Pfarränter, Dekanate und Schulinfpeftionen 
tommen öfterd in bie Lage, amtliche Erlafie an Gr 
meinden und unter Privatabrefie an Cantoren und 
Schullehrer burd bie Poft zu verſenden, melde nad 
Maßgabe ber ben Kirchen» und Schulbehörden durch die 
allerhöchfte Berorbnung vom 23. Juni 1829 für ihren 
amtlihen Wirkungstreis eingeräumten Rortofreiheit als 
Kirchen⸗ und Schuldienſtſache portofrei-zu behandeln find. 

Die kgl. Poftanftalten werben daher angemwiefen, 
ſolche Dienſtſchreiben, welche neben ben durch $. 2 ber 
genannten allerhöchſten Verordnung vorgeichriebenen 
Merkmalen auf der Adreſſe mit, der Bezeichnung „all» 
gemeine Kirchen» ober Schuldienſtſache“ verfehen dein 
muſſen, als Staatsbienftiache portofrei zu belaffen. 

Münden, ben 7. Januar 1869. 

Generaldirektion der f. b. Verkehrsanſtalten. 

Voſt· Ablheilung. 
Freiherr von Brück. 
Baumann. 
Le Sagt. 





Ad Num. 2072, 

Un ſämmtl. Difiriktspoligeibehörben und 
Landwehrbezirtsfommanbo' 3 von Nieder 
bayern. 

Die Ausfertigung ber Gntlaffungs: und Freiſcheine der Wehr: 

pflichtigen betreffend. ö 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die im bezeichneten Betreffe ergangens höchſte Ent» 


ſchließung des k. Stantsminiftiertums des Innern vom . 


22. Januar l. Is. Rr. 491 wird im nachſtehenden 
Abdrude zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mit⸗ 
getheilt. 

Landshut, den 29. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
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Abtrud. Ad Num. 491. s 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Es iſt die Frage in Anregung gebracht worden, 
ob und mit welchem amtlichen Siegel bie gemäß 8.45 
und 8.46 ber Vollzugs · Vorſchriften vom 22. Juni 1868 
zum Wehrverfaffungsgefege von ben k. Erfagcommiffionen 
audzufertigenden Entlafjungs- und Freiſcheine ( For» 
mular XI und XII) zu verfehen wären, dann ob 
nit für bie k. Eriagcommifjionen ein befonderes Amts- 
fiegel anzuſchaffen fei? 

Nah vorgängigem Benehmen unb im Einverftänb- 
niffe mit dem k. Staats-Minifterium ber Finanzen, 
dann bem f. Kriegs. Minifterium wirb ber k. Regie⸗ 
rung, 8. d. J. auf obige Anregung eröffnet, baf bie 
Anſchaffung eigener Dienfifiegel für bie Eriagcommif- 
fionen zur Zeit nicht für nöthig eradtet wird, daß 
ferner bie von ben Erfagcommiffionen auzufertigenden 
obenerwähnten Entlaffungs- und Freiſcheine mit ben 
Dienffiegeln ber Lanbwehr-Bezirks-Commanbos und ber 


Diſtriktsverwaltungsbehörden zu verjehen find.‘ 


Münden, ben 22. Januar 1869. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Nllerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
An bie k. Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 


Durh ben Minifter 
ber General + Sekretär 
Dinifterialrath 
Dubois. 





Ad Num. 2564. 
Die Wieberbefegung ber —— Stelle des Prufelten und erſten 
Lehrers am Schullehrer Seminar zu Freiſing betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Am Schullehrerſeminar zu Freifing iſt bie Stelle 

des Präfeften und erſten Lehrers in Erfebigung gekommen. 

Das mit biefer Dienftesftelle verbundene Jahres 
Einkommen beſteht: 

1. in einem Anfangsgelbgehalte zu 700 fl, welcher 

ſich bei entſprechender Dienftleiftung mit Serennal- 
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Zulagen von je 125 fl. auf ben Martmalbetrag 
von 1200 fl. fleigert, 

2. in einer wiberruflien Theuerungszulage von 
200 fl, 

3. in bem freien Geriuffe ber Wohnung, bes Holzes 
unb ber Beleuchtung. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben er- 
forberlichen Zeugniſſen belegten Geſuche innerhalb 
14 Tagen bei ber unterfertigten k. Stelle einzureichen. 
Bemerkt wird, daß von ben auftretenben Bewerbern 

der Nachweis einer tüchtigen theoretifchen, fomie praß 
tifhen Bildung und Befähigung in bem päbagogifchen 
Geblete geforbert wirb, im Uebrigen ‘aber bie Eon» 
‚ euren; um bie erledigte Stelle Geiſtlichen und Laien 
in gleicher Welle eröffnet if. 

Münden, ben 21. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bitzthum. 


— —— — - — — — — 


Ad Num. 1245. 
Miedorbefepung einer an ber lateiniſchen Schule zu Durkheim 
erledigten Stubienlehrerfielle betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An ber lateiniſchen Säule zu Dürkheim iſt 


eine Stubienlehrerftielle mit einem Anfangsgehalte von 
700 fl. jährlich in Erlebigung gelommen. 
QDualifigirte Bewerber Haben ihre Geſuche, mit 
Beugniffen belegt, binnen 14 Tagen bei bem EL 
Subreftorate genannter Anftalt einzureichen. 

Speyer, ben 16. Januar 1869. 

Königlid Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
v. Pfeufer. 


a 61. 
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Ad Num. 437. 
Die Erledigung ber Pfarrei Altenmuhr, Dekanats Gunzenhauſen, 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Altenmuhr wirb zur vorjärifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. März c. mit einem 
Reinertrage von 1254 fl. 23 fr. nad ber Falfion 
vom Jahre 1861 ausgeſchrieben. 

An Freiwilligen Geſchenken 10 fl. 

Ansbach, den 23. Januar 1869. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Schr. v. Lindenfels. 

Sqmidt. 
| nm nn EEE 
II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten, 

Seine Majeſtät ber König haben ſich un. 
term 21. Januar 1869 Mllergnäblgft bewogen ge» 
funben, ben Mififtenten am Forſtamte Laurenzi in 
Nürnberg, Albrecht Shüginger, vom 1. Februar 
1869 beginnend zum proviſoriſchen Oberförfter auf 
das erlebigte Revier Mündsmünfter, Forſtamts 
Kelheim, zu ernennen. 

Durch Entſchlleßung ber E Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 31. Januar 1869 murbe - 

zum Schullehrer in Klingenbrunn, k. Bez⸗A. 
Grafenau, ber Schulprovifor Georg Hider zu 
Reibersdorf, unb 

zum Schulprovifor in Neibersborf, k. Bez.⸗A. 
Straubing, der Scähulgehilfe Wilhelm Seelus 
zu Rotthalmünfter vom 1. März 1869 an be 
förbert. 





Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbayern Ne. 10. 


Nr. 8. 


Landshut, Mittwoch den 3. Februar 


1869. 





Befanntmahungen umd Verfügungen der fönigl, 
und andern Diftrifts- und Lofal- Behörden, 


63. 
Befanntmadung. 

Im Folge Verſehung iſt die tal. Aufihlags-Station 
zu Zittling mit einem jährlihen Einfommen von 
815 fl. und zwar 

Firum I60 fl. — tr. 
Tantiemen . «655 fl. 33 fr. 
in Summa 815 fi. 33 ir 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber hierum Haben ihre Geſuche binnen 4 Wo- 
Gen hieher vorzulegen. 

Bei ber äußerſt beſchwerlichen Ueberwachung ber 
felben kann nur auf Jugend und förperliche Rüftig- 
feit Rüdicht genommen werben. 

Sanböhut, den 29, Januar 1869. 

Königliches Oberaufichlagamt bon Niederbayern. 

Rot: Oberbeamte Kgl. Eontroleur 

Schmalzl. © Lobkowitz. 








64. 
Befanntmadung 
Verlornen Militär: Pap betreffend. 
Rach vorliegender Anzeige hat der Mepger- und 
Bräuknecht Georg Gleirer von Erding feinen 


Militärpaß am 27. Januar 1869 auf bem Wege 
von Reuötting bis Reiſchach verloren, 
Man erſucht, denfelben tm Falle Auffindens dem 
unterfertigten Amte zujufenben. 
Am 28. Janımr 1869, 2 
Königliches Bezirfdamt Eggenfelden. 
Geiſt. 


65. 
Bekaunntmachung. 

Die Inwohnerswittwe Anna M. Ranzinger von 
Schönberg hat ſich freiwillig unter Curatel geſtellt 
und wurde für ſie der Lederermeiſter Franz Paul 
Huber in Schönberg als Curator aufgeſtellt und 
verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Anfügen zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß Anna M. Ranzinger ohne Zuſtimmung 
dieſes Curators läſtige Rechtsgeſchäfte nicht abſchließen 
lann. 


Am 19. Januar 1869, 
Königliches Landgericht Grafenau. 

K. Landrichter: K. Aſſeſſor: 
Sartor. Kiſtenfeger. 


66. 
Befanntmadung 
Durch rehtäfräftigen Beſchluß vom 12. vor. Dita 
8 
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mwurbe ber ledige großjährige Wirthsſohn Friedrich 
Miebl von Thurmanns bang wegen Geiſtesſchwäche 


unter Guratel geftelt und ihm ber bortige Lehrer 


Kaspar Buhner als Eurator beigegeben, was mit 
bem Anhange veröffentlicht wird, daß ıc. Miebl ohne 
genannten Curator läftige Nechtögeihäfte giltig nicht 
abicließen kann. d 
Am 19. Januar 1869. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
Der E. Lanbridter: Der k. Uſſeſſor: 
Sartor. Kiſtenfeger. 


67. 
Bekanntmachung. 


Uuswanberung des Georg Brandl von Kbtzting nad Norb- 
amerifa betrefjenb. 


Der Webermeifter Georg Brandl von Kötzting 
beabfichtiget mit feiner Ehefrau und feinen 4 Kinbern 
nah Norbamerila auszuwandern. 

Alenfalfige Erinnerungen biegegen find bis zum 
15. Februar I. 33. von heute am bei bem unter 
fertigten Amte geltenb zu machen. 

Am 28. Januar 1869, 

Königliche Bezirfdamt Kökting. 
Pösl, Verweſer. 


68, 
Befanntmadung. 


Verſchollenheit bed ledigen Schuhmachersſohnes Joſeph Grüner 
von Pſaſſenberg betr. 


Nachdem weber ber Schuhmachersſohn Joſeph 
Grüner von Pfaffenberg noch aud feine allen- 
fallfige Descendenz bem bießgerichtliche Auftrage vom 
28. Februar vor. Is. (vide Mallersborfer Bezirks 
Amtsbl. S. 115, 149 u. 163, KraABl. S. 235, 
330 u. 386, fowie fübbentfche Prefie S. 6) innerhalb 
ber vorgelegten Friſt eime Folge gegeben haben, wirb 
Erfterer dem angebrohten Präjubige gemäß für ver- 
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ſchollen umb bescenbenzlos vetſtorben erflärt und fein 
Vermögen an feine nächſten Inteſtaterben verabfolgt. 
Um 26. Januar 1869. 
Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Brodarb. 


69. 
Grfenntniß. 
Berlafjenihaft des Dartimä Virnbed, Schuhmachersſehn von 
Wippenbach, betreffend, 
I 


Yartlm Blended, Schuhmachersſohn von Wip⸗ 
penbach, werde als verfhollen und bescenbenzlos 
verftorben erkannt. 

II. 


Sein Vermögen zu 200 fl. fei feinem jonftigen 
Inteſtaterben auszuantworten. 
IIL 
Die Koften feien aus der Mafia zu beftreiten. 
Am 27. Januar ‚1869. 
Königliched Landgericht Wilsbiburg. 
Enders, 
Hopfner. 


70. 
Befanntmadung. 
Eipertöhuber c. Limbrunner pet. deb. 


Sm Yuftrage bes Proceßgerichts verfteigert ber 
unterfertigte fol. Notar am 
Samstag ben 27. März 1869 
Nachmittags 1 bis 3 Uhr 
in ber bellagtiſchen Behaufung HsNr. Y/, zu Rruden 
hub, Gemeinde Langgraben, das Anweſen ber Wittwe 
Maria Limbrunner von Srudenhub, beftehenb aus 
a) in ber Gtewergemeindbe Langgraben aus dem 
Wohnhauſe, Haus:Nr. mit Stall, dann ans 
gebauten Stabel und Grundftüden, zufammen 
su 6,56 Tagw., und 
b) ben in ber Steusrgemeinbe Indersbach gelegenen 
Grundſtüclen zu 1,70 Tagw., 
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im Gefammtichägungswerthe von eintaufenb breifunbert 
einumbbreißig Gulden (1331 fl.), wozu Kaufsliehhaber 
mit bem Beifügen eingelaben werben, baß ſich hiebet 
das Verfahren nah 8. 64 bes Hyp-Geleges und ber 
88. 98 — 101 ber Progeknovelle vom 17. Non. 1837 
richtet, ſonach im erften Verfteigerungstermine ber Zus 
fchlag des Anweſens an den Meifibietenben nur erfolgt, 
wenn durch das Meiftgebot ber Schägungswerth erreicht 
ift und daß ſich dem Notare unbelannte Steigerer fo, 
wohl über ihre Identität, ald auch über ihre Zah- 
Iungsfägigteit genügenb auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls deren Kaufsangeboten eine Berüdfichtigung nicht 
zu Theil werben könnte. 


Sollte in biefem Termine ein ben Schätzungspreis 


erreichenbes Kaufsangebot nicht gelegt werben, fo wirb 
hiemit fogleih Termin zur zweitmaligen Verſteigerung 
des obigen Anweſens in ber vorbezeichneten = 
fung auf 
Samstag ben 10. April 1. 98. 
Nachmittags I—3 Uhr 
anberaumt, in welchem ber Zuſchlag bes Anweſens 
an ben Meifibietenden ohne NRüdfiht auf ben Schätz⸗ 
ungspreis erfolgt. 
Arnsdörf, am 24. Januar 1869. 
Steiner, k. Notar. 


71. 
Befanuntmadung. 

Das lkönigl. Landgericht Dfterhofen hat mir bie 
Bwangsverfteigerung bed Anweſens Haus-Nr. 131 nebft 
realer Bãckergerechtſame ber Bäderseheleute Anton und 
Theres Shmerbed in Dfterhofen übertragen. 

Diefes Anweſen Liegt in ber Steuergemeinbe Dfter- 
hofen, k. Landgerichts Dfterhofen und Rentamts Bils- 
bofen, und befteht aus PL-Nr. 222° zu O,11 Tagw. 
mit zweiftödigem gemauerten Wohnhaufe mit Stabel 
und Stallung und realer Bädergeretfame; PLNr. 2226 
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Wurzgärthen und Hofraum zu 0,02 Tag. ; PL.-Nr. 454 
Mooswiefe zu 0,77 Tagw. 

Weiters gehören hiezu Aeder unb Wiefen in ben 
Steuerbezirken Wtenmarkt, Wiffelfing und Niedermünchs⸗ 
borf mit einem Gefammtflächeninhalt von 9,14 Tagw., 
gemerthet nach notarieller Schägung vom 19. Noobr. 
1868 auf 7315 fl. —n ber realen Bäder 
gerechtiame. } 

Die Belaftung jeder biefer Objekte wird im Ber» 
fteigerungstermine befannt gegeben und findet bie erfte 
Berfteigerung am 

Dienstag ben 13. April 1869 
Nachmittags 3 Uhr 
In meinem Amtszimmer ftatt. 

Diefe Berfleigerung richtet fih nah $. 64 bes 
Hyp.Geſ. und nah ben Beftimmungen in ben 88. 98 
bis 101 bes Prozeßgeſetzes vom 10..November 1837 
und barf daher ber Zuſchlag nur flattfinden, wenn 
das Meiftgebot bem Schägungswerthe wenigftens gleich 
fommt. j j 

Erfolgt: ein ſolches Angebot nicht, fo findet die 
zweite Berfteigerung am 

Freitag ben 16. April 1869 
Nahmittags 3 Uhr 
gleichfalls in meinem Amtszimmer ftatt. 

Hiebel erfolgt ber Zuſchlag zwar ohne Rüdjiht 
auf ben Schätzungswerth, es bleibt jebodh ben Hypo⸗ 
thefgläubigern das Einlöſungsrecht vorbehalten. 

Perfonen, melde mir felbft nicht bekannt find, 
müfjen fi über Name, Stand und Wohnort, ſowie 
folde, deren Bahlungsfähigfeit ich felbft nicht kenne, 
über biefe bei ber Verfteigerung ausweiſen, widrigen⸗ 
falls fie als Steigerer nicht zugelafien werben könnten. 

Sämmtlide zur Beurtheilung bes Anmwefens bien: 
fiden Belege lönnen auf meinem Amtszimmer ein 
geſehen werben. 

Dfterhofen, ben 27. Dezember 1368. 


®. Brugger, k. Notar. 


72. 
Befanntmadung. 

Im Vollzuge eines gerichtlichen Auftrages ver- 
fieigere ich das Anweſen H8-Nr. 34 in Moosihen 
ning, beftehenb aus ben Gebäuden unb 7,46 Tagm. 
Grundftüden, am 

Freitag ben 2. April $. Ja. 

Nachmittags 2— 1,3 Upr 
in dem Wohnhauſe bes Beklagten Anton Mühlbauer 
zu Moosthenning zum britten Male öffentlich an ben 
Meiftbietenden und erfolgt Hiebei ber Zuſchlag zwar 
unbebingt unb ohne Rüdſicht auf ben Schätungswerth 
von 2595 fl, jedoch nur unter Vorbehalt des geſetz⸗ 
lichen Einlöſungsrechtes ber Hypothekgläubiger. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile und der Belaſtung 
bes Anweſens beziehe ich mich auf meine öffentliche 
Ausichreibung vom 22. Dftober vor. Ze. 

Zum GSteigern werben nur Yahlungsfähige Per- 
ſonen zugelaffen; mir unbefannte Kaufstiebhaber müffen 
fh bei Vermeidung ber Zurüdweifung ihrer Angebote 
über Identitãt und Zahlungsfäpigkeit genügend aus- 
weifen. 

Dingolfing, am 23. Januar 1869, 

Fr. Xav. Sagmeifter, k. Notar. 


73, 
Befanuntmadung. 
Wenninger gegen Heininger wegen Zinfen betr. 

In Folge ſtadtgerichtlichen Auftrages bringe ich am 
Dienstag den 25. Februas I. Ze. 
Früh 10 Uhr 
in meiner Amtskanzlei das Anweſen des Gonbitors 
Eduard Heininger H8.Rr. 262 in der Frauenhofer- 


fraße zu Straubing zur jweitmaligen Verſteigerung. 
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Dasielbe befteht aus dreiſtödigem Wohnhauſe mit 
Hintergebäube — PL-Nr. 305", zu 0,09 Tagw. — 
und tft nach Schätzung vom 11. November vor. 38. 
auf 15000 fl, gewertet. 

Das Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet ſich 
nah $. 64 bes Hyp.-Geſetzes vorbehaltlih ber Be 
flimmungen ber 88. 98 bis 101 ber Prozeßnovelle, 
umb erfolgt hlebei ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schätzungswerth. 

Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine Aus— 
ſchreibung vom 12. November vor. 8, 

Straubing, ben 26. Januar 1869. 


Franz Zav. Pichlmayr, k. Notar. 


74. 
Bekannimachung. 
Veranlaßt durch bas Projeßgericht verſteigere ich 
am Samstag ben 27. März 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heiligenftabt 
ba3 Anweſen des Gölbners Joſephh Wimmer von 
Heiligenftabt Haus-Nr. 43 mit Gebäuben und 
Grundftüden in ber Steuergemeinde Gögging, Mühl 
Baufen und DOberulrain, zufammen 28,36 Tagwerf, 
wertb 5143 fl. 30 fr., dann gefondert von biefem 
Complere Plan-Nr. 327 Waldung zu 2,74 Tagwert 
in der Gteuergemeinbe Oberulrain, werth 544 fl, 
bei welch I. Verſteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schätungspreis erreicht wird. 
Mir unbekannte Steigerer Haben ſich über Perion 
und Bermögen gehörig auszuweiſen. 
Abensberg, ben 29. Januar 1869. 
Geitner, k. Notar. 
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Jubhalt: 

Die Abhaltung einer Concursprũfung für den Staatäforfiverwaltungsdienft im Jahre 1869. — Die Feflfegung ber Bergütungsjäge 
für die Koſtportionen unb FouragesRationen im Jahre 1869. — Die Musgleihung und Vergütung ber durch bem Krieg bes Jahres 
1866 erwachſenen Kriegslaſten. — Die zeitweife Befreiung ber Schullehrer, Schulgebilfen und Schulamtszöglinge von ber Wehr⸗ 
pflicht. — Schulentlaffung und Ausfertigung der Schulentlaßfheine. — Förderung bed Turn-Unterrichtes. — Die Erlebigting bed 
Schul⸗, Mefner: und Organiften-Dieufics zu Gern, Bezirfsamtes Eggenfelden, — Die Errichtung unb 2eitung von Erziehungs- 
und Unterrihtsanftalten und die Jahresprüfungen am den Mädchen Erziebungs:Infituten. — Die Eröffnung von Telegraphens 
Stationen. — Die Errihtung eines Spezial⸗Lehrkurſes für Käfebereitung und Biebhaltung in Sonthofen. — Den Haufirhandel. — 
Die Herausgabe bed XXL Heftes ber Beiträge zur Statiflit bed Königreichs Bayern (enthaltend daB Gemeinbeverzeihnig nach 
dem Benölferungsftande von 1867) burd das F, ſtatiſtiſche Bureau. — Dad Geſuch des bayr. Echügenvereind um Bewilligung 
zur Veranftaltung einer Berloofung gelegentlich bes IV. bayeriſchen Vereinsſchießeus. — Die Unterfuhungsrichter bei bem f. Be— 
zirfögerichte Pafan. — Die Erledigung ber Pfarrei Bubenbeim, Dekanats Meifenburg. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. 


— Augsburger Couts und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 2123, 
An die f Forſtämter Niederbayerns. 


Die Abhaltung "einer Goncurdprüfung für den Etaatäforft: 
verwaltungsbienft im Jahre 1869 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge bes hoöchſten Sylnanz » Miniflerial- 
Ausſchrelbens vom 22. Januar I. Is. Nr. 970 in 
Nr. 3 bes Finanzminifterialblattes vom Jahre 1869 
wirb hiemit befannt gegeben, daß am 1. September 
L. 536. und am ben folgenden. Tagen am Sige ber 
unterfertigten Stelle eine Eoncuräprüfung für ben 
Stantöforftverwaltungdbienft nad Maßgabe bes Nor- 
matios vom 29. Mai 1854 abgehalten wirb unb 


fönnen hiezu auch Forftpraftifanten und Forſtgehilfen, 
welche bie k. Eentralforfilehranfta't Aſchaffenburg erft 
im Jahre 1867 abfolvirt haben und fofort in bie 
forftliche Praris oder an eine Univerfität übergetreten 
find, bei Erfüllung ber übrigen normativmäßigen Bor- 
bedingniſſe zugelaflen werben. 

Jene Competenten, welche fi biefer Prüfung zu 
unterziehen gebenten, Haben ihre Geſuche um Zuiaſ⸗ 
fung mit ben erforderlichen Zeugnifſen, nämlich 

1. ZTaufzgeugniß, 


2. Sittenzeugniß ber einfchlägigen Poligeibehörbe und 
3. vollflänbiger Rachweis über Erfüllung ber in 
8. 1 ber vorgenannten höchſten Normativ: Ent- 
ſchlleßung vorgeiähriebenen Vorbedingungen 
11 
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längftens in vier Woden bei der unterfertigten 
Stelle einjureihen und Hierauf bezüglich ber Admiſſion 
weitere Berfügung zu gewärtigen. 

Die & Forſtämter Haben Hievon ben Betheiligten 
fofort Kenntniß zu geben. 

Landshut, ben 31. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungsd-Präfibent. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Diveltor. 
Belfenig. 


— — en 





— — — 


"Ad Num. 1811. 


Die Feftjegung ber Bergütungsfäge für bie Koftportionen und 
Fourage-Rationen im Jahre 1869 „betr. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayeın. 
In Gemäßheit bes $. 6 ber Vollzugsvorſchriften 
gu Art. 2 legten Abſatz bes Geſetzes vom 25. Juli 1850, 
„bie Einquartierungs- und Voripannslaften in Friedens · 
zeiten beir.“, werben mit Rüdſicht auf bie im freis- 
Antahlatte vom Jahre 1369 Stüd 6 Seite 75 be 
tannt gemachten Normalpreife ber Getreibfrüchte und 
auf bie gepflogenen Erhebungen über bie Preife ber 
Fourage für das Kalenderjahr 1869 nachſtehende er- 
Hößte Vergütungsfäte für bie Koftportionen und Fonrage- 
Rationen bei Einquartirungen feftgefegt und zwar: 
I. für die Koſtportionen ber Mannihaft: 
1. für bie volle Koſt per Tag und Mann 29 kr., 





2. für die Morgentoft . 4 tr, 
3. für die Mittagloft . 17 kr, 
- 4, für bie Abendloft . . . — 6. 
5. für das verſtãrlte Eſſen (Mittag u Abendloſt) 25 kr., 
6. Für das Quartier über Nacht 4 fr. 


II Für die Fourage-Rationen ber Bferbe: 
1. für bie ſchwere Ration ber Zugpferbe auf 30 Er., 
2. für bie Nation ber ſchweren Gavalerie 26 Er., 
3. für bie Leichte Nation auf 21 k. 
Diefe Berglitungsanfäge find von ben Diftrifts- 
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Polizeibehörden als Marſcheommiſſariaten bei Anfertigung 
ber bezüglichen Koften-Liquidationen genaueſt einzuhalten. 
Landshut, den 29. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer 83 Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär 








Ad Num. 1%5. 
Die Ausgleichung und Vergütung ber burd den Krieg bes Jahres 
1566 erwachſenen Rriegdlaften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene hochſte 
Entſchließung bes kgl. Staatäminifteriums be3 Innern 
vom 22. dieß wird behufs allfeitiger Darnachachtung 
hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Landshut, ben 29. Januar 1869. 

Königliche Regierung von RNiederbayern, 

- Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präflbent. 
Bunner, Se. 


Abdruck ad Num, 576. 


KRönigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem die zur Prüfung und Feſtſetzung ber 
Anſprüche am. bie Kriegslaſten-Ausgleichungslaſſa bes 
fiellte befonbere Ausgleigungs: Gommiffion die ihr in 
Art. 10 bes Gefeges vom 26. März 1867 zuge 
wieſene Geihäftsaufgabe beentet hat, wird Hiemit bie 
förmlihe Auflöfung der gebadten Commiſſion verfügt, 
was ben einzelnen Gommiffionsmitgliebern zu eröffnen iſt. 

Hiebei wird ber k. Regierung, R. d. J, im Ein 
verflänbniffe mit dem k. Staatsminiſterium ber Finanzen 
weiter bemerft: 

1. Bezüglich berjenigen Gelbbeträge, welche für Ent« 
ſchädigung von Kriegslaſten zur Zahlung angewieſen 
worben find, von den Empfangsberechtigten aber nicht 
erhoben werben, haben bie Beftinumungen- im $. 31 
bes Syinanggefeges vom 28. Dezember 1831, welde 
überhaupt bezüglich; aller Forberungen an bie Staats-, 
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Finanp- und Militärcafien aus Titeln jeber Art gelten, 
gleichmäßige Anwendung zu finden. Die k. Regierungen 
und bie mit dem Wollzuge ber Auszahlung ber Kriege 
Laften-Ausgleichungsgelder betvauten Organe werben bef- 
halb angemieien, ſolche @elbbeträge vorläufig zu affer- 
viren und — wenn fie binnen 3 Jahren, von bem 
Tage an gereißmet, wo fie zur Bablung angemiejen 
waren, nidt erhoben mworben find ober wenn wenig. 
ftens in dieſem Jeitraume eine Anmelbung zur Erhebung 
nicht erfolgt it, — an bie k. Centralſtaatslaſſe zur 
rüdeinnahmligen Berrehnung abzuliefern. 

2. Durch bie Ausgleihungs-Commilfion find bie 
Diſtrilts· Polizeibehürden angemiefen worben, bie rich» 
tige Verteilung umb Auszahlung ber Entiehäbigungs- 
Beträge an bie wirklich Berechtigten zu überwachen. 
In Folge bieier Anordnung haben ſeither theils auf 
Grund gerädhtlicher Urtheile, ober bezirfdamtlicher Re 
vifionsbeichlüffe zu ben Gemeinderechnungen, theils aus 
Anlaf ber Wieberanjfindung von zu Berluft gegange- 
nen unb bereits vergüteten Gegenfländen, z. B. von 
Boripanndwagen, Thon mehrfahe Erjagleifiungen an 
bie Kriegslaſten · Ausgleichungslaſſe ftattgefunben. 

Derartige Nüdvergütungsbeträge find auch Fünftig 
von ben Difirikt3polizeibehörben an bie f. Kreislaſſen 
und von biefen an bie I. Centralſtaatskaſſe abzuliefern 
und ift bem umterfertigten k. Staatöminifterium hlevon 
in jebem vorkommenden Falle Anzeige zu erflatten, 
damit dieſe Kaffe zur Vereinnahmung folder Erſatz⸗ 
poften in der Staatsfonbsrechnung angewiefen werben fann. 

Münden, ben 22. Januar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


Dur ben Minifter 
der Generals Secretär. 
Miinifterialrath 
Dubois. 


An bie f. Regierung, K. d. I, 
ton Rieberbayern. 
Betrefi wie vor. 
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Ad Num. 2632. 
Die zeitweife Befreiung der Schullehrer, Schulgehilfen und Schul 
amtszöglinge von der Wehrpflicht betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nahbem es wiederholt vorgelommen if daß 
Schulgehilfen von ber ihnen geſetzlich zuſtehenden zeit- 
weiſen Befreiung von ber Wehrpflicht aus Befches- 
Unkenntniß feinen oder nicht rechtzeitig Gebrauch ge 
macht haben, und daher in bie aktive Armee eingereigt 
worden find, fo werben bie Schulbehörden angemwiefen, 
fünftig jeben Schulgehilfen oder Schulpraftifanten beim 
Dienftedantritte auf folgende Beftimmungen ber MWehr- 
verfafjung vom 30. Januar 1868 aufmerffam zu 
machen : 

1. Die Mehrpflicht beginnt mit bem 1. Yamtar 
bes Jahres, in welchem ber Pflichtige das 21. Lebens⸗ 
jahr vollenbet. 

2. Die Dienftzeit im ſtehenden Heere dauert 
6 Jahre, nämlid 3 Jahre in ber aftiven Armee 
und 5 Jahre in ber Reſerve; bie Dienftzeit in ber 
Landwehr 5 Jahre. on 

3. Schullehrer, Schulgehilfen und Schulamts- 
Böglinge haben auf zeitwelſe Befreiung von ber Wehr- 
pflicht Anſpruch; fie werben. erft Im Falle ihres Aus 
trittes aus bem Lehrfache oder einer Mobilifirung — 
foferne fie das 31. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben — unter ben fonftigen Borausfegungen wehr- 
pflichtig und werben baum bei ber nächſten Heeres. 
ergänzung — foferne fie am 1. Januar des betreffenden 
(nächſtfolgenden) Jahres das 25. Lebenzjahr noch nicht 
vollendet haben, in bie aktive Armee eiugereiht, das 
heißt, fie werben zum nächſten Griaggefähäfte beigezogen. 

4. Diefe zeitweife Berreiung tritt aber nicht von 
ſelbſt, ſondern nur bann ein, wenn ber Berechtigte 
biefelbe beanſprucht. Diefer Anſpruch iſt geltend zu 
machen mit ber Anmeldung zur Urliſte (zwiſchen dem 


1. unb 15. Januar) bei ber @emeinbebehörbe des 
11? 
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Helmats- ober Wohnortes und kann fowohl mündlich 
als ſchriftlich, perſönlich ober durch einen Stellvertreter 
geſchehen. Der Berechtigle hat Hiebei bie nöthigen 
Belege, daß und in welder Eigenfhaft er bem Lehr. 
fache angehöre, (4. ©. burd ein von ber Lolalſchul⸗ 
Smipeltion ausgefertigtes, von ber Dienftesbehörbe 
contrafignirtes Zeugniß refp. ein Zeugniß bes Schul 
lehrerſeminars ober ber Präparandenſchul Juſpeltion) 
beizubringen und muß ihm auf Verlangen eine Be— 
ſcheinigung ber Anmelbung ſeines Anſpruches ausgeſtellt 
werden. 


5. Jeder Wehrpflichtige iſt ſchuldig, bei ben in 
der Regel im Monate Mai am Sitze ber Diſtrilts⸗ 
polizeibehörbe feiner Heimatsgemeinde ftattfinbenden 
Sigungen ber Erſah Commiſſion perſönlich zu ericheinen, 
wobei ihm ber über fein Befreiungégeſuch gefaßte 
Beihluß eröffnet wird, gegen melden er binnen 
8 Tagen bei biefer Difiriltspoligeibehörbe die Berufung 
an bie f. Regierung zu Protololl ergreifen Tann. 


6. Bezüglih ber ebenfalls zwiſchen dem 1. und 
15. Januar anzumeldenden Aniprüde auf gänzliche 
Befreiung von ber Wehrpflicht wegen Familienver⸗ 
bältnifje oder wegen lörperlicher Untauglichleit wird 
auf Urt. 11, Abſ. 3 unb 4, bamn Art. 14 bes 
Wehrverfaſſungsgeſetzes v. 30. Januar 1868 verwieſen. 

Schullehrer, Proviforen und Gehilfen, welche von 
ber ihnen gefehlich eingeräumten geitweifen Befreiung von 
ber Wehrpflicht keinen Gebrauch machen, fonbern hierauf 
verzichten ſich in bie altive Armee einreihen laſſen, 
möüffen als auch auf ihre Dienftesftiele im Schulfache 
verzichtend reip. aus biefem freiwillig temporär aus» 
getreten betraditet werben und können eine weitere 
ftändige Lehrfielle nur auf Anſuchen um MWieberauf- 
nahme in's Lehrfach unter Borlage ber Urkunde über 
erfüllte Dienftpflit in ber aktiven Armee, außerbefjen 
aber nur eine vorübergehende Verwendung unb auch 
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biefe nur gegen Nachweis einer länger andauernden 
Beurlaubung erhalten. 
Landshut, den 31. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Wiederbayeru, . 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
AZunner, Sekretär. 


— — 








Ad Num. 2334. 
An fämmtlide Diſtrikts- und Lokalſchul— 
inipeltionen, Stabtihulcommiffionen, dann 
an ſämmtliche Bezirksämter inNiederbayern. 
Schulentlaſſung und Ausfertigung ber Schulentlaßſcheine betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah den Beftimmungen ber Allerh. Berorbnung 
vom 31. Desbr. 1864, bie Feiertagsſchulpflicht betr, 
8. 1,5, 6, 7 u. 10 umb ber hiegu erlaffenen Inftruftion 
vom 11. Januar 1865 Ziff. 2, 6— 10 (Areis- 
Amtsbl. v. J. 1865 Stüd 10) bildet das Beſtehen 
ber ordentlichen Jahresprüfung ober in ben gemäß $. 7 
zuläffigen Ausnahmsfällen einer Separatprüfung _ bie 
unerläßlide Borbebingung für bie Entlaffung aus 
ber Sonn» und Feiertagsichule; bie Entlaßicheine bürfen 
nur auf Grund dieſes Prüfungsergebnifies 'ausgefertiget 
werben unb müſſen, — wenn fie Giltigfeit haben 
folen, — vom f. Diſtriktsſchulinſpeltor reſp. Stabt- 
fjulem-Referenten mitunterfertigt fein, unb ber Beſitz 
eines folchen giltigen Entlaßſcheines bildet das allein 
entfcheidende Moment, daß ber Befiger besfelben ber 
Schulpflicht und den bamit zufammenhängenden Ber- 
bindlichkeiten (vergl. 3. B. $. 99 u. 107 bes Polizei 
firafgefegbuches) nicht mehr unterworfen fei. 

Häufige Wahrnehmungen, daß Shul-Entlaßiheine 
ohne Mitunterzeihnung des. Diftriktsihulinipeltors 
reip. Stabtichulen-Referenten und ohne vorausgegangene 
Prüfung an bie Schüler ausgehändiget wurden und 
daß die Beliger folder umgiltiger Dokumente als aus 
ber Schulpflicht entlaffen betrachtet wurben, veranlaßt 
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bie unterfertigte Stelle, die erwähnten Beilimmungen 
zur Bünftigen genaueften Beachtung mit dem Anhange 
in Erinnerung zu bringen, daß 

1) jene Entlaßicheine, beren Musfertigung am 
Prüfungstage, wozu übrigens ſich ber k. Diftriktsiähul- 
inipeltor füglih mit feinem Amtsfiegel verſehen kann, 
nicht mehr erfolgen könnte, jedenfalls binnen 6 Tagen 
an bie k. Diſtriktsſchulinſpekltion einzufenden und von 
biefer innerhalb gleicher Friſt an die Lofalinfpektion 
zurüdzugeben wären, da die Nustretenden Anſpruch auf 
Einhändigung bed Entlaffheines binnen 14 Tagen 
nah ber Prüfung haben, 

2) baß zu ben Entlaffcheinen nur das vorge- 
ſchriebene Formular zu verwenden, unb auf benfelben 
unten linls bie dafür zu entrichtende Zare zu be 
merien jei, i 

3) daß bei bem Prüfungen mit ganz befonberer 
Strenge gegen ſolche Feiertagſchüler zu verfahren fel, 
welche das 16. Lebensjahr erft im Laufe bes Ralender- 
jahres zurüdiegen, ober welde bie Schule nachläſſig 
befuchten, ober bei denen wegen Mifverhaltens bie 
Berlängerung des Schulbeſuches vom erziehlichen Stand» 
punlte veranlaßt erſcheint, 

4) daß fi bei ausnahmsweiſer Zulaſſung zu 
Separatprüfungen auf das genauefte an bie Beftimmung 
ber erwähnten allerh. Verordnung 8. 7—9 unb ber 
Bollzugsvoriäriften if. 7— 9 gehalten werde, 

5) daß bie unterfertigte Stelle in ber Beftätigung, 
daß die Entlaffung eines Schülers nach Erfüllung ber 
vorfhriftsmäßigen Borbebingungen geſchehen fei, während 
der betreffeube Schüler bod mit Wiſſen ber Beugniß- 
Ausfteller einer Entlafungsprüfung ſich gar nicht unter- 
zogen, ſomit bie unerläfliche Vorbedingung zur Ent» 
laffung nicht erfült hat, einen ſtiäſlichen Mißbrauch 
bes Amtes zur Urkundenfälfung erkennen müſſe, 
(Art. 371 und 390 bes Strafgefe- Buches), 

6) daß bie Werk und Syeiertagichulpflicht für 
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Schüler einer höheren Lehranftalt (Lateinſchule, Ge—⸗ 
werbſchule) und für Böglinge eines mit Genehmigung 
ber zuftändigen Behörde errichteten, ben Elementar- 
Unterricht erjegenden Erziehungsinftitutes nur während 
ber Dauer beö Befuches biefer höheren Lehr- und Er- 
siehungsanftalten ſuspendirt ift, aber wieber auflebt, 
wenn bie betreffenden Schüler reip. Schülerinen aus 
biejen höheren Anftalten vor Erreichung bes gefeglichen 
Alters austreten, und inſolange fortbefteht, bis fie nach 
Erfüllung ber Borbedingungen bie Ausftellung ber 
Schulentlaßſcheine erwirkt haben, 

7) daß auch die Zeugniſſe über Entlaſſung aus 
ber Werltagſchule nur auf Grund beſtandener Prüfung 
am Schüler, welde bas 13. Lebensjahr vollendet ober 
doch bie Schule 7 Jahre lang beſucht haben (vid. autogr. 
Regterungd-Ausichreibung v. 28. Okt. 1866 Nr. 1604, 
Berktagsfhulpflicht betr.) auszuftellen und vom Diſtrikts⸗ 
Inſpeltor reſp. Stabtichulen-Referenten mitzuunterfer- 
tigen find. Was enblich 

8) das Maß der Kenntniffe für bie Entlafjung 
betrifft, fo verhält ſich basfelbe 

a) bei ber Werktagſchule nah bem Lehrplan ber 
Oberklaſſe, 

b) während bei ber Feiertagſchule deren verord⸗ 
nungsmäßiger Zwed zunächſt in der möglichſten 
Erhaltung des in der Werktagsſchule Gelernten 
beſteht, jedenfalls darauf gedrungen werden muß, 
daß der zu Entlaſſende noch in dem Lehrſtoffe 
ber Mittelflaffe (II. Klaſſe) ber Werktagsſchule, 
welcher mit ben ſ. g. nothwendigen Lehrgegen- 
ſtänden abjhließt, genügend entipredhe, ſohin in 
jebem ber erwähnten Gegenflände in Wahrheit 
noch wenigitens bie Note 3 verdiene, 

Lanböhut, den 30. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer des Innern. 
v. Hohe, kal. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefrelär, 
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Ad Num. 2167. 

An bie Magifirate ber Stäbte Lanbshut, 
Paßau und Straubing, und an ſämmtliche 
f, Bezirksämter. 
förderung des Turn⸗NUuterrichtes betteffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Im Vollzuge ber höchſten Entſchließung bes Tal. 
Staatsminiſteriums bes Innern fir Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 2. November 1868 Nr. 9400 
(Eultus-Minifterlal-Blatt Nr. 27 Seite 809—313) 
it von ber Vertretung jeber Stabtgemeinde Beſchluß 
barüber zu faflen, ob ber Zurn-Unterricht in ihrer 
männlichen Vollsſchule eingeführt werben Toll, 

Demgemäß werben bie Magiftrate ber Stäbte Lands- 
but, Paßau und Straubing und bie ſämmtlichen kgl. 
Bezirksämter, Tehtere bezüglich ber in ihren Bezirken 
befinblichen Stäbte, beauftragt, bie Beſchlüſſe ber Ge— 
meinbebevollmädtigten und ber Magiftrate über bie 
angeregte Frage zu erholen, biefe ben Schulbehörben 
(olal·Schulcommiſſionen, Lokal» und Diftrifts- Schul- 
Inipeltionen) zur Erklärung mitzuthellen, und ſodann 
bis längftens zum 

1. März b. 38. 
mit gutachtlicher Aeußerung anher einguienden. 

Zugleich iſt hiebei zu berichten 

1. in welchen Schulen bisher ſchon Turn-Unterricht 
und von wem berjelbe ertheilt wird, ob bie 
erforberlichen Sommer» und Winter-Turnlofalitäten 
vorhanden find, und welde Bezüge ber Lehrer 
für biefe Unterrichts Ertheilung erhält, 

2. foferne ber Turnlehrer nicht ber Vollsſchule an- 
gehört, ob einer ber Elementar» Schullehrer zur 
Turn-Unterriähtsertheilung befähiget wäre, 

3. ob in benjenigen Stadtſchulen, in welden Turms 
Unterrit erft eingeführt werben fol, das erfor- 
berlihe Lehrperfonal und bie Turnlofalitäten 
vorhanden find, und melde Nemuneration ben 
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betreffenden Lehrern Hiefür zugewendet wer⸗ 
ben will, ober in welcher Weile bie Turnlokali 
täten beichafft werben wollen. 
Landshut, ben 28. Januar 1869. 
" Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed mern. 


». Hohe, L Regierungs-Bräfibent. 


Aunner, Sefrelär. 





Ad Num. 2335. 
Die Erledigung bes Shuls, Meßners und Organiften » Diemftes 
zu Gern, Brzirfdamtes Eggenſelden betrefſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bie Berfegung bes Schullehrer3 Johann Bap- 
tit Weber von Gern ift der Schul», Mefiner» und 
Drganiften-Dienft zu Bern, welcher ein reines Jahres⸗ 
Eintommen von 361 fl. gewährt, in Erledigung ge 
fommen. j 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeionbere aber mit einem 
vollftändigen Dualififattond-Lifien-Wuszuge belegten Ge 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wodhen bei dem 
f, Bezirlsamte Eggenfelden ober ber k. Diftrilts.Schul- 
Inſpektion Eggenfelden II in Hirſchhorn einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben beauftragt find, die eingelom- 
menen Bewerbungsgeſuche nad Umfluß ber bezeichneten 
Friſt mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtens. 
Berichtes an bie unterfertigte k. Stelle einzufenben. 

Lembshut, ben 30. Januar 1869. 

Königlige Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Edr. 








Ad Num, 2333. 
An fämmtlihe Diftrittsfhul- und Polizei 
bebörben von Niederbayern. ⸗ 
Die Errichtung und Leitung von Etziehungs- und Unterrichts: 
anftalten und die Jahresprüfungen an ben Mädchen: Erziehungs- 
Inſiituten betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bisher wurben alljährlich zur Vornahme ber Jahres» 
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vifitation und orbentlichen Schlußprüfung an ben 
Mäbcen-Erziehungsinftituten eigene Gommifläre ernannt. 

Da gemäß 8. 5 und 6 ber Allerhöchſten Ber- 
orbuung vom 28. Juni 1862, „bie Errichtung und 
Leitung von Erziehungs. und Unterrichtsantalten betr.“, 
bie Diſtriltsſchul · und Roligeibehörben berufen find, 
auch die Aufficht über die im ihren Bezirken befind- 
lichen Mädchen. Ergiehungsinftituten zu führen, jo be⸗ 
barf es verartiger Spezialcommifforien nit mehr und 
werben bie kgl. Diftrilts.Schulinipeltoren und Stadt⸗ 
ſchulreferenten beauftragt, künftig die orbentlihe Jahres» 
Vifitation und Prüfung in deu Mäbchen- Erziehungs» 
Suftitwten ihres Bezirkes wo möglih in Gemeinſchaft 
wit bem Difiriftspolizeibeamten nach vorgängigem Bes 
nehmen mit ber Imftituts » Vorfteherin ohne meitere 
Aufforberung vorzunehmen, dieſe Verhandlungen aber 
mit gejombertem Berichte anher vorzulegen. 

Hiebei werben bie Diftrifts-Auffichtsbehörben bar» 
auf aufmerkfam gemadht, 

1. daß fie fih von den Inſtituts ⸗Vorſteherinen bie 
Nachweiſe über die Befähigung bes verwendeten 
Lehrperſonals vorzulegen, unb bie erforberlichen 
Aufſchlüſſe über die Einrihtung ihrer Anfalten 
geben, insbeſonders bie Lehrpläne und Sagungen 
einbänbigen laſſen und beren Einhaltung zu 
überwachen haben, 

2. baß fie bie Austrittszeugniſſe jener Zöglinge, 
welche bie Prüfung beftanden und das gefegliche 
Alter, b. i. bas 13. reip. das 16 Lebensjahr, 
erreicht haben, ober biefes im Laufe des lau— 
fenden Kalenderjahres noch erreichen, mit ber 
Beftätigung mit gu unterzeidänen Gaben, daß ber 
betreffenbe Zögling hiemit aus ber Werl reip. 
aus ber Soma» und Feiertagsſchulpflicht ent» 
laſſen werbe. 

Landshut, den 30. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, he RegierungsPBräftbent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 1960. 
Befanutmadung. 
Die Eröffnung von Telegrapben-Etationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Köyigd pon Bayern. 

Es wird biemit bekannt gegeben, bak ‚am 16.1, 
Mts. in Lohr, Marktheidenfeld und Rothen- 
fel3 Xelegraphen-Stationen mit vr Dienſt er» 
öffnet worben find. 

Landehut, ben 30. Januar 136%. 

Königliche Regierung von Mienerbayern, 

Karumer des Innern. 
v. * f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekr. 
Befanntmadung. 

Die Eröffnung von Telegraphenftationen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von :Baverr. 

In Eggenfelden, Griesbad, Pfarrkirchen, 
und Rotthalmünſter merben vom 1. Februar I. Is. 
an bie mit ben fol. Pofterpebitionen bortjelbft ver 
einigten Bereinstelegrapbenftationen mit be 
ſchränktem Tagesdienſte eröffnet. 

Münden, am 1. Februar 1869. 

General» Divection ber k. b. Verlehrs· Anſtalten. 


Ad Num. 2416. 
Un ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Erritung eines Spezial⸗Lehrkurſes für nz und 
Biebhaltung in Sonthofen betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die von dem Ianbwirtbichaftlichen Bezirks comité 
Sonthofen anfgeftellten Statuten des Spezialcurfes 
für Käfebereitung unb Biehhaltung in Sonthofen werben 
nachſtehend befannt gegeben. 

Die Diftriktspoligeibehörben haben biefe Statuten 
mögliäft befannt zu machen. 

Landshut, den 3. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — 
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Statuten 

für 

den Specialkurs für Käfebereitung und Viehhaltung 

in Sonthofen. 
I. Lehrgegenſtände. 

Der Unterricht an bem Specialturs für Käfe- 

bereitung und Viehhaltung begreift in fd: 

1) praltiſchen Unterriht in. ber Bereitung von 
Runde, Baditein- und Rahm häſen; 

2) praltiichen Unterricht in ber —— ber Kãſe 
auf Lager; 

3) praktiſchen Unterricht in ber Beurtheilung ber 
Mi, Reinigung ber Geſchirre und der Butter 
bereitung, womit im einzelnen Sennereien aud 
Unterriät im Salzen ber Butter PM ben Erport 
verbunben werben kann; 

4) praftiihen Unterricht in ber Behandlung bes 
Viehes und im Melten; 

5) theoretiſchen Unterricht über Milcherei und Käſerei; 

6) Realienunterriht, als 
a) Anfertigung einfacher einfchlägiger Auffäge, 

Milchvertrãge, 

b) Uebung im Leſen, Schreiben und Rechnen, 

c) einfache Buchführung, 

d) einiges aus ber Müny und Wechfellehre, dann 
aus ber ben Käſehandel betreffenden Hanbels- 
geograpbie, 

e) Kenntniß der Spebitionsverhältnifie. 

Während ihres Aufenthaltes in ber Alpe haben bie 

Böglinge auch Gelegenheit, Alpenwirthichaft kennen 


zu lernen. 


Praktiſcher Unterricht in ber thierärztlichen Roth 
hilfe wird in Ausficht geſtellt, kann aber noch nicht 


zugefichert werben. 


II. Lehrzeit. 
1) Der Lehrlurs beginnt, ſofern fich wenigſtens 6 Zög- 
linge gemelbet haben, am 1. März eines jeben 
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Jahres und bauert 4 Monate: März, April, 
Mat unb Juni, 

Möhren ber erfieren brei Monate wirb ber 
Unterriht im Thale unb einen Monat in ber 
Alpe ertheilt. 

2) Bon 5 Uhr Morgens bis Mittag verweilt ber 
Bögling im Stalle und in ber Genmeret zur 
praftifchen Erlernung ber Biehhaltung und Käfe- 
bereitung zc. 

Nachmittags wird eine entiprechenb kurze Zeit 
im Käjeleller zum Unterricht in ber Behanblung 
ber Käſe verwendet. 

Bon 5—6 Uhr Abends wirb täglich mit Aus 
nahme be3 Sonntags und ber Sonn- und Feier⸗ 
tage Unterricht in ben Realten ertheilt ; am Samstag 
oder Sonntag wirb theoretiſcher Unterricht über 
Milcherei und Käferei in noch zu beitimmenben 
Stunden gegeben. 

UL Aufnahme ber Zöglinge. 

1) Die Zahl der zum Specialcurfe zugulaffenden Zög- 
linge darf zur. Zeit bie Zahl 15 nicht überfchreiten 

2) zur Aufnahme wird vorausgefegt: 

a) vollenbetes 16. Lebensjahr, 
b) träftige Eonftitution, 
c) ein Zeugniß über mit gutem Erfolge beſuchte 

Elementarſchule, 

d) ein gemeindliches Zeugniß über guten Leumund. 

3) Die Aumeldungen zur Aufnahme haben bis zum 
1. Februar — im Jahre 1869 ausnahmsweiſe 
bis fpäteftens 21. Februar — unter Vorlage ber 
verlangten Zeugniffe „beim Vorſtande des Be 
zirlecomitoᷣs Sonthofen“ zu erfolgen. 

IV. Berpflidtungen ber Zöglinge. 

1) Der eintretenbe Zögling bat ſich bei dem Bor- 
Rande des landwirthſchaftlichen Bezirkscomites 
zu melben, welcher ihn bem betreffenden Herrn 
Käfefabritanten übermeift. 
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2) Jeder Zögling bezahlt dem Kälere:befiger für ben 
praftij hen Unterricht monatlich 10 fl. pränumeranbo 
und gibt außerdem bem Sennen beim Abgange 
ein „Trinfgeld” von 2 Kronenthalern, welches 
fih, wenn ber Unterricht im Thale und auf der 
Alpe von verfhiedenen Sennen ertheilt wird, 
nad der Unterrichtszeit der Betreffenden auf 
biejelben repartitt. 

3) Der Unterricht in ben Realien, wie auch ber theo— 
retiiche Unterricht über Milcheret und Käſerei wirb 
für ben Bögling unentgeltlich ertHeilt. 

4) Die Zöglinge jorgen jelbit für Wohnung und Ber- 
töftigung, ſowie für die notywendigen Unterriäts» 
utenfilien bezüglih ber Realiengegenſtände. 

5) Da im Markte Sonthofen nur 3 Käſereien für 
ben Unterricht zur Dispofition flehen, muß fi 
ber Högling bie Unterbringung in Sennereien 
in ber näditen Umgebung von Sonthofen ges 
fallen laſſen. 

V. Direction der Schule und Disciplin. 

Die Schule ſteht unter ber Auffiht und Leitung des 
landwirthſchaftlichen Bezirkscomitss und ſpeciell bes 
Vorſtandes derſelben. 


Ueber das Verhalten der Zöglinge im weiteſten 


Sinne bes Mortes wachen die betreffenden Käfefabrilan- 
ten und das landwirthichaftliche Bezirkscomits Sonthofen. 
Das letztere iſt befugt, unter Umftänden ſelbſt 
einen Zögling von der Schule auszuſchließen. 

VI En tlaſſung der Zöglinge. 

Beim Abgange vom Kurſe fertiget das Bezirkdcomite 
Eonthofen jedem Zöglinge — nad vorbergegangener 
Delprehung mit den Lehrern — ein Beugniß auf. 

Sonthofen, im Januar 1869. 

Das landwirthſchaftliche Bezirfdcomite. 
Haitinger, Schaflitzh, 
1. Vorſtand. II. Borfland. 


Armanäperg, Eeftetär. 
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Ad Num. 2154. 
An Tämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Den Haufirhandel betreifenb. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 24. v 
Mts. wurben bie Begünftigungen bes $. 19 ber Aller» 
höchſten Verordnung vom 28. April 1868, ben Ge 
werbsbetrieb im Umberziehen und ben Haufirhandel bes 
treffend, den Korbmachern ber Gemeinde Saßanfahrt, 
fol. Bezirksamtes Bamberg II, in Bezug auf Korb» 
waaren zugeftanben, was hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird. 
Landshut, den 1. Februar 1369. 
Königliche Regterung von Mieverbayern, 
Rammer des mern. 
o. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


BZunner, Eekretär. 


Ad Num. 2073. 
Un die kgl. Bezirksämter und bie Stadt— 
magiftrate Landshut, Paßau und Straubing. 
Die Herausgabe des XXI. Heftes der Beiträge zur Statiftif be 
Königreichs Bayern (enthaltend bag Gemeindeverzeihniß nach dem 
Bevölkerungsſtande von 1867) dur das f. ſtatiſtiſche Bureau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerıt, 
Durd das k. ftatiftiihe Bureau ift das XXL Heft 
der Beiträge zur Statiſtik des Königreiches Bayern, 
enthaltend: „Berzeichniß der Gemeinden bes Königreichs 
Bayern, nach dem Stande ber Bevölkerung im Dezember 
1867, mit Ausiheibung nah Familien, Geſchlecht und 
Religionsverhältniffen” Herausgegeben worben. 
Eremplare biejes Heftes können von ber Regie 
Verwaltung bed k. ftatifttichen Bureaus gegen Einfen- 


bung ber Herftellmngötoften von 54 fr. bezogen werden. 
11? 
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Die k. Bezirksämter werben ermächtigt, biefes Heft 
& Conto ber bezirfgamtlihen Regie anzuſchaffen. 
Sanböhut, den 30. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Runner, Sefretär. 


Ad Num. 1957. 
Befanntmadung 


Dos Geſuch des bayr. Ehligenvereins um Bewilligung zur Vers 
anftaltung einer Berloofung gelegentlih des IV. bayer'fgen 
Vereindfchießens betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem bayeriſchen Schüßenvereine wurde auf befien 
Geſuch vom 15. Dezember v. 58. bie nachgefuchte 
Beroilligung zur Veranftaltung einer Berloofung bei 
bem im Sommer 1869 abzuhaltenden 4. bayriſchen 
Schügenfefte zu Fürth unter ber Bebingung ertheilt, 
baf ber vorgelegte Berloofungsplan genau eingehalten 
mwerbe; was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradt wird. 

Landshut, ben 2. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed mern. 
v. Hohe, k. Regierungd-Präfibent. 
Bunner, Selretär. 

Ad Num. 1. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Die nachſtehende am 28. vorigen Monats er 
gangene höchfte Entichliekung bes k. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradt. 

Pakau, ben 1. Februar 1869. 
Königliche Appellationsgeriht von Niederbayern, 


v. Steyrer, Bräfibent. 
Reinharbt, Ser. 
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Übtrud. Ad Num. 734. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Nachdem durch bie Beförderung ber mit biefem 
Funktionen beauftragten Richter bie Stellen bes I. und 
bes III. Unterfuhungsrichters am k. Bejirksgerichte 
Paßau erledigt find, wirb bie Stelle des I. Unter- 
ſuchungsrichters dem F. Bezirfögerichtärathe Earl Meyer, 
bie bes III. Unterfußungsrichters bem k. Bezirtögerichts- 
Aſſeſſor Hermann Höglauer übertragen. 
Münden, ben 28. Januar 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
ge. v. Zup. 
An bad k. Appellatiensgericht 
von Niederbayern. 
Die Unterſuchungsrichter bei dem 
k. Bezirksgerichte Paßau betr. 
Ad Num. 436. 


Die Erledigung ter Pfarrei Bubenheim, Dekanats Weißenburg, 
betrefiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Bubenheim mwirb zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. März c. mit einem 
Neinertrage von 813 fl. 6 kr. nad ber rektifisirten 
neuen Falfion ausgeichrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 20 fl. 

Ansbach, den 23. Januar 1869, 

Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 

Schr v. Linbenfels. 


Durch den Minifter 
ber General: Sekretär 
Minifterialrath 
a4. Schebler. 


Schmibl. 





Il. Dienfte- und fonftige Nachrichten. 


Der kgl. Bezirlsamtmann Michael Fiſcher von 
Werdenfels wurde an das k. Bezirksamt Paßau ver- 
ſetzt und demſelben das k. Stadtcommiſſariat daſelbſt 
übertragen. 

Laut allerhöchſten Nefkripts vom 25. Januar 
1869 haben Seine Majeftät ber König bie 
Katholiiche Pfarrei Dommelſtadl, Bezirksamts Paßau, 
dem Prieſter Joſephh Anton Strobl, Benefiziat in 
Heiligenſtadt, Bezirksamt Altötting, verliehen. 
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II Augsburger Gours 
bom 1. Februar 1869. 
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Königlihb Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Kr. 11. 





Nr. 9. 


Landshut, Sonnabend den 6. Februar 





1869. 








Bekanntmachungen und Verfügungen ber fönigl. 
und andern Diſtrikts und Lofal-Behörben,, 





75. 
Befanntmadung. 
Verluſt einch Arbeitäbuches für Johan Roſchmann betreffend. 
Nah vorliegender Anzeige hat der Glafergefelle 
Johann Rofhmann aus Wembing, f. Bezirk! 
amts Donauwörth, das ihm von biefer Behörde unter 
bem 17. Juli 1867 ausgeftellte Arbeitsbuch heut® 
Vormittags auf der Straße von Bogen nad Straubing 
verloren, was andurch zur Renntniß gebracht wirb, 
Am 3. Februar 1869. 
Koͤnigliches Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais. 


76. 
Ediktalladung. 


Amortifatien eines Sparkaſſabuchs der Sparkaſſa Landshut 
zu 600 fl. betreffend. 


Der auf den Namen bes Austräglers Joh. Fuchs 
von Schmidsberg, k. Landg. Esgenfelben, Tautenbe 
Haftſchein, nicht Sparkafjabud, ber Sparfafja-Berwaltung 
Zanbshut vom 5. Februar 1845 X. Fol. 291 
Ar. 12353 lit. 4359 mit 600 fl. ift nad Anzeige 
feiner Erben feit bem Jahre 1867 zu Verluft gegangen. 


Auf Antrag berfelben wirb nun ber unbekannte 
Inhaber dieſes Haftſcheines hiedurch aufgefordert, 
binnen 6 Monaten, von heute an gerechnet, den⸗ 
felben um fo ficherer dahier vorzulegen, als er außer 
dem für kraftlos erflärt werben würde. 


Am 31. Dezember 1868. 


Königliches Bezirfägericht Pfarrkirchen. 

Pachmayr, Direltor. 

(36) Meifert. 
17, 


Befanntmadung. 


Auswanderung des Jeſeph Kern, Häukler von Dberjölling, nach 
Norbamerifa betreffend. 


Joſeph Kern, geboren am 18, Mär 1816, 
Häusler von Dberfölling, Heimatsberedtigt in ber 
Gemeinde Stabel, beabfihtigt mit feinem Chemeibe 
Franzisla, 48 Jahre alt, dann feinen 4 Kindern 

Joſeph, geb. am 23. Juli 1853, 
Morimilian, geb. am 18. Mär; 1855, 
Anton, geb. am 28. Februar 1857 unb 
Franziska, geb. am 19. Auguft 1859, 
eine Reife nah Norbamerifa zu unternehmen. 

Diefes wirb mit bem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß allenfallfige — an den 
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Geſuchſteller binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung hierorts anzubringen fint. 
Am 1. Februar 1869. 
Königliche Bezirksamt Wolfftein. 
Eſcherich. 


78. 
Befanntmadung. 
Jebingeriche Eheleute gegen Stolz wegen Austrags betreffend. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 

Samstag den 20. Februar 1869 

Bormittags 10 — 12 Uhr 

in einem eigenen Zimmer bes Wirthshauſes zu Eggl⸗ 
fing das Germfieberanmweien bes Jakob Stolz Hs⸗ 
Rr. 44°), in Egalfing, beſtehend aus PL. Nr. 1197), 
Wohnhaus mit Schupfe, Hofraum und Wurzgärtl zu 
0,08 Tagw. und PB. Nr. 171 Gras» und Baums- 
garten zu 0,27 Tagw, geihägt auf 1100 fi. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hyp.- 
Gef. und 88. 98 und folgende ber Prozeß-Rovelle von 
1837 unb erfolgt der Zuſchlag diefesmal nur, wenn 
ein obigen Schägungswerth erreihenbes Meiftgebot ger 
legt wird. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige können nur 
zugelafjen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit genügend auswetien. 

Rotthalmünfter, 28. Dezember 1868. 

Der k. Rotar. 
(25) Wilhelm Fiſcher. 
79. 
Befauntmadung. 

Wechſelbanl ec. Nöbauer p. deb. 

Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Samstag ben 27. Februar 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
Im Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu Safferfietten 
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bas dim Gütler Jalob Nöbauer dortſelbſt gehörige 
Anweien Beſitz Nr. "/,, beftehend aus neu aufgeführten 
Wohnhaus mi Stal und Stabel und 9,66 Tagw. 


Grundbeſitz in ber Steuergemeinde Safferftetten und 


1,11 Tagw. in der Steuergemeinde Egglfing, geſchätzt 
auf 3615 fl 30 Er. 

Das Verfahren bei diefer Verfteigerung richtet fi 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und SS. 98 u. flgbe. 
ber Prozefmovelle von 1837 und erfolgt der Zufchlag 
diefesmal nur, wenn ein obigen PPEIREN er⸗ 
reichendes Meiſtgebot gelegt wird. 

Mir unbekannte Stelgerungsluftige lönnen nur zu⸗ 
gelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Wird bei dieſer erſten Verſteigerung ein genügendes 
Angebot nicht erzielt, ſo verſteigere ich oben beſchriebenes 
Anweſen wiederholt am 

Samstag 13. März 1869 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im felben Lokale und erfolgt an biejem Tage bann 
der Zufchlag ohne Nüdfiht auf den Schätzungswerth. 
Rotthalmünfter, am 28. Dezember 1868. 
Der kgl. Notar: 
(2b) Wilbelm Fiſcher. 
80. 
Befanntmadung. 
Mater genen Holzmann wegen Forderung betr. 

Im Huftrage des k. Landgerichtes Vilsbiburg werbe 

ih am 

Freitag den 26. Februar I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Shmittner’ichen Bauernhofe zu Pugenberg, 
das auf 315 fl. gewertbete mit — fl. 1°*;0, fr. ein» 
faher Grund und — fl. 3 fr. einfacher Hausfteuer 
belaftete Anweſen Hs.Nr. 13 in Putzenberg, befte 
hend in PL-Nr. 6383, Mohnhaus zu 0,03 Tagw. und 
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PLNT. 6385, Wurzgärtl zu 0,05 Tagw., öffentlih an 
den Meifibietenden verfteigern, und lade hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Eröffnen ein, dab fi) mir unbe 
lannte Steigerer über ihre VBermögensverhältniffe auss 
zuweilen haben, dab ſich das Verfahren nah $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beflimmungen 
n ben SS. 93 bis 101 ber Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 richtet, und daß bei biefer erſtmaligen Verſtei⸗ 
gerung der Zufchlag nur. dann ertheilt werden fann, 
wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht. 
Vilsbiburg, den 21. Januar 1869. 
(2b) Dietz, k. Notar. 


81. 
Bekanntmachung. 
Hrretheken⸗ und Wechſelbank Münden c. Hummel p. deb. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 

Montag ben 22. Februar d. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
in einem oberen immer bes Engelbrecht'ſchen Gaft- 
baufes zu Haufen das Hummel'ſche Anweſen all 
dort, befiebend: 

1. Steuergemeinde Haufen: PL-Nr. 279 1/,%, Wohn 
haus mit Ausnahmshaus, Stall, Stabel, Hofe 
raum zu 0,10 Tagm. H8.Nr. 33'/,, Gemeinde- 
recht zu , Antheile; Gärten und Wieſe, zu- 
jammen 3,68 Taqw., 

2. Steuergemeinde Thann: Pl⸗Nr. 1316 und 
1351 Aecker, zuſammen 1,35 Tagw. 

Alles geſchätzt auf 1996 fi. 

Tas Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein- 
ichlägigen gejeglihen Beftiimmungen und erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rüdiht auf ben Schähungswerth. 

Steigerer, beren Perſon und Zahlungsfähigkeit 
mir unbefant find, Haben ſich Hierüber bei Meibung 
ber Zurückwelſung legal auszuweiſen. 


70 


Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts- 
fanzlei zur Einſicht auf und werde ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 27. Januar 1869. 

Der kgl. Notar: 
I. Stadler. 


82. 
Befanntmadung. 
Branbverfigerungsrüditand bes Xaver ſtroiß betrefiend. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 

Freitag ben 19. Februar b. 32. 
Bormittags 10—11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei bas Anweſen ber Steinhauer 
eheleute Zaver und Barbara Kroiß zu Hohenpfahl 
beftehend in ber Steuergemeinde Affeding: 
PLN. 729%, Wohnhaus, Stall, Schupfe, Hofraum 
zu 0,05 Tagwerf, 
PL-Nr. 7295 Garten zu 0,65 Tagw., zufammen 
geſchätzt auf 1500 fl. 

Das Verfahren hiebel richtet fih nah ben eim- 
ſchlägigen gefeglichen Beftimmungen und erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigleit bei Meidung ber Zurüd- 
weifung legal auszuweiſen. Die bezüglichen Dokumente 
liegen in meiner Amtölanzlei zur Einfiht auf und 
werbe id bie näheren Bebingungen am Termine bes 
fannt geben. 

Kelheim, am 29. Januar 1869. 

Der fol. Notar: 
J. Stabler. 
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83. 
Anweſens-⸗Verſteigerung. 
Mandlbaum gegen Schmailzl p. deb. 

Im Auftrage bes kgl. Landgerichts Mallersdorf 
bringe ich 

Mittwoch den 24. Februar 1869 
Nachmittags 2 Uhr 

im Rathhausſaale zu Pfaffenberg das Anweſen des 
Schuhmachers Joſeph Shmailz! Hs⸗Nr 52°/, In 
Pfaffenberg, welches in dieſer Steuergemeinde, k. 
Landgerichts und Rentamts Mallersborf, nach Cataſter⸗ 
feite 284%, PNr. 3169,0 und 316, b, Wohn 
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haus und Garten nebft Schupfe und Hofraum zu 
0,19 Tagwerk umfaßt, außer ben Steuern mit 14 fr. 
Bobenzins zu Ablöſungskaſſa belaftet if, im Schägungs- 
werthe von 2000 fl. zur zweitmaligen Verfteigerung, 
wobei ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolgt. 

Die Kaufsbebingungen werben am Termine befannt 
gegeben. 

Mallersborf, am 1. Februar 1869. 


C. Hofmann, f. Notar. 
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Riederbahern. 
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— Mittwoch den 10. Februar 


1869. 





Juhalt: 

Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrei Lam. — Den Brandverfiherungs:Vorausfchlag pro 1868/69, beziehungameife pro 1867/68. 
— Dberpolizeiliche Vorſchriften in Bezug auf Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs auf ben Staateftrafen und Sicherftellung 
berjelben gegen Beiäbigungen. — Neuwahl ber Kreis: und Bezirks-Ausſchüſſe des Privatvereind zur Unterſtützung dienftunfähiger 
Säulfchrer von Niederbayern für die Periode 1869,71, — Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 





Ad Num. 2546, 

Die Erledigung ber fatholifchen Pfarrei Sam betreffend. 
Am Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachgängig zum Regierungs-Ausfhreiben d. d. 27. 
vor. Mts. Nr. 1843 (v. Kreisamtsblatt 1869 Nr. 9 
Seite 109) wirb zur Kenntniß ber Bewerber um bie 
Pfarrei Lam, Bezirksamt Kökting, gebracht, daß bie 
Filialtirchengemeinde Lohberg bie Errichtung einer Er- 
pofitur und Sepultur im Lohberg anftrebt, und baf 
fi der künftige Pfarrer in Lam biefe Neuerung, falls 
fie für ansführbar erflärt wird, unb ihre Folgen 
gleichfalls gefallen zu laſſen habe. 

Landshut, ben 4. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd-Präfibent. 


Zunner, Ser. 


Ad Num. 2583. 
An ſämmtl. Difrikts-Verwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


Den Brandverfiherungs:Borausfhlag pro 1868/69, bezichungs- 
weiſe pro 1867/68 betreffend. 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayer, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
vom 15. Dftober v. Je. Nr. 22532 (Ar.Bl. S. 1465) 
werben bie obengenannten Behörben von ber Eoll- 
Einnahme bezeichneten Betreffs durch bie nachſtehend 
abgebrudte Tabelle mit bem Beifügen in Kenntniß ge- 
ſetzt, biefelbe in ben Eaffaftands- Ausweis pro IL Quartal 
1868/69 einzuftellen. 


Landshut, ben 31. Januar 1869. 
Königliche Regierung von Wieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Schetär. 
12 
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Heberficht der Soll-Einnahmen 


Branbverfiherungd - Vorausſchlages pro 1868/69, 
beziehungsweiſe pro 1867/68 bei den Brandver- 


fiherungs-Gafjen im — Niederbayern 
Rechnungs⸗ Jahr 1868/69. 








1. Borausihlags-|IL.Borausihlag fürdas 
Ditvitie, |__ahbelung _[Berfiher -Jape1s"s 
* v en — 
Verwal Berfice: Betrag — 2 — Betrag 
— tungs⸗ —5 — —X — —— * a6 
e eu vom ne kom 
DAHER, 1 Sabre Hundert. Berfiger.: | Sundent. 
j7. 70 


















































4. tzit 
| ‚Bir nie m fr. irehl. 
1/Bogen e 98/54 345131 8451118] 6 
2 Deggendorf - 249/19) 2] 7362 7362] 5i 4 
gDingelfing - 161138] 4] 4 4960132) 4 
4 Eagenfelben . 191/34 610188 6101149) 6 
5 Grafenau 66/36/—] 247693 247655 6 
6/Griebah 253i45|—] 55548 5554.19] 2 
TiRelbeim . 198144 848; 8455 50| 4 
ERöBtIng - » 189134 1797410| 1797124) 6 
Yeandau . » 89/51 681268 681240] 6 
10)8anvehnt - 198128 761 7615| -|— 
11/Mallersporf - 161!10 704075 7040.45 — 
12 Bafıuı - - 251154 545037 5450,22] 2 
13. Pfarrfichen » 168/11 4658500] 4688 50— 
14 Regen ... 120/49 2977440 2977/26 4 
15/Rottenburg » 341 —| 12163450] 12163 25] 6 
16/Stranbing 171143 7508170] 7508110) 2 
17Biehbtah . - 68 18 ⸗ 1405100) 100 6— 
18 Vilsbiburg see 744130 7441118 — 
19 Bilshofen 236118)—] 784389 7848 53! 4 
20 Werihrid » 60145 2413820 2413,49 2 
21Wolfttein. - 59118|:2) 27674 2767 24 — 
B. Stodt- | 
Magiſtrate. —— 
22 Landehnt .. 461801 4794940] 4794 56 - 
23 Vaffan 9150| 4| 26480801 2648| 4| 4 
24 Straubing 539 53155] 2I 3873210 387312) 4 
Summa . 137699403769 |57| 4]127584350| 1275841211— 
Ad Num. 1553. 


Dberpolizeiliche Vorſchriften in Bezug auf Sicherheit und Bequem⸗ 
lichkeit des Verkehrs auf den Staatsftrafen und Sicherſtellung 
derſelben gegen Beſchädigungen betrefſend. 


Im Namen Seiner Najeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte kgl. Stelle findet ſich veranlaßt, 
zur Ergänzung ber im bezeichneten Betreffe erlaffenen 
oberpoligeilichen Vorſchrift vom 2. September 1863 
(Kr ABl. S. 1253) nachſtehende weitere oberpoligei- 
liche Anorbnung zu treffen. 
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Ale in die Staatsſtraßen einmündenden Gemeinde, 
Drt3- und Feldwege find vom ben Unterhaltungspflich⸗ 
tigen biefer Wege alljägrlih im Frühjahre und Herbſte 
— innerhalb bes von .der Diftriftöpoligeibehörbe bes 
nehmlich mit ber k. Baubehörbe feftzufegenben Termines 
— 150° landeinwärts mit gereinigtem Kleſe gu über 
führen. 

Webertretungen dieſer Vorſchrift werben nad 
Art. 158 bes Polizei⸗Strafgeſetzbuches beahndet. 

Landshut, den 4. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Runner, Sefretär, 


—— 


Ad Num. 1682. 

Neuwahl ber Kreis- und Bezirls-Ausſchüſſe des Privatvereins zur 

Unterftügung dienſtunfähiger Schullehrer von Niederbayern fir 
bie Periode 1869/71 betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König von Bayern, 
Die Ergebniffe der durch Regierungsentſchließung 
vom 22. Auguft v. 8. angeorbneten, nad Maßgabe 
ber 88. 9, 11, 12 und 13 ber genehmigten Ber 
einsfagungen vorgenommenen Wahlen ausgejegten Bes 
treffs werben nachfolgend veröffentlicht. 
a. Kreisausſchuß: 
1. Zum Vorſtande wurbe gewählt: 
Andreas Hausladen, Lehrer in St. Nikola 
bei Landshut; 
2. als Kaſſier: 
Joſeph Lemberger, Lehrer in Landshut; 
3. als Gontroleur: 
Ignatz Freundorfer, Lehrer in Landshut; 
4. zu Beiſitzern: 
a. Zfidor Müller, Lehrer zu Berg, 
b. Georg Kunz, Lehrer in Adorf; 
5. als Erjagmänner: 
a. Georg Kellhammer, Lehrer in Lanböhut, 
b. Paul Mader, Lehrer in Altdorf, 
c. Andreas Bucher, Lehrer in Altheim, 
d. Michael Täubler, Lehrer in Eſſenbach. 


* — 168 
b Bezirld-Ausihäfte 


Gewählt wurden die Schullehrer, und zwar ald: 


Benennung | — 

Et Maau a. b. © 

z — — ————— il \ EEE SEINE | men ——— * 
1 ‚Abensberg z Holzapfel ın Stegenburg, Gebh. Amann in Kirchdorf, Joſ. Krägl in Umelsdorf. 









2 Arnftorf &. Triendl in Johanneskirchen, Frz. Schiefer in Emmersborf, Lorenz Reguner in Beitlarn. 

3 Bogen Ftz P. Kopp in Bogenberg, J. Kaſtenmaier in Oberwinkling, Mi. Köppel ih Humberbotf. 
4 Deggendorf Gg. Mayer in Deggendorf, Mar Ertl in Deggendorf, Joſ. Keiß im Deggendorf. 

5 Dingolfing I Seb. Bauer in Dingolfing, Gg. Necker in Teisbach, |Rarl Weber in Frauenbiburg. 
6 Dingolfing II Joſ. Schmalhofer in Hofborf, Pet. After in Rimbach, Joſ. Rauſcher in Mengkofen. 
7 

8 
9 








Eagenfelben I Joh. Probft in Maffing, Hof. Rothfiſcher in Ganglofen, Jak. Grömer in Gangtofen. 
‚Eogenfelden II |Ratl Dar in Hirſchhorn, Hof. Dirſchl in Wurmannsquidh, Joſ. Reifinget in Martinskirchen. 
Grafenau Ant. Haindl in Grafenau, Joſ. Klee in Schönberg, "bald. Rüby in Schöfweg. 
10 Griesbach Joſ. Zacher in Weng, %of. Brenner in Karpfham, Auguſtin Auer in Reutern. 
11 Hengersberg Joſ. Huber in Schwanenlirchen, Caſſ. Aigner in Hengersberg, |Mar Weig in Iggensbach. 

12 Kelheim I Joh. B. Stoll in Kelheim, Jalk. Zandt in Neukelheim, Joſ. Dollmann in Affedind. 
13 Kelhein II Mar Schmidhuber in Saal, Joſ. Bauer in Kapfelberg, Joh. N. Wiedemann in Teugen. 
14 Kößting FI. Höcherl in Steinbah, Heinr. Ring in Kötzting, Mid. Bremauer i. Grafenwieſen. 
15 ‚Sanbau I 'Hub. Widmann in Riederhaufen, Matth. Deindl in Landau, Gg. Arthamer in Niederhöding. 
— I dr. X. Deiler in Zeholfing, Ant. Maier in Hartlirhen, Wolfg. Schneiberbauer in Lap- 











| N persborf. 
17 Landau III Joſ. Beit in Wallersdorf, Joſ. Heilmaier in Pilfting, oh. Zißlsberger in Haiblfing. 
18 Landshut I Jſid. Müller in Hofberg, Gg. Kunz in Achdorf, Gg. Staubinger in Gramlkam. 


19 Landehut I Joſ. Mühlbauer in Furth, Gg. Bauer in Oberglaim, Joh. P. Mader in Altdorf. 
20 Landshut III Mich Taubler in Eſſenbach, Cajet. Schrertl in Weis, |Matth. Pollwein in Poftau. 
21 Maindburg I Mich. Pinster in Mainburg, Mar Schmid in Mainburg, Franz Vältl in Linblirchen. 
22 |Mainburg II Joſ. Vogl in Degernbach, Felix Haas in Oberempfenbach, Joſ. Schmauz in Steinbach. 
23 Mallersborf I du M. Käufel in Pfaffenberg, Ludw. Kunz in Mallersdorf, Joſ. Seibert in Oberellenbach. 
24 Mallersdorf II Joſ. Bill in Geiſelhöring, Alois Vihzthum in Hadersbach, Joſ. Roſenbeck in Hainsbach. 
95 Mitterfels I Fr. X. Braunhofer in Mitterfels,Jof. Niedermaier in An, Fr Wolf in Haſelbach. 

26 Mitterfels II Wilh. Paulus in Wiefenfelden, Mart. Weininger in Falkenfels, Ferd. Schmid in Saulburg. 
27 Neulirchen Ant.Rlederer in Neukirchen h. Bl. Sigm. Egger in Neufichen, Mich. Meibinger in Lohberg. 
28 Ofterhofen Gg. Bayer in Galgweis, Frz. &. Breu in Kirchdorf, Jgn. Schmid in Dfterhofen. 
29 Paſſau I Joh. Baumgartner in Neulirchen, Kav. Nagler in Engersborf, Joſ. Weber in Auberting. 
30 Paffau II Em. Außerbauer in St. Nikola, Mar Schaller in Fürftenzell, Pet. Hopfner in Höhenftabt. 
31 Pfarrkirchen Joſ. Stadler in Pfartkirchen, Ed. Wolfanger in Waldhof, Frz. S. Hauyinger in Neukirchen. 








32 Regen Ferbin. Glas in Bodenmais, Joſ. Graßl in Regen, | Joh. Krieger in Zwiefel. 
33 u; I Frtz. X. Bigläberger in Ober⸗J. B. Kapfenberger i Rottbnburg, Jaf. Mayer in Münfter. 
lauterbach, 


34 Rottenburg II Joh. Meyer in Pfeffenhauſen, Otto Kugler in Pfaffendorf, Melch. Mehrwald in Hornbach. 
35 Rotthalmünſter Rav. Wild in Rotthalmünſter, Karl Auer in Schönburg, Xav. Holzapfel in Malching. 
36 —— Joh. Obermaier in Kirchdorf, Joh. N. Brandner in Julbach, Al. Kirſchenhofer in Stubenberg. 


159 


Gewählt wurden die Schullehrer, und zwar als: 
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2. 
Bezirksvorſtand. 


Benennung 
b 


er 

Diſtriktsſchul⸗ 

z, | inipeftionen. 

37 |Straubing 1 

38 Straubing II Jhb B. Göttlinger in Dber- 
ſchneiding, 

89 Viechtach I 


\ 


40 Biehtah II 
| 
41 Bilsbisurg I 


unı, curr. 


mannsfelben, 





42 Dilebiburg II 
43 Bilshofen I 


44 |Bilshofen II 


erfter Beiſitzer. 


‚Jof.Hatenfteimert.Nıedermoging, Franz 2. Hämel in Adurg, Joſ. Stadler in Parkitetten. 
Hof. Auer in Straßlirchen, 


Step. Berger in Beutelsbach Aug. Stödle in Ortenburg, 


b. | c. 
zweiter Beifiger. 


Jak. Heigl in Aiterhofen. 


Joh. P. Knittlmaier in Mosbach, Frz. Preifinger in Pradenbad), Jak. Kißlinger in Viechtach. 
Raimund Schinagl in Ruh Jak. Salat in Botteszell, 


Joſ. Gmach in Böhrad). 


Hof. Müller in Hinterslicchen, Joh. Wohlmuth, Schulprov. in Joſ. Weber in Eberäpoint. 
Reufrauenhofen, 

Ant.Wöhrl, Shulpr.i.Bilsbibrg., Franz Frid in Altenkirchen, 
‚Mar Brudmofer in Vilshofen, Jak. Schnabelmaier in Kirchberg, Bernd. Lulas in Rathömanns- 


Joſ. Buchner in Johannesbrunn. 


borf. 
Ignatz Waͤlliſch in Oberiglbach. 


45 Waldkirchen Ludw. Sterzl in Böheimzwieſel, Joſ. Breu in Neureichenau, Alois Sterr in Wollaberg. 
46 Wegſcheid Flor. Auer im Untergriesbach, Heint. Greiner in Spechting, Joh. Paſtawitz in Lämmersdorf. 
47 Wolfſtein Martin Eckl in Freyung, Fn-Iungmirtgi. Unterkreugberg, Jof. Ed in Mauth. 
Siadtſchulen | | 
Gommilfionen. | 
48 Sanbsgut Georg Kellpammer in Landshut, * Lemberger in Landshut, ‚Sehne. Mesger, Schulpr. i. Losh. 


49 Baffau I Silbereifen in Paffau, Joh. N. Eorbolezis in Paffau, Ant. Maier, Schulpr. in Paſſau. 


50 Straubing 
Landshut, den 30. Januar 1869. 


Joh. Ev. Sämer in Straubing, Fr. %.Schiedermaieri. Straubing, Jgn. Gerlinger in Straubing. 


Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Junern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


1. Dienfted- und jonftige Nachrichten, 





Die Berwaltungen bes Marimilians Hilfs-Getreibe- 
Magazinsfondes für Niederbayern und ber Kreisfonbs 
für Induſtrie und Eultur find bem fol. Regierungs- 
Sekretär Dtto Engelbreät in Lanböhut übertragen 
‚worden. 

Saut allerhöchſten Reitripts vom 28. Januar 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 


Zunner, Sekretär. 


Pfarrei Neuhauſen, Bezirfdamts Landshut, dem 
Vriefter Georg Raab, Studienlehrer und Chorregent 
in Cham, Bezirlsamts gleichen Namens, verliehen. 

Der von bem berzeitigen Pfarrer in Schambach, 
Bezirksamts Straubing, auf das bortige Benefizium für 
ben Priefter Mathias Dbermaier, Meflelefer in 
Scham bach, ausgeftellten Präfentation wurbe durch 
Regierungsverfügung vom 4. Februar 1869 bie landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt. 





Beilage 
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zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreid-Amtöblatte 


von Niederbahern Nr. 12. 





Nr. 10. 


Landshut, Mittwoch ven 10. Februar 





1869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörven. 
84. 
Befanntmadung. 

Gant des Leihhausinhabers Johann ſtaſt im Landshut betreffend: 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß im rube. 
Gantſache Seitens der am I. Ediktstage erfchienenen 
Gläubiger einftimmig unter andern auch folgende für bie 
Gelammtheit ber Gläubiger vollkommen rechtsverbind⸗ 
lie Beſchlüſſe gefaßt worden find: 

I. 

Ter bisherige proviforiihe Maffacurator, k. Ab⸗ 
volat Herr Zängerle zu Landshut, wirb als befini- 
tiver Maſſacurator aufgeftellt. 

II. 

Es wird bemfelben ein Verwaltungsausſchuß bei- 
gegeben, beſtehend aus 9 Mitgliebern unb zwar aus 
3 Anwälten, 3 Bürgern und 3 Deconomen. 

Als Mitglieber dieſes Ausichuffes find einftimmig 
gewählt: 

a. bie Herren: Burkhard, Dr. Ked und Weir 
ler, f. Abvofaten zu Landshut, 
b. bie Herren: Dr. Gehring, PVürgermeifter, 

Steiner, Wagenfabritent und Högele, Bote 

in Landshut, 





c. bie Herren: Kammermater Jakob, z. 3. Pri⸗ 
vatier in Landshut, Forfter Michael, Dekonom 
von Oberunsbach, Landger. Landshut, und Kol 
binger Michael, Bachmaierbauer in Helbenberg, 
Landger. Vilsbiburg. 

III. 

Der Bermaltungsausihuß mit bem Maffacurator 
bat folgende Befugniffe : 

1. Derjelbe hat mit bem Maffacurator jämmtliche 
Activen der Maſſa, einfchlieflich der Hypothekkapitalien, 
einer eingehenden Prüfung unb Werthung zu unter 
ziehen und mit Nüdficht auf bie Paffiumafja fobann 
ben Werth ber Leihhausohligationen feftzuftellen. 

2. Der Verwaltungsausſchuß mit bem Mafla- 
curator ift berechtigt, ben Hypothelſchulbnern ber Maſſa 
bie Berichtigung ihrer Hypothelſchulden und zwar um 
ben feftgeiegten Werth ber eingelnen Hypotheklapitalien 
durch Hingabe vorn Pfanbbriefen ber bayeriſchen Hypo= 
thefen» und Wechfelbant zu Münden im Gurte zu 
95 Prozent ober durch Hingabe von Kaſt'ſchen Leih- 
bausobligationen in dem feſtzuſetzenden Curswerthe zu 
geftatten. 

3. Der Verwaltungsausſchuß mit dem Muffe- 


curator ift ermächtigt, ben Hypothekſchuldnern der Maffe 


die Rückzahlung ihrer Kapitallen auch dadurch zu er- 
10 
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mögliden, daß fie benfelben bie Rückerſtattung durch 
Bahlung von 6 °/, ober 7%, gewähren; — an biefer 
Zahlung it zunäcft ber jährlich bebungene Zins ab» 
zurechnen und ber Ueberſchuß als Rückzahlung am 
Rapitale (Annuität) zu behandeln. 

Den Shulbnern ber Maffe barf jeboch biefe Nüd- 
zahlung nur unter folgenden Bebingungen geflattet 
werben: 

a. bie Kuratel iſt ermächtigt, bie gewährte Ber- 
günftigung fofort einzuziehen, wenn nicht Läng- 
fiend binnen 4 Moden vom Berfalltage an 
Zinſen und Annuität richtig bezahlt werben; — 

b. bie Beglinftigung erlöſcht von jelbft nad Ablauf 
von 10 Jahren, und find bie Schuldner vers 
pflichtet, mit Ablauf bes zehnten Jahres ben 
alabann noch beſtehenden Rapitalsreft zu tilgen; — 
ferner 

c. find bie Schuldner verpflichtet, im Falle einer 
Befigveränberung bes belafteten Hypotbelenobjefts 
fofortige Zahlung zu leiften, — fowie aud 
Dispofitionsbefchräntung in ber Rubrik II bes 
Hypothefenbudes bahin eintragen zu laſſen, daß 
das Hupothelenobjeft vor Befriebigung bes hierauf 
laftenben Kapitals zur Kaſt'ſchen Gantmaſſe nicht 
veräußert werben barf. 

4. Der Berwaltungsausfhug mit dem Mafla- 
curator ift bereditigt, bie Mobiliar, und Immobiliar⸗ 
maſſe, jeboch Lebiglih um ben Schäßungspreis aus 
freier Hand zu veräußern, ben Kaufpreis unb bie Zah» 
Tungsbebingungen feſtzuſetzen, bie Berträge notariell zu 
protofolliven und bie Kaufsobjefte zu ertrabiren. — 
Nicht minder ift ber Verwaltungsausihuß mit bem 
Maffacurator befugt, für ben Antheil bes Kridars an 
dem Miesbaher Kohlenbergwerle einen Spezialcurator 
aufzuftellen, ben Werth bes Bergmwerles erheben zu 
laſſen und ben Kafl’ichen Antheil hieran zu veräußern. — 

Die in dieſem Abichnitte bem Verwaltungsausſchuſſe 
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und Maffacurator eingeräumte Befugniß erlöfcht aber 
mit dem 13. Juni 1360 unb follen fobann bie noch 
vorhandenen Mafjabeftandtheile gerichtlih veräußert 
werben. 

5. Weiter ift ber Verwaltungsausſchuß mit bem 
Maſſacurator ermächtigt, Rechtsſtreite zu führen, An⸗ 
mwälte zu beſtellen, ſich zu vergleichen, Gelber zu er- 
beben, zu quittiren, Hyotheken zu löſchen unb zu cebiren, 
bie beſtehenden Geichäfte fortzuführen, das erforberliche 
Perfonal aufzunehmen und zu entlaffen, bie nöthigen 
Ein- und Verkäufe zu machen, zu verpadhten und 
überhaupt alles im Intereſſe ber Maffa Erforberliche 
vorzufehren. . 

6. Jene Gewerböleute, welche Liquibe Forberungen 
für — vor Eröffnung bes Goncurfes gelieferte Waaren 
und Arbeiten an den Kridar zu machen haben, find 
bereötigt, mit ihren Haftungen aus berfelben Periode 
vor Eröffnung bes Eoncurfes zu compenfiren unb Guratel 
wie Ausihuß find berechtigt, das Compenſationsrecht 
zujugeftehen. 

Weiters wirb befannt gegeben, daß 

1) am 16. [, Mts. die Einweifung und Verpflichtung 
des befinitio aufgeftelten Maffacurators, ſowie ber 
Mitglieder bes Verwaltungsausſchuſſes bei bem 
unterfertigten Gerichte vorgenommen, ferner daß 

2) von Seite ber Verwaltungs: Ausihußmitglieder zu 
ihrem Obmann mit ber Befuguiß, für den Ver- 
waltungsausihuß zu unterzeichnen ber k. Advolat 
Herr Burkhard in Landöhut und als Subftitut 
in Verbinderungsfällen besfelben der rechtskundige 
Bürgermeifter Herr Dr. Gehring zu Landshut 
mit ben gleichen Befugniffen gewählt, endlich daß 

3) von Seite ber Verwaltungs: Ausihußmitglieber 
ber vorgenannte Bürgermeifter Herr Dr. Geh. 
ring und bei befjen Verhinderung ber k. Abvofat 
Herr Dr. Ked zu Landshut ermächtigt worben ift, 
im Ramen bes Berwaltungsausichuffes mit bem 
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Maffacurator Hypothellöſchungen zu bewilligen 
und Geffiönen vorzunehmen, fowie beren Boll» 
zug zu bewirken. 
Am 23. Januar 1869. 
Königliches Bezirkögeriht Landshut. 
Der kgl. Direktor: 
Lippmann. 


e. Spranger, 


85. 
Betfanntmadung. 
Zintl gegen Süß wegen Hyp.⸗«Zinſen betr, 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Freitag ben 9. April 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in Gruber' ſchen Wirthöhauſe zu Neukel heim 
dad Anweſen des Michael Süß alldort, beſtehend in 
der Steuergemeinde Neufelheim: 
PN. 282% Wohnhaus, Stall, Stadel, Wurzgärtl, 
Hofraum zu 0,34 Tagw., Hs.Nr. 100; 
PLN. 2825 Debung zu 0,13 Tagw.; 
PLNT. 282°, 292 Ader zu 7,82 Tagw., wovon 
!, Tagwerk Hopfengarten iſt. 

Gelammtihägungswertt 2186 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein- 
ſchlã gigen gefeglichen Beftimmungen und erfolgt bei 
dieſer erftimaligen Verfteigerung ber Zuſchlag nicht 
unter bem Schäßungswerthe. 

Mir unbelannte Steigerer haben fih über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigleit bei Meibung ber Zurüd» 
weifung legal auszumeifen. Die bezüglicden Dokumente 
liegen im meiner Amtslanzlei zur Einfiht auf unb 
werbe id bie näheren Bebingungen am Termine bes 
Zannt geben. 

Kelhelm, am 3. Februar 1869. 

Der Igl. Notar: 
5. Stabler. 
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86. 
Befanntmadhung. 
Münden, Hyp.⸗ und Wechſelbank gegen Berger Heinr. p. deb. 
Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich wieber⸗ 
Holt am 
Samstag ben 6. März 1869 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Nebengimmer bes Kirchner' ſchen Bräuhauſes zu 
Kößlarn bas Heinrich Berger’ihe Schmibanwefen 
Hs.Nr. 75 in Kößlarn, beftehenb aus Gebäuben, ber 
rabizirten Schmidgerechtſame und 2,30 Tagw. Grund» 
befig im Schägungswerthe von 5180 fi. 

Das Berfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hyp.⸗ 
Geſetzes und 8. 98 und folgende ber Prozeß Novelle 
von 1837, und erfolgt ber Zuſchlag biefesmal ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth. 

Mir unbelannte Gteigerungslufte lönnen nur zu- 
gelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Shägungsurkunde, Stewerfatafter, Belaftungs- 
Ausweis Liegen in meiner Kanzlei zur Einſicht auf. 

Rotthalmünfter, 1. Februar 1869. 

Der k. Notar: 
(2a) Wilhelm Filder. 

. 87, 
Befanntmadung. 
Epigenberger gegen Baumgartner’sche Eheleute p. deb. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere id am 

Samstag ben 3. April 1869 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Seitengimmer bes Poſtgaſthauſes zu Pocking ben 
Refttompler bes Anweſens ber Schuftergütlerseheleute auf 
berDed, Gemeinde Boding, beftehend aus Branbflätteund 
acht Tagw.Grunbftüden im Shägungsmerthe von 1TOO FL. 
Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.⸗ 


Geſetzes und SS. 98 und folgende ber Prozeßnovelle 
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von 1837 unb erfolgt ber Bufchlag nur, wenn ein 
den Schätungswerth erreichenbes Meiftgebot gelegt wird. 

Die Entiäbigungsfumme für bie abgebrannten 
Gebäube iſt auf 740 fl. feſtgeſetzt. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige lönnen nur zu» 
gelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perfon und 
Bahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Für ben Fall, baf ein genügenbes Angebot an 
biefem Termine nicht gemacht wird, verfteigere Ih das 
Anweſen wiederholt am 

Samstag, 17. April 1369 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im felben Sofale, und findet dann ber Zuſchlag ohne 
Nüdiht auf den Schätungswerth flatt. 
Rotthalmünfter, 3. Februar 1869. 
Der k. Notar: 
(2a) Wilhelm Fiſcher. 
88. 
Befanntmadung. 
Ertl gegen Winter wegen Forderung betrefiend. 

In Folge Weifung bes k. Bezirkögerichtes Deggen- 
borf wirb durch ben unterfertigten E. Notar das An« 
weien bes Bauern Lorenz Winter von Drt, Tel. 
Landgerichts Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothelen- 
geſetzes und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 
98— 101 ber Progebnovelle vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Zwangsverlaufe unterfiellt und wirb 
zur erften Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 3. April 1869 
Bormittags 10—11 Uhr 
in der Winterichen Behauſung zu Ort beftimmt. Bei 
biefer BVerfteigerung erfolge der Zuſchlag nur dann, 
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wenn wenigſtens ber Schãtzungswerth bes bemerkten 
Anweſens geboten wird. 

Das Winter'ſche Anweſen HaNr. 33 in Ort, 
k. Rentamts Schönberg, beſteht aus 0,72 Tagwerk 
Gebãuden mit Hofraum und Garten, 31,76 Tagw. 
Yedern und Wiefen, 9,99 Tagw. Walbung unb 0,36 
Tagw. Debungen, fohin aus einem Gefammtarenle 
zu 42,83 Tagwerk, dann aus ben bppotheffreien 
Grumbflüden Pl.⸗Nr. 1754 und 14008b zu 1,34 
Tagw., welche gefondert zum Aufmurfe gebracht werben. 

Das Anweſen, welches unterm 11. v. Mts. no» 
tariell auf 5243 fl. gemerthet wurbe, ift mit 3 fl. 
477°, 00 kr. einfacher Grundſteuer, 7%, kr. einfacher 
Hausſteuer und 4 fl. 4'/, fr. Staatstaſſabodenzins, 
dann ber hypothekfreie Grunbbefig, welder auf 260 fl. 
gewerthet wurde, mit 10%, ,, ft. einfacher Grund⸗ 
feuer belaftet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerfatafter und 
dem Hypothekenbuche liegen auf ber Amtsfanzlei des 
unterfertigten f., Notars nebft der Schähungs⸗Urkunde 
zur Einfiht bereit. 

Bon biefer Verfleigerung werden hiemit Kauf, 
lußige mit bem Beifügen in Kenntniß gefegt, daß 
bem unterfertigten k. Notar unbefannte Steigerer ſich 
über Jbentität und Zahlungsfähigkeit genügend aus 
zumeifen haben, mwibrigenfalls fie zur Berfteigerung 
nicht zugelaffen werben Tönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 3. Februar 1869. 


(2«) Georg Allefher, k. Notar. 
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Ro, 13, Landshut, Sonnabend den 13, Februar 


Fubalt: 
Lie Zutheilung von den nur zum Kanzleibienft tauglichen Wehrpflichtigen in bie aftive Armee. — Daß Baurehnungsweien. — Beſfuch 


1869, 





der Eonns und Feiertagsihulen und Ertheilung des Religiondunterrichtes in benjelben, bezichungsweife Abhaltung ber Ehriften- 
Ihren. — Die Enidtung eines Unlerrichts Curſes für Baummwärter in Landshut. — Gefährdung der Obfifultur durch Raupen 
im Jahre 1869. — Die Heimat der profeftantiihen Pfarrer. — Gräflid von Preyfing’ihes SekundogenitursFideilommig Kron⸗ 
mwinfel. — Die Beriheilung des Stoatäbeitrags für Pfarrerd:Wittwen und minorenne Doppelwaifen pro 1868, — Dienfted: unb 
fonfige Nachrichten. — Augdburger Gours und Schrannen-Anzeigen. 


L Bekanntmachungen der fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 2873. 
An fämmtlide Gonfcriptionsbehörben von 


Niederbayern. 
Tie Zuteilung von ben nur zum Kanzleidienft tauglihen Wehr: 
pflitigen in ber activen Armee betrefiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Den obengenannten Behörden wirb nachfolgender 
Abbrud ber Im bezeichneten Betreffe ergangenen ge 
meinſchaftlichen 5. Entſchließung bes k. Kriegs» Minis 
Reriums und des Staats, Minifterlums des Innern 
vom 2. dE. andurch zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
Lanböhut, ben 11. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, £. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekt. 


Abprud ad Num. 513. 

Ködnigreib Bayern 
Kriegd-Minifterium und Staatd- Minifterium 
des Innern. 

Für den Fall, als einzelne minder taugliche Wehr- 
pflichtige ausihlieglih nur tauglih zum Kanzleibienfte 
erflärt und ausschließlich zu biefem Dienfte einberufen 
worden fein follten, wird hiemit eröffnet, daß biejes 
Berfahren um fo mehr ber Abfiht bes $. 16 ber 
ärztlichen Inſtruction entgegenftehen würbe, als bas 
BWehrverfafjungsGefep nur die zum Waffenbienfte 
Taugliden eingereiht wiſſen will, ber Kanzleibienft 
nirgends al3 eine eigene militäriiche Dienflesgattung 
aufgeführt und befhalb auch eine befonbere Rubrik 
hiefür in der Haupt-Repartitions- Tabelle nit ent- 
halten iſt. e 

Formular Beilage IX zu 8. 39 ber Vollzug 
Vorſchriſften zum Wehrverfaſſungs· Geſetze — 317 x.x. 


163 


Eine allenfalliige Auffafjung und Anwendung bes 
vorbemerften $. 16 der ärzslächen Inſtruction im Gin 
gangs erwähnten Sinne müßte daher ald eine kerthn- 
liche bezeichnet und für bie Folge gemärtiget werben, 
daß kein Wehrpflichtiger ausfchliehlih zum Kamlei- 
bienfte für tauglich erklärt unb lediglich fitr biefe 
Dienfte der activen Armee zugewieſen merbe. 

Wie die übrigen Waffengattungen zum Sanzlei» 
bienfte von jeher aus ihrer Mannſchaft ſolche Leute 
verwendet haben, welche ſich nad ihrem Lebensberufe 
und ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung hiefür eigneten, 
fo Haben auch die Krankenwärter- und Verpflegs- 
Abtheilungen ıhren Bedarf an Kanzleiperſonal lediglich 
aus ſolchen ihnen nah $. 16 ber ärztlichen Sms 
firuction zulommenben Wehrpflihtigen zu nehmen. 

Hiernach if ſich zu achten und find biejenigen 
Wehrpflichtlgen alsbald mwieber aus ber activen Armee 
zu entlaffen, welde etwa ausichliegend nur zum Kanzlei» 
bienfie als tauglich erllärt worden und für bieien 
Dienfi zur Einreifung gelangt fein follten. 

Münden, den 2. Februar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
Frhr. u. Brandh. 


v. Hörmann. 








An bie f. Regierung, 3 b. J. Durh den Minifter 
von Nieberbauern. ber General s Sekretär 
Betr. w. v. Gönner. 
Ad Num. 3123. 


An ſämmtl. k. Rentämter in Niederbayern. 
Das Baurchmungsiwejen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät. des Königs von Bayern. 

Diejenigen E Rentämter, welche mit ber Vorlage 

ber Baureinungen pro 1868 noch im Rüditande find, 


werben. unter Hinweiſung auf bad im rubr. Betreffe 
unterm 15. Mai vor. 38. ad Num 10797 ergam 
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gene autographirte Regierungs ⸗Ausſchreiben hlemit bes 
auftragt, dieſe Rechnungen binnen 8 Tagen zuver- 
läſſig in den Einlauf der unterfertigten f. Regierung, 
Kammer bed Innern, zu bringen. 

Lanbahet, ben 10. Februar 1889. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 

v. Hohe, f. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 


Bunner, Ser. 





ad Num. 24998. 

An ſämmtliche Diſtrikts- und Lokal-Schul— 

behbrden, dann an ſämmtliche Diſtrikts— 
polizeibehörden in Niederbayern. 


Bejuch ber Sonne unb Feiertagsſchulen und Ertheilung bes Re— 
ligiondunterrihtes in denſelben, beziehungsweife Abhaltung der 
Ghriftenlebsen betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Da fi Hinfichtlih der Zeit ber Ertheilung bes 
Religiondunterricätes für bie Feiertag-Schuljugend, na- 
mentlih bei Errichtung neuer Schulen an Drien, in 
welchen ein regelmäßiger fonn- und feiertägiger Gottes- 
dienſt nicht ftattfinbet, mehrfache Anſtände ergeben 
haben, jo hat ſich die umterfertigte Regierung mit ben 
firchlihen Stellen in's Benehmen gelegt, in Folge 
befien bie Ordinariate der Diögefen Paßau und Re 
gensburg unterm 27. Juni und 10. November v, 
Irs. an ihren Diözefan» Elerus im Abbrud folgende 
Generale erlafjen haben, welche Erlafje ben jämmt« 
lihen Schul» und Woligeibehörben zur Wiſſenſchaft 
mitgefheilt werben und mozu hiemit noch Folgendes 
bemerkt unb verfügt wirb: 

J. Feiertagsſchule iſt vom Schuljahre 1869/70 
(1. Mai 1869) an, an allen, ſohin auch an den 
neuerrichteten auswärtigen Schulen, deren feiertagihul» 
pflichtige Jugend bisher zum Befuche ihrer Pfarr- reip. 
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Filialſchula verwiehen war, unb zwar in ber Regel 
Rahmittags zu halten. 

Die trotz mehrfachen Berbotes dem Bernebmen 
nad am manden Orten noch beſtehende Hebung, wor⸗ 
nah für jebes Geſchlecht nur alle 14 Tage Feier 
tagſchule nemlich abwechslungsweile an einem Feier⸗ 
tage für bie Knaben am anberen für die Mäbchen 
gehalten wirb, ift ſofort abzuftellen. 

Sind zwei Lehrkräfte vorhanden, fo find die Schüler 
zunächſt nach Geſchlechtern abzutheilen ımb ift bie 
Mäbdenabtheilung bem älteren Lehrer zu fibertragen. 
Zur Interriätsertheilung an dem Feiertagihulen ift 
das gelammte Lehrperfonal ohne Ausnahme verpflichtet, 
ſohin jeder Lehrer, mwelder nit von ber unterfertigten 
Stelle hievon bispenfirt if. Die Bilbung ber Ab» 
theilungen iſt Sade ber Diflriftsbehörben, wo— 
bei immer davon auszugehen ift, dab zunächſt nad 
Geſchlechtern und bann nah bem Alter abgetheilt 
werbe und bag — wenn auch dann noch eine Lehr- 
fraft verfügbar ift — biefe zur Nahholung für bie 
ſchwächſten Schüler verwenbet werbe. 


Sind 5. B. 3 Lehrer an einer Knabenſchule 
vorhanden, fo bat jeber Lehrer einen. Alters-Kurs zu 
übernehmen. Beträgt bie Zahl ber Lehrer 6, fo hat 
jeber Kurs wieder in 2 Abtheilungen (nad Alter und 
Befähigung) zu Scheiben. Bei 4 Lehrern hätte jeber 
Lehrer einen Alterskurs, ber 4. Lehrer bie ſchwächſten 
Schüler zu übernehmen. Bei 5 Lehrern lönnten ſich 
etwa ber 5. und 4. Lehrer in biefen Nachkurs, wel- 
her unverkennbar mehr Anftrengung bietet, theilen. 


An einer mit 3 Lehrern befegten gemifchten Schule 


wäre zunächſt nach bem Geſchlechte abzutheilen umb 
aus ben Beßten biefer beiben Abteilungen eine britte 
Abtheilung zu bilden, während bei 4 Lehrern jeber 
Geſchlechtslurs in 2 Abtheilungen zu ſchelden wäre. 
Geſtatten es die Umflände, namentlih bie Drtsent- 
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fernungen, is ift die Trenmung ber Feiertag⸗ Schul⸗ 
jugend nach Geſchlechtern auch unter nur einem 
Lehrer durchzuführen, für melden Fall die Unterrichte- 
zeit für jebe Abthellung auf 1?/, Stunden — ohne 
Einrechnung ber Katecheſe — ermäßiget wird, während 
biefe in allen andern Fällen minbeftens 2 Stunden 
beträgt. 

II. Die Abhaltung ber Sonn- und Feiertagſchule 
am Bormittage bleibt fünftig nur für jene Schulen, 
an beren Sit regelmäßiger fonn» unb feiertägiger 
Gottesbienſt flattfindet, und beren Schulfprengel mit 
bem Pfarr- reip. Filial-Sprengel volllommen überein- 
fiimmt unb nur infoferme gefattet, als bie vor—⸗ 
gefchriebene Schulzeit hiedurch nicht beeinträchtigt wird. 

An allen Pfarr- und Filtal-Schulen, beren Sprengel 
mit bem Pfarr- reip. Filial-Sprengel nicht zufammen- 
fällt, fomie an allen auswärtigen Schulen, an welden 
fein regelmäßiger fonn» und feiertägiger Gottesbienft 
und mithin feine Chriftenlehre ftattfindet, ift bie Feier⸗ 
tagſchule Nahmittags abzuhalten, mährenb bie 
Chriftenlehren an ben Pfarr» reip. Filial⸗Orten uns 
mittelbar nad oher vor dem vormittägigen 
Hanptgottesbienfte ſtattfinden. 

OL Dieſe Epriftenlehten am Pfarr⸗ reſp. Filial⸗ 
fige Hat kunftig auch bie ber betreffenden Pfarrei reſp. 
Filiale einparochirte feiertagſchulpflichtige Jugend aus 
wärtiger Schulen, an deren Sig kein regelmäßiger 
Gottesdienſt flattfinbet, — foferne nicht für Ertheilung) 
bes Religions-Unterrihtes in loco befonbere Vorforge 
getroffen iſt — zu beſuchen, wobei biejelbe bem für 
bie Feiertagſchule vorgeichriebenen Religionsunterridt 
erhält. 

Hierüber wirb weiters bemerkt und beftinmt: 

1. Die Verfäumung biefes Religionsunterrichtes 
(Chriftenfehre), welcher einen Beftanbtheil ber Sonn⸗ 
und Felertagichule bildet, ift für die — und feier⸗ 

* 
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tagſchulpflichtige Jugend gemäß Art. 107 Abſ. 2 des 
Boligeiftrafgefegbuches ebenfo ftrafbar als bie Berfänmung 
ber Feiertagichule ſelbſt. 

2. Bon ben Lolalinipektionen folder auswärtiger 
Schulen, in welchen keine Katecheſe für bie Felertag- 
ſchuljugend reſp. Chriſtenlehre ftattfinbet, find unmittel- 
bar nad) ber Jahresprüfung bie in bie Feiertagfchule 
übertretenden Schüler nah ihrem Pfarr» reip. 
Filialverbande auszufheiben und ift jebem Lofal- 
inipeftor ber einfchlägigen Pfarr- reip. Filialichule das 
Berzeihniß jener Schüler, welche fünftig dort ben fonn- 
und feiertägigen Religionsunterriht reip. bie Chriften- 
Lehre zu beſuchen haben, mitzutheilen. Ebenſo ift ben- 
felben jeder Zu- und Abgang im Laufe bes Jahres 
anzuzeigen, wofür aud das Lehrperfonal verantwort- 
lich if. 

3. Die Berfäumniffe dieſes Neligionsunterrichtes 
find vom betreffenden Katecheten am Schluſſe jeben 
Monats ber Lofalinfpektion ber Schule, welcher ber 
betreffende Schüler angehört, mitzutheilen, von lehterer 
in bie Monatslifte einzutragen und von ihr abzuftrafen. 

4. Ebenfo find am Jahresſchluſſe bie Noten ber 
betreffenden Schüler aus ber Religions» Lehre nah 
ihren Leiftungen während des Schuljahres ber ein- 
ſchlägigen auswärtigen Lofalinfpeftion behufs Eintrags 
in bie Jahreszenſur mitzutheilen. Der Yabresprüfung 
bat bie Feiertag. Schuljugend nur an ihrem eigentlichen 
Schulorte anzumwohnen, wo fie auch aus ber Religions- 
lehre anſtandslos mit ber Werktag- Schuljugenb ge- 
prüft werben kann. 

IV. Jede Ausnahme von ben im gegenmwärtiger 
Ausireibung getroffenen Verfügungen ſetzt bie Ge- 
nehmigung ber unterfertigten Stelle voraus, weßhalb 
von den Diftrifts-Behörben nad münblichem Benehmen 
gemeinſchaftlicher Bericht mit Gutachten anher zu er- 
fatten wäre, fo ſich bei Durchführung bieler Ent- 
ſchließung in Folge auferorbentliher Umſtände und 


Berhältniffe befondere Schwierigkeiten und Hinberniffe 
ergeben follten. 

Landshut, den 5. Februar 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-MPräfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdrud. 
Das Biſchöfliche Ordinariat Paßau. 


Abhaltung der Chriſtenlehte und Ertheilung des Religlons-⸗ 
Unterrictes in ben Sonn: und Feiertagsſchulen betr. 


In neuerer Zeit find im Vollzuge des Schul 
dotationsgeſetzes vom 10. November 1861 mehrere 
neue Schulen errichtet worben, auch an Drten, an 
welden feine Kirche mit «regelmäßigem fonn- umb 
feiertägigem Gottesbienfte befteht, und werben voraus 
ſichtlich auch in Zukunft an manden foldhen Orten 
noh neue Schulen errichtet werben. Da fih nun 
bezüglich der Zeit ber Ertheilung des Religions 
unterrichtes für bie Feiertagsſchuljugend jener Schul- 
orte, melde von ber zujtändigen Pfarr», Erpofitur 
ober Filialkirche mit regelmäßigem Sonn. und Feier- 
tags-Gottesbienfte weit entlegen find, mehrfach Anftände 
ergeben haben, fo jehen wir uns veranlaßt, nachftehende 
Direltiven und maßgebende Anhaltspunkte zur Dar- 
nachachtung befannt zu geben. . 

Es ift vor Allem bafür Sorge zu tragen, baf 
allen Feiertagsſchülern und Feiertagsichülerinen, melde 
an ihrem Schulorte keinen regelmäßigen Gottesbienft 
an Sonn» und Feiertagen haben, fonbern zum pflicht- 
mäßigen Beſuche besjelben zur Pfarr- oder Filialkirche 
gehen müſſen, bie Möglichkeit gegeben werbe, außer 
bem vormittägigen Gottesdienſte einerfeits auch regel» 
mäßig Ehriftenleht- und Religionsunterricht zu erhalten, 
und anberjeits bie Felertagsichule an ihrem Schulorte 
ungebinbert befuchen zu Lönnen. Da nun an folden 
Sculorten bie Feiertagsſchule nur Nachmittags 


abgehalten werben Tann, indem ber pflichtmäßige Beſuch 
bes vormittägigen Pfarrgottesbienftes in ber entfernten 
Pfarr» oder Filialkirche das rechtzeitige Eintreffen im 
eigenen Schulorte und bie Abhaltung ber Feiertags- 
ſchule noch im Laufe des Vormittags nicht mehr möglich 
mat, fo bleibt Kein anderer Ausweg übrig, als baf 
für ſolche Feiertagsihüler unmittelbar nad be 
enbigtem PBfarrgottesdienfte Bormittags 
gemeinfhaftlih mit den Feiertagsſchul · ober Chriften- 
Iehrpflichtigen bes betreffenden Pfarr- oder Filialortes 
Shriftenlehre gehalten unb ber Religions 
unterriht ertheilt werde, bamiı biefelben Nad- 
mittags in ihrem zufiändigen Schulorte bie Feiertags- 
ſchule beiuchen können. Diejer vormittägige Religions- 
unterriät ift für bie fraglichen Feiertagsſchüler 
von dem Pfarr» und Seelſorgsllerus jener Pfarrei 
(ober Filiale) zu ertheilen, welchem die Ertheilung 
bes Religiond:Unterrichtes in der Werktagsiähule 
bes betreffenden Schulortes obliegt, aud wenn ber 
Pfarrſprengel mit dem’ Schulfprengel nicht vollftänbig 
zufammenfält. Die Chriftenlehrpflihtigen 
folder Orte haben aber, da fie ausſchließlich ber 
pfarrlihen Obforge unterfielt find, ohne Rückſicht 
auf ben Schul ſprengel ber Chriftenlehre ihres eigenen 
®farrklerus, ſei e3 in Pfarr» ober Filialorten, 
anzuwohnen. 

Durch obige Anordnung werben jedoch die be 
Rehenben oberhirtlichen Vorſchriften bezüglich der nad 
mittägigen Chriftenlehren im jenen Pfarr und 
Flliallirchen, in welden biejelben in Verbindung mit 
dem Nachmlttags⸗Gottesdienſte herfümmlich gehalten zu 
werben pflegen, felbftverftändlih nit im Allgemeinen 
aufgehoben, fonbern nur. für bie erwähnten beionbern 
Fulle behufs der Ermöglihung vollländigen unb regel: 
mäßigen Religlons · und auch Schul-Unterrichtes für 
die Feiertagsſchuljugend entlegener Schulorte angemeflen 
npbifieirt. Sollte übrigens gegenwärtige Anorbnung 
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in Aubetracht auferorbentliher Lolalverhältniffe an 
bem einen ober bem andern Orte nicht in jeber Hin- 
ſicht ausgeführt werben können und eine Ausnahme 
unerläglih erfcheinen, jo werben bie Pfarr- und Seel 
forgsvorfiänbe beauftragt, unter ausführlicher Dar 
ſtellung ber entgegenftehenben SLolalverhältniffe und 
fpegieller Berüdfihtigung ber Nachmittags zu hal⸗ 
tenben Feiertagsſchule geeignete Anträge zur weiteren 
Berbeiheibung anher zu flellen. 
Paßau, ben 27. Juni 1868. 


Dr. Johann Evang. Kainzelsberger, 
Generalvitar. 
Fidelis Bannwarth, 
Seltetär. 


Dom bifhöflihen Orbinariate Regensburg. 

Da fi im neuerer Zeit bezüglich ber Heit ber 
Ertbeilung des NReligionsunterrichtes für bie Feier⸗ 
tagsſchuljugend mander Drte, welche von ber zufiänbigen 
Pfarr, Erpofitur- ober Filialfirhe mit regelmäßigen 
Sonn» und Felertagsgottesbienfte weit entlegen find, 
wegen biefer Entfernung vielfahe Anftänbe ergeben 
haben, fo ſehen wir Uns genöthiget, Unferm Seel» 
forgsfferns behufs ber Hebung folder Mibftände, in 
wie ferne felbe bereits aufgetreten find oder auftreten 
werben, bie nachſtehenden Directiven und Weiſungen 
zur Darnachachtung befannt zu geben: 

1. Es ift vor Alem bafür Sorge zu tragen, baf 
allen Feiertagsſchulpflichtigen, welde an ihrem Schul- 
orte einen regelmäßigen fonntägliden Gottesbienft 
nit Haben, die Möglichkeit gegeben werbe, einerfeits 
bem vormittägigen Gottesbienfte und bem Chriftenlehr- 
und Religionsunterrichte, andererſeits dem Feiertags⸗ 
ſchulunterrichte an ihrem Schulorte regelmäßig und 
ungehindert beiwohnen zu können. 

2. Da in ſolchen vom ihrer Pfarrkirche weit ent⸗ 
legenen Drten bie Feiertagsſchule nur Nadmittags 


171 


abgehalten werben kann, ſo bleibt nichts übrig, als 
baf für ſolche Feiertagsichulpflichtige unmittelber 
nch bem beendigten Pfarrgottesdienſte 
Bormittags gemeinihaftli mit ben Feiertagsſchul⸗ 
ober Ehriftenlehrpflichtigen bed betreffenden Piare- ober 
Filialortes Ehriftenlehre gehalten und Religions 
unterricht ertheilt werbe. 

3. Diejer vormittägige Religiondunterriht iſt für 
bie fraglichen Feiertagsfhiler von dem Pfarr⸗ ober 
Seeliorgäflerus zu erteilen, welchem bie Abhaltung bes 
betreffenben Gottesdienſtes obliegt, auch wenn ber Pfarr» 
iprengel mit dem Schuliprengel nicht zufammenfällt ; 
und haben bie Ehriftenlehrpflidtigen folder 
entlegenen Orte bie Chriftenlehre ihres eigenen Pfarr- 
iprengel3 ohne Rückſicht auf den Schuliprengel zu be 
ſuchen. 

4. Durch die gegenwärtige Anordnung wird den 
oberhirtlichen Vorſchriften bezüglich der nachmittägigen 
Chriſtenlehren in ber Kirche nur in fo ferne derogirt, 
als bie Eingangs erwähnten befondern a 
dieſes nothwendig machen. 

5. Sollten bei ber Durchführung dieſer oberirt- 
lichen Weiſung befonbere Schwierigleiten auftauden, fo 
iſt anher unter ausführlicher Darlegung berielben zu 
berichten. 

Regensburg, ben 10. November 1868. 

J. M. Reger, General-Bicar. 
Eiee Sekr. 


Ad Nu Num. 2513. 
Un ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern. 


Die Errichtung eines Unterrichts- Guried für Baummärter 
in Lanbehut betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 

Der Unterrichtscurs für Baummärter zu Lands 
but für das Jahre 1869 beginnt mit dem 15. Mär 
und endet am 15. Mai. 
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Indem nachſtehend bie Satumgen besjelben befammt 
gemacht werben, ergeht an bie Diftritäpofizeibchäcben 
ber Auftrag, biefelben auch in ben Bezirksamtablaͤttern 
belanut zu machen und benehmlich mit ben Bezirtds 
Conultos bes landwirihſchaftlichen Vereins zur Beſchlckung 
des fraglichen Unterrichtscurſes mitzuwirken. 

Inſoferne ald dem Regierungsbezirke Niederbayern 
angebörige Zöglinge wegen Mittellofigkeit eine Unter⸗ 
fügung für Wohnung und Berköftigung während ber 
Dauer des Unterrichtäcuries, als melde für befagte 
Dauer ber Betrag von 15 fl. im Ausficht geftellt wer 
ben kann, beanfpruchen, find bie biesfallfigen Geſuche 
gleichfalls benehmlih mit ben Bezirks. Eomitös des 
landwirthſchaftlichen Vereins geeignet zu infiruiren unb 
ber unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 

Sanböhut, ben 3. Februar 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, & Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sehretür. 


Sapungen für den Baummärtercnts 
im 
ftädtiihen Dofgarten zu Landshut. 
8. 1. 
Der Baumwärtercurs beginnt jebes Jahr am 
15. März und enbigt am 15. Mat, ſomit nad einer 
Dauer von zwei Monaten. 
Die Anftalt ſteht unter Auffiht unb Leitung bes 
ſtädtiſchen Hofgärtners und Stadtmagiſtrats. 


8. 2. 

Jeder aufzunehmenbe Bögling muß wenigſtens das 
15. Lebensjahr zurüdgelegt haben, körperlich geſund 
und gut beleumunbet fein und genügenbe Elementar- 
kenntniffe im Lefen, Schreiben und Rechnen befigen. 
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$. 3. 

Die bem Kreife Rirberbayern angehörigen Schültt 
Haben, wachben ſowohl ans Areksfonds als aus Mitteln 
bes landwirthſchaftlichen Vereines Erigenzbeiträgt ge⸗ 
währt werben, feine Bergutung fü Umterriäht zu dezahlen. 

Dagegen haben Schuler und audern reiten ſechs 
Gulben Lehthonorar fur det gangen Cuts um den Ma⸗ 
gliſtrat Landehut zu entrichten. 


8. 4. 

Die Schüler haben Wohnung und Koſt außerhalb 
bes Hofgartens zu nehmen, wozu in ben umliegenden 
Haͤuſern des Hofberges entfprechende und Billige Ge- 
legenheit geboten A, und ſich hlewegen Art ber ftäbtt- 
(hen Hofgartner zur Bezelchnung von Wohnungern und 
Kofthünern zu wenden. 

z. 5. 

Jeber Schüler hat an den verſchiedenen, bei dem 
praktiſchen Obſtbaubetrieb vorkormmientdett Arbeiten fleis 
Bigen Antheil zu nehmen. 

Dafür erhalten diejenigen, welche Befähigung zei- 
gen und thätig find, eine tägliche Arbeitsentichädigung 
von 18—24 fr. auebezahlt. 

Sollte ein Schüler durchaus lein Geſchick fir Er⸗ 
lernung ber Baumzucht zeigen, ſo kaunm derſelbe nad 
ben erften acht Tagen ohne Anſpruch auf Vergütung 
für geleiftete Arben entlaffen werben. 

8. 6. 

Die zum prabtiſchen Unterrichte nöthigen Werl 
geuge werben, mit Ausnahme ber verſchledenen Meſſer, 
melde jeber Schüler fi felbft anzuſchaffen hat, aus 
ber Werkzeuglammer des fiädtiichen KHofgartens abge» 
geben. Ebenſo Förmen bie Schitler in ihten Freiſtun⸗ 
ben bie Bücher und Zerichriften ber Bibliothek benügen. 

Muthioriige ober fahrläffige Beſchabigungen jeber 
Art finir von bem Betreffenben zu vergüten. 
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8. T. + 
Die tägliche Unterrichts⸗ und Atbeitszeit betragt 
11 Stunden, wovon 2 Stunden auf ben theoretiſchen 
Unterricht, und die übrige Zeit auf belehrende piut 
tiſche Atbeiten verwendet werben. 


8. 8, 
Dur Lehrſtoff Wirb in Ber Weiſt eingetheilt, dab: 
1. Die hauptfüchlichten Kentttiffe über Bauitichut- 
Beftrieb, d. h. die A junger Bdunie aid 
bem Kerne und Sumen, bie Vereblung und mei- 
tere Behandlung bis zur Abgabe aus ber Baum» 
ſchule gelehrt, und dann 
2. praktiſche Anleitungen über bie Anlage von Baums 
pflanzungen, bie weitere Pflege und Behandlung 
der verſchiebenen einihlägigen Baumgattungen 
und Obfibäume in allen möglichen Fällen, ſowie 
fiber die Benutzung und Verwenbung des Obftes 
gegeben werben. 


8.9. 

Nach Beendigung des Curſes erhält jeder Schület 
ein vom Leiter bes Curſes ausgeſtelltes Befͤſtgungs⸗ 
Zeugniß, weldes von ber vorgelegten Behörbe bes 
flätiget wird. 

8. 10. 
Jebder Schüler ber Anftalt ift berechtigt, ſowohl im 
Sommer zur Erlernung des Deulirens, als im Dftober 
nochmals auf einige Tage hieher zu kommen, um ſich 
bie Kenntniffe der hauptſächlichſten Obſtſorten zu ver 
ſchaffen. 

Hieflir wird lein weiteres Honorar entrichtet, bis 
gegen auch kein Arbeitslohn bezahlt. 

Am 30. Jamnar 1869. 

Stadtmagiſttat Landshut. 
Der techtaf. Bütgermeifter 
Dr. Gehring 
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Ad Num. 2720. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörbden 
von Rieberbayern. 
Gefahrdung ber Obfeuftur durch Raupen im Jahre 1869 betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber k. Regierung von Oberbayern im 
bezeichneten Betreffe am 24. v. Mts. erlafiene Aus- 
ſchreibung wird nachſtehend ben Diftriktspolizeibehörben 
zur gleichmäßigen Rachachtung befannt gegeben. 
Sanbshut, den 4. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Inner. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär, 
Abdrud. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah zuverläffiger Wahrnehmung macht fih im 
laufenden Jahre in Folge ber Einflüffe ber großen 
Trodenheit des vergangenen Sommers ein maffenhaftes 
Borlommen ber Dbftbaumraupen bemerklidh. « 


Die unterfertigte Stelle fieht fi baher im Ein- 
vernehmen mit bem Kreiscomitö bes landwirthſchaft⸗ 
lihen Bereines veranlaßt, im Intereſſe ber Obficultur 
auf das drohende Erfcheinen biefer den Obſtbäumen im 
hoöchſten Grabe ſchädlichen Infekten zu dem Zwecke all- 
gemein aufmerffam zu machen, bamit bie Obſtbaum⸗ 
züchter rechtzeitig Beranlaffung nehmen, zur Er 
haltung des biesjährigen Obftertrages bie ausreichenden 
Mafregeln zur Bertilgung ber Raupennefter und Eler 
zu treffen. 

Nah gemachter Erfahrung kann nur burh Ver 
brennen ber Refler und Eier ein fidherer Erfolg 
erzielt werben, ba legtere wegen ihrer Härte ſehr oft 
einem jelbft nicht unbebeutenben Drude zu wiberftehen 
vermögen. . 
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Bugleih ergeht an ſämmiliche Diftriktspolizei- 
Behörben ber Auftrag, bie untergebenen Gemeinde⸗ 
Verwaltungen nachdrücklichſt anzuweiſen, überall, me 
die Obftcultur gepflegt wirb, auf Grund bes Art. 226 
Biffer 2 bes Polizei-Straf:@efegbuches durch ort#polizel- 
liche Anorbnung öffentlich befannt zu machende Termine 
feftzufegen, innerhalb welcher die Obftbäume von Raupen⸗ 
neftern und Eiern zu reinigen find, biefe Termine im 
einer Weile anzuberaumen, baß bie Raupen vertilgt 
werben Lönnen, ehe fie aus ben Eiern ſchlüpfen, was 
oft ſchon im Februar ber Fall if. 

Die rechtzeitige Erlaffung, ſowie ber entſprechende 
Vollzug biefer ortöpoligeilichen Anorbnungen, welche 
wegen ihrer vorübergehenden Natur nad Art. 34 Abf. 1 
des Polizei· Straf· Geſetzes ohne Bollziehbarkeitserflärung 
fofort in Wirkſamleit treten, iſt gehörig zu überwachen. 

Münden, ben 24. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Schr. v. Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bibihum. 





Befanntmadung. 
Die Heimat ber proteflantifen Pfarrer betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Die höchfte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bed Innern vom 4. I. Mts. im bemer kten Betreffe 
wird durch nachftehenden Abdrud veröffentlicht. 
Landshut, ben 8. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretäs. 
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&bornd. Ad Num. 1117. 
Königrteid Bayern 
Staatöminifterium des Innern, 


Nachdem in jüngfter Zeit Zweifel erhoben wurben, 
ob proteftantiiche Pfarrer die Heimat in ber Gemeinde 
ihrer Anftellung durch bie allerhöchſte Ernennung oder 
erft durch bie nachfolgende Inftallation erwerben, fo 
ſieht fih das unterzeichnete Staatäminifterium veran- 
laßt, im Einverſtündniſſe mit bem f. Staatsminiſterium 
be3 Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten ba- 
rauf aufmerkſam zu machen, ba bezüglih ber Ermer- 
bung ber Heimat proteftantiicher Pfarrer nicht der Zeit» 
punkt der Snftallation, ſondern im Hinblid auf Art. 2 
des Geſetzes über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt 
vom 16. April 1868 ber Tag ber allerhöchften Ber 
leitung der Pfarrftelle reip. ber allerhöchften Beftätigung 
ber Präfentation zu einer Pfarrftelle als enticheidend 
zu erachten jei. 

Vorſtehendes ift durch das Kreisamtsblatt zu ver- 
öffentlichen. 


München, den 4. Februar 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


Durch ben Minifter 
ber Beneral = Sefretär 
Minifterialrath 

Dubois. 


An die k. Regierung, K. d. J. 
von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 





Ad Num. 2. 
Ediktalladung. 


Graflich von Preyſing' ſches Sehundogenitur: Fideilommiß Kron: 
winfel betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der erblide Reichsrath ber Krone Bayern, Herr 
Graf von Preyiing-Lihtenegg- Moos, hat zum 
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Familienfideilommiſſe Kronminkel durch Kauf nad- 


benannte Realitäten erworben: 


Steuergemeinde. Pl⸗Nr. Name. Flächeninhalt. 
Kronwinkel 753 Lehmackerl 0,55 
Bud am Erlbach 706 Stießbergerholz 34,93 
Haunwang 2482 Degzfleckl 0,55 


Es werden demnach alle Gläubiger, welche bezüg« 
lich biefer Realitäten perſönliche ober hypothekariſche 
Aniprüche geltend machen wollen, aufgeforbert, biefelben 
bei dem unterfertigten Gerichtshofe 

innerhalb jeh3 Monaten von heute an 

bei Bermeibung be3 Rechtönachtheiles anzumelden, daß 
nah ungenütztem Ablaufe dieſer Friſt bie ermähnten 
Realitäten als Beftandtheile bes Fideilommiſſes Kron- 
winkel mwürben immatrifulirt werben und bie Gläu—⸗ 
biger mit ihren nicht angezeigten Forderungen nicht 
mehr an bie Subſtanz biefer Realitäten fich zu halten 
berechtigt wären. 

Paßau, den 24. September 1868. 

Königliches Appellationsgericht von Niederbayern. 


v. Steyrer, Präfibent. 
Schieder. 


Ad Num. 402. 
Die Vertheilung bed Staatsbeitrags für Pfarrer: Wittwen und 
mingrenne Doppelwaiſen pro 1868 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Vertheilung des Gtaatsbeitrages für bie 
Piarrerswittwen und minderjährigen Doppelwaiſen bies- 
ſeits des Rheins für das Verwaltungsjahr 1868 Hat 
nad hoher Dberconfiftorial-Entihliegung vom 27. v. 
Mis. das Ergebniß gehabt, daß ein voller Jahres 
Antheil 155 fl. beträgt, was ben Beteiligten mit 
bem Beifügen befannt gegeben wird, baf bie Zahlungs⸗ 
Anweiſung eingeleitet ift. 

Bayreuth, den 2. Februar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 

Kahr. 


(&) 





Biedermann. 
13* 
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Il. Dienftes- und fonftige Nachrichten, 





Seine Majeſtät der König haben Si Laut 
Allerhöchſter Emticliehung d. d. Münden den 1. Ye 
bruat db, 38. allergnäbigft bewogen gefunden, ala IL 
rechtötmbigen Magifiratsrath der Stabt Paßau in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ben geprüften Rechtsprakti- 
kanten Otto Lift aus Wertingen Allerhöchſt landes⸗ 
herrlich zu beſtätigen. 
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Laut allerhöchſten Reſkripts vom 30. Januar 1869 
haben Seine Majefiät der König bie katholiſche 
Pfarrei Gottsdorf, Bezirksamts Wegiheid, bem 
Priefter Earl Kapſelsberger, erponirten Cooperator 
in Aenham, Bezirksamts Griesbadh, verliehen, 

Als Bürgermeifter bes Marttes Frontenhauien 
wurbe ber Siebmacher Martin Denk von ba wieber 
gewählt und mit RegierungsEntſchließung vom 8. Fe | 
bruar 1869 in dieſer Eigenſchaft landesherrlich beftätiget. 


BB In diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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II. Augsburger Cours 
vom 5. Februar 1869. 


Bayeriſche Staatspapiere. Bapier. Gelb. 


5%, Halbjährige Obligationen . . 2 2... 
4°, %, ganzjährige Obligatinen . . . .. 
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Bayeriſche Bank à 500 fl. 308.. .4468 — 
5 Oſtbahnen & 200 fl. * ee —— 1269 
„ Alſenzbahn ... ee — — 
Obligationen. 
4%, Bayeriſche DREHEN: aa 100 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


Kiederbadyern 


Re, 14. 


Landshut, Mittwoch den 17, Februar 


1869, 


Jubalt: 
Königlich Allerböhfte Verordnung, die Handels- und Gewerdekammern, dann bie Handels⸗, Fabrik: und Gewerberäthe betr. — Königlich 
Allerhöhfte Berordnung, den ärztlichen Dienft bei ben Gerichten und ben Verwaltungsbehörden. — Den Staatsconcurs vom Jahre 
1869. — "Die internationale Kunftausftellung in Münden für das Jahr 1869, Hier insbefondere ben Ankauf und die Berloofung 


von ſeunſtwerken. — Die Erledigung des Schuler, 


Meßner-⸗ und Organiftendienftes zu Peraftorf, 
Entwenbung des Gemeinde» Eiegels von Wölfendorf. — Die provijoriſche 2eitung der Hauptagentur 


Bezirlsamtz Bogen. — Die 
der Verficherungageſellſchaft 


deutſcher Phönir in Münden. — AgentensBejtätigung,. — Auffinden eines unbefannten männlichen Leichnams. — Die erledigte 


I. Pforrfelle zu Altdorj. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 


Königlid, Allerhöchſte Verordnung, 


bie Handels⸗ und Gewerbefammern, bann bie Handels :, yabrit- 
und Gewerberätbe betreffend. 


Ludwig IL. 
von Gottes Onaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Sertzogs von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 


Wir haben Uns auf ben Antrag des Staats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
unter gleichzeitiger Aufhebung Unferer Berorbnung 
vom 16. April 1855 (Reggs.Bl. vom Jahre 1855 
©. 501 und folgende), bie Erriätung von Gewerbe», 
Fabrik, und Hanbelsräthen, dann bie Einführung einer 


Gewerbd und Handelskammer in ber Pfalz betreffend, " 


ausgedehnt auf bie dießrheiniſchen Regierungsbesirke 
buch 8. 149 ber Gewerbsorbnung vom 21. April 
1862, veranlaßt gefehen, auf Grund bes Art. 27 


— — — — — 
bes Geſetes vom 30. Januar I. 38. über bas Ge 
werböweien zu verorbnen, was folgt: 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
g. 1. 

Zur Foͤrderung und Vertretung der Intereſſen bes 
Handels und ber Gewerbe foll in jebem Regierungs» 
Bezirke eine Hanbels- und Gewerbefammer errichtet 
werben. 

Außerdem Lönnen für Orte ober Bezirke, wo wegen 
eines erheblichen gewerblichen Verkehrs ein Bebürfniß 
zu einer gewerblichen Vertretung obwaltet, auf Antrag 
ber Betheiligten mit Genehmigung bes Staatsminifte- 
riums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten Bezirls· 
Gremien — Handels, Fabrik⸗ ober Gewerberätge — 
gebildet werben. 

Das Staatöminifterium bes Handels und ber öffent» 
lien Arbeiten beftimmt ben Sig biefer gewerblichen 


Drgane, fowie beren Bezirk, 
14 
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ll. Handels⸗ und Grwerbefammern. 
32 

Den dandels- und Gewerbelammern kommen fol» 
gende Obliegenhelten zu: 

1) Diefelben haben ben betreffenden Stantsbehörben 
als begutachtende fachverftändige Drgane in Fragen zu 
bienen, welche Hanbel und Gewerbe angehen. In ber 
Regel find fie bei jeber wichtigen Angelegenheit dieler 
Art zu hören. 

2) Die Handels- und Gewerbelammern find zur 
Wahrnehmung der commercielen und Inbuftriellen Inter⸗ 
eſſen des einichlägigen Retierungsbezirkes berufen und 
daher befugt, die zur Förderung bes Handels unb ber 
Smbuftrie geeigneten Einrichtungen zu berathen und 
bei ber zuftänbigen Behörde anzuregen. 

3) Die Handels: unb Gewerbefammern üben ben 
ihnen durch befonbere Gelege und Vorſchriften geregel- 
ten Einfluß auf bie Ernennung ber Handelsmäller 
(Senfale) und ber Handelögerichtsbeifiger aus. Den 
felben kann mit ihrer Bufimmung bie Verwaltung 
ober bie Aufficht auf bie Verwaltung allgemeiner Hanbels- 
inftitute, wie z. B. Vörſen, Übertragen werben. Ferner liegt 

4) ben Handels und Gewerbelammern ob, all» 
jährlich und zwar längftiens bis Enbe Mai unaufge 
forbert an das Etaatöminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten über die Lage, bie Berbältnifie 
und bie Bebürfniffe bes Hanbeld unb ber Gewerbe 
einen Bericht zu erftatten und in bemfelben ihre be 
züglihen Wünſche und Anträge zu entwideln. 

5) Haben biefelben mit ben im Negierungs-Bezirke 
vorhandenen Bezirks;@remien — Handels, Fabril- und 
Gewerberäthen — einen fortwährend regen Verkehr zu 
unterhalten und fi in mwidtigen Fragen, dann bei 
Erftattung bes Jahresberichtes ihres Beirathes und ihrer 
Mitwirkung zu verfihern. 

Die Handeld: und Gewerbefammern find bereditigt, 
in Angelegenheiten ihres Wirkungsfreifes unter ein 
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ander in ſchriftlichen Verkehr zu treten, und berufen, 
ben Verlehr des Staatsminifterhrms bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten und ber Kreisregierungen mit 
ben vorhandenen Bezirl&-Gremien — Handels, Fabrik 
ober Gewerberäthen — zu vermitteln. 


8. 3. 
Jede Handels- und Gewerbefammer beſteht aus 
zwei Abtheilungen, 
1. ber Handelslammer für Handel und Fabriken, 
2. ber Gewerbefammer für bie nicht in biefe Rate- 
gorie gehörenden Gewerbe. | 
. Die Zahl der Mitglieder jeder Aotpeilung wird 
von ber k. Regierung, Kammer be3 Innern, feſtgeſethzt. 


8. 4. 

Wahlftimmberechtigt find alle Mitglieber bes Han- 
dels⸗, Fabrik» und Gewerbftandes, bie am Sitze ber 
Kammer, für welde bie Wahl ftattfindet, eine Hand⸗ 
lung, eine Fabrik ober fonft ein Gewerbe ſelbſtſtändig 
betreiben, ferner bie ſtellvertretenden Directoren ober 
Geranten von inbuftriellen ober commerciellen Unter- 
nehmungen. 

MWählbar find alle Wahlberetigte, welche 

a. bayeriſche Staatsbürger find, 
b. das 30. Lebensjahr zurüdigelegt haben, und 
c. ihr Geſchäft ſeit mindeftens brei Jahren betreiben. 

Der in mehreren Abtheilungen (8. 3) wahlberechtigt 
it, fann nur in einer berfelben fein Stimmrecht aus 
üben und nur in eine Abtheilung als Mitglied eintreten. 

Bon mehreren Theilhabern besfelben Geſchäftes 
kann nur einer Mitglied ber Kammer fein. 

Wenn Frauen im Alleinbefige eines Gefhäftes fi 
befinden, fo übt das Wahlrecht in ihrem Namen ber 


Geſchäftsleiter. 


Was von ber Wahl ber Gemeinde⸗Vertretung aus⸗ 
flieht, flieht auch von ber Wahl und bem Eintritte 
in bie Handels und Gemwerbelammer aus. 
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8. 5. 

Sebe Handels und Gewerbiclafje (Kategorie $. 3) 
wählt jelbfifländig bie auf fie: entfallenbe ug von 
Mitgliebern in bie Kammer. 

Die Wahl ift eime birelte und gefchieht unter 
Leitung eines vom ber Lönigl. Regierung, Kammer bes 
Innern, zu ernennenben Gommifjärs und in Gegenwart 
eines von bemfelben zu berufenden Wahl: Ausfchuffes 
von fünf aktiv wahlfähigen Mitgliebern bes Gewerb-, 
Fabrit- und Hanbelsftandes öffentlich durch Wahlzettel, 
melde gehörig ausgefüllt von ben Wählern perjönlich 
bem Wahlausſchuß zu übergeben find. Der Wahl 
Ausſchuß beſcheldet alle MWahlreclamationen auf ter 
Stelle durch einfache Stimmenmehrheit. Eine Berufung 
gegen biefen Ausſpruch ift unzuläſſig. Zu einer gil- 
tigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit berjenigen 
Wähler, die wirklich abgeftimmt haben. Bei Stimmen» 
gleiäheit entfcheibet bad Loos. Die Anlage ber Wahl 
liſten erfolgt durch bie Diftrifts-Verwaltungsbehörbe. 
Die Bahlliften find fpäteftens vier Wochen vor bem 
zur Wahl beflimmten Tage unter Feſtſetzung eines 
Termined von acht Tagen zur Anbringung allenfallfiger 
Einfpraden öffentlich aufzulegen. Die erhoberien Ein- 
ſprüche find in den näcften 14 Tagen zu beicheiben, 
worauf bie Liften geichloffen werben. Nur Diejenigen 
find zur Theilnahme am ber Wahl berechtigt, welche 
in bie Liſten aufgenommen find. 

5.6 

Die Wahlen erfolgen auf ſechs Jahre. Alle brei 
Jahre wirb bie Hälfte erneuert. Der erfimalige Aus- 
tritt wird burd das Loos beſtimmt. Die Aus 
tretenben find wieder wählbar, ſoferne fie bie erforber« 
lien Eigenichaften noch beſithen. Die Wiebermahl 
lann unbedingt abgelehnt werben. 

In der Zwiſchenzeit durch Tod ober Berluft ber 
Wählderkeit, Ablehnung ober freie Nieberlegung ber 
Wahl eintretende Erlebigungen werben durch Wahl 
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ber betreffenden Abtheilung ber Hanbels- und Gemerbe- 
fammer aus bev Zahl ber nad -$. 4 Mählbaren er 
fegt. Der Gewählte tritt an die Stelle bes Aus— 
tretenden auf bie Dienftesdauer, melde biefer noch zu 
erfüllen gehabt Hätte. 

8. 7. 


Eine Wlehnung oder freiwillige Nieberlegung ber 
Wahl findet nur flatt: 
a) wegen zurüdgelegten 60. Lebensjahres, 
b) wegen erwiefener körperlicher ober geiftiger Uns 
fähigkeit. 
Außerdem kaun aus triftigen Gründen um Ent- 
lofjung aus ber Kammer nachgefudt werben. Die 
Kammer. enticheibet: hierüber durch einfache Stimmen- 
mehrheit. Eine Berufung gegen biefen Ausſpruch ift 
unzuläffig. 
8 8, 
Jede Abtheilung ber Handels und Gewerbelammer 


‚wählt aus ihrer Mitte durch einfache Stimmenmehrheit 


ihren Borfigenben und einen Stellvertreter besfelben. 
Der DVorfigende ber erſten Abtheilung iſt zugleich 
Vorſtand ber Handels und Gewerbekammer. Diefe 
Bahlen gelten auf drei Jahre, 

Die Handels» und Gewerbefammer wählt fich 
einen fachwiſſenſchaftlich gebilbeten Secretär, ber nicht 
Mitglied der Kammer if, und das erforberliche Hilfs 
perfonale. 9 

Die Handels» und Gewerbelammer wirb var 
ihren Vorftand zufammenberufen, ebenſo jede Abtheilung 
für fi durch ihren Vorſihenden. 

Die Mitglieder find verpflichtet, ben Sigungen 
beizumwoßnen und bie ihnen zugewieſenen Berichter- 
ftattungen ausjuarbeiten. 

Wegen auffallender Bernadläffigung biefer Pflichten 
lann ein Mitglied von ber Kammer ausgefchlofen 
werben. Für einen deßfallſigen Beſchluß muß mehr 
als bie Hälfte der Mitglieder geſtimmt haben. 

14* 
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Die Borflände ber Bezirls-Gremien find flänbig 
eingelaben, ben Berhanblungen ber Rammer mit ent- 
ſcheidender Stimme beizumohnen. 


Den Kammern ift unbenommen, befonbere Sach⸗ 


verftändige, deren Kenutniſſe und Erfahrungen bem 
Smftitute von Rugen fein, können, zur Theilnahme an 
ben Sigungen mit berathenber Stimme je nad GEr- 
forberniß einzulaben. 

8. 10. 

Die Verhandlungen ber Hanbels- und Gewerbe 

fammer find in ber Regel öffentlich. Ausgenommen 
bievon find Aufträge unb Mittheilungen ber Behörben 
unb bie Beratfungen über biefelben, wenn beren @e- 
beimhaltung von ben Behörben verlangt wurde, bann 
Berathungen über Perfonal- und folde Angelegen⸗ 
beiten, für melde wenigſtens ein Drittheil ber an- 
weſenden Mitglieber eine vertraulihe Sigung verlangt. 

g. 11. 

Die Beilüffe der Gewerbe, unb Hanbelstammern 
und ihrer Abtheilung werben buch einfache Stimmen- 
mehrheit der ſtimmberechtigten Theilnehmer an den 
Sigungen gefabt. Bei Stimmengleichheit emticheibet 
bie Stimme bes Borfigenben ober Vorſtandes 

8. 12. 

Die Mitglieber der Hanbels- und Gewerbelammer 
verjehen ihre Stellen unentgeltlich. Wo ed einer 
Handels. und Gewerbelammer an eigenen ober ihr in 
Staatd- ober Gemeindegebäuben umentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung geftellten Räumlichkeiten gebricht, find biefelben 
aus Negiemitteln zu befchaffen. 

Die Koften ber Handels: und Gewerbefammern 
werben durch Zuſchüſſe aus Kreis» und Gentralfonds 
für Induſtrie und durch Beiträge ber Wahlberehtigten 
gebedt. 

Die erforberlichen Beiträge find von ben Hanbels- 
und Gewerbelammern mit Genehmigung ber Löniglichen 
Reglerung, Kammer bed Innern, nad dem von bieier 
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feitgefegten Bertheilungs-Grunbfägen auszufreiben und 
werben von ber Kammer ſelbſt erhoben. 

Jede Hanbeld- und Gewerbefammer Hat über ihre 
Einnahmen und Ausgaben Rechnung zu. führen und 
bie abgeſchloſſenen Rechnungen alljährlich am bie kal. 
Regierung, Kammer des Innern, einzufenben. 

$. 13. 

Den Handels» und Gewerbefammern ift anheim- 
gegeben, die Art und Weiſe ber Behandlung ber ihrem 
Wirkungskreife angehörenden Gegenftänbe, bie Orbnung 
ber Sigungen u. f. w. burd eine befonbere Geſchäfts- 
Ordnung feftzuftellen. 

8. 14. 


Für jede Kammer wirb von ber k. Regierung, 
Kammer des Innern, ein k. Commiffär ernannt. Der 
k. Commiffär ift berechtigt, ben Sigungen ber Hanbels- 
und Gewerbelammern beizuwohnen. Derfelbe kann 
jederzeit das Wort verlangen; ein Stimmrecht fteht 
ihm jedoch nicht zu. 

8. 15. 

Das Staats-Minifterium bes Handels unb ber 
Öffentlichen Arbeiten kann mit Löniglicher Genehmigung 
bie Handels. und Gemwerbefammer auflöien unb beren 
neue Bilbung anorbnen. 

III. Bezirts-Gremien. — Handels und Fabril⸗ 
dann Gewerberäthe. 
8. 16. 

Den Bezirks» Gremien liegt bie Förderung unb 
Bertretung ber inbuftriellen und commerciellen Iutereffen 
ihrer Bezirke in ähnlicher Weife ob, wie ben Hanbels- 
und Gewerbelammern in Anfehung des Regierung 
Bezirkes. Diefelben haben fih in Erflattung vom 
Gutachten, fowie bei Vorbringung von Wünſchen, An- 
trägen unb Beſchwerden einerfeit# an bie betreffenbe 
Handels: und Gewerbelammer, andrerſeits an bie ein- 
ſchlägige Diftriftö-Verwaltungs-Behörbe zu wenden. 
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Sie Liefern ben Hambeld- und Gewerbelammern 
die Materialien zur Erftattung bes Jahresberichtes und 
Hefaffen ſich außerdem mit ber Erledigung ber ihnen 
innerhalb ihres Wirkungsfreifes von ben Handel und 
Gewerbelammern ober ber Diſtrills⸗Verwaltungsbehörde 
zulommenden Anfinnen (Requifitionen). 


8. 17. 

Die Bezitls⸗Gremien können and mehreren Secti- 
onen befiehen, den Handels, Fabrik- und Gewerbe 
räthen, je nachdem eine Bertretung bed Hanbels, ber 
Fabrik · Induſtrie und ber nicht in biefe Kategorien 
gehörenden Gewerbe als Bedürfniß erſcheint und ge 
ſchaffen werben Tann. 

Sind in einem Bezirke bie Boransjegungen zur 
Bildung eines Handels. unb eines Fabrikrathes ge 
‚geben, jo werben bie Betheiligten es zuträglicher finden, 
fi nicht im befombere Sectionen abzutheilen und für 
Handel und bie Fabril-Inbufirie nur eine Abtheilung 
Silben. 
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8. 18. 

Sämmiliche Mitglieber des Bezirks Gremiums 
wählen aus ihrer Mitte einen erfien unb zweiten 
(fellvertretenben) Vorſtand, dann für jebe Sectiom 
einen Schriftführer. 

8. 19. 

Die Mitglieber der Bezirl3-Gremien verfehen ihre 
Stellen umentgeltlih. Den Vorftänden fan, wenn fie 
es verlangen, für bie Betheiligung an ben Sigungen 
ber Kammern eine angemeflene Reifekoften Entſchädigung 
aus der Gremial:Cafja gewährt werben. Die Koften 
der Wahl und Regie werben durch Beiträge ber Wahl- 
berechtigten gebedt. Die Verteilung umb Einhebung 
ber Beiträge geſchieht durch bie Bezirks⸗Gremien. 

8. 20. 

In allen übrigen Beziehungen haben bie für bie 
Hanbeld- unb Gewerbelammern und beren Abtbeilungen 
getroffenen Behimmungen auf bie Bezirks Gremien 
und deren Sectionen gleichmäßige Anwenbung zu finden. 


Hohenſchwaugau, ben 20. Dezember 1868. 
2udbwig. 
v. Schlör. 


Königlih Allerhöchſte Berordmung, 


sen ärztlichen Dienft bei ben Gerichten und ben Verwaltungds 
bebörben betreffend. 


Zubwig IL. 
son Östtes Onaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir Haben bie Abänderung bes 8. 2 Abſatz 3 
Unferer Berorbnung vom 21. April 1862, bem 
ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Bermaltungs- 
behörben betreffend (Regierungsblatt 1362 ©. 638), 

beichlofien unb verorbnen, was folgt: 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General : Sefretär 
Miniſterialrath 
v. Getto. 


8. 1. 

Bei denjenigen Lanbgerichten, in beren Gerichts 
fprengel fich nicht der Sig eines Bezirksarztes I. Elaffe 
befindet, werben Bezirktärzte II. Claſſe in Erledigung 
fällen nur dann wieber aufgefielt, wenn hiezu ein 
beſonderes Bebürfnig vorhanden iſt. 

8. 2. 

Wirb bei eimem ſolchen Landgerichte bie Stelle 
eines Bezirksarztes II. Claſſe nicht wieder beſetzt, fo 
geht deſſen Dienft auf den betreffenden Bezirksarzt 
L Glafje über. Derfelbe wird hiedurch auch für dieſen 
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Landgerichtsſprengel der orbeniliche öffentliche Arzt und 
kann für felne amtlichen Verrichtungen innerhalb bes» 
felben in ber Megel mweber bie tarmäßigen Gebühren, 
noch eine Entihäbigung für Zeitaufwand in Anfprud 
nehmen. Unſerem Staatöminifterium des Innern 
it jedoch geftattet, einem ſolchen Bezirksarzte J. Elaffe, 
wenn er ber linterfigung eines remunerirten Stell» 
vertreterd ($. 4) emtbehrt, eine flänbige Nemuneration 
von 200— 400 fl. bes Jahres zu bemwilligen. 
8. 3. 

Für dringende amtliche Geichäfte, melde bie Bel- 
ziehung des auswärts wohnenden Bezirlsarztes I. Claſſe 
nicht angemefien ericheinen laſſen, wirb am Site bes 
Landgerichts ein Stellvertreter bes Bezirksarztes aus 
ber Zahl ber dort befindlichen und hiezu tauglichen 
praftiichen Aerzte aufgeftellt und verpflichtet. 

Derjelbe erhält für feine einzelnen bienfilichen Ver⸗ 
richtungen bie nah Unſe rer Berorbrung vom 28. 
Dftober 1866 über. die Mebicinaltororbnung treffenden 
Bergütungen. 

Die Aufftelung erfolgt durch bie Kreißregierung, 
Kammer des Innern, im Benehmen mit bem Dber- 
ftaatsanwalte, die Verpflitung durch das Bezirksamt. 

Münden, den 7. Februar 1869. 


v. Lutz. 


L Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 3339. 
Befanntmadıng. 
Den Staatdconcurd vom Jahre 1869 betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah 8. 2 ber allerhöchiten Berorbnung vom 
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Soferne fih an einem foldhen Lanbgerichtsfipe ein 
zur Gtellvertretung tauglicher praltiſcher Arzt nicht 
befindet, und ein folcher auch durch bie zu biefem 
Zwecke beftimmten Beiträge aus Gemeinde, Diſtrikts 
oder Kreismitteln nicht gewonnen werben Kann, bleibt 
es Unjerem Etaatöminifterium des Innern vorbe⸗ 
halten, einen praktiſchen Arzt dahin ala Stellvertreter 
bes Bezirlsarztes mit einer firen Jahresremuneration 
abzuordnen. 

Mit dem Bezuge dieſer Remuneration kann bie 
Verpflichtung zur Leiſtung anderweitiger bezirksärztlicher 
Functionen in dem betreffenden Landgerichtsſprengel 
verbunden werden. 

Die in $. 3 erwähnten Bergütungen kommen dem 
mit einer ſolchen Remuneration aufgeftellten Stellver- 
treter nur in dem Maße wie einem Bezirksarzte zu. 


8. 5. 

Gegenwärtige, nur für bie Landestheile biesfeits 
bed Rheins gültige Verorbnung tritt mit dem Tage 
ber Berlündung durch das Negierungsblatt in Wirk 
famfeit. 


j Ludwig. 


v. Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗ Gefretär 
Minifteriafrath 
von Du Bois. 


7. Auguft 1865 (Regierungsblatt Seite 1313) Bat 
ber Staattconcurd vom Jahre 1869 
am Mondtag ben 10. Mail. Js. 
am Site ber unterfertigten k. Stelle zu beginnen. 
Die Zulaffung zu biefer Prüfung kann nad) $. 23 
ber allerhöchſten Berorbnung vom 6. März 1830 von 


‚denen Rechtscaudidaten nachgeſucht werben, welche ent: 
weber bad Heimatsreiht im reife Niederbayern haben, 
«ober im bemielben bie Vorbereitungspraris vollenden. 
Die Abmiffionsgefuche ſind fpäteftens 
bis gum 1. April I. 38. 
in den Einlauf ber k. Regierung zu bringen. 

Die Admiſſionsgeſuche, in melden ber Name unb 
Stand bes Vaters bes Ganbibaten anzugeben if, müfjen 
belegt werben mit 

1. dem Seugniffe, über die theoretiiche Prüfung, 

2. ben auf vorfhriftsmäßiges Stempelpapier aus- 
gefiellten Zeugniſſen über vollendete Borbereitungs- 
praxis und zwar 

a. über einjährige Verwaltungspraxis bei einem f. 
Bezirksamte und von jenen Gandibaten, melde 
and bei der f. Poligeibireftion Münkhen in ber 
Vorbereitungspraris fanden, ein Zeugniß über 
fehsmonatliche Bezirlsamtspraxis und ein ſolches 
über ſechsmonatliche Poltzeidireltionspraris, 

b. über die nah höchſter Zuftigminifterialentichlie- 
fung vom 30. September 1863 zurüdgelegte 
ununterbrochene neunmonatliche Bezirksgerichts 
und über ununterbrochene neunmonatliche Stadt⸗ 
ober Landgerichtspraxis. 

Candidaten, welche auch zu ber Bearbeitung des prab⸗ 
tiſchen Falles aus ber Finanz Adminiſtration zugelaffen 
werden wollen, haben hierauf in ihrem Admiſſions⸗ 
Geſuche ausdrücklich bie Bitte zu fielen und dieſes 
Geſuch außer den oben Ziffer 1 und 2 erwähnten Zeug⸗ 
niſſen noch weiter mit einem Zeugniſſe über eine zwölf 
monatliche Praxis bei einem £. Rentamte zu belegen, 
fohin eine brei» und einhalbjährige Praxis in vorbe- 
merkter Art nachmweiften. 

Die Zeugniffe über bie ———— müj- 
fen enthalten 

a. Tauf- nnd Famillen-Ramen bei Ganbibaten, 
b. befien Geburts⸗ und befien Heimatsort, 
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c. Tag, Monat und Jahr ber Geburt, 
d. Religion, 
-e. bie beſtimmt ausgebrüdte Dauer ber 
Praris, 
f. bie Art ber Verwendung glelchwie ben Er- 
folg biefer auf bie ERS Aus 
bilbung. 


Solde Eandibaten, welche wegen nicht vollenbeter 
Vorbereitungspraris Dispenfationsgefuhe nah Maß⸗ 
gabe ber höchſten Enticliefung vom 27. Auguft 1864 
(Kreisamtsblatt Seite 1298) begründen. zu können 
vermeinen, haben bas Dispenfationsgefuh unter Dar 
legung ber Gründe und unter Beifügung ber Zeugniffe 
mit dem Admiſſionsgeſuche zu verbinden. 

Geprüfte Nechtöpraftilanten, welde ben Staats- 
Concurs aus dem Juſtiz- und Verwaltungsfache ſchon 
mit Erfolg beftanden haben und nach zurüdzelegter 
vorfhriftsmäßiger Rentamtspraris ben praltiihen Fall 
aus ber Finanz-Abminiftration bearbeiten wollen, haben 
ihre Abmiffions- und beziehungsweife Dispenfations- 
geſuche gleichfalls bis fpätejtens 

1. April l. 38. 
bei ber unterfertigten k. Stelle einzureichen unb biebel 
das Zeugniß über ben erftandenen Staatsconcurs, über 
bie vorgefihriebene Rentamtspraris unb bie ein allen» 
follfiges Dispenſationsgeſuch begründenden Zeugniſſe 
vorzulegen. 

Denjenigen Praftilanten und Rechtscandidaten, 
welche bis zur Anbringung ihrer Zulaſſungsgefuche bie 
vorgejhriebene Worbereitungspraris noch nicht ganz, 
fonbern erſt bis zum Anfange bes biesjährigen Con» 
curjes vollenden Tönnen, wirb mit ben Admiſſions⸗ 
Dekreten eröffnet werben, welche Zeugniſſe fie noch 
beizubringen haben. 

Rechtspraktilanten, melde ben Staatsconcurd ohne 
Rejteirung Thon beftanden Haben, können auf Anfuchen 
zur freiwilligen Wieberbolung ber Prüfung zugelaffen 
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werben. Auch biefe haben ihre bezüglichen Geſuche 
bis langſtens 
1. April L 38 
bierort3 einzureichen. 
Diejelben Haben nad höchfter Entſchließung bes 1. 
Staatöminifterhums bes Innern vom 18. April 1866 


bei ber Einreihung ihren Pla unter ben Eanbibaten 


bes Jahrganges ber zweiten Prüfung unb nad 
ben Ergebniffen biefer legteren zu erhalten. 

Die Borftände ber ber k. Regierung untergeorb- 
neten Behörden, welche Beugniffe über zurückgelegte 
Borbereitungspraris auszuftellen haben, werben aber» 
mals zur genaueflen Beachtung jener Erforbernifje an» 
gewiefen, welche oben bei Biffer 2 sub litt. a mit f 
aufgeführt find. 

Landshut, ben 13. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 


Ad Num. 2658. 
Befanntmadung. 


Die internationale Kunflausfiellung in Münden für bas Jahr 
1869, bier insbefonbere den Ankauf und bie Berloofung von 
Runftwerfen betreffend. 


Im Ramen Geiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Seine Majeſtät der König haben allergnä- 
bigft zu genehmigen gerubt, daß in ben Monaten Juli 
bis Dftober 1869 eine allgemeine Ausfiellung von 
Kunfiwerlen im k. Glaspalafte zu Münden abgehalten 
werbe. 
| Das für bie Ausführung niebergefegte Eomitö be⸗ 
abfihtigt mit ber Ausftellung zugleich eine Berloofung 
von Kunftwerten zu verbinden, wie bieß in bem im 
Abbrude folgenden Plane des Näheren beftimmt ift. 
Zu bieiem Berloofungs- Unternehmen murbe auf 
Grund bes $. 1 Biff. 2 ber allerhöchften Verorbnung 
zoom 10. Juli 1867 (Regierungsblait &. 809) „bie 
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Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher Lotterien umb- 
Ausfpielungen und zur Aufftelung von Glüdsbuben 


‚an öffentlichen Orten betr.“ bie Bewilligung unter ber 


Bebingung erteilt, daß ber Berloofungäplan einge- 
balten mwerbe. 

Lanböhut, ben 12. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
. Bunner, Sekretur. 

Abbrud Ad Num. 1223. 


Ylan 


u 
einer Berloofung ‚bon Kunftierten, welche aus dem 
Erträgniffen der mit Allechöciter Genehmigune in 
den Dionaten Juli bis Dftober 1869 in ° „A 
ftattfindenden Aunftausitellung der verfauften Looſe 
angelauft werden. 
8. 1» 

Die Runftausftellung beginnt am 15. Juli umb 
enbet 15. Dftober 1869. Das Ausfiellungslofal be 
findet fih im k. Glaspalafte und ift täglih von 9 Uhr 
Bormittags bis 5 Uhr Nachmittags bem Beſuche geöffnet. 

Preis eines Looſes ift ein Gulden. Der Katalog 
koftet 18 Kreuzer. 

Die durch die abgeſetzten Looſe eingegangene Summe 
wird zum Anfauf von Kunftwerken verwendet. 

Sollten jo viele Loofe abgefegt werben, daß vom 
ber Summe alle verkäuflichen Kunſtwerle erworben 
werben könnten, fo hört bie Abgabe von Looſen 

8.2. 

Die Verlooſung findet in nachfolgender Weiſe ſtatt. 
Die ſämmtlichen Looſe find in Serien mit laufenden 
Nummern getheilt, beren jede 50 Loofe Nr. 1 bis 50 
umfaßt. 

Nachdem es jebocdh zur Zeit an einem Maaßſtabe 
für bie Betheiligung bes Publikums bei bem Ankaufe 
von Loofen fehlt, To kann felbfiverftänblich von einer: 
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ziffermäßigen Angabe ber Zahl ber Eerien, ſowie ber 
Berloofungsgegenftände und ber auf ben Ankauf zu 
verwenbenben Mittel jegt nicht bie Rebe fein. 


8. 3. 


Die Verlooſung findet 4 Wochen nad bem Schluffe 
der Ausftellung fatt. 


8. 4. 

Bei berfelben find 3 Glüdsräber aufgeflellt, von 
benen das erſte die GSerienmummern, das anbere bie 
Loodnummern, und bas britte bie Bezeichnungen ber 
Gewinnfte enthält. 

8.5. 
NR wird ein Gewinnft-, ſodann eine Serien- 
und zulegt eine Loos ⸗ Nummer gezogen. Serien» fowie 
Looanummer wirb ſodann mwieber in das betreffenbe 
Rab gelegt, und in biefer Weile jo lange fortgefahren, 
bis jämmtlihe Gewinnfte verloost find. 

Da auf diefe Weile jedoch dieſelbe Kombination 
von Serien» und Loosnummern fi wiederholen fann, 
unb auf jebe3 Loos nur Ein Gewinn treffen barf, fo 
tritt für ben Fall, bag zu einer fchon gezogenen Serien» 
Nummer eine in Berbindbung mit berjelben ſchon ge» 
zogene Loosnummer fommt, bie näcft höhere Loos- 
nummer an bie Stelle ber gezogenen. An bie Stelle 
ber höchſten Loosnummer tritt die niedrigfie, nämlich 
Nr. 1. 

Nachdem die Möglichkeit gegeben if, daß eine 
Seriennummer fünfzigmal gezogen wird, fo wirb biefelbe, 
ba eine folde nur 50 Loofe enthält, bei weiteren 
Zügen nicht mehr in das Rad zurücgelegt. 

Sollten am Schluffe ber Austellung von ber zu» 
legt ausgegebenen Serie einige Looſe unverlauft bleiben, 
fo tritt für ben Fall, daß auf ein joldes Loos ein 
Gewinnft fiele, die höchſte Loosnummer ber nicht voll» 
fiänbig verfauften Serie an bie Stelle ber gezogenen 
Loos·Rummer. 
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8. 6. i 

Drei Tage vor ber Berloofjung werben durch bas 
Ausftellungs: Eomits bie Gewinnfibegeiäänungen, Tomte 
die Serien- unb Roosnummern in bie betreffenden Rä⸗ 
ber eingelegt. 

Diefer Alt, fowie jener ber Berloofung felbft ift 
öffentlich umb wirb zu bemfelben durch Bekanntmachung 
in ben 2olalblättern eingelaben. 


8. 7. 

Das Refultat ber Berloofung wird unmittelbar 
nach berjelben durch bie Münchener Neueſten Nachrichten, 
bie Berliner frangöfiiche Eorreiponbenz, bie Kölner 
Zeitung, bie. neue freie Preſſe und bie allgemeine 
Beitung befannt gegeben. 

8. 8. 

Die Abgabe ber Gewinnfte findet nur gegen Ein- 
Hteferung ber Looſe ftatt. 
8. 9. 

Auswärtigen Gewinnern werben auf Berlangen 
bie Kunftwerke gegen Vergütung ber Berpadungsfoften, 
jedoch auf Wag und Gefahr zugefenbet. 

8. 10. 
Die nah Umfluß eines Jahres vom Datum der 


Belanntmahung an gerechnet nit in Empfang ge 
nommenen Gewinnfte fallen bem Münchner SKünftler- 


Unterftügungs-Bereine als Eigentum zu, werben je 
doch einen Momat vor Ablauf biefer Frift in 5. 7 
genannten Blättern noch einmal ausgefchrieben. 


Die weſentlichſten Beftimmungen biefes Berloofungs- 
planes werben im Auszuge dem Kataloge vorgebrudt. 


Im Namen bes Comités 
Edbuarb Schleich, E. Profeffor. 


14? 
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Ad Num. 3354. 

Die Erledigung des Schul-, Meßner = und Organiftenbienfte3 zu 
Peraſtorf, Bezitkaamts Bogen, betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Dur; bie .Befärberung bes Schullehrers Joſeph 
&ippl auf ben Schul» ꝛc. 2. Dienft in Au ift ber 
Ehul-, Mener- und Drganiftenbienft zu Peraftorf, 
welcher, ausſchlüßlich eines fixen Bezuges von jährlich 
42 fl. für Beſorgung ber Gemeindeicreiberei, nad 
der zur Zeit der Revifion unterliegenben Erträgniß- 
faffion ein reines Jahreseinkommen von 350 fl. ge 
währt, in Erledigung gekommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Dualifitationd-Liften- Auszuge belegten Ge- 
ſuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem k. 
Beztelsamte Bogen ober ber k. Diſtriltsſchulinſpeltion 
Bogen in Schwarzach einzureichen, welche Diſtriltsbe⸗ 
horden beauftragt find, bie eingelommenen Bewerbungd- 
geſuche mad Umfluß ber bezeichneten Frift mittels 
eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie 
unterfertigte k. Stelle einzuſenden. 

Landshut, ben 13. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Stkr. 


Ad Num. 2281. 
An fämmtlide Diftrikts » Bolizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Die Entwendung des Gemeinbefiegels von Wollendorf beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Gemeindefiegel von Mölfendorf, k. Bezirls⸗ 
amts Bamberg I., wurde entwendet und iſt bereits 
mit dleſem entwenbeten Siegel Mißbrauch getrieben 
worben. 

Hlevon werben bie obengenannten Behörden mit 
dem Auftrage in Kenntniß gelegt, bei allenfallfiger 








Produktion eines mit bem Gemeindeſiegel Wöllenborf 
verfehenen Dokuments genau zu reherhiren, ob eine 
Fälſchung vorliege, und gegebenen Falls bem E. Bes 
zielsamt Bamberg I. Nachricht zu geben. 

Landshut, den 14. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
Runner, Ger, 


Befauntmadung. 

Die proviforifhe Leitung ber Hauptagentur der Berfigerungss 

geſellſchaft „beutfcger Phönir* in Münden betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Mit Bezug auf die Negierungs-Ausfchreibung 
vom 10. Juli 1864 wirb in Gemäßheit höchſter 
Entfliegung bes k. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. Februar d. 38. 
Nr, 1621 bekannt gegeben, daß, nachdem ber jeit- 
herige Hauptagent ber Verſicherungs-⸗Geſellſchaft „deu 
iſcher Phönig“ in Frankfurt a./M. für bie Negierungs 
bezirke dießfeits des Nheins, Gregor Faiſt in Münden 
diefe Funktion aufgegeben hat, dem Inſpeltor genannter 
Gefelfaft Karl Nieker in Münden bie inter- 
imiſtiſche Beſorgung ber fraglichen Hauptagentur» Ges 
ſchäfte im bezeichneten Umfange bis zur befinitiven 
Beſetzung der Stelle eines Hauptagenten geftattet wurde. 

Landshut, den 14. Februar 1869. 

Königliche Negierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 
Oberndorfer. 

a ————— 
Beſtãtigung eines Agenten ber Hamburg-Amerilaniſchen Pacet· 
fahrt⸗Aktien⸗ Geſellſchaft in Hamburg und ber Erpeditionshãuſer 
Mühlenbrod: Mayer in Bremen, Steinmann in Antwerpen, Wam⸗ 
berſi in Rotterdam, Schnitger in Liverpool und Faaß in Havre betr, 
Im Namen Seiner Majeät des Königd von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten ber bezelchneten Er» 
pebitionshäufer angezeigte Aufftellung des Kaufmanns 


ne Mn 
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Joſeph Blichenberger in Mainburg als Unter⸗ 
Agenten für den Bezirk ber k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern Hat bie Beflätigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bradt wird. 

Landshut, ben 12. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


——— 





— —* 


"Ad Num. 360. 
Un fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Auffinden eines unbefannten männligen- Leichnams betreff. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 20. Januar l. 38. Mittags wurde bahier 
ein männlicher Leihnam aus bem Junftrome gezogen. 

Derjelbe war ungelfannt. 

Er ſchien ber Größe der Eriremitäten und ber 
Kleidung nad ber arbeitenden Klaſſe anzugehören. 

Er mißt 6 Schuh 2 Kol im ber Größe, iſt gut 
genãhrt und mag ber Leichnam ber eines hoch im den 
40er Jahren flehenden Mannes fein. 

Der Kopf ift beinahe ganz fahl und nur an beiben 
Shläfentheilen und dem Hinterhaupte mit einigen 
bünnen halblangen, fhmwarzbraunen Haaren, mit ein- 
zelnen grauen vermifcht, bewachſen, bie Augenbrauen 
find dicht und von gleicher Farbe. 

Das Gefiht war voll und rund, doch auch * 
vom Waſſer aufgetrieben. 

Die Naje war fiumpf und breit, das Kinn rund. 

Beim Definen bes Munbes zeigte fih mur bie 
untere Zahnreihe no vorhanden, jebod im ſchlechten 
Buflande, während am Überkiefer ſämmtliche Zähne 
fehlten. 

- Die Dberlippe, Kinn und Wangen zeigten leichte 
Spuren von bünnem grauen Barthaar. Spuren von 
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äußerer Gewaltthat ober Berlegungen irgenb welcher 
Art waren an keiner Stelle des Körpers aufzufinben, 

Die Kleibung ber Leiche befiand in ber eines 
Arbeiterd ober vagirenden Handwerksburſchen. 

Eine dunkelgraue Joppe mit grünen Ligen ein 
gefaßt, mit einer Reihe breiter beinermer Knöpfe bes 
feßt. Die Hoppe ſelbſt ohne Unterfutter. 

Eine Weſte, gelblicht, weiß und fchwarz Linirt, 
mit weißbeinernen Knöpfen. 

Ein roth unb grün carrirtes wollenes Halstuch, 

Eine Hofe von bunkelgrauem ober braunem Tuche 
mit wollenen Hofenträgern und mit volltändig leeren 
Taſchen. 

Ein grobleinenes Hemb mit Hälelchen, auf welch' 
erfierem auf ber Bruft am Schlitzende bie beiden 
Buchſtaben P. U. eingemerkt waren. 

Außerdem trug ber Leichnam noch wollene Soden 
und ein Paar Bunbftiefeln von Leber mit etwas zer 
riffenen Sohlen unb fogenannten Eifeln auf dem Abjage. 

Die Hoentität biefer Leiche war bisher nicht her» 
zuftellen. 

Dbengenannte Behörden werben nun beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein ct» 
waiges Ergebniß bem Stabtmagiftrate Paßau mitzutheilen. 

Landshut, den 14. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbavern, 

Kammer ded Inunern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
BAunner, Sekretär. 


Ad Num. 6465. 
Die erledigte I. Pfarrftelle zu Altdorf betreiiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den Bewerbern um bie erfte Piarrftelle zu Alt. 
borf wird unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 
7. Dezember v. 8. eröffnet, daß außer der dort er- 
wähnten Gemeinde Pattenhofen auch die Bewohner von 
Untermimberg und von Hahnhof, fo wie der Befiger 


207 


ber Förresmühle, melde bezüglich ber Trauungen zum 
Pfarroerbande Altdorf gehören, um Uebertragung bes 
Traurechts an bie Pfarrei Altenthann nachgeſucht haben, 
und daß bie Auspfarrung ber. proteftantiiden Ein- 
mwohner von Hagenhaufen in bie Pfarrei Raſch in An- 
trag gebradt if. 

Ansbach, ben 11. Februar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Sqhmidt. 


Il. Dienſtes⸗ und fonfige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Heftripts vom 8. Februar 1869 
haben Seine Majeftät der König beiclofien, 
die katholiſche Pfarrei Landbau a.Iſar, Bezirlsamts 
gleichen Namens, dem von dem Senate der Univerſität 
Münden Hiefür nominirten Prieſter Georg Bär, Pfar⸗ 
rer in Münchham, Bezirlsamts Pfarrkirchen, zu über- 
tragen. 

Durch hochſte Entſchließung bes königl. Staats 
Miniſteriums des Innern für Kirchen-⸗ und Schul 
Angelegenheiten vom 31. Januar d. 38. wurde ber 
Unterriät in ber frangöfifhen und engliſchen Sprache 
an ber f..Stubienanftalt zu Straubing bem Eurat- 
priefter Johann Bapt. Hiendl, 3. Zt. in Münden, 
vom 1. Februar 1869 an in wiberruflicer Eigen- 
haft übertragen. 


Dur Entſchließung ber FE. Regierung, Kammer 


beö Innern, wurben mit dem 1. März 1869 beginnend _ 


L in Wahlsbdorf, k. Bez-A. Rottenburg und in 
Higenftabl, k. Bez.A. MWolfflein, neue Schulftellen 
errichtet; das Schulproviforat Nottau, k. Bez⸗A. 
Wegſcheld, zur befinitiven Schulftele, und bie Schul- 
gehilfenftelle in Eggenfelden, k. Be A. gl. N, 
zum Echulprovilorat erhoben; hierauf 
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II. bie Schul⸗ x. ıc. Dienfte zu 

1. Au, k. Diſtr.⸗Schulinſp. Mainburg II, bem 
Schullehrer Joſeph Lipp in Peraflorf; 

2. Holzkirchen, E. Difir.-Schulinip. Vilshofen IF, 
bem Schullehrer Jakob —— in 
Kirchberg; 

3. Kirchberg, E Diſtr.⸗Schulinſp. Vilshofen I, 
dem Schulprooiſor Michael Lang in Nottau; 

4. Nottau, k. Diſtr⸗Schulinſp. Wegſcheld, dem 
Schullehrer Ludwig Gögl in Unterzwieſelau; 

5. Unterzwieſelau, £ Diſtr.-Schulinſp. Regen, 
bem —n Adolph Ketterle in Eggen- 
felben; 

6. Wahls dorf, k. Diftr.-Schulinip. Rottenburg I, 
bem Schulproviſor Theodor Graf, 4. 3. Schul- 
verweier in Au; j 

7. Aigenſtadl, k. Difte-Schulinip. Wolfftein, dem 
Sähulprovifor Raimund Schmid in Klein 
philippsreut verliehen; 

III. zu Schulproviſoren die Schulgehilfen, und 
zwar in 

1. Eggenfelden, k. Diftr.-Schulinfp. Eggenfelden L, 
Karl KRapfenberger von Rottenburg; 

2. Rleinphilippsreut, f. Difte.-Schulinip. 
Wolfftein, Zofeph Kalteneder zu Rinchnach, 
beförbert ; 

IV. die Berwefung bes erlebigten Schul» ıc. x. 
Dienftes zu Peraſtorf, k. Difie.-Schulinip. Bogen, 
bem Schulgehilfen Johann Leib! in Dberwinkling 
übertragen; 

V. verfegt bie Schulgehilfen, und zwar nad 

1. Rotthalmäünfter, k. Difir-Scähulinfp. gl. R.. 
Franz Le idl von Kirchham; 

2. Rottenburg, k. Difir.-Schulinfp. Rottenburg 1; 
Kaspar Meyerthaler von Rubelshaufen ; 

3. Oberwinkling, k. Difir.-Schulinfp. Bogen, 
Joſeph Wagner von Frauenau. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbapern Nr. 14. 





Nr. 11. 








Bikanntmachungen und Berfügungen ber königl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 
89. 
Befannmtaduna 
Berfhollenheit des Jeſ. Gründe, Gütlersiohn von Lengfeld betr. 
Gemäß Erlenntniß vom 25. dE. wurde Rubrifat 
für tobt und descenbenzlos verfiorben erflärt, nachdem 
ih weder Grünbed ſelbſt, noch eine allenfallfige 
Descendenz ohnerachtet ber Aufforberung vom 9. Juli 
1868 bisher melbete. 
Am 28, Jonuar 1869. 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Eofta. 


x. 
Befanntmadung. 


Antwanderung des Georg HE, Anwohner von Obergrainet, nad 
Nordamerika belreſſend. 


Georg Hödl, geboren am 16. September 1836, 
Smwohner zu Oberfeilberg, Heimathäberechtigt in 
ber Gemeinde Untergramet, beabfiätigt, mit feinem 
Eheweibe Karolina und feinen zwei Kindern, Ka 
tolina, geboren ben 31. Oftober 1863, und Joſeph, 
geboren am 16. Juni 1868, eine Reife nad Nord» 
amerifa zu unternehmen. | 


Landshut, Mittwoch ven 17. Februar 


1809, 





Dieß wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dab allenfallfige Anſprüche an ben 
Gefuchfteller binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung hierorts auzubringen find. 

Am 12. Februar 1869. 

Königliches Bezirkßamt Wolfftein. 
Eſcherich. 





91. 
Bekanntmachung. 

Das fol. Landgericht Oſterhofen Hat mir bie 
Bwangsverfteigerung des Anweſens bes Krämers Xaver 
Aigner Hs⸗Nr. 27 zu Rams dorf fammt beffen 
realer Krämergerechtfame übertragen. 

Das Anweſen befteht einfhlüffig des Wohnhauſes 
mit Stall, Stabel und Schupfe aus 18,52 Tagw. 
an Hedern, Wiefen unb Holzgrund mit Gemeinberecht 
zu einem ganzen Nutzantheile an ben unverteilten 
Gemeindegrünben, und ift auf 3540 fl. geſchätzt. 

Die erfimalige Berfteigerung findet am 

Donnerstag ben 29. April 1869 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gaſthauſe zu Namsborf flatt, wobei fih bas Vor⸗ 
fahren nad $. 64 des Hyp. Geſ. und nad) bem 8. 98 


bis 101 des Prog.Gef. vom 10, Novbr. 1837 richtet 
11 
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und findet baher der Zuſchlag nur ſtatt, wenn bat 
Meiſigebot dem Schägungswerthe minbeftens gleichtommt. 
Erfolgt ein ſolches Angebot nicht, fo findet bie 
zweitmalige BVerfteigerung am 
Donnerstag ben 13. Mai 1869 
Nahmittags 3 Uhr 
gleihfalls im Gaſthauſe zu Ramsborf ftatt, und er⸗ 


folgt hiebei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schäf-, 


ungswertb, jebocd bleibt den Hypothelgläubigern bas 
Einlöfungsreht gewahrt. 

Die Steigerer müſſen fi bei Vermeidung ber 
Hurüdweifung über Name, Stand und Wohnort, fo 
wie über Zahlungsfähigkeit vor bem Steigern aus- 
weisen, fomeit ich nicht ohnedieß hierüber Kenntniß habe. 

Ale zur Beurthellung bes Anweſens bienlichen 
Belege können bei mir eingeiehen werben. 


Dferhofen, ben 11. Feuruar 1869. 
G. Brugger, f. Rotar. 
- 92. 
Befanntmadung 


Gcieröhöfer, nunmehr Rentamt Strauling c. Marterer wegen 
yorberung betreffend. 


Im Auftrage bes kgl. Bezirkögerichts Straubing 
bringe ih am, 
Dienstag 9. März; L Ze. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Zeitldorn das Anweſen bes 
Sölbners Joſeph Marterer Haus Nr. 30, zu 
Friedenheim zur wieberholten zweitmaligen Ver— 


ſteigerung. — Dasfelbe beſteht ausgeſchleden nad) 
4 Hypothelenbuchsfolien aus: 
L Theil: 


Den mit 1020 A. bramdverfiherten Gebäuden 
web Hofraum und Wurzgärtchen, Ardern, Wiefen, 
Debungen und Weiher in ben Steuergemeinden Zeitl- 
born und Kößnach, zuſammen 16,25 Tagw. 
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I. Theil: 

Aedern und Wielen in ber Steuergemeinbe Heitl- 

born, zufammen 4,00 Tagw. 
IIL Theil: 

Wieſe mit Weiher in berfelben Steuergemeinbe 
zu 3,61 Tagw. 

IV. Theil: 

Wiefen in ber Stenergemeinde Unterparfftetten zu 
1,89 Tagw. 

Das zu verfteigernde Anweſen gelangt zum Auf- 
wurfe ausgeſchieden nach biefen 4 Beflanbtheilen, und 
erfolgt ber Zuſchlag bHiebet ohne Rückſicht auf bem 
Schätzungswerth von 3023 fl. — Im Uebrigen be 
ziehe ih mi auf meine Ausihreibung vom 26. 
Dftober vor. 8. 

Straubing, 8. Februar 1869. 

Fran &. Pichlmayr, E Rotar. 


93. 
Befanntmadung. 
Liebl c. Poiger p. deb. 

Auf Weifung bes k. Landgerichts Mitterfels ver- 

fieigere ih nah $. 64 bed Hyp.-Beleked am 
Donnerstag ben 8. April l. 38. 

und wenn hiebei nicht wenigftens ber Schägungswerth 
erreicht wird, am 

Donnerstag ben 22. April L 58. 

jedesmal von früh 81,—9', Uhr 
zu Hegelsborf im Poiger'ſchen Wohnhaufe das 
Söldenanweien Hs.-Nr. 18 bafelbft in 2 Parthien 
nemlich: 

a. das Anweſen ſelbſt mit Gebäulichkeiten und 
Grunbfiüden zu 26,83 Tagmwerk, geihägt auf 
2323 fl. und 

b. bie Wiefe PLNr. 721%, zu 1,44 Tom, ge 
ihägt auf 180 fl, 

und abe hiezu Steigerungsluftige ein. 
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Mir umbefannte und folde Perfonen, gegen beren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben nur beim 
Jofortigen Nachweiſe ihrer Zahlungsfähigkeit zur Stei« 
gerung zugelafien. | 

Weitere Aufichlüffe werben in ber — 
und am Termine ertheilt. 

Bogen, am 6. Februar 1869. 

J. 8 Pfeiler, E Notar. 


94. 


Defanntmadung. 
Eottel c. Zimmer wegen Forberung betreffend. 


In rubrigirter Sache verfleigert ber Unterzeichnete 

im Auftrage bes k. Landgerichts Mainburg am 
Dienstag ben 9. März b. Is. 
Bormittags 9—10 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Kirchdorf das Anweſen ber 
Kramerseheleute Mathias und Katharina Limmer 
von ba mit einem Flächenraum zu 11,59 Xagm., 
nebft Gemeinbereit zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen im Schätz ⸗ 
ungẽwerthe zu 2984 fl. öfſentlich an ben Meifi- 
bietenben, und erfolgt dießmal, ba biefes bie weite 
Berfteigerung ift, ber Zuſchlag ohne Rüdjicht auf den 

Shägungswerth. 

Im Uebrigen wird fih auf die Ausſchreibung 
der erfimaligen Berfteigerung in Nr. 3 dieſes Blattes 
bezogen. 

Mainburg, am 6. Februar 1869. 

R. Spigt, f. Notar. 
95. 
Befanntmadung. 
Bollner c. Fall wegen Hupotbefforberung betreffend. 

Zufolge gerichtlicher Weiſung verfteigert ber un 
terfertigte £. Notar am 

Donnerstag ben 15. April 1. Is. 
Mittags 12 uhr 
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bas Anweſen des Müllers Anbrens Falk von Roß—⸗ 
berg H8-Rr. 49, beftehenb 

I. in ber GSteuergemeinde Schönftein, k. Lands 
gerihts und Rentamts Mitterfels, aus ben Gebäuden, 
der radizirten Müplgeredhtigkeit und 20,25 Tagwerk 
* Grumbbefig mit ben PL-Rr. 505, 126, 506%, 506b, 
507, 509, 511, 507%), 130%, 130b, 134, be 
laftet zum E. Rentamt mit 3 fl. 19 fr. 3 Hl. ein 
facher Grundſteuer, 11 Er. 1 Hl. einfacher Hausfieuer, 
9 Mr. 7 Hl. Gefällsbobenzins zum Staat, 15 fl. 
39 fr. 1 Hl. Gefällsbobenzins zur Ablöfungskaffe, 

II. in der Stenergemeinde Haunkenzell Pl.-Nr. 
322%, Unterholz, Walbung zu 6,04 Tgw., belaftet 
zum ?. Rentamt mit 15 kr. 1 bl. einfacher Grund» 
feuer und 16 Er. 3 bl. Gefällsbodens zum Staat, - 
Werth biefer Gefammtbefigungen nad notarieller Schät- 
ung vom 6. d. Mts. 10800 fl. 

Die Berfteigerung findet ftatt im ber ſchuldner'⸗ 
ſchen Behaufung zu Roßberg und richtet ſich hiebei 
das Verfahren nad 8. 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich ber Beſtimmungen ber SS. 98 unb ff. der 
Propeßuovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot ber 
Schätungsprels erreicht wird. 

Der Hypothefenbudhs » Ertraft, die Grunbfteuer- 
fatafter- Auszüge wie die Schägungsurkunbe Lönnen bis 
zum Termine in ber Amtskanzlei des Unterfertigten 
eingefeben werben. 

Dem Rotar unbefannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Sahlungsfägigkeit bei Vermeldung 
des Ausihlufies von ber BVerfteigerung auszumelfen, 
WMitterfels, am 8. Februar 1869. 


Der t. Rotar: 
Er. Seraph Schwanger. 
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96, 
Betfanntmadung. 

Pflaum gegen Rauch wegen Baarenfchulb betreffend, 

Im Yuftrage des E. Landgerichts Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten gl. Notar dad Anweſen bes 
Krämers Johann Raub von Schöfweg, k. Land» 
gerichts Grafenau, nad) 8. 64 bes Hypothelengeſetzes 
und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98—101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 bem 
Öffentlichen Zmangsverfaufe unterftelt unb wird zur 
erften Verfieigerung Termin auf 

Montag den 5. April 1869 
Bormittags 10—11 Uhr 
in der Rauch'ſchen Behauſung zu Schöfweg angelegt. 
Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag nur bann, 
wenn wenigſtens ber Schätzungswerth bes bemerkten 
Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften Verfieigerung fi) fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schägungdwerth 
nicht erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 

„ Verfleigerung auf 
Montag ben 19. April 1869 
Bormittagd 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angelegt. 

Bei dieſer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätungsmwerth, jedoch unter Vor- 
behalt bes Ginlöfungsredtes ber Hypothefgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz oder zum heil verlieren 
würben, falls bas Meiftgebot ben Schähungdwerth 
nit erreidt. 
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Das Rauch'ſche Anweien H3.:Rr. 22 zu Schöf- 
weg befteht in ber Steuergemeinde Schöfweg aus 
0,18 Tgw. Gebäuben, 0,39 Tgw. Garten, 10,12 Tgw. 
Aeckern und Wieſen und 1,45 Tgw. Walbung, bann 
in ber Stenergemeindbe Allhartsmais, fol. Rentamts 


"Deggenborf, aus 1,94 Tgw. Wiefen, fohin aus einem 


Gefammtareale zu 14,08 Tagw. und wurde biefes 
Anweſen unterm 21. Jänner Ifd. Irs. notariell auf 
2458 fl. gewerthet. 

Ferner werben zum Berfaufe gebradt bie in 
ber Steuergemeinde Albartsmais gelegenen, auf 168 fl. 
gewertheten, bem Johann Rauch gehörigen hypothek⸗ 
freien Grunbftüde Pl. Nr. 53 1bed und 600ab zu 
2,01 Tgw., welde legtere Grunbftüde gefonbert zum 
Aufwurfe gebracht werben. 

Die Auszüge aus dem Grundſteuerlataſter und 
bem Hypothefenbude, fomie die Schätungsverhandlung 
liegen auf ber Amtöfanzlei bes unterfertigten £ Ro» 
tars zur Ginficht bereit. 

Bon biefer BVerfteigerung werben hiemit Kaufs— 
lufiige mit dem Unbange in Kenntniß geieht, daß 
bem Notar unbefannte Steigerer fi über Identität 
und Bahlungsfähigleit genügend auszuweiſen haben, 
wibrigenfalld fie zur Verſteigerung nicht zugelaffen 
werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen, fowie bie Bes 
loftungsverhältniffe werben bei ber Verfleigerung noch 
beſonders bekannt gegeben mwerben. 

Grafenau, am 4. Februar 1869. 


(2a) Georg Allefcher, k. Notar. 
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15. Sonnabend_den 20. 1869. 


Jubalt: 

Eröffnung von Teltgrapben : Stationen. — Die Erhebung ber Stiftungs - Concurrenz von ben Eultus » Stiftungen in ber Erzdiözeſe 
Mündensfreifing für das Jahr 1868. — Die Behandlung ber Geſuche um bie Bewilligung zu Meifen in bie vereinigten Staaten 
von Norbamerifa. — Aufgefundene Leiche. — Aufgreifen einer geifteäfranfen Mannsperſon. — Den vermißten Georg Thoma 
von Dieterägrün. — Berausgabung falfher Münzen. — Die erledigte proteftantifche Pfarrei Landshut. — Die Erfebigung ber 
Pfarrei Vach, Defanats Zirndorf. — ‚Die Unterfuhung gegen Johann Hafner, Häusler von Nanfam, wegen Diebflahls x. — 
Augsburger Gourd und Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 








' 


i n Ad Num, 2413. 
1. Befanntmadgungen ver Ebnigl. Winiferien, Die Erhebung der Stiftungd= Goncurrenz von ben Gultuß = Stifs 





Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. tungen in der Erzdidzeſe MündenSreifing für das Jahr 1868 
betreffend. 
Ad Num. 31% Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Sm ben nachfolgenden zwei Vezeichniſſen werben: 
1. bie von ber f. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, Im Benehmen mit bem erz⸗ 
biſchöflichen Drbinariate Münden» Freyfing für 
das Kalenderjahr 1868, nad Art. 48 u. 49 
ber zweiten Beilage zur Berfaffungs » Urkunde, 


Befanntmadung. 
Eröffnung von Telegrapben-Etationen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Es wirb biemit bekannt gegeben, daß am 1. I. Mis. 
in Bliesfaftel, Eggenfelden, Griesbad, Pfarr 
kirchen, Rottbalmünfter und Steine® Te bewilligten Unterflügungen, unb 
legraphen ⸗ Stationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet 2. die vom den Tultus-Stiftungen im Regi i 
worben find. Bezirk von Niederbayern hiezu geleifteten Eon- ' 
Landshut, ben 16. Februar 1869. currenz. Beträge 


bekannt gegeb 
Königliche Regierung von Niederbayern, Ach, a 17. Februar 1869. 


Kammer bed Innern. Königliche Regierung von Mieberhayern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. Kammer des Innern. 
Bunner, Ser. v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekr. 
15 
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Num. I. 


Bekanntmachung 
der den unbemittelten Cultus⸗Stiftungen in der Erzdidzeſe Muͤnchen⸗Freiſing für das Jahr 1868 aus 
den Stfliings-Goncurrengy Beiträgen bewilligten Unterftlügungen. 
Zur Dedang aus ben verfafjungsmäßigen Eoncurrenzleiftungen vermöglicher kathollſcher Eultusfiftungen 
in ber Ergblögefe München Freyfing pro 1868 find mit Zuftimmung bes erzblſchöflichen Orbinariates bie 
nachbezeichneten Bau- und anbern Unterftügungen übernommen worden unb zwar: 


A. Im Regierungsbezirke Oberbayern. 
a. Nicht gebedte Beträge bed Vorjahres: 


1. 235 f. — fe. Zuſchuß zu den Baureparaturen an ber Filialfiche Gaben, Bez Amts Erbing, 

2. 500 „ — „Beitrag zu ben Pfarrhofbaukoſten in Mittenwald, 

8. 350 „u — u Zuſchuß zur Tilgung und Verginfung ber auf Die Reparatur der Kirche 
Neufahrn, Bejirlsamts Freyſing erwachſenen Koften (II. Duste), 

4. 686 „ 48", „ Reft an ber IL Duote bes Zuſchuſſes zur Dedung ber Baufoften für bie 
Filialtirche Dberndorf, Bezirksamts Waſſerburg, 

5. 117 „ 42 „ Roften für bie Meparatur ber Filialkirche Krün, Bezirksamts Werbenfeks, 

6. 700 „ — „ Zuſchuß zum Kirchenbau In Baterrain, Bezirkgamts Münden r.Iſ., 

J 60 „ „ für gottesbienftliche Aushilfe in Perlach; 

b. auf bas Habe 1868 angemwiefene Beträge: 

1 10000 fl. — fr. zum BWieberaufbau ber abgebrannten Pfarrkirche in Bartenfirden, 

2 5000 „ — „ IV. Duote bed Zuſchuſſes zur Vollendung ber Reftauratton ber Domkirche dahier, 

3 3000 „ — „ Luihuh zum Neubau der Filialkirche Neuhaufen, Bez-Amts Münden l./Iſ., 

4, 2000 „ — „„Jum Bau eines Erpofiturbaufes in Hallbergmoos, 

5. 2594 „ 35 „ Reit an bem Baukoften ber Pfarrkirche in Garmiſch, 

6 1812 „ 23%/, „ III Friſt an bem zum Neubau bes Pfarrhofes in Finfing, Be Amts 
Ebersberg, übernommenen Zuſchuß, 

7 300 „ — „ zur Erbauung eines Waſch- und Bachauſes bei dem vorgedachten Pfarrhof, 

8 2000 „ — „ legte Quote zum Neubau ber Pfarrkirche in Reichenhall, 

9 1292 „ 43 „ Zuſchuß zur Wendung ber Baufälle an ber Pfarrkirche Forſtenried, 


A Bezirlsamts Münden L/Fi., 
10. 1149 „ 6 „ II. Hälfte bes Zuſchuſſes zum Neubau ber Pfarrgebäube in Aufkirchen, 


11. 1090 „ 43 „ Zuſchuß zur Reparatur ber Franziskanerklirche in Berdtesgaben, 
12. 1000 „ — „LPIII. Quote des Zuſchuſſes zum Kirchenbau im Oberndorf, Bezirksamts 
Waſſerburg, 

13. 1000 „ — „ I. Rate an dem mit Entſchließung vom 28. März 1867 genehmigten Zu- 
ſchuß ad 5000 fl. zum Neubau ber Kirche in Dberan, 

14. 522 „ 6 „ I Rate an bem mit Entichliefung vom I. April 1867 genehmigten Zu- 
ſchuß zu 1044 fl. 12 kr. zum Pfarrhofbau in Schellendberg, Bey -Amts 
Berchtesgaben, 

15. 500 „ — „ II Friſt zur Dedung ber Koften für Baureparaturen an ber Pfarrkirche 
m Oberhummel, Bezirksamts Freyfing, 

16, 360 „ — ,„ III. Quote zur Dedung ber Koften für Baureparaturen an ber Kirche 


Reufern, 
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17. - 340 fl. 22 Ir. Reit an ben Koften für ben Pfarrhofbau in Mittenwald, 

18. 328 „ 42 „ Zuſchuß zur Baufallmendung an ber Pfarsfirhe in Endlhauſen, Bez⸗ 
Amts Münden r./Ii., 

19. 293 „ 15’, „ Buihuß zur Reparatur ber Filiallirche Aßling, Bezirklsamts Ebersberg, 

20. 220 „ — „ZBuſchuß zu ben Baureparaturen der Filiallirche Gaben, Bezirksamts Erbing, 

21. 307 „ 56 zur Erweiterung ber Benefiglalgebäude in Gelting, Bez⸗Amts Eberäberg, 

22. 187 „ 30 „ Unterftägung an ben Benefiziaten Eifele im Unterhaching für V Onartale, 

23. 360 „ — „ Guftentation bes Erpofiitus Geber in Hallbergmoos, 

24. 504 „ 47, „ auf Mbaptirung ber Bilariatögebände in Hallbergmoos erwachſene Koſten, 

25. 187 „ 55 ,„ IL Annuität zur Tilgung eines behufs Erwerbung ber Bilariatögebäube in 
Hallbergmoos aufgenommenen Kapitals ad 4100 fl, 

26. 200 „ — „ vorläufiger Zufhuß zur Reparatur ber Pfarrkirche Schellenberg, Bezirke 
amts Berchteögaben, 

27. 120 „ — „ Zuſchuß zur Reparatur der Kiche Großweil, Bezirlsamts Weilheim, 

28. 75 u — u m bas Pfarramt Perla für gottesdienſtliche Aushilfe, 

29. 307 „ 9 „ Zuſchuß zu ben Koften ber Baufallwenbung an ben "Pfarrgebäuben zu Aſchol⸗ 


ding, Bez⸗Amts Münden r./IJſ. 
in Summa 39714 fl. 4377, tr. 


B. Im Regierungsbezirle Niederbayern. 
Rights! 


Num. U, 


Verzeichniß 
der von den niederbayer'ſchen Cultus⸗Stiftungen in der Erzdidzeſe München⸗-Freyſing * das 
Jahr 1868 geleiſteten Concurrenz⸗Beitraͤge. 


























Name Nenten- | Eomcurreny 2 ’ 
ber concurrirenden Stiftungen. Ueberichuß. | Betrag. re Ale 
ETETE TR —z 
1 
Buena. | seit | sus Leramsannn 
Bilabibneg.| 35 Könierbadh, Piarlirhde . .. . . 5053 25/26?/, 
4; Felizenzell, Filialliche . . . » 89 3 44 31°), 
5. jBigelticchen, „ . | 332/14%/,| 166 7%, 
6... Heiden, Sehoftiani-Bruberfchaft ' . 20223 101 113, 
Fa. x, Slialliche . » » .| 31936 159/48 
8; Midlashang, „, 7» = = +» | 15251 1625°/, 
2. 0 + 1.170221 851110*), 
10... Holzhauſen, Marefirche . “....]| 10848 54 24 


15* 
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Ad Num. 3487. 
An die k. Stabtlommiffariate und Bezirks— 


ämter in Nieberbayern. 
Die Behandlung der Gefuche um die Bewilligung zu Reifen in 
bie vereinigten Staaten von Norbamerifa betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Bollzuge höchfter Entſchlleßung bes k. Staats» 
minifteriums des Innern vom 11. b. Mts. Nr. 12385 
wirb hiemit den vorgenannten Behörben bekannt gegeben, 
daß bie Vorſchrift in 8. 2 ber Minifterial-Entiäliegung 
vom 2. Februar I. 38. Nr. 1435, bie Behandlung 
ber Auswanberungsgefuhe betr., auf bie Geſuche um 
Ausftelung von Reiſepäſſen feine Anwendung finde, 
und daß daher die Ausftellung eines Paſſes zu einer 
bloßen Reife nad Norbamerifa nit von einer vor- 
berigen öffentlichen Ausichreibung abhängig zu machen ſei. 

Selbftverfiändlih haben jeboh bie Behörben in 
Fällen, in benen ber bringenbe Verdacht vorliegt, daß 
fih ber Geſuchſteller feinen Berbinblichleiten im In— 
lande durch eine Reife nach Rorbamerifa zu entziehen 
trachtet, das Nöthige vorzufehren. 

Landöhut, ben 16. fyebruar 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefrelär, 





Ad Num. 1820. 
An jämmtlide Diſtrikts-⸗Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Aufgefunbdene Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anzeige bes Stabtmagiftrats Nürnberg vom 
15. v. Mts. wurde am 1. v. Mts. an ber Haller 
wieſe im Pegnigfluffe eine Leiche aufgefunden, beren 
Soentität bisher nicht ermittelt werben Lonnte, 
Diefe Leiche war die eines in ben 50er Jahren 
ſtehenden, 6’ großen Mannes von fehr kräftiger Mus- 
tulatur; ber Kopf war dicht mit balblangen, ſchwarz⸗ 
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braunen Haaren bewachſen, bie Augen hellbraun, bie 
Zähne fehr gut erhalten, Gefiätsform länglich, Stirne 
auffallend Hoch, mehr platt als gewölbt, in ber Linfen 
Leiftengegenb befand fi unter ber Haut eine Hühner 
Ei große Geſchwulſt, welche fih beim Einfhneiben als 
ein mit dem Bruchſack vielfach verwachſener, jedenfalls 
feit Lange befiehender Netzbruch barftellte. 

Nach gerichtäärztlicher Erklärung bat bie Leiche 
feine Spuren einer erlittenen Vergewaltigung unb ein 
am Schäbel vorgefumbener Defekt ber Haut iſt wahrs 
ſcheinlich durch Anfraß von Thieren entftanden, ba bie 
Leiche anſcheinend minbeftend mehrere Tage im Wafler 
gelegen. 

Die Kleidung befieht in einem Chemifettehemb 
mit Umfchlagkfragen und Manfchetten, mit P. P. roth 
gezeichnet, gewirkten wollenen Unterhofen, ſchwarzgeripp⸗ 
ten Stoffofen, ſchwarzſeidener Wefte mit feidenen Knö— 
pfen, ſchwarzen, halblangen Tüffelrod in Joppenform 
mit feibenen Knöpfen, geftreiftem Lamafutter, geftreif« 
tem Hermelfarfenetfutter, fchwarzfeibener großer ganzer 
Halsbinde, vorgefhuhten Rohrſtiefeln, weißmwollenen 
Strumpfioden. 

In den Taſchen befanden fi ein weißleinenes 
Tafchentuh mit B. P. 11 roth gezeichnet, 4 Schlüffel« 
Gen, 1 Schnappmeffer mit meifingener Schale, Zünb« 
holzbüchschen, 15 fr. Geld (2 Sechſer und 3 Kreuzer), 
eine leere Flaſche, welche nad Schnaps rad. 

Die Kleidung ift ſehr gut erhalten. 

Die Tracht entipriht ber eines Bürgers eines 
fräntiihen Lanbftäbtcheng. 

Dbengenannte Behörden werben nun. beauftragt, 
bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und ein et ⸗ 
waiges Ergebniß dem Gtabtmagifirate Nürnberg mit« 
zutheilen. 

Landshut, ben 14. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Vräfibent. 


Zunner, Seftetär. 
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Ad Num. 2931. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Aufgreifen einer geifteäfranfen Mannsperſon betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Am 17. Zamuar d. 38. wurde in bem Dorfe 


Diterslirchen eine allem Anſcheine nad geifteskranfe - 


Mannsperjon aufgegriffen, begüglih deren bie bis⸗ 
Herigen Recherchen nad Heimath und Herkunft ohne 
Erfolg geblieben finb. 

Dieſelbe ift circa 35 Jahre alt, Hat taftanien- 
braune, dicht buſchige Haare, braunen Vollbart, iſt von 
großer, breitfchulteriger Statur und trägt am Leibe 
einen zelumpten, hellgrünen Rod unb eben ſolche 
Hoſen. Dieſe Perſon iſt ohne aäußerlich ſichtbare Ge⸗ 
brechen, jedoch mit nervoſen Zuckungen behaftet, welche 
ſich über den ganzen Körper erftreden und kann ſich 
nicht verſtändlich machen. 

Obengenannte Behötden werden nun beauftragt, 
die geeigneten Rachforſchungen anzuſtellen und ein et⸗ 
waiges Ergebniß dem k. Bezirksamte Bilshofen mit- 
zuthellen. — 

Landshut, den 14. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eekr. 





Ad Num. 2984. 
An ſämmtliche Diſtrikt spolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Den vermißten Georg Thoma von Dietersgrün betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Georg Thoma, Kaltbrenner von Dieterägrün, hat 
ſich am 21. September v. Is. vom Haufe entfernt 
und ift feit diefer Zeit nicht mehr zurückgekehrt. 

Nach Angabe ſeiner Ehefrau trug derſelbe bei ſeiner 
Entfernung am Leibe eine Joppe, Hoſe und Weſte von 
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grauem Circaß, eine Kappe von hellbraunem Tuche, 
defelte rindslederne Stiefel und ein leinenes Hemb. 

Derjelbe war 43 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
hatte blonde Haare, braune Augen, noch alle Zähne 
unb trug feinen Bart. 

Als beionberes Kennzeichen wird angegeben, daß 
in Folge Erfrierens das obere Glied von drei Fingern 
an jeder Hand, nämlich bes Mittel-, Ring- und fleinen 
Fingers fehlt. — 

Da bie bisher gepflogenen Necherhen zu feinem 
Reſultat geführt haben, erhalten bie obengenannten Be» 
börden den Auftrag, nah Georg Thoma jorgfältige 
Nachforſchungen pflegen zu lafien und ein allenfallfiges 
fachdienfames Ergebniß dem k. Bezirlsamte Wunfiebel 
mitzutheilen, 

Sanböhut, den 14. Februar 1869. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 2260. 
An fämmtlide Diftrifts» Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Gurfiren faljher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausichreibung ber F. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wurbe bei bem f. Be 
zirfsamte Gerolzhofen bei Erhebung des Branbaflefurang: 
Vorausſchlages pro 1869 Ende Dezember 1868 ein 
falfches preußtfches Thalerſtück mit ber Jahreszahl 1854 
eingenommen, welches nah bem Gutachten bes k. 
Hanptmünz- und Stempel» Amtes aus einer Kupfer⸗ 
platte beſteht, auf welcher Oberfläche und Rand eines 
ächten Thalerſtückes aufgelöthet worden waren. 

Dieß wird zur Warnung des Publikums und ges 
eigneter Spähe hiemit bekannt gegeben. 

Landshut, den 12. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd-Präfibent. 
f Bunner, Sefretär, 
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Ad Num. 4%, 
An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Berausgabumg ſalſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausſchrelbung der k. Regierung von 
Oberbayern wurde am 16. v. Mis. in Münden von 
einem Sübfrüchtenhänbler ein falſcher Kronenthaler 
vereinnahmt, 

Das eingeholte Gutachten bes fgl. Haupt-Müng 
unb Stempelamtes geht dahin, daß fraglicher Kronen⸗ 
thaler — Öfterreichtichen Gepräges mit ber Jahres 
zahl 1786 — ans Meifing befieht und verfilbert 
iſt. Derfelbe ift durch Abfchlagen eines ächten Stüdes 
zwiſchen Metallblehen und Uebertragen ber dadurch 
erhaltenen vertieften Form mittelft Ueberhämmern auf 
eine Meffingplatte bergefellt. 

Die obengenannten Behörden haben das Publikum 
vor Annahme derartiger Münzen zu warnen unb bie 
nad bas Weitere zu verfügen. 

Landshut, den 12. Februar 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, kal. Regierungt · Präſident. 


Zunner, Gelrelär, 


Ad Num. 547. 

Die erlebigte proteſtantiſche Pfarrei Landahut betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförderung erledigte proteftantifche 
Pfarrei Landshut wird mit einem reinen Pfarr 
Ertrage von 385 fl. 15 kr. zur Bewerbung binnen 
4 Wochen a dato ausgefchrieben. 

45 fl. Geſchenke. 

Bayreuth, ben 10. Februar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 





220 


Ad Num. 687. 

Die Erledigung der Pfarrei Vach, Dekanats Zirndorf, betreffend 

Im Namen Seiner Majeftaͤt des Königs von Bayern. 
Die durch Mbleben bes biäherigen Pfarrers er- 

lebigte Pfarrei Vach wird zur vorfhriftsmäßigen Ber 

werbung bis zum 12. April c. mit einem Bezuge 


vom 792 fi. 28°/, kr. nad ber neuen Falfion aus- 


geſchrieben. 
Laſten: Nichts, 
An freiwilligen Geſchenlen 30 fl. 
Ansbad, ben 13. Februar 1869, 
Koͤnigliches proteftantijches Gonfiftorium, 
Schr v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Edittalladung. 
Die Uuterſuchung gegen Jehann Hafner, Häusler von Rankam, 
wegen Diebſtabls betreffend. 


-Das k. Appellationsgericht von Nieberbayern bat 
durch Erfenntniß vom 6. Februar 1869 gegen Johann 
Hafner, 35 Sabre alt, verheiratheten Häusler von 
Rankam, k. Beyirdamts Bogen, wegen Verbrechens 
bes Diebftabls, verübt am 26. Dftober 1868 Abends 
im Pfarrhofe zu Martinsbuch zum Schaden des Com 
operators of, Geiger bortfelbft, ferner wegen Vergehens 
ber Selbfibefreiung aus dem Gefängniffe bes f. bg. 
Bogen in ber Naht vom 6. auf 7. Rovember 1868 
auf Anklage und Vermelfung vor das Schwurgeridht 
von Nieberbayern erkannt, unb ba er flüchtig ift, bie 
Ediltalladung besfelben verorbnet. 

Demgemaß wird Johaun Hafner Hiemit aufgeforbert, 
binnen 3 Monaten bei bem £ Bezirksamte Straubing, 
wo das Schmurgeriht für Niederbayern abgehalten 
wirb, zu ericheinen, unb fi wegen ber obenbegeichneten 
Thaten zu verantworten, mwibrigenfalld gegen ibn als 
einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren und 
bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen mürbe,. 

Straubing, am 13. Februar 1869. _ 

Der Pröfibent bes Schwurgerichtähofes von Nieberbayern. 


Barth. 
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I. Augsburger Cours 
vom 15. fjebruar 1869. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


von Riederbahern Nr. 15. 


Nr. 12. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ver fönigl. 
und andern Difirifts- und Lofal-Behörben. 


97. 
Ediftallapung. 
Amortifirung einer Hypothekforderung betreffend. 

Auf dem Anweſen bes Seifenfiebers Karl Rod 
m Ergolbsbad find für ben Revierförftersfohn Jos 
hann Auguftin Huber, geboren am 26. März 1744 
m Ergolbsbad, feit 14. Januar 1828 ein 
Muttergut von 130 fl. und Raturalaniprüde hypo⸗ 
thelariſch verſichert. Da ſeitdem alle Nachforſchungen 
vergeblich waren, werden alle diejenigen, welche auf 
dieſe Forderung ein Recht zu haben glauben, auf An- 
trag des Karl Koch aufgefordert, foldes binnen 
6 Monaten a dato bei dießſeitigem Gerichte an- 
zumelben, mibrigenfalls bie Forderung für erlofchen 
erklärt und im Hypothelenbuche gelöfcht würbe. 
Am 19. Dftober 1868. 
Kol. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
(3«) Körber, 2br. 


98. 
Evyiftallapung. 


Amortiſati ber Hirtens Kat Ba 
mortiſationage ſuch nie — chhuber von 


Dem Hirtensſohn Joſeph Bachhuber von Meilen⸗ 
hauſen iſt fein Sparlaſſa-Buch Nr. 234 der Spar- 


Landshut, Sonnabend ben 20. Februar 


1809. 





kaſſa Mainburg auf 100 fl. lautend zu Berlurft ge⸗ 
gangen und ergeht an ben unbelannten Inhaber bes 
felben Auftrag 

binnen 6 Monaten a dato 
biefes vor bem gefertigten Gericht vorzumelfen, wibrigen- 
falls basjelbe für kraftlos erklärt würde. 
Am 31. Deyember 1868. 

Königliches Landgericht En 


(36) Klüg. 


9. 
Befanntmadung. 


Dengler, Gant betr. 
Der Wagner Michael Dengler von Dfierhofen 


hat fi dem Eoncursverfahren unterworfen, weßhalb 


nad beenbigtem Präliminarverfahren bei vorhandener 
Ueberſchuldung Heute bie Einleitung des Univerfal- 
concurſes beichloffen wurde. 

Nah dem Gantinventare vom 29. Januar I. Be. 


betragen bie Mobilien 209 fl. — kr. 
„ Immobilien .4546 fl. — kr. 
Summa 4764 fl. — tr. 

Die Paſſiven betragen und zwar 
Hypot hekſchulden . 5050 fl. — kr. 
Eurrentihulben . . 1700. — Er. 


Summa 6750 fl. — fr. 
12 
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Bon ben Mobilien wird ber Betrag von 169 fl. 
als Eigentum ber Ehefrau bed Gantirerd nnd beffen 
Tochter Anna beanfprudt. Gegen ben Eintrag ber 
Illaten ber Ehefrau im Hypothekenbuche im Betrage 
zu 3100 fl. if proteftirt. 

Die Edillstage werben in folgender Weiſe feft- 
geieht: 

I. Sur Anmeldung und Nahmeifung ber Forbe- 
zung und beren Vorzugsrechte auf 

Montag ben 22. Mär, L 33 
II. Zum Anbringen von Einreben gegen bie am 
gemelbeten Forderungen umb Vorzugsrechte auf 
Montag ben 19. April L Ja. 
IIL Sur Gegenerimerung auf 
Montag ben 3. Mat l. 38. 
IV. Bur Schlußerinnerung auf 
Montag ben 10. Mail. 38, 
jebesmal von 8 Uhr Vormittags am im Geichäfts- 
zimmer Nr. 36/III des unterfertigten Beyirkögerichts. 

Zu biefen Ebiktstogen werben ſämmtliche Gläu- 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage 
ober bie Unterlaſſung ber rechtzeitigen Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen und deren Vorzugsrechte 
den Ausſchluß von ber Gant, bie Verſäumung ber 
folgenden Ediltstage aber ben Ausſchluß mit biefen 
Gerichtshandlungen zur Folge haben würbe, 

Hiebei wirb ben Betheiligten eröffnet, daß eine 
Verpflichtung zum perjönlichen Erſcheinen an ben Ebifts- 
tagen geſetzlich nicht geboten, ſondern geſtattet ift, bie 
betreffenden Handlungen mit gleicher Wirkung burch 
ſchriftliche Receſſe vorzunehmen, welche aber fpäteftens 
am Schluſſe bes Kalendertages, auf welchen ber be 
treffende Ebiltötag angelegt ift, bei Bermeibung bes 
Ausihluffes in ben Einlauf bes unterfertigten Berichts 
gebracht fein müfen. 

Die Partilularerelutionen werben fiftirt. 


Der Öffentliche Verlauf ber Mobilien, ſoweit felbe 
unbeanftandet Eigenthum des Cridars find, ſowie ber 
Immobilien iſt angeordnet. 

Ale diejenigen, welche Vermögensſtücke bes Cridars 
in Handen haben oder dieſem etwas ſchulden, haben 
bei Vermeidung der Haftung und Doppelzahlung alle 
Leiſtungen und Zahlungen an das unterfertigte Gericht 
zu machen. 

: Me Betheiliglen werben aufgefordert, längſtens 
am erften Ebiktstage beim unterfertigten Gerichte einen 
dahler wohnenden Suftellungsbevollmädhtigten mit Aus- 
ſchluß ber Poft aufzuſtellen, ats fonſt alle Erlaſſe 
in dieſer Gant am bie Gerichtstafel augeheftet und 
als richtig inſinuirt erachtet werben würden. 

Beſchl. Deggendorf ben 5. Februar 1869. 

Koͤnigliches Bezirksgericht Deggendorf. 
Der königliche Direktor: 


Fleißner. 
Schweigen 


100. 
Befanntmahung. 

Andreas Neininger, Schneibersfohn von Gro ß⸗ 
töllnbad, geboren am 18. Dezember 1792, feit dem 
ruſſiſchen Felbzuge vermeßt, ober deſſen rechtliche Nad;- 
bonmmenihaft wirb aufgefordert, binnen 2 Monaten 
zur Empfangnahme feines Vermögens zu 150 fl. fich zu 
melben, wibrigenfalls er für tebt erllärt und das Ver⸗ 
mögen ſeinen nächſten Seitenverwanbten ohne Kaution 
Hinausgegeben würbe. 

Landau, ben 9. Februar 1869. 

Königliched Landgericht Landau. 
Dppert. 


101. 
Epyiftallapdung. 
Gruber gegen Schuſter wegen Devinfulirung beireffend. 
Der k. Advokat Herr Wibmann in Straubing 
bat gegen bie landesabweſende Witwe Anna Schufer 


« 


wer 


von Freifing Klage auf Devinkultnung eines in 
Beſchlag genommenen Sapitales von 106 fl. gefiellt, 
da ber Grund ber Beſchlagnabme Binmeggefallen fe. 

Da num der Aufenthalt ber Beklagten trog allen 
Nach orſchungen nit zu ermitteln war, wirb auf 
biefem Wege bie Bellagte aufgeforbert, bie Devin⸗ 
kulirung zu bewerfftelligen ober etwaige Ginreben 

binnen 2 Monaten von heute an 

blerorts anzubringen, widrigenfalls bie Devinkulirung 
vom Gerichte verfügt werben tmühte. 

Das Duplilat ber Klage Liegt in dießſeitiger 
Regiftratur für bie Beklagte bereit. 

Um 8. Februut 1869. 

Konlgliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, E. Landrichtet. 


102. 
Befanntmadung. 
Auswanderung des Joſeph Pohrer, Wagners von Ahelftug, mit 
feiner Familie nad Nerbamerifa betreffend. 

Der Wagnermeifter und Schreiner Joſeph Bohrer 
von Abolfing, bies Amts, will mit feiner Ehefrau 
Ratharina und feinen 8 Kindern aus erfler unb zweiter 


Ehe, von benen noch feines großjährig if, nad Nord» 


amerifa auswandern. 

Alenfallfiger Einfpru gegen die Auswanberungs 
Bewilligung ift binnen 14 Tagen bei Meldung 
ber Nihtberüdiihtigung hleramts anzumelben. 

Am 13. Februar 1869. 

Königliches Bezirfdamt Straubing. 
Frhr. v. Pehmann. 


103. 
Befanntmadung. 
Sreymabl c, Weinzierl p. deb. 
Auf Anorbnung bes k. Landgerichts Viechtach wird 
bas Anweſen bes Nagelſchmiedes Michael Weinzierl 
in Ruhmannsfelden im deſſen Behaufung bafelbft 
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derſteigett. Diefes Anweſen, I. Nr. 136 in Ruß 
mannäfelben, beſteht ans PL. Ne. 20 Wohnhaus wit 
Kohlenkanmer, Hoftaum und Girtl zu 9 Dezimalen, 
dann Gemeinberecht, und it geſchägt auf 754 Gulden. 
Termin hiezu fteht an auf 

Donnerstag ben 8. April b. Is. 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
wobei dee Zuſchlag mur dann erfolgt, wenn wenigſtens 
ber Ehägungätberth geboten titb. 

Entgegengeſchten Falles wirb Termin auf 
Donnerstag ben 22. April db. 33. 
Bormittugs von 11 bis 12 Uhr 

anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Shägungswerth erfolgt. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bei Hyp. 
Geſetzes und 88. 983 u. f. ber Prozeßnovelle vom 
Sabre 1837. 

Mir unbelannte Steigerer Haben fi über ihre 
Zahlungsfähigkeit und Perſon ausjumeifen. 

Viechtach, 12. Februar 1869. 

Auguf Wolf, f. Notar. 


104. „ 
Befanntmadung. 
Leuze et Söhne c. Mofenberger p. deb. 
Um Freitag ben 16. April bp. 338. 
Nahmittags 2— 3 Uhr 
verfteigere ich in meiner Amtslanzlei dahier zufolge 
Gerihtsauftrages in rubr. Sache dad Anweſen ber 
Weberswittwe Theres Roſenberger H3.Nr. 97 in 
Wegſcheid mit 2,87 Tagwerk Grunbbefige, realem 
Weberrechte und ganzem Gemeinderechte an ben nod 
unvertheilten Gemeindegrünben, weldes Anmeien am 
geftrigen Tage auf 3207 fl. gewerthet worden iſt. 
An dieſem Termine erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn bad Meiftgebot mindefi den Schägungswerth 
erreicht, 


Für den Fall der Erfolglofigkeit dieſes Termines 
ſteht zweitmaliger Berfteigerungstermin auf 
Freitag ben 30. April bE. 38. 
Rahmittags 2—3 Uhr 
in meiner Amtslanzlei dahier an und erfolgt bann 
an biefem Termine der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schätzungẽwerth. 

Der Grumbftenerfatafter- und Hypothekenbuchs⸗ 
ertraft, fomwie bie Schäkungsurfunbe können inzwiſchen 
hierorts eingefehen werben. Die Strichsbedingungen 
werben aber erfi am Xermine befannt gegeben. 

Mir unbelannte Steigerer müſſen ſich bei Ber 
meibung ber Zurückweiſung genügend über Perfönlich- 
keit und Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 

Wegſcheid, am 11. Februar 1869. 

Sof. Ziſtl, k. Notar. 





105. 
Befanntmadung. 
Münden, Hyp.⸗ und Wechfelbanf gegen Berger Heint. p. deb. 
Bufolge geriähtlichen Auftrages verfteigere ich wieber« 
bolt am 


Samstag ben 6. März 1869 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Nebenzimmer des Kirchner’ chen Bräuhaufes zu 
Kößlarn bas Heinrih Berger’ihe Schmibanwefen 
Hs.Nr. 75 in Kößlarn, beftehenb aus Gebäuben, ber 
rabizirten Schmibgerechtfame und 2,80 Tagw. Grunb⸗ 
beſitz im Schätzungswerthe von 5180 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.- 
Gefehes und 8. 98 und folgende ber Progeh-Novelle 
von 1837, unb erfolgt ber Zuſchlag biefesmal ohne 
Nüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Mir unbelannte Steigerungslufte können nur zus 
gelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Bahlungsfähigkeit genügend ausweifen. 

Schätzungsurkunde, Gteuerkatafter, Belaftungs- 
Ausweis liegen in meiner Kanzlei zur Einſicht auf. 

Rotthalmünfter, 1. Februar 1869. 

Der k. Notar: 


(25) Wilhelm Fiſcher. 
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Asniglich Dayerifces 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern. | 
Re, 16, Landshut, Mittwoch den 24. Februar 1869, 








: Jubhbalt: 

Beſcheidung der Verhandlungen über Bifitation der deutſchen Schulen, hier den Geſchäftsgang der Diſtriktsſchulbehörden in gemifchten 
Angelegenbeiten. — Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Bilslern. — Die Erledigung des Schule, Mefners und Organiftendienftes 
zu Seebach, Bezirfdamtes Deggendorf. — Das Ableben des angeblich bayerifchen Staatsangebörigen Georg Beder in Rußland. — 
Auffindumg verjchiebener Kirchengeräthe in ber Gemeinde Mausheim. — Die Erfebigungen ber Pfarreien Nähermemmingen, De: 
Fonats Nördlingen, Thannbaufen, Defanat3 Gunzenbaufen und Berndorf, Dekanats Thurnau. — Beilage. 


L Befanntmadungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 3891. 
An die ſämmtl. f. Difiriktsfhulinipeltionen 
unb f. Bezirfsämter. 


Beicheibung ber Verhandlungen über Bifitation der deutſchen 


Eulen, bier ben Geſchäftsgang ber Diftriftsfchulbehörben in 
gemiſchten Angelegenheiten betr, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die k. Diftriltsfchulinfpektionen, unter beren Abrefie 
bie Beideibe über bie Schulvifitationen jährlich von ber 
unterfertigten Stelle erlaffen werben, werben baran 
erinnert, daß fie dieſe Beſcheide — mie überhaupt 
alle Entſchließungen in Gegenftänden gemifchter Natur — 
ben beftehenben Beftimmungen gemäß (Minift.. Entjäl. 
vom 24. Juli 1833 gif. X. Döl. Bd. IX. &. 1073) 
in Driginal bem k. Bezirksamte zur Einficht mitzu- 
theilen Haben, welch letzteres ſelbe brevi manu nad 
Zurüc behaltung veranlaßt erfcheinenber Ertracte fchlen- 





nigſt wieber an bie k. Diftriftsfgulinfpektion zurüd- 
zugeben hat. 

In gleicher Weile Haben bie Bezirksämter zu ver- 
fahren bei Entſchließungen, welche in gemifchten Gegen- 
ſtänden unter ihrer Abrefje ergehen. 

Endlich wird wiederholt zur Vermeidung geſon⸗ 
berter Einvernehmung ber mitbetheiligten Diftrikts- 
behörbe barauf aufmerffam gemadt, ba alle in Ge 
genftänden gemifchter Natur zu erftattenben Berichte 
von ben beiden Diftriftsbehörben gemeinihaftlich zu er» 
ftatten und zu unterfertigen find. 

Landshut, den 20. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 
Ad Aum. 3665 
Die Erledigung ber fathofifhen Pfarrei Vilslern betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die katholiſche Defonomie- Pfarrei Bilslern if 
durch bas Ableben ihres bisherigen Beſitzers in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

16 
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Diefelbe Liegt in ber Erzbiöcele Münden Freyling, 
im Bezirfsamte Vilsbiburg und im Defanatsiprengel 
Velden, zählt 739 Seelen, hat eine Filiale, zwei 
Schulen und mwirb vom Pfarrer und einem Hilfs 
prieſter paforirt. 
Die falfionsmäßigen Einkünfte betragen 
2590 fl. 36 tr. — bl, 





bie Laften .471 36 2 
ſo daß ſich ein Rein⸗ 
ertrag von 2118.59. 25. 
ergibt. 


Auf ber Pfründe Haftet die Baulaſt. 

Ein im Jahre 1858 in 5483 fl. 24 fr. be 
flandenes Onuslapital iſt mit jährlichen Friften und 
Binfen ad 274 fl. 43 fr. zu tilgen und ein weiteres 
Onusfapital zu 348 fl. 24 fr. iſt in dem Jahren 
1869 bis 1877 abzutragen. 

Zum Schulhausbau in Vilslern bat gegenwärtig 

bie dortige Pfarrpfründe einen Concurrenzbeitrag von 
121 fl. zu leiften. 
Die Delonomie befteht in 85 Tagw. Grundftüden, 
und finb zu beren Bewirthſchaftung 3 männliche und 
83 weibliche Dienftboten, 4 Pferbe und 18 Stüd Rinder 
erforberlih: das Uebernahmslapital wird auf 3000 fi. 
angegeben. 

Progefje beftehen nicht; 
nicht angeregt. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Belegen verjehenen Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Streisregierung, Kammer 
bes Innern, einzureichen, in berem Bezirk fie ihren 
Mohnfig haben, 

Landshut, ben 20. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer be3 Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selxeär. 


Auspfarrungsgefuge find 


Ad Num. 2754. 


Die Erledigung des Schul⸗, Meßner- und Organifienbienftes zu 
Seebach, Bezirlsamts Deggendorf, betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bie Beförderung des Schullehrers Franz 
Mornheim ift ber Schul», Mefner- und Drganiften- 
Dienft zu Seebad, welder, ohne Einrehnung bes 
firen Bezuges von jährlih 40 fl. für Beforgung ber 
Gemeinbefchreiberei ein reines Jahreseinkommen von 
500 fl. 57 fr. gewährt, in Erlebigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeionbere aber mit einem 
vollſtändigen Dualtfifations-Liften- Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb ber Frift von 3 Wochen bei bem £ 
Bezirksamte Deggendorf ober ber k. Diftrikts - Schul: 
inipeftion Hengersberg einzureichen, melde Diſtrilts. 
behörben beauftragt find, bie eingelommenen Bewerbungs« 
geſuche nad Umfluß der bezeichneten Frift mittels eines 
gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie unter- 
fertigte gl. Stelle einzufenben. 

Landshut, ben 18. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, £ Regierungs. Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nam. 3621. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


Das Ableben des angeblich bayeriſchen Staatsangehörigen Georg 
Beder in Nußland betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtäͤt Des Königs von Bayern, 

Im tauriſchen Gouvernement, Diſtrilt Feodosia, 
Narb am 25. Januar v. 38. der angeblich bayerische 
Staatsangehörige Georg Beder, Gärtner, im Alter 
von 36 Jahren, gebürtig aus Herſcheuſche in (Herchs⸗ 
heim)’ und wurbe befien Todesſchein durch bie k. Ge 
ſandiſchaft in Peteräburg dem k. bayr. Staatsminifterium 
bes Innern eingelenbet. 


ww 


Sm Gemäßheit höchſter Entſchließung bes genannten 
t. Stantsminifteriums vom 12. l. Mts. ergeht Auf- 
trag, nad ber Heimat biefes Georg Beder geeignete 
Nachforſchungen zu pflegen und das Ergebniß bieher 
anzuzeigen. 

Lanböhut, ben 18. Februar 1869. 

Königlie Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 

Zunner, Sefrelär. 








Ad Num. 969. 
Un fämmtlige Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Riederbayern. 
Yuffindung verfhiebener Kirchengerüthe in ber Gemeinde 
Mausheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am Samstag ben 1. Auguft v. 38. wurde in ber 
Baldung bes Bauers Michael Achhammer von Maus- 
Beim eine Kirchenampel und eine Neliquienmonftranze 
aufgefunden, beren Beichreibung bierunten beigefügt ift. 

Da dieſe Gegenftände höchſt wahtſcheinlich aus 
einer Kirche entwendet worben find, ungeachtet ber Aus— 
ſchreibung im bayerifhen Gentralpofigeiblatte Nr. 68 
Biffer 6438, vom 25. Ditober 1868, aber bisher 
nit ermittelt werben konnte, wo bie Entwenbung er» 
folgt ift, jo werben fämmtliche Diftrifts- Polizei -Be- 
börben bes Negierungs+ Bezirkes beauftragt," in biefer 
Beziehung Nachforſchung zu pflegen unb ein all 
fallſiges Ergebniß unmittelbar dem königl. Bezirkfamte 
Hemau mitzutheilen. 

Landshut, den 14. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, £. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Ampel. 

Die Ampel ift eine ganz gewöhnliche Kirchenampel, 

ungefähr einen Schub hoch, in der Mitte platt aus» 
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gebaucht, nad) oben in einen Becher auslaufend, nach unten 
fi verengend, nod einmal ſchwach ausbauchend und 
fobann mit einem Ringe enbend. 

Die mittlere Ausbauhung mag einen Durchmefjer 
von ungefähr °/, Fuß Haben. Die Ampel ift aus ſchwach 
verfilbertem, ganz bünnen, mit Schnörkel-Berzierungen 
verfehenen und diefen entſprechend vielfach durchbrochenen 
Bleche gefertiget und mit 3 aus verfilbertem Drahte 
beftehenben Ketten an einer verjilberten Blechhaube auf- 
gehängt. 

Diefe Ketten find in ber Mitte durch fleine aus 
verfilbertem Bleche beftehende Kugeln unterbrochen und 
nicht unmittelbar an ber Ampel, jondern an Blechan—⸗ 
ſätzen befeftiget, welche den daran befindlichen Schnörkel« 
verzierungen entiprechenb vielfach durchbrochen find. 

Bon zweien biefer Blehanfäge find bie oberen Ber« 
zierungsausläufer abgebroden. 

Eine ber Ketten hat fih von ber Ampel losgelöſt 
und ift mit Spagat wieber befeftiget worden. 

Der untere Ring ift mit Eifenbraßt, welcher ftatt 
eines urfprünglich verfilberten Drahtes fpäter eingefügt 
worben zu fein jcheint, an ber Ampel befeitiget. 

Dem äußeren Anfehen nah kann bie Ampel noch 
nicht lange im Freien gelegen fein, ba fid nur fehr 
wenige Spuren von Grünipan an berjelben zeigen und 
namentlich der Spagat noch ganz fer und gut erhalten iſt. 

Reliquien-Monfiranz. 

Diefe zerfällt in 3 Theile: den unteren Aufſatz, 
ben Griff und ben Reliquienbehälter. 

Der untere Aufſatz, aus innen verfilbertem und 
außen vergoldetem Bleche beftehend, hat bie Form eines 
großen halben Eied mit einem Längendurdmefjer von 
ı/, und Breitenburchmeffer von '/, Fuß, an bemielben 
find gang wenige einfache Verzierungen angebradt. 

Der Griff, mit wenigen Berzierungen verſehen, 
bat in ber Mitte eine folde von einem kleinen vers 
filberten Blechſtücke. 
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Der Theil ober dem Griffe, welder abgebrochen 
iſt, befteht aus einem-ungefähr Schuh hoben Kreuze 
von verfilbertem Bleche mit eingeprebten Verzierungen. 

An ben 4 Ausläufern bes Kreuzes find Glasftüce, 
nad Art vor Ebelfteinen geichliffen, befeftiget, und zwar 
je ein rothes umgeben von 2 blauen und 1 gelben. 

In der Mitte bes Kreuzes ift ein vergolbeter, 
ftrablenförmig ausgezadter Blechring mit 6 rothen Blech⸗ 
flüden, welcher bie Umfaßung bes Reliquienraumes bilbet. 

Hinter dem Kreuze ift ein basjelbe allenthalben 
überragenbes firahlenförmig ausgezadtes vergolbetes 
Blech angebracht. 

Die ganze Monftranz hat ungefähr eine Höhe von 
1 ; Fuß. i 


Ad Num. 922. 


Die Erledigung ber Pferrei Nibermemmingen, Dekanats Nörbs 
lingen betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförberung bes biäherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Nähermemmingen mwirb zur vor- 
fhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Mai c. mit 
einem Reinertrage von 812 fl. 11”, kr. nad ber 
neuen Falfion ausgefchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 32 fl. 

Ansbach, den 15. Februar 1869. 

Kdnigliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Linbenfels. 
Schmidt. 
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Ad Num. 921. 


Die Erledigung ber Pfarrei Thannhaufen, Dekanats Gunzenhauſen, 
betreiienb. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Thannhaufen wirb zur vorjchriits- 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. Mai c. mit einem 
Reinertrage von 695 fl. 7'/, Er. nah ber neuen 
Faffion vom Fahre 1865 ausgefchrieben. 

Bom Amtsnachfolger find ungefähr bis zum Jahre 
1878 10 fl. als Abfigfrift zur Tilgung eines mit 
4°/, zu verzinfenden Onusfapitald zu entrichten. 

Ansbach, den 15. Februar 1869. 

Königliches proteſtantiſches Gonfiftoriunt. 

Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 561. 
Erledigung ber proteftant. Pfarrei Berndorf, Defanats Thurnau 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Belörberung in Erlebigung gelommene 
proteftantiiche Pfarrei.Berndorf, Dekanats Thurnau, 
wird biemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Moden a dato mit einem reinen Pfarr Ertrage 
von 571 fl. 7%), kr. ausgeſchrieben. 

Bayreuth, den 15. Februar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Kahr. 


Biedermann. 





Berichtigung. 
In Nr. 15 Seite 214 bat ber Concurrenzbeitrag ber Filial⸗ 
kirche Reicheräborf Ratt 322 SU. 44 Fr. zu betragen 45 fl. 389’ ir. 


Beilage 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte 


von Riederbayern Nr. 16. 





Nr. 138. 


Landshut, Mittwoch den 24.. Februar 





1869, 





Befanntmadhungen und Verfügungen der fönigl. 
und anbern Difiriftö- und Lofal-Behörben. 


106. 
Befanntmadung. 

Bank gegen Stangimaier wegen Forderung betreffend. 

Im rubrizirter Sache fteht zur zweitmaligen Ber 
fleigerung des Anweſens bes Beklagten Joſeph Stangl 
maler von Ed auf 

Freitag den 12. März d. Is. 
. Bormittags 9— 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Nubertshaufen Termin an. 

Diefes Anmeien umfaßt 43,00 Tagwerk Flächen 
zaum unb ift auf 8880 fl. gewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt an bie Meiftbletenben jedoch 
ohne Rüdjiht auf ben Schätzungswerth. 

Im Vebrigen wird fih auf die erfimalige Aus- 
jchteibung ber Berfteigerung in Nr. 3 biejes Blattes 
bezogen. 

Mainburg, am 18. Februar 1869. 

R. Spitzl, f. Notar. 
107. 
Befanntmadung. 
Zaringer c. Fett p. deb. ad 800 fl. keireriend. 
Am Montag ben 26. April b. 8. 


Nahmittags 2--3 Uhr 


verfteigere ich zufolge Gerihtäauftrages in rubrigieter 
Eade im Schulhauſe zu Thalberg das Anweſen bes 
Häuslers Johann Fesl Hs.Nr. 113 von Stäbl 
bäufern, Gemeinde Thalferg, mit 46,64 Tagwerk 
Felbd⸗, Wied- und Maldgründen und einer Leinwand» 
mange, welches Anweſen am 11. d. Mis. auf 5543 fl. 
gewerthet worden iſt, öffentlih an ben Meiftbietenben. 

Falls an biefem Termine nicht minbeft ber 

Schätzungspreis geboten wird, wirb am 
Samstag ben 8. Maid. 73. 
Nahmittags 2-—-3 Uhr 
am bezeichneten Drte die zweite Verfleigerung biefes 
Anweſens ohne Nüdfihtenahme auf den Schätungs- 
werth vorgenommen. 

Die Schätzungsurlunde, fomie ber Grundſteuer⸗ 
fatafterertraft können inzwiſchen hierorts eingefehen 
werden; die Strichsbedingungen aber werden erſt am 
Termine belannt gegeben. 

Mir unbelannte Steigerer müſſen ſich bei Ver— 
meidung ber Zurückweiſung genügenb über Perfönlich- 
feit und Zahlungsfähigkeit ausweifen. 

Wegſcheid, am 18. Februar 1869. 


Joſ. Ziſtl, k. Rotar. 


— — — —— 


13 


99 


108. 
Befanntmadung. 
Bachl gegen Arimaier wegen Wechfelforderung betr. 

Im Auftrage des Kal. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten kgl. Notar bad Anweien bes 
Anton Artmaier zu Kneifting, kgl. Landgerichts 
Grafenau, nad $. 64 bes Hyp.Geſ. und vorbehalt- 
ih der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Proz.» 
Novelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Hwangsverfaufe unterftelt und wird zur erften Ber- 
fteigerung Termin auf 

Samstag ben 10. April 1869 
Vormittags 10— 11 Uhr ’ 
in ber Artmaier'ſchen Behaufung zu Kneiſting angeſetzt. 

Bel dieſer BVerfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften Berfteigerung ſich Fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Samstag ben 17. April 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angeſetzt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth, jedoch unter Vor— 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger, bie 
ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren würben, 
fall3 das Meiftgebot den Schägungswerth nicht erreicht. 

Das Artmaier she Anweien Hs.Nr. 49 zu Knei⸗ 
fting befteht aus 0,33 Tagw. Gebäuben, 0,07 Tagw. 
Garten, 30,99 Tagw. Aedern und Wiefen, 28,57 Tagw. 
Walvungen und 0,72 Tagw. Debungen, ſohin aus 
einem Gefammtareale zu 60,68 Tagw. mit Gemeinde 
recht, {ft mit 10 fl. 8%, Er. jährlicher Grundfteuer, 
ıf. 1%, Tr. jährlicher Hausfleuer, 3 fl. 48"), Mr. 
Gefällsbodenzins zum Staate, 1 fl. 24 fr. Handlohns⸗ 
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bobenzins zum Staate und 9 fl. 9 fr. Gefällsbodenzins 
zur Ablöſungskaſſa belaftet und wurbe unterm 25. 
vor. Mis. notariel auf 5904 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grumbfteuerfatafter und 
bem Hypothekenbuche ſowie bie Schäpungsverhanblung 
liegen auf ber Amtskanzlei des unterfertigten k. Notars 
zur Einficht bereit. 

Bon biefer Berfteigerung werben hiemit Kaufs- 
luſtige mit bem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß dem 
Notar unbelannte Steigerer fih über Identität und 
Zahlungsfägigkeit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Berfleigerung nicht zugelaffen werben 
könnten. } 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. Februar 1869. 2 

(2a) Georg Allefher, 8. Notar. 


109. 
Befanntmadung. 
Buchbeck gegen Habinger wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Grafenau wird _ 
durch den unterfertigten kgl. Notar das Anweſen ber 
Schuhmacherseheleute Joſeph und Ereicon; Hatzinger 
zu Drarlſchlag, gl. Landgerichts Grafenau, nad 
$. 64 be3 Sypothelengefeges „und vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen ber 85. 98 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 dem öffentlichen gZwangs— 
verfaufe unterftelt und wird zur erfimaligen Berftei- 
gerung Termin auf 
Mondtag den 12. April 1869 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 
im Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu Drarlichlag an» 
geſetzt. 
Bei dieſer Verſteigerung erſolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schätzungswerth des be— 
merkten Anweſens geboten wirb, 


101 


Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober bas Meifigebot den Schägungswerth nicht 
erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten Ber- 
fleigerung auf 

Mondtag ben 26. April 1869 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
an bem bezeichneten Platze angelegt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth, jedoch unter Vor⸗ 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothefgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
würben, falls das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Das Hatzinger ſche Anweien Hs. Nr. 60 zu Drarl⸗ 
ſchlag, der Gemeinde Oswald, k. Rentamts Schönberg, 
beſteht aus 0,19 Tagw. Gebäuden mit Hofraum, 

0,07 Tagw. Garten und 0,51 Tagw. Acker mit Wieſe 
nebft ber realen Schuhmachergerechtſame und Gemeinde» 
recht, fowie Antheil am Brechhaus auf PL-Nr. 542, 
iſt mit 6* 00 fr. Grundftenerfimplum, 57%, .. fr 
Hausftenerfimplum, 10 fr. Gefällsbobenzins zur Gtaats- 
kaſſa und 40 fr. Gewerbefteuer belaftet und wurbe 
unterm 13. v. Mts. notariell auf 1190 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche, fowie bie Schägungsverhanblung 
= auf ber Amtöfanzlei bes — fol. No⸗ 

zur Einſicht bereit. 

— dieſer Verſteigerung werben hiemit Kaufs— 
Inftige mit dem Anhange in Kenntniß gelegt, daß 
dem Notar unbelannte Steigerer fi über Jbentität 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszumweiien haben, 
wibrigenfalls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen 
werben Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonbers belannt gegeben werben. 

Grafenau, am 15. Februar 1869. 

(2a) Georg Alleſcher, f. Notar. 
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110, 
Befanntmadung. 
Leuze gegen Gifenreih wegen Forderung betrefiend. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch den unterfertigten fol. Notar das Anweſen bes 
Krämers Franz Eifenreih zu Preying, k. Land» 
gerichtes Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothelengeſetzes 
und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98—101 
ber Progeh-Rovelle vom 17. November 1837 bem 
Öffentlichen Swangsverfaufe unterftelt und wirb zur 
erften Berfteigerung Termin auf 

Mittwodh ben 7. April 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
in ber Eiſenreich ſchen Behaufung zu Preying angelegt. 

Bei biefer BVerfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigſtens ber Schätungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinben, ober bas Meifigebot den Schätzungswerth 
nicht erreihen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Mittwoh ben 14. April 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 


an bem bezeichneten Plate angeſetzt. 


Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth, jeboch unter Bor- 
behalt des Einlöfungsredhtes ber Hypothefgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
mwürben, fall das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Das Franz Eifenreih’ihe Anweien Hs. Nr. 9 
in Preying, ber Gemeinde Lembach, k. Rentamts Schön. 
berg, befteht aus dem zmeiflödigen gemauerten Mohn» 
baufe mit Rebengebäuben, Hofraum und Baumgärtchen 
zu 0,12 Tagwerk, dann aus 1,48 Tagwerk Ader- 
land und 6,24 Tagwerk Waldung, biefe zur Hälfte 
in Wiesland cultivirt, ift mit 19%, ,, kr. Grund 


103 


feuerfimplum, 36%, .. tr. Hausfteuerfimplum und 3 fl. 
20 Ir. Gewerbefteuer, fowie 1 fl. 8'/, fr. Gefälls 
bobenzins zum Staate belaftet und wurbe einſchließlich 
ber bazm gehörigen realen Krämergerechtſame unterm 
30. v. Mts. notariell auf 3900 fl. gemerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerlatafter und bem 
Sypothefenbuche fowie die Schätzungsverhandlung liegen 
auf ber Amtsfanzlei bes unterfertigten f, Notars zur 
Einfiht bereit, 

Bon dieſer Verfteigerung werben biemit Kaufs— 
Iuftige mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß bem 
unterfertigten k. Notar unbelannte Eteigerer ſich über 
Identität und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen 
haben, widrigenfalls fie zur Berfteigerung nicht zuge 
laffen werben lönnten. 

Die näheren Kaufabebingungen werben bei ber 
Terfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. Februar 1869. 

(2a) Georg Alleſcher, k. Notar. 


111. 
Befanntmadung 
Pant gegen Obermaier wegen Sppethefzinfen beirefiend. 
Ju Folge gerichtlichen Auftrages bringe ih 
Freitag ben 16. April 1869 
Radhmittags 2 Uhr 
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Im Wirthéehauſe zu Upflofen das Wirthsanweſen ber 
Simon und Anna Maris Obermaier'ſchen Wirths⸗ 
eheleute Hs⸗Nr. 9 zu Upflofen, welches in ben Steuer» 
gemeinben Inkofen, Alllofen und Zaiglofen, k. Lande. 
und Rentamts Mallersborf, an Gebäuden und Grund» 
Rüden 63,73 Tagw. nebft realer Wirthſchaftsgerecht ⸗ 
fame, dann Brennofen und Siegelftabel umfaßt, no» 
tariell auf 15,968 fi. gewertet und aufer ben 
Steuern mit 38 fl. 53 Mr. jährlichen Bobenzinfen 
belaftet iſt, zur erfimaligen BVerfteigerung, wobei ber 
Hinfhlag nur dann erfolgen laun, wenn minbefiens 
ein ben Schätungswerth erreichenbes Angebot gelegt 
wird. Dem amtirenden Notar unbekannte Steigerer 
werben nur bann zugelaffen, wenn fie fi über bie 
, Identität ber Perfon und ihre Zahlungsfähigkeit ans“ 
zuweiſen vermögen. 

Benn an biefem Termine ein entfprehenbes Ans 
gebot nicht gelegt wirb, bringe ich basielbe Anweſen 
im nämlichen Sofale 

Freitag ben 23. April 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
zur zweitmaligen DVerfteigerung, wobei bann ber Hin 


ſchlag ohne Rückſicht auf ben Echägungswerth erfolgt. 


Malleräborf, am 14. Februar 1869. 
C. Hofmann, f. Notar. 


Dayerifches 


Amtsblatt 








RNiederbapern. 
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Landshut, Sonnabend den 27. Februar 


1869, 





JIahalt: 

Die Dualififation ber praktiſchen Aerzte pro 1867/68. — Reviſion der Gemeinde- uud Stiſtungs-Rechnungen. — Den Vollzug des 
Art. XIV bes Friedensvertrages mit Preußen und refp. des Schluß-Receijes vom 3. Auguft 1867. — Die Prüfungsnachweife ber 
Bewerber um bie Stelle eines Branbverfiherungs=Infpeftord. — Anleitung zur Berechnung der Intercalarfrüchte erlebigter katholiſcher 
Pründen. — Die Diſtrilisgemeinde · Rechnung Dingolfing pro 1868, — Agenten:Beftätigung. — Die Ausmittelung bed Aufent- 
Baltzorts bed vermißten Mathias Loibl von Zwieſel. — Gurfiren falfher Münzen. — Das Graf Tattenbach Arco’jhe Familien⸗ 
fibeifemmiß. — Die Erlebigung ber proteflantifchen Pfarrei Döbra, Dekanats Steben. — Augsburger Cours und Schrannen- 


Anzeigen. — Beilage. 


1. Befanntmadhungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörven. 





Ad Num. 4092. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Qualififation der praftifhen Aerzte pro 1867/68 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſten Minifterial-Refcripts vom 20. 
d. Mt3. Nr. 1925 bez. Betr. wirb ben obengenannten 
Behörben bie Vorfchrift des 8.9 Ziff. 2 ber Minifterials 
Entiäliegung vom 11. Auguft 1838, bie Dualififations- 
liften über das ben Regierungen, Kammern bes Jnnern, 
untergeorbnete Perjonal ber innern Verwaltung und 
ber gemiſchten Reſſorts betr. (Döl. Bb. XVII. 1116) 
zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebradt. 
Landshut, den 24. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent.: 


Bunner, Eefretär, 


Ad Nam. 4027. 
An fämmtlide kgl. Bezirksämter in 
Niederbayern. 
Revifion der Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die kgl. Bezirkämter werben unter Hinmweifung 
auf bie Regierungs-Ausfhreibung vom 3. Februar 1868 
Nr. 3169, Geihäftsgang bei den Lokalſchulinſpeltionen, 
insbejonbers Erhebung ber Schulverfäumniß - Strafen 
betreffend, beauftragt, bei Reviſion ber Schulcafja- 
Rechnungen, reſp. (ba, wo keine Schullafien gebildet 
find) ber Schulfonds- Rechnungen ihr Augenmerk ba» 
rauf zu richten, ob bie Monatsauszüge aus ben Schul 
figungs» Protofollen refp. aus ben Schulverfäumniß- 
Berbandlungen bezüglich ber verbängten Gelbftrafen ben 
Rechnungen beigelegt unb bie Strafen ſelbſt wirklich 
eingehoben find, und hiernach das Geeignete zum Boll» 
zuge zu verfügen, Anträge auf Abichreibung unein- 
17 
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bringlicher Poften aber nur Bad Lieferung des Nach-⸗ 
weiſes der Grfolglofigkeit der exelutiven Beitreibung 
zu genehmigen. 

Jeubähut, ben 22, Febwmat 1869. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sefretär, 





Ad Num. 4024. 
An ſämmtliche Unterbehörden bes Regie— 
rungabezirkes. 


Den Vollzug des Art. XIV des Friedenbvertrages mit Preußen, 
und refp. des Schluß-Receſſes vom 3. Auguſt 1867 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sm Gemäßeit höchſter Entiliekung bes k. Staats» 
Minifteriums des Aeußern vom 18.1. Mts. und unter 
Bezugnahme. auf bie Regierungs - Ausichreibung vom 
7. Juni d. Is. — Ar.A.⸗Bl. p. 695 — werben 
die obengenannten Behörben zur Darnachachtung in 
Kenntniß gelegt, dah an bie Stelle bes an bie könig- 
liche Regierung von Oberfranken in Bayreuth berufe- 
nen Königlichen Regterumgsrathes Freiheren von Sten- 
gel ber Tönigl. Regierungsrath von Stefenelli zu 
Würzburg zum Commifjär der bayeriichen Regierung 
für ben Vollzug bes Artikels XIV bes Friebens- 
Vertrages mit Preußen und bed Schlußreceſſes vom 
3. Auguft 1867 ernannt worden iſt. 


Landshut, den 25. Februar 1869, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hohe, k. Neglerungs-PBräfibent. 
Zunner, Selr. 
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Ad Num. 3414, 


Betauutliäuung 


Die Prüfungsnachweife ber Bewerber um bie Stelle eines Brand» 
Berficherungs· Inſpeltors betrefjend. > > 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Nachſtehende hödfte Entſchließung bes k. Staats 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. d. Mts. wird biemit zur öffentlichen Kemt- 
niß gebracht. a 

Landshut, den 23. Februar 1869, 

Koͤnigliche Regterung von Mteverbayen, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs⸗Präſident. 


Bunner, Gefrelär. 
Abdruct. Ad Num. 1941, 


Königreid Bayern 
Staatäminifterium des Handel und ber öffent 
lichen Arbeiten. 

Nah Art. 84 des Gefepes vom 28. Mat 1852, 
bie Feuerverfiherungsanftalt für Gebäude in den Ge 
bietstheilen biesfeitö bes Rheines betr, ſetzt die Auf- 
ftellung als Branbverfiherungs-Sjnfpeltor eine bautech⸗ 
niſche Prüfung voraus, 

Da die biöherigen Meifterprüfungen für bie Bau- 
banbwerker, welche durch Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 
8. November 1856 für ben fraglichen Dienſt als ge» 
nügenb bezeichnet wurden, in Folge bed Geſetzes vom 
30. Januar 1868 „bas Gewerbsweſen betr.” in Weg- 
fall gelommen find, fo haben Bewerber um bie Stelle 
eines WBranbverficherungs+mfpeltors, welchen biefer 
Prüfungsnachweis nicht bereits zur Selte fieht, nun⸗ 
mehr ihre allgemeine techniſche Befähigung mindeſtens 
durch Borlage bes Abfolutorial-Zeugniffes einer Induſtrie⸗ 
Schule nah 88. 24 und 25 ber Mlerhöhften Ber 
ordnung vom 3. September 1868 „bie Reorganifation 
ber techniſchen Lehranftalten, bier bie Errichtung von 
Induſtrieſchulen betr.“ — Neggsbl. S. 1714 u. 1715 
— in Anfehung ber bautechniſchen Abteilung barzuthun. 
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Bugleich find foldde Bewerbungen durch entiprechenbe 
Ausmeiie barüber zu begründen, daß ber Bewerber 
werigfiend ein Jahr mit günſtigem Erfolge im Hoch⸗ 
banfadie praltiſche Berwenbung gefunden, Tomie, daß 
er ebenfalls mindeſtens eim Jahr bei einem Brand» 
Berfiherungs- Inſpeltor in Proris fiand umb hiebei bie 
erforderliche ſpezielle Geſchäſtslenntniß und Geihäfts- 
gewandtheit ſich erworben hat. 

Münden, ben 12. Februar 1869. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Schlör. 


An bie f. Regierung, 8. d. J. 
von Niederbayern. 
Betreff wie ver. 


Durch den Minifler 
der General: Seeretär. 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 


Ad Num. 38090. 

An bie Lönigl. Bezirlsämter, die Stabt 
magifrate Landshut, Paßau und Straubing 
und bie unmittelbaren Rirdenverwaltungen 


Ankeitung zur Berehnung ber Antercalarfrüchte erledigter katho⸗ 
liſchet Pfründen betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 
Der 8. Rechnungscommiſſär Unten Stabler in 

Münden bat im Selbftverlage ein Werlchen: vr. 
„Umleitung zur Berechnung ber Intercalarfrüchte 


eslebigter Tatholiicher geiſtlicher Pfründen (Piar« 


zeien und Benefizien)" 
zum Preife non 48 Ir. per Eremplar berauägegebei. 

Die bezeichneten Behörben und Verwaltungen wer 
ben bieven im Anlaſſe einer höchſten Entſchließung 
be3 f. Staatämintfteriums bes Innern beider Abiheis 
lungen vom 29. vorigen Monats (Minifterlalblatt für 
Kirchen» und Schul · Angelegenhelten Jahrgang 1869 
S. 30) in Kenntniß gelegt, und bie k. Bezirlsämter 
ermächtiget, dieſes Werlchen A Conto ber bezirlſamt ⸗ 
lichen Regie anzuſchaffen. 
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Die f. Bezirlsämter haben auch bie untergebenen 
Kirhenverwaltungen auf biefes Werfen aufmerkſam 
zu machen und benfelben ben Anlauf zu empfehlen. 

Landahut, den 20. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekr. 
Ad Num. 3671. 

Die Diftriftögemeinbereinung Dingelfing pro 1863 ketr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der Diftriftsgemeinbe » Rechnung 
Dingolfing pro 1868 werben gemäß Urt 21 


Abſ. 4 des Diſtriltsrathsgeſehes vom 28. Mai 1862 
nachſtehend öffentlich bekannt gemadt: 


A. Einnahmen. tl. %. 

1. Xctivbeftand vom Borjahre . 1208 24 
2. An Rapitaldsinien . .- 233 47°), 

3. Un veräußerten Gegenfländen beö 

DIREN: 6... 22 59 

4. Kreisfondazuſchuß. ... 400 — 

5. Naturaldienſte der Gemeinden . 3646 48 
6. Diftriktsumlagen . 5910 58"), 
Summa 11422 57°, 

B. Husgaben. 

1. Für den Diftriftsrath 78 1 
2. Für Brüden, Durchläſſe ꝛc. ı.. 4043 27), 
3. Naturalbienfte ber Gemeinden . 3646 48 

4. Fr Wegmader und Hilfsarbeiter 791 42 

5. Für techniſche Aufſicht 136 10 

6. Für Wegmaher- Werkzeuge 38 50 

7. Für Thieräe - 2... 66 — 

8. Zum Unterbalte der Kranleukäiufer 1040 — 

9, An bie Gemeinde Porau 25 — 
Summa 9865 68 
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C. Abgleichung.  &. 


Einnahmen . 11422 57%, 
Ausgaben 9865 58°), 
Attivreſt 1556 58°), 
D. Bermögensausmweis. 
a) rentirendes 6620 — 
b) nicht ventirenbes . . 2106 7% 
Summa 8725 7’, 


Landshut, ben 26. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent, 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 378. 

Bekätigung eines Unteragenten für bie Erpebitionsbäujer P. Schro⸗ 
ber in Bremen, Anöhr und Burdarb in Hamburg, Louis Meyer 
u. 6. in Antwerpen und J. Hartmann in Liverpool betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von bem Hauptagenten ber bezeichneten Ex—⸗ 
pebitionshäufer angezeigte Aufftellung bed Kaufmannes 
Emil Mitterreiter in Paßau als Unteragenten 
für ben Bezirk ber f. Regierung” von Niederbayern 
bat die Beflätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sanböhut, den 20. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, E£. Regterungs-Präfibent. 


Obernborfer. 


Ad Num. 3589. 
An Sämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Ausmittelung bed Hufentbaltsortö bes vermikten Mathias Loibl 
bon Bmiejel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 2. Mai 1868 begab fi ber Sägknecht Ma- 
thias Loibl von Zwieſel in die Fremde, um Arbeit 
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zu Suchen, und bat feitbem feinen Familienangehörigen, 
befiehend aus Frau und 4 minderjährigen Kindern, 
bie in größter Nothdurft ſich befinden, Feine Nachricht 
mehr zulommen laffen, unb bie von befjen Heimathö« 
Behörde, bem k. Bezirlsamte Regen, gepflogenen Aufs 
enthaltsrecherchen haben fein Nefultat gegeben. 

Derjelbe ift 54 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
vollem Gefichte, blonden Haaren, kahlköpfig und harthörig. 

Die oben genannten Behörden werben zu Na» 
forfungen nah dem Aufenthalte des Genannten mit 
bem Auftrage angewieſen, ein allenfallfiges Reſultat 
bem f. Bezirksamte Regen mitzuthellen. 

Landshut, den 23. Februar 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Se. 


Ad Num. 2785. 
An fämmtlide Diftrikts-Bolizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Beraußgabung eines falſchen Buldenftücdes betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausihreibung ber k. Regierung von 
Schwaben und Nenburg wurde in Augsburg am 
30. Dezember v. 38. ein falſches Gulbenftüd mwürtem- 
berg’ihen Gepräges mit ber Jahreszahl 1841 verausgabt. 

Nah dem Gutachten des kgl. Hauptmünz⸗ unb 
Stempelamts beſteht dasſelbe aus hartem Sinn und 
ift in einer nah einem ächten Stüde amgefertigten 
Form gegoflen. 

Bon ächten Stüden unterfcheibet fi basfelbe 
außer bem ftumpfen Gepräge auffallend durch den 
Mangel von Randvertiefungen. 

Bor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
wird gewarnt, und haben bie Poligeibehörben bie ent« 
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fprechenbe Spähe zu verfügen und gegebenen Falles 
bie geſetzliche Einfhreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 22. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Irmern. 
». Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 2638. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von NRieberbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfhreibung ber k. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wurde am 10. v. Mts. 
in Ebern ein würtembergiſches Gulbenftüd zu ver 
ausgaben gefucht, welches nah dem Gutachten bes k. 
SHauptmünz und Stempelamtes aus Zinn befteht und 
in einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form 
gegofien ift. 

Außer dem ftumpfen Gepräge und bem mangel- 
haften Rande ift es leicht dadurch als falſch zu er- 
kennen, ba es fich biegen unb mit dem Meſſer ſchneiden 
läßt. 

Dieb wird ben obengenannten Behörben zur War- 
nung bes Publitumd und fachgemäßer weiterer Ber- 
fügung hiemit befannt gegeben. 

Landshut, den 22. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
Ad Num. 2866. . 
Betfanntmadhung. 
Das Graf Tattenbach: Arco'ſche Familienfideikommiß betrefi. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der gegenwärtige Befiger bes Gräflih Tattem 

bach⸗Arco' ſchen Familienfideilommiſſes ber E. Käm⸗ 
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merer und erbliche Reichsrath Herr Maximilian Graf 
von Arco⸗Valley beabfichtigt auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 10. November 1861, bie Zuſammen ⸗ 
legung der Grunbftüde betr., bie im Wege des Taufches 
erworbenen, nachbezeichnete, im Kreiſe Niederbayern 
gelegenen Grundflähen, biefem Fideikommiſſe einzu 
verleiben, als: 
I. in ber Steuergemeinbe Oberföllenbadj: ben Wohl. 
muthacker Pi.-Nr. 905 zu O Tagw. 78 Ley 
eingetaufcht von Georg und Therefe Edarbt als 
Befignachfolger bes verlebten Anton Marl, 
II. in der Steuergemeinde Unholzing: ben Hafen» 
lohader PL-Re. 773 zu 1 Tgw. 9 Des. ein. 
getaucht von Simon und Anna Reithmaier, ben 
Hafenlopader Pl. Nr. 774"), zu O Tagwert 
11 Dez. eingetaufht von Johann und Maria 
Reicheneber, 
in ber Steuergemeinde Poſtau: bie große Kuh— 
ſtallwieſe Pl. Nr. 456 zugemeflen ala Theil von 
PLN. 457 zu O Tgw. 15 Dez. eingetaufcht 
vom Poſthalter Simon Angſtl, fämmtlide im 
Landgerichtsbezirke Landshut befindlich. 
Auf Grund ber Beſtimmung des 8. 26 ber 
VII Beilage ber Berfafjungs-Urkunde unb des $. 14 
Ziff. 3 ber allerh. Verorbnung vom 3. Mär; 1857, 
bie Inſtruktion über bie Behandlung ber Familien 
fibeilommiffe betr, wird ben unbefannten Gläubigern, 
welche aus irgend einem Titel Aniprühe an biefe 
Grundftüde zu machen haben, eine ausſchließende Frift 
von ſechs Monaten 
zur Geltendmachung biefer Anfprühe unter bem Rechts, 
nachtheile vorgeſetzt, daß nah Mblauf berfelben bes 
zeichnetes Grundvermögen als Fibeilommißbeftanbtheile 
in bie Fibellommiß-Matrilel eingetragen werben würde, 
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folglich die Gläubiger wegen ber nicht amgezeigten 
Forderungen ſich nicht mehr am deſſen Subftang, fon 
bern nur an das Allobialvermögen bes Schulbners 
ober in deſſen Ermanglung an bie Früchte bes Fi— 
beifommiffes zu halten berechtigt fein würden, und 
ſelbſt Hier nur unter ber Beihränkung, daß fie ben» 
jenigen Gläubigern nachgehen, melde fih innerhalb 
ber gedachten Frift gemeldet haben. 
Münden, ben 30. Dftober 1868. 
Königliches Appellationdgericht von Oberbayern. 
Dr. Steppes. 


(8) Faſching. 
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Ad Num. 643, 
Erlebigung ber proteftantifchen Pfarrei Döbra, Dekanats Steben 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs von Bayern, 
Die durch Beförderung in Erlebigung gelommene 
proteſtantiſche Piarrftelle in Döbra, Delkanats Steben, 
wird zur vorichriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Boden a dato mit einem falfionsmäßigen reinem 
Pfarr-Ertrage von 348 fl. 12 fr. ausgefchrieben. 
Bayreuth, ben 15. Februar 1869. 
Königliche proteftantifches Confiſtorium. 
Kahr. 


Biedermann. 
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Beilage 
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zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbahern Nr. 17. 





Nr. 14. 


Landshut, Sonnabend den 27. Februar 


1869. 





Befanntmahungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 


112. 
Befanntmadung. 


Auswanderung des vormaligen Häuslers Jatob Neuſtifter von 
Marchhãuſer betreffend. 


Jakob Neuſtifter, vormaliger Häusler von 
Marchhäuſer, geboren am 1. September 1840, 
beabſichtigt mit feinem Eheweibe Anna Maria, geb. 
Eber, unb feinem Kinde Lubwig, geboren am 9. Mai 
». 38. eine Reife nad Nordamerika zu unternehmen. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, dab allenfallfige Aniprüde an ben 
Gefuchfteler binnen 14 Tagen a die ins. bei 
Bermeibung ber Nitberüdfichtigung hierorts anzu 
bringen find. 

Am 19. Februar 1869. 

Königliched Bezirksamt Wolfftein. 
D. l. a 
Gumpoſch, Af. 


113. 
Befanntmadung. 
Auswanderung bed Inwohners Lorenz Eder von Biſchofsreuth betr. 

Der vormalige Häusler Lorenz Eder von Bir 


ſchoöfsreuth beabſichtigt mit feinem Eheweibe Maria, 
bann feinen 3 Kinbern 

Carolina, 16 Sabre alt, 

Thella, 14 Jahre alt, und 

Ludwig, 12 Jahre alt, 
nah Norbamerifa zu reifen. 

Dieb wird Hiemit mit dem Anhange befannt ge 
macht, daß etwaige Anfprüde an den Rubrilaten 
binnen 14 Tagen, vom Tage ber Belanntmachung 
an gerechnet, hierorts bei Bermeibung ber Nictberüd- 
fißtigung angumelben find. 

Am 19. Februar 1869. 

‚Königliches Bezirksamt Wolfſtein. 
D. L a. 
Gumpoſch, Af. 
114. 
Befanntmadung. 
Dachs und Streicher gegen Brauner wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Landshut 

verfteigere ich öffentlih am 
Montag ben 26. April d. 8. 
Rahmittags von 2—B3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer auf ber Poſt zu MPfeffen- 
hauſen das Dionys Brauner'ſche aaa 98. 
4 
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Ne. 119%, zu Pfeffenhaufen, k. Landgerichts 
Rottenburg, beſtehend aus Gebäuden und 1,35 Tagw. 
Grund und unterm 15. d. Mts. notariell auf 1960 fl. 
gewertet und außer ben Steuern mit 1 fl. 48 Er. 
Gefällsbodenzins zur Ablöfungstaffa belaftet. 

Hiebei wirb bemerkt, daß ber Zuſchlag nur er- 
folgen Tann, wenn das Meifgebot wenigſtens ben 
Schaͤtzungswerth erreiht, daß ſich mir unbelannte 
Steigerer über Perfon und Zahlungsſählgkeit genügend 
auszumeilen haben unb Hypothekenbuch⸗ und Grund» 
feuerkatafterausgug auf meiner Amtslanglei zur Ein- 
fit bereit Tiegen. 

Rottenburg, ben 23. Februar 1869. 

Stabler, k. Notar. 


115. 
Befanntmadhung. 
Brandl gegen Weirer p. deb. 

In Folge Auftrages bes k. Bezirksgerichtes Strau- 

bing beinge id 
Samstag ben 24. April 1869 

Bormittags 10 Uhr 
in einem Nebenzimmer bed Grimminger'ihen Gaft- 
baufes zur Poſt in Schierling bie dem Boten Joſeph 
Weirer von bort gehörigen, in ber Steuergemeinbe 
Schierling, k. Landgerichtes und Rentamtes Mallers- 
borf, gelegenen Grunbftüde: Plan Nr. 3849% und b 
bie MWeiheräder zu 4,74 Tagw., welde notariell auf 
1156 fl. geihägt und außer ben Steuern mit 12 fl. 
46'/, Er. jährlichen Bobenzinfen belaftet find, zur erft- 
maligen Berfieigerung, wobei ber Hinſchlag nur bann 
erfolgen Emm, wenn minbefiens ein ben Schätzungs⸗ 
werth erreichenbes Angebot gelegt wird. 

Mir unbelaunte Steigerer Fünnen nur bann zur 
gelafien werben, wenn fie fich über bie Zbentität ihrer 
Perfon und ihre Bablungsfähigkeit Legal auszuweiſen 
vermögen. 
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Die näheren Kaufsbebingungen werbe ih am Ter⸗ 
mine felbft befannt geben. 
Mallersborf, am 20. Februar 1869. 
€. Hofmann, k. Notar. 


116. 
BDBefanntmadung. 
Leeb’iche Gant betreffend. 


Auf Weiſung bes kgl. Bezirlsgerichts Straubing 

verfteigere ih am 

Freitag ben 2. April L. Is. 
und, wenn hiebel nicht wenigſtens ber Schägungswerth 
erreiht wirb, am 

Freitag ben 23. desſ. Mts, 
an weld; letzterem Termine bann ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt, jebesmal vom 

11— 12 Uhr Mittags 

in meiner Amtslanzlei ben Steinader Pl⸗Nr. 508% 
und 5085 zu 2,19 Tagw. in ber Gteuergemeinbe 
Bogen. 

Fragliches Grundſtück iſt mit 3 kr. 4 Hl. ein⸗ 
facher Grundſteuer und 33 kr. 6 HL Kornbodenzins 
belaftet und auf 547 fl. 30 Er. geſchätzt. 

Mir unbefaunte und folde Perfonen, gegen beren 
Bahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben nur bei 
fofortigem Nachweife ihrer Zahlungsfähigleit zugelaffen. 

Bogen, am 22. Februar 1869. 

3. 5 Pfeiler, 8, Notar. 


117. 
Befanntmadung. 
Röhm c. Geefelder pet. deb. 


Beranlaßt durch das Projeßgericht verfieigere ich 
- am Mittwoh ben 17. März 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Siegenburg bad Anweſen bed Metz- 
gers und Garkochs Joſeph Seefelber in Siegem 
burg, Wohnhaus 54. Nr. 87 bafelbft, nebſt 1,12 
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Tagw. Grunbbefig, bei weld zweiter Berfleigerung ber 
gZuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth zu 
2017 fl. erfolgt. 

Im Uebrigen nehme ih auf bie Bekanntmachung 
vom 19. Degember 1868 Bezug. 

Abensberg, ben 24. Februar 1869. 


Geitner, E Notar. 


118. 
Befanntmadung. 
Zeginger’ige Eheleute gegen Stolz wegen Austrags betrefjend. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfieigere ich 
sieberholt am 

Mittwodh den 24. März 1869 

Vormittags 10—12 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Wirthshauſes zu Eggl⸗ 
fing das Germfieberhaus bes Jakob Stolz H3.-Nr, 44 
in Egglfing, beftehend aus PL-Nr. 119°/,, Wohn 
haus mit Schupfe, Hofraum und Wurzgärtl zu 0,08 Tagw. 
und PLNr. 171 Gras und Baumgarten zu 0,27 Tagw., 
geſchätzt auf 1100 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bed Hyp⸗ 
Bei. und 8. 98 und folgende ber Proz⸗Novelle von 
1837 und erfolgt der Zuſchlag biefesmal ohne Rüd- 
Ficht auf ben Schätzungswerth. 

Mir unbelonnte Steigerungslufte lönnen nur zu 
gelaflen werben, wenn fie ſich über ihre Perfom und 
Zablımgafähigkeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmünfter, 24. Februar 1869. 

Der kgl. Notar: 
(2a) Wilhelm Fiſcher. 
119. 
Befanntmadung. 
Eril gegen Winter wegen Forderung betreffend. 

In Folge Welfung bes k. Begirkögerichtes Deggen- 

dorf wirb durch bem umterfertigten E. Notar bas An 
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weien bed Bauern Lorenz Winter von Drt, Kol. 
Laubgerichts Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothelen⸗ 
geſetzes und vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 
98— 101 ber Progeßnovelle vom 17. November 1837 
dem öffentlichen Zwangsverfaufe unterftellt unb wird 
zur erften DVerfteigerung Termin auf 
Samstag ben 3. April 1869 
Vormittags 10—11 Uhr 

in der Winter'ichen Behaufung zu Drt beftimmt. Bei 
biefer Berfleigerung erfolgt ber Zuſchlag nur bamı, 
wenn wenigſtens ber Schägungswerth des bemerkten 
Anweſens gebeten wird. 

Das Winter'ſche Anweſen H3.Rr. 33 in Ort, 
k. Rentamts Schönberg, befteht aus 0,72 Tagwerk 
Gebäuben mit Hofraum und Garten, 31,76 Tagw. 
Aeckern und Wieſen, 9,99 Tagw. Waldung und 0,36 
Tagw. Debungen, fohin aus einem Gefammtareale 
su 42,83 Tagwerk, baun aus ben bppothelfreien 
Grundftücden PL.-Rr. 1754 und 14008b zu 1,34 
Tagw., welche gelonbert zum Aufwurfe gebracht werben. 

Das Anweſen, weldhes unterm 11. v. Mts. no 
tariell auf 5243 fl. gewerthet wurde, ift mit 3 fl. 
AT7% 00 Fr. einfacher Grundſteuer, 77%, ,, kr. einfacher 
Hausſteuer und 4 fl. 4'/, Fr. Staatstaffabobenzins, 
bann ber hypothelfreie Grunbbefig, welder auf 260 fl. 
gewerthet wurde, mit 101%, ,, fr. einfacher Grund» 
fteuer befaflet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche Liegen auf ber Amtsfanzlei bes 
unterfertigten f. Notar nebft ber Schägungs-Urfunbe 


‚zur Einſicht bereit. 


Bon dieſer Berfteigerung werden biemit Kaufs- 
Iufige mit dem Beifügen in Kenntniß geieht, baf 
bem unterfertigten k. Notar unbelannte Steigerer fich 
über Identität und Zahlungsfähiglelt genügend aus- 
zuweilen haben, wibrigenfalls fie zur Verſteigerung 
nicht zugelafien werben könnten. 
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Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 3. Februar 1869. 

(26) Georg Allefcher, k. Notar. 
120. 
Befanntmadhung. 
Pflaum gegen Rauch wegen Waarenſchuld betreffend, 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten fol. Notar das Anweſen bes 
Krämers Johann Rau von Schöfweg, k. Land» 
gerichts Grafenau, nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98—101 
ber Progeßnovelle vom 17. November 1837 bem 
Öffentlichen Zwangsverlaufe unterftellt und wird zur 
erften Berfieigerung Termin auf 
Montag ben 5. April 1869 
Bormittagd 10—11 Uhr 
in ber Rauch'ſchen Behaufung zu Schöfweg angefegt. 
Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag nur dann, 
wenn wenigftend ber Schägungswertb des bemerkten 
Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfleigerung auf 

Montag ben 19. April 1869 
Bormittags 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angefekt. 

Bei biefer BVerfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf ben Schägungswerth, jedoch unter Vor⸗ 
behalt bes Einlöfungsrectes ber Hypothelgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
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würben, falls das Meiſtgebot ben Schãtzungswerth 
nicht erreicht. 

Das Rauch'ſche Anweſen H8.-Nr. 22 zu Schöf- 
weg beſteht in ber Gtewergemeinde Schöfweg aus 
0,18 Tgw. Gebäuben, 0,39 Tgw. Garten, 10,12 Tgw. 
Aedern und Wieſen und 1,45 Tgw. Waldung, dann 


An. ber Steuergemeinde Allhartsmais, fol. Rentamts 


Deggendorf, aus 1,94 Tgw. Wieſen, ſohin aus einem 
Gejammtarenle zu 14,08 Tagw. unb wurde biefes 
Anweſen unterm 21. Jänner Ifb. Irs. motariell auf 
2458 fl. gewertet. 

Gernerd werben zum Verlaufe gebracht bie in 
ber Steuergemeinbe Allhartsmais gelegenen, auf 168 fl. 
gewertheten, dem Johann Rau gehörigen Kypothet- 
freien Grundftüde Pl.-Nr. 531bed und 600ab zu 
2,01 XTgw., welde letztere Grundflüde gefondert zum 
Aufwurfe gebracht werben. 

Die Auszüge aus dem Grunbfteuerkatafter unb 
dem Hypothekenbuche, ſowie die Schägungsverhandlung 
liegen auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten £. No» 
tars zur Einſicht bereit. 

Von biefer Berfteigerung werben hiemit Kaufs- 
luftige mit bem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß 
dem Notar unbelannte Steigerer ſich über Identität 
und Zahlungsfähigkeit gemügenb auszuweiſen Haben, 
wibrigenfalld fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen 
werben Zönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen, ſowie bie Be 
laftungsverhältnifje werben bei ber Verfteigerung noch 
befonber8 befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 4. Februar 1869. 


(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Kiederbapyern 


RR, 18. Landshut, Mittwoch den 3. März 1869, 


Jubalt: 
Belanntmahung, die Revifion ber Arzneitare für das Königreich Bayern betreifend. — Den Haufirhandel. — Die Wiederbefeßung 
der erlebigten Thierarztitelle in Herzogenaurach. — Beilage. 














L Bekanntmachungen der kdnigl. Minifterien, Acidum carbolicum (phenylicum) 





Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. purum, 1 Druide . . ..—f. 4 kr. 
Br er jede weitere Dradme . . . —., 2, 
die Revifion de —— = ——— — betrefiend. Amylum Maranthae, 1 Une . .— u 4 
——— jede weitere Une . . . —, 3 
Staatöminifterium des Innern. Aqua Anisi 
Ja Anwendung bed 8. 10 ber allerhöchften Ber- „ Calami 
orbnung vom 1. März 1857, bie Arzneitare für das „ Cascarillae 1 Unge 2 2 
Königreich) Bayern betreffend (Regierungsblatt 1857, „  Foeniculi — 2 
S. 237), werben nad) eingeholtem Gutachten bes f. „  Hyssopi 
DObermebicinal»Ausihuffes für bie nachſtehend bezeich⸗ „  Juniperi 
weten Arzmeiftoffe und pharmacentiichen Arbeiten und „ Opü, 1 Sadme . ...—. 6, 
Gefäße bie beigefügten Tarpreife beftimmt: jebe weitere Dradme . . — u 3, 
1. Armei-Stoffe. „ Petroselni, 1 Une ı . .—,„ 2, 
Acetum scilliticum, 1 Une. . . —f. 6. „  pPhagadaenica, bis zu 1 Une —., 4, 
jebe weitere Une . . . "— u 4, jebe weitere Une . -. . .— u 1, 
Acidum arsenicosum en bis zu „ Rosarum 
1 Dradm. . . Gen „ Rutae | 
jebe weitere — . —,, 2, 8alviae 1 Unze.. — 2 
Acidum carbolicum crudum, 1 Une — 4, „ Tiliae \ 
jede weitere Une -. - » - —u 2 u „  Valerianae 
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Argentum nitrieum fusum 
nitro, bis zu 5 Gran . 
jede weiteren 5 Gran. 
Balsamum peruvianun, 1 Umge 
1 Dudm . a 
Bismuthum subnitrieum, 1 Scrupel 
jeder weitere Scrupel . 
Bromum, 1 Dradme 
bis zu 10 Gran 
für je weitere 10 Gran . 
Calcaris carbunica pura, 1 Drachme 
jede weitere Dradme . 
Capsulae Balsam Uopaivae cum 
extracto Cubebarum, 12 Stück 
je weitere 12 Stüd . 
Capsulae Extracti Onbebarum, 12 
ee 
je weitere 12 Stück 
Castoreum canadense pulv. bis zu 
10 Gran 1 Gran 
je weitere 2 Gran 
Chinina ferro-citrica, bis zu 10 Gran 
1 Gran 7 : 
jeber weitere Gran 
Gollodium, 1 Dradme. 
jede weitere Dradme . 
Decoctum Zittmanni forte, 12 Fla- 
fen mit 24 Pund . - 
1 Flaſche mit 2 Pfund . 
Decoctum Zittmanni tenue, 12 Fla- 
chen mit 24 Piund . 
1 Flafhe mit 2 Pfund . 
Elaeosaccharum Chamomillae, 1 
Dradme ; 
Emplastrum opıafum, 1 Unge 
Extractum Carnis Liebig. american , 
1 Uns. 
1 Dradme . 


cum 


> 


24 


- ww wo 


24 
18 


36 
24 


m 


— u 24 


to 


30 


45 


12 
36 


42 


Extractum Digitalis, 1 Drachme — fl. 21. 
Extractum Opii, bis zu 56 Ga .—. u 
6-10 u un Bu 
116. = Sud, 
16—20 „ . — 16, 
Extractum Senegac, 1 Drahme . — 12, 
Flores Chamomillae vulgaris, 1 am⸗ —. 4. 
Yolia Cocca, 1 Dradme . —., 6, 
Glycerinum purum, 1 Une . —,., 8, 
jede weitere Une . — —, 6, 
Gummi Kuphorbium pulv., 1 Died —. La 
Gununi Mastichis (ſiehe Resina Ma- 
stichis). 
Gummi Styraeis liquid., 1 Une — „10, 
6 Une . 2 ee — 48 „ 
Kali hypermanganicum purum, 1 
Ecerupel. .— , 6, 
jeder weitere a u An 
Kalium bromatum, 1 Swupl . .—. 6u 
jeber weitere Scrupel . — u. % 
Infusum Sennae compositum, 1 Unge — „ 10 „ 
jebe weitere Ue . » - —, 5. 
Lithion carbonicum, bis zu 20 Grau 
1 Gran — 1 
von da je — 2 u — 1 
Magnesia lactica, 1 Dradme — „12 
Manna calabrina, 1 Unze — 18, 
cambeéllata electa, 1 Une. — 32 „ 
Morphina is zul Oran 4 „ 
— acetiea — 
jeb. weit. Gran 4 „ 
hydrochlorica von 10 Gran 
j jeb. weit.Oran 3 '„ 
Oleum Carvi, 1 Drachme. —. 3. 
jebe weitere Dame . —,., 6, 
Oleum ÜGaryophyllorum, 1 Seupl —ı 2 m 
jeber weitere Scrupel . — —1 
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Oleum Öhamomillae aethereum, 1 


Tropfen * * J * ” * * NN ee fl. 4 tr. 


Oleum Cinnamomi sinensis, 1 Drachme — 

Oleum Jecoris Aselli, 1 Une . . — 

jede weitere Une . . . . — 

Oleum Olivarum provinziale, 1 Unge — 

Opium pulv., bis zu 5 Gran . . — 

6—10 „ .. — 

11—15 „ .. — 

16—20 „ ._ 

Pilulae anethinae, 1 Dradme . . — 
Plumbum tannicam pultiforme, bis 

mi Um. . .o 2 2.2.0. 

jebe weitere Une . . . — 


Plumbum tannicumsiecum, 1 Drachme — , 


Potio Riveri c. Succo Citri, bis zu 
1 Us. ». . 2 2 2 ·— 
jebe weitere Une . .» — 

FPotio Riveri c. Aceto vini, bis zu 
1 Une. . —— 
jede weitere — .. — 
Pulvis Doweri, 1 Dradme . . . — 


Radix Jalappae pulv., 1 Dradme . — 


Radix Ratanhide pulv., 1 Drachme — 
Radix Rhei moscovitieci conc., 1 


Drodme . . : . — 


Radix Rhei moscovitici — 1 


Dradme — 


Badix — conc.1 — .— 
jebe weitere Dradme . . . — 
Resina Mastichis, 1 Une . . 2. — 
1 Drachme. — 
Sapo Medicatus pulv, 1 Dradme . — 
jede weitere Dradme . . . — 
Spiritus Sinapeos (1:49) 1 Dradme 
jebe weitere Dad . . . — 
Spongias tostae 'pulv., 1 Dradhme . — 


” 


mn © 


+ re Su See 


= 


r2 


w © — —— 


Syrup. florum Aurantü, 1 Une . —f. Str. 
Syrup. Rhamni cathartiei, fl Une —, 8 „ 
Tinctura Digitalisaetherea, 1Dragme —, 4 ,„ 
Tinctura Moschi (Pharmacop. germ.), 
1 Sowil. ss +»... 1, 5 
1 Kon - - » 2 2 ·— 
Tinctura Opii crocata, 1 Dradme. — „ 12 „ 
1 Scml . . 2 2 2 2, 
Tinetura Opü simplex, bis zu 1 
Scurl.-. » >» 2 2 2 0 0 —y 
1 Dndme . . .» .. — u 
Tinctura Valerianae simplex, 1 Une —y 
Vinum Madeira, 1 Une. -. . 2. —,„ 
„ Malacense, iUe . . .—, 
jebe weitere Une . . . 2. 
„ Rhenanum, 1 Une. . . —, 
jede weitere Une . » —, 
„  Tokajense, 1 Dradme . . — „ 
jebe weitere Drade . . ». 2. —u 
1. Beceptur-Arbeiten. 
Aufshffe oder Infufionen. Für bie Bereitung eines 
beißen Aufguffes bis zu 1 Pb. mit Einfluß 
bes Colin . . .» . . —fi 6 
für jebes weitere Pfund . — 2, 
Wenn Arzjueiſtoffe, welche in ben Apotheken im 
Giftſchranle aufbewahrt werden oder in der Aufſchrift 
mit einem Streug j bezeichnet find, und melde in ber 
Beilage II. und III. Seite 301 unb 302 ber bay» 
eriichen Pharmakopöe enthalten find, in fo Meinen 
Diengen verorbnet werben, baß fie nad ben in ber 
Tore enthaltenen Anſähen ben Preis von 3 fr. nicht 
erreichen, wird für biejelben ein Minimalpreis von 
3 Ir. beftimmt. Für anbere Arzneiſtoffe, melche nicht 
in ben beiden genannten Beilagen ber Pharmalopde 
aufgeführt find, bleibt ber Minimalpreis von 1 fr. 
fefgefegt, wenn fie in entiprehenb geringen Mengen 
verorbnet werben. 
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III. Gefäße, 

Papier. Dis zu einem Bogen weißen Schreibpapiers 1 fr. 

Pulver Gonvoluten. Für ein Convolut von Papier 
mit Einfluß der Signatur 1 Er. 

Für ein Pulvertäſchchen 2 Fr. 

Drbdinäre Ziegel ſammt Tectur und Signatur das 
Stüd bis zu 1 Une. . » .. 2%. 
über 1 Unge bis u 4 Umm. . 3„ 
” 4 Unzen " "” 8 "” « * 4 " 

" 8 ” " ” 12 ” — 6 
" 12 " ” " 24 " — hd 8 " 
Weiße Tiegel von Steingut ſammt Tectur und 

Signatur werben um ben 1'/,faden, weiße Porcellan⸗ 

tiegel fammt Tectur und Signatur um ben boppelten 

obigen Preis berechnet. 

Dieb wird zur allgemeinen Darnachachtung biemit 
befannt gemacht. 

Münden, den 18. Februar 1869, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 
Durd ben Minifter 
ber General » Sekretär 
Minifterialrath 
Dubois. 





Ad Num 4186. 
An Sämmtlide Diftrikts-Volizeibehörben 
von Rieberbayern. 

Den Hauſirhandel betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Eniichliekung bes königl. Staatd- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 19. [. Mts. wurden die Begünftigungen ber 
$. 19 und $. 28 Ziffer 2 ber Allerhöchſten Berorb» 
nung vom 28. April v. Io., den Gemwerböbetrieb im 
Umberziehen und den Haufirhanbel betreffend, 

1. ben Bewohnern ber Drtichaften Bieswang, 
Shambad, Langenaltheim unb Suffers- 
beim im Amtöbezirke Weißenburg in Bezug 
auf Korb» und Holjwaaren, ' 
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2, ben Bewohnern ber Donaumoosgegend Karls 
kron auch in Bezug auf Strohwaaren 
zugeſtanden. 
Landshut, ben 26. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Wieberbayern, 
Kammer bed Junern. 
v. Hohe, f. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 





Ad Num. 3646 
Befanntmadung. 


Tie Wieberbefegung ber erledigten Thierarztiielle in Herzogen⸗ 
aurach betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayenır. 
Die Thierarztftelle in Herzogenaurach, k. Bezirls⸗ 
amts Höchſtadt a./A., ift in Erledigung gefommen. 
Die Einkünfte für dieſe Stelle belaufen fih an um 
ſtändigen Bezügen anf: - 
80 fl. Suftentations: Beitrag; 
40 fl. Averfum für Zuchtftier- Vifitationen aus 
ber Difiriktstaffe; 
60 fl. für Hunbe-Bifitationen aus der Diftrifts- 
Armenlaſſe; 
35 fl. aus ber Communalkaſſe Herzogenaurach 
für Bornahme ber Fleiſchbeſchau. 
Sa. 215 fl. 
Der Ertrag aus ber veterinämärgtlihen Praris 
tann approrimativ auf 600 fl. veranichlagt werben. 
Sm Gemäßbeit bes 8. 8 ber allerhöhften Verorb» 
nung vom 1. September 1858 „bie Reorganifation 
des Veterinärweiens betr,“ wird Hiemit ein vlerwöchent ⸗ 
lichen Termin zur Anmeldung für diefe Stelle mit dem 
Bemerfen eröffnet, daß Geſuche, mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſen belegt, bei dem f. Bezirksamt Höch⸗ 
ſtadt a. A. einzureichen find. 
Bayreuth, ben 11. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Abweienheit bes k. Regierungs- Präfibenten. 
Der k. Regierungd-Direftor. 
Rahr. 


. Redner, 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis: 


Amtöblatte 


don Riederbaygern Nr. 18. 





Nr. 1. Landshut, 


Mittwoch den 3. März 


1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ver Fönigl. 
und andern Diftrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


121. 


Gpiftallapung. 
Amertifation eines Sparkaſſabuchs ber Sparkaſſa Landẽehut 
zu 600 fl. betrtfſend. 


Der auf ben Namen bes Austräglers Joh. Fuchs 
von Shmibsberg, f. Landg. Eggenfelden, lautende 
Haftichein, nicht Sparkaſſabuch, ber Sparkaſſa Berwaltung 
Landshut vom 5. Februar 1845 X. Fol. 291 
Nr. 12353 lit. 4359 mit 600 fl. ift nad) Anzeige 
feiner Erben jeit dem Jahre 1867 zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag berielben wird nun der unbefannte 
Inhaber dieſes Haftſcheines hied urh aufceforbert, 
binnen 6 Monaten, von heute an gerechnet, ben« 
felben um fo ficherer dahier vorzulegen, als er außer- 
dem für Eraftlos erflärt werben würde. 

Am 31. Dezember 1868. 

Königliches Bezirfägeriht Pfarrkirchen. 


Pachmayr, Direktor. 


13) Meilert. 


122. 
Befanntmadung. 
Ferluft eines Dienfibotenbuches betreffend. 
Das vom vormaligen k. Landgerihte Landbau vor 


mehreren Jahren ausgefielte Dienſtbotenbuch bes im 


der Gemeinde Indersbach vorforglich beheimatheten Joſ. 
Bär, auch Pfaffinger, ift vor brei Wochen auf 
dem Wege von Eggenfelden nah Arnſtorf verloren 
worden, was biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Am 25. Februar 1869. 

Königliched Bezirfdamt Landau a. d. Iſar. 

Der k. Negierungs-Rath. 
Wiefenb. 





123. 
Befanntmadung. 
Heilmaier gegen Etangl p. deb. 

Das dem Zwangsverlaufe unterftellte Anweſen bes 
Zimmermanns Georg Stangl Haus-Rr. 51 zu 
Sallad, weldes an Gebäuden und Grunbftüden 
1,66 Tagw. umfaßt, bringe ich 

Dienstag den 23. März 1869 
Vormittags 9 Uhr 
im Reithmaier'ſchen Wirthshauſe zu Sallad zur zweit 
maligen Berfteigerung , wobei ber Hinſchlag ohne Rüd- 
fiht auf ben Schätzungswerth von 1592 fl. erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer werben nur dann zu. 
gelaffen, wenn fie ſich über bie Identität ihrer Perſon 
und über ihre Zahlungsfähigleit auszuweiſen vermögen. 

Mallersborf, am 22. Februar 1869. 

€. Hofmann, f. Notar. 
15 
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124. 


Befanntmadung. 
Rulanb gegen Weirer p. alim. 


In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Mittwodh ben 28. April 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Grimminger'ſchen Gaft- 
hauſes zur Poſt in Schierling das Anweſen bes Regens- 
burger Boten Zofeph Weirer Haus-Nr. 89 in Schier⸗ 
ling, welches an Gebäuben und Grunbftüden einen 
Geſammibeſitzſlaud von 44,46 Tagw. umfaßt, notariell 
auf 6611 fl. gewerthet und außer ben Steuern mit 
106 fl. 21 fr. Hanblohnsäquivalent und mit 26 fi. 
385/, kr. jährlichen Bobenzinfen belaftet iſt, zur erft- 
maligen Berfteigerung, wobei ber Hinihlag nur dann 
erfolgen kann, wenn minbeftens ein ben Schägungs- 

werth erreichendes Angebot gelegt wirb. 

Erfolgt ein entſprechendes Angebot nicht, fo wird 
fofort zur zweitmaligen Berfteigerung Termin auf 

Mittwod den 12. Mai 1869 
Rahmittags 2 Uhr 

im nämlichen Lofale anberaumt, an welchem bann ber 
Hinſchlag ohne Rüdfigt auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben an ben 
Terminen felbft befannt gegeben werben. 

Mallersborf, am 22. Februar 1869. 

C. Hofmann, f. Notar. 


125. 
Befanntmadung. 

Bielmaier gegen Sträußl wegen Hyp. Forderung betr. 

Auf Weiſung bes kgl. Bezirlsgerichts Straubing 
bringe id am 

Dienstag ben 20. April I. 38. 
Bormittags 8—9 Uhr 

zu Sanbhof das Sträußl'ſche Anmweien Hs. Nr. 9 
und 10 daſelbſt nah 8. 64 des Hypothekengeſetzes 
zur erfimaligen Berfteigerung; ber Zuſchlag erfolgt alfo 
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nur wenn wenigftend ber Schägungswerth zu 22,426 fl. 
erreicht wirb. 

Das Anweſen befteht aus Wohn- und Delonomie- 
Gebäulileiten und Grundbftüden mit zuſammen 
141,76 Tagw., wozu ald Pertineny erklärt ift und 
mitverfieigert wird folgendes Vieh fammt Fahrniß: 

7 Pferde fammt 10 Wierbfumeten, 8 Kühe, 
8 Rinder, 11 Schaafe und Lämmer, 2 Zucht- 
ſchweine, 2 Schnittftühle, 1 Staubmühle, 4 Rei» 
ten, 5 Fuhren Wlesheu, 5 Fuhren Stroh, 
6 große und Meine Wägen, 2 Pflüge, 4 Eggen, 
5 Schäffl Lins, 4 Shäffl Gerſte, 3 Schäffl 
Korn unb ber Düngerhaufen. 

Belaftung, Grunbfteuerkatafter-Auszug, Schägungs- 
urkunde ftehen zur Einficht offen. 

Weitere Aufichlüffe werben in ber Amtskanzlei 
und am Termine ertheilt. 

Bogen, am 20. Februar 1869. 

J. F. Pfeiler, E Notar. 


126. 
Befanntmadung 
In Folge gerichtlicher Weifung verfleigere ih am 
Mittwoh ben 21. April h. 8. 
Nahmittags 2— 3 Uhr 

in einem Nebenzimmer des Wirthshauſes zu Puch— 
haufen bas Anweſen Hs. Nr. 64 bafelbfi, beſtehend 
aus ben gut erhaltenen Wohn, und Delonomiegebäuben 
und 34,85 Tagw. Grunbftüden im Schägungswertbe 
zu 8390 fl. und belaftet mit 6686 fl. Hypothel⸗ 
ſchulden, 520f. Zinfencaution, Ausfertigungsanfprüchen 
zu 100 fl. und Gutsvortheilen für eine Berfon, dann 
mit 5 fl. 23 fr. 2 hl. Grunbfteuer, 7 ir. 2 Hl. Haus 
fteuer und 22 fl. 33 fr. 4 Hl. Bobenzins, im Zwangs- 
wege öffentlih an den Meifibietenben und erfolgt hiebei 
ber Zuſchlag nur bei erreichten Schägungswerthe. 

Sollte fih an biefem Termine ein Steigerungs- 
luſtiger nicht einfinben, oder mcht wenigftens ber obige 
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Schägungspreis geboten werben, fo finbet bie zweite 
Berfleigerung am 
Freitag ben 30. April bh. Is. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Puchhauſen und ber Zufhlag an 
den Meiftbietenden unbedingt und ohne Rüdfiht auf 
den Schägungswertb, jedoch unter Vorbehalt des geſetz⸗ 
lichen Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger flatt. 
Steigerungsluftige lade ich hiezu mit bem An 
hange ein, daß mir unbefannte Perfonen, und folde, 
deren Sahlungsfähigkeit nicht außer Zweifel ſteht, zum 
Steigern nur bann zugelaffen werben, wenn fie fid 
über ihre Jdentität und Vermögensverhältniſſe genügend 
aus weiſen lünnen, und daß ich bie nähern Kaufabebin- 
gungen an ben beiden obigen Terminen unmittelbar vor 
dem Beginne der BVerfteigerung befannt geben werbe. 


Dingolfing, ben 23. Februar 1869. 
Fr. Kaver Sag meiſter, K Notar. 


127. 
Bekaununmtachung. 
Sehuldenweſen des Häuslers Joſeph Primbs von Bogen betr. 

Auf Weiſung bes Fol. Landgerichts Bogen ver» 
fteigere ih am 
Freitag ben 23. April l. 38. 
und wenn hiebei nicht wenigſtens ber Schähungswerth 
erreiht wirb, am 
Freitag ben 30. bes. Mt3,, 
an weld legterem Termine bann ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf ben Schägungswerth erfolgt, jedesmal von 
Rahmittags 2— 3 Uhr 
das Joſeph Primbo'ſche Häuslanweſen Befig Nr. 1/50 
bei Boyen in meiner Amtslanzlei und lade hiezu 
zahlungsfähige Kaufsluftige ein. 
Tas gedachte Anweſen befieht aus Wohnhaus, 
Stall und Stabel unter einem Dade und Aedern mit 
einer Gefammtfläße von 4,75 Tagw. fanmt Ge 


118 


meinberecht, It auf 1267 fl. geſchätzt und mit 28 fr, 
6 hl. einfacher Grundſteuer und 56 fr. 7 BI. @efälls 
bobenzins belaftet. 
Alenfallfige Aufichlüffe werben vor und beim Ter- 
mine ertheilt. 
Bogen, am 23. Fehruar 1869. 
I 8 Pfeiler, £ Notar. 
128. 


Befanntmadung. 


Schuldenweſen ber Sölbnerdeheleute Joſeph und Anna Baumann 
zu Hödlberg betrefiend. 


Auf Welfung bes f. Landgerichts Bogen verfleigere 

ih am 

Dienstag ben 27. April L Is. 
und wenn biebei nicht wenigftens ber Schägungswerth 
erreicht wirb, am 

Dienstag ben 11. Mail. 38. 

Rahmittags 2 — 3 Uhr, 

bei weld’ Iegterem Termine bann ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schäkungswerth erfolgt, in einem 
gefonderten Zimmer des Wirthshauſes zu Amosrieb 
bes Baumann'ihe Sölbenanweien H3.Nr. 40 in 
Höchlberg, ber Gemeinde Albertörieb, 

Fragliches Anweſen beiteht aus Wohnhaus mit 
Stall unter einem Dache, Stabel und Grunbftüden 
mit einer Gefammtflähe zu 28,53 Tagw., und bem 
britten Antheile zu beiläufig 41 Tagwerk an ben 
no unvertheilten Gemeinbebefigungen PL-Rr. 1040, 
1051, 1052, 1105 unb 1107, ift mit 2 fl. 
39 fr. 2 HL. einfacher Grunbfteuer, 12 fr. 3 Bl. 
einfacher Hausfteuer und 9 fl. 18 Er. @efällsbobenzing 
belaftet und auf 3485 fl. geiähät. 

Mir unbekannte und ſolche Berfonen, beren Zahlungs 
fähigkeit zweifelhaft ift, werben nur beim fofortigen 
Nachweiſe ihrer Zahlungsfäpigkeit zur Berfteigerung 
zugelafien. 
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Weitere Auſſchlüſſe in ber Amtölanzlei und an 
den Terminen. 
Bogen, am 26. Februar 1869. 
% F. Pfeiler, L Notar. 





129. 
Befanntmadung 
Leuze gegen Gifenreih wegen Forderung betrefiend. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten, fgl. Notar daB Anweſen bes 
Krämers Franz Eiſenreich zu Breying, k. Land⸗ 
gerichtes Grafenau, nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes 
und vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98—101 
der Progei- Novelle vom 17. November 1837 bem 
öffentlichen Zwangsverkaufe unterſtellt unb wirb zur 
erften Berfteigerung Termin auf 

Mittwoch ben 7. April 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
in ber Eifenreih’ihen Behaufung zu Preying angejept. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftend ber Schätzungswerth bes bes 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften BVerfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, oder das Meifigebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, jo wirb fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Mittwoch ben 14. April 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
on bem bezeichneten Plate angeſetzt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdjiht auf ben Schätungswerth, jedoch unter Vor⸗ 
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behalt des Einlöfungsrehtes ber Gypothefgläubiger, 
bie ihre Forderung gang ober zum Theil verlieren 
mwürben, falls bas Meifigebot den Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Dad Franz Eifenreih’ihe Anmwelen 53. Nr. 9 
in Preying, ber Gemeinde Lembach, k. Rentamts Shön- 
berg, beſteht aus dem zmeiftödigen gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit Nebengebäuben, Hofraum und Baumgärthen 
zu 0,12 Tagwerk, dann aus 1,48 Tagwerk Ader- 
land unb 6,24 Tagwerk Waldung, biefe zur Hälfte 
in Wiesland cultivirt, ift mit 19°*/, 00 tr. Grunde 
feuerfimplum, 3°%, „, kr. Hausfteuerfimplum und 3 fl. 
20 Er. Gewerbefteuer, ſowie 1 fl. 8',, Er. Gefälls 
bodenzind zum Staate belaftet und wurbe einſchließlich 
ber dazu gehörigen realen Srämergerehtiame unterm 
30. v. Mts. notariel auf 3900 fl. gewerthet. 


‚ Die Auszüge aus bem Grundftenerlatafter und bem 
Hypothekenbuche fowie die Schägungsverhandlung Liegen 
auf der Amtsfanzlei bes unterfertigten k. Notars zur 
Einficht bereit. 


Don biefer DVerfteigerung werben hiemit Raufe- 
Iuflige mit dem Anhange in Kenntniß gefegt, baß dem 
unterfertigten k. Notar unbelannte Steigerer fi über 
Identität und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweilen 
haben, mwibrigenfalls fie zur Verſteigerung nicht zuge» 
laſſen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Zerfteigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. Februar 1869. 


(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbapyern 





Re, 19. 


Landshut, Sonnabend den 6. März 


1869. 





Gubalt: 

Ab ſchied für den Landrat von Nieberbayern über dejien Verhandlungen in den Sigungen vom 4. biß 18. Nowember 1868, — Die 
Anwendung bed Stempeld zu ben Militärentlaßicheinen der Ulteröffajie 1845/47. — Die Beurtheilung ber Waffendienftunmwiürbig: 
feit ber im Auslanbe verurtbeilten Wehrpflichtigen. — Die Berehelihung ber Unterofficiere und Soldaten ber altiven Armee und 
beren Heirate caulionen. — Zar: und Stempelpflict der Legitimationen der Marftfahrer. — Den Vollzug des Art. 88 des Wehr- 
verfajjungsgefeges vom 30, Januar 1868. — Die Erledigung ber fath. Pfarrei Münchham. — Die Wieberbefegung ber Thiers 
arzteöftelle ın Deggendorf. — Erdifnung von Telegrapbenftationen. — Die Ergebniffe der Diftrifts Fonds: Rechnungen ber Bezirke 
Mainburg und Simbach pro 1868. — Falſche Münzen. — Die Wieberbefepung und Erledigung der Pfarreien Untermerzbach, 


Dekanats Memmelsdorf, und ber Pfarrabjunftut zu 


oth und bes damit verbundenen Eubreftoratd, — Die III. Berloojung ber 


Aprecentigen Brämien:Anleihe von 1866. — Dienſtes- und fonftige Naprichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. 





Abſchied 


für den Laudrath von Niederbayern über deſſen Verhandlungen 
in den Eitungen vom 4. bi® 18. November 1868 betr, 


Zudwig IH. 

son Sottes Onaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 

Bir Haben Uns über bie von dem Lanbrathe von 
Niederbayern in jeinen Sigungen vom 4. bis 18. Novem- 
ber 1868 gepflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten 
lafjen und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 

I. 

Abrechnung über die Bonds der Kreisanftalten und 
über die Kreisfonds für dad Jahr 1866/67. 
Die Rechnungen für dad Jahr 1866/67: 

A. Der Kreis⸗Hilfskaſſe 
mit einer Einnahme von . 53513 1. 
mit einer Ausgabe von . 2330 „ 39 — u 
fohin mit einem Aftiorefit von 3020 fl. 55 fr. 1 ol. 

und mit einem Bermögens- 


flande von 24394 „15, 1, 


B. Des Kreis-Irren-Unterfügungsfonbes 
mit einer Einnahme von 68314 fl. 45 fr. — bi. 


mit einer Ausgabe von . 66694 „ 33 „ — , 
join mit einem Altioret von 1620 fl. 12 kr. — bl. 
und mit einem Bermögens- 

ftande von 110433 „23, 2. 


U. Des Fonds aus freiwilligen Beiträgen 
zur Untertügung ber Jrren in Nieberbayern 
mit einer Einnahme von 4241.25 fr. — Dil. 
mit einer Ausgabe von 350 u, — u —u 
ſohin mit einem Aftivrefte von 74 fl. 25 ie. — bl. 
und mit einem Bermögens- i 
ftande von 4074 „25 „ — u 
D. Des Baues der Kreis Srrenanfalt für 
Nieberbayern 
mit einer Einnahme von 276898 fl. 21 fr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 276898 „ 21. — u 
ſohin mit einem Aftivreft von — fl. — kr. — dl. 
und mit einem Vermögens⸗ 
ſtande von 





64991 " 49 " 2 " 
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E. Des Rreisfonds für Induſtrie und 


Kultur 
mit einer Einnahme von . 4129.29. 18. 
mit einer Ausgabe vom . 4080 „ 25 „ — u 


fohin mit einem Aftivreft on 49. A. 1b. 
und mit einem Vermögens⸗ 

fiande von 2078, 4.1, 
F. Des Hauptfonds und ber Erigenz ber 

Kreis⸗Ackerbauſchule 

mit einer Einnahme von .' 6205 fl. 42 kr. 2 dl. 
mit einer Ausgabe von . 5290 „ 11. — „u 
ſohin mit einem Aftivreft von 915 f. 31 kr. 2 dl. 
und mit einem Vermögens» 

ftande von 27303 „ SE; 2; 
G. Des Marimiliand-Hilfsmagayind- Fonds 


mit einer Einnahme von . 5520 fl. 39 fr. — bi. 
mit einer Ausgabe von . 6743. 5b —u 
fohin mit einem Aftioreft von 77 fl. 34 —b 


und mit einem Vermögens⸗ 
ftande von 76034 „34 „ — „ 
H. Der Rreisfonbs 
mit einer Einnahme von 331854 1.46 fr. 3. 
mit einer Ausgabe von ° 318922 „53 „ — „ 
fohin mit einem Altivreſt von 12931 f.53 fr. 3 dl. 
I. Des Penfiond und Unterfiügungsfonbs 
bienfuntauglider Lehrer und beren Re 
litten an den techniſchen Säulen 
Nieberbayerns 
mit einer Einnahme von . 1332 1.42. 2. 
mit einer Ausgabe von . 1240 u, — u — u 
ſohin mit einem Aftivreflevn ° 92 f.42 fr. 2b. 
und mit einem Bermögens- 
ſtande von } DIE AR, 2, 
find von dem Lanbrathe als richtig anerfannt worben. 
Die Nechnungsergebniffe find in bie Rechnungen 
bes Jahres 1868 überzutragen. 
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IL. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1869. 

Vorbehaltlich etwaiger Ab» und Zugänge berechnet 
fi$ das Gteuerprincipale nad ber Grund-⸗, Haus: 
Gewerbe-, Kapitalrenten- und Einfommenftewer in Nieder 
bayern für das Jahr 1869 auf 1,408,543 fl. 

fohin ein Gteuerprocent in 

runder Summe auf 14,085 fl. 
III. 
Beitunmung ber Kreid-Auögaben und Kıeid- 
Einnahmen für das Jahr 1869, 

Dem von bem Landrathe geprüften Boranfchlage 
ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 
1869 ertheilen Wir in folgenden Sähen Unfere 
Genehmigung: 

I. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 
Cap. L 
Erhebung und Berwaltung ber Kreisfonds mit 
zwei Procenten von ben Rreisumlagen mit 
5061 fl. 30 fr. — bi. 
Summe bes Cap. J. 5061 f. 30 fr. — bi. * 
Car. II. 
Bebarf bes Lanbrathes. 
$. 1. Tagegebühren unb Reifeloften ber Lanbräthe 
1300 f. — ti. — dl. 
8. 2. Tagegebühren und Reifeloften des Lanbraths- 
Ausihufies . 150 fl. — fr. — bl. 
8. 3. Regieloften . 550 1. — ie. — kr. 
Eumme be3 Gap. II. 2000 fl. — fr. — tr. 
Cap. III. 
Erziehung und Bilbung. 
8. 1. Deutihe Schulen 144034. 3. — bi. 
8. 2. Für bie iſolirte Lateinichule in Abensberg (Ne 
muneration für ben Schulbeneficiaten Jecht l) 
100 fl. — k. — bl. 
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8. 3. Sonſtige Apftalten für Erziehung und Bildung 

a. für den Taubftummen-Unterricht 
1600 fl. — fr. — bl. 
b. für bie höhere Bürgerſchule in Pfarrkirchen 
200 f. — ft. — bl. 
c. für Sreipläge im Gentral-Blindeninftitute in 
Münden 35. — kr. — dl. 
d. für Freipläge im Inſtitute für krüppelhafte 
Kinber bafelbfi . 520 fl. — fr. — bl. 
e. für Unterſtützung entlafjener Zöglinge biefer 
Anfalt . 130 1. — fr. — bi. 
8.4. Beitrag zum hiſtoriſchen Berein für Niederbayern 
100 fl. — kr. — bi. 
8.5. Beitrag zum naturbiftorlichen Verein in Paffau 
100 fl. — fr. — bl. 
$. 6. Beitrag zum botaniihen Verein in Landshut 
50 — m — dl. 
8. 7. Beitrag zum mineralogiſchen Berein in Landshut 
50 fl. — Fe — bi. 
8.8. Beitrag zum germaniſchen Mufeum in Nürnberg 
50 fl. — kr. — dl. 

8. 9. Refervefond für Erziehung und Bildung 
1490 fl. 57 ir. — bl. 
Guntme des Gap. III. 148800 fl. — fr. — di. 
Eap. IV. 
Inbufrie und Eultur. 

8. 1. Kreisgewerbsiäule in Paſſau 

8749 fl. 11 kr. 


8. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: 
a. in Sanböfut . ee, 
b. in Straubing . 5075 „nn 


8. 3. Averjalfumme für Belohnung ber Lehrer, welche 








dl. 
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Kreieackerbauſchule in Schönbrunn 
a. regelmäßiger Bedarf 3150 fl. — fr. — bl. 
b. zweite Kaufſchillingsrate für das Schulgut 
1000 fl. — fr. — bl. 
Zur Fortführung der Obſibaumſchule bei ber 
Kreisackerbauſchule 100 fl. — fr. — bi. 
Zuſchuß für Penfionen und Mlimentationen ber 
Lehrer an den Gewerbsſchulen und ihrer Relitten 
1850 fl. — k. — bi. 
Für bie Kreisweberfchule in Paffau 
1546 I. — fr. — Hi. 
Diäten und Reifeloften ber Prüfungstommiffär 
1001. — fe. — bL 
Stipendien für Zöglinge an techniſchen Anftalten 
800 fl. — Ir. — dl. 
8.10. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Kultur: 
a. für ben Kreiskultur · Ingenieur 
1000 fl. — fr. — bl. 
b. Zuſchuß zu ben landwirthſchaftlichen Fort» 
bildungsſchulen (Baummärterfurs) 
300 fl. — kr. — fr. 
c. Beitrag zur Mufter- und Mobelleniammlung 
300 f. — tr. — bl. 
d. für übrige Induſtrie und Kulturgwede 
1200 fl — fr. — bl. 
e. Beitrag zum MPferbezucht- Verein in Nieber- 
bayern reip. zur Förberung ber Anihaffung 


8. 4. 


8.5. 


8. 6. 


8.7. 
8. 8. 


8.9. 


von Privatbeichälern 300 fl. — kr. — di. 
Summe bes Cap. IV. 33881 fl. 11 fr. — Di. 
Gap. V. 
| Geſundheit. 


8. 1. Sur Errichtung ber Kreis⸗Irrenanſtalt 
70427 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Zur Gebär-Anftalt in Münden 
900 fl. — ir. — bl. 


fi um bem Unterricht in bem gewerblichen Zort- g, 3, Zur Aufftellung von Aergten in armen Bezirken 


bilbungsichulen beſonders verbient machen 


655 fl. — kr. — bl. 


600 fl. — fr. — Di. 


Summe bes Gap. V. 71927 fl. — fr. — di. 
19* 
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Gap. VL 
Wohlthätigkeit. 


8. 1. Beitrag zum orthopädiſchen Inſtitute des Ludwig 
Krieger in München 300 fl. — kr. — bl. 
8. 2. Beitrag zur Augenhellanftalt des Dr. Rothmund 
in Münden 200 fl. — kr. — bl. 
8. 3. Beltrag an ben Borforge-Berein für entlaffene 
Sträflinge in Eggenfelden 200 fl. — fr. — bl. 
8. 4. Zur Unterbringung von Cretinen in bie Gretinen- 
Anftalt zu Edsberg . 500 fl. — tr. — bl. 
Summe bes Cap. VI. 1200 fl. — fr. — bl. 


Cap. VII. 
Straßen- und Waſſerbau. 


8. 1. Beitrag zur Herftellung umb Unterhaltung von 
Diftrictöftraßen . 24300 fi. — fr. — DL 
8. 2. Für Uferſchutzbauten nad) Art. 2 bes Gefehes vom 
28. Mai 1852 
a. für beftimmte Schugbauten 
27462 fl. — kr. — dl. 
b. Referve für Ujerihugbauten 
15385 1. — kr. — bl. 


Summe be Gap. VII. 53300 fl. — fr. — Di. 
Gap. VIIL 
Allgemeiner Rejervefefond 


4063|. St. 2b. 
4063 fe St. 28. 
53300 





Summe des Cap. VII. 
Hiezu Summe bes Gap. VII. 


" ” ” 
er FE 1200 » — na — an 
“nn 9. 71987 1 — — 
„nm W. 33881 „110 —u 
„nn OL 14880 „— — , 
" „on 1. 2000 n —T un u 
wi tr“ Fig Il. 5061 „30 — . 

Geſammtſumme ber Kreis · 


ausgaben 320232 fl. 49 fr. 


un 
1 
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zu. Abichnitt. 
Kreid-Ginnahmen. 
Cap. I 
guſchüſfe aus der Staatslaffe 
. Die auf fpeciellen Retstiteln und Bewilligungen 
beruhenden Fundations- und Dotationsbeiträge 
5018 fl. — kr. — bl 
Leiſtungen für fländige Vauausgaben 
40 fl. 16 kr. 2b 
3. Budgetmäßige Kreisſchuldotation 
33003 fl. 3 kr. — bl. 
. Zur Ergänzung des Einkommens ber Schullehrer 
nad dem Gelee vom 10. November 1861 
8006 . — ie. — bL 
, Alminationsbeiträge für bie älteren Schullehrer, 
welche vor bem Gefege vom 10. November 1861 
qutescirt worben find 2585 fl. — fr. — bi. 
. Bur Anorbnung außerordentlicher Schulvifitationen 
1000 fl. — fr. — HL 
Zuſchuß zum gefeglichen Kreisverein für Unter 
flügung bienftuntauglich geworbener Lehrer 
13000 fl. — kr. — bi. 
. Buihuß für Imbuftrie und Kultur: 
a. überhaupt 1500 f. — ke. — bl 
b. Kreisweberſchule in Paſſau 
500 fl. — fr. — bl 
Summe des Gap. I. 64652 fl. 19 fr. 2 BE. 
Cap. II. 
Funbationsundbbotationsmäßige Beiträge 
ber Gemeinden . — f. — tr. — bi. 
Summe des Gap. II. — ſi. — ir. — dl 
&ap. II. 
Sonflige Einnahmsquellen. 
8. 1. Gelbftrafen wegen Uebertretung bes Geſetzes vom 
17. März 1850 zum Schuge gegen Mißbrauch 
ber Preſſe 208. — kr. — di. 
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8.2. Aus ben Renten bed Marimilians-Hilfdmagazins- 
Fonbes 2500 fl. — fr. — bl. 
Summe be⸗ Gap. III. 2520 fl. — tr. — % 





Gap. IV. 
Altivrefi ber Kreisfonds-Rehnung pro 
1666/67. .. ſl.— —b. 
Snmme bes Cap. IV. — fl. — tr. — bl 

Cap. V. 


Rreisumlage zu 18'/, Procent von ber Steuer 
prinzipalfumme zu 1,408,543 fl. nah Abzug 
von 2 Procent für Rückſtände und Nachläſſe 
im Nettobetrage von 253060 fl. 30 Er., beren 
Erhebung Wir hiemit anordnen 

253060 fl. 30 fr. — bl. 





Summe des Gap. V. 253060 fl. 30 fi. — di. 
Die Summe des Gap. IV. — — „—, 
„ oo 1 25620, — — u. 

„on IL — ee ee, 

on L _64652 „19. 2, 
—E— ber Kreis · nn 
Einnahmen 320232 f.49 &. 2. 


IV. 
Auf die bei Prüfung ber Voranſchläge erfolgten 
Anträge ertheilen Wir nachſtehende Entſchließungen: 
1. Wir genehmigen, daß als Zuſchuß zur Be 


fireitung ber Diäten und Remuneration bes mit ber. 


Revifion ber tabellariichen Ueberſichten über bie Ber- 
mögensverhältniffe ber auf Zuſchuſſe aus ber Frei“ 
ſchuldotation Anfpruh machenden Gemeinden betrauten 
Revifors pro 1869 aus bem Refervefond für Cap. IIL 
200 fl. verwendet werben. 

2. Unfer Staats Minifterium bes Innern für 
Kirden- unb Echulangelegenheiten wirb ber Bitte bes 
Sanbrathes wegen Erhöhung ber bubgetmäßigen Kreis- 
ſchulbotation bei Aufftellung des Budgets für bie X 
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Finanzperiobe bie geeignete Würbigung zu wenben und 
bas Ergebniß Unferer Entiheibung unterzuftellen. 

3. Der Lanbrath bat behufs ber Errichtung eines 
für den Regierungsbezirt von Nieberbayern beftimmten 
Baummärterkurjes zu Landshut für 1869 ben Bes 
trag von 300 fl. zur Verfügung geftellt, ben bean- 
tragten Zuſchuß für bie landwirthſchaftlichen Fort: 
bilbungsihulen aber abgelehnt. Erſterem Bejchluffe 
haben Wir bereits Unſere Genehmigung ertheilt. 
Bezüglich ber landwirthſchaftlichen Fortbilbungsihulen 
beauftragen Wir Unfere SKreidregierung, das er- 
forberliche Boftulat in das nächſte Kreisbubget ein- 
zuſetzen. 

4. Wir genehmigen ben Beſchluß des Lanrathes, 
ben Lehrern ber Gewerbsſchulen Paffau, Landshut und 
Straubing, ſowie dem Hauptlehrer an ber Sreisader- 
bauſchule die Theuerungszulage auch für 1868 zu 
bewilligen und bie dazu erforberlihen Mittel ber Re- 
ferve und ben Grübrigungen bes Jahres 1868 zu 
entnehmen. 

Deßgleihen ertheilen Wir bem Befchluffe bes 
Landrathes, welcher bie Gewährung einer Vergülung 
für die Führung ber Vorſtandſchaft fomwie ber Dekonomie 
bei ber Kreisaderbaufhule für bas Jahr 1869 be 
zwedt, Unfere Genehmigung. 

5. Dem Beichluffe des Lanbrathes, zum Zwecke 
ber Aufftellung eines Aſſiſtenten an ber Gewerbichule 
zu Straubing ben Betrag von 600 fl. zu bemilligen 
unb zu biefem Behufe ben Etat um 300 fl. zu er- 
böben, ertheilen Wir Unfere Genehmigung unb be» 
auftragen zugleih Unmfere Sreiäregierung, bezüglich 
ber bei biefem Anlaſſe vom SLanbrathe angeregten 
Onleschrung bed Lehrers Joſeph Milbauer bie weiter 
erforberlichen Einleitungen zu treffen. 

Ebenfo genehmigen Wir bie vom Lanbrathe be 
antragte Erhöhung der Aoerfalfumme für Belohnung 
ber Lehrer, welche fich um den Unterricht in ben ge» 
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werblihen Fortbildungsihulen verdient machen, von 
355 fl. auf 655 fl. umb Haben Wir bie letztere 
Summe in das Kreiäbubget einftellen laſſen. 

6. Der Landrath hat beihloffen, 

a. ben Lehrerämittwen Eichler und Lommer 
ihre jährliche Suftentation von je 120 fi. 
auf je 150 fl. zu erhöhen, 

b. dem in den Ruheſtand verfegten Gewerbs- 
ſchullehrer Schmudermaier in Landshut 
einen jährlihen Guftentationsbegug von 
1080 fl. zu gewähren und 

c. die Zinſen bes Fundirungs Kapitals des 
PVenfionfondes für bie Lehrer an ben @e- 
werbsichulen nicht zu Suftentationen zu 
verwenden, fonbern zur allmäßligen Ver⸗ 
mehrung des Fundirungs⸗Kapitals dieſem 
zuzuſchlagen. 

Wir genehmigen dieſe Beſchlüſſe und haben in 
Folge deſſen als Zuſchuß für Penſionen und Alimen- 
tationen ber Lehrer an ben Gewerbsſchulen und ihrer 
Relicten ben Betrag von 1850 fl. in bas Kreis 
budget pro 1869 einflellen Laffen. 

7. Der Landrath Hat die Uebernahme ber Be 
barfshälfte ber Perfonal- und Renlerigenz ber Kreis. 
Gewerb3- und Hanbeldfammer mit 600 fl. auf Kreis- 
fonds wiber Erwarten abgelefnt. Wir ſehen Uns 
baber im Hinblide auf Un ſere Verorbnung vom 
20. Dezember 1868 „bie Sanbels- und Gewerbe 
kammern, bann bie Sanbels-, Fabril- unb Gewerbe 
räthe betreffend” veranlaßt, Unfere Kreiöregierung 
zur wiederholten Einftelung bes fraglichen Poftulates 
von 600 fl. in das nächſte Kreisbubget zu beauftragen. 

8. Wir genehmigen, dab von dem Zuſchuſſe, 
melden ber Landrath zur Förderung ber Pferdezucht 
bewilligte, 200 fl. für Anfhaffung von Privatbeſchälern 
umb 100 fl. für ben Pferbzucht-Berein verwendet werben. 
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9. Der Landrath Hat beantragt: 

a. ben Durchſtich im Donauftrome bei Winzer 
ausführen zu laffen und 

b. zu ben Wafferbauten bei Dhu an ber Iſar 
460 fl. aus ber Staatsfaffe zu gewähren. 

Diefe Anträge eignen fi nicht zur Genehmigung, 
da das Budget ber IX. Finanzperiobe für den Donau- 
burhftich bei Winzer feine Mittel barbietet und ba zu 
einem Uferſchutze bei Dhu ber Staat nicht verpflichtet 
if, zu einer Gorreftion aber bie Floßfahrtsverhältniſſe 
feine Beranlaffung geben. 

10. Dem Beichluffe bes Landrathes, zur Errid- 
tung einer Mufter- und Mobellenfammlung für Nies 
berbayern in Landshut einen Zuſchuß von 300 fl. 
zu bemilligen, erteilen Wir Unfere Genehmigung. 

11. Die von bem Lanbrathe beichloffene Erhöhung 
bes beantragten Zuſchuſſes an ben Borforge-Berein 
für entlaffene Sträflinge in Eggenfelden von 100 fl. 
auf 200 fl. wird gerne von Uns genehmigt und 
haben Wir ben letzteren Betrag in das Kreisbudget 
pro 1869 einftellen laſſen. 

12. Dem Antrage bes Lanbrathes, daß dem Kreis» 
vereine ber nieberbayeriichen Feuerwehrvereine, in 
specie dem Bororte Bilshofen zum Zwecke ber Aus- 
bildung des Feuerlöſchweſens aus Kreisfonds ein Beis 
trag von 150 fl. zuzuwenden und daß dieſer Betrag 


:aus Gap. VIII „allgemeiner Reſervefond pro 1869“ 


zu entnehmen Sei, erteilen Wir Unfere Genehmigung. 

13. Anläßlich ber Bitte des Lanbrathes um bie 
Genehmigung zur Aufnahme eines Kreisanlehens im 
Betrage von 165,000 fl. behufs Aufbringung bes 
zur Bollenbung ber Kreistrrenanftalt noch erforderlichen 
Koftenbebarfes haben Wir die geſetzlich erforberlichen 
Einleitungen bereits treffen lafien; in Bezug auf bie 
in ber VIII. IX. ımb X. Landrathsſitzung über bie 
bauliche Vollendung, über bie innere Einrihtung, über 
bie Organifation und ben Betrieb der Kreisirrenanftalt 
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gefaßten Beſchlüſſe wirb gefonberte Entſchließung er 
folgen, welche feiner Zeit durch Unſere Kreis» Re: 
gierung zur Kenntniß bes Sanbrathes gebracht werben 
wird. 

14. Dem Antrage des Lanbrathes auf Berwend- 
ung von 2500 fl. Renten des Marimilians: Hilfs: 
magazinsfondes zur Verſtärkung ber Kreis Einnahmen 
und zur Dedung ber Kreis-Ausgaben ertheilen Wir 
in Berüdiihtigung der erheblihen Inanſpruchnahme 
der Kreisgemeinde — jeboh nur ausnahmsweiie 
und obne Eonfequenz für künftige Jahre 
— Unſere Genehmigung. 

V. 

Auf die von dem Landrathe geſtellten beſonderen 
Antraͤge erwiedern Wir: 

Münden, ben 22. Februar 1869. 
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1. Bezüglih des erneuten Antrages auf Her 
ſtellung weiterer Eifenbahnen in Nieberbayern wirb 
auf Abſchnitt IV Kiffer 14 bes Landraths Abſchledes 
vom 9. Juni 1868 hingewieſen. 

2. Den Untrag bes Lanbrathes, daß ben Feuer 
wehren ein Unterhaltsbeitrag aus ber Immobiliar⸗ 
Brand verſicherungskaſſe und ein Unterftüßungsbeitrag 
aus ben Mitteln der Mobillar-Brandverficherungs-Ge- 
felichaften zugewendbet werben möchte, werben Wir 
einer reiflihen Würbigung unterftellen laſſen. 

Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen Ab- 
ſchied erthellen, eröffnen Wir ihm gerne Unfere 
mwohlgefällige Anerfennung feiner eifrigen und bereit» 
willigen Förberung ber Kreis Intereſſen und verfihern 
benfelben Unferer Königligen Huld und Gnabe. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Greſſer. 


L Bekanntmachungen der fönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 4388. 
An fämmtlide Eonjcriptionsbehörben von 
Nieberbayern 


Die Anwendung ded Stempels zu den Militirs@ntlaßjheinen ber 
Alterdflafje 1845/47 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im nachſtehenden Abbrude wird eine Entichliegung 
des T. Staatäminifteriums des Innern vom 24. Fe 
&ruar 1869 Rr. 2234 zur Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, E Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekrelär. 





v. Schlör. v. Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Bereral = Eefretär 
Minifterialrath 
Du Bois, 


Atbrud Ad Num. 2234. 
Köonigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Es ift die Frage in Anregung gebradht morben, 
ob bie Entlaßſcheine für diejenigen untauglid erflärten 
Wehrpflich tigen ber Alteröllaffe 1845, welche wegen 
geitweifer Untauglichleit zur Alteröllaffe 1846 unb 
fodann bei ber Aushebung ber letzteren nad; Art. 14, 
57, 58 und 93 Abſ. 2 bes MWehrverfaffungs-Befeges 
vom 30. Januar 1868 megen noch unentſchiedener 
Tauglichkeit zur Altersflaffe 1847 verwieſen wurben, 
mit Anmwenbung bed bisherigen Gonfcriptionsftempels 
zu 6 fl. auszufertigen feien, ober ob biefelben gemäß 
Art. 83 bed Wehrverfaſſungs Geſetzes einem Stempel 
von 10 fl. zu unterliegen haben ? 
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Der k. Regierung, 8. b. J. wirb befhalb unter 
Bezugnahme auf bie Minifierial» Entfhliegung vom 
4. September vor. Irs. Nr. 10614 eröffnet, daß 
für bie Entlaßſcheine ber vorbegeihneten Wehrpflich- 
tigen, welche nad) Ziff. 26 ber Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 31. Januar 1868 Pr. 1343 noch von ben 
fol. Krelöregierungen, 8. d. Innern, als oberften Res 
frutirungsräthen und zwar nah ben Beſtimmungen 
bes Heerergänzungd-Gefeges vom Jahre 1828 aus 
zufertigen find, ber bisherige Eonfcriptionsftempel zu 
6 fl. zur Anwendung zu kommen hat. 

Hiebei wird zugleih zur Vermeidung weiterer 
Anfragen bemerkt, dab bie Erfagfommiffionen und 
Militärlommando’3 zu ben ihrerſeits auszuftellenben 
Frei» und Entlaffungsiheinen ohne Unterſchied ben 
10 fl.-Stempel nah Mafgabe bes Art. 83 bes Wehr- 
verfaſſungs · Geſetzes zur Anwendung zu bringen haben. 

Münden, den 24. Februar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
An die k. Negierung, 8. d. J. 


von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretur. 
Miniſlerialrath 
Du Bois. 





Ad Num 4265. 
An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Beurtheilung der Waſſendienſtunwürdigkelt der im Auslanbde 
verurtheilten Wehrpflichtigen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Auf Grund einer höchſten Entſchließung bes 
f. Staatäminifteriums des Innern vom 21. Februar 
d. 38. Nr. 2164 werben bie obengenannten Behörben 
auf bie im nachftehenben Abbrude folgende höchſte Ent- 
ſchließung ber f. Staatsminifterien ber Juſtiz unb bes 
Innern vom 9. Februar 1869 zur genauen Beach: 
tung hingewieſen. 

Landshut, den 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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Abbrud ad Num. 1177. 

An die Dberftaatsanmwälte an ben L Appel 
lationsgerichten rechts bes Rheins, au den 
Generalftaatsprocurator am f. Appella— 
tionsgerihte der Pfalz und an bie fämmt- 
lien Diftriftspoligeibehbörben bes König 


reiches. 
K. Staatsminiſterium der Juſtiz 
und 


K. Staatsminiſterium bed Innern, 

Im Hinblicke auf bie durch das Wehrverfaffungs- 
Beleg vom 30. Januar 1868 herbeigeführten Aen⸗ 
berungen in ber Zuftänbigkeit der Aushebungsbehör ben 
werben bie Diftriftspoligeibehörben und bie Cherfiaats- 
anmälte angewieien, bie mit Juſtizminiſterialentſchließung 
vom 20. Februar 1863 (Juftigminifterialblatt, Er⸗ 
gänzungsheft S. 22) bezeichneten Anfragen ausgejegten 
Detreffs im bireften Schriftenwechſel zu erledigen. 

München, ben 9. Februar 1869. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


v. Luth. v. Hörmann. 


Betr. wie vor. Durch den Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterialratb 
Shebler. 


Ad Num. 4391. 
An ſämmtl. Diftriltsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 
Die Verehelichung ber Unterofficiere und Soldaten ber aftiven 
Armee und deren Seiratbäcaution betreffend. 


Im Ramen Seiner Majerät des Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend im 
Abdrude eine Kriegsminiflerialentihließung vom 15. Fer 
bruar d. 38. Nr. 1586 zur Kenntnißnahme und Ver: 
ftändigung der Gemeinden mitgetheilt. 

Zanbshut, ben 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Bräfident. 


Zunner, Sekretär— 
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Aborud. Ad Num. 1586, 
Kriegd-Minifterium. 

In Bezug auf die Behandlung ber dienſtlichen Ber- 
chelichungsgeſuche der Unteroffictere und Soldaten ber 
aktiven Armee und beren Heirathscautionen wird nah 
vorgängigem Einvernehmen mit dem k. Staats-Mini- 
flerium des Innern en eröffnet: 


Nach ben beftehenden — insbefonbere ber aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 1. Auguft 1823 (Regierungs- 
blatt pag. 1192), dann bem generalifirten Kriegs: 
MinifterialRefcripte vom 3. Auguft 1842 Nr. 6774, 
Ziffer 5 mußten bisher die die Verehelichungserlaubniß 
nachſuchenden Unterofficiere und Soldaten fi) der Militär- 
behörbe gegenüber zumächft über die erlangte Anſäſſig- 
mahung und Aufnahme in einer Gemeinde für ih und 
ihre Familie durch eine amtliche Urkunde ber zuftändigen 
Berwaltungsbebhörbe ausweiſen. Auf den Grund biejes 

Nachweiſes durfte ber Bewerber fein Heirathsgeſuch auf 
dem vorgeſchriebenen Dienftwege anbringen, und wurde 
hierauf, wenn bie Heirathäcaution abgeftelt und auch 
den fonftigen normalmäßigen Bedingungen genügt war, 
das Zeugniß über die BVerehelihungserlaubniß von ber 
Militärbebörbe ausgeftellt. 

Weſentlich anders geftaltet fich das Verfahren nad) 
dem ſeit 1. September v. 8. in's Leben getretenen 
Geſetze vom 16. April v. Is. über Heimath, Verehelihung 
und Aufenthalt. 

Rad Artikel 33 diejes Geſetzes darf bie Berehe- 
lihung nur auf Grund eines von ber zuftändigen Di- 
friftsverwaltungsbehörde auszuftellenden Zeug- 
niffes erfolgen, deſſen Ausfertigung durch Beibringung 
des Nachweiſes bedingt ift, daß: 


a. ber Berehelihung des Mannes bie Militär- Dienft- - 


pflicht nicht hindernd im Wege fteht, 

b. fein civilrechtliches Hinderniß vorhanden ift, 

ec. die dienfilihe Bewilligung ertheilt murbe, wo 
ſolche geieglich erforderlich if, endlich 
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d. ein nad) Artikel 36 begründeter Einſpruch nicht 

befteht. 

Während demnach nad der älteren Gejekgebung 
unb ben hierauf gegründeten Verordnungen bie militär- 
bebörblihe Berehelihungserlaubniß von dem Nachweiſe 
der gemeinblihen Aufnahms und Anſäſſigmachungs⸗ 
Bewilligung abhängig war, bat nach bem neuen Geſetze 
die Erlangung ber militärbienftlichen Genehmigung nun⸗ 
mehr voranzugehen, und kann erft nach Beibringung 
biefer gemäß Artifel 35 bes citirten Geſetzes über Hei- 
math zc. weiter verfahren, unb in jo ferne von feiner 
Seite ein Einſpruch erfolgt, das biftriftspoligeiliche Ber: 
ehelihungszeugniß ausgefertigt werben. 

Demgemäß hat bei bienftlichen Verehelichungsgeſuchen 
von Unterofficieren und Soldaten die Vorlage eines 
amtlichen Heimaths-Rechts- oder Anſäſſigkeitszeugniſſes 
in Zukunft in Wegfall zu kommen, und ericheint es ge 
nügend, wenn in dem Geſuche bie Gemeinde, in welcher 
der Bewerber feine Heimath hat, Lebiglich bezeichnet wird. 

2. 

Anlangend die von Unterofficieren und Soldaten 
abgeftellten Heirathöcautionen, jo fann ſich nunmehr der 
Gautionsverband uur auf fo lange erftreden, als ber 
Eautionsfteller der aktiven Armee angehört, da mit beiien 
Abgang von folder der Eautionszwed aufhört, und jo- 
nach fein Grund zur Aufredhthaltung ber Heirathscaution 
mehr befteht. 

Sobalb demnach ein verehelichter Unterofficier ober 
Soldat aus der aktiven Armee ausjcheibet, ſei es in 
Folge Ablebens, Ablauf ber Dienftzeit, bleibende Dienft- 
untauglicheit oder Entlaffung, hat bie einſchlägige Mi- 
litärbienfibehörbe beim General-Aubitoriate die ſofortige 
Devinculirung und Berabfolgung ber betreffenden Cau⸗ 
tionsurfunden zu veranlaffen. 

Die bisherigen Beftimmungen, wornad bie Heiraths⸗ 
caution eines Unterofficierd ober Soldaten nah Auf⸗ 
löfung bes militärifhen Cautionsnerus bie Natur einer 
heimathlichen Eaution annahm, und ie " Abwen- 
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dung ober Deckung ber Alimentationslaft, welde bie Ge- 
meinbe in Folge ber bewilligten Anſäſſigmachung etwa 
treffen Könnte, von ber Militärbehörbe an bie einichlägige 
Heimathsbehörbe auszuantworten war, laffen fi indeß 
gegenüber ber neuen Geſetzgebung nicht mehr aufrecht 


Das Geſetz vom 16. April v. 38. fiber Heimath 
x. macht die Bewilligung zur Verehelichung nur von 
dem Vorhanbenfein der im Art. 34 bezeichneten Borans- 
fegungen abhängig, ſchließt aber alle weiteren umter ber 
Herrſchaft ber früheren Geſetze zuläffigen beſchränkenden 
Bebingungen grundſätzlich aus und iſt bemfelben ins- 
befonbere die Verpflichtung einer Gautionzleiftung zur 
Siherung der Heimaths gemein de wegen ber ihr 
obliegenden Alimentationspflicht völlig fremd. 

Hieraus folgt, dab im Falle Ausſcheidens eines 
verheiratheten Unterofficiers ober Solbaten aus ber ac 
tiven Armee und dadurch veranlaßter Auflöſung bes 
militäriſchen Heirathscautionsverbandes bie Hinausgabe 
ber Cautionsurkunden an bie Betheiligten, infoferne nicht 
etwa gerichtliche Beſchlagnahmen ober fonftige civilvechtliche 
Hinderniffe entgegen ftehen, nicht mehr aufgehalten wer 
den kann, es ericheint jebod immerhin in ber Regel 
als zwedmäßig, die Verabfolgung durch Vermittlung ber 
einfälägigen Heimathäbehörben zu bewerfftelligen. 

Diele Direftiven find in Fünftigen vorlommenben 
Fällen geeignet zu beachten; im Uebrigen behalten bie 
beftehenden Vorſchriften unveränberte Geltung. 

Münden, den 15. Februar 1869. 

Huf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Sıhr. v. Prankh. 


Durh ben Minifter 
ber General: Sefretär 
v. Gönner. 


An fämmtliche 
unmittelbar berichtenbe 
Stellen ergangen. 

Ad Num. 3817, 
An bie k. Stabtlommiffariate und Bezirks 
ämter in Nieberbayern. 

Tor: und Stempelpflicht ber Legitimationen ber Marftfahrer beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließzung des f. Staats 
Miniſteriums ber Finanzen vom 28. v. Mis. adNr. 497 
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wird unter Bezugnahme auf bie Entſchließung ber 
unterfertigten Stelle vom 18. Aug. 1854 Nr. 21836, 
Tar · und Stempelpflicht bei Gewerbs+Legitimationd« 
ſcheinen und Geſuchen betr. (Kreisamtsbl. S. 1005), 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung belannt gegeben, 
daß die nad $. 5 ber allerhöchſten Verordnung über 
ben Marktverkehr vom 25. Juni 1868 (Regierungs- 
Blatt S. 1029 u. ff. nebft Formular A) ben Markt 
fahrern (Fieranten) auszuftellenden Legitimationen ber 
Anwendung eines Stempels von 15 fr. — und ohne 
Aufrehnung einer beſonderen Schreibgebühr einer Tare 
von 36 fr. — unterliegen. 
Landshut, ben 4. März 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolber, k. Reglierungs-Direltor, 
Beffenig. 


u 


Ad Num. 24207. 
Un fämmtlide Eonfcrtptionsbehörben 
in Niederbayern. 


Den Vollzug bei Art. 88 des MWehrverfafjungdgefeged vom 
30. Januar 1868 betrefiend. 


Im Ramen Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen ber vorgenannten Behörben, welche ber 
nadfolgenden Anordnung nicht ohnehin bereits ent ⸗ 
ſprochen haben, werben biemit angewiefen, binnen 
8 Tagen anzuzeigen, ob und mie viele zur Cautions· 
Erlage gemäß Art. 88 bes Wehrverfaſſungsgeſetzes 
verbundene Wehrpflichtige ber Altersflaffe 1847 in 
bem betreffenden Aushebungsbezirfe vorhanden find, 
unb wie fie ber beffallfigen Verpflihtung nadgelom« 
men find. 

Landshut, den 2. März 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekt. 


Ad Num. 4091. 
Die Erlebigung ber falholifhen Pfarrei Munchham betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die organifirte Pfarrei Münchham iſt durch bie 
Verſeung ihres biäherigen Beſihers in Erlebigung ge 
kommen. 
Diefelbe liegt in ber Diöcefe Paßau, im Bezirks 


amte Pfarrkirhen und im Delanatsiprengel Kirchberg 


am un, zählt inchufive ber Erpofitue Kim 1181 
Seelen, bat zwei Schulen unb wird vom Pfarrer unb 
einem Hilföpriefter, der in Kim erponirt if, unb im 
Erpofituriprengel bie Seelforge auszuüben hat, paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen 
1606 fl 8 Mr. 


bie Laſten 333 fl. 547), ir. 
wonach fich ein Reinertrag vn 1272 fl. 13”), kr. 
ergibt. 


Das Pfarrwibbum beträgt 36 Tagwerl 49 Des. 
malen, worunter 8 Tagw. 86 Dez. Wiefen mit Gras- 
garten, 18 Tagw. 58 Dez. Aeder und 9 Tagw. 5 Des 
iimalen Waldung ſich befinden. 

Zum Betriebe ber Delonomie find zwei männliche 
und zwei weibliche Dienftboten, zwei Pferde, ſechs Stüd 
Hornvieh erforberlih; das Uebernahmslapital iſt auf 
2500 fl. angegeben. 

Die Baulaft obliegt dem Staatsärar ; Prozeſſe find 
nicht im Laufe und Auspfarrungsgefuche nicht angeregt. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriflsmäßigen 
Ateften belegten Gefude binnen vier Moden — 
von -beute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Junern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
ihren Wohnfitz haben. 

Landshut, den 26. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPBräfibent. - 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 4546. 
Die Wiederbefepung ber Thierarzteßflelle in Deggendorf betzeffenb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Die Stelle bes Bezirköthlerargtes in Deggendorf 
iſt in Erledigung gekommen. Die Einkünfte biefer 
Stelle belaufen fih auf: 

60 fl. Suftentattomsbelirag ; 

35 „ Zuſchuß für Hunbevifitationen ; 

40 „ Bergütung für Zuctfiter-Bifitationen; 

80 „ für Fletihbeihen aus der Communal⸗ 

Kaſſe Deggendorf ; 

12 „ für Biehmarkts.Befihtigung. 

Außerdem ungefähr 100 fl. für Beauffichtigung 
bes Beihälweiens, 70 fl. für Humbevffitatton, 30 fl. 
für Schafoifitation u. |. mw. 

In Gemäßheit des 5. 8 ber Allerh. Berorbmung 
vom 1. September 1858, „bie Neorganifation bes 
Beterinärweiens betr.”, wird hiemit ein vierwöchent ⸗ 
licher Termin zur Anmeldung für bieje Stelle mit 
dem Beifügen eröffnet, daß die mit ben vorfchrifts- 
mäßigen Seugniffen belegten Geſuche bei bem k. Be 
zirfsamte Deggendorf einzureichen find. 

Landshut, den 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
vo. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefrelär, 


— 


Ad Aum. 4187. 
Befanntmadung. 
Eröffnung von Telegrapben:Stationen betrefjenb. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es wird hiemit befannt gegeben, bag am 16. I. 
Mis. in Aichach, Friedberg, Oberdorf bei 
Kaufbeuren und Dggersheim ZTelegraphen-Stationen 
mit gemifchtem Dienfte eröffnet worden finb. 
Landshut, den 26. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded nern. 
». Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 


Bunner, Gefretär. 
192* 
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Ad Num. 4147. 
Die Ergebniffe der Diſtrikts fonbs Rechnungen des Bezirkes Maine 
burg für bas Jahr 1868 betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßhelt ber Vorſchrift im Art. 21 des 
Diſtriltsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1862 werben nad. 
folgenb bie Ergebniffe ber Rechnungen ber Difirifts- 
Gemeinde Mainburg für ba Jahr 1868 öffent 
lich befannt gegeben. 

Einnahmen A. Mr. 


1. Altioreft bes Vorjahres . 976 20 

2. Altivausftände 61 56°), 

3. Zinſe aus Attivfapitalien 397 12 

4. Zuſchuß aus Kreisfonds 600 — 

5. Diftriftsumlage, und zwar: 

3 ber Gemeinden . 9259 35 

b. des fol. Nerars . 70 12 
Summa 11365 15°, 

Ausgaben: 
1. Für den Diftriktsrath 146 39 


2. Auf Bahlungsrüädtände . . - 21 45 
3. Auf Unterhaltung ber Diftrifts- 

ftraßen, und zwar: 
a. für Brüden, Durchläſſe und 


Geländer 2550 — 
b. für bas Dedmaterial und für 

die Straßen-Arbeiten 5715 10 
c. für Wegmacherlöhne 1093 — 
d. für techniſche Aufficht 345 42 
e. für Wegmacher-Werkzeuge . 102 54 


f. für Allen . . . 6 30 
4. Für ben Unterhalt des Zhierargtes 40° — 
5. Uebrige Ausgaben ; 20 — 
Summa 10041 46 
Abgleidung: 
Einnahmen . 11365 15%, 
Ausgaben 10041 46 
Aktiv-Reft 1323 293) 
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Bermögendsfandb: ll kr. 


Mentirendes Vermögen . . 10023 — 

Nist ventirendes Vermögen 1700 44, 
Summa 11723 44°, 

Zahlungsrüditände 142 — 


Reines Bermögen . . 11581 447, 
Landshut, den 28. Februar 1869. 
Königlide Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, E — 7— 


Zunner Ser. 





Ad Num. 3858. 
Die Difiriftsgemeindefonds NRechnung des Bezirkes Simbach 
pro 1868 betrejjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von ‚Bayern 
Im BVollzuge des Art. 21 bes Diſtriktsraths⸗ 
Gejeges vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
des Diftriftsfondeds Simbad pro 1868 hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 
A. Einnahmen. ll MM. 
1. An Activreft des Vorjahres . 24 341, 


2. „ Nutzung aus dem Difirifts- 
Bermögen . . . 39 33 
3. „ zurückgezogenem gapitel 600 — 
4 „ Zuſchuß aus Ktreisfonds 500 — 
5. „ Diftriktsumlagen 6161 58'/, 
6. „ Naturalleiftungn im Ans 
ſchlage zu 1340 — 
Summa 8666 6 
B Ausgaben. 
1. Für ben Diftriktsrath auf Regie ıc. 21 — 
2. Auf Zahlungsrüchſtände 30 58 
3. Auf den Unterhalt der Difrilts- 
fragen: 
a. in Baarleiftungen 6422 52 
b. im Naturalanihlage . 1340 — 
4. Auf Wegmaderlöhnung 408 — 
5. „ tehniihe Beauffichtigung 144 — 
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fl. Mr. 
6. Auf Anihaffung von Werkzeugen 16 38 
Eee 7 a re 77 24 
83. „ Anſchaffung und Unterhaltung 
von Löichgeräthichaften . 288 1 
9. „ Unterhalt bes Thierarstes . 50 — 
10. „ verſchiedene Zwede . 57 46 
Summa 8856 39 
C. Abſchluß. 
Einnahmen 8666 6 
Ausgaben . 8856 39 
Paſſivreſt 190 33 
D. Vermögensausweis. 
a) Rentirendes Bermögen . 905 — 
b) Unrentirenbe3 Vermögen 900 18 
Summa bed Bermögend 1805 18 
Säulben: 
Baffivet . » . - 190 33 


Sanbshut, ben 27. Februar 1888. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, kal. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretür. 





Ad Nam. 0. 
In fämmtlide Diſtrikts-⸗Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Berausgabung eines falſchen Halbguldenſtückes betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 
Nach Anzeige bes k. Bezirfdamts Grafenau wurde 
am 1. Januar I. Is. in ber Stabt Grafenau bei Ge 
legenheit des bortigen Jahrmarktes ein falſches bayeri- 
sches Halbguldenftüd mit ber Jahreszahl 1838 ver 


Dasjelbe befteht mad bem Gutachten bes k. Haupt» 
MRüny und Stempelamtes in Münden aus Zinn, unb 
iR im einer nad einem ächten Stüde angefertigten 
Form gegoflen, während die Vertiefungen am Rande 
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nad vollendetem Buffe mit einem fpibigen Inftrumente 


eigens eingeſchlagen find. 

Die oben genannten Behörden haben das Publi- 
fum vor Annahme berartiger Münzen zu warnen, nad 
Berbreiterh und Verfertigern derſelben geeignete Spähe 
zu verfügen, und gegebenen Falles bie gejegliche Ein 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Banböhut, ben 26. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ger. 
Ad Num. 3107. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 
* Beraudgabung eines falſchen Kronenthalets betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausihreibung ber k. Regierung von 
Dberbayern fam vor kurzem in Tölz ein falicher Kronen» 
thaler mit ber Jahreszahl 1816 zur Berausgabung. 

Rah dem Gutachten bes gl. Hauptmünz- unb 
Stempelamtes beſteht berfelbe aus Meffing und ift an 
ber Oberfläche verfilbert. 

Er ift auf bie Weiſe Hergeftellt, baf ein ächtes 
Stüd zwiſchen zwei ausgeglühten und baburd weich 
gemachten Blechen von Kupfer ober Meifing abgehäm- 
mert wurde, wodurch fih bad Gepräge ber ädhten 
Münze in ben Blechen vertieft abbrüdte; zwiſchen dieſe 
beiden Metallformen wurbe dann eine runde Meffing- 
platte gelegt und durch mieberboltes Hämmern bas 
vertiefte Bepräge erhaben auf biefelben übertragen. 
Die Buchſtaben am Rande find mittelft eigener Schrift- 
Punzen eingeichlagen. 

Die obengenannten Behörben werben angewleſen, 
das Bublitnm vor Annahme folcher Münzen zu warnen 
und geeignete Spähe zu verfügen. 

Sanbahut, ben 28. Februar 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 
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Ad Num. 712. 


Die Wiederbeſetzung ber . Untermer zbach, Dekanals Dem: 
melsdorf betreffend. 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförberung erlebigte Pfarrei Unter 
—maerzbach mwirb mit einem reinen Pfart Ertrage von 
388 fl. 54'/, fr. zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
a dato ausgefchrieben. 

36 fl. freiwillige Geſchenle. 

Bayreuth, ben 24. Februar 1869. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 

Kahr. 
Biedermann. 


Ad Num. 937. 
Die Erlebigung ber Pfarrabfunftur zu Roth und bes bamit ver: 
bundenen Subreftorats betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Pfarrabjunftur und das bamit verbunbene 


Subreftorat an ber lateiniſchen Schule in Roth hat 
fih durch Beförberung bed bisherigen Pfarradjunften 
erledigt. anbibaten ber Theologie, melde bie philo- 
logiſche Lehramtspräfung bereits beftanben haben, ober 
fi wenigftens zur nachträglichen Erftehung ber näch⸗ 
fen Prüfung verpfliäten und fi um bie erlebigte 
Stelle zu bewerben gebenten, werben baber aufgefor- 
bert, ihre Meldungen binnen 14 Tagen bei unter- 
fertigter Stelle einzureichen. 

Dos Geſammt · Einkommen beträgt 648 fl. 19°), fr 

Eine Theuerungszulage it mit bem Subreftorate 
nit verbunden. 

Ansbach, ben 27. Februar 1869. 

Königliches proteftantifches Gonftftorium. 

Frhr v. Linbenfels. 
Schmibt. 


Befanntmadung. 
Die III. Verloofung ber Iprocentigen Prämien-Anfeihe von 1966 
betreffend. 


Bei ber heute vorgenommenen britten Serien» 
Ziehung ber Aprocentigen Prämien-Anleihe von 1866 
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find gemäß bem Tilgungs- und Berloofungsplane (Res 
gierungsblatt vom Jahre 1866 Seite 1469) nad 
ftehende 30 Serlen gegogen worben: Serie-Nr. 51, 
64. 254. 486. 784. 790. 917. 937. 
957. 1027. 1065. 1204. 1321. 1498. 1533, 
1566. 1732. 1776. 2102. 2145. 2151. 2213. 
2389. 2528. 2574. 2803. 2993. 3034. 3073. 
3158. 
Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt, baf bie Prämienziehung am 
1. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue ber k. Staats-Schulbentilgungs: Eommiffion 
(Martmiliansplag) Saal Nr. 89 über 2 Stiegen 
fattfinbet. 
Münden, ben 1. März 1869. 
Kgl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungd-Gommiffton. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekr. 





11. Dienfted- und jonftige Nachrichten, 


Durh Höcftes ZYuftiz- Minifterial- Refkript vom 
16. Januar I. 38. wurde gefattet, daß für bie Dauer 
bes bem k. Notar Stadler zu Rottenburg auf 
bie Dauer vom 30 Tagen bemwilligten, im Kalenber« 
jahre 1869 einzubringenden Geſchäftsurlaubs ber No« 
tariatögehilfe Franz Zaver Stopfer u Rotten 
burg, befien Verpflichtung am 15. Februar 1869 
ftattfand, aufgeftellt werbe. 


Der zum Bürgermeifter der Stabt Abensberg 
gewählte Magiftratsrat und Kaufmann Nikolaus 
Start wurde in biefer Eigenſchaft landesherrlich bes 
Rätiget. 


BEE Zu diefer Nunmer erſcheint Beine Beilage, 





II. Augsburger Gours 
vom 1. Mär; 1869. 


Bayerifde Gtaatspapiere 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Negelung der Berhältniſſe der Kaminlehrer betrefftud. 


Zudwig II. 
son Gottes Su aden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Ahein 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 

Bir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 15 
bes Geſetzes vom 30. Januar 1868, das Gewerbs- 
zweien betreffend, zur Regelung ber Berhältniffe ber 
Kaminkehrer zu verorbnen, was folgt: 

1. Bon den Befugniſſen und Obliegenheiten der 
Kamintehrer. 
8. 1. 

Jebem Kaminkehrer ift ein beftimmter Bezirk zu- 
gewiefen, in weldem er ausſchließend beredtigt 
iſt, die Reinigung ber Kamine und ber Feuerzüge 
ber Maljtörren, dann das Abziehen und Ausbrennen 
ber Ramine, ſowie das Auebrennen ber Rauchrohre 


mit feinen Gebilfen vorzunehmen und bie hiefür feft- 
gelegten Löhne zu beziehen. 

Die Reinigung ber Rohre, welche den Rauch aus 
ben Heizungen in bie Kamine leiten, bann ber Feuer» 
züge in Herden, Defen und fonftigen Heizungen kann 
von bem Befiger ber Feuerungsanlage ober befien 
Stellvertreter auch anderen hiezu befähigten Perfonen 
übertragen werben. 

8. 2. 

Die Verpflichtungen der Kaminlehrer bemeſſen fi 
nach folgenden Beftimmungen: 

1) Der Ramintehrer ift bezüglich ber Ausübung 
feines Geſchäftes auf dem ihm zugewielenen Bezirk 
beſchränkt. Nur in Nothtällen oder in Folge beionberer 
polizeiliher Anorbnung kann er in einem anderen Be- 
zirke thätig fein. 

2) An ben feftgeiegten Kehrterminen hat er alle 
Kamine und bie Feuerzüge ber in feinem 
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Bezirke zu reinigen. Zur Reinigung ber Rauchrohre, 
bannn ber Feuerzüge in Herben, Defen und jonftigen 
Heizungen ift er nur dann verpflichtet, wenn ber Be- 
figen ber Feuerungdanlage ober deſſen Stellvertreter 
fie vom ihm verlangt. 

Wird die Reinigung der Rohre, welche ben Rauch 
aus ben Heizungen in bie Kamine leiten, von anderen 
PVerfonen beiorgt, jo bat ber Kaminkehrer bei Bor- 
nahme der Reinigung ber Kamine die Art und Weile 
jener Reinigung genau zw unterfuchen. 

3) Wenn ber Kaminkehrer bei Ausübung feines 
Geſchäftes feuergefährliche Zuſtände wahrnimmt, fo 
hat er der Drtspoligeibehörbe bievon ungefäumt An- 
zeige zu machen und zwar auch dann, wenn er ben 
betreffenden Hausbeſitzer ober befien Stellvertreter ge- 
mäß. Art. 171 Biffer 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
auf dieſe Zuftände aufmerkfam gemadt bat. 

4) Der Kaminlehrer hat ein Buch zu führen, in 
welchem für jedes Gebäube feines Bezlrkes bie feft- 
gelegten Kehrtermine eingetragen find, und basfelbe 
ber Diftriftöpoltzeibehörbe auf Verlangen jeberzeit vor- 
zugeigen. 

5) Er Hat fortwährend die erforberlide Anzahl 
von Gehilfen zu halten und bei ihrer Auswahl baranf 
zu ſehen, daß biefelben verläffig und gut beleumunbet 
feien und in ihrem Geſchäfte hinreichende Gewanbtheit 
befigen. 

Gehilfen, welche biefen Anforberungen nicht ent- 
ſprechen, hat er aus feinem Dienfte zu entlaffen. 

6) Perfonen, welche das Kaminkehrergeſchäft erft 
erlernen, dürfen niemals ohne perfönliche Auffiht und 
Anleitung des Raminkehrers ober eines bereits erprobten 
Gehilfen arbeiten und, nie bie Reinigung ber nämlichen 
Kamine an zwei aufeinanberfolgenden Kebrterminen 
beforgen. 

T) Der Kaminlehrer ift verpflichtet, auch bei Ber- 
wenbung tüctiger Gehilfen bie Arbeit berfelben und 


ben feuerfihern Zuftand ber Kamine und Feuerungs: 
anlagen ftet3 zu überwachen und befhalb wenigſtens 
einmal bes Jahres perfönlih im jebem Gebäude feines 
Bezirkes ber Arbeit feiner Gehilfen anzumohmen und 
ben Tag, an welchen biefes geſchehen, in bem in Ziff. 4 
erwähnten Bude vorzumerlen. J 

8) Jeder neue Kamin muß vor ber Benüßung 
abgezogen werben. Dieſe Verrichtung, fomie bad Aus: 


"brennen ber Kamine und Rauchrohre bat ber Kamin- 


fehrer jedesmal perfönlich zu leiten und bei legterem 
fi nach den einfhlägigen feuerpolizeilichen Vorſchriften 
zu richten. 

9) Ale für fein Geſchäft nöthige Werkzeuge und 
Vorrichtungen bat ber Kaminkehrer ftet3 in gutem 
Zuftande zu halten und im Geihäfte ohne Anſpruch 
auf beiondere Vergütung biefür zu gebrauchen. 

Nur wenn wegen ber eigenthümlichen Conflruction 
eines unbefteigbaren Kamines bei ber Reinigung bes- 
felben bie gewöhnlichen Werkzeuge ober Vorrichtungen 
nicht anwendbar find, barf ber Kaminkehrer für die 
Beiftellung ber nöthigen befonberen Hilfsmittel neben 
dem Kehrerlohne eine entiprehenve Vergütung ver- 
fangen, fal3 ber Eigentpümer bed Kamines bie er- 
forderlichen Werkjeuge nicht felbf Liefert. 

10) Der Kaminkehrer hat ben Hausbefigern ober 
beren Stellvertretern bie Berechnungen für bie ge» 
leifteten Arbeiten felbft zu machen, unb es ift ben 
Gebilfen ‚nit geftatter, von benfelben Lohn ober 
Trinkgeld zu forbern. ü 

11) Der Kaminkehrer ift verpflichtet, bei einem 
in feinem Bezirke ausgebrochenen Branbe fi fo ſchleunig 
als möglich an die Brandflätte zur Theilnahme an 
den Löjharbeiten zu begeben, oder wenigſtens einen 
tüchtigen Gehilfen zu dieſem gwecke bahin abzufenden. 

12) Er bat an ber Feuerbeſchau als Sadoer- 
ftändiger auf befiallfige Aufforderung von Seiten ber 
zuftändbigen Poligeibehörde und nah ben hierüber be» 
ſtehenden Vorſchriften Theil zu nehmen. 
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13) Er barf den ihm nah 8. 4 angewieſenen 
Wohnſitz nicht eigenmächtig verändern. 

Bei jeber über 24 Stunden dauernden Abwefen- 
heit aus bem Kehrbezirle, ober wenn bie Stabt, wel⸗ 
der der Kehrbezirk angehört, mehrere Kehrbezirte ent- 
hält, aus dem Stabtbezirke, hat er einen Stellvertreter 
aufzuftellen. 

Bei mehr als breitägiger Abwefenheit aber muß 
er unter Benennung des Stellvertreters bei ber Diſtrilts⸗ 
Volizeibehörbe förmlich um Urlaub nachſuchen. Bei 

Kranlheits· und fonftigen Verhinderungsfaͤllen ift ber 
Difirifts-Boligeibehörbe Anzeige zu machen. 
8. 8. 

Die Kaminkehrer find hinſichtlich ihres Geſchäſts— 
betriebes den DifiriftsVoligeibehörben unterftellt, welche 
berechtigt find, nicht nur weitere Verpflichtungen für 
biefelben, als bie im 8. 2 beftimmten, feſtzuſetzen, 
fonbern auch nad) Art. 28 und 29 bes Geſetzes vom 
10. Rovember 1861, bie Einführung bes Strafgeſetz⸗ 
buches und Polizeiftrafgeiegbuches betreffend, Orbnungs- 
firafen gegen bie Kaminkehrer wegen Außerachtlaſſung 
ber ihnen obliegenden Berpflihtungen auszuſprechen. 

Die unmittelbare Auffiht über die Geſchäfts— 
führung der Kaminkehrer fteht den betreffenden Orts 
poligeibebörben zu, melde jede hiebei wahrgenommene 
Drbnungswibrigfeit, ſowie etwaige Lebertretungen ber 
Borjäriften in Art. 172 und 173 des Wolizeifiraf- 
geſetzbuches ber Diftriktspoligei-Behörde zur Anzeige zu 
bringen haben. 

1. Bon der Bildung und Abänderung der Kehrbezirle. 
8 4. 

Die Diſtrilts⸗Polizeibehörden haben für ihre Amts: 
bezirle die dem Bebürfnifje entiprechende Anzahl von 
Kaminlehrern aufzuftelen unb jedem berjelben einen 
beftimmten Bezirk zur Ausübung feines Geſchäftes, jo- 
wie innerhalb dieſes Kehrbezirkes auch feinen Wohnfig 
anzumeilen. 
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8. 5. 

Die Bildung ber Kehrbezirke und bie Beſtim⸗ 
mung ber Wohnfige für bie Kaminkehrer bat nach 
folgenden Rückfichten zu gefchehen: 

1) Ein Kehrbezirk iſt überall dann zu bilden, 
wenn ber Geichäftsbetrieb in bemfelben bem Kamin⸗ 
fehret ein genügenbes Auskommen fichert. 

2) Jeder Kehrbezirk fol ſoviel möglich nur eine 
ſolche Ausdehnung haben, daß der Kaminkehrer die 


Reinigungsarbeiten, ſowie den Zuſtand der Kamine 


und Feuerungẽanlagen im ganzen Bezirke perfönlich 
überwachen und bei entftehenden Branbfällen möglichft 
raſch, Hülfe Ielften Tann. 

3) In ber Regel fol kein Kehrbezirk mehreren 
Diftriftäpoligeibezirfen angehören. 

4) Der Wohnfig bes Kaminkehrers ift möglichſt 
in einer in ber Mittte bes Sehrbezirkes gelegenen 
größeren Gemeinde anzuweiſen. ’ 

5) Wo bermalen Ausnahmen von bem vorer- 
wähnten Regeln beftehen, find biefelben in thumlichfter 
Bälde durch Vornahme einer entiprechenden Neuein- 
theilung dev Kehrbezirke, beziehungsweiſe durch Beftim- 
mung eines anberen Wohnfiges zu bejeitigen. 

Solde Ausnahmen bürfen nur dann geftattet 
werden, wenn bejonbere örtliche Verhältniffe bie Bilbung 
ober den Fortbeftand eines aus Zugehörungen ver- 
Ihlebener Verwaltungsbezirke zuſammengeſetzten Kehr⸗ 
bezirkes oder die Verlegung oder Beibehaltung des 
Wohnſitzes des Kaminkehrers außerhalb feines Kehrbe⸗ 
jirfes im Intereſſe der Feuerpolizei als zwedmäßig 
erfennen laſſen. 

8. 6. 

Die Bildung neuer und die Abänderung beftehenber 
Kebrbezirke, ſowie die Anmweifung des Wohnfiges bes 
Kaminlehrers lann im Intereſſe ber Feuerpolizei jeber- 
zeit erfolgen, ohne daß den betheiligten Kaminkehrern, 
auch wenn fie Realrechte beſitzen, deßhalb ein Ein- 
ſpruchsrecht ober ein Entſchädigungs⸗Anſpruch zuſteht. 

20 * 
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Die Difriktspoligeibehörden Haben dieſe Maß- 
nahmen emtweber von Amtöwegen oder auf Antrag 
ber Gemeinbebehörben ober auf Anregung ber Betheiligten 
einzuleiten unb barüber, ſowie über bie Beftimmung 
des MWohnfiges, in erfter Inſtanz zu beſchließen. 

Die Diſtriktspolizeibehörden find ermächtigt, bie 
Anträge ber Betheiligten, ſoferne fie fi nad ben be» 
reits vorliegenden thatſächlichen Materialien als offen 
bar grumblos darſtellen, auf Soften ber Antragiteller 
ohne. weitere Inſtruktion zurüdzumeiien. 

Handelt es ſich ausnahmsweile um bie Bildung 
eines Kehrbezirles aus Bugehörungen mehrerer Ber- 
waltungsbezirle, fo hat bie Yuftruftion und Beihluß- 
faffung durch diejenige Diftriltäpoligeibehörbe zu ge» 
ſchehen, welcher bie größere Anzahl der in Frage 
tommenben Gebäude untergeben if. In ſolchen Fällen 
it aber von der Beihlußfaffung mit ben gleichfalls 
beteiligten Diftriktäpoligeibehörden Benehmen zu pflegen. 


11. Bon der Beitimmung der Kehriermine und der 
Kehrlöhne. 
8. 7. 
Die Beſtimmung ber Kehrtermine und ber Kehr⸗ 
Löhne bleibt wie bisher 

1. in ben Lanbestheilen diesſeits bes Rheines unb 
war: 
a. in den einer Kreiöregierung unmittelbar unter- 

georbneten Stäbten ben Magiftraten, 

b. in den übrigen Gemeinden ben Bezirksämtern, 

2. in ber Pfalg ben Bürgermeiftern unter Geneh- 
migung ber Diftriftöpoligeibehörbe überlaffen. 

Un fer Staatsminifterium bes Innern ift ermächtigt, 
biefe Behörden auf diejenigen Rüdfihten aufmerkſam 
zu machen, welche Hiebei In Betracht zu kommen haben. 

8 8. 

Den Gehäubebefigern oder beren Gtellvertretern 
bleibt übrigens unbenommen, mit dem Kaminkehrer 
über öftere Reinigung der Kamine und fonftigen Raud- 
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Leitungen, als biefe von ber betreffenden Polizeibehörbe 
vorgeſchrieben it, dann über bie Löhne für Die ver- 
ſchiedenen Reinigungsarbeiten ein bejonberes Ueberein⸗ 
fommen zu treffen. 


IV. Bon der Berleihung der Kehrbezirle und Dem 
perſönlichen VBorbedingungen hiefür. 
8. 9. 

Mer als Bewerber um Verleihung eines neu- 
errichteten ober eines erlebigten Kehrbezirkes auftritt, 
bat fih auszuweiſen: 

1. über Bolljährigkeit, 

2, über völige Unbeſcholtenheit und Berläffigteit, 

3. über genügenb erlangte praltiſche Befähigung zum 
Geſchäftsbetriebe 

8. 10. 

Inhabern von Realrechten darf, infoferne fie den 
Vorausfegungen bed $. 9 genügen, die amtlide Er- 
mädtigung zum @efcäftsbetriebe nicht verfagt werben. 

i 8. 11. 

Wenn ein beftehender Kaminkehrer-Bezirk erlebigt, 
oder ein neuer ſolcher Bezirk gebilbet ift, Hat bie Di- 
ſtriltspolizeibehötde unter Anberaumung einer une - 
fireddlichen Frift von 4 Wochen durch Ausſchreiben im 
Kreis⸗Amtsblatte und in anderen Blättern von all» 
gemeinerer Verbreitung zur Bewerbung um bie Ber» 
leihung desſelben aufzuforbern. 

Die Geſuche find mit ben im 8. 9 bezeichneten 
Nachweiſen bei berjenigen Diftrifts-Poligeibehörbe, welche 
die Ausſchreibung erlaſſen hat, ſchriftlich einzureichen, 
oder zu Protokoll anzubringen und von dieſer Behörde 
in erſter Inſtanz zu entſcheiden. 

Nach eingetretener Rechtskraft bes Beſchluſſes iſt 
ber durch denſelben aufgeſtellte Kaminkehrer eidlich auf 
Beobachtung ber mit feinem Geſchäfte verbundenen 
Dbltegenheiten zu verpflichten und ihm. durch ſchriftliche 
Ausfertigung eine beſtimmte Friſt zur Uebernahme des 
ihm verliehenen Bezirkes vorzuſeten. 
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Den Gemeinden des Kehrbegiikes iſt von bieler 

Berfügung Kenntniß zu geben. 
$. 12. 

Beſteht im einem Kehrbezitle ein Realrecht, fo Hat 
deſſen Inhaber binnen einer ihm vorzujeßenden bes 
Rimmten Frift die Bedingungen bes $. 9 zu erfüllen, 
ober einen befähigten Geichäftsführer mit biftrikts- 
polizeiliher Genehmigung aufzuftellen.‘ 

Genügt berfelbe dieſer Vorſchrift nicht, fo ift ber 
Bezirk zur Bewerbung auszufchreiben. 

V. Erlöſchung und Einziehung der Befuguiffe der 
Kaminlehrer. 
8. 13. 

Die Uebertragung eines Kehrbezirles erliſcht: 

1. wenn ber meuaufgeftellte Kaminlehrer in bem 
ihm zugewieſenen Bezirke die Arbeiten aus eigenem 
Verſchulden nicht innerhalb ber von ber Diſtrilts⸗ 
poligeibehörbe beftimmten Frift (8. 11 Abſ. 3) 
übernimmt; 

2. durch Verluſt bes Realrechts; 

3. durch Verzicht; 

4. durch ben Tod bes Berechtigten. 

Für Rechnung der Wittwen darf jedoch das Ge 
ſchaft auf Grund ber alten Verleihung fortgeführt 
werben ; doch hat dieſe innerhalb einer von der Diftrikts- 
Volizeibehörbe ihr vorzuießenden Friſt einen befähigten 
Seihäftsführer aufzuftelen, wibrigenfall® ber Kehr⸗ 
bezirk zur Bewerbung ausgeichrieben wird. 

8. 14. 

Die Uebertragung eines Kebrbezirles kann durch 
Beſchluß ber Diftrittöpoligeibehörde eingezogen werben: 

1) wenn bie Unrichtigkeit der Angaben, auf beren 
Grund bin bie Uebertragung erfolgt ift, bargethan wirb; 

2) wenn in dem falle bes 8. 12 Abſ. 2 und 
8. 13 Hiffer 4 bie Auiftellung eines Gejdhäftsführers 
nit innerhalb ber von der Diftrifts »Volizeibehörbe 
beftimmten Friſt erfolgt If; 
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3) wenn ber Raminkehrer mwieberholt wegen Vers 
fehlung gegen Art. 172 und 173 bes Polijzeiſtraf⸗ 
gefegbuches richterlich geftraft, ober wegen Nichtbeachtung 
ber ihm nah ber gegenwärtigen Berorbnung ob» 
liegenben Verpflichtungen mit Ungehorfamsftrafen belegt 
worben ift, unb ungeachtet ber ihm von ber Difirikts- 
Polizeibehörbe ſchriftlich angedrohten Entziehung des 
Kehrbezirkes wieber in eine Strafe ber vorgenannten 
Arten verfällt; 

4) wenn ber Kamlnkehrer wegen eines Verbrechens 
oder wegen Vergehens des Diebftahles, der Unter 
ſchlagung, bes Betruges, ber Hehlerei ober ber Fälſchung 
verurtheilt worden ijt. 

In ben Fällen ber Ziffer 3 w. 4 iſt ber biftrikts- 
polizeilichen Erwägung anheimgegeben, ftatt ber Ent» 
ziehung bes Kehrbezirfes die Aufftellung eines bes 
fähigten Geichäftsführers unter Borfegung einer be. 
ſtimmten Friſt dann zu verfügen, wenn perfönliche 
ober fachliche Gründe hiefür fpreden. 

8. 15. - 

Kaminkehrergehilfen, welche wiederholt wegen Ueber. 
tretung des Art. 172 des Polizeiſtrafgeſetzbuches oder 
wegen eines Verbrechens ober wegen Vergehens bes 
Diebftahles, der Unterſchlagung, bes Betruges, der 
Hehlerei oder Fälſchung geſtraft worben finb, ober 
wegen Trunkenheit während ber Arbeit ober wegen 
unbefugter Anforderung an bie Gebäubebefiger ober 
beren Stellvertreter zu wiederholter Beanſtandung Anlaß 
gegeben haben, fünnen von ber Diftrikts-Boligeibehörbe 
von ber ferneren Berwenbung im Kaminkehrergeſchäfte 
ausgeichloffen werden. 

vi. Schlußbenimmungen. 

&. 16. 

Die in ben Fällen bes $. 12. Abſ. 1, 8. 13 
Biffer 4 und 8. 14 Abſ. 2 aufgeftellten GBeidäfts- 
führer haben die gleichen Verpflichtungen, wie bie 
Raminkehrer, und find wie biefe eidlich zu verpflichten. 
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& 17. 

Alle Beichwerben gegen Beichlüffe und Verfügungen 

ber Unterbehörben in Bezug auf bas Kaminkehrer⸗ 

weſen find bei ber verfügenden Behörbe innerhalb einer 

ausſchließenden Frift. von 14 Tagen fähriftlich einzu, 
reihen ober zu Protofoll zu geben. 

Ueber biefe Beichwerben entſcheiden bie Kreis. 

regierungen, Kammern bed Innern, nad collegialer Be 

rathung in zweiter und lehter Inſtanz. 

Münden, ben 27. Februar 1869, 
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8. 18. 


Gegenwärtige Berorbnung, durch welche alle ent- 
gegenſtehenden Beftimmungen aufgehoben find, tritt mit 
bem Tage ihrer Belanntmahung im Regierungsblatte 
und im Kreisamtsblatte für bie Pfalz im ganzen Um⸗ 
fange des Königreiches in Wirkſamkeit. 


2ubdbmwig. 


1. Bekanntmachungen der kdnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 





Ad Num. 2768. 
An ſämmtl. k. Bezirksämter und Diſtrikts— 
Thulinfpeftionen von Niederbayern, dann 
an bie Stabtmagiftrate Landshut, Paßau 
und Straubing. 
Die Abhaltung des Pfarr: und "Prebigtamts s Gomcurfes fr bie 
Candidaten der Döcefe Paßau pro 1869 betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterm 1. Februar db. 38. an ben Klerus 
der Diözefe Paßau ergangene Entichliegung bes biſchöf⸗ 
lien Drbinariats Paßau wird nachſtehend im Abbrude 
befannt gegeben. 

Landshut, ben 5. März 1869. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Hohe, !. Regierungs-Präfibent. 
i Aunner, Sekr. 
Abdrud. 
Das Biſchdfliche Orbinariat Paßau 

bringt hiemit bem gefammten Diögefanklerus zur Kennt» 
nie, daß in Folge einer von bem Hochwürdigſten Epis- 


v. Hörmann. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber ®eneral = Erfretär 
Minifterialrath 
Zu Bois. 


fopate Bayerns mit ber f. Staatsreglerung getroffenen 
Vereinbarung im Laufe des gegenwärtigen Jahres von 
unferm Hochwürdigſten Herrn Biichofe, unter ausbrüd- 
licher Verwahrung ber Grunbfäge bes katholiſchen 
Kirchenrechtes, des Koncordates, ber Freifinger- Denk 
ſchrift und bes kirchlichen Nechts-Zuftandes der Dieß- 
feitigen Diözefe, bie Abhaltung eines Pfarr» und Prebigt- 
amtkonkurſes zu Paßau dem Allerhöchften Töniglichen 
Erlafje vom 28. September 1854 gemäß (Regierungs- 
blatt St. 45 vom 12. Dftober 1854) wirb ver 
anftaltet werben. | 

Als die Zeit diefes Konkurfes ift von Seiner Bis 
ſchöflichen Gnaden die Woche vor Pfingften mit ben 
Tagen des 11. 12. 13. und 14. Mai feftgefegt 
worden. Die Kandidaten für biefen Konkurs haben 
fih am 10. Mai db. 8. Vormittags zwiſchen 10 und 
12 Uhr im Amtslofale des biihöflichen Drbinariates 
einzufinden. 

An dem fraglichen Konkurſe können alle jene Seelforgs- 
Priefter der bießfeitigen Diöcefe THeil nehmen, welche 
noch feinen Pfarr- und Prebigtamtstonturs beftanden 
und wenigſtens vier Jahre in ber aktiven Seel⸗ 
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forge ober in einem öffentlichen Lehramte zugebracht 
Gaben. Auch können Priefter, welchen an ber vor» 
fpriftsmäßigen vierjährigen Dienftzeit niht mehr als 
drei Monate fehlen, bei bem Borbanbenfein der 
übrigen Erforbernifje, mit Dispenfe bes Hochwürdigſten 
Seren Biſchofes zum Konkurſe zugelaffen werben. 
Ale jene Geelforgspriefter ber bießfeitigen Diö— 
zeſe, weldye an dem bezeichneten Konkurſe Teil nehmen 
wollen, haben demnach ihre Yulafjungsgefuhe bei ber 
oberbirtlichen Stelle unmittelbar, und zwar längfiens 
ſechs Wochen vor bem Beginne bed Konkurſes, ein- 
zureihen. Das betreffende Zulaſſungs⸗Geſuch iſt in 
duplo abzufaffen und bat alle jene Seelforgspläpe zu 
benennen, an welden der Bittfteller angeftellt war, 
fo wie bie Zeit, melde derſelbe an jedem biefer Seel- 
forgepläge zubrachte. 
Als Belege finb zu dem Zulaſſungsgeſucht bei- 
m: 

1. ein Zeugniß bes zuftänbigen Delanates, 

2. ein Zeugniß des betreffenden Pfarramtes, 

3. ein Zeugniß ber betreffenden — 
Diſtrikts Schulinſpektion und 

4. ein Zeugniß ber betreffenden Königlichen 
Diftrikts-Polizeibehörbe. 

Sämmtliche Zeugniffe müſſen verfchloffen eingereicht 
werben, wobei noch ausprüdlich bemerkt wirb, baf bie 
von ben Delanatd> und Pfarrvorſtäuden auszuftellenden 
Zeugniffe genau nad dem vorgefchriebenen Formulare 
anzufertigen find. Zeugniſſe, welde nicht nah be 

fagter Direftive ausgeftellt find, werben nicht berüd- 
fichtiget und zur Umfchreibung zurüdgefchidt werben. 

Die Entſchließung ber oberhirtlihen Stelle, ob ber 
betreffende Gefuchfteler als zulaßbar zum Stonkurfe 
erfannt werde ober nicht, wird bemielben längftens 
vierzehn Tage vor dem Beginne des Konkurſes bes 
Tannt gegeben werben. 

Paßau, ben 1. Februar 1869. 

Dr. Johann Evang. Kainzelsberger, 

Generalvifar. 


Fidelis Bannwartb, 
Stefretär. 


302 


Ad Num. 4387. 

An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörben von 
Nieberbayern. 

Die Aushebung ber MWehrpflichtigen ber Alterflaffe 1847 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe an bie k. Re 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg ergangenen 
unb ber unterfertiggen k. Stelle zur Kenntnißnahme 
und weiteren Verfügung mitgetheilten höchſten Ent- 
ſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern vom 
24. v. Mts. folgt nachſtehender Abbrud zur geeigneten 
Beachtung 

Landshut, ben 5. März 1869. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 1. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 
Abruf ad Nam, 1035. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf die berichtliche Anfrage vom 21. vor. Mts. 
wirb ber k. Regierung, K. d. Innern, unter Rückſchluß 
ber Beilagen erwiebert, daß Wehrpflichtige, welche ſich 
ohne obrigkeitliche Erlaubniß nah Nord— 
amerika begeben Haben und zwar auch jene, bie mit 
dem Eintritt in das Alter ber Wehrpflicht einen fünf- 
jährigen Aufenthalt bortfelbft vollendet, einen Nachweis 
über die erlangte Naturalifation als norbamerifanifche 
Staatöbürger jedoch nicht beigebracht haben, bei ber 
Aushebung ihrer Altersklaſſe in die Bezirksliſte auf 
zunehmen find. 

Münden, ben 24. Februar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann, 
An bie k. Meglerung, 8.6. J., 
von Unterfranfen u. Aſchaffen⸗ 
burg. 
Betreff w. dv. 


Dur den Minifter 
ber General» Sefretär 
Mintfterlalrath 
Dubois. 
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Ad Num. 3492. 
An ſämmtliche Diftrikts- Boligeibehärben 
von NRieberbayern. 

Bellzug des Geſetzes über Seimat, Verehellchung und Aufenthalt 
vom 16, April 1868, in epecie bie Dauer ber Aufentbaltsverbote 
betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höch- 
fen Entihliegung bes k. Staatsminifteriums bes Ins 
nern vom 11. v. Mts. folgt nachſtehender Abbrud 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Sanböbut, den 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
Abbrud Ad Num. 1747, 
Königreib Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 
Das unterzeichnete Staatäminifterium fieht ſich im 


Hinblid auf die Principien bes Gefeges vom 16. April . 


1868 über Heimat, Berehelihung und Aufenthalt, 
wonach eime polizeiliche Beſchränkung bes Aufenthalts. 
rechtes in fremden Gemeinden nur für einen beſtimmten 
Zeitraum zuläffig erſcheint, zu ber Verfügung veran- 
laßt, baß alle vor dem 1. September v. 38. gefaßten 
Ausweilungsbeiglüfie, welche ein Aufenthaltsverbot auf 
immer ober auf beflimmte Zeit enthalten, auf Antrag 
der Betheiligten zu revidiren, und infoferne nicht eine 
gänzlihe Rüdnahme des Aufenthaltsverbotes gerecht- 
fertiget iſt, wenigſtens bezüglih ber Dauer des letz⸗ 
teren den Beitimmungen beö erwähnten neuen Geſehes 
anzupafien jeien. 
Münden, ben 11. Februar 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 
An bie k. Megierung, KR. d. 3, Durch den Minifler 
von Nieberbayern. ber General: Serretär 
Betreff wie vor. Miniferialrarh 


Du Beis. 
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Ad Num. 47%. 
Die Diftriltäfonds- Rechnung bed Bezirkes Abensberg pro 1868 betr. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber Difiriktsgemeinde » Rechnung 
Abensberg pro 1868 werben nad Art. 21 Abi. 4 
bes Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 nad 
ſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
A. Einnahmen: fl. &. 


1. Actiorefi vom Borjahre . 1335 41'/, 
2. Zuſchuß aus Kreisfonbs . 300 — 
3. An Diftriftsumlagen 3985 26’), 





Summe SeRı Ti, 
B. Ausgaben: 
1. Auf ben — Caſſier und 


Regieloſten 161 


2. Zahlungsrückſtände vom Vorjahr⸗ 32 30 
3. Auf die Diſtriltsſtraßen, und zwar: 
a. für Brüden, Durchläſſe, Sicher⸗ 
beitägeländer . 65 33 
b. auf Bubersitung und Beifur 
des Dedmaterials . 1793 39%, 
c. Löhnungen ber Wegmacher 819 17, 
d. für techniſche Aufficht 230 — 
e, Wegmacherwerkzeuge 62 54 
4. Für ben Unterhalt bes Thierarztes 104 — 
5. Unterflügung überbürbeter Gemeinden 842 30 
6. Auf bie Neiere . . . . . 11 11 
Summe 4133 307, 
Abgleihung. 
Eimmahmn . 2.22. . 5621 7, 
Ausgaben . 4123 20%, 
| Attiorefi 1497 47%, 
Bermögend-Ausmweis, 
Smoentar-Bermögen . 1818 53 


Lanbehut, ben 4. März 1869. 
Königliche Regierung —— Rieberbayern, 


Kammer des 


». Hohe, £ Regierungs-Präfibent. 


Runner, Geftetör. 
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Ad Nrm. 4248: 
Die Diſtrilis gemeinde Rechnung Deagendborf pro 1568 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe ber Diftriftögemeinde- Rechnung 
Deggenbori pro 1868 werben gemäß Art. 21 
Abi. 4 des Dijtriftsrath3-Gefeges vom 28. Mai 1852 
nachſtehend öffentlich bekannt gemacht: 

A. Einnahmen. fl. kr. 





1. Altivreſt des Vorjahres 581 11°, 
2. Ertrag aus veräußerten Gegenftänben 3 30 
3. Zuſchuß aus Kreisfonds 750 — 
4. Diftriftsumlage 9784 23 
Summa 11119, 41, 
B. Ausgaben. 
1. Für ben Diftriltsrat$ . . . 97 22 
2. Auf Kumfdauten . 1030 42 
3. Für bie Raturalbienfte in Gelb 7676 35 
4. Auf Wegmacherlöhnungen 407 — 
5. Für techniſche Aufiht . . . 47 30 
6. Auf Zen 107 6 
7. Auf Alen . . u 93 
8. Für den Thierarzt 135 — 
9. Für den Eulturvoraxbeitr . . 50 — 
10. Für ben Unterhalt ber Befchälftatiom 19 — 
11. Auf bie Referve . — 394 20 
Summa 10063 38 
C. Abgleichung. 
Einnahmen . . . . . 11119 4, 
Ausgaben . . 10063 38 
Attivreſt 1055 26, 
D. Bermögendausweis. 
Aktivfeffarefi . . ... 1055 26° 
Werthanfhlag ber Arheitswerkjeuge 140 10 
Summa 1195 36", 


Landshut, ben 6. März 1869. 
Königlige Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sett. 
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Ad Num. 4376. 
Die Rechnung ber Diftriftögemeinde Strauking pro 1868 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge bes Art. 21 bes Diſtriktsraths⸗ 

Gejehes vom 28. Mai 1852 werben bie Ernebniffe 

ber Diſtriktsgemeinde ⸗ Rechnung des Bezirfes Strau- 

bing pro 1868 Hiermit nachfolgend zur öffentlichen 

Kenntniß gebradit: 

A. Einnahmen: E & 
1. Aus dem VBeftande des Vorjahres 320 15"), 
Nutzungen aus bem Gemeinbe- 

- Vermögen . . ; 41 57 
Zuſchuß aus Kreisfonds . 200 
Naturalleiftungen im An 
Wi 
Diftriftsumlagen, . 


2172 16 
2617 58%, 


Summa 5352 26%, 
B. Audgaben. 
‚ Für ben Diftriktsrath und auf Regie 
» Auf Rapitaldanlegung . 
— — ⸗ der Diſtritia· 
ſtraßen 


a. in Boazleiftungen 
b. in Raturalleifiungen.. . . 
Auf Löhnung der Wegmader . 
„techniſche Auffiht . . . 
„ Reparatur ber Werkzeuge . 13 
„ Unterhalt der Thierärzte 150 
Summa 4800 

G. ab ' 7 Iu e 

Einnahmen . 

Ausgaben . 


92 
800 


37%, 


ww. 


1136 48 
2172 16 
360 

75 — 
30 


117, 
26° 


157, 


mom 


5352 
4800 
five 552 
D. Bermögens-Ausweis: 

a) Banfanlehen & 3%, 2300 

b) Raffabefand . . . 552 159, 
Summa bed Vermögens 2852 15%, 

Landshut, den 3. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Er ya Ser. 
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Ad Num. 4309. 
An ſämmtliche Difirikts-Boligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Einen unbefannten Landſtreicher betrefienb. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 14. v. Mts. wurde im Amtsbezirke Landau 
eine legitimationdlofe, flumme und ſehr ſchwerhörige 
Mannsperfon aufgegriffen, über deren Name, Stand 
und Helmath bisher nichts ermittelt werben Konnte. 
Diefelbe ift etwas über 5° groß, mag 40 Jahre alt 
fein, Hat bumfelbraune Haare, hohe und breite Stirne, 
dunkle firuppige Augenbrauen, braume, Lebhafte und 
wenn fie bei äußert Iehhaftem Geberdeſpiele durch 
unartikulirte Laute ſich verflänblih zu machen 
vergeblih bemüht ift, wilb bligende Augen, Heine 
fpigige Naſe, ziemlich weiten Mund, Heine unregel- 
mäßig fiehende Zähne, ovales Kinn, einen biden Hals 
(Satthals), ſchwarzen nicht flarfen Bart, breites ge⸗ 
brüdtes Geſicht mit bräunlicher Gefihtsfarbe, und iſt 
ber rechte Fuß wahrſcheinlich in Folge Gelenkbruches 
krumm, daher ber Gang fchleppend; ber Körperbau 
siemlih kräftig. Die vom Eingelieferten getragene 
Kleibung beftand in einem alten grauen Filzhute, einem 
olten leinenen Hembe, einer rothmwollenen Weite mit 
‚erhöhten Metallknöpfen, einer alten ſchwarzen, bis an 
bie Knie reichenben Leberhofe, ein Paar alten ſtark 
benagelten Stiefeln und einem alten grauen Mantel 
nach Art ber ungarlichen Drahtbinder ; ein bider, unten 
mit Eifenipige verfehener, bem Träger an Länge gleich 
Zommenber f. g. Bergftod diente bem ſchweres Gepäde 
trogenben Wanderer zur Stütze. Derjelbe trug in 
einem zugenähten, mit B. II. unb zweimal mit ben 
ald Emblemen bed Bergbaues geltenden gefreugten 
Hammern gezeichneten Zwilchſacke (nad Art ber Ger 
treibfäde) eine Menge verſchledenartiger Gegenſtände, 
als: einen alten bayeriſchen Soldaten. (Infant. Leib» 
zegim., Kronknöpfe) Waffenrod, eine betto blaue Solbaten- 
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tuchhoſe, eine alte öfterreihiiche Solbatenofe, eine gang 
neue grautuchene Eivilhoje mit neuem bunten Hofen- 
träger, eine braune alte Joppe, eine mit 12 bayer, 
Groſchen (Zinngub) als Knöpfen verfehene Weite von 
grau und rothem Mollenftoffe, eine graue Sommer- 
joppe mit roth und ſchwarzem Futter und leinernen 
Knöpfen; ein Paar ganz gute, mit boppelter Reihe 
von Nägeln beiegte Halbftiefel, wie man fie im Ge 
birge zu tragen pflegt, (offenbar für bie Füße bes 
Inhabers zu Hein und baber unzweifelhaft geftohlen) ; 
brei leinerne Hemben von verſchiedener Größe, eines 
mit J. P., eines mit X. roth eingemerft, eines gar 
nit gemerft; ein Paar noch ſaſt neue, hellgraue, 
grüm vergierte (barumter mit am obern Rand befind- 
licher Gemje), wollene Mabenftrümpfe, wie man fie 
im Gebirge trägt; dann alte jelbene Halstücheln, 
Unterhofen, Habern, Nafiermeffer, 1 Paar alte Schuhe, 
Seifen, Leberflede, 2 Leberfeilen, 2 Bürften, Spiegel, 
Scheeren und bergleichen faſt werthloſe Sachen zc. zc. 

Dieſer unzweifelhaft mehrere entwendete Stücke 
enthaltende zugenähte ſchwere Sad war in einen großen 
blauen Schurz gepadt und überbieß mit mehreren Striden 
zufammengehalten. Die Baarſchaft beſteht in einigen 
wenigen Aupfermüngen. Der Eingelieferte trug ein voll« 
ftändiges Eßbeſteck beftehenb aus langem Meffer, Gabel u. 
Pfriem mit verzinntem Griffe — an ber Mefferklinge 
den Namen „Mofer enthaltend, — und altem beinernem 
Löffel, welch Iegterer auf ber Hohlſeite bie Worte: 


„Hoffauyg, Glück“, auf ber Kehr- (Rüd) Seite ein 


Bild zeigt, nämlich Links oben die Häffte einer firahlenben 
Sonne, in ber Mitte einen Baum, rechts auf ber Spike 
eines Hügel zwei flammenbe Herzen und barunter 
bie Worte: „Leben ohne Did, ift eine Strafe für mich.“ 
Auch ein Katholisches Gebetbuch führt der Eingelieferte, 
ber aber begreiflih zu machen fucht, daß er weber 
lefen noch ſchreiben kann. Er gibt zu, ein Bayer 
zu fein und bei einem Bergwerke gearbeitet zu haben; 
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auch ſcheinbar ansbrüden zu wollen, daß er auch land» 
wirthſchaftliche Arbeiten verrichtet unb bei einem Pfarrer 
ſich einige Zeit aufgehalten habe. Das Individuum 
dürfte aus ber Gebirgägegenb zu Haufe fein, worauf 
der Bergſtock und mehrere Kleibungsftüde ſchließen 
laſſen. 

Die Diſtrilts verwaltungs⸗Behötden werben beauf⸗ 
tragt, wegen Ausmittlung ber Heimath dieſes Indibi⸗ 
duums geeignete Nachforſchungen zu pflegen, und allen⸗ 
follfige Ergebniſſe unmittelbar dem kgl. Bezirks⸗ 
amte Landau a Iſar mitzuthellen. 

Landshut, ben 4. März 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seftelär. 
Ad Num. 3922. 
An fämmtlide Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


ine in Balmertäbofen, f. Vezirfsamts Sertiffen, aufgefundene 
Leiche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 20. Januar I. 38. wurde in einer Holzremiſe 
zu Balmertshofen ein männlicher Leichnam aufgefunden. 

Derfelbe war mit einer brauntuchenen zerlumpten 
Joppe, einer blangeftreiften Hofe, mit leinenen Strumpf- 
ſocken, Lalblebernen Schuhen, einem mwollenen Slips von 
grau und rother Farbe und mit einer brauntuchenen 
Schildkappe befleibet; in bem Teinenen Hemb waren 
die Buchſtaben I. B. eingemerft. 

Der Verunglüdte war in ben ſechziger Jahren, 
5° 7° groß, hatte weiße Haare, eine runde Geſichts⸗ 
form, proportionirte Nafe unb proportionirten Munb, 
am obern Bahnkiefer nur einen Zahn, und im untern 
nur wenige, welde ziemlich ſchwarz waren. 

Derfelbe fcheint feinen Tob durch Erfrieren ge 
funben zu haben, wurbe am 19. Januar in Balmerts- 
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bofen bettelnd gefehen und gab an, er ſel ein Buch 
binder aus Bayreuth. 

Da bie bis jetzt mit bem Stabtmagiftrate und 
Bezirksamt Bayreuth über Name und Herkunft dieſer 
Perſon gepflogenen Recherchen erfolglos waren, jo er» 
geht an alle Diftrifts-Poligeibehörben bes Regierungs- 
Bezirkes ber Auftrag, geeignete Nachforſchungen einzu- 
leiten, und ein etwaiges Ergebniß bem k. Bezirlsamte 
Illertiſſen mitzutheilen, hievon aber an bie unterfertigte 
f. Stelle Anzeige zu erftatten. 

Landshut, ben 5. März 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded mern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 3866. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
»  Eurfiren falſcher Münzen betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Ausſchrelbung der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg wurben im Monate Dezentber 
vor. 38. von bem Schäfer Joſeph Blümle zu Egel- 
fetten in ber Nähe ber Strafe von bort nad Diern- 
dorf 10 Stüde falſche Münzen, nämlich 4 Bereind. 
thaler mit der Jahreszahl 1860 und 6 Gulbenftüde 
mit ber Jahreszahl 1865, fämmtliche bayeriſchen Ge- 
präges, aufgefunden. 

Nah bem Gutachten bes kgl. Hauptmünz. und 
Stempelamtes beftehen alle biefe Münzen aus hartem 
Zinne und find in Formen von Gyps gegoffen, melde 
über ächte Stüde hergeſtellt find. 

Bor Annahme und Verbreitung berartiger falfcher 
Münzen wird gewarnt unb werben bie obengenannten 
Behörben beauftragt, entſprechende Auffiht zu üben und 
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gegebenen Falles bie gefegliche Einſchreitung zu ver 
anlaſſen. 

Landshut, den 28. Februar 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Hohe, k. Regierungs-Präjibent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 977. 
Die Erlebigumg ber Piarrei Beyerberg, Tekanats Waflertrübingen 
betreffend. 
Im Namen Seiner Najeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die bir) Ableben bes bisherigen Pfarrers er- 
febigte Pfarrei Beyerberg wird zur vorſchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 20. April b. 38. mit 
einem NReinertrage von 1341 fl. 59°/, Er. nach ber 
Faffion vom Jahre 1862 ausgeſchrieben. 
Vom Amtsnachfolger find an Onustapitalien 100 fl. 
3), tr. in 2 Abfigfriften und 33 fl. 30 Er. in 3 Ab» 
 figfriften an ben Pfarrfonb zurüdzueriegen. 
Ansbach, den 26. Februar 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftoritim. 
Fehr. v. Linbenfels. 





Schmibt, 





Ad Num. 1194 i 

Die Erledigung ber Pfarrei Immeldorf, Defanatd Windsbach, betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem bie Befegung ber Pfarrei Immeldorf 

in Folge Ausihreibung vom 11. September 1867 

burch erft fpäter belannt geworbene bebeutenbe Bauten 

om Piarrhaufe umterbleiben mußte, Tehteres aber nun» 
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mebr noch in diefem Frühjahre vollflänbig in baulichen 
Stand gelegt jein wird, fo wirb bie erlebigte Pfarrei 
mieberholt zur Bewerbung bis zum 15. April ce. mit 
einem falfionsmäßigen Bezuge vom 525 fl. 34 Er. 
ausgeſchrieben. 
An freiwilligen Geſchenken 24 A. 
Bom Amtönachfolger it noch ein Paſſiokapital 
von 8 fl. 21 Mr. in 4 Abſitzfriſten heimmbezahlen. 
Ansbach, den 27. Februar 1869. 
Königliched proteftantiiches Conſiſtorium. 
Sehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


I 





Seine Majeſtät der König haben vermöge 
Allerhöchſter Entſchließung vom 26. Februar d. Is. 
Sich bewogen gefunden, zum Bezirksamtésaſſeſſor in 
Bogen ben Acceſfiſten der Kammer bes Innern ber 
f. Regierung von Oberbayern, Rarl von Stodham- 
mern, zur Seit am f. Bezirfdamte Aichach, in provi» 
ſoriſcher Eigenihaft vom 1. März I. Is. an alle 
gnäbigft zu ernennen. 


Mit Regierungs - Entiäliegung vom 4. Mär b. 
Is. Nr. 4380 wurbe bem neu ernannten Pfarrer 
Andreas Habereber zu Regen bie erledigte Stelle 
eines Diftrifts - Schulinipektord über ben Schuldiftrilt 
Regen übertragen. 
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Beilage 


Königli Bayeriſchen 


Kreis-A mtöblatte 


von Riederbayern Rr. 20. 





Nr. 16. 


Landshut, Mittwoch den 10, März 


1869, 





Befanntmahungen und Berfügungen der Fönigl. 
und andern Difirifts- und Lofal-Behörben. 


130. 
Befanntmadung. 
Sant des Delſchlägers Midael Ehneiber von Deggenderf betr. 
Der Delihläger Mihael Schneider von hier 
hat ſich infolvent erflärt und hat die Durchführung des 
Bräliminarverfahrens befjen Ueberſchuldung ergeben. 
Auf feinen Antrag murbe heute bie Eröffnung 
des Univerjalconcurfes gegen ihn beichlofien und wur» 
ben bie Partitularerekutionen fifirt. 
Die Ebictstage werben 
J. zur Anmelbung und Nachweiſung ber Forberungen 
unb ihrer Vorzugsrechte auf 
Diendtag ben 30. Mär, L 38, 
II. zum Vorbringen und Nachweis ber Einreben auf 
Montag ben 26. April L 38, 
III zur Sälußverhandlung und zwar zur Replilad- 
gabe auf 
Montag ben 24. Mail. 38. 
und zur Duplifabgabe auf 
Montag ben 7. Juni L 538, 
jebesmal Bormittags von 8— 12 Uhr und 
Nachmittags von 2—6 Uhr im Amtszimmer 
Nr. 33/IL dahier anberaumt, und können die Hand⸗ 


lungen an biefen Terminen ober bis zu benfelben 
mündlich zu Protololl ober durch ſchriftliche von reci⸗ 
pirten Anwälten gefertigte Eingaben bethätigt werben. 

Berfäumniß biefer Termine hat für bie Gläubiger 
bezüglich bes I. Termines ben Ausſchluß ihre Forber- 
ungen aus ber Gant unb bezüglich ber weiteren Ter- 
mine ben Ausihluß der betreffenden Handlungen zur 
Folge. = 

Am I. Ediktstage wirb das Gantinventar, welches 
ein Mobiliarvermögen von 110 fl. 57 fr. und ein 
Immobillarvermögen von 3238 fl, dann an Paſſiven 
7517 fl. ausweist, zur Einfiht und allenfallfigen 
Erinnerungen vorgelegt. 

Zugleich wurbe heute bie öffentliche Verfteigerung 
bes Mobiliar- und Immobiliarsvermögens des Gantirers 
beſchloſſen, und find allenfallfige Erinnerungen und 
Anträge binnen 8 Tagen einzubringen. 

Ale jene, welche an Michael Schneider etwas 
ſchulden oder Sachen von ihm in Hanben haben, wer- 
ben aufgeforbert, bei Meibung boppelter Zahlung ober 
Erfages alles nur beim Gantgericht zu erlegen. 

Endlich haben alle auswärts wohnenden Gläubiger 
bis zum eften Ediltstage Zuftellungsbevollmächtigte in 
Deggenborf aufguftellen, jedoch mit Ausichluß ber 
fol. Poſt, mwibrigenfalld die Zuftelung künſtiger Er- 
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laſſe durch Anſchlag an die Gerichtstafel erfolgen und 
damit als rite geſchehen erachtet würde. 
Beſchloſſen am 15. Februar 1869. 
Königliches Bezirksgericht Deggendorf. 
Der königliche Direktor: 
Fleißner. 


131. : 
Befanntmadung. 

Die tler. Tochter Katharina Seebauer, ber 
Austräglerswittwe Anna Maria Wiefer, geehlichte Lehner 
von Trefling und beren ehelihe Nachkommen merben 
biemit aufgefordert, ihre Erbsaniprüde an den Rüd- 
laß diefer am 16. Degember vor. Jr. in Riedhöfl 
verfiorbenen Anna Maria Wiefer binnen 3 Mo» 
naten um fo fidherer bahier geltend zu machen, als 
außerdem bei Auseinanderfegung bes Rücklaſſes auf 
fie feine Rüdjiht genommen werben wird. 

. Am 2. Mär 1869. 
\ Königliches Landgericht Kögting. 
Jungbauer, Landrichter. 


132, 
Befanntmadung. 
Rentamt Paßau gegen Zechmann- p. deb. 

Im Auftrage bes k. Stabtgerichtes vom 11. v. Mia, 
verfieigert ber umterfertigte kgl. Notar Wilhelm Molf 
von Pafau am 

Dienstag ben 23. März l. Is. 

Vormittags 10—11 Uhr, 
auf feiner Amtölanzlei, das Anweſen bes Joſ. gech⸗ 
mann, Haus-Rr. 108°, in ber Lömengrube zu 
Innſtadt Paßau, beftchend aus Wohnhaus und ge- 
mauerter Schupfe, PL.» Nr. 981 zu zwei: Deyimalen, 
notariell auf 1450 fl. gewertbet, öffentlih am ben 
Meiſtbletenden. 


121 


Das Verfahren richtet ſich nach 5 64 bes Hy⸗ 
pothekengeſetzes und den einſchläzigen Beſtimmungen 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, 8. 98 und fol. 
gende, und erfolgt bei biefer erfimaligen Berfteigerung 
der Hinſchlag nur dann, wennn das Meiftgebot min 
beftend ben Schägungswerth erreiht. — Dem Notar 
unbefannte Steigerer Gaben fi über Identität umb 
Hahlungsfähigkeit entſprechend zu Tegitimiren. unb 
können bis zum Verfteigerungstermine Hypothekenbuchs⸗ 
auszug und Schätzungsurkunde auf ber Kanzlei des 
Notars eingefehen werben. 

Für den Fall ber Erfolglofigfeit einer erftmaligen 
Berfteigerung wirb zur zweiten vorforglich der Termin 
auf Freitag ben 2. April I. Js. 
Vormittags 10—11 Uhr 
auf meiner Amtöfanzlei anberaumt, wobei ber Hinſchlag 

ohne Rüdjiht auf ben Schägungswerth erfolgt. 

Paßau, am 23. Februar 1869, 

Wolf, k. Rotar. 
133. 
Bekanntmachung. 
Hop.s u. Wechſelbank gegen Maier wegen Hyp.«Zinſen betreffend. 

Bufolge neuerlichen gerichtlichen Auftrags verfteigert 
ber unterfertigte f. Notar am 

Mittwod ben 24. März I. 38. 

Mittags 11 Uhr 

wieberholt das Anweſen bes Hofbefigers Sigmund 
Maier Hs.Nr. 90 in Dberkogl, ber Stenerge- 
meinde Neukirchen, tgl. Landgerichts und Rentamts 
Mitterfels, beftehenb aus ben Gebäuben und 50,47 Tag 
werk Grunbbefig, belaftet zum f. Rentamt mit 3 fl. 
51 fr. 7 bl, Grumbfteuerfimplum, 14 fr. 3 bl. Haus- 
Rleuerfimplum, 3 fl. 38 tr. 4 hl. Gefälldbobenyins 
zum Staat, 14 fl. 26 fr. 3 hl. Gefällsbobenzins 
zur Ablöſungskaſſa, und werth nad notarieller Schäy- 
ung vom 10, Dftober 1866 — 2540 fl. 
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Die Verjieigerung fiadet flatt in ber jchulbner’ichen 
Behaufung zu Oberkogl und richtet ſich Hiebei das 
Verfahren nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes vorbe- 
Haltlih ber Beſtimmungen ber $$. 93 u. fi. ber 
Ptojeßnovell⸗ vom Jahre 1837, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdjicht auf den Schätzungspreis erfolgen wird. 

Der Grundfteuerfatafter- und Hypothelenbuchsertralt 
wie bie Schätzungsurkunde können bis zum Termin 
in ber Amtskanzlei bes Unterfertigten eingefeheri werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perion und Zablungsfähigfeit bei Bermeibung 
des Ausihlufes von ber Verfteigerung auszuwelien. 

Mitterfels, den 26. Februar 1369. 
Der kgl. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


134. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Freitag ben 2. April 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ratbhaufe zu Siegenburg bad Anweſen des Sölb- 
nerd Georg Plant in Siegenburg Wohnhaus H8.- 
Re. 29 daſelbſt nebſt Grundbeſitz in ber Steuergemeinde 
GSiegenburg, Nieberumelsborf, Biburg, Staudach unb 
Ratzenhofen, zufammen 22,25 Tgw., bei welch zweiter 
Berfteigerung ber Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ben 
Shägungspreis zu 4987 fl. erfolgt. 
Im Uebrigen nehme id auf bie Bekanntmachung 
oom 4. Januar 1869 Bezug. 
Abensberg, ben 4. März 1869. 
Geitner, k. Notar. 


185. 
Betfanntmadung. 
Im Auftrage bes Progehgerichtes verfteigere ih am 
Freitag ben 7. Mail. 38. 
Bormittag3 10—12 Uhr 


und eventuell am 

Freitag den 14. Mail. 78. 

Vormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Fabrikanweſen H3..Nr. 468 
dahier, beftchend aus dem Wohngebäude, einer Stärke: 
fabrit mit Kohlenſchupfe und Hofraum, und einſchlüß⸗ 
lich ber Gebäubeflägen 7,69 Tagw. Grundbefig in 
ber Steuergemeinde Straubing, fowie 3,42 Tagw. 
Wiefen in ber Steuergemeinde Alburg mit einem 
Schätzungswerthe von 20116 fl, nebft den zur Fabrik 
gehörigen Einrichtungen, beftehend in einer Dampf. 
maſchine, einem Dampfleffel, Teigknet- und Wald» 
maſchinen, Transmiffionen ꝛc. im Schätzungswerthe von 
3400 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ber erfien Tagsfahrt, 
wenn das Angebot ben Schägungswerth von zufammen 
23516 fl. erreicht, bei ber zweiten Tagsfahrt aber 
ohne Rüdficht auf bie Schätzung, und Haben fi mir 
unbefannte Steigerer über ihre Perfon und Zahlungs 
fähigkeit bei Meidung ber Nichtzulaffung auszuweiſen. 

Hypothefenbuds- und Grunbitenerkatafterauszug, 
fowie Belaftungszeugniffe können ſtets in meiner Amts- 
Banzlei eingejehen werben. 

Straubing, ben 27. Februar 1869. 
(3a) of. Hingerl, E. Notar. 


136. j 
Befanntmadung. 
Nüdert c. Bedenbauer p. deb. hyp. 


Gerichtlichem Auftrage zu Folge verfteigere ich am 
Mittwodh ben 5. Maid. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Huber’ihen Bräuhaufe zu Thann das Anweſen ber 
Georg Bedenbauerihen Bauerseheleute H8.-Nr. 1 

zu Staffenhofen, beftehenb: 
1. Steuergemeinde Thann: 
PL-Nr. 699% Wohnhaus, Stall, Brennhaus, Stabel, 
Dreſchmaſchine, Shupfe und Hofraum zu 0,42 Tgw. 
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PN. 723%, Holgiupfe zu 0,03 Tom. 
PLN. 728”, Biegelftabel mit Brennſchupfe zu 
0,10 Tgw. 
An Gärten, Wedern, Weiher, Walbungen, Debungen 
und Wieſe zufammen 111,55 Tgw. 
2. Stewergemeinde Bachel: 
An Wiefen 5,41 Tgw. 

3. Steuergemeinbe Abelhaufen: 
Un Wieſen 5,80 Tgw. 
An Waldungen 14,48 Tgw. 

Alles geſchätzt auf 17,839 fl. 

Das Verfahren biebei richtet ſich nach ben eim- 
ſchlägigen geſetzlichen Beftimmungen unb erfolgt bei 
biefer erfimaligen Berfteigermg ber Zuſchlag nicht 
unter bem Schägungswerthe. 

Steigerer, beren Perſon und Zahlungsfähigleit 
mir unbefannt find, haben fich hierüber bei Meibung 
ber Zurückweiſung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente llegen in meiner Amts» 
kanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie näheren 
Bebingungen am Termine belannt geben. 

Kelheim, am 1. März 1869. 


Der königliche Notar: 
J. Stadler. 
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137, 
Befanntmadung. 


Hypothek⸗ und Wechſelbank Münden gegen Starl'ſche Eheleute 
wegen Forderung betrefiend. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich am 
Montag ben 22. März db. %8. 
Bormittags 10—11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei das Anweſen der Maurer- 
meifterseheleute Philibert und Elife Stark zu Kel- 

beim, befiehenb in ber Steuergemeinbe Kelheim 
PLNr. 435° Wohnhaus mit Hofraum zu 0,04 Tom. 
Hs.Nr. 270%), 
Pl.Nr. 4355 Garten zu 0,32 Tgw., 
PL-Nr. 435°, Garten zu 0,07 Tgm., 
geihägt auf 3515 fi. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich nad ben ein- 
ſchlägigen gefeglihen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schägungswerth. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkelt bei Meldung ber Zus 
rüdwelfung legal auspuweiſen. 

Die begüglicen Dokumente liegen in meiner Amts- 
Kanzlei zur Einfiht auf. 

Die näheren Bebingungen werbe id am Termine 
befannt geben. 

Kelheim, am 5. März 1869. 


Der königliche Notar: 
J. Stabler. 
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Königlid 


Sreis- 
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Dayerildhes 


Amtsblatt 


von 


Kiederboapyern. 








Re, 21. Landshut, Sonnabend den 13. März 1869. 
Jubalt: 
Den Hanfichandel. — BWicderbefegung einer Echrerftelle für Mathematif an ber Sreiögewerbfchule Augsburg. — Betätigung eine 


Unteragenten jür dad Grpedientenhaus K. 5. Klingenberg in Bremen. — Die Befanntgabe des Ergebniſſes ber Kirchencollecten 
für 1868. — Die Aufſtellung von Hauptagenten für bie VBerfiherungsgejellihaft Providentia. — Die Aufftellung eines Unter: 
agenten für bad Erpedientenhaus ©. F. Ebeling in Bremen, — Die Diftriftägemeinbe:-Rehnungen Eggenfelben, Kelheim und Rotte 


thalmünfter pro 1868. — Verauegabung einer falſchen Zehnguldenbanknote. — Die erlebiate proteftantifche Pfarrftelle in Rems 
Kingen. — Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


1. Betamntmachungen ber Königl- Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


Ad Num. 5130. 
An fämmtlide Diftrilts-Polizgeibehörben 
von Nieberbayern. 
Den Haufirhandel betreffend. 
Im Ram Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. I. 
Mrs. wurben bie Begünftigungen des 8. 19 und bes 
$. 28 Ziff. 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 
28. April 1868, ben Gewerböbetrieb . im Umherziehen 
und den Hauſirhandel betreffend, 

1. ben Bewohnern ber Beyirfe Kronach, Stabt- 
fleinad und Teufhnig in Bezug auf Korb 
und Strohwaaren, — 

2. den Bewohnern von Nordhalben in Bezug 
auf Holzwaaren, 





3. den Bewohnern der Gemeinde Mehlmeiſel, 
f. Bezirlsamts Kemnath, in Bezug auf Korb-, 
Hol» und Strohmwaaren 

zugeſtanden. 
Landshut, den 9. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 5356. 


MWiederbejegung einer Lehrſtelle für Mathematif an der Kreis: 
Gewerbfhule Augsburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An ber kgl. Kreisgewerbichule dahier foll bie er- 
lebigte zweite Mathematiklehrerftelle mit dem primitiven 
Normalgehalt von 700 fl. und ben normalmäßigen 
Dienftesalteräzulagen bis zum Beginne des Sommer- 
Semefterö wieder bejegt werben. 
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Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre Gefuche, 
belegt mit ben legalen Nachweiſen über ihre Befähi- 
gung, bisherige Verwendung und tabellojes Berhalten 
im fittliher und fiaatsbürgerlicher Beziehung bis zum 
18. Mär; b. 38. bei bem präfentationäberechtigten 
Stabtmagiftrate bahier einzureichen. 

Augsburg, ben 2, März 1869. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl, Egl. Regierung Präfibent. 
Faber, Sekretür. 


Ad Num. 4618. 
Befanutmadung. 


Beftätigung eines Unteragenten für bad Grpebientenhaus 8. 9. 
Klingenberg in Bremen betreffend. 


Am Kamen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Hauptagenten des begeichneten Er- 
pebientenhaufes angezeigte Aufftellung bes Commiffionärs 


Sofeph Bauer zu Winzer, kgl. Bezirksamts Deggen- 
borf, als Unteragenten für den Bezirk ber kgl. Re 


gierung von Nieberbayern hat bie Beftätigung ber unter 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntnik gebracht wird. 

Landshut, ben 5. März 1869, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Dbernborfer. 


Ad Num. 4878. 

Die Bekanntgabe bed Ergebniſſes ber Kirchencollecten für 1868 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Ergebniß ber im Berwaltungsjahre 1868 

in Niederbayern angeorbneten unb vorgenommenen 
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Kirhenfammlungen wirb nachſtehend zur Kenntniß ges 
bracht. 
Landshut, den 8. März 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v Hohe, E Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär, 











































































Bezeichnung Collelte für den Be A Gollefte für 
5 ber au einer fath.| aufbau ber on er 
| Stetten Dann Gemipfanticge inkzörh ngen 
E| und ft Seiesamtahgr. Leitarlii, altes 

Behörden. gl. Ramens. — ar 

| Beirtsämter: |. tr. L.| fl Ir. jo fl. [tr] ot 
1 Bogen . 30,44 25.20 2633 ı 
2 Deggendorf. | 9910| 2] 5457] 6alı5! 2 
3 Dingolfing .| 2521—| 1348| 2] 19125|— 
4Gggenfelben | 92 6 ıl 72 2 6132 8 
5 Grafenau 1237— 91 10115— 
6 Griesbach 7125 53143] 56 2! 2 
7 Relpeim.. 10320 87| 9 ı| 71 3) 2 
8 Rötsting . 1432| 2] 1428! ı] 1643 2 
9 Landau . 4715 39 2) 3847 — 
10 Sanbagut 62110] 72119'—| 4639| 2 
11Mallrsberf | 35) 11—| 36151 2559 — 
12 Pafau . . | 5658 2] 4032] 2] 4253 — 
13 Parelirhen | 61171 48) 11] 5324| 3 
14Reen . .| 2135-4 19l1ıla] 1517 — 
15 Rottenburg. | 80 s-—| 391481] 43, 3) 2 
16 Straubing . | Salı2] 1] A7/ö6| ı] 45.44 3 
17 Biechtach 13158 1536|] 11) i— 
18 Vilsbiburg . | 75/46 1755 4847 — 
19) Bilshofen 6845| 47) 4] 4955 — 
20 Wegiceib 2631] 16118 211361 — 
21 Molfftein 1913 1124] 1418 — 

Rogijiraie: | 

22Cansput . | 42) 5—] 3836 —1 41 — 
23 Bakau . 13 2 1053 —] 1126 — 
24Straußing . | 1430| al 1057| al 1719| a 





Summa 11138184 —1]90232| 11858 8 ı 
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Sammlung 


























Be ur i * — für ben Bau ir h ——— rd 
der für bie Väter | einer Wlöden: —— Ir de Pfart Waſen⸗ 
ö am beil, Grabe Janſtall in Nenen: Rircenbau Suftusgemeinde baus in Minds: 

Stellen und Behörben. Re retten, in Eger. fin Wilchenreuth 9 na 
—— J— fl. tt. dUſ fl. ur duſ fl tr. di ſi kr dl M. Ike di 
Erzdidzeſe Münden Sreifin 220134 —— — — — — —— _— II — —— 
Diögie Paßau... 68660 — 1 — — — — — — 
Diözefe Regensburg 129126 2] — — — nr lau 

1636 50 2 | | 
Protefantifhes Dekanat Regens— | | 

burg: | | 

Pfarrei Landshut . — — 4 —— 412 41 8—| 730) 
„  Drtenbug . — |- 813 — 1455 813. 3 9] 4— 
„» Bau . 2.2... .:1— 1045:—| 1449 — 645 1 15126) 1 
Pfarrvilariat Straubing . ». » . . — | 630 - 415 2 3/48 439 — 
| 291281] 3811] 2[ 22158] 36/897 ı 


Landshut, den 8. März 1869. 





Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Sunern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 3271. 
Befanntmadbung. 


Die Auffielung von —— 54 Kerfigerungsgefeijgaft 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Ent- 
ichlleßung des k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten vom 10. Februar b. 8. 
Nr 1627 folgt nachſtehend im Abbrude, 

Landshut, den 4. März 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Dbernborfer. 
Abbrud. Ad Num. 1627. 

KRönigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten. 

Die Direktion ber Frankfurter - Berfiherungd- 
gejellfaft Providentia Bat nad; einer: Anzeige vom 
1. v. Mts. von ber dem Verficherungsbeamten Gott 


fried Kraus in Münden übertragenen Hauptagentur 
für ſaͤmmtliche Geihäftsbranden der Geſellſchaft in An- 
fehung ber Negierungsbezirte Oberbayern, Niederbayern 
und Schwaben und Neuburg bie Abtheilung für Lebens 
verſicherungen abgetrennt und für biefe letzteren Ge— 
Ihäfte bezüglich ber erwähnten Regierungsbezirke in 
ber Perfon des Kaufmanns Julius Roſendahl in 
Münden einen felbfiftändigen Hauptagenten aufgeftellt. 
Indem bem geftellten Geſuche entfprechenb biefe 
Hauptagenten-Beftellung hlemit im Hinblide auf 8. 34 
Abſ. 2 ber allerh. Verordnung vom 10. Februar 1865 
„bie Mobiliarverfiherungen betr.“ in widerrnflicher 
Weiſe genehmiget wird, wird bie k. Regierung, Ked. J. 
beauftragt, die entſprechende Veröffentlichung im Kreis 
Amtsblatte auf Koſten der Geſellſchaft zu veranlaſſen. 
Münden, ben 10. Februar 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhdchſten Befehl, 


v. Schlör. 
An die k. Regierung, 8. d. J. Durd ben Minifter 
von Nieberbapern. ' ber Generals Sefretär 
Betr. w. v. Min iſterialrath 
v Cetto. 
21* 
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Ad Num. 4582. 
Befanntmadung. 


Die Aufftellung eines Unteragenten für das Erpebientenhaus G. F. 
Ebeling in Bremen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von bem Hauptagenten bes begeichneten Er- 
pebientenhaufes angezeigte Aufftellung bes Kaufmanns 
Lubwig Sammereyer zu Straubing als Unter 
agenten für ben Bezirk der k. Regierung von Nieber- 
bayern bat bie Beflätigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, ben 5. März 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Oberudorfer. 


Ad Num. 4648. 
Die Diftriftögemeindes Rechnung Eggenfelden pro 1868 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe ber Diftriftsgemeinbe- Rechnung 
Eggenfelden pro 1868 werben gemäß Art. 21 des 
Diftriktsrathögejeges vom 28. Mai 1852 nachſtehend 
befannt gemacht. 
. Einnahmen: fl. lr. 
Aus den Vorjahren 896 8°, 
. Nugungen aus bem Gemeinbe- 
vermögen . 85 
Kreisfonbszufhuß . 1000 — 
Leiftungen ber Diftriftsgemeinde 18055 20 
Summa 20036 47°, 
Ausgaben: 


19 


urn 


1. Auf ben Diftriftsrath, 129 57 
2. Für entlafjene Sträflinge 100 — 
3. Auf Unterhalt der Diftriktsfiraßen 18761 14 
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fl. &. 
4. AufAnihaffungvonLöfgmafginen 350 — 
5. Auf ben Hebammen-Unterrift . 117 2 
6. An die Bezirköthierärdte. - . 50 — 
7. An ben Getreibemagazinfonb 200 — 
8. An überbürbste Gemeinden . 250 — 
Summa 19958 13 
Abgleidhung: 
Einnahmen . 20036 47°), 
Ausgaben . 19958 13 
Atioret 78 343), 
Kapitalvermögen 1100 fl. 


Landshut, den 8. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Nam. 4373. 
Die Diftriftsfonds » Rechnung von Kelheim pro 1868 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber Diftriftsgemeinde- Rechnung 
Kelheim pro 1868 werben nad Art. 21 Abi. 4 
bes Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 nach⸗ 
ſtehend befannt gemacht: 
A. Einnahmen. 
1. Altivreſt vom Borjahre 
2. Kreisfondszuſchuß 
3. Diftriftsumlagen 


fl. M. 
917 43 
» 600 — 
+.» 7015 45 
Summa 8533 28 
B. Ausgaben. 
1. Auf ben Diftriktsrath, Caſſier umb 
Negieloften . B 
2. Auf bie Difrittaftrafen: 
a. für Brüden, Durchläſſe, — 
geländer 


b. für bie Naturalbienfle, REIN 
Gewinnung und OR bes Ded» 
materials . 





174 48 


204 45 


. 4602 29 
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f. 

. 1244 
198 
20 

120 
75 

30 


©. Löhnungen ber Wegmader . 35 

d. tehnifhe Aufſicht 

e. Wegmader- Werkzeuge 

3. Für den Hebammen-Unterridt 

4. Für ben Unterhalt bes Thierarztes. 

5. Für den Wiefenculturarbeiter 

6. Für Unterflügung überbürbeter Ge- 
meinben ; . 1050 

7. Auf die Reierve . 151 

Summa 7873 
Abgleihung 


56 


48 
51 
12 





. 8533 
. 7873 12 
Aktivreſt 660 16 


. 1363. 6 


Einnahmen 
Ausgaben 


Mobilier-Bermögen 
Landshut, den 6. März 1869. 
Königliche Regierung von RNiederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Set. 


Ad Num. 4566 
Die Difriftsfonds:Rehnung des Bezirkes Nottbalmüniter pro 1868 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit bes Art. 21 bes Gefehes vom 
23. Mai 1852, bie Difiriftsräthe betreffend, werben 
wach vollzogener Prüfung die Relultate der Diftrifts- 
fondS-NRehnung Rotthbalmünfter pro 1868, fol. 
Bezirlsamts Griesbadh, in nachftehender Weile befannt 
gemacht: 

A Einnahmen: ll &. 
19 


1. Activreft des Vorjahres . 704 
2. Ertrag ans veräußerten Gegenſtänden — 30 
3. Zuſchuß aus SKreisfonbs . 500 — 
4. Raturalbienfte . 12402 12 
5. An Diftriftsumlage unb zwar: 
a. für Diftriftögemeinde-Bebürfniffe 3903 38 
b. für Acmenzwede ..564 57 


Summa ber lit. A 18075 36 
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B. Ausgaben: fl € 


1. Für den Diftriftsrath 69 27 
2. Auf Bahlungsrüdjtände . 754 — 
3. Auf Refundirung der Diſtrikts⸗ 
Armenfonbslapitalien . 564 57 
4. Unterhaltung der Diftriftäftraßen, 
unb zwar: 
a. für Kunfibauten und Dedimaterial 2004 52", 
b. Naturalbienfte . 12402 12 
©. Begmaderlöhne . 1238 — 
d. für techniſche Aufficht 300 — 
e. für Werieue -. . . . 14 33 
5. Für Difrikts.Löihmaihinen . 100 — 
6. „ Hebammen-Unterricht 120 — 
T. „ ben Unterhalt bes Thierarites 100 — 
8. , Unterrichtsjwede . 30 — 
9. „ Unterftügung ber Gemeinden 50 — 
Summa ber lit. B 17748 1°, 
C. Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 18075 36 
Die Ausgaben bagegen . . 17748 1%, 
Attivreſt 327 34%), 


D. Bermögensftand 622 fl. 19°), kr. 
Landshut, ben 8. März 1869. 
Königlide Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 


Ad Num 4077. 
Au fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Verausgabung einer falfchen Zehngulden:Banfnote betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Ausihreibung ber Fol Regierung von 
Dberbayern wurde bei bem tgl. Berg und Hütten 
amte Bergen eine falſche Heſſen-Darmſtädtiſche Zehn⸗ 
gulbenbantnote vereinnahmt. Diefelbe trägt bie Biffer 
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lit. H. Serie XXIII. und iſt anzunehmen, daß nur 
Banknoten mit diefer Ziffer gefälſcht wurden. An 
ben Falfıfifaten, welche auch ſchon im Auslande mehr- 
fach zur Berausgabung gefommen zu fein fcheinen, 


fehlen bie Waſſerzeichen, welcher Mangel fichtbar wird, 


wenn man bie Noten gegen bas Licht hält. Ein weiteres 
Kennzeichen if, baf bie Komtrolunterfährift bes Kaffiers 
nicht Sammet (mie auf ben ädten Noten), fonbern 
Jammy lautet; ferner find bie Buchſtaben in bem 
Morte „Suddeutſchland“ ungleich und iſt bie Zeichnung 
ber Figuren auf beiden Seiten ber Falfififate ungenau. 

Rah dem Gutachten von Experten finb bie Falfifi« 
fate von einer ächten Note abgepauft und mit einer 
Beihmungsfeber ausgeführt. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
das Publikum vor der Annahme folder Falfifitate zu 
warnen, nad ben Verfertigern und Berbreitern ber- 
felben Spähe zu verfügen und ein allenfallfiges Er- 
gebniß dem Fol. Bezirksamte Traunftein mitzutheilen. 

Sanbshut, den 8. März 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 862. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrflelle in Remlingen beirefienb. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die durch Beförberung erledigte Pfarrei Rem 
lingen, Delanats Würzburg, wird mit einem reinen 


Pfarr-Ertrage von 1304 fl. 46'/, Er. zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen a dato ausgefchrieben. 
Bayreuth, ben 3. März 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorkum. 
Kahr. 
Biebermann. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten, 


Laut allerhöhften Referipts vom 2. März 1869 
haben Seine Majeftät ber König zu genehmigen 
gerubt, daß bie fatholiiche Pfarrei Heining, Belt 
amts Paßau, von bem Herrn Biſchofe von Paßau bem 
Prieſter Joſeph Hei decker, Cooperator an ber Stabt- 
pfarrei St. Paul in Paßau, verliehen werde. 

Seine Majeſtät ber König haben ſich un 
term 4. 1. Mts. allergnäbigft bewogen gefunben, vom 
1. April I. 38. beginnend 

1. Den Oberförfter Simon Griebel von Kößlarn, 
feinem Anfuchen entiprediend, gemäß ben Beftimmungen 
bes 8. 22 lit. D. ber IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftesleiftuug in ben Ruheſtand treten zu laffen, 


2. bie bisherige Benennung bes Reviers Köß⸗ 


larn, dem Fünftigen Wohnſitz bes Dberförfters ent- 
ſprechend, in Griesbach“ umzuändern, 

3. auf das Revier Griesbach im Forſtamte 
Paßau benOberförfter Heinrich Grashey von Schönau, 
feiner Bitte entſprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft 
zu verjegen und 

4. ben Forftamtsaffiftenten Gottlieb Weßen- 
ſchneid zu Paßau zum proviſoriſchen Oberförfter in 
Schönau, Forftamts Schönberg, zu ernennen. 
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II. Augöburger Cours 
vom 8. Mär; 1869. 


Bayeriihe Staatspapiere. Papier. Gelb. 
5%, balbjährige Obligationen . 


a 9% ganzjährige Obligationen . . 2 2 2 nn nen. U 
44 %, balbjährige " _ ECMeer Ge Teer Viuee” Ger ur” mr Re BER 95 y — 
4% ganzjährige " "idee TEE a2) Sur er zer er er Tr Be — — 
4 halbjãhrige re — 
49, Grunbrenten-Nblöfungs-Obligationen rar X cu ee a — 
3, — Obligationen .. u. ra ee — ke 
Baperifche 4%, Prämien-Roofe A 100 Mlr.. > 22200. 10 — 


Actien. 

VBayeriſche Bank a 600 ſl. 32... 888 
MAMahnen a 200 MAN 2 0 er 17 
EEE EEE TEE 

Dbligationen. 
4%, Bayeriſche Bant-Obligatimen. - » 2 2 = 2 2 — 10% 
En DRRBERRRDERNEE: » = nennen ME — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 











































i Da > Min: | Gegen die 
Ehrammenbereistigte | Sqhtannen- rin ll E| Dr z [one — 2 befter | vorigen 
Orte Sit. | Getreide | 2 g2|58E J — 1 | gittelpreife 
in zZ AS nefallenigehien 
® efallen geftie 
Niederbayern. — — ze 5 Pe. 
Shift.) Shäffl. | Shätfl. | Shäffl 



















16 40116 3 












































Bon Er 18 | 23 ie 14 13 8 32 

orn | s| 2 23 —|13 4 — 
Mbensberg.;; | 8. Mär gerne | 9 | 21 | 30] 30] j1 „is 02 0 7- — 
9  Haber hi 9 5| 5sl-Isale d7ral— —— 9 
Wagen | — | 232 | 232 | 232 = 18 3515 4714 585 — —|— 19 
Km |ı—| 31 al 3 14 2614 8113 55l— 28— — 
Deggendorf. | 3. Mi See |—| 1733| 13 | 13) — 114 Bl14 213 * — 
Haber — | 3 | 531 581— sale — 
Waigen =] 21 31-16 3016 Bro 28 R E * 
Km — 6 s — 11 —— —— —-- I — 
Dingolfing. 0. Mär Gerſte | — 54 | 3 —— — 
Hader | — | 33133 | si-I/7 ers Ta- —-- 3 
ee a a 8 
| vaizen —— — 87 87 87 — 17 — 1i6 4ölle 30— — 9 
| e= 1 1 1) — lie ı2lıa 1214 19 —ı— — 
Geifelhöring. | 9. ‚Bin Berfte | —| 46| 46 | 446 | — |14 4814 30114 ——- 12 — 
—1 q. Habe — 27 27) 21—19—|8 4 8 36 —— 4 


327 











Schrannenberechtigte 
Drte 
in 
NRiederbapern. 


Waren | — 
Tom Iaym 
Landau. | 8. März A: 
| 1869. Iocher 









— 83 | 
andbshut | isog. > Gere 





Fan 
Korn 











nn — 175 
Vom — 

Reufadta.d.D., 9. Min a | 4 32 
1800: Saer | 1. 
Warzen | — 29 
Dfterbofen. . — = 118 
1869. = | F 

| 

i 





| 


actallen 


vorin 
Mittelpreiir 


en 


geſtieg. 





107 
179 
10 

1627 





37 





259 
258 1674 
236 570 


lee 


— = _ | 



































107 


179 
10 
1664 
237 
1932 
806 





179 
10 


1603 61 17 1517 


13 3713 16 
gem 


& 


255 32 13 3413 17 


1642 |290 114 12113 24 12 
549 _ | 7.46] 7 30 


9 
36 
28 





eo. 


3| | 


— — 


55 


12 5111 











12 


[R. fr. 


13 2- — 
— — — 
ag gg 
13 5— 8 

si = 
rl 


5 175 i6 45:15 12113 42 
— |14 — 13 3913 24 


11 
6 





29 zu ee 


13 43118 











k Er. 











































































=. — ge Se Fe 
Pilfing. | ei Gerſte — | 89 | 87 87 | — 14 3614 — 13 4 — 
E tier I: — I I. — Io a i — 
Waizen — Er pre] —— —— Eu — 
Rottenbu — =| Seren 
tg. Fam = | =| — — | — | et Ba | —— — 
Haber — — — — — — — — —— — 
3 Wagen | 53 | 1401 | 1454 | 1424 30 17 — 16 3516 — — 
— om m | Al —4 aaa 2alla 9 SE 5 
— | Iseo > Gerfle 1228 | 4u5 725 | 638 1:85 14 31114 — 13 T 16 
1869. daber | 0 1 185 | als —— 
1 — | 714 ud 450 ‚150 117 7 — 
Bitspofen. | 10. Mär Be I en -i- re 
1869. | Ken | 
aber | — | .9I s»I—-!s aralr4ai- 4 


Digitized by G 


a Full 


\ 


129 


Beilage 


130 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Krceis-Amtöblatte 


von Riederbahern Rr. 21. 


Nr. 17. 


Sandshut, Sonnabend den 13. März 


1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 


138. 
Befanntmadung. 

Beſetzung des Kaminkehrerbezirls Gichenborf betreffend. 

Bewerber um Berleihung bes neugebildeten, auf 
bie bießamtlichen Gemeinden Ablborf, Eichendorf, Dorn» 
ach, Reihſtorf, Hartkirchen, Indersbach, Nengersborf, 
Aufhauſen, Haunersdorf, Reichersdorf und Exing fi 
erſtreclkenden Kaminkehrerbezirls mit dem Wohnfitze im 
Eichendorf haben ihre Geſuche mit Nachweis über Voll- 
jährigkeit, über völlige Unbefcholtenheit uud Berläffigkeit 
unb über genügend erlangte praktische Befähigung zum 
Gefcäftäbetriebe binnen 4 Wochen umerfiredlicher 
Fri von heute an bier fchriftlich einzureichen oder 
zu Protokoll anzubringen. . 

Am 7. Mär 1869. 

Königliches Bezirksamt Landau a. d, Iſar. 

Der k. Regierungs:Rath. 
Wieſend. 


139, 
Befanntmadung. 
Hyrothek⸗ u. MWechfelbant c. Schüt p. deb. 


Zufolge nenerlichen Auftrags des k. Landgerichts 
Mitterfels verfteigert ber unterfertigte fol. Notar am 


Donnerstag den 1. April I. 38. 
Mittags 11 Uhr 

das Fojeph und Barbara Schüg'iche Söldenanweien zu 
Haunsbach, ber Steuergemeinbe Wiejenfelden, kgl. 
Landgerichts und Rentamts Mitterfels, H8.-Nr. 190, be 
ſtehend aus ben Gebäuben und 34,78 Tagw. Grunbbefig 
mit den Pl.-Rrn. 2227, 2228, 2229, 2241, 2299, 
2325, 2328, 2330, 2332, 2337',, 2343*, 
2345, 2349, 2351, 2357, 2361, 2366, 2374, 
2377, 2383, belaftet zum f. Rentamt mit 2 fl. 54 fr. 
7 hl. Grumbfteuerfimplum, 6 fr. 7 hl. Hausfieuer- 
ſimplum, und 5 fl. 3 kr. 3 hl. Gefällsbobenzins zur . 
Ablöfungskaffa, werth nad notarieller Schägung vom 
26. September 1867 4571 fi. 

Die Berfteigerung findet ſtatt in ber ſchuldner'ſchen 
Behauſung zu Haunsbach und richtet fi Hierbei bas 
Berfahren nad) $. 64 bes Hypothelengeſetzes, vorbe⸗ 
baltlih ber Beltimmungen ber 88. 98 und ff. ber 
Progeßnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt ber Zu⸗ 
ſchlag bei dieſer BVerfteigerung als ber zweitmaligen 
ohne Rüdjiht auf den Schätzungswerth. 

Der Grunbdftenerlatafter- und Hypothekenbuchs · Ex⸗ 
tract, wie bie Schägungsurfunde können bis zum 
Termin in ber Amtslanzlei des Unterfertigten einge 


jehen werben. 
17 
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Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre PVerfon und Zahlungsfähigkeit bei Bermeibung 
des Ausſchluſſes von ber BVerfteigerung auszuweiſen. 

Mitterfeld, den 4. März 1869. 
Der k. Notar: 
» Sr. Seraph Shmwanzer. 
140. 


Befanntmadung. 
Plendl gegen Winzinger wegen Forderung betreffend. 


In rubr. Betreffe verfleigere ih auf Anordnung 

des Prozeßgerichtes am 

Dienstag den 20. April I. J8.- 
Nachmittags 2—3 Uhr 

im Wirthshauſe zu Schwimmbad zum Erftenmale bas 
Anweſen Haus-Nr. 61 bortjelbft, beftehend aus ben 
Gebäulicheiten zu 6 Dez unb 6,21 Tagw. Grund⸗ 
befig in ber Gteuergemeinde Schwimmbad mit einem 
Shätungswerth von 622 fl. 24 Fr. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bann, wenn durch bas 
Angebot vorftehenber Schägungsmwerth erreicht wird und 
haben fi mir unbelannte Steigerer bei Meidung ber 
Nichtzulaſſung über ihre Perfon und Hahlungsfähig- 
feit genügend auszuweiſen. 

Grundfteuerkatafter, Hypothekenbuchs⸗ Auszug, ſo⸗ 
wie Belaftuugszeugniß können ſtets in meiner Kanzlei 
und bei ber Tagsfahrt felbft eingefehen werben. 

Straubing, am 5. Mär 1869. 
(3a) Fol. Hingerl, E. Notar. 


141, 

Befanntmadhung. 
| Gemäß Auftrag des 2. Landgerichtes Rottenburg 
verfteigere ich am 

Mittwod den 5. Mail Js. 

Bormittags 8—9 Uhr 

im Haufe bed Bauers Vinzenz Dallmaier zu Zffel- 
kofen befien Anweſen Hs.Nr. 6 in Sffellofen mit 
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Gebãulichleiten und 93 Tgw. 96 De Grund, be 
laftet mit 14 fr. 6 Hl. Nrealhausftenerfimplum, 10 fl 
56°, , kr. Grunbfteueriimplum und 44 fl. 19 fr. 
T Hl. Bodenzins zur Ablöſungslaſſa, laut Schägung , 
vom 20. Januar IL. Is., gegen welde übrigens Er- 
innerungen vorgebracdht wurben (welde ‚beim Verſteiger⸗ 
ungstermine belannt gegeben werben), in FR Werthe 
von 15,534 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet ih nah 8. 64 
bes Hypothefengeieges und $. 93 und folgende bes 
Prozebgefeges vom Jahre 1837 und erfolgt nament- 
ih der Zuſchlag an den Meifibietenden nur banm, 
wenn das Meifigebot den Schätzungswerth erreicht. 

Mir nicht belannte Perfomen, bie fi) ala Steigerer 
beteiligen wollen, haben fi über ihre Perſon unb 
Zahlungsfäpigkeit gehörig auszuweiſen. 

Kataſter, Hypothelenbuchsauszug und bie Schäß- 
ungsurfunde liegen in ber Zwiſchenzeit in meiner 
Kanzlei zur Einſicht vor. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung jelbft befannt gegeben. 

Rottenburg, am 6. Märg 1369. 

3. Mühlbauer, k. Rotar. 


142. 
Befanntmadung. 
Baumann gegen Brandl wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage des Fol. Bezirksgerichts Straubing 
verfteigere ich im rubrigirten Betreffe am 
Mittwoch ben 12. Mai 1869 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in einem über einer Stiege befinblihen Bimmer bes 
Sehaftian Nöperihen Wirthshauſes zu Nittfieig bas 
nachfolgend beichriebene im Bezirke bes k. Landgerichts 
Neukirchen, Nentamts Köpting und der Steuergemeinde 
Nittfteig, gelegene Anweſen Hs.-Nr. 12 im Nittfleig, 
beftehend in: 
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Lit. A. Reficompler. bes halben Matheshofes PL.- 
Nr. 68 Wohnhaus, Stall und Schupfe aneittander 
mit Innhäusl und Hofraum, Gebäude, melde mit 
1100 fl. gegen Brandſchaden verliert find, zu 
0,14 Tagw.; Pl. Nr. 69 Garten zu 0,08 Tagm.; 
PR 527 Wieſe zu 1,52 Tgw.; PL-Rr. 589 
BWaldung zu 5,31 Tagm.; Pl.» Nr. 540% Ader zu 
1,66 Tagw.; PL-Nr. 5405 Wieſe zu 0,30 Tagw.; 
Gemeinberecht, beftehend in dem Nußantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindebeiigungen bei Hs.Nr. 35 
mit 335%, ,, fr. Grundſteuerſimplum, 4%... fr. 
Hausfteuerfimplum mit 1 fl. 26 fr. Zins zum Staate 
aus 35 fl. 50 fr. Kapital, 12 Er. 1 dbI. Bobenzins 
zur Ablöſungstaſſe aus 5 fl. 6 fr. 1 bl. Kapital, 
3 fr. 1 dl. Bobenzins zur Ablöfungstaffe aus 1 fl. 

16 fr. 2 bl. Kapital und mit 16 fr. Bobenzins zur 
Ablöfungskaffe aus 6 fl. 40 fr. Kapital belaftet und in 

Lit. B. ®emeinbetheile vom Sabre 1819: Pl» 
Nr. 330% Ader zu 0,20 Tgw., PL:Nr. 330 Deb» 
ung zu 1,26 Tagw. und PL-Rr. 388 Dedung zu 
3,73 Xgmw. 

Die unter Lit. A. und B. beſchriebenen Befigungen 
wurben nah Hypotheffhägung vom 17. Mai 1361 
auf 1911 fl. gewerthet und find mit 1300 fl. Hy⸗ 
pothelſchulden belaftet. 

Das Verfahren bei biefer erfimaligen Berfteigerung 
richtet fih mach $. 64 des Hypothelengeſetzes vor- 
behaltlih ber Beftimmungen ber 8$. 88 — 101 ber 
Progeßnovelle vom 17. November 1837, es kann 
demnach ber Zuſchlag nur erfolgen, wenn das Meifi- 
gebot minbeftens obigen Schäßungswerth erreicht, und 
Haben fih mir unbelannte Steigerer über ihre Iden⸗ 
tität und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
außerdem ſie zur Steigerung nicht zugelaſſen werden. 

Die weiteren Kaufsbedingungen werden am Termine 
bekannt gegeben und kbönnen bis dahin ber Auszug 
aus dem Grundſteuerlataſter, dem Hypothekenbuche und 


134 


dem Brandaſſeluranzlataſter, eine beglaubigte Abſchrift 
bes Sypothelenprotofoles und das Befif- und Be 
laftungsatteft auf meiner Amtstanzlet eingefehen werben. 
Neufichhen, ben 6. Märg 1869. 
M. Spagl, k. Notar. 


143, 
Befanntmadung. 
Nieder genen Nieder wegen Forderung betrefiend. 

Am Donnerstag ben 13. Mai 1869 
Nachmittags von 2—3 Uhr 
verjteigere ich öffentlich in einem eigenen Zimmer im 
Wirthöhaufe zu Niederhornbah das Egib Nieder'iche 
Anwefen Hs.Nr. 50 zu Niberhornbad, Steuer 
gemeinbe gleihen Namens, tgl. Landgerichts Rotten⸗ 
burg und Rentamts Mallersborf, und zwar in zwei 
gefondert zum Aufwurf kommenden Abtbeilungen: 

L. 

PRın. 2 a.b.c., 72, 134, 219, 322, 224, 
86, zufammen Gebäube und 8,79 Tagw. Grund jammt 
Gemeinderecht, notariell unterm 1. b3. Mts. gemwerthet 
auf 3445 fl. 

IL 

Pl.Nr. 215, 2151/,, 215,, 1332, 1334, 
zufammen 4,60 Tagw. Grund, am gleihen Tage 
notariell gewerthet auf 720 fl. 

Hiebei wird bemerkt, daß ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn das Meiftgebot wenigflend den Schätzungs⸗ 
werth erreicht, daß ſich mir unbelannte Steigerer über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszu- 
weifen haben und daß Hypothekenbuchs- und Grund» 
fteuerfatafterauszug, ſowie Schägung und Belaftungs- 
verhältniffe auf meiner Amtslanzlei zur Einficht bereit 
liegen. 

Rottenburg, ben 9. März 1869. 
Stabler, k. Notar. 
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144. 


Befanntmadung 
Sofer c. Brunner p. deb. 


Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Samstag den 1. Mai 1869 
Mittags 12—2 Uhr 
im Seitenzimmer bes Wirthshaufes zu Schönburg das 
Mefnergütl der Theres Steiger, nun geehelichten 
Brunner, Hs⸗Nr. 6%, in Kühnham, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stall und Stabel, Badofen und 

9,68 Tagw. Grunbbefig, geihägt auf 2220 fi. 

Das Verfahren bei dieſer Verfleigerung richtet fi 
nad $. 64 bes Sypothelen-Beleges und 8. 98 und 
folgende ber Progefnovelle von 1837 und erfolgt 
der Zuſchlag nur, wenn ein obigen Schätzungswerth 
erreichenbes Meiftgebot gelegt wird. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige können nur 
dann zugelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perfon 
und Sahlungsfähigkeit genügend ausweifen. 

Für ben Fall, daß wegen zu geringen Angebots ber 
Zuſchlag nicht ertheilt werben kann, verfteigere ich das 
bezeichnete Anweſen wieberholt am i 

Montag ben 10. Mai 1869 
Mittags 12 —2 Uhr 
und erfolgt dann bei biefer zweiten Berfteigerung ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schätzungswerth. 
Rotihalmünfter, 9. März 1869. 
Der k. Notar: 


(2a) Wilhelm Fiſcher. 


145. 
Befanntmadung. 
Sesinger'iche Eheleute gegen Etolz wegen Austrags beitejjend. 

Zufolge gerihtlihen Auftrages verfteigere ich 
wieberholt am 
Mittwoh ben 24. März 1869 
Bormittagd 10—12 Uhr 
in einem eigenen Zimmer des Wirthshauſes zu Eggl- 
fing das Germfieberhaus bes Jakob Stolz H8.-Nr. 44 


E 2 
‚in Egglfing, beſtehend aus PL-Nr. 119!/,, 
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Bohn 
haus mit Schupfe, Hofraum und Wurzgärtl zu 0,08 Tagw. 
und PL-Nr. 171 Gras und Baumgarten zu 0,27 Tagm., . 
geihägt auf 1100 fi. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. und 8. 98 unb folgende ber Prog-Rovelle von 
1837 unb erfolgt ber Zuſchlag biefesmal ohne Rück- 
fit auf ben Schägungswerth. 

Mir unbekannte Steigerungslufte fönnen nur zu⸗ 
gelafien werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Zablungsfähigfeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmünfter, 24. Februar 1869. 

Der tgl. Notar: 


(26) Wilhelm Fiſcher. 





146. 
Befanntmadung 
Spitenberger gegen Baumgartner'ſche Ghelente p. deb. 

Bufolge gerichtlichen Auftrages verfieigere ih am 

Samstag ben 3. April 1869 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Geitengimmer bed Poftgafthauies zu Poding ben 
Refttompler bes Anweſens ber Schuftergütlerseheleute auf 
berDebd, Gemeinde Roding, beftehend aus Brandftätte und 
acht Tagw.Grundftüden im Schãtzungswerthe von 1700 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.⸗ 
Geſetzes und 88. 98 und folgende ber Prozeßnovelle 
von 1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn ein 
den Schägungswerth erreichenbes Meiftgebot gelegt wird. 

Die Entihäbigungsiumme für die abgebrannter 
Gebäude ift auf 740 fl. feſtgeſetzt. 

Mir unbekannte Steigerungsluftige fönnen nur zus 
gelafjen werden, wenn fie ſich über ihre Perion und 
Zahlungsfähigleit genügend ausweiſen. 

Für den Fall, daß ein genügendes Angebot an 
dieſem Termine nicht gemacht wird, verſteigere ich das 
Anweſen wiederholt am 

Samstag, 17. April 1869 
Vormittags 10—12 Uhr 
im felben Lokale, und findet bann ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätungswerth ftatt. 
Rotthalmünſter, 3. Februar 1869. 
Der f. Notar: 
(26) Wilhelm Fiſcher. 
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Königlid Dayerildes 
rei tsblat 
reis- mishlatt 
von 
RKiederba 9 ern. 
Re, 22. Landshut, Mittwoch den 17. März 1869. 
Jubhbalt: 
Biederbeſthung einer an dem f. Gymnaſium zu Zweibrüden erfebigten Brofefine. — Den allgemeinen Unterffüßungsverein für bie 
Hinterlafienen ber f. b. Staatödiener und bie hiemit verbundene Töchterkaſſe. — Die Anzeigen der Pfarrimter an bie Gerichte 


über die Geburten und Todesfälle umebeliher Kinder, dann über die Legitimation ſolcher Kinder durch nachfolgende Ehe. — 
Die Diftriitsgemeinbe-Nebnungen Hengeröberg und Griesbach pro 1868. — Die Erledigung bed Bifariat? Immenflabt. — 


Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


Außerordentlige Beilage — Verzeihnig über die vom F. Landgefiüte refp. von den betreffenden Approbations: Gommilfionen 


im Regierumgsbezirfe Niederbayern für bie Beſchälperiode 1869 licenzirten Privatbeſchälhengſte. 


1. Befanntmadhungen ver fönigl- Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Nam. 4201. 
Vicberbeiekung einer an ben k. Gymnaſium zu Zweibrüden er 
ledigten Profeſſur betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An dem k. Gymnaſium zu Zweibrüden if eine 
Profefjur mit einem Anfangsbezuge von 900 fl. — 
jährlich nebft Serennal» und Theuerungs-Zulagen in 
Erlebigung gelommen. 

Dualifizirte Bewerber haben ihre Gefuche, mit Zeug. 
niſſen belegt, innerhalb 3 Wochen von heute an bei 
dem k. Studien-Reftorate Zweibrücken einzureichen. 

Speyer, ben 1. März 1869. 

Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 


v. Pfeufer. 
Metſchnabl. 


Bekanntmachung. 


Zen allgemeinen Unkerſtützungsverein für die Hinterlaſſenen ber 
f. b, Staatöbiener und bie hiemit verbundene Töchterkaſſe betr. 


Der Verwaltungsrat des allgemeinen Unter» 
flügungsvereines für die Hinterlaffenen ber k. b. Staats⸗ 
biener und ber Hiemit verbundenen Töchterfaffe bringt 
nachſtehend bie Ergebniffe der Generalrechnung bes all» 
gemeinen Unterflügungsvereines, dann jene ber bamit 
verbundenen Töchterkaſſe, beide für das Berwaltungs- 
jahr 1866/67 zur Kenntniß ber Betheiligten. 


Münden, den 8. März 1869. 


v. Fiſcher. 


22 
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Grfter 
Ergebniffe 


be3 allgemeinen Unterftügungsvereines für bie 












Ginnahmen 


I. Abtbeilung. 


Einnahmen aus bem Beftand ber Borjahre: | 


T Aftioreft des Borjahres 
Nachträgliche Einnahmen: 
e An rüdftändigen Bereinsbeiträgen 
2 An Einnahms Nachholungen 
Summa Abteilung 1 


IL Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres: 


I Beiträge ber Bereinsmitglieber 
II Ziuſen von angelegten Kapitalien 
II : Buichüffe aus ber Staatskaſſe: 


1 Der reine Anfall an Wittwen- und Waifen- 
Fondbäbeiträgen 

2 |Die Hälfte bes reinen Anfalles an geheimen 
Naths⸗ und Kanzleitaren 

Nebrige Einnahmen. 





IV 


1866/67 
fl. tr 
1551| 2° 





Im Zapre, 
1866/67 
1865/66 — 
mehr minder 
fi. tr. il. it U 
. 1551 23! — 





739,39, 


229042 


. 85938113 
30336 5 
108501: N 


2 
2 


2 


41935 22"/, 


1 Bei belonberen Berwaltungen und Anftalten | 


ı a. Wittwen- und Waiſen-Fondsbeiträge 
' b. geheime Naths- und Kanzleitaren . 
2 Sonftige Einnahmen : 
Summe Abtheitung LI. 
Hiezu — I. 
Gelammtiumma 


3105.45 
86157 


.! 19797|30 
295476,40'/ 


229042 


4 


297767122, 


Hievon ab minber 


321 


4 


58904 19'/, 


6913 14 


88125.43°, 


9 0 405f 
4216849 Yz 


4545115 
422.45 
20143 “ 
228149 


“ 1 0% 4 9 3 


Bleibt mehr 76535 327, 


739 39), 


2290.42 


27033 54", 
23423 38 


20375 16°, 


3560 32 
439112 


‚1483233 


4 


229042 
1712315 
584 421), 


351115 
584421, 


5841421, 


Theil. 
der Rechnung 


Htnterlafienen der £.. 6. Stantäbiener pro 1866/67. 
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N 
1; 


IH 


IV 


10 U.-Abtbeilung. 


Ausgaben 


L Abtpeilung. 
Auf den Beſtand der Rorjahre: 
Baffivrefi ber Borjahre . 
Verwaltungskoſten 
Nachträgliche Unterſtützungen 
Zurücknahme von Kapitalien 
Nechnungsdefekte und Rüclerſätze 
| Summa Abtheilung 1. 


Für das laufende Jahr: 
‚Berwaltungstoften 
‚Unterftügungen ber Wittwen und Waiſen 
Anlag⸗ von Rapitalien . 
Nebrige Ausgaben 


n Summa Abtheilung II. 


Hiu „ 5 T. 
| Selammtiunma 

4 Rechnungsabſchluß. 

13 fl. tr. UM 
‚Die Einnahmen betragen 297767 22 ı 
\ „ Ausgaben Pr 3968373 21 2 
| Atıpreit 894 — 3 


Ausweis des Vermögensſtandes. 
J. Laut ber letzten Nachweiſung über ie 
Rechnungsreſultate für 1865,56 beſtand 
das rentirliche Kapitalvermögen in 
509200 fl. fr. — dl, 
| II. Neue Kapitalsanlage im Jahre 1866/67 


284000 fl. fr. — Di, 
LET, Kaſſabaarbeſtand reip. Akt: — 
894 fl. - 3 dl, 


Geſammtfumma bes — 
794094 fl. — fr. 
*) Sierunter 292128 fl. 20°, fr, adbimaffirter Fo 
ur Begrlindbung einer Benfionsauftalt nach Mar 
tes Abſchu I. 8 1O des Allerhechſten Yandtaazabicieret 
son 16. Iuli 1865 Gefetzblait Z, 110 


ı 
s 
I 





1866/67 


2968412 1'/, 


2 
32 


20688731211, 


>11806'7 1. 


5118067, 











Im Sabre 
1866/67 
1865/66 aut LASER 
mebr minber 
ni BL: it il ı k 
- pe —— 2 
— — 8 — = = 
- 321 — — 
| | 
195 — 32 25 — “ 
si 237741 11023662 4,| — | — 
00200 * 335200 — 
345 - 343 


10269 17'/,12252843 


rc 
32 — _ 


— — — 
(0301117°/, 2252343 
Heron ab mehr ! 10301117 N 
Vleibt minder 21493245 


22” 
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Cap. 


I 
U 


I) 


IV 
v 


— Eu 


[> 








Einnahmen 


I. Abtheilung. 


‚Aftivreft des Borjahres . 
Nachträgliche Einnahmen: 

An rüdftändigen DVereinsbeiträgen . 

An Einnahms-Rahholungen . 


— 





| II. Abtheilung. 


ı Einnahmen bes laufenden Jahres: 
‚Beiträge von Bereinsmitgliedern 


‚Binfen aus angelegten Kapitalien . 
Zuſchüſſe ber Staatstafje und zwar die Hälfte 


des Unfalles an geheimen Raths- und ; 


Ranzleitaren . 
|Bermächtnifie . 
| Uebrige Einnahmen: 
I (Geheime Raths-und Kanzleitaren . 
2 Zufällige Einnahmen 


Summa Abteilung ü. 
| Hlezu 4 * I. 
| Geſammtſumma 


Einnahmen aus dem Beſtand der Vorjahre: 


Summa —X — 


1866/67 


fl. tr. j 


1426 39 U, 


336 
Zweiter 
Ergebniffe 


ber mit bem allgemeinen Unterftügungsvereine für bie Hinterlaffenen 








1426,39), 


1866/67 
mebr minder 
fl. I & fl. tr 





27417 
1700561, 


19882151, 


33256 


41935. 22%), 


36157 
4795 


70800117 
1700556 %/, 
7250113, 


27417 





13324 10 
115.43 


4216849 '/, 
505 


5581 30 


68408 121, 14063 4° IRESLE m 


62495,12,115764 


Hievon ab minder 
Bleibt ınehr 110006 l 


1700561, — 





6058.41 ®/,| 
3209 23 





‚5019,33 


4793 — — 


4 
1700564, — | — 


1 575 1; 
17/,18753, /, 
3758 

575 P 


337 — 338 
Theil. 

der Rechuung 

ber #. b. Staatöbiener verbundenen Töchterkaſſe pro 1866/67. 


— — — — — — 


N Ausgaben — A 
| 1866/57! 1865/66 — — 
mehr minder 


ke: m je fl. (te. R. te. 

















I. Abtheilung. 


| Auf den Beitand der en Io 4 
I Paſſioreſt bes Vorjahress Er 1—— —— — — 








I ‚Berwaltungstoften — u —— —— 
Naditräglihe PBräbenden unb Unterfügungn hd — — ——— 
IV, Zarudnahme von Kapitalin . . — 
V Reehnungsdefekte und Rückerſäzäß. 202. 5 — — — 5 
| Summa Abtheilung 1. VE Tg ⸗ 
I J 
| II. Abtheilung. | 
| Für das laufende Jahr: | | | 
I |Berwaltungstoften Das re a la ——— 
Prabenden und Ynterftügungen . ee A > NN ne 69058 6333" 62225 — 
IT Anlage von Kapitalien.. 771000 — 61000 — 110000 — — 
IV) jMebrige Ausgaben » > > > 2 2 2 2 Hr en — SE BIER 
| Summe Abtheilung II. 17169058 61068133 10622 25 — — 
! Hiezu A — I. 5- je 5—ı—_ 
I 
j Rechnungsabſchluß. | 
| Die Einnahmen betragen. . . 72501 1. 13 fr. 28 
„ Ausgaben oe . 71695 fl. 58 fr. — bt. 


Aktioreft reip. —— and 805 fl. 15 tr. 2m 


Ausweis des Vermögensſtandes. 


Verzinslich angelegte Kapitalien 132000 fl. — fr. — dh 

Rechmungsaltivreit reſp. Kaſſa— 
baarbeſtandd... .. 805 R. 15 kr. 

Geſammtſumma des Vermogens 132805 fl. 15 tr. 


be 
— 


to 1 


ei 
— 


Ad Num. 5665. 

An ſämmtliche Pfarrämter unb anderweitige 

felbfkändige Seelforgftellen in Nieder 
# bayern. 

Die Anzeigen ber Pforriimter am bie Gerichte fiber bie Geburten 


und Zobesfälle umnebelicher Kinder, dann über die Legitimation 
ſolcher Kinder burd nachfolgende Ehe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerr, 

Bon ber in bezeichnetem Betreffe ergangenen h. 
Entihliegung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
für Kirhen» und Schulangelegenheiten vom 23. Fe 
bruar db. 38, Nr. 1376 folgt mit Bezugnahme auf 
bas Regierungsausfchreiben vom 7. Dezember 1866 
(Kreis:Amtablatt 1866 Nr. 107 Seite 1613) nad- 
ſtehend ein Abbrud zur Kenntnißnahme und genauefien 
Nachachtung Seitens ber Pfarrämter unb andermeitigen 
ſelbſtſtändigen Seelforgftellen. 

Landshut, ben 15. Mär) 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. . 
Bunner, Sefretär. 
Ubdruck Ad Num. 1376. 

Un die k. Kreidregierungen, Kammern bes 
Innern, bießieits des Rheins. 
Staatöminifterium des Innern für Kirden- und 
Schulangelegenheiten, 

Nah einer Mittheilung des k. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz ift wieberholt bie Wahrnehmung gemacht 
worben, daß von ben Pfarrämtern bie Anzeigen über 
bie Geburten, Todesfälle und Legitimationen unehe⸗ 
licher Kinder durch nachfolgende Ehe, welche von ben. 
felben an die Stadt- und Lanbgerichte zu erftatten 
find, nit felten fehr verfpätet an biefe Gerichte ge 
langen, wodurch ſich bie Veftellung unb Erlebigung ber 
Pflegſchaften bebeutenb verzögert. 


Das unterfertigte k. Staatöminifterium fieht ſich - 


deßhalb veranlaßt, bie beftehenben hieher bezüglichen 
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Anordnungen, insbeſondere bie Entſchließungen bes 8. 
Staatöminifteriums be3 Innern vom 11. Juni unb 
4. Juli 1841 Re. 12066 u. 15138, bann bie 
Entſchließung bed unterfertigten k. Staatsminiftertums 
vom 11. September 1857 Nr. 7824, ferner bie ge 
meinſchaftliche Entſchließung ber k. Staatöminifierien 
des Innern beider Abtheilungen vom 8. Juli 1860 
Nr. 5553 zur genauen Darnachachtung in Erinnerung 
zu bringen. 

Den Pfarrämtern liegt hienach bie Berpflichtung 
ob, ſämmtliche in ihrem Pfarrbezirke vorlommenden 
Geburten umeheliher Kinder, von welden biefelben 
nach Vorſchrift der k. Allerhöchften -VBerorbnung vom 
13. uni 1862, bie Anzeige von Entbindungen bes 
treffend (Reggsbl. S. 1196 Ff.), Kenntniß erhalten, 
ohne NRüdfiht, ob die Taufe ber Kinder bereits er- 
folgte, allmonatlid in einem tabellarifchen Verzeichniſſe 
ben einihlägigen Gerichten anzuzeigen und in jenen 
Fällen, in welchen bie Taufe eines unehelichen Kindes 
noch nicht erfolgt war, ben Taufnamen in ber näch— 
fin. Monatsanzeige nachzutragen. 

Den Pfarrämtern ift ferner zur Pflicht gemacht, 
gleiche Anzeige von ben Legitimationen unehelicher 
Kinder durch nachfolgende Ehe an bie Pflegſchafts- 
gerichte zu erftatten. 

Dagegen werben ben — die ihnen bisher 
aufgetragenen Anzeigen über bie Tobesfälle unehelicher 
Kinder im Einverftänbniffe mit bem kgl. Staatsmini-⸗ 
fterium ber Juſtiz nunmehr erlaffen, nachdem durch 
das Ausichreiben bes k. Staatöminifteriums des Innern 
vom 26. Rovember 1866 (Minift-BL f. 8. u. SH. 
Ang. S. 370 ff.) für bie rechtzeitige Erſtattung ber 
Anzeigen hierüber an bie Gerichte in anderer Weile 
Sorge getragen murbe. 

Die k. Kreiöregierungen, 8. d. Innern, werben 
beauftragt, im Benehmen mit ben kirchlichen Dber- 
behörben bie ſämmtlichen Pfarrämter Ihres Regierungs- 
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hezirls zum entſprechenden Vollzug gegenwärtiger Ent- 
ſchließung geeignet anzuweiſen. 

Münden, am 23. Fehtuar 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchkten Befehl. 


v. Brefier. 
Betr. wie vor. Dur den Miniſter 
ber General; Sefretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 
Ad Nam. 4435. 


Die Diftriftäfondd: Rechnung von Hengeräberg pro 1868 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber Diftriftsgemeinbe- Rechnung 


Hengersberg pro 1868 werben gemäß Art. 21 
Abſ. 4 des Diftriktsraths-Gefegesenom 28. Mai 1852 


nachſtehend belannt gemadit: 





A. Einnahmen. fl. kr. 

1. Aftivbefland vom Vorjahre 997 43°), 
2. Erlös aus der Diftriftsbaumfhule 110 15 
3. Eentralfondszufhuß 2500 — 
4. Kreisfondszufhuß . 650 — 
5. Reiftungen ber Gemeinde. 5507 57 

6. Difteiftsumlagen . 4297 11), 
Summa 14065 7 

B. Ausgaben. 

1. Für den Difiritäratb . . . 78 15 
2. Zahlungsrückſtünde des Vorjahres 15 — 
3. Anlage bei ber Filialbant Paßau 2900 — 
4. Auf Kunftbauten . 1453 54 
5. Naturalbienftleiftungen 7850 7 
6. Wegmaherlöhnungen . 1725 — 
T. Für techniſche Auffiht 68 39 
8. Auf —B 26 36 
9. Auf Alleen 13 48 
10. Für den Thlerarit . . 50 — 
11. Auf Unterftüßung von Gemeinden 202 21 
12. Auf Unterhaltung ber Beihälftation 4 — 
13. Für die Diftriftsbaumfähule . 107 30 

14. Auf bie Referve . . 167 8 \ 
&umma 13703 18 


OÖ. Abgleichung. M. Mk. 
. 14063 7 
. 13703 18 

Altioreft 


Einnahmen 
Ausgaben. . - 
359 49 
. D. Vermögensausweis. 
Rentirendes Vermögen bei ber Bank 
angelegt 
Altivref. 
Mobilien. 


3700 — 
359 49 
88 29 
4148 18 
114 45 
4033 33 


Summa 
Bablungsrüdjlände . —P 
Meines Vermögen 
Landshut, ben 12. März 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-MPräfibent. 

Zunner, Ger, 





Ad NKum. 4652 
Die Diſtrilts fondsRechnung bed Bezirkes Griesbach pro 1868 betr; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In Gemäßhelt bes Art. 21 bes Gefehes vom 
28. Mat 1852, bie Difiriftsräthe betreffend, werben 
nah vollgogener Prüfung die Refultate der Diftrikts- 
fonds· Rechnung für ben Bezirk Griesbad pro 1868 
in nachſtehender Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 
A. Einnahmen: fl. Er. 


1. Aktioreft des Vorjahres 1206 7%, 
2. Zuſchuß aus Kreisfonbs 500 — 
3. NRaturalbienfte . . 11641 30 
4. Diſtriltsumlagen unb zwar: 
a. für Diſtriktsgemeinde Bebrfniffe 5130 117, 
b. für Armenzwede 1386 40 


Summa ber lit. A 19864 29°, 
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B. Ausgaben: fl. kr. 
1. Für den Diſtriktsrathe 


62 33 
2. Für Unterhaltung ber Diſtrilts⸗ 
firaßen, unb zwar: 
a. für Sunftbauten und Dedmateriol 2993 21%), 
b. Raturalbienfte . 11641 30 
c. —— 1074 — 
für techniſche Aufſicht 200 — 
e. ne Alleen — —— 
3. Für Umlegung der Difriftäfirafe 
von Griesbach über Salvator nad 
Ortenburg 1336 18°, 
4. Für Se ih 120 — 
d. „ ben Unterhalt des Thierarites 100 — 
6. „ Unterrichtäjmede . 40 — 
7. „ das EiſenbahnComito 104 22 
8. Unterhaltung des Diſtrilts⸗ 
tie n 1386 40 
Summa B 19058 44°), 
C. Altivreſt 805 44°), 
D. Bermögensftanb 852 8°, 


Landshut, den 12. März 1869. 
 Königlide Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Set. 


Ad Num. 1355. 
Die Erfebigung des Vikariats Immenſiadt betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Das proteſtantiſche Pfarrvilariat u Immen— 
ſtadt wird mit Nächſtem in Erlebigung lommen und 
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wird daher zur Bewerbung bis zum 15. April b. Js. 
ausgeſchrieben. 
Dasſelbe gewährt ein- faſſionsmäßiges Einkommen 


von 400 fl. incl. ber auf 20 fl. angeſchlagenen Wohnung. 


» Hiebei wird jeboch noch bemerkt, daß bie Erhöhung 
bes Einkommens aus Staatsmitteln auf 600 fl. in 
beftimmter Ausficht fteht. 

Ansbach, den 8. März 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Linbenfels. 
Schmidt. 





I. Dienftese und ſonſtige Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 26. vor. Mts, 
bewogen gefunden, ben Bezirksamtsaſſeſſor von Bogen, 
Martin Angerer, vom 1. März 1869 an zum Be 
zirlsamtmann von Alzenau allergnäbigft zu beförbern. 


Seine Majeftät ber König haben Sich aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 15. Februar 1869 
bie Errichtung einer Fatholifhen Pfarrei im Marfte 
Siegenburg, königl. Bezirlsamts Kelheim, zu. ge- 
nehmigen, wornach ber Markt Stegenburg, bas 
Darf Staubah und bie Einöden Daßfelb und 
Drabtmühle aus bem Parohial»Berband mit ber 
tatholiſchen Pfarrei Umelsporf gelöft werben, und 
ben neuen jelbftftändigen Pfarriprengel bilben. 


- Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von WHiederbayern NE 9%. 
Mittwoch, ben 17. März 1869. 








Berzei — ni iß 
über die vom k. Landgeftüte reſp. von den betreffenden Approbationd-Gommiffionen im Regierungd- 
bezirke Niederbayern für die Beichälperiove 1869 licenzirten Privatbeſchälhengſte. 
(Dauer ber Erlaubniß vom 1. Februar bis inclus. 15. Juli 1869.) 
(Bezahlte Approbationsgebühr per Pferb 5 f) 





























— Zu⸗ — Beſchreibung des Hengſtes. | An welchem Ort der Eigen⸗ 
5 a Wohnort. Bezirks- Maaß — die ne * 
—— amt. Farbe. Abzeichen. = — Ausübung des Privatbe⸗ 
a: ur 4 1 lWeichen SE 2 ſchälgeſchüfts erhalten hat. 
1 j%or. ne Diater von ı lg» | Duntel- Stern, Hinten ums gefeteli Ilz| 16 —| bei feiner Behaufung. 
bümer, | Thalbam biburg braun | | 
2 sa Bauer von, MPfarı» | dio, | ohne | 816 — dto. 
—— Neuhofen | kirchen | | 
3/ Kafpar I Vauer von dio. Roth- lourdigehende Blant der tintel 416: 2 | bei feiner Behaufung und 
| Sperl | Schiderhub | | Fuchs IHinterjuß Über die Köthe weiß | | ‘ beim Hopper in Berg. 
4) Franz bto. dto. Duntel⸗ durchaehende — — intel 4116. 2bei feiner Behauſung. 
Bachmaier | fuhs | Sinterfuß gefeſſe 
5 „oleph. | Bauer von | Engen- | Raftan.- | Stern 4/15] 3 dto. 
Puchner Ginsmeier feiden | braun J1 
Eorenz Re⸗ Wirt) | Landau Rapp hinten links belrönt 10 15 3 dto. 
melſperger von Brun | | u 
7: Zofepd | Bauer von | Eggen- Kaſtan.⸗ ohne 5.16 3) dto. 
Kinner | Rin |; jelden | braun El 
8 Michael Bauer von | bto. Hell⸗ Stern, der vord. linfe Fuß einw. | 7| 16) 3 | bto. 
Buchner Eglaöd | | braun |mder — bintere bis | 
| 23% zur vo < welß | 2 
LEor Binder. Bauer von | Piarr- | Kaftan.s Siern | 8115 3 bio; 
berger Schweihof firden | braun | | 
10; "gorenz | Bauer von Eggen⸗ | Hellfuchs breite Bläffe "8518| dto. 
Aigner | Manthat | felden | | | 
11 Müilipp | Bauer von | dto. Roth· ohne 1162 bto. 
Anzengruber‘ Käufl | ichimmel | | 
12 Franz - | Bauer von | dto. ; Dunkel» Stern, der Lvord. Fuß gefeſſel. 4 161 2 dto. 
| Bilsmaret | Eaihub afibr. [ern Hinterf. Über die Mötbe weiß | | Ä 
13| Derfele | dio. ddto. | Napp Hinten links einw. befrönt | 6 16 - | bio. 
14 Der ſelbe bo. ddto. | Roth-⸗ ohne 91602 dto. 
* ſchimmel —— — — | 
| Midas ! Bauer von | Narr | Leber» VBlaß, Schnipp, Unterlippe weiß, | 61 161 | bio. 


Engruber | Sam 


r ber word, Tinte u. bimtere rechte | 
lirchen fuchs Fuß bekront | | 





engſtes. 





An welchem Ort der Eigen⸗ 





























Farbe. Abzeichen. 
. BEE WERE ARE ER | a 
16 k öllmüller | Eggen: ohne 
— öl felden ſchimmel 
171 Zoſeph Bauer von | dto. Kaſtan. hinten links gelöthet und 
Buchner Untergras braun | ſchwarz gedupft 
18 | Philipp Bauer von | dto. dto. hinten links gefeſſelt und 
Hofbauer —— ſchwarz gedupft 
19 Joh. Hunds · Bauer von! Die. Kothe ſchmale Bläffe, hinten rechts 
‚ berger Defing tus | geköthet 
90| Sebaſtian Bauer von | dio. Grau: | ohne 
Masinger | Mavxing immel — 
21| Derjelbe dio. dto. * Stern, beide Hinterfüße 
2 raun | gefeſſelt 
22 Kofepp | Maier von | Pfarrs | Dunkel: | verlängerten Stern 
I Hauslbaugr Sct. Girgen kirchen Fuchs 
23 | Magvalena Bäuerin von) Landau | Kaftan.» | Hinten links geföthet 
Maier | Aufhaufen braun | 
24| Lorenz Bauer von | Eagen: gel ‚hintere Tinte Fuß weiß 
Wöherl | der Gmai | fjelden | fait.-br. | befrönt 
95: Joſeph | Bauer von | Die. Rapp Stern, hint. Ifs. halbgefeſſ., 
Diem Horading ber rechte Hinterfuß befrönt 
26! Joſeph Wimmer von dto. | Kaitan.- ohne 
Kobler Fraunhofen braun 
27 Sebaſtian | Bauer von | bio. Rapp Sternchen, hint. links auf der 
Wimmer * 65 ‚Innern Seite —— 5 
28 Joſeph | Bauer von to. dwarz. Stern, ber life Hinterfuß über 
Aiter [Obergrafen- ichimmel die Köthe mie a Hinter: 
29 Joh. Bitters- Vitterer von; dto. Hell- Sternchen, Hinten links am 
berger | Mittenstich, — Stern Kr ge Ballen 
30 | Derjelbe dio. bio. dto. weih und bis zur Köthe grau 
31! Anton Haſelthaner dto Rapp jStern, hinten weiß gefeffelt 
Wöcherl v. Halelthan 
i t ” Ste N fr beibe inter: 
32 — Wegſcheid — — Kühe Arge — Me en 
m Blaͤiſe, hint 8 balb ae: 
33| Derfelbe | dto. dto hal cn — ei es 
| ; | I» Jjabaefegte Vlaſſe u. Schnivpe, be 
m zn — le — bintere Kt Sup gefeifet e 
b ' dio. dio. breite Bläfſe, beide finfe Füßt 
” — Denen | halb gefliefeit u. ſchwarz gedupft 
36! Derielbe dto. | dto. u Stern, Bläſſe 
| aft.:br. 
37 | Sebaftian ! Masinger | Eggen- | Dunkel: | beide Hinterfühe gefeſſelt 
Mazinger von Maping! feiden |, braun 
38 any Schämer von Griesbach Kaſtan.- Spibſtern, ſchmale Sghnippe, 
P weger Nottersham | | braun Unterlippe weiß, beibe unters 


fühe gefejfelt 


* 
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1 — 
| 616 | i bei ſemer Behauſung. 


Maaß thümer die Erlaubniß zur 
a Ausübung des Privatbes 











516| 2) dio 

515] 1 | dto. 

5 16 2, dto. 

8161 bio. 

516) 1) to. 

s16—| drto. 

517—- dto. 

516 — dto. 

6 16 — bei feiner Behauſung und 
bei Huber in Heft. 

816 2bei feiner Behauſung. 

416 2 bio. 

a — dto. 

X 2 dto. 

916 — dto. 

716 — dto. 


5116| 2 Jim Vegitlsamt Wegicheid 
| und Paßau 1. 


215 3 * 





915 3] Bei feiner Behauſung 
516 — dto. 
416 * dto. 
4116 — dto 
616: 2 dto. 


Digitized by Google 
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ermater Griesbad 
von Schwaim 
immer bto. 
von Notthof 
‚sRoreng | Brunner v bio. 
' Priermaier | Battenham 
al. ägier \emtiem| di 
43| Derjelde dto. bto, 
| 
44 n. Tettenhamer dtio. 
Br v. Tettenham 
Di i 
“| oe, en, De 
46 — Wilhelm dto. 
v. Aſenham 
47 Nieth von dto. 
Et: Niederham 
46 Joſeph | Engerseder | dio. 
Koiner v. Malching. 
“| y Un: Paßau 
ar . Frans Sifnawr dto. 
mberger v. Engertsham 
Joſeph Söldner Regen 
| Kommer von Maid) | 
52| Michael Irmaier von Griesbach, 
| Zußs Würding 
53 org Kaufreiter v. Pfarr: 
Klegl: Münchham | firchen 
54) Georg — Griesbach 
Köckerbauer v Schambach 
Joſeph Römer von bto, 
Reſch | Eggersham 
56) Michael Söldner von Viechtach 
Hilz Frothau 
Derjelbe dto. dto. 
Bauer von eqg en⸗ 
Kohlsdorf felden 
Bauer von Landau 
Rohtbach 
Bauer von | bio. 
Keil 
r von en» 
* ernbdorf | Taken 








Raltan.» chne 411 
braun 
dto. ſchmale durchgehende Bläſſe 2165| 1! dto. 
und Schnippe 
dto. ohne 5116| 2] dto. 
Apfel⸗Bläſſe, beide Hinterfüße 9 161 dto. 
ſchimmel — —— — | 
ümchen, ber hintere vechte 5 
Rapp befrönt und geek 8116 ) bio. 
Dunkel: Stern, hint. rechts gefeilelt,! 6 116 — dto. 
braun hinten links befrönt | 
ı Dunkel» der linfe Borberfuß be, 716 = dto. 
lkaſt br. krönt | 
; bo. ; ohne : 616 |— | dto. 
14 
Sl: ohne 5116| 2| dio, 
braun | | 
N ‚. |breite d bende Bläfſt, hinte | 
ls Mia Uber die Kaıke im 4 9 
Dunkel-⸗ Stern, beide Hinterfüße 516 | dto. 
braun halb geitiefelt | 
Kaſtan.⸗ Stern 40 dio, 
braun 
Duntel- Stern 10 9 bvie f. Landgerichte Regen, 
braun | Mitterfels und Vichtad. . 
Lichtfuchs Blümchen slis bei feiner Behaufung. 
Grau: ohne 6 ce bio. 
ſchimmel | 
Rapp ohne 416 — dto. 
Hell⸗ ohne 416 — dto. 
braun | 
Dunfel- Stern, beide Hinterfüße 8 17 — die, — Regen, 
braun | gefeſſelt Viechtach und Kößting 
Schwarz Stern 5 16 — bie F. Bezirksämter Negen, 
braun | Viechtach, — und 
| F 
ſtichelh breite Mläffe, Unt we 16 — 
vgl [he Güninie vungenefat | 610 — dei Feiner Behaufung, 
= 
Schweiß Bläfie, Unterlippe weiß, der hin⸗ 7 15 5 dto 
fuchs tere lintt Fuß einwärie belrönt 
2 ohne 516 |— dto. 
n 
Naitan.. | ohne a'ı5l3 dio. 
braun | | 4 z 
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— Seſgzeib — s des Lengßes. An welchem Ort der Eigen⸗ 
Wohnort. | Yeriıks- |? Maaf |thümer die Erlaubniß zur 
amt. | Farbe. Abzeichen. en ‚Ausübung des Privatbe- 
| = [= 3 3 hälgeichäfts erhalten hat. 








Bauer von 
Oberndorf ? 
63| Joſephh | Bauer von | Landau | Duntel- Stern | 416 — 

Maier Stieberg fuchs 
64| Johann | Bauer von | Wolf- Kaſtan.- der vordere linte und beide 6/16 — kgl. Berirksamt Wolfſtein. 





dto. 


























Schwarz | Oberndorf | ftein | braun Hinterfüße — und ſchwarz 
65 Loren Bauer von farr⸗ Ita binten ——* —— hinten 416 — ſei 
— Schreihof Pal | pp links befrönt und ſchwarz gedupft bei jeiner Behaufung. 
66/0. Baum! Bauer von Vilshofen Gold: Eingeftoßene Haare auf der] 415) 3 dto. 
gäytner Absdorf fuchs Stirn 
67| Simon | Bauer von |Mallers-| Hell- Stern 1015| 3 dto 
Hirſch Altendorf borf braun 
68 |Xaver Groli Bauer von | Strau- | Kaftan.» Stern, Schnippe, ber vord. rechte 6115| 3 dto. 
Billing bing braun Zußb befrönt, derſ. linke gefeſſelt 
69) Georg | Wirth von | Notten- | dio. | Blümchen 616| 1 dto. 
Neumaier | Sandsbadh | burg 
70 |: Mathias | Bauer von | Bogen | Fliegen» ohne 916 — dto. 
Staudinger | Lenzing 19 himmel | 
71| Midael | Bauer von | Strau- ' Dunkel» der linke Hinterfuß weiß, 415! 3 dto. 
Rothamer Notham bing | kait.-br. geföthet Ki 
72| Joſeph |Inwehner von) Cham | Graus ohme 6115 | 3 |fgl. Landgericht Mitterfels 
Göttlinger a {himmel u.fgl. Bezirksamt Kötzting 
73) Ignatz | Bauer von| dto. | Kaftan.s Stern 8116| 1) bei feiner Behaufung. 
Stegbauer Lenach braun | 
74 | Sebaftian | Bauer von | Strau- | dto. | ohne 416 dto. 
Leiderer Roithof bing | 
75 Georg Lang Bauer von | Ralers- dio. Blümchen, beide Hinterfüße 416 — dto. 
Kleineich dorf gelrönt 
761 Joſephh | Bauer von| Bogen | dto. Stem, . Saniyve u. —— 416 — dto. 
weiß, der rechte Hinterfu e 
Pillmaier Hutterhof pe und ie ar LE | | 
N einwärts befrönt Ir 
77 Peter Bierbrauer dto. Grau: Blümchen, hinten links ge- 2116| 1 | dto, 
Solinger | von Bogen ſchinmel feſſelt | | 
78) Joſeph Bauer von Nie- dio. Kohl⸗ ohne 718 8) dto. 
Birtf |. derwinflinn fuchs | 
79 Maria Füßl Bäuerin von Dingol- | Hell— Stern und Schnippe 6153 dto. 
Töding fing | braun | 
80 Johann Nep., Bauer von) Landau | Kaftan.- ohne | 4:16 1} dto. 
iſcher | Trieding | braun | 
81 ofepb | Bauer von | Straus | dio. der vordere rechte Fuß be⸗ 515 4 dto. 


Obermayer Oberholzen bing krönt, beide Hinterf. gefeſſelt 
82 Michael | Bauer von Kötzting —F— Hinten inte am Ballen meih, 9116 — ie f, Bezirlsämter Kötz⸗ 
Freimuth Niederndorf ‚ting, Regen u. Viechtach. 
83| Michael | Bauer von | Strau- | Einen ‚hinten links este elt, hinten 112115) 3 |bei feiner Behaufung und 





Buchner | Hanfofen | bing | braun | rechts befrönt beim Wirty in Hailing. 
84 Joſeph Geier Krämer von! „Bogen | Apfel- | Stern 9* 1 sit Landgericht Mitterfels. 
| Stallwang | — 


Digitized by Google 
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anıt. 










ö Bewoyner 








von Lehming 
Häusler dio. | — ſchmale Biäffe, hinten links 8 16 
von Eſchlkam fajt.-b betrönt 
Bauer von | Bogen Be, Stern, der rechte Hinterfuß 11115 
Breitenmweinzier braum | halb geitiefelt 
83| Zoiepp | Bauer von | Bils- | Grau |Schnipne, der vordere linke Fuß 615 
Binterer | Dfterthan | biburg ſchimmel balb, beide Hinterf. ganz geRictet | 
89 Sebaftian Bauer von Rotten—⸗ Raftan.: | obne | 5116 
irhhammer; Neubaufen | burg | braum, | | 
Defonom v. bto. dto. ohne 5116 
Rottenburg | | 
1 Anton Ray! Bauer von Landshut Sellbraun, ſchmale Bläffe 6161 — 
Münchsdorf 
92 Mathias Söldner von! Dilg- | Dunkel- |verlängerten Stern, Unterlippe| 10.15 
—— | Hadham | biburg } braun |Miß, beide Hinterfüße geftiejet 
93! Johann | Bauer von | dio. Rapp — hinten links gefeſſelt und 4 16 
Krößin Binabiburg | ſchwarz gebupft 
94 Franz Schmid — bto. | Lehm Stern, Schnippe hinten, 10116 — 
Kaltenberg braun | rechis befrönt 
Mathias Lesermülkr ©.) dio, Hell: ohne | stı6 
45 Oberſchmidborf braun | | 
a, | Bauer von | Rotten» | Naftan.- Stern, Schnirpe, berlinfe vordere| 615 
| — a — und hintere rechte Fuh befränt 
97 Diem Der Bauer v. Yu 8: |Schwarz: S 
gaulinger — Vonbruch hiburg ſchimmel sun | 8 
9 Peter — Samer von, Kotten- | Kaflan.. ſchmale Bläffe, Hinten links 6 s| 
Grünberg | burg | braun einwärts befrönt 
so Hugo | Lichtenegg |; Vils: Gold» | Blümdhen 13 16 — 
Graf von bib fuchs | 
WMont urg | ie 
2 Mathias Unterbauer Landshut Hell» | Stern ı 416 — 
Füßl von Fyreiling braun | | 
in) Ant. Sim- | Lenz; von bto. | Kajtan.- Stern, Echnippe ‚10 16 |— 
| merbauer | Defing braun | : 
ui Be a a ee aa RT 
Geldinger | —— biburg geh | 
nbelgofer ern, der vordere linfe Fuß ein: 5 
108 — * eu DM. nn wãrts geieielt, beide under a 
getöthet und ſchwarz gedupfi 
104| Martin Schwellber —* Landshut! Hell— ohne 415 
Brandlmaier|* Schwell b aun | 
105) Zobann | Reiter von | bio. Grau: | Stern, beide Hinterfüße | 4 
Buchner | Bateradorf fchimmel gefötbet 
106, Jatob Weidg-! Bauer von | Bild. | Schwarz. ſchmale Bläſſe 416 | — 
a Smming | biburg | Schimmel | 
1063| - ‚4 Drärlmaier | dto. ! Raflan.» | Stern, Schnippe, beide 111,15 
Maurer v. Werns dorf braun Hinterfüße gefeſſett 
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— k. Bezirksamle 
ting und Biechtach. 
— im k. Bezirksamte Kögting. 


| 3 bei feiner Behaufunz. 


2 ‚dei feiner Achaufun beim nd 
I | Sedehmaier in Beben, dann he 

Birsh in Srhiriedsmärit und — 
Buherbuuer in Enserävorf 


bei feiner Behaufung. 


| m 

Vehauſ. und bei Siegerſtetter 
(Brandt von DAHL, f. By: Mt 
| Vilebiburg 

2 bei ſeiner Behaufung. 

2 dto. 

dto. 


dto. 


= 


dio. 
1 dto. 


3 bto, 


1 
| 
| 
dto. 
dto. 
iM 


‚bei feiner Bebauſung und bet 
Job. Maierthaler, Steghuber 
im Barerbach 


3 bei feiner Behauinng. 


dio. 


1} 
l 


bio, 


| 3 bel feiner Bebauſung u. beim 


I Wirth in Holzbaufen 
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: u. Zus Beihreibung des Hengites. 
5) Name Bezirks: | u — Maaß 
—— Wohnort. n | ; ; a 
5 — ⸗ zeit Farbe. ' Abzeichen. 3 * = 
thümers. & I 5 BR | = 
108) Mathias | Bauer von |Xandshut| Grau- jver vordere inte uno bee) Alb | 2 
maier Reichersdorf ſchimmel Hinterfühe befrönt | 
109 mn | Bauer von | Dingol: | bie. ohne | 9115| 3 
mann | Haindlfing | fing | | 
110) Solepp | Bauer von Vils- | bio. ohne 516 = 
Hoppmaier | Niederaih | biburg | De 
111; Philipp | Bauer von | Kelheim | Noth- breite Bläſſe, Unterlippe! 816 — 





Faltermaier fuchs 
112| Lorenz DOberbauer Landshut | Duntel- 








Neumaier von Freiling faft.-br. 
113) Michael | Bauer von | Rotten- | Roth- 
Ruland | Waltendorf | burg fuchs 

114| Simon | Bauer von Dingol- | Lehm- 
Graffinger | Borau fing | fuchs 

115| Georg Selmer von, Vils- | Raftar.- 


biburg | braun 





Nafthorer | Aufham | 


























116) Franz | Bauer von | Rotten- | Duntel- 
Kolmeder | Limbach | burg | kaft..br. 
117) Joſehh | Bauer von | Dingol: | Kupfer: 
Bleibrunner | Wendeläfirchen! fing fuchs 
118 Joſeph Bauer von Rotten- Kaſtan. 
Steinberger Neufahrn burg braun 
119 Mathias | Wirth von | Vils- Gold— 
Weindl Frauenſatiling biburg fuchs 
120 Ant. Bil | Bauer von Lands hut Kaftan.: 
Enghof | braun 
121 Peter Eichner Bauer von | Bils- | dto. 
Oberbachham hiburg | 
122|Seb. Kumpf⸗ Thalerbauer v. do. | Dunkel: 
müller | Rupredhtäberg | fait «br. 
123| Sebaftian | Bauer von | Dingol: | dto. 
Spänner | Brummersbof fin | 
124| Thomas |Haslhuber v. Vils- Kaſtan. 
| Hasihuber | Haslhub | biburg | braun 
125 Joſ. Habid-| Bauer von | Dingol- | Duntel- 
bobinger | Dornwang | fing | faft.-br. 
126) Anton | Bauer von | dtv. ‚ Schwarz. 
Dbermaier | Deubelsborf ı Schimmel 
127) Georg | Bauer von | Vils: | Duntel- 
rtner Herrnech biburg | faft.-br. 
120 Joh. Bitters- Bitterer von) Eggen» | Duntel- 
berger Mitterskirch. elden | Fuchs 
129) Joſephh | Bauer von | Part: | Duntel- 
Maffinger Sct. Girgen kirchen kaft.br. 
130 Joſ. Weindl Wirth — Vils- Kaſlan. 
Vilsſöhl biburg braun 


weiß, hinten rechts gefeſſelt 
Stern, hinten links gefeſſe 
und ſchwarz gedupft 
ſchmale Bläſſe, Schnippe, 5115| 2 
hinten rechts geſtiefelt | 
ſchmale Bläffeund Schnippe, bin-| 8115| 3 
ten rechts gefeifeft, hinten lints 
geitiefelt 
der vordere linfe befrönt, beide 7 
Hinterfüße gefötbet | 
Epipbläß,Schnippe, hinten rechts 6 
— hinten links halb geſtiefelt | | | 
Bläſſe, beide Hinterfüße 715 — 
gefeſſelt 
ſchmale Bläſſe, vorne rechts be: 
frönt, Hinten rechts halb geftiefelt 
breite Bläſſe, beide Hinter) 816 
fühe gefeſſelt . 
Blümchen, der linke Vorder⸗ 8 16 
fuß gefeſſelt 
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516 


15| 2 





16 | 





416 





hinten links gefefielt und 15| 1| 
ſchwarz gebupft I | >| 
abgeſetzte Bläife, beide Hin- 


61161 — 
terfüße halb geftiefelt | 
Stern, der linfe Hinter] 13115 — 

fuß befrünt 


Spigbläffe 416 — 
Stern 15! 3 
Stern, hinten rechts be- 615 2 
krönt | 
ohne 416 — 
| 
Bläſſe, der linfe Hinter-| 416 er 
fuß gefeffelt | | 
Stern, linfe Berderfuß gefefielt,| 4116 | 2 
rechter ER ne die Köthe | 
mei 
Stern 416 - 
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dto, 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 


dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


bei ſeiner Behauſung und bei 
xav. 


trem, Bierbrauer 
t.Eberspeint, B.-A.Bilsbiburg. 
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' Da bad tten= | D jlinte Fuß Suippe, ber 15 | ! 
— von burg — & ab fü der en se | 
dham Vils- un tern, be arz gedupft weiß 919). i bto. 
138 | Ranfd;ö hibu bto ide Sin f 
r | | . 
139! Kor ‚bermaier v aus Gold: breite ge | 16 — 
jr ar Not: — ndehut — Grete Belle, Tinte A Bro, 
10 we | mehr wen | ib eu 18 qubwärt) befrönt 7 
Mart; son Vils⸗ raun tern, de 5 bef | | 
Dinzl Vaberbach ſuicheihã beide Si rwvord ui) * 1661 bto 
141 m — von biburg | N — Biãff — ie * 6: 1 ö 
d fu e und © gefiiefeit | * | dt 
Johann Winden n Landshut | fajt.-br. Seht binten —*— 11!16 dto. 
143 Freilinger per von | Dunkel: |S at, binten lin einmärts h ? J 
Joſeph berlindhart Mallers⸗ braun tern, hint ils geſeſfelt 4 dto. 
144 Münflerer — dorf Kaſtan. ESt der % ge rechts 116 — 
Derſelbe — Rottens |£ braun em, Sch rie weiß an 3 — dto 
145 Sof l burg ‚Schimmel lints — dinten 15 — $ 
| , Gold: | Ba dio. | ohm geftiefelt 7115 ! dto 
146 —— wer von | b | Bu * 58. 
t: | er | 
| art. Huber — w. | Shuar Sternchen 1116 — div. 
147) Kapenhofen dt | braun S ıolıs b 
Joſ. Huber fen d. Dunki- |& tert ‚li > | 3: to, 
] ESt 
148 Andr — von ‚ faft.:br. dere & Snive, b 6116 — dto. 
Her⸗ eggerndorf bto. = Ivan arteifelt er rechten { 5 
149 Heiber Schim | ‚ beide Si derfelbe 075 d 
Ant. erilin von ‚ ne ibe Sinterti tinte 10 1 to 
Maier nn — * —— füße halb | u 
150 uer ib w 1 a 
Lilolaus Sandersdorf Hotten. | ra Ina, Sch 1116 ni 
151 Daffner Bauer bur — nippe, U 16 — 
—— —— Sn Sarg: weiß ıterlivpe 13 
152 Prien re Roth: | Stern 16| 2: 2 
Balentin Weihern | bio 8 fuchs ſch 
Hau ! ° | mal J 16 — dto. 
Dirnberger ‚Niet er von | &p Dunkel | — e Bläſſe | | 
her en 2 Heifet, Bläfie, Mi 415 2 dto. 
felden otb: berieben Hufe ch | 2 
fuch ſchmol linke ei sts ats i 
3 (bien Släre, Int am. weiß 6 16— Die, 
' Den ber weiß, | 
Ib | 516 div. 
| | dto. 








[ Igitizec 
zeU DY 
b )} (5009] . 
fe) c 


15 — 16 
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PER EEE Naqhſehende Nummern erhlelten vorbehaltlich des laut 9. 5 der allerhbchſten Verordnung vom 13. Auguſt 1867 zu 
liefernben Nachweiſes folgenbe Prämien: Nro. 9 50 fl.; Nro. 16 m. 21 je 100 fl.; Nro.29 150 fl.; fire. 82 50 fl; 
Nro. 87 120 fl.; ro. 41 50 fl.; Pro, 50 70 fl.; Rro. 57 60 AL; Niro. 65 80 * ro, 66 50 f: Nro. 67 u.68 
je 60 fl.; Pr. 69, 88, 59, 90, 91, 92 und 128 je 50 fi. 


Münden, den 1. März; 1869, 


Die Königliche Landgeitüts- Verwaltung. 


v. Leoprechting, Generalmajor. 
Arand, Kriegkcemmiſſär. 


—⸗ 


Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Krecis-Amtsblatte 


von Niederbayern Nr. 22. 





Ar. 18. Landshut, Mittwoch ven 17. März 1809. 








Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 149, 


and andern Diftrifts- und Lofal-Behörben. BDefanntmadung. 
— Stellung des Benedilt Gerauer, Bauersſohnes von Bern, unter 
147. Curatel wegen Unmeltläufigfeit betrefiend, 


Betfanntmadıra. Der grobjährige ledige Bauersſohn Benebilt Ger. 

faratel Über Johann Kargl, Austrägler von Miething, betreff. auer von Gern wurde laut rechtskräftigen bießgericht- 
Der Austrägler Johann Kargl von Miething lichen Erkenntniffes wegen Geiſtesſchwäche unter Euratel 

ik als blöbfinnig unter bie Guratel bes Bauers Jo» geftellt, was mit dem Bemerken befannt gegeben wirb, 
ſerh Hollermeier von Spormhütling geftellt daß berfelbe ohne Buftimmung feines Curators, bes 


worden, was biemit befannt gemacht wird. ‚„ Schmibmeifters Jakob Fifher von Boding, läftige 
Am 11. März; 1869. Rechtsgeſchäfte rechtsverbindlich nicht abſchließen Kann. 
Konigliches Landgericht Mitterfels. Am 12. März 1869. 
Wolfart, E. Landrichter. Königliches Landgericht Rotthalmünfter, 
— Hann, k. 2br. 
148, 150. 


Befanntmadung, 
Euratel über Johann er ———— Be an ze ug. 
Johann Steinkirämer, Sölbner von Gallners- Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich am 
wies, iſt wegen Schwachſinnigkeit unter Curatel ges Dienstag den 30. März d. 38. 
Rellt und ber Krämer Joſeph Knott von Riß— Vormittags 11—12 Uhr , 
mannsborf als Gurator aufgefiellt worben, was in meiner Amtslanzlei das Anweſen ber Scheib’ihen 


hiemit zur Darnachachtung bekannt gemacht wird. Eheleute zu Kelheim, beftehenb: 


Am 11. Mär 1869. L€Eompler. 
Königliches Landgericht Mitterfels. Steuergemeinbe Kelheim und Kelheimmwinger: 
Wolfert, k. Landrichter. Wieſe und Aeder, zufammen 14,16 Tgw., geihägt 
— auf 2210 ff, 
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U Gompler . 
Steuergemeinde Kelheim: 


PN. 361% Wohn» und Delonomiegebäube mit 
Hofraum zu 0,22 Tagw. Hs-Nr. 305, 
Gemeindereht zu "/, Antheil, Garten unb der, 
zufammen 0,72 Tgw., 
Steuergemeinde Walbborf: 
Waldung zu 12,74 Tagw., geſchätzt auf 2776 fl. 

Das Verfahren richtet ſich nach den einſchlägigen 
geſetzlichen Beſtimmungen und erfolgt bei dieſer zweit⸗ 
maligen Berfteigerung ber Zuſchlag ohne Rückficht 
auf bie Schaͤtungswerthe. 

Mir umbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Zahlungsfäpigkeit bei Meibung ber Zu- 
rüdmweifung legal ausuweiſen. Die bezügliden Do- 
fumente liegen in meiner Amtslanzlei zur Einfiht auf 
und werbe ich bie näheren Bedingungen am Termine 
befannt geben. 

Kelheim, am 13. März 1869. 

Der Löniglie Notar: 
J. Stabler. 


151. 
Befanuntmadung. 
Brachiuger gegen Gifenrichter und Gonf. wegen Forberung betr. 

Im Auftrage bes f. Landgerichts Deggendorf ver- 
fleigere ih am 

Mittwoch ben 7. April. 38. 
Mittags 1 bis 2 Uhr 

im NRathhaufe zu Plattling das auf PL. Nr. 701 
neuerbaute einflödige Wohnhaus Haus-Nummer 232 
in Plattling nebft Ader zu 31 Degimalen, im Ganzen 
auf 550 fl. geſchätzt. | 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bas Meift- 
gebot minbeftens ben Schätzungswerth erreicht. 

Mir unbelannte Perfonen, welche fteigern wollen, 
haben fi vorerfi über Name, Stand, Wohnort und 
Vermögen auszuweiſen. 
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Grunbfteuer » Cataſter » Auszug, Schägungsurkunde 
und Hypothelenbuchs · Ertralt Können in meinem Amts 
zimmer eingejehen werben. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes und 88. 98 bis 101 bes Progeßgefeges vom 
17. November 1837. 

Deggendorf, ben 11. März 1869. 

Dr. Gareis, k. Notar. 


152. 
Befanntmadung. 
Hartlmüller c. Wittmann p. deb. 

Gemäß Auftrag bes k. Bezirksgerichtes Landshut 
verftelgere ih am 

Montag den 10. Mail. 38. 

s Nachmittags 2 — 3 Uhr 
in ber Magiftrats Kanzlei zu Pfeffenhaufen das An- 
wefen des Schuhmachers Georg Wittmann Haus 
Nr. 59 in Pfeffenhanfen mit realer Schuhmader- 
gerechtiame, Gebäulichkeiten unb 5 Tagw. 90 Dezimal 
Grund, belaftet mit 33°/,, kr. Grundſteuerſimplum 
„in zwei gejondert zum Aufmurfe lommenden Beſtand⸗ 
theilen, nämlich: 

L bie reale Schuhmachergerechtſame, Gebäulichlelten 
und bie Grundftüde Pl. Nr. 39, 39", und 
870, zufammen 48 Dezimal, laut Schätzung vom 
4. März 1. 38. in einem Werthe von 2086 fl. 

II. die Grundſtücke Plan Nummern 605, 608 und 
610, zufammen 5 Tagw. 42 Dez, laut obiger 
Schätzung in einem Werthe von 914 fl. 

Das Berfahren Hiebei richtet fih nah 8. 64 
bes Sypothelengeiehes und 8. 98 und folgende bes 
Prozeßgeleges vom Jahre 1837 und erfolgt nament- 
ih der Zuſchlag an ben Meifibietenden nur dann, 
wenn bas Meiftgebot ben Schägungswerth erreidt. 

Mir nicht belannte Perſonen, bie fi als Steigerer 
beteiligen wollen, haben fi über ihre Perfon umb 
Zahlungsfähigleit gehörig auszuweiſen. 
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Ratafier, Hypothelenbuchsauszug und bie Schäß- 
ungsurfunde Liegen in ber Zwiſchenzeit in meiner 


Kanzlei zur Einfiht vor. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 


Verfteigerung felbft befannt gegeben. 
Rottenburg, am 13. März 1869, 
3. Mühlbauer, f. Notar, 





153. 
Befanntmadung. 

Heinz gegen Rampmüller wegen Zinsforberung betrefienb. 
Am Donnerstag den 13. Mai b, 38. 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
verfieigere id in meiner Amtskanzlei babier zufolge 
Gerihtsauftrages das Anweien des Müllers Johann 
Rampmüller von Steinmühle Haus Nr. 67 
in ber Gemeinde Eibenberg mit realer Mühl» und 
Sãggerechtſame und 34,15 Tagwerk Feld, Wied- und 
Waldgründen im Schägungswertfe von 11920 fl. 

öffentlih an den Meiftbietenden. 

An biefem Termine erfolgt ber Zuſchlag, wenn 
das Meiftgebot mindeſt ben Schätzungswerth erreicht; 
außerbem aber wirb am 

Samstag ben 22. Maid. Is. 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
in meiner Amtskanzlei bahier bie zweitmalige Verftei- 
gerung biefes Anweſens ohne Rückſichtsnahme auf ben 
Shätungswerth vorgenommen. 

Bemerkt wirb, daß die Mahlmühle brei vollfländig 
eingeriähtete Gänge unb einen Kopper hat, und baf 
fomohl bie Mühle als auch bie Schneidfäge im Bes 
triebe fteht, ferner, daß beim Haufe ein ſehr flarkes 
laufendes Hausmafler ſich befindet, und daß unter 
obigen Grundſtücken über 11 Tagwerk dreimähdige 
Wieſen in ber 19. 20. und 26. Bonitätsklaſſe find. 

Die Grundfleuerfatafterertralte und die Schätungs- 
urkunde können inzwiſchen hierorts eingeſehen werben; 
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bie Strichsbedingungen aber werben erſt am Termine 
veröffentlicht. 

Der in ber Steuergemeinde Wegſcheid gelegene 
KRopellenholztheil Pl. Ne. 1505 zu 0,99 Tagmerf 
im Shägungswertbe von 50 fl. kömmt gefondert zum 
Aufwurfe. 

Mir unbekannte Steigerer müſſen fih bei Ver— 
meibung ber Zurkdwelfung genügend über Perfönlic 
keit und Zahlungsfählgkeit ausmeifen. 

Wegſcheld, am 11. Mär; 1869, 

Joſeph Zifl, k. Notar. 


154. 
Befanuntmadung. 


Rrankenbaußverwaltung Köhting gegen Kuchler Jofepb und Maria 
Gütleröcheleute von Rittfteig, wegen Hupothefjins betrefiend. 


Im Yuftrage bes k. Landgerichts Neukirchen ver 

fteigere ich im rubrizirten Betreffe am 
Montag den 31. Mai 1869 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 

in einem über einer Stiege befinblihen Zimmer bes 
Sehaftian Rötzer'ſchen Wirthshauſes zu Nittfteig das 
im Bezirke bes k. Landgerichts Neufichen, Rentamts 
Kökting unb ber Steuergemeinbe Rittfteig gelegene An- 
mein Haus Nr. 29 in Rittſteig, beftehenb in: 
Pl. Nr. 26% Wohn- und Delonomiegebäube , welde 
mit 150 fl. gegen Brandſchaden verfichert find, zu 
0,12 Tagw.; Pl. Nr. 266 Garten zu 0,04 Tagw.; 
PL Nr. 27 Garten zu 0,06 Tagw.; Pl. Nr. 291% 
Ader zu 3,89 Tagw.; PL Nr. 2916 Dedung zu 
1,37 Tagw.; Gemeinderecht zu einem ganzen Nuß- 
antheil an ben noch unvertheilten @emeinbegrünben ; 
PL. Nr. 718 Debung zu 4,78 Tagm.; PL. Nr. 510% 
Wieſe zu 0,76 Tagw,; Pl. Nr. 510b Wieſe zu 
0,78 Tagw.; Pl. Nr. 799 Waldung zu 12,00 Tagw.; 
Pl. Nr. 126 Uder zu 4,35 Tagw.; PM. Nr. 426 
Ader zu 1,45 Tgw.; N. Nr. 428% Ader zu 1,25 Tgw. 
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und Befig Nr. Y,, unb PL. Nr. 509 Wieſe zu 
0,70 Tagm. 

Borbeichriebenes Anweſen ift außer ber Grund» 
und Hausſteuer mit 4 fl. 2 dl. @efällsbobenzins zur 
Staatälaffa, 1 fl. 31 Fr. 3 bi. Gefällsbodenzins zur 
Ablöfungsfafe und mit 2297 fl. 30 fr. Hypothek. 
ſchulden, worunter eine Naturalausnahme tm jährlichen 
Anichlage von 40 fl., eine unverzinslihe Zinfen- unb 
Koftencaution von 42 fl. 30 Fr. und ein jährlicher 
Herbergszins von 10 fl, welch legterer jeboch nur 
auf ben Objelten Plan Nr. 26° und 26b, und Plan 
Ne. 27 Laftet, belaftet und wurde am 29. Juli 1868 
auf 3159 fl. 30 Er. geſchäht. 

Für den Fall, dab am obigen Termine für bas 
vorbeſchriebene Anweſen ein ben Schäkungswerth von 
3159 fl. 30 fr. erreichenbes Angebot nicht gemacht 
wird, feße ih zur zueitmaligen Berfteigerung 
biefes Anwefens auf 

Montag ben 21. Juni 1869 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
ebenfalls in einem über einer Stiege befindlichen Zim⸗ 
mer bes Sebaſtian Rötzer'ſchen Wirthshauſes zu Nitt- 

ſteig Tagsfahrt an. 

Das Verfahren ſowohl bei ber erften als auch 
bei der zweiten Berfteigerung richtet fi nah 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen 


ber 88. 98 u. fi. des Progefgeleges vom 17. No» 


vember 1837, es erfolgt demnach bei ber erften Ver⸗ 
Reigerung ber Zuſchlag nur, wenn bad Meiftgebot 
wenigſtens ben Schatzungswerth erreicht, bei ber zweiten 
BVerfteigerung dagegen erfolgt ber Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schätzungswerth und haben ſich jebesmal 
mir unbefannte Steigerer über ihre Jdentität und Zah. 
lungsfähigteit genügend auszuweiſen, außerbem fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werben am Ter⸗ 
mine befannt gegeben unb können bis bahin bie Schäp- 
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ungsurfunde, bie Auszüge aus dem Grunbftenerfatafter, 


ber Auszug aus bem Hypothekenbuche und dem Brand» 
Affefuranzlatafter ſowie das Velaftungsatteft auf meiner 
Amtskanzlei eingejehen werben. 

Neukirchen, am 10. März 1869. 

M. Spagl, k. Notar. 
155. 
Befauntmadung. 

Im Auftrage des Progefgerichtes verfteigere ih am 
Freitag ben 7. Mail. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 

und eventuell am ? 
Freitag ben 14. Mail. Je. 
Vormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Fabrikanweſen Hs.Nr. 468 
bahier, beftehenb aus bem Wohngebäude, einer Stärke 
fabrit mit Kohlenſchupfe und Hofraum, und einſchlüß— 
lich ber Gebäubefläßen 7,69 Tagw. Grunbbefig in 
ber GSteuergemeinde Straubing, fowie 3,42 Tagw. 
Diefen in ber Gteuergemeinbe Alburg mit einem 
Schägungswerthe von 20116 fl, nebft ben zur Fabrik 


gehörigen Einrichtungen, beſtehend in einer Dampf- 


maſchine, einem Dampffeffel, Teigknet- und Waſch⸗ 
maſchinen, Transmiffionen ꝛc. im Schägungswerthe von 
3400 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ber erften Tagsfahrt, 
wenn bad Angebot ben Schägungswerth von zufammen 
23516 fl. erreicht, bei ber zweiten Tagsfahrt aber 
ohne Rüdfiht auf die Schägung, und haben fich mir 
unbelannte Steigerer über ihre Perfon und Zahlungs» 
fägigteit bei Meibung ber Nihtzulaffung auszuweiſen. 

Hypothekenbuchs und Grunbfteuerkatafteraussug, 
fowie Belaftungszeugnifje können ſtets in meiner Amts- 
kaͤnzlei eingeſehen werben. 

Straubing, den 27. Februar 1869. 
(35) of. Hingerl, £ Notar. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


von 


Kiederbahyern, 





Re, 23, 


Landshut, Sonnabend den 20. März 


1869, 





Subalt: 
Tas Mobiliarsenerwerfiherungd:Wefen. — Maßregeln gegen bie Rinderpeſt. — Die Erfebigung der fathol. Pfarrei Tauffirden. — 
Die Diftriftsgemeinbe-Rebnungen Malleröborf, Landau, Ofterhefen und Bilshofen pro 1868. — Die Auffiellung eines Untere 
ſuchungsrichters am E.Bezirfägerite Straubing. — Die Erledigung des StabtsVifariats bei Set. Ulrich in Augsburg. — Augs- 


burger Eourd und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Befanntmadhungen der Fönigee Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 4676. 

Un fämmtlide Difirikts + Boligeibehörben 
und BrandverſicherungsInſpektoren in 
Niederbayern. 

Das Mobiliarsenerverfiherungs:Wefen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtlichen L Diftrift3-Poligeibehörben und Brand» 
verſicherungs⸗ Inſpeltoren von Nieberbayern wird bie 
höchſte Entſchließung bes k. Statöminifteriums bes Han⸗ 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. v. Mts. 
präf. 3. dß. fammt’Beilagen nachfolgend im Abbrude 
zur Kenntnißnahme unb genaueflen Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Landshut, ben 16. März 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
vo. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Seftretär. 





Abtrud ad Num. 15358, 
Königreib Bayern. 


Staatöminifterium des Handels und der öffent« 
lichen Arbeiten. 


Die Kammern bes Landtages haben in ihrem Ge 
fammtbefhluffe vom 2. Mai 1868 über ben Ent 
wurf bes Finanzgefeges für bie IX. Finanzperiode 
1868/69 ben Wunſch ausgeiproden: 

Seine Majefät der König möchten aller- 
gnädigſt zu genehmigen geruben: 

1) baß zur dringend gebotenen Berftärfung ber 
Eontrole ber Mobiliar-Feuerverfiherungen biesfeits bes 
Rheines die Mitwirkung der Brandverficherungs » In⸗ 
fpeftoren unbeſchadet ihrer eigentlichen Dienftezaufgabe 
in Anfpru genommen, daß 

2) behufs Gewinnung der Mittel für bie Remus 
nerirung biefer auferorbentlihen Dienftleiftungen,, fos 
wie für bie Beftellung einer ähnlichen Eontrole in ber 
Pfalz ben Mobiliar » Fenerverfiherungs- Gefelichaften, 
ſoweit thunlih, ein angemefjener Eoncurrenz» Beitrag 


auferlegt, daß 
23 
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3) eventuell zur Ergängung bes begügliden Be 
darfes biesfeits bes Rheines ein Averſalzuſchuß bis 
zu dem Morimalbetrage von 10000 fl. von ber Im⸗ 
mobiliar · JFeuerderſicherungs ⸗ Auſtalt an bie k. Central · 
Stantätäiie je nach Webarf in jedem Jahre ber IX. 
Finanpperiode geleiftet werde. 

Seine Majeſtät der König haben dieſe 
Wunſche vorbehaltlich ber Allerhoͤchſten Entſchließung 
im ſeinerzeitigen Landtags ·Abſchiede unterm 23. Juli 
v. 38. allergnäbigft zu genehmigen und das unter 
fertigte £ Staatsminifterium zugleich zu ermächtigen 
geruht, bie zur Verwirllichung berfelben erforberlichen 
Vorkehrungen zu treffen. 

Im Vollzuge der erwähnten Allerhöchſten Ent- 
ſchlleßung, beziehungsweiſe ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 10. Februar 1865 „bie Mobiliar Fenerverfie- 
rungen betreffend" werben von dem unterfertigten k. 
Staatsminiſterlum für bie Durdführung ber angereg- 
ten Verſtärkung ber Gontrole bezüglich ber Mobiliar- 
Verfiherungen in ben Regierungäbezirten diesſeits des 
Rheins nahftehende Anorbnungen erlaſſen. 

en 

Nah $. 7 ber erwähnten Allerhöchſten Berorbnung 
vom 10. Februar 1865 iſt bie Aushändigung ber 
Verfiherungs- Urkunden ber Mobiliar-Feuerverfiherungd- 
Anftalten am die Betheiligten von fpezieller ortäpoligel- 
fiher Etlaubniß abhängig. 

Die Drtspoligeibehörben heben bei Erlebigung ber 
ihnen hiedurch zugewieſenen Aufgabe mit ber der Wich⸗ 
tigkeit berfelben entipredhenben Gewiffenhaftigleit und 
Vorficht zu verfahren, und bie erforderliche ſchriftliche 
Erlaubniß-Ertheilung nur dann eintreten zu laſſen, 
wenn nach ben ihnen befannten perjönlichen Berhält- 
niffen bes Verſichernden ein Bedenlen gegen bie Ber- 
ſicherungs Summen nicht beſteht, ober wenn bie Um- 
bedenklichkeit ber Tepteren in zweifelhaften Fällen durch 
vorgenommenen Augenſchein conftatirt iſt. (conf. 88. 10 


unb 11 ber angeführten Verorbuung vom 10. Feb» 
ruar 1865.) 
8. 2. 

Diefe Augenſcheinsnahme hat erforberlichen Falls 
durch ein Mitglied bes gemäß Art. 105 — 107 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 „bie Fenerverfiherungs- 
Anftalt für Gebäube betreffend” gebilbeten Braub⸗ 
Verfiherungs- Ausſchuſſes zu geliehen. Die Berfide- 
zung&Unträge find daher in ben gegebenen Fällen 
dem Vorftanbe bes genannten Ausſchuſſes behufs Ber 
anlafjung ber Befitigung mitzutheilen. —* 

Die Erklärung des betreffenden Mitgliedes des 
Brandverſicherungs · Ausſchuſſes iſt dem ber Ortspolizei⸗ 
Behörde binnen zwei Tagen wieder in Vorlage zu 
bringenden Verſicherungs · Antrage ſelbſt beizufilgen und 
hat fi lediglich darauf zu erfireden, ob ber Autrag 
zur Genehmigung fi eigne ober ob bie Einleitung 
bes in $. 12 ber Verorbnung vom 10. Februar 1865 
angebeuteten Verfahrens als veranlaßt fi barftelle. 


8. 3. 

Die Drtspofigei-Behörbe hat bie — Ber⸗ 
ſicherungs · Anträge, ſowie die nad SS: 8, 20 und 22 
ber vorangeführten Verordnung beizulegenden Ueber» 
ſichten und Nachmwelfungen nad ber Reihenfolge bes 
Einlaufs zu nummertren und über biefelben nad bem 
unter Beilage I folgenden Formulare ein Verzeichniß 
zu führen. 

Die fortlaufenden Ziffern bes Verzeichniſſes mül- 
fen mit ben Einlaufs-Nummern ber Berfiherungsd- 
Anträge, bezlehungswelſe der erwähnten Ueberſichten 
und Nachweiſungen correiponbiren. 

Die nad) 88. 15 und 16 berfelben Berorbnung 
von ben -Drtöpoligei-Behörben getroffenen Verfügungen 
find nicht blos in bie an ben BVerfiherungd-Agenten 
zurüdgehenben BVerfiherungs-Anträge, ſondern auch in 
der Rubrik „Bemerfüngen” in bie bei dieſen Behörben 


zu jammelriben Weberfiliten und Rachweiſungen unter 
Beifegung bes Datums des Beſchluſſes einzutragen. 
8. 4. 

Den Branbverficherungs- Zunfpektoren obliegt uns 
beſchadet ber ihnen burch Art. 84 bes Feuerverſicherungs⸗ 
Geſehes vom 28. Mai 1852 und $. 1 ber Inſtruktion 
zom 16. Juni 1853 übermwiefenen primären Dienftes- 
obliegenpeiten gleich ben Orts- und Diſtriktspolizei⸗ 
behörben bie Ueberwachung des Vollzuges ber bezüglich 
der Mobillarverficherungen beftehenben Vorſchriften und 
namentlich ber gefeglichen Beftimmungen gegen Doppel» 
und Ueberverfigerungen nad) Maßgabe ber allerhöchiten 
Berorbuung vom 10. Februar 1865, und fliehen ben, 
jelben zu biefem Behufe inäbefondere auch bie ben 
genannten Bebörben burdh 88. 24, 27 unb 30 ber 
erwähnten Berorbrrung übertragenen Gontrolbefugnifie zu. 


8. 5. 

Behufs Durchführung dieſer Ueberwachung haben 
bie Ortspofigeibehörben die ihnen in Vorlage kommenden 
Berficherungs » eberfichten und Radweifungen ($. 8) 
am Schluffe jeden Momats den Branbverficherungs- 
Inſpeltoren mitzutheilen. 

Auch find Letztere berechtigt, von ben bei ber Orts⸗ 
potigelbetörbe vorliegenden Matertalten über das Mo- 
biliar Fenerverfiherungsweien zu jeder Zeit perſönlich 
Einfiät zu nehmen. 

8. 6. 

Die controlirende Thätigkeit ber Branbverficherungs- 
Inſpeltoren bezüglih des Mobiliar Feuerverfiherungs- 
Weiens kann bei jebem fachblenlihen Anlaſſe fatt- 
finden, hat aber insbeſondere einzutreten: 

1, kel Gelegenhelt der ihnen nad dem Geſetze 
vom 28. Mai 1852 obliegenden Dienftesreifen, na, 
mentli ber gemäß Art. 31, 52 unb 92 biefes Ber 
jeges vornunehmenden EUREN und Brand- 
Ihabens- Erhebungen, 
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2. aus Anlaß ſpezieller Abordnung durch bie 
vorgeiehte Diſtrilts.· Polizei · Dehörde oder k. Regierung, 
Kammer des Innern. 


87. 

Diefe Controlthätigkeit ber Vranbverfiherungs- 
Inſpektoren Hat fi neben Unterfuhung ber Geſchäfts⸗ 
führung ber Drtöpolizeibehörden mit Ausnahme der 
ben Rreiöregierungen unmittelbar unterſtellten Stabt« 
mogiftrate unb ber Verfiherungs-Ugenten vornehmlich 
auf bie Ermittlung von Doppelverfiherungen, bann 
auf bie Prüfung ber Berfiherungsfwnmen gegenüber 
bem reellen Werthe ber verfierten Gegenſtände zu 
richten. 

8.8. 

Ein befonberes Augenmerk foll Seitens ber Brand» 
verſicherungs · Inſpeltoren bem Mobiliar» Feuerverficer- 
ungswelen in jenen Bezirken zugemembet werben, in 
benen ungewöhnlih Häufige Branbfäle, zumal unter 
Umfänden vorlommen, welche ben Verdacht gewinn- 
fühtiger Branbfiftungen erregen, in benen ferner Regel⸗ 
wibrigkeiten in ber Geihäftsführung ber Ortspolizei⸗ 
Behörben ober ber Berfiherungdagenten zu Tage treten. 

Diefe etwa hernortretenden Erſcheinungen Bahen 
auch bie Veranlafjung zu bem fpeziellen Aborbnungen 
ber Brandverſicherungs · Inſpeltoren buch bie Difrikts- 
polizeibehörben ober Kreisregierungen (8. 6 Ziff. 2) 
zu bilden. 

8. 9. | 

Die Revifiin ber Mobiliar» Verjicherungen von 
Seite der Branbperficherungs -Injpeltoren buch ver 
gleichenbe Befichtigung und Prüfung bes Werthes ber 
verjicherten Gegenftände findet unter Zuziehung bes 
Borflanbed ber Drtspoligeibepärbe ober eines von bem- 
ſelben abzuorbnenden Mitgliebes letzterer in Anweisw 
heit des mo möglich von bem Geſchäfte vorher zu ner⸗ 
ſtaͤndigenden Berjicherten ober befien — ſtatt. 
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8. 10. 


Bei ber Befihtigung iſt jebe Beläftigung bes Ber- 
ſicherten nach Thunlicfeit zu vermeiben und iſt ſich 
Hiebei von ängftlichen Nachforſchungen namentlich in 
Anſehung umerheblicher Werthögegenflände ferne zu 
halten. 

8. 11. 

Ergibt ſich bei der Nevifion, daß bie Berfiherungs- 
Summen ben wahren Werth ber Berfiherungs-Dojelte 
überfteigen, und erflärt fi ber Verſicherte bei ber 
Verhandlung mit ben von dem Branbverfiherungs- 
Inſpektor als angemefjen bezeichneten nieberen Werths⸗ 
beträgen einverftanden, fo hat legterer unter Beifügung 
feiner Unterfchrift und des Datums, dann unter Eon- 
ſtatirung biefes Einverftänbniffes die Herabminberung 
der Verſicherungs Summen auf ber Verſicherungs⸗Ur⸗ 
tunbe vorzutragen. 

Zugleich hat ber Brandverſicherungs⸗ Inſpeltor unter 
Berichtigung ber ihm vorgelegten Ueberſichten und Nach⸗ 
weifungen ($. 5) von ber Abminberung ber ein 
ſchlãgigen Verfiherungs-Hauptagentur, dann behufs Rich⸗ 
tigſtellung bes Verſicherungs-⸗Verzeichniſſes (ß. 3) ber 
Drtöpolizeibehörbe Kenntniß zu geben. 

8. 12. 

Wirb von bem Verſicherten bie Zuftimmung zur 
Herabiegung ber Verſicherungsſummen verweigert, fo 
iſt von ber beftehenben Ueberverfiherung unter Anlage 
ber abverlangten Berfiherungs-Urkunbe ber einichlägigen 
Diftriktspolizeibehörbe zur Einleitung bes weiteren Ver⸗ 
fahrens ‚nach Analogie ber 85. 17 und 18 ber aller 
höchſten Berorbnung vom 10. Februar 1865 Angeige 
gu erflatten. 

Bar ber urfprünglichen Feftftellung ber Berficherungs- 
Summen bereits eine Schätzung nad Maßgabe ber 
vorangeführten Berorbnungs » Beftimmungen voraudge 
gangen, To können bie hlebel verwendeten Sachver⸗ 
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fänbigen zur neuerlichen Abihägung nicht mehr bei» 


gezogen werben. 
8. 13. 

Hält bie Diftriftspoligeibehörbe eine Herabfegung 
ber Berfiherungs-Summen nicht veranlaft, fo bat bies 
felbe hievon fowohl ben Branbverficherungs-Snipeftor, 
wie ben Berficherten, Iehteren unter Rüdgabe ber vor⸗ 
gelegten Berficherungs-Urkunde zu verfländigen. 

Im entgegengefegten Falle ift von ber Diftrifts- 
poligeibehörbe bie Abminberung auf ber zurüdzufchlies 
Benden Verſicherungs Urkunde vorzumerfen und ber bes 
zügliche Beſchluß dem Verficherten, dann behufs Richtig. 
ftellung ber in 88. 3 und 5 erwähnten Berzeichniffe 
und Nahmwelfungen auch bem Branbverfiherungs-In- 
fpektor und ber Ortspolizeibehörbe, enblich ber betreffen» 
ben Berfiherungs Hauptagentur mitzutheilen. 


IE 


Bar von bem Verſicherten bie Uebergabe ber Vers 
fiherungs-Urkunbe verweigert worben, jo bat bie 
Difiriktspolizeibehörbe im Falle des $. 13 Abſ. 2 
behufs allenfalfiger Ausfertigung und Zuftellung einer 
neuen Urkunde an benfelben auf Grund bes Abmin⸗ 


berungs-Beichluffes bie Verfiherungs-Hauptagentur hie» 
von zu verflänbigen. 


8. 15. 


Findet ber Brandverſicherungs⸗Inſpektor bei Aus- 
übung der ihm obliegenben Eontrole Regelmwibrigfeiten 
in ber Geſchäftsführung ber DOrtäpoligeibehörben ($. 7) 
und Berfiherungs-Agenten ober Pflichtverlegungen ber 
aufgeftellten Sachverſtändigen, ober ergeben fi Anhalts- 
punfte für Annahme einer Doppelverfierung, in wel’ 
letzterer Beziehung namentlich Zugehörungen im Sinne 
bed Art. 7 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 bes 
fonberes Augenmerk zupuwenden if, fo ift berfelbe ge- 
halten, ungeläumt bierüber unter Anfügung ber etwa 


er = 
R . 
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notäwenbigen näheren Grörterungen ober Belege ber 
einfhlägigen Diftriktöpoligeibehörbe Anzeige zu erflatten. 

Diefe Anzeigepflicht befteht in Auſehung ber unter 
den Art. 179 bes Polizeiftrafgefegbuches fallenden Ueber» 
verſicherungen auch in ben Fällen bes $. 11. 

8. 16. 

Die Brandverfiherungs-Snfpeltoren, ſowie bie Orts 
pollgeibehörben haben ein Verzeichniß ber für ihre Ber 
zirfe zum Geichäftsbetriebe berechtigten Mobiliar: Feuer 
verfiherungs-Anftalten, fowie ber hiefür beflätigten 
Agenten und Hauptagenten herzuftellen und fortwährend 
eolbent zu halten. 

Die zur Anlage biefes Verzeichniſſes erforberlichen 
Mitteilungen haben durch bie Diftriftspoligeibehörben 
zu erfolgen. 

8. 17. 

Dem Brandbverfiherungs:Inipeltor obliegt die Füh- 
zung eines Tagbuches über feine Thätigfeit bezüglich 
des Mobiliar-Feuerverfiherungs-Weiens nad bem unter 
Beilage II. folgenden Formular, welches Tagbuch zu- 
gleich als Ein- und Auslauf-Journal dient. Dasjelbe 
ift alljährlich abzuſchließen und ber vorgefegten k. Kreis⸗ 
regierung, Kammer bes Junern, zur Einſicht vorzulegen. 
Selbftverflänblih fieht es auch in ber Befugniß ber 
einnfhlägigen Diftriktspoligeibehörben, von biefem Tag- 
buche Einfiht zu nehmen. 

8. 18. : 

Ja ben Fällen befonberer Abordnung nah 8. 6 
Bf. 2 gebührt dem Branbverficherungd-Jnfpektor, wenn 
bas Geihäft in einem von bem Amtsfige minbeftens 
1 geometriſche Stunde entlegenen Orte vorgenommen 
mwurbe, eim Taggeld von 3 fl, bann eime Aoerfal- 
Entfhäbigung für Reifeauslagen von 2 fl. per Tag. 
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Für bie in Folge ber auszuübenden Gontrole ber 
Mobiliar» Feuerverſicherungen erforderliche vermehrte 
Thätigleit wird ben Brandverficherungs » Infpektoren 
eine befondere Remuneratlon gewährt werben, deren 
Betrag aljägrlih unter Berüdfihtigung ber nachge⸗ 
wiefenen Leiftungen feftgeftellt werben wirb. 

8. 19, 

Die Koften ber erhöhten Eontrole durch bie Branb⸗ 
verſicherungs ⸗ Inſpektoren werben à conto be ben 
Mobiliar Fenerverfiherungs-Anftalten auferlegten Con⸗ 
currengbeitrages, beziehungsweiſe bes im Finanzgeſetze 
beftimmten Aoerfalzuiguffes ber Immobiliar- Feuerver⸗ 
fiherungs-Anftalt beftritten. Rückſichtlich der Einwei⸗ 
fung und und Verrechnung biefer Koſten wird ſpezielle 
Entſchließung ergehen. 

8. 20. 

Die vorſtehenden Vorſchriften, deren Veröffentlichung 
durch das Kreisamtsblatt zu erfolgen hat, find mit 
dem 1. April l. 38. in Vollzug zu feßen. 

Das -unterfertigte k. Staatöminifterium behält fi 
übrigens vor, noch vor dem bemerkten Beitpunfte bie 
Aborbnung einzelner Brandverſicherungs⸗Inſpektoren 
zur Revifion ber Mobiliar Feuerverfiherungen in jene 
Bezirke zu veranlaffen, welche in ben legten Jahren 
buch außergewöhnlich zahlreiche Branbfälle betroffen 
murben. 

Münden, ben 28. Februar 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Sälör. 
An die f, Regierung, K. b. J. Dur ben Minifter 
von Nieberbayern. ber Generals Sekretär 
Betr. w. v. Miniſterialrath 
v Cetto. 
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Ad Num. 1925. 
Befanuntmadhungz. 
Mafregeln gegen bie Rinderpeſt betrefiend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Die k. Regierung von Oberbayern bat ſich ver- 
anlaßt gefunden in theilweifer Aenberung ihrer frühe 
ren beffallfigen Anorbnung zu beftimmen, ba bie Ein» 
bringung von Bieh und thieriſchen Rohſtoffen, dann 
von Heu und Stroh für bie Folge 

1. an ber Eintritt3- Station Tittmoning: an 
jedem Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
1—6 Uhr, 

. 2. an ber Eintritt3. Station Laufen: Montag, 

Mittwoch und Freitag von I—6 Uhr, 

3. an ber Eintritts.Station Sualbrüd: Dienstag, 
Donnerdtag und Samstag von 1—6 Uhr 

geftattet iſt. 

Borfichendes wirb mit dem Auhange zur öffent 
den Kenntniß gebradt, daß es im Uebrigen bei ben 
früheren Anordnungen ber erwähnten Kreläftellen fein 
Berbleiben bat. 

Landshut, den 16. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs: Präfident. 
; Bunner, Sehetär. 


Ad Num. 5163. 
Die Erledigung ber Fatholiihen Pfarrei Tauffirchen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Delonomie- Pfarrei Tauflirchen iſt durch 
bad: Ableben ihres bisherigen Befigers, des Priefters 
Karl Stoofmayer, in Erledigumg gelomsten. 

Diefelbe Liegt in ber Diöpie Mrgensburg, im 
Beztirksamte Eggenfelden und im Delamatsiprengel 
Frontenhauſen, zählt 1872 Seelen, hat zwei Filiafen, 
vier Säulen und wirb vom Pfarrer und brei Hilfs» 
prieſtern (einihlüffg bes in Staudach wohnenden 
Bewefiziaten) paftorirt. 
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Die faffionamähigen Einkünfte beſtehen in 
3719 I. 39%/, fr, 
bie Laften in. 1935 f. 1%, ir, 
wornach fi ein Reinertrag von 1784 fl. 37), kr: 
ergiebt, wozu bemerlt wirb, daß laut höchſter Ent- 
ſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes Innern 
dd. 2./6. b. Mts. Nr. 1785 bie Umpfarrung bes 
Brüdihofanweiens des Bauern Jakob Stedermaier in 
ber politifchen Gemeinde Sallach aus ber Pfarrei 
Taufkirchen in bie Pfarrei Gangkofen und zwar unter 
Zutheilnug in ben Filialfprengel Reicheneibach genehmiget 
wurbe. 

Die Pfarröfonomie umfaßt 124,76 Tagw., zu 
beren: Betrieb drei männliche und brei weibliche Dienft- 
boten, dann fünf Pferde, zehn Kühe, ein. Stier und 
etwa fieben Jungrinder nothwendig find, das Leber 
nahmskapital wird auf 6000 fl. angegeben. 

Die Baupflicht haftet zunächſt an ber Pfrünbe, 
Progefle find nicht anhängig, ein Abient ober Onus- 
fapital beſteht nicht, Auspfarrungsgeſuche ſind nicht 
angeregt. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Geſuche binnen vier Moden — 
von heute an gerechnet — bei jener Sreisregierung, 
Kammer bed Innern, einzureichen, in beren Bezirk 
fie ihren Wohnſitz Haben. 

Landshut, ben 15. März 1869. 

Kouigliche Begierung non Biederbaycen, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser. 








d Kum. 4489. 


Die Difiriftsfonds-Rehnung bed k. Bezirlsamts Mallersborf pro 
1868 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit ber Vorſchrift in Art. 21 bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie Diftriftsräthe ber 
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treffend, werben nad vollgogener Prüfung bie Refultate 
ber Difiriftöfonbs-Rehnung bes k. Bezirlsamts Mal 
lersborf pro 1868 in nachſtehender Weife zur öffent 
lien Kenntniß gebradt: 


A. Einnahmen: u... 
1. Attivreſt bes Vorjahres .. 1047 —N, 
2. Altivausflände - » 2 2.8815 
3. Rapitallenzinfe . 320 — 
4. Ertrag und Erlös aus Heafitäten 227 54 
5. Zuſchuß aus Gentral-Stantöfonds 2000 — 
6. Zuſchuß aus Kristin . . .. 300 — 
7. Raturaldienfe . .» . N 4834 56 
8. Diſtriktsumlagen, und zwar: 
a. zur Dedungber Diftritsbebürfnifie 2869 35 
b. für Armenzwede zur Errichtung 
eines Kranlenhauſes. 1985 37 
e. Umlage ber Forenfen . . 35 18%, 
Summa A. 13668 36", 
B. — fl. &. 
1. Für ben Difiriktsrath . 6 — 
2. Auf Unterhaltung ber Difrifis- 
fraßen, unb zwar: 
a. für Kumfibauten und Dedmaterial 1931 41°, 
b. „ Raturalbienfte 4834 56 
©. z„, Wegmaderlöfne . . - 768 — 
d. „ techniſche Aufficht | 550 — 
e „ Waleue . 2 200. 41 5 
f. auf Unterhaltung ber Allen . 11 4 
8. Auf Unterhalt der Thierärzte . 244 — 
4. „ Errichtung eines Krankenhauſes 1985 37 
5. „ Unterfügung ber Gemeinde, 
und zwar: 
a. In Beifhaffung von Feuerlöfch- 
Mafhinn . - 100 — 
ß. in nefaltung de Qemeine 
Depe . : . 67 — 
6. Auf — * Geider 2000 — 


7. Uebrige Ausgaben j c 21 56 
19%, 


Summa B. 12620 


C. Abgleihung. fe !. 
Die Einnahmen betragen . 13658 36%), 
Die Ausgaben dagegen . . 12620 19°, 
Aktioret 1038 16%, 
D. Vermögensftanb. 
Mit Einfhluß ber beponirten Gel- 
ber beträgt berfelbe . 11149 50%, 
Landshut, den 16. März 1869. 
Königlihe Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 4567. 
Die Diſtriktsfonds-Rechnung von Landau pro 1868 ker. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der Diftriftögemeinbe» Reinung 
Landbau pro 1868 werben gemäß Art. 21 Abf. 4 
des Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


A. Einnahmen. fl &. 
1. Altivbeſiand vom Borjahre . 2304 29°/, 
2. Binfen von Altiv-Rapitalien. . 143 —- 
3. Heimbezahlte Kapitalien . . „ 500 — 
4. Erlös für Abfallhozz.. — 36 
5. Kreisfonbszufhuß - - -» » 600 — 
6. Geldanſchlag ber Naturokfeifungen 1396 8 
7. Difteiltsumlagn . . 5851 45 
Summa 10795 58°/, 
B. Ausgaben. 
1. Für ben Diſtriltsrath 118.83 
2. Auf Bildung eines Stammvermögend 500 — ' 
3. Auf Kunfibauten . 2031 9 
4. Naturaldienftleiftung . 3980 44 
5. Auf Wegmacherlöhnungen 1432 43 
6. Für techniſche Aufficht 150 — 
7. Für Wegmacherwerkzeuge . 75 36 
8. Auf Allen . >» 2 2 2. 15 36 
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fl. 
9. Für den Thierarzt. 60 
10. Dotirung ber Rettung Anfalt in 
Lanbau 

11. Für den Wieſenban · * Sultur- 
vorarbeiter.  . - -» .» 37 30 
— 8901 51 
C. Abgleichung 

Einnahmen . » 


500 


. 10795 58®/, 
8901 51 
Aktioreft 
D. Bermögensausmweis, 
a. Renticendes Vermögen . 3450 — 
b. Nicht rentirenbes Vermögen 1899 7°, 
Summa 5349 7°, 
Landshut, den 15. März 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekr. 


Ad Num. 48662. 

Die Difiriftsgemeindes Rechnung. Oflerhofen pro 1868 betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe ber Diftriktsgemeinbe - Rechnung 

Dferhofen pro 1868 werben gemäß Art. 21 bes 

Difielktsrathögeieges vom 28. Mai 1852 nachftehenb 

befannt gemadt: 


Einnahmen: fl. lr. 
1. Aus ben Vorjahren . 1106 21°, 
2. Eapitalszinfen . 36 — 
3. Kreisfondspuſchuß. 400 — 


4. Beiftungen ber Diftriftögemeinde 14666 47 
Summa 16209 8°, 
Ausgaben: 
1. Auf ben Diſtriltorath 
2. Auf bie Difiriltäftragen . 


58 33 
. 14884 31 


1894 73, 
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fl. tr. 
3. Dem Bezirksthierargt 50 — 
4. Auf geleiflete refunbirliche Bor. 
fhüfle . 136 18 
Summa 15129 22 
Abgleichung: 
Einnahmen . - . 16209 8°, 
Ausgaben ‚ 15129 22 
Aktivret 1079 462), 
Kapitalvermögen 900 fi. 


Sanbagut, den 15. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. vohe, L Regierunge · Praſident 


Zunner, Sefretär 





Ad Num. 4768, 
Die Diftrifts-Gemeinberehinung Bilshofen pro 1868 betr. 


Inm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ber Diſtrikts - Gemeinderechnung 
Vilshofen pro 1868 werben gemäß Art. 21 bes 
Diftriktsrathägefeges vom 28. Mai 1852 nachflehenb 
befannt gemacht: 

Einnahmen: fl. tr. 


1. Aus dem Borjahre 1050 6°, 
2. Nutzung bes Stammvermögen® . 152 54 
3. Staatsfondszuſchuß 1500 — 
4. Kreisfondszufhuß . . 500 — 
5. Leiftungen ber Diftriftögemeinde 14369 34 
Summa 17572 34%, 
Ausgaben 
1. Auf den Diftriktsrath 112 21"), 
2. „ Bermögensbilbung' 500 — 
3. „ die Diftriktöftraßen . . 14592 39 
4. Für ben Bezirks-Thierarzt 70 — 
5. „ bie Belchälftation 26 23 
6. Bei ber F. Filialbanf beponirt . 1500 — 
7. Für geleiftete vefunbirliche Vorſchuſſe 205 52 


Summa 16807 15',, 
23? 
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Abgleigung AM EM. 
Einnahmen . . 17572 34'% 
Ausgaben . . 16807 15%, 

Aitioref . 765 19 
Eapitafvermögen 4050,fl. und 1500 fl. Bankbepofitum. 
Landshut, ben 15., März, 1869,. 
Kdrigliche Regierung. von Mieherbapern, 
Kammer ‚ded Innern, . . 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 


—— — 
Die Auſſiellung eines ——— am k. Bezitlagerichte 
Straubing betrefiend 


Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs bon Bayern. 
Die nachſtehende am ‚11. gegenwärtigen. Monats 
ergangene hochſte Gntföliehung bed f. Stantsmini- 
Reriums der Juſtig wird Hiemit zur öffentlichen Kennt- 
"6 0a | 
Königlißes, Ayprligtionägerit, von, ‚Niederbayern. 


v. ‚Steyrar,, Präfibent,. 
Reinhardt, Sekr,, 





Abtrud. Ad Num. 2713. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium ber, Juftiz. 
Wegen Ablauf feinet breijärigen Funltionsdauer 


wird der k. Bezirkögerichtsaffefior , Friedrich Ender- 
lein zu Straubing vom 1. Apeil l. Is. an ſeiner 
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Dienſtesverrichtung als Unterſuchungsrichter am k. Be 
zirksgerichte Straubing enthoben und biejelbe dem 
£. Bezirksgerichtsrathe Friedrich Grafen von Ze 
übertragen, - 

Münden, ben. 11. Mär 1869, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhochſten Befehl. 





v. Lug. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär 
Minifterkulrath 
v. Scheblex. 
Ad Num. 1519. 
Die Erledigung bed. Stabt:Bifarint3 bei St. Uri in Augsburg 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät deg Konigs von Bayern. 

Das, durch den Tod bes bisherigen Stabtvi kars 
Kettner erlebigte proteftautiiche Stabtalfariat bei St. 
Ulrich in Augsburg, mit, welchem incl einer 
auf 50 fl. angeſchlagenen freien Wohnung ein Ein- 
Iommen von 470 fl. verbunden if, wird zur Ber 
werbung bei untergeichneter Stelle bis zum 31. b. 
Mis. hiemlt ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 13. März 1869. 

Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr, v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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Beilage 
jum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtshlatte 


von Riederbahern Nr. 28. 





Ir. 19. 


Landshut, Sonnabend ben 20. März 


"1869. 





Befanntmahungen und Verfügungen der Fönigl. 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 





156. 
Befanntmadung. 
Die Geſchirrhaͤndlerin Marla Schred von Schwaz, 
k. k. Bezitlsamts "Schwaz, verlor auf dem Wege von 
Erding hieher ben von biefem Bezirksamte auf ihren 
und den Namen ihres Mannes Anton Shred im 
Herbie vorigen Jahres ausgeftellten Reiſepaß, was zur 
Berhütung allenfolfigen Mißbrauches hiemit bekannt 
gemadjt wirb. h 
Am 16. Mär) 1869. 
Königlihes Stabtcommiffariat Landshut. 
Negierungs- Rath 
"Martin. 
157, 
Befanntmadung. 
mitt! gegen Weiß pet. deb. 
In Folge menerlihen gerichtlichen Auftrages 
bringe ich 
Samstag ben 10. April 1869 
Bormittags 11 Uhr 
in einem Nebenzimmer des Grimming er'ſchen Gaſt⸗ 
hauſes zur Poſt in Schierling das Anweſen bes Güt- 


lers Lorenz Weiß Hs Nr. 1 zu Schierling mit 


einem Beſihſtande von 7,23 Tan, zur zweitaligen 
Berftelgerung, wobet ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf 


“den Schäkungswerth "von 1985 fl. erfolgt. 


"Die hähtren Kaufsbebdingungen tverben am’ Termine 


bekannt gegeben umb thetden Steigerungslüſtige, "die 
dem amtireuden Rotare perſonlich nicht betannt, nur 


dann zugelaſſen, wenn fie‘ fich Aber die Identität ihrer 


Petſon und ihre Zahlungsfahigkeit auszuwelſen berktögen. 


"Bm Nebrigen bejlehe ich nich Auf meine Aus- 


ſchtelbung vom 19. Dijeniber 'vor. ‘Jahres. 


Mallerborf, am 11." März 1869. 
C. Hofmann, £ Notar. 
158. 
Befanntmadung. 
"In ber Gantſache des Krämers Rupert Wein 


berger zu Unterhastbad Habe ich Untergeichneter 
im Aufträge des tgl. Bezirksgerichtes Paßau das An- 


weſen des Genannten öffentlich zu verfteigern und ſetze 

hiemit zur erſten Verfteigerung biefes Anweſens auf 
ben 29. April 1869 

Bormittags 10 — 11 Uhr 

in bem Haufe Nr. 21°/, zu Unterhaslbah Tag an. 

Dieſe Berfteigerung geſchieht nah 8. 64 bes 

Hypothelengeſetzes vorbehaltlih ber — in 
1 
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ben 88. 98 — 101 ber Projehnovelle vom 17. No» 
vember 1837, und erfolgt Hiebei ber Zuſchlag nur 
dann, wenn bas Meifigebot den Schähungswerth erreicht. 

Sollten bei biefer BVerfteigerung entſprechende An- 
gebote nicht gemacht werben, fo fege ich zur zweiten 
Berfteigerung auf 

ben 12. Mai 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in dem nämlichen Haufe abermals Tag an; hiebei er- 
folgt ber Zuſchlag, wenn aud bas Meifigebot ben 
Schägungspreis nicht erreichen wird. 

Das bemerkte Anweſen Liegt in Unterhaslbach, ber 
Gemeinde Haslbach, Fol. Bezirksamts und Rentamts 
Paßau, und beftcht aus dem Wohnhaufe Pl.Nr. 24 Y, 
mit Stall und Stabel unter einem Dade, bann Wurz 
garten unb ferner aus ben Grundftücden PLN. 90, 
91, 372, 83, 84, 474%, 474b, 797, 795, 589, 
592, 781, 786, 787, 790%/,, 793, 796, 798%, 
7986, 1770%,, 17741, 794, 7945, 799, 
588 u. 1790 mit einem Gefammtareal von 24,46 Tgw. 
einfchlüffig des Areals der Gebäube und des Wurzgartens. 

Das bisher bezeichnete Anweſen wurde auf 4542 fl. 
15 fr. gefäßt und iſt außer ben geſetzlichen Steuern 
und Gemeinbebürben mit einem Gefällsbobenzins zum 
Stante zu jährlih — fl. 58 fr. 4 Hl, dann einem 
ſolchen zur Ablöfungslaffe von jährlih 3 fl. 35 kr. 
belaftet. 

Weiters gehört zu biefem Anweſen auch noch bie 
Pl.Nr. 23%), der halbe Zehentſtadel zu 0,05 Tgw., 
welcher ganz aus Holz conftruirt und mit Schinbein 
gebedt iſt; berfelbe fteht dem oben begeichneten Wohn- 
Haufe gegenüber unb wurde auf 350 fl. gewerthet. 

Diefer Halbe Zehentftabel wirb, ber Sypothefen- 
verhältniffe wegen, gefonbert von bem Hauptanweien 
verfteigert. 

Der Steuerfatafter- und ber Hypothelenbuchsauszug, 
ferner die Schäkungsurfunde können bei mir einge 
fehen werben. 
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Steigerungsluftige, welche mir unbefannt find, haben 
fi über Stand, Name und Wohnort geeignet zu Iegie 
timiren, fowie auch über ihre Zahlungsfählgkeit. 

Paßau, am 15. März 1869. 

Martin, k. Notar. 


159, 
Befanntmadhung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Samstag ben 24. April 1869 
Nachmittags 2 Uhr 

im Nathhaufe zu Neuftabt das Anweien des Zimmer⸗ 
manns Georg Ries in Neuftabt, Wohnhaus Hs 
Nr. 203°/,, In Neuftadt mit Hofraum zu 0,06 Tgw, 
bei welch erſter Verfteigerung ber Zuſchlag nur ex 
folgt, wenn ber Schägungspreis zu 800 fl. erreicht 
wird. 

Abensberg, den 17. März 1869. 


Geitner, k. Notar. 


160. 
Bekanntmachung. 
Hypothek⸗ und Wechſelbank e. Oberneder p. deb. 
Am Donnerstag ben 20. Mai d. Is. 
früh 10 bis 11 Uhr 

verfteigere ich zufolge Gerichtsauftrages im Schulhauſe 
zu Lämmersborf bas Anweſen ber Bauerseheleute Ignatz 
und Anna Dberneber von Kronamwitthof, Ge 
meinbe Lämmersborf, mit 62,49 Tgw. Garten, Wied, 
Feld» und MWaldgrünben, weldes Anweſen am 6. dß. 
Mts. auf 19,939 fl. gewerthet worden ift, öffentlich 
an ben Meiftbietenben. 

An biefem Termine erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn bad Meiftgebot minbeft ben Schägungswerth er- 
reiht; außerdem aber fteht zweitmaliger Verfieigerungs- 
termin auf 

Samdtag ben 5. Juni b. 38, 
fruh 10—11 Uhr 





ichneten Orte ohne Rückſichtsnahme auf ben 
werth an. 

Der Grunbfteuerfatafterauszug, fowie bie Schät- 
ungsurfunde lönnen inzwifchen hierorts eingefehen werben ; 
bie Strisbebingungen aber werben erft am Termine 
belannt gegeben. 

Demerkt wird, daß fih beim Anweſen ein bes 
beutenber Obſtgarten befindet, und baß auf mehreren 
Grundftüden ſchöne Porzellainerbe gegraben wird. 

Mir unbelannte Steigerer müſſen fih bei Ber- 
meibung ber Zurückweiſung genügend über Berfönlid- 
keit und Zahlungsfähigleit ausweiſen. 

Wegſcheid, am 13. März 1869. 
of. Ziſtl, E Notar. 


161. 
Befanntmadung. 
Plendl gegen WBinzinger wegen Forderung betreffend. 

In rubr. Betreffe verfteigere ih auf Anorbnung 

bes Progeßgerichtes am 

Dienstag den 20. April. 38. 
Rahmittags 2—3 Uhr 

im Wirthshauſe zu Schwimmbad zum Erftenmale bas 
Anweien HausNr. 61 bortjelbft, beftehenb aus ben 
Gebäulichkeiten zu 6 De. unb 6,21 Tagw. Grund» 
befig in ber Steuergemeinde Schwimmbah mit einem 
Schägungswerth von 622 fl. 24 fr. 

Der Zuſchlag erfolgt mur bann, wenn durch bas 
Angebot vorftehenber Schägungswertd erreicht wird und 
haben fih mir unbelannte Steigerer bei Meibung ber 
Rihtzulaffung über ihre Perfon und Bahlungsfähig- 
Zeit genügend ausjumeifen. 

Grunbfteuerkatafter, Hypothelenbuchs » Auszug, ſo⸗ 
wie Belaftuugszeugniß können ſtets in meiner Kanzlei 
und bei ber Tagsfahrt felbft eingefehen werben. 

Straubing, am 5. Mär) 1869. 
(36) Joſ. Hingerl, E Rotar. 
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162. 
Befanntmadung. 
Bad gegen Arimaier wegen Wechfelforberung betr. 

Im Auftrage bes Fol. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten fgl. Notar das Anweſen bes 
Anton Artmaier zu Kneifting, kgl. Landgerichts 
Grafenau, nah $. 64 bes Hyp.-@el. und vorbehalt- 
lich ber Beftimmungen ber 85. 98 — 101 ber Proz. 
Novelle vom 17. November 1837 bem öffentlichen 
Bwangsverlaufe unterftellt und wird zur erften Ber 
fteigerung Termin auf 

Samstag ben 10. April 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in ber Artmaier'ihen Behaufung zu Kneiſting angelegt. 
„ Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftend ber Schägungswerth bes bes 
merkten Anweſens geboten wird, 

Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreihen, fo. wirb fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Samstag ben 17. April 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angefett. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth, jeboch unter Bor 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothefgläubiger, bie 
ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren würden, 
falls das Meiftgebot ben Schägungswerth nicht erreicht, 

Das Artmaierihe Anweien Hs.Nr. 49 zu Knei⸗ 
fting befteht aus 0,33 Tagw. Gebäuden, 0,07 Tagw, 
Garten, 30,99 Tagw. Aedern und Wiefen, 28,57 Tag, 
Waldungen und 0,72 Tagw. Debungen, fobin aus 
einem Gefammtareale zu 60,68 Tagw. mit Gemeinde 
tet, if mit 10 fl. 8%), Er. jährlicher Grundfteuer, 
1 fl. 1°), Er. jährlicher Hausſteuer, 3 fl. 48/, Mr. 
Gefälsbobenzins zum Staate, 1 fl. 24 Fr. Hanblohns« 
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bobenzins zum Staate und 9 fl. 9 Er. Gefällsbodenzins 
zur Mblöfungslaffe befnftet und wurde "unterm 25. 
vor. Mis. nofatlel auf 5904 Fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbftewerkatäfter und 
dem Hypothekenbuche fowie bie Schägungsverhanbling 
Liegen auf ber Amtskanzlei bes unterfertkigten k. Notars 
zur Einſicht bereit. 

Bon biefer Berfteigerung werben "Hiemit Kdufs- 
Inftige mit dem Beifügen in Kenntniß gefeht, ba dem 
Notar unbekannte Steigerer ſich über Hoentität und 
Hahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen Haben, widrigen⸗ 
falls fie zur Berfteigerung nicht zugelaſſen werben 
Eönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verſteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. Februar 1869. 

(26) Georg Alleſcher, E. Notar. 


163. 
Befanntmadhung. 

Buchbed gegen Habinger wegen Forderung beireffenb. 

Im Huftrage des 1. Landgerichts‘ Grafenau wird 
dur ben unterfertigten kgl. Notar das Anweſen ber 
Schuhmachersehelente Joſeph und Erescenz Hapinger 
zu Draxlſchlag, Fol. Landgerichts Grafenau, nad 
8. 64 des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen ber 88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 bem öffentlichen gwangs⸗ 
verfaufe unterfiellt und wirb zur erfimaligen Berftei- 
gerung Termin auf 

Mondtag den 12. April 1869 
Nahmittags 2—5 Uhr 
im Nebenzimmer bes Wirtäshaufes zu Drarlſchlag an 
geieht. 

Bei dieſer Berfteigerung erfolgt ber) Zuſchlag mur 
bann, wenn wenigſtens ber Schätzungswerth des be. 
merkten Anweſens geboten wird. 
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"Sollte bei ber’ erften Verſteigerung ſich Fein Käufer 
einfinben, ober bas Meiftgebot ben Schägungswerth hidht 
erreiihen, fo wird fogleich Termin zur zweiten Ber- 


ſteigerung auf 


Mondtag ben 26. April 1869 
Rahmittags 2 — 5 Uhr 
an dem bezeichneten Platze angeſetzt. 

Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth, jedoch unter Vor⸗ 
behalt des Einlölungsredites ber Hypothelgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz oder zum Theil verlierzu 
würden, falls das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Das Hakingerihe Anweſen H8. Nr. 60 zu Drarl» 
fchlag, ber Gemeinde Oswald, k. Rentamts Schönberg, 
befteht aus 0,19 Tagw. Gebäuben mit Hofraum, 
0,07 Tagw. Garten und 0,51 Tagw. Ader mit Wiefe 
nebft ber realen Schuhmachergerechtſame und Gemeinde» 
recht, ſowie Antheil am Brechhaus auf PL-Nr. 542, 
it mit 6*/ 90 fr Grundſteuerfimplum, 57%, , Er. 
Hausftexterfintplum, 10 fr. Gefällsbobenzins zur Staats» 
kaſſa und 40 Ar. Gemerbefteuer belaflet und wurde 
unterm 18. v. Mts. notariell auf 1190 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grunbſteuerkataſter und 
dem Hypothelenbuche, ſowie bie Schätzungsverhandlung 


Legen auf der Amtskanzlei bes unterfertigten Tal. No⸗ 


tars zur Einſicht bereit. 
‘Bon bieſer Verſteigerung werben hiemit Kaufs⸗ 
luſtige mit’ dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß 


dem Notar unbekannte Steigerer ſich über Identität 


und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen "Haben, 
widrigenfalls ſie zur Verſteigerung nicht zugelaſſen 
werben Lönnten. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ‘ber 
Berftelgerung noch befonbers befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 15. Februar 1869. 
(2b) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Re, 24. 


Landshut, Mittwoch den 24. März 


1869. 
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fländigen Bifariats Wilhelmsdorf, Delanats Markt Erlbach. — Dienſtes- und jonftige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ber Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behdrben. 


Ad Num. 334 
Den Beginn der IL im Jahre 1869 abzubaltenden Schwurgtrichts⸗ 
Sigung im Kreife Nieberbayern betreffend. 


Das Präfidium 
bes 


fgl. bayer. Appellationdgerichtd von Niederbayern 
bringt zur öffentlihen Kenntniß, daß durch höchſte 
Entſchließung des fol. Staatsminiſteriums ber Juſtiz 
vom 14. präſ. 17. März l. Irs. bie Eröffnung ber 
II. für den Kreis Nieberbayern im Jahre 1869 zu 
Straubing abzuhaltenden Schwurgerichtäfigung auf 
Montag ben 19. April I. Is. 

feftgelegt, zum Präfibenten bes Schwurgerichtshofes ber 
Rath des gl. Appellationsgerihts von Nieberbayern, 
Zoſeph Frledrich Pfeufer, umb zu deſſen Stell. 





vertreter der Rath des k. Bezirksgerichts Straubing, 
Johann Anton Kobler, ernannt wurde. 

Paßau, den 17. März 1869. 
v. Steyrer, Präſident. 


Ad Num. 6883. 
An fämmtlide k. Lokal-Schulinfpeftionen 


in Niederbayern. 


Gtat der Kreisfondsausgaben für Erziehung unb Bildung pro 
1869 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es wird hiemit befannt gegeben, baf bie auf 
Grund bes Allerhöhften Lanbraths » Abjchledes vom 
22. v. Mts. bewilligten Gehaltsergänzungszufchüfie, 
Penfionen, Alimentationen ꝛc. 2. bei ben kgl. Rent 
ämtern zur Ausbezahlung nunmehr eingewielen find, 
und bafelbft in den bisher üblichen Raten gegen vor 
ſchriftsmähige Abquittirung erhoben werben können, 
wovon bie vorgenannten Schulbehörben = ihnen unter 

4 


sr 


ſtehende Schullehrerperfonal unverzüglich zu verftändigen 
haben. 
Landshut, ben 17. März 1869. 
. Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Seht. 





Ad Num. 5278. 
An fämmtlide Diſtriktsſchulinſpektionen 
und E. Bezirksämter in Niederbayern. 
. Die Vornahme außerorbentlicher Schulviſitationen betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den vorgenannten Behörben wird Abbrud, einer 
heute an eine Diftriftsihulinipeftion ergangenen Re 
gterungs-Entichließung zur Wiſſenſchaft und Darnad- 
achtung mitgetheilt. 
Landshut, ben 16. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer 93 Innern. 
v. Hohe, k. Regterungs-Präfident. 
. Bunner, Sefrelär, 
Abdruct Ad Num. 5278. 
Betreff wie vor. _ 


+ Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah ben mit Beriht vom 7. b. Mts. vorgelegten, 
onruhend gurädfolgenden Verhandlungen wurben bie 
heuer vorgenommenen außerorbentlichen Schulvifitationen 
lediglich auf Erforihung bed Standes bes Unterrichts 
beſchränkt, während bei biefem Geſchäfte neben ber 
Prüfung ber Lehrmethobe und ber Einhaltung bes 
Lehrplanes (der in jedem Schulzimmer aufzuliegen hat), 
reſp. bes ſtufenweiſen Fortichreitens bes Unterrichtes 
auch das Augenmerk zu richten iſt, 

1. auf bie Führung ber PBerfäumnißliften und 
Genfurbücher, die Schulfigungsprotofolle und mos 
natlichen Verfäumnißverhandlungen, 

2. auf den Unterhalt ber Schullofalitäten (incl. ber 
Aborte), beren Beheizung, Lüftung, Neinlichkeit, 
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3. auf bie Schulgeräthe und Lehrmittel, insbeſonders 
darauf, ob alle Kinder mit ben vorgefchriebenen 
Lehrmisteln verfehen find, ob bie Schreibhefte 
zu keiner Beanftanbung Anlaß geben, ob- oft ge- 
nug auf Papier geſchrieben wird, bie Auffäge und 
Diktanboübungen vom Lehrer corrigirt find, ꝛc. ıc., 

4. auf den Stand ber Erziehung, insbeſonders ob 
Ruhe und Ordnung in ber Schule bericht, ber 
Lehrer ſelbſt anftändig gekleidet ift, ſich einer 
reinen, eblen Sprade bedient, ob bie Kinder 
orbentlich gelleidet, gewaſchen, gelämmt find, ob 
fie mwohlanftändig, höflich, artig und folgfam ſich 
erweilen, ob fie durch Sprachübungen an ben 
Gehrauh ber Sprache gewöhnt find, zc. ıc. 
(Disciplinarvorfähriften Abth. I, Til II 8. 4 
Seite 13 und 14), 

5. ob keine Wahrnehmungen gemacht wurben, baf 
bie Beftimmungen über Schulgeit, Balanztage, 
Ferien, über Schulpfliht und Dispenfatton nicht 
genau beobachtet find (Disciplinarnorichriften 
loc. cit. 8. 3). 

Die kgl. Diſtriltsſchulinſpeltion wirb baher unter 
Hinwellung auf die Neglerungs- Ausihreibung vom 
14. November 1864 Nr. 3829 (Rr. Bl. ©. 1721) 
beauftragt, bie auferorbentlihen Bifitattonen künftig 
gründlicher und nach allen ben bezeichneten Richtungen 
ber beftehenden Schulordnung Hin, vorzunehmen, bamit 
ber Zweck dieſes Geſchäftes auch möglichſt erreicht werbe. 

Ganz beſonders iſt auch darauf zu fehen, ob nicht 
in ben unteren Schulabtheiluugen die Zahl ber Schüler 
eine unverhältnimäßig große if, reip. ob ſich nicht 
in ben unteren Abtheilungen Schüler befinden, welde 
nah ihrem Alter in bie höheren Abtheilungen gehören 
würben. 

Landshut, ben 16. März 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. ReglerungsPräfibent. 
Zunner, Sefretär. 


An bie k. er Scäulinfpefiion 
N. N. aljo ergangen: 
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Ad Num. 5987. 
Die Anftellungsprüfung der Schuldien ſt: Exſpeltauten pro 1869 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs van Bayern. 

Die Auſte llungsprüſung für bie Schulbienfteripectan, 
ten im Regierungäbezirle Nieberbayern nad Borfchrift 
des Regulativs vom 29. September 1866, Bildung 
ber Säullehrer betr., 88. 104, 105 und 106 wirb 
in ber Woche von 

Montag den 7. Juni bis Samstag ben 

12. Juni b£. 38. 

om Sitze ber unterfertigten Kreisftele abgehalten werben. 

Alle jene Schulbienfteripectanten, welde am Schluffe 
bes Schuljahres 1864/65 aus dem Schullehrerfeminare 
getreten find, und hiebei minbeftens bie Hauptnote III 
erhalten haben, ober welche bisher an ber Anſtellungs⸗ 
prüfung fi erfolglos betheiligten, werben hiemit aufs 
gefordert, ihre Gefuhe um Abmiffion zu der eingangs⸗ 
bezeichneten Prüfung, belegt mit 

1. bem beim Eeminaraustritte erhaltenen Schluß. 
zeugniſſe; 

2. einem verſchloſſenen Zeugniſſe ber vorgeſetzten 
Diftriftepoligeibehörbe über Verhalten überhaupt, 
wie namentlich in politifcher Beziehung; 

3. einem verſchloſſenen Zeugniſſe ber vorgeſetzten 
f. Difiriktsfchulinfpeftion über bisherige bienfiliche 
Birtfamleit und religiös-fittliches Verhalten, und 
worin die Roten für Anlagen, religiös fittliches 
Terbalten, Fleiß und bienftlihe Wirkjamfeit in 
Biffern I— IV ausgebrüdt find, 

bis längftiens 1. Mai bp. 38. 

bei Meibung bes Ausſchluſſes anher einzureichen, worauf 
ihnen ber Beſcheid über ihre Zulaſſung oder Nicht- 
zulafjung zur gegenflänbigen Prüfung rechtzeitig zu- 
gehen wirb. 

Schuldienſt Eripectariten, melde ohne vorher er» 
wirkte Abmiffion fi beim Concurſe einfinden follten, 
hätten unnach ſichtlich die Zurückweiſung zu gemärtigen. 
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Die ſämmilichen Diftriktsfeäulbehörden werben hie 
durch angemwiefen, bie in ihren Bezirken befindlichen 
Sähuldienfterfpectanten auf gegenwärtige Regierungs⸗ 
ausfhreibung aufmerffam zu machen, fi felbft aber 
bienad bei Ausftelung ber vorgefchriebenen, tar- und 
fiempelfreien Beugniffe zu achten. 

Landshut, den 20. März 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Geleiär. 


Ad Num. 5821. 


Bewilligung einer Kirchencollelte zur Ergänzung ber Dotation des 
ſtändigen proteſtantiſchen Vikariates zu Warmenſteinach betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majefät der König haben aller 
gnädigſt zu genehmigen gerubt, daß in ſämmtlichen pro 
teftantiichen Kirchen dieſſeits bes Rheines eine Gollefte 
zu bem Zwedce erhoben werbe, um mit bem Erträgniffe 
berfelben bie Abtrennung. bes. ftänbigen proteftantiichen 
Bifariated Warmenfteinah, Dekanats Bayreuth, 
von ber I. Lehrſtelle daſelbſt zu ermöglichen, beziehungs⸗ 
weile bie fehlende Dotation bes Bilariates zu ergänzen. 

Dies wird mit dem Bemerken befannt gegeben, daß 
nah Mittheilung bes k. protefiantifchen Gonfiftoriums 
zu Bayreuth vom 12. [. Mis. bie bewilligte Collelte 
In ben proteftantifchen Kirchen bes Negierungsbezirkes 
Niederbayern, an einem ber nächften hiezu geeigneten 
Sonntage und Ipäteftens bis zum 25. April l. 8. 
vorzunehmen iſt. 

Landshut, ben 21. März 1869. 

Königliche Regierung von — ———— 

Kammer ded nern, 
v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekr. 


24 * 
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Ad Num. 5960. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
bes Regierungsbegiries. 
Das Ableben bes angeklih bayerifhen Staatsarigehörigen Georg 
Beder in Rußland betrefiend, 
Am Ramen Seiner Majeftär deßs Königs von Bavern. 
Diejenigen Behörben, welche mit ber durch Aus- 
ſchrelben vom 18. vor. Mts. — Kr.A.Bl. p. 228 — 
gebotenen Anzeige ſich noch im Rückſtande befinden, haben 
diefelde nunmehr binnen 14 Tagen zu beihätigen. 
Landshut, den 22. März 1869. 
Königliche Regierung von Wieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs. Präfibent. 
ö Zunner, Sefretär. 


— — — — — —— — —— — *— 


Ad Nam. 5267. 
Die Diftriftsfonds: Rednnung bed Bezirkes Pfarrkirchen pro 1868 
betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern, 
Im Vollzuge des Art. 21 bes Diftriktsrathe- 
Gefeges vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber 
Diftriktsfonds - Rechnung Pfarrkirchen pro 1868 


bieburch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


A. Einnahmen. fl. 8. 
1. An Behand bes Vorjahres . 197 4 
2. „ Mutzung aus bem Diftrikts- 
Gemeinbe-Bermögen . . 94 3 
3. „ Zuſchuß aus Krelsfonds 500 — 
4. „ Naturalleifiungsanichlag . 2069 36 
5. „ Difteiktsumlagen . 6231 54'), 
Summa 9092 37%, 
B. Ausgaben. 
1. Auf Berwaltungsfoften 68 36 
2. „ Bahlungsrückſtände bes Vor⸗ 
ib. . .» . 1700 56 
3. „ Unterhaltung ber Diſtrilts- 
firaßen, unb zwar: 
a. an Baarauslagen . 3757 8 


b. „ Raturalleiftungsanidag 2069 
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l tr. 
4. Auf Wegmaderlöbnunn . ». » 805 — 
5. „techniſche Aufficht 100 — 
6. „ Unterhalt der Werkzeuge 21 23 
T. „ Anlegung von Allen . 92 24 
8. „ Unterhalt bes Thierarztes . 50 — 
9. „ verfhiedene Bwede . 40 27 
Summa 8685 30 
O. Abgleichung 
Einnahmen .. 98092 37%, 
Ausgaben . Be 8685 30 
Atiored 407 7, 
D. Vermögensausweis. 
a, Rentirendes Bermögen . — — 
b. Richt rentirendes Vermögen 633 7 
Summa 533 7 


Bahlungsrüdiiände 70 fl. 
Panbshut, den 17. März 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


— _ 


AN da . 
Die Difteiftsfonds Rechnung der Difitiftögemeinbe — 
pro 1868 beirefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern, 

In Gemäheit bes Diſtriktéraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 Art. 21 werben nadfolgend die Er. 
gebniffe der Rechnung ber Diſtriktsgemeinde Rottem 


burg pro 1868 befannt gegeben: 


A. Einnahmen: fl. tr. 
1. Altivreft des Vorjahres 238 11 
2. Zinfe von Aktiv Capitalien 272 — 
3. Zuſchuß aus Staatsfonds . 83000 — 
4. Zuſchuß aus Kreisionbs 600 — 
5 9752 55 


. Diftriltzumlage . . . . . . 9752 55 
Summa ber Einnagmen 13868 6 





B. Ausgaben: 
1. Für ben Diftriktsrath . 
2. Auf Bahlungsrädkände bes Vorjahrs 
3. Auf beponirte Gelber zur Bildung 
von Straßen-Baufonbs 
4. Unterhaltung von Diftriktöftraßen, 
unb zwar: 
a. für Kunſtbauten — Arbeiten und 
Dedmaterlal. . 

b. für bie Naturalbienfte in Getb 

c. Wegmaderlöfue. . . 

d. für techniſche Auffiht . 

e. ,„ Begmaderwerieuge . - 
5. Für ben Unterhalt bes Bezirksthier- 
6. Fur Relſeentſchãdigung an bie bürger- 

lichen Belfiger der Erfagcommiffion 

Summa ber Ausgaben 
Abgleichung: 

Die Einnahmen betragen 
„Ausgaben bagegen . 
Altivreſt 

Reines Vermoͤgen incl. der Baufonds 


Landshut, den 17. März 1869. 


fl. 
113 
24 


3000 


2700 
3722 
648 
273 
270 


150 


20 
10922 


. 13863 
. 10922 


2940 
14813 


kr. 
16 


44, 


43 
18 


207, 


6 
20',, 
457, 
18°/, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Gefretär. 


Ad Num. 509. 


Die Difiriftä-@Bemeinderehnung Viechtach pro 1868 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßheit des Art. 21 Abſ. 4 bes Diftrifts- 
raths geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Er- 


gebhniſſe der Diftriktögemeinde-Reinung Viecht ach 
pro 1868 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


>» m vo pm 


— 


do ⸗ 


10 Mn > oe 


oo 


12. 


. Diftriftsumlagen . 


. Yuf die Reſerve 


A. Einnapmen: 

Auf ben Beſtand ber Borjahre . 
-„ Hinien von Aktivcapitalien 
m beimbegaßlte Kapitalien . 
„ Erlös aus veräußerten Ge 

genftänden 5 
Kreisfondspuſchuß. 
Geldanſchlag ber Raturalbienfte 


Summa 
B. Ausgaben: 


. Für den Difiritsrad . . . 
. Bahlungsrüditände ber Borjahre 


für Abhaltung ber Weberver- 
fammlungen pro 1866 u. 1867 


. Auf Kunftbauten . 

. Raturalbienftleiftungen 

. Auf Wegmacherlöhnungen . 

. Für techniſche Aufſicht 

. Auf Straßenvermeffung und Weg 


macherwerlzeuge 


.Der Feuerwehr in Viechtach zur an 


ſchaffung eines Requiſitenwagens 


. Für Hebammenunterricht . 
10. 
11. 


Für Suftentation bes Thierarztes 
Entſchãdigung der Mitalieber ber 
Militärconferiptions. Commilfion . 
Für Abhaltung ber MWeberver- 
fammlung pro 1868 


fl. 
1082 
389 
500 


10 

500 
6753 

705 
9941 


110 


200 
441 
6851 
399 
325 


417 
150 
120 

15 


24 


100 
77 





378 


tr. 
51°, 


—— 


53 


22 
33%, 
45, 


54 


27° 
22 


30 


23 


17, 


Summa 9212 234, 


O. Abgleihung. 
Einnahmen 
Ausgaben . 


Atioreft 


9941 
9212 


729 


15%, 
23%, 


219, 
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D. Bermögensausweis. fl. fr. 


‚ Rentirendes Vermögen . . 11150 — 
Nicht rentirendes Vermögen 1777 73, 
Sunma 12927 73, 


Landshut, ben 17. März 1889. 
er Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num. 4443, 


Sie Difteiftsfondsrehnung des k. Bezirfaamts Vilsbiburg pro 1868 
betreijend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 21 bes Geſetzes vom 
28. Mat 1852, bie Diftriktsräthe bete., werben bie 
Ergebniffe ber bezeichneten Rechnung nach vollzogener 
Prüfung befannt gemadt, wie folgt: 


L.€Einnahmem fl. fr. 
1. Altivreft bes Vorjahres . 1155 44 
2. Aftivausftände . M 63 89 - 
3. Zinſe aus Aftivcapitalien . 1263-54 
4. Erlös aus veräußerten Gegen- 
fänben . 36 45 
5. Zuſchuß aus Rreisfonbs . 600 — 
6. Naturalbienfte . . 10202 24 
7. Diftriftsumlagen, und zwar: 
a. für allgemeine Bebürfniffe 6560 15 
b. „ Armenzwede . 1000 — 
8. Heimbezahlte Eapitalien . 1850 — 


Summa I. 22732 41 
U Ausgaben. 
1. Für ben Diftriftsrath 115 — 
2. Auf ausgeliehene Eapitalien . 1948 21 
3. Auf Unterhaltung ber Difirikts- 
ſtraßen, als 
a. für Runftbauten, Dedmaterial 
und Siesfertigumg 5695 14 


fl. 
. 10202 
1144 
300 
175 
1000 


b. Naturalbienfte . 
c. Wegmacherlöhne 
d. für technifche Aufſicht 
Auf Unterhalt der Thierärzte 
„ Erridtung von Krankenhäufern 
Eapital,Steuern, Kreis: und Dis 
friftsumlagen , 


> 


* * 


—— 83 
Summa II. 20663 15%, 
Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . 22732 
Die Ausgaben bagegen . » 20663 
III Attivxeſt 2069 2 
. 45262 


IV. Bermögen 
V. Säulben 
VI Reiner — 45262 
Landshut, den 17. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gelretär. 


Ad Num. 5660. 
Aufitellung von Unteragenten für Auswanberungs:Gefhäfte betr. 


Im Kamen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bas Regierungs-Ausfchreiben 
vom 16, April von 38. — Kr-U.Bl. S. 493 — 
wird befannt gegeben, baf ber Scribent Joſeph Basl 
zu Straubing bie ihm übertragene Agentur niebers 
gelegt hat, ſohin zu ben beyuglichen Gefchäften nicht 
mehr ermächtiget if, bann daß an beffen Stelle von 
bem _ General» Agenten des Erpebientenhaujes Karl 
Börnftein in Bremen ald Agent für bas Bezirks 
amt und bie Gtabt Straubing ber Tändler Georg 
Schindler in Straubing aufgeftelt wurbe, welcher 


als ſolcher bie DBeftätigung ber unterfertigten Stelle 
Landehut, den 17. Mär). 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Ho he, k. Regierungs-Bräfident. 


Obernborfer. 





Ad Num. 4219. 

An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Mänzfälfhung betreffeud, 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfchreibung der k. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wurbe in einer Wirth 
ſchaft zu Königshofen im Grabfelbe ein falfches preußi- 
ſches Thalerftüd zu verausgaben gefucht. 

Dasjelbe trägt bie Jahreszahl 1778, befteht nad 
dem Gutachten bed k. Hauptmüny und Stempelamtes 
aus Zinn, und ift in einer nad einem ächten Stüde 
von Gyps angefertigten Form gegoffen. 

Bor Annahme und Berbreitung folder Münzen 
wird gewarnt, und werben bie obengenannten Behörben 
angewielen, geeignete Spähe zu verfügen. 

Landshut, ben 20. März 1869, 

Königlie Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 
-Bunner, Seftetär, 


Ad Num. 1024. 
Die erlebigte proteftantifche Pfarrei Buchbrunn betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Die durch Beförberung erledigte proteftantifche 
Pfarrei Buchbrunn im Delanate leinlangheim wirb 
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zur Bewerbung Binnen ber Frift von 6 Moden mit 
einem reinen Plarr-Ertrage von 376 fl. 43%, kr. 
ausgeſchrieben. 

Bayreuth, ben 13. Mär 1869. 
Königliches proteftantifches Gonffftorium. 
Kahr. 


Biedermann, 





Ad Nam. 1578, 

Die Erledigung bes ſtändigen Bilkariats Wilhelmsdorf, Dekanats 
Markt Erlbach betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das ftändige proteftantiiche Vikariat zu Wil 
belmsdorf, Delanats Markt Erlbach, mit weldem 
incl. ber Wohnung ein Einkommen von 500 fl. ver 
bunden if, wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben 
und find bie Meldungen innerhalb 4 Wochen an bie 
unterfertigte Stelle einzujenben. 

Ansbach, den 17. März 1869. 


Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


| man 


Il. Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten, 


Seine Majeflät ber König Haben Si 
vermöge Allerhöchſten Signats d. d. Münden ben 
13. März 1869 allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. April 1869 beginnend ben geprüften Lehramts- . 
Candidaten und bisherigen Aſſiſtenten an der Stubien- 
Anftalt Kempten Johann Ev. Kraus zum Stubien- 
lehrer an ber lateiniſchen Schule ber Stubtenanftalt 
Landshut in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen. 


Laut allerhöhften Refcripts vom 16./21. b. Mis. 
baben Seine Majeftät der König bie kathollſche 
Pfarrei Bogenberg, kgl. Bezirlsamts Bogen, bem 
Priefter Albert Leismüller, Pfarrer und Diftrikts- 
Schulinſpeltor in Teugn, kgl. Bezirksamts Kelheim, 
verliehen. 


Dem Hauptmann Joſeph Weſtermeier und ben 
Unterlieutenants Johann Lang und Mois Schuh⸗ 
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bauer ber Shügen- Compagnie bes kgl. Lanbwehr- 
Bataillons Bilshofen, dann ben Überlieutenants 
Michael Hof und Joſeph Primbs bes k. Lanbmehr- 
Bataillons Straubing wird auf ihre Geſuche auf 
Grund bes 8. 1 ber allerhöchften Berorbnung vom 
2. Januar 1869, bie Erleichterung bes Dienfles in 
ber Landwehr älterer Ordnung (Bürgerwehr) betreffend, 
bie Entlaffung vom Sanbmehrbienite bewilliget. 
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Beilage, 


KRöniglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Niederbayern Kr, 24. 





Nr. 20. 


Landshut, Mittwoch ven 24. März 


18609. 








— 


Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 


164. 
Befanntmadung. 
Die Umbildung ber Raminfehrerbezufe im Bezirlsamtsſprengel 
Landshut betreſſend. 

Durch Entſchließung der f. Regierung von Nieber- 
bayern, 8.d.%., vom 21. Juni, beftätiget durch höchſte 
Entigliegung des fol. StaatSminifteriums bed Innern 
vom 7. Auguft v. 38. wurde angeordnet, dab behufs 
einheitlicher Leitung ber Fenerpolizei und Beauffihtigung 
bes Kaminkehrergewerbes für die Zukunft jene Kehr— 
befugnifje, welche bisher ben 3 Kaminlehrern ber Stadt 
Landshut eingeräumt waren, einzuziehen und im es 
zirkdamtsiprengel Landshut folgende 3 Kaminkehrerdiſtrikte 
zu bilben feien. 

L Diftrikt, umfafjend bie Gemeinden: 

Altdorf, Altheim, Arth, Attenhaujen, Er: 
goldbing, Eugenbad, Furth, Gündlfofen, 
Mündhnerau, Mierskofen, Dberglaim, Peters» 
| glaim, Pfettrach, Neuhauſen, Shaghofen, 
| Tondorf, Wachlkofen, Weihbenftephban, Weih— 
michl und Widdersdorf mit dem Gewerbéſitze in 
Altdorf. 

11. Diftrikt, umfaflenb die Gemeinden: 
Deutenkofen, Eſſenbach, Frauenberg, Griefſ— 
jenbad, Hüttenfofen, Martinshaun, Met- 
tenbad, Moostbann, Nieberaibad, Dber: 


aichbach, Oberköllnbad, Dberwattenbach, Ohu, 
Baindlkofen, Poſtau, Unholzing, Beitsbud, 
Weng, Wörth, Wolfsbach mit bem Gewerböfige 


in Poftan. 

II. Diſtrilt, umfaffenb bie Gemeinden: 
Ahdorf, Adlkofen, Aft, Berg, Berghofen, 
Bud, Eching, Garnzell, Göttsdorf, Haun— 
wang, Hohenegglkofen, Jenkofen, Kron— 
winkl, Münchsdorf, Riederkam, Dbergang-» 
kofen, Reichersdorf, Schönbrunn, Tiefenbach, 
Viecht, Vilsheim und Windten mit bem Gewerbs— 

ſitze in Achdorf. 

Zugleich wurde in der bie höchſte Miniſterial · Ent⸗ 
ſchliehung vom 7. Auguſt mittheilenden Entſchließung 
der f. Regierung von Niederbayern vom 14. Auguſt v. 
Is. verfügt, daß mit dem Bollzuge biefer Diſtrikts-Ein— 
theilung und ber Beſetzung ber neuen Kebrbiftrifte Ach- 
dorf und Boftau bis zum Ericheinen ber durch Art. 15 
des Geſetzes vom 30. Jänner v. 8. „das Gewerbsweſen 
betr.” in Ausſicht geftellten Verordnung zugumarten jei. 

Nahdem die Allerhöhfte Verordnung „die Regelung 
der Verhältniffe der Kaminkehrer betr.“ vom 27. v. M. 
nun erichienen und. diefelbe im Negierungsblatte publi⸗ 
eirt ift, it nunmehr zur Belegung der neuen Kamin— 
fehrerbiftrikte Achdorf und Poſtau zu fchreiten. 

Es ergeht demgemäß hiedurch an Alle, welche um 
Verleihung eines diefer Diftrifte nachſuchen wollen, bie 
durch bie Aufforderung, ihre Geſuche — einer un⸗ 
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erftredlihen Frift von 4 Moden, ſei es ſchriftlich ein- 
zureichen ober zu Protofoll zut geben und wird bemerkt, 
daß Bewerber um biefe Kehrbezirfe fih über Volljährig- 
keit, über völlige Unbefcholtenheit und BVerläffigfeit und 
über genügend erlangte praftiihe Befähigung zum Ge- 
jchäftsbetriebe durch Iegale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Subem bezüglich ber Ausdehnung der Diftrifte und 
der hiefür beftimmten Gewerböfige auf Ziff. II und IL 
oben verwiefen wirb, wirb noch beigefügt, daß die Ein- 
nahmen bes II. Diftriftes mit dem Sige in Poftau 
beiläufig ſich auf 800 bis 850 fl., bie bes ILL. Diftriftes 
mit dem Sitze in Ach dorf fih auf 1100 bis 1200 fi. 
belaufen bürften. 

Eine Garantie biefür, daß bie Einnahmen biefe 
Beträge wirklich erreichen, laun ſelbſtverſtändlich ben 
Bewerbern nicht gegeben und muß befonders noch her— 
vorgehoben. werben, baß fi eine Abänderung biefer 
Kehrbegirfe und die Anmweilung anderer Wohnfige im 
Intereſſe der Feuerpolizei für alle Folge vorbehalten 
werben muß. 

Am 15. Mär 1869. 

Königliches Bezieldamt Landshut. 
Ehrlich, E. Bezirksamimann, 


165. 
Befanntmadung. 

Durd das Ableben bes biöherigen Markiſchreibers 
babier ift deſſen Stelle in Erledigung gefommen. Be 
werber hierum haben deßhalb ihre Geſuche, belegt mit 
den vorgefriebenen Zeugnifien, über Befähigung 

binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Magiftrate um fo mehr ein. 
zureihen, als nah Abfluß biefer Friſt allenfalls eim- 
kommende Geſuche unberüdfichtigt bleiben müßten. 

Die Belegung biefer Stelle geſchieht nach bem 
revibirten @emeinde-Ebift nur in wiberruflidher Eigen» 
ſchaft, weßhalb biefe Anftellung weber Penfion no 
ſonſtige Anſprüche nach fich zieht. 
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Die Beſoldung befteht an Gehalt per Monat 40 fi, 
bann freie Wohnung im obern Stode des Rathhaufes 
in Viechtach, welde auf 50 fl. per Jahr angefchlagen 
it; bann als weitere Bezüge 12 fl. per Jahr für 
Reinigung bes Rathhauſes. 

Die Kirhenverwaltung Viechtach bezahlte biäher 
an ben Marktichreiber für bie Geichäftsführung 75 fl. 
Remuneration, was auch für bie Zukunft mwieber zu- 
geſagt wurde. 

Viechtach, am 18. März 1869. 

Markts-Magiſtrat Viechtach. 
Schmib. 


166. 
Bekanntmachung. 
Rottenburg, Sparkaſſa, gegen Huber wegen Forderung bett. 


Am Donnerstag ben 8. April b. Is. 
Nahmittags 21, — 3", Uhr 
verfteigere ich Öffentlich in einem eigenen Zimmer bes 
Wirthehaufes zu Wahlsborf das Anweſen bes Bauern 
Johann Huber H3.-Nr. 12 zu Wahlsborf in vier 
gefonbert zum Aufwurf kommenden Abtheilungen und 
erfolgt dießmal ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 

Schätzungswerth. 

Im Uebrigen beziehe ich mid; auf meine Mus 
fpreibung vom 16. Januar bi. 38. — Amtäblatt 
Pr. 5, Beilage zum Kreisamtsblatt Nr. 7 und Kurier 
von Nieberbayern Nr. 22. 

Rottenburg, ben 20. März 1869. 

Stabler, E Notar. 


167, 
Befanntmadung. 
Dauner gegen Tratzl pot. deb. 


In Folge gerichtlichen Auftrages und unter 
Bezugnahme auf meine Ausſchreibung vom 30. No— 
vember vor. Is. bringe ich 

Dienstag ben 13, April 1869 
Nachmittags 2 Uhr 





— eh 


im Rathhausfanle zu Beifelhöring das Anweien bes 
Dartin Tray! Haus-Nr. 76 zu Geifelhöring mit 
einem Beiigftande von 2,99 Tagw. zur zweitmaligen 
Berfteigerung, wobei ber Hinihlag ohne Rückſicht auf 
ben Schägungswerth von 1416 fl. erfolgt. 

Dem amtirenden Notare unbelannte Gteigerer 
merben nur dann zugelaffen, wenn fie fi über bie 
Identität ihrer Perſon und ihre Zahlungsfähigkeit legal 
auszuweiſen vermögen. 

Mallersdorf, am 18. Mär) 1869. 

€. Hofmann, f. Rotar. 





168. 
Befanntmadung. 
Seffeläberger c. Huber p. deb. 


Im landgerichtlichen Auftrage vom 15. praes. 

16. Februar 1. Is. verfteigere ih am 

Dienstag ben 27. April I 38. 

Früh 9 bis 10 Uhr 
in bem Wirthshauſe zu Hitſchhorn bas bem Joſeph 
Huber gehörige, auf 440 fl. geſchähte Anweſen Hs. 
Pr. 11'/, in Hirfhhorn zu 0,45 Tagw., welches 
nad rentamtlicher Mitteilung mit einer einfachen Grund» 
feuer von 19,10 kr. einfacher Hausſteuer von 3 fr, 
baum 1 fl. 15 fr. Bobenzins zur Staatälaffe aus 31 A 
15 fr. Capital und 41 fr. 1 bl. Bodenzins zur Ab⸗ 
Löfungstaffa aus 17 fl. 9 Er. 4 hl. belaſtet iſt, und 
auf welhem 1900 fl. Hypotheffapitalien und 30 fl 

unverzinsliche Cautionen ruhen. 

Das Verfahren bei ber Lerfteigerung richtet fi 
nad 8. 64 be3 Hypothtleugeſetzes und 8. 98— 101 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag wur dem, wenn durch das gelegte Meift- 
gebot der Ehägungsmwetrh erreicht wird. 

Sollte bieje erfte Verfteigerung zu feinem Refultate 
führen, fo findet bie zweite am 

Donnerstag ben 13. Mail. Js. 
Fruüh 9— 10 Uhr 
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flott, wobel der Zuſchlag ohne Rückſicht auf bem 
Säägungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer Haben fich über Identität 
und Bahlungsfähigkeit auszuwelſen. 

Schatzungsurkunde, Hypothekenbuchsextract, Grund» 
fteuerfatafterauszug 2c. ꝛc. können am Termin ſelbſt 
unb bis dahin in meiner Amtskanglei eingeſehen werben. 

Engenfelben, am 18. März 1869. 

Der kgl. Notar: 
Wintrich. 


169. 
Verſteigerung. 
Stadtmagiſtrat Straubing gegen Eiſenberger wegen Hyp.-Zinſeu 
betrefſend. 


In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Samstag ben 15. Mai 1869 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mühlhauſen die Befigungen bes 
Jakob Eifenberger von Ditendbing in 3 Ab 
theilungen, nämlich: 

I. das Anweſen Haus-Nr. 131, im Ditenbing, 
weldes in ber Steuergemeinde Mühlhauſen, k. Land» 
gerichts und Rentamts Mallersdorf, an Gebäuden und 
Grundſtücken 14,69 Tagw. und in ber Stenergemeinde 
Rimbach, k. Landgerihts und Nentamts Dingolfing, 
eine Wiefe za 2,58 Tagw. im Gelammtichäßungs- 
werthe von 2540 fl. umfaßt, 

IL. die in der Steuergemeinde Mühlhauſen ge 
legenen Aecker Pl. Nt. 2226, 2236 und 2242 mit 
2,04 Tagw. im Schäßurngswerthe von 220 fl. unb 

IIL ben in berfelben Steuergemeinde gelegenen 
Ader PN. 2243 zu 0,63 Tagw. im Schätzungs- 
werte von 50 fl. zur erfimaligen Befleigerung, wor 
bei ber Hinſchlag nur erfolgt, wenn mindeſtens ein ben 
Schägungswerth erreichenbes Angebot gelegt wird. 

Der Befig ad I ift mit 25 fl. Laubemial-Nequivalent 
und einem vierprogentigen Bodenzinsfapital von 15 fl. 
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zur heil. Geiftipitalfiiftung Landshut, bann mit 2 fl. 
18 fr. 5 Hl. jährlichen Bobenzinfen zur Ablöfungslafie; 

Der Befit ad II mit einem jährlichen Bobenzinfe 
von 56 kr. zur leßteren Kaffe, unb 

bad Grundftüd ad Ill mit 17 fr. Bodenzins zur 
Ablöfungskaffe belaftet. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Termine 
befannt gegeben und wirb bemerft, daß mir unbe 
kannte Steigerer nur dann zugelaffen werben, wenn 
fie fi über bie Identität ber Perion und ihre Zah— 
Iungsfähigteit genfigenb ausjumelfen vermögen. 


Mallersborf, am 14. März 1869. 
C. —— Notar. 


170, 


Befanntmadhung. 
Diftrifisfrankenhausfonb Höbting gegen Irrgang Georg twegen 
Hypethel Capitalszinſen betreffend. 


Am Samstag ben 22. Mai 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
und, wenn an biefem Tage ber Schägungswerth nicht 
erreit wird, am 
Samstag ben 29. Mai 1869 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 
verfteigert der unterfertigte k. Notar in Folge gericht- 
licher Anorbnung in rubr. Betreffe auf feiner Amts- 
Kanzlei das Anweſen Hs. Nr. 52 im biefigen Markte, 
beftehenb aus 
PL-Nr. 182 Wohnhaus und Stall unter einem Dadhe, 
Shüpferl und Gräb zu 0,04 Tagm.; 
Gemeinberedt, 
Pl.Nr. 186", Dunglage beim Pfefferſchneider zu 
0,01 Tagw. 
geihägt mitfammen auf 4050 fl. — riätet fi bas 
Verfahren nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vor 
bebaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 bes 
Prozeßgeleges vom Jahre 1837 und es erfolgt ſo— 
nad) am erſten Berfteigerungstage ber Zuſchlag nur 
bei erreichtem Schätzungswerthe, am zweiten Ber 
fleigerungstage aber ohne Rückſicht auf diefen Werth, 
bleibt im legteren Falle jedoch ben Hypothelgläubigern 
das Einlöfungsreht gewahrt. 
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Ratafter, Hypothelenbuchsauszug und Schäßungs- 
urfunde liegen in meiner Kanzlei zur Einfiht offen. 

Angebote von mir nicht befannten Berfonen wer» 
ben nur berüdjichtiget, wenn ſolche Steigerer fi vor- 
erft über ihre Identität und Zahlungsmittel werben 
ausgewieſen haben. 

Das Nähere an ben Stricheterminen. 

Köpting, am 15. März 1869. 


Der königliche Notar: 
Widmann. 


171. 
BDBefanntmadung. 
Schulbenweſen bed Metzgers Heinrih Wolf in Bogen betr. 

Auf Weifung bes kgl. Landgerichts Bogen ver- 
fteigere ih am 
Freitag den 21. Mail. Is. 
und wenn biebei nicht wenigftend ber Schätzungswerth 
erreicht wird, am 
Montag ben 31. Mat. 38, 
wobei bann der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt, jedesmal 
von 8— 9 Uhr Bormittags 
in meiner Amtskanzlei das Metzger Wolf Anweſen 
Haus Nr. 22 bahier. 
Dasfelbe befteht aus Wohnhaus mit realer Metzger⸗ 
gerechtſame, Schlachthaus, Stall und Stabel unter 
einem Dache, bann Fleiſchbank mit Stall und Heu—⸗ 


boben, Brunnen unb BIER zu 0,10 Tagm., 
Garten zu . j 0,31 „ 
Adern u. . 855 „ 

und einer Wieſe in der Gemelnde 

Oberalteich zu 1,36 „ 


Kr — 5,32 Tagw. 
und iſt auf 3751 fl. geſchätzt. 

Mir unbelannte und folge Perfonen, gegen 
beren Zahlungsfähigleit Zweifel obwalten, werten 
zur Steigerung nur beim fofortigen Nachweiſe ihrer 
Bablungsfähigfeit zugelaffen. 

Schätzung, Beſitz- und Belaftungs: Eertififat find 
in der Amtskanzlei und am Termine einzufehen. 

Bogen, ten 17. März 1869. 

I 5 Pfeiler, E Notar. 
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Re. 25. 


Landshut, Sonnabend den 27. März 


1869, 








Jubalt: 
Lie Erledigung ber Etelle eines Seminarlehrerd am k. Schullehrer-Scminar in Straubing. — Die diesjährige theologiſche Anftellungs- 
Prüfung. — Die Wiederbefepung des thierärztlichen Diftrifts in Staffelftein. — Augsburger Eourd und Schrannen=Anzeigen. — 


Beilage. 





L Bekanntmachungen ber fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ap Num. 6079. 
Befanntmadung. 

Die Erledigung ber Stelle eine Seminarlehrers am k. Schul⸗ 
lehrer: Seminar in Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 
Am Edullehrer- Seminar zu Straubing ift bie 
Stelle eines Seminarlehrers erlebigt. 
Das mit biefer Stelle verbundene Jahreseinlommen 
beſteht: 

1. in einem Anfangsgehalte von 600 fl., welcher 
fich bei entiprechenber Dienftleiftung mit Serennal 
Bulagen von je 100 fl. auf ben Marimalbetrag 
von 1000 fl. fteigert, 

2. in einer wiberruflihen Theuerungszulage von 
100 fi, 

3. in einem Miethzinsbeitrage von 100 fl. 

Auch erhielt der bisherige Lehrer für ben Unter 
zit in ber Gemeindefchreiberei eine befonbere Remu- 
neration von jährlih 100 fl, auf melde befien Nach⸗ 


folger — foferne er fi für biefe Unterrichtsertheilung 
qualifizirt — ebenfalls Ausfiht Hat. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
erforberlichen Zeugniffen, namentlich einem verſchloſſenen 
Dualififationszeugniffe ihrer vorgefegten Schulbehörbe 
und bem Nachweiſe über das Refultat ber Anftellungs- 
prüfung, belegten Gefude binnen 14 Tagen bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Landshut, den 23. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 1708. 
Die biesjührige theologiſche Anftellungsprüfung betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Anfang ber biesjährigen theologiſchen An« 


Rellungsprüfung ft auf Sonntag ben 20. Juni feſt⸗ 


geſetzt worben. 
Diefer Prüfung haben fih bie Predigtamtskandi⸗ 
baten der Eonfiftorialbezirle Ansbah und Bayreuth, 
25 
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ingleichen bes Delfanatäbezirkes Münden aus bem 
Eoncursjahre 1864, ſowie diejenigen aus früheren 
Sahrgängen, welche dieſelbe noch nicht oder nicht ber 
frtedigenb befanden haben, zu unterziehen und ſich 
biezu innerhalb 4 Wochen zu melden. 

Diejelben haben ihren in duplo einzureichenben 
Geſuchen um bie Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1. ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2. ein von bem Delanate, in deſſen Diftrift fi: fi 
bisher aufgehalten haben, von dem Borftanbe 
ber Schulanftalt, an. welder fie bisher beſchäf⸗- 
tigt geweien find, ober von ber Familie, bei 
welcher fie fih als Hauslehrer befinden, einfach 
auf bem gefeglichen Stempelbogen auszufertigenbes 
Zeugniß. 

Außerdem wird an bie Prüfungsinftruftion vom 
23. Januar 1809, fowie an das Präjubiz erinnert, 
vermöge befien das Jahr ber befianbenen Anftellungs- 
prüfung ald bad Eoncursjaht derjenigen Eanbibaten feft- 
geſtellt werben: joll, welche ohne Dispenfation bie Prüs 
fung verfäumen, ber fie ſich nach ihrem Aufnahmsjahr 
hätten unterfiellen folen, für bie im Lehrfache ver- 
wenbeten Ganbibaten aber, melde hievon ausgenommen 
find, auf bie Berorbnung vom 24. Januar 1838 
hingewieſen. 

Die Terte zu ben Prüfungsprebigten werben ben 
Einberufungserlafien beigefügt werben. 

Die Prüfungspredigten felbft find unfehlbar brei 
Moden vor bem bem erften Prüfungstermine alfo 
Ipäteftens am 29. Mai b. 38. zur Vorlage zu bringen. 

Ansbad, ben 22. März 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Schr v. Linbenfels. 
Schmibt. 
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Ad Num. 6444, 
Befanntmadung. 
Die Wiederbefepung des thierärztlichen Diftrifte in Staffel: 
ftein betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem ber thlerärztliche Diftritt in Staffel- 
fein in Erlebigung gelommen ift, fo wird in @e- 
mäßheit des 8. 8 ber Allerhöchſten BVerorbnung vom 
1. September 1858 „bie Reorgantfation bes Vetrinär- 
weiens betr." eine 4wöche ntliche Bewerbungsfrift 
für biefe Stelle mit bem Bemerken eröffnet, daß Ge- 
ſuche, mit ben vorjäriftsmäßigen Zeugniffen belegt, bei 
bem K. Bezirksamt Staffelftein einzureichen find. 

Die Einkünfte dieſer Stelle belaufen fi, abge- 
fehen von bem Einkommen aus ber Privatpraris, in 
Folgenbem : 

87 fl. 43 Fr. Suſtentationsbeitrag aus ben Diſtrikts⸗ 
kaſſen Staffelftein und Seßlach. 
50f. — kr. Averſum für Auchtitier-Bifitationen im 
Bezirke Staffelftein, 
20 fl. — fr. approrimativer Betrag biefer Gebühren 
im Difirifte Seßlach, 
100. — fr. für Vornahme ber Fleiſchbeſchau in 
Staffelftein. 
30 fl. — Fr. für Viehmarkts Eontrole, 
75 fl. — fr. approrimativer Betrag ber Hunde 
vifitationd-@ebühren, 
125 fl. — fr. deögleihen ber Schafoifitations ⸗Ge— 
bühren. 
487 fl. 43 fr. in Summa. 

Bayreuth, ben 15. März 1869. 

Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Lerchenfeld, Präfident. 


Rodner. 
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I. Augsburger Cours 
vom 22. März; 1869. 
Bayerifhe Staatspapiere. Papier, Geld. 
5%, Halbjährige Obligationen . 2 2m mn 
4%, ganzjährige Obligationen . . » 2 2 2 2 2 — — 
44,9%, halbjahrige — 
40 ganzjährige = > E55 Fa ie — 
4°, halbjährige ran ee e— 
4 ‚Grunbrenten- AbLSjung8-Dbtigtionen van nn ME — 
3,9%, Dbligatimen . . . FEW EBE — — 
Bayeriſche 40 Prämien-Roofe & 100 Thlr. . ee 105, — 
Actien. 
Bayeriſche Bank a 500 fl. 8%. - =» 2 0 0 2 0 2 0 02. . 882 — 
— DREIER ae ae 126”), 
„ MS: ar u an — 
Dbligationen. 
4%, Bayeriſche Bant-Obligationen. - » 2» 2 2 2 2.2.0.0 — 10% 
4%, We reger ii — 
UL Schrannen-Anzeigen. 
— Br a E E | Sr Er Se Mitte Ba | ac 
meberhayern 50 | Mt [BE Moin do SHE nd: 


Abensberg. 


Deggendorf. 





@Geifelhöring. 


Dingolfing. 









ä 








































































4 4 4 — [3 - — — — 
En Safe |— | 7 | | 9 = Er 5612 40)— 
- (über I — | 14 14 14 | — 2 — 

; 54116 36116 —— 

5 — |14 45114 30114 —ı— 

158 18 | - — vr 613 48113 30 

Haber 26 8 308 — 


etr i Mil Min Fl m 


18 — 





ul 
49 - 
2— 





Sham.| Eaärft. | Eu. | Shi. es 
Bor en | I 172] 179 | 1795| 4 * 43115 18114 49 — 31— 
22. Nän Km 4 32 36| 34 | 213 1212 5oll2 12 41 
1869.  |Gerie | — 62 62| 62| — |ı2 30112 28112 — 1 
: —| sol 60 50 1/8558 13] 7 32 — 
— | 2483| 243] 243 | — |16 22115 59115 17— 
95, Mär, on | 5| 51 55 — 18 4513 3313 20— 
iage- Gerſte —¶ 88 88 8838| — 118 33 12 43i— 
Saber — | 106 | 106 | 106 1 — - 8 6 7 40— 


SIlaalli Ill 





391 










392. 





























Schrannenberechtigte Schrannen⸗ SE SöARer| Witter Fade —— 
Orte | Zeit. ** — — — Mitelpteift 
In 5, Fern 55 | Pros bes Schäfels. Aelallen! acfveg- 
Niederbayern | Monat. Shan SR Tri Dim teil. fh ie 
65 Hd 168 16 2115 914 30 — — — 
„Vom 1 3 Je) —— 
Landau. 22. Wär 1723| 172 172 er — }13 19112 55112 32 —— — 
1869. daber 4ı| 4 7 — — — — 





| Waizen 201 
| Vom form 50 96 
Landshut. 1” 24. en Gerfte |197 | 656 


Daber 1176 140 





| om ‚15 a | 105 
Mainburg | 24: Mir 2 — * 





1869. daber | 23 | | 42 
Waizen — 174 124 

Vom Fe. — 25 25 
Reuftadt a. d. D. 23. März Serfte 9 21 30 
1869. daber | 3 il 2 


Waizen | 
Dom [Korn 


= März ‚Gerfte 
369. daber 


Dferbofen, = 
Waizen | 
| 


In 


ll 
Im 

el 

os 

— 


| Wahen 
Bieifenhaufen. | 22. Mär urn 

| 1389.  \oerle 

Haber 

Waizen — 

Korn — 

— — 





SD 








en | 


III) 












Pilſting. 


Rottenburg. —— 
* E 


| Dom |Rorn 


— 









30 = is 2 155 | 126 17 15116 42 15 59 — 
10 19 13 57.13 0 13 29 — 
Bilshofen. = > | = 13 7 
dar II 2 9 | »2/-Isıl?r 





Waizen K u 1261 | 1455 


z er 132 
Straubing. J Gerſe Ei 904 



























= "104 
131 | 15 


116 


13 8 








706 147 13 1ajı2 16) 


194 1122 | 7 50 
99 6 116 54 15 29 











12; 118 1212 21 
13 2 46 
33| 9,736 7 10 








24 | — 116 27.16 22 
24 13 4213 16 
30 | — 112 —111 46 
70| 319 = 7 26 
165 | — 113 32113 24 
58 = — —|12 4 











— 117 — 16 11) * 45 


ae 


















101 

95 | 37 
433 
258 





31 















16 41116 11 





14 18114 6 
1 13 48113 27/12 54 
9 48308 Bo 





Digitize 


12 —— — 


Far En 























| 
III lee | 









ni 
= 


I 









13 _ 16 — 


a 


dby Google 


/ 


.. 
— 


æ 74 


ft 
’a 


op 


Beilage 


162 


zum 


Königlid Bayeriſchen 





Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 25. 


Nr. 21. 


Landshut, Sonnabend ven 27. März‘ 


1889, 





Bekanntmadhungen und Berfügungen ver Fönigl. 
und andern Diftriftd- und Lofal-Behörven. 


172. 
@Gpyiftallapung. 


A mortifationdgefudh ber Hirtenstoghter Katharina Bachhuber von 
Meilenhauſen beirefiend. 


Dem Hirtensiohn Joſeph Bachhuber von Meilen 
baufen ift fein Sparkafja-Buh Rr. 234 der Spar ⸗ 
fafja Mainburg auf 100 fl. Tautend zu Verlurſt ge- 
gangen unb ergeht an ben unbekannten Inhaber bes 
felben Auftrag 

binnen 6 Monaten a dato 
biefes vor dem gefertigten Gericht vorzumeifen, wibrigen- 
falls basjelbe für kraftlos erflärt würde. 

Am 31. Degember 1868, 

Königliches Landgeriht Mainburg. 
(3) Klüg. 
173. 
Befanntmadhung. 
Nach vorliegender Anzeige ift dem Schneibergejellen 
Anton Hofinger von Griesbad, k. Bezirlsamts 
Wegſcheid, bas ihm von biefer Behörde ausgeftellte 
Arbeitsbuch umb Paß am 20. März 1869 im Winkl⸗ 
meier'ſchen Wirthahauſe zu Schmaghaufen, biesfeitigen 





Bezirlsamts, durch einen Handwerlsburſchen entwendet 
worden, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Am 21. März 1869. 
Königliched Bezirksamt Rottenburg. 
Lorith. 


174. 
Bekanntmachung. 

Bildung eines dritten Kaminkehrer⸗Diſtriktes betreffend. 

Durch hohe Reglerungs · Entſchließung vom 4. Juni, 
beflätiget mit höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 
11. Auguft v. 8, wurde ein britter Kaminfehrer- 
Diftrift im Bezirle Deggendorf, beſtehend aus ben eilf 
Gemeinden: Fiſcherdorf, Haunersborf, Michaelsbuch, 
Ratternberg, Ding, Pankofen, Pielweichs, Plattling, 
Rotteröborf, Steinkirhen und Stephanspoſching mit 
bem Sitze in Plattling gebilbet. 

In Gemäßheit des $. 9 u. 11 der Allerh. Verorbn. 
vom 27. Februar [. 38. wirb zur Bewerbung um 
Berleihung besjelben eine unerftredliche Friſt von 
4 Wochen eröffnet, umb werben Bewerber, welche 
fih über bie gefeglihen Borbebingungen, als Bolljäh- 
tigkeit, völlige Unbefcholtenheit und Verläſſigkelt und 
genügend erlangte praftifche Befähigung zum Geichäfts- 
betriebe anszuweifen vermögen, aufgefobert, ihre Ge 

21 
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ſuche dahier ſchriftlich einzureichen ober zu Protokoll 
zu geben. 
Am 17. März 1869. 
Königliches Bezirfsanıt Deggendorf. 
Meindl. 


175. . 
Befanntmadunrg 


Den Bollzug ber Allerh. Verorbnung vom 27. Februar d. Is., 
bie Regelung ber Verhältniſſe der Kaminfchrer betr. 


Der Kaminkehrer-Difrift Nr. III Poding mit 
dem Site bes Kaminkehrers in Boding und umfaffenb bie 
Gemeinden: Boding Kühnham, Poigham, Ober- 
ſchwärzenbach, Tettenweis, Hütting, Ruh 
Rorf, Mittich, Indling, Hartlirden, Wür— 
ding und Safferſtetten, bisher proviſoriſch beſetzt, 
ſoll nunmehr definitiv mit einem Kaminkehrer beſetzt 
werben. 

Allenfallfige Bewerber um biefen Diftrift haben 
ihre desfallfigen Gefucdhe innerhalb 4 Wochen a dato 
mit ben im 8. 9 ber Berorbnung vom 27. v. Mts, 
„bie Regelung ber Verhältniffe ber Kaminkehrer betr.“ 
bezeichneten Nachweiſen verjehen, entweber ſchriftlich 
hierorts einzureichen ober zu Protofoll anzubringen. 

Am 20. März 1869. 

Königliches Bezirksamt Griesbach. 
Mösmang. 


176. 
Befanntmadbung. 
Das Kaminfehrergemerbe im fol. Bezirfsamte Paßau, bier bie 
Bildung eines neuen Raminfehrbiftriftes betreffend. 


Nah Maßgabe bes 8. 11 ber V.⸗V. vom 27. 
Febr. 1869, die Regelung ber Verhältniffe ber Kamin- 
lehrer betr., wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baß ein neuer Kehrbifirift St. Nicola mit ber Ber 
pflichtung bes Kaminkehrers bafelbft zu wohnen, unter 
Butheilung ber Gemeinden St, Nicola, Beiberwiefe 
Haidenhof und Heining gebilbet wurbe. 
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Die amtlichen Erhebungen haben für ben Kehr⸗ 
biftrift St. Nikola ein Zahreseinlommen von 1262 fL 
13 fr. ergeben. 

Bewerbungen um Verleifung bes Kehrbiftriftes 
St. Nikola find bei unterfertigtem Amte innerhalb 
4 Moden, vom Erſcheinen gegenwärtiger Belannt- 
mahung im Streisamtsblatte an gerechnet, entweber 
ſchriſtlich einzureichen, ober zu Protofoll anzubringen. 

Die Bewerber haben ſich gemäß 8. 9 ber allerh. 
Verordnung über Volljährigkeit, völlige Unbeicholtenheit 
und Verläffigkeit, und über genügend erlangte praftifche 
Befähigung zum Geſchäftsbetriebe auszuweiſen. 

Am 18. März 1869. 

Königliches Bezirfdamt Paßau. 
Der E Amtsverweſer: 
Hiltner. 


177. 
Bekanntmachung. 

Beſetzung des Kaminkehrerbezirkes Waldkirchen betreffend, 

Gemäß hoher Regierungs-Entfchliegung vom 16. 
Auguft vor. Irs. ift nunmehr ber im Amtöbezirke neu- 
gebildete Kaminkehrerbezirkt, welcher fih auf bie Land⸗ 
gemeinden Dberfrauenmwalb, Ratzing, Schief— 
weg, Böhmygmwiefel, Stadl, Unterhöhenftet- 
ten, Ultreidenau, Gfenget, Heinblidlag, 
Hintereben, Jandelsbrunn, Klafferftraß, 
Ladenhäufer um Shimmelvad, dann ben Markt 
Waldkirchen, letzteren als Wohnfig des Kaminlehrers, 
erftredt, zu befehen und werben Bewerber um Ber- 
leihung biefes Bezirkes hiemit aufgefordert, ihre Ge 
fuhe mit Nachweis über Boljährigleit, über völlige 
Unbefholtenheit und Berläffigteit unb über genügend 
erlangte praktifche Befähigung zum Geichäftsbetriebe 

binnen 4 Boden 

unerftredlicher Frift a die inser. bier fehriftlih ein⸗ 
zureichen ober zu Protokoll anzubringen. 

Am 18. Mär; 1869. 

Königliched Bezirfdamt Wolfftein. 
Eiderid, Bez⸗Amtm. 
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178. 
Befanutmadung. 
Sant des Oelſchlägers Michael Echneiber betrefienb. 


Im Auftrage bes kgl. Bezirkögerichts Deggendorf 
verſteigere ih am 

Donnerstag ben 20. Mail. %8. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 

in meinem Amtszinuner bad Anweſen ber Michael unb 
Franzisla Schneider'ſchen Delſchlagbeſitzerseheleute 
in Deggendorf, beſtehend aus dem Wohnhauſe 
Haus Nro. 302, dem Delſchlag mit Tabaksmühle nebſt 
den dazu gehörigen Maſchinen und Gewerbseinrichtungen, 
dem Getreidſtadel, dem Ziegelſtabel und Brennofen, 
dann 2 Tagwerk 42 Dezimalen Grundſtücken in der 
Steuergemeinde Deggendorf, 2 Tagwerk 46 Dezimalen 
in der Steuergemeinde Schaching und 4 Tagwert 
77 Dezimalen in ber Steuergemeinde Greiſing. 

Dieſer Geſammtbeſitz iſt auf 3238 fl. gewerthet. 
Der Zuſchlag findet nur dann ſtatt, wenn das Meift- 
gebot minbeftens ben Schätzungswerth erreiäht. 

Grunbftenerkatafter » Auszug, Schätzungsurkunde, 
Sopothefenbuchsertraft und Laſtenverzeichniß können in 
meinen Amtszimmer eingeiehen werben. 

BVerionen, deren Name, Stand, Wohnort und Ber- 
mögen mir nicht bekannt ijt, haben ſich vorerft hier⸗ 
über auszuwelſen, wenn fie mitfteigern wollen. 

Bleibt der erfte BVerfleigerungstermin erfolglos, 
fo findet bie zweite Berfteigerung am 

Montag den 24. Mai l. Is. 
Mittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer ftatt und erfolgt hiebei ber 
Zuſchlag an den Meifibletenden ohne Rüdicht auf 
ben Schäßungswerth. 

Ferner verfteigere ih am 

Donnerstag ben 8. April l. Is. 
Rahmittags 2 Uhr 
in ber Behaufung bes Michael Schneider, Delſchlägers 
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babier, mehrere Hauseinrichtungsgegenftänbe, dann Bau⸗ 
mannsfabrniffe, ſowie drei Bienenftöde, im Gefanmt- 
ſchätzungswerthe von 110 fl. und erfolgt ber Zufchlag 
nur bann, wenn das Meiftgebot minbeftens brei Vier⸗ 
theile des Schäßungswerthes erreicht. 
Deggendorf, ben 20. März 1869. 
Dr. Gareis, E. Notar. 


179, 
Zwangdpverfleigerung. 
Hypotheken · und Wechſelbank gegen Plattner p. deb. 

In Folge Nequifition bes k. Landgerichts Hengers- 
berg wird ber fol. Notar Wilhelm Schneibamwind 
babier am 

Yreitag ben 21. Mai b. 38. 
Nahmittags 4 Uhr 
zu Iggensbach in der Zacher'ſchen Gaſtwirthſchaft bas 
Anweſen ber Bauersehelente Franz und Anna Platt 
ner von Maign ber Berfteigerung unterflellen. 

Das bezeichnete Anweſen liegt in ber Steuer 
gemeinde Iggensbach und befteht aus 76,16 Tagw., 
Wohnhaus Hs.Nr. 983 in Maign mit Ausnahmshaus, 
Stabel mit Stallungen, Wagen» und Streuſchupfe, 
Brunnen und Hofraum, Aeder, Wiefen und Walbungen, 
nebft Gemeinberet zu einem ganzen Nubantheile an 
den noch umnvertheilten Gemeinbebefigungen, geſchätzt 
auf 7222 fl., belaftet mit 7 fl. 3927, 00 tr. eim 
facher Grunbfteuer, 81%, ., Fr. einfacher Hausſteuer, 
2f. 46 Ir. 4 bl. Gefällsbobenzins zum Staate und 
ı1 fl. 43 kr. 6 Bl. besgleihen zur Ablöfungskaffe. 

Hiezu werben Strichsliebhaber unter bem Bemerken 
eingelaben, baß ber Zuſchlag nur erfolgen kann, wenn 
durch das Meiftgebot der Schägungswerth erreicht wird, 
Katafter- und Hypothelenbuchtauszug nebſt Schägungs- 
urkunde und Laftenbeichrieb bis zur Verfleigerung jeber- 
zeit auf bem Amtözimmer bes mit ber Berfteigerung 
betrauten Notar eingefehen werben können, bem No- 
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tare unbelannte Eteigerer fi über ihre Perfon und 
Bahlungsfähigkeit bei Meibung ber Nichtzulaſſung zum 
Bieten zu legitimiren haben, endlich bas Verfahren 
fih nah 8. 64 bes Hypothelengefepes, wie $. 98 
bis 101 der Progeknovelle vom 17. November 1837 
richtet. 
Die Strichsbebingungen werben am BVerfteigerungs« 
termine befannt gegeben. 

Bei Erfolglofigkeit obiger Verfleigerung wird vor 
bezeichnete Anweſen durch ben genannten Rotar am 
Freitag ben 28. Mai b. 38. 
Nachmittags 4 Uhr 
im fraglichen Lolale ber zweiten Berfteigerung unter» 
ftelt werben und erfolgt dann ber Zuſchlag ohne Rüd, 

fit auf den Schägungswerth. 
Hengeräberg, am 15. März 1869. 
Fur den k. Notar Schneidawind: 
Adolf Schmitt, Notariatsverweſer. 


180. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes k. Bezpirlsgerichts Deggendorf 
verfteigere ih am 
Freitag 28. Mai 1869 
Bormittags 9 Uhr 


auf meinem Amtszimmer ba3 Anweſen Hs⸗Rr. 80° 


des Wagners Michael Dengler zu DOfterhofen 
fammt realer Wagnergerechtfame öffentlich an ben Meift- 
bietenben. 
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Diefes Anweſen befteht aus Pl.⸗Nr. 1382 zu 
0,05 Tagw. mit gemanertem Wohnhauſe und Holy 
ſchupfe, und aus Pl.-Rr. 1386 zu 0,09 Xagw., 
Wurzgarten, und ift fammt ber Wagnergerehtfame auf 
4545 fl. geſchätzt. 

Das Verfahren hiebei richtet ih nah 8. 64 
bes Hypothelengefeßes und nad ben 88. 98— 101 
bes Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 unb 
barf baber ber Zuſchlag nur ftattfinden, wenn bas 
Meiftgebot ben Schägungswerth minbeftens erreiät. 

Anderen Falles findet bie zweite Berfteigerung am 

Freitag 4. Juni 1869 
Morgens 9 Uhr 
gleichfalls auf meinem Amtszimmer mit bem Zuſchlage 
ohne Rüchſicht auf ben Schätzungswerth flatt, jedoch 
bleibt den Gläubigern das geſehliche Einlöſungsrecht 
gewahrt. 

Steigerungsluftige, welche mir felbft nicht befannt 
find, müſſen fih über Name, Stand und Wohnort, 
ſowie ſolche, beren Zahlungsfähigkeit ich ſelbſt nicht 
fenne, hierüber vor ber Verſteigerung ausweiſen, 
widrigenfalls fie zum Steigern nicht zugelaſſen werden. 

Ale zur Beurtheilung bes Anweſens bienlichen 
Belege können bei mir eingefehen werben. 

Dfterhofen, ben 17. März 1869. 


®. Brugger, k. Notar. 
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Amtsblatt 


Kiederbayern 





Re, 26. 


Landshut, Mittwoch den 31. März 


1869, 





Inhalt: 

Die bei den Verhandlungen zur Ergänzung ber aftiven Armee erwachjenben Koften. — Den Bollzug des Art. 60 und 61 des Wehr⸗ 
verfafjungdgejeßed vom 80 Januar 1868, bier die militärärztlihe Unterfuhung ber als abwefend zur Einreifung beſtimmten 
Wehrpflibtigen. — Die Auslieferung des Zeugihmiebgejellen Emil Müller von Eulenburg. — Die Betheiligung ber Difiriftss 
Polizeibehörden bei ber Strafrechtspflege, bier die ſtaalsanwaltſchaftliche Vertretung bei ben F. Landgerichten Bogen unb Mitterfels · 
— Mofregeln gegen bie Ninberpeft und Gebühren ber an den Gintrittöorten anfgeftellten Thierärzte. — Die Verwendung von 
Malzjurrogaten bei ber Bierfabrifation. — Die Veranftaltung einer Berloofung von Bieh, landwirthſchaftlichen Geräthen und Ge⸗ 
werb3erzeugnijien zu Dinkelsbühl. — Ortsbenennung. — Die Diftrift3gemeinderehnungen Paßau IL und Landshut pro 1868. — 
Auffinden einer männlichen Leiche in ber Donau bei Hoflirchen. — Die vermißten Kinder des Taqlöhners Johann Fuhr in Paßau. 
— Die Entfernung be Jofeph Breu von Münzing. — Die Erledigung der Pfarrei Gräfenfteinberg, Dekanat? Gunzenhaufen. 
— Die VIL Verloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu 4%a Prozent. — Die XXXVIL Berloofung ber 


aprocentigen Grundrenten⸗Abloſungs⸗Schuldbriefe. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


1 Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 5437. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die bei ben Berbandlungen zur Ergänzung ber aftiven Armee 
erwachfenden Koften betr. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den obengenannten Behörben wirb nachftehenb Ab- 

brud einer höchſten Entichließung bes fol. Staats. 

Minifteriums bes Innern vom 5. März b. 38. Nr. 2469 

zur Kenntnißnahme und Darnahadtung mitgetheilt. 


Landshut, den 26. März 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hohe, k. nt 


Zunner, Sekretär, 


Abbrud. Ad Num. 2469. 
KSönigreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Aus Anlaß mehrerer Anfragen über bie Behanb- 
[ung ber verfchiebenen, bei den Verhandlungen zur Er- 
gänzung ber aktiven Armee erwachſenden Koften wirb 
der f. Regierung, Kammer bed Innern, unter Bezug- 
nahme auf bie Minifterial-Entihließung vom 21. Sept. 
1868 Rr. 10984 im Einverftändniffe mit dem k. Staat3- 
Minifterium ber Finanzen und bem f. Kriegsminifterium 
bemerft: 

1) Die nah Ziff. 1 ber allegirten Minifterial» 
Entjließung vom 21. Sept. 1868 aus ben Regie 
mitteln ber Diftriftsverwaltungsbehörben zu beftreitenben 
Koften für Formularien unb Liften haben nicht bem 
Regie Averfum der Bezirlsamtmänner zur Laſt zu fallen, 
fondern find auf bie allgemeine bezirksamtliche Regie 
zu übernehmen und A conto ber er verrechnen. 
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2) Die für öffentliche Velanntmachungen erwad- 
fenben Roften ($. 2 und 24 ber Bollyugs-Borfchriften 
vom 22. Juni 1868 zum Wehrverfaffungsgefege), bann 
Die Bei dem Grfaggeichite fich ergebenden Regie Ausgaben, 
ferner jene Roften, welde auf Anſchaffung bes Meßholzes, 
ber Urme zum Loofen, ſowie gemäß $. 24 ber Inſtruktion 
für bie ärztliche Unterfuhung ber Wehrpflihtigen vom 
20. Februar 1868 etwa erlaufen, eignen fi) bei ben 
Bezirlsämtern zur. Uebernahme auf bie im allgemeinen 
Etat bes k. Stantsminfteriums bes Innern für „Militär 
Conſcriptions und Auspebungsloften" vorgeſehene 
Poſition. 

3) Die Koſten für Auſchaffung ber von ben Ge 
meinbebehörben und Difiriktöverwaltungsbehörben ber» 
zuſtellenden Vormerlungobücher ($. 35 ber allegirten 
Bollzugs-Iuftruktion zum Wehrverfaffungs-Gefehe) fallen 
tin Hindlide auf Ziff. 1 der allegirten Minifterial- 
Entſchliefung ber gemeindlichen beziehungsweife bezirts- 
amtlichen Regie zur Laft. 


4) Wo ein Bezirksamt bie Herftellung und Der- 
offenllichung einer befonderen Inſtruktion zur Durde 
führung ber Auzhebung beziehungsweife bed Erſatz⸗ 
geihäftes für nothwenbig erachtet, find bie hiefür er- 
wachſenden Soften ber bezirkdamtlichen Regie (Pofition, 
Drudtoften) zu überweifen. 

5) Die Beftreltung ber Vuchbinderlöhne fällt bem- 
Telben Fonds zur Laft, welhen bie Koften für bie be- 
treffenden Formulare, Liften und Bücher nad den be 
fiehenben Vorfriften zur Dedung zugewieſen find. 


6) Bei ben unmittelbaren Magifiraten bagegen bat 
elne ſolche Ausſcheldung nicht flattyufinden, ſondern es 
find ſowohl bie ſämmtlichen voranſtehend in Ziffer 1—5 
bezeichneten Koften, als aud bie im Ziffer 1 der mehr- 
erwähnten Minifterial-Entiäließung vom 2 1.Sept. 1868 
aufgeführten Ausgaben, ſowie bie in Ziffer 2 berielben 
Entſchließung erwähnten Koften für Miethe von Bolalen 


und für Aegiebebürfniffe ber gemeindlichen Regie zur 
Beftreitung zu übermweiien. 
Münden, den 5. Mär) 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhdchſten Befchl. 
v. Hörmann. 
An bie f. Regierung, 8. d. J. 


von Nieberbayern. 
Betrefi wie vor. 


Dur ben Minifter 
ber Generals Secretär 
Minifterialrath 
Du Bois, 





Ad Num. 5&59. 
An fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


Ten Vollzug des Art, 60 und 61 bed Wehrverfaſſungsgeſehes 
vom 50. Januar 1368, bier bie militärärztliche Unterfuchung der 
als abweiend zur Ginreifung beſtimmten Wehrpflidtigen betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den obengenannten Behörben wird nachſtehend Ab- 
brud einer höchſten Entſchließung des kgl. Staats. 
Minifteriums bes mern vom 15. März d. 8. 
Nr. 3040 zur geeigneten Beachtung mitgetheilt. 
Landshut, ben 26. März; 1869. 
Königlide Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. NegierungsPräfibent. 
BZunner, Ext. 
Abtrud. Ad Num. 340. 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nah Art. 60 und 61 bes Wehrverfaffungsgeieges 
vom 30. Januar 1868 finb Wehrpflichtige, melde 
nicht perfönlih vor ber Erfagcommilfion ericheinen, 
ohne Rückficht auf die Entſchuldigung als tauglich zu 
behandeln, infoferne nicht neben der Entihuldigung 
zugleih angenfällige gänzliche Unfähigleit nachgewieſen 
wird und bat über bie Tauglichkeit ſolcher ohne vor- 
gängige Unterfuhung eingereihter Pflichtiger bie Mi- 
litärbehörbe zu entſcheiden. 

Um nun jeben Zweifel über bie Identität folder 
zur nachträglichen Unterfuhung durch die Militärbehörbe 
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fi ftellenber Mehrpflichtiger zu befeitigen, wirb hiemit 
auf Anregung und im Einverftänbniffe mit bem k. Kriegs⸗ 
Minifterium beftimmt, daß bie bezeichneten Perfonen 
behufs ihrer Anmeldung bei ber betreffenben Heeres- 
Abtheilung von ber einſchlägigen Diftriftspoligeibehörbe 
mit einem Vorweiſe verjehen werben, in welchem nicht 
blos die mögliäft genaue Perfonalbeihreibung bes 
Wehrpflichtigen, fondern aud) deſſen eigenhänbige Inter 
ſchrift enthalten Äft. 
Münden, den 15. März 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


Un bie f. Regierung, K. b. J. 
von Nieberbapern, 
Bear, w. v. 


Durch den Minifier 
ber Generals Sefretär 
Minifterialrath 
Du Boiß. 


Ad Num. 4871. . 
An Sämmtlide Diftritts- VPoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Außlieferung des BZengfhmichgefellen Emil Müller von 
Eulenburg betreffend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Auf Grund höhfter Entiäliegung bes k. Staats 
Minifteriums des k. Haufes und bes Aeußern vom 
3. März db. 33. Nr. 1520 wird ben obengenannten 
Behörden nachſtehender Abbrud ber an bie f. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, in Ansbach, 
von gedachter höchſter Stelle im Einverfiänbniffe mit 
ben k. Staatsminifterien ber Juſtiz und bes Junern 
ergangenen Entiäliefung vom 3. März d. 38. bekannt 
gegeben. 

Landshut, ben 25. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern, 
». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretür. 
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Abtrud ad Num. 1520, 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium des k. Haufes und des Aeußern. 


Im Hinblid auf Nr. I SBiffer 5 ber allerhöchſten 
Lorichriften vom 11. Februar 1864 „bie Gompetenz 
mb ben Geihäftsgang bezüglich ber Auslieferung von 
Verbrechern“ wird ber kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern, auf ben Bericht vom 15. ds. Ms. 
unter Rüdleitung beffen Beilagen Folgendes eröffnet : 


Die Auflöfung bes vormaligen beutichen Bunbes 
bat bie Mechtsbeftänbigkeit ber durch Bundesbeſchluß 
vom 26. Januar 1854 „bie gegenfeitige Auslieferung 
von Verbrechern auf dem deutſchen Bunbesgebiete” 
(Reggs.-Bl. 1854 ©. 211) getroffenen Vereinbarungen 
nicht berührt. Dieß hätte ber Fall nur dann fein müſſen, 
wenn bie Erifienz eines föberativen Bandes unter ben 
vertragſchließenden Theilen die Borausfegung bed ge» 
faßten Bunbesbeihluffes geweſen wäre unb wenn bie 
Sontinuität unb Einheit ber Nation mit ber Bunbes- 
afte von 1815 als vernichtet erfchiene. 


Nun ift aber ber erwähnte Bundesbeſchluß vom 
26. Januar 1854 dem Bebürfniffe entfprungen, zwifchen 
ben durch Geſchichte und Stammsangehörigkeit eng 
verbünbeten und in regem internationalen Rechtsverlehre 
ftehenben deutſchen Staaten — gleihviel, ob ein Bunbes- 
verhältniß beſtehe und mwelder Art es ſei, — gewiſſe 
ſtets wieberlehrenbe rechtliche Fragen vertragsmäßig zu 
regeln. 

Indem eine Einigung in biefer Richtung exzielt 
wurbe, erichten ber Bunb nur als vermittelnde Be— 
börbe, um biefer Einigung ber einzelnen beutichen 
Staaten unter fi im Wege bes freien Vertrages einen 
öffentlichen Ausdruck in gefammtverbinblicher Form zu 
geben, und kann ſonach bie Rechtsbeftänbigkeit bes mehr- 
erwähnten Bunbesbeihluffes um fo weniger beftritten 
werben, als in jenem a zugleich 
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ein Bertrag jedes einzelnen beutihen Staates mit 
jedem anderen beutihen Staate gelegen iſt. 

Wollte aus den Motiven bes oberftrichterlihen Er- 
Eenntnifjes vom 11. Mai 1868, weldes in Sachen 
bes Redakteurs Ernſt Zander wegen Preßvergehens 
erging und die Anwendung bes Artilel 132 u. 134 
bes Strafgeſetzbuches zunähft zum Gegenftand hatte, 
ein Argument biegegen entnommen werben, fo erlebigt 
fi diefer Einwand aus ber Erwägung, daß das oberft- 
richterliche Erkenntniß fi darauf befhränfte, eine ge- 
feglihe Strafbeftimmung beshalb für unanwendbar zu 
erklären, weil fie ben Fortbeſtand bes Bunbesverhält- 
niffes vorausjegt, und Legteres burch bie Ereigniffe bes 
Jahres 1866 Hinmweggefallen ift. 

Für bie kgl. Regierung befteht übrigens um fo 
weniger ein Zweifel über bie fortbauernbe Geltung bes 
Bundesbeichluffes vom 26. Januar 1854, als biefe 
Letztere Seitens ber laiſerl. öſterreichlſchen und ber 
kgl. ſächfiſchen Regierung ausdrücklich anerlannt wurde, 
während im Verkehre mit ben übrigen deutſchen Ne 
gierungen bei ben häufig ausgetaujchten Requifitionen 
um Auslieferung von Berbrechern ſtillſchweigend bie 
Normen bes mehrerwähnten Bunbesbeichluffes ftets zu 
Grunde gelegt wurben. 

Es fteht hienach der feinerzeitigen Auslieferung bes 
zur Zeit in ber Befangenenanftalt Lichtenau verwahrten 
Zeugſchmiebgeſellen Emil Müller aus Eulenburg, König- 
reich Preußen, an bie großherzoglich heſſiſchen Behörben 
nad der Altenlage ein Bedenken nicht entgegen und bat 
bie Fönigl. Regierung hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 3. März 1869. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl, 
(ge) Fürſt v. Hohenlohe. 

An die f, Regierung von Mittels Dur ben Minifter 

franfen, 8. d. 2%. ber General = Sekretär 


Betreff w. v. Minifterialrath 
(g.) Dr. Preitele, 
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Ad Num. 6039. 

Die Betheiligung der Diftriftß-Poligeibehörben bei ber Strafrechts⸗ 

pflege, Hier die flaatsanwaltfchaftliche Wertretung bei ben k. Lanb- 
gerichten Bogen und Mitterfels betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezug auf das Ausichreiben vom 6. De 
gember v. 38. (ſtr⸗ A⸗Bl. S. 1725) wirb hiedurch 
befannt gegeben, daß im Ginverfländniffe mit bem 
Dberftaatsanwalte am gl. Appellgerihte von Nieber- 
bayern bie ſtaatsanwaltſchaftliche Vertretung an ben 
f. Landgerichten Bogen und Mitterfeld unterm Heutigen 
unter Enthebung des I. Bezirlsamtsaſſeſſors Ferdinand 
Graf von biefer Funktion bem neuernannten k. Be 
zirksamtsaſſeſſor Carl von Stodhammern in Bogen 
übertragen morben ifl. 
Landshut, den 24. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, fol. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
Ad Num. 5756. 
Befanntmadhung. 
Mafregeln gegen bie Rinderveſt und Gebüßren ber an Eintritts- 
orten aufgeftellten Chierärzte betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das im bezeichneten Betreffe erlaſſene Ausſchreiben 
ber k. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
K. d. J, vom 5. d. Mts. folgt im nachſtehenden Ab- 
brude zur öffentliden Kenntnißnahme. 
Landshut, ben 26, Mär 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
. Bunner, Sekr. 


Abdrud Ad Num. 6058. 
Betreff wie vor. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Eontrolzeit für die aus Böhmen über Furth 
nah Bayern einzubringenben Thiere und Robfloffe, 
welche inhaltlich bes Neglerungs» Ausichreibens vom 
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28. Dtober v. Is, ad num. 27631, Ar- MB. 
von 1868, Nr. 97, &. 1853, Siffer 3 lit. e, 
von 10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags für jeben 
Mittwoch und Freitag fetgefegt ift, wird hiemit bis 
auf 2 Uhr Nachmittags ausgebehnt, was hiedurch mit 
dem Bemerfen zur öffentliden Kenntniß gebracht wird, 
daß bei größeren, aus weiter Entfernung fommenben 
Biehtranzporten auf rechtzeitige telegraphiiche Anzeige 
ber Bezirl3-Thierargt von Cham die in Frage ftehende 
Controle auch an anderen, als ben oben bezeichneten 
beiden Wochentagen auf Staatsloſten vorzunehmen habe. 
Regenöburg, den. 5. März 1869. 
K. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg, 
Kammer bed Innern. 
Pracher, Präfibent. 
Pfriem, Sekretär, 
Ad Num. 5679. 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Die Verwendung von Malzfurrogaten bei ber Bierfabrifation betr. 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der umnterfertigten Stelle ift zur Kenntniß ge 
Iommen, daß ein gewiſſer Otto Kuntze in Leipzig einer 
bayeriſchen Bierbrauerei in gebrudter Zuſchrift „Bter- 
Coleur und Traubenzuder” als Mittel bei ber Bier 
fabrifation angepriefen babe. 

Gemäß $. 26 Bi. 2 Abi. 4 des allerhöchften 
Landbtagsabihiebes vom 10. November 1861 iſt bie 
Bermenbung anderer Stoffe oder Surrogate für Gerften- 
malz und Hopfen zur Bereitung von Braunbier ver» 
boten und finden beffalls, fomie überhaupt auf Bier- 
brauer unb Wirthe die allgemeinen Strafbeftimmungen 
über Fälfung von Getränlen und über Verkauf und 
Befig gefälfchter Getränle Anwendung. 

Die unterfertigte kgl. Stelle fieht ſich daher wieber- 
Holt veranlaßt, ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörben auf- 
auforbern, bie in ihren Amtsbezirten befindlichen Bier 
brauer unter Hinweifung auf Art. 325 bes Straf» 
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geiegbudhes vom 10. November 1861 vor ber Ber 
mwenbung ber oben bezeichneten Surrogate bei ber Bier- 
bereitung, ſowie vor ber Beigabe frember Stoffe zum 
Biere Überhaupt ernftlichft zu verwarnen, und gegebenen 
Falles die firafrichterliche Einfhreitung unnachſichtlich 
zu veranlaffen. 
Sanbahut, ben 26. Mär; 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Selfretär. 
Ad Num. 4949, 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Veranftaltung einer Verloofung von Vieh, landwirthſchaftlichen 
Geräten und Gewerbserzeugnifjien zu Dinfelsbüsl betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats 
minifteriums des Innern vom 3. db. Mts. Nr. 2631 
wirb biemit befannt gegeben, baf bem Stabtmagiftrate 
Dintelsbügl die Bewilligung zur Veranftaltung einer 
Berloofung von Bieh, landwirthſchaftlichen Geräthen 
und Gewerbserzeugniffen im heurigen Sommer für ben 
Umfang bes Königreich ertheilt worben if. 
Landshut, ben 26. März 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eefretär, 


— — 


Ad Num. 5982. 
Befanntmadung. 
DOrtäbenennung betreffend, 

Im Ramen Seiner Majeftät deg Königs von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben aller- 
gnäbigft zu genehmigen gerubt, daß bie von bem Bäder- 
meifter Andreas Kandler in ber Gemeinde Metten, 
Bezirlsamts Deggendorf, neuerbaute Mühle „Frau en⸗ 
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Mühle” genannt und biefer Name öffentlich gebraucht 
werbe. 

Dieb wirb hiemit befannt gegeben. 

Samböhut, ben 22. März 1869. 

Königlie Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Hohe, F RegterungsPräftbent. 
Bunner, Ser. 





Ad Num. 6063. 
Die Diſtrikts emeinderechnung Paßau II pro 1868 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der Difteiftögemeinbe - Rechnung 
Paßau II pro 1868 werben gemäß Art. 21 bes 
Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 nachſtehend 


befannt gegeben: 
Einnehmen  M. 
1. Aus bem Vorjahre- . 427 17), 
2. Kreisfondszuſchuß 350 — 
3. Naturalbienfte . 4161 32 
4. Diſtriktsumlage in Gelb. 3102 46 
Summa 8041 35/; 
Ausgaben. 
1. Auf ben Diftriftsrath 63 24 
2. „ bie Aiſſtrikts⸗Straßen 7291 6%, 
3. An ben Bezirköthierarit . 25 — 
4. Bagantentranzportloften . 19 — 
5. An den Zohannis-Zmweigverein . 120 — 
Summa 7518 30%, 
Abgleichung. 
Einnahmen . 8041 35%, 
Ausgaben . 2. 7518 30%, 
Attivreſt 523 4°), 


Landshut, ben 25. März 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sıkretir, 
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Ad Num. 599, 
Lie Diftriftäfondsr Rechnung beB kgl. Bezirks⸗Amtes Lanböhut 
pro 1868 betrefſend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniſſe ber Diftriktsfonds » Rechnungen des 
k. Bezirkeamtes Landshut pro 1868 werben im 
Bollzuge bes Art. 21 des Diſtriktsraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, wie folgt, befannt gemacht: 
I Allgemeiner Diftriftsgemeinbefonb. 
A. Einnahmen: fl. &. 


1. Attivreſt bes Vorjahres . 387 27 
2. Altiv-Ausfände . . 40 — 
3. Capitalien⸗Zinſe incl. der gaſchaf⸗ 

von den Nebenfonden . 3459 42 
4. Zuſchuß aus Kreisfonds . 200 — 
5. Naturalbienfte . 2467 23 
6. Diftriktäumlagen . 1382 7, 
7. Heimbezahlte Eapitalien . 2200 — 


Summa A. 10136 39%, 


B. Ausgaben: 


1. Für ben Diſtriltsrath 166 — 
2. Bahlungsrüdflände s 200 — 
3. Auf ausgeliehene Gapitalien . 2100 — 
4. Auf Unterhaltung ber Diſtrilts⸗ 
firaßen, und zwar: 
a. für Kunſtbauten u. Dedmateril 2894 58 
b. Naturaldienfe . - 2467 23 
c. für techniſche Aufiht . 131 — 
d. BWegmacerlöine . 449 — 
e. Auf Anfhaffung von Werkzeugen 42 19 
5. Beitrag an Gemeinden zur An- 
ſchaffung von Feuerlöſchmaſchinen 300 — 
6. Für Hebammenunterriät . 120 — 
7. Für ben Unterhalt bes Thierarztes 50 — 
8. Für bie Diftriftsarmenpflege . 228 36'/, 
9, Beitrag zur Herftellung von - 
SuHem . 2 000. 100 — 


——— 
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10. Auf Unterſtützuug ber Gemeinden fl. fr. 
in Unterhaltung ber Gemeindewege 150 — 
11. Für BWiefenkultur. . . 18 — 
12. Für Aufftellung eines ander 
gärtuers . . . 50 — 
13. Uebrige Ausgaben a 3 46 
Summe B. 9471 21, 
C. Akt ivreſt 665 374, 
D. Bermögensftand. . 70279 87%, 


U. Hartinger’jher Diſtriktsfond: 
A. Einnnahmen: 
1. Altivreſt bes Vorjahres . . . 
2. Altivausſtände bes Vorjahres 


— — 


12 — 
3. Gapitalszinfe . 276 — 
Summa A. 288 — 

B. Ausgaben: 
Zuſchuß an ben — Di⸗ 
firiktöfond . 288 — 
— B. 288 — 
C. Aktivreſt: — — 
D. Vermögensſtand: 7187 — 


UI Altdorf⸗Ergolbinger Diftriktsfond: 

A. Einnahmen: 
1. Attivreſt bes Vorjahres . — — 
2. Attivauaſtͤnde.. 


4 — 
3. Capitalszinſe .. 234 6 
Summa A. 238 6 

B. Yusgoben. 

Zuſchuß an den allgemeinen Di. 
Rrittsfonds ; .. 2386 
Summa B. 238 6 
C. Altivref: — — 
D. Bermögensftanb: 5840 — 


Zanböbut, ben 26. März 1869. 
Adnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, l. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, &elr, 
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Ad Num. 53%. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 


Auffinden einer männlichen — ber Donau bei Hoflirchen 


Im Namen Seiner —*8* * Koͤnigs von Bayern. 
Am 6. Februar d. Is. wurde in der Donau bei 
Hoflirchen bie Leiche eines unbekannten Mannes auf- 
gefunden, befien Identitaͤt durch bie bis jegt gepflogenen 
Recherchen nicht fefigefiellt zu werden vermochte. 

Diefelbe war 5' 6" groß, Hatte blonbe bünne 
Haase, zothen Schnurrbart und war mit einer beil- 
blauen Zuchhofe, einem buntelblauen Tuchrode, einer 
ſchwarzen Halsbinde, ebenſolchem Gilet und genagelten 
Stiefeln belleidet. 

Sa ber Hoſentaſche befand ſich eine Tabalsdoſe, 
eine Brille mit Meſſinggefäß unb ein Bleiſtift, in ber 
Roctaſche ein blaugebrudies Taſchentuch. 

Die obengenannten Behörben werben angemiefen, 
geeiguete Neherhen zu pflegen und allenfalls ſach⸗ 
dienliche Ergebniffe bem Bezirksamte Vilshofen mit- 
zutheilen. 

Landehut, ben 26. Mär 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sekretär. 
Ad Num. 5078, 
Un fämmtlide Difriftspoligeibehörben non 


Niederbayern. 
Die vermißten Kinder bed Taglöhners Ichanm Fuhr in Paßau 
betreffend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die Kinder bes Eiſenbahnarbeiters Martin Fuhr 
aus Rarlöberg in ber Rheinpfalz, zur Zeit in Paßau, 
Ramens Johann und Epa, deren Perſonalbeſchreihung 
unten folgt, werben feit Donnerstag ben 25. p. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr, zu welcher Zeit fie bie pros 
teſtantiſche Schule verliehen, vermißt. 
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Der Knabe iſt nahezu 13 Jahre alt, etwa 4' 
hoch, Hat blonde Haare, welche etwas fteif in bie Höhe 
ftehen, graue Augen, gejunbe Gefichtsfarbe, ovalen Kopf. 

Am Leibe trägt er einen ſchwarzen, ſchon abge 
tragenen Rod, dunkelgraue Beinkleider, eine Weſte, 
beren Farbe durch langen Gebrauch unkenntlich ge- 
worden, Leberftiefel, ein grobleinenes, ungezeichnetes 
Hemd und eine Kappe mit Schild, welche über Hinter 
fopf und bie Ohren geftülpt werben kann. 

Beſondere Kennzeichen hat berfelbe nicht. 

Das Mädchen ift 10 Jahre alt, von feiner Ge 
ftalt, hat blonde Furzgefägnittene Haare, braume Augen, 
vollen, runden Kopf, geſunde Geſichtsfarbe. 

Diefelbe trägt einen braunen Dberrod mit weißen 
Tupfen, eine langhaarige, ſchwarze Jade, eine wollene, 
ſchwarz und blaue Haube, Strümpfe von rother und 
Schwarzer Wolle und lederne Stiefelchen; befonbere 
Kennzeihen hat fie nicht, 

Die obengenannten Behörben werben angemwiefen, 
nad dem bermaligen Aufenthalte ber fraglichen Kinber 
Nahforfhung zu pflegen und biefelben im Betreten! 
falle an ben Stabtmagifirat Paßau Liefern zu laſſen. 

Landshut, ben 26. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 5420. 
An fämmtlihe Difirilts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Sie Entfernung des Joſeph Breu von Münzing betreifend. 

Im Ramen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 

Nah Anzeige bes k. Bezirlsamtes Münden r. d. J. 
bat fih ber vormalige Walbauffeher Joſehh Breu 
von Münzing Mitte Januar I. 38. entfernt, ift bis 
jegt nicht nah Haufe zurüdgefehrt und konnte and 
deſſen Aufenthalt nicht ermittelt werben. 
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Derjelbe ift 72 Jahre alt, Größe 5' 6”, Haare 
dicht, jeboh ganz grau, Augen grau, Geſicht oval, 
Körperbau unterfegt. 

Befonbere Kennzeichen: ziemlich bebeutenber Leib- 
ſchaden, sehr geſchwächte Sehkraft und iſt äußerft 
geiſtesbeſchränkt. 

Bei feiner Entfernung trug er ein rupfenes Hemd, 
einen blauleinenen Spenier und Beinkleib, eine graue, 
Heinfarrirte Weſte, Schwarzen Filzhut und Stiefel. 

Die obengenannten Behörben werben nun biemit 
beauftragt, nach Sofeph Breu geeignete Nachforſchungen 
anzuorbnen und. ein etwaiges Ergebniß bem k. Beyirks- 
amte Münden r. d. J. mitzutheilen, gleichzeitig aber 
auch hieher anzuzeigen. 

Landshut, den 26. März 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, & Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seckretär. 





— 


Ad Num. 1772. 
Die Erledigung ber Pfarrei Gräfenfteinberg, Defanats Gunzen⸗ 
haufen betreffend. 


Im Kamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförberung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Gräfenfteinberg wird zur Be 
werbung bis zum 15. c. mit einem Bezuge von 
667 fl. 39 Er. nach ber neuen Faffion ausgeichrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 10 fi. 

Bom Lünftigen Pfarrer find bie auf Herfiellung 
eines neuen Walbkulturplanes mit ungefähr 8 bis 10 fl. 
erlaufenden Koften zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 23. März 1869. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


m 
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BDBefanntmadung, 
die XXXVIL Berloofung ber Iprocentigen Grunbrenten: Ablöjungs: 
Schuldbriefe betr, 


Gemäß Ausichreibuug vom 1. l. Mts. 
(Regterungs-Blatt pag. 303) 
AR Heute die fiebenundbreifigfte Verloofung ber 
Aprocentigen Grunbrenten- Ablöfungs »Schulbbriefe im 
Gapitalöbetrage zu 
300,000 fl. 

vorgenommen worben, woran bie ber Gejammtmaffe 
der bisher emittirten Schulbbriefe entiprechenbe Zahl 
von 118 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nad den Hiebei gezogenen 30 Haupt-Serien und 
Enbnummern find laut ber Beftimmungen bes mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentliäten Ber- 
lo oſungs· Planes jämmtlihe Grundrenten-Ab» 
löjungs-Shulbbriefe, welde die in dem 
beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen roth- 
geihricebenen Serien» ober Hauptlatafter 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Die Wieberanlage ber heimzuzahlenden Capitalien 
findet zur Beit nicht flatt, und es wird daher hin 
fihtlih bes Vollzuges ber baaren Capitals - Heim» 
zahlung Nachſtehendes verfügt. 

J. 

Mit der Rüdzahlung der Schulbbriefe wird ſo— 
gleich begonnen, und es werben babei die Binfen ber 
gezogenen Gapitalien in vollen Monatsraten, nämlich 
jeberzeit bis zum Schluffe bes Monats, in weldem 
die Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über ben 
30. Juni 1869 hinaus, vergütet, ba nad ber Be— 
fanntmahung vom 1. [. Mts. vom 1. Juli 1869 
an bie Berginfung ber gezogenen Ablöſungs— 
Säulbbriefe aufhört. 

IL 
Die Zahlung ber verloosten Gapitalien nebft Zins» 
taten erfolgt bei ber k. Grumbrenten-Ablöfungs-Eaffe 
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in Münden unb vermittlungsweife auch bei ſämmt⸗ 
lien k. Rentämtern, Kreiscaſſen und Oberauffchlag- 
ämtern. 

Die F. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
fowie das Bankhaus M. A. v. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt aM. Iöfen nur jene verloosten 
Grundrenten, Ablöfungs- Schulbbriefe ein, welde mit 
einer Namenseinfreibung ober Binkulirung nicht 
verfehen find. 

IIL 

Jedem Schulbbriefe müfjen bie fämmtlichen Cou⸗ 
pons nebſt der babei befindlichen Coupons-Unmweifung 
(Talon) beigefügt werben. 

IV. 

Die Bezahlung 

1) der Gapitalien auf Schulöbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältniffe bei ben Berichten be 
ponirt find, findet, infoferme nicht deren reis 
gebung erfolgt, nur gegen Abquittirang ber ge» 
richtlichen Depofital-Behörben ftatt ; 

2) jene ber Gapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Abminiftrativ- und resp. Finany®Vehörben aus 
irgend einer Veranlaſſung hinterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebradhte Ermächtigung ber vorgefeßten 
Stelle; 

3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, 
Fibelcommiffe, Lanbgüter, Familien» ober andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
deponirt zu fein, fo wird bie Bezahlung nur 
dann vollgogen, wenn der Probucent durch ein 
Beugniß ber Lehen, Fideicommiß⸗ ober Berichts. 
Behörde nachweiſet, daß er befugt iſt, bas bes 
treffende Capital in Empfang zu nehmen unb 
biefür rechtögültig zu quittiren; 

4) bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts 
Stiftungen (mit Ausnahme ber gr gemeinb» 
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licher Berwaltung ſtehenden Lecal- Schulfonbs) 
lauter, haben bie Vertreter derielben vorerft je 
nad ben beftehenben CompetenyBerbältniffen bie 
Ermäßhtigung zur Geldempfangnahme entweber 
von dem betreffenden k. Beztrldamte ala Diſtrikis⸗ 
Motizefbehörbe, oder von ber k. Rreis-Negierung, 
Kemmer bes mern, resp. von bem k. prote⸗ 
ſtantiſchen Eonfiftorlum, ober von bem f. Staates 
minifterium bes Innern für Kirden- und Schuß 
angelegenheiten beizußringen. 

5) Die Zahlung ber ſonſt eier Diepofittond- Ber 
fchräntung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt 
nach der von Seite der Gläubiger beigebrachten 
unbebingten und legalen Beſeitigung jener Bin- 
culirungen ober Beidhränkungen. 

Bon ſelbſt verfieht es fi übrigens hlebei, daß, 
im Falle durch vorerwähnte Bermittlungen, Devin- 
enlirungen u. |. w. Zögerungen in der Bezahlung ber 
verlsosten Scähulbbriefe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb bie Hinfenfiftiinung vom 1. Juli 1869 an 
nieht aufgehalten werde, fonben ber Hinderungs⸗ 
urfahen ungeachtet mit bem genammten Tage einzu- 
treten habe, daher von ben Glänbigern für bie recht⸗ 
zeitige Beſeitigung allenfallſiger Zahlungs Hinberniffe 
Sorge zu tragen iſt. 

Munchen, den 15. März 1869. 
Kgl. Bayer, Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion, 
v. Sutner. 

Diebel, Sch. 


—— — — 





Bekanntmachung, 
bie VII. Verlodſung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 
1867 zu 4% Precent betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 1. be. Mts. 
(Regierungs-Blatt 1869 Seite 305-306) hat Heute 
bie VII, Berloofung bes 
„Reisen allgemeinen Aniehens von 1857 zu d’» Procent“ 
fattgefunben. 
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Rah dem Ergebniffe biefer Berloofung find gemäß 
dem Verlooſungs Plane bie ſämmilichen, ſowohl auf 
ben Inhaber (au porteur), als auf Namen lautenden 
Obligationen biefes Anlehens zur baaren Heimyahlung 
beftinunt, welde bie in bem beigefügten Bew 
zeichniſſe aufgeführten roth gefhriebenen 
Katafter-Nummern tragen. 


(Zur Vermeidung jeber Verwechslung mit 
anderen Anlehen zu ai), Procent wirb aus 
drüdiih bemerft, daß auf allen Obligationen 
ſowohl, als auf ben bdenfelben beigegebenen halb⸗ 
jährigen Zins:Coupons bie Bezeichnung 

Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt ift.) 


Die verloosten Dbligationen treten mit bem 1. 
Juli 1869 außer Berzinfung; mit ber Rückzahlung 
ber betreffenden Capitalien wird fogleid begonnen, 
und der Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum 
Schluſſe des Erhebungsmonats, in keinem falle aber 
über den 30. Juni 1869 hinaus, vergütet. 


Hinſichtlich des BVollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beſtimmt: 


I. Die Zahlung ber verloosten Obliga— 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei ber k. Staat-Schuldentilgungs Haupt« 
caffe in Münden, dann bei ben k. Specialcafien 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei 
der k. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
und vermittiungsmweife auch bei fämmtlichen 2 
Dberaufihlagämtern, Kreiscaffen und Rentämtern 
fowie bei dem Bankhauſe M. U v. Rothſchilb 
und Söhne in Frankfurt a. / M. 

Il. Bezüglih ber auf Namen lautenben 


oder vinchlirten Dbligationen findet 
bie Zahlung in ber Hegel nur bei ber & Staats. 
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Sähulbentilgungs-Hauptlaffein Mün- 
Gen fait. 

Amsrahmsweiie lann aber auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Zahlung and durch bie f. 
Specialcaſſen, Augsburg, Nürnberg und Würz- 
burg, und durch fänmslihe f. Oberaufichlagämter, 
Kreiscafien und Rentämter vermittelt werben. 


IIL Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, daun Unterrichtä- 
Riftungen (mit Ausnahme ber unter gemeindlicher 
Verwaltung ſtehenden Lokal ⸗Schulfonds) Lauten, 
haben die Vertreter derſelben vorerſt je nach den 
beſtehenden Competenz⸗Verhältniſſen die Ermäd- 


tigung zur Geldempfangnahme entweder 


von dem betreffenden f. Bezirksamte als Diſtrikts⸗ 
poligei Behörde, ober von der Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, resp. von bem f. prote 
ſtantiſchen Conſiſtotium, oder von bem k. Staats 
miniſterium des Innern für Kirchen ⸗ imb Schul⸗ 
angelegenheiten beizubringen. 
Die Bezahlung ber vinculirten ober ſonſt einer 
Dispoſitions Befchränlung unterliegenden Obliga- 
tionen lann erſt nah ber von Seite ber Gläu- 
biger beigebradten, unbebingten und legalen 
Befeitigung jener Binculirungen ober Beſchränkun⸗ 
gen erfolgen. 
V. Bon ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen 
u. ſ. w. Zögerungen in ber Bezahlung ber ver» 
loosten Obligationen herbeigeführt werben ſollten, 
deßhalb bie Zinſenſiſtirung vom 1. Juli 1869 
an nicht aufgehoben wird, fondern ber Hinberungs- 
Urſachen ungeachtet mit bem genannten Tage 
einzutreten bat, baber von ben Gläubigern für 
bie rechtzeitige Befeitigung ollenfallfiger Zahlungs» 
binbernifje Sorge zu tragen if. 


IV. 
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VI. Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden Eapita 
lien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 16. März 1869. 


Kol. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Gommilfion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Eau nme u — — — 


U. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 

Seine Majeſtät ver Köntg haben Sich Allen 
gmäbiaft: bemogem gefunben, ben Direltor ber k. Re 
gierimg von Niederbayern, Kammer ber Fluanzen, Joſeph 
von Beopslber, auf Grund ber Beſtimmung bes 
8. 22 lit. G bee IX. Beilnge zur Berfaffungsurkunde 
in ben erbetenen definitiven Außeftand treten zu laſſen 
und demſelben in mahlgefälliger Anerlennung feiner 
langjährigen treuen und erfprieflichen Dienfte das 
Comthurkreug bes Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majefät ber König haben ſich ver⸗ 
möge Allerhöchften Signats d. d. Münden ben 16. März 
1869 Allergnäbigft bewogen gefunden, vom 16. Mär 
1869 begimenb 

1. ben Studienlehrer an ber Iateinfihen Schule 
ber Stubienmftalt zu Paßau, Priefter Joſeph 
Fifch, nad Maßgabe ber 88 19 und 25 ber 
IX. Berfaflungsbeilage vorbehaltlich geeigneter 
Wiederverwendung in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

2. ben Studlenlehrer an ber iſolirten lateiniſchen 
Schule zu Kitzingen, Priefler Johann Abert, 
bann ben geprüften Lehramts- Candbidaten unb 
Klafverweier an ber Stublenanftalt zu Sct. Ste 
phan in Augsburg, Johann Baptifi Bauer, 
zu Stubienlehrern der lateiniſchen Shule an ber 
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Stubienanftalt zu Paßau in provtforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen, und 

3. ben geprüften Lehramts⸗Candidaten und Mathe 
matibAffiftenten an ber lateiniſchen Schule der 
Stublenanftalt zu Paßau, Joſeph Mayenberg, 
zum Stubienlehrer für Mathematit an ber ge 
nannten Stubienanflalt gleichfalls in provifori- 
her Eigenſchaft zu ernennen. 


Durch Entihliegung der k. Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 26. März bE. 38. wurden bie neu 
errichteten befinitiven Schulftellen zu 

1. Jägerwirth, E Bez⸗A. Paßau, dem Schul 
proviſor Andreas Stinglhamer von bort; 

2. Arrach, k. Bez⸗A. Köpting, dem Schulpronifor 
Konrab Deiler von bort; unb 

3. Ramsried, E Be. Köbting, dem Schul 
provifor Peter Mayr von bort mit bem 1. April 
1869 beginnend verliehen. 


Dur Entihließung ber k. Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 27. März b. Is. wurden nad. 
ſtehende, mit bem 1. Mai b. Is. in Kraft tretenbe 
Aenberungen im Stande des Gchullehrer- Berfonals 
verfügt: 

J. Berliehen wurden bie Schul» ꝛc. Dienfte zu 

a. Gern, k. Difir-Schulinfp. Eggenfelden II, auf 

Antrag ber präfentationsberechtigten Gutsherr⸗ 

ſchaſt, dem Schulprovifor Theobor Sheiben- 

sauber in Deggenborf; 

b. Hoffirden, E. Diſtr⸗Schulinſp. Mallersborf IL, 
bem Schulprovifor Ferbinand Muggenthaler 
in Oberhaſelbach, unter Beftätigung ber biekfalls 
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buch ben 2. b. Kämmerer, erbl. Reichsrath ıc. 
Herrn Mar Erkinger Grafen von Seinsheim als 
Gutsherrn von Sünding erfolgten Präfentation ; 
II. verfegt wurde 
nah Deggendorf, k. Diſtr.⸗Schulinſp. gleichen 
Namens, der Schulproviſor Karl Müller zu 
Oberndorf; 


III beförbert wurben zu Schulproviforen bie Schul- 
gehilfen, und zwar in 
a. Dbernborf, k. Diftr.Schulinfp. Kelheim II, 
Franz X. Artmann, 3. Zt. Schulverweier in 
Gern; | 
b. Oberhaſelbach, k. Difr.Schulinip. Mallers- 
borf I, Franz &. Weber in Eggenbobl; 


IV. bie Verweſung des erlebigten Schul. ıc. Dienftes 
zu Oberalteid, k. Diftr-Schulinip. Bogen, wurde 
bem Schulgehilfen Joſeph Ziglsberger in Halel- 
bach übertragen; 

V. verfegt wurben bie Schulgehilfen, und zwar nad 

a. Eggenbobl, 8. Difte.- Schulinfp. Paßau I, 
Martin Triendl von Hals; 

b. Hals, f. Dir.» Schulinip. Paßau, Ebuarb 
Hader von Eging. 


Durch Verfügung ber k. Regierung und des Land» 
wehr-Kreiscommanbos von Nieberbayern vom 24. März 
1869 murbe bem Füfllie-Hauptmann Bartholomäus 
Erufilla und bem Batalllons » Duartiermeifter Ma- 
thlas8 Dellefant bes Landwehr ⸗Ba taillons Deggen⸗ 
dorf die Entlaffung vom Lanbmwehrbienfte bewilliget. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtshblatte 


von Niederbayern Rr. 26. 





Nr. 22, 


Landshut, Mittwoch ven 31. März 





1868. 





Befanntmahungen und Verfügungen der konigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 


181. 
Befanntmadung. 

Der Schuhmachergeſelle Andreas Bernhard von 
Seebarn, k. Bezirlsamis Neunburg v. W., verlor auf 
dem Wege von Pfeffenhauſen nach Landshut ſeinen 
von dieſer Behörde unterm 15. März I. Is. auf bie 
Dauer eines halben Jahres ausgeſtellten Reiſepaß, 
was zur Berbütung allenfallfigen Mißbrauches hiemit 
befannt gemacht wirb. 

Am 24. März 1869. 

Königliced Stadtcommiffariat Landshut. 

Regierungs + Rath 
Martin. 


182. 
Edbiftallapbung. 
Brunhofer gegen Schmibtbaner p. pat. et allın. 

Dem Söldnersſohne Joſeph Shmibtbauer von 
BVolbering, deſſen Aufenthalt wiht befannt if, wird 
hiemit befannt gegeben, baß bie Dienfimagp Maria 
Brunpofer von Büchling wegen Vaterſchaft und Ali 
menten dahier eine Klage eingereiht hat, und hab 


zum Bergleichsverfuche, eventuell Verhandlung ber Sache 
im münbdlihen Verhöre Termin auf 
Dienstag ben 13. April 1869 
früh 11 Uhr 
babier anfteht, wozu bie Streitätheile bei Meibung ber 
Koftenzahlung zu erſcheinen haben. 

Bis zum obigen Termine hat Schmidibauer einen 
Schriftenempfänger im biefigen Gerichtöbezinfe zu be 
nennen, wibrigenfals künftige Dekrete lebiglih zu ben 
Alten fignirt und für richtig zugeſtellt erachtet würben. 
Am 18. Mär; 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 

Oppert. 


183. 

Ediktalladung. 
Rita Maris gegen Geiger Michael wegen Kindesverſorgung bett. 
Die Iedige Wahrilarbeiterin Maria Riha von 
Schlöglmühl, k. k. Bezirkögerihts Gloggnitz in Nieber- 
Öfterreich, hat gegen ben ledigen Bräugeſellen Michael 
Geiger von Zeltenborf unterm 26. v. Mts. wegen 
eines Alimentenrädjtanbes zu 60 fl., fomte Regulirung 
ber Fünftigen Alimente bezüglich ihres am 30. Mai 

1867 gebornen Kindes „Ferdinand“ Klage geſtellt. 
22 
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Zum Verſuche der Sühne, eventuell Sachverhand- 
lung im münblihen Verhöre wirb auf 
Montag ben 24. Mai I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und ergeht hiezu an Bellagten, 
befien Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, Ladung unter 
bem Rechtsnachtheile des Koſtenerſatzes. 

Zugleich wird Geiger aufgefordert, einen Zuftel- 
Iungsbevollmägtigten im  biesfeitigen Gerichtsbezirke 
aufzuftellen, wibrigenfalls alle künftigen Dekrete durch 
Affiktion an ber Gerichtstafel als gehörig zugeftellt 
erachtet würben. i 

Das Duplifat ber Klage kann in biesfeitiger Re 
giftratur eingefehen werben. 

Am 25. Mär 1869. 

Konigliches Landgericht Kögting. 
Yungbauer, Lanbrichter. 


184, 
Befanntmadung. 
Guratel Über Schaftian Hartinger von Grafenau betreffend. 

Dur rechtskräftigen Beſchluß vom 13. v. Mts. 
ift ber Anmwefensbefiger Sebaftian Hartinger von 
Grafenau wegen Geiſtesſchwäche unter Euratel geftellt 
und ihm ber Bauer Johann Schmöller von Nofenau 
als Eurator beigegeben worben. 

Dieß wirb mit dem Anfügen öffentlich belannt 
gemacht, daß Sebaftian Hartinger ohne Zuftimmung 
feines genannten Eurators Läftige Rechtsgeſchäfte giltig 
nicht abſchließen Kann. 

Am 20. März 1869. 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Sartor. 


185. 
Anwejendverfleigerung. 
Arco = Ballıy gegen Kreitmaier pet. deb. 
In Folge geritlicden Auftrages bringe ich bas 
ben Bwangsverlaufe unterftellte Wirthsanweſen ber 
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Michael und Therefia Kreitmater’ihen Eheleute 
58.-Nr. 1 und 2 zu Haimelfofen, welches in ber 
Steuergemeinde Hoflirdhen, F. Landgerichts und Rent» 
amt? Mallersborf, gelegen, außer ber realen Wirths⸗ 
und Mebgerögerehtiame an Gebäuben und Grund⸗ 
flüden 30,39 Tgw. umfaßt, auf 8155 fl. gewerthet 
und außer ben Steuern mit 8 fl. 4 Er. jährlichen 
Bobenzinfen belaftet ift, 
Mittwod ben 19. Mai 1869 
Bormittags 9 Uhr 

im Wirthshauſe zu Hatmelkofen zur erfimaligen Ber- 
fteigerung, wobei ber Hinſchlag nur erfolgt, wenn 
minbeftens ein ben Schäungswerth erreichenbes Angebot 
gelegt wird. 

Dem amtirenden Notar unbelannte Steigerer wer» 
ben nur dann zugelaflen, wenn fe ſich über bie Iden⸗ 
tität ihrer Perfon und ihre Zablungsfähigkeit aus- 
zuweiſen vermögen. 

Nach Beendigung ber Ymmobiliar » Berfteigerung 
bringe ich dann an felbem Termine und in bemielben 
Lokale mehrere den Kreitmaier'ihen Eheleuten abge» 
pfändete Haus und TCelonomieGeräthichaften zur erft- 
maligen Berfteigerung, beren Hinſchlag nur erfolgt, 
wenn minbeftens brei Biertheile bes Schägungswerthes, 
um welden biefe Gegenftände zum Aufwurfe fommen, 
geboten werben, 

Mallersborf, am 18. März 1869. 
€. Hofmann, k. Notar. 





186. 
Befanntmadung. 

Kiermaier gegen Banborfer wegen Forderuug betreffend. 
Am Freitag ben 21. Mai 1869 
Nachmittags 3—4 Uhr 
verfteigere ich öffentlich im einem eigenen Zimmer bes 
Binflmaierihen Wirthshauſes zu Schmatzhauſen das 
Alois Gandorfer'ſche Anweſen H8.-Rr. 2'/, m 
Schmatzhauſen, beſtehend in Gebäuben und 0,10 Tgw. 


Grund, unterm 16. bi. Mis. auf 840 fl. notariell 
gewerihet und freieigen. 

Hiebei wirb bemerkt, daß ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn das Meiftgebot wenigftens ben Schägungs« 
werth erreicht, daß fi mir unbefannte Steigerer über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszumelfen 
haben unb daß Grumbfteuerlatafter- und Hypothelen⸗ 
buchsauszug, ſowie Schätzung auf meiner Amtsfanzlei 
zur Einſicht bereit liegen. 

Rottenburg, den 24. März 1869. 

Stadler, k. Notar. 


187. 
Bekanntmachung. 
Pfeffer genen Sagſietlter wegen Hhpothefzinfen betreffend. 
Auf Anorbnung des fol. Landgerichtes Viechtach 
wirb das Anweſen bes Bierbrauers Johann Sag 
fetter von Ruhmannsfelben in deſſen Behaufung ber 
Berfteigerung unterftelt. Diefes Anweſen H3.Nr. 20 
in NRuhmannsfelden, gelegen in ber Steuergemeinbe 
Auhmannsfelden, befteht aus Pl.Nr. 33 Wohnhaus 
mit Bräuhaus, Kelerhaus, Stallung, Schupfe, Stabel 
mit Stallung, Hofraum mit rabizirter Bierbrauerei⸗ 
und Zaferngerechtiame, nebſt Wafferleitung und Ge 
weinbereht, dann aus ben Grundflüden PL-Nr. 34, 
835, 572, 630, 730, 819, 822, 618, 629ab, 
646, 647, im Ganzen einichließig bes Gebäudeareales 
zu 44 Tagwerk 58 Dezimalen, und ift geihägt auf 
23,024 fl. Termin hiezu fieht an auf 
Dienstag ben 1. Juni db. 38. 
Vormittags 10—12 Uhr, 
wobei der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn wenigftens 
der Schätungswerth geboten wird, Entgegengelegten 
Falles wird Termin anberaumt auf 
Dienstag den 22. Juni db. Is. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 

wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 
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Das Verfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes und 88. 98 und folgende ber Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837. 

Mir unbelannte Steigerer Haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen, 
außerdeſſen ihre Angebote eine Berückſichtigung nicht 
finden. 

Viechtach, den 20. März 1869. 


Auguſt Wolf, k. Notar. 


188. 
Befanntmadhung. 

Im Auftrage bes k. Stabtgerichtes Paßau babe 
ich Unterzeichneter das Joſeph Gruber'ſche Haus 
Nro. 407 in ber obern Sandgaſſe bes Neumarktes 
der Stadt Paßau öffentlich zu verſteigern, und ſetze 
zur erſten Verſteigerung dieſes Hauſes 

auf den 7. Mai 1869 Nachmittags 

3— 4 Uhr 
in meiner Amtskanzlei Tag an. 

Sollten bei biefer Berfteigerung, bei welcher ber 
Zuſchlag nur bann erfolgen fann, wenn bad Meiftgebot 
ben Schätungswerth erreicht, entſprechende Angebote 
nicht gemacht werben, jo beraume ich hiemit zur zwei⸗ 
ten Berfteigerung 

auf den 14. Mai 1869 Nachmittags 

3 — 4 Uhr 
ebenfalls in meiner Amtskanzlei Tag an, unb bemerfe, 
daß bei biefer Berfteigerung ber Hinſchlag ohne Rüd- 
fiht auf ben Schägungswerth erfolgt. 

Die bemerkten Berfteigerumgen geſchehen nad} 8. 64 
bes Sypothefengefeges und nah ben Beftimmungen in 
ben 88. 98 — 101 ber Progehnovelle vom 17. No» 
vember 1837. 

Das bezeichnete Haus befteht aus PL. Nr. 500% 
zu 8 Dezimalen, dem Wohnhaufe Nro. 407 in ber 
obern Sandgaſſe bes Neumarktes ber Stabt Paßau, 
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Magiſtrates und Fol Rentamts Paßau; basjelde ift 
malfin gemauert, brei Etagen hoch, mit Scharſchindeln 
gebedt und enthält: im Erdgeſchoße: 2 geräumige 
Keller, dann zu ebemer Erbe: brei heizbare Zimmer 
nebft Kücge, ein Gewölbe mit Bor- und Etiegenhaus 
und Abtritt, ferner über einer Stiege: 3 Heizbare 
Himmer, eine geräumige Küche nebft Kammer umb 
Etiegenhaus mit Abtritt, weiterd über zwei Stiegen: 
3 hehzbare unb ein unheizbares Zimmer, eine Küche, 
Bor- und Stiegenhaus mit Abort, endlich unter bem 
Dache ein geräumiger Dachboden. 

Rückwärts gegen ben Hof flöht eim gauz gemauer- 
tes zwei Etagen hohes mit Ziegeln gebedtes Neben- 
gebäude — vormals Stall und Holzlege — an, unb 
find in bemfelben folgende Räumlichleiten: zu ebener 
Erbe ein großes Magazin, über einer Stiege zwei 
heizbare Zimmer nebft Borplag, und über zwei Stiegen 
ber Dachboden. 

Diefe Eebäulichkeiten bilden bie Pl. Nr. 500% 
mit acht Dezimalen. 

Ferner gehört zu biefem Haufe noch Pl. Nr. 500 
zu 2 Dez, vormals Dbft- und Wurzgarten mit Pumps 
brunnen, bermalen Hofraum mit Pumpbrunnen. In 
biefem Hofraume befindet fi eine Holzlege, melde 
brei gemauerte Umfafjungswänbe bat, und mit Biegeln 
gebedt iſt; die vierte Wand iſt aus Latten conflruirt. 

Ter bei biefem Haufe vorhandene Abzugscanal iſt 
gemeinschaftlich mit Haus Nro. 406, 408, 409 u. 420. 

Das ebenbeichriebene Haus fammt Nebengebäuben 
befindet fid in gutem baulichen Zuſtand und wurde 
auf 7850 fl. gewerthet. 

Der Hypothekenbuchsauszug, bie Schätzungsurkunde 
unb ber Steuerlatafterauszug können bei mir einge 
fehen werben. 
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Die näheren Berkaufsbebingniffe werben vorn mir 
bei ber Berfteigerung ſelbſt befannt gegeben werben, 
Steigerungsluftige baden fi, imfoferne biefelben mir 
nicht bekannt find, über Namen, Stand und Wohn⸗ 
act, ſowie Zahlungsiähigteit geeiguet auszumellen, wenn 
fie zur Berfteigerumg zugelaſſen werben wollen, 

Paßau, am 21. Mär; 1869. 

! Martin, k. Rotar. 


189, 
Befansvtmadung. 

Plendl gegen Winzinger wegen Forderung betreffend. 

In rubr, Betreffe verfteigere ich auf Anorbnung 
bes Progehgerichtes am 

Dienstag ben 20. April l. 58. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schwimmbad zum Erftenmale bas 
Anweſen HausNr. 61 bortielbft, beftehend aus ben 
Gebäulichkeiten zu 6 Dez unb 6,21 Tagw. Grund 
befig in der Steuergemeinde Schwimmbad mit einem 
Schägungswertb von 622 fl. 24 fr. 

Der Zuſchlag erfolgt wur dann, wenn durch das 
Angebot vorſtehender Schätungswerth erreicht wirb und 
haben fi wir unbelannte Steigerer bei Meibung ber 
Nichtzulaffung über ihre Perſon und Bablungsfählg« 
keit genügend auszuweiſen. 

Grunbfteuerkatafter, Hypothekenbuchs⸗Ausug, fo 
wie Belaſtungszeugniß können ſtets in meiner Kanzlei 
und bei ber Zagsfahrt felbft eingefehen werben. 

Straubing, am 5. Mär, 1869. 


(3«) of. Hingerl, k. Notar. 





Verzeichniß 
der 
in Gemaͤßheit der ſiebenunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beffimmten 
A procentigen grundrenten-Abſlöſungs-Schuſdhrieſe, 


nad der Nummernfolge georönet. 





Roth geſchriebene Serien oder Hauptkatafter-Nummern: 





u en re er 
1007 | 15668 | 29256 30897 | 35472 56062 | 58363 | 59267 
| 
| 


1107 | 15768 | 29356 | 30997 | 35572 | 6162 | 58373 | 59367 
1207 15868 | 29456 | 31051 35672 | 56262 | 58453 | 59467 
56362 | 58473 | 59567 


41307 | 15968 | 29566 | Mlöl | 36772 
66462 | 68563 | 59667 
6565662 | 58673 | 59767 
| 


1507 | 16133 | 297566 | 31351 | 35972 
1607 | 16233 | 20856 31451 | 41008 
1707 | 16333 | 29966 | 31561 | 41108 
1807 | 16433 | 30097 31651 | 41208 
4907 | 16533 | 30197 \ 31761 | 41308 
15068 | 16633 |, 30297 | 31851 41408 





41407 | 16033 | 29656 . 3121 | 36872 
56662 | 58653 | 59867 


56762 | 58673 | 59967 
56862 | 58753 | 60090 
56962 | 59773 | 60095 
68063 | 58853 | 60190 











15168 | 16733 | 30397 | 31951 | 44508 | 58073 | 68873 | 60195 
16268 | 16833 | 30497 | 30072 | 41608 | 58153 | 58953 | 60290 
16368 | 16933 | 30697 | 36172 | 41708 | 68173 | 68973 | 60295 


| 
| | | | 
15468 | 29056 : 30697 3272 | 41808 | 68253 | 59067 | 60390 





| N 
16568 29156 | 30797 | 36372 41908 58273 | 69167 60395 
| | | 








Rothgeichriebene Serien: oder Hauptkatafter-Nummern: 





| | | | | 

60490 | 63044* | 77228 | 81201 | 83617 | 95858 106079 , 114208 

60495 | 63061 | 77328 | 81236 83717 | 95958 106179 | 114308 

60590 | 63144* | 77428 | 81301 83817 | 104079 | 106279 114408 
| 


| 
| 
60595 63161 | 77528 | 81336 | 83917 | 104179 : 106379 . 114508 


60690 | 63244* | 77628 | 81401 | 85072 | 104279 | 106479 | 114608 
60695 | 63261 | 77728 | 81436 | 85172 | 104379 | 106579 114708 
60790 | 63344* | 77828 | 81501 | 85272 | 104479 | 106679 114808 


60890 | 63444* | 78001 | 81601 | 85472 | 104679 | 106879 | 115030 
60895 | 63461 | 78101 | 81636 85572 : 104779 | 106979 . 115130 
60990 , 63544* | 78201 | 81701 85672 104879 113032 115230 
60995 63561 | 78301 81736 85772 104979 | 113132 115830 
62073* 63644” | 78401 | 81801 85872 105069 , 113232 , 115480 
62173* | 63661 | 78501 | 81836 85972 105169 | 113332 | 116530 
62273* | 63744* | 78601 | 81901 | 95058 ; 105269 | 113432 | 115630 
62373* 63761 | 78701 | 81936 | 95158 | 105369 | 113532 | 115730 
62473* | 63844* | 78801 ! 83017 | 95258 : 105469 ı 113632 | 116830 
62573* 63861 | 78901 | 83117 | 95358 . 105669 | 113732 | 115930 
62673* | 63944* | 81001 | 83217 | 95458 | 105669 113832 

62773* | 63961 | 81086 | 83317 | 95568 | 105769 | 113932 | 


| 
\ | 
62873* | 77028 81101 | 83417 | 95658 | — 114000 


60795 63361 17928 81536 | 85372 . 104579 ı 106779 | 114908 








62973* , 77128 81136 | 83517 | 95758 | 105969 | 114108 
| Ä | | 


DIT, 12 88 x vo 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptfatafter-Nummern find nach dem Verloofungsplane 
an die Stelle ber bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Gnbnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1869 an außer 
Berzinfung. 


Mündyen, den 15. März 1869. 


Königl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Commiffion. 


». Zutner. 


J Diebel, Secretär. 


1* 


Verzeihniß 


ber 


in Folge der heute fattgefundenen VII. Berloofung des neuen allgemeinen 
Anlehens von 1857 zu 4', Prozent zur Heimzahlung befimmten 
Kbligationen. 


— — — 


L 


Obligationen Lit. A & 1000 fL auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachflehenden vothgefchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


4* 504* 1030 1530 2004* 2504* 3039 3539 7003 
45* 545* 1036* 1536* 2048 2548 3091 3591 7013 
104* 604* 1130 1630 2104* 2604* 3139 3639 7103 
145* 645* 1136* 1636* 2148 2648 3191 3691 7113 
204* 704* 1230 1730 2204* 2704* 3239 3739 7203 
245* 745* 1236* 1736* 2248 2748 3291 3791 7213 
304* 804” 1330 1830 2304* 2804* 3339 3839 7303 
345* 845* 1336* 1836* 2348 2848 3391 3891 7313 
404* 904* 1430 1930 2404” 2904* 3439 3939 7403 
440* 945* 1436* 1936* 2448 2948 3491 3991 7413 


N. 


Obſigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, 


22* 


90 
122* 
148 
190 
222° 
248 
290 
322* 
348 
390 
422” 
448 
490 
522* 
548 
590 
622” 
648 
60 


T22* 
748 
790 
822* 
848 
890 
922* 
348 
990 
1033 
1044 
1061* 
1133 
1144 
1161* 
1233 
1244 
1261* 
1333 
1344 
1361 * 


welche die nachſtehenden rotHgefchriebenen Katafler: 
Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


1433 2118 2818 3533 4255 4ubb 5600 6331 7026* 
1444 2148* 2848" 3575 4279 4979 5612 6347* 7062 
1461* 2166 2866 3588° 4293 4998 5689 6367 7073 
1533 2218 2918 3633 4355 5009 5709 6431 7126* 
1544 2248* 2948* 3675 4379 5012 5712 6447* 7162 
1561* 2266 2966 3688” 4393 5089 5789 6467 7173 
1633 2318 3033 83733 4455 5109 5809 6531 7226* 
1644 23487 3075 3775 4479 5112 5812 6547* 7262 
1661* 2366 3088* 3788* 4493 5180 5889 6567 7273 
1733 2418 3133 3833 4555 5209 5909 6631 7326* 
1744 2448* 3175 3875 4579 5212 5912 6647* 7362 
1761* 2466 3188* 3888* 4598 5289 5989 6667 7373 
1833 2018 3233 3933 4655 5309 6031 6731 7426* 
1844 2548* 3275 3975 4679 5312 6047* 6747* 7462 
1861* 2566 3288* 3088* 4693 5389 6067 6767 7473, 
1933 2618 3333 4055 4755 5409 6131 6831 

1944 2648* 3375 4079 4779 5412 6147* 6847* 

1961* 2666 3388* 4093 4793 5489 6167 6867 

2018 2718 3433 4165 4865 5509 6231 6934 

2048* 2748* 3475 4179 4879 5512 6247* 6947* 

2066 2706 3488* 4193 4893 5589 6267 6967 


IN. 


Obligationen Lit. GC & 100 fl. auf den Inhaber (au portear) und auf 
Namen, weiche die nachſtehenden roth geſchriebenen Katafter- 
Nummern tragen: 


Katajter-NRummer: 


2 702 1405* 2107 2807 3512* 4210* 4910* 5633* 6324* 7002 
62 762 1455 2115 2815 3572 4216* 4916* 6688 6380 7029 
75 775 1498* 2180* 2880* 3584 4252 4052 5689 6392 7100 

102 802 1505* 2207 2907 3612* 4310* 5033* 5733* 6424* 7102 
162 862 1555 2216 2915 3672 4316* 5088 5788 6480 7129 
175 875 1598* 2280* 2980* 3684 4352 5089 5789 6492 7200 
202 92 1605* 2307  3012* 3712* 4410* 5133* 5833* 6524* 7202 
262 92 1655 2315 3072 3772 4416* DI88 5888 6580 7229 
275 975 1698* 2380* 3084 3784 4452 5189 5889 6592 7300 
302 1005* 1705” 2407 3112* 3812* 4510* 5233* 5933* 6624* 7302 
362 1055 1755 2415 3172 3872 4616* 6288 5988 6680 7329 
375 1098* 1798* 2480* 3184 3884 4552 5289 5989 6692 7400 
402 1105* 1805* 2507 3212* 3912* 4610* 5333* 6024* 6724* 7402 
462 1155 1855 2615 3272 3972 4616* 5388 6080 6780 7429 
475 1198* 1898* 2580* 3284 3984 4652 5389 6092 6792 7500 
502 1205* 1905* 2607 3312* 4010* 4710* 5433* 6124* 6824* 7502 
562 1255 195 26165 3372 4016* 4716* 5488 6180 6850 7529 
575 1298* 1998* 2680* 3384 4052 4752 5489 6192 6892 7600 
602 1305* 2007 2707 3412* 4110* 4810* 5533* 6224* 6924* 7602 
662 1355 2015 2715 3472 4116* 4816* 5688 6280 6980 7629 
675 1398* 2080* 2780* 3484. 4102 4852 5589 6292 6992 7700 





Katafter-Nummer: 


8432 * 9101 
8468 9176* 
8471 9180* 
8532 * 9201 


9801 10540 * 11242 11942 
3876* 10546 11273 11973 


3901 10640* 11342 12006 
3568 9276* 9976*10646 11373 12047 
8571 9280* 9980* 410664 11379 * 12050 
8632* 9301. 10040 * 10730* 11442 12106 
7929 8668 9376* 10046 10746 11473 12147 
8000 8671 9380* 10064 10764 11479 * 12150 
8032 * 8732* 9401 10140* 10840* 11542 12206 
8068 8768 9476* 10146 10846 11573 12247 
8071 8771 9480* 10164 10864 11579 * 12250 
8132* 8832* 9501 10240 * 10940 * 11642 12306 
8168 8368 9576* 10246 10946 11673 12347 
8171 8871 9580* 10264 10964 11679 * 12350 
8232* 8932* 9601 10340* 11042 11742 12406 
8265 8968 9676* 10346 11073 11773 12447 
8271 8971 9680* 10364 11079* 11779 * 12450 
8332* 9001 9701 10440* 11142 11842 12506 
8368 9076* 9776* 10446 11173 11873 12547 
8371 9080* 9780* 10464 11179*11879* 12550 


7900 
«902 


12606 
12647 


9880* 10564 11279 * 11979 * 12650 


12706 
12747 
12750 
12306 
12847 
12850 
12906 
12947 
12950 
13056 
13058 
130% 
13156 
13158 
13190 
13256 
13258 
13290 


13356 
13368 
13390 
13456 
13458 
13490 
13556 
13558 
13590 
13656 
13658 
13690 
13756 
13758 
13790 
13856 
13858 
13890 
13956 
13908 
13990 


14051 * 14751 * 
14058 14758 
14080* 14780 * 
14151 * 14851 * 
14158 14858 
14180* 14880 * 
14251 * 14951 * 
14258 14958 
14280 * 14980 * 
14351 * 15031 * 
14358 15036 
14380* 15100 
14451 * 15131 * 
44458 15136 
14480 * 15200 
14551 * 15231 * 
14558 15236 
414580 * 15300 
14651 * 15331 * 
14658 15336 
14680* 15400, 


15431 * 16137 16877 * 17603 


15436 16177 * 16910 
15500 16210 16937 
15531 * 16237 
15536 16277 * 17003 
15600 16310 17056 
15631 * 16337 17079 
15636 16377 * 171083 
15700 16410 17156 
16731* 46437 17179 
15736 16477 * 17203 
45800 16510 17256 
15831 * 16537 17279 
15836 16577* 17308 
15900 16610 17356 
15931* 16637 17379 
15936 16677 * 17403 
16000 16710 17456 
16010 16737 17479 
16037 16777 * 17503 
16077 * 16810 17556 
16110 16837 17579 


17656 
17679 


16977 * 17703 


17756 
17779 
17803 
17856 
17879 
17903 
17956 
17979 
18041 
18054 
18085 
18141 
18154 
18185 
18241 
18254 
18285 
18341 


Katafter-Nummer: 


18354 
15385 
18441 
18454 
18485 
18541 
18554 
18585 
18641 
18654 
18685 
18741 
18754 
18785 
18841 
18854 
13885 
15941 


19137 * 19888 
19188 19890 
19190 19937 * 
19237 * 19988 
19288 19990 
19290 20011 
19337 * 20014 
19388 20034 
19390 20111 
19437 * 20114 
19488 20134 
19490 20211 
19537 * 20214 
19588 20234 
19590 20311 
19637 * 20314 
19688 20334 
18954 19690 20411 
18985 19737* 20414 
19037 * 19788 20434 
19088 19790 20511 


20534 
20611 
20614 
20634 
20711 
20714 
20734 
20811 
20814 
20834 
20911 
20914 
20934 
21016 
21039 
21071 
21116 
21139 
21171 
21216 
21239 


19090 19837 * 20514 21271 


21316 
21339 
21371 
21416 
21439 
21471 
21516 
21539 
21571 
21616 
21639 
21671 
21716 
21739 
21771 
21816 
21839 
21871 
21916 
21939 
21971 


22003 
22053 
22084 
22103 
22153 
22184 
22203 
22253 
22284 
22303 
22353 
22384 
22403 
22453 
22484 
22503 
22553 
22584 
22603 
22603 
22684 
22703 





22753 
22784 
22803 
22853 
22884 
22903 
22953 
22984 
23037 
23043 
23088 
23137 
23143 
23188 


.\ 


Vorftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (au portenr), ald auf die Nominal Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien ober Hauptfatajternummern find nach dem Berloofungsplane 
an die Stelle der bereits bei den jechs frühern Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Juli 1869 aufer 
Berzinfung. 


Münden, den 16 März 1869. 
Königlih Bayeriſche Staats: Schuldentilgungs-Commiffion, 


v. Sutner. 


Brennemann. 





Digitized by Google 


417 


Königlid 
AÄrcis- 





418 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


RKiederbapyernm. 





RE, 27. 


Zandshut, Sonnabend den 3. April 


1869, 





Jubalt: 
Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Organiften: Dienftes zu Oberalteich, k. Bezirlsamts Bogen, — Die Rechnung ber Difiriftße 
Gemeinde Mitterfels pro 1868. — Die Erledigung des fländigen proteflantifghen Bifariats zu Unteraltenbernheim im Dekauate 


Windsheim. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours wid Schrannen-Anzeigen, — Beilage. 


1. Belanntmadungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 6069. 
Lie Erledigung des Schul-, Meßner- und Organiften:Dienjtes 
zu Oberalteich, k. Bezirksamtes Bogen betreffend. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch das Ableben des Schullehrers Georg Nobl 
von Dberalteich ift ber Schul, Meßner- und Organiſten⸗ 
bienft zu Oberalteich, welcher nah ber zur Zeit 
der Revifion unterliegenden Erträgnißfaffion ein reines 
Jabreseinlommen von 350 fl. in welchem jebod ber 
Bezug von jährlih 48 fl. aus ber Gemeinbeichreiberei, 
dann ber bisher aus Kreisſonds in wiberruflicher 
Weiſe geleiftete Zuſchuß von 240 fl. nicht inbegriffen 
find, gewährt, in Erledigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge- 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem 
fol. Bezirleamte Bogen ober ber kgl. Difrikts. Schul- 
inipetion Bogen in Schwarzadh einzureichen, welde 


Diftriltsbehörben beauftragt find, bie eingelommenen 
Bewerbungsgefude nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel3 eined gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte k. Stelle einzufenben. 

Landshut, den 27. März 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
o. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sefretär. 








Ad Num. 815. 
Die Rechnung der Diſtrikltsgemeinde Mitterfeld pro 1868 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Ergebniffe ber Diftriftsgemeinbe » Rechnung 
Mitterfels pro 1868 werben gemäß Art. 21 bes 
Diftriktsrathsgefeges vom 28. Mai 1852 biemit öffent» 
li belannt gemadt: 


A. Einnahmen: fl. Mi 
1. Aftioreft des Vorjahres . 872 59 
2. Altiv.Ausftänbde 597 7 
3. Gapitalszinfen . 73 30 
4. Kreisfondszufhuß . 500 — 


27 
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fl. tr. 

5. Raturalbienftleiftiungen . 11697 37 
6. Diſtriktsumlagen «3808 39%, 

7. Anlage beiber Filialbank Straubing: 1000 — 

% Zinſen beon . ..... 745 
Summa 18557 37%, 

B. Ausgaben: 
Für ben Diſtriltsrath 

Bahlungsrüdftände des Vorjahres 
Far Bllbung‘ bes Diftriftsvermögens“ 
Aufl Kunfibauten . . . . 
Raturafbienftleiftungen . 11697 
Auf, Wegmacherläfnungen 1195 
Auf Wegmacerwerfjeuge . . 5 
Auf Diftrifts-Löihmafchinen ‘17 
Für ben Thieraut . . . . 75 
10. An ben Fond zur Gründung bes 
Getreibmogagind . . . .. 
11. An bie Mitglieder ber. Militär 
Erfagcommiffin.. . ... 12 
12. Anlagebei der Filialbank Straubing 1000 
13, Auf bie Referne.. 216 16 


Summa 17441 
©. Abgleigung. 


Einnahmen . . 18657 37%), 
Ausgaben. . . 17441 28 
Aion 1116 9%, 
Ber mögenduusweis: 
Nentitendes Vermögen . 2400 — 
Nicht rentirendes Vermögen 3603 39%), 


Summa 6003. 39%, 


110 
1298 


58 
49 


PP» 


1413 24 


37 


* 


24 


* ar 


100 
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fl tr. 
434 28 


5569 11%, 


Hahlungsrüdftände 
Reines Bermagen . . . 
Sandsgut, den 27. März; 1869, 
Konigliche Regierung von. Rieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Er. 
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Ad Num. 1808. 


Die Erlebigung bes fländigen proteftantifchen Vikariats zu Unter: 
allenbernheim im Defänate Bindsheim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kdnigs von Bayırn. 

Das flänbige Bilariat in Unteraltenbernheim 
im: Delanate Windsheim ift durch Belörberung; bes 
bisherigen Bifars in Erlebigung gekommen. 

Dasfelbe gewährt. ein. foffionsmäßiges. Einkoumen 
von 428 fl. 30 fr. und wird. hiemit jur Bewerbung 
Binnen. drei Wochen ausgefchrieben, 

Ansbach, den 27. März 1869. 

Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium 

Fehr. v. Lindenfels. 
Shmibt. 
ü — 
IL. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten, 








Laut allerhöchſten Refkripts vom 23. Mär 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Abba, Bezirlsamts Kelheim, dem Priefter 
Franz Zaver Steinhaufer, Benefiziat in Weiden, 
Bezirksamts Neuftadt an ber Walbnaab, verlichen. 

Die Lehrftele für bie banbelswiffenfhaftlichen 
Bäder an ber Gewerbsſchule Landshut if bem 
Lehramts. Canbibaten Aleranber Matthäus Bertach 
aus Bamberg übertragen worden. 





II Augsburger Cours 
vom 24. Mär; 1869. 
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zum 


Kreis 


Königlih Bayeriſchen 


-Amtsblatte 


von Riederbahern Ar. 27. 





Nr. 23. 


Landshut, Sonnabend den 3. April 


2869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difirifts- und Lofal-Behörben. 


190, 
Befanntmadung. 


Guratel über bie Franz Beifl’fhen Baueräfinder von Berahaufen 
betreffend. 


Das rubriztrter Euratel gehörige, in den Steuer- 
gemeinden Pfaffenberg, Dberlindhart und Holztraubach, 
db. ©., gelegene, 131 Tagw. 75 Deyim, haltende An- 
weſen Hs. Nr. 80 ımb 82 zu Berghaufen, davon 
50 Tagw. 19 Dezim. Walbung, wird zum öffentlichen 
Berlaufe eventuell zur Verpachtung auf minbeftens 
9 Jahre ausgeſchrieben. 

Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber wollen ſich innerhalb 
einer hiezu vorgeſetzten Friſt von 4 Wochen an 
denn Vormund Privatier XRaver Spärer in Ergolds— 
bad oder an bie dießgerichtl. Curatelbehörde menden. 

In veiben Fällen iſt bie Rechtsgiltigkeit des ab» 
zufchließenben Bertraged von ber Zuftimmung ber 
Obervormunbſchaftsbehörde abhängig. 

Am 23. März 1869. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Der kgl. Lanbrigter: 
Brodarb. 


191. 
Ediftallapung. 

Fiſcher gegen Agſteiner wegen Eigenthums betreffend. 

Nachdem in rubr. Sache nunmehr ber Nachweis 
über das Unbelanntjein des Aufenthaltes bes kläg. 
Ehemannes Joſeph Fiſcher beigebracht ift und die 
Klägerin Sophie Fiſcher auf Anerkennung des ihre 
zuſtehenden Alleineigenthums an folgenden PBfanbgegen- 
fländen, als: 3 Kühen, 150 fl. werth, 60 Ztr. Heu 
und Grummet, 60 fl. werth, und 10 Bierfäffern, 
100 fl. werth, gellagt ‚hat, jo wird Joſeph Fiſcher, 
Gaftwirth von Eſchlkam, wegen feines unbelannten 
Aufenthaltes in Folge früheren Gerihtsbeichluffes Hie- 
mit aufgeforbert, binnen 30 Tagen Ausſchlußfriſt 
feine Erflärung wegen Ertheilung bes eheherrlichen 
Streitäconienjes um fo gewiſſer abzugeben, als außer 
bem nah Umfluß biefer Friſt die eheherrliche Zuſtim⸗ 
mung biezu ‚angenommen werben würbe, wobei noch 
befannt gegeben wird, daß deßhalb bie Akten in ber 
bießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben können. 

Am 22. Mär 1869. 

Königliche Bezirsgericht Straubing. 
Der kgl. Direltor: 
Baur. 
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192. 
Befannrtmadung. 

Krieger gegen Dafinger wegen Hypotbefzinfen betreffend. 

In obenbezeichneter Forderungsſache werde id 
unterfertigter Notar aus Auftrag des königlichen Land⸗ 
gerichts Freyung am 

Donnerstag den 20. Mai dieß Jahres 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
das Anweſen ber Zalob und Barbara Dafinger’fchen 
Wirths⸗ und Meßgerseheleute von Kreuzberg in ber 
ſchuldner'ſchen Behaufung bortjelbft verfieigern. 

Das zu verfleigernde Anweſen, HausNummer 3 
in Kreuzberg, mit realer Tafern- und Metzgersgerecht · 
fame und Gemeinbereht zu einem halben Nugantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, umfaßt 
an Gebäuden und Grunbftüden 33,67 Tagwerk, ift 
belaftet mit 3 fl. 59°%,,o fr. Grundſteuerſimplum, 
48%), 00 fr. Hausfleuerfimplum, 7 fl. 11 fr. 6 Hi. 
Staatsbobenzind und 3 fl. 19 ir. 5 bl. Ablöfungs- 
Kaffabobenzind, und nad notarieller Schätzung vom 
11. bie Monats gewerthet auf 12974 fl. 6 ir. 

Bei ber erfimaligen Verfteigerungstagsfahrt erfolgt 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenben, wenn durch bas 
gelegte Meifigebot minbeftens ber Schätzungswerth er- 
reicht wird. 

Wird bei ber erfimaligen Berfieigerungstagsfahrt 
kein den Schätzungẽwerth erreihenbes Angebot gelegt, 
fo ſteht zur zweitmaligen Verfteigerung auf 

Mittwoh ben 26. Mai dieß Jahres 

Vormittags von 10—12 Uhr 
gleichfalls in ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Kreuz. 
berg Tagsfahrt an, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf ben Schäßungswerth erfolgt. 

Die Steigerungsbedingungen werben am Strid- 
termine befannt gegeben, unb können bis bahin Grund» 
ſteuerlaſter, Hypothefenbuchsauszug und Schägungsurs- 
Funde jederzeit auf meiner Amtslanzlei eingejehen werben. 
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Hiezu werben Steigerungsluftige eingelaben, mit 
bem Bemerken, daß mir nicht befannte Perfonen fi 
über ihre Identität und Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszuweiſen haben, außerbefien fie zur Steigerung 
nicht zugelaffen würben. 

Freyung, am 12. März 1869. 

Franz Zaver Frig, f. Notar. 


193. 
BDBefanntmadung. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge werde ih am 
Samstag 12. Juni 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu Neutiefen- 
weg das Anweien Hs. Nr. 1 bes Häuslers Joſeph 
Piller zu Neutiefenweg wiederholt öffentlih an 

ben Meiftbietenben verfteigern. 

Dieſes Anmwelen Liegt in ber Steuergemeinbe Nieder- 
pöring, 8. Landgerichts Dfterhofen und Nentamts Bils- 
bofen, und bat einihlüßlih ber Gebäulichkeiten an 
Ardern, Wieſen und Walbung einen Flähenraum von 
33,61 Tagw. 

Die Belaflung wirb vor ber Berfteigerung befannt 
gegeben; bas ganze Anweſen wurbe unterm 26. April 
1867 notariel auf 4050 fl. gewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt bier ohne alle Rüdjiht auf 
ben Schägungäwerth. 

Berfonen, melde mir. felbit nicht befannt ſind 
unb fi über Name, Stand und Wohnort, ſowie foldhe 
Verfonen, beren Zahlungsfähigleit ich nicht ſelbſt kenne 
und fih als zahlungsfähig nicht fofort mir gemügenb 
ausmweifen fönnen, werden ald Steigerer nicht zugelaffen. 

Der Ausweis über Perfon und Zahlungsfähigteit 
bat vor ber Verſteigerung zu geichehen. 

Die zur Beurtheilung bes Anmwelens nöthigen Be— 
lege liegen jeberzeit bei mir zur Einſicht bereit. 

Dfterhofen, 23. Mär; 1869. 

©. Brugger, & Notar. 


181 


194. 
Befanntmadung. 

Das f. Landgeriht Oſterhofen hat mir bie Zwangs⸗ 
Verfieigerung be3 Anweſens Befig-Nummer des 
Schuhmachers Johann Shön in Dfiterhofen über 
tragen. 
Das Anweien befteht einihlüffig bes im gut bau- 
lichen Zuftande befindliden Wohnhauſes ſammt Etal- 
fung, Schupfe und Hofraum aus einem Ader und 
einer Wieſe zufammen 0,69 Tagw. und ift laut no- 
tarieler Schägung vom 22. Januar 1869 auf 
1355 fl. gewerthet. 

Die erſtmalige Berfteigerung findet am 
Donnerstag ben 10. Juni 1869 
Bormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer flatt, wobei ſich das Ber 
fahren nad) $. 64 bes Hyp.-Gel. und 85. 98 bis 101 
bes Proz.Geſ. vom 10. November 1837 richtet, und 
findet daher ber Zuſchlag nur flatt, wenn das Meifl- 

gebot den Schägungswerth erreicht. 

Erfolgt ein folches Angebot nicht, fo findet bie 
zweitmalige Berfleigerung am 

Donnerstag ben 17. Juni 1869 
Bormittags 10 Uhr 
im gleihen Amtszimmer ftatt und erfolgt hiebei ber 
Zuſchlag ohne Nüdicht auf den Schägungswerth, je 
doch bleibt den Hypothelgläubigern das Einlöfungs- 
recht gewahrt. 

Die Steigerer müſſen fi bei Vermeidung ber 
Zurückwelſung über Name, Stand und Wohnort ſowie 
über Zahlungsfähigleit vor ber Verfteigerung ausweilen, 
fomeit ih nicht ohnedieß hierüber Kenntniß habe. 

Ale zur Beurtheilung des Anweſens dienlichen 
Belege können bei mir eingefehen werben. 

Dfterhofen, am 23. Mär 1869. 

®. Brugger, f. Notar. 
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195. 


Befanntmadung. 
Ubgabenrüdjiand des Michael Geiger von Kelheim betrefiend. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
freitag ben 30. April h. 38. 
Rormittag I0— 11 Uhr 
in meiner Amtslanzlei dad Geiger'ide Schreiner. 
Unmweien zu Kelheim, beitehend in der Gteuerge- 

meinte Kelheim: 

Plan Nr. 437% Wohnhaus, Hofraum und Wurzgärtl 
vorm Haus zu 0,05 Tgw. H8.Nr. 280. 
PLN. 43Td Garten zu 0,20 Tgw. Gemeinderecht 

zu */, Anteil, Gefammtihägungswerty 1750 fl. 

Das Verfahren Giebei richtet fih nad ben ein- 
ichlägigen gefeglihen Beſtimmungen und erfolgt bei 
biejer zweitmaligen Verſteigerung ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Mir unbelannte Steigerer haben fih über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit bei Meibung ber Yurüd- 
weifung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dolumente liegen in meiner Amts- 
kanzlei zur Einfiht auf und werde ich bie nähern 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 30. März 1869. 

Der fönigliche Rotar: 
J. Stabler. 


196. 


Befanntmadung. 
Gllenrieber c- Wimmer pet. deb. 


Beranlaft durch das Progeßgericht verfteigere ich 
am Freitag ben 30. April 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heiligenſtadt das Anweſen des 
Söldners Joſeyh Wimmer in Heiligenſtadt Hs. 
Nr. 43 nebſt Grundbeſitz in den Steuergemeinden 
Gögging, Mühlhauſen und Oberulrain zu 28,36 Tagw. 
und 2,74 Tagw., bei welch zweiter Verſteigerung ber 
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Zuſchlag ohne Nüdjicht auf ben Schätungspreis zu 
5143 fl. 30 kr. reip. 544 fl. erfolgt. 

Im Uebrigen nehme ich auf bie Bekanntmachung 
vom 29. Januar 1869 Bezug. 

Abensberg, den 27. März 1869. 

Geitner, f. Rotar. 
197. 
Befanntmadung. 
Lamfromm Andreas gegen Schmalhofer wegen Hypothekzinſen betr. 
Im rubrizirten Betreffe verfteigere ih am 
Dienstag den 8. Juni I. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
und eventuell am 
Dienstag ben 22. Juni l. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Dürnharbt das Anweſen Befig- 
Nr. 7, im Dürnhardt, und Lommt basfelbe im 
zwei Partien zum Aufmwurfe, nämlid: 

1) Die in ber Gteuergemeinde Perlam, Land« 
gericht? Straubing, gelegenen Brundftüde: PL-Nr. 2852, 
2874%, 3002, 3460, 3533, 3631% und 3631b 
mit zufammen 17,47 Zagm., dem Gemeinberedhte zu 
. Nutzantheil und mit der auf Pl-Rr. 2852 be 
findlichen Ziegeltrockene und bem SBiegelofen, dann 
einem auf PL-Nr. 3533 befindlichen einftödigen Wohn- 
häusl nebft Stadel, gewerthet auf 2496 fl. 

2) Die in ber Steuergemeinde Schönach, k. Land⸗ 
gerichts Regensburg, gelegene Wieſe Pl.Nr. 1033* 
u 3,32 Tagw., geihägt auf. 600 fi. 

Der Hinſchlag erfolgt bei der erſten Tagsfahrt 
nur, wenn bas Angebot je ben Schätzungswerth er- 
reicht, während bei ber zweiten Verfteigerung ber Hin- 
ſchlag ohne Nüdjiht auf die Schätzung ſtattfindet. 

Mir unbelannte Gieigerer, ober folche, bezüglich 
beren Bahlungsfähigkeit Yweifel beftehen, haben fi 
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bei Meibung ber Nichtzulaſſung über ihre Perſon und 
Bahlungsfähigkeit auszumelien. 

Belaſtungszeugniß, Grundſteuerlataſter und Hypo⸗ 
thelenbhuchs⸗ Auszug können ſtets in meiner Kanzlei 
und an den Strichtagen ſelbſt eingeſehen werben. 

Straubing, am 26. März 1869. 

(3a) Joſ. Hingerl, k. Notar. 


198. 
Befanntmadung. 
Alte Rapelle genen Kolb wegen Hupothef:Zinfen betreffend. 

Gerihtlihem Auftrage zufolge verfteigere ich am 

Montag ben 31. Mat d. Is. 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in meiner Amtskanzlei das Anweſen des Sölbners 
Joſeph Kolb zu Kelheim, Hs.Nr. 268, beſtehend: 
1) Steuergemeinbe Kelheim. 

Pl.⸗Nr. 452% Gebäude und Hofraum zu 0,10 Tgm., 
Gemeinbereht zu einem ganzen Antheile, Garten, 
Krautgarten und Weder, zulammen 3,33 Tgw. 

2) Steuergemeinde Walbborf. 

Waldung zu 10,46 Tgw., Alles gefhägt auf 2242 fl. 

Das Verfahren biebei richtet fich nad den einfhlä- 
gigen gejeglichen Beftimmungen, und erfolgt bei biefer ' 
erftmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag nicht umter 
bem Schätzungswerthe. 

Steigerer, beren Perſon und Zahlungsfähigkeit mir 
nicht befannt find, haben fi hierüber bei Meibung 
ber Zurückweiſung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente liegen in meiner Amts 
fanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie nähern 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 23. Mär; 1869, 

Der k. Notar: 
J. Stabler. 
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Inhalt: 

Die Aushebung der Wehrpflihtigen. — Standesausweis ber Landwehr. — Das Grlöfhen ber Forderungen an bie k. Gajlen und ber 
Rüdftände anf. Staatzgefällen. — Summariſche Rehnungsüberfiht über Einnahmen und Ausgaben bes Hagelverfiherungsvereines 
für das Königreich Bayern vom Kalenderjahre 1868, — Beflätigung eines Unteragenten für daß Erpebientenhaus K. 3. Singen: 
berg in Bremen. — Die Rechnungen der Diftriftägemeinden Kögting, Negen und Wegſcheid pro 1868, — Curſiren falſcher 
Münzen. — Die erledigte II. Pfarrſtelle in Thurnau. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ber fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 6545, 

An fämmtlide Eonfcriptionsbehörben, bann 
bie f. Bezirksärzte I. Klaffe bes Regierung 
Bezirkes. 

Die Aushebung ber Wehrpflichtigen betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die obengenannten Behörben erhalten unter Bezug. 
nahme auf das Regierungs-Ausfchreiben vom 13. Juli 
1868, bie Aushebung ber — ber Alters» 
Hofe 1847 betreffend (Kr-A-Bl. S. 873), nad» 
ſtehenden Abbrud ber Be höchſten Ent» 
ſchließung der k. Minifterien bes Krieges und bes In—⸗ 
nern vom 22. v. Mts. unter dem Beifügen mitge 
theilt, daß das Hierin bezeichnete Formular benfelben 
nachträglich zugefertiget werben wird. 

Landshut, den 2. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser, 


Abdrud. Ad Num. 3630. 
Königreib Bayern. 
Staatdminifterium ded Innern u. Kriegsminiſterium. 


Um bezüglich ber durch gemeinfhaftliche Enticlie- 
Bung vom 8. Juli v. 58. Nr. 8194 Ziffer 9 ange 
orbneten von ſämmtlichen ärztlihen Mitgliedern ber 
Erſatz Commiſſionen herzuftellenden Ueberſichten über bie 
vorgefundenen die Militärbienftuntauglichkeit bebingenden 
Krankheiten und Gebrechen ein gleichmäßigeres Ber- 
fahren zu erzielen und hiedurch nähere ftatiftifche An- 
haltspunfte zu gewinnen, wird hiefür in der Beilage 
ein abgeänbertes Formular mit ben nöthigen Erläute- 
rungen hinausgeſchloſſen und hiebei bie Erwartung aus 
geſprochen, daß bie betheiligten Aerzte, eingedenk ber 
hohen Bebeutung ber Statiftif für bie allgemeine Wehr- 
pflicht, bei Aufftellung diefer Ueberſichten mit ber größ- 
ten Genauigkeit verfahren werben. 

Die Landwehr» Bezirks» Commanbos haben ihren 
Bedarf an Formularien für bas Ecſatzgeſchäft un» 
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mittelbar bei ber Druderei des General, Selretariats 
des Kriegsminiſteriums in Anzeige zu bringen. 

Zur BVervolftändigung biefer Ueberſichten merben 
bie General» ac. 2. Commandos auf bie rechtzeitige 
Erftattung ber durch Kriegäminifterial» Reicript vom 
23. November vorigen Jahres Nr. 16,103 Abi. 3 
anbefohlenen Anzeigen über bie Zahl und bas Ergeb» 
niß des Befundes derjenigen Wehrpflichtigen, welde 
nad Art. 60 bes Wehrverfafjungs:Gejepes ohne vor 
gängige körperliche Unterfuchung ben Heeresabtheilungen 
zugelommen find, aufmerkfam gemacht. 

München, den 22. März 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
Schr. v. Prandh. 


An bie k. Regierung, 8.b. 3, 
von Nieberbayern. 
Betreff w. v. 


Ad Num. 14, 

An die Commandos fämmtliher Landwehr» 
Abtheilungen bes Kreifes. 
Stanbedausweis ber Landwehr betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem bis zur Zeit bie in Gemäßheit ber höch⸗ 
fien Entfließung des k. Staatsminifteriumg bes In 
nern vom 28. September 1867 Nr. 15796 einzu. 
ſendenden Stanbesausweife nebft Rang», Sitten» unb 

Fühigkeits » Liften pro 1868 nod nit eingelommen 

find, wirb nunmehr beren Vorlage binnen längftens 

14 Tagen zmverläffig gewärtigt. 

Landshut, ben 4. April 1869. 

Kgl. Landwehr-Kreiscommando von Niederbayern. 


Frhr. v. Grainger. 
Bunner, Setteiuͤt. 


v. Hörmann. 


Dur den Minifter 
ber General: Sefretär 
v. Öönner. 
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Pas Erlöfchen der Forderungen an die b. Caſſen und der 
Wühflände an k. Stantagefällen betreffend, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dem Finanzgefege vom 23. Dezember 1831, 8. 34 
entiprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen: 
bad Anmelden und Erlöichen von Forderungen 
ber Privaten an das Staats-Aerar — und bas 
Anmelden und Erlöſchen der Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
8. 30. 
„Unabbrüdig dem Gejege vom 1. Juni 1822, 
„meldyes über die Forderungen aus Titeln vor bem 
„Lt. Oktober 1811 und deren Erlöſchen Beitimmung 


„getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen 


„an bie Staats, Finanz: und Militär-Gaffen aus ber 
„geit vom 1. Oktober 1811 bis zum 1. Oftober 1830 
„ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für er- 
„lichen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei dem k. Staatsminifterium ber Finanzen, 
„und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiichen dem Tage de3 gegenwärtigen 
Geſehes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. 
„Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
„gegen den Verfall, wenn ſie 
„a. entweder bereits früher bei dem Staatsminiſterium 
„der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
„der Petent ſie unter ausdrücklicher Beziehung auf 
„Die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit 
„raume monirt, oder 
„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ab» 
„miniftrativftellen oder Behörben ftatt fand, und 
„ber Petent fie inmerhalb der vorgeichriebenen Frift 
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„im Duplifate bei bem Staatäminifterium ber Fi- 

„manzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von bem k. Staat- 
„Minifterium ber Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurücigewieiene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben 
betreffenden Gerichten bei Strafe ber Präflufion Magbar 
„angebracht werben.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemelbete — von bem 
„Finanz⸗Miniſterium vor bem 1. Dftober 1833 allen- 
„falls nicht verbeidhiebene Forderung muß Längftens in 
„bem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe ber Präffufion klagbar vor bie Ge- 
„richte gebracht werben. 

„Unter ben Forderungen, welche nad biefem und 
„den nachfolgenden 88. innerhalb ber feftgelegten Zeit 
„erlöichen, find nicht begriffen: 

„a. alle Reallaften, welde auf was immer für Eigen- 
„tum des Staates haften; jedoch mit ber Bes 
„Ihränktung, dab bie Nahholung rüdjtändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
„jurüd ausgebehnt werben fol; 

„b. alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
„Forberungen.“ 

8 31. 

Vom 1.Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für bie Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats», 
Finanz und Militärcafien aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine im biefem Beitraume an bie Caſſe 
geihehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. 


8. 82, 


Nüdftände an Gtaatsgefälen und andere an bie 
Staatscaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor bem 
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1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöihen zum Bor- 
theile ber Pflihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage bes gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und ba, wo bie Schulbner hypo⸗ 
tbefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleidher Weife 
für die Zukunft erlöfchen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Staatscaſſen gefhuldete Zahlungen, 
wenn folde während breier auf einander folgenber 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uns 
einbringlichfeit da, wo bie Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo- 
thekenbuche angemelbet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöihung kann der Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber perzipirenbe Beamte verliert 
dießfalls jeben Regreß, und haftet bem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für rückſtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, welche bas 
Objelt, aus bem ſich bas Gefäll ergab, zur Zeit befahen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftimmun- 
gen bes Hypothefengejeges und ber Prioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen bie nad ben Beitimmungen ber 88. 30, 31 
unb 32 des gegenwärtigen Gejeges eintretenbe Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen finb jebodh minberjährige phyſiſche Perfonen. 

Landshut, den 4. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
gippmann, vn. d. 
Weſſenig. 
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431 — 432 
Summariſche RENTE über Einnahmen und Unögaben 


Hagel-Verſicherungs— Vereines für das Königreich Bayern 
vom Kalenberjahre 1868. 






Bortrag. 
















— ge EEE mn — 


= Einnahmen. 
Auf ben er. bes Borjahres. 





Altiv ⸗Reſt 





| u 
Altiv-Ausflände. . . 2032 | 48 — 
Beiträge für ben Refervefond” i a 45 | 1 

Auf ben Beftandb bes — — | 
An Berfiherungs- Beiträgen j — 1414| — 
An Beiträgen für ben Rejervefond . : 654 — 
An Beiträgen für Porti und — 48 — 
An Klagslkoſten und Zinfen . 5 14 — 
261 
1. Ausgaben. | | 
Auf ben Beſtand bes nn. | | 
Nachlaß und Berluft . : 228 | 13 — 
Auf ben Beftandb bes —— — es. | 
Entihäbigung pro 1868. . VF 24192 32 — 
Direktorial ⸗Vorſtand, Beamter, Raffier unb Schreiber ‚ 1996 | 30 ge 
Remuneration ber Agenten und Abſchätzungs-Koſten 2638 | 32 — 
Miethyins, Beheizung und DBeleuhtung . . ; 247 48 — 
Schreibmaterial, Buchdrucker, Lithograph unb Buchbinder | 13 | — 
Poſtporto, Botenlöhne und eg j 12 = 
Nachlaß und Berluf . 21% 54 — 
Sonſtige Ausgaben . 33 | — 
26 je] 
Abglei . un ie | 
Die Einnahmen betragen . i 26:|- 3 
Die Ausgaben betragen TEE 26 — 
Sonady Attio-Reft 7 









Hiezu die Altiv-Ausſtände von 1868 mit. . 
(wovon jedoch bis Heute einbezahlt wurben 2353 ſi 30 fr.) 


Summa 


4708 | sı | — 


za a TU 
Münden, am 24. Mär; 1869. 
Direktorium des Hagel-Beriherungs-Bereines für dns Königreih Bayern. 
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Ad Num. 6710. 
Befanntmadung. 


Beftätigung eines Unmteragenten für das Erpebientenhaus R. 3. 
Kingenberg in Bremen betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Kauptagenten bes bezeichneten Er- 
pebientenhaufes angezeigte Aufftelung des Stabtmufi- 
tanten Mar Weilofer von Dingolfing als Unter 
agenten für bem Bezirk ber k. Regierung von Nieber- 
bayern hat bie Beflätigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was Hiemit zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Landshut, ben 3. April 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 2 Regierungs-Präfident. 


Obernborfer. 


Ad Num. 5596. 
Die Rechnung bed Diſtrilts Gemeindefonds Kötzting pro 1865 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund: bes Art. 21 bes Diſtriktsraths⸗ 
Geleges vom 28. Mai 1852 wirb bas Ergebniß ber 
Rechnung ber Diftriktsgemeinde Kögting pro 1868 
nach vollgogener Prüfung berjelben zur öffentlichen 
Kenniniß gebradit. 

A. Einnnahmen fl. EM. 


1. Aus bem Beſtand ber Borjahre 208 3 
2. „ beimbegahlten Kapitalien . 400 — 
3. An Nutzung aus bem Gemeinde 
Bermögen . ee. 8 908 10% 
4. An RKreisfonds-Zuihuß . 1000 — 
5. „ Naturalleiftungeanidlag. . 17200 — 
6. „ Difiriktsumlagen . 3216 36 
Summa 22926 49°), 
B. Ausgaben: 
1. Auf Verwaltung und Regie. 120 56 
2. „ Bahlungsrüdftände . 740 35 
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fl. kr. 
3. Auf Schuldentilgung u. Verzinſung 576 29 
4, „ Unterhaltung ber Diftrikts- 
ſtraßen: 
a. an Baarleiftung . 2403 23 
b. NRaturalleiftungsanfälag . 17200 — 
5. „ Löhmung ber Wegmader . 1169 — 
6. „ techniſche Aufſicht 107 30 
7. Unterhalt ber Werkzeuge. 28 — 
8. Auf Unterhalt der Gemeinde» unb 
Verbindbungsmege . 110 — 
9. Auf Unterhalt bes Thierarztes 50 — 
10. ,„ WMufterung ber Zudtftiere . 60 — 
11. „ ſonſtige Ausgaben 50: ZART RO, 
Summa 22693 13%), 
C. Abgleichung: 
Einnahmen . 22926 49%, 
Ausgaben . . 22693 13%, 
Aftioreft 233 36, 
D. Bermögensausßmeis: 
a. Mentirendbes Vermögen . . 28651 — 
b. Nicht rentivendes Vermögen. 910 42"), 
Summa 29561 42"), 


Hievon gehen bie Paffiven ab 1236 
Bleibt fohin reines Vermögen 28324 
Landshut, ben 30. März 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sekretär. 


59 
431), 





Ad Num. 4860. 
Die Rechnung ber Diſtrikts-Gemeinde Negen pro 1868 betr, 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Reh Art. 21 Abi. 4 bes Diſtriktsraths.Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe bir 
Diftriftsgemeinde Regen pro 1868 nachſtehend be⸗ 
kant gegeben: 
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oo ao 8 


10. 


12. 
13. 


6. Abgleihung. 


Einnahmen . 20982 
Ausgaben 19068 
Aktive 1913 


i Summa ber Ausgaben 19068 


tr. 
58 


20°), 
3 


48 


12 
18%, 


A. Einnahmen. fl. 
. Mtloreft bes Vorjahres . 748 
.Zuſchuß aus Sreisfonds . 800 
. Difiriktöumlage 3030 
. Raturalbienfte . . 16402 
Summa ber Einnahmen 20982 
B. Ausgaben. 
. Für ben Diftriftsrath und Regie 236 
Zahlungsrückſtãnde 41 
. Auf Bildung und Erhaltung ber 
Diftriftsanftalten . 50 
. Auf Unterhaltung ber Difrifie 
firaßen: 
a. für Kunſtbauten und Arbeiten 737 
b. für Naturalbienfte . 15832 
. Auf Wegmaderlögne . 1000 
„ technische Aufficht 211 
„Wegmacherwerlzeuge 60 
Schneerãumen 269 
. Für ben Thierarzt 151 
„ Unterrichtsgwede 25 
„ Beihhälftationen . 50 
Auf Wiefenkultur . 83 
Auf Unterftügung ber —— 
in Unterhaltung der Gemeindever⸗ 
binbungswege . 320 


15%, 
57 


3 
57 


6’ 


D. Bermögens-Ausweis, A 


Altivrefi . 1913 
Rudſtãnde. 127 
Mobilien . 290 
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kt. 
6’ 
7° 
18 


Summa be Vermögens 2330 


Landshut, den 2. April 1869. 
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Königliche Regierung von Mieverbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs PBräfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 4770. 
Die Rechnung ber Diftriftsgemeinbe Wegſcheid pro 1868 betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemäßheit bed Art. 21 bes Diftriktsraths- 


gefeges vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber 
Rechnung ber Diftriftögemeinde Wegſcheid pro 1868 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt: 


nm m Nm — 


[| u 2 0 — 


A. Einnahmen: fl. 
. Aftioreft bes Vorjahres . 201 
. Ungelegt bei ber k. Filialbank Paßau 100 
.Zuſchuß bes Staates. 6300 
.Zuſchuß bes Kreiſes 950 
Leiſtungen ber Naturaldienſte zum 
Unterhalte der Diſtriktsſtraßen nach 
dem Geldanſchlage 9464 
. Diftriftsumlagen . 6934 
Summa ber Einnahmen 23951 
B. Ausgaben: 
. Für ben Diftriftsrath und Regie 107 
- Babhlungsrüditände bes Vorjahres 477 
Für Unterhalt der Diftriktsanftalten 200 
. Für den Unterhalt ber Diftrikts- 
firaßen, und zwar: 
a, für Bauten, Durchläfſe, Sicher 
heitsgelänber . 2041 
b. für Naturalbienfte . 9451 


kr. 
45%, 


58 
49, 


33%, 


56 
54 


36), 
10 
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fl. 
5. Für Schneeräumungsarbeiten . 1245 
6. Für MWegmaderlöfee. . . . 1200 
7. „techniſche Aufit . - - 100 
8. „ Wegmacherwerkzeuge . . 27 
9. „ ben Unterhalt bes Thierarztes 60 
10. „ Reiſeentſchädigung für Bei- 


figer ber Erfagcommiffion . 12 


Zuſchuß für Privatbeſchälhengſte 110 


. Für Unterſtühung ber Gemeinden 100 


fr. 
12 


54 


Summa ber Ausgaben 15133 


GC. Abgleidgung. 
Einnafmen . 2 2.0. . 23951 
Ausgaben. » » » 2... 15133 


42"), 


Attioreſt 8817 


D. Bermögens- Ausweis. 
1. Kapitalien. — 
2. Mobilien - » » ». . 727 
3. At . .: 202 0.8817 
4. Altivausflände . . . . 12 
Summa bes Vermögens 9557 
Schulden. 
Bahlungsrüdftände . . . . 749 
Eumma 749 
Abgleichung. 
J. Vermözen. . . 9557 
1. Säulen. . . .. 79 
Reines Vermögen 8807 
Sanböhut, ben 28. März 1869. 


50%, 


50%, 
12%, 


3 


39%, 
39% 


3 
39, 


23%, 


Königliche Regierung von Wieverbayern, 


Kammer bed Innern, 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 


Zuumer, Ser, 
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Ad Num 5843, 

An ſämmtliche Diftrikts- Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Münsfätfäung betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausichreibung ber- k. Regierung von 
Oberbayern wurde zu Königsdorf, f. BA. Münden 
r.Iſ., ein faliches Sechsfrenzerftüd badiſchen Gepräges 
vereinnahmt. Dasſelbe befteht aus Kupfer und ift 
mit einem eigens gravirten, dem achten gut nachge⸗ 
ahmten Stempel geprägt; bie früher vorhandene Ver⸗ 
füberung iſt in Folge langer Abnügung nicht mehr 
erlenntlich. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit bes 
auftragt, bad Publitum vor ber Annahme folder 
Münzftüde zu warnen, und nad ben Verfertigern 
und Berbreitern berfelben Spähe zu verfügen. 

Lanbehut, den 2. April 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekr. 





Ad Num. 6068. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Berausgabung eines falſchen Kronenthalers betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausihreibung der k. Regierung von 
Dberbayern wurde in Starnberg ein Geldpaquet auf 
bie Poft gegeben, weldes einen falfchen Kronenthaler 
Öfterreichiichen Gepräges mit ber Jahreszahl 1796 
enthielt, 

Nah dem Gutachten bes kgl. Haupt-Münz» und 
Stempelamtes befteht diefer Thaler aus einer der @loden- 
Ipeife ähnlichen Metallmiſchung, ift in einer nach einem 
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ächten Stücke angefertigten Doppelform gegofjen unb trägt 
noch; bie Spuren früherer oberflählicher Berfilberung 
an fid. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf- 
tragt, das Publikum auf dieſes Falſifilat aufmerkſam 
zu machen, und auf Verfertiger und Verbreiter Spähe 
zu verfügen. 


Landshut, den 2. April 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Gefretär, 
Ad Num. 6261. 
Un ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Eurfiren jaljger Münzen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Ausfchreibung ber k. Regierung von 
Dberfranten kam in ber Gemeinde Unterneufes, k. 
B.-A. Bamberg II, "im Verlaufe bes vor. Mts. ein 
falicher preußiicher Thaler vom Jahrgang 1821 zum 
Vorſchein, beffen Unächtheit nach dem techniſchen Gut- 
achten durch bas graue, bleifarbige Anfehen, bie rauhe 
Dberflähe unb das matte, zum Theil in den Schrift 
zeichen undeutliche Gepräge, bann durch bie größere 
Dide als bei ächten Stüden und ben gänzlihen Man- 
gel ber Ranbichrift Leicht zu erkennen if. 
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Dieb wirb zur Warnung vor Annahme folder 
Münzen und zum weitern vorichriftsmäßigen Verfahren. 
hiemit veröffentlicht. 

Landshut, ben 2. April 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 1213. 
Die erledigte IL Pfarrſtelle in Thurnau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die buch Beförberung erledigte II. Pfarrftelle 
in Thurnan wird zur Bewerbung binnen ber Frift 
von 6 Wochen mit einem falfionsmäßigen Bezuge 
von 425 fl. 38'/, fr. ansgefchrieben. 

Bayreuth, ben 30. März 1869. 

Körtigliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Kahr. 


Biebermann. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 








Der von dem Gut3» und Brauereibeſitzer Cottel 
in Ratzenhofen dem Prieſter Georg Gabler, Coope⸗ 
rator in Mainburg, Bezirlsamts Rottenburg in Nieder⸗ 
bayern, auf die katholiſche Pfarrei Walkertshofen, 
desſelben Bezirlsamtes, ausgeſtellten Präſentation wurbe 
mittels Regierungs⸗Verfügung vom 2. April b. Is. 
die landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Niederbayern Rr, 28. 





Nr. 24. Landshut, Mittwoch den 7. April 1809. 








Belauntmaßungen und Berfügungen ber Fönigl. 7. bie Blochholztrift bes Fritz Rümelein von Regen 


und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. mit 3300 Stüd auf bem Regen, unb mit 
199. 1400 Stüd auf ber Rinchnacherohe und bem 
Befanntmadung. Regen bis nad Regen, 

Auf Grmb bes 8. 4 ber revibirten Teift- unb 8. bie Blochholztrift des Joſ. Dswalb von Regen 
Floorbuung für ben Negenfluß und beffen Rebenge- mit 2800 GStüd auf bem Regen unb mit 
mwähler vom Yahre 1867 wird bie Xriftreihenfolge 3000 Städ auf ber Rindnacheroge und bem 
für das Jahr 1869 auf dem Regen in nachſtehender Regen bis zur Dleumbütte, 

Weiſe feftgefegt: 9. bie Blochholztrift des Joh. Schiller von Regen 

1. bie Werarialfcheitholgtrift von ber Bayerifchen mit 1300 Stück auf bem Wegen unb mit 

Landesgrenze bis Regensburg, 3200 Stüd auf ber Rinchnacherohe und bem 

2. bie Blochholztrift bes Handlungshauſes Gebrüber Regen bis nad Regen, 

Moier Löwi zu Regensburg mit 27000 Städ 10. bie Blochholztrift des Joh. Weib von Viechtach 
von ber bayerifhen Landesgrenze bis Regensburg, mit 2000 Stüd auf ber Rinchnacherohe unb 

3. bie Blochholztrift des Morig Brüll aus Regens— bem Regen bis Bichtadh, 

burg mit 19000 Stück bis Regenftauf, 11. bie Blochholztrift des Andr. Weiß von Viechtach 


mit 1650 Stüd auf ber Teisnah und bem 
Regen bis Viechtach, 
12. bie Blochholztrift des Joſ. Biller von Eisberg 


4. bie Blochholztrift des Anton Schweitzer aus Höhft 
a. M. mit 18800 Stüd von ber bmyerifchen 


Sanbeögrenge DIS egeaftanf, mit 500 Stüd von Auerkiel bis Viechtach, 
5. bie Blochholztrift des Joſ. Pauli von Zwieſel 
13. bie Scheitholgtrift bes Joh. Weih von Viechtach 
Heinen Regen bis zur Paulifäge, 14. die Scheitholgtrift bes Anton Lankes von Biechtach 
6. bie Blochholztrift des Michael Raith von Regen mit 200 after von Asbach bis Viechtach, und 
mit 5600 Stück vom ber bayeriichen Landesgrenze 15. bie Eheitholztrift des Andr. Weiß von BViechtach 
bis zur Dlieumbütte, mit 150 Klaftern von Sohlermühle bis Viechtach. 
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Die Vorgenannten werben biemit aufgeforbert, ihre 
Triften rechtzeitig in biefer Reihenfolge vorzunehmen, 
und fo ſchleunig als möglich durchzuführen, vor bem 
Einwurfe aber bie betreffenden Cerlifikate theils beim 
Forftamte Zwiejel, theils bei dem kgl. Dberförfter zu 
Viechtach zu erholen. 

Im Uebrigen wirb auf bie Beflimmungen ber re 
vidirten Trift» und Floßorbnung für ben Regenfluß 
und feine Nebengewäfler vom Jahre 1867 ausbrüd- 
lich aufmerkſam gemacht. 

Am 1. April 1869. 

Königliches Rentamt Zwirfel. 
Golbmapyer. 


200. 
Gantproflama 


Sant bed Johann Nep. Apinger, vormal. Tarbeamnten in ifters 
bofen, betreffend, 


Der vormalige Tarbeamte Johann Baptift Atzin ger 
aus Oſterhofen hat fi für infolvent erflärt und 
wurde nach fefigefiellter Ueberſchuldung durch Gerichts⸗ 
beſchluß vom 5. v. Mts. der Univerſalconcurs über deſſen 
Vermögen eröffnet. 

Jener Beſchluß iſt nunmehr rechtskräftig, 
werben bie Ediltstage ausgeſchrieben, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf Montag ben 7. Juni I. Irs. 
II. Zur Geltendmachung und Nahweifung ber Ein- 
reben auf 
Montag ben 5. Juli l. Fre. 
IIL Zur Abgabe ber Gegenerinnerungen auf 
Montag ben 9. Auguf I. Jr. 

IV. Sur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf 
Montag ben 30. Auguft I. Irs. 
jebesmal Bormittagg 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
3—6 Uhr in bem dießgerichtlichen Geſchäftszimmer 

Nr. 37/IIL. 


unb 
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Hiegu werben ſämmtliche Gläubiger des Gemein 
ſchulbners mit bem Bemerken gelaben, daß bas Nidht- 
erjheinen am 1. Ediftätage bie Ausichliefung von 
ber gegenwärtigen Gantmafje, bas Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediltstagen ben Berluft ber betreffenden 
Handlungen nad ſich zieht. 

Uebrigens wird bemerkt, daß auch ſchriftliche Ne 
zeſſe an Stelle des perſönlichen Erſcheinens eingereicht 
werben fönnen, aber ſpäteſtens bis zum Schluſſe bes 
betreffenden Kalendertages. 

Nach bem errichteten Inventar befteht bas Vermögen 

1. aus einer Mobiliarfaft im Werthe zu 413 fl. 
52 fr., wovon jedoch Gegenftänbe bis zum Werthe 
von 256 fl. feitens Dritter als Eigentum be» 
anfprudjt werben, 

2. aus Liegenfhaften: bem Anweſen Haus Nr. 34 
in DOfterhofen nebft Grundſtücken zu circa 3 Tag- 
wer! im Schägungswerthe zu 6475 fl, ſohin 
aus einem Geſammtwerthe zu 6888 fl. 32 Er. 
und nah Abzug ber britterfeits beanfpruchten 
Mobilien zu 6632 fl. 34 fr. 

Die Balfiven betragen 


1. Hypothekſchulden 9314 fl 45 kr. 
2. Illaten ber Ehefrau 800 „ — u 
3. Kurrentſchulden. 4289 „ 18 „ 


Summa 14403 fl. 58 kr. 

Hienach ergibt fi eine Ueberſchuldung von 7771fl. 

Der k. Notar Brugger in Dfterhofen wurbe durch 
Gerichtsbeſchluß mit dem fofortigen Verlaufe bes Mo- 
biliar» und Immobiliarbeſitzthums bes Kridars betraut, 
hinſichtlich der Mobilien infoweit fie nicht von brittem 
Perſonen beanſprucht wurden. 

In letzterer Beziehung werben Anträge bis zum 
erften Ediltätage gemärtiget, fowie berfelbe zur An- 
erfennung des Inventars benützt werben wird. 

Ausbleibenbe Gläubiger werben als ben Beihlüffen 
ber Mehrheit zuftimmenb erachtet und alle auswärts 
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wohnenden Interefjenten haben bis zum 1. Gbiftätage 
einen bier wohnhaften Zuftellungsbevollmägtigten zu 
benennen, wibrigenfalls alle weitern an fie ergebenden 
Berfügungen durch Anſchlag an das Gerichtöbrett 
inſinuirt würben. 
Beſchloſſen am 12. März 1869. 
Königliches Bezirksgericht Deggendorf. 
Der königliche Direktor: 


Fleißner. 
Schweiger. 


201. 
Befanntmadung. 

Der erfte aus ben Stabitheilen: Altſtadt und 
Innſtadt mit Mühlthal beftehende Kaminkehrerbezirt 
iſt erledigt. 

Bewerber Hierum Haben ihre Gefuhe mit ben 
Nachweiſen über Volljährigkeit, völlige Unbeſcholtenheit 
und Berläffigleit und über genügend erlangte praftiiche 
Befähigung zum Gefchäftäbetrieb binnen uner 
firedlider Awödentlider Frift vom Tage ber 
Ausihreibung am bei unterfertigter Behörde entweber 
riftli einzureichen ober zu Protofol anzubringen. 

Am 30. März 1869. 

Stabtmagiftrat Paßau. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Stodbauer. 
Edmann. 


202. 
Gpriftallapung. 


Ruhſtorf, Kirhenverwaltung, gegen Sail Joſ. unb Pflüger Jof. 
wegen Hyp.:Binfen betr. 


Der Privatier Joſ. Seil von Mamming, befien 
Aufenthalt zur Beit unbelannt ift und gegen welden 
von bem fol. Abvolat Hrn. Hübner von Landau als 
beoollmädhtigten Anwalt ber Kirchenverwaltung Ruhſtorf 
als gemeinfhaftlihen Befiger ber Detterbedjölbe in 
Mamming mit bem Privatier Joſ. Pflüger von Lands⸗ 
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Hut unterm 21./23. Dezember vor. Is. wegen rüd- 
fländigen 4% igen Linien feit zwei Jahren aus 
einem Kapitale zu 200 fl. eine Klage mit Rapitals- 
kündung eingereicht wurbe, wirb beauftragt, bie rüd. 
ftändigen Zinſen zu 16 fl. nebft Koften innerhalb 
8 Tagen bei Vermeidung bes Zwangsverkaufes bes 
Hypotheken· Objeltes zu bezahlen und wird ihm zugleich 
zur Miffenfhaft und Darnachachtung eröffnet, daß das 
Kapital zur Heimzahlung innerhalb eines Bierteljahres 
gefünbet ift. 

Weiters wird berfelbe beauftragt, innerhalb gleicher 
ausihliegender Frift von 8 Tagen einen Infinuations- 
Mandatar zu benennen, wibrigenfalls künftige Erlafje 
lebiglid an bie Gerihtötafel angefchlagen und hiemit 
als rite infinuirt erachtet würben. 

Die Duplifate ber Klage vom 21./23. Deyember 
vor. und ber Anträge vom 20./21. Februar und 
16./17. März Ifb. Is., welde bei ben Gerichtsalten 
liegen, Lönnen in Empfang genommen werben. 

Am 23. Mär 1869. 

Königliched Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 


203. 
Befanntmadung. 


Auswanderung des febigen Gütlersſohnes Franz Eder von Gſtolert 
betreffend. 


Der lebige Gütlersſohn Franz Eder von Gftofert, 
Gemeinde Waldhof, geb. am 15. November 1844, 
beabfitigt nah Nordamerika ausjumandern. 

Dieb wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß allenfallfige Anſprüche an ben 
Gefuhfteller binnen 14 Tagen a die ins. bei Ber 
melbung ber Nichtberüdficätigung hierorts anzubringen find. 

Am 31. Mär 1869. 

Koͤnigliches Bezirksamt Pfarrkirchen. 
Durgmaier. 
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204. 
Betfanutmadung 
Berluf eined Wanderbuches betreffend, 

Nah vorliegender Anzeige bat ber Dienſiknecht 
Georg Schrottenholger von Arresbing, königl. 
BR. Kelheim, das ihm von biefer Behörde vor mehreren 
Jahren ausgeftellte Wanderbuch, das feine langjährige 
Dienfteinträge enthalte, verloren, (qulezt ſei er auf 
ber Poft zu Rottenburg 4 Jahre lang im Dienfte ge» 
weſen, wofelbft es ihm abhanden gelommen jet), was 
andurch zur Kenntniß gebradt wird. 

Am 21. März 1869. 

Konigliches Bezirkdamt Rottenburg. 
D. a. 
Wiener, Aſſ. 


205. 
Befanntmadung. 
Zu Verluſt gegangenes Wanderbuch betrefjenb. 

Nah vorliegender Anzeige ift bem Hammerſchmibd⸗ 
geiellen Thomas Maier aus Nittenau, k. B.⸗A. 
Roding, das ihm von bem k. Landgerichte Nittenau 
vor mehreren Jahren auögeftellte Wanderbuch heute 
in einem Wirthshauſe (einer Biertelftunde von NRot- 
tenburg) durch einen fremben Handwerlsburſchen ent- 
mwenbet worben, was andurch zur Kenntnißnahme ges 
bracht wird. 

Am 1. April 1869. 

Koͤnigliches Bezirfdanıt Rottenburg. 
Lori. 


206. 
Befanntmadung. 


Schuldenweſen des Debfllerd Alois Gerbarbinger von Deggen⸗ 
dorf betreffend. 


Das Anweſen bes Debſtlers Mois Gerhard inger 
von Deggendorf wurde am 15. März l. Is. öffent 
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lich verfteigert und ſolches ber Kirchenftiftung Geiers⸗ 
berg unterm 24. desſ. Mts. um das Meifigebot von 
1900 fl. rechtsförmlich abjublzirt, was hiemit, da ber 
Aufenthalt des Debſtlers Alois Gerbarbinger noch 
immer unbelannt iſt, im Hinblick auf das Dekret vom 
10. September vor. Is. befannt gemacht wird. 
Am 3. April 1869. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


(3a) Höflinger. 


207. 
Betfanntmadung, 
Etsiber gegen Baier wegen Forberung betreffend, 
Am Samdtag ben 24. April 1869 
Bormittags 11— 12 Uhr 
verfteigere ich, ber unterfertigte k. Notar, in Folge 
gerichtlicher Anordnung auf meiner Amtslanzlei in 
rubrigirter Streitſache: 
L 
PLN. 186 Gebäulichkeiten, nämlih bas Metzger 
Baler Haus dahier Haus-Nr. 101 zu 0,05 Tagw. 
mit Gemeinbereht und realer Metzgergerechtſame, 
geſchätzt auf 3820 fl. — 
I. 
Das fogenannte Marktlehen, befiehenb in Tafern» unb 
Communbraurecht, geihägt auf 300 fl. — 
Da biefes bie zweite Berfteigerung ift, jo erfolgt 
der Zufchlag ohne Rückſicht auf die Schägungswerthe. 
Die einfhlägigen Altenprobufte Liegen zur Ein« 
fit in meiner Amtsfanzlei auf. 
Steigerer, bie mir nicht bekannt find, haben ſich 
über ihre Perfon und Bermögensverhältniffe auszuweiſen. 
Kögting, ben 1. April 1869. 
Der El. Notar: 
Widmann. 
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Landshut, Sonnabend den 10. April 


1869. 
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alt: 


Ordentliche Vifitation der deutſchen Schulen pro 1968/69, hier bie von den Lokalſchulinſpektionen jährlich vor ben Schulprüfungen 
berzufiellenden Nahmweijungen. — Die Erridtung von Getreibemagazinen. — Beſtäligung eines: Unteragenten für das Er: 
pebientenbaus Zembſch und Kothe in Bremen. — Dienfled: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gourd und SchrannenAn- 


wigen. — Beilage. 





L Befanntmahungen der kdnigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 2580 

An fämmtlihe Lokal- und Diſtriktsſchul— 

infpettionen in Niederbayern, bann an 

fämmtlihe Bezirktsämter und Stadtſchul— 
Commiffionen. 


Ordentliche Bifitation der deutſchen Echulen pro 1868.69, bier bie 
von den Lekalſchulinſpektionen jährlich vor. ben E hulprüfungen 
herzuftellenden Nahmweifungen betrefjend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. - 


Die Regierungs-Ausfäreibung vom 23. März 1868 
Nr. 6687 (Kreisamtsbl. S. 353) rubr. Betreffs ift 
im vorigen Jahre jaft von ber Mehrzahl ber Lolalſchul⸗ 
Juſpeltionen unbeachtet geblieben. 

Indem dieſelbe hiemit für das heurige Prüfungs⸗ 
geſchäft wie überhaupt für bie Zukunft zur genauen 
Befolgung eingeihärft wird, werden bie ſämmtlichen 
Diſtrilts Echulbehörden beauftragt, auf jeber Nahweifung 
auf Dienftpflicht zu beftätigen, an welchem Tage ihr 


bie betreffende Nachweiſung — wurde, aber auch 





ihre aus Anlaß dieſer Nachweiſungen vor ober bei 
ber Bifitation gemachten Erinnerungen ober getroffenen 
Berfügungen in ber legten Rubrit bes Nachweiſes 
vorzutragen, endlich bei der Vifitation bafür zu forgen, 
daß Nachweiſungen, welche nicht nad Maßgabe bes 
im. vorigen Jahre mitgetheilten eremplifizirten Formulars 
bergeftellt find, -bei-ber Bifitation. berichtiget und er⸗ 
gänzt werben. 

Landshut, ben 8. April 1869. 

Königlihe Regierung von Wieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs Präfibent. 
Burner, Sekretär. 


Ad Num. 6733. 


In fämmtlide Dipritts » Boligeibußärben 


vaon Nieberbayern. 
Lie Errihtung von Getreid: Magazinen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des König von Bayern. 
Diejenigen Diftriktöpoligeibehörben, welche mit ber 
Anzeige rubr. Betreffs nach — — 


— — — — 


Sa — uu 
vom 22. posyber 1867 Er $. 1449) ngieles, Landshut II, Piarter 3 3.,Bayer r zu Altdorf, 
noch im —18 — den Bieburch «aitgeröfefen, ‚unter Axerlennung Feine ohıklah hen ätigfeit auf 


diefelbe binnen 8 Tagen zu erftatten. rifschen von diefer Stelle enthoben, und die hledurch 
erl®igte Diſtrilte⸗ Schulinſpeltgrs Stelle Sihibe Hut II 


ben 3. April 9. 
b ? 1* vi a KH B ep 
j Iarlch ig vbon Nirverbäyern, bein Plarter Andrä he — nd Eerlain 
Kammer des Innerm Venitleanite Landshut, übertragen. 
* dohe, 1 gang —* Serra." 20 Durch Entſchließung ber k. Regierung, Kammer 
Jangn, vom, 6. ob Mts. wurden nachſtehende 
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211. ‘5 
Betfanntmadung. 
Pflaum c. Felbmaier pet. deb. 

Auf Anordnung des k. Landgerichtes Viechtach wirb 
das Anweſen bes Bierbrauers Johann Yeldmaier 
von Rubmannsjelden ber Berfieigerung in beffen 
Behaufung dortſelbſt unterfiellt.  Diefes Anwefen, HB. 
Fr. 47 In Ruhmanmafelden, befteht: 

A. In der Steuergemeinde Nuhmannsfelden aus 
DI. Ar. 88 Wohnhaus mit Bräuhaus, Stadel, Stal 
Yung, Wurzgärtl und Hofraum mit” rabizirter Bler— 
brauer- und Tafernwirthögerechtiame Pl. Nr. 114',,, 
Kellergebäube mit Faßſchupfe, Gemeinbereht, dann aus 
ben Grunbftüden PL. Nr. 947, 1007, 382, 947'/,, 
1024, im Ganzen einſchließig des Gebäudeareales zu 
8 — 12 Dezimalen, geſchätzt auf 7160 fi. 

B. In der Gteuergemeinde Patersborf aus ben 
Grundüden PL-Nr. 936, 935, 937ab zu 3 Tag 
wert 72 Deyimalen, geihägt auf 480 # Termin 
hlezu ſteht an auf 

Donnerstag ben: 10. Juni b 38. 

Bormittagd von 11 bis 12 Uhr, 
wobei ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn wenigitens 
ber Schägungswerth geboten wird. 

Entgegengeiepten Falles wird Termin auf 
Samstag den 26. Juni db. 38. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Nüdjit auf 

ben Schägungsmwerth erfolgt. 

Bemerkt wirb, daß bie : Verfteigerung gelonbert 
nach obiger Ausſcheldung sub lit. A. und B. ftatt finbet. 
Das Berfahren richtet fih nach 8. 64 bes Hyp.Geſ. 
und 88. 98 und ff. ber Prozeßnovelle vom Jabre 1837. 

Mir unbelannte Steigerer. haben fih bei Ber 
melbung ber. Nichtberückſichtigung ihrer Ungebote über 
ihre Perſon und Bahlungsfägigkeit gehörig auszuweiſen. 

Viechtach, 30. Mär 1869. 

Auguft Wolf, k. Notar. 


”, 
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——  ;: ! 
Anmefendverfteigerung. 
Geiger gegen Vanoni p. deb. mere. 

In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ih bas 
bem Zwangsverkaufe unterftellte Anweien bed Golb- 
arbeiters Göleftin Banoni Nr. 93 in Pfaffen 
berg nad zwei Complexen ausgeſchleden: 

L Das Wohnhaus H8.-Nr. 93 zu Pfaffenberg 
in dieſer Steuergemeinde, k. Landgerichts und Rent» 
anits Mallersdorf, gelegen mit Stallung und Schupfe, 
Hofraum und Gärtchen mit zuſammen 0,22 Tagw. 
im Schäthungswerthe von 2300 fl. und außer den 
Steuern mit 2 Hl. Bodenzins belaſtet, dann 

II. bas in berjelben Steuergemeinbe gelegene 
Hopfenfeld PL-Nr. 692%, zu 2 Tagwerk 13 Dei 
malen mit beiläufig 3500 Stück Hopfenftangen im 
Schägungswerihe von 1000 fl, außer ben Steuer 
ohne befonbere Belaftung 

Freitag ben 28. Mai 1869 
Bormitiags 8 Uhr 
im Rathhausſaale zu Pfaffenderg zur erftmaligen Ver⸗ 
fteigerung, wobei ber Hinſchlag nur erfolgen Yan, 
wenn minbeflens ein ben  Shägungswerth — 
Angebot gelegt wird. 

Dem amtirenden Notare unbekannte Steigerer 
werben nur dann zugelaſſen, wenn fie ſich über bie 
Stentität ber Perfon und ihre Zahlungefahigten les 
gal auszuweiſen vermögen. 

Mallersborf, am 25. Mär} 1869. 

©. Hofmann, f. Notar. 


213. 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen bes Schreiners Puder von Schwarzach betrefſend. 

Auf Weiſung bes kgl. Bezitksgerichts EEE 
verfteigere ih am 
Dienstag ben 1. Juni l. 34 
Vormittags 8— 9 Uhr 
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in einem Seitenzimmer ber: Zollner'ſchen Taferne in 
Schwarzach bas Haus bed Schreiners Johann Puder 
Hs. Nr. 68 bafelbft mit realer Schreinergerechtiame 
und lade Hiezu zahlungsfähige Kaufsluftige mit bem 
Beifügen ein, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
m indeſtens ber Schätzungswerth von 1050 * et» 
reicht wird. 
Bogen, am .2. April 1869. 
J. F. Bfeiler,. E Notar, 


214. 
Befanntmadhung. 


Weißthaner Wolfgana gegen Pongrag Wolfgang wegen Onieeung 


betrefjend. ' 
Am Samstag ben 12. Juni 1869 
KRahmittags 2 Uhr 
anb wenn an biefem Tage ber Schägungswerth nicht 
erreicht wird, 
am Samstag den 19. Juni 1869 
Nahmittags 2 Uhr . 
verfteigere ich, ber unterfertigte k. Notar, im Wirths· 
hauſe zu Leberborn auf Anordnung des k. Landgerichts 
Kögting das Pongrag'ihe Anweſen Ha⸗Nr. 24 in 
Leberborn nah 2 Compleren abgetheilt, und zwar: 
I. 

PL-Nr. 20 Gebäulichkeiten zu o, 21 Tagwerk mit 
den Gärten, Aeckern, Wieſen, Waldungen und De 
bungen Pl.Nr. 21, 24, 94b, 196, 433, 329, 
360*, 365*, 441, 707, 472, 480sb, 702, 735, 
744, 2634be und 432 zu 16,60 Tagwerk nebft 
Gemeinderecht, gefägt mitiammen am 11. März 1869 
auf 3515 fl., worauf 3074 fl. 13 fr. Gapitalien, 
60 fl. Binfen- und Koftencautionen , und ein Natural» 
austrag im jährlichen anfäfege.ı im 40 fl. als — 
thetſchulden laſten. 

PL Nr. 473 oberes Aſperholz zu 3,06 Tagm., 
geihägt am nämlichen Tage auf 200 fl., hypothekenfrei. 
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Am erften Verfleigerungstage erfolgt ber Zuſchlag 
blos bei erreichtem Schätzungswerthe, am zweiten 
Strihstermine ohne Rückſicht auf den Schägungswerth, 
doch bleibt im letzteren Falle ben Hypothekgläubigern 
das Einlöſungsrecht gemahrt. 

Kataſter, Hypothelenbuchſsauszug und Sqgahunge⸗ 


urlunde liegen in meiner — ſtets zur Ein⸗ 


fiht offen. F 
Steigerer, bie mir nicht befannt ind, haben ſich 
über ihre Perſon und Zahlungsmittel auszuweiſen, als 
fonft ihre Angebote nicht berückſichtiget werben. 
Koötzting, ben 1. April 1869. 
Der kgl. Notar: 
. Bibmann. 


215.. 
Befanntmadung. 
Schranz'jches Schuldenweſen betreffend. 

Am Donnerstag ben 3. Juni l. Is. 
und, wenn biebei nicht Re ber Schätungswerth 
erreicht wird, am. 

Donnerstag ben 17. Juni 1. 38, 
wobei dann . ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schägungswerth. erfolgt, 
jebesmal von 8—9 Uhr morgens 

verfteigere ih auf Weifung be3 E. Landger. Bozen 
in einem gefonberien Zimmer ber Taferne zu Wind» 
berg das Anweſen des Schreiners Michael Schranz 
in Ohfenweiher mit 10,47 Tagw,, im Schähungs ⸗ 
werthe von 1613 fl., und lade hiezu aahlungsfägige 
Raufsluftige ein. 

Bogen, am 3. April 1869. 

3J. F. Pfeiler, k. Notar. 
216. 


Bekanntmachung. 
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JInhalt: 

Die Aushebung der Alltersllaſſe 1848, bier ben Vollzug des Artikel 51 des Wehr-Ver faſſungs Geſetzes. — Die Schutzpecken-Impfung. — 
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borf. — Dienſles⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 7168. 
An bie fämmtliden Diſtrikts⸗Verwaltungs— 
behörden und Bezirksärzte von Niederbayern. 
Die Aushebung der Altersffaffe 1848, hier ben Vollzug des Ars 
fifels 51 des Wehrverſaſſungs-Geſetzts betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Grund Höchfter Entfchliegung bes f. Staats» 
minifteriumsd bes Innern vom 2. April b. Is. Nr. 3796 
wirb nachſtehend ein Abbrud einer unterm 24. März 
b. 38. Nr. 3928 an bie k. Generallommandos er 
gangenen Kriegsminifterialentiäließung zur Kenntniß- 
nahme mitgetheilt. 
Landshut, ben 11. April 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekr. 


Abdruck. Ad Num. 3928. 
Kriegd-Minifterium. 
Nah 8. 5 und 6 ber allerhöchſten Berorbnung 
vom 4. März 1864, Negterungd-Blatt Nr. 13, ift 
bie Vornahme ber aljährlichen ordentlichen öffentlichen 
Impfung ben Bezirks⸗Aerzten übertragen. 
Diefelbe Hat zwiſchen dem 15. April und 15. Mai 
zu beginnen und ift bis zum 31. Juli zu vollenden. 
Nah Artitel 49 Ziffer 4 des Wehr-Berfaffungs- 
Gefepes iſt ber Wezirksarzt ober ein ſtatt feiner bei- 
gezogener Öffentlicher ober praftifcher Arzt Mitglieb ber 
Erfag-Eommiffion, deren Sigungen jährlich im Monate 
Mai fattfinden. 
Die Landwehr Bezirls, Commanbos, melde nad 
Artikel 51 bes Wehr ⸗Verfaſſungs Geſetzes Im Laufe bes 
Monats April ben Geſchäfteplan für das Erſatzzeſchäft 


im Einverfländniffe mit ben Vorftänden ber Bermal- 
30 
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tungs· Bezirke zu entwerfen und letzteren mitzutheilen 
haben, ſind nun zur Vermeidung einer Colliſſion mit 
ben von ben Bezirks⸗Aerzten für bie Impfung zu bes 
ſummenden Tagen anguweifen, ben vorerwähnten Ges 
ſchafteplan Im Laufe bes Monats April mögliäft bald 
ben Vorſtänden ber Vermaltungs-Bezirke behufs geeig- 
neter Verfländigung ber Bezirksärgte bekannt zu ‚geben. 
Diefes wird zur Wiſſenſchaft und weiteren Ber- 
fügung Hiermit eröffnet. 
Münden, den 24. März 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl, 
Wegen Beurlaubung des Kriegsminifters: 


(gez) Frhr. v. Dw. 


An bie General⸗Commandos Durch ben Minifter 
ergangen. ber General: Sefretär 
Betreff w. v. (jg.) v. Gönner 


Ad Num 6116. 
An ſämmtlichenk. Bezirks, und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 
Die Schutzpoclken⸗ Impfung betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu Nr. 14 bes ärztlichen Jntelligenzblattes vom 
Sabre 1869 iſt ein Promemoria bes kgl. Central 
Smpfarztes Dr. Reiter zu München über einige Miß⸗ 
fände im Impfweien erichienen, welches einzelne wich⸗ 
tige Thatſachen zur Sicherung bes Impfreſultates ent« 
hält. Im Folge höchſter Miniſterial Entſchließung vom 
20. v. Mts. bez. Betreffs werben bie f. Bezirlsärzte 
und praftifchen Aerzte in Nieberbayern zur geeigneten 
Berücfitigung bieranf aufmerkſam gemacht. 
Zanböhut, ben 9. April 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
. Kammer ded Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Stfr. 








Ad Num. 6172. 
Maßtegeln gegen bie Ninberpeft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber k. Regierung: ber Oberpfalz und won 
Regensburg, 8. d. J., im bezeichneten Belreffe er- 
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laſſene Ausfhreibung vom 19. vor. Mis. folgt im 
nachſtehenden Abdrucke zur Öffentlichen Kenntnißnahme. 
Landshut, den 11. April 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefrelär, 


Abdruck. Ad Num. 7325. 
Betreff wie vor. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Ipl. Stelle findet fi veranlaft, 
unter theilmeifer Abänderung ihrer unterm 28. Dftober 


v. 58., Kreisamtsblatt Nr. 97, Seite 1853, getroffenen 


Anorbnung für bie Einbringung von Rindvieh, Schafen 
und Biegen im lebenden ober tobten Zuſtande, von Roh» 
floffen von biefen Thieren in friichem ober getrocknetem 
Zuftande, bann von Heu und Stroh aus Böhmen über 
Furth im Walde nah Bayern folgende Tage und 
Stunden zu beftimmen, nämlich 

ben Montag und Mittwod jeder Wode 


von Morgens: 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 
und tritt biefe Verfügung mit dem 11. Lünft. Mis. 
in BWirkjamfeit. 

Bel größeren aus weiter Entfernung fommenben 
Biehtransporten hat übrigens ber Bezirlsthlerarzt zw 
Cham auf rechtzeitige  telegraphiiche Anzeige bie vor- 
Ihriftömäßige Eontrole ber einzubringenben Thiere und 
Rohprobulte auch an andern als ben obenbezeichneten 
Wochentagen auf Stantsfoften vorzunehmen, 

Regensburg, ben 19. März 1869. 

Kigl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern, 
Prager, Präfident. 
Pfriem, Sekr. 
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Ad Num. 6167. 

An Sämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 

Gebrauch eines falfchen Siegels des k. Bezulsamts Friedberg betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich eines Berichtes bes k. Bezirlsamts Frieb⸗ 
berg vom 16. v. Mıs. wurde am 15. v. Mis. zu Mem- 
mingen bie lebige Hänblerin Franzista Bahmayer 
von Dürrwangen, k. Bezirksamts Dinkelsbühl, ange 
halten unb befanden ſich in deren Befite 2 gefälfchte 
Urkunden mit beigedrudtem falſchen Schwarzbrudfiegel 
bes k. Bezirksamts Friebberg. 

Der falfhe Siegel ift täuſchend nachgefertigt und 
nur um eiwas größer, ald das einzige im Gebrauche 
bes E. Bezirksamts Friedberg befindliche. 

Indem bie obengenannten Behörben hlevon in 
Kenntniß gefeht werben, erhalten biefelben zugleich ben 
Auftrag, bei Probuzirung von Urkunden ac. ꝛ⁊c, welde 
mit bem Siegel bes k. Bezirlsamts Friedberg verfehen 
find, bie entiprechende Aufmerffamkfeit zur Entdeckung 
etwa verübter Fälfhungen und berem Urheber eins 
treten zu laſſen. 

Landshut, ben 11. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, £. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gehrelär. 
Ad Num. 74%. 
Befanntmadung. 
Eröffnung von TelegraphensStationen betrefiend. 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayer, 

Es wird befannt gegeben, daß am 1.1. Mts. in 
Gefrees, Kirchenlamitz, Naila, Dbernburg, 
Steben, Thur nau und Weißenftabt Telegraphen- 
Stationen mit gemiſchtem Dienfte eröffnet worden find. 

Landshut, ben 12. April 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 7045. 

Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Teugn betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Delonomtepfarrei Teugn ift durch bie Ber- 
jegung ihres bisherigen Befigerd in Erledigung ge» 
fommen. 

Diefelbe liegt in ber Diöcefe Regensburg, im Be 
zitlsamte und im Delanatiprengel Kelheim, zählt 870 
Seelen, hat eine Filiale und zwei Schulen und wirb 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die faiftonsmäßigen Einnahmen beftehen in 

2103 fl. 4, ik. 
bie Laften in . . 583 f.. 54°, I 


fo daß ſich ein Neinertrag von 1519 fl. 9%, kr 
ergibt. 

Die Baulaft haftet an ber Pfründe; zur Ab⸗ 
löjung ber kirchlichen Baupflicht ift jährlich ein Canon 
von 25 fl. an bie Baufondskaſſa zu entrichten; ſonſt 
befteht Fein Abſent ober Onustapital. 

Anträge auf Aus» oder Umpfarrungen find nicht 
geſtelltz Prozeſſe beſtehen nicht. 

Zum Betriebe ber Oelonomie find 2 männliche. 
und 3 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 2 Ochſen 
und 7 bis 8 Kühe notwendig; das Vebernahms- 
fapital ift auf 3 bis 4000 fl, angegeben. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Geſuche binnen vier Wochen — 
von heute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz Haben. 

Landehut, ben 9. April 1869. 

Königliche Megierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern 
v. Hohe, f. NRegierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


30 * 
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Ad Num. 7494. 
Die Erledigung ber Fatholifgen Pfarrei Unlerviechtach betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Delonomiepfarrei Unterviechtach iſt burch ben 
Tod ihres biäherigen Befigers in Erlebigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in ber Didcefe Regensburg, im Ber 
zirlsamte und Delanatsfprengel Unterviechtach, zählt 
6486 Seelen, hat drei Filialen, eine Nebenlirche, 
fünf Säulen, und wird vom Pfarrer und vier Hilfs 
prieftern paftorirt. 
Die falfionsmäßigen Einkünfte befteben in 
5523 fl. 59%, tr, 





bie Laſten in . 2508 fl. 53, kr, 
jo ba fi ein Neinertrag von 3015 fl. 5°, Er. 
ergibt. 


Die Baupfliht haftet an ber Pfründe, ein Abſent, 
ein Bauausfigfapital ruht auf berfelben nit, auch 
find feine Prozeffe im Gange. 

Die Dekonomie umfaßt circa 132 Tagwerk Grund» 
flüde, von benen zur Seit bie Hälfte verpachtet iſt 
und zu beren Bewirthſchaftung mit 4 Pferben, 6 Ochſen 
und 12 Kühen vier männlihe und fünf weibliche 
Dienftboten erforberlih find; das Uebernahmsfapital 
wirb auf minbeftens 5000 fl, angegeben. 

Für Kollnburg ift bie Errihtung einer eigenen 
Erpofitur und Sepultur in Antrag gebradt; bie Ge— 
meinbe und Kirchenverwaltung Wiefing ftrebt bie Er 
bebung ber bortigen Nebenkirche zu einer Filialkirche 
an, bie Filialgemeinde Altnußberg will von Unter 
viechtach nad Geiersthal umgepfarrt werben, weßhalb 
bieber bemerkt wirb, daß ſich ber Fünftige Pfarrer in 
Unterviehtah jebe Veränderung im bermaligen Be 


ftande bes Pfarrfprengel3 und beren folgen ohne . 


Wiberrebe gefallen zu laſſen habe. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßlgen 
Beugniffen belegten Geſuche binnen vier Wochen — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreitregierung, 
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Kammer bes Innern, einzureidien, in berem Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 
Landshut, ben 9. April 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. _ 


Zunner, Stefetär. 





Ad Num. 8378. | 
Befanntmadung. 


Die Erlebigung ber Nealienfehrerfielle an ber E. Kreisgeiwerbafhule 
zu Bayıeuth beirefiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Nenlienlehrerfielle an ber k. Krelslandwirth⸗ 
ſchafts und Gewerbsſchule zu Bayreuth, verbunden 
mit dem normalmäßigen Gehaltsbezuge von 700 fl. 
und ben vorbehaltenen Dienftalters- und Theuerungs- 
zulagen — ift durch ben Tob bes Lehrers Wich in 
Erledigung gelommen. 

Hlezu qualifizierte Bewerber haben ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche 

binnen vier Wochen von heute an 
bei bem f, Reltorate ber Kreiegewerbsſchule zu Bay 
reuth in Einlauf zu bringen. 

Es wird Hiebei- bemerkt: daß bei MWieberbefegung 
biefer Stelle „bereits anberwärts bewährten 
Realtienlebrern, namentlih aber folden 
ber Vorzug eingeräumt werben foll, welde 
auch humaniſtiſche Vorſtubien gemadt, 
und wenigſtens das Gymnaſium beſucht 
haben.“ 

Bayreuth, ben 5. April 1869. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Lerhenfelb, Präfibent. 


Robdner. 
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Ad Num. 7498. 
Die Erlebigung bed Schul, Mehners unb Orgauiſten⸗Dier ſtes zu 
Konzell, Beziılsamts Bogen betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayerr. 

Dur, die Penfionirung bed Schullehrers Georg 
Müler in Konzell ift ber Schul, Mefner- und Dr- 
ganiftenbienft zu Konzell, welcher, ausſchlüßlich bes 
firen Bezuges von jährlih 60 fl. für Belorgung von 
3 Gemeinbefhreibereien nad ber zur Zeit ber Nevifion 
unterliegenben Erträgnißfaifion ein reines Jahresein- 
Sommen von 600 fl. — gewährt, in Erledigung ge- 
Tommen. 

Vorzüglich befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweilen, insbeſondere aber mit einem 
vollſtändigen Dualififationd-Liften Auszuge belegten Ge- 
ſuche innerhalb ber Frift von 3 Moden bei bem 
t. Bezirksamte Bogen ober ber k. Diftriktsfhulinfpeftion 
Mitterfels I in Neufirden bei Haggn einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben beauftragt find, bie eingelom» 
menen Bewerbungsgeſuche nah Umfluß ber bezeichneten 
Frift mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtens⸗ 
berihtes an bie unterfertigte Fol. Stelle einzufenben. 

Demerlt wird, daß bie Errichtung einer neuen 
Säule in Kasparszell ober Goflersborf in Ausficht 
genommen ift, und ein fünftiger Schullehrer fih ben 
buch Ausichulungen veranlaßten Schulgeldentgang ohne 
Entſchãdigungs · Anſpruch gefollen zu laſſen hat. 

Landshut, ben 9. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
BZunner, Sekr. 
Ad Num. 7578. 

An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
und Dezirksärgte in Rieberbayern. 
Geſuch des Zahnarztes Dr. Alphons Garlier aus Solothurn um 
die Bewilligung zur vorübergehenden Ausübung ber Praris in 
Bayern betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät ped Königs von Bayern. 

Die von bem f. Gtaatäminifterium bes Innern 
im begeicäneten Betreffe an bie kgl. Regierung von 
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Dberbayern, Kammer bed Innern, unterm 7. b. Mts, 
erlaffene Entſchließung wird im. Nacftehenden zur 
öffentlihen Kenntniß gebragt. 
Landshut, ben 11. April 1869, 
Königlicge Regierung bon Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs Präfident. 


Zunnuer, Selrelär. 
Übrrud Ad dum. 4149 


Staatöminifterium bes Innern. 

Dem Zahnarzte Dr. Alphons Cartier aus Solo 
thurn, wohnhaft in München, wirb, feinem bier- 
orts unmittelbar eingereichten Geſuche vom 2. d. Mie- 
entſprechend, die durch Minifterialentihliegung vom 
9. Ditober 1868 Nr. 11569 ertheilte Bewilligung 
zur Ausübung der zahnärztlichen Praxis im Königreiche 
Bayern auf bie Dauer von ſechs Monaten hiemit 
verlängert. 

Htenad iſt das MWeltere zu verfügen. 

Münden, ben 7. April 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
v. Hörmann. 
An bie f. Megierung, K. d. X, 


‚von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


Ad Num. 4139. 
Die Rechnungen ber Diſtriltsgemeinde Bogen pro 1868 bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 21 Abi. 4 bes Difrikts- 
rathsgeſehes vom 28. Mat 1852 werden bie Er 
gebniſſe ber Diftriftögemeinderehnung Bogen pro 1868 
btemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Du Boiß. 


A. Einnahmen: li. k. 
1. Attivſtand bes Vorjahres 1231 38°, 
2. Zuſchuß aus Kreisfonds . 350 — 
3. Diftritöumlagen . . 5625 —!], 
4. Burücdgenommene Anlage von ber 
Fillalbank Straubing . 550 — 
5. Zinſen biejer Anlage . 4 11 


Sumra 7660 50", 
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B. Ausgaben: fl. 
1. Für ben Difteiltärat6 . . - 54 
2. Bablungsrüdftände bes — 234 
3. Auf Kunftbautn.. . - 944 
4. Naturalleiftungen . » » » + 3396 
5. Wegmacherlöhnungen.88656 
6. Für techniſche Aufiht . . . 75 
, 7. Auf Unterhalt ber Allen . . 13 
8. Beitrag an bie freiwillige — 
wehr in Bogen. 25 
9. Für ben Thierarzt. 70 
10. Zuſchuß an den Getreibmagagind- 
fondb Bogen . . 70 
11. Beiträge an bie aleinkinderbewahr. 
Anflalten Bogen und Schwarzach 
à 10 fl... 20 
12. Unterſtützung an die Gemeinbe 
Schwarzach zur Unterhaltung ber 
Gemeinde verbindungswege . » 73 
13. Für bie Mitglieber ber Militär- 
Erfagommiffion . . 12 
14. Anlage bei ber Filialbant Straubing 550 
15. Ausgaben auf die Diftriktöftraße 


à Conto ber Riem . . . 269 


27 


16 


Summa 6693 1 


C. ge 
Einnahmen » 2 > 2 2. 7660 
Ausgaben. » 2 rt. 6693 


8 Ym 
50%, 
32 


Alive 967 


D. Vermögens⸗Ausweis. 

- L Vermögen. 
after - 2 2 2. 0. .967 
Altivausflände . . .» . 25 


32 
237, 


Summe 992 5 


U. Säulben 
Sablungsrüdftäne . » » . 102 
III. Gefammtvermögen, 

890 


Landshut, ben 6. April 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer bed Innern, 


v. Hohe, kigl. Regterungs-Präfibent. 


5° 


55°, 


Zunner, Selretkr, 


Ad Num. 4651. 
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Diſttilis fonbs:Rechnung von Grafenau pro 1868 betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Gemäßheit bes Art. 21 Abi. 4 bes Diſtrilis⸗ 
raths · Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 


ber Rechnung über das Vermögen ber Diſtriltsgemeinde 
Grafenau pro 1868 zur Öffentlichen Kenntniß ge 


bracht: 
A. Einnahmen. fl. 
1. An Altivausfländen . 2» 4 
2. Zinſen von Aftivfapitalien . . 255 
3. Aus veräußerten Gegenftänben . 7 
4. Bufchüffe bes Staates zum Straßen» 
bau nah Schönberg . . -. . 1201 
5. Zuſchüſſe bes Kreiſes zur Unter 
haltung ber Diſtriktsſtraßen. 1200 
6. Für Leiftung zum Unterhalte ber 
Diftrittöftraßen: 
a. durch bie Gemeinde im Gelb» 
anidlage . x... . 14630 


b. Eoncurrengbeitrag bes Aerare 2588 
c. für Ausbahnen pro 12er 


Nachtragh .·. 22 
7. Diſtriltsumlagen: 
a, von Gemeinden. . 4364 
b. vom & Ara. . ».....618 
Summa ber Einnahmen 24893 
B. Ausgaben. 
1. Für den Diftiltzatb . . . 74 


14} 


.Zahlungẽrückſtände bes Vorjahres 179 
4, Auf Unterhalt ber Diftriktsftraßen, " 
und zwar: 

a. für Brüden, Durchläſſe, Sicher- 


Heitsgelänber ı. x. . - ... 2745). 


b, für Anlauf umb Beifuhr es - 
nöthigen Materiald . . . 6850 


kr. 
30%, 


48 


30 


36 
51 


54°, 


17, 
11 * 


48 
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fl. kr. 
4. FürRaturalbienfteim Geldanfhlage 10261 53%, 
5. „ Löhnung ber. Wegmacher 250 — 
6. „ techniſche Aufſicht 112 18 
T. „ Unterhalt ber Thlerarztes . - 120 — 
8. Auf fämmtlihe Difirilts-Straßen 440 18 
9. Auf hingeliehene Capitalien . 3701 30 


Summe ber Ausgaben 24735 26'/, 
C. Abgleichung: 
Einnahmen . 24893 
Ausgaben . . 24735 
Aktive 158 
D. Bermögendausmweis: 
I. Rentirendbes Bermögen . . 16498 54 
II. Nicht rentirendes Vermögen 180 1%, 
Neines Bermögen 16678 55"), 
(Sehzehn Taufend ſechs Hundert fiebenzig acht Gulden, 
fünfzig fünf Kreuzer zwei Pfennige.) 
Sanböhut, ben 3. April 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, E Reglerungs-Präfibent. 


Bunner, Sekreiär. 


54%, 
26%, 
281, 





Ad Num. 6325. 
Die Diſtrills · Gemeinde: Rechnung Paßan I pro 1868 betr. 


Sm Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Ergebniffe der Diftriktsgemeinde Rechnung 
Paßau I pro 1868 merben gemäß Art. 21 bes 


Diſtriltsraths · Geſetzes vom 23. Mai 1852 nad» 


ſtehend befannt gemadit: u 
A. Einnahmen: AM | 


1. Aus ben Vorjahren . 8283 22 
2. Graspadtihilin. - -» » . 4 — 
3. Rreisfonbs-Zufhuß . 850 — 
4. Diſtriltsumlagen .. 7210 30 - 


Summa 11347 52 
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B. Ausgaben: Ü lr. 


1. Auf. ben Diftriftsrath 154 49 
2. Tilgung und Berzinfung ber Schuld 1386 — 
3, Auf bie Difiriftsftraßen . 8829 17 
4. Für ben Bezirks. Thierarzt 25 — 
5. Für Bagantenftuben . . + 24 — 
6. Für. Beihälbengfte 50 — 


Summa 10469 6 
C. Abgleihung. 


Einnahmen . 11347 52 
Ausgaben . 10469 6 
Aktivreft 878 46 


Säulden 7260 fl. Gapitalvermögen —f. 
Landshut, ben 3. April 1869. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretür. 


Ad Num. 7456. 
Un fämmtlide Diftrifts-Poltzeibehörben 
von Niederbayern. 
Die vermißten Kinder des Taglöhners Joh. Fuhr von Paßau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die dur bie Regierungs⸗Ausſchrelbung vom 26. 
vor. Mts. (Kr ABl. Nr. 26 ©. 406) angeorbnetem 
Nachforſchungen haben zu cefiren, nachdem nad vor⸗ 
liegender Anzeige bes Magiftrats Paßau bie vermißten 
Kinder des Johann Fuhr in Pfarrkirchen aufgegriffen 
unb bereits an ihre Eltern abgeliefert worben find. 
Landshut, den 12. April 1869.) 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 


-gunner, Selvetär, 
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Ad Num. 6407, 

An fämmtlide Diſtrikts— — 
von NRieberbayern. 

Beraußgabung eines falſchen Rronenthalers betrefjend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfhreibung ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg iſt in ber Stabt Memmingen 
von einer unbelannten Weiböperfon ein falſcher Kronen» 
thaler württembergiiähen Gepräges mit ber Jahreszahl 
1828 verausgabt worben. . 

Derſelbe befteht nach Aeußerung bes fol. Haupt. 
münz unb Stempelamtes aus einer ſehr harten, ber 
Blodenipeife ähnlichen Metallmiſchung und iſt in einer 
nah einem ädten Stüde angefertigten Form gegoffen. 
Die Buchſtaben ber Randſchriſt find jebod eigens ein- 
geſchlagen. 

Diefer falſche Kronenthaler unterſcheidet ſich übri- 
gend durch feine Farbe und feinen eigenthümlichen 
Glanz fehr auffallend von ächten Stüden. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht an bie königl. Difirikts- 
Volizeibehörben ber Auftrag, entſprechende Epähe zu 
verfügen und gegebenen Falles bie gefepliche Einſchrei⸗ 
tung zu veranlafien. 

Landshut, den 8. April 1869 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, &elr, 
Ad Num. 1147. 


Die erledigte mit bem Telanate verbundene Pfarrei Meinlangbeim 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die mit bem Defanate verbundene Pfarrei Klein 
langheim wurde durch Beförderung erlebigt unb 
wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen a dato mit 
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einem reinen Piarr-Ertrage von 980 fl. 45 fr. hie 
mit ausgeiährieben. 

16 fl. freiwillige Geſchenke. 

125 fl. Defanatsfunftionsgehalt. 

Bayreuth, den 2. April 1869. 

Königliched proteftantifches Gonftftorium. 

Kahr. 
Biedermann. 

Ad Num 716 


Die Erledigung ber II. Pfarrſtelle in Langenzenn mit ben Filialen 
Keidenzell und Rofiendorf, Defanats Zirndorf betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Belörberung bed bisherigen Pfarrers 
erledigte IL. Pfarrſtelle in Langenzenn mit ben 
Filialen Keibenzell und Roffenborf wirb zur 
Bewerbung bis zum 15. Mai curr. mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Neinertrage von 883 fl. 21°, Er. aud 
geichrieben. 

Ansbach, ben 3. April 1869. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 

Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Il. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 
Seine Majefät ber König haben fi aller 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 6. April 1869 am 
ben Rechnungs. Commiſſär ber f. Regierung von Nieber- 
bayern, Kammer bed Innern, Georg Chriſtoph Wei ß⸗ 





bed, auf Grund be3 8. 22 lit. D der IX. Ver« 


faffungsbeilage in ben erbetenen Ruheſtand vorerft auf 
bie Dauer von 2 Jahren treten zw laffen und zum. 
Rechnungs» Commifjär genannter Regierungs + Rammer 
ben Rechnungs-Revifor ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Martin Rapp in Augsburg, zu ernennen. 

Durch Entichließung ber k. Regierung, Kammer 
beö Innern, vom 9. April ds. 38. wurden bie Schul- 
lehrer Georg Müller in Konzell, E. Bez⸗Amts 
Bogen, und Joſeph Leyerer von Haugenberger- 
ſöll, k. Bez Amts Vilsbiburg, mit bem 16. Mat 
b£. 38. beginnend penfionirt. 


Beilage 


202 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


von Riederbageen Rr. 30, 





Nr. 2@. 


Landshut, Mittwoch ben 14. April 





1869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difiriftt« und Lofal-Behörben. 


218. | 
Befanntmadung. 

Der Malzauficherspoften ber Station Straubing 
mit einem durchſchnittlich breijäßrigen Eintommen von 
circa 793 fl. ift erlebiget. 

Anmelbungstermin 4 Wochen. 

Bei ber. mit bemfelben verbundenen anftrengenben 
Ueberwahung kann bei Befegung biefes Poftens nur 
auf im rüftigen Mannesalter fiehende Geſuchſteller 
Nüdficht genommen werben. 

Sanbshut, den 11. April 1869. 

Königliches Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
Kol. Oberbeamte Agl. Eontroleur 
Sämaljzl. v. Lobkowitz. 


„rpm, «1 
Befanntmadung. 
v. Berdem gegen ‚Wanninger wegen Darlehens betreffen. 
Bufolge - gerichtlichen Auftrags verftelgert ber 
‚amterfertigte,.E. Notar mieberholt auf Wag und, Ge 
‚Jahr bes frühen Adjudicators Joſeph Wanninger das 
Beter Wanningerfce Anweſen HER. — zu 
Aſcha, beſtehend aus 


III. 


J. in der Steuergemeinde Aſcha ben Gebäuben und 
17,05 Tagw. Grundbeſiz mit ben Pl.-Nr. 
405abe, 374, 397, 400, 417, 498, 408'/, 
437, 438, 511,.160%b, 413, 418 442, 
nebit Gemeinderecht, belaftet zum k. Nentamt 
mit 1 fl. 40 fr. 5 bi. einfacher Grumbftener, 
31.2 hl. einfacher Hausſteuer, 4 fl. 50 kr. 
25. Gefälsbobenzins zum Staat, 5 fl. 10 ir. 
TB. Gefälsbobenzins zur Ablöſungskaſſa; 


II. in ber” Etewergemeinde Rattiszell dem mal» 


genden Beſitz PINr. 549*, 550*, 551*, 552* 
iu 2,93 Tagw., befaftet mit 34 &. 4 Bl. 
Grundftenerfimplum und 1 fl. 34 kr. Gefälle 
Bobenzind zum Staat; 
in ber Steuergemeinde Eggerszell ben PL-Nr. 
389ab zu 2,67 Tagw., belaftet mit 26 Fr. 6 EL 
einfacher Grundſteuer md If. 13 kr. Ge 
fallabobenzins In, Summe 
22,65 Tagm,, 
gewerthet nad) notarieller Schãtzung vom 30, September 
1867 auf 5402 fl — 

‚am Samstag den 1. Mai. %3. 

MNaqhmittags i Uhr 

in der ſchulbner ſchen Vehaufung mu Ace. 

Das Verfahten richtet fg, hiebel Feel 6. 64 


sum. Einst. 
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bes Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98 und ff. ber Prozeßnovelle vom Sabre 1837 
und wird ber Zuſchlag bei biefer Werfleigerung ohne 
Rüdfiht auf ben Schägungspreis erfolgen. 

Die Grundſteuerkataſterauszüge, ber Hypotheken⸗ 
buchſertralt wie bie Schaͤtzungsurkunde Tönnen bis 
um Xermin in ber Amtsfanglei bes Unterfertigten 
eingefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich Aber 
ihre Perfon und Zahlungefähigleit bei Vermeldung 
des Ausſchluſſes von ber Verſteigerung auszuweiſen. 

Mitterfels, am 2. April 1869. 

Der f. Rotar: 
Sr. Seraph Shmwanzer. 





220. 
Betfanntmadbung, 
Gant bed Johann Baptift Weber von Wollersdorf betreffend. 

Die im rubrizirten Betreffe auf 
Mittwoch ben 7, April, Donnerstag ben 
22. April und Montag ben 26. April 1869 
anberaumten Verfleigerungstagäfahrten werben, nachdem 
auf Antrag ber Gläubiger bie Siſtirung ber Berfilde- 
zung ber Mafia beſchloſſen worben, biemit wiberrufen. 

Mitterfels, den 6. April 1869. 

Der 1. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


221. 
Betfanntmadung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Dingolfing ver- 
Reigere id am 
Freitag ben 4. Juni h. Is. 
Nachmittags 2—/,3 Uhr 
das Anweſen H8.-Nr. 298"/,b auf ber Geißlung da, 
bier, befiehenb aus bem zweifiöcigen Wohnhauſe nebft 
Keller, 2 Holggewölben, Hofranm und Garten PL-Rr. 
749%/,, au 0,04 De und außer ber geſetlichen 


Grundflewer mit weitern Gefällen nicht belaftet, im 
Wohnhauſe ber Beklagten Joſepha Plonguer öffent 
lich an ben Meifibietenden und lade Steigerungs- 
Iuftige hiezn mit bem Anhange ein, daß bas fragliche 
Anwen auf 1375 fl. geſchäzt wurbe und auf dem⸗ 
felben 1200 fl. Hypothekſchulben und 120 fl. ginſen⸗ 
und Koftenfaution ruhen. 

Der Zuſchlag am ben Meifibietenben erfolgt bei 
biefer Verfteigerung nur dann, wenn minbeftend ber 
obige Schägungswerth erreicht wird; im an 
findet bie zweite Berfteigerung am 

Donnerstag den 17. Juni. Is. 
Nachmittags 21,3 Uhr 
und ber Zuſchlag unbebingt und ohne Rüdfiät auf 
ben Schägungspreis, jedoch unter Vorbehalt des ge» 
ſetzlichen Einlöfungsredtes der Hypothefgläubiger ftatt. 

Die näheren Kaufsbedingungen gebe ich jebesmal 
vor dem Beginne ber Verfteigerung befannt und kön 
nen biefelben täglich bei mir in Erfahrung gebradt 
werben. 

Mir unbekannte Kaufsliebhaber und folde, berem 
Zahlungsfähigleit zweifelhaft iſt, müſſen ſich bei Ver⸗ 
meidung ber Zurückweiſung ihrer Angebote über ihre 
Identität und Wermögensverhältniffe volfländig aus 
weiſen. 

Dingolfing, ben 3. April 1869. 
Fr. Zaver Sagmeifter, 8, Notar. 


222. 
Bekanntmachung. 
Brachinger gegen Eiſenrichter wegen Forderung ketreffenb. 
Am Mittwod ben 21. b. Mts. 
Mittags 1 bis 2 Uhr 
verftelgere ich im Rathhauſe gu Plattling das auf 
PL. Nr. 701 neuerbaute einftödige Wohnhaus Haus 
Nummer 232 in Plattling nebſt Ader zu 31 ug 

malen im Schägungswertfe von 550 fl. 


205 


Der Zuſchlag an ben Meifibietenben erfolgt ohne 
Rückſicht auf ben Schähungswerth. 

Im Uebrigen wirb ſich auf die Ausihreibung vom 
11. vor. Mts. (Rreisamteblatt Nr. 18 Seite 139, 
Straubinger Heitung Nr. 63, baum Deggenborfer 
Wochen⸗ und Amtsblatt Nr. 21 Seite 160) bezogen. 

Desgendorf, ben 7. April 1869. 

Dr. Gareis, f. Notar. 


228. 
Bekanntmachung. 
Ertl gegen Winter wegen Forderumg betreffend. 

Nachdem bei ber am Samstag ben 3. d. Mts. 
abgehaltenen erfimaligen Berfteigerungstagsfahrt gin 
Steigerungsluſtiger fi nicht eingefunben hat, fo mirb 
zur zweitmaligen Berfteigerung bes Lorenz Winters 
ſchen Anweſens zu Ort auf 

Mittwod ben 5. Mai 1869 
Bormittagd 10—11 Uhr 
in der Winter'ſchen Behaufung Tag beftimmt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rudſicht auf ben Schätzungswerth, jedoch unter Bor 
behalt des Einlöſungsrechtes ber Hypothelgläubiger, 
Die ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
goürben, falls das Meiftgebot ben Schähungswerth 
nicht erreicht. 

Im Uebrigen wird fih auf die Ausſchreibung vom 
3. Februar L 38. — Beilage zum Kreisamtsblatt 
Nr. 10 8. 88 und Nr. 14 8. 119; Beilage zur 
Paßauer Zeitung Nr, 50 unb 53; Bezirksamtshlait 
für Grafenau Re. 12 und 13 — bezogen. 

Grafenau, ben 7. April 1369. 


(20) Georg Alleſcher, 8. Rotar. 


224. 
Belanntmadung. 


Im Auftrage bes k. Landgerichts Deggenborf ver- 
ſte igere ih am 


L. 
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- Mittwod ben 9. Juni. Ja 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Haufe bes Gutlers Michael Rotbmaier von 
Fiſcherdorf beffen Anweſen, beſtehend 
a. in ber Gemeinde Fiſcherdorf PL-Rr. 61 und 62 
Branbftätte, Hofraum und Garten zu 51 Dep, 
dann Pl.Nr. 1011, 1053abede, 1095 unb 
106"), gu 2 Tagwerk 93 Deyimalen; 

- b. in ber Gemeinde Pankofen aus bem neuer» 
bauten Wohnhaufe mit Keller, Sta! und Stabel, 
daun ben Grundſtüden PL«Nr. 2500abed zu 
T Tagw. 85 Dez, im Gangen auf 3877 fl. 
geihätt. | 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bas Meift- 
gebot minbeftens ben Schägungswerth erreicht. 

Bleibt biefer Termin ohne Erfolg, fo findet bie 
zweite BVerfteigerung biejes Auweſens am 

Montag ben 14. Juni l. 58 
Nahmittags 2—3 Uhr 

gleichfalls im Michael Rothmaler'ſchen Haufe ftatt, 

wobei der Zuſchlag an ben Meiftbietenben ohne Rüd- 

fit auf den Ghägungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Perfonen, welche fteigern wollen, 
haben fi vorerft über Name, Stanb, Wohnort und 
Vermögen auszuwelfen. Auszüge aus ben Hypothelenbuche 
unb bem Grunbfteuerlatafter, fowie bie Schätzungsur⸗ 
kunde können in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Das Verfahren richtet fi jebesmal nah 5. 64 
bes Hyp.-Gef. und ben 88. 98 bis 101 bei Prog» 
Gef. vom Jahre 1887. 

Deggendorf, den 8. April 1869. 

Dr. Gareis, E Rotar. 


225, 
Befanntmadung. 
FSenzl c. Finyl p- deb. 

Am Samstag ben 12. Juni b. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
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verfteigere ih in rubr. Sade zufolge Gerichtsauf⸗ 
trages anf meiner Amtöfanzlei dahier bad Anweſen 
ber Hofftätteräehefrau Katharina Fenzl Hs.⸗Nr. 81 


zum Kainzen in Wegſcheld mit 62,12 Tagwerl . 


Grundbefig, welches Anweſen am Geftrigen auf 
9365 fl. gewerthet worben ift, öffentlih an ben 
Meiftbietenden. 

Der Zuſchlag erfolgt an biefem Termine nur, 
wenn das Meiftgebot mindeſt ben Schägungswerth 
erreicht; auferbem aber wirb 

am Montag ben 21. Juni b. Is. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in meiner Amtskanzlei babier zweiter Verfleigerungs- 
termin unb gwar ohne Rückſichtsnahme auf ben 
Schägungswerth abgehalten. 

. Die Grunbfteuerlatafterertrakte, bie Schäßungs- 
urfunde und fonftigen Behelfe können inzwiſchen bier 
ort? eingefehen werben; bie Strichsbebingungen aber 
werben erft am Termine bekannt gegeben. 

Mir unbekannte Steigerer müſſen fih bei Ber 
meibung der Zurückweiſung genügend über Perſön⸗ 
lichkeit und Bablungsfähigleit ausweiſen. 

Wegſcheid, ben 9. April 1869. 

Hof. Ziſtl, k. Roter.: 


226. 
Befanntmadung. 


Echulbenweſen bes Oebſtlers Alois Serharbinger ton Deggens 


dorf betceſſend. 

Dad Anweſen des Debfilerö Alois ——— 
von Deggenborf wurde am 15. März I, Ze. öffent- 
lich. verfteigert und ſolches ber Kirchenſtiftung Geiers- 
berg unterm 24. beif. Mts, um das Meifigebot von 
1900 fl. rechtsförmlich abjudizirt, was hiemit, da ber 
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Aufenthalt bes Debfilers Mlois Gerharbinger noch 
immer unbelannt ift, im Hinblid auf das Dekret vom 
10. September vor. 38. befannt gemacht wird. 
Am 3. April 1869. 
Königliches Landgericht Deggenborf. 
. (86) —— 
227. 


Bılauntmaßung 
Neuburger gegen Schmibiner wegen Hypothelforderung betreffend, 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfleigere ih am 
Samstag ben 12. Juni b. 38, 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
Im Heffelbergerfchen Gaſthauſe zu Neueſſing das 
Schmidt ne r'ſche Bäckeranweſen allbort, beftehenb: 
Steuergemeinde Neueffing: 

Pl. Nr. 62 Wohnhaus, Stall, Stadel und Hofraum 

zu 0,10 Tagw. Hs. Nr. 37, 

Pl. Nr. 61 Garten zu 0,04 Tagw. reale Bäckerei 
und Gemeinderecht zu einem Antheile, 
geihägt auf 2210 fl. 

Das Verfahren Hiebei richtet fi nad ben ein⸗ 
ſchlägigen geſetzlichen Beflimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen Berfleigerung ber Zuſchlag nit 
unter bem Schätzungswerthe. 

Mir unbelannte Steigerer Haben fi über ihre 
Berfon und Zahlungsfähigkeit bei Meibung ber Zurück⸗ 
weifung legal auszuweiſen. 

Die bezüglicden Dokumente Liegen in meiner Amts» 
kanzlei zur Einfiht auf und werde ich : die nähern. 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

— am 8. April 1869. 

Daer fol. Notar: 
J. Stadler, 
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Yuabaltı 


Landshut, Sonnabend. den 17. April 


1869. 


Königliche Allerhöcfte Verordnung, bie Anftelung von Unteroffizieren, Gendarmen und Soldaten im fubalternen Civilbienfte. — 
Unterflüpung ber Gemeinden aus Kreisfonds zu Schulhausbauten. — Stempelanwendung bei Familienſtandeszeugniſſen ber Ge: 
meinden, — Falſchung eines Dienflfiegels. — Geſuch ber Dibenburger Verſicherungs-Geſellſchaft um Zulaffung zum Geſchäfts— 
betriche in Bayern. — Die Diftriftägemeinberehnung MWoliftein pro 1868. — Den vermißten Mufifer Marlin Zehetner von Papa. 
— Das Gurfiren falfher Münzen. — Die Grlebigung ber Pfarrei Oſtheim, Delanats Dittenheim. — Dienftes» und fonftige 


Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


Die Anftelung von lnteroffizieren, Geubarmen und Solbaten 
im fubalternen Givildieufte betr. 


Zubwig II. 
son Östtes Onaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Payern, Franken und in Schwaben ete. etc. 
Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge des 
Art. 34 bes Gefehes über bie Wehrverfaffung vom 
30. Januar 1868, dann ber Art. 11 und 22 bes 
Geſetzes fiber bie Verforgung invaliber Unteroffisiece 
und Soldaten vom 16. Mai 1868 zu verorbnen, 

was folgt: 
abfänittL 
Allgemeine Beitimmungen. 
81. 

Anſpruch auf vorzugsweiſe Berüdfichtigung bei 
WBerleifung ober Beftätigung von Anftellungen im un 
uittelbaren ober mittelbaren ſubalternen Civildienſte Haben: 


— 


1. Unteroſfizlere, welche in ber altiven Armee, mit 


Einrechnung einer etwaigen Dienftzeit im Kriege 
als Neferviften ober Lanbwehrmänner, währenb 
zwölf Jahren, worunter minbeftens neun Jahre 
als Unteroffiziere mit entſprechendem Betragen 
im Dienfte präfent waren; 


. Gendarmen, welde neun Jahre lang in ber 


Genbarmerle mit guter Aufführung gebient haben; 


. bie nad Mafgabe bes Geſetzes über bie Verſor⸗ 


gung invalider Unteroffigiere und Golbaten vom 
16. Mai 1868 penfionirten vormaligen Unter 
offistere- und Soldaten einfhlüffig ber auf Grund 
biejes Gefeges in bie Garnifond: Eompagnien auf- 
genommenen Mannſchaften; 


‚ bie felt bem 1. Januar 1868 in Penfion ge 


tretenen Unteroffigiere und Mannfdaften der 


Genbarmerie. 
31 
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Bei Berehnung ber unter Biffer 1 erwähnten 
Dienfizeit iſt jeber Monat guter Dienfileitung vor 
dem Feinde doppelt in Anfag zu bringen und ergänzt 
ſich gegebenen Falles wechfelfeitig bie Dienftzeit, melde 
theils in ber aktiven Armee als Unteroffizier mit 
Eapitulation, theils in ber Gendarmerie zurüdgelegt 
murbe. 

Einfteger haben vor ihrem Mebertritte in bie 
Eivildienfte ihrer geleglihen Verpflichtung, bie volle 
Einftantzzeit in ber altiven Armee ober in ber Gen. 
barmerie abzubienen, zu genügen. _ 

Temporär Penfionirte, welche nicht ſchon Kraft 
ihrer Dienftzeit einen gefeglichen Anſpruch auf Eivil- 
verforgung haben, find unter ben in Hffer 3 und 4 
aufgeführten Kategorien nicht begriffen. 

8. 2. 

Den nah $. 1 Beredtigten wirb zum Nachweiſe 
ihres Aniprudes auf Anfuchen ein Eivilanftellungs- 
fein ausgefertigt, ber von bem Gommanbo jener 
Abthellung, welcher ber Geſuchſteller angehört, ober 
vor feiner Beabihiebung zulegt angehört hat, auszu⸗ 
ftellen ift, ber Betätigung des betreffenden Corps 
Gommanbos unterliegt und bem Betheiligten bei feinem 
Ansiheiden aus dem aktiven Dienfte behändigt wird. 

Bei bem Abtheilungs-Commanbo. tft über alle von 
ihm ausgeftellten Anftellungsfcheine ein fortlaufenbes 
Verzeichniß zu führen, worin auch mit möglichſter 
Vollſtändigleit jene Veränderungen einzutragen find, 
welche fi fpäter in Bezug auf bie Perfon und ins 
befonbere auf hie Würdigkeit bes Bewerbers ergeben 
haben. 

Die Inhaber von Clvllanſtellungsſcheinen werben 
mit dem Namen „Militärbewerber“ bezeichnet. 

8. 3. 

Bei Umferem Kriegsminifterium werben bie in 
ber Anlage A unter Nr. VIII aufgeführten -Bebien- 
lungen ausiäliegenb mit Militärbewerbern befegt. 


Die Stellen im unmittelbaren fubalternen 
Civilblenfte, bei beren Verleihung Militärbewerber vor» 
zugämeife in Berückſichtigung zu Kommen haben, finb 
in ber Anlage A verzeichnet. 

Htevon find bei allen von nun an elutretenben 
Erlebigungsfälen die mit Sternden bezeichneten Bes 
bienftungen minbeftens zu brei Biertheilen, 
bie übrigen aber minbeftens zu zwei Dritttheilen 
be3 normirten Stanbes durch Militärbewerber zu befegen. 

Eine Ausnahme hievon barf nur bann eintreten, 
wenn in folge von organifchen Veränderungen üher- 
zäblig geworbene Bebienftete auf andere Stellen bei- 


ſelben Nefforts zu verfeen ober wenn ſolche Civil» 


bebienftete unterzubringen find, welde zwar für ihre 
bisherige, nicht aber auch für eine andere Bedienſtung 
unfähig wurden unb zu ben nah $. 1 Beredtigten 
gehören. 

Bezügli der Stellen im mittelbaren fubals 
ternen Civildienſte, insbefonbere bei ben Berwaltungen 
von  Stäbten, Märkten und Landgemeinden werben 
weitere Beſtimmungen ergehen. 

8. 4. 

Wir behalten Uns vor, auch bei Beſetzung vom 
Hofbebienftungen, mo e3 nur immer thunlich ift, jenen 
DMilttärbewerbern, melde nah vorftehenben Beſtim⸗ 
mungen Anſpruch auf Anftellung im Civilbienfte er⸗ 
worben haben, vorzugsweiſe Berückſichtigung angebeihen 
zu laffen. 

8. 5. 

Don Unferen Lanbes-Univerfitäten gewärtigen 
Wir, ba fie bei Belegung von fubalternen Bebien- 
fungen nad) gleichen Grunbfägen verfahren werben. 

Nicht minder wirb es und zu befonberem Wohl 
gefallen gereichen, wenn auch von Seite größerer Privat 
Inſtitute, Geſellſchaften, Zmbuftrie» Unternehmungen 
u. f. f. Militärbewerbern mit Eivilanftellungsfchein 
eine vorzugsweife Bebachtnahme zugemwenbet werben mwirb. 


Bei jeber künftigen Conceffionirung von Privat 
Eiſenbahn ⸗ und aͤhnlichen Unternefmungen ift übrigens 
bie vorzugäwelfe Berichtigung folcher Militärbewerber 
als Berpflihtung aufzuerlegen. 

8.6. . 

Ferner befehlen Wir, allen benjenigen Stellen, 
Behörden, Beamten und Bebienfteten, welchen nad ben 
beftehenben Beftimmungen bie Aufnahme bed in ber 
Beilage B. aufgeführten Hilftperfonals zufteht, hiebei 
von nun am ausſchließend Militärbewerber ober doch 
temporär penfionixte Uuterofficiere; Genbarmen und 
Soldaten zu wählen und nur bann auf anbere Per- 
ſonen NRäüdfiht zu nehmen, wenn keine tauglichen Br 
werber aus jenen Kategorien vorhanden fine. 

3. 7. 

Zu jeder Anftellung im Clvildienſte if Unbe 
Achaltenheit und bie Befählgung für bie betreffende 
Stelle unbebingt erforderlich. 

IR für gewiſſe Dienftesftellen ober für einzelne 
Rotegorien berjelben eine beſondere Geſchäftsbildung 
ober Borühung unerläßlich, fo hat ber Milttärbewerber 
auch ben Hierauf bezüglichen Vorſchriften zu genügen. 

8. 8. 

Bei vorhandener Dualification für bie 
zu bejegendben Stellen und abgejehen von ben 
beiben Asnahmöfällen des 8. 8 Abſatz 4 haben fol- 
gende Grunbjäge für bie an Uns zu richtenden Am 
träge Maß zu geben: 

1) Die mit. bem Militär Verdienſtkreuze ober einer 
Berbienftmebaille becorirten Militärbewerber gehen 
allen übrigen in der Reihenfolge zur Anftellung vor. 

Stehen fich mehrere Milttärbewerber hinſichtlich 
biefer Vorausſetzung glei, To entſcheldet für 
ben Vorzug bie Länge ber im aktiven Dienfle 
zugebrachten Zeit. 

2) Einb ſolche befonbers bevorzugte Bewerber nicht 

. vorhanden, :.fo gebührt den im aktiven Dienfte 
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ſtehenden und ben ohne Penfion beabichiebeten 
Militärbewerbern je nach ihrem Dienflalter ber 
Vorrang, infoferne nicht mit ihnen ſolche Militär- 
bewerker concurrriren, welche bereits mit vom 
zäglihem Erfolge im HUfs- ober Vorbereitungs⸗ 
bienfte bei Givilftellen ober Behörben in Ber- 
wendung find und mit Eintehnung ber Dauer 
biefer Function eine weſentlich längere Ge— 
fammtbienfizeit für fi haben. 

3) Unter ben Militärbewerbern aus bem Stande 
ber Penfioniften und ber Garnifons-Compagnien 
entiheibet bie Länge ber im activen Dienfle zw 
gebrachten Zeit; jeboch gebührt benjenigen, melde 
vor bem Feinde ober in unmittelbarer Dienftes- 
auzübung untauglih wurden, ber Vorzug vor 
ben übrigen. 

Nah ben nämlihen Grunbfägen haben Unfere 
Stellen und Behörden bei jenen Bebienftungen ber 
Anlage A. zu verfahren, beren Verleihung ihnen zuſteht. 


8. 9. 

Im Beionberen beftimmen Wir biegu weiter, daß 
ben noch im aktiven Dienfte flehenten ober ohne Pen⸗ 
fion beabſchledeten Militärbewerbern — abgefehen von 
ber Mitconcurvenz auf alle ben Militärbewerbern über 
haupt zugänglichen Bebienftungen — zunächſt alle jub- 
alternen Stellen im Bollauffits-, Eifenbafn-, Rofi- 
und Forft-Dienfte, welche eine volltommene Lörperliche 
Rüftigfeit vorausfegen, nah Maßgabe ber im vorher⸗ 
gehenden Paragraphen auegeſprochenen — zu⸗ 
zuwenden ſind. 

8. 10. 

Die Borrüdung in höhere Dienfl- Einnahmen ober 
bie Beförberung zu höheren Dienftesftellen wird Bei 
ben unter bie Kategorie ber Beilage A. gehöreriben 
‚Beblenfteten durch Dualifitation, Dienſtesführung und 


Dienſtzeit beftimmt. 
31” 
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Ein Anſpruch auf vorzugsweife Berückſichtigung 
fteht hiebei ben vormaligen Milttärbewerbern nicht zu. 
Ihre Dienfizeit in biefer Beziehung bemißt fi 
nad dem Zeltpunkte ber erften Anftelung im Eioilbienfte. 


Abſchnitt IL 
Anmeldung und Ermittlung dev Militärbeiverber. 
8. 11. 

Die Angehörigen ber aktiven Armee, ber befolbeten 
Landwehr-Stämme, ber Garniſons Compagnien und ber 
Genbarmerie, jobann ale Penſioniſten, welde in einer 
milttärifhen Verwendung fiehen, haben ihr Gefuh um 
Anftelung im Eivildienfte (Anlage A.) auf dem ge 
wöhnlichen Dienſtwege anzubringen. 

Jedes einzelne Gefuh muß auf bas fpecielle Reffort, 
In welchem die VBebienfiung angefirebt wirb, beichränft 
fein und eine genaue Bezeichnung ber Iehteren enthalten. 

Das betreffende Abiheilungs-Commanbo Hat jebes 
Geſuch nah Maßgabe ber im 8. 1 aufgeftellten Bor- 
bebingungen zu prüfen unb bie als zuläffig eradhteten 
unter Beiſchluß einer Mannszrundlifte, einer Schrift⸗ 
probe, eines militär- ober gerichtsärztlichen Zeugniſſes 
über bie phyſiſche Tauglichleit bes Bewerbers, ſowie 
endlich des Civilanſtellungsſcheines mit gutachtlichem 
Berichte Über bie Befähigung bed Gejuchftellers im 
vorſchriſtsmäßigen Geſchäflsgange an bad Kriegsmini- 
fterium eingubeförbern. 

8. 12. 

Penſionirte Unteroffiyiere, Gendbarmen und Gal« 
baten, fowie bie mit Eivil-Anflelungsihein beabſchiedeten 
Unteroffistere und Genbarmen haben ihre Geſuche um 
Verleihung einer Givilbebienftung (Anlage A) mit 
bem Abſchiede, dem Clvilanſtellungsſcheine, fowie allen 
fonftigen zur Begründung bes Geſuches dienlichen Beug- 
ep unter. genauer Beachtung ber Vorſchriſten bes 

. 11 Abſatz 2 unmittelbar bei bem Rrisgtminlfiechun 
an 
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8. 13. 

Das Rriegkalniferiun hat bie bei ihm einge 
langten Geſuche bem betreffenden Eivil- Stantsminis 
fterium mitzutheilen und zugleih von: allen Geſuchen 
Genbarmerie» Angehöriger das Staatsminiflerium bes 
Innern, infoferne: basjelbe Hievon nit durch bie er- 
folgte Mittheilung bes Geſuches Tetbft. — et» 
langt, zu verftändigen. 

. 8. 14. 

Das beihelligte Eivil-Staatsminifterium hat ſofort 
bie nähere Prüfung bes Gefuches zu bewirken. 

Wird das Geſuch als begründet befunden, jo hat 
bie entſpechende Bormerkung bes @efuchitellers zu erfolgen. 

Der Eivil-Anftelungsichein tft mit ber Vormerlungs⸗ 
Beftätigung verfehen in ben Fällen bes $. 11 an bag 
Kriegsminifterlum, in jenen bes $. 12 aber ben bort 
genannten Bewerbern auf kürzeſtem Wege zurück. 
geben und biebei gleichgeitig das Kriegäminifterium zu 
verftändigen. 

Haben fi jeboh in Bezug auf das Gefuh An- 
ftänbe ergeben, fo ift hierüber bie nad ber Befonberbeit 
des einzelnen Falles veranlaßte Mittheilung an das 
Kriegaminifterium zu machen. 

Sollte für einzelne Kategorien von Bebienftungen 
bereits eine unverhältnigmäßig große Zahl von Bewerbern 
vorgemerlt fein, fo Hat bas betreffende Staatsmini⸗ 
Rerium das Kriegs ⸗Miniſterium Hierauf anfmerffam zu 
machen. 

8. 15. 

Unjer Kriegsminifterium hat von allen in Bes 
zug auf bie Perfon, insbefonbere auf die Tüchtigkeit 
und Würdigkeit bes Bewerbers eingetretenen, ihm bes 
kannt geworbenen Veränderungen bem betreffenden 
Steatäminifterium Mitteilung zu maden. 

Zu biefem Enbzwede haben bie Staatsanwälte 
von bem Ergebnifje jeder gegen einen Militärbewerber 
anhängigen Unterfuhung, ſowle von allen Verur⸗ 
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theilungen Letzterer wegen ſolcher Uebertretungen, melde 
auf bie Beurthellung des Leumunbes von Einfluß find, 
Unferem Krtegsminifterium unmittelbar Anzeige zu 
8.16. 

Findet fi im alle der Erledigung einer durch 
einen Milttärbewerber zu befegenden Stelle fein bie 
für tauglicher Milttärbemerber vorgemerkt, fo ift Unfer 
Kriegsminifterium um. Bezeichnung eines ſolchen an⸗ 
gugehen. 

Kann auf biefem Wege ein tauglicher Milltär 
Bewerber nit ermittelt werben, To bleibt bie Bei- 
ziehung anderweitiger Perfonen unbenommen. 


8. 17. 

Jedes Civil⸗-Staatsminiſterium bat am Schluſſe 
des Jahres eine guſammenſtellung ber während des⸗ 
felben in feinem Wirkungslreiſe in Erledigung ge 
kommenen Stellen der Anlage A. nebft einem nament- 
Uchen Verzelchniſſe der hiebei zur Anftelung gelangten 
Militärbewerber Unferem Kriegsminiſterlum mitzu⸗ 
theilen,, welches im Beriehmen mit Unferem Staats. 
winifterium bes Innern alljährlih über den Boll- 
zug gegenmwärtiger Berorbnung an Uns Bericht er 
ſtatten wird. 

Abſchnitt III. 
BProbedienitleiftung und Folgen des Uebertrittes der 
Militürbewerber in Eivildienitr. 

8. 18, 

Um Milltärbewerbern bes aktiven Dienftes ſchon 
während ber Altioität bie Prarisnahme, inſoweit bie 
ſelbe nah den bezüglichen Vorſchriften überhaupt er 
forberlich Aft, ganz ober theilweiſe zu ermöglichen, 
barf, vorbehaltiih ber Beſtimmungen in Art. 14 bes 
Gefetzes vom 16. Mal 1868, bie Verſorgung inva- 
Uder Unteroffigiere und Solbaten betreffend, ein Ur 
Aaub in ber Dauer von längſtens ſechs Monaten ge 
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währt werben, für melden bie über bie Urlaubsver⸗ 
bältniffe ber Unteroffiziere und Gendarmen beftchen- 
ben Beftimmungen maßgebend find. 

Gine folde Verwendung im Borbereitungs» ober 
Probebienfte iſt als Unterbrehung ber Präfenzpeit 
nit anzujehen. 

8. 19. 

Dem von ber Givilbehörbe geftellten Anſuchen, 
einen ber zur Anftelung vorgemeriten Militärbewerber 
zur Prarisnahme zu beorbern, iſt fofort Folge zu 
geben, infoferne nit das Intereſſe bes Dienfles eine 
zeitweiſe Verzögerung biefer Abordnung -unabweis- 
bar mothwendig maht, wovon bie requirirende 
Eivifbehörbe unter Bezeichnung bes obwaltenden Hinder⸗ 
niffes unverzüglih zu verftänbigen tft. 

a 8. 20. 

Sobald ein Militärbewerber zu einer Eivilans 
ſtellung ober zu einer Verwendung im Hilfs» ober 
Borbereitungsdienfte gelangt if, wird deſſen Anſtellungs⸗ 
fein von derjenigen Stelle oder Behörbe in Ber- 
wahrung genommen, bei welder er Dienfie leiftet. 

8.21. 
Wird ein aus bem altiven Dienfte zu einer 


Civilanſtellung gelangter Unteroffifler ober Gendarm 


innerhalb ber erften ſechs Monate feiner Bebienftung 
ohne jein Verſchul den aus berfelben entlaffen, fo 
barf ihm auf Anfuchen ber Rücktritt in feine frühere 
Charge und Abtheilung ausnahmsweife gewährt werben, 
wenn er hlezu noch geeigenfchaftet erachtet wirb und 
eine bezüglice formationsmäßige Stelle erledigt iſt. 


8. 22. 

Denn ein zum altiven Dienft gehöriger Militär 
bewerber zur Anftelung im Givildienfte gelangt und 
Anfprüde auf Penfion zu Haben glaubt, fo hat er 
biejelben noch vor feiner Entlafjung aus ber Dienftes- 
präfenz geltenb zu machen, 


475 


8.23. 

Militärbewerber bes aktiven Dienſtes und vom 
Penfionsſtande, melde ſich vor Ihrem Webertritte in 
einen Givilbtenft nad milttärifhen Normen ober mit 
genbarmteriebienfiliher Bewilligung verehelichten, be 
halten nah biefem Webertritte für ihre Relicten ben 
Anfpruh auf Wittwen⸗ und Ballen» Benfion ober 
Unterfiägung nur dann, wenn fie ſich zur Forlent⸗ 
richtung ber orbentlihen Beiträge zum Wittwen⸗ unb 
Waiſen⸗Fonde verpflichten und biefelben auch regel- 
mäßig leiten. 

Diele Beiträge find von jener Behörde, melde 
bie Bezüge bes beireffenben Givilbebienfteten auszu- 
zahlen bat, einzubehalten und vierteljährig an bie 
Militär, Fonbs- Commiffion, beziehungsmeiie an bas 
Genbarmerie» Corps» Commando, einzuliefern. 

8. 24, 

Ton jeber Anftellung (Anlage A) eines Benfionifien, 
biefelbe mag fländig ober wiberruflich jein, tft, wenn 
fie einen Militärpenfionifien betrifft, Unfer Kriegs- 
minifterium, bei GenbarmeriePBenfioniften aber Unser 
Staatäminifterium des Innern Sofort unmittelbar in 
Kenntniß zu feßen. 

Hiebei muß das Geſammterträgniß ber Stelle an 
Ränbigen ober umnflänbigen Bezügen nah Anleitung bes 


Artitels 11 bes Gefeges vom 16. Mai 1868, bie 


Berſorgung dienſtuntauglich geworbener Interoffiziere 
und Soldaten betreffend, fowie ber Zeitpunkt bes Be- 
ginnes biefer Bezüge genau angegeben werben. 

Bleihe Vorſchriften gelten fir bie Aufnahme bes 
in ber Anlage B begeichneten Hilfsperfonals bann, 
wenn ber Gejammtbezug des Hilfsbebienfteten an 
Penfion und Functionsbegügen bie Summe von 450 fl. 
-Überichreitet. 

Unjere Etellen und Behärben, Beamten und 
Debienfteten baten bei eigener Werantwortlichkeit für 
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ben punktlichen Vollzug biefer Anorbnung Sorge zu 
tragen. 
8. 25. 

In gleicher Weife tft auch von jeber Entlaffung 
eines Milltär- ober Genbarmerie-Benfioniften aus 
einer ihm übertragenen Civilbebienftung unter Angabe 
ber Urſache und Zeit ber Entlafjung, fomie ber bem- 
felben hiebei allenfalls zu gewährenden Givilpenfion 
ober Suflentation Mittheilung zu maden. 

Bei dem Hilfsperfomale wird folde Anzeige nur 
dann erfattet, wenn ein Penfions- Einzug verfügt 
worden war. 


Abſchnitt IV. 
Verwirkung und Erlöſchen des Eibil- Anftellungs- 
ſcheines. 
8 .26. 

Wenn gegen einen Milltärbewerber auf lin 
fähigkeit zur Begleitung öffentlicher Aemter und Dienfte 
ober auf eine Strafe rechtskräftig erfannt werben ift, 
welche bie Unfähigkeit, öffentliche Aemter ober Dienfte 
zu führen kraft bes Geſetzes mad ſich zieht, fo iſt 
ber Civilanſtellungsſchein verwirlt und erliſcht bie 
Eigenihaft des Beſtraften als Milttärbewerber. 

Das ergangene Urtheil iſt auf hem Civilanſtellungs 
feine vorzumerfen unb berfelbe fobann Unferem 
Kriegäminifterium zu überjenben. 

Diefe Vormerkung und Ueberfenbung geſchieht bei 
Urtheilen der Civilſtrafgerichte durch ben einſchlägigen 
bezirlsgerichtlichen Staatsanwalt. 

IR der Schein im Beſitze bes Militärbewerbers, 
fo wird ihm berfelbe zu dieſem Zwecke nöthigenfalls 
durch Vermittlung ber Wohnortd- ober Aufenthalts 
Behörde abgenommen. 

- Kann ber Schein nicht mehr beigebracht werben, 
fo ift bievon in ber gemäß $. 15 an bad Kriega⸗ 
minifterium zu erftattenben Anzeige Erwähnung zu thun. 


— .— — — 
u‘ 
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8. 27. 

Geht ein Militärbemerber feiner Civilbedienſtung 
aus einem anderen. Örunbe, als bem im 8. 26 be 
zeichneten, unfreimillig verluflig, jo wird ihm ber 
Ciollanfellungsfheln zurüdgsegeben, nachdem von ber 
Bebörbe, bei welcher er in Verwendung ſtand, auf 
bemfelben bas innegehabte Dienftverhältniß, fowie ber 
Grunb ber eilig aus bem lehteren vorgemerkt 
worben ift. 

Weiterem zuftänbigen Ermeſſen bleibt vorbehalten, 
ob der Inhaber in ſolchen Dienftzweigen wieber an- 
zuſtellen ift, zu benen er buch ben Schein einen Un- 
ſtellungsanſpruch erlangt hat. 

Abſchnitt V. 


Schlußbeftimmungen. 
8. 28. 

— Verordnung, durch welche alle mit 
derſelben nicht im Einklang ſtehenden bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen aufgehoben werden, tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung im Regierungsblatte, beziehungs 
weiſe im Kreisamtsblatte ber Pfalz, für den ganzen 
Umfang bed Konigreichs in Wirkſamkeit. 

$& 29. 

Senen Unteroffigieren, welche am Tage ber Ber 
fündung gegenwärtiger Verordnung noch im Dienſte 
präfent find, wird bie bisher mit entfprechender Auf⸗ 


Münden, ben 6. April 1869. 
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führung zurüdigelegte Dienftzeit als Dienfizelt im Sinite 
des 8. 1 gegenwärtigen Verordnung angerechnet. 

Gleiches gilt für die noch im Dienfte präfente 
Genbarmerie» Mannihaft Hinfihtlih ber bisher mit 
gutem Betragen in ber Genbarmerie zurückgelegten 
Dienftgeit. 

8. 30. 

Die feit dem 1. Februar 1868 beabſchiedeten 
Unteroffiziere und Genbarmen Haben Anſpruch auf 
Ausſtellung bes Eivilanftelungsicheines, wenn fie bie 
in 8. 1. Ziff. 1 und 2 feftgefegten Borbebingungen 
erfüllt haben. 

& 31. 

Bon ben vor dem 1. Februar 1868 beabichie- 
beten, fobann von benjenigen vor bem 1. Januar 1868 
penfionirten Mannihaften, auf welde ber At. 22 
bes Geſetzes vom 16. Mai 1868 feine Anwendung 
findet, concurriren mit ben in ben Paragraphen 1, 
29. unb 30 gegenwärtiger Verordnung aufgeführten 
Milttärbewerbern innerhalb ber für biefe beftimmten 
Duottheile unb nah ben Grundſähen bes 8. 8 zu 
ben Stellen ber Anlage A nur jene, welche für ſolche 
Stellen bereits vorgemerkt find, im Hilfs, oder Vor⸗ 
bereitungsbienfte mit vorzüglichem Erfolge in Verwen⸗ 
dung ſtehen und einſchlüſſig ber früheren Präfenzeit 
in ber Armee ober Genbarmerie eine Gefammtbienftzeit 


von wenigfiend 24 Jahren zählen. 


2ubwig. 
Hürft v. Hohenlohe. u. Pfretzſchner. v. Griſſer. v. Schlör, Fehr. v: Pranckh. v. Tutz. v. Hörmann. 


Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerhöchſt en Befehl— 


ber Generalſecretär, 
v. Gönner. 
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Anlagen. 
Berzeidniß Lit, A 
I. Staatsrath. 
* Staatsraths⸗ und Bureaubiener, 
* Hausmeilter. | 
I. Staätsminifterium bes königliden Haufes 
unb bes Aeußern. 
* Hausmeiſter, 
* Portier, 
* Bureaubiener, 
* Boten (einfchlüffig ber Bureaubiener und Boten 
bes Haus» unb bes Gtaats-Arhivs). 
IU. Staatsminifterium ber Juſtiz. 
1) Bei dem Stantsminifterium felbft und bem Ober- 
appellationsgerihte: 
* Bureaubiener, 
* Nathbiener, 
* Boten. 
2) Bei ben Gerichtshöfen und Gerichten biesfeits bes 
Rheins: 
* Rathdiener und Boten ber Appellationsgerichte, 
einſchlüſſig bes Hanbels-Nppellationsgerichts, 
Gefängnißmwärter der Bezirkögerichte, 
* Boten ber Bezirkögerichte, 
* Boten ber Stabtgeriäte, 
ftabtgerichtlihe Gefängnißwärter, 
* Gerichtsbiener. bei den Stabt» und Landoerichten 
und den Landgerichten. 
3) Bei den Gerichten der Pfalz: 
Verwalter der Bezirksgerichts⸗Gefängniſſe, 
* Landgerichtsdiener. 
IV. Staatsminiſterium bes Innern. 
1) Bei dem Staatsminiſterium ſelbſt und dem allges 
meinen Reichsarchive: 
* Bureaubiener, 
* Regiftraturbiener, 
* Boten. 
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2) Bei den Kreisftellen: 
* Bureaubiener und Boten ber Präfibien und ber 
beiben Regierungsfammern. 
8) Bei ben Bezirksämtern: 
* Berirldamtsbiener. 


V. Staatsminifterium bes Innern für 
Rirden- und Schul-Angelegenbeiten. 
1) Bei dem Staatsminifterium felbft: 
* Bureaubiener, 
* Regiftraturbiener, 
* Boten. 
2) Bei bem proteftantifchen Oberconfiftorium und ben 
Eonfiflorien : 
* Bureaubiener, 
* Boten. , 
3) Bei ber Alademie ber Wiſſenſchaften und bem 
Beneral-Eonfervatorium ber wiſſenſchafllichensamm⸗ 
lungen bes Staats: 
* Hausmeilter, 
* Diener. 
4) Bei ber Hof und Staat3-Bibliothel: 
Diener. 
5) Bei ber Alabemie ber bilbenden Künfte: 
* Hausmeifter, 
* Diener, 
6) Bei ben Gemälde-Gallerien und Eonfervatorien: 
* Portier. 
7) Bei dem Rational-Mufeum: 
* Hausmeifter, 
° Diener. 


8) Bei beit Kunfi-Gewerbsfhulen und Stubien-Au- 


ftalten : 
*Pedelle. 
9) * Meßner und 
*Kirchendiener, 
ſoweit deren Beſetzung dem Staate —* 


Burg 3 Tr 
“ 
VI. Staatsminifterium ber Finanzen. 
1) Bei bem Staatsminifterium felbft und vn oberfien 
Rehnrungshofe: 
* Gausmeifter, 
* Burenubiener, 
* Regiftraturbiener, 
® Boten. 
Bei ber RER ber 
General Bergwerls- und Salinen» Abminiftration 
der Rechnungslammer, ber Steuer- Eatafter- Eoms 
wiſſion, ber Banl-Direftion unb dem Saupt-Münz- 
und Etempel-Amte: 
* Hausmeifter,; 
* Bureaudiener — 
* Boten. 
3) Bei den Regierungs⸗Finanzlammern: 
fie oben Nro. IV Ziffer 2. 
4) Bei der Central · Staats⸗ ben Sigeisſchutdentiltzunge- 
Kreis⸗ und Bank⸗Caſſen: 
Caſſadiener, 
* Sausmeifter, 
* Boten. 
5) Im Aufichlagsbienfte: 
Aufihlags-Einnehmer, 
Malzauffeher, 
* Dberaufihlagamtsbiener. 
6) Im Rentamtsdienfte: 
* Rentamtsbiener, 
* Steuerboten 
(Forftgeriägtsboten). 
VO. Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 
1) Bei dem Staatöminifterium ſelbſt und ber oberfien 
Banbehörbe: 
* Hausmeifter, 
* Bureaubiener, 


 * Megiftraturbiener, 
* Boten. 


2 


— 
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2) Bei den Verlehrsanſtalten: 
Poſtconducteure, 
Eiſenbahnconducteure, 

Briefträger, 

Bader, 

Stationsmeiſter, 
Telegraphendiener, 
Bureaubiener, 
Telegraphenwärter, 
Magazinsauffeher, 
MagazinsaufiehersGehilfen, 
Aichbiener, 

Briefftempler, 
Stationsdiener, . 
Bureaudieners⸗Gehilfen, — 
Wagenwärters Gehilfen, 
Wechſelwãrter, 
Schleußenwärter, 
Bahnwärter, 

Hafen» und Schleußenwärter-Gehilfen, 

Poſtboten. 

3) Bei der Zollverwaltung: 

*Grenzaufſeher. 
M Bei den techniſchen Staatsanſtalten: 
* Hausmeiſter, 
* Mebelle, 
* Bureaubiener, 
Laboratoriums · und Sammlungs-Diener, 
* Hausbiener, 
5) In ber Baubrande: 
* Megmadher, 
*Flußwarte, 
Brüden- und Landbau⸗Paliere. 
6) * Berificatoren für Map und Gewicht. 
VIO. Rriegsminifterium: 
Gaffabiener, 
Rathdiener, 


— ZEE * 
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Portiers, 
Kaſern⸗ und andere Hausmeifter,- 
Heumeifter, 
Wagmeiſter, 
Bureau⸗Ordonnanzen, 
Aufſeher in ben Militär-Holggärten, 
Schiffbrüden- Zolleinnehmer, 
Materialaufieher, 
Geniewarte, 
Schleußenmeifter, 
Brunnwarte, 
Feſtungsgärtner, 
Thorſchlicher. 
Verztichniſz Lit. B. 


L Bei ſämmtlichen Civil⸗Staataminiſterien: 


Beiboten, 
Botengehilfen. 
U. Im Geſchäftsbereiche bes Staatsminifte- 
riums ber Juftiz: 

Beiboten bes Ober⸗Appellationsgerichts und ber 
Uppellationsgerichte diesfeits des Rheins, 

Gefängnißwärter⸗ Gehilfen (Gefangenaufſeher in 
ber Pjfalz), 

Beiboten ber Bezirks⸗ und Stadigerichte diesſeits 
des Rheins, 

Gehilfen ber Stadt» und Sanbgeriätsbirner bieß» 
ſeits bes Rheins, 


1. Bekanntmachungen ver Aönigl, Miniſterien, 
Regierungen, Gentral» und Be 


Ad Num. 7776, 
An fämmtlihe E. Bezirktsämter in Nieder 
bayern. 


Unterftügung der Gemeinden aus Kreisfonbs zu Schulhausbauten 
betreffend, 


Im Ramen Greiner Majeftät das Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle mußte bie betrübende Er 
fahrung maden, taß viele ber in neuerer Zeit mit 
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Hausmeiter und 
Bureaudiener bes Gerichtagofes und ber Begirla· 
gerichte ber Pfalz. 


II. Im Gefhäftsbereide des Staatsminifte- 
riums bes Innern: 

Beiboten und Botengehilfen ber — 
beider Kammern, 

Diener bey Arhin-Eonfervatorien, 

Boten und Diener ber unmittelbaren Stiftungs- 
Abminiftrationen, . 

Sicherheitsaufſeher bei ben. Strafr, holixel⸗ und 
Staats-Erziehungs-Anftalten. 

IV. Im Geihäftsbereide bes Staatsminiſte— 
riums bes Innern für Kirchen- und Shul- 
angelegenheiten: 

Beiboten und Botengehilfen in ben verfdjiebenen 
Dienftzweigen, 

Boten und Diener ber unmittelbaren Etiftungs- 
Abminiftrationen, 

V. Im Gefhäftsbereide bes Staatsminifte- 
riums ber Finanzen: 

Beiboten und Botengebilfen bei den Megierungs- 
Finanzlammern (fiehe oben Nro. IM), 

Caſſadiener⸗Gehilfen, 

Rentamtsbeiboten, 

Waldaufſeher. 


großem Koſtenaufwande und fehr' namhaften Beiträgen 
aus Kreisfonds erbauten Schulhäuſer in ſehr unfoliber 
Meile ausgeführt wurben, was insbeſonders bem Um—⸗ 
ftande beigefchrieben werben 'muf, baf eine ordentliche 
techniſche Bauleitung nicht beftellt war, eine unaus- 
geſetzte Controle ber Atkorbdanten namentlich bezüglich 
ber Verwendung vollkommen entſprechender Materialien 
nicht ſiattfand und die Werkleute in der Detail-Aus- 
führung an vorgefchriebene Detail-Pläne, Zeichnungen 
und Mufterflücde nicht gebunden waren. 
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Die unterfertigte Stelle fieht ſich deßhalb ver 
anlaft, Lünftighin Feine Unterftügung zu Schulhaus. 


Nenbauten ober Haupt Reparaturen aus Rreisfonbs 


mehr zu bewilligen, wenn nicht mit dem Koftenanfchlage 
unter Angabe des vom Echulfprengel zu beftreitenden 
Untheiles hieran ber Nachweis geliefert wirb, mit 
weigen vollfommen befähigte Bautechniker ein Leber- 
einlommen bezüglich der Bauleitung getroffen fei, ober 
wenigftens bie Verpflichtung übernommen wird, ein 
ſolches Vebereinfommen zu treffen und biefes ber Ge- 
mehmigung der k. Regierung zu unterftellen und zwar 
ohne Rüdüdht darauf, ob der Ban in eigener Regie 
oder im Allorbwege ausgeführt iſt. 

Gegenwärtige Entſchließung ift in ben Amtsblättern 
zu veröffentlichen und bei Geſuchen um Unterſtützungen 
aus Kreisfonds zu Schulbausbauten genau zu beachten. 

Landshut, den 12. April 1869. 

Königliche Regierung von WRienerbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Exfr. 


Ad Num 17767. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


bes Regierungsbezirfes. 
Etempels Anwendung bi Familienſtandes zeugniſſen ber Gemeinden 
" betrefienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die an bie f. Regierung, Kammer bes Sunern, 
von Mittelfranken unterm 9. I. Mts. im bemerften 
Betreffe ergangene höchſte Entſchließung des f. Staats» 
mintfteriums be3 Innern mwirb zur Darnachachtung 
und Befanntgabe an bie Gemeindebehörden durch nad» 
folgenden Abdruck veröffentlicht. 

Landehut, den 15 April 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Echelär. 
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Ablzrut Ad Num. 4306. 
Konigreich Bayern 
Staatöminifterum des Innern, 

Auf ben Bericht vom 22, v. Mts. wirb ber k. 
Regierung, Kammer des Innern, unter Rückgabe ber 
Beilagen im Einverftändniffe mit dem £ Staatsmini⸗ 
fterium ber Finanzen eröffnet, daß für bie nad Ziff. 22 
Abi. 2 der Vollzugsvorfähriften vom 29. Juni 1868 
zum Geſetze über Heimat, Verehelichung und Aufenthalt 
von ben Gemeinbebehörben auszuſtellenden Zeugniſſe 
mit Rüdfiht auf $. 7 Claffe I lit. e ber Stempel 
ordnung vom 18. Dezember 1812 ein 3 kr.Stempel 
anzumenben ſei. 

Münden, den 9. April 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
». Hörmann. 
An bie k. Regierung, 8. db. %, 
von Mittelfranken. 


Betreff wie vor. 


Durh ben Minifter 
ber General: Secretär 
Miniſterialrath 
Du Bois. 

Ad Num. 7283. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Fälihung eines Dienſiſiegels betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Dei einem vom k. k. öſterreichtſchen Landgerichte 
Innsbruck in Haft genommenen Inbivibuum wurde einb, 
angeblich vom f. Bezirlsamte Ebersberg ausgeftellte 
gefälſchte Netfelegitimation gefunden, melde, abgeſehen 
von andern Unrichtigkeiten, mit einem gefälfägten Dienft- 
fiegel gefertigt iſt. 
Diefes Siegel ift als gefälſcht baburdh Lenntlich, 
daß e3 
1. nicht bie gewöhnliche Form ber Siegel hat, fon. 
bern ganz rund ift, 
2. nur die Worte Königli linls und Ebersber 
unten leſerlich find, | 
3. bie Buchftaben biefer Worte hart an den Rand ans 
gebracht und bie Buchſtaben felbft ungleich find, 
4. bie Krome bireft auf dem Rautenfeld ruht. 
31 2# 
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Da die Möglichkeit nahe Legt, ba mit biefem Sie 
gel noch weitere gefälichte Urkunden gefertigt wurben, 
jo ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
vor etwaiger Täufchung durch foldhe Urkunden zu war- 
nen, nad etwaigen Befigern von ſolchen Spähe zu ver- 
fügen, und ein 1 Ergebniß fofort anber zu 
beriäten. 

Landshut, den 13. Ari 1869. 

. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sekretär. 


Ad Num. 3618. 
Geſuch der Oldenburger Verſicherungs⸗ Geſellſchaft um —— 
zum Geſchaftsobetriebe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staats- 
miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 26. Dezember 1868 Nr. 15830 Haben 
Seine Majeſtät ber König Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, ber „Dlbenburger Ver— 
figerungsgefellfhaft in Dibenburg" bie 
nachgefuchte Bewilligung zur Ausübung des Mobiliar 
Feuerverficherungsgefhäftes im Umfange bes König- 
reiches Bayern auf Grund ihres unterm 5. Dftober 
1857 Ianbesherrlih beftätigten Geſellſchafts⸗Statutes 
und ber unterm 15. Dftober 1859 beichlofjenen unb 
ftantlich genehmigten Abändberungen besfelben ben vor- 
gelegten allgemeinen Berfiherungsbebingungen, dann 
nah Maßgabe ber einihlägigen Beftimmungen bes 
allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuches über Aftien- 
geſellſchaften, ſowie ber Allerhöhflen Verndnung vom 
10. Februar 1865 „bie Mobiliar-Feuer-Verficherungen 
betreffend“ unter nachſtehenden Bebingungen in wiber- 
rufliher Weiſe zu ertheilen: 

1. Die Geſellſchaft ift nicht befugt ‚ Aenberungen 
in ben Statuten und Verficherungsbebingungen ohne 
Allerböhfte Genehmigung vorzunehmen. 
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2. Diefelbe hat alljährlich zur theilmelfen Be- 
ftreitung ber Koſten ber Gontrolmaßregeln, welche bes 
hufs thunlichſter Verhütung von Ueber- und Doppel» 
BVerficherungen gegen Branbihaben in Aniehung ber 
Mobiliar » Feuerverfiherungen zur Durchführung ge 
langen werben, einen Goncurreny-Beitrag von Ein Pro 
gent ber im Königreiche erzielten Brutto Jahres. Brämien- 
Einnahmen an bie bayeriihe Staatsregierung abzuliefern. 

Zugleich Hat fi die Geſellſchaft allen Verfügungen 
zu unterwerfen, welde bie k. Staatöregierung behufs 
näherer Prüfung ber Beitragsberechnung etwa vers 
anlaßt erachtet wirb, 

3. Die Beröffentlihung ber Gonceffionsertheilung 
unb des Gtatutes, fowie ber genehmigten, beziehungs- 
weiſe allenfalls ſpäter eintretenden Aenderungen bat 
in ſämmtlichen Kreis. Amtsblättern auf Koften ber 
Geſellſchaft zu erfolgen. 

4. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Hauptrechnungsjahresabſchluß ſammt Bilanz 
mwenigftend einmal in ber zu München vom 1. Januar 
1869 an erſcheinenden „bayerifhen Landeszeitung“, 
beziehungswelfe in bem an Stelle berfelben etwa 
lundgegebenen Blatte zu veröffentlichen und ein Exemp⸗ 
Var biefer BVeröffentlihung dem k. Staatsminifterium 
in Borlage zu bringen. 

5. Die Gelelihaft Hat wenigftend an einem 
beftimmten Drte in Bayern eine Sauptnieberlaffung 
mit einem Gefhäftslofale und einem bort wohnhaften 
Hauptagenten zu begründen, benjelben als Handlungs⸗ 
bevolmädtigten im Sinne des Art. 47 bes all 
gemeinen deutſchen Handelögefegbuches für den ganzen 
Umfang bes Geichäftsbetriebes zu beftellen und in ber 
hiewegen auszufertigenden notariellen Vollmacht na- 
mentlih auch zur Progekführung zu ermächtigen. 

Die Wahl ber Hauptagenten unterliegt ber Be— 
fätigung be3 k. Staatsminifteriums, während him 
ſichtlich der Aufſtellung und Befätigung der Agenten 


die generalifirte Minifterial Entſchließung vom 21. März 
1865 Nr. 8185 in Anwendung zu kommen hat. 
Nachdem bie Direktion ber Dlbenburger Ber- 
ficherungegeſellſchaft mit Vorſtellung vom 5. November, 
dann 28. November 1868 fich bereit erllärt hat, 
den feſtgeſetzten Bebingungen ber Geſchäftspulaſſung 
ſich unterwerfen zu mollen und biefelbe auch über 
die Hinterlegung ber auferlegten Caution von 25,000 fl. 


bei ber bayerifhen Hypotheken und Wechſelbank fich. 


ausgewieien hat, fo ſteht ber Geſchäftseröffnung ber 
genannten Geſellſchaft im SKönigreihe kein Hinderniß 
mehr entgegen. 

Der. von Lepterer für ben Umfang des König. 
reichs als Hauptagent aufgefielte Privatier Lothar 
Braun in Münden wurde in ber erwähnten 
Eigenihaft gleichfalls widerruflih befiätiget. 

Landshut, den 12. April 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Obernborfer. 


Ad Num. 6579 
Die Diſtriktsgemeinde-Rechnung Wolfſtein pro 1868 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit bes Art. 21 Abf. 4 bes Difirikts- 
zathegefepes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergeb» 
niffe ber Diſtrikltsgemeinderechnung Wolfftein pro 1868 
Hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, wie folgt: 
A. Einnahmen. fl. %. 
. Aftivreft bes Vorjahres 411 28%, 
. Ertragans veräußerten Gegenftänben 4 — 
. Zufhüffe des Staates und Kreiſes 1400 
. Raturaldienfte zum Unterhalte ber 
Difriftäftraßen . . 15051 54 
. Diftriftsumlagen 8457 6 


Summa ber Einnahmen 25324 287, 


u zu zu 


er 


430 


fl. tr. 
56 38 
323 23 


B. Ausgaben. 
1. Für ben Diſtriktsrath, Regie ꝛc. 
2. Zahlungsrückſtände bes Borjahres 
3. Für Bildung und Erhaltung ber 
Diftriktsftragen . A 
4. Für Unterhaltung ber Difites- 
firaßen: 
a. für Beide, Durdläffe x. . 
b. für Naturalbienfte . 
c. für Löhntingen ber Wegmacher 
d. für techniſche Auffidt . 
. Für Unterrichtsfoften ber Hebammen 
. Kür den Unterhalt des Thierarztes 
. Für Errihtung von Kranlenhäufern 
. Fürlinterhaltung der Beſchälſtationen 
. Auf ben Refervefond . 
Summa ber Musgaben 24599 521/, 
O. Abgleidung. 
Einnahmen. . 25324 fl. 28°, kr 
Ausgaben . . 24599 fl. 524, tr 
Altivreſt 724 fl 36'/, Mr 
Funbdirungstapitalien 8875 fl. — fr. 
Landshut, ben 6. April 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, Fol. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Gefretär. 


2 © 1 m I 


Ad Num. 7063. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Den vermißten Muſiler Martin Zehetner von Paßau betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die buch; Regierungs⸗Ausſchrelbung vom 4. Des 

gember v. 38. (Kr⸗A.Bl. Nr. 98 6. 1716) angeorb» 

neten Nachforſchungen haben zu ceffiren, nachdem nad 

vorliegender Anzeige des Magiftrats Paßau bie Leiche 

bes vermißten Mufilers Martin Zehetuer von 
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Paßau bei Enns in Defierreih aus ber Donau ges 
zogen wurde. 

Landshut, ben 12. April 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefrelär, 
Ad Num. 7139. 
Un fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von NRieberbayern. 
Gurfiren falfher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausichreibung ber F. Regierung von 
Mittelfranken murbe in bem Bezirlsamte Rothenburg 
a./T. im Monate Februar ein Guldenftüd, großherzog- 
lich badiſchen Gepräges, mit ber Jahreszahl 1860 
eingenommen, welches nad bem Gutachten bes Haupt- 
müng und Gtempelamtes Münden faljc iſt, aus Zinn 
befteht und in eimer nah einem ädten Stücke ange 
fertigten Form gegoffen, an bem blafien Ausfehen aber 
und an bem ſchlecht nachgemachten Rande leicht er- 
kennbar ift. 

Die oben genannten Behörben haben fofort bas 
Geeignete zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
dem Eingangs genannten k. Bezirksamte mitzuteilen. 

Landshut, ben 12. April 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bes Innern. 
». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 
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Ad Num. 2142, 
Lie Erledigung ber Pfarrei Oſtheim, Defanats Dittenkeim, betr. 
Im Ramen Seiner Majeitär bed Königs von Bayern. 

Die durch Ableben des biöherigen Pfarrers er 
Iebigte Pfarrei Oſſthe im wird zur Bewerbung bis zum 
25. Mai curr. mit einem falfionsmäßigen Reinertrage 
von 1171 fl. 35%/, Er. ansgeichrieben. 

Ansbach, ben 10, April 1869. 

Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Schr v. Lindenfels. 
Sähmibt. 


1. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten, 





— 


Seine Majefät der König haben Eid 
unterm 9. April 1869 Allergnäbigfi bewogen gefunden, 
ben kgl. Bezirlsamtmann von Kelheim, Regierungsrath 
Mar Joſeph Schmid auf Grund ber nachgewieſenen 
Funftiondunfähigfeit gemäß 8. 22 Lit. D ber IX. Zer- 
faffungs-Beilage für bie Dauer eines Jahres in ben 
zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen, und zum Bezirke 
Amtmann von Kelheim ben kgl. Poltzeilommifjär Heinrich 
Malg in Münden zu ernennen, , 

vaut allerhöchſten Reſeripts vom 8. April l. Is. 
haben Seine Majeſtät ber König bie latholiſche 
Pfarrei Lam, k. Bezirlsamtes Kökting, ben Priefter 
Bolfgang Sonnleitner, Pfarrprouifor in Pfaffen⸗ 
borf, Bezirlsamtes Rottenburg in Niederbayern, verliehen. 

Laut allerhochſten Refcripts vom 8. April I. 38. 
haben Seine Majefät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Weihmichl, Bezirksamtes Landshut, bem 
Prieſter Sebafttan Salzhuber, Pfarrcurat in Rit- 
temborf, Bezirlsamts Hemau, verliehen. 
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Beilage 


| Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbaygern Kr, 31. 





Nr. 27. 


Landshut, Sonnabend den 17. April 


1809. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Fönigl. 
und andern Diſtrikts ⸗ und Lofal-Behörben, 


228, 
Befanntmadung 
Bufolge Hoher Entſchließung ber E. Regierung von 
Nieberbayern vom 2./5. I. Mts. ift ber II. Kamin 
lehrerbezirk nach Maßgabe der Alerhöchften Verordnung 
vom 27. Februar 1869, „bie Regelung ber Berhält- 
nifje ber Kaminlehrer betr.”, zur Bewerbung auszu- 
ſchreiben. 
Derſelbe beſteht aus ben Etabttheilen Neumarkt, 
Anger und Ilzſtadt mit dem Mohnfige bes Ka— 
minkehrers im Neumarkt. 


Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit den 


Rachweiſen über Volljährigkelt, völlige Unbeſcholtenheit 
und Verläſſigleit, dann über genügend erlangte praf- 
tiſche Befähigung zum Geſchäftsbetrieb binnen uner⸗ 
ſtredlicher vierwöchentlicher Friſt vom Tage ber Aus» 
ſchreibung an bei unterfertigter Behörde entweder 
ſchriftlich einzureichen oder zu Protokoll anzubringen. 
Am 10. April 1869. 
Magiftrat der k. b. Stadt Paßau. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 


Stodbauer. 
Gdmanm. 


229. 
Befanntmadung. 
Curatel Über ben Nusträgler Gg. Baumann von Selle betr. 
Durch retslräftigen Beſchluß vom 20. v. Mts. 
wurbe ber Austrägler Gg. Baumann von Solla 
wegen Geiſtesſchwäche unter Euratel geftellt, was mit 
bem Anfügen eröffnet wird, baß felber chne Zuziehung 
feines Eurators Johann Maler, Bauer von Bär 
dorf, läftige Rechtégeſchäfte nicht abſchließen kann. 
Am 3, April 1869. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Der k. Landrichter Der k. Aſſeſſor 
Sartor. Kiſtenfeger. 


230. 
Zwangdverfteigerung. 
Kirche Ehöllnad gegen Baumann p. deb. 

In Folge Requifition bes k. Landgerichts Hengers- 
berg wird ber k. Notar Wilhelm Schneidawind babter 
am Freitag ben 18. Juni 1869 
Nahmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe zur Poſt in Schöllnach das in ber Steuer- 
gemeinde Schöllnach gelegene Anweſen bes Gütlers Anton 
Baumann, HausRo, 1 in Boppenberg, genannt 
bie Baumannsanfieblung, der Berfteigerung unterftellen. 

Dieſes Anwefen befieht aus einem Wohnhauſe mit 
Stabel und Stallung nebft oe Hofraum, 
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Miele, Aedern und Holz zu 9,96 Tgw., im Schägungs- 
werthe von 1800 fl, belaftet mit 40'4/,,, fr. ein 
facher Grundfteuer, 207%, 00 Er. Hausfteuer und 1 fl. 
41 Er. 4 Hl. Bodenzins zum Staate. 

Hlegu werben Strihäliebhaber unter bem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag nur erfolgen kaun, wenn 
das Meiftgebot ben Schätzungswerth erreicht, Kataſter⸗ 
und Hypothelenbuchs · Auszug, Schãhungsurkunde und 
Saftenbeiährieb bis zur Verſtelgerung auf dem bieß- 
feitigen Amtszimmer eingefehen werben können, bem 
Notare unbelannte Steigerer ſich über Ihre Perfon und 
Hablungsfähigtelt bei Meibung ber Zurüdweilung zu 
Iegitimtren Haben, und bas Verfahren fih nad 8. 64 
bes Sppothelengefeges, wie 88. 98—101 ber Projeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 richtet. 

Bei Erfolglofigkeit obiger Verfteigerung wird bas 
vorbezeichnete Anweſen durch den genannten k. Notar am 
Freitag ben 25. Juni 1369 
Nahmittags 3 Uhr 
im nämlichen Lokale, wie vor, ber zweiten Berfteigerung 
umterftellt und erfolgt dann ber Zuſchlag ohne Ruckſicht 

auf den Schätzungswerth. 

Hengeräberg, am 9. April 1869. 

Für den gl. Notar Schneibawind: 
Adolph Schmitt, Notariatävermweier. 


231. 
Bekanntmachung. 
NRuland gegen Weirer p. alim. 

Zu meiner Ausſchreibung vom 22. Febr. do. Is. 
gebe ich nachträglich belannt, daß ber Gefammtihägungs- 
werth be3 am 28. ds. Mts. unb eventuell am 12. 
Mai ds. Irs. Nachmittags 2 Uhr im Gafl- 
hauſe zur Poſt in Scierling zur Berfteigerung kom» 
menden Weirer’fchen Anweſens, HausNro. 89 in 
Säierling, 10956 fl. und am erften Ter⸗ 
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mine ber Hinſchlag nur bann erfolgt, wenn — 
biefer Preis erreicht wird. 


Mallersborf, am 12. April 1869. 
€. Hofmann, k. Notar. 


232. 
Edpiftallapung. 
Gdart c. Rarl p. deb. 

Der k. Abvolat Eapeller zu Straubing als Dffizial- 
anwalt be3 Florian Edart, Wirthſchaftspächters zu 
Halbhaufen, Hat bahier gegen ben Bauersfohn Joſeph 
Karl von Unterlager b. ©. wegen Forberung gu 
45 fl. Hauptſache und feinerzeitiger approrimativer 
Koften im Gefammtbetrage zu 70 fl einen Provifional- 
antrag vom 15./16. v. Mts. auf Beſchlagnahme feines 
auf bem Anweſen feines Vaters Mathias Karl Hypo- 
thekarifch verficherten Muttergutes zu 400 fl. einge 
reicht, welchem Antrage auch ftattgegeben, und biejem- 
nad Mathias Karl beauftragt wurb, von biefem feinem 
Sohne fhuldenden Muttergute ben Betrag von 70 fl. 
zurüdzubehalten, und bei eigener Haftung und bei Ber- 
meibung ber Doppelzahlnng an benfelben nicht verab⸗ 
folgen zu laſſen, fonbern biefe 7O fl. zur Tilgung 
befagter Schuld per Abſchlag an bem Muttergute feines 
genannten Sohnes binnen 4 Wochen entweder hier bei 
Gericht zu erlegen ober gegen Quittung für den Kläger 
Edart an ben k. Advolaten Eapeller in Abführung zu 
bringen. Ebenfo wurden aud biefe 70 fl. auf bem 
befagten Muttergute im betreffenden Hypothelfollum 
vinkulirt, 

Zugleich Hat befagter Anwalt auch eine Klage 
gegen Joſeph Karl vom 17./18. v. Mts. auf Bezah⸗ 
lung ber vorerwähnten 45 fl, ber 5°/, igen Berzugs- 
zinſen feit 1. Auguſt v. 8. und ber bisher erwach- 
fenen Roften zu 12 fL 36 Er. eingereicht. — 

Hlevon wirb Jof. Karl, deſſen berzeitiger Aufent- 
Halt unbekannt ift, im Hinblid auf Gerichtsorbnuung 


u“ 
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Eap. V 8. 3 auf biefem Mege mit bem Auftraze 
verftändigt, 

a) gegen ben proviſoriſch verfügten Arreſt binnen 
14 Tagen ausſchließender Frift allenfallſige Erin- 
nerungen vorzubringen, widrigenfalls berfelbe als 
gerechtfertigt erachtet würbe, und 

b) bie eingeffagten 45 fl., fowie bie 50/, igen Zinfen 
bieraus feit 1. Auguft v. 98. und bie bisher 
erwachſenen, und wie angeſetzt genehmigten Koften 
zu 12 fl. 36 fr. binnen 14 Tagen zu bezahlen 
ober binnen gleicher Friſt bei DVermelbung bes 
Ausſchluſſes rechtserhebliche Einreben bagegen 
vorzubringen. 

Beiters erhält Joſeph Karl ben Auftrag, inner 
Halb 14 Tagen um fo gewiffer einen am Gerichts. 
fige wohnhaften Schriftenempfänger zu beftellen und 
anzuzeigen, als außerbefien alle an benfelben zu er- 
laſſenden Verfügungen an bie Gerichtötafel geheftet und 
bamit als richtig zugeftellt erachtet würben. 

Die Duplifate bes Peovifionalantrages und ber 
Klage können in ber Gerichtsfanzlei in —— ge» 
nommen werben. 

Am 10. April 1869. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Seelus. 


233. 
Bekannimachung. 
Oypotheken⸗ und Wechſelbank gegen Voglmaier wegen Hypothefz 
Zinſen betichienb. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verſteigert der unter⸗ 
fertigte f. Notar am 

Donnerstag ben 17. Juni lauf. 38. 

Mittags 11 Uhr 

das Anweſen ber Bäderscheleute Joſeph unb Theres 
Boglmaiervon Stallwang Hé. Nr. 38, beftehenb aus 

L in ber Steuergemeinbe Stallwang aus Litera A, 
B, D, E, F, ben Gebäuden und 33 Tagw. 59 De. 
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Grunbbefig mit den PL-Nr. 16, 17, 981, 15, 450, 
3508, 350b, 311, 351, 352, 6478, 6476, 648, 
647"), 95, 96%, mebft ber realen Bäder und 
Seifenfiebergeredhtiame und bem ganzen Gemeinderecht 
fammt ben in ber Steuergemeinde Haunkenzell gelegenen 
Grundftüden Pl⸗Nr. 114% und 1145 zu 2 Tagw. 
91 Dez, zuſammen 36 Tagw. 50 Dez. unb wert nach 
notarieller Schägung vom 3. bie Monats 14398 ff. 

II. Den Grundftüden PL-Ne. 310, 3538, 353b 
in ber Steuergemeinde Stallmang zu 8 Tag. 62 Dep, 
werth nad vorallegirter Schägung 2012 fl. — 

IL Den Grundftüden in ber Steuergemeinde Stall; 
wang PL-Nr. 347 und 657 zu 2 Tagw. 25 Dep, 
Schätzungswerth 337 fl. 

Die Berfleigerung finbet ftatt in ber ſchulbnerſchen 
Behaufung zu Stallwang und richtet fich hiebei das 
Verfahren nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehalt- 
lich ber Befimmungen ber 88. 98 und folgende ber 
Progeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
als bei der erfimaligen Verfteigerung nur erfolgt, wenn 
burd) das gelegte Meiftgebot der Schägungspreis erreicht 
wird und wird nod bemerkt, daß bie sub I, II und 
III aufgeführten Befigungen, nachdem Biefüc gefonberte 
Hypothelfolien beſtehen, auch geionbert zum Aufwurf 
gelangen. 

Die Belaftung der zu verfleigernden Objekte ift 
folgende: 
für bie Befigungen in ber Steuergemeinde Stalwang: 

4 fl. 50 fr. 5 Hl. einſache Grumbfteuer, 

— fl. 12 fr. 2 Hl. einfache Hausfteuer, 

TR. 34 fr. 1 hl. Gefällsbobengins zum Staat, 

1f. 21 kr. — Hl. Handlohnsbodenzins, 

2. 4 kr. 7 Hl. Gefällsbodenzins zur Abldſungs⸗ 

laſſa, 
für bie Befigungen in ber Steuergemeinde Haunkenzell: 
—f. 31 kr. 7 hl. einfache Grunbfteuer, 
1f. 1 7 Hl. Gefällsbobenzins zum Staat. 
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Sollte biefe erfimalige Verſteigerungstagsfahrt reful- 
tatlo8 bleiben, jo wird hiemit zur zweitmaligen Ber 
fteigerung ber bezeichneten Realitäten Termin auf 

Samstag ben 10. Juli lauf. Irs. 
Mittags 11 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung zu Stallwang anbe 
zaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schãtzungspreis erfolgen wird. 

Die Grundſteuerlataſterexrtracte, die Schaͤtzungs⸗ 
urkunde, wie ber Hypothelenbuchsextract können bis zum 
Termine in ber Amtslanzlei bes Unterfertigten ein- 
geliehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich bei 
Bermeibung bes Ausſchluſſes von ber Verfteigerung über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigleit auszumeljen. 

Mitterfels, den 8. April 1869. 

Der kgl. Notar: 
Fr. Seraph Schwanger. 


234. 
Befanntmadhung. 
Rentamt Mitterfels gegen Förg wegen Rüdflänben betr. 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verfieigert ber unter- 
fertigte f. Notar am 
Samstag ben 19. Juni lauf. Irs. 
Mittags 11 Uhr 
die Realiläten der Krämerdebeleute Joſeph und Mar- 
garetha Förg von Wiefenfelben, nämlih 
I. das Anweſen Haus-Rr. 57 in Wiejenfelben, 
beftebenb aus ben Gebäuben und 8 Tagw. 85 De. 
Grunbbefig mit ben PL-Nr. 28, 22, 25, 366, 368, 
367, 1790, 360, 909'/,,, 232 nebft der realen 
Krämer nnd Fragnergerechtigkeit und bem Gemeinde⸗ 
recht zu einem ganzen Nutzantheil, belaftet zum k. Rent- 
amt mit 
— fl. 50 fr. 5 bl. einfacher Grunbfleuer, 
Afl. 12 &. — hl. Gewerbfteuer, 
— ft. 3. — hl. einfacher Hausfteuer, 
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— fl. 7 Er. 29H. Gefällsbobenzins zum Staat, 
5fl. 14 fr. 6 hl. Gefällsbobenzins zur Ablöſungslaſſa, 
3f. 49 k. 6 bi. Hanblohnsbobenzins zur Ab» 

löfungdfaffe, — Werth 7550 fl. 

II. Die Grunbftüde PL-Rr. 373%,, 3724, 
3731/,5, 373'/,d, 3718, 3725, 372,, zufammen 
8 Tagw. 27 Dezim., belaftet zum #. Rentamt mit 
38 kr. 2 hl. einfacher Grundſteuer, 4 fl. 28 fr. Ge 
fällsbodenzins zur Ablöfungslaffe und wert 1240 fl. 

Die Verfteigerung findet ftatt in ber ſchuldnerſchen 
Behaufung zu Wiefenfelden und richtet ſich hiebei bas 
Berfahren nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehalt- 
li ber Beitimmungen ber 88. 98 unb folgenbe ber 
Prozeknovelle vom Sabre 1837, mobei ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn buch das gelegte Meiftgebot obige 
Werthsſummen erreicht fein werben unb wird noch 
bemerkt, daß bie Befigungen sub I und II, nachdem 
biefür' geſonderte Hypothelfolien beftehen, auch gefonbert 
zum Aufwurf gelangen. 

Sollte diefe erfimalige Berftelgerungstagsfahrt 
refultatlos bleiben, fo wird Hiemit zur zweitmaligen 
Berftelgerung ber bezeichneten Förg'ſchen Realitäten 
Termin auf 

Donnerstag ben 1. Juli lauf. Irs. 

Mittags 11 Uhr 
in ber fchuldnerfchen Behaufung zu Wiejenfelben an- 
beraumt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf bie 
vorbemerkten Werihsſummen erfolgen wird. 

Der Grunbfteuerfatafter und Hypothefenbuchsertract 
fönnen bis zum Termin in ber Amtslanzlet bes Unter- 
fertigten eingejehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich bei 
Vermeidung des Ausichluffes von ber Verfteigerung. 
über ihre Perfon und Zahlungsſähigkeit auszuweifen. 

Mitterfels, ben 7. April 1869. 

Der kgl. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 





Statul der Ofdenburger Derfderugs-Gefeift 


1. 
Zwed, Sik und er der Geſellſchaft. 


Unter ber Firma: 
Oldenburger Berfiherungs-Gefellfhaft 


hat ſich eine ing gegründet zu dem Bmede, gegen feite 
Prämien den Schaden ern, der durch Feuer, Blig oder Explofion 
verurſacht wird. — en bleibt indeß die Berfiherung von Immo⸗ 
bilien infomweit, als dadurd in den Wirkungsfreis der Oldenburgiſchen 
Brandlafle eingegriffen würde. 

Eine Ausdehnung bed Berfiherungsgejüäfts auf Verlufte anderer 
Art fann durd die — —— beſchloſſen werden. 


Die Annahme ſo wie die nt geſuchter Verſicherungen fteht 
in dem freien Belieben der Geſellſchaft. 


Der Sitz der Geſellſchaft iſt in ber Stabt Dlbenburg. 


Die Dauer der Gefellichaft ift vortäufig auf fünfzig Jahre vom Tage 
der —— des Geichäfts an beſtimm 

a — frühere Kuköfung der Geſellſchaft Tann nach 
$. 75 beicloffen werden 


Grandrhapil 


Das Grund:apital ber Sera befteht aus Einer Million Thaler, 
vertheilt in 2000 Aktien, jede zu Fünfhundert Thaler. 

Das Grund:Rapital En duch Beſchluß ber Generalverfammlung 
erhößt werben.*) 


IIT. 
Aftien und SPAN: 


Die Altien werden nad dem A. anliegenden Formulare auf 
den Namen der Nehmer ausgeftellt, von ſämmtlichen Mitgliedern ber 
Direftion oder deren Stellvertretern unterzeichnet und von bem General: 
Bevollmächtigten Tontrafignirt. Ueber ihre Ertheilung entfcheibet die Di: 
reftion. Diefelbe ift zur Angabe von Gründen für die Verweigerung nad: 
gefuchter Aktien nicht verbunden. 

Auf den Namen von Handlungs: Firmen dürfen Aktien nicht auöge: 
ftellt werden. 


87 
Mehr ala 50 Altien darf ein eineimer Aktionär nicht befigen. 


Mit jeder Aftie werden für —8 Jahre Formulare zu Dividenden⸗ 
Duittungen nad) dem Schema sub B, auögegeben, welde nad Ablauf des 
legten Jahres, gegen Vorzeigung des mit auszugebenden Talons, durch 
neue eriegt werben. 59 

Auf jede Aktie werden 100 (hundert) Thaler zur Bildung eines 
Geſellſchaftsfonds eingefchoffen und zwar 50 (fünfzig) Thaler ——— bei 
Empfangnahme der Altien, bie ur. 50 0 Ct) — ganz oder 
theilweife, ſobald die Direktion a 


Die Aktionäre haften der Gefellihaft für ben an. ihrer 
Aktien, nah Abzug der darauf geleifteten baaren Einzahlungen. 

Eie haben bei Empfangnahme der Aktien und Zahlung bed erften 
Einihufies ($. 9.) für jede Aftie zwei Wechſel auszuftellen, einen auf 50 
(fünfzig) Thaler, den andern auf 400 (vierhundert) Thaler Tautend, nad) 
dem Formulare Anlage Ü. 

Hält die Direktion es für erforderlich, daß über den Betrag der Ein: 
fhüffe ($. 9.) hinaus Einzaflungen erfolgen (Nahihüffe), jo kann fie 


ur Grund» Kapital {ft durch Beicluf der General-Verjammlung vom 15, Oftor 
1859 auf 2 Millionen Thaler erhößt worben. 


=} pe zweite Ginfguß ift mit 50 Thlr. auf jede Aftie Ende 1859 eingezahlt worden. 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


ſolche Einzahlungen verfügen, Anl nicht eher, als bis ſich ber Direktorial- 


Kath gutachtlich darüber ertlä 


§. 11. 

Alle Einſchüſſe und Nachſchuſſe (88. 9.10.) find ſtets über alle Aktien 
gleihmäßig auszuſchreiben. 

Jeder Aktionär ijt verbunden, binnen 6 Moden nah Aufforderung 
der Direltion (mittelit divefter Zufertigung ober in den Gejellihaftsblät- 
term), die ausgeichriebenen Zahlungen an die Hauptlaffe ber Geſellſchaft 
in Oldenburg baar und koſtenfrei zu beſchaffen, wibrigenfalls zur Prä— 
fentation der Wechſel und bei fernerer Säumniß zur Wechſelkllage und 
Erekution geritten wird. 

Die Direktion ift aber auch berechtigt, den ſäumigen Aktionär feiner 
Rechte für verlujtig zu erflären und feine Aktien für feine Rechnung und 
Gefahr öffentlich meiftbietend verkaufen zu Iaffen, wobei derſelbe für den 
etronigen Ausfall der Geſellſchaft aus dem Wechſel verhaftet bleibt. Die 
Entſcheidung über den Zujchlag an den Meiftbietenden ſteht der Direktion zu. 

Jede Einzahlung ift auf dem betreffenden Wechſel zu bemerken. Mußer: 
dem wird dem Aktionär eine Beicheinigung über diejelbe ausgehändigt. 

Die Direktion ift verpflichtet, wenn fie die Einzahlung von Nadı: 
ichüffen (F. 10. Abſ. 3.) verfügt, gleichzeitig eine General:Berfammlung 
zu berufen und berfelben ben aaa der Gejellichaft darzulegen. 


Die Theilnahme der Aktionäre an dem Vermögen der Gelellichaft, 
pn am Gewinn und Berluft derfelben, richtet ſich nad der Zahl ıhrer 
en. 


Ueber die durch die Annahme der Altien nad) beren Nominalmerthe 
eingegangene Berpflihtung hinaus kann fein Aktionär in Anfpruch ge 
nommen werben. 


8. 13. 

Das Eigenthum der Aktien kann auf Andere Übertragen werben. 
Jedoch wird der zeitherige Inhaber nicht cher von feinen Verbindlichkeiten 
gegen die Geſellſchaft befreit und der neue Erwerber erlangt nicht cher bie 
Rechte eines wirklichen Aftionärs, als bis die Mftie auf legteren über: 
fchrieben iſt. Diefe Umschreibung geichieht auf dem Aktien-Dokumente 
felbft. Sie bedarf der Unterfchrift der ſämmtlichen Mitglieder der Direl: 
tion ober der Stellvertreter berfelden, und wird vom General:Bevollmäd: 
tigten Tontrafignirt. 

Auch für die Verweigerung ber Uebertragung, welche ganz in dem Gr: 

meſſen der Direllion ſteht, iſt ur Gründe anzugeben nicht verbunden. 

Der Weberfchreibung ber Altie auf einen genehmigten Erwerber muß 
von Seiten befjelben die Auäftellung der Wechſel für den noch nicht ein: 
geforderten Theil des Betrags der Altie vorausgchen. 

Bom Augenblicke dieſer Ueberſchreibung an ift der biäherige Altionär 
von allen feinen Berbinblichkeiten gegen die Geſellſchaft befreit und es find 
ihm die von ihm gezeichneten m. en 


Nach dem Tode eines Aftionärs Inte deſſen Erben einen neuen bis: 
pofitionöfähigen Altionär der Direltion in Borfchlag zu bringen. falls 
dies nicht binnen ſechs Monaten gejchieht oder die Direliion den Ueber: 
aang der Aktie auf den Vorgeichlagenen nicht genehmigt, jo ift dieſelbe 
befugt, die Aftie fofort für TE und Gefahr der Erbmaſſe öffentlich 
meiftbietend zu verkaufen. (8. 1 


) 16. 

Wenn ein Aktionär zum Konkurs fommt, ober mit jeinen Gläubigern 
einen Aftord trifft oder zu kreſſen jucht, oder wenn gegen den Inhaber 
einer Aktie eine gerichtliche Verwaltung feines Bermögens angeorduet wird, 
jo hat er oder feine Redtsinhaber jeine Zublungsverbindlichkeiten gegen 
die Geſellſchaft durd eine Baarzahlung gleichen Vertrages, für welde ihm 
von der Gejellichaft billige Zinfen vergütet werben, zu erſetzen, 

Ein Gleiches tritt nad) dem Ermeffen der Direltion ein, wenn ber 
Altionär es Schulden halber auf Erekution ankommen läßt. 

Wenn der Aktionär diefem auf die erfte Aufforderung der Direltion, 
in ber von berfelben geftellten Friſt, nicht — fo find feine Altien 
für feine Rechnung öffentlich zu verlaufen. (8. 11.) 


8. 17.*) . 

Wenn ein Aktionär feinen Wohnfig außerhalb des Herzogtums ver: 
legt, jo bat er der Direltion davon zeitig Anzeige zu machen. Gejchieht 
dies nicht innerhalb dreier Monate und bringt er der Direktion nicht inner= 
halb dieſer Friſt einen andern qualiftzirten Erwerber in Vorſchlag, fo fteht 
derjelben ebenfalls das Necht zu, zum Bffentlichen Verkaufe der Aktie zu 
fhreiten (8. 11). Verbunden ift die Direltion hiczu unbedingt dann, 
wenn der Altionär feinen Wohnſitz außerhalb der deutichen Bundesſtaaten 
verlegt und in den erften brei Monalen den obigen Borfchriften nicht nach: 
fommt. 


$. 18, 
Wird eine Aktie gerichtlich zur Exelution gezogen, oder ein Arreft 
auf biefelbe gelegt, fo ift Die Direktion befugt, diefelbe fofort nah Maß: 
gabe des $. 11 zu verfülbern. 


$. 19. 

Nach geichehener Meberfchreibung einer Aktie auf ben genehmigten 
Erwerber wird dem abgehenden Aktionär, bezichentlid feiner Erbidafts: 
oder Konlursmaſſe der dazu gehörige Wechjel, ſowie in Fällen bes von 
Sciten der Direktion gefchehenen Verkaufs der etwaige Ueberſchuß des Er: 
ldſes zurüdgegeben, bezw. gerichtlich deponirt. Im Falle des S. 11 fällt 
jedoch der erwaige Ueberſchuß der Geſellſchaftokaſſe zu. 

Wenn aber der Erlös aus einer — Aftie zur Dedung der 
von dem ausgeſchiedenen Aktionär unerfüllt gelaffenen Berbindfichkeiten 
nicht hinreicht, jo ift die Direktion befugt, den Wechſel zuridzubehalten, 
um ihn zur Erlangung des Behlennen gegen ben Ausfteller zu gebrauchen. 

. 20. 


Der Gejelichaft ftcht auch, wenn fie an einen Jntereffenten Yorber: 
ungen irgend einer Art hat, dad Hetentiond: und Hompenfations:Redht 
fowchl an den Dividenden, ald an u Aktien und ihrem Werthe zu. 


Jede Xerpfändung von Aftien, welche ohne Genehmigung ber Diref: 
tion geichieht, ift ungültig. .n 


Feils die zum Öffentlichen Verkauf kommenden Altien ber Direktion 
nicht zugejtellt werden, fo werben bdiefelben durd) eine dreimalige Belannt: 
madhung in den Gefellichaftsblättern für annullirt erflärt und dem Käufer 
dafür neue Aktien-Dokumente unter fortlaufenden Nummern ausgefertigt. 
Die für dije Altien bisher auögeftellten Wechjel werden dem Auöfteller 
nicht eher zurüdgegeben, als bis er die ihm gehörig gewejenen Aktien zu: 
rüdgeliefert hat und bleibt er der Gefellichaft bis dahin für allen aus ber 
Nichtrückieferung entitehenden Echaben aus diefen Wechſeln vechaftet. 

. 23. 

Soreit es ſich um die Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen bie Gejell- 
ſchaft Handelt, nimmt jeder Aktionär feinen Gerichtäftand in ber Stabt 
Oldenburg. : 


V; 
Von der Direktion, 
. 24 


§. 24, 

Dir Leitung ſämmtlicher Angelegenheiten ber Gefellichaft ſteht einer 
aud drei Mitgliedern beitehenden Direktion zu, welde in Vehinderungs: 
fällen durch Stellvertreter erfeht werden. 

25 


Jedes Mitglied ber Direktion muß mindeſtens zehn Grjellichafts-Attien 
beſitzen, welche als Kaution wegen feiner Amtsführung bei der Gefellichaft 
zu Deyoniren find. * 

.260. 

Die Mitglieder ber Direktion müſſen ihren Wohnſitz in der Stadt 
Oldenburg haben und dürfen bei konlurrirenden VBerfiherungs:Anftalten 
weder als Witglieder noch als Vertreter intereffirt jein. 

"er zum Stonfurs lommt, fallirt, mit feinen Gläubigern cinen Allord 
trifft oder als zahlungsunfägig zur Pfändung fommt, fowie berjenige, 
wider welchen eine gerichtliche Verwaltung feines Vermögens angrorbuet 
wird, lann nicht Mitglied der Direltion bleiben und bat feine Theilnahme 
am Örhäjt nah dem Verlangen der anderen Mitglieder dir Direktion 
fofort einzuftellen. 


$. 27. 
Die Wahl der Direltions-Mitglieder und ihrer Siellveriveter gefchicht 
durch die General:Berfammlung mit abjoluter Stimmenmehrheit. Wird 
*) efr, Anhang. 


biefe nicht fofort erreicht, fo ift über Diejenigen, welche Stimmen gehabt 
haben, unter Wegfall deſſen, der die wenigiten Stimmen hatte, von Neuem 
abzuftinmmen. Damit ift folange fortzufahten, bis bie abſolute Stimmen: 
mehrheit vorhanden iſt. 


$. 28. 
Durd ein auf Grund ber Wahl:Verbandlungen gerichtlich oder amt: 
lich ausgejtelltes Attejt darüber, aus welchen Perjonen die Direktion im 
laufenden Jahre zufammengefegt ift, wird diejelbe, dritten Perſonen und 
Behörden gegenüber, legitimirt. 


29. 

Die Direftion wählt aus ihrer Mitte einen Borfigenden und einen 
Stellvertreter befielben. Fe 
. 30, 


Zur Beihlußfaffung ijt die Anweſenheit jämmtlider drei Mitglieder 
ober ihrer Stellvertreter erforderlich, unter denen die Stimmenmehrheit 
entidjeibet. 23 


Ein Mitglied der Direktion iſt mit ber beſtändigen Kontrolle ber 
Geichäftsführung des General:Benollmächtigten zu beauftragen. Dasſelbe 
wird in gemeinihaftliher Sigung ber Direktion und des Direftorial: 
Raths in gemeinichaftliher Abſtimmung durch abjolute Stimmenmehrheit 
ber Erjchienenen gewählt. Vei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme 
bes vorfigenden ——— 


82. 
Die Amtsdauer der Direltions-Mitglieder und ihrer Stellverteter ift 
ſechs Jahre. Alle zwei Jahre ſcheidet Einer mit jeinem Stellvertreter aus. 


Jedes Mitglied der Direktion ift derechtigt, nad) dreimonatlicher Auf: 
lündigung jeine Stelle a 


Kommt in aufergewöhnlider Weiſe die Etelle eines Mitgliedes ber 
Direltion zur Erledigung, jo Tann biejelbe vorläufig durch eine, in ge: 
meinfchaftliger Siyung der Direktion und bed Direltorial:Raths mit ab: 
foluter Stimmenmehrheit vorzunchmende Wahl wieder befegt werben. Die 
definitive Wiederbejegung erfolgt buch Wahl ber nächſten General:Ber: 
ſammlung. 

Das in dieſer Weiſe gewählte Mitglied ſcheidet an dem Termine aus, 
” un die Dauer der Funktionen feines Borgängers aufgehört haben 

rde. 
$. 55. 


Die General:Berfamimlung kann auf den fchriftlihen Antrag einer 
Anzahl von Aktionären, welde zuiammen mindejtens ein Biertheil jämmt- 
licher Stimmen befigen, einyelne Diitglieder der Direktion ihrer Stelle ent: 
heben, jedoch nur durch eine Mehrheit von zwei Dritiheilen der in der 
Verſammlung vertretenen Stimmen. 


An den Verſammlungen und Beratungen der Direktion nimmt auf 
Verlangen der Direftion der General: Bevollmächtigte Theil und führt darin 
eine berathende Stimme. . 6.37 


Die Verfammlung ber Direltion geſchieht auf Derufung burd den 
Borfigenden, welche aud dann gejchehen muß, wenn biefelbe durch die 
—* —— Mitglieder ober einen Veſchluß des Direktorial:Raths be: 
an wird, 


$. 88. 

Die Direktion Handelt für die Geſellſchaft auch in allen den Fällen, 
wo es einer Spezial⸗Vollmacht bedürfen würde; fie ijt namentlich beredj: 
tigt, für die Geſellſchaft Immobilien anzufaufen und zu veräußern, Pro: 
zeſſe einzuleiten und alle zu deren Durdführung erforderlichen Handlun: 
gen ohne Ausnahme porzunchmen, ſich zu vergleichen, Mandatarien zu er- 
nennen, bie Einziehung und Anlegung von Geldern anzuordnen, Die Rech: 
nungs:Bilanz aufzuftellen, die Kejerven und Dividenden zu beftinmen, 
bie Prämienfäge und Unfall⸗Entſchadigungen feftzufegen und die Beamten 
und Bepollmächtigten der Gefelli } I — und zu entlaſſen. 


Die Veſchluſſe der Direktion bedurſen der Zuſtimmung des Direftorial- 


Raths, Übrigens ohne es Dritten gegenüber einer besfälligen i: 
nigung bedarf, in —— Fällen: : SR 


") efr, Anhang. 


BORTEnT 


u) fofern es ſich um eine Abweichung von ber regelmäßigen Art einer 
Rautionäleiftung ober einer Unlegung von Geldern hanbelt, 

b) wenn Greundftüde für die Gejellfchaft erworben oder veräußert 

' _ werben follen, 

ec) bei Feſtſtellung ber Bertrags:Bedingungen bes General⸗VBevoll⸗ 
mädtigten, 


d) bei der jährlichen Feſtſtellung der vom Reingeroinne zurüdzubehals | 


tenben Kapital⸗Reſerve. — 

Für ihre Bemühungen bezieht die Direftion eine Remuneration, welche 
in einer feiten Summe ober in einem Antheil am Reingewinne beſtehen 
tann. Ueber die Remuneration beichließt die Generalverfammlung. Weber 
die Vertheilung der Nemuneration unter bie Mitglieber der Direltion wird 
in gemeinichaftliher Sigung ber Direktion und des Direltorial:Raths 
in gemeinichaftliher Aſtimmung Beiieb gefaht. 


Dom Gensral-Benolimägtigten. 


Zur Ausführung der Vefchlüffe ber Direltion, zur Vertretung ber 
Geſellſchaft nad) Außen, ſowie zur abminiftrativen Geſchäftsführung über: 
haupt wirb von der Direktion ein General:Bevollmäctigter ernannt, ber 
in ber Stadt Oldenburg ſeinen Wohnfis hat. In Behinderungsfällen hat 
derſelbe ſich auf feine Gefahr vertreten zu laffen, bdoch fteht es ber Direk⸗ 
tion jedesmal frei, einen tw Ta für ihn zu beſtellen. 


Der General:Bevollmädtigte ift in allen feinen Yunktionen an bie 
ihm von der Direktion zu ertheilende Inſtruktion gebunden. An ben 
Sigungen der Direltion bat er in allen Angelegenheiten der adminiſtra⸗ 
tiven Gelhäftsführung, foweit es von ihm verlangt wirb, ben Vortrag 
au halten. 

$. 43. 


Alle im Namen ver Geſellſchaft auszuftellenden Akten bedürfen, um 
für dieje verpflichtend zu jein, der Mitunterfchrift eins Mitgliches ber 
- Pireftion. Die Unterjchrift Namens ber Geſellſchaft ſoll lauten: 
„Dlbenburger Berfiherungs:Gejellihaft. 
Für bie Direktion: Der General:Bevollinädhtigte: 
. NN. N. N." 

In folgenden Fällen bebarf es jedoch, um bie Geſellſchaft zu ver: 
plichten, der Unterſchrift ſämmtlicher Mitglieder der Direktion oder der 
Stelivertreter derielben: 

a) bei der Ausfertigung und Umſchreibung der Altien, 
b) bei Erwerbung und Veräußerung von unbemegligen Gütern, 


e) bei Duittungen wegen Hpotheken⸗Kapitalien oder beren Ceſſionen. | 
4 


8 44. 
Zur Verfolgung der Rechte der Gefellichaft vor Gericht, mit dem 
Rechte Dafür Subftituten zu beſtellen, tft ber General:-Bevollmädtigte 
Kraft diejes Statuts legitimirt. 


Ebenio kann derjelbe in Gelb: und Wechlelfachen, welche die Summe 


oon 100 (Hundert) Thalern nicht Überfteigen, Ramens ber Geſellſchaft | nungsjahred bat die Direltion eine General:Berjominlung der Kltionäre 


ng en. 
8. 45.*) 
Der General:Bevollmädtigte hat eine nah dem Ermeſſen ber Diref: 
tion zu beftimmenbe Kaution zu leiften, von welcher er jedod unter Yu: 
ſummung des Direftorial:Raths Pit werben lann. 


Die Amtsdauer, Kündigungs und fonftigen bienftlihen Berhältniffe 
bes General:Bevollmädtigten find durch beſonderen Vertrag zwiſchen ber 
Direltion und ihm feitzuftellen. 

In dieſem Bertrage ift der Direltion ausbrüdlih dad Hecht vorzu⸗ 
behalten, den General:Broollmächtigten jederzeit wegen Verlegung jeiner 
Dienftpflicten, fjomie wegen grober Frahrläffiafeit ober aus anderen 
Gründen zu entlaffen; ber deßfällige Deichluß iſt jedoch in gemeinfchaft: 
liher Sigung der Direltion und des Direftorial-Rathö zu fafjen und er: 
fordert zu jeiner Gültigkeit die Nebereinftimmung von minbeftend adt 
Stimmen. 

Eine jolchergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des General:Bevollmäd: 
tigten Bat zur Felge, daß alle bemjelben vertragsmäßig gewährten An: 
prüche an die Gejeüjgaft auf Beſoldung, Entichädigungen, Gratififationen 

*) efr. Anhang. 








ober andere Vortheile für die Zukunft von felbft erlöſchen. Dies ift in 
den Vertrag mit aufnehmen. i 


Bom Direktorial-Raihe. 
8. 47 


Bur beitänbigen Vertretung der Geſellſchaft in Berathungen, melde 
das allgemeine und ſpezielle Intereſſe derfelben zum Gegenſtande haben, 
wird von ber Generalverfammlung ein aus fichen Mitgliedern beſtehender 
Pirektorialrath nebit fieben Stellvertretern ermählt, von denen jeder mit: 
deſtens mit fünf Aftien bei ber eſenſchaft beiheiligt fein muß. 

. 48. 


Der Direftorial:Nath wählt jährlich aus, feiner Mitte einen Bor: 
figenden und deſſen ee — 


Die Einberufung des Direltorial:Haths, welche auch jederzeit von 
der Direktion verlangt werden lann, erfolgt burd; ben Vorſitzenden. 
Zur Veſchlußfaſſung ift die Anweſenheit von minbeftens fünf Mit: 
gliedern bezichungsweiſe Stellvertretern Derjelben erforderlich; die Stimmen- 
Mehrheit enticheibet und im Fall Stimmengleichheit ber Yorfigendr. 
. 50 


Die Amtsdauer der Mitglieber des Diretorial:Naths ift fieben Jahre. 
Jãhrlich ſcheidet Einer nebft einem Stellvertreter aus und zwar während 
des erſten Wahltuenus nad dem Loofe, jpäter nach der Anciennetät. — 
Jeder Austretende ift wieder 

7 


Der Pireltorial:Nath ift bereditigt, die Direktion zu feinen Berath- 
ungen zuzuziehen und in den Fälſen, wo ftatutenmäßig feine Zuſtinunung 
zu Beſchlüſſen ber Direltion erforberlich iſt oder er von ber Pircktion zu 
jeiner gutachtlichen Acußerung aufgefordert wird, verpflichtet, feinen bei: 
fälligen Beſchluß beziehungsw. Gutachten baldthunlichſt abzugeben, end in 
ben Fällen, wo er mit der Direktion in gemeinfchaftlicher Sitzung zu bes 
fließen hat, ben Einladungen ber — Folge zu leiſten. 

. 52. 


Snöbefonbere liegt dem Direktorial Rathe die Verpflichtung ob, bie 
Revifion der jährlid von der Direktion abzulegenden Rechnung vorzunch: 
men und berfelben nad ſchlüſſiger Erledigung ber etwaigen Anftände, 
Decharge zu ertheilen. Behufs der Hevifion iſt derſelbe berechtigt, Rec: 
nungdverftändige auf Koſten ber Beet! auzuzichen. 

.53. 


Die Mitglieder des Direktorial-Raihs werden für baare Auslagen 
und etwaige Reiſeloſten in ihren Amtsverrichtungen entichädigt. 
‚54 


Ein Witglicb des Direktorial:Natha lann ganz wie ein Mitglied ber 
Direktion feines Amtes entlaffen werben. 
VI, 
Bon der General-Berfammlung. 
N. 55. 
Aujährlic und zwar innerhalb dreier Monate nach Ablauf des Rech 
zu berufen. j 
Die erforberlihe Belanntmahung tft minbeftend 14 Tage vorher in 
den Gejellichaftählättern zu — — 


56. 
Auferorbentliche Generalverſammlungen beruft die Direltion, ſobald 


es ihr erforberlich fcheint. 


Sie ift dazu verpflichtet: 

a) ſobald die Einziehung von Nachſchüſſen beichloffen wird, 

b) wenn der Direktorial:Rath darauf anträgt, 

©) auf den ſchriftlichen Antrag von Altionären, weiche minbejieus ein 
Viertel ſaͤmmtlicher Stimmen repräfentiren. 

Die Einladung zur außerordentlichen General-Verſammlung iſt eben: 
falls mindeftens 14 Tage vorher in den Geſelſchaftoblättern zu erlaffen 
und bamit die Bekanntmachung ber Veranlaffung und der zu berathenden 
Gegenftänbe zu verbinden. . 

Alle General: Berfammlungen finden am Site ber Geſellſhaft all. 

Die vorihriftsmäßig berufene General-Berfammlung iſt Inumer be⸗ 
fchlußfähig. 


‘*) efr, Anhang. 


8. 57. 
Der zeitige Borfigende bes Direftorial-Rath3 ober beffen Stellver: 
treter führt auch den Vorſitz in der General:Berfammlung. 
In den ordentlichen General:Berfammlungen werben bie Gefchäfte in 
nachfolgender Orbnung verhanbelt:. 

1) Bericht der Direltion über bie Lage des Geſchäfts im Allgemeinen 

und über die Nejultate bes verfloffenen Jahres insbefondere, 

2) Wahl der Mitglieder der Direktion, ſowie ber Mitglieber des Di: 

reftorial- Raths und ihrer Stellvertreter, 

3) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge der Direktion und 
über die Anträge einzelner Aktionäre. Letztere ift die Direktion 
nur bann zugulaffen verbunden, wenn ihr Diefelben mindeftens drei 
Wochen vor ber ordentlichen General:Berjammlung mitgetheilt wor: 
den. — In auferordentlihen Beneral:Berfammlungen finden An: 
träge von Aftionären, bie mit bem gen: gr Smwede der Be: 
rufung nicht im — ſtehen, nicht ſtatt. 


Das Stimmrecht in den General⸗Verſammlungen wird entweder in 
Perſon ober durch Bevollmächtigung eines andern perſönlich erſcheinenden 
Altionärs ausgeübt. Minderjährige und andere Vevormundete werben 
durch ihre Vormünder, Ehefrauen durch ihre Ehemänner vertreten, aud) 
wenn dieſe nicht Aktionäre find. 

Mehr als 16 Stimmen dürfen, einichließlich ber eigenen, in einer 
und derſelben Perſon nicht vereinigt — 


U, ’ 

In den General:Berfammlungen entſcheidet, ſoweit nicht durch biejes 
Statut ein anderes bejtimmt ift, die abjolute Stimmenmehrheit und gibt 
bei Gleichheit der Stimmen die “ —— den Ausſchlag. 

Bei der Abſtimmung hat der Inhaber von einer oder zwei Altien 
Eine Stimme, von drei bis vier Allien Zwei, von fünf bis acht Aktien 
Drei, von neun bis zwölf Aktien Vier, von dreizehn bis ſechszehn Aktien 
Fünf, von fiebenschn bi — —— Aktien Sechs, von ſechsund⸗ 
zwanzig bis ſechsunddreißig Altien Sieben und von ſiebenunddreißig bis 
fünfzig Aktien Acht Stimmen. 

Bei der Berechnung diefer Stimmen werben bie eigenen Aktien bes 
Erſchienenen fowie die Aktien der einzelnen von ihm vertretenen Aktionäre 
von einander gefondert. 6 


Die gefaßten Beſchüſſe der General:Berfammlung find auch für nicht 
erfhienene und nicht vertretene nen verbindlich. 


_ Die Protofolfe der General-Berfammlung find in Öffenttid glaub: 
hafler Form aufzunehmen und dient eine beglaubigte Ausfertigung ber: 
ſelben für die darin Gemählten — 


— 


Bon den Vermögens: und Behnnngs-Hngelsgenfeten 


Der baare Einſchuß, ſowie der Refervefonds iſt gegen gute bypothe: 
lariſche Sicherheit oder in Oldenburgiſchen Staatöpapieren anzulegen. An: 
dere Arten von Anlegungen bürfen nur mit Zuftimmung des Direltorial: 
Raths aeichehen. 0 

. 64. 


Die zwedmähige Nugbarmahung der Prämiengelder, welde zur recht: 
zeitigen Bezahlung der Schäben nicht erforderlich find, fowie der Kautions: 
gelder bleibt dem Ermeſſen der Direktion überlaffen. 

\. 65 


Kapitalien zum Anfauf von Grundftüden anzulegen ift unter Zu: 
ftimmung bes Direktorial-Raths nur in ſolchen Fällen zuläffig, wo es 
entweder zum eigenen Gejchäftäbetriebe ober zur Rettung oder Sicherftell- 
ung von Forderungen ber a 3 ra wird. 


Die Hauptfaffe und die Dokumente der Gefellichaft werben in einem, 
mit zwei verſchiedenen Schlöffern verfehenen eifernen, feuerfeften Behält: 
niffe im Geſchäftslokale der Geſellſchaft verwahrt. Den einen diejer Schlüffel 
führt das mit ber beftänbigen Kontrolle der Gefhäftsführung deö General: 
Devollmäditigten beauftragte Mitglied der Direltion, den andern der Ge: 
neral⸗ Bevollmächtigte. 


*) eir, Anhang. 
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8. 67. i 
Das Rechnungsjahr der Gejellihaft ift das Kalenderjahr. Die Jahres- 
rechnung und Bilanz muß innerhalb dreier Monate nad Beendigung bes 
Rehnungsjahres aufgeftellt ag = — 

Die Bilanz wird nach folgenden Grundſätzen gezogen: 

Der Gejammt:Jahres:Einnahme ſtehen als Ausgabe entgegen: 

a) bie Koften der Verwaltung und bes Geſchäfts-Betriebs; . 

b) die im Laufe des Jahres vorgelommenen Brandidäden, ein⸗ 
ſchließlich einer den etwa noch ſchwebenden Anſprüchen ent: 
ſprechenden Reſerve. 

Der UÜeberſchuß bildet den Reingewinn, von welchem: 

ce) die Gewinnantheile nach $. 40. und 

d) der von der Direltion unter Zuftimmung bes Direftorial: 
Raths zu beftimmende Antheil zur Bildung einer Kapital:Referve 

in Abzug fommen. 
Der Reit wird 2 i 

e) unter die Aktionäre —— vertheilt. 

Wenn jedoch durch Berlufte in ben Borjahren der durch bie Einſchüſſe 
auf die Altien zufammengebrachte baare Fonds oder der Reſervefonds an- 

riffen ift, fo ift der Gewinn des Rechnungsjabres zunächſt jur Wieber: 
ftellung diejer fonds und fodann, wenn Nachſchüſſe eingeforbert wor— 
den find, zur Zurüchzahlung biejer Rodisüffe zu verwenden. 

Der Refervefond ſoll allmälig auf die Höhe von Einhunberttaufend 
Thaler gebracht werben. er 

Die Dividende wirb von der Direktion jofort nad) Aufitellung der 
Jahres:Rechnung feftgefegt und fojort den Aktionären zur Auszahlung an: 
gewieſen. 

8. 72. 

Der Eigenthümer der Altie hat den Betrag der Dividende in das 
Formular zur Dividenden-Duittung einzurüden und die Dittung durch 
Unterfchrift zu vollziehen. R 

Als der zur Dividende fowie zur Empfangnahme ber nad F. 69 
zurüczugewährenden Nachſchũuſſe Berechtigte wird Derjenige angefehen, mel: 
her am Schlufle des Rechnungsjahres in den Büchern der Geſellſchaft ala 
Eigenthümer ber Aktie eingetragen war, . 

Gegen Einlieferung ber Dividenden-Duittung an bie Geſellſchaftskaſſe 
erfolgt die Zahlung an den Ueberbringer, ohne daß die Gefellihaft ge: 
halten ift, deffen Legitimation zur Empfangnahme, oder die Nechtheit Der 
Unterſchrift zu prüfen. s. 78 

. 

Jede binnen fünf Jahren nach der Aufforderung zu ihrer Erhebung 
nicht abgeforderte Dividende verfällt zum Beſten des Reſervefonds. 

Denn ein Altionär von dem Abhandenkommen ſeiner Dividenden: 
Quittungen bie Gefellichaft zeitig benachrichtigt, jo wird diejelbe, ohne je: 
doch eine Verantwortlichkeit zu übernehmen, nad Möglichkeit dafür jorgen, 
daß die Zahlung nicht an unberechtigte Empfänger geleitet werde. Wenn 
dann auf eine foldye, alö verloren angegebene Dividenden:Duittung Die 
Zahlung binnen fünf Jahren nicht erhoben ift, fo wird der in der Gefell: 
ſchafislaſſe dafür verbliebene Bert { — Verlierer ausgehändigt. 

. ih 

Die vom Direltorial:Rath geprüfte und deargirie Rechnung nebft 
Bilanz wird jährlich der ordentlichen General-Verſammlung vorgelegt; auch 
it das Reſultat ſämmtlichen — mitzutheilen. 

Abänderung des Statuts zum Safäleng der Geſellſchaft. 

Uenderungen oder Ergänzungen bes Statuts, jowie die Auflöfung 
der Gejelichaft Fünnen nur von einer unter Angabe bed Zwecks berufenen 
General:Berfammlung beichloffen werben und zwar 

1) Abänderung des Statuts mit Ausnahme ber $. 10 Abi. 2 gedach 
ten Beftimmung auf Antrag der Direktion ober bed Direftorial: 

Raths oder auf fchriftlichen Antrag von Mftionären, welche min: 
deſtens ein Viertel ſämmtlicher Stimmen befigen, wenn brei Bier: 


*) efr. Anhang, 


un — 
— — 


tel ber Stimmen ber Erſchienenen dem Antrage zuſtimmen; bie: 
felben unterliegen ber Genehmigung der Grofherzoglichen Regierung; 
2) die Auflöfung: 

a) wenn fih dad Grund-Kapital der Gejellihaft durch Verluſte 
bis auf die Hälfte vermindert haben jollte; 

b) auf ſchriſtlichen Antrag von Altionären, melde die Hälfte 
jämmtliher Stimmen befigen, wenn diejer von drei Viertel 
der erichienenen Stimmen zum Beihluß erhoben wird. 

76. 


! Wenn die Auflöjung der Geſellſchaft beſchloſſen ift (9. 4), oder wenn 
ihre ftatutenmäßige Dauer abläuft, ohne daß vorher die Fortdauer von 
der Generalveriammlung beichloffen worden, fo dauert bie biäherige 
Direktion der Gefellichaft fort, bis ſämmtliche Angelegenheiten derſelben 
von ihr liquidirt find. 

Der Direktion ift für dieſe Mühwaltung durch den Direktorial:Nath 
eine angemeſſene Remuneration zu bemilligen. 


X 
——— 
Streitigleiten, welche zwifchen Mftionären, dem General:Bevollmäd: 


tigten und der Direktion entftehen follten, find, falls biejelben gitlich 
—* tm jolichten wären, in allen Fällen durd Ecjiebörichter zu ent: 


$. 78, 

Der Antrag auf jchiedsrichterliche Entſcheidung ift bei dem Stadt: 
magiftrate zu Oldenburg und im Falle der Ablehnung bei Großherzog⸗ 
licher Regierung bajelbft anzubringen. Die den Antrag annchmende Be: 
hörde wird, unter Androhung von Geldſtrafen oder geeigneten Präjudizien, 
bie Konftituirung bes Schiedsgericht herbeiführen und durch Ladungen ıc. 
die erforderliche Hilfe leiften. * 

. 


Das Schiedsgericht ſoll aus drei Perſonen beſtehen, von welchen jebe 
Partei einen Schiedsrichter und der Siadtmagiſtrat zu Oldenburg, even: 
twell die Großhergogliche Regierung, auf deßfälliges Erſuchen einen Ob: 
mann wählt, Die Schiedsrichter, jomwie der Obmann müffen, wenn mög: 
lich, in der Stadt Dibenburg, jedenfalls aber” im Lande wohnen. Bon 
diefen aber muß wenigftenö einer a Btenkraibiaes jein. 


§. 80. 
Die Schiebörichter bürfen zu feinem ber ftreitenben Theile in einem 
Berhältniß ftehen, welches fie gefeplich hindern könnte, mit voller Kraft 
für und wider bie beiden Theile euani abzulegen. ‚ 


Das Schiedsgericht iſt verpflichtet, fich in Oldenburg zu fonftituiren, 
daſelbſt zu verfahren; und die Parteien müfjen gleichfaus in diefer Stabt 
vor demſelben erjheinen oder ſich durch einen Bevollmächtigten vertreten 
laffen und defien Namen dem Schiedögericht ſchriftlich anzeigen; doch hat 
das Schiedsgericht die Vefugniß, nach jeinem Ermeſſen das perfönliche 
Erjcheinen ber Parteien oder einer m zu verlangen. 


$. 82. 
PEN Pr ir re dieſes Schiedögerichtö ift — rechtstraftigen Ur: 


XI. 
Allgemein imm ’ 
ig . Be ungen 


Die Grundfäße, nad welden die Verſicherungsverträge für die Ge: 
ſellſchaft abzuſchließen find, hat bie Direltion in gemeinſchaftlicher Sitz 
ung mit bem Direftorial:Rathe feitzujiellen. Eine Abänderung derjelben 
fteht ihr umter gleicher Zuftimmung jeberzeit frei. 

‚Der D on ift jedoch gejtattet, unter befonderen Umftänden von 
biefen Grumbjäßen abzuweichen. er 
1. 34.) 


Die Gejelfchaft erläßt alle Velanntmadjungen in den Oldenburgiſchen 
Anzeigen und in einem auömwärtigen, von ber General:Berfammlung dazu 
bezeichneten Blatte. 

Nachdem bie erforderlichen Belanntimachungen zwei Mal in dieſen 
Blättern erfolgt und feit ber legten Belanntmachung 3 Tage verlaufen 
p find, kann Fein, Aktionär ſich mit Unbekanntſchaft mit denjelben ent; 
Muldigen. __ 

*) er. Anhang. 


9. 85. 

Die Grofherzogliche Regierung in Oldenburg ift befugt, jederzeit 
durch eine Kommilfion von der Verwaltung und Rechnungsführung der 
Gejellihaft Einficht zu nehmen und nach Befinden den Direltorial:Nath 
ober die General-Berfammlung zufammen zu rufen, um fie zu geeigneten 
Beſchlußnahmen zu veranlaffen. 


Kr. 
— —— 
. 86 


Die Direktion der Geſellſchaft, welche künftig nad) $- 27 durch bie 
Mahl der Gefellfchaft zu ergänzen iſt, befteht für bie erften Jahre aus 
folgenden Perjonen: 

1) Rathähere Kaufmann F. W. U. Ritter in Oldenburg. 
2) Rathsherr Kaufmann E. Klävemann bajelbit. 
3) Dbergerihtsanmwalt Juſtizrath Dr. Groffopff daſelbſt. 

Einer von diefen Difeltoren jcheibet zur Zeit der nad) Ablauf vor 
zwei Jahren nad) eingetretener Wirkjamfeit der Gejellihaft ftattfindenden 
General:Berfammlung, der zweite zwei Jahre fpäter und ber dritte zwei 
fernere Jahre fpäter aus. Die Neißenfolge wird durch das Loos beftimmt. 


Den Direltorial: Rath bilden einftweilen die Begründer ber 

Gejellichaft: 
1) Kaufmann ©. 3. Ballin in Oldenburg. 

2) Auktionator Brader in Zwiſchenahn. 

3) Kaufmann 9. Brauer in Groffebberwarben. 

8 Gulsbeſitzer Chr. Bulling in Schlüte. 
5) Boftmeijter Büdeler in Vechta. 

6) Gutsbeſitzer Deye in Weiterftebe. 

7) Raufmann D. Fimmen in Hoobkſiel. 

8) Oberftabsarzt Dr. Goldjhmidt in Oldenburg. 

9) Rathöhere F. B. Hegeler in Oldenburg. 
10) Rathöhere 3. 9. Hoyer in Dfbenburg. 
in Bürgermeifter Hanzelmeyer in Elöjleth. 
12) Stadtdireltor Dr. Klävemann in Karel. 
— Gutsbeſiher U. Lübben in Golzwarderwurp. 
14) Aaufmann A. W. Mente in Varel. 
15) Ober:Vermeifungs:nipeltor van Nes in Dlvenburg. 
19 Oberftaatsanwalt Rüder in Oldenburg. 
17) Staufmann Julius Schulge in Dibenburg. 
18) Amtseinnehmer Weifterhof 1 in Stoppenbunt, 


Nachdem mindeftens die Hälfte des Aftien:Gapitald gezeichnet if, 
wird eine General-Berfammlung berufen, welche den Direltorial:Nath in 
Gemäßheit des 4: 47 neu zu u 


Die im vorftehenden Paragraphen gebachte General: Berfammlung 
beftinmt vorläufig au die Nemuneration, welche die Direftion für ihre 
Bemühungen aus der BejeHiäeRalad m beziehen hat. 

g. 90. 


Die Direltion ift beauftragt, die Genehmigung bes vorftehenden 
Statutö und die Ertheilung der juriftif Verjönlichkeit an die Geſell⸗ 
ſchaft (Gorporationsredht) von Seiten Großherzoglicher Staatsregierung 
nachzuſuchen. 

Diefelbe iſt ermächtigt, zu etwaigen von ber Großherzoglichen Staats 
Regierung verlangten Abänderungen des vorfichenden Statuts nad) ihrem 
Ermefjen Namens der Gefellichaft ihre Zuftimmung zu ertheilen. 





Aulege 4. 
Formular zur Aktie. 
Nr. er 
Aktie 


ber Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft 
für 500 Thaler. 
tg 
n Li m an . 
Gemäßheit deö Statuts. * ds 


Eine —— enthums dieſer Aktte iſt ohne auöbrüd: 
liche hierunter befundete —— ſammtlicher zeitigen Mitglieder 
der Direltion nebſt Contraſignatur des General⸗Vevollmächtigten oder deſſen 
Stellvertreters nicht gültig. 

Wenn die Geſellſchaft an einen Intereſſenten Forderungen irgend 
einer Art hat, fo ſteht ihr das Netentions: und Compenſationsrecht nich 
blos an den Austheilungen, ſondern jelbft an dem Werthe biefer Aktie zu. 

Wird von Seiten des Gerichts eine Erefution oder ein Arreft auf 
die Aktie eines Mitgliedes ausgebracht, jo ift bie Gefellichaft berechtigt, 
biefeibe fofort öffentlich zu verfaufen und ben Erlös zum gerichtlichen 
Depofitum zu liefern. 

Sebe Verpfändung der Aktie, welde ohne Genehmigung der Direktion 
gefchieht, ift ungültig. 

Didenburg, ben 
Dldenburger Verfiherungs-Gefellfchaft. 

Die Direftion: Der General:Bevollmäctigte: 

N. N. — N. N. — NN. N.N. 


Formular zur Dividenden-Quittung. ' 
Dividenden -( - Quitung 


Iktie Nr. — 
der Oldenburger Verſichtrungs-Geſellſchaft 
für das Jahr... 


Die für das Jahr . . von ber Oldenburger Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ertheilte —— von Tie * + . pro Altie befenne hierdurch, 
für die Aftie Nr... . empfangen zu haben und quittire der Geſellſchafts⸗ 
laſſe Darüber, 

„, ben ten . .18.. 


(SB. "Dividendenzaflungen, weiche binnen fünf Jahren 
ſeit — Aufforderung zu ihrer Erhebung nicht — 
n, find zum Beſten ber Geſeiſchaf verfalle 


Anlage C. 
Formular bes auszuftellenden Wechſels. 


— Thaler, 
Vierzehn Tage nach Wiederſicht zahle ich gegen dieſen meinen m. 


..* 


an die Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft, nicht an Drbre, bei ber 
Hauptlaffe der Gejellichaft in Oldenburg die Summe von . . er 
nad zer gg infofern en 


und leifte zur Verfallgeit prompte Zahlun: 
diefer Wechſel binnen dreißig * präfentirt wird, Den habe 
ic) * einer Altie Ar. » der Dibenburger — —— 
empfangen. 


Andang, 
enthaltend Abänderungen ber 88. 5, 17, 39, 45, 52, 63, 68, 
69 und 84 Abſ. ı des Statuts. 


us3u 
aus dem amtlichen —— ET SR Grneralverfamm: 
Iuug der Aftionäre der —— — — vom 


5. Olto 
Die Verſammlung — 
1) die Abänderung ber Statuten dahin, dab an die Stelle der 88. 17, 
39, 45, 52, 63, 68, 69 und 84 Abſ. 1 folgende Beftimmungen 
treten follen: 


8. 17. 
Nur ſolche Verfonen lönnen ala Altionäre zugelaffen werben, melde 
innerhalb der Deutichen Bunbesftaaten ihren MWohnfig haben. Beränbert 
ein Aktionär feinen Wohnfig, jo hat er der Direktion davon zeitig Anzeige 
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zu machen. Gefchieht dies nicht innerhalb dreier Monate, jo fteht derſelben 
das Recht zu, zum öffentlichen Verkaufe der Aktie zu fchreiten (ſ. $. 11). 
Berbunden ift die Direktion hiezu unbedingt danın, wenn ber Altionär 
feinen Wobnfig außerhalb der —— Bundesſtaaten verlegt. 


Die Beſchlüſſe der Direktion bedürfen ber ler ung Be Direfto: 
rial-Raths, übrigens ohne daß es Dritten gegenüber einer beöfälligen Be: 
Igeinigung bedarf, in folgenden Fällen: 
a) jofern es fih um eine Abweichung von der regelmäßigen Art einer 
Kautionsleiftung oder einer Anlegung von Geldern handelt. Eine 
A von ben Vorjchriften der 8%. 45 und 63 ift jedoch nicht 


uläjlig, 
b) — Vrundftucte für die Geſellſchaft erworben oder veräußert 
werben ſollen, 
e) bei Feſtſtellung der Vertrags- Bedingungen des General-Bevoll- 
mächtigten, 
d) bei der jährlichen Feftjtellung der vom Reingewinne zurüczubehal: 
tenden Kapital:Rejerve, welcher jedoch mindeftens ber fünfte Theil 
(20 %/6) des Neingewinnes — werden muß. 


Der General⸗Bevollmächtigte muß bei der Geſellſchaft mit —*— 
10 Altien intereffirt fein, welche während feiner Amtsdauer bei der Ge 
ſellſchaft deponirt werben. s. 58. 
. u 


Insbeſondere liegt dem Direktorial⸗Rathe die Verpflichtung ob, bie 
Revifion der jährlich von der Direktion abzulegenden Rechnung vorzuneh: 
men, zu welchem Behufe derſelbe berechtigt if, Rechnungsverftändige auf 
KRoften ber Geſellſchaft zuzusichen. 

Die Entſcheidung über die bei dieſer Revifion etwa aufgeftellten Er: 
innerungen, ſowie die Ertheilung ber Dedjarge erfolgt von einer durch 
bie General:Berfammlung alljährlich zu erwählenden, aus drei Altionären 
ber Geſellſchaft beſtehenden — 


Der baare Einſchuß ſowie der — iſt entweder gegen gute 
hwothelariſche Sicherheit in denjenigen Staaten, in denen die Geſellſchaft 
die Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe erhalten hat, oder in Oldenburgiſchen, 
Preußiſchen, überhaupt ſolchen Papieren der ebengenannten Staaten an: 
zulegen, welche nad) deren a u? bepofitalmäßige Sicherheit bieten. 


Die Bilanz wird nad) folgenden Grundfägen gezogen. 
Der Gejammt:Jahres:Einnahme ftehen ald Ausgabe entgegen: 

a) die Hoften der Verwaltung und des Gejcäftäbetriebes, 

b) die im Laufe des Jahres vorgefommenen Brandſchäden, einſchließ— 
ni ner den etwa noch ſchwebenden Anſprüchen entſprechenden 

c) bie nad dem Beitverhältniffe, jeboch unter Berechnung eines vollen 
Monats für jeden Bruchtheil eines ſolchen zu ermittelnde Prämien: 
Reſerve. 

Der Ueberſchuß bildet den Reingewinn, von welchem: 

d) der von der Direktion unter Zuſtimmung des Direftorial:Raths 
nemäß bed $. 30 d. zu beftimmende Antheil zur Bildung einer 
Rapital:Rejerve, 

e) die Gewinn:Antheile nach $. 40. und der dem General:Bevoll- 
mädjtigten nad $. 46. etwa tontraftmäßig zugeftandene Antheil 
am Reingewinn, 

in Abzug lommen. Der Neft wird 
f) unter die Aktionäre als — vertheilt. 


Wenn jedoch durch Verluſte in font Vorjahren der durch bie Einſchüfſe 
auf die Aktien zuſammen gebrachte baare Fonds oder ber Reſervefonds 
angegriffen ift, jo ift ver Gewinn des Rechnungsjahres zunächſt zur Wieder: 
herſtellung dieſer Fonds zu verwenden. 

Nahihüffe, welche einmal eingefordert ſind, werben dagegen nicht 
wieder zurüdgezahlt. 

8. 84. Abi. 1. 


Die Sefellichaft erläht alle Belanntmahungen in den Oldenburgiſchen 
Anzeigen, der Wefer-Zeitung, zwei preußiſchen, jowie nad dem Ermefjen 
ber Direltion in einigen Blättern anderer Staaten, in denen fie zum 
ichäftsbetriebe zugelaſſen ift. 


+ 


2) gemäß bes $. 5. der Statuten das Grundkapital auf 2 Millionen 
Thaler zu erhöhen, und 

3) bie Direktion zu ermächtigen, zu etwaigen von ben betreffenden 
Staatöregierungen verlangten Abänderungen des Statut und ber 
sub 1. beiclojjenen Beftimmungen Namens der Geſellſchaft ihre 
Buftimmung zu ertheilen. s 
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Die vorſtehenden Beidlüffe find, injomeit erforderlich, durch Reſtript | 
der Großherzoglich Oldenburgijchen Regierung vom 31. Dezember 1859 
VII. 557 genehmigt und durch das Gejegblatt Nr. 44. vom 5. Januar 
1860 zur öffentlichen Kenntniß gebradht worden. 
Die Direktion 
der Dldenburger Verfiherungs-Gefellfcaft. 
Dr. Grostopff. $. —— ⸗ 9. A 5. Lange. 


Allgemeine Bedingungen. 


8. 1. Die Gefellichaft verfichert gegen Schäden, welche burch Brand, 
Gaserplofion, Bligichlag, ſowie durch das dadurch veranlafte Niederreifen, 
Löſchen, und das in Gemäßheit des $. 8 vorgenommene Musräumen ben 
verſicherten Gegenftänden an ben in der Police angegebenen Orten zuge: 
fügt werden, und in ber unmittelbaren Veſchädigung, Vernichtung oder 
dem Abhandenkommen der verficherten Gegenftände beſtehen. Bei anderen 
Erplofionen ift nur ein baraus entſtehender Feuerſchaden vergütungsfähig, 
wenn die Gejellichaft' nicht kraft bejonderer Uebereinkunft bie Haftung für 
den durch Erplofion ohne Brand entjtandenen Echaden übernommen hat. 

- Schäden jedoch, welche in Folge kriegeriſcher Ereigniffe, eines Ueber: 
falls durch bewaffnete Macht, bürgerliher Unruhen, eines Kufruhrs, Erb: 
bebens, oder anderer höherer oder unrechtmäßiger Gewalt, enblich burd) 
eigenes grobes Berihulden des Werficherten entjtchen, werben nicht 
vergütet. . 


- & 2. Berfiherungen auf Wertbpapiere, Dokumente, Gelb, unver: 
arbeitetes Gold und Silber, ungefahte Edelfteine und echte Perlen, Schieß⸗ 
pulver, Schießbaummolle und deren Fabriken, Theerkochereien, Thran: 
brennereien, Mindmühlen, Theater, ſowie auf die. im foldien Gebäuden 
vorhandenen beweglichen Gegenftände, werben nicht ertheilt. 

Gegenftände, melde einen beſonderen Runft: oder Liebhabereimerth 
haben, gehören nur dann zur Verficherung, wenn fie in ber Police mit 
ſpezieller Werthäangabe befonders benannt find. . 

Denn ein zu irgend einem Zweck des Hauähalts ober des Gewerbe: 
Betriebes dir Einwirkung bes Feuers oder der Wärme ausgefegter Gegen: 
ftand dadurch beihädigt oder in Brand gerathen ift, jo wird nur ber an 
den übrigen Berfiherungs:Gegenftänden etwa entitandene Schaden erjeht. 

Bei verfierten Gebäuden gelten alle Theile derſelben, welche nicht 
in ber Police ausdrüdlich ausgeichloffen find, als zur Berficherung gehörig. 

$. 3. Die Verfiherung tritt erft in Kraft, nachdem die Police durch 
die geleiftete Prämienzahlung eingelöft iſt. Der Berficherte ift:verpflichtet, 
die Prämie ohne Aufforderung an den betreffenden Agenten in deſſen 
— zu bezahlen, und die Geſellſchaft nicht gehalten, dieſelbe ein: 
zuforbern. 

Iſt bei den auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung ge: 
ſchloſſenen Berfiherungen die Prämie eines jeden Verficherungsjahres mit 
dem Beginne deſſelben nicht berichtigt, jo wird die Berfiherung ungültig. 
Die Geſellſchaft tft aber befugt, die Prämie gerichtlich beizutreiben. 
Nur mit dem Tage ber entweder hierdurch erlangten ober freiwillig von 
der —— angenommenen Zahlung tritt die Verſicherung wieder 
in Kraft. 

8. 4. Durch die Annahme der Police unterwirft ſich der Verficherte 
fämmtlichen in berfelben enthaltenen Bedingungen und dem barin bes 
ftimmten Prämienfage. 

S. 5. Die Verpflichtung der Geſellſchaft gegen ben Verficherten be 
ftimmt ſich lediglich aus dem Inhalte der Bolice, ſowie etwaiger Prolon: 
gationsicheine und Beränderungs:Genehmigungen. 

Ergibt fich bei einer Revifion, möge ſolche von der Behörde ober 
von der Gkjellichaft veranlaßt fein, daß der verficerte Werth nicht vor 
handen ift, jo fteht eö der Wejellichaft frei, entweder die Verficherung auf 
den gemeinen Werth der Verfiherungsgegenftände zu ermäßigen, ober 
aber, unter Rüdgabe des noch nicht verdienten Prämienantheiles, dieſelbe 
ganz aufzuheben. 

- 8 6. Zur Einleitung der Verfiherungs:Berträge dient der Antrag: 
bogen. Der Verſicherungsſuchende ift verpflichtet, die in demfelben ent: 
haltenen —* genau und gewiſſenhaft zu beantworten, in demſelben 
und ben BR außer dem Antrage etwa ber Gejellichaft eingereichten 
Shriftftügen die Berfiherungs:Gegenftände, jede darauf etwa ſchon ander: 


| 


i 


weit gefchloffene Berficherung, das Eigenthums: und Befigverhältniß und 
die Verficherungsorte, jowig jeden auf die Fruergefährlichteit einwirkenden 
Umſtand aemiffenhaft anzuzeigen und ben Verſicherungs-Gegenſtand feinem 
zeitigen Werthe nach richtig zu deflariven. 

$. 7. Wenn im Laufe der Berfiherung verſicherle Gegenfiände an 
einen andern Ort, alö in der Police angegeben ift, gebradt werben, ein 
Wechſel im Eigentum ober im Beſitz derſelben, außer in Erbichaftsfälfen, 
eintritt, wenn ber Berfiherte in Konkurs verfällt, wenn die Feuergefähr: 
lichkeit ſich vermehrt, die verjicherten Gegenſtände anderswo noch verſichert 
werben, oder eine angemeldete anderweitige Berfiherung wieder aufhört, 
fo erliſcht bie Verpflichtung der Gejellichaft aus ber Berficherung, und bie 
Ka Jahresprämie ift verfallen. Erſtere tritt aber wieder in Kraft, 
obald die vom Berficherten bei der Geſellſchaft nachzuſuche ıe jchriftliche 
Buftimmung zur Fortdauer der Verſicherung ertheilt ift. 

Wenn an bem Ver ſicherungsgegenſtande oder in ben Verſicherungs⸗ 
Gebäuden oder «Räumen ober in den damit zujammengehörigen Gebäuben 
oder Räumen ein Brand fi ereignet, auc wenn diejer nicht zum Aus— 
bruch gefommen, fo ift der Verſicherte verpflichtet, dem Agenten der Gejell: 
Schaft binnen 24 Stunden davon ſchriftliche Anzeige zu machen. 

8. 8. Der Verficherte ift im alle eines Brandes verpflichtet: 

a) die verfiherten Gegenftände möglichft zu retten und während bes 
Nettend wie nad) demſelben nach Kräften für ihre Sicherheit und 
Erhaltung zu jorgen. Dad Nusräumen bemeglicher Gegenftände 
— Vieh ausgenommen — barf jedoch niemals früher geſchehen, 
bis das ſie enthaltende ober das unmittelbar anſtohende Gebäude 
in Brand gerathen ift, und nicht gegen das Geheiß anweſender 
Berireter der Gefelichaft oder gegen befondere Police-Bedingungen 


atifinden; 
—— 24 Stunden nad) dem Vrande beim Agenten ber Gefell: 
k aft oder dieſer direft von dem Brande Kenntniß au neben; 
unen 3 Tagen nad dem Brande vor feiner Ortspolizeibehörbe 
über alle den Brand betreffenden Umſtände und über die ungefähre 
Höhe feines Schadens ſich vernehmen zu laſſen, und ber erfteren 
ein genaues und ſpezielles Verzeichniß der angeblich abhanden ge: 
lommenen Gegenſiände, falls er Erfag für biefelben beanfpruchen 
will, einzureichen und auf Verfolgung des Diebſtahls anzutragen; 
d) binnen anderweiler 3 Tage auf zuverläffigem Mege der Gejell: 
ſchaft Abſchrift des betreffenden Protofolles zuguftellen und 
e) binnen 10 Tagen nad) dem Brande, wenn es ſich um Entfdädig: 
ung beweglicher Gegenjtände handelt, dem Vertreter der Gefellfchaft 
eine mit Datum und eigenhändiger Unterfchrift verfehene Entichä: 
7 einzureichen, beftehend aus einem genauen er: 
zeichniffe 
1. der jänmtlichen vor dem Brande vorhanden geweienen, 
2. der verbrannten, 
3. der abhanden —— 
4. der geretteten Gegenſtände, mb zwar überall mit ſpezieller 
Wertbangabe. 
Die genannten Friften Fönnen nur im Falle erwiejener phyſiſcher 
Unmöglichkeit, fie inne zu halten, für die Dauer der letzteren unterbrochen 


werben. 

$.9. Die Verſicherung foll nicht zu einem Gewinn führen; ihr alleiniger 
Zwed ift der Erfah des nad) Maßgabe der ertheilten Berficherung zu ver: 
geraden, unmittelbaren Schadens, welder nad; bem wahren (gemeinen) 
Bei 


b 


—⸗ 


c 


— 


der verſicherten Gegenftände zur Zeit bes Brandes feſtzuſtellen iſt. 
rmittelung bed Schadens ift aljo auf die durch Alter, Gebrauch, 
Mode, Syftemveränderung, Betrieböftillftand oder andere Urſachen herbei: 


geführte Berminderung des Werthes der verfiherten Gegenftände Rückſicht 


zu nehmen. Haben biejelben einen geringeren Werth, als den Darauf ver: 
ſicherten, Iegterer möge auf Taration beruhen oder nicht, jo wird der 
Schaden nur nach Verhältniß jenes geringeren Werthes vergütet. Sind 
die verficherten Gegenitände, ſei es im Einzelnen oder im Ganzen, noch 
anderswo verfichert, oder ift der DVerficherte antheilig Selbfterficherer, fo 
wird der Schaden nach Verhältniß vergütet. Eine Selbjtuerfiherung liegt 
vor, wenn in ber Police folche zu einemg beftimmten Antheil bedungen ift, 
wenn die BVerficherung zu einem mindberen, ald bem angegebenen oder 
tagirten Werthe geichloffen ift, wenn zur Zeit des Brandes von einem 
verficherten Gegenſlande ein größeres Quantum, als verſichert, vorhanden 
war, ober der ermittelte Werth den auf bie betreffenden Gegenftände ver: 
fiherten überfteigt. Jit frembes Eigenthum im eigenen Intereſſe verfichert, 
jo muß der Verficherte fein Intereffe zur Verſicherung nachweiſen. 

$. 10. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, jede auf den Werth, den Sch: 
ben und beffen Urſachen bezüglice Unterjuhung, Vernehmung oder Ab: 
ihägung eintreten zu laſſen und über die Angaben bes Berficherten 
nicht nur alle von ihm zu beichaffenden Beweiſe und Belege, ſondern auch 
jeine und ber bei ben Verhandlungen einwirkenden und binzugezogenen 
Verſonen Yeeidigung zu fordern. Die Berficherung ſelbſt begründet weder 
Beweis noch Wermuthung für das Borhandenfein und den Werth ber ver: 
ſicherten Glegenftände. 

$. 11. Der nach den Grundſähen bes $. 9 zu ermittelnde Betrag 
des Schadens an Gebäuden wird unter Ausihließung des Rechtsweges 
durch Abihägung von zwei Sachverſtändigen und eventuell eines Obman— 
nes mit verbindlicher Kraft für beide Parteien feftgeftelt. Die von ben 
Sachverftändigen vorzunehmende Abjchägung muß ſowohl das Verhältnif 
des Schadens zum baulidyen Werthe, den das Gebäude zur Zeit bes Bran: 
des hatte, oder zum wahren (gemeinen) Werthe, wenn der bauliche Werth 
denjelben zur Zeit bes Brandes überitieg, als aud den Werth Der übrig 
gebliebenen Gebäubetheile und Materialien angeben. 

Die Koften für Aufräumung der VBrandftätte find nicht ar 

Jede Partei beftellt einen Sachverſtändigen auf ihre Koſten. Iſt die 
Ernennung nicht von beiden Parteien gleichzeitig au Protofoll oder jchrift: 
lic) erflärt, fo hat eine jede von ihnen Das Hecht, eine jchriftliche Anzeige 
von der ihrerjeitS getroffenen Wahl mit der Aufforderung zur Mahl bes 
zweiten Sadverftändigen an die andere Partei zu erlafjen. Zeigt letztere 


nicht binnen 8 Tagen nad; Empfang ber Aufforderung bie von ihr ge: | 


iroffene Mahl fchriftlich an, jo acht das Hecht, den zweiten Sadverjtän: 
digen zu ermwählen, an die auffordernde Partei über. Können bie Sad): 
verändigen ſich nicht einigen, jo entſcheidet innerhalb ver durd ihre Taren 
geftellten Grenzen ein von ihnen erwählter Obmann, ber ein höherer Bau: 
beamter jein muß. Können dieſe fich aud über deſſen Wahl nicht einigen, 
jo wird er auf Antrag ber Parteien oder einer von ihnen von dem Vor— 
figenden des ordentlichen (nicht Handels) Gerichts des Berficherten er: 
nannt. Jede der Parteien Tann jedoch verlangen, dab der Obmann nicht 
aus dem Wohnorte des Berficherten genommen werbe. 

Die Koften des Obmannes werden gemeinichaftlid) getragen. 

Vor Beendigung der Abſchätzung darf der Verficherte keinerlei Ver: 
änderungen mit den Gebäuden vornehmen oder vornchmen lafien. 

8.12, Bei verficherten Gebiuden, auf welchen Hypothelſchulden oder 
andere Realverpflichtungen vor dem Brande eingetragen find, wird, wenn 
und ſoweit fie der Geſellſchaft innerhalb 14 Tagen nad) dem Brande an: 
gemeldet worden, die Entſchädigung nur behufs der Wiederheritellung, 
unb nachdem biejelbe gefichert worden, bezahlt, es jet denn, daß die Hy— 
pothelinterejienten in die unbebingte Zahlung willigten oder ſelbſt zur 
Empfangnahme berechtigt wären. 

Geht bei folchen Gebäuden ber Entſchädigungsanſpruch des Verficher: 
ten aus der in Gemäßheit des $. 3 noch gültig beſtehenden Verficherung 
dur feine Schuld verloren, und reicht der aus ber Subhaftation bes be: 
laſtelen Grundſtücks erzielte Erlös zur vollftändigen Tilgung der eingetra: 
genen Hypothekſchulden und Realverpflichtungen nidt hin, jo verwendet 
die Geſellſchaft die Entjchädigung zur Befriedigung der ausgefallenen, ihr 
aber angemeldet gewejenen Hypothelgläubiger und Realberedhtigten nad) 
ihrer Hangorbnung im Hypoihetenbuche und gegen Celfton ihrer Rechte. 

$. 18. Die Schäden an beweglidden Gegenftänden werben entweder 
durch gütliche Webereintunft, ſonſt aber durch kontradiltoriſche Unterjuch: 
ung und Schäßung Sadjverftändiger, welche ebenjo wie der Obmann 
nad) Borjchrift des $. 11 beftellt werben, feftgeftellt. 





Der Gejellichaft fteht es frei, ſowohl die unbeſchädigt gebliebenen, als 
auch die beichädigten Ghegenjtände entweder unter Anrechnung des ermit- 
telten ober jeitens des Verfiderten angegebenen Werthes demſelben ganz 
oder theilweije zu belaffen, oder gegen Erjah bes Wertes zu übernehmen, 
ober auch den Schaden durch Wiederherftellung zu erfegen. 

$. 14. Alle Streitigleiten zwiſchen dem en unb ber Gejell- 
ichaft gehören vor das ordentliche (nicht —— Gericht des Ortes, wo 
die Verſicherungsurlunde ausgeſtellt iſt. Die Geſellſchaft nimmt jedoch 
auch Recht, ſowohl vor dem ordentlichen (nicht Handelä:) Gerichte der 
Hauptſtadt des Staates, in welchem das Riſiko liegt, als auch vor dem 
ordentlichen (nicht Handels⸗) Gerichte ihres Domizils. 

$. 15. Alle nicht innerhalb ſechs Kalender Monaten nad) bem 
Brande entweder rechtsgültig von der Gejellichaft durch ihre oberfte Ber: 
waltung anerkannten oder mitteljt vollitändiger Klage vor das ordentliche 
Gericht (. 14) gebrachten Anſprüche auf Entigädigung find erlofchen. 

* 16. Derjenige Verſicherle, welcher eine ber ihm in Gemaäßheit 
der SS. 6 bis 10 obliegenden Pflichten nicht vollftändig erfüllt, die von 
ihm durch den Beauftragten der Geſellſchaft geforderte Auskunft vermwei: 
gert, oder wiſſenttich Die Angabe des Schadenbetrages übertreibt ; derjenige, 
welcher Gegenftände als durch das Feuer zerftört oder als abhanden ge: 
fommen angibt, die zur Zeit des Brandes nicht vorhanden waren, ober 
“gerettete Gegenflände verſchweigt, ober Überhaupt zur Rechtfertigung feiner 
Ingaben Täuſchungen ober unredlicher Mittel ſich bedient; derjenige end⸗ 
lich, welder eine ihm in der Police etwa geftellte Borfichtäbedingung ver: 
legt, verliert alle Anſprüche auf Entidädigung, felbit aus folden von 
demjelben Vrande betrofienen Berficherungen, welche die Geſellſchaft etwa 
noch anderweitig mit ihm gneichloffen hat. 

$. 17. Un dem Orte, mo bie Police rejp. ber Prolongationsfchein 
ausgeftellt ift, wird die Entichädigung binnen Monatöfrift, nachdem ihr 
gejammter Betrag und die Verbindlichkeit zur Zahlung berjelben entweber 
durch; Anerlenntniß beider Theile, Vergleich oder rechtskräftiges Urtheil 
feitgejtellt ift, gegen Nushändigung der Police baar bezahlt. Eine 3 
ungsverbindliczfeit, jomit aud) eine Zinsvergütung, liegt der Gejellichaft 
vor dieſem Zeitpunkte nicht ob. 

Die Abtretung einer Schadenforberung, bevor die letztere in obiger 
Weije feftgeftelt worden, anzuerfennen und fih vor bielem Beitpunkte 
auf Verhandlungen und Brozefje mit anderen Berfonen, als dem Berjicher: 
ten und defien Erben, einzulaffen, ift die Geſellſchaft nicht verpflichtet. 

Wenn durch Arreftanlagen, Interventionen, Oppofitionen, ober Lei: 
mationsmängel auf Seiten des Berficherten ober feiner Erben und Rechis— 
nachfolger die Auszahlung der Entichädigung verhindert wird, fo ift die 


Geſellſchaft vor Aufhebung des Hindernifjes weder zur Depofition noch 


Zahlung verpflichtet, auch nicht zur Vertretung ber Folgen des Zahlungs: 
aufihubes verbunden. . 

N 18, Die Verſicherungsſumme vermindert fi um den gezahlten 

Entihäbigungäbetrag. Weberfteigt er die Hälfte derjelben, jo iſt die Ver— 
fiherung von jelbft erlofchen. 
+ Nach einem jeden Brande an dem Verfiherungägegenftande ober in 
ben Verficherungsgebäuden oder Räumen oder in den damit zufammen = 
gehörigen Gebäuden oder Näumen, nad) einem Schaden, Schadenanſpruch 
oder Schabenerfag ſteht es jomwohl dem Verſicherten als auch der Gejell: 
ſchaft frei, fpäteftens bei Auszahlung ber Entſchädigung, oder wenn eine 
ſolche nicht beanfprucht oder geleiftet wird, binnen Monatöfrift, nachdem 
der Gejellichaft Kenntni von dem Unfalle geworben ift, mittelft einer 
einfachen jchriftlichen Anzeige, welche Seitens der Geſellſchaft durch ihren 
Agenten oder einen ihrer jonftigen Bertreter erfolgen kann, jede zwiſchen 
beiden Theilen geſchlofſſene Berficherung aufzuheben. 

Erfolgt die Aufhebung Seitens der Geſellſchaft, fo wird die Prämie 
für den nad der Entſchädigung verbleibenden Theil der Berficherungs: 
fumme und die nad) der Aufhebung verbleibende Berficherungszeit, jedoch 
ohne Nüdficht auf Freijahr und Disfonto, zurüderitattet. 

$. 19. Aue vorfiehenden Bedingungen finden auch bei den im $.1 
—— aus Gasexploſion oder ſonſtigen Unfällen hergeleiteten Schäden 

nmenbung. 
8. = ber; —— — des Verſicherten —— gi 
onen gehen au r geleifteten igun ne MWeitereö au 
die Geſellſchaft über. a 
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Königlich Allerböhfte Verorbnung, den Vollzug des Geſetzes vom 6. April 1869 über bie Perjonalhaft ber. — Die Zulaffung von 
Anwälten in Gewerbsjahen. — Tas Verbot bed Bejuches der Wuthsbäuſer und Tanzpläge durch die fhulpflichtige I — 


Die Erledigung der Bezirksarztesſtelle J. Meſſe in Alzenau. — Das Preielt einer Eiſenbahn von Prag über Piſet und 
nad i 


Paßau. — Die Hauptagentur-Verhaͤltnifſe der 


enten⸗ und Verſicher ungkbant Teutonia. — 


rachatitz 
Die Hauptagentur:Berhältnifie 


ber Lebens: Ber fiherungs-AftiensGefellihaft Germania in Stettin. — Geſuch des Mechanikers Louis Hader in Bayreuth um bie Bes 


willigung zum Berkaufe von Geheimmitteln. — Die Fälfhung des Siegels bes k. Bezirksamts 


Hof. — Ten alimentirten Förfter 


ferb Fin? von Marttleutben, bier bejjen Entfernung von feinem Wohnort, — Belfannimahung, bie VI. Berloofung ber 
i —— mobiliſirten Rapifalien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Bekanntmachung, die XX. und bezichungsweife 
XVII. Berloofung ber 39 und arrofirt 4 prozentigen StaatsObligationen au porteur und auf Namen mit Goupeng betr. — Beilage. 


Königlich Allerhöhfte Verordnung, 
ben Bollıug deB Geſetzes vom 6. April 1869 über die Per 
’ fonalpaft betreffend, 


Ludwig II. 


son ÖOsttes Onaden Aönig don Payern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Serzog son Payern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. 


Wir haben in Gemäßheit bes Artikels 13 Abſatz 1 
bes Gefeßes vom 6. April 1869, bie Perfonalhaft 
betreffend, beſchloſſen und verorbnen, was folgt: 

Artifel 1. 

Der Betrag, welchen ber Gläubiger zum Unter 
Halte des auf fein Betreiben in Perfonalbaft genom- 
menen Schulbners zu entrichten hat, wirb vorbehalt- 
lich ber. Beftimmung bes Artikels 13 Abfah 2 bes 
angeführten Geſehes vom 6. April 1869 auf täg 
Hd fünf und vierzig Kreuzer feſtgeſetzt. 

Für bie Wintermonate — nämlih vom 1. Da 


tober bis zum 31. März — find außerdem für Be 
heizung täglich weitere ſechs Kreuzer. zu entrichten. 

Wird zu einer anderen Jahreszelt Beheizung 
nöthig, fo Hat ber Gläubiger für jeden Beheizungs⸗ 
tag nachträglich ſechs Kreuzer zu entrichten. 

Artikel 2. 

Die im Artilel 1 Abjag 1 und 2 angegebenen 
Beträge find vom Gläubiger beim betreffenden Gefäng- 
nißverwalter für ‚je wenigftens breißig Tage. im 
Boraus zu binterlegen. 

Artikel 3. 

Bon bem Hinterlegten Betrage find brei Kreuzer 
für jeden Tag durch ben Gefängnißverwalter an bie 
Staatslaffe für Abnützung der Gefängnißeinrichtungen 
nad ber von Unferem Staatsminifterium ber Fi⸗ 
nanzen zu treffenden Anordnung abzuliefern. Der 
Reft verbleibt dem Gefängniverwalter, welcher hiefür 
alle Koften ber Unterhaltung unb — des 
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Verhafteten zu beftreiten Hat. Insbeſondere hat ber 
Gefängnipverwalter hiefür ben Merbafteten zu bes 
köftigen, bie Reinigung ber Bett», Leib» und fon 
fligen Wäſche zu beforgen, das Mrrefilofal zu befeigen, 
zu einigen und zu räuchern, das nöthige Lagerſtroh zu 
liefern, bie ber Hausorbuung entſprechende Beleuchtung 
zu fielen und die nah ben Verhältniſſen erforderlichen 
Dienfte zu leiften. 
Artilel 4. 

folgenbe Koſt zu geben: 

1) ein Fruthſtück, beftehenb in Kaffee mit Mil 
und Brob ober Fleiſchſuppe mit Brob; 

Münden, ben 7. April 1869. 
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2) ein Mittagefien, beftchenb in Suppe, einem 
Halben Pfunde Rindfleiſch mit Bemffe un Brob; 

3) ein Abendeſſen, beſtehend in einer Fleifchipeife 
mit Brob und einer halben Maß (einem halben 
Liter) Bier. 

Dem Berhafteten Lönnen mit beffen Zuſtimmung 
flatt ber Fleiſchſpeiſen andere entſprechende Speifen 
gegeben werben. 

Artikel 5. 


Segenwärtige Verorbuung tritt nach vorberiger 
Verkündung im Regterungsblatte, bezi 
Amtsblatte ber Pfalz, bei allen Berhaftungen in 
Wirkſamkeit, welche auf Grund bed angeführten Ge- 
feßes vom 6. April 1869 vorgenommen ober fort 
gelegt werben. 


2ubwig. 


v. Pfechfchuer. 


». Tub. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
. ber General » Seloetär 


Schebler. 





1. Bekanmtmachungen ber Fönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 7322. 

An fämmtlide königl. Bezirksämter, bann 
bie Magiftrate ber Stäbte Landshut, Paßau 
und Straubing. 

Die Zulaſſung von Anwälten in Gewerbsſachen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im oben bezeichneten Betreffe am 3. E. Mia, 
erfolgte höchſte Entiäließung ber F. Staatsminifterien 
den Innern, bed Innern für Kirchen. und Schulangelegen- 
heiten, dann bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten 
wirb nachfolgend zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 17. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regterungs-Präfibent. 


Bunner, Eck. 


Mborud ad Num. 3662. 

Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, Staatsminiſterium 
bes Innern für Kirchen und-Schul-Angelegenbeiten, 
dann Staatdminifterinm ded Hanbeld und ver öffent 

lichen Arbeiten. 

Auf ben Bericht vom 27. Februar L Is. wirb 
ber E. Regierung erwibert, daß ben Parteien geftattet 
it, in allen Fällen, wo fchriftlie Eingaben zuläffig 
erſcheinen, ſich hiezu der k. Mbvolaten zu bebienen. 

Münden, ben 3. April 1869. 
Auf Seiner Königligen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Greifer. vw. Schlör. v. Hörmann. 
An bie & Regierung, Kad. J. Durh ben Miniſter 
von Nieberbayern. ber General » Sefretär 
Betteff w. v. Minlſterialrath 
v. Cetto. 
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Ad Num. 8013. | 
An ſämmtliche Difrikts» Voligeibehörben 
von Niederbayern. 


Das Berbet bed Beſuches ber Wirthshäuſer und Tangpläpe durch 
bie ſchulpflichtige Jugend betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In den Nachweiſungen ter k. Lotal-Ehulinipet- 
tionen pro 1867/68 war häufig darüber geflagt, ba 
die Betimmungen des Art. 99 bes Polizei» Straf 
Geſetzbuches über Beſuch ber Wirthshäuſer und Tan 
pläge durch die fchufpflichtige Jugend allenthalben über- 
treten werben, ohne baf hierüber vom dem poligellichen 
Auffihtsorganen Anzeigen erfolgen. 

Sämmtlihe Difirittöpoligeibehörben werben daher 
beauftragt, bie ihnen unterftehenden polizeilichen Boll- 
zugdorgane nachdruckſamſt zur Vigilanz unb Anzeige 
erflattung anmeifen zu lafen, gegen biejelben im Falle 
ber Vernachlaſſigung diefer ihrer Dienfipfliht mit ern⸗ 
ſten Dieciplinarſtrafen, nöthigen Falls mit Entlaffung 
einzufchreiten. 

Dabei find biefelben namentlich darauf aufmerlfam 
zu maden, baf 

a. ber Schuljugend bie Teilnahme an öffentlichen 
Zanzımterhaltungen überhaupt verboten tft, ſo⸗ 
hin wegen einer folden Theilnahme entweber bie 
Eltern ꝛc. x. flrafbar find, wenn fie biefelbe ge 
fatteten, ober bie Schüler, wenn ber Befuh ge 
gen Verbot ber Eltern x. ꝛc. ſtattfand, 

b. daß bie Anzeigen in dem Falle des Art. 99 
Abi. 2 am bie betreffenbe Lofalichulinfpektion zu 
erftatten find, welch’ letztere entweber in eigener 
Zuftändigkeit gegen bie Felertagd-Schuljugenb mit 
den zuläffigen Schulbizcipfixarfizafen eingufgreiten 
oder — wenn fie ihre Diäciplinargemwalt nicht 
für ausreihenb Hält, — bie richterlihe Straf 
einfhreitung bei ber f. Staatsanwaltſchaftsver⸗ 
tretung zu beantragen bat, ba an einen ſolchen 
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Antrag bie Einfhreitung des Strafgerichts gegen 
Felertagsſchulpflichtige gefeglih gebunden if. 
Landshut, ben 16. April 1869, 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


». Hohe, L Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretür. 





Ad Num. 8003. 
An fümmtlide f. Beziris- und praktiſchen 
Aerzte in Nieberbayern. 

Die Erlebigung ber Bezlirkcarztesſtelle I. Claffe in Alzenau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Bezirksarztesftelle I. Claſſe in Alzenau, 
Regierungsbezirk Unterfranken und Aſchaffenburg, iſt 
in Erledigung gekommen; Bewerber um bleſelbe haben 
ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bei ber ihnen 
vorgelegten k. Regierung, Kammer bes Innern, bis 
zum 30. April I. 38. einzureichen. 

Landshut, ben 17. April 1869. 

Königliche Regierung von Miederbavern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser, 





Ad Num. 8008. | 
BDefanntmadung. 


Tas Projet einer Gifenbahn von Prag über Piſek und Pradatig 
nah Paßau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Mit Höhfter Entfhließung bes k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
12. April I. 38. iſt dem Eiſenbahn Eomits in Paßau 
für Ermittlung einer Bahnlinie von Paßau an bie 
böhmiſche Grenze gegen Auerbergsreuth zum An 
ſchluſſe an bie böhmiſche Bahnlinie über Piſek nad 
Prag bie Projeftirungs-Eonceffion nah Maßgabe ber 
Alerhöhften Verorbnung vom 20. an (Re 
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gierungsblatt Seite 653) auf bie Dauer von zwei 
Jahren ertheilt worden. 


Landshut, ben 18, April 1869. 
Königliche Regierung von Nieberhayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hobe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Arnold, 





Ad Num. 7729. 


Die Hanptagentur-Berhältnifje ber Renten⸗ x. Verficherungsbant 
Teutonia betreſſend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Die Direftion der allgemeinen Renten» Kapital 
unb Lebensverfiherungsbant Teutonia in Leipzig hat 
an Stelle der von ber Führung der Hauplagenturs- 
Geſchäfte unlängft zurüdggtretenen bisherigen Haupt ⸗ 
agenten 9. F. Rusberer in Münden und E. Büttner 
In Bamberg ihren jeitherigen Inſpeltor Andreas 
Weisheit in Münden als Hauptagenten für 
fänmtliche Regierungsbezirle biesfeits bes Rheines be 
volmägtigt. Durch höchſte Entſchließung bes königl. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 9. I. Mts. wurde dieſe Hauptagenten- 
beſtellung in widerruflicher Meife genehmiget, was 
mit dem Anhange belannt gemacht wird, daß in 
Folge Wegfalles ber Selbſthaſtung des bisherigen 
Hauptagenten J. F. Nueberer bie Nealfaution ber 
Renten-Rapital- und Lebensverfiherungstant Teutonia 
in Leipzig von 20,000 auf ben Betrag von 50,000 fi. 
erhöht worben ift. 

Landshut, ben 16. April 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 


Oberndorfer. 


Ad Num. 7730. 
Befanntmwadung. 


Die Hauptagentur s Verhältniife ber Lebensverfiherungs - » Aftien> 
Geſellſchaft Germania in Stettin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Direktion ber Lebensverficherungs-Aftiengefell- 
ſchaft Germania in Stettin hat inhaltlich einer Au—⸗ 
jeige vom 30. März d. 58. bie Bejirke ihrer beiben 
Haupt-Agenten in ben rechtsrheiniſchen Regierungsbe- 
zirken, nämlid 
bes Großhändlers Wilfelm Floßmann in Rün- 
hen unb 
des Raufmannd Theodor Lammers in Nürnberg 
in ber Weife geändert, daß erfterem bie Beforgung 
ber Hauptagentur-Gefäfte für bie Reglerungsbezirke 
Dber- und Niederbayern, Oberpfalz und Regensburg, 
Schwaben und Neuburg, letzterem für die Regierung 
bezirke Oberfranken, Mittelfranken, bann Unterfranfen 
und Aſchaffenburg überwiefen wurde. 

Diefe inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Siaaus· 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 10. I. Mts. genehmigte Hauptagenturbezirks Ber, 
änderung wirb hiemit befannt gegeben. 

Landshut, ben 17. April 1869. 

— Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Dberndorfer. 


mn nn — — — —— 


Ad Num. 8171. 
An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörben 
und Bezirksärzte in Nieberbayern. 


Geſuch des Mechanilers Louis Hader in Bayreuth um be Bes 
willigung zum Berlaufe von Geheimmitteln beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Die von bem F. Staatsminifterium bes Innern 
im bezeichneten Betreffe unter bem 15. b. Mts. am 
bie E. Regierung von Oberfranken, Kammer des In⸗ 
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nern, erlafjene Entſchließung wirb im Nachfolgenben 
öffentlich bekannt gemacht. 

Landshut, ben 19. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abtrud Ad Num. 4506. 
Konigreich Bayeım 
Staatöminifterium bed Innern. 

Dem Mechaniker Louls Hader von Bayreuth 
wird, einem unmittelbar bierorts eingereichten Geſuche 
vom 19. Februar db. 38. entſprechend, auf Grund 
neuerlichen Gutachtens bes k. Dbermebizinal-Ausfchuffes 
ber Berfauf feiner beiden Geheimmittel „Wunder 
pHlafter" und „Branbjalbe” nah ben Beftimmungen ber 
Allerhöhften Berorbnung vom 17. Mai 1863, ben 
Berlauf von cosmetiſchen und von Geheimmitteln be 
treffend, (Regierungsblatt &. 741) geftattet. 

Der Verkaufspreis wird für 3 Unzen Brands 
falbe mit Topf und Gebraußsanweifung auf 20 Er. 
und für 1 Unze Wunberpflafter mit Gebrauchsanweiſung 
auf 12 fr. feſtgeſeht. 

Der Berlauf barf nur in ben Apothelen ftait- 
finden, und bie Benennung „Wunberpflafter ift zu 
vermeiben unb durch eine paflendere, 4. B. Heil» ober 
Haderpflafter, zu eriegen. 

Münden, ben 15. April 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcften Befehl 
v. Hörmann. 


An die f. Regierung, 8. d. 9, 
von Oberfranken. 
Betreff wie vor. 


Durh ben Minifler 
ber General: Secretär 
Diinifterialrath 
Du Bois, 


Ad Num. 669. 
An ſämmtlich⸗ Difriltspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Faͤlſchung bes Siegels bes k. Bezirksamtes Hof betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Nah einer an's k. Bezirksamt Hof gelangten Mit- 
theilung des 8. ſächſiſchen Gerichtgamtes Borna ift an 
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legterem Drte ein mit einem Militärpaß bes k. Land» 
wehr ⸗ Bezirlscommando's Kitzingen verſehener junger 
Mann, Namens Leonhardt Krieger aus Burg ha 4⸗ 
lad, aufgegriffen worden, welcher 2 falſche Legitima- 
tionen bei ſich führte, die eine auf den Grafen Eugen 
von Langsborff, die anbere auf ben, Handlungs 
commis Leonharbt Arug aus Biſchoffsgrün lautend, 
unterzeichnet und gefiegelt „Rgl. Bezirksamt Hof." 

Der Gontert dieſer Legittmationen, bie Unterſchriften 
mit ben fingisten Namen bes Amtsvorſtands Shmibt 
und Möller (ober Münd), und endlich bie Siegel 
find durchaus falſch, wie das Bezirksamt Hof fi aus 
eigener Einficht überzeugt hat. 

Das zum Abdrud benügte falſche Säwargbrudiiegel 
ift offenbar von ganz geübter Hand graoirt, etwas 
Heiner und länglicer, als bas gewöhnlich beim kgl. 
Bezirldamte Hof geführte Siegel, bagegen wieber etwas 
größer, ald das vom Amtsvorftiand ausſchließlich benützte 
Eommiffiongfiegel. 

Bon beiden ächten unterſcheidet fih das Falſche 
bauptfählih in Folgenden: 

1. die Buchſtabrn des falihen find ſchmäler, Meiner 
und ſchärfer, als bie ber ädhten 

2. bie Zweige zu beiben Seiten bed Wappens find 
auf dem falſchen bebeutend fchmäler und ſtehen 
ganz frei, ohne unten zufammenzulaufen, während 
fie auf ben ächten in ter Mitte verbunden finb 
unb ben unteren Theil des Mappens berüßren, 

3. bie blauen Mappenfelder bes falſchen Siegelab- 
bruds laufen beim falfchen vom rechten oberen 
Ed zur Mitte ber linlen Seite bes Wappens 
bin und find ganz fett, während fie bei ben äch— 
ten Abbrüden vom rechten oberen Ed zum linken 
unteren laufen unb durch ſchmale horizontale 
Striche ausgefüllt find. 

Der Befiger dieſer ſalſchen geugniſſe gab auf wies 
berboltes Verhör beim Kgl. Gerihtäamt Borna an, es 
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Teten ihm biefe Zeugniſſe im Gaſthof zu ben 8 Königen 
ober 3 Aromen am Dbflmarkt zu Nürnberg von einem 
fremben Graveur ans ben Rheinlanden aufgebrängt 
worben, welcher angeblich im Begriff geweſen fei, nach 
Rom zur päpfliäfen Armee zu gehen und welder mit 
wenigſtens 20 verſchiedenen Vorweiſen, jeber auf einen 
anderen Namen unb Stand lautend, unb ebenfo mit 
verihiebenen falihen Stempeln, insbefonbere mehreren 
franzöfiichen, banı zwei Stempeln ber 2.8. Be 
zirksämter Hof und Bogen, dann ber Stadt⸗ 
gemeinde⸗Verwaltung Dettelbach, verſehen 
geweſen ſei, und angegeben habe, biefe Stempel ſelbſt 
angefertigt und zur Herſtellung ber falſchen Vorweiſe 
benügt zu haben. In ber Begleitung dieſes Graveurs 
fel ein Framenzimmer, circa 36 Jahre alt, geweſen, 
welder er Vorweiſe als Schaufpielerin, als Handels 
frau, als feiner Ehefrau, ausgefiellt Hatte. 

Diefelbe Habe eine große angeblih unheilbare 
Schramme auf bem linken Baden unb einen farfen 
Hieb über bie Nafe gehabt. Ihren Namen habe fie 
nit genannt, aber angegeben, daß fie ein Kind im 
Wilmersdorf, K. Bezirkkamts Neuftadbt a A., im ber 
Biehe habe. 

Die wirb ben obengenannten Behörben mit bem 
Aufirage mitgetheilt, bei Probuction von Urkunden 
welde mit ber Fertigung ber K. Bezirkttämter Hof 
ober Bogen ober ber ber Stabtgemeinbeverwaltung 
Deitelbah verſehen find, Hierauf Bebacht zu nehmen 
und biejen Borfoll in ihren Amtsbezirfen zur mözliäft 
allgemeinen Kenntnißnahme zu bringen. 


Landshut, ben 13, April 1869, 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Eekretär. 
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Ad Nom. 6697. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Ten alimentirien Förſter Joſeph Fink von Marktleuthen, hier beffen 
Entfernung von feinem Wohnorte betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach Anzeige bes fol. Bezirkdamtes Wunfiebel hat 
fi ber Förfter Joſeph Fink von Marktleuthen 
gegen Ende vorigen Monats von feiner Famlle und 
feinem Wohnorte entfernt, ohne bis jeht wieber zurück⸗ 
gelehrt zu fein, 

Das Signalement bes zc. Fink, welcher bei feiner 
Entfernung einen grünen Yägerrod, einen ſchwarz⸗ 
tuchenen Ueberzleher, eine graue Tuchhofe und beral. 
Weite, ein Paar Halbftiefel, einen ſchwarzen Filzhut 
auf dem Kopfe unb eine Forſtdienſtmütze in ber Rod 
taſche trug, ift folgendes: 

Größe 6' 2”, Körperbau ſchlank, Haare braum 
Augen blau, Bart blond, Geſicht längliät, mager unb 
blaß. Beſondere Kennzeichen: ift ſchwerhörig. 

Da die bisher gepflogenen Recherchen erfolglos ge» 
blieben find, erhalten bie oben genannten Behörben ben 
Auftrag, nad Joſeph Fink, welder fi inhaltlich einer 
Genbarmerie» Anzeige in ber Richtung nah Selb hin 
entfernt haben fol, forgfältige Nachforſchungen pflegen 
zu laſſen umb ein allenfallfiges ſachdienſantes Ergebniß 
bem fol. Bezirksamte Wunſiebel mitzutbellen. 

Landshut, ben 13. April 1869, 

Königlide Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed mern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefrelär, 


Befanntmadung, 


bie VIIE Berloojung der Zprogentigen mobilifirten Kapitalien 
ber Stiftungen unb Gemeinden betreffend. 


Gemäß ber Belanntmahung vom 26. vor. Mita, 
(Reggd.- Bl. Seite 531 und 532) ift heute bie VIIL 
Verloofung ber 2 progentigen mobilifirten Ka— 
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pitalien ber Stiftungen und Gemeinben zum 
Zwecke ber baaren Heimzahlung vorgenommen worben, 
wobei bas 2008: 

Y 
im Rapitaldbetrage zu 100,200 fl. gezogen wor⸗ 
den iſt. 

Es werben daher nach ber — Belannt- 
machung alle Zprocentigen Obligationen ber Stiftungen 
unb Gemeinden, welde mit Coupons unb neben ber 
Bignette links mit einer ber Rommiffions-Ratafter- 
uummern: 

>21 bis 568 incl. 
werfehen find, hiemit zur Rüchzahlung gelündet, in welder 
Beziehung Nachſtehendes * wird: 


Die zur — beſtimmten Kapitalsbetrãge 

treten am 1. Auguſt 1869 aus ber Verzinfung, 
u, 

Die Zahlung ber verloosten Obligationen beginnt 
fogleich, wobei die Zinfen in vollen Monats-Raten, näm- 
Lich ſtets bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem 
die Zahlung geſchieht, jedoch in keinem Falle über ben 
31. Juli I, 38 hinaus, vergütet werben. 

1. 

Die Zahlung ber verloosten Obligationen findet in 
ber Regel nur bei ber k. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Hauptlaſſe in Münden ftatt. 

Ausnahmsweife kann aber auf ben Wunſch ber 
BVetheiligten bie Zahlung auch durch bie kgl. Staats⸗ 
Shuldentilgungs-Speziallafjen Augsburg, Nürnberg und 
Warzburg, und durch ſämmiliche f. Oberaufſchlagämter, 
Kreiskaffen und Rentämter vermittelt werben. 

2 IV. 

Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, fir» 
lihe Pfründen und Stiftungen, dann Unter 
richts Stiftungen (mit Ausnahme ber unter ger 
meinbliher Berwaltung flehenden Lokal» Schulfonbs) 
lauten, haben bie Vertreter berjelben vorerft je nad ben 


510 


beftehenden. Kompetenz + Berhältniffen bie Ermächtigung 
zur Geld-Empfangnabme entweber von bem betreffenden 
f. Bezirkrlsamte als Diftrifts« Polizeibehörbe ober von 
ber k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, resp. von 
dem £, proteflantifhen Konfiftorium, ober von 
bem f. Staatsminiſterium bes Innern für Biken und 
Schul · Angelegenheiten beizubringen. 
V. 

Die Bezahlung der einer Dispofitions-Beihränkung 
unterliegenben Obligationen kann erft nad ber von Seite 
der Gläubiger beigebradten unbebingten unb lege 
len Befeitigung biefer Beſchränkung erfolgen. 

VL 


Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß infoferne in ben 
sub IV. und V. erwähnten Fällen gögerungen in ber 
Baarzahlung ber verloosten Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb bie Binfenfiftirung vom 1. Aug. 
1. 38, an nicht aufgehoben werbe, ſondern ber Hinberungs- 
urjahen ungeachtet mit ben genannten Tage einzutreten 
babe, daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Be- 
feitigung allenfallſiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 
tragen ift. 

VIL ; 
Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden Rapitalien 
findet zur Zeit nicht flatt. 

Münden, ben 15. April 1869. 

Kal. Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Eefr. 





Bekanntmachung, 


bie XX. und beziehungsweife XVIII. Berloofung ber 3%, unb 
arrofirt dprozentigen Staatschligationen au porteur und auf 
Namen mit Goupond betreffend. 


Gemäß ber Belanntmahung vom 26. vor. Mts, 
(Regierungs-Blatt S. 530 und 531) ift heute die XX. 
Berloofung ber auf ben Inhaber (au porteur) lautenben 
3'/, und arrofirt Aprogentigen Mobilifirunge-Obligationen 
und bie XVIIE, Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
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3, und arroſirt 4prozentigen Mobilifirungs-Dbligationen 
ber Privaten mit Coupons zum Zwecke ber baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nachftehende 
Sahlen gezogen worben find, und zwar bei ber 

XX. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
fautenden 3% und arrofirt Iprogentigen Obligationen 
mit Coupons (wozu auch die vinfulirten und die mit 
Ramens-Einichreibungen veriehenen au porteur Obli- 

gationen gehören) 


unb bei ber 


XVill, Verloofung der auf Namen ausgeftellten 3*% 
und arrofirt Aprozentigen Obligationen mit Coupons 
13 


Nah dem Berloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung bes 
flimmt, deren CEommiffions-Gatafter-Nummer 


(rotb geschrieben) mit ber bei ber betreffenben 


Schuldgattung gezogenen’ Zahl endet, z. ©. 

die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 

36 136 236 336 436 536 636 736 ır. 
- die Obligationen auf Namen 

13 183 213 313 413 5185 613 713 1. 

Mit der baaren Rückzahlung ber verloosten 
Obligationen wird fogleich begonnen unb es werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftet3 
bis zum Ablauf desjenigen Monats, in meldem bie 
Zahlung gefhieht, jeboh in keinem Falle über ben 
31. Juli biejes Jahres hinaus vergütet, indem am 
1. Auguft 1869 bie Verzinſung der gezogenen Dbli- 
gationen aufhört. 

Ueber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 
Obligationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerkt: 

I. Die Zahlung ber verloosten Dbliga- 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
nebft Binsraten erfolgt bei der k. Staats-Schulden- 
tilgung3-Hauptlaffe in Münden, dann bei ben 
k. Spezialfaffen Augsburg, Nürnberg und Würz⸗ 
burg, ferner bei ber £. Bank in Nürnberg unb 
deren Filialen, und vermittlungsmeife auch bei 
fämmtlihen #. Oberaufſchlagämtern, Kreiskaſſen 
und Nentämtern, ſowie bei bem Bankhauſe M. A. 
von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/R, 
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I. Bezüglich berauf Namen lautenben oder 
vintulirten Obligationen finbet bie Zahlung. 
in ber Regel nur bei der f. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs-Hauptlaffe in Münden ftatt. 

Ausnahmsmweife kann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie k. Spe- 
zialkaſſen Augsburg, Nürnberg und Würzburg, 
und durch ſämmtliche k. Oberaufihlagämter, Kreis- 
kaſſen und Rentämter vermittelt werben. 

UI. Bei Obligationen, melde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrihts-Stif- 
tungen (mit Ausnahme ber unter gemeinblicher 
Berwaltung ftehenden Lofal-Schulfonds) lauten, 
haben bie Vertreter berfelben vorerft je nach ben 
beſtehenden Rompetenz-Berhältnifien bie Ermäch⸗ 
tigung zur Geldempfangnahme entweber von dem 
betreffenden k. Bezirksamte als Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörbe ober von ber k. Kreisregierung, Kammer 
be3 Innern, reſp. von bem f, proteftantiien 
Eonfiftorium, ober von dem f. Staatsminiſte⸗ 
rium bes Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten beigubringen. 

IV, Die Bezahlung der vinkulirten oder fonft einer 
Dispofitionsbefhränfung unterliegenben Dbliga- 
tionen kann eft nah ber von Seite ber 
Gläubiger beigebradten unbedingten unb 
legalen Befeitigung jener Vinkulirungen ober 
Beſchränkungen erfolgen. 

V. Bon jelbft verfieht ſich hiebei, daß im Falle durch 

„vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen u. 
f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung der vers 
loosten Obligationen herbeigeführt werben follten, 
beshalb die Zinfenfiftirung vom 1. Auguft 186% 
an nit aufgehoben werde, ſondern ber Hin- 
derungsurſachen ungeachtet . mit bem genannter 
Tage einzutreten habe, baher von den Gläubigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung ‚allenfalfiger Zah: 
lungshinderniffe Sorge zu tragen if. 

VI Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden Eapitalien 
findet zur Zeit nicht ſtatt. 

Münden, ben 15. April 1869. 

Kgl. Bayer. Staats-Schulventilgungs-Gommilfion- 


v. Sutner. 
Diebel, Selttlaͤr. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


Don Riederbahern Nr. 32. 





Nr. 28. 


Landshut, Mittwoch den 21. April 





1809, 





Bekanntmachungen. und Berfügungen ver Fönigl. 
und anbern Diftriftt- und Lofal-Behörben. 


235. 
Belfanntmadung 
Auffinden einer männlichen Leiche im Staatswalde Heinrichsbürg 
betreffend, 

Am 19. L Mis. wurde zwiſchen Loberbah und 
Polling bei Reumarlt in ber Staatswaldung Heinriche- 
bürg ein männlicher Leichnam aufgefunden, ber 5' 6" 
groß und, fo weit. aus ben von ber Verweſung noch 
nicht vollends zerftörten Körpertheilen entnommen wer ⸗ 
ben konnte, wohl genäßrt und von gut entwidelter 
Mustulatur war. 

Nach dem Grade. ” — iſt der Tod, der 
mad Umfänden, unter denen bie Leiche aufgefunden 
wurde, Höhft wahrſcheinlich ein gewaltfamer war, 
Fon vor mindeſtens 4—6 Monaten erfolgt. 

Der Kopf der Leiche war am Scheitel kahl, fonft 
aber mit 1%, ‚langen bräunlien Haaren befeht, 
an ber Dberlippe befand fih ein Schnurbärtden von 
gleicher Farbe. 

Der Leichnam war. Lebigtich mit einem Hembe von 
grober Leinwand, in melden umter bem Bruftichlige 
bie Buchftaben P. H. in Iateinifcher Drudſchrift roth 
eingenä ft waren, bann mit einer vorgebunbenen aus 


genäßten Chemifette von Battift und einer bräunlichen 
Tuchweſte, enblih an ben Füßen mit Teinenen Soden 
und Halbſtiefeln, von benen jedoch einer abgezogen 
war, belleidet. 

Da bie fraglide Mannsperfon in ber Gegend 
gänzlich unbefannt war, fo erfuche ich um fchleunige Aus 
mittlung unb Belanntgabe ihres Ramens vnd Standes, 
ihrer Verhältniſſe und aller mit ihrem Tode im Zus 
fammenbange fiehenben Momenten. 

Amberg, am 28. Dezember 1868. 

Der I. —— SPAN am f. age: 
Amberg. 
Balter. 


236, 
Aufforderung. 
Die Pefepung bed neuen Kehrbezirkes Neukirchen betreffend. 

Für bas aus 15 Gemeinden beſtehende Gebiet 
bes. k. Landgerichts Neukirchen bei hf. Blut iſt 
ein neuer Kehrbezirk mit dem Sitze des Kaminkehrers 
zu Neukirchen gebildet. 

Die jenigen, welche ſich um die Berleigung dleſes 
Dienftes bewerben wollen, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Gejuche mit ben Nachweiſen über ihre Volljägrig- 
keit, über völige Unbeſcholtenheit —— 
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fowie über genügend erlangte pralliſche Befähigung 


zum Gejhäftsbetriebe binnen ber unerfiredlichen Frift 
von 4 Wochen, vom Tage ber Veröffentlichung bes 
gegenwärtigen Ausſchreibens an gerechnet, beim unter- 
fertigten Amte fchriftlich einzureichen ober zu Protokoll 
anzubrisigen. 

Am 11. April 1369. ; 

| Königliches Bezirkßamt Köpting. 

Der 1. Verweſer: 
Pösl. 


237. ’ 
Befanntmadung. 
Ertl c. Geisfinger p- deb. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Deggendorf ver- 
fteigere ih in meinem Geſchäftszimmer bahier am 
Samstag ben 19. Juni l. 38. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
folgenbe Realitäten der Müllerseheleute Gottfried umb 
Anna Beislinger von Neumüßle einzeln: 

A. Das Mühlanweien H8..Rr. 107 in Neumühle, 
Gemeinde Schaching, beftehend in Wohnhaus, Mal 
mühle mit zwei Mühlgängen, Stadel und ben ge 
mauerten, gemwölbten Stallungen, Badofen mit Waſch⸗ 
haus, Hofraum, zealem Mablrehte, und 11,16 Tagw. 
Grunbftücen einſchließlich des Gebãudeareals, im Schä- 
gungswertbe zu 9098 fl. 45 Fr. 

B. Die in ber Steuergemeinbe Fiſcherdorf gele- 
gene, auf 316 fl. geſchätzte Seewiefe PL-Nr. 669 
zu 1,58 Tagwerlk. 

6. Die in ber Steuergemeinde Oreifing gelegenen 
Waldungen PL-Nr. 161 und 155, zu 20,58 Tom, 
geihägt auf 892 fl. 30 Er. 

D. Die in ber Steuergemeinde Rabling gelegene, 
auf 96 fl. 30 kr. geſchätzte Waldung Rusler ⸗Straß⸗ 
teil im Freiwald PI-Nr. 553 zu 1,93 Tagwerk. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bas Meift- 
gebot wenigftens ben Schäfungswerth erreicht. 


Kann, an biefem Tage ber Zuſchlag nicht erfolgen, 
fo ift zur Berfleigerung biefer Realttäten ſchon hiemit auf 
Mittwoch ben 23. Juni L 38. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer bahier zweitmalige Tags 
fahrt angefeht, wobei ber Zuſchlag um-, bas Meift- 
"gebot ohne Rückſicht auf den Schähungswerth erfolgt. 

Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar vor 
bet Berfteigerung belannt gegeben und lönnen bis 
dahin die Schatzung, Hypothelenbuchs· und Katafter- 
auszüge nebft Laftenbeftand bei mir eingefohen werben. 
a Mir unbelannte Kaufsluftige haben fi über ihre 
Verfönlihleit und Bahlungsfähigkeit auszuwelſen, wi⸗ 
drigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Deggendorf, am 12. April 1869. 

.. Hofer, 8. Notar. 


238. R 
Befanntmadung. 
Schranl gegen Englmaier wegen dordetung betr. 
Im Auftrage des kul. Bezirksgerichts Deggendorf 
verftelgere ich am U AEV. 
Donnerstag ben 17. Juni lauf. Js. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Grelfing bas in ber Steuergemeinde 
Greifing gelegene Anwefen ber Martin unb Anne Marta 
Englmaier“ ſchen Bauerseheleute zu Dattenberg, 
beſtehend aus dem Wohnhauſe HausNr: 7’ mit Neben- 
gebäuben, bem Inhauſe Haus-Nr. 7 Y/,, dann 134 Tag- 
wert Feld, Wie, Wald⸗ und Debgrünben in einem 
Shägungswertfe von 5824 fl. 39 fe. 
Hiebei erfolgt der Hufchlag nur bann, wenn bas 
Meifigebot minbeftend ben Schägungswerth erreicht. 
Bleibt ber erſte Verſteigerungstermin erfolglos, fo 
findet bie zweite Verfteigerung bieſes Anweſens am 
Montag ben 21. Juni L 38. 
gleichfalls Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthshaufe zu Greifing ftatt, und erfolgt der Zus 
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ſchlag an ben Meifibietenben ohne Rüdfiht auf ben 
Schãtzungswerth. 

BPerfonen,- welche ſteigern wollen, mir aber nicht 
belannt find, Haben fich vorerfi über Rome, Stand, 
Wohnort und Vermögen auspuweiſen. 

Grundfteuerlatafter- Auszug, Hypothelenbuchsertract 
und Ehätungsurkunde liegen zur Einfiht in meinem 
Amtözimmer vor. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes — 
Geſetzes und ben 85. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes 
nom Jahre 1837. 

Deggendorf, den 14. April 1869. 

Dr. Gareis, f, Notar. 


239. 


Betanntmadung. 
Rafi’fhe Gantmaffe gegen Tünzl p. deb. 


a Folge neuerlicher gerichtlicher Weifung bringe 


ich das Anweſen ber Gütlerschelente Peter und Barbara 
Dünzl, HausRr. 30 zu Hainsbach, welches in ber 
Steuergemeinde Hainsbach, f. Landgerichts und Rent» 
amts Mallersborf, an Gebänben unb Grundftücden einen 
Befitzſtand von 3,05 Tagw. umfaßt und auf 1460 fi. 
geigägt ift, 
Dienstag ben 11. Mai 1869 
Bormittags 10 Uhr 

in - Bräuhanfe zu Hainabach zur zweitmaligen. Ber- 
Reigerung, wobei ber Hinſchlag ohne Nüdfiät auf ben 
Shägungswerih erfolgt. | 

Im Vebrigen, beziehe ih mid auf meine Aus: 
ſchrelbung ‚vom 18. Januar 1869. 

Mallersborf, am 13. April 1869. 

G. Hofmann, k. Roter. 


240. 
Betanntmadgung 
Schambeck negen'Nenberger wegen Forderung bein, 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unters 
fertigte #. Notar am. 
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Montag den 21. Juni lauf. Irsa. 
Nahmittags 1 Uhr 
das Anweſen bes Gütlers Johann Neuberger von 
Scheibelsgrub H8.-Nr. 20%/,, — in der 
Steuergemeinde Scheibelsgrub aus 
Ml.Nr. 6% Inhäusl mit Stall und Stab! 0,03 Tgw. 
Pl⸗Nr. 6'/, Gras und Baumgarten . 0,33 „ 
in ber Steuergemeinde Mitterfels aus 
. PR. 703/,8,702°,, 708 b, 
700%,, 699, 700%, m. . 620 „ 


in Summa 6,56 Tgw. 
befaftet zum k. Rentamt mit 

— fl. 33 fr. 6 hl. Grundſteuerfimplum, 

—f. 3%. —hl. Hausfteuerfimplum, 

1 fl. 26 fi. — bi. Gefällshobenzins zum Staat, 

— fl. 25 fr. — hl. Gefälsbobenzins zur Abldfungs- 
faffa und wert nad) Kaufvertrag vom 21. Aug. 1862 
und 7. Lehr. 1863 — 2143 fi. 


Die Verfteigerung finbet flatt in ber ſchulbnerſchen 
Behaufung zu Echeibelsgrub und richtet ſich hlebel das 
Verfahren nah 8. 64 bes Hypothelengeſetzes vorbes 
haltlich der Veflimmungen ber 88. 98 und flgb. ber 
Progeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn buch das gelegte Meiftgebot ber 
obige Werth erreiät iſt. 

Sollte dieſe Berfteigerung refultatlos bleiben, fo 
wirb hiemit zur zweitmaligen Verſtelgerung bes ber 
zeichneten Anweſens Termin auf 

Montag ben 5. Juli 1869 
Nachmittags 1 Uhr 
anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Kaufswertd erfolgen wird. 

Die Grunbfteuerfatafterertracte und ber Hypothelen⸗ 
budsertract kbönnen bis zum Termine in ber Amts 
fanzlei bes Unterfertigten eingefehen werben. 


Dem Notar unbelannte — — fi dei 
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Vermeidung des Ausichluffes von ber Berfleigerung 
über ihre Perfon und Hablungsfähigkeit auspuweiſen. 
Mitterfels, ben 14. April 1869. 
‚Der kgl. Notar: 
gr. — DRAN 


24 i 
Befanuntmadung. 
Zintl gegen Eüß wegen Hupotbefjinfen betreffend. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Montag den 3. Wat db. Is. 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
im Gruber'ihen Gafthaufe zu Neufelheim das An« 
weſen bes Midas Süß alldort, beſtehend im ber 
Steuergemeinde Neufelheim: 
PLN. 282° Wohnhaus, Stall, Stabel, Wurzgärtel 

und Hofraum zu 0,34 Tagwerk, Hs.Nr. 100, 
PLN: 2826 Debung zu 0,13 Tagwerk, 

PL-Nr. 282°, 292 Weder 7,82 Xagwerl, wovon 
U, Tagwerk Hopfengarten ift. 

Das Verfahren hiebei richtet fih nad den ein- 
flägigen geleglichen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfleigerung ber Zuſchlag ohne 
Rüdſicht auf den Schätzungswerth von 2186 fi. 

Mir unbelannte Steigerer Haben ſich über ihre 
Berfon und Zablungsfähigkeit bei Meibung ter Zurüd- 
weifung legal ausjumweifen. 

Die bezüglihen Dokumente Liegen in meiner Amts» 
Kanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie näheren 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, ben 9. April 1869. 

Der Igl. Notar: 
3 ——— 


2. 
Befanntmadung. 
Rurzwart gegen Eder wegen Forberung betreffend. 
Im Auftrage bes lönigl. Landgerichtes Bilaͤblburg 
werde ich am 
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Dienstag ben 8: Juni l. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
im Reithmay er'ſchen Gaftgaufe zur Poſt in Velden 
bie auf 5005 fl. gewertheten und mit 41. 5°*/, „, Tr. ent 
facher Grundſteuer und 2. 51 fr. 3 Hl. Ablbſungs⸗ 
faffagefällsbobenzins belafteten Grunbftüde, nämlich: 
Pl⸗Nr. 235 Ader zu 3,35 Tagw. in ber Gemeinbe 
Velden, PL-Nr. 98b, O8e Wieſen zu 2,02 Tagm. 
und PL-Nr. 98% Walbung zu 49,92 Tagw. in ber 
Gemeinde Neufraunbofen öffentlich an den Meiftbietenben 
verfleigern, unb lade hlezu Raufsliebpaber mit dem 
Gröffnen ein, daß ſich mir unbefannte Steigerer über 
ihre Vermöffensverhältniffe auszumelfen haben, daß fi 
bad Berfahren nad) $. 64 bes Hypothekengeſehes vor- 
behaltlih ber Beſtiumungen in 88. 98 bis 101 ber 
Prozeknovelle vom Jahre 1837 richtet, und daß bei 
biefer erftimaligen Verfteigerung ber Zuſchlag nur daun 
ertheilt werben Taun, wenn bas sau ben Schat · 
ungswerth erreicht. 
Bilshiburg, den 12. April 1869. 

(2a Dieg, l. Notar. 


243. 
Befanntmadunrg 
Urban gegen Hofer wegen Forbering beirefienb. 
Im Auftrage best. — Bilsbiburg werde 
ich am 
Donnerstag ben 10. Yuni-L. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 


in meiner Amtsfanzlei bas auf 6700’fl. ge 


merthete mit — fl. 67%, 00 kr. einfacher Grund, 
1f. 32 fr. einfacher Miethertrags und —fl. 690), „. kr- 
einfacher Arealhausſteuer belaftete Englpierbräm 
Anweſen H3.Nr, 15 in Vilsbiburg, beftehenb im 
PLNe, 15 Gebäude mit Hofraum zu 0,21 Tagm. 
mit ber rabizirten Bierbräuerel- unb Tafernwirths⸗ 
gerehtigkeit, bamm bem Gemeinderechte zu einem ganzem 
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Nupantheil äffentlih am ben Meifibietenben. verfteigern, 
und lade hiezu Kaufsliebhaber mit bem Eröffuen ein, 
ba fih mir unbefannte Gteigerer über ihre Ber- 
mögensverhäitniffe ausjumelfen haben, ba ſich das 
Verfahren nah 8. 64 des Hypothelengeſetzes vorbe⸗ 
halilich ber Befimmungen in $8. 98 bis 101 ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 richtet, und baß bei 
dieſer erfimaligen Verfleigerung ber Zuſchlag nur dann 
ertheilt werben Tann, wenn bas Meiftgebot ben Schä⸗ 
zungswerlh erreicht. 
Bilsbiburg, den 16. Upril 1869. 

(2a) Dies, k. Notar. 


24. . 
Betfanntmadung, 
u Zap Syrotbefen: und Wechſelbank gegen Forſtner wegen For⸗ 
++ berung beireffend. 


Aus Auftrag des k. Landgerichts Rottenburg ver- 
fleigere ih am 
. Mittwod ben 9. Juni l. 38. 
Nachmittags von 1 bis 2 Uhr 


in einem eigenen _Himmer des Wirthshauſes zu Prüm 


kofen öffentlih das Joſeph Forfineriche Anweſen 
Hs. Nr. 14 in Prunkofen, der Gteuergemeinbe 
Ergoltobach, k. Landgerichts Rottenburg unb Rentamts 
Mallersborf, nämlih: PL-Nr. 1435*, 14356, 1540, 
1453,.1550, 1551, 1577, 1727, 1665», 1665b, 
634, 1773, 1925, 1602'/,, 18326, 18328, 
1835Y,, 18354,,;: 1888, :18211,, 1829, 
1885'/,, 18278, 18275, 18288 mb 18286, zw 
fammen 26,74 Tagwer! mit Gebäuden unterm 24. 
v. Mts. auf. 5843 fl. notariell gewerthet, belaftet 


mit 1 fl. 54 Er. Bobenyins zum Staat und 4 fl. - 


29 kr. 3 HI. Bodenzins zur Ablöfungslaffe. Hiebei 
wird bemerft, daß ber Zuſchlag erfolgt, wenn bas 
Meiftgebot wenigfiend den Schägungswerth erreicht, 
daß fih mir unbelannte Steigerer über Perſon unb 
„Bahlungsfäpigkeit genügend auszuweiſen ‚haben, und 
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bat Grundſteuerlataſter und Hypotheklenbuchauszug, ſo⸗ 
wie Schägung auf meiner Amtslanzlei — werden 
fönnen. 
Rottenburg, ben 15. April 1869. 
Serter k. Notar. 


245. 

Befanntmadung. 
Beranlaft burch das Prozeßgericht verfteigere Ih am 

Samstag ben 12, Juni 1869 

Rahmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Cherulrain bas Anweſen bes Metzgers 
Georg Ruf von Abensberg H3-Rr. 8 in Dberul 
rain mit Gebäuben und Grundſtücken zu 27,00 Tagw. 
in ber Steuergemelube Oberulrain, bei wel I. Ver 
fleigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Ehäp- 

ung&preis zu 6785 fl. 30 fr. erreicht wich, 

Dos Berfahren richtet ih nad 8. 64 bes Hypoth.- 
Geſetzes und ben 88. 98 — 101 be Projeßgeſetzes 
vom 17. November 1837. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Perſon 
und Vermögen gehörig auszuweiſen und können Kataſter, 
Shägung und Hypolhekenbuchſsauszug jederjeit ein⸗ 
geſehen werben. | 

Abensberg, vn 13. April 1869. 

Geitner, f. Notar. 
246, 
Befanntmadung. 
Rentamt Bean c. Wagner p. deb. 

In Folge Auftrages des k. Landgerichts Paßau I 
verfteigert ter £, Notar Wilhelm Wolf von Bakau am 
Donnerstag ben 13. Mail. 38. 

: Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Stözerigen Gaſthauſe zu Aida vorm Wald, bas 
Wirthsanweſen des Johann Wagner zu Arbing, 
Gemeinde Aicha, Gerichts Palau J, beſtehend in einem 
zweiftödigen gemauerten Wohnhauſe, daun Schlachthaus, 
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gemölbten Stollungen, Stabel, Wagenfchupfe, Schwein, 
fällen, Sommerhaus, Pumpbrunnen unb . Badofen, 
PL.Nr. 3446 zu 0,27 Tagwerk, nebſt rabizirter 
Taferngeredhtfame und realer Mekgergerechtigkeit und 
bem biegu Fatafterirten Grunbbeſitz, PLN. 33284 
und folgende, zu 32,70 Tagwerk, welches Anweſen 
unterm 20. Mär; 1869 auf 11,800 fl. 21 fr. 
geihägt worden iſt, öffentlih an ben Meifibietenben, 
und erfolgt bei biefem Termine ber Hinfchlag nur 
dann, wenn ber Echäßungspreis erreicht wird. 

Das Berfahren richtet fi hiebei nah 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes und ben einfchlägigen Beftimmungen 
ber 88. 98 — 101 ber Progefnovelle vom 17. No— 
vember 1837 und haben fih bem Notar unbelannte 
Eteigerungdlufiige über ihre Perfon und Zahlungs 
fähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Hypoibelenbuchzertraft, Steuerkatafterauszug, ſowie 
Schätungturkunde lönnen bis zum Verfteigerungstermine 
auf bes Kanzlei bes Notars eingefehen werben. 

Sollte bei dieſem erfien Termine ein genügenbes 
Angebot nicht gemacht werden, ſetze ich vorforglich auf 

Samstag ben 22. Mail. 32. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im genannten Gaflhaufe zweite Tagsfahrt an, bei 
welcher ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Paßau, am 24. März 1869. 

Wolf, f. Notar. 


247. 
Befanntmadung. 
Rentamt Paßau gegen Baumgartner wegen Forderung Eetrefiend. 
In Folge Auftrages des F. Landgerichts Paßau II 
verfieigert ber F. Notar Wilh. Wolf von Papau am 
Montag den 10. Mail. 38. 
Nahmittags 2 bis 4 Uhr 
das Anweſen bes Etephan Baumgartner von Weib: 
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mörting, unb zwar in befien Behaufung zu Welh⸗ 
mörting bei Neubaus, k. Landgerichts Paßau II. 

Dasjelbe beſteht in einem neuerbauten zweiftödigen 
Wohnhauſe nebft Nebengebäube, in meld Letzterem 
Stabel, Schupfe und Stallung eingebaut find, ſammt 
Pumpbrunnen und Hofraum, ſowie Grunbbefig, Plans 
Nr. 570 und flgbe. — zu 16,85 Tagw. und wurde 
biefer Gefammtbefig, gelegen im ber Gemeinde Born 
bad, Gerichts Pafau IL, unterm 24. März I. 8. 
auf 10139 fl. gewerihet. 

Diefes zu verfieigernde Anweſen kann an biefem 
Termine nur dann zugefchlagen werben, wenn das 
Meiſtgebot ben Schätzungswerth erreicht und richtet ſich 
hiebei bas Verfahren nad 8. 64 bes Hyp. +» Gefehes 
und ben einfhlägigen Beftimmungen der 88. 98 bis 
101 ber Progeß-Rovelle vom 17. NRovbr. 1837. 

Dem Notar umbelannte Steigerumngsluftige haben 
fh über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit genügend 
auszuweiſen und können Stewerlatafterausjug, Hypo⸗ 
thefenbuchsertraft, fowie Schãtzungsurkunde auf ber Amts- 
Banzlei bes Notars bis zum abjuhaltenden Termine 
eingefehen werben. 

Sollte beim erſten Termine ein bem Schätzungs⸗ 
werlh entſprechendes Ungebot nicht gemacht werben, 
wird vorſorglich zweiter auf 

Donnerstag ben 20. Mail. Is. 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
In genannter Behaufung anberaumt, bei melden ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schähungswerth _. 

— am 27. März 1829. 

Wolf, k. Rotar. 


248. 
Bekanntmachung. 
Rentamt Paßau © Schtuer p. deb. 
In Folge Auftrages des k. Landgerichts Paßau II 
verfteigert ber. E. Notar Wilh. Wolf von Paßau am 
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Montag ben 10. Mail. 33. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
im Gaſthauſe zu Poft im Neuhaus das Anweſen 
bes Gutlers Johanm Scheuer zu Neubaus, k. Land⸗ 
gerichts Paßau II, beftehenb in einem zweiftödigen 
Wohnhauſe, Hofraum, Pumpbrunnen, Plau⸗Nr. 57 zu 
0,05 Tagw., bann ‚Grad, Bau und Wurggärten, 
Plan Rr. 43 und 56 zu 1,46 Tagw., welches Un 
weien unterm. 24. df. Mts. auf 1800 fl. geſchäht 
worben if, öffentlih an ben Meiftbietenben. 

Bei dieſem Termine kann das zu. verfleigernbe 
Anweſen nur zugeihlagen werben, wenn bad Mei 
gebot ben Schägungswerih erreicht und richtet ſich hiebei 
das Verfahren nad 8. 64 des Hyp⸗Geſ. und ben ein 
fchlägigen Beftinmmungen ber 88. 98 — 101 ber Brogeß + 
Novelle vom 17. November 1837; mobel bemerkt 
wird, daß dem Notarunbelannte Steigerer ſich über ihre 
Berfon und Zahlungsfähigfeit gehörig auszuwelſen haben. 

Auch können Steuerfatafterauszug, Hypothelenbuchs⸗ 
ertract, ſowie Shäpungsurkunbe, bis zum Verfteigerungs- 
tage auf ber Amtölanglei des Notars eingefehen werben. 

Erfolgt Tein genügenbe3 Angebot bei dieſem erften 
Striötermine, fo wirb eventuell zweiter auf 

Donnerstag ben 20. Mail. 38. 
Vormittags 11 bis 12 Ur 
im genannten Gaſthauſe anberaumt, bei weldem ber 
Hinſchlag ohne Nüdjicht auf den Schägungswertf erfolgt. 
Paßau, am 27. Wär 1889. ’ — 
al E Notar. 


249. 
Befanutmadung. 
Pflaum c. Friebl p. deb. hyp. ad 1322 fl. 19 fr. 

Im Auftrage des k. Bejirksgerichts Paßau habe 
ich unterfertigter Notar das Anweſen ber Wirthswittwe 
Theres Friedl von Freyung zu verſteigern, und 
ſetze hlemit zur erſtmaligen Verſteigerung auf 
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‚Dienstag. ben 8. Junt-b. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei dahler Tagsfahıt an. 

Das zu verfteigerndbe Anweſen, Hs.Nr. 29 in 
Freyung, mit Gebäuben und Grunbftüden zu 6,45 
Tagwerl, und Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an ben. noch unvertheilten Gemeinbebefitungen 
in ber Steuergemeinbe Freyung, bann Eingehörungen 
in ber Steuergemeinde Ahornet, Grundſtücke zu 2,12 
Tagwerl, und Eingehörung in ber Steuergemeinbe 
Herzogsreut, Pi-NRr 567 Wieſe zu 5,79 Tagwerk, ift 
belaſtet mit 1 fl. 5°°%,00 kr. Grundſteuerſimplum, 
44,00 kr. Hausfteuerfimplum,. 1 fL 21 kr. jähr⸗ 
lichen Bobenzins zum Staat und 10 fr. 6 hl. jähe 
lichen Bobenzins zur Ablöfungslaffa des Staates, und 
nach notarieller Schägung. vom 6. April b. Is. ge 
werihet auf 4767 fl. 48- ir. und Lommt bie Be 
figthum gefonbert zum Aufwurfe. z 

Deiters kommen bie reale Wirthsgerechtſame und 
ber Autheil am hiefigen Bräuhaufe mit bazu gehörigen 
Grmbftüden, nad obiger Schägung auf 1200 fl, ge 
werthet, ebenfalls gefonbert zum Aufwurfe. 

. Sollte bei ber erfimaligen Verſtelgerungstagsfahrt ein 
ben Schätzungewerth erreichenbes. Angebot nicht gelegt 
werben, fo fteht zur -zweitmaligen Berfkeigerung auf 

Dienstag ben 22. Juni b. 38, 
gleichfalls von 10 — 12 Uhr Bormittags 
in meiner Amtölanjlei Tagsfahrt an, wobel ber Zur 
ſchlag an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgt. 

Das Verfahren hlebel richtet fih nad 8. 64 bes 


Hypothelengejeges unb ber 88. 98 und folgenden ber 
Prozehnovelle von 1837. 

Die Steigerungsbebingungen werben am Gtrid- 
termine befannt gegeben, und können bis bahin Grund⸗ 
fteuerfatafterauszüge, Hypothelenbuchsauszug und Schä- 
tzungsurkunde jeberzeit auf meiner Amtskanzlei ein- 
geiehen werben. 
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Hiezu werben Steigerungsluftige mit ben Bemerken 
eingeladen, daß mir unbefannte Gteigerer fih über 
ihre Perfon und Zablungafägigteit gehörig auszumeifen 
haben, auferbefien fie zur Steigerung nicht zugelaffen 
würben. 


Freyung, am 8. April 1869. 
Franz Zaver Fritz, k. Notar, 


Befanntmadgung. 

Brandl gegen DMoperhofer wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage des Tönigl. Landgerichts Grafenau 
wird durch ben unterfertigtem fol. Notar das Anweien 
ber ledigen Häuslerin Maria Mayerbofer von 
Salbenburg, kgl. Landgerihts Grafenau, nad $. 64 
bes Fyp⸗Geſ. und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98 bis 101 ber Prog-Novelle vom 17. Nov. 1837 
bem öffentlichen Smangsverfaufe unterfirllt, und wirb 

"zur erfien BVerfteigerung Termin auf 
Mittwoh ben 2. Juni 1869 
Vormittags 10— 11 Uhr 
in ber Marla Mayerbofer'ihen Behauſung zu Salben 
burg beflimmt. 

Bei biefer Berftelgerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn  menigftens ber Schätzungswerth bes bes 
merlten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei. ter erſten Verfteigerung ſich kein Käufer 
einfinben, ober das Meifigebot ben - Schägungswerth 
nicht erreiden, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Mittwoch ben 9. Juni 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angeſetzt. 
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Vei biefer Verkeigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Nüdfiht auf dem Schätzungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt bis Cinlöfungsredtes der Hypothelgläubiger,. 
bie ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren: 
würden, fals das Meifigebot ben Schägungswerth 
nicht erreicht. 

Das Maria Mayerhof'ihe Anweſen qaar 3 in 
Saldenburg beſteht in ber Steuergemeinde Salbenburg 
aus dem von Holz erbauten Wohnhauſe mit Garten 
zu 0,25 Tagwerk nebſt realer Babergerechtſame, dann 
in ber Steuergemeinde Lembach aus 4,91 Tagwerk 
Grundſtucken, iſt mit 8,33 kr. Grundſteuerſimplum, 
3 fr. Hausſteuerfimplum und 3 fl. 5 fr. Gefälle 
bobenzins zur Ablöſungslaſſa belaftet und wurde be 
merktes Anweſen unterm 17. vor. Mis. notariell auf 
645 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche ſowie die Schägungsverhanblung 
liegen auf ber Amtsfanzlei bes unterfertigten fol. Nos 
tars zur Ginfiht bereit. 

Bon biefer Berfteigerung werben biemit Raufs- 
Iuftige mit dem Anhange in Kenntniß geieht, ba 
bem unterfertigten Fgl. Notar unbelannte Steigerer ſich 
Über Zdentität und Zahlungsfähigkelt genügend aus— 
zuweilen baben, wibrigenfalls fie zur Verflelgerung 
nicht zugelaffen werden könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, den 14. April 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, E Notar. ‘ 
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Landshut, Sonnabend den 24. April 


NiedDerbayverm. 


1869, 





Jubalt: 
Die in Bayern ſich aufhaltenden Staliener. — enerlöfverfuche mit bem Schäffer» Budenberg'ſchen Ertinfteur. — Gunfiren falſcher 
Münzen. — Die erledigte prote ſiantiſche Pfarrei Oberröslan, — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und 


Ehrannen Anzeigen. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ber Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 8213. 
BDBefanntmadung. 
Die in Vahern fi aufhaltenden Italiener betreffend. 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung bes fol. 
Staatöminikeriums des Innern vom 16./19. do. 
Nr. 4659 wird nachflehend eine Notiz ber k. italient- 
ſchen Geſandtſchaft zur Kenntnißnahme ber Betheilig- 
ten veröffentlicht. 
Landshut, den 20. April 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 
Arnolb. 
Die Befandtfaft bes Königreichs Italien in Mün- 
hen benachrichtigt bie in Bayern fi aufhaltenden Ita⸗ 


liener, daß Päffe, Vila, Eertififate und andere Dofu- 
mente nur an jene Lanbesangehörige audgefertigt wer» 
ben, welche ſich perfönlich bei ber Kanzlei ber k. 6% 
ſandiſchaft in Münden ober bei jener bes k. Gonfulates 
in Nürnberg vorftellig machen und barum in vorge 
fchriebener Weiſe nachiuchen. 

Diefe Nachricht diene ald Antwort auf zahlreiche 
Anfragen Landes Angehöriger bei der k. Geſandtſchaft, 
auf bie nicht beſonders ermwiebert werben kann. 

Münden, ben 5. April 1869. 


Ad Num. 8006. 

Bekanntmachung. 
Feuerlbſchverſuche mit dem Schãfſer⸗ Gudenbergſchen Ertinkteut betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bernhard Leeb, Vertreter ber Maſchinen⸗ und 
Dampftefjel-Armaturenfabrit von Schäffer und Bw 
benberg in Budau bei Magdeburg, hat an ver- 
fchiebenen Drten Bayerns mit einem von bem genann- 
ten Etabliffement hergeftellten Feuerlöſchapparate (Er- 
tinkteue ober Gas-Eprike) a 
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Die befriebigenben Ergebniffe biefer Verſuche find 
im einem Artikel bes „bayerifchen Induſtrie · und Ges 
werbe-Blattes" (Februarheft Seite 54) veröffentlicht 
und es filmmt biefe Darftellung im Weſentlichen mit 
ben von bem k. Staatsminifterium erbolten techniſchen 
Gutachten über die Anwendbärkeit und Leiftungs- 
fähigleit bes Schäffer · Budenberg'ſchen Ertinkteurs überein. 
Auf ben Grund ergangener Göhfter Entſchließung 
bes k. Staatöminifteriums bes Innern vom 12. do. 
wird unter Hinwelfung auf biefen Artikel Biemit auf 
die Zweckmäßigkelt bes erwähnten Apparates aufmerk 
fam gemadt und werben bie Diſtrilis⸗ und Dris 
poligeibehörben bes Regierungsbezirkes angewielen, bem 
Bernhard Leeb, welcher weitere öffentliche Verſuche mit 
bem Ertinfteur zu veranfialten gebenkt, hiebei nad 
Thunlichkeit förbernd an bie Hanb zu gehen. 
Landshut, ben 21. April 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
' Märkt, 


Ad Num. 7024. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausichreibung der k. Regierung von 
Unterfranfen wurde bei dem Notariate zu Ebern vor 
einiger Zeit ein falfches preußifches Thalerſtück, welches 
aus einer Miſchung von Kupfer und Zinn befteht und 
in einer nad) einem ächten Stüde — Form 
gegoffen iſt, vereinnahmt. 
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Dieß wird zur Warnung und mweitern Maßnahme 
befannt gegeben. 
Landshut, den 18. April 1869; 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
Arnolb. 
Ad Num. 1415. 
Die erledigte proteftantijche Piarrei Dterrösfan beireffend. _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Hönigsvou Bayern. 
Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte proteftantifhe Pfarrei Dberröslau im 
Delanate Kirchenlamitz wird mit einem reinen Pfarr 
Ertrage von 1207 fl. 28”/, Er. nad) ber Faſſion von 


-1865 zur Bewerbung 8* der Friſt von 6 Wochen 


a dato ausgeſchrieben. 

Auf der Pfarrei ruht ein Paſſivlapital von 279 RL, 
weldes mit 41 fl. 40 Er. Ausfipfriften bis 1873 
abzutragen ift. 3 

Bayreuth, ben 14. April 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Kahr. 
Biedermann. 
— — ————— —————— — —— ———— 


II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Durch Entſchließung ber f. Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 21. April dß. Is. wurde 

a) ber Schul» zc. zc. Dienft zu Peraftorf, k. Difte.- 
Sähulinip. Bogen, bem Schullehrer Franz &. 
Kaifer von Altnufberg; 

b) ber Schul⸗ ꝛc. 2. Dienft zu Altnußberg, 
t. Diſtr. Schulinfp. Biehtah I, dem Schulver⸗ 
weier Anton Lin hard in Zell, k. Difr.-Schulinfp. 
Riebenburg I und Regierungebezirk Oberpfalz 
und Regensburg, 

vom 16. Mai b£. 38. beginnend verlichen. 
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IL Augsburger Cours 
vom 19. April 1869. 


Bayeriihe Staatspapiere. 
5%, Halbjährige Obligationen . . . . 
4, %, ganzjährige Obligationen . 
4, % halbjährige " al Ze 
4°, ganzjährige n m 
4%, halbjägie” „ » 
4°, Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen 
34, % Dbligaimen . .. 22.2. . 
100 Thlr. . 


Bayeriſche 4°, Prämien-Loofe & 
Actien. 


Bayeriſche Bank a 500 fl. 3%. .... 


„ Dftbahnen & 200 f.4, 9%, . . 
u, EEE 1 ca ee m 
Obligationen. 


4%, Bayeriiche Bant-Dbligationen. . . . 
4°, » BantsPfantbrefe . . . - 


9’ 


BEERERER 


100%, 


IV. Schrannen»Anzeigen. 








Schrannenberechtigte si 
Drte Zeit. Getreide: | SE) 5 8 
m =: 83 
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* Gabe | 97 
— 
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— 186 \Haber | | 
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Niederbayern. 
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Schrannenberechtigte | a 2. | * ; Ber⸗ '©3 Säfte! ——— en | — — 
Orte F Getreibe: J. 3 5 | tauft. er 4m — — — — WMittelpreiſe 
in * unb "Gattungen. a u 9) RE Preis bes Sqaffels gefallen geſtieg. 
Niederbayern. Monat, | 'esim. Ehäffl. ı Shäffl. | Schäffl. |asär. fi. er. A. fr.|d. fr. A. fr. if. 
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Nr. 29. 


Landshut, Sonnabend ven 24. April 


1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und anbern Difiriftd- und Lofal-Behdrben. 


251. 
Befanntmadung. 


Gant bed Hanbelämannes Michael Lohberger von Schlerling 
betreffend. 


Ueber ba3 Bermögen. des Hanbeldmannes und 
Färbers Michael Lohberger von Schierling 
wurde von uns bie allgemeine Sant erfannt. 

Demnach werben bie geſehlichen Ebiftö-Tage und 
zwar: 

1. zur Anmelbung unb — der Forder⸗ 

ungen auf 
Dienstag ben 15. Juni c., 
2. zum Vorbringen von Einreben bagegen auf 
Donnerstag ben 15. Juli c, 
3. zur Abgabe ber Replilen auf 
Dienstag ben 17. Auguft c., . 
4. zur Abgabe ber Duplifen auf 
Dienstag ben 14. September c. 
jedesmal von Früh 9 Uhr an Im Zimmer Nr. 9 
feſtgeſeht. 

Sammtiliche belannte und unbe lannte Gläubiger 
bes Michael Lohberger werben hievon mit bem Bei- 
fügen in Kenntniß gefegt, daß das Nichterfcheinen 


am erften Ediktstage ober bas Nicteinreihen von 
ſchriftlichen Necefien bis zum Schluffe desſelben ben 
Ausſchluß von ber Maſſa, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ebiktstngen ober bas Nichteinreichen von ſchrift⸗ 
lichen Receffen bis zum Schluffe berfelben ben Aus 
ſchluß mit ben treffenden Handlungen zu Folge Hat, 

Ber vom Vermögen bed Gemein-Schulbners etwas 
in Handen hat, muß basfelbe Tängfiens bis zum IL 
Ebiftstage vorbehaltlich feiner Rechte bei Gericht bei 
Meibung nohmaligen Erfages übergeben. 

Am I Ediktstage foll Beſchluß über Verwaltung 
und Berfilberung ber Altivmaſſe gefaßt unb auch eine 
gütliche Ausgleichung ber Sache verfuht werben. 

In dieſer Beziehung wirb von ben nichterſcheinenden 
Bläubigern angenommen, daß fie ben Beſchlüſſen ber 
erſchlenenen geſetzlichen Mehrheit zuftimmen. 

Nah dem Gantinventar belaufen fi bie Activa 
auf 11,265 fl. 23 fr, bierunter 812 fl. 46 Er. 
Waarenvorräte und 956 fl. 16 Mr. Activaußen⸗ 
fände, bie Paſſiva auf 17,225 fl, Hierunter 9661 fl. 
Hypothek Schulben. 

Auswärtige Gläubiger und fonftige Intereffenten 
Haben längftens bis zum I. Ediltätage am Geriäts- 
fige einen Zuftellungsbevollmägtigten mit Ausſchluß 
ber kgl. Poſt zu benennen, fonft würden künftige 

B “ 29 . 
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Erlaffe an fie an bie Gerichtstafel angeheftet und 
hiemit für richtig zugeſtellt eradtet werben. 
Um 13. April 1869. 
Königliches Bezirsgericht Straubing. 
Der kgl. Direltor: 


Baur. 
Rigler. 


252. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung bed Joh. Georg Wachs von Niederbarthauſen betr. 
. . Dem Gütlersiohn Johann Georg Wachs von 
Niederbarthaufen, geb. 1837, feit 21. März 
[. 38. Lanbwehrmann, will nah Norbamerila aus 
wanbern. 

Alenfallfiger Einfprud gegen bie Auswanberungs- 
Bewilligung ift binnen 14 Tagen bei Meibung 
ber Nitberüdfihtigung Hieramts anzumelden. 

Am 17. April 1869. 

Königliches Bezirksamt Straubing. 
Schr. v. Pehmann. 


253. - 
Befanunntmadung. 
Hppothelenverbäftniffe des Xaver Nechenmacher betreffend. 

Auf dem Anweien bes Bräuerd Xaver Redhen- 
macher zu St. Oswald ift im Hypothelenbuche für 
Döwald 8. IV 6. 207 für bie vermißten Soldaten 
Ignatz und Sebaftian Sommer von bort ein Eltern 
gut von je 130 fl. eingetragen. 

Da bie Rachforſchungen nad) den reditmäßigen In⸗ 
habern biejer Forberungen fruchtlos geblieben und vom 
Iegtern auf biefelben ſich beziehenden Hanblungen an 
gerechnet, 30 Jahre verſtrichen find, fo ergeht auf 
Antrag bes Hypothelenobjeltsbeſitzers an diejenigen, 
welche auf bie bezeichneten Forderungen ein Recht zu 
Haben glauben, bie Aufforderung, dasfelbe inner 6 
Monaten um fo gemiffer bei bem unterfertigten Ge 
richte anzumelden, als außerbem bie Forderungen für 


erlofchen erflärt und bie Hypotheken biefür im Hypo- 
thekenbuche gelöſcht würben. 
Am 15. April 1869. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
Der k. Landrichter Der k. Aſſeſſor 
Sartor. Riftenfeger. 


254. 
Befanntmadung. 
Verſchollenheit bes Joſeph Veicht und Johann Bapt. Tanzer betr. 

Für ben vermißten Soldaten Job. Bapt. Tanzer, 
Bauersſohn von Großarmihlag, geboren am 
27. November 1786, if ein Elterngut von 690 fl. 
27 ke. und Anſpruch auf Bleiben und Gutsvortheile 
auf bem Anweſen bes Bauern Michael Tanyer von 
Großarmſchlag und für ben Ianbesabweienden Häus- 
lersſohn Joſeph Veicht von Hundärud, geboren 
am 15. November 1757, ein Elterngut von 100 fl. 
und Anſpruch auf Bleiben unb Gutsvortheile auf bem 
Anweſen bes Gütlers Zofeph Späth zu Lanzerreut 
hypothelariſch verfichert. ö 

An biefelben oder ihre ehelichen Descendenten er- 
geht auf Antrag von Interefienten die Aufforberung, 
binnen 3 Monaten a dato ihre Vermögensaniprüche 
um fo gemiffer geltend zu maden, als außerdem bie 
Dbengenannten für tobt unb ohne Reibeserben verftorben 
erflärt und ihr Bermögen ben nädften Verwandten 
ohne Eaution Binausgegeben würde. 

Am 15. April 1869. 

Königliches Landgericht Grafenau 
Der k. Lanvrichter Der k. Aſſeſſor 
Sartor. Kiftenfeger. 


205. 
Befanntmadhung. 
B. Hypolhelen⸗ und Wedhfelbauf nenen Forſtuer wegen Forderung 
betrefiend. 
Nachgängig zur Ausfhreibung vom 15. dß. Mts. 
gebe ich befamt, baß ber für das Forfiner’ide 


en 
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Anmweien In Prunkofen aufgeftellte Sequefter ben 
Anbau ber dazu gehörigen Gründe zu beforgen Bat, 
beffalls ummittelbar vor ber BVerfteigerung bie Eins 
werthung durch die Gerichtsihäger geſchieht unb ber 
hiedurch erwachſende Mehrwerth bei ber Berftelgerung 
mit zu Grumbe gelegt wird. 
Rottenburg, den 16. April 1869. 
Stabler, k. Notar. 


256. 
Befanntmadung. 
Auf Inſtanz bes Fol Landgerichts Bogen ver- 
Reigere ich am 
Dienstag den 25. Mail. 38. 
Bormittagg 8— 9 Uhr, 
amd wenn hiebei nicht wenigftens ber Schähungswerth 
erreicht wirb, am 
Donnerstag den 10. Juni I. 38. 
Bormittagg 8— 9 Uhr, 
wobei bann ber Zuſchlag ohne NRüdfiht auf bem 
Schägungswerth erfolgt, zu Hun derd orf beim Häusler 
Joſeph Niemaier beffen Haus Nr. 8 mit Stell 
unter einem Dache PIl.Nr. 15%/, mit Hofraum zu 
fünf Dezimalen, geſchäzt auf 400 fl., unb abe biezu 
zablungsfähige Kaufsluſtige ein. 
Bogen, am 15. April 1869. 
I. F. Pfeiler, k. Notar. 


257. 
Befanunntmadung. 
Eenefichum corona Christi gegen Edid wegen Sry.Binfen betr. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfielgert ber unter- 
fertigte f. Notar am 

Mittwod ben 23. Juni lauf. Irs. 

E Nahmittags 1 Uhr 
bas Anweſen ber Gütlerseheleute Wolfgang und Anna 
Shid von Seemuk, ber Gemeinde Irſchenbach, 
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f. Landgerichts und Nentamts Mitterfels, H3..Nr. 26, 
befiehend aus ben Gebäuben und 12,93 Tagw. Grund» 
befig mit den PL-Nr. 391, 396, 397, 4018, 401b, 
403, 405, 406, 407, 411, 392, belaftet zum 
f. Reniamt mit 
— fl. 10 fr. 1 hl. Grunbfteuerfimplum, 
—f. 38. — Hl. Hausfteuerfimplum, 
8 fl. 26 fr. — hl. Gefällsbobenzins zur Ablöfungs- 
kofle, 
— fl. 45 fr. 3 hl. Gefällsbobenzins zur Staatslaſſa, 
und werth nah Hypothefigägung vom 4. Mai 1855 


— 11151. — 


Die Verfteigerung findet ftatt in ber ſchuldnerſchen 
Behaufung zu Seemuk unb richtet ſich hiebei das Ber- 
fahren nad $. 64 bes Hypothelengeſehes vorbehalt- 
li ber Beftimmungen ber 88. 98 und folgenbe ber 
Progefnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot der 
Schätzungs preis erreicht wirb. 

Sollte dieſe erſte Verſteigerungstagsfahrt reſultat⸗ 
los bleiben, jo wird hiemit zur zweitmaligen Ver— 
ſtelgerung des bezeichneten Anweſens Termin auf 

Donnerstag den 8. Juli l. 38. 
Nahmittags 1 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung zu Seemuk anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungs« 
preis erfolgen wird. 

Der Grundftenerfatafter und Hypothefenbuchsertract 
fann bis zu ben Terminen in ber Amtöfanzlei bes 
Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Rotar unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Bahlungsfähigkeit bei Vermeibung bes 
Ausſchluſſes von der Verfteigerung ausjumeilen. 

Mitterfels, ben 16. April 1869. 

Der k. Notar: 
gr. Seraph Schwanzer. 
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258. 
Bekanntmachung. 
Bank c. Eber p. deb. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Dingolfing ver 

fteigere ih am 
Samstag ben 19. Junt h. Is. 

Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wohnhauſe ber Schuldner zu Pilberskofen 
das Anmwefen ber Sölbnerächeleute Joſeph und Karolina 
Eder, HN. 205 bafelbft, beflehend aus ben 
ziemlich verwahrloften Gebäuligkeiten und 32,88 Des. 
Grundftüden in der Steuergemeinde Mamming öffentlich 
an ben Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige 
hiezu ein. 

Das fragliche Anweien iſt auf 4460 fl, geſchätzt 
und mit 2600 fl. Hypothelſchulden, 200 fl. Zinfen- 
Kaution, einem Austrag im Jahresanſchlage zu 75 fl. 
und Gutsvortheilen im Jahresanſchlage zu 16 fl, 
dann mit 3 fl. 11 fr. einfacher Grumbfteuer, 10 Er. 
2 Hl. einfacher Hausfteuer und 12 fl. 24 fr. 4 BL 
Gefällsbodenzins belaftet. Der Zuſchlag erfolgt bei 
biefer DVerfteigerung nur bann, wenn minbeflens ber 
obige Schätzungswerth geboten wird; im Gegenfalle 
findet bie zweite Berfteigerung amt 

Samstag den 26.. uni h. 58. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
ebenfalls in ber Wohnung der Schuldner zu Pilbers- 
Kofen und ber Zuſchlag unbebingt und ohne Rückſicht 
auf den Schäyungswerth, jeboh unter Vorbehalt bes 
geſetzlichen Einlöjungsrechtes ber Hypothelgläubiger flatt. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige und ſolche, 
beren Bablungsfähigkeit zweifelbaft ift, werben zum 
Steigern nicht zugelaffen, wenn fie nicht bei ber Tags» 
fahrt ihre Identität und Bermögensverhältniffe genü- 
gend nachweiſen. 

Dingolfing, ben 16. April 1869. 

Fr. Xaver Sagmeifter, k. Notar. 
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259. 
Befanntmadbung, 
Helß gegen Heiß p. deb. 

In Folge eines neuerlichen gerichtlichen Auftrages 

bringe ich 
Samstag ben 1. Mat 1869 
Nahmittags 2 Uhr 

in einem Nebenzimmer be3 Grimminger'ichen Gaft- 
baufes zur Poſt in Schierling bie ber Gölbnerdehe- 
frau Anna Heiß in Paring gehörigen, in ber 
Steuergemeinde Schierling, k. Landgerichts und Rent- 
amts Mallersborf, aelegenen Grundſtücke, Catafterfeite 
1382 und 1383 PLNr. 3106, 3104, 3098, 
2552, 3338, 3340, 2218, 3361, 3374, 3339 
und 2217, Aeder, Wiejen und Waldung mit zufammen 
8,24 Tagw., im Shägungswertfe von 2002 fl. 
12 !r. und außer ben Steuern mit 6 fl. 26 fr. 
2 Hl. jährl. Bodenzinſen zum Staate belaſtet, zur 
zweitmaligen Verſteigerung, wobei ber Hinſchlag ohne 
Rüchſicht auf ben Schägungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ih mid auf meine Aus 
freibung vom 16. September 1868. 

Malersborf, am 20. April 1869. 

E. Hofmann, k. Notar. 


260, 
Befanntmadung. 
Marfismagiftrat Geifelbdring gegen Habermaier p. deb. 

In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ih 
Dienstag ben 13. Mai 1869 
Bormittags 8 Uhr 
im Rathhausſaale zu Beifelhöring bad Anweſen bes 
Dbfllers Joſeyh Habermaier Haus-Nr. 129 zu 
Beifelhöring, beftehend aus Wohnhaus, Stall und 
Hofraum zu brei Dezimalen zur zweitmaligen Ber 
fteigerung, wobei ber Hinfchlag ohne Nüdjicht auf den 

Schätzungswerth von 1200 fl. erfolgt. 


241 


Die näheren Kaufsbedingungen werben am Termine 
befannt gegeben. 
Mallersborf, am 20. April 1869. 
C. Hofmann, k. Notar. 


261. 
Befanntmadung. 


Schuldenweſen bed Oebſilers Aleis Gerhardinger von Deggen⸗ 
borf betrefiend. 


Das Anweſen bes Debfllers Alois Gerharbinger 
von Deggenborf wurbe am 15. März [. 38. öffent» 
lich verfieigert und ſolches ber Kirchenftiftung Geiers⸗ 
berg unterm 24. bes, Mts. um das Meiftgebot von 
1900 fl. rechtsförmlich abjubizirt, was hiemit, ba ber 
Aufenthalt bes Debfilers Alois Gerbarbinger noch 
immer unbelannt ift, im Hinblid auf bas Dekret vom 
10. September vor. 8. befannt gemacht wirb. 

Am 3. April 1869. 

“ Königliches Landgericht Deggendorf. 


(3) Höflinger. 


262. 
Befaunntmadung. 
Ertl gegen Winter wegen Forderung beirefienb. 

Nachdem bei ber am Samstag ben 3. d. Mis, 
abgehaltenen erfimaligen Berfteigerungstagsfahrt ein 
Steigerungsluftiger ſich nicht eingefunben bat, jo wird 
zur zweitmaligen Berfteigerung des Lorenz Winter 
jchen Anweſens zu Drt auf 

Mittwod den 5. Mai 1869 
Bormittags 10—11 Uhr 
in der Winterichen Behaufung Tag beftimmt. 

Bei biefer Verfielgerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Nüdfiht auf den Schäßungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt bes Einlöfungsrehtes ber Hypothefgläubiger, 
die ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
würben, falls bas Meiftgebot ben Schähungewerth 
nicht erreicht. 
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Im Uebrigen wirb fi auf bie Ausichreibung vom 
3. Februar 1. Ie. — Beilage zum Krelsamtsblatt 
Pr. 10 $. 88 und Nr. 14 $. 119; Bellage zur 
Paßauer Zeitung Nr. 50 und 53; Bezirksamtsblatt 
für Grafenau Nr. 12 und 13 — bezogen. 
Grafenau, den 7. April 1869, 
Georg Alleſcher, f. Notar. 


263. 
Bekanutmachung 


Im Auftrage bes Prozeßgerichtes verſteigere ih am 
Freitag ben 7. Mail. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 
und eventuell am 

Freitag ben 14. Mail. 32. 

Bormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Fabrikanweſen H8.+Nr. 468 
babier, beftehenb aus bem Wohngebäude, einer Stärke- 
fabrit mit Kohlenſchupfe und Hofraum, und einfhlüß- 
ih ber Gebäubeflähen 7,69 Tagw. Grundbefig im 
ber Steuergemeinde Straubing, fowie 3,42 Tagw. 
Wieſen in ber Steuergemeinde Alburg mit einem 
Shägungswertfe von 20116 fl, nebft ben zur Fabrik 
gehörigen Einrichtungen, beftehend in einer Dampf: 
maſchine, einem Dampflefjel, Teigfnet- und Waſch- 
maſchinen, Transmilfionen ac. im Schäßungswertge von 
3400 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt Lei ber erfien Tagsfakrt, 
wenn das Angebot den Schägungswerth von zufammen 
23516 fl. erreit, bei ber zweiten Tagsfahrt aber 
ohne Rüdfiht auf die Schägung, und haben fi) mir 
unbefannte Stetgerer über ihre Perfon und Zahlungs- 
fähigkeit hei Meibung ber Nichtzulaffung auszumweiien. 

Hypothekenbuchs und Grundfienerlatafterausgug, 
fowie Belaftungszeugniffe lönnen ftets in meiner Amts- 
kanzlei eingefehen werben. 

Straubing, ben 27. Februar 1869. 


(3e) 305. Hingerl, £. Notar. 


(26) 
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264. 
Bekanntmachung. 
Lamfromm Andreas gegen Schmalhofer wegen Hypothelzinſen betr, 
Im rubrizirten Betreffe verſteigere ih am 
Dienstag ben 8. Juni I. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
unb eventuell am 
Dienstag den 22. Juni I. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Dürnhardt das Anweſen Befip- 
Nr. Y, in Dürnharbt, umb kommt basfelbe in 
zwei Partien zum Aufwurfe, nämlich: 

1) Die in ber Steuergemeindbe Perkam, Land» 
gerichts Straubing, gelegenen Grunbftüäde: PL-Nr. 2852, 
2874*, 3002, 3460, 3533, 3631° und 3631b 
mit zufammen 17,47 Xagw., bem Gemeinberedhte zu 
Y, Nugantgeil und mit ber auf PL-Nr. 2852 be 
findlichen Hiegeltrodene und bem Ziegelofen, bann 
einem auf PIL-Nr. 3533 befindlichen einftödigen Wohn. 
häusl nebft Stabel, gewerthet auf 2496 fl. 

2) Die in ber Steuergemeinde Schönad, k. Land⸗ 
gerichts Regensburg, gelegene Wiefe PL-Nr. 1033* 
zu 3,32 Tagw, geſchätzt auf. 600 fl- 

Der Hinſchlag erfolgt bei ber erften Tagsfahrt 
nur, wenn das Angebot je ben Schäkungswerth er 
reiht, mwährenb bei ber zweiten Verfteigerung ber Hin⸗ 
ſchlag ohne Rückſicht auf bie Schägung ftattfinbet. 

Mir unbelannte Steigerer, ober folde, bezüglich 
beren Zahlungsfähigkelt Zweifel beftehen, Haben fi 
bei Meidung ber Nichtzulafjung über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Belaſtungszeugniß, Grundſteuerlataſter und Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszug können ſtets in meiner Kanzlei 
und an den Strichtagen ſelbſt eingeſehen werden. 

Straubing, am 26. März 1869. 


(36) Joſ. Hinger!, f. Notar. 
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- 265. 
Bekanntmachung. 

Kollmaier gegen Amberger wegen Forderung betreffend. 

Auf Anordnung des k. Bezirksgerichts Straubing 
verſtelgere ich — ber unterfertigte l. Notar — in 
rubrizittem Betreffe auf meiner Amtskanzlel am 

Freitag den 25. Juni 1869 

a. bie reale Taferngerechtſame im hieſigen Markte, 
geſchätzt auf 300 fl. 

Vormittags von 9 bis 10 Uhr; 

b. P-Rr. 58'/,° Waldung vom großen Berg am 
Gehsberg zu 2,57 Tagwerk, Pl-Rr. 581/,b 
Ader am Gehäberg zu 1,18 Tagwerk, beibe in 
ber Steuergemeinde Gehsborf gelegen unb ges 
ſchätzt auf 500 fi. 

Vormittags von 10 bis 11 Uhr; 

c. BLNr. 1091 Auwieſe zu 0,83 Tagwert, in 
der Steuergemeinde Köpting gelegen, geſchätzt 
auf 500 fi. 

Vormittag3 von 11 bis 12 Uhr. 

Da bieles bie erſte Verſteigerung ift, fo erfolgt 
ber Hinfchlag biefer brei Beftanbtheile, von bemen jeber, 
wie aufgeführt, geſondert verfieigert wirb, nur bei er» 
reichtem Schägungswertde. 

Die einihlägigen Altenprodukte können jeberzeit 
in meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 

Das Nähere vor ber Berftelgerung. 

Kögting, ben 17. April 1869, 

Der kgl. Notar, 
Widmann. 
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266. Heberficht 
über bie 


Berwaltungs-Ergebnifie des Lehrer-Wittwen- und Waijen-Fondes für Niederbayern 
pro 1866/67. 








Wirklide 
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Einnahme 
TR j f ip M. SeiBe 
|. Till. 
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[I 4 zitl IL . | 
2323 4 — MktivAusfiände . . en nn. 14371221; 886142) — 
1 Titt IM. | 
18 48 3. Rechnungsbefelte und Erfafpoten . 2 on a en 5442, 3! 24 6— 
ı Titl IV. 
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Titl V. 
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Titl VI. 
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Titl VIL | 
135 Eu Durch Gehilfen ⸗Beiträgeceeecec.. Bi — 
| Titt VIII. 
Jan Durch Statutenn ir 5 
Titl IX. 
2124 — Durch Wiltwen- und Waiſenfreund neuer Mitglieder. . . . 2124—i — — 
| Titl X. 
— 3: Durch außerordentliche Beiträäeeee.. 381112 3 — — 
Titl XI. 
210 23 2 An Zinien wegen verfpäteter Zablungsleiftun .» - - . - 21023 2 — — 
Titl XI. 
2316: b An Torgeldernnnn..222324629 69 36 
17744 2, Un Smterlalarien . - nn. 177442 — — 
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I I Titt XVIIL, 
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| Titl xx. 
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| Titl IX. 
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| Titl l. IE 
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| zit II | |. 
833'20 3; Auf Regie und Verwaltung . F 83320 3 — — 
| Titl IV. | | 
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| Titl V. I 1 u 
19150 — " Auferorbentliche Ausgaben Bl Et Ar AR ne 5 
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Ausgaben 28667 fl. 34 fi. 2 bi. II. Nicht rentirendes Vermögen - 6279 fl. 37 * fr. 
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Paßau, ben 28. Februar 1869. 


Berwaltungs-Ansihuß des Lehrer-Witiwen: und Waijen-Vereines für Niederbayern. 
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Königlid 


Kreis— 








Landshut, Mittwoch den 28. April 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








1869, 








Juhalt: 
Bel auntmachung, die Wahl ber Landlags Abgeordneten Eetrefiend, — Die Herflellung authentiſcher Marftöverzeichniffe für ben Ras 
Iender des lant wirthſchaftlichen Vereins. — Die Bekleidung der Schüblinge. — Die Erfebiaung ber Bezirfsarztesfielle I. Glaffe 


zu Alzenau. — Tie Ergänzungs-Wahl bes lanbwirt! ichaftlihen Kreiecemités von Niederbayern für bie Wahlperiode 1 


868,70. — 


Rehnungsotloge des Privat-Unterſtützungkvereines bier ftunjäbiger Schullehrer pro 1868. — Geſuch des Schifſmüllers Andreas 


Zanker von Angelflatt um Bewilligung einer —— 
er 


um bie Bemilligung zur Beförderung bdayeriſcher Auswan 


— Dos Geſuch ber Echiffsrehber D. et C. Mac Iver in Liverpool 
er nach überfeeiichen Ländern. — Geſuch des Apothekers Herrmann 


Bafler ren Ellingen um tie Bewilligung zum Berfauf eine® Geheimmitteld, — Gurfiren falſcher Echeidemüngen. — Die Erledigung 


der Pfarrei Mübiebrenn, Telanatz Windsheim. — Dienftet: umd fonflige Nachrichten. — Beilage. 


Befanntmadung, 
die Wahl der Landtags: Abgeorbneten betreffend, 


Ludwig II. 
won Gsttes Guaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Frauhen und in Schwaben &c. kr. 

Wir haben im Hinblid auf 8. 13 Titel VI 
ber Berfafjungs + Urkunde beſchloſſen und verorbnen, 
daß bie Wahlen ber Abgeorbneten zum Lanbtage nad 
Maßgabe bes Geſehes vom 4. Juni 1848 unverzüglich 
eröffnet, bie Wahlen ſelbſt nach Art. 15 biefes Geſetzes 

a. für die Urwahlen am 12. Mat d. Js, 

b. für die Wahlen ber Abgeorbneten am 20. Mai d. J. 
zorgenommen, bie Ergebnifje aber bis zum 10. Juni 
de. 38. Uns vorgelegt werben follen. 

Münden, ben 19. April 1869. 





Für v. Hohenlohe. v Pfechfchner. 


Ludwig. 
v. Griſſer. v. 


Zu dieſem Behufe laſſen Wir nach Art. 2, 12 
und 13 beö erwähnten Wahrgefeges in ber Anlage 1 
bie Zahl ber zu wählenden Abgeorbneten und beren 
Bertheilung auf bie verichiebenen Regierungsbezirke, 
und in ber Anlage 2 bie Ueberfiht ber Wahlbezirke 
zur öffentlichen Kenntniß bringen und befehlen Unfern 
Krelöregierungen, fih hienach, ſowie nah dem Wahl- 
gefege überhaupt genau zu achten. 

Wir erwarten biebei von allen Behörben gemiffen- 
bafte Erfüllung ihrer befchworenen Pflichten, Leitung 
ber Wahlverbandlungen mit rüdjichtslofer Unbefangen- 
beit, Beichirmung ber Freiheit der Wahlſtimmen vor 
Einſchüchterung ober Beftehung und pflichtmäßige Ent- 
haltung“ von jeber Beichränfung ber Wahlfreipeit. 


Fehr. v. Pranckh. v. Tut. v. Hörmann. 

Auf Königlih Allerhböhften Befehl: 
ber Generals Sefretär 

Minifterialrathö von Du 3* 


Schlõr. 


623 — 524 
verzeichniß 


ber nach dem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, im ganzen 
Königreiche und in dem einzelnen — — zu wählenden Landtags · Abgeordneten 





Königreich Bayern. 
Seelenzahl nach ber Unlonszählung vom Jahre 1867: 
4,824,421. 

Anzahl ber zu mählenben Lanbtags- Abgeorbneten : 
Genau: 1534927), „oo 




















Annähernd: 154. — *— 
ueberf ht der Bezirle für bie Landtagswahlen in Niederbayern. 
Wahlbezirk, ' Annehl ber zu mäßlenben 
— Sn A Seelenzahl. Abgeorbneten. 
TREE: HERDER EAU SEE. WERL. 
— — u ö— — ——* 
I. Sandshut Stadt Landshut ' 14554 | 
Landg. Dingolfing 20676 | 
„Landshut 24810 | 
„ Mallersborf | 18291 : | 
Biuilbsbiburg 26921 
| 1042582 | 89754, .o0 3 
| \ 
IL. Straubing Stadt Straubing ' 11419 | 
Sande. Bogen ‚ 12369 l 
„ Deggenborf ı 20581 | 
„» Hengeräberg 17314 
»  Ranban 20677 | 
„ Mitterfels N 18187 
„». Dfterhofen ı 14910 | 
| „ Straubing ' 20583 | 
iR nz 136040 | 4100, | 4 
III. Paſſau Stabt Paffau 13883 | 
Landg. Freyung ' 15026 | 
„Paſſau I ' 20030 | 
„Paſſau II 15949 | 
„Waldkirchen 1298371 
„Wegſcheid 17872 


95697 | 311%, on 3 





IV. Blarrlirden 


V. Regen 


VI. Kelheim 


I. Landshut 
II. Straubing 
III. Paſſau 
1V. Biarrlichen 
V. Regen 
VI Kelheim 








Wahlb'ezirt. 














Anzahl der zu mwählenden 


we 


= 


— — Seelenpaßt. | Abgeorbneten. 
Beſtandtheile. f Genau. |Annäpern. 
! | 
Landg. Arnſtorf ı 13001 
n Eggenfelden ı 18457 
SGriesbach ‚ 14089 
w  Parrkichen ı 15569 | 
„ Rottalmünfier 16670 | 
„. Simba « 15025 | 
„  Bilspofen 23079 
115887 | 381000, 
Lande. Grafenau 16568 |. 
„ Köhting . 12700 | 
„ Neukirchen 10902 | 
„Regen 20515 
„Viechtach 19227 
ı 79912 7 DIMM zon 
Lande. Abensberg : 14713 
„ Kelheim ' 15405 
„  Mainburg 13996 
„» Rottenburg ‚18609 


Recapitulation. 


Summa , 
1,00 


‚10252 3,1500 
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136040 ° 410080, zoo 
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1158823 A 
79912 \ BUIE nos | 
327238 a 
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I. Belanntmadhungen der fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behdrben. 


Ad N ım. 8246. 
Die Herftellung authentiſchet Marklsverzeichniſſe für den Kalender 
bes landwirthſchaftlichen Vereins betr, 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Diejenigen Behörben, welche mit Erledigung des 
im bemerkten Betreffe unterm 23. November v. 8. 
(Kreisamtshl. Seite 1598) ertheilten Auftrages noch 
im Rüditande find, werben beauftragt, nunmehr inner- 
bald 8 Tagen bemfelben zu entipredhen. 

Landshut, ben 23. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-MPräftbent. 


Märkl. 





Ad Num. 7661. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Die Bekleidung ber Schüblinge betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Auf ben Grund erfolgter höchſter Welſung bes k. 
Staatöminifteriums bed Innern von 7. bs. wird ben 
obengenannten Behörben im beifolgenden Abbrud: eine 
an bie bießrheiniichen Regierungen, K. b. Finanzen, 
ergangene höchfte Entichließung des E. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 31. März I. Jr. mit dem Auf- 
trage zur gleichmäßigen Darnachachtung und unter bem 
Beifügen mitgetheilt, daß bie unterfertigte k. Stelle 
benehmlich mit ber k. Regierungs Finanzkammer nad- 


drücklichſt darüber wachen werde, daß bie Anihaffung 


von Kleidern für Schühlinge mit Ausnahme ber un- 
bedingt nolhwendigen Fußbelleidung von nun an unter» 
bleibe, daß ber Bebarf an Frohnfeſtfournituren für bie 
Schubzwede bereit getellt und ber Zurüdienbung ber- 
felben bie erforderliche ſtete Aufmerkjamfeit zugemndet 
werbe. 

Landshut, den 21. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. NegierungsPräftbent. 
Närkl. 


Abdrud. Ad Num. 4166. 
Königreich Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Dur gemeinfhaftliches Ausihreiben ber beiben 
Reglerungslammern von R. vom 6. Jull 1867 wur 
den bie Diftriktöpoligeibeförben angewleſen, zur ms 
gehung vermeiblicher Koften und Weitwendigkeiten für 
bie Zukunft die Anihaffung von Kleidern für Shüb- 
Linge überhaupt, jeboh mit Ausnahme unbebingt noth⸗ 
wenbdiger Fußbekleibung, gang zu unterlafien, vielmehe 
bieielben, wenn ihre eigenen Kleiber ganz ober thell- 
weiſe unbrauchbar fein follten, für ben gweck unb bie 
Beit der Verſchiebung mit Frobnfefiiournituren gu ver- 
fehen, bie von ber Behörde, an melde bie Lieferung 
erfolgt, zurüdzuverlangen find. Yugleih wurbe für 
ben Fall ber Verſchiebung in kalter Jahreszeit das 
Mitgeben mwollener Deden bei Schubfuhren von Statiom 
zu Station empfohlen. 

Unter Ermwiberung ihres beffalld erflatteten Ber 
rihtes vom 14. Dezbr. v. 8. wird der E. Regierung, 
K. d. Finanzen, nad) vorgängigem Benehmen und im 
Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium ber 
Juſtiz und des Jnnern eröffnet, daß diefe Anordnung 
ald wohlbemeffen und Im Intereſſe bes k. Aerars ge 
legen eradıet unb beren fernere Aufrechthaltung gut« 
geheißen werde, wogegen bie vom k. Bezirlsamte R 
wegen Abftriches von Belleidungskoſten für Schüblinge 
eingelegte Beihwerbe in ber Erwägung als gerecht · 
fertigt erfannt werden muß, daß zur fraglichen Halt 
Frohnfeſtfournitüren nicht zur Verfügung ftauden, mit⸗ 
bin dem Vollzuge bes Ausichreivens vom 6. Juli 
1867 ein nicht zu befeitigenbes Hinderniß entgegentrat. 

Hiernach iſt unter Nüdempfang ber Berichtäbeie 
lagen das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 31. März 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v. Pfregiäner. 
Dr. Bifäef. 


Betr, w. ©. 
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Ad Num. 8675. 


Un ſämmtliche Ef. Bezirks, und praftiihen 
Aerzte In Niederbayern. 
Die Erlebigung ber Bezirfäarztedfielle I. Claſſe zu Alzenau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Bezirksarztesftelle I. Claſſe in Kulmbad, 
Im Regierungsbezirfe Oberfranken, iſt in Erlebigung 
gelommen; Bewerber um dieſelbe haben ihre vor- 
foriftamäßig belegten Geſuche bei ber ihmen vorgelegten 
k. Regierung, 8. b. 53, bis zum 9. Mat 1.98. ein- 
zureichen. 
Landshut, den 27. April 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, f. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Ef 


Ad Num 8301. 
Die Ergaͤnzungs Wahl des landwirthſchaftlichen Kreislomite’s von 
Niederbayern für bie Wablperiode 1868/70 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nahftehend wirb ber Perſonalſtand bes Kreis» 
lomito's bes landwirthſchaftlichen Vereines von Nieder⸗ 
bayern für bie Wahlperiode 1868/70, wie ſolches ſich 
in Folge ber fiatutenmäßigen vorgenommenen Ergängungd- 
wahl conftituirt Hat, zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Landshut, ben 24. April 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Derfonal-Stand 


bes 
laudw. Kreistomites don Niederbanern 
für Die Jahre 1868/70. 
I. 
Drbentlide Mitgliber. 
I. Borftanb: 
von Hohe, Tal. Regierungs-Präfident. 
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IL Borftanb: 
Hirſchberger, Gutsbefiger von AR. 
I Sekretär: 
Dr. Wimmer, Lehrer der Gewerbsſchule in Sanbsput, 
IL Setretär, 
zugleih Raffa- und Regnungsführer: 
Leidert, Funktionär beim Ef. Stabt Kommifjariate 
Landshut. 
von Podewils Freiherr, k. Dberfilieutenant und 
Lanbgeftüts, Inipektions-Difister. 
Klein, k. Forftmeifler von Landshut. 
Bauer, k. Dberförfter von Lanbhut. 
Loihinger, Benefijiat von Alburg. 
Sharbt, Gaßwirth von Eſſenbach. 
v. Heffels, Gulsbefiger von Wörth. 
v. Zabuesnig, Buchhandlungs und. Yuchbrudereis: 
befiger von Landshut. 
Emslander,. Gutspädter von BWeihenftephan. 
Dfftzgial- Mitglieder: 
cf. 8. 16 der Satzungen 
Sperl, kgl. Rektor qu ber Gewerbsſchule und zugleich 
Borftand der Kreisackerbauſchule. 
Säinner, Lehrer an ber Krelsackerbauſchule. 
IL 
Außerorbentlide Mitglieder: 
Brandl, E. Piarrer in Moosthan. 
Edelmann, k. Bezirksgeometer in Abensberg. 
Althammer, k. Regierungs Rath von Landshut. 
BWieninger, Bierbräuer und SKlojter-Realitätenbe- 
figer von Fürſtenzell. 
Urban, !gl Poſthalter von Vilsbiburg. 
Lang, Bierbräuer von Kelheim. 
Söderer Karl, Weinwirth in Vilshofen. 
Adlmannseder, Fol. Pofthalter von Thann. 
Hienblmaler, Dekonom in Mitterait. 
Seefelber, k. Poftgalter von Rottenburg. 
Adermann, Gutöpädter in Moos. 
Stabelberger, Delonom von Ezgersham. 
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Ad Num. 4294, 
Rehnungsablage bed Privat:Unterftübungsvereines bienftunfähiger 
Säullehrer pro 1868 betreifend. 


Zn Namen Sciner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebrifje ber Rechnung bes Privat-Unter- 
Rügungsvereines bienftunfähiger Schullehrer in Nieber- 
bayern pro 1868 werben nad $. 24 ber revibirten 
Bereinsfagungen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
wie folgt: 
A. Einnahmen. fl. %. 


a. Alftioreft des Vorjahres . 208 5 
b. Aftivausftänbe . 48 57%, 
c. Grünbungsbeiträge und Nad- 
zohlungen hieran . . - 36 21"), 
d. Jahresbeiträge ber Vereinsmit⸗ 
glieder . . Sr . 1240 54 
e. Zuſchuß aus Preisfonbs . r 200 — 
f. Schantungen unb Legate . 112 15 
g. Eapitalien- Zinfe 637 43 
.h. Heimbezahlte Kapitalien . . 1500 — 
i, Uebrige Einnahmen 118 21 
Summa A. 4102 37 
B. Ausgaben. 
a. Huf Nechnungsbefelte und Erſatz⸗ 
poflen . R e 4 42 
b. Auf Regie und — 118 14 
©. Auf Unterſtützung von 63 Vereins⸗ 
mitglieben. . . . 1189 — 
d. Auf ausgeliehene Capitalin. . 2400 — 


Summa B. 3711 56 
0. Altivref. 390 41 
D. Bermögensftanb. 17114 36"), 
Landshut, den 17. April 1869. 


Königliche Regierung von RNiederbayern, 
Kammer bed Innen. 


». Hohe, 8. Reglerungs-Präfibent. 


Zutner, Sekrelar. 
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- Ad Num. 8166. 


Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. i 
Geſuch des Schiffmüllers Andreas Yanfer von Ingolſtadt um 
Bewilligung einer Sammlung betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern; 

Im Laufe bes verfloffenen Winter wurde durch 
den Eisgang in ber Donau bie Schiffmühle bes Andreas 
Zanker in Ingolftabt der Art beichäbiget, daß nach 
bem Gutachten ber einſchlägigen Gewerbämeifter bie 
Wieberberftellung berfelben einen Aufwand von 800 fl. 
erforbert, zu welchem Schaben nod in Folge ber Ein» 
fielung bes Gemerbebetriebes ber Entgang bes Mahl» 
lohnes lömmt, welden Janler auf 25 fl. wöchentlich 
veranſchlagt. 

Der Beſchädigle Hatte erſt im Oktober vor. Jahres 
die Schiffmühle um 1450 fl. erfauft und am Kauf 
ſchillinge mit feinem unb feiner Frau Bermögen ben 
Betrag von 500 fl. bezahlt. 

Um bie ihm gänzlich fehlenden Mittel zur Wie 
derherſtellung ber Schiffmühle zu erlangen, unb bieburd 
wieber zu einem Erwerb zu kommen, hat Anbreas 
Janker, ber nah Zeugniß des Magiftrates Kelheim, 
— feiner Heimathsbehörde, — eines ganz guten Leu- 
mundes fi erfreut, um Bewilligung einer Sammlung 
nachgeſucht, und haben Seine Majeftät ber König 
Allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß für benjelben 
eine Sammlung bei ſämmtlichen Müblbefigern in ben 
Regterungsbezirlen von Oberbayern, Niederbayern und 
Schwaben und Neuburg veranftaltet werde. 

Die obengenannten Behörben werben hievon mit 
dem Auftrage in SKenntniß gelegt, dieſe allerhöhft be 
willigte Sammlung fofort in Bollgug zu ſetzen, unb 
bas Ergebnik an das QTaramt ber unterfertigten Stelle 
innerhalb ſechs Moden unter gleichzeitiger Be— 
richterſtaltung einzufenben. 

Landshut, den 24. April 1869. 

Königliche Reglerung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, E. Kegterungs-Präfibent. 
Mirtt, 
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Ad Num. 7723. 

. Befanntmadung. 

Das Geſuch der Schijisrheber D. et C. Mac Iver in Liverpool 

um bie Beivilligung zur Beldrberung bayerifher Muswanberer 
nad überfeeifchen Landern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entfchließung bes k. Staatsminifle 
riums bed Innern vom 22. Jan. I. Is. wurde bem 
Erpebientenhaufe D. und U. Mac Iver in Siverpool 
die Bewilligung zur Beförderung bayriiher Auswan- 
derer nad überfeeifchen Ländern und zur Aufſtellung 
von Mgenten in Bayern behufs Bermittlung biefes 
Geſchãäftsbetriebes in widerruflicher Welſe ertHeilt. 

Gemäß 8. 3 ber Verordnung vom 7. Juni 1862 
Gat das genannte Erpebientenhaus ben Kaufmann 
5 3. Bothof zu Aſchaffenburg als Haupt 
ogenten in Vorſchlag gebracht, welcher nah Prüfung 
ſtiner Vollmacht und na vorfriftsgemäßer Kautlons ⸗ 
beſtellung durch bie 8. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg unter'm 6. [. Mts. beftätigt wurbe. 

Dies wirb hiemit mit bem Beifüigen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß bem Geichäftsbetriebe 
des genannten Haufes durch Bermittelung biefes feines 
Generalagenten unb bie von bemielben beftellten und 
beftätigten Unteragenten ein Hinbernig wicht im Wege 
ſtehe. 

Landshut, ben 24. April 1869. 

Königlihe Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Miärkt. 





Ad Nüm, 8418. 
Un ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
und Bezirlsärzte in Nieberbayern. 


Geſuch des Apelhekers Herrmann Waſſer von Ellingen um bie 
Bewilligung zum Berfauf eines Geheimmillels betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im bez. Betreffe von bem k. Staatsminifterium 
be3 Innern unter dem 20. d. Mts. an die E Ru 





"Un bie f. Megierung, 8. d. I. 
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gierung von Mittelfranten, 8. d. J. erlaffene Ent» 


fhließfung wird im Nachfolgenden öffentlih bekannt 
gemacht. 

Landshut, ben 23. April 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8 RegierungsBräfibent. 
Märtt. 

Hborud Ad Num. 4507, 


Königreib Bayern 
Staatdminifterium bed Innern. 

Dem Apotheler Herrmann Waſſer von Ellin- 
gen wird, feinem hierorts unmittelbar eingereichten 
Ceſuche vom 5. Februar db. 8. entipredhend, auf 
Grund eines Gutachtens bes k. Dbermebizinal Aus 
ſchuſſes der Verlauf des von ihm bereiteten Band—⸗ 
wurmmittels nach ben Beftimmungen ber Allerböhften 
Verorbnung vom 17. Mai 1863, ben Bertauf von 
cosmetifhen und von Geheimmitteln betr. (Reggs.-Bl. 
S. 741), bewilligt, und ber Preis für das Mittel 
nebft Gebrauchsanweiſung auf 2 fl. feſtgeſetzt. 

Münden, den 20. April 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
». Hörmann. 

Durh ben Minifter 

ber General: Seeretär 


Miniſterialrath 
Du Bois, 


von Mittelfranken. 
Beireff wie vor. 


Man — 
An fämmtlthe Difirilts-Poligeibehörben 


von Niederbayern. 
Gurfiren falſcher Scheibemüngen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtüt des Königs von Bayern, 
Nach Ausfchreibung der k. Negierung von Dber- 
bayern wurden in jüngfter Zeit dahier verfchiebene 
Sehöfreugerftüde- verausgabt, welche fi bei ber nähern 
Befichtigung als: falfch ermiefen. 
Das Gutachten bes k. Haupt ⸗ Münz- unb Stempel- 
Amtes über bie Falfififate iſt folgendes: 


— 
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a) Sechs Stüde mit bayer. Gepräge, wovon eines 
jeboh als Knopf zu betrachten ift, ba es nur 
das Wappengepräge und ben Namen des Ver— 
fertigers Johann Peter Bott trägt, beftehen 
aus Melfing unb find mit falſchen Stempeln 
geprägt. Ihr Außeres Anſehen ſpricht bafür, 
daß fie ſchon lange im Kurſe waren, und daß 
fie vieleiht von einem Kaſſa-Ausſchuſſe Her 
rühren. Die darauf befindlichen Jahreszahlen 
find 1800, 1806, 1808 unb 1810. 

b) Neun Stüde württembergifchen Gepräges mit 
ben Jahreszahlen 1810, 1819, 1842 unb 
1848; hievon beſteht eines — ohne Jahreszahl 
— aus Zinn und if von einem ächten Stüde 
abgegofien ; die zwei Münzen mit ben Jahres 
zahlen 1810 befichen aus Kupfer, jenes mit 
ber Jahreszahl 1819 aus Meffing und find 
alle drei mit falf hen Stempeln geprägt; auch 
biefe waren fon lange im Umlauf. Die übrigen 
fünf Stüde mit ben Jahreszahlen 1842 und 
1848 find neuerer Fabrikation, beftehen aus 
Kupfer, find mit faljhen Stempeln ziemlich ſcharf 
geprägt, kunftgerecht gerändert und an ber Ober» 
fläche verfilbert. Ihre Fabrikation feht eine 
vollfommene Präge- und Ränder · Vorrichtung ıc. ıc. 
und baber des Zuſammenwirken mehrerer Indi—⸗ 
vibuen voraus; bei ber Möglichkeit ber großen 
Berbreitung folcher ben Achten Stüden täuſchend 
nachgebilbeten Falfifilate ericheint dieſe Art ber 
Falſchung beſonders gefährlich. 

c) Sechs Stüde öfterreichiichen Gepräges mit ben 
Sahreszaplen 1848 und 1849; hievon beftchen 
zwei aus verſilbertem Kupfer und find mit 
falfden Stempeln geprägt; biefelben ähneln ben 
im vergangenen Jahre in Xraunflein vorgelom- 
menen Falfififaten. Bier Stüde von Meifing 
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find durch Abſchlagen zwiſchen Metallformen, bie 
man von ächten Stüden hergeflellt hat, gefertigt 
und haben einen größeren Durchmeſſer als bie 
ächten. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf 
tragt, das Publitum vor der Annahme der bezeichneten 
Münzen zu warnen, und nah ben Berfertigern und 
Berbreitern berfelben Spähe anzuorbnen. 

Landshut, den 21. April 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hobe, k. Regterungs-PBräfibent. 
Märkl. 


Ad Num. 239, 
Die Erlebigung der Pfarrei Rüdisbrenn, Dekanats Winbsbeim, 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers er» 
lebigte Pfarrei Nüdisbronn wird zur Bewerbung bis 
zum 15. Juni c. mit einem falfionsmäßigen Reinertrage 
von 446 fl. 11 Fr. ausgefchrieben. 

Auf dem Pfarrvermögen haftet ein Paffivlapital 
von 200 fl, welches bei Heimzahlung eines ausgeloos⸗ 
ten Ablöfungsihulbbriefes abzutragen if. 

Ansbach, den 20. April 1869. 

Königliches proteftantiiches Confiſtorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
SEhmibt. 








Il. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten, 





In Folge ber Verſehung bes k. Advofaten Weirler 
von Landshut nah Kempten wurde bie Wertretung 
ber Gemeinden unb Stiftungen bes Bezirksamtsbezirkes 
Landshut in ihren Rechtsangelegenheiten bei den Ge 
richten dem Sgl. Advolaten Burfharb dahier über 
tragen. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreiß 


Amtsblatte 


von Riederbayern Rr. 34. 





Nr. 30. Landshut, 


Mittwoch den 23. April 





1869. 





Befanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diftriftd- umb Lofal-Behörben, 


267. 
Befanntmadung. 


Answanbernng bes Florian Fuchs von Vöhmzwieſel nad Defter: 
reich betreffend. 


Florian Fuchs, geboren am 4. Mai 1832 zu 
Erenbad, 3 Zt. in Schwarzenbach, k. f. Bezirks- 
Haupimannfhaft Zubenburg, bat um Bewilligung zur 
Auswanderung nad) Defterreih nachgeſucht. 

Dieb wird mit tem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß allenfallfige Anſprüche an ben 
Geluchfteler binnen 14 Tagen bei Bermeibung 
ber Nihtberüdfichtigung hieramts anzubringen find. 

‚Am 14. April 1869. 

Königliches Bezirksamt Wolfftein. 
Eſcher ich, Bez⸗Amtm. 


268. 
Bekanntmachung. 


Gefuch des Poſamentirers Jalob Pillneder von Rotthaluünſter 
um bie Bewilligung zur Auswanderung nad Würtemberg betr, 


Der Pofamentirersfohn Jalob Pillmneber von 
Notthalmünfter beabfichtiget nach Württemberg 
aus zuwandern. 





Allenfallſige Privatrechtẽanſprũche an denſelben find 
innerhalb 14 Tagen a dato Bei Bermeibung 
ber Nichtberüdfichtigung hierorts geltend m mager. 

Am 23. April 1869. 

Königliches Bezirfdamt Griesbach. 
Mösmang. 


— — — 


269. 
Bekanntmachung. 
Veraulaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ich 
am Mittwoch ben 19. Mai 1860 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Siegenburg 
das Anweſen bes Metzgers und Garlochs Joſeph See— 
felder in Siegenburg, Wohnhaus Haus Nr. 87 
bafelbft, nebſt 1,12 Tagwerk Grunbbefig, bei wel 


zweiter Verfteigerung ber Zufchlag ohne Rüdſicht auf 


ben Schägungspreis erfolgt. 
Abensberg, ben 21. April 1869. 
Geitner, f. Notar. 


270. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt dur das Prozeßgericht verfieigere ich 
am Donnerstag ben 17. Juni 1869 
Nahmittags 1"), nn 
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im Wirthshauſe zu Eining das Anweſen bes Eölbners 
Joſeph Roithmeier von Eining Hs. Ne. 24 
nebſt Grunbbefig zu 41,03 Tagw. in ber Steuer 
gemeinde Eining und Gögging, bei welch erfter Verſtei⸗ 
gerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schägungs- 
preis zu 4808 fl. 30 kr. erreiht wird. 

ferner fege ich zur zweiten Verfteigerung biefes 
Anweiend Termin auf i 

Freitag ben 16. Zuli 1869 
Nahmittags 1'/, Uhr 
im Wirthohauſe zu Eining an, wobei ber Zuſchlag ohne 
Rüdjicht auf den Schägungspreis erfolgt, 

Mir unbelante Steigerer haben fih über Perſon 
und Vermögen gehörig auszuweiſen und lönnen Katafter 
20, ꝛc. jebergeit bei mir eingefehen werben. 

Abensberg, den 17. April 1869. 

” Geitner, # Notar. 


271. 
Bekanutmachung. 

Das Igl. Bezirlegericht Deggendorf bat mich an» 
gewieſen, das Anweſen Ha⸗Nr. 27 des Wagners 
Joſeph Praſch zu Niederpöring ſammt der realen 
Wagnergerechtſame an ben Melſtbletenden öffentlich zu 
verfleigern. | 

Diefes Anweſen liegt im Steuerbezirk Niederpöring, 
f. Landgerihts Oſterhofen und Rentamts Vilshofen, 
befteht cinfhlüffig der Gebäude aus 0,74 Tagw. 
Grundbeſig, und iſt laut Schähung nom Keutigen 
einihläffig ber reılen Waznergerechtſame auf 1485 fi. 
gewerthet. 

Die Belafung wird am BVerfleigerungstermine be 
fannt geyeben. 

Das Berſteigernngsverfahren richtet ji) nah $. 64 
bes Hyp. Geſ. und nah ben $$. 98— 101 des Pros» 
Gef. vom 17. November 1837, weßhalb bei ber 
erften Berfteigerung ber Zuſchlag nur flattfinden darf, 
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wenn das Meiftgebot dem Schägungswertfe minbeflens 
gleichfommt, während bei ber zweiten Berfleigerung 
ber Zuſchlag zwar ohne Rückſicht auf den Schäkungs- 
werth erfolgt, jebod ben Hypothekgläubigern das Ein- 
löſungsrecht gewahrt bleibt. 

Mir nicht bekannte Perfonen müſſen fih über 
Name, Stand und Wohnort, fowie foldhe, beren Zahlungs- 
fähigkeit mir felbft nicht befannt ift, über biefe vor 
bem Steigern bei Xermeibung ber Zurüdweifung als 
Steigerer ausmelfen. 

Die erfie Tagsfahrt. findet am 

Samstag ben 3. Juli 1869 
Nahmittags 3 Uhr 
in einem Nebenzimmer des Gafthaufes zu Nieber- 
pöring und bei Mangel eines entſprechenden Angebots 
die zweite Berfteigerung am 
Samstag ben 10. Juli 1869 
Nadhmittags 3 Uhr 
am gleihen Drte flatt. 

Ale zur näheren Kenntnik bes Anweſens biem- 
lichen Belege können bei mir eingefehen werben. 

Diterhofen, 14. April 1869, 

G. Brugger, E Rotar. 





272. 
Befanutmadung. 
Beranlaßt durch das Progehgericht verfteigere ich 
am Dienstag ben 22. Juni 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mauern das Anweſen bes Gütlers 
Georg Simerl von Mauern, Wohnhaus Haus 
Ne. 14 daſelbſt mit Gebäuden und Grunbftüden zu 
11,17 Tgw. in ber Stenergemeinde Mauern, bei weld 
erfier Berfteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
ber Schätzungepreis zu 1738 fl. erreicht wird. 
Abensberg, den 21. April 1869. 
Geitner, k. Notar. 
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| 273. 
Bekanntmachung. 
Veranlaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ich 
am Diensſstag ben 22. Juni 1869 
Nahmittags 3 Uhr 
im Rathhaufe zu Neuftabt das Anweſen bes Gutlers 
Anton Lernbeher in Neuftabt, Wohnhaus mit 
Grundbefig zu 4,58 Tgw., bei welch erfter Berfteigerung 
der Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schägungspreis 
zu 1741 fl. erreicht wirb. 
Abensberg, den 21. April 1869. 
Geitner, 8. Notar. 


274. - 
Befaunntmadung. 
Beranlaft durch das Progekgericht verfteigere ich 
am Mittwod ben 23. Juni 1869 
Nahmittags 1'/, Uhr 
im Bräuhaufe zu Kirchdorf (oberem Zimmer) bas Au- 
zweien bes Eölbners Johann Preimeifer von All⸗ 
mersborf, Hs.Nr. 2 mit Gebäuden unb Grund» 
füden zu 23,70 Tgw. in ber Steuergemeinbe Kirch⸗ 
borf, bei wel erfier Verfieigerung ber Zuſchlag nur 
bei erreichtem Schätungspreife zu 6061 fL erfolgt. 
Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Hyp.⸗ 
SGeſetzes und 88. 98— 101 bed Prozeßgeſehes vom 
AT. November 1837. 
Abensberg, ben 22. April 1869. 
Geitner, k. Rotar. 





275. 
Befanntmadhung. 
Zollner gegen Fall wigen Hypothekſorderung betreffend. 
Rakdem bie eriimalige BVerfteigerung refultatlos 
‚geblieben, verfteigert ber unterfertigte £. Notar am 
Donnerstag ben 20. Mail. Ze, 
Mittags 12 Uhr 
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wieberholt das Anweſen bes Müllers Andreas Falk 
Hs.Nr. 49 in Roßberg, beſtehend 

L in ber Steuergemeinde Schönfteln, fol. Zand- 
gerichts und Nentamts Mitterfels, aus ben Gebänben, 
ber rabizieten Mühlgerehtigkeit und 20,25 Tagm. 
Grundbdefig mit den PL-Nr. 505, 126, 506%, 506®, 
507, 509, 511, 507%, 130%, 1306, 134, be 
laftet zum #, Nentamt mit 3 fl. 19 fr. 3 HL eim 
facher Grundfteuer, 11 fr. 1 Hl. einfader Hauäfteuer, 
9 Mk 7 Hl. Gefälsbobenzins zum Staat, 15 fL 
39 Er. 1 Hl. betto zur Ablöjungstaffe, 

II. in der Stewergemeinde Haunkenzell Pl. Nr. 
322%,, Unterholz, Waldung, 6,04 Tgw., belaſtet 
zum f. Rentamt mit 15 fr. 1 bL einfacher Grund⸗ 
fieuer, 16 Er. 3 bi. Gefällsbobenzind zum Staat. 
Werth dieſer Geſammtbeſitzungen nad notarieller 
Schätzung vom 6. fyebruar Ifd. Its. 10,800 fl. — 
zehntauſend achthundert Bulden. — 

Die Berfteigerung findet flatt in ber fhulbner- 
fen Behaufung zu Roßberg und richtet fi hiebei 
bad Berfahren nad $. 64 des Hypothelengeſetzes unb 
ben Beftimmungen ber 88. 99 und ff. ber Prozeß⸗ 
nooelle nom 17. November 1837, wobei fohin ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schähungspreis er- 
folgen wirb. 

Der Hypothelenbuchsextralt, bie Grunbfteuerlatafter- 
auszüge, wie bie Schägungsurkunde lönnen bis zum 
Termin in ber Amtstanzlei bes Unterfertigten ein- 
gefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit bei Bermeibung der 
Zurüdweifung von der Xerfleigerung auszuweiſen. 

Mitterfels, ben 24. April 1869. 

Der k. Notar: 
Fr. Seraph Schwanger. 
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6. 
Bekaunntmachung. 
Veicht gegen Cisner wegen Mlimenten beirefierd. 
In Folge Auftrages bes k. Landgerichts Wald» 
Tirden wirb von mir unterfertigtem k. Notare am 
Freitag ben 25. Juni l. 38. 
Nahmittags 3 bis 4 Uhr 
im Ludwig Göſchl'ſchen Gaſthauſe zu Neureihenaut 
das bem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftellte Ans 
weſen ber Häuslerseheleute Joſeph und Katharina 
Eisner, Hs. Nr. 80 zu Vledenftein, befiehenb 
in den Wohn. und Nebengebäuben und Grundftüden 
PLNı. 526, 527, 528, 529° db unb 530, zu 
fammen zu elf Tagwerle 25 Dezimalen, in ber 


Steuergemeinde Ehimmelbadh gelegen, zulammen belaftet 


5474, 00 k. Grundfleuerfünplum, 3°/;, fr. Hand 
ſteuerſimplum und 2 fl. 32 fr. Bobenzins zum Gtaate, 
und werth 1175 fl. gemäß notarieller Schägung vom 
14. d. Mte. — Im Wege ber Hilfsvollfiredung zum 
erftenmale öffentlich an ben Meifibietenben verfleigert. 
— Das Verfahren hiebei richtet ih nad $. 64 bes 
Hypoth. Geſehes vorbehaltlich ber 58. 98 bis 101 
der Proz. Nov. v. J. 1837 und es erfolgt hienach 
ber Zuſchlag Hierauf nur dann, wenn das gelegte 
Meiftgebot obigen Schätzungswerth mindeſtens erreicht. 
Für den Fall, daß am obigen erflen Verſtei⸗ 
gerungstermine obiger Schaͤtzungswerth micht erreicht 
werben follte, beraume ich Hiemit zugleich zur zweit 
maligen Berfteigerung obigen Anweſens Termin im oben 
genannten Gafihaufe zu Neurelchenau auf 
Freitag ben 2. Julil Is. 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr 
on. — Auf biefe zweite Verfteigerung erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Nüdicht auf ben Schähungswerth. — 
Mir Notar unbelannte Perfonen und folde, gegen 
deren Bablungsjähigteit Zweifel obwalten, haben ſich 
beim Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähigkelt 
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fei Vermeidung bes Ausſchluſſes von ber Verſtei⸗ 
gerungdverhanblung legal ausjumweifen. Die mweitern 
Strichabe dingungen werben am Termine befannt ge 
geben. — Hypothelenbußsausjug, Grunbfienerkatafter- 
auszug, Schägungsurlunde und Befig- und Laften- 
zeugniß lönnen bei mir bahler eingefehen werben. 
Waldkirchen, 23. April 1869. 
J. Puchner, f. Notar. 


217. 
Befanntmadung. 
Obing gegen Eteinbeiger wegen Hypothekzinſen betreffend. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Deggendorf ver- 
feigere ich am | 

Mittwod ben 23. Juni lauf. Irs. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
In meinem Amtszimmer bas Wohnhaus bes Johann 
Steinbeißer, Mauters babter, Haus Nr. 284, 
Plan Nr. 634 '/,% zu zwei Dezimalen nebft anftoßendem 
Garten Pl. Rr. 634 "/,b zu brei und zwanzig Dezima- 
Ien, im Ganzen auf 1475 fl. geſchäht. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bas Meift- 
gebot minbeftens ben Schätzungswerth erreicht. 

Steuerlatafter- Auszug, Hypothelenbuchs · Extralt und 
Ehägungsurfunde Liegen zur Einficht in meinem Amts 
immer vor. 

Perfonen, welche mir nicht befannt find, haben ſich 
über Name, Stand, Wohnort und Vermögen aufzu- 
weifen, wenn fie mitfieigern wollen. 

Bei ber Erfolglofigkeit der erften Verſteigerung 
findet bie zweite Berfteigerung am 

Mittwoh ben 30. Juni I. 38. 
gleiäfalls Vormittags 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer flatt und erfolgt biebei ber Zus 

flag ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Deggendorf, ben 23. April 1869. 

Dr. Gareis, £ Notar. 
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Königlih Allerhöchſte Verordnung, 


ben Feingehalt nud die Probe von Gold» und Eilberwaaren 
betreffend. 


2udwig II. 
non Gottes Onaden König son Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Payern, Franken und in Schwaben etc. ete. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Ar- 
tifel8 187 bes Polizei⸗Strafgeſetzbuches in Anſehung 
bes Feingehaltes unb ber Probe von Gold⸗ und Sil- 
berwaaren zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

Gold» und Silberwaaren bürfen in jevem Miſchungs⸗ 
verhältnifie (Legirung) feilgehalten ober verkauft werben. 
8. 2. 

Eine Bezeichnung bes Feingehaltes auf Gold» und 
Siüberwaaren ift nur zuläffig, wenn biefelben in Gold 
minbeftens °®/, , (13'’/,, Karat), in Silber min- 
beftens ®9%/, .o (12 Loth 14,4 Grän) fein enthalten. 


Gold» und Silberwaaren von geringerer Legirung 
dürfen mit feinem Feingehaltsſtempel verfehen fein. 

Die Bezeichnung bes Feingehaltes hat ausfchlieh- 
lich nad Hunberttheilen bes Mifchungsverhältnifies zu 
geſchehen. 

8. 3. 

Für bie Nichtigkeit bes auf einer Golb» oder 
Silberwaare aufgeihlagenen Feingehaltes iſt ber Ber- 
fäufer verantwortlih. Keine Waare darf im Ganzen 
mit Einſchluß bes Sclaglothes oder in einem ihrer 
einzelnen Beftanbtheile einen geringeren als ben durch 
ben Stempel ausgebrüdten Feingehalt enthalten. 

Bon dem eingezeichneten Feingehalte wird bei 
Gold ſowohl als bei Silber eine Abweihung vom 
10 Tauſendtheilen geftattet. 

8. 4. 

Bezüglich ber Gold» und Silberwaaren, melde mit 
einem Feingehaltsftempel verfehen werden, find außer- 
dem nachſtehende Beftimmungen zu _— 
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1. Diefelben müffen ben Namen (Mameuschtffre) 
ober das Gewerbszeichen bes Berfertigers ober 
Berläuferd deutlich erfenmen laſſen. 

2. Sur Ausfülung hohler Gegenflänbe barf nur 
Klit verwenbet werben. 

3. Das zur Löthung verwendete Schlagloth muß 
wenigſtens zur Hälfte aus bemfelben eblen Me- 
tolle beftehen. 

4. Zur Legirung von Gold darf nur Silber ober 
Kupfer, ober Silber und Kupfer, zur Legirung 
von Silber nur Kupfer dienen. 

8. 5. 

Die Erholung einer amtlihen Beglaubigung für 
Fehrgehalts-Begeichuungen ift nicht geboten. 

Um ben Berfertigern ober Verkäufern von Golb- 
und Silberwaaren Gelegenheit zu geben, Feingebalts- 
Bezeichnungen amtlich beflätigen zu laſſen, wird Mer- 
anftaltung getroffen werben, ba eine amtlide Prü- 
fung und Beglaubigung dieſer Bezelchnungen außer 
bet dem Haupt» Müng- und Gtempelamte Münden 
auch an auberen Orten durch befonbers aufgeftellte 
und verpflichtete Sachverſtündige gegen Entrichtung 
mäßiger Gebühren erwirlt werden Tann. 

Die bezüglichen Anorbnungen, fowie bie Feſt⸗ 
fegung bes bei biefon Prüfungen anzuwendenden Ber- 


fahrens, dann bie Regulirung ber Probegebühren und 


die Beſtimmung bes DVeglaubigungs- Zeichens bleiben 
Unferem Staatöminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 


Schloß Berg, ben 28. October 1868. 


— — — 


8. 6. 

Im Auslande verfertigte Bol» und Silberwaaren 
welche mit einem niedrigeren Feingehalle als 53%, 
in Golb und °°%, „oo In Silber bezeichnet find, werben 
nur dann zum Berfaufe zugelaffen, wenn fie mit bem 
Beglaubigungäftempel ber betreffenden auswärtigen Be» 
hörde verſehen find. 


8.7. 

Die Polizeibehörben find verpflichtet, bie Beachtung 
ber vorſtehenden Beſtimmungen ſtrenge zu überwachen 
und deßhalb zeitweiſe, namentlich bei ſtattfindenden 
Meſſen ober Jahrmärkten, bie in ihren Bezirken be— 
findligen Verkaufslager für Gold» und Silberwaaren 
unter Beiziehung eines verpflichteten Sachverfiänbigen 
einer amtlichen Beſchau zu unterziehen. 

Ja Betreff bes Feingebaltes bat ſich dieſe Gom- 
trole, vorbehaltlich ber in zweifelhaften Fällen zu ver- 
anlaffenden chemiſchen Unterfußung, auf bie Nabel⸗ 
ober Strichprobe zu befhränfen. f 


8. 8. 

Gegenwärtige Berorbuung tritt mit bem 1. Mai 
1869 in ben Sanbestheilen biesfeits des Rhelnes in 
BWirkfamteit. 

Bon gleihen Tage an find bie in biefen Banbes- 
teilen bisher beftanbenen Berorbnungsbeftimmungen 
über Feingehalt und Probe ber Gold» und Gilber- 
waaren aufgehoben. 


2udmwig. 
v. Schlör. 


Auf Königlich Aller höchſten Aral: 
ber General: Selrelär 
Miniſierialrath 
v. Cetto. 
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L Belanntmadßungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central · und Kreis⸗Behoͤrden. 


Bekanntmachung, 
den Bollzug der Allerhöchſten Verordnung vom 28. October 
1868 über den Feingehalt unb bie Probe von Gold» und 
Eilderwaaren —— 


Staatöminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten, 

Zum Vollzuge ber Allerhöhften Berorbnung vom 
28. Dectcher 1868, ben Feingehalt und bie Probe 
von Bolb- und Silberwaaren betreffend, werben auf 
Grund bes 8. 5 Abſ. 3 berfelben nachfolgende An- 
srbnungen erlaffen. 

8. 1. 

Zur Ermöglichung einer amtlichen Prüfung und 
Beglaubigung der Feingehaltsbegeihnungen auf Gold» 
und Eilderwaaren — 8. 2 ber Allerhöchſten Berorb» 
nung vom 28. October 1868 — merden an be 
flimmten Orten beſondere Sachverfländige — Eoms 
troleure — aufgefiellt werben. 

8. 2. 

Die Auffielung ber Eontroleure erfolgt in wider⸗ 
ruflicher Meife durch das unterfertigte k. Staats 
miniſterlum. 

Denſelben ſteht für ihre Functionsausübung lebig 
lich ein Anſpruch auf den Bezug ber feſtgeſetzten Probe» 
gebüßren zu. 

8. 3. 

Die Furction eines Eontroleur3 wird nur Per- 
foren übertragen werben, welchen neben ben erforber- 
lichen perfönlicen Garantien für Treue und Unab- 
bängigfeit eine hinreichende praltiſche Befählgung für 
ihre Aufgabe zur Eelte ſteht. 

Ausgeiäloffen von biefer Function find Perfonen, 
welche mit ber Berfertigung ober bem Verlaufe von 
Gold» und Silberwaaren fich befaffen. 
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8. 4 

Die Controleure werben nor ber Uebernahme ihrer 
Function durch ben Borfiand ber Diftrifts:Bolizel« 
Behörde ihres: Wohnortes auf bie gewiffenhafte, ums 
parteliihe und treue Erfüllung ber ihnen zugewiefenen 
Obliegenhelten eidlich verpflichtet. 

8. 5. 

Für bie richtige Unterfußung und Beglaubigung, 
dann für bie gehörige ARüdyabe ber übernommenen 
Gold» und Silberwaaren find Tebiglich bie Controleure 
ben Betheiligten verantwortlich ; eine Haftungsverbinb- 
lichkeit bes Staateärars aus ber Thätigkeit ber Eontro- 
feure greift unter feiner Borausfegung Pat. 

8. 6. 

Das Beglaubigungszeichen für Golbwaaren bildet 
das chroniſche Zelchen für Gold, nämlich eine Sonne 
mit geflanmten Strahlen, nad) ber unter Beilage I 
angefügten Zeichnung Fe. A, jenes für Silber ber 
bayeriſche Rautenſchild Vellage I, Fir. B. 


8. 7: 

Bold» und Silferwaaren, melde einer amtlichen 
Prüfung bezüglich bes Feingehaltes unterworfen werben 
follen, wöflen bereits ver ber Webergabe zur Be 
glaubigung mit tem Namen — Namenshiffre — 
ober dem Gewerbszelchen bes Verferticers ober Ber 
läufers — 8. 4 Bffer 1 ber Verordnung vom 28. 
October 1868 — dann ber Feingehalteé bezelchnung 
verfehen fein. 

Die Mebergabe zu dem angegebenen Zwede an 
ben Gontrofeue muß bei Silberwaaren geſchehen, che 
vor fie weiß gefotten unb polirt werben, bei Golb- 
waren, ebevor fie bie Farbe erhalten. 


8. 8. 
Mit den zu prüfenden Waaren tft dem Eontrofeur 
ein von bem Verfertiger unterſchriebenes Verzeichniß 


berielben anszuhänbigen. Er 
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8, 9. 

Die Prüfung bes Feingehalts burch bie Eontroleure 
Hat mittels ber Nabel» ober Strichprobe zu geſchehen. 

Das Berfahren bei Vornahme biefer Prüfungen 
richtet fi nah ber als Beilage II angefügten Sm 
ſtruction. 

8. 10. 

Seber abnehmbare d. 5. mittels Anſchrauben, An- 
nieten ober buch Charnier verbundene, ſowie jeber 
angelöthete Beſtandtheil eines Gold» ober Silberge- 
räthes {ft bei ber amtlichen Prüfung des Feingehaltes 
einer bejonberen Unterfuhung zu unterziehen und, 
wenn thunlich, auch mit einer befonberen Feingehalts⸗ 
beglaußigung zu verfehen. 

8. 11. 

Ergibt fi bei ber Probe bie Richtigkeit der Fein- 
gehaltsbezeichnung, fo iſt der Beglaubigungsftempel an 
paſſender Stelle von bem Gontroleure perſönlich, oder 
in beffen Belfein von bem Werfertiger ber Waare 
aufzuſchlagen. 

Gold- ober Silberwaaren, beren Feingehaltsbe⸗ 
zeichnungen bei ber Prüfung unrichtig befunden wurben 
oder welche ben Vorfchriften in 88. 2 und 4 Ziff. 2—4 
nicht entipredden, finb vorbehaltlih ber Beftimmung 
bes folgenden Abſatzes in zerſchlagenem Zuſtande zu- 
rüdzuftellen. 

Gegenüber bem Prüfungäbefunde bes Eontroleurs 
kann bie chemifhe Unterfuhung ber beanftanbeten 
Gold» ober Silberwaare durch das Haupt-Müny unb 
Stempelamt München veranlaßt werben. 

Die Einfendbung ber Waaren an letzteres ift in 
biefem Falle durch den Eontroleur auf Wag und Ge 
fahr bes Beranlaffers zu bewerfftelligen, welcher bie 
erwachienden Portoauslagen nebſt ben Prüfungs:@e- 
bühren vorzuſchießen Bat. 

Das Ergebnig ber chemiſchen Unterſuchung durch 
bas Haupt: Müng und Stempelamt bleibt für bas 
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weitere Verfahren, ob nämlih bie Beglaubigung ber 
Feingehaltsbezelchnung vorzunehmen ift oder bie Zer⸗ 
f&lagung ber Waare einzutreten hat, enticheibenb. 

8. 12. 

Die Bornahme von Feingehaltsprüfungen hat re 
gelmäßig wochentlich wenigſtens zweimal an ben durch 
amtliche Belanntmahung ber einihlägigen Diftrikts- 
Polizeb- Behörde bezeichneten Tagen und Stunden zu 
geihehen und hiebei nah ber Drbnung zu erfolgen, 
nad welder bie zu unterſuchenden Waaren zur Leber» 
gabe gelangen. 

Die Unterfuhung beziehungsweife Beglaubigung 
nicht perfönlih buch bie Werfertiger übergebener 
Waaren iſt wenigftend innerhalb brei Tagen nad) ber 
Eimpfangnahme zu bewerfftelligen. 

8. 18. 

Die Thätigleit ber Eontroleure iſt auf keinen bes 
ftimmten Bezirk beſchränlt; bie von Privaten veram- 
loßten fyelngehaltsprüfungen bürfen jedoch nur am 
FZunftionsfige vorgenommen werben. 

8. 14. 

Die Beglaubigungspungen fowie bie Probenabeln 
werben ben Controleuren von bem unterfertigten 
f. Staatsminifterium unentgeltlich zur Verfügung ge 
ſtellt werben. 

8. 15. 

Die Eontroleure find verpflichtet, bie MBeglam- 
bigungspungen gehörig zu verwahren unb bafür Sorge 
zu tragen, daß biefelben nicht in frembe Hände ge 
fangen. 

$. 16. 

Im Wale ber Erlebigung ber Funktion eines 
Controleurs find die BeglaubigungsPunzen, bie Probir⸗ 
nabeln ſowie bie nad 8. 17 geführten Eontrolregifter 
von ber einichlägigen Diftrikts Poligel-Behörbe bis zur 
erfolgten Wieberbefegung in Verwahrung zu nehmen. 


8. 17. 

Seber Gontroleur bat über bie vorgenommenen 
Feingepalts-Prüfungen ein Negifter zu führen, weldes 
alljahrlich abzufchliegen ift und nachſtehende Rubrifen 
gu enthalten hat: 

1. Fortlaufende Nummer, 
2. Monat und Tag ber vorgenommenen Prüfung, 
3. Name und Wohnort bes Berferligers, 
4. Bezeichnung ber geprüften Waare, 
5. Angabe bes Ergebniſſes der Prüfung unter An 
führung bes beglaubigten Feingehaltes. 
8. 18. 

Die Gebühren für Vornahme ber Nabel» oder 
Striprobe betragen: 

1. für Silberwaaren per Stüd 3 Fr. 
2. „ Golbwaaren „ „ lr. 


Beilage J. 
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ohne Unterſchied des Werthes und ber Größe ber 
unterſuchten Waare und ohne Rüdfiht auf das Er 
gebniß der Unterfuchung. 

Die Prüfungsgebühren find vor bem Beginne ber 
Unterfuchung zu erlegen. 

8. 19. 

Die Beftimmungen ber 88. 4 und 16 finden 
feine Anwendung auf bie bei bem Haupt-Müng unb 
Stempelamte München aufgeftellten Gontrolbeamten. 

Münden, ben 14. April 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Sälör. 


Durch ben Minifter 
ber Generalfelretär 
Minifterialrath 
v. Getto. 


Abbildung 


ber . 
Beglaubigungspungen für den Beingehalt von Gold» und Silberwaaren. 
(Im 12facdhen Linienmaße ber natirlihen Größe.) 


Fig. A. 
(Für Golbwaaren.) 





Beilage II. 
Verfahren 


Bei deu WProßiren des Goldes und Silbers mit- 


tels der Nadel- oder Strichprobe. 
a) Auf Silber. 


Bei ber Probe auf Silber wird ber Gehalt nad 
ber Farbe bes Striches beurteilt, welchen ber ge 


fig. B. 
(Für Silberwaaren.) 





ſtrichene Gegenftand auf bem Probirfteine zurüdläßt. 
Um baher ben Gehalt richtig beftimmen zw können, 
it es notäwenbig, daß man ben Strich ber zu pros 
birenden Waare mit bem einer belannten Legirung 
vergleicht, wozu man fich ber fogenannten Probirnabeln 
bebient. 


Bar. 


Zum Probiren bes Silbers ſind deßhalb außer 
einem guten Probirfteine auch verläffige, genau legirte 
Probirnabeln nothwendig. 

Ein guter Silberprobirftein (jatpisartiger SKiefel- 
ſchlefer) fol dunkelſchwarz, glatt und nicht zu hart 
fein und ben Silberſtrich fpiegelglängend annehmen. 

Um einen fier zu beurtheilenden Strih auf 
dem Steine bervorzubringen, iſt es nöthig, bag man 
bemfelben während bes Streichens eine fefte Unterlage 
gibt, benfelben baher nicht freihält, ferner, daß ber 
Strich vollfommen gebedt if, d. h. daß er Keine ein- 
zelnen Striche erfennen läßt, fondern wie ein ein ⸗ 
iger glängenber Strich ungefähr in ber Breite einer 
Linie erfheint. Ron einem richtigen Striche hängt 
bie genaue Beurtheilung ber Farbe besielben und 
daher auf bie Nichtigkeit ber Probe ab. Am fiher- 
ſten läßt ſich der Unterfchieb zwiſchen dem Striche 
bes zu prüfenden Gegenftanbes und bem ber Probir- 
nabel erfennen, wenn man von erflerem zwei Striche 
untereinander in einer folden Entiernung macht, baf 
dazwiſchen noch ein Strich Platz hat, in dieſem Zwiſchen⸗ 
raum bie Probirmabel fireiht und bie drei Striche 
anhaucht. 


b) Auf Gold. 


Bei der Strichprobe auf Gold kann ber Gehalt 
nicht nah ber Farbe bes Striches beurtheilt werben, 
weil das Golb nicht blos mit Kupfer, fonbern auch 
mit Silber, größtentheils mit beiben zugleih in allen 
beliebigen Berhältniffen legirt wird und ber Strich 
die verſchiedenſten Farben und Nilancen berſelben 
zeigen Tann, ohne daß fih baraus ein Schluß auf 
ben feinen Golbgehalt ziehen läßt. Es Tann dieſes 
nur durch Zuhilfenahme einer Säure gefchehen, welche 
auf den Strih nad Maßgabe des Feingehaltes ber 
zu umterfuchenden Legirung mehr ober weniger aufs 
löfenb unb veränbernd einmirkt, und biefe Säure iſt 
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bie Salpeterfäure, auch Scheidewaſſer genannt und 
zwar entweder im reinen Zuſtande oder auch mit 
etwas Salzſäure vermiſcht. Die zu verwendende Sal⸗ 
peterfäure muß rauchend fein und wenigſtens eine 
Stärke von 40 Grab Baumé haben. Der reinen 
Eäure bedient man fih zur Veftimmung aller Gehalte - 
aufwärts bis einſchließlich 800 (14 Karat). 


Diefe Säure darf jedoch Feine Spur von Saly 
fäure enthalten, wovon man ſich fehr leicht durch ben 
Zufag vom einem Tropfen Silberauflöfung überzeugen 
Tann, welcher, wenn bie Flüffigfeit mildartig getrübt, 
bie geringften Spuren von Salzſäure anzeigt. Hiebei 
it zu bemerken, daß bie im gewöhnlichen Hanbel vor« 
tommende Salpeterfäure beinahe nie rein iſt, baber 
man fich bie zum Probiren beftimmte reine Säure von 
chemiſchen Laboratorien oder Apotheken verichaffen fol. 
Nebftdem erfordert bie Vorſicht, daß ber Probirer bie 
Säure, bevor er fie zu ben Proben verwendet, vorerft 
auf ihre Neinheit nad ber oben angegebenen Weiſe 
prüft. Zur Betimmung ber feineren Gehalte bis zu 
00 (18 Karat) muß eine mit etwas Salzfäure 
verjegte Ealpeterfänre angewendet werben, weil ba 
reine Salpeterfäure bie Striche biefer höheren Le 
girungen nicht angreift. Diefe zweite flärfere Säure 
bereitet man fi dadurch, daß man auf 4 Loth reine 
Säure eine Heine Diefferipige voll Salmlak beifeht 
ober eine Mifhung von 125 Gewichtstheilen Salpeter- 
fäure von 31 Grad Baumé und 2 Gewichtstheilen 
Salzläure von 21 Grad Baums bereitet. Die Säuren 
werben in gläfernen Fläſchchen mit eingeriebenen Stop- 
feln aufbewahrt und müſſen fo viel als möglich ver- 
ſchloſſen gehalten werben. 


Das Berfahren bei ber Goldſtrichprobe iſt Fol ⸗ 
genbes: 


Wenn ber Strih auf ben Stein aufgetragen ifl, 
überzieht man benfelben mittels eines in ber Säure 
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eingetauchten Glasftabes ober auch eines Stäbchens von 
Sol; mit ber enfiprechenden Säure, jeboh fo, bak 
Her Strich felbft nicht berührt wird, läßt biefelbe 
einige Zeit barauf ſtehen und beobachtet die Erfchei- 
nungen, welche bie Einwirkung ber Säure auf ben 
Strich hervorbringt. 


Bei hellen Legirungen, welche mehr Silber ent» 
Halten, muß man die Säure länger auf dem Striche 
ftehen Laffen, weil bei biefen bie Wirkung ber Säure 
langiamer vor ſich geht. Je mehr ber Strih ange- 
griffen wirb und fich verändert, beflo geringer iſt ber 
Gehalt und biefer wird nad dem Striche ber Gold» 
nabel beftimmt, welche gleiche Erſcheinungen zeigt. 

Striche von ganz niedrigen Legirungen von *?*00, 
33,00 und #00 (6, 8 und 10 Karat) werben 
augenblidlih dunkelbraun und verſchwinden theilweife, 
Gehalte von 5%, ,. und °*,., (12 und 13 Karat) 
verlieren ihren Glanz und färben fih mehr ober we 
niger dunkler, der Strih von *800 feinem (14 
karatigem) Golde muß, wie man fi techniſch auszu⸗ 
brüden pflegt, auf tem Steine fichen, b. h. er muß 
feinen Glanz und feine Farbe behalten, unb barf 
höchſtens an den einzelnen Strichen am Rande einen 
Angriff dur die Säure bemerken laffen. Eine Waare, 
deren Strich obiges Verhalten zeigt, kann unbebingt 
für 5%, ,. fein (14 Laratig) erklärt werben. 


Hat man mit ber Veſtimmung feinerer Gehalte 
über 3%, 0 zu thun, fo wendet man, wie ſchon ge- 
fagt, die mit Salmiak verfegte Säure an, welche auf 
die Gehalte bis nahezu 80 (18 Karat) erkennbar 
amd unterſchelbbar einwirkt; ein Gehalt von voll 
5), 90 aber wird auch von biefer Säure wicht mehr 
angegriffen, wie denn überhaupt von biefem Gehalte 
an bie Beſtimmung des Felngehaltes mittels ber 
Steiäprobe aufhört und nur mehr bie Feuerprobe 
entiheiben Tann. 
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Au bemerken lömmt noch, baf für bie Golb- 
proben ein eigener Stein nothwendig iſt und ber 
Stein, welchen man für Silber gebraucht, dazu nicht 
benügt werben darf, ferner, daß bie Probirfteine immer 
fehr rein gehalten und nidt mit ber bloßen Hand 
berührt werben ſollen, weil ber Stein an der Stelle, 
wo er ſchmutzig oder fett geworben ift, feinen reinen 
Strih mehr annimmt, baher es zu empfehlen ift, bie 


Probirſteine ftet3 in einem ledernen Sade zu halten. 


Um die auf einem Probirfteine aufgetragenen 
Striche zu entſernen, ſchleift man ihn naß mit einem 
gewöhnlichen weiten Säleiffteine ab, trodnet ihn und 
reibt ihn dann mit einem Mandellern jo lange ab, 
bis bie Dberflädhe glänzend iſt. 


Ad Num. 8477. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Ten Haufirkandel der Ausländer mit Bettfedern und Flaum en 
betrefiend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die unterm 20. d. Mts. tm vorbegeichneten Be- 
treffe ergangene höchſte Eatichliefung bes k. Staats- 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wirb ben obengenannten Behörben nachſtehend im Ab: 
brude behufs Darnachachtung zur Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 29. April 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Prälibent, 
Oberndorfer. 
btrud. Ad Num. 41%. 
Staalsminiſterium des Handels ıc. 
Die Beilagen bes Berichts vom 26. März L Is. 
folgen mit nachſtehender Entſchließung zurüd. 
Rah Urt, 18 des Handels» und Hollvertrags 
zwiſchen bem beutichen Bollverein und Defterreih fin. 
bet bie Beltimmung, daß bie Angehörigen ber ver- 
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teagenben heile fi gegenfeitig in Bezug auf ben 
Antritt, ben Betrieb und bie Abgaben von Handel 
und Gewerbe ben Inländern völlig gleichgeftellt fein 
follen, auf ben Gewerbebetrieb im Umherziehen keine 
Anwendung. Damit ift jeboh bie Zulaſſung von 
öfterreichiihen Untertanen zum Gewerbsbetrieb im 
Umberziehen nit unbebingt ausgeſchloſſen, und kann 
folhe immerhin geflattet werben, wenn bamit ein 
Nugen geihaffen, ober einem wirklichen Bebürfnifie 
abgeholfen wird. Nach bem gepflogenen Erhebungen 
ann ein großer Theil ber nieberbayerifhen Bevöl- 
ferung ber böhmiſchen Febernhänbler nit vollſtändig 
enibehren. Es unterliegt baber auch keinem Anftanbe, 
ben böhmischen SFebernhänblern, melde bisher ſchon 
ben Haufirhandel mit Febern und Flaumen in Bayern 
betrieben, bie Bewilligung zur ferneren Ausübung bie 
fer Erwerbsart in Nieberbayern zu ertheilen. 

Nachdem ſich jedoch herausgeſtellt hat, daß ber 
Haufirhandel ber bömiſchen Federnhändler ſich nicht 
auf neue Federn und neue Flaumen beſchränkt, ſon⸗ 
bern auch auf alte Bettfedern und Flaumen erſtreckt, 
fo bebürfen bie Betheiligten eines Haufiricheines. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 20. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Schlör! 

An die f. Regierung, K. d. J. 


von Nieberbavern, 
Belr. w. v. 


Durd ben Minifter 
ber General: Selretär 
Minifteriafrath 
v. Getto 





Ad Num. 8630. 
Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Vellzug ber allerhöchſten Verordnung, ben Gewerbsbetrieb 
im Umherziehen und ben Hauſirhandel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 23. d. 


* 


Mis. wurden die Begünſtigungen bes 8. 19 u. 28 if. 2 
ber allerhöchften Berorbnung vom 28. April v. Is. ben 
Bewersbetrieb im Umherzlehen und ben Hauſirhandel 
betr., in Bezug auf den Haufirhanbel mit ben von den 
Bittftellern verfertigten Senfen, Sicheln und Gſod—⸗ 
mefjern zugeftanden, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht mwirb. 

Landshut, ben 28. April 1869. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, £. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär, 





Ad Nom. 68. 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 


unb Bezirfsärzte in Nieberbayern. 
Geſuch des F. ©. Herrmann in Münden um bie Bewilligung 
zum Berfauf einer Schminke betr. 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Die von bem k. Staatöminifterium bes Innern 
im bes. Betreffe unter bem 22. d. Mts. an bie 
f. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., erlaffene 
Entſchließung wirb im Nachfolgenden zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Landshut, den 26. April 1869. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Abdrud. Ad Num. 499%. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium bed Innern, 

Dem Delgeifibereiter Johann Georg Herrmann 
in Münden wird, einer beffallfigen Hierorts un⸗ 
mittelbar eingereiäten Vorftellung vom 1. April d. 38. 
entiprechend, nad eingeholtem Gutachten bes k. Dber- 
mebizinalausfhuffes der Verkauf einer von ihm be 
reiteten Schminte auf Grund ber allerhöchſten Ber- 
orbnungen vom 17. Mai 1863 unb 15. März 1866, 


Maärkl. 
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ben Verkauf von cosmetifhen und Geheimmitteln be 
treffend, hiemit bewilligt. 
Münden, ben 22. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
An tie f, Regierung, K.d. J, 


ven Obererbayern. 
Betteſſ w. v. 


ber General⸗Seblretur 
Miniſterialtath 
v. Dubois. 


Ad Num. 8627. 
An Sämmtlide Diftrilts-Poligeibehörben 


und Bezirfsärgte in Nieberbayern. 
Geſuch des Gonditord Ghrijtion Heller in Münden um die Bes 
willigung zum Verkaufe ber Päte pectorale von George betr. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe von dem k. Staats» 

Minifterium bes Junern unter dem 22. d. Mts. an 

die k. Regierung von Oberbayern, 8. d. 3, erlaffene 

Entſchließung wird im Nachfolgenden öffentlich befannt 

gemacht. 
Landshut, ben 26. April 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Bräfident. 


Abdruck Ad Num. 49%. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Der Eonbitor Ehrifian Holler in Münden 
bat in einer an tas unterfertigte k. Staatsuinifterium 
unmittelbar eingereichten Vorflelung vom 16. Februar 
b. 33. gebeten, ihm ben Verkauf ber Päte pectorale 
von George in Epinal zu bewilligen. 

Diefe Bewilligung wird bemjelben hiemit nad) ein⸗ 
geholtem Gutachten bes k. Dbermebizinal» Ausfchuffes 
auf Grund ber allerhöchſten Werorbnungen vom 17. Mai 
1863 und 15. März 1866, bem Verlauf von cos⸗ 
metifchen und von Geheimmitteln betr., unter -der Bes 
dingung ertheilt, daß der Verlauf nur in Apothelen 


Märkl. 


Durch den Miniſier 
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flattfinden darf, und ber Preis von 20 Er. für eine 
Schachtel mit 3"), Loth Inhalt nicht überſchritten wirb. 
Münden, ben 22. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
An die Ef. Megierung, RB. db. J. 
von Cberbapern. 
Betreff wie vor. 


Dur ben Minifler 
ber General: Secretär 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


Ad Num. 815, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Nieberbayern. 


Die vermißte Häuslerin Katharina Krigenberger von Dberhöding 
betrejiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah vorliegender Anzeige hat fih bie 76 jähriger 
geiftesfranfe Häusferschefrau Katharina Krigenber- 
ger von Oberhöding vom Haufe unter dem Bor 
wande, daß fie nad; Nieberhöding gehe, am 1. d. Mis. 
entfernt und iſt feither nicht zurückgekehrt. Die bi 
berigen Recherchen über ‚ihren Aufenthalt blieben 
erfolglos. Diefelbe ift über 5 Schuh groß, bat Licht 
braune Haare, längliches mageres Geſicht, bleihe Ge 
fihtsfarbe, graue Augen, ſpitzige Nafe, etwas weiten 
Mund, ift jehr mager und zahnlos. — Sie trug bei 
ihrer Entfernung ein altes, noch gut erhaltenes ſchwarzes 
Kopftuch, ein rupfenes, nicht gemerftes, fehr zerriffenes 
Hemd, blaubaumwollene - Strümpfe, ein Mieder von 
rothblauem Weberzeug, einen alten, kurzen, bis zur 
Hälfte der Waben reichenden, roth, blau und grün« 
geftreiften Rod, einen. grautuchenen, mit Flanell ges 
fütterten Ueberzieher mit beinernen Knöpfen, braune, 
lange, ftarfgenagelte, mit Stiefelelſen verfehene, noch 
gut erhaltene, nicht geflidte Stiefel unb an einem 
Finger der rechten Hanb einen melfingenen Ring. 
Die obengenannten Behörden werben angewiefen, nad) 
bem berzeitigen Aufenthalte ber Vermißten Nachforſchung 
zu pflegen und ein etwaiges ER Ergebniß unter 
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gleichzeltiger Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle bem 
€. Bezirldamte Landbau a./. bekannt zu geben. 
Sanböhut, den 24. April 1869, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ed Innern. 
v. Hohe, Fol. Regierungs-Präfibent. 


Mär, 


Berhbaftd-Befepl. 
Unterfugung gegen ben Fahrkanonier Ludwig Herbſt wegen Dicb⸗ 
fabls betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der biesfeltige beurlaubte Fahrlanonier Georg 
Lubwig Herbſt, Commiſſionärsſohn von Shmwein- 
furt, in letzter Zeit als Müllergeſelle in Dienſten 
bei bem Herrnmilller Emil Fach zu Lohr, hat ſich am 
10. April I. Is. eines an feinen Dienſtherrm ver- 
übten Diebftahls, welcher nah Art. 282 bei Str. G.B. 
als gemeines Bergehen zu befirafen ift, bringenb ver 
dächtig gemacht und bie Flucht ergriffen, weshalb ge 
mäß Art. 40 des Einf.-Gef. und Kr. M. -Reicr. 
vom 13. Juli 1862 verordnet wird, ben Ludwig 
Harbſt zu verhaften und -in das Unterſuchungs · Ge⸗ 
füngniß ber alten Kaſerne dahier abzuliefern. 

Ale Serishts-, Polizei- und Militärbehörden wer» 
‚ben erſucht, zur Vollſtrecuung dieſes Verhaftsbefehls 
den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 

Warzburg, ben 21. April 1869. 

Königl. 2. Artillerie-Regiment „vacant Lüder.“ 
v. Pillement, Oberſt. 
Strip, Regimentsaubiter. 





— 


Ad Num. 149%. 
'Erlebiqung- bes IL, ſtabilen Bilarjats. in. Bamberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs von Bayern. 
Nachbem:bas II. ftabile ‚Bifarint in Bamberg 
in Grlebigung gelommen, fo wird dasſelbe hiermit 
zur Bewerbung innerhalb vier Wochen mit einem Er- 
trage von 512 fl, ausgelchrieben. 
Bayreuth, ben 21. April 1869. 
Kdonigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Kahr. 


Biebermann. 


| 656 
DI. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben Si 
laut Allerhöchſten Defretes d. d. 22. April I. 38. be 
mogen gefunden, Allergnäbigit zu genehmigen, daß ber 
latholiſche Pfarrer Johann Anton Seehann in Row 
sell, Bezirlamts Bogen, feine Pfrände vom 1. Mat 
b. 38. an refignire. 

Durch Negierungs-Entihliefung vom 29. April b. 
38. wurden bie f. Pfarrer und feitherigen Difrikts- 
Säulinfpeltoren Joſeph Kirſchner zu Schwarzach 
und Joſeph Greindl zu Wieſenfelden von ber Füh⸗ 
zung ber DiſtriltsSchulinſpektion für ben Schulbiſtrilt 
Bogen und zeip. für ben Schuldiſtrikt Mitterfels II 
auf Anſuchen, unter Anerfennung ihrer langjährigen 
eriprießlihen Dienflleiftung, vom 1. Juli d. 38. an 


enthoben; bie erledigen Funktionen ber Diftrikts- 


Schulinſpektoren für bie Schuldiſtrikte 

1. Bogen bem k. Pfarrer Johann 8. Dit zu 
Mariapoſching; 

2. Deggendorf bem k. Pfarrer und bisherigen 
Inſpeltionsverweſer P. Franz &. Sulzgbed zu 
Michaelsbuch; 

3. Eggenfelben I bem E Pfarrer und bisherigen 
Juſpeltions verweſer Georg Bollinger zu Fal- 
tenberg; 

4. Kelbeim II bem E. Pfarrer Franz £. Steiw 
baufer zu Abbach; 

5. Mitterfels II dem k. Pfarrer Peter Saum 
müller zu Aida umb 

6. Neukirchen, 8. Bez. A Kökting, bem k. Pfar⸗ 
‚rer Wolfgang Sonnleitner zu: Lamm 

übertragen. 


Bufolge Verfügung ber k. Regierung unb bes kal. 


‚ Banpweht » Kreiäcommando'8 von Niederbayern vom 
IT. April 1. 38. wurde ber Grenabier-Unterliegtenant 


JZoſeph Müpldorfer des Landwehr⸗-Vataillons Bab- 
au -auf fein Anſuchen aus dem Lanbmwehrbienfie ent 
laſſen. 


UL Augsburger Cours 
dom 2. April 1868, 


5%, halbjährige Obligationen 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der Fönigl. 
und andern Difkriftd- und Lofal-Behödrben. 
278. 
Befanntmadung. 

Die Bildung eines zweiten Kaminfehrerbiftrilteh betreffend. 

Durch hohe Regierungs-Entſchlleßung vom 14. Au- 
guſt v. 586. wurte ein zweiter Kaminkehrerdiſtrilt im 
biesfeitigen Amtäbezirke, beſtehend aus ber Markt⸗ 
gemeinde Zwieſel, dann den Landgemeinden Bärn- 
zell, Bayr. Eifenftein, Frauenau, Klautzen⸗ 
bad, Lindberg, Rabenftein und Rinchnach 
mit dem Sitze des Kaminkehres zu Zwieſel gebildet. 

Zur Bewerbung um Verleihung biefes Diftriktes 
wirb Hiedurd; in Gemäßfeit des 8. 9 und 11 der aller 
böhften Verordnung vom 27. Februar d. 8. eine uns 
erfirediiche Frift von 4 Wochen mit bem Beifügen 
eröffnet, daß innerhalb berfelben Bewerber, welche fi 
über die gefeglichen Vorbebingungen, als Volljährigkeit, 
völlige Unbeſcholtenheit und Verläſſigkeit, ſowie genü- 
genb erlangte praktiiche Befähigung zum Beichäftsbetriebe 
audzumelfen vermögen, ihre Geſuche dahler fehriftlich ein- 
reichen oder u Protokoll geben können. 

Am 21. April 1869. 

Königliches Bezirksamt Regen. 
D’ La. 


Schenk, Aſſeſſor. 





279. 
Ediktalladung. 
Welliſch Magdalena gegen Herrmann franz p. pat. et alim. 

Der k. Adrokat Wolf in Pfarrkirchen Hat unterm 
2. 1. Dis. für die Mägerin bei unterfertigtem Ges 
richte Klage wegen Vaterſchaft unb Mlimenten gegen ben 
lebigen Taglöhner Fran Herrmann von Hammer 
bach eingereicht. 

Da ber Aufentgalt bes Beklagten unbelannt iſt, 
fo wird berfelbe hiemit «biftaliter «von biefer Klage, 
beren Duplicat an ber Gerichtstafel affigirt if, in 
Kenntniß geieht und beauftragt, binnen 6 Moden 
feinen Aufenthalt anzuzeigen unb feine Slagsbeant- 
wortung abzugeben, wibrigenfalls alle Künftigen Exlaffe 
lediglich an die Gerichtstafel angeſchlagen und als 
richtig zugeſtellt erachtet werben, er aber mit Eiureden 
ausgeiäloffen und bie Klage für abgeläugnet erachtet 
werben wlirbe. 

An 9. April 1869. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
ger. 


280. 
Beftanntmadung 
Veranlaßt durch das Progeßgericht verfleigere ich 
81 
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am Freitag ben 21. Mai 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuftadt das Anweſen bes Zimmers 
manns Georg Nies in Neuftabt mit Hofraum zu 
0,06 Tagw., bei weld zweiter Verfteigerung ber Zus 
flag ohne Rückſicht auf. ben Schägungspreis zu 
800 fl. erfolgt. 
Abensberg, ben 27. April 1869. 
Geitner, f. Notar. 


281. 
Befanntmadıng. 
Huber c, Rronamitter p. deb. 
Am Samstag ben 10. Zuli bies Jahres 

” Früh 10— 11 Uhr 
verfteigere ich in rubrigirter Sache im Schulhauſe zu 
Lämmersborf das Anweſen bed Bauern Jalob Kronas 
witter 58. Nr. 52 in Ensfelben, Gemeinde Läm— 
mersborf, mit 54,32 Tagwerk Feld-, Wies- und Wald- 
gründen im Schätzungswerthe von 5522 fl. öffentlih an 
den Meifibietenben. — Un biefem Termine erfolgt ber 
Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot minbeft ben Schäß- 
ungswerth erreicht; auferbem aber wirb am 

Samstag ben 24. Juli bies Jahres 

Früh 10— 11 Uhr 
am bezeichneten Drte bie zmweitmalige Berfleigerung 
biefes Anweſens ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
abgehalten. 

Die Schätzungsurlunde, ber Grundfteuerkatafler- 
Auszug und Hypothekenbuchs. Extrakt können inzwiſchen 
bierort3 eingefehen werben; bie Strichsbebingungen 
aber werben erft am Termine veröffentlicht. 

Mir unbelannte Steigerer müſſen ſich bei Ber- 
meibung ber Zurückweiſung genügenb über Perſönlich⸗ 
keit und Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 

Megicheid, am 26. April 1869. 

Joſ. gift, k. Notar. 
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282. 
Befanntmadung. 
SHärtl c. Loibl p. deb, 


In Folge Auftrages bes k. Bezirksgerichts Paßau 
wird von mir unterfertigtem f. Notare am 
Donnerstag ben 1. Zuli f. 33. 
auf meiner Amtskanzlei bahier bad Anweſen 
ber Wirthseheleute Joſeph und Katharina Loibl Hs.⸗ 
Nr. 37 dahier, und zwar wegen der Hypothekverhältniſſe 
L 


von Vormittags 9 bis 10 Uhr 
bie Mohn und Nebengebäube H8..Nr. 37 in Wald» 
firgen und Grumbflüde PL-Nr. 55, 10, 220, 225, 
896ab, 1274, 1274"), 3721), 372 unb 373, 
zufammen zu 16,46 Tagwerk, nebft Gemeinderecht 
und realer Weinihent- und Mepgergerechtfame in ber 
Steuergemeinde Waldkirchen und ber Bergader PL-Nr. 
569 zu 1,26 Tagwerk in ber Steuergemeinde Schief- 
weg, zuſammen belaftet mit 1 fl. 48 76, ,, fr. Grund» 
fteuerfimplum und 1 fl. 38 fr. Mietöhausfteuerfimplum, 
und zufammen werth 9225 fl. nach notarleller Schä⸗ 
tung vom 11. November vorigen Jahres, 
I. 

von Vormittags 10", bis 11 Uhr 
bie Grunbftüde PLNr. 212, 854, 855, 1319, 
1326, 1168 und 1378, zufammen zu 16,94 Tagm., 
in ber Steuergemeinde Walblirchen, zuſammen belaftet 
mit 591%, ., kr. Grunbfleuerfimplum und 1 fl. 
15 fr. 6 hl. Ablöfungsfaffabobenzind und zufammen 
wertb 1390 fl. nad obiger Schägung, 

III. 
von Mittags 119, bis 12 Uhr 

bie reale Webergerehtiame in ber Steuergemeinbe 
MWalblirhen, werth 5 fl. nad obiger Schägung, im 
Wege der Hilfsvolliredung zum erftenmale öffentlich 
an ben Meiftbietenben verfteigert. 

Das Verfahren Hiebei richtet ih nah 8. 64 
be3 Hypothefengefeges vorbehaltlid ber 8. 98 bis 101 
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ber Pojeßnovelle vom Jahre 1837 und es erfolgt 
hienach ber Zuſchlag hierauf nur dann, wenn bie ges 
legten Meiftgebote bie obigen Schägungswerthe min« 
deſtens erreichen. 

Für ben Fall, daß an ben obigen erflen Ber 
Reigerungdterminen obige Shägungswerthe nicht erreicht 
werben follten, beraume ich hiemit zugleich zur zweit» 
maligen Berfteigerung obiger Realitäten Termin auf 
meiner Amtskanzlei dahier auf 

Donnerstag ben 8. Yuli l. 38 
und zwar für die Dbjelte sub I oben 
von Morgens 9 bis 10 uhr, 
für die Objelte sub II oben 
von Bormitags 10%, bis 11 Uhr, 
für das Objelt sub III oben 
von Mittags 11'/, bis 12 Uhr 
al. 

Auf biefe zweite Verfleigerung erfolgt ber Zu- 
ſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. Mir 
Rotar unbelannte Perfonen und folde, gegen beren 
Hablungsfähigkeit Zweifel. obwalten, haben fih beim 
Termine über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit bei 
Bermeibung des Ausſchluſſes von ber Berfleigerungs- 
verhandlung legal auszumweilen. Die weiteren Strich. 
bedingungen werben am Xermine befannt gegeben. 
Hypothelenbuchs-Auszug, Grundfteuerlatafter - Auszüge, 
Schägungsurkunde und Befig- und Laftenzeugnig fünnen 
bei mir dahier eingejehen werben. 

— ———— an 24 April 1869. 

J. Puchner, k. Notar. 


283. 
Bekanntmachung. 
Autzwart gegen Eber wegen Fotderung belreffend. 
Im Auftrage bes lönigl. Landgerichtes Vilsbiburg 
werde ich am 
Dienstag ben 8. Juni I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
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im Reitömayer'ihen Gaſthauſe zur Poſt in Velden 
bie auf 5005 fl. gewertheten und mit 4 fl. 5°?/, „. kr. ein» 
facher Grunbfteuer und 2 fl. 51 fr. 3 Hl. Ablöfungs- 
kaſſagefällsbodenzins belafteten Grunbitüde, nämlich: 
PLN. 235 Ader zu 3,35 Tagw. in ber Gemeinde 
Velden, PlNr. O8b, 98° Wiefen zu 2,02 Tagw. 
und PL-Nr. 95% Waldung zu 49,92 Tagw. in ber 
Gemeinde Neufraunbofen öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigern, und labe hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Eröffnen ein, daß ſich mir unbefannte Steigerer über 
ihre Bermöffensverhältniffe auszumeifen haben, daß fi 
bad Verfahren nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes vor- 
bebaltlih ber Beftimmungen in $$. 98 bis 101 ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 richtet, und daß bei 
biefer erjtmaligen Verfteigerung ber Zuſchlag nur bann 
erteilt werben laun, wenn bad Meifigebot ben Schäß- 
ungswerth erreicht. 
Bilsbiburg, den 12. April 1869. 

(26) Dies, 8. Notar. 


284. 
Befanntmadung 
Urban gegen Hofer wegen Forderung beirefiend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Vilsbiburg werbe 
ih am 
Donnerstag ben 10. Juni I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei bas auf 6700 fl. ge 
wertdete mit — fl. 67%, 00 kr. einfacher Grund, 
1fl. 32 Er. einfacher Miethertrags- und — fl. 699), „. fr. 
einfaher Arealhausſteuer belaflete Englbierbräu- 
Anweſen H3.Nr. 15 in Vilsbiburg, befiehenb im 
Pl.Nr. 15 Gebäude mit Hofraum zu 0,21 Tagw. 
mit ber rabizirten Bierbräuerel- und Xafernwirths- 
gerechtiglelt, dann bem Bemeinberechte zu einem ganzen 
Nugantheil öffentlih am ben Meifibietenden verfteigern, 
und lade hiezu Kaufsliebhaber mit dem Gröffnen ein, 
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dab fi mir unbelannte Steigerer über ihre Bar 
mögensverhältniffe auszuwelſen haben, daß fi bas 
Verfahren nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbe 
haltlich der Befimmungen in 88. 98 bis 101 ber 
Progeknovelle vom Jahre 1837 richtet, unb daß bei 
dieſer erfimaligen Verfteigerung ber Zuſchlag nur bann 
erteilt werben Tann, wenn das Meiftgebot ben Schä⸗— 
zungswerth erreicht. 

Vilobiburg, den 16. April 1869. 
(25) _ Dies, E& Notar. 


285. 
Bekanntmachung. 

Brandl gegen Moyerhoftr wegen Forberung betreffend. 

Im Auftrage bes Tönigl. Landgerichts Grafenau 
wird durch den unterfertigten Sol. Notar bas Anweſen 
der Iebigen Häuslerin Maria Mayerhofer von 
Saldenburg, Fol. Landgerichts Grafenau, nad 8. 64 
bes Hyp⸗Geſ. und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98 bis 101 ber Proz.Novelle vom 17. Nov. 1837 
dem öffentlichen Smangsverfaufe unterftellt, und wirb 
zur erften Berfteigerung Termin auf 

Mittwoh ben 2. Juni 1869 
Vormittags 10— 11 Uhr 
in der Maria Mayerhofer'ſchen Behaufung zu Salben 
burg beftimmt. 

Dei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth bes bes 
merkten Anweiend geboten wird. 

Sollte bei ber erften Berfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober bad Meifigebot ben Schätungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleich Termin zur zweiten 
Verfteigerung auf 
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Mittwod den 9. Juni 1869 
Vormittags 10— 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plate angefept. 

Dei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohue 
Radficht auf den Echägungswerth, jeboh unter Bor 
behalt des Einlöfungsrechtes ber Hypothefgläubiger, 
bie Ähre Forderung gang ober zum Theil verlieren 
würden, falls das Meifigebot ben Schätungswerth 
nit erreiät. 

Das Maria Mayerhoſ'ſche Anweſen H3-Nr. 3 im 
Saldenburg befteht in ber Steuergemeinde Salbenburg 
aus bem von Holz erbauten Wohnhauſe mit Garten 
mu 0,25 Tagwerk nebſt realer Babergerechtiame, bann 
in ber Steuergemelnde Lembach aus 4,91 Tagwertk 
Srunbftüden, iſt mit 8,33 fr. Grundſteuerſimplum, 
3 fr. Hausficherfimplum und 3 fl. 5 fr. Gefälle, 
bodenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet und wurde ber 
merktes Anweſen unterm 17. vor, Mts, notatiell auf 
645 fl. gewerthet. 

Die Wusziige aus bem Grunbfteuerfatafter unb 
bem Hypothelenbuche fowie be Schätzungsverhandlung 
llegen auf der Amtskanzlel des unterfertigten fol. No⸗ 
tars zur Einſicht bereit. 

Bon dleſer Verſtelgerung werben hiemit Kaufs— 
luſtige mil dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß 
bem unterfertigten kgl. Notar unbekannte Steigerer ſich 
über Zoentität und Zahlungsfähigkelt genütgend aus 
zumelfen haben, mibrigenfalls fie zur Berfteigerung 
nit zugelaffen werben Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, ben 14. April 1869. 

(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Unterrichts⸗ und BWehltbäti 


— — im Regierungätezirt Nieder! yern im Sabre 
Gebühren⸗ Berbältnifie der Landwehr⸗· Offiziere, Landwehr: Militärbeamten unb Landwehr» Dffigterß « Mbfptranten, dann 


—— unditungs-Zuflüſſe bei ben Cultus-, 
868. — Die Cibil⸗ — — 


er Unter⸗ 


offiziere und Mannſchaften, der Reſerve und Landwehr. — Die Entwendung bes Dierfifiegeld des Pfarramtes Sqwabach — 


zeug gegen bie Ninderpeil. — Die Hauptagenturverhältnifle ber 


Schmieds-Tochter Therefe Baumann von Kafil. — De 
Dienſtes- und fonflige Nachrichten. 


1. Befanntmadhungen ber Fönigl. Minifterien, ur 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 832. 
An bie f BaubeHörben in Nieberbayern. 


Die Inſpizirung bes Straßen:, Brüden: und Waſſerba uweſens 
im Jahre 1869 betreffend. 


Das Ptäſidiun 


der 
königl. Regierung von Niederbayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 28. vor. Mis. wurbe bie vorfchriftsmäßige Be 
reiſung des Kreifes Nieberbayern in Bezug auf Straßen-, 
BDrüden- und Waflerbauten in biefem Jahre dem kgl. 
Dberbauratfe Hummel übertragen. 


Hievon werben bie kgl. Baubehörben mit Dem Auf 


trage im Kenntniß gefegt, den genannten Minifterial- 
Eommifjär auf Verlangen im Amtsbezirke zu begleiten 


Dibenburger Berfiherungsgefellihaft. — Die vermißte 


n vermißten Söldner Auguftin Auguſtin von —— — Amtliche 
Ausgaben ber Preceß⸗Ordnung ın bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für das Königreich Bayern und des Einfü 


ngögefehes hiezu. 
und bemfelben alle etwa nöthigen Aufllärungen mit 
pflichtſchuldigſter Bereitwilligkeit zu ertheilen. 
Landshut, ben 3. Mai 1869. 
Der k. Regierungs-Präfihent 
v. Hohe. 
Fihr. v. Aid. 

Ad Num. 8957. 

Un ſämmtliche Difirikts» Poligeibehörben 


von Niederbayern. 


Verlegung ber Kirchweihfeſte auf den 3. Sonntag im DOftober 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Nachdem von ben biſchöflichen Orbinariaten Regens- 
bung und Paßau auf Grunb apoftolifchen Indultes 
und mit Gutheißung ber ſtaatlichen Oberaufficht im 
Einklange mit ben in ber Diögefe Münden Freifing 
bereit? beſtehenden Einrichtungen bie Kirchweihfeſte 
fämmtlicher Kirchen und Kapellen im Regierungsbezirke 
auf ben 3. Sonntag im Ditober — find, 
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fo werben bie obengenannten Behörden darauf aufs 
merkſam gemacht, daß nunmehr bezüglich der welt» 
lien Kirchwelhfeier die Berimmung in $. 7 Ziff. 2 
ber allerh. Verorbuung vom 18. Juni 1862, bie 
Abhaltung öffentlider Tanzmuſik betr. 
Reggobl S. 1391 u. ff), als maßgebend erſcheinen, 
demnach aus Anlaß ber Kirchweihfeſte bie 
polizeiliche Bewilligung zur Veranſtaltung 
öffentlicher Tanzmuſik vorbehaltlich ber nach 
8. 8 beſagten allerh. Verordn. zu erwirkenden Aus-⸗ 
nahme — welche jedoch zu geſtatten ausſchließend bie 
unterfertigte & Kreisſtelle zuſiäadig iſt — nur 
am dritten Sonntage und Montage im 
Dttober oder an dem darauffolgenden 
Sonntage ertheilt werden darf. 

Die k. Bezirlsämter werden hienach insbeſondere 
angewieſen, diejenigen Anordnungen, welche von ihnen 
ſeinerzeit auf Grund bes 8. 3 Abſ. 1 ber allegitten 
allerh. Berorbnung erlafien worben find, nah Maß 
gabe vorftehender Direktiven fofort ber gebotenen Re- 
vifion zu unterfielen unb ben Volzug binnen längftens 
14 Tagen anber nachzuweiſen. 

Sanbahut, den 30. April 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs. Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 

Die wiederholte Impfung [Revaccination] betzeffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Heilfamen Folgen ber in bem bayeriſchen 
Staate nun jeit beinahe 61 Jahren eingeführten 
Schutzpocken · Impfung haben es außer allen Zweifel 
geſtellt, daß ber Podenſeuche, welcher früher jährlich 
vlele Tauſende von Menſchen dahinraffte und anbere 
TZauſende ſiech und ungluͤdlich machte, in der Shut. 
pode eine ſiegreiche Schranke geworben iſt. 


Eben jo unbeftreitbar iſt es auch, daß die Kuh—⸗ 
poden-Jmpfung nicht jeden für bie ganze Lebensdauer 
Ihügt, daß vielmehr bie Empfänglickeit für Menſchen ⸗ 
blattern bei vielen nad 10 bis 15 Jahren, jebod 
mit Milberung bes Krankheits Charalkters, zurüdtehrt. _ 

Nicht minder unbeftreitbar enblih iſt es, daß 
biefe erneute Empfänglichkeit unbebingt befeitiget wird, 
wenn ber früher Geimpfte fi einer mieberholten 
Impfung unterzieft. — 

In Berückſichtigung biefer thatſächlichen Erfah-. 
rungen wirb es allen früher ſchon geimpften erwachienen 
Perlonen auf das Dringenbfte empfohlen, fi einer 
wieberholten Impfung zu unterwerfen, und fi deß⸗ 
wegen an den & Gerichtsarzt ober an einen approbirten 
praftiichen Arzt zu wenden. 

Landshut, ben 4. Mai 1869. 

Königlihe Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekreidt. 


An bie f. Stadt- und Landgerichts-Aerzte. 

Die wieberkolte Impfung [Revaceination] betreffend. 
Im Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern. - 

Ya Folge Minifterial-Refcripts vom 23. Mär 
1536 bezeichneten Betreffs wirb es mit Bezugnahme 
auf obiges Ausichreiben ſaͤmmtlichen Gerichtsärzten und 
praftiihen Aerzten beſonders anempfohlen, es ihrer 
feits nit an Eifer und Bemühung fehlen zu laſſen, 
ber Revaccination bie größtmöglichſte Ausbehnung zu 
verſchaffen. 

Die aufgeſtellten Gerichtsätzte ſind zu deren un⸗ 
entgeltlichem Vollzuge bezüglich jener Individuen ver⸗ 
pflichtet, welche dieſelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen wünfdhen, und ſich zu dem Ende entweder 
bei ber orbentlichen Jahres Impfung an den treffenden 
Impfitstionen einfinben, ober an beionberen öffentlich 
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auszufchreibenben Revaccinationdtagen on dem Bpitte 
fige erſcheinen. 

- Es iſt dabei Eorge gu tragen, daß, wie zur Bac« 
eination, To auch zur Revacchnation nur — 


Lymphe benüht werde. 

Jene revaccinirten Individuen, welche ſich einer 
Controle nicht zu unterwerfen gedenlen, ſind mit den 
Criterien ber Wirkfiamfeit ber Impfung bekannt zu 
maden, und fo in ben Stanb zu fegen, ben Effekt 
ober Nichteffekt der Nevaccination zu ihrer eigenen 
Beruhigung zu beurtheilen, und an ben Arzt barüber 
zu beriäten. 

Solde Perfonen, bei melden bie Revaccination 
niät mit volfommen gutem Grfolge gehaftet, find zu 
veranlaffen, ſich das nädfte Jahr abermals der Wieder⸗ 
impfung zu unterwerfen, und fo fort, bis ein voll» 
Ränbiger Erfolg erreicht if. — Jährlich Hat jeber 
Arzt dem Phyſiker, unb biefer mitteld des Haupt 
berichtes der k. Rreis-Reglerung bie Zahl und Reful 
tate bewirkter Revaccinationen anzuzeigen. 

Die Geritsärzte Haben allen bereiitigten Aerzten 
bie Förderung ter Wieberimpfung in ihrer Privat 
proris nachdrũdlichſt zu empfehlen. Die für Erziehungs 
Anftalten unb andere Communitäten aufgeftellten Aexzte 
haben biefelbe, ſobald fie — wird, unweigerlich 
vorzunehmen. 

In keinem Falle aber barf deßfalls ein Zwang 
fatifinden, fo fern nicht in Erziehungshäufern und 
andern ähnlichen öffentlihen Anſtalten bei dem Aus- 
bruche der natürlichen Blattern in benielben die Re— 
vaccination als eine zur Berhütung weiterer Anftedung 
mothwendige polizeiliche Sicherheitämaßregel erkannt und 
angeorbnet werben follte. 

Lanböhut, ben 4. Mai 1869. 

KAdniglice Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Eefretär, 
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An fämmtlide Diſtrikts⸗Pollzei⸗Behörben 
unb ?. Pfarrämter von Nieberbayern, fo 
wie bie Magiftrate ber Stäbte Landshut, 
Paßau und Straubing. 
Die wieberbelte Impfung [Revaccination] betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachungen 
werben bie genannten Stellen aufgeforbert, bei ihren 
Amtsangehörigen und beſonders bei ben Sonn⸗ unb 
Felertagsichllern durch geeignete Belehrung und Bor- 
Relung zu bewirken, daß fich recht viele berfelben bei 
ber bevorftehenden ordentlichen Jahres-Impfung an ben 


betreffenden SImpfftationen, ober an ben öffentlich aus. 
zufchreibenden Revaccinationsſtagen an ben Phyufifats 
figen jur Wieberimpfung einfinden. 

Die Diftrilt3-Poligei-Behörben werben beauftragt, 
für bie möglichfte Verbreitung biefer belehrenben Auf⸗ 
mahnung durch bie Lolalblätter Sorge zu tragen. 

Landshut, ben 4. Mat 1869. 

Königliche Regierung von Micberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Bohe, t. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, € Se. 


Ad Num. 1513. i 
Befanntmadung. 
Die Fumdationen und FundirungssZufläffe bei ben Gultuße, Unter 
richt8» und Mohltbätigfeits- Stiftungen im Regierungäbezirfe Niebers 
kayern im Jahre 1868 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im nachftehenden Verzeichniſſe werben bie ben 
Eultus», Unterriäts- und Moblthätigkeits-Stiftungen 
im Regierungsbezirke Nieberbayern Im SKulenberjahre 
1868 zugewenbeten neuen Funbationen und Funbirungs- 
Zuflüſſe bekannt gegeben. 

Lanböhut, ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. dobe, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunas Sıfrelär. 
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Verzeichniß 
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der neuen Yundationen und Yundirungd-Zuflüffe, melde tm Jahre 1868 den Gultus-, Unterrichtb- 
und Wohlthaͤtigkeits ⸗Stiftungen im Regierungsbezirke von Niederbayern zugewendet worben find. 


Nr. eurr. 


Name der Amtsbezirke und 
erwaltungen. 


Kirchen⸗V 


10. 
11. 
12. 


1m 


> = 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


Ener eeeSe 


r Lanbegut, Magiftrat 


TR. Ummittelbare Wapifrate und Kirden- 


* Pfarrei St. Martin 


1 


Pahen, Magiſtrat 
„Dompfarrei 


St. Jodok. 
St. Nilola 


Re Piarrei St. Paul. 


Straubing, 
’ 


[12 


. Severin . 
St. Bartholomä . 


Pfarrei St. Jalob 
St. Beter . 


MH. Name der Berirlö-lemter, 


. Bogen 

. (Deggendorf 
. "Dingolfing . 
; ‚Eggenfelden ; 
. ‚Graf enau 
Griesbach 
. Releim 
Kotzting . 
. Sanbau 
10. 


‚Lanbehut 


Mallersbarf . 


Paßau 


Pfarrkirchen 


Regen 
Rottenburg 
Straubing 
Viechtach. 
Vilsbiburg 
Bilshofen 
Wegſcheid 


21. Wolſſtein 


Summa 








Betrag der Fundauons⸗Capitalien 





für 


Eultus, — 


tr. 


ai san 


fü 
* Bemerkungen 


keit. 

















189644511575 





10575 24] Total-Summa 91115 fl Dr 
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Ad Num. 8421. 
Befanntmadung. 
Sie Civil: Feſtungeſträflinge betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Eol. Krlegsminifterium hat mit Zufimmung . 


der 8. Staatsminifterien ber Juſtiz unb des Innern 
beſchlofſen, fämmtliche Elvil-Feftungsfträflinge auf Roien- 
berg zu vereinigen; gleichzeitig hat basjelbe bie Feften 
Dberhaus mit Nieberhaus als Strafort für ſaͤmmtliche 
Militär-Sträflinge beftimmt. 

Der Strafort Rofenberg ift fortan als feſter Pla& 
im Sinne bes Artiteld 19 bes Strafgefegbuches zu bes 
traten, wird wie biäher vom Militär verwaltet und 
unterhalten, unb verbleiben bie Civilfeftungsfträflinge 
unter militäriſcher Dieciplin und Aufficht; biefelben 
werben nad) Geſchlecht und Confeifion fowie auch im 
Sinne bes lehten Abſatzes bes Artikels 25 bes Straf. 
geſetzbuches getrennt fein. Weibliche Sträflinge werben 
Aufieherinen erhalten. 

"Das f. Militärärer unterhält die Gebänbe, ſtellt 
die Fournituren, welche gegen bie bisherige Vergütung 
an bie Givilfträflinge zum Gebrauche abgelafien werben; 
ber Rafernhausmeifter beforgt bie Koft, und Militär 
ärzte behandeln bie Franken Sträflinge wie bisher. Mit 
ber Beheizung hat es vorerft bei bem biöherigen Ber- 
fahren zu verbleiben. 

Die Berfegung ber Eivilfträflinge nah Rofenberg 
wirb unter militäriſcher Edcorte mit dem nächſten Mo- 
nate Mai und zwar mit ben auf Dberhaus und Nieber- 
haus befindlichen beginnen. Das f. Kriegäminifterium 
Hat bie Generalcommando's Münden und Würzburg 
bereitö angewiefen, wegen ber Art des Trandportes, 
wegen Verpflegung und Nachtquartier mit ben treffenden 
Givilbehörben in's Benehmen zu treten. 

Die Transportloften werben zunächft vom kgl. Mir 
Jitärärar beftritten, jedoch auf Rechnung bes Sicherheits⸗ 
Etats bezahlt. 
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Borfiehendes wird auf Grund höchſter Entſchließung 
bes k. Staatömintfteriums bes Innern vom 17. April 
b. Is. Nr. 4586 befannt gemacht und bie betheiligten 
Bebörben zur geeigneten Mitwirkung angewieſen. 

Lanbshut, ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Intern. 
v. Hohe, E Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Gefrelär. 
Ad Num. 8473. 
An fämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 


von Nieberbayern 
Gebühren-Berbältniffe ber Lanbrorhroffiziere, Landwehr⸗Militür⸗ 
Beamten und Lanbwebroffigierd » Abjpiranten, bann ter linter« 
offiziere und Mannſchaften, ber Reſerve und Lanbmebr ketr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Zufolge höchſter Entſchließung bes fol. Staa ts⸗ 
miniſteriums des Innern vom 20. April b. Is. 
Ar. 4932 werben bie obengenannten Behörden unter 
Bezugnaßme auf bie in Nr. 26 bes -Reglerungsblattes 
vom 17. April d. 38. abgebrudte Bekanntmachung über 
bie Gebührenverhältniffe ber Lanbwehroffiziere, Land» 
wehr-Militärbeamten u. Lanbwehr-Difiziers-Mdipiranten, 
dann ber Unteroffiziere und Mannihaften ber Reſerve 
und Lanbwehr beauftragt, bie in ben $3. 29, 35 
und 36 enthaltenen Beſtimmungen geeignet zu beahten. 

Landshut, ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer bed Imnern 
- ©. Hohe, 8. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Eefretär. 


Ad Num. 7360. - 

An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Die Entiwendung bes Dienfifiegeld bes Pfarramtes Schwabach tetr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach vorliegender Anzeige ift einige Tage vor dem 

3. v. Mts. das Schwargbrudiiegel bes k. proteſtantiſchen 


b71 


Stadtpfarramtes Schwabach aus dem Arbeitszimmer 
bes EL Pfarrers entwendet worden. Verdacht beſteht 
gegen einen vackrenden Schreiber, welcher in das frag 
liche Zimmer gelommen war, um fich eine Unterftägung 
zu erbitten, und bie Entwenbung verübt. haben Tann, 
währenb ber k. Pfarrer fi in ein anſtoßendes Gemach 


begeben hatte, wm eine Gabe für benfelben zu holen. 


Hievon werben bie obengenannten Behörben behufs 
geeigneter Wachſamkeit zur Verhütung und beziehungs- 
weile Entdeckung eines ish, jenes Siegels in 
Kenntniß gefekt. 

Landshut, den 1. Mai 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
Runner, Selretr. 





Ad Num. 8600. 
Maßregeln gegen bie Rinberpeft betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird das im bezeichneten Betreffe er⸗ 
laſſene Ausſchreiben ber #. Regierung ber Dberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bes Innern, vom 22. 
v. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Landshut, den 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Sekr. 


Abdruck. Ad Num. 10371. 
Betreff wie vor. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte k. Stelle findet ſich veranlaft, 
zu geftatten, daß Rindvieh, Schafe und Biegen im 
lebenden unb tobten Zuſtande, Rohſtoffe von biefen 
Tieren in friſchem ober getrodneten Buftande, Heu 
und Stroh auch in Geflalt von Berpadungsmitteln 
aus ben feuchefreien Gegenden Böhmen: nunmehr auch 
über Mähring, ol. Bezirksamts Tirfchenreuth, nad 
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Bayern eingebracht werben; jedoch barf bie Einbringung 
nur am erſten Samdtag jeben Monats von 11 Uhr 
Mittags bis 3 Uhr Nachmittags flattfinden, mo ber 
Bezirls. Thlerarzt von Mitterteih zus Prüfung ber 
Urfprumgs-Zeugniffe und zur Unterſuchung ber einzus 
führenden Thiere in Mähring anweſend fein wird. 
Dieb wird Hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
brait. 
Regensburg, ben 22. April 1869. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern. 
Pracher, Präfibent. 
Bfriem, Eelr. 


Ad Num. 8218. 
Befanntmadung. 
Die Hauptagenturverhältnifie ber Oldenburger Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die im bezeichneten Betreffe erlaſſene höchfte Ent 
ſchließung des k. Staatsminiſterlums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom. 14. April db. 38. 
Nr. 4241 folgt nachſtehend im Abbrude, 

Lanböhut, ben 1. Mat 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hobe, f Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abbrud. Ad Num. 4241. 
Kdnigreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handel und ber Affent- 
lichen Arbeiten. 

Die Direltion ber Oldenburger Verſicherungs ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Hat an Stelle bes von ber Führung ber 
Hauptagenturgefähäfte zurfdgetretenen Privatier Lothar 
Proun in Münden ben vormaligen Kaufmann Dito 
Bretzfel d daſelbſt als Gauptagenten für ben Umfang 
des Königreiches bevollmädhtiget. 

Jadem biefe Hauptagentenaufftellung hiemit in 
wiberruflicher Weiſe betätigt wird, erhält bie k. Re 


—— — 
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‚glerung, Kammer des Innern, ben Auftrag, bie er 


forderliche Belanntmahung durch das Kreisamtsblatt 


auf Koſten ber Geſellſchaft zu veranlaſſen. 


Münden, ben 14. April 1869. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
v. Sälör. 


An bie f, Regierung, K. d. J., 
ron Nieberbagern. 


Durch ben Miniſter 
ber Generals Sekretär 


Betr. w. v. Mintfreriatrath 
vd. Cette. 
Ad Num. 7803. 
An fämmtlide Difiriktspoligeibehörben von 
Nieberbayern. 


Die vermißte Schmiedet och ter Therefe Baumann von Rafll betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Die Schmiebstochter Therefe Baumann von Rafil, 
%. Bezirlsamts Kemnath, geboren am 30. Januar 1852, 
melde fi bis zum 5. Februar laufenden Jahres bei 
ihrem Datel, bem Benefijiaten Johann Baumann zu 
Unterbarr, k. Bezirfdamts Aida, zum Befuche befunden 
Hatte und an biefem Tage mit dem um 12'/, Uhr 
von ber Station Meitingen nah Münden abgehenben 
Poſtʒuge nach Haufe zurückreiſen wollte, wirb feit dieſer 
Heit vermißt und finb bie bisher nad) ihr angeftellten 
Nachſotſchungen erfolglos geblieben. 

Die obengenannten Behörben werben baher beauf- 
tragt, nad Therefe Baumann bie forgfältigften Nach · 
forfhungen pflegen zu laffen unb ein allenfallfiges Er- 
gebniß, unter gleichzeitiger Anzeige besielben an bie 
unterfertigte & Stelle, ummittelbar dem E. Bezirks. 
amte Kemnath mitzuthellen. 

Therefe Baumann ift vom mittlerer Größe, hat 
eine ſchlanke Statur, eine hohe Stirme, bunfelbraune 
Augen, eine Heine fpigige Nafe, einen Heinen Mund, 
geſunde Zãhne, ſchwarzbraune Haare und kein befon- 
deres Kennzeichen. 

Bei ihrer Abreife von Unterbarr trug fie einen 
ſchwatzen Rod, einen, bunkelbraunen Merino-Janker, 
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eine hellrothe Schürze, violette wollene Kapuze, einen 
grauen Shawl und Schmürftiefletten. 

Landshut, ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kımmer bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präjibent. 
Zunner, Gelretär, 

Ad Num. 7634 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 

von Rieberbayern. 
Den vermißten Söldner Auguſtin Augufin von Unterbaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausihreibung vom 
14. Dezember 1868 bezeichneten Betreffs (Kr ABl. 
von 1868 Seite 1775) wirb ben obengenannten Be: 
börben biemit eröffnet, daß nad) Bericht des k. Bezitks⸗ 
amts Neuburg vom 2. vor. Mts. bie Leiche bes feit 
4. November v. 8. vermißten Söldnerd Auguſtin 
Augufin von Unterhaufen am 21. März b. 33. 
bei Irnſing, k. Bezirksamts Kelheim, im der Donau 
aufgefunden worten iſt 

Landshut, den 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Amnern. 


©. Hohe, kgl. Regierunge-Präfibent. 
Zunner, Ser. 


Befanntmadung. 
Amtlie Ausgaben ber Prezeß Ordnung in bürgerlihen Redt3: 
freitigfeiten für bas Abnigreich Bayern und des Einführungs⸗ 
Geſectzes hiezu betreffend. 


Bezüglich der amtlichen Ausgaben der in dem 
Landtags» Abſchiede allertösft fanktionirten Prozeß⸗ 
orbnung in bürgerlichen Rechtäftreitigeiten und bes 
Einführungsgefeges wirb Folgendes belannt gemadt: 

L 

Den Empfängern bes Geſetzblattes kömmt das Ein- 
führungs · Geſetz in bem Geſetzblatte, die Prozeßordnung 
aber ſammt Reglſter als Beilage bes Geſetzblattes in 


575 


ber Oltav Ausgabe zu, worüber bie erforberliche Ver⸗ 
ſtändigung durch bie mit ber Erpebition bes Geſetz⸗ 
blattes betrauten k. Poftbehörben erfolgen wird. 

I. 

Neben biefer Ausgabe wirb bei ben k. Poſtbehörden 
ein Abonnement auf brei, bie Progehorbnung und bas 
Einführungsgeieg ſammt fyftematifhen Regiftern um⸗ 
faſſende Ausgaben eröffnet, welche in 3, im Umfchlägen 
gebefteten Lieferungen ausgegeben werben. 

Die erfte Lieferung, bie Prozeßordnung, 23 Bogen 
begreifend, wird fofort andgegeben. 

Die zweite, das Einführungsgefeg ſammt ſyſte- 
matiſchem Regifter zu 5 Bogen, erfcheint gleichzeitig 
mit bem betreffenden Geſetzblatte. 

Die dritte enthält das ſyſtematiſche Regifter zur 
Progekorbnung in beiläufig 10 Bogen unb wird vier 
Wochen ipäter verabfolgt. 

Das vollftänbige, bie brei Lieferungen umfafjenbe 
Exemplar wirb 

1) in ber Dktav-Ausgabe auf ſchönem Drudpapier 
um ben Preis von einem Gulden 48 Kreuzer, 

2) in ber Ausgabe auf Velinpapier, fomweit ber 
Borrath reicht, um ben Preis von brei Gulden 
45 Kreuzer, * 

3) in der Ausgabe auf Schreibpapier in Quart 
zum Nachtragen um ben Preis von brei Gulden 
30 Kreuzer 

abgegeben. 
III. 

Die Hauptzeitungs-Erpebition in Münden als 

Erpebition des Gele» unb Regierungsblattes über- 


— 


576 


nimmt ben Berlag, und es find bei berfelben auch 

nad dem Erſcheinen fämmtlicher Lieferungen fortwährend 

Exemplare zu den vorbeftimmten Preifen zu beziehen. 
Münden, ben 30. April 1869. 

Die k. Redaktion de Geſetz⸗ und Regierungsblattes. 


Müller, 
f. Geheimer Sefretär. 





I. Dienfted- ımb ſonftige Rachriäten, J 


Durch Negierungs-Berfügung vom 1. Mai I. 38. 
wurbe bem k. Mbvolaten SeibImeyer in Regen 
die Vertretung ber Gemeinden unb Stiftungen bes 
Bezirksamtsbezirkes Negen in ihren Rechts-Angelegen- 
heiten vor ben Gerichten übertragen. 

Durch Reglerungs-Entf&ließung vom 30. April 1869 
murbe 

ber Schul x. x. Dienft gu Kößnach, k. Dife- 
Säulinfp. Straubing I, bem Schullehrer Michael 
Liſtl in Ratiszell und 
ber Schul» zc. ꝛc. Dienft zw Ratiszell, k. Diſtr⸗ 
Schulinſp. Mitterfelö IL, dem Schullehrer Joſeph 
Fiſcher in Kößnach 
— beiderſeitigem Anſuchen entſprechend — vom 1. Juni 
b. 38. beginnend verliehen. 


Dem Duartiermeifter Joſeph Friedbichler, bes 
Lanbmwehrbataillend Dingolfing, wirb burh Ber 
fügung ber kgl. Regierung unb bes Lanbwehr- Kreis 
Kommandos von MNieberbayern bie Entlaffung aus: 
bem Landwehrdienſte bewilligt. " 


Du5“ Bu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Aöniglid 
' Kreis- 
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Bayerifdhes, , 


Anntsblatt 


von 


ederbapyern. 


N 





Re, 37. 


Landshut, Sonnabend den 8. Mai 


1869. 





Jubhalt: 
Be kanntmachung, ben Feingehalt und bie Probe von Gold» und Silberwaaren betr. — Die Berpadung amtlier Senbungen. — Den 


Bellzug des Art. 6 des Edhulbetationggefiges vom 10. November 1861, 


bier Unterfübung der Gemeinden zur Dedung ihres 


Schulbebarſẽ. — Beranftaltung einer Sommlung zur Unterſtũtzung ber deutſchen Norbpolerpebition. — Den Vollzug ber allech. 
Berordrung, ben Gewerbäbetrieb im Umberzieben und den Haufirhanbel. — Gefuh bes Feuer-Aſſekuranz Vereins in Altona um 
Zulafiung zum Gejääftzbetriebe in Bayern. — Beflätigung eines Agenten der HOamburg⸗ Amerilaniſchen Padetfahrt⸗ Altiengeſellſchaft 
in Hamburg, ſowie ber Crpeditionzhäuſer Mühlenbrol, Meyer und Comp. in Bremen, Steinmann und Comp. in Antwerpen, 
Wamberſi und Sohn in Rotterdam, D. u. K. Mac Iver in Liverpool und J. N. Faaß in Havre. — Aufſtellung von Aus— 
wanderungdagenten für das Expedientenhaus Theodor Schnitger in Liverpool. — Auffinden einer männlichen Leiche. — Die IIL 


Pramien⸗ Ziehung ber 4precentigen bayeriſchen Prämien:Anleihe von 1866. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


1. Bekannmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Genttal» und Kreis-Behörben. 


Befanntmadhung, 
dem Feingehalt und die Probe von Gold» nnd Silberwanren 
betreffend. 
Staatöminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Zum Vollzuge bes $. 5 Abſatz 2 ber Allerhöchften 
Verordnung vom 28. Ditober 1868 „ben Feingehalt 
und bie Probe von Gold» und Silberwaaren betreffend“ 
‚wurben als Eontroleure für bie Feingehalts Bezeich⸗ 
nungen auf Gold- und Silberwaaren vom 1. Mai l. 
3. an nachbenannte Sachverſtändige in widerruflicher 
Weife aufgeftellt: 

In Münden: 

Hauptmünzamts.Eontroleur Leonhard Joſeph New 
maier, 


Münzwarbein Dr. Emil von Shauf. 





In Landshut: 
Dr. Heinrich Willemer, Ehemiler. 
In Regensburg: 
J. G. Seibl, Uhrmacher. 
Sn Bayreuth: 
Wolfgang Auguft Burger, Uhrmacher unb 
Magiftratsrath. 
In Nürnberg: 
Dr. phil. Edward Ebermayer, Ehemiler. 
In Würzburg: 


Dr. Ferdinand Schuberth, k. Profeffor und 
Lehrer an ber Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerbſchule. 
n Augsburg: 
Georg Chriſt. Neuß, Privatier. 
Münden, ben 20. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl, 
v. Schlör. 
Durch den Minifter 
ber Generaljefretär 


Minifterialratb 
v. Getto. 
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Ad Num. 692. 

An bie f. Kreiskaſſe und bas f. Dberanf- 
ſchlagamt von Nieberbayern, bann fämmt- 
lie Rentämter unb Forſtämter, fowie 
bie 8. Triftinfpeltion in Paßau und bie 

erpebirenben Regierungs-Sefretariate. 
Die Verpadung amtliger Sendungen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Im bezeichneten Betreffe unterm 30. Apell 
L 38. zu Nr. 5578 _von bem k. Staatäminifterium 
der Flnanzen erlaffene höchſte Entſchließung wird an- 
mit ben vorftehenben Aemlern zur genauen Beachtung 
belannt gegeben. 

Landshut, den 5. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer der Finanzen. 
». Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 
Lippmann, v. n. d. 
Weſſenig. 
Abbrud ad Num. 5578, 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen, 

In Folge mehrfach vorgelommener Beiäbigungen 
amtlicher Senbungen während bes Poſttransportes find 
bie E. Poſtbehörden durch bie @eneralbireftion ber 
k. Verkehrsanſtalten mwieberholt zur forgfältigften Be- 
handlung der Pofiftüde mit bem Anfügen aufgeforbert 
morben, daß von nun am jede buch unachtſame Be- 
handlung herbeigeführte Verlegung einer amtlichen oder 
Privatfendung unabhängig von der bem Abfender zu 
felftenden Entfhäbigung mit einer Orbnungsftrafe von 


3 fl. werbe beahndet werben und daß biefe Strafe 


zunächſt benjenigen Beamten ober Beblenfteten treffe, 

welcher die bezüglihe Senbung zulegt unbeanflandet 

übernommen hat. 

Aus den Berichten ber k. Oberpoſt / unb Bahn» 
ämter geht aber hervor, daß in ben melften Fällen 

Beſchãdigungen durch die beinahe durchgehends höchſt 


mangelhafte Verpackung der amtlichen Alten» unb 
Schriftenſendungen hervorgerufen werben, welcher Um- 
ſtand, abgeſehen von der dadurch veranlaßten Mehrung 
ber Correſpondenzen und Erhebungen, bie Intereſſen 
ber Poftbeamten und Bedienſteten bedroht. 

Um biefe ntereffen nit zu verlegen, wird bie 
f. Regierung, Sammer ber Finanzen, angewiefen, bie 
Berpadung amtlicher Fahrpoſtſendungen unter Beachtung 
ber Vorſchriften der SS. 60 und 61 ber Poſttrans⸗ 
portorbnung vom 1. Dftober. 18683. (Regierungäbl, 
Nr. 64 Seite 188991) vornehmen zu lafien. 

In biefem Sinne find auch bie untergeorbneten 
Behörben anzuweiſen. 

Münden, ben 30. April 1869. 
Auf Seiner Khniglichen Majeftät allechöchften Befehl. 

v. Pfretzſchner. 

An bie k. Regierung, K. d. F. 

von Niederbayern. 

Betreſſ w. v. 

Ad Num. 9177. | 
An fämmtlihe k. Bezirlsämter in Nieder- 
bayern, dbann bie Stabtmagifirate Land» 


but, Paßau und Straubing. 
Den Bellgug bed Art, 6 bed Schufldotntionsgefched vom 10, No: 
vember 1861, Bier Unterflügung ber Grmeinben zur Dedung ihres 
Schulbedarfä betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Nahdem in Folge Einführung bes Kalenderjahres 
ald Rechnungẽjahr für bie Zukunft auch bie Berhand- 
lungen des Landrathes vorausfihtlih erft im Laufe 
bes Herbſtes fattfinden werden, jo wird aus Anlaß 
von mehreren Bezirksämtern geftellter bezüglicher An ⸗ 
träge ber buch NReglerungd:Ausfhreibung vom 19. Fe⸗ 
bruar 1865 Nr. 11666 Ubi. 2 (Rr-Bl. ©. 303) 
zur Einfendung ber Geſuche bey. Betr. und ber Hier 
über in duplo berzuftellenden Hauptüberſichten ange» 
orbnete Termin auf den 1+ Auguft jeben Jahres 
bis auf Weiteres hiemit abgeändert und feftgefegt und 
biebei bemerkt, daß auch von ber Vorlage der Duplis 


Durch den Minifter 
ber General: Secretär 
Biſchof. 





ne 


— — 
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tote ber Spezialgeiudhe abgeſehen, bagegen aber plnft- 
Ude Einhaltung des nunmehrigen vorbezeichneten Ter- 
mines, wie nicht minder im Nebrigeu die genauefle 
Beachtung ber allegirten, bann ber Regierungs - Aus⸗ 
(reibung vom 8. Februar 1866 Nr. 10769 Ziff. 2 
Abi. 2 lit. a—c. (Ar-Bl. S. 1579) gewärtigt werbe. 
Landshut, ben 5. Mai 1869. 
Königliche Megterung vom Mieberbayern, 
Kammer. ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Ad Num. 9121. 
Befanntmadung. 


Peronftaltung einer Sammlung zur Unterjtügung der beutjchen 
Nordpelerpedition betreffend. 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben allergnä- 
bioft zu genehmigen geruht, daß bie Vorftanbichaft ber 
geographiſchen Geſellſchaft in München eine Sammlung 
zur Un terſtützung ber zweiten beutichen Rorbpolerpebition 
tm ganzen Umfange be3 Königreiches veranflalte und 
zur Theilnahme hieran In öffentlichen Blättern einlabe. 
Landshut, den 4. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
— — 


"Ad Num. 9227. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


in Niederbayern. 
Den Bellzug der allerhöchſten Verordnung, den Gewerbsbetrleb 
im Umberzieben und ben Hauſithandel betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch die umterfertigte F. Stelle unterm 28. 
v. Mt, im Krelsamtsblatte Nr. 35 erlaffene Bekannt: 
machung einer höchſten Entſchließung bes fol. Staats 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 23, April L. 38. im bezeichneten Betreffe wirb 
hiemit dahin herichtigend ergänzt, daß bie angeführte 





— 
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Beglinftigung ben Senſenſchmieden von Gar 
miſch zugeſtanden wurde. 
Landshut, ben 4. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des mern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 8582. 
Befanntmadhung. 


Geſuch des Feuer-Afſeluranz - Vereines in Altena um Zulaffung 
zum Geſchaͤftabetriebe in Bapern. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entihliefung bes k. Staats 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 7, März 1869 Ne. 352 haben Seine Maje- 
Rät ber König Sich. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ber unter ber Firma „Feuer-Afjefurang Berein in Altona” 
beftehenben, auf Gegenfeitigeit beruhenden Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft die nachgeſuchte Conzeffion zum 
Geſchäftsbetriebe bezüglich des Mobilter » Feuerver⸗ 
fiherungsweiens im Umfange bes Königreiches Bayern 
auf Grund ber unterm 29. Juni 1830 lanbesherrlich 
beflätigten Statuten und nah Maßgabe ber Aller 
höchſten Verordnung vom 10, Februar 1865, „bie 
Mobiliar- Feuerverfiherungen betr.“, in wiberruflicher 
Meile zu ertheilen. 

Zum Vollzug biefer Allerhöhften Bewilligung 
wurben nachſtehende Beflimmungen getroffen: 

1. Die Geſellſchaft it nicht befugt, Aenderungen 
in ben Statuten unb Verfiherungsbebingungen ohne 
Allerhöchſle Genehmigung vorzunehmen. 

2. Diefelbe hat alljährlich zur theilweiſen Be— 
fireitung der Koſten der Eontrolmaßregeln, welche bes 
huſs thunlichſter Verhütung von Weber- und Doppel- 
verficherungen gegen Brandſchaden in Anſehung ber 
Mobiliar-Feuerverfiherungen zur Durhführung gelangen, 
einen Conkurrenzbeitrag von Ein rg bw im 
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Königreiche Bayern erzielten Brutto» Jahres» Prämien- 
Einnahme an die bayerifche Staatöregierung abzuliefern. 

Zugleich Hat ſich bie Geſellſchaft allen Verfügungen 
zu unterwerfen, welche bie f. Staatsregierung behufs 
näherer Prüfung ber Beitragsberechnung etwa veran- 
laßt erachten wirb, 


3. Die BVeröffentlihung ber Eomzeffionzertheilung 
und ber Statuten, beziehungsweile ber allenfalld ein 
tretenden Aenberungen legterer, bann ber Verfiherungs- 
bedingungen hat in fämmtlihen Kreidamtsblättern auf 
Koften ber Geſellſchaft zu erfolgen. 

4. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jedes⸗ 
maligen Hauptrechnungsabſchluß ſammt Bilanz wenigftens 
einmal in ber zu Münden ericheinenden Bayerifchen 
Landeszeitung ober in bem an Stelle berjelben etwa 
kund gegebenen Blatte zu veröffentlichen und 1 Eremplar 
biefer BVeröffentlihung bem k. Staatsminifterium in 
Vorlage zu bringen. 

5. Die Geſellſchaft Hat wenigkens an einem 
beftimmten Orte in Bayern eine Hauptniederlafſung 
mit einem Geichäftslofale und einem dort wohnhaften 
Hauptagenten zu begründen, benfelben als Handlungs» 
bevollmädhtigten im Sinne bes Art. 47 bes allgemeinen 
beutichen Handelsgeſetzbuches für ben ganzen Umfang 
bes Geichäftsbetriebes zu beftellen und in ber hiewegen 
ausjufertigenben notariellen Vollmacht namentlih auch 
zur Progekführung zu ermächtigen. 

Die Wahl der Hanptagenten unterliegt ber Be 
ftätigung be3 f. Staatsminiftertums, während binfichtlich 
ber Aufftellung und Betätigung ber Agenten bie gene» 
ralifirte Minifterialentihließung vom 21. März 1865 
Ar. 8185 in Anwendung zu kommen hat. 

Nachdem die Direktion bes Feueraſſeluranz - Ber- 
eines Altona ſich bereit erflärt hat, ben feſtgeſetzten 
Bedingungen ber Geihäftszulafjung ſich unterwerfen zu 
wollen, und von berfelben ſich Auch über die Hinter 
legung ber auferlegten Kaution von 25,000 fl. bei 
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ber bayeriichen Hypotheken und Wechſelbank ausge 
wieſen wurbe, nachdem bie genannte Direktion ferner 
ben Kaufmann Friedrich Steub aus Lindau, 4 8: 
in Münden, als Hauptagenten für bie Regierungs- 
bezirfe Ober- und Nieberbayern, Oberpfalz und Regens- 
burg, dann Schwaben und Neuburg bevollmädhtigt bat, 
welcher in ber erwähnten Eigenſchaft mwiberruflih be» 
flätiget wurbe, fo flieht ber Geſchäftseröffnung in den 
bezeichneten vier Regierungsbezirken fein Hinberniß 
entgegen. 

Landshut, ben 1. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, L Regi 


Ad Num. 5%0. 
Befanntmadung. 
Beflätigung eines Ugenten ber Hamburg : Umerifanifhen Padet- 
fabrt-Aftiengefelihaft in Hamburg, fowie ber Erpebitionsbäuier 
Müblenbrof, Meyer u. Comp. in Bremen, Steinmann u. Comp. 
in Antwerpen, Wamberſt u. Sohn in Rotterdam, D. u. GC. Mac 
Ser in Liverpool und J. N. Faaß in Havre betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ber- 
ficherungs⸗Geſellſchaften angezeigte Aufftellung des Jo⸗ 
bann Stegmüller in Abensberg als Agenten 
biefer Geſellſchaften für ben Bezirk ber k. Regierung 
von Niederbayern hat die Betätigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hlemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, ben 4. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 


DOberndorfer. 


Obernborier, 


Ad Num. 8518. 
Befauntmadung. 
Aufitellung von Auswanberungsagenten für bas Erpebientenbaus 
Theodor Schnitger in Liverpool betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachfolgend wirb bie Ausichreibung ber k. Nogie- 
rung von Unterfranken umb Aichaffenburg vom 20. v- 
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Mis. im bemerkten Betreffe zur Kenntnißnahme und 
beziehungsweiſe Darnachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, ben 5. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbavern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, K Regierungs-Präfipent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 11702, 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben bes 
Regierungsbezirls, 
Betreff wie vor. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Nahdem der Kaufmann F. J. Bothof zu Aſchaffen⸗ 
burg als Hauptagent ber Erpebientenfirma Theodor 
Schnitger in Liverpool auf biefe von ihm feither ges 
führte Generalagentur förmlich Verzicht geleiftet Hat, 
wurbe bie demſelben durch Entichliegung ber k. Re 
gierung vom 25. November 1864 — Kreisamtblatt 
Seite 1985 — in wiberruflicher Weiſe ertbeilte Bes 
ftätigung in ber fraglichen Eigenſchaft unterm Heutigen 
zurüdgezogen. 

" Dieb wird unter bem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zugleich die von bem vorge 
nannten Hauptagenten für bie bezeichnete Erpebienten- 
Firma Theodor Schnitger aufgeftellten und beflätigten 
Unteragenten biefer Eigenfhaft verluftig werben, wor» 
auf diefelben ausdrücklich Hinzumeifen find. 

Würzburg, den 20. April 1869. 
Kol. Regierung von Unterfranfen und Ajıhaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lurburg. 
Robimüller. 








Ad Num. 8064 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Auffinden einer männfichen Leiche betrefiend. 

Am Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern. 

Smbaltlih eines Berichtes bes kgl. Bezirksamts 
Dachau vom 9. v. Mts. wurde am 7. besfelben Mo- 
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nats im Walde zwiſchen Bab Mariabrunn und Nöhr- 
moos bie nachbeſchriebene männliche Leiche aufgefunden. 

Nachdem bie perfönlichen Verhältniffe bes Verlebten, 
ber nach bezirlsärztlichem Gutachten mit größter Wahr» 
ſcheinlichkeit am Stid- und Schlagfluffe geftorben, bis 
jegt nicht ermittelt werben fonnten, ergeht an bie oben« 
genannten Behörben biemit ber Auftrag, über die Iden⸗ 
tität ber fraglichen Perfönlichkeit und über beren Hei⸗ 
math Nachforſchungen anzuftellen und etwaiges Reſultat 
bem gl, Bezirlsamte Dachau mitzutheilen, gleichzeitig 
aber hieher amzuzeigen. 

Der Berlebte hatte eine Größe von 5’ 9“, einen 
ftarfen, runden Kopf, einen rothen fogenannten Sams» 
bacherbart, einen fehr kräftigen unb unterfegten Körper 
und modte ungefähr 42 Jahre alt geweien fein. 

Die Kleidung beftand: * 

"1. aus einer ſchwarzen, runden Tuchlappe mit 

ſchwarzem Pelze eingefaßt, ohne Schirm, 

2. aus einem bunfelbraunen Spenfer mit 16 Stüd 
Knöpfen (falſchen Halbgulben), 

. aus einer bunkelbraunen Weſte mit 20 Stück 
Knöpfen (faliden Halbgulben), 

4. aus einer ſchwarzen ledernen Hofe, 

5. einer leinenen Unterhofe, 

6. einem baummollenen Hembe, ungemerft, 

7 

8 

9 


[> 


. einem Paar langen vorgefhuhten Stiefeln, 

. einem Paar baummollenen Soden, 

. einem blau» und rothgeftreiften, geftridten Slips, 

. einer ſchwarzen, baummwollenen Zipfelhaube, 

11. einem blauen Tuchmantel, 

12. zwei roth- und einem blaugetupften Sadtuche. 
Außerdem fand fi in ben Taſchen eine zwei 

gehäufige Taſchenuhr, mit gelber Kette, ein langes 

Meffer, im Griffe feftftehend, mit Beinheft und Futteral, 

ferner ein Taſchenmeſſer mit Feuereiſen, ein Schlüffel, 

3 fl. 36 kr. an baarem Gelbe, ein Eijenbaßnbillet 

III. Klaſſe, von Ingolftabt nad Röhrmoos und retour 


d. d. 7. April b. Is, eine Tabakabofe, und ein Ge 
betbuch, enblich wurbe ein Gehftod bei der Leiche ge 
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Landshut, ben 1. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hobe, k. Regierungs-Bräfibent. 


Zunner, Sefretär. 





Betanntmadhung. 
Die UI. Prämien: Ziehung der Aprocentigen bayerifhen Prämiens 
Anleihe von 1866 betreffend, 

Bei ber heute flattgefunbenen IIL Prämien- 
Ziehung ber Aprocentigen bayerifchen Prämien-An- 
leihe von 1866, woran bie am 1. März I. 58. ge 
Jogenen 30 Serien: 


51. 64. 254. 486, 784. 790, 
917. 937. 957. 1027. 1065. 1204. 
1321. 1493. 1533. 1566. 1732. 1776, 
2102. 2145. 2151. 2213. 2389. 2528. 
2574. 2803. 2993. 3034. 3073. 3158. 


Theil genommen Haben, find nadflehende Nummern 
mit den Im Tilgungsplane feftgefegten Capitals. unb 
Prämien-Beträgen gezogen worden: 


Dbligation: Betrag: 

Nr. 107,233. 175,000 fi. 100,000 Thlr. 
„ 107,508. 28,000 „.- 16,000 „ 
„46,847. 10,500 „ 6,000 „ 
„ 76,642. 2,800 „ — 1,800 „ 
„ 78,259. 1,400 „ — 800 „ 
„ 78275. 1,400 „. 800 „ 
„ 107,201. 1,400 „- 800 „ 
„ 107,220. 1,400 „ — 800 „ 
„12,664. 700 „— 400 „ 
„39,458. 100 „ — 400 „ 
* 78,257. TOO „ m 400 „ 
„78,279. 0 700: \; 
» 86,577. 700 „=: 400 „ 
„ 105,099. 700 „ 400 „ 
„ 119,422. 700 „. 400 „ 
„ 126,400. 700 „= 400 „ 
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Obligation Nr. 12,668. 12,676. 89,189, 
— „38,191. 39,195. 39,475. 
: „39,497. 46,826. 46,832. 
„ „ 47820. 47,821.., 47,837. 
fi „47849. 51,332. 60,166. 
E „60,200. 66,018. 66,021. 
R „66,023. 76,601. 76,608, 
’ „76,621. 78,263. 78,291. 
H „78,296. 86,565. 86,596. 
Mi „88,774. 88,792. 105,076. 
A » 107,202. 107,501. 119,406. 
# „ 126,392. 128,660. 140,112. 
ä „  149,611.149,619. 153,604 unb 
157,865. Betrag: je 350 fl. 200 Thir. 


Ale übrigen in den oben aufgeführten Serien 
enthaltenen Prämien-Obligationen werben mit 175-fl 

100 Thlr. eingelöſt. 

Die Zahlung der vorermwähnten Capitals» unb 
Prämten-Beträge erfolgt vom 1. Juni I. 38, an bei 
allen Zöniglih bayertichen Staats» Schulbentilgungs- 
Caſſen, bei ber Igl. Bank in Nürnberg und beren 
Silialen, bei bem Bankhaufe von Erlanger und Söhne 
in Frankfurt a. M. und bei ber Direction ber Disconto- 
Geſellſchaft in Berlin gegen Ablieferung ber Obli- 
gationen und ber dazu gehörigen, noch nicht verfallenen 
Zins: Coupons nebft Talons, 

Die Zahlung ber mit 350 fl - . 200 Tl. 
und mit 175 fi. 100 Thlr. einzulöfenden Ob⸗ 
ligationen kann übrigens auch burd bie ſämmtlichen 
königlich bayerifchen Nentämter, Kreiskaſſen und Ober 
auffhlagämter vermittelt werben. 

Die Berzinfung der verloosten Obligationen hört 
mit dem 1. Juni I. Is. auf 

Volftändige Nummern-Berzeichniffe ber zur Heim- 
zahlung gelangenden Obligationen nebft beigeſetzten 
Capitals· und Prämien-Beträgen find vom 12, I, Mts, 
an bei ben obengenannten Staats - Schulbentilgungs- 
und Banklaffen, ſowie bei dem Bankhauſe von Erlanger 
und Söhne in Franffurt a. M. und bei der Direction 
ber Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin unentgeltlich zu haben. 

Münden, ben 1. Mai 1869. 

Kgl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiiflon, 


Freiherr von Loblowiß. 
Diebel, Sch. 
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I, Augsburger Cours 
vom 3. Mai 1869. 
Bayeriſche Staatspapiera Papier, Gelb. 
5%, Halbjährige Obligatimen . 2 2 an 2 nr na — 
4%, ganzjährige Obligatiodgeenn.. — — 
4* %, halbjährige — — [—— — 
4°, ganzjährige u ee ee — 
4%, halbjährige J Da Bere — 
4%, Srundrenten-bLöfungs-Obligationen re ee — 
3, Obligationen . . Far EEE — 
Bayeriſche 40 Vwramien · Looſ⸗ N 100 Zölr. u re A — 
Actien. 
Bayeriſche Bank a 500 fl. 3. 2 2 2 0 nennen. 830 — 
= Oſtbahnen A 200 fl. 8* a a er N — 
* Alſenzbahn . . FREE Er er ae 84'/; 
Dbligationen, 
4%, Bayeriſche Bant-Übligationen . - » » 2 2 2 2 0 — 100°, 
4%, Mr Bant-Pfandbriefe - » » 2 2 2 2 2 02 N — 
Il Schrannen-Anzeigen. 
FE EEE VE WE aeg ae Imscher gRitrger| Miu: | Wegen sie 
Schrannenberechtigte frame U 3278ver⸗ EA Höchſter Mittler Sener vorigen 
Drte | Sei, u Getreide: €E3 2 E | 8 5 — 2 - ‚Rittelpreife 
in Tag und ‚Gattungen | * 56 Preis bes Shäfks. (ocfalleniarklen 
Riederbayerm. | Monat. Issum] San. Salt. | Saärft. ana. frıl. cif. rin. if 6. 








Ybatzen | 2 125 | 127 127 | — |14 41114 28113 48 — 26 — 




































































Vom 21! 211 211 — Ii2 4812 a6lı2 36— 7 
| » J — | — | = Of u au de — 
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Beilage 


qum 


Koniglich Bayerifchen 


Kreis— 


-Amtsblatte 


von Riederbapern Nr. 37. 





Nr. 32. 


Landshut, Sonnabend ben 8. Mai 





1569, 





Bekanntmachungen und. Berfügimgen ber Fönigl, 
und andern Difirifig- und Lofal-Behörben. 
Er 286. 
Befanntmadung. 
Verfchellenheit bed Anten Allofer von Kelheim betreffend. 
Nachdem fi innerhalb ber mit Verfügung. vom 
30. Oktober 1868 —, Rreidamtsblatt von Nieder 
bayern Städ Beilage 83 — mb Kelhelmer · 
Abensberger Amtsblatt Stüd 46 — - vorgeftredten Friſt 


weder Unton Alkofer noch fonft Jemand gemelbet 


hat, werben bie Anfprüde bes Anton, Allofer als er- 
loſchen artlart und im Bwotetenbuge für Be 
Sb. I S. 641 gelöfät. 
Am 30, April 1869. ö 
RKdonigliches Landgericht Kelheim. 
Gofta. 


| ...287. 
Bekanntmachung. 
Dachs und Etreiher gegen Brunner wegen Forderung betreffend. 
Im Auftvage des F. Bezirksgerichts Landshut iſt 
zur zmeitmaligen Werfteigerung bes Anweſens bes 
Dionys Brunner zu Pfeffenbaufen auf 
Montag ben 24. Mail. 38, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 


in einem eigenen Zimmer auf ber Poft zu Pfeffen- 
haufen Termin anberaumt. 

Dieb Anweſen befteht aus 1,53 Tagw. Grund 
nebit Gebäuden, ift auf 1960 fl, gewerthet, unb er- 
folgt ber Zuſchlag m Rüdfit auf Pain Shätungs- 
werth. e 
In Uebrigen wird fh auf bie .flfere Mn 
freibung vom 28. Februar: biefes Jahres bezogen.’ 

‚ Rottenburg, am 27. April 4869... 

Stadler, k. Notar... 
MT, 288, 
Befanutmadhung. 
Müller und Lämlein Niedermaier gegen Zach wegen Forderung. 
In rubrigirter Sache verfteigert ber Unterfertigte am 
Montag ben. 31. Mail. 38, 
Vormittags 9--IO Uhr, 
auf feiner Kanzlei dahier das Anweſen bes Gaſtwirthes 
Alois Zah von Malnburg öffentlich an ben Meift- 
bietenben. - 

Diefes Anwesen, Haus Kr. 4 in atuburg, if 
in ber Steuergemeinde Mainburg gelegen und befteht 
ans PLNr. 6/7, 463, 887, 913, 1710, 302, 
310, 995%, 997, 998, 1341, 1341%,, 1384, 


1386, 1344,:470, 1369; mit einer Gefammtgrund« 
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fläe von 36,63 Tagwerk, mit darauf tuhendet rar, 
bizirter Bräw-, Gaft- und Tafernwirthsgerechtſame und 
Gemeinbereht zu einem ganzen Nugantheil an ben, 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, unb wurbe bas» 
ſelbe notariell auf 23,510 fl. geihäßt. 


Soweit bie Belaftungen befannt find, entrichtet. 
biefes Anweſen eine einfache Srundfteuer von 8 fl, 
10 kr. und 5 fl. 28 fr. jährlichen Bobenyins zum 
Staate. J — 


Da dieſes die erſtmalige Verſtelgerung in ſo er⸗ 


folgt ber er Zuſchlag an den en_ Meiftbietenben_ nur banın, 
wenn das gelegte Meifigebot mindeſtens ben ‚Shägunge- 


werih erreicht hat. 
Das Verfahren beider Berfteigerung richtet ſich 
nach, den einichfägigen Veſtiumungen des Hypotheken— 
geleßes, ſowie det Prozeßnopelle nam Jahte 1837, 
Bis zur Verſteigerung können Steuerkataſter, 
Schatzungsurlunde und Hypothelenbuchsauszug in der 
Kanzlei bes: Unterfertigten eingeſehen werden. 
nnbelannte Stelgerer haben ſich bei Vermeidung 
ber Niökberheflätigung” ihrer Angebote über ihre Per- 
fon und Zahlungsfähigkeit genügend auspuwelſen. 
Mainburg, am 26. April 1869, 


280. 
Beekannutmachung. 
Lamfromm Andreas gegen Schmalhofer wegen Hypothelzinſen betr, 

Im rubrizirten Betreffe: verfleigere ich am 
Dienstag ben 8. Juni l. 38. 
Na mittags 2—3 Uhr 
und d goentuell am, 


Dienstag ben 22. Juni l. 38, 
Naymittags von. 2-3. Uhr, 
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im? Mirgpshaufe zu Dürnharbt das Anweſen Befig- 
Ne. Y, in Dürnharbt, und kommt basfelbe in 
zwei Partien zum Aufwurfe, nämlich: 

1) Die in ber Steuergemeinde Perlam, Land« 
gerichts Straubing, gelegenen Grunbflüde: PL-Nr. 2852, 
28744, 3002, 3460, 3533, 36318 und 363 1b 
mit zufammen 17,47 Tagw, bem Gemeinderechte zu 
1, Nupantheil und mit ber auf PL-Nr. 2852 be 


findlichen Biegeltrodene und bem Ziegelofen, dann 


einem auf Pl-Nr. —— — 
haͤusl. nebft. Stadel, gewerthet auf 24096 ML 

2) Die in der Steuergemeinde Eis f- WLand· 
perichts Regensburg, gelegene i Wiefe, PHRr: 1038* 
m 332Tagw, geſchätzt ai... 60O Fl. 

Der Hinſchlag erfolgt bei ber erſten Tagsfahrt 
nur, wenn das Angebot.je ben Schätzungswerth er» 
reicht, während bei der zweiten Berftelgerung ber Hin 
las ohne Rudſicht auf bie Schãtzung ſtattfindet. 

Mir unbefannte Steigerer, ober foldhe, beyüglich 
beten Babtüngsfägigteit” Bieifel beftehen, haben fi 
bet Meibung der Riötrulaffarig über hre Berfon und 
Bahlungefatitat auszůweiſen⸗ 

Belaſtüngezengniß "und Hypo» 
thelenbuchs⸗ Aiszug fönneh fiets’ ir einer "Kanzlei 
unb ar den Sirlchtagen ſilbſt eingefepen‘ werden. “ 

Straubing, am 26. März 1den, ve = 8 

(3) „yor Hinger!, E. Notar. 
290.” 
Befanntmadgung. 
Hopotbefene und Wedſeldant e. Agfieiner p. d. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing bringe, 
ih bas ‚Anpefen bes, Gütlers 3. B. Agfeiner, 
58.0. 63 in Munſter, am 

Freitag. ben 26. Juni 1.38, 
Nachmittags 2 Uhr, 





im dortigen Wirtäsgaufe zur erfimaligen Verfteigerung. 





Dieſes wein beſſeht ud: ben mit 1250 fl. 
hrandverſicherten Gebäuden und: 15,77 Tagw. Aedern, 


Wieſen und: Walbung, und: musbe nach Shägung vom - 


17. Januar 1368 auf: 2550: fl: 8 fr. gewerthet. 

Dos Verfahren bei dieſer Verfteigerung. richtet ſich 
nah $. 64 bes Hypothelengeſehes vorbehaltlich ber 
Befiimmungen ber: 88: 98 — 1010 ber Prozeßnovelle 
vom Sabre 1837; wab: erfolgt demmuch ber Zuſchlag 
exit .nach- Erreichung. des Shägungämerthes: J 

Bemerlt wird, daß das zu verſteigernde Anweſen 
zwar: auf: einmal, jedoch geſondert nach: den hiefür be⸗ 
ſtehenden 3 Folien zum Aufwurfe kommt: 

Mir unbelannte Steigerer: haben“ ſich über ihre 
Berion und Bablungsfähiglett bei Wermelbung ber 
BZurücweifung legal auszuweiſen. 

Hypothelenbuchs und Grunbfteuerkatafterauszug, 
Schätzungsurkunde und rentämtl. Laſtenzeugniß lönnen 
jeber Zeit in meiner Amtslanzlei eingeſehen werben. 

Sollte bie erſte Berfteigerungstagsfahrt refultatlos 


bleiben, fo beraume ich jegt ſchon zur Bormahme ber” 


zweiten Berfteigerung Termin an auf 
Donnerstag ben 22. Juli 53, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Münfter, und erfolgt hiebei ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth. 
Die Berfteigerungsbebingungen ſelbſt werben am 
Strihtermine befannt gegeben. 
Straubing, am 29. April 1869. 
Franz &. Pichlmayr, k. Notar. 
291. 
Betfanntmadung. 
Wein'ſche Guratel gegen Echwank wegen Hypothekzinſen betreffend. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere id am 
Mittwoch ben 30. Juni 1869, 
Nahmittags 2—3 Uhr, 
in einem oberen Zimmer im Berghammer'ſchen Gaſt ⸗ 


270 
banfs zu Oberndorf dad Schwank'ſche Anwefen 
alldort/ befichend: 

1) Stenergemeinde Oberndorf: 

PERE 97a Gebäude zu 0,16 Zagn. H3.Nr. 47; 

Gemelnderecht zu "/, Antheile; 

An Bieten, Aedern, Dedungen und Gebüſch, Hopfen- 
gärten, Walbungen, Garten und Mlanzbeet, zu · 
ſammen -17,71: Tagwerk; 

| 2) Stewergemeinbe Lengfelb: 

4,10 Tagwerk Waldungen. 

- Dis? Verfahten" hiebel richtet ſich nach den ein⸗ 
ſchlägigen gefehdlichen Beſtimmungen, und erfolgt der 
Zuſchlag bei dieſer erfimakigen Verſteigerung nicht 
unter: bei: Schaͤhungswerthe vom 2065 

Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre 
Berfon und Zahlungsfähigteit bei Meibung ber Zur 
rüdmwellung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts- 
kanzlei zur Einfiht auf und werde ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Relpeim, am 29. April 1869. 


J. Stabler, k. Rotar. 


= 292. 
Zwangdpverfteigerung. 
Danfesreiter gegen Krautlager p. deb. 

In Folge Requifition bes königl. Bezirksgerichts 
Deggenborf verfteigert ber Unterfertigte am 
Freitag ben 2. Juli b. 33, 
Nahmittags 4 Uhr, 
zu Reigersberg, Gemeinde Nabin, im Wohnhauſe 
ber Bauerseheleute Jofeph und Magdalena Kraut« 
lager von bort, beren Auweſen Haus-Nr. 1'/,, be 
fiehenb aus 103 Tagw. 8 Deysimalen, Wohnhaus mit 
Stallung, Stabel mit Schupfe und Stallung, Hofraum 
und Brunnen mit laufendem -Wafler, ferner Inhaus 
mit Stalung und Grunbftüden, wovon 102 Tagw. 
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32 Dezimalen Fläche in ber Steuergemeinde Nabin 
und 0,76 Tagw. Fläche in ber Steuergemeinbe Hun⸗ 
ding gelegen find, im Schätzungswerthe von 9950 fl. 
und belaftet mit 9 fl. 18°°/,,. fr. einfacher Grund⸗ 
feuer, 12 Er. einfacher Sausfteuer, 6 fl. 11 fr. Ge⸗ 
fällsbobenzins zum Staate, wie 15 fl. 15 fr. bei. 
gleichen zur Ablöfungsfaffe 


Hlezu werben Strichsliebhaber unter bem Bemerlen 


eingelaben, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgen kann, 
wenn das Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht, 
Sypothefenbuds- und Ratafterauszug, wie Laſtenbeſchrieb 
auf bem Amtözimmer bed Unterfertigten zur Einſicht 
offen liegen unb bem Notare unbelannte Gteigerer 
fi bei Meidung ber Zurädweifung über ihre Perſon 
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and Bahlungsfähigkeit genügend zu legitimiren haben, 
fowie bad Verfahren. fi) nad 8. 64 bes Hypothelen- 
geſetzes und 58. 98 bis 101 ber Prozeßnovelle vom 
17. November 1837: richtet. 

Bei Erfolglofigkeit obiger BVerfteigerung wirb bas 


vorbegeichnete Anweſen am 


Freitagben 9. Juli b. 38, 
Nachmittags 4: Uhr, 

zu Neigeräberg im’ nämlichen Lolale wie vor durch 
ben Unterfertigten ber zweiten Verfteigerung unterftellt, 
und erfolgt dann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schaͤtzungswerth. 
HGengersberg, ben 27. April 1869. 

{ Schneidawind, f. Notar: 


Tun —— — ⸗ — — 
Fa n s * 
IR . 


Beilage 


zum königlich bayeriſchen 


KRreis-AUmtsblatte, 





Statuten 


des mittelſt Allerhöchſter Reſolution vom 29. Juni 1830 genehmigten 
Feuer-Aſſecruranz-Vereines in Altona. 


Grundgeſetze des Vereins. 


$. 1. 

Der Zwed dieſer Anftalt ift: bie großen Summen, welche aljährlih für Feuerverſicherungen in's Ausland gehen, 
bem Baterlande zu erhalten; unter den billigft möglichen Bebingungen genügende Sicherheit zu gewähren und jeben Ver— 
fiherten an dem zu hoffenden Gewinn Theil nehmen zu laffen. 

Deßhalb beruht der Verein auf der Bafis gegenfeitiger VBerfiherung der Mitglieder unter einander, Sein Fondé 
bildet ſich zupörberft aus den bei ben BVerfiherungen zu emtrichtenden Prämien, befteht aber außerbem noch aus dem 
fehsfahen Belaufe der gefammten Prämienmaffe, zu deſſen Nachſchuß jeber Verficherte, erforberlihen Falls, für feinen 
Antheil verpflichtet ift. 

Nicht allein bie Bewohner ber Stabt Altona und ber Herzogthümer, fondern auch auswärige find zur Theilnahme 
bei biefem Verein zuläſſig. Wer in ber erſten Hälfte bes Jahres eintritt, nimmt Theil am Gewinn und eventualiter auch 
am Verluft des laufenden Jahres; die in den Ichten 6 Monaten Verſicherten follen dagegen auf ven Gewinn und Berluft 
bes nächſten Jahres angewiefen fein, 

Bon ber jähslichen Einnahme find zubörberft die Verwaltungsfoften und bie vorfallenden, dieſem Jahre ange: 
hörigen, Schäden abzuhalten; außerdem aber werben bie für bie in's nächſte Jahr hineinlaufenden Riſicos zu überragenden 
Prämien: Antheile davon gekürzt. Am Schluſſe eines jeden Jahres wird bie Bilanz aufgemacht, bie fpäteftens 8 Monate 
nachher abgefälofien fein und bekannt gemacht werden muß. ö 

Von dem jährlihen reinen Ueberfhuß wird jedesmal ber vierte Theil zur Bildung und Vergrößerung eines 
Refervefonds einbehalten, und der Reft, nad Berhältniß ber eingezaßlten Prämien, procentweife unter bie Intereſſenten 
vertheilt. Sollte bie Dividende feine 6'/, pGt. ausmachen, fo wird der Ueberſchuß zum Reſervefonds geſchlagen. 

“ Der Reſervefonds dient jeberzeit als erftes Hülfsmittel zur Bezahlung Tiquider Schäden, ſobald die dem Jahre 
angebörigen Prämien bazu nicht genügen. 

Bei auferordentlihen Unglüdsfällen, wo ber gefammte, der Bilanz zu gut kommende, reine Prämien-Beirag zur 
Dedung ber im bemfelben Jahre vorgefallenen Schäden, und für bie Taufenden Abminiftrationskoften, nicht hinreichend 
wäre, ift, falls ber Reſervefond ebenfalls nicht hinreichen ſollte, das Deficit von ben Beilommenden, nad Maaßgabe ihrer 
eingezahlten Prämien, zw berichtigen. Da aber ber Erfak für einen liquiden Schaden jebesmal prompt geleiftet ‚werben 
muß, und deßhalb mit der Anfchaffung des dazu etwa noch erforberlien, nicht in Caſſa vorhandenen Kapitals bis zum 
Bilanzabſchluſſe möglicherweiſe nicht gewartet werben fann, find bie Beikommenden verpflichtet, zu jeder Zeit im Laufe bes 
Jahrs und in der vorzufhreibenden Frift, prompt und unweigerlich benjenigen Nachſchuß zu leilten, melden bie Ober: 
bireetion einzuforbern für nöthig eradjten mödte. Die Verbindlichkeit der Imtereffenten erftredt fi jedoch höchſtens Bis 
zum fechsfahen Belauf ihrer innerhalb der zwölf Monate, wofür fie bei diefer Bilanz intereffirt find, eingezahlten are 
Für biefen Zwed beponirt jeber Verſicherte, gleich bei Entgegennahme ber Police, eine Acte (melde bei ber —** 
bewilligten Stempelpapier-Freiheit auf unfignirtem Papier ausgefertigt werben kann), wodurch er fi dem Vereine f r 
den ſolcher geſtalt beſchränkten etwaigen Nachſchuß sub bypotheca bonorum verpflichtet, wenn nämlich bie Nachſchuß— 
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verpflichtung nicht fhon in ber Verfiherungs:Declaration übernommen ift. Jeder im Laufe bes Jahres geleiftete Nachſchuß 
wird burd Quittung beſcheinigt und auferbem auf ber Verpflichlungs-Acte abgeſchrieben; biefer Nahfhuß muß, falls und 
infoweit nad aufgemachter Bilanz fih ein Gewinn ergibt, aus biefem wieder erfeßt werben, Alle Abänderungen ber 
Grundgeſetze des Vereins, die in Zukunft zwedbienli befunden werben möchten, müſſen von der Oberbirection ausgehen, 
jebod zur Bewirkung Allerhöhfter Sanction eingefandt werden, che fie in Kraft treten können. 


Organiſche Geſetze des Vereins. 
$. 2. 
Dorhant und Diefem Vereine ftchen 9 in Altona anfäfjige, unbefholtene, die Achtung ihrer Mitbürger genießende Männer 
Bermaltung. als Oberbirectoren vor. 
Die laufenden Gefhäfte werben von 3 abminiftrirenden Directoren und einem Bevollmächtigten verwaltet, Beide 
Eollegien haben ihren Sitz in Altona, 
§. 3. 


Osertirectiom. Die Oberdirectoren haben für bie Aufrechthaliung und pünktliche Befolgung ber Statuten zu wachen. 

Den Borfig in ber Oberbirection führt dasjenige Mitglied, welches aljährlih dazu durch Stimmenmehrheit er: 
wählt wird. Gleichzeitig wird ein Protocollführer ermwählt und für Beide Stellvertreter. Der Präfes convocirt zu ben 
Berfammlungen, ſowohl zu ben regelmäßigen, als außerordentlichen. 

Keine Berfammlung der Oberbirection ift befugt, Beſchlüſſe zu fallen, wenn nicht mindeſtens 6 Mitglieber per: 
fönlih anweſend find. ’ 

Vorſchläge zur Abänderung organiſcher Geſetze müfjen zwei Monate vorher bei ber Oberbirection eingereicht 
werben, ehe darüber in einer Berfammlung entjchieben wird, 

In Berwaltungsangelegenheiten entfheibet die Oberdirection fofort. Die Entfheibungen der Oberbirection erfolgen 
durd Stimmenmehrheit. Bei gleiher Stimmenzahl wird die Entſcheidung ausgefegt, und früheftens nad 8 Tagen ein 
neues Serutinium verſucht. Gibt diefes dann wieder das nämliche Nefultat, jo entſcheidet die Stimme des Vorfigenben. 

Die Oberbirectoren verwalten ihr Amt unentgeltlih,. Baare Auslagen und Neifediäten werden ihnen vergütet, 
legtere mit Beo. ME, 12 täglid. 

Nach dem Amtsalter geht jährlich cin Mitglied ab, ift aber wieder wählbar. Falls überwiegende" Gründe ben 
Austritt eines Mitgliedes erheifhen, jo dürfen zur Entſcheidung eines ſolchen Falles jedoch Feine 3 Stimmen diffentiren. 

Bei Vacanzen ergänzt das Collegium ſich felbft durd Wahl aus der Mitte der in Altona anfälligen Intereffenten. 

Die Oberbirection verſammelt fih regelmäßig alle brei Monate, um den Fortgang ber Gefdäfte zu beobachten. 

Sie wählt die abminiftrirenden Directoren, entweber aus ihrer Mitte, oder aus den übrigen in Altona wohn: 
haften Mitgliedern des Bereins, fie wählt und entläßt ben Bevollmächtigten und bie übrigen Gehülfen, fie wählt bie 
Reviſoren der Bilanz, fie beftellt und entläßt die Agenten ber Geſellſchaft; fie beftimmi bag Marimum des für einzelne 
Locale zu übernehmenden Riſicos und die Prämien Norm; fie fanctionirt die Auszahlung der Schäden nad ben ihr von 
ber abminiftrirenden Direction barüber mitgetheilten und ven ihr felbft geprüften Berechnungen und Belegen, und wenn 
Nachſchüſſe erforderlich werden, ermächtigt fie die abminiftrirende Direction zu deren Einziehung, unter fpecieller Appro: 
bation des Delaufs derjelben, fowie der Friſt, im welcher fie geleiftet werben müſſen; fie beſtimmt alle Gratificationen und 
alle nicht zur laufenden Verwaltung gehörenden Koften, jobald fie im Einzelnen die Summe von Beo. Mi. 50 überfteigen, 
begleichen alle Zahlungen aus dem Reſervefonds; fie quittirt für die Bilanz und bringt felbige durch ben Drud zur 
allgemeinen Kunde; endlich beftimmt fie auch die Vertheilung des Gewinnes für das abgelaufene Jahr. , 


8. 4. 


Ad minlſerltende Die adminiſtrirende Direction beſteht aus drei Directoren und einem Bevollmächtiglen. Werben bie abminis 
Directien. ſtrirenden Dircetoren aus der Oberbirection gewählt, fo ſcheiden fie dadurch aus der Oberbirection aus. Die 
abminiftrirenden Directoren haben Sitz und berathende Stimme in den Verfammlungen der Oberbirection, mit Ausnahme 
berer, welche bie Oberbirection allein abzuhalten beabfichtigt. Die abminiftrirende Direction ift an beitimmten Tagen, 
zweimal in ber Woche, mindeſtens eine Stunde im Geſchäftsbureau verfammelt. Sie beitimmt bie Prämien nad ber von 
der Oberbirection vorgefhriebenen allgemeinen Norm, unter Prüfung ber Angaben über die zu verſichernden egenjtänbe, 
wobei fie, mit Berüdjichtigung ber fpeciellen Verhältuiffe, etwaige Abweihungen, bie fie für notwendig erachten möchte, 
eintreten zu laſſen befugt und verpflichtet iſt. 
Die Policen werben minbeftens von zwei Directoren und dem Bevollmächtigten unterzeichnet. Bei vorfallenben 
Schäden unterfuht die abminiftrirende Direction die darüber beigebrachten Beweisſtücke und Berechnungen und legt ſchließlich 
alle Acten, begleitet von ihrem eigenen Outachten über den Schabenerfaß, der Oberdirection zur Genehmigung vor, 
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Die abminifirirende Direction Hat die Aufficht über das Eigentfum ber Gefellihaft, ihre Bücher und Docu: 
mente, fowie ihre Kaffe, 

Für bie Caſſe und die Wertpapiere ift eim eiferner Schrank beftimmt, mit brei Schlöſſern verfehen, wozu bie 
abminiftrirenden Directoren bie Schlüſſel befigen, fo ba felbige nur im Gegenwart berfelben geöffnet werben können. 

Bei Dispofitionen per Banco find die Unterfhriften zweier Directoren und des Bevollmächtigten erforberlid. 

Um bie vorhandenen Fonds nußbringend zu machen, barf die abminiftrirenbe Direction damit biscontiren, ift 
jedoch zur höchſtmöglichen Vorſicht babei angemwiefen. Das Portefeuille bed Vereins barf feine andere, als von fremden 
Orten gezogene und von foliden hiefigen ober Hamburger Häufern acceptirte, außer bem Traſſenten und Ncceptanten, mit 
2 Indoffementen verſehene Wechſel enthalten, die jebesmal von zwei Directoren und dem Bevollmädtigten genehmigt fein 
müffen. Zu anberweitiger Nutzbarmachung des Fonds bedarf bie abminiftrirende Direction ber Genehmigung ber 
Dberbirection. 

Die abminiftrirende Direction leitet im Allgemeinen die Gefchäfte des Vereins und vertritt benfelben bei allen 
Vorfällen ben Statuten gemäß. Im einzelnen minder wichtigen Fällen, worüber bie Statuten feine Anweifung geben, bie 
aber eine raſche Entſcheidung erheifhen, muß fie, nad befter Ueberzeugung, gewiffenhaft verfahren, der Oberbircetion jedoch 
gleih in ber nächſten Quartalverfammlung Rechenſchaft davon ablegen. Bei allen widtigeren Beranlaffungen bat fie auf 
eine außerordentliche Berfammlung ber Oberbirection anzutragen, 

Dei zufälliger Abmwefendeit eines abminiftrirenden Directors kann ein Mitglied ber Oberdirection interimiftiich 
feine Stelle‘ vertreten. In Abweſenheit des Berollmächtigten unterzeichnet ein Director an feiner Statt. Ohne drei 
Unterfhriften ift feine Adminiſtrationsacte gültig. 

Jeder der drei abminiflrirenden Directoren bezieht als Honorar für feine Mühwaltung unter allen Verhältniſſen 
die Summe von Beo. ME. 1000, falls aber 5 pCi. vom jährliden reinen Ueberfäufle die Summe von Bro. Mi. 3000 
überfteigen, fo treten biefe 5 pCt. an bie Stelle ver Bro. ME. 3000 als Honorar, Bei Meifen, bie für das Intereſſe 
—— erforderlich werden möchten, find den Directoren, außer den Beförderungskoſten, täglich Beo. ME, 12 Diäten 
zu bemwilligen. 

Mit jedem Nehnungsjahr tritt nah dem Amtsalter ein abminiftrirender Director aus, ift aber wieber wählbar. 
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Der Berolimige Die Functionen bed Bevollmädtigten, welder Sit und beratende Stimme in ben Berfammlungen ber 
tigte, Oberdirection und ber abminiftrirenden Direction bat, find folgende: 

Die Veforgung und Leitung aller vorfalenden Comptoirgefhäfte überhaupt, namentlih: bie Entgegennahme 
und Prüfung aller an den Verein gerichteten Gingaben, Briefe und Verfiherungsanträige, welde ben abmini: 
ſtrirenden Directoren ungefäumt vorzulegen find; bie Vertretung bes Vereins an ber Börfe und bie felbiftändige 
Abſchließung von Verficherungen dafelbft, worüber er jedoch der abminiftrirenden Direction baldthunlichſt Bericht 
zu erflatten hat; bie Führung der Correfpondenz mit ben auswärtigen Agenten, wie auch bei fonjtigen Vorfällen; 
die Ausfertigung ber Policen, die Buchführung und die Caffenverwaltung; die Eincaffirung ber Prämien und ber 
Nahfhüffe, wenn ſolche erforderlic werden ſollten, fo wie die wöchentliche Ablieferung aller eingegangenen Gelber 
an bie Hauptcafie; bie Ausmittelung und Berechnung ber Brandſchäden und die Auszahlung des zuerfannten 
Erſatzes; die vierteljäßrige Veriterftattung für die Oberbiretion und die Ausfertigung aller den Interefienten 
zu machenden Mittheilungen; die Aufınahung der jährlihen Bilanz und die Berechnung und Auszahlung ber 
Dividende. 

Der Bevollmächligte iſt auf gegenſeitige Kündigung angeftellt; über die Gagirung deſſelben enthält der mit 
ber Oberdirection feitzuftellende Contract die näheren Beftimmungen. 


g. 6. 


xerijeria. Aus der Mitte der Intereſſenten werben von der Oberbirechon alljährlich 2 Reviſoren zur Unterfuhung ber 
Vilanz gemäplt. 


Verwaltungsprinceipien des Vereins, 
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Begenfänte der Soweit es die Landesgeſetze gejtatten, zeichnet der Verein gegen Feuersgefahr — bie Zündung durch Blitz und 
vernerung. Gas-Exploſion mit eingejhlofien — auf Gebäude, Wagren, Mobilien, Producte zc.; ausgenommen ſind jedoch: 


baares Geld, Wechſel und Documente, fowie auch Pretiofen und Gegenftände ber Lichhaberei, wenn deren Taxwerth nicht 
zuvor ſpeciell genchmigt worden ift. ® 
1 


4 


@efafe, flir welche Die Uebernahme der Gefahr erftredt ſich nicht bloß auf das, was von bem verfierten Gegenftänden gänzlich 
ber Derein haftet. ober theilweife durch das feuer ſelbſt vernichtet wird: ſondern ebenfalls auf Dasjenige, was davon bei ber 
Feuersbrunft zerftört und verborben wird ober abhanden kommt. Zweckmäßig verwandte Nettungskoften werben durch 
den Verein erftattet, 

Ausgefhlofien vom Erfage bleiben dagegen alle Brandſchäden und Berlufte, die durch Erdbeben, Krieg, Aufruhr, 
höhere Gewalt, oder durch erweislihe Bosheit bes Verſicherten jelbft, unmittelbar veranlagt worben find. 
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Bei Beftimmung der Prämien auf Waaren und Mobilien Haben fewergefährlihe Gewerbe, eine große Anhäufung 
brennbarer Materialien in ben Localen felbit oder in beren Nähe, die Veihaffenheit der zu verjihernden Gegenſtände, ihre 
Zerbrechlichleit, Auflösbarkeit, bie Schwierigkeit fie zu transportiren und zu retten, und ähnliche Umftände, eine durch bie 
abminiftrirende Direction zu beftimmenbe Abweihung von ber Norm zur Folge. Die auf einer Police zu derſelben Prämie 
zu verfichernde Summe muß mit 100 theilbar fein. 

Wer auf fünf Jahre verfihern läßt, zahlt nur für vier die Prämie und participirt dann am Gewinn und 
Verluft der 5 Jahre, wobei er interefjirt ift, nämlich für */, feiner eingezahlten Prämien bei jeder Nahresbilanz. 

Borräthe von Schiefpulver bis 50 Pfo. erhöhen die Prämie nit; es dürfen jedoch unten im Haufe nur 10 Pfd. 
zur Zeit gehalten wetben, bie übrigen 40 Pfd. müſſen zu oberft im Haufe auf dem Hanebalken unter dem Dade forg: 
fültig verwahrt fein. Rohes Petroleum barf in Localen, worauf vwerfihert wird, nicht lagern. 

Schießbaumwolle, Hanf, Flachs, Heebe, getheertes Tauwerk, Pech, Theer, Thran, Terpentinöl, Harz, Vitriolöl, 
Schwefel, Kamphine, Spiritus, portatives Gas, gereinigtes Petroleum und Zündhölzer, in größeren Quantitäten als fie 
zur Haushaltung erforberlid find, müſſen fowohl bei Aufgabe der Berfiherungen, als wenn fie während der Dauer ber 
Berfiherung eingebracht werben, namhaft gemadt werben; aud find Getreide, Glas, Steingut u. vergl. bei Verſicherungen 
auf Waaren, und Bücher, Injtrumente ꝛc. bei Berfiherungen auf Mobilien und Effecten nicht unter biefen generellen 
Namen mitverftanden ; fondern müffen, wenn fie mitverfihert fein follen, beſonders angegeben werben. 


$. 9. 


Berjahren bei Die Verfiherungsanträge werben in Altona im Bureau, auswärts bei ben Agenten des Vereins eingereicht, 
Berfigerungen. und müfjen foweit irgend möglich mit einer genauen und gewiffenhaften Declaration über bie zu verfihernden 
Gegenftände, bie Locale, den Betrieb, die Benachbarung u. ſ. w. Begleitet fein. Für biefen Zwed find bei allen Agenturen 
gebrudte Formulare vorhanden, welde von ben Beifommenden auszufüllen und zu unterfhreiben find. 
a) im Age Der Verein hat bas Net, bie Nichtigkeit biefer Angaben jeber Zeit zu controlliven, und ber Verſicherte barf 
meinen. ſich deſſen Nachforfhungen nicht wiberfegen oder fie erſchweren. Dede unrichtige Angabe oder Verſchweigung 
eines auf ben Prämienfah einwirkenden Umftandes, er finde jhon beim Abſchluß der Verfiherung ftatt, oder trete während 
ber Dauer ber Verfiherung ein, zieht ben Berluft ber bezahlten Prämie nad ſich und tilgt bie Verbindlichkeit ſämmtlicher 
Policen, welde der Berficherte von dem Berein für-eigene Nehnung in Händen bat, falls der VBerfiherte ſich in dieſer 
Hinfiht nicht genügend entſchuldigen kann. 

Der Verfiherte hat ferner anzuzeigen: ob auf biefelben Gegenftände ſchon anderweitige Verſicherung gemacht iſt, 
befgleichen fobald ſolche fpäter gemacht wird. 

Der Verſicherte it nicht minder verpflichtet, zu jeber Veränderung mit den Gegenftänven und Localen, deßgleichen 
mit dem darin ftattfindenden Betriebe, falls das Eine oder das Andere auf den Prämienfag einwirkt, vorher die Geneh— 
migung ber Direction einzuziehen, und fi bei etwa vermehrter Gefahr, der dadurch veranlaßten Prämienerhöhung zu 
unterwerfen. Wer dies unterläßt, verliert jeden Anſpruch auf Schabenerfab, ohne die gezahlte Prämie zurüdfordern zu 
dürfen. Auch ceffirt in gleicher Weife die Verfiherung bei Translocationen von Gegenftänden, worüber fih der Verſicherte 
nicht zuvor mit ber Direction verftänbigt hat. 

Ueber bie dem DVereine von auswärts her zufommenden Verfiherungsanträge erflärt fih die Direction, wenn fie 
folde entweber ganz abzulehnen willens ift, oder barüber erjt mähere Auskunft verlangt, fpäteftens am zweiten Werktage 
nad) Eingang berjelben. Wird die Uebernahme eines Rificos abgelehnt, braucht fie jedodh niemals Gründe dafür anzugeben, 

Bei Anträgen, welde mit einer gehörigen Declaration begleitet find und nicht zurüdgewiefen werben, wobei bie 
Verfiherten ih auch den von ber Directiom zu beftimmenden Prämien unterworfen haben, übernimmt der Verein den 
Nifico von dem in der Declaration bezeichneten Tage an. Bei Anträgen ohne Declaration bleibt der Direction, falls fie 
den Antrag übernimmt, in Bezug auf ben Anfang bes Rificos die Beftimmung überlafien. als der Berfiherte die für 
ihn ausgeftellte Police in 4 Wochen nicht einlöst, oder fonft feine Verbindlichkeiten zu erfüllen verfäumte, it derfelbe als 
nicht verfichert zu betrachten. Weit entfernt wohnenden Verſicherten kann eine längere, entjprechende Friſt zur Cinlöjung 
der Police verftattet werben. 
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b) auf Schäute Mei Verficherungen auf Gebäude müflen, wenn bie Direction es verlangt, Taxations-Atteſte zweier von 
Bereine genehmigter Bauverftändiger beigebradt werben. Jedes einzelne Gebäude ift für fih zu tariren, und es kommt 
nur der wirkliche Bauwerth babei in Betracht, ohne Berüdiihtigung des Grundes und ber Lage. Die Koften der Tarations: 
Atteſte trägt ber Verſicherte. 
©) anf Baar Moarenläger und Kaufmannsgüter können in Bauſch und Bogen verliert werben, ohne befondere Taration 
und ohne Unterfieb: ob die Gegenftände des Verfiherten Eigenthum, ober nur unter feine Obhut geftelli find. 
a) anf Mobilien Die Verfiherung auf Mobilien umfaßt das Eigenthum bes Verfiherten und feiner Famifie, fowie auch bas 
feiner Untergebenen, infofern fie feine Hausgenejen find. Die Angabe wird fpeciell oder in Baufh und 
Bogen gemadt. + 
e) auf Fabrik Fabrifgeräthe, Maſchinen und Inftrumente, bie einen ungewöhnlichen Werth haben, find zuvor von Sach— 
gebäude. tundigen zu tariren, falls die Direction nicht bavon bispenfirt. 
Dee Alle Gegenftände der Ernte auf bem Lande, Vieh, Feldinventare ꝛc. werben angenommen nad gewifjenhaften 
Segenfände. Angaben, deren Richtigkeit die Verfiherten, wenn es verlangt wird, jeberzeit beweifen müſſen. 
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Zahlungtverbinde Gegen Empfangnahme der Volice ift der Verficherte verpflichtet, bie darin bebungene Prämie fofort zu be 
— der Ber zahlen und bie Verpflichtungsacte für ben etwaigen Nachſchuß zu unterzeichnen, infofern letztere Verpflichtung 
Bern nicht fchon in ber Declaration übernommen tft. 

Die Baarzahlungen werben in Altona an den Bevollmädtigten, auswärts an bie Agenten des Vereins geleiftet. 
An Lehtere ift jeboch das Porto für alle Berfiherungs- Anträge und für die barauf Bezug habenden Policen, fowie für 
alle Prolongationdaufgaben beſonders zu vergüten, ba der Verein dagegen das Porto für die Prämienzahlungen felbft trägt. 

Banco-Zahlungen gefhehen an bie Banco-⸗Conto des Vereins, oder in Gourant zum feften Cours von 125 p6t. 
an ben Bevollmächtigten. 

Sollten Nachſchüſſe erforderlih werben, jo werben bie Agenten zur Einfaflirung bes von ber Oberbirection legali— 
firten Detrages ermächtigt, und jeder Antereffent, wie fon im erften Paragraph bemerkt worden, hat feinen Beitrag 
foldenfalls prompt und unweigerlich in ber vorgeſchriebenen Frift zu leiten. Etwaige Reftanten werden nah Verlauf von 
14 Tagen eingellagt, zu welchem Ende ſich ſämmtliche Verſicherle dem Verfahren des unbedingten Mandats-Prozefjes, oder 
dem an jebem Orte fonft geltenden fummarifhen Progeßgange unterwerfen. 

Bei Sterbefällen treten die Erben, bei Concurſen die gerichtlich beftellten Curatores honorum in bie Gerechtſame 
und Verpflidtungen bes Verfiherten und wird es auch für folde Fälle ausdrücklich wiederholt, daß bie Nichterfüllung ber 
Obliegenheiten des Verficherten, aus welchem Grunde es auch fei, alle Verbindlichkeiten der Police aufheben würbe. Sollte 
bei Beendigung einer Fallitmaſſe eine Verſicherung noch nicht abgelaufen fein, jo verfügen Euratores vor ihrer Entſchlagung 
über ben Transport. Wenn eine auf 5 Jahre geſchloſſene Verfiherung beim Tode bes Verſicherten noch nicht abgelaufen 
fein follte, fo werden bie Berpflihiungsacten der fpäteren Jahre, wenn bie Erben ſich nicht bejonders mit dem Verein über 
bie Fortdauer der Verfiherung vereinbart haben, zurüdgegeben, woburd denn aud die Anfprühe auf ven Gewinn jener 
Jahre aufhören. 

8. 12. 


Obliegenheit Bei jedem vorfallenden Brande ift der Betheiligte verpflichtet, nad Möglichkeit dem Umfichgreifen bes Feuers 

2 —— vorzubeugen und von den verſicherten Gegenſtänden zu retten, ſoviel er vermag. Innerhalb der erſten 
Faeanrn 24 Stunden nach dem Brande muß er im Bureau bed Vereins oder dem Agenten bed Vereins, von dem 
er ſeine Police empfangen hat, auf fiherem Wege Anzeige davon machen und in den nädjten drei Tagen muß er ſich bei 
feinen Ortsbehörben über die muthmaßliche Veranlafiung des Feuers, die angewandten Nettungsmittel und den oberfläch— 
lien Betrag des Schadens, fowie auch Über den Belauf der zur Zeit des Brandes vorhanden geweſenen Vorräthe und 
Effecten vernehmen laffen und ein Verzeichniß der etwa abhanden gekommenen Gegenftände einreichen. 

Der Direction oder den Ngenten ftcht es frei, aud vor ber Unterfuhung ber Obrigkeit ihre Bemerkungen mit: 
zutheilen und wenn fie ed nöthig finden, jernere Bernehmungen zu veranlaffen. Bon dem amtlichen Protokoll ift eine 
beglaubigte Gopie unverzüglich, fpäteitens innerhalb 14 Tagen, Bei der Direction oder dem Agenten einzuliefern. Nur in 
Fällen von Kranfpeit oder font begründbeter Abhaltung, die bewieſen werben müſſen, ift eine Ausdehnung diefer Friſt 
ftatihaft. Wer den vorbenannten Verpflihtungen nicht nahfommt, darf feinen Schadenerſatz fordern. 

. Der Verein Hat das Recht, fogleih bei erhaltener Anzeige von einem Brande, oder nach Einſicht bes vorerwähnten 
Protocolls, den Verſicherten jelbit, feine Hausgenojjen und andere zugegen gewejene Perſonen abhören zu laſſen, ſowie 
überhaupt jede nöthig ſcheinende Unterſuchung anzuſtellen, um ſich Aufklärung über den Unglücksfall zu verſchaffen. 
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Kusmittelung des Totalſchäden an Gebäuden vergütet ber Verein nad Tare, fowie fie in ber Police genehmigt werben if. 
SKatenerfapet. Die eiwa nachgebliebenen Baumaterialien werben tarirt und muß ber Verfiherte felbige zu ber Taxſumme 
behalten, falls ber Verein es nicht vorzieht, fie felbft dazu zu übernehmen. Bei partiellen Schäden an Gebäuden wird 
ein Aiteft gefordert, bas von minbeftens zwei beeidigten, von ber Direction oder Agentur approbirten Taratoren ausgeftellt, 
und worin ber jtehengebliebene Theil gewiffenhaft abgefhägt fein muß, 

Bei Schäden an Waarenlägern und Kaufmannsgütern, fowie bei allen Brandſchäden an beweglichen Gegenſtänden 
überhaupt, ift eine genaue und getreue Deelaration der zur Zeit bes Brandes vorhanden gewefenen VBorräthe, und mas 
bavon verloren gegangen oder befhäbigt worden ift, beizubringen. Auch ftcht es dem DVereine frei, bie Borlegung ber 
Handlungsbüder, bie Correfpondenz, die Originalrechnungen und die legte Pventur des Verſicherten, fowie endlich feinen 
Eid und unter Umftänden auch anderer Zeugen eibliche Ausfagen, bei ber Beweisführung zu verlangen. 

Die Schäden an Waaren werden ſodann berechnet nad den zur Zeit des Brandes am Plate jtattfindenden 
Marftpreifen. 

Bei Schäben an Mobilien und Effecten aller Art verlangt der Verein eine möglihit genaue, und ſoviel thunlich, 
durch unparteiifche rechtliche Zeugen atteftirte Angabe und Berehnung, fowohl ber verloren gegangenen und beidäbigten, 
als ber geretteten Gegenftände, und es ift dabei nicht ber urfprüngliche Werth oder Einfaufspreis, fondern derjenige Werth 
zu conjiberiren, ben die Sachen zur Zeit bes Brandes wirklih hatten. 

Falls man ſich über die Werthbeſtimmungen nicht einigen Könnte, werben biejelben durch Sachkundige beftimmt. 
Bon diefen ernennt ber Verfiherte den Einen, die Direction ober ber Agent den Zweiten, und biefe, wenn fie ſich nicht 
einigen Lönnen, einen Obmann, welhen eventuell die Ortsobrigkeit zu ernennen hat. 

Ueber Schäden an Fabrikgeräthſchaften, Maſchinen, Vieh, feld: Inventar und, Gegenftänden ber Ernte müſſen 
beglaubigte Taxations-Inſtrumente beigebracht werben. 

Wenn der Verlidherte von bem geretteten Gegenſtänden etwas verheimlicht, macht er fi dadurch jedes Schadens 
erfaßes verluftig. 

Alle unbefhädigt gebliebenen Gegenflände muß ber Verſicherte unweigerlich behalten und felbige werben ihm in 
bemfelben Verhältniß berechnet, wie die, wefür er Erſatz fordern Tann. Dabei wird es ausbrüdlich bemerft, baß bei 
Waaren, Mobilien, und wo fonft in Baufh und Bogen,. ohne fpecielle Tare, verfichert worden ift, alle zur Zeit ber 

Feuerobrunſt in demfelben Locale befindlichen Waaren und Gffecten, bie entweder bes Berficderten Eigenthum, ober unter 

feine Obhut geftellt find, als. zum Ganzen gehörig betrachtet werben follen, und baß hinterher keine Gegenftände, als nicht 
in ber Berfigerungsfumme mitbegriffen geweſen, angegeben werben bürfen, wenn fie nicht als folde ſchon im den Policen 
verzeichnet ſtehen. 

Alle Tarationen find unverzüglich nach dem Brande zu beichaffen und bie Unkoften bavon fallen ben Verſicherten 
zur Laſt. Bis zur Taration und vor beendigter Negulirung bed Schadens bürfen ohne fpecielle Genehmigung des Vereins, 
feine Veränderungen an ben Brandftellen oder Veräußerungen von verfierten Gegenftänden, bie befhädigt worden, vor: 
genommen werben, bei Verluft des Schadenerſatzes. Was jedoch, wegen Gefahr von Verderb, Entwendung und bergleihen 
nothwenbig fofort zum Berkauf gebracht werben muß, darf nur öffentlich verlauft werben. 
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Syatenerfag. Der Berein gewährt Vergütung ohne einigen Decort, jedoch nad der allgemeinen Megel, daß der Verſicherte 
nur feinen Verluft, jomweit die Berfiherung reicht, erftattet haben, nicht aber bei dem Schaden gewinnen fol. Betrügeriſche 
Schadenerfaßanfprüche, ſelbſt auch nur theilweife, machen den Anſpruch auf Schadenerfag gänzlih hinfällig. 

Dei Totalfhäden wird die ganze gezeichnete Summe erſetzt, nah vollführtem Beweiſe, daß ber verfidherte Gegen: 
ftanb zur Zeit des Brandes mindeftens denfelben Werth gehabt Babe, wie zur Zeit bes Abfchluffes der Verfiherung. Iſt 
ber Werth feitdem geringer geworben, jo erfegt ber Verein verhältnigmäßig fo viel weniger, wie die Verminderung beträgt, 
niemals aber mehr ald die durch ihn verficherte Summe. Obige Veweisführung fällt nur dann weg, wenn bie Tare, als 
für die ganze Dauer ber Verſicherung feititcehend, in der Police genehmigt worden ift. 

Bei partiellen Schäden wird ber Werth zur Bajis genommen, ben bie verfierten Gegenftände unmittelbar vor 
bem Brande hatten, und nad dieſem Verhältniß wirb für ben verbrannten ober beſchädigten Theil der Erſatz bewilligt. 
Ueberfteigt der Geſammtwerth der Gegenftände die Verfiherungsfumme, oder ijt theilweiſe anderswo darauf verfichert 
worben, jo zahlt der Verein nur nad Verhältniß feiner eigenen Zeichnung zum Ganzen. 

Ale Schäden ohne Ausnahme werden, nachdem fie von ber Oberbirection zur Zahlung genchmigt worden jinb, 
fpäteftens zwei Monate nach vollführtem Beweiſe eritattet, Die Auszahlung felbit erfolgt durch dem Bevollmächtigten im 
Bureau deg* Vereins in Altona, gegen Anmweifungen, welde von ber abminiftrirenden Direction an bie Orbre bed Ber: 
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fierten ausgeftelt und ben Agenten zur Meberlieferung zugefchidt werben. Bei Bancofummen gefhieht die Zahlung, wenn 
Eourant verlangt wird, zum feiten Cours von 125 pCt. Bei einem Totalfhaben hat der Berfierte gegen Empfang- 
nahme obiger Anmeifung feine Police auszuhändigen, ſowie bei einem partiellen Schaden ben empfangenen Betrag beffelben 
durch den Agenten bed Vereins auf der Bolice abſchreiben zu laſſen. Bermeintliche, entweder überall oder theilweife nicht 
anerfannte Anſprüche gegen ben Berein hat der Beſchädigte, bei Verluft derfelben, in allen Fällen innerhalb 6 Monaten 
nah ftattgehabten Brande auf bem Wege Rechtens ‚geltend zu machen, falls nicht eine längere Friſt verabrebet wird, 
Summen, welde für unabgemadte Schäden vorläufig ausgefet worden, fallen, wenn fie erfpart werben, dem Reſervefond zu. 
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Gättigfeit ber Bei einem geleifteten nicht totalen Schabenerfak vermindert ſich die Verbindlichkeit bes Bereind um ben Betrag 
Police mac ges ber ansbezahlten Bergütung, welcher auf ber Police abzufchreiben ift; doch fteht e8 dem Vereine wie bem Ver: 

feißetetem  ficherten im ſolchem Falle frei, die Police gänzlih aufzuheben, wo bann bie Prämie von dem nicht erlofchenen 
Sgabenerfad. Theile der Verficherung a rata temporis zurüdgezahlt wird, 

Die Verpflihtungsacte aber bleibt jedenfalls unverändert in ben Händen des Vereins, bis zum Abſchluß ber 
Sahresrehnung, da der Verfiherte, bei etwa erforberlihen Nachſchüſſen, nad Verhältniß feiner bei der Verfiherung ein: 
gezahlten vollen Prämie dazu beitragen muß, wogegen er auch am Jahresgewinn im felben Verhältniß zu participiren 
berechtigt iſt, es fei denn, daß bie Verfiherung bei Auszahlung eines Schabenerfages aufgehoben, und bie Police ger 
tilgt worben. . 


Jede Police ift getilgt, fobald ber Erfaß ber verfiherten Summe gleichkommit. 
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Die Nominiftration wird in allen Fällen von Schäden die Billigkeit worwalten laſſen, und die Verfiherten, foweit 
es Vorſicht und Pfliht gegen ben Verein geftaiten, aller unnöthigen Schwierigkeiten bei den Beweisführungen überheben. 
In zweifelhaften Fällen, oder in folhen, beren Entſcheidung durch Beweife, ohne Schuld des Verfiherten, unmöglich ift, 
wird die Abminiftration ftets auf Tren und Glauben und zu deſſen Gunften verfahren, und nur ba bie flatutenmäßige 
Gerechtſame des Vereins mit Strenge vertheibigen, wo begründeter Verdacht dieſes gebietet. 


$. 17. 


Bergütung fürdie Den auswärtigen Agenten bes Vereins, fowie ben Mäklern, welche Verſicherungen mit der Direction ab— 
Agenten u. Mäder. {chließen, werben 10 pEt. vom Prämienbetrage vergütet. 


Gefepl. Beitimmung Das Forum bes Feuer-Aſſecuranz-Vereines tft der Magiftrat ber Stabt Altona, welcher in erſter Inſtanz 
en in allen lagefällen entfcheibet, unb von beffen Urtheil an das Holſteiniſche Obergericht appellirt werben kann. 


Altona, im Mär; 1864. 


Die Oberdirection: 


Det. Meyer, p. t. Borfikenber. 
Eu. Sommer. Kernh. Geskt. Ferd. Marquardt. Ad. Möller. Ed. Schwedeler. Foh. Dubbers. Zens Eſchtls. 5. Siemſen. 


Werthbeſtimmungen. 


1 Thlr. Pr. Cour. gilt gleich 2 Mk. Hamb. Beo. 
re Kar " #2 „ 8 Schill. Hamb. Cour, 
10 4 #00 gelten gleid 100 Thlr. Louisd'or. 
"ee ö „» 7 Gulden Rhein. Wär. 
100 ME. Hamb, Bro. „ „ 125 Mt. Eour. 
1 „ f“öchill. Hamb. Bo. gilt gleih 1 Thlr. Dänifhe Reichsmünze. 


Drud von 3. Gotteswinter & Mößl in Münden. 
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Inhalt: 

Die Hebung ber Obſikultur, bier die Aufſtellung von Wegmachern an Staalsſtraßen. — Archivalien-Benũtzung durch k. Stellen und 
Behörden. — Die Uebereinkunft mit der k. italienischen Regierung wegen gegenſeitiger koſtenfreier Uebermittlung von Civilſtands⸗ 
alten. — Die Verpackung amtlicher Sendungen. — Die Erhebung einer Kirchenfollckte behufs der Herſtellung eines entſprechenden 
Lokales zur Abhaltung proteſtantiſcher Gottesdienſte in Reichenhall. — Die erledigte preteſtantiſche II. Pfarrſtelle in Regensburg, 


unterer Stadt. — Dienſtes- und ſenſtige Nachrichten. 


J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 

Regierungen, Central⸗ und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 4786. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handel und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Es wurbe beantragt, die Wegmacher zur Pflege 
ber Straßen. Alleen heranzubilben, und in Mitwirkung 
zu ziehen und hiebei betont, daß bie Wegmacher bie 
Bäume nicht unter allen Umfländen zu pflegen hätten, 
daß es vielmehr genüge, wenn fie für bie Baumpflege 
Einn und Verſtändniß befäßen, da fie im fieten, ums 
mittelbaren Verlehre mit ber bäuerlichen Bevölkerung 
ihren Anſichten vielfah Eingang verfhaffen Lönnten. 
Das unterfertigte fgl. Staats-Miniftierium muß zwar 
baran fefihalten, ba fi bie Wegmacher auf Staats 
fireßen zunähft im Befige der vorfäriftsmäßigen Duali» 
filation und jener techniſchen Vorkenntniſſe befinden, 


melde zur Ausübung ihres Berufes als Wegmacher 
unerläßlih find, es erachtet aber auch als ganz zwed- 
mäßig, baß, ben Beſitz biefer Eigenihaften als vor« 
handen vorausgefegt, bei fonft gleihen Berhält- 
niffen jene Bewerber um Wegmacherſtellen bevorzugt 


. werben, melde ſich über den erfolgreichen Befuc eines 


Spezialkurſes für Obftbau ‚ober in anberer Welſe über 
entſprechende Kenntniffe im Obſtbau ausweiſen können. 
— Hienad ift fi bei fernerer Bejegung von Bey 
maderftellen zu achten. — 

Münden, ben 2. Mai 1869. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhochſten Befehl, 
v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, 8. d. J., 
von Nieberbapern, 
Die Hebung: ber Obflfultur, bier 
bie Aufftellung von Begmadern 
an Staatöftrafen betr. 


Dur ben Minifter 
“ber General» Sefretär, 
Minifterial: Rath 
v. Cetto. 
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Ad Num. 92%. 

An fämmtlide ber E. Regierung von Rie 
berbayern unmittelbar untergeorbnete 
Behörden. 

Arhivaliens®enügung bur f. Stellen unb Behörden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Unter Bezug auf bas Ausichreiben vom 25. Mai 
1866 '(Kr-A.Bl. S. 692) wird das im rubrigirten 
Beireffe unterm 29. vor. Mis. ergangene höchſte 
Neicript ber k. Staatäminifterien bed Innern, ber 
Finanzen, dann des Handels und ber öffentlichen Ar 
beiten, dann bie hierin in Bezug genommene höchfte 
Entfliefung bes k. Staatsminifteriums bed Innern 
vom 25. März v. 38. nachſtehend im Abdrucke zur 

Nachachtung bekannt gegeben. 
anbsehut, ben 10. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Wieberbayern, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Sippmann, v. n. d. 
Aunner, Gelretär. 
Abbrud ad Num. 4360. a 
Königreih Bayern 
Staatöminifterien des Innern, der Finanzen, dann 
des Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten. 
 Bufolge Berichtes bes F. allgemeinen Reichs-Archives 
werben bie k. Ardivs-Eonfervatorien vielfach durch 


£. Unterbehörben um Ueberfendung von Archivalien 


angegangen. 

Die Vorſchriften über bie Unzuläffigleit unmittel- 
baren Verfehres ber k. Behörben mit ben Archlvs- 
Eonfervatorien haben durch die gemeiniame Entſchließung 
ber k. Staats Minifterien bes Innern und ber Finanzen 
vom 20. Mai 1866 Nr. 4386, welde zunächſt bie 
Sicherung bes Beſtandes ber Archive bezmedte, feine 
Veränderung erlitten. 

Die k. Regierung, K. d. J., empfängt anruhend 
Abdruck der desfalls von dem k. Staats. Minifterium 
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des Innern an das k. allgemeine Neihsardiv am 
25: März v. 38. ergangenen Entichliegung mit bem 
Auftrage, hienach geeignete Welfungen buch das Rreis- 
Amtsblatt zu erlaffen. 
Münden, ben 29. April 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Pfretzſchner. v. Shlör v. Hörmann. 

An bie f. Regierung, K.d. J. Durch ben Minifler 

von Nieberbavern. ber General: Sefretär 

Betreff wie vor. Minifterialrath 

v. Du Bois, 
Abtrud ad Num. 4860. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 29. Februar b. Is. wird 
bem kgl. allgemeinen Reichsarchiv eröffnet, daß bas 
Reglement vom 23. September 1817 unb bie fgl. 
allerböhfte Verorbnung vom 21. Januar 1837 He 
gierungsblatt Seite 94 auch bermalen no für bie 
Benügung ber Archive durch f. Stellen und Behörben 
maßgebend feien, und die Miniſterial · Entſchließung vom 
20. Mai 1866, welche nur die Sicherung ber vor 
handenen Arhivalien und bie Ordnung bes Geſchäfts⸗ 
verlehres mit ben  Mrchivbehörden zum Zwede Bat, 
ſelbberſtändlich ſich nur anf jene Stellen und Behörben 
ober Gerichte beziehe, denen nach Siffer 2, 3 und 5 
bes oben erwähnten Reglements bie Befugniß zuſteht, 
aus bem Reichsarchive und ben acht . Archinstonfer- 
votorien bie benöthigten Alten ober Urkunden ‚gegen 
Beſcheinigung durch unmittelbare Requifitton abzu ⸗ 
verlangen, ober hievon Einficht zu nehmen. 

Aber auch diefe Stellen und Behörben - haben 
übrigens durchaus Feine weitere Einwirfung auf bie 
Geſchäfte des Reichkarchives und feiner untergeorbneten 
Gonfervatorien, und find namentlich in keiner Melle 
befugt, irgend einem Privaten ober einem Dritten bie 
Einfiht von Archlvalien ober die Benützung der Ar 
chive, Sei es im eigenen Interreſſe oder unter dem 
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Borwande Titerariicher Arbeiten zu geftatten. Eine 
Sole Bewilligung if jedesmal bei der unterfertigten 
Stelle nachzuſuchen. 

Dagegen unterliegt es mit Rückſicht auf bie Ge 
Ichäftsvereinfagung keinem Bedenken, daß amtliche Alten 
der I. Land» und Stabtgerichte, fowie ber. unmittel- 
baren k. Verwaltungsbehörben (Bezirksämter, Rent» 
und Forftämter ober T. Baubehörben), melde ſich wegen 
Ueberfüllung ber betreffenden Amtsregiftraturen bei 
einem Arhivconfervatorium im Depot befinden, zum 
dienſtlichen Gebrauche gegen Beſcheinigung von ben 
letztern an bas einſchlägige Amt ober Gericht auf un. 
mittelbare Requiſition abgegeben werben. 

Hienach find nunmehr bie Ardiosconiervatorien 
zur genaueften Darnachachtung anzumelien. 

Münden, ben 25. März; 1868. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

v. Greifer. 

Un ba3 
€. allgemeine Reichs-Archiv. 
Betr. w. v. 
Ad Num. 935. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden bes 
Regierungsbezirk. 


Die Uebereinfunft mit ber k. italienifchen Regierung wegen genen: 
feitiger foftenfreier Nebermittlung von Civilſtandgalfen betreffend, 


Am Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Nachſtehende höchſte Entſchließung des f. Staats 
minifteriums bes Innern vom 4. I. Mis. wird hiemit 
zur Kenntnißnahme, weiteren Verfügung und Beachtung 
in vorkommenden Fällen mit bem Auſtrage befannt 
gegeben, daß eintretenden Falles bie anbefohlene Aus- 
fertigung anher in Vorlage zu bringen ift. 

Lanbshut, ben 8. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer de Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 


Bunner, Eck. 


Graf,v. Hunbt. 
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Abdruck. Ad Num 5531. 
Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf bie bemnächft im Regierungs- 
blatte erjcheinende Belanntmahung bes Staatsmini- 
fteriums bes k. Haufes und des Aeußern vom 30. 
v. Mts. obenbemerkten Betreff wird die k. Regierung, 
Kammer be3 Innern, beauftragt, in Zukunft von allen 
Eivilftandsakten, welche im Regierungsbezirle errichtet 
werben und einen italieniichen Staatsangehörigen be> 
treffen, eine gehörig beglaubigte Foftenfreie Ausfertigung 
ber zuftändigen Behörde dem obengenannten k. Staats 
miniftertum alsbalb in Vorlage zu bringen. 

Münden, ben 4. Mai 1869, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 


v. Hörmann. 
An bie k. Megterung, 8.5.3, Durch ben Minifter 
von Nieberbayern, _ ber General = Sefrelär 
Betreſf w. v. Minifterialrath 
v. Dubois, 


Ad Num. 9182. 

An bie unmittelbaren Magiftrate und an 
fümmtliche f. Bezirfsämter in Niederbayern. 
Die Berpadung amtlicher Senbungen betreffend. 

Am Nauen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats 
minifteriums bes Innern vom 29. April I. 38. werben 
anläßlich neuerlih vorgefommener Beihäbigung von 
Vorftüden die genannten Behörden unter Bezugnahme 
auf bie höchſte Entichliefung vom 17. März 1865 
(Rreisamtsblatt 1865 S. 506) wiederholt zu forg- 
famer Vornahme ber Verpadung, welche fi nunmehr 
nad ben Vorihriften ber $. 60 und 61 ber Bofl- 
transportordnung vom 1. Dftober 1868 (Regierungss 
blatt 1863 ©. 1889) zu richten bat, angewieſen. 

Hlevon find bie untergeorbneten Behörden durch 
bie Amtsblätter geeignet zu verftändigen. 

Landshut, den 8. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eelretär. 
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Ad Num, 9178. 

Die Erhebung einer Kirhenkollefi: behuſs ber Herfiellung eines 

entſprechenden Lokales zur Abhaltung proteſtantiſcher Gottesbienfte 
in Reichenhall betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeflät ber König haben allergnäs 
digft zu genehmigen gerubt, bag zur Gewinnung eines 
entſprechenden Lolales zur Abhaltung proteſtantiſcher 
Bottesbienfte in Reichenhall, ſei es durch Ermwer- 
bung und Abaptirung eines hiezu geeigneten bereits 
vorhandenen Gebäudes, oder durch Herftellung eines 
neuen Gotteshaufed eine Kollefte in ſämmtlichen protes 
ſtantiſchen Kirchen bes Königreiches dießſeits bes Rheines 
vorgenommen werde. 

Dieß wird mit dem Bemerken belannt gegeben, 
daß nah Mittheilung bes k. proteftantiihen Konfiflo- 
riums zu Bayreuth vom 28. v. Mts. bie bemwilligte 
Kollelte in den proteftantiihen Kirchen des Regierungs⸗ 
bezirfes Nieberbayern an einem biezu geeigneten Sonn- 
tag und zwar fpäteftens bis zum 6. Juni I. Is. 
vorzunehmen iſt. 

Sanbsfut, den 5. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 


v. Hohe, £ Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekr. 


Ad Anm. 1605 
Die erledigte proteftantiiche II. Pfarrſtelle in Meaensturg, unterer 
Stabt, betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
Die dur das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erledigte II. Pfarrftele unterer Stabt in Regen 


BEE Zu diefer Nummer 


600 


burg wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
einem reinen Pfarr⸗Ertrage von 977 fl. 45 y, kr. aus⸗ 
geichrieben. 

Bayreuth, ben 1. Mat 1869. 


Königliches proteſtantiſches Gonfiftorlum. 
Kahr. 


Biedermanx. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben ſich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, die Rechnungs⸗Commiſſäre 
ber Sammer bed Innern Michael Führer von Augss 
burg zur Regierung von Niederbayern und Martin 
Rapp von Niederbayern zur Regierung von Schwaben 


und Neuburg, auf allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
verſetzen. 


Laut allerhöchſten Reikripts vom 3. Mai 1869 
haben Seine Majeflät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Munchham, Bezirksamts Pfarrlirdhen, dem 
Prieſter Johann Baptit Shmibbauer, Pfarrer 
in Egoftetten, desſelben Bezirffamts, verliehen. 


Laut allerhöchſten Reikripts vom 3. Mai 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Bilslern, Bezirlsamts Bilsbiburg, dem 
Prieftier Franz Sales Mayer, Hausgeiftlihen in ber 
Befangenanftalt Laufen, Bezirlsamts gleichen Namens, 
verliehen. 


erfcheint Peine Beilage. 
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Landshut, Sonnabend den 15, Mai 


1869, 





Jubalt: 

Promeitenhandel. — Mofregeln gegen bie Rinderpeſt, bier bern Grenzverkehr zwiſchen Bayern und Bögmen. — Dr. Fahrnbachet' 
Bierfläre. — Tie Erlebigung bed Schul-⸗, Mefners und Organiftendienfted zu Oberviehbach, Bezirfsamts Dingolfing. — Red: 
nungsablage des gefchlichen Kreißvereines für Unterſtüthung bienftuntaugliher Schullehrer in Niederbayern pro 1868. — Den 
entjprungenen Gefangenen Georg Müller von Hörbach. — Entweihung einer in Egelfee, Gemeinde Karmenſölben, £. Bezirfsamts 
Amberg, proviforifh beheimatbeten taubftummen Mannsperfona — Entfernung des Knaben Johann Münzl von Kelheim. — Ents 
fernung bes ledigen blöbfinnigen Mathias Schröder von Interpfafienhofen. — Bermißte und aufgefundene Perfonen. — lnters 
fugung gegen ben Exilergefellen Beter Willner von Stofheim wegen Verbrechens bed Diebſtahls und Vergehens der Unterſchlagung, 
— Dienfled: und fenftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 


1 Belannimahungen ver kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreig-Behörben. 
Ad Num. 8724. 
An ſäumtliche Diftriktspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 
Promefienhandel betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut Bericht bes k. Bezirlsamts Pfaffenhofen vom 
14. v. Mt3. hat ein gewiffer Auguft Kott von Frank 
furt a/M. von Mainz aus an mehrere Gemeinbevor- 
fieher des Amtsbezirkes Promeſſen auf Prämien bes 
öfterreichifchen Lotterie Anlehend von 1864 unb von 
Öfterreihtichen Eifenbahnloofen von 1868 überichidt. 
Da zu erwarten flieht, daß berfelbe gleihe Senbungen 
auch an andere Orte richten wirb, fo merben bie 
obengenannten Behörben beauftragt, ihre Amtsange⸗ 
börigen unter Hinweifung auf bad nah Art. 101 


Ziff. 4 bes Poligei-Straf-Gefeg-Buches beftehende Ver⸗ 
bot bes Promefjenhanbels, vor berartigen Geſchäften 
geeignet zu warnen. 

Landshut, den 12. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k Regierungs-Präfident. 


Runner, Sefretär. 


Ad Num. 8914, 
Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Maßregeln gegen bie Rinderpeſt, bier ben Grenzverleht zwiſchen 
Bayern und Böhmen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im begeicäneten Betreffe erlaſſene Entſchließung 


ber k. Regierung ber Oberpfalz und vom Regensburg, 
39 
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Kammer bed Innern, vom 27. Arpril d. 38. wirb 


nachſtehend im Abdrude miltgeiheilt. 
Landshut, den 12. Mai 1869. 
Kduigliche Regkerung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, E& Regierungs-Präfibent, 
Bunner, GSelrelär, 
Abbrud, Ad Num. 10633, 
Betreff wie vor. 


Im Namen Seiner Majeftät dee Königs von n Bayern, 


Gemäß Ziff. 2 des Regierungo-Llusſchteibens vom: , 


10. September 1868, ad num. 23523 (Arelsamtebl. 


©. 1542 u. 1543) bürfen aus ben böhmiſchen Grenz⸗ 


Polizei⸗Diſtrikten Getreibe, Bau- und Brennholz, 
Bretter, Roblen, Steine, Eiien und Glas aud mit Nind⸗ 
viehgefpann in kgl. bayer. Grengpoligei-Diftrilte 
verfvachtet werben, wenn bie Fuhrleute mit amtlichen 
Zeugniſſen barüber verfehen find, daß fie mit ihren 
Zuhrwerken aus einem unmittelbar an bie Oberpfalz 
anftopenben böhmiſchen Polizeidiſtrilte fommen und in 
biefem eine anftedenbe Krankheit unter ben landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hausthieren nicht herrſcht. 

Derlei Fuhrwerle bürfen auf allen Haupt- unb 
Nebenſtraßen bes Negierungsbezirfes an ber bayeriſch⸗ 
böhmischen Grenze ein- und austreten; bie Fuhrleute 
find aber ſchuldig, bie oben erwähnten Beugniffe ber 
fol. Genbarmerie, ber gl. Zollſchuzwacht, ſowie bem 
Bebienfieten ber k. Zollämter, auf Berlangen bei Ber- 
- meibung unnachſichtlicher Zurückweiſung vorgugeigen. 

Herner wird zur Erleichterung des Verkehrs bes 
sollliget, dab am Montag und Mittwoch jeber Woche 
bis 10 Uhr Vormittags Rindvieh, Schafe und Ziegen 
aud bei dem kul. Nebenzollamt Schafberg zu Vollmau 
eingetrieben werben, wenn biefe Thlere aus einem 
bögmiigen Grenppolizeidiſtrilte ſtammen und für bie 
ſelben bie vorfäriftsmäßigen amtlichen Beugniſſe mit- 
gebracht werben. 
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Die bei bem genannten Nebengollamte zugetriebenen 
Thiere müffen aber unter Begleitung eines Grenzauf⸗ 
fehers von Vollmau nad Furth i. W. transportirt unb 
an bem Tegteren Orte von beift Bertrls-Thierargte in 
Cham pfligtmäßig untetſucht werden, wehhalb fie am 
ben vorerwäßnten Tagen fpäteftens Mittags 1 Uhr im 


Furth einzutreffen haben. 


Die betreffenden k. Begirksämter haben hienad das 


. weiter Geeignete ‚zu verfügen. 


Regenöburg, den 27. April 1869... .. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Megenäburg, 
Kammer bed Innern, 
Pracher, Präfident. 
Pfriem, Sekretãr. 





Ad Num. 9147. 
An fämmtlide Difirikts- Poligeibehörden 
von Rieberbayern. 
Dr. Fahrnbacher'g Bierfläre Betreff. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Nr. 115 bes Neuen Augsburger Beitung vom 
27. April b8. 38. wird von einem gewiſſen 2. @. 
Möpinger in Frankfurt a/M. Dr. Fahrnbachers 
Bierkläre zur Wieberherftellung trüber und abgeflanbener 
Biere empfohlen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht fi veranlaßt, bie 
Diſtrilts. Polizeibehoörden wieberholt zur geigneten Ver⸗ 
warnung ber in ihren Amtsbezirken befindlichen Bier- 
bräuer unter Hinweifung auf Art. 325 des Straf 
geſetzbuches vom Jahre 1861 aufzuforbern. 

Landshut, ben 13. Mai 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbapern, 

Kammer ded Innern. ° 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sehreiär. 





Ad Num. 9424, 
Die Erledigung des Schul-⸗, Mefner und Organiftendienfies zur 
Oberviehbach, Bezirlaamts Dingolfing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dur das Ableben des Schullehrers Joſeph Kur- 
Länder in Oberviehbach iſt der Schul⸗, Meßner⸗ und 
Digani ſtendienſt zu Dberviehbach, welcher, ohne 
Einrechnung des firen Bezuges von jährlich 16 A. 
für Beſorgung ber Gemeindeſchreiberei, ein reines Jahres⸗ 
einlommen von 350 fl. gewährt, im Erledigung ges 
kommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Rachweifen, insbefonbere aber mit einem 
volftärdigen Dualifitationsliftenauszuge belegten Ge 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem k. 
Bezir lsamte Dingolfing ober ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
inſpeltion Dingolfing I im Gottfrieding einzureichen, 
welche Diſtrilsbehörden beauftragt find, bie eingekom⸗ 
menen Vewerbungsgeſuche nad Umfluß ber bezeichneten 
Friſt mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtens 
berichtes an bie unterfertigte k. Stelle einzuſenden. 

Landshut, den 11. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 


». Hohe, k. Regierungs-Bräfibent. 
Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 6782. 
Mechnungsablage bes geichlichen Freisvereines für Unterftügung 
dienfluntauglicer Schullehrer in Nietertayern pro 1808 keir. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der Rechnung des geſetzlichen Kreis 

vereined für Unterfiügung bienftuntauglicher Schul⸗ 

lehrer in Niederbayern pro 1868 werben nach 8. 30 

ber Allerhöhft genehmigten Vereinsfagungen vom 28. 

Dezember 1863 öffentlich befannt gemacht, mie folgt: 
A Einnahmen. 

1) Altivreſt des Vorjahres incl, fl. fr, 

bed Beſtandes ber vorjährigen - 


Actio-Depofiten per 5990 fl. 5952 11°, 


2) Binfen vom Stammvermögend« fl. 

Eapital . i 116 
3) Binfen von Depofiten . 373 
4) Zuſchuß aus Eentral-Staatsfonds 12000 


5) Zuſchuß aus Kreisfonds . 6550 
6) Eintrittsgebühren ber Vereins 
Mitglieder . . 149 
7) jährliche Beiträge —— 1280 
8) Erlös aus Vereinsftatuten . 1 
9) Shaulungen . .» 2... 1 
Summa A. 26424 
B. Ausgaben. 
a) Auf Penfionen bes Schullehrer- 
Perſonals ur 23477 
b) Auf die Bermaltung: 
a) Belolbungen. . . 150 
PB) Regie 102 
c) Auf Ergänzung bes ie 
Vermögens R 175 
d) Mebrige Ausgaben . . . . 15 
Summa B. 259820 1 
0. Activ⸗Reſt incl ber am 
Enbe bes Jahres beftehenden 
Depofiten unb momentan an 
gelegten Gelber per 2300fl. 2504 
D. Vermögensftand, u. jwar: 
a) Stammvermögen 3000 
b) Depofiten ꝛtc. 2300 
c) Gelbbaarfhaft . 204 
d) Mobilien . . . —F 47 
e) Vorrath von Eafungen — 2 
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fr. 
15 
2 


— 


30 

56"), 
8 

45 


4797, 


87 


19 
1 


46°, 


16%, 


30 
56 


Summa 5555 187, 


Landshut, ben 7. Mai 1869. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer bed une. 
v. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Ser. 
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Ad Num. 8913. 

Bekauntmachung. 
Den entiprungenen Gefangenen Georg Müller von Hörbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausichreiben 
ber fol. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., vom 
26. v. Mte. folgt im nachſtehenden Abbrude zur 
Öffentlichen Kenntnifnahme. - 

Landshut, ben 12. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
.v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
Aborud ad Num. 14025, 
Befanntmadung. 
Betreff wie vor. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem es bisher, aller Anftrengungen ungeachtet, 
nicht gelungen ift, bed am 12. Mai v. Is. aus ber 
Fronfeſte zu München entwichenen Georg Müller 
(vulgo Schwab) von Hörbad, k. Bezirksamt? Brud, 
welcher im hohen Grabe fiherheitägefährlih und einer 
Anzahl von Verbrechen verdächtig if, habhaft zu werben, 
fieht fih die unterfertigte Stelle veranlaßt, für bie 
Ergreifung und Einlieferung besjelben eine Belohnung 
von 50 fl. (fünfzig Gulben) auszuſetzen. 

Nachſtehend wird, unter Bezugnahme auf bas Cen⸗ 
tralpoligei-Blatt vom 16. Mai 1868 Nr. 31 8iff.2649, 
das Signalement bes Georg Müller mit dem Bei 
fügen befannt gegeben, daß berfjelbe, foweit ermittelt 
werben konnte, unftät im Lande umberzieht, insbeſon⸗ 
bere aber in ben feiner Heimath näher gelegenen heilen 
ber Reglerungsbezirke Oberbayern, bann Ehwaben und 
Neuburg ſich herumtreibt. 

38 Jahre alt, 5° 10" groß, kräftig, hat hell» 
braune Haare, breite Stirn, blaue Augen, große Nafe 
und braunen Schnurrbart. 

Münden, ben 26. April 1869. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Zu⸗Rhein, Präſident. 
Bitßthum. 


Ad Nam. 8601. 

An fämmtlide Diftrikts- Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Gntweigung einer in Egelfee, Gemeinde Karmenſölden, k. Bezirks⸗ 


amts Amberg, ptovlſoriſch beheimatheten taubſtummen Mannss 
perſon betrefiend. _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die in dem Ausfchreiben unterfertigter k. Stelle 
vom 4. September 1866 ad num. 25333 (Kreis 


amtsblatt ©. 1206) näher beichriebene taubfiumme 


Mannsperion, welder in Eglſee, Gemeinde Karmen- 
földen, proviforti bie Heimath angewiefen wurbe, hat 
fid am 8. v. Mis. wiederholt von bort entfernt, ohne 
daß ſich bisher hätte ermitteln laſſen, wohln fie fi 
gewendet hat. 

Dielelbe trug bei ihrer Entfernung eine blaue Tuch⸗ 
joppe, ſchwarzgraue Hofe und MWefte und einen roth« 
grauen Filzhut. 

Die obengenannten Behörben werben num beauftragt, 
auf fragliche Perſon wieberholt Spähe zu verfügen und 
biejelbe auf Betreten an bas k. Bezirksamt Amberg ab« 
liefern zu laſſen, gleichzeitig aber. ber unterfertigten L 
Stelle Hievon Anzeige zu erflatten. 

Landshut, ben 13. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sckr. 





Ad Num. 9606. 
Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Gntfernung bes Knaben Johaun Münze von Kelheim betr. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Nah berichtliher Anzeige bed Fol Bezirksamts 
Kelheim vom 5. dß. hat ſich der werktagsichulpflichtige 
Knabe Johann Münzl, geb. ben 7. März 1857, 
Taglöhnersiohn von Kelheim, (verhältnigmäßig Mein, 
kat braune Haare, graue Augen und im Angeſichte 
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Sommeriproffen) ſchon feit geraumer Zeit aus bem 


"elterlichen Haufe entfernt und konnte beffen bermaliger 
Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben. 


Die fämmtlichen obengenannten Behörben werben _ 


daher angewiefen, nad bem erwähnten Knaben forg- 
fültige Nachforſchung zu pflegen und ein etwaiges fach 
dlenliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
anterfertigte k. Stelle dem k. Bezirlsamte Kelheim 
befannt zu geben. 
Sanböhut, den 12. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
j BZunner, Sefretär. 
Ad Num. 9097. 
An fämmtlihe Diftrikispolizeibehörben von 
Niederbayern. 


Entfernung bes Tebdigen blödfinnigen Mathias Schröder ven Inter: 
pfaffenhoſen betreffend. 


An Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörben wirb unter Hin» 
weifung auf bie Ausichreibung vom 15. September 
v. 8. (Sreitamtsblatt S. 1301) befannt gegeben, daß 
fi ber dort beſchriebene blöbfinnige Mathias Echröser 
von Unterpfaffenhofen laut Bericht bes k. Bezirlsamts 
Brud vom 24. v. Mtis. in ber Naht vom 2. v. Mts. 
abermals, und zwar in gänzlich entlleibetem Zuſtande 
heimlich entfernte. 

Es ergeht daher ber Auftrag, Spähe nad bem- 
felben zu verfügen, und benjelben im Betretungsfalle, 
unter gleichzeitiger Verichterſtattung am bie unterfertigte 
Stelle, an das k. Bezirltamt Brud zurückliefern zu laſſen. 

Landshut, ben 13. Mat 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär, 
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Ad Num. 8%7. 
An ſämmtliche Diftrilts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Bermißte und aufgefunbene Perfonen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nah Bericht des k. Bezirksamtes Fürth vom 19. 
pr. 24. v. Mts. wurde am 16. v. Mts. im Walde 
zwifhen Gußberg und Großmelßmannsdorf eine un 
befannte Mannsperfon erhängt gefunden. 

Diefelbe ſtand wohl in ber Mitte ber breißiger 
Jahre, hatte eine Größe von 6° 2, ſchwarze Haare, 
graubraune Augen, braunen Badenbart und am reh- 
ten Fuße fehlte ihr bie große Hehe. 

Belleivet war bie Leiche mit einem bunfelbraunen 
Tudrode mit Sammtlragen, rotbbrauner Hofe und 
Weſte, wollener Unterhofe und mit einem baummollenen 
Hembe mit Chemifette. Die Stiefel waren gut er- 
halten, nur auf ber Seite bes rechten Stiefels war 
ein Stüd aufgenäht. Die Kopfbebedung beſtand im 
einem braunen Filzhute. . 

Su ben Taſchen fand fi nichts vor, als eine 
Brille und ein Pfenning. j 

Der Tobte ſchlen feinem ganzen Heußern nad ein 
Handwerlsmann geweſen zu fein; für feine übrigen 
Berhältniffe Hingegen ift auch nicht ber mindeſte Uns 
haltspunkt gegeben. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
geeignete Nachforſchungen anzuftellen und ein etwaiges 
Ergebnig dem E. Bezirlsamte Fürth mitzutheilen. 

Landshut, den 12. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sehr. 
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Unterfugung gegen ben Stilergeſellen Peter Willner von Stock⸗ 
beim wegen Verbrechens des Diebſtahls und Vergebens ber Unter= 


ſchlagung betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät des König von Bayern 


erfennt ber Schmwurgerichtshof von Niederbayern in 


Sachen bei Peter Willner, Seilergeiellen aus Stod- 

heim, wegen Verbrechens des Diebflahls und Ber- 

gebens ber Unterichlagung zu Recht: 
Peter Willner, 28 Jahre alt, katholiſch, lediger 
Seilersfohn unb Eeilergefelle aus Stodheim, E. Land» 
gerichts Mellrichſtadt, iſt ſchuldig des Verbrechens 
des Diebſtahls, verübt am 21. Juni 1868 zum 
Schaden bes Privatiers Peter Bergmeier in Landshut 
im ſachlichen Bufammenfluffe mit einem während 
einer am 11. Juni 1868 gemeinſchaftlich ange 
tretenen Reife zum Nachtheile des genannten Peter 
Dergmeier verübten Vergeben ber Unterihlagung und 
wird deßhalb zur Zuchthausſtraſe auf die Dauer 
von ſechs Jahren, ſowie zur Tragung ber Strafs 
progeß- und Strafvollzugsfoften, welche jebod) ſämmt⸗ 
lich der Staatslaffe zur Laft fallen, verurtheilt. 


Entjheibungsgründe 
x % 

Alſo geurtheilt unb verkündet in öffentlicher 
Sitzung des Schwurgerichtshofes von Nieberbayern am 
achten Mai achtzehn hundert neun und ſechzig Nach- 
mittag 3°/, Uhr, wobei zugegen waren als Nichter 
bie Räthe Kobler und Molf, erfterer ald Stellvertreter 
bes Schwurgerichtäpräfibenten, Jungermann, Enberlein, 
Gebhard, Aſſeſſoren, Helmannsberger, k. IL. Staats» 


612 


anwalt am k. Bezirlsgerichte Straubing und Selretär 
Laturner als Protokollführer. 


x. x. Kobler, Wolf, Zungermann, 
Enberlein, Gebhard, Laturner. 
Zur Beglaubigung : 


Shreyer, Selr. 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichten, 





Der burh den erblichen Herrn Reichsrath und 
Butsbefiger Dito Grafen von Bray- Steinburg bem 
Eooperator Paul Spigenberger in Pilfiing, B.A. 
Landau a,/F, auf das Schloßbenefizium in Irlbach, 
B.A. Straubipg, ausgeftellten Präfentation wurde durch 
Regierungsverfügung vom 9. Mai I. 38. bie landes⸗ 
herrliche Betätigung erteilt. 

Laut allerhöchften Refkripts vom 7. April 1869 
Ne. 4230 Haben Seine Majeflät ber König 
dem Major und Eommanbanten bes Lanbwehr-Bataillens 
Deggendorf, rechtskundigen Bürgermeiſter Herr 
manı Bamann in Deggendorf, bie erbetene Ente 
loffung aus ber Landwehr (Bürgerweßr) unter huld⸗ 
vollfter Anerkennung der vieljährigen mit treuer An» 
bänglichleit geleifteten Dienfte allergnädigft zu bewilligen 
geruht. 

Durch Verfügung ber k. Regierung und Landwehr⸗ 
Kreiscommando von Niederbayern wurde im Hinblicke 
auf 5. 1 ber Allerh. Verordnung vom 1. Jänner 
1869, bie Erleichterung bes Dienſtes in ber Landwehr 
älterer Drbnung (VBürgerwehr) betreffend, bie nad 
geſuchte Entlafung de3 Landwehr. Hauptmannes Michael 
Schrank zu Frontenhbaufen vom Lanbwehrbienfte 
bewilliget. 
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Beilnage 
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Königlid Bayeriſchen 


Kreis— 


A mtsblatte 


bon Niederbayern Rr, 39. 





Ir. 28. 


Landshut, Sonnabend den 15. Mai 





1868. 





Belanntmadhungen und Verfügungen der kdnigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 
293. 


Befanntmadung. 
Berluft einen Legitimation zum Biltwalienbanbel betreffend. 


Rah vorliegender Anzeige hat die ledige Maria 
Blendl von Kuhbach, k. Bezirksamts Aichach, bie 
ihr von biefer Behörde im Dezember v. Is. für has 
Kalenderjahr 1869 ausgeftellie Legitimation zum Bit 
tualtenhandel am 6. l. Mis. auf bem Wege von 
Frontenhaufen nah Dingolfing verloren, was andurch 
zur Renntniß gebracht wird, 

Am 7. Mai 1869, 

Königliched Bezirksamt Dingolfing. 
Reiter. 


29. 


Befanutmadung 
Ti Biederverpadtung bes erlebigien Etaattjagbbezirtch Dreöhan. 
int Reviere Ergoldabach keir. 


Im Nachgange hoher F. Regierungs Finanzlammer- 
Entföliehung v. 8. d3. Mis. rubt. Betr. ad Num. 6801 
wird von bem unterfertigten k. Forſtamte bie erlebigte 
ararialiſche Pachtjagd bes ?. Walddiſtrikies Drehſtall 
bei der £ Forfirenler Ergol dbach zu 274,28 Tagw. 


nad) ben befiehenden Normen über Verpachtung von 
Staatsjagben ber Wiederverpachtung unterftellt. 
Zu biefer Verpachtung wird auf 
Dienstag ben 1. Juni 1869 
Bormittags 10—12 Uhr 


Im Geſchäftszimmer bes unterfertigten k. Forſtamtes 
Termin amberaumt, wozu pachtfählge Jagdllebhaber 
hlemit eingelaben werben, 
Am 9. Mai 1869. 
Koͤnigliches Forſtamt Lands hut. 
Klein. 


"295. 
BDBelanıtmadung 
-Kaft ©, Bernauer und Rubflorfor p. deb. 

In Folge Gerichtsauftrages verfteigere ih am 
Montag ben 5. Juli 5. 38. 
Nachmittags 2 — 2, Uhr 

im Drte GieBübl das Anweſen Hs.Nr. 47'/, bafelbft, 
beftehenb aus bem vor circa 3 Jahren erbauten einfiödigen 
Wohnhauſe nebſt Ader Pl. Nr. 1421", zu 1,54 Tagw. 
im Schaͤtzungswerthe zu 700 fl. und außer ber ge 
jeglichen Grumbfteuer mit 42 fr. Bodenzins, dann 
mit 825 fl. Hypothekſchulden und einer Zinfenfuution 
von 35 fl. befaftet, im Bwangsmege mei, an ben 


275 


Meiftbietenben unb erfolgt hiebei ber Zuſchlag nur 
dan, wern das Meifigebot ben obigen Schägungswerth 
minbeftens erreiät. 
Im Gegenfalle wirb bie zweite Verfleigerung am 
Sreitag ben 23. Juli H. JR. 
Nachmittags 2 — 2", Uhr 
gleich der exften Im Wohnhauſe bes Soldners Feld» 
maier zu Gießübl abgehalten und ber Zuſchlag 


an ben Meifibietenben unbebingt ımb ohne Rückſicht 
verfteigere ih im rubr. Betreffe am 


auf ben Ehägungsmwerth, jedoch unter Vorbehalt des 

geſetzlichen Cinldſungerechtes der Hypothelglãubiger 

ertheill. — 
Steigerungsluſtige lade ich hiezu mit dem Ans 

hange ein, daß mir unbelannte Perſonen fi bei Ver⸗ 

meibung ber Zurüdkweiſung ihrer Angebote über Jben- 

tität und Zahlungsfähigleit vollftändig ausweilen müffen. 
Dingolfing, au 7. Mai 1869. 


Fr. Zav. Sagmeifter, E Notar. 


296, 
Befanntmadhung. 
Gemäß Auftrag bes k. Lanbgerichtes Rottenburg 
verfteigere ich am 
Mittwodh ben 2. Zuni Jl. 38. 
Vormittags 8bis 9 Uhr 
im Haufe bes Bauer? Bingen; Dallmaier von 
Sffelkofen deſſen Anweſen H8-Nr. 6 in Iffellofen, 
mit Gebäulichkeiten und 98 Tagmwert 96 Dezimal 
Grunb, belaftet mit — fl. 14 kr. 6 hl. Arealhausſteuer⸗ 
funpfum, 10 fl. 56°,,, !r. Grunditenerfimplum und 
44 fl. 19 fr. 7.51. Bodenzins zur Ablöſungslaſſa, 
laut Schägung vom 20. Januar I. Is. auf 15,534 fl. 
gemwerthet. 
Dev Zuſchlag an ben Meihdielenden erfolgt bei 
dieſer zweiten Verſteigerungscommiſſion ohne Rückſicht 
auf ben Schaͤtungswerth. 
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Hm Uebrigen wird auf bie frühere Verfteigerungs- 
audfhreibung vom 6. März I. 38. Bezug genommen. 
Rottenburg, am 7. Mai 1869. 
J. Mühlbauer, f. Rotar. 


99. : 
Befanntmadung. 
Brandl gegen Stern beireffend. 


Zar Auſtrage bes k. Bezirkägeridts Straubing 


‚ Mittmod ben 14. Juli 1869, 
Vormittags. »0n-10.bi8 12 Uhr - 


im Schulhauſe zu Wargenried_bas ber — 


Franziska Stern und der ledigen Maria Baumann 
gehörige im Bezirke des k. Landgerichts Neulirchen, 
Rentamts Kötzting, und ber Steuergemeinde Warzen⸗ 
ried gelegene Anweſen H3.Nr. 4 in Warzenrieb, 
beftehend in: PL-Nr. 43 Wohnhaus, Stall, Nebenhäust, 
Hofraum und Wurzgärtl, Gebäude gu 0,24 Tagm., 
ber realen Wirthaͤtaferne und Megzgergerechtigkeit; 
PN. 45 Wurzgarten mit Badofen und Gommer- 
häusl, ber Wurzgarten unterm Haus (mirb won ber 
Ortsgemeinde als Eigenthum angefprocdhen), Garten gu 
0,03 Tagw., Gemeinderecht zu einem Hanyen Nutz⸗ 
antheil an ben noch unvettheilten Gemeindebeſitzungen; 
PLN. 414 Waldung, faſt volftändig abgeholzt, zw 
2,90 Tagw.; PLN. 437 Waldung, volldändig ab- 
gebolzt, zu 3,30 Tagw.;. mb PL-Nr. 434 Waldung, 
zum größten Theile abgeholzt, zu 3,39 Tagw. 
BVorbefchriebenes Anweſen ift außer ben Steuern 
mit 29 fr. 1%, bl. Bodenzins zur Staatälaffa, 9 kr. 
3 bl. Bobenzins zur Ablöſungskaſſa, 3627 fl. 30 Er. 


‚Hypotgefapitalien und einem Unterfhlufe im jährlichen 


Anihlage gu 5 Fl. belafiet und wurde am 283. April 
1869 auf 2230 fl. geihägt. | 

Das Verfahren bei biejer erfimaligen Berfleigerung 
richtet fih nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes vor- 
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Hehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 bis 101 ber 
Mrozepnovelle. vom. 17. November 1837, es erfolgt 
bemnad der Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot we— 
nigſtens den Schäßungäwerth erreit, und haben fi 
ir unbekannte Steigerer über ihre Sdentität und 
BZahlungsfähigleit genügend auszumelfen, außerbem fie 
zur Gteigerung nicht: zugelaffen werben. 

Die weiteren Raufsbebingungen werben amt Xer- 
mine bekannt gegeben unb können bis bahin bie 
Schätungsurkunbe, ber. Auszug aus dem Hypotheken⸗ 
Hude, bem Grundſteuer · Gewerbe und Brandaſſekuranz · 
Tatafter, fowie das Belaftungtatteft auf meiner Amts» 
Sanzlei eingelehen werben. 

Renlirhen, ben 7. Mai 1869. 

M. Spägl, k. Notar. 


a 293. 
Bekanntmachung. 
Harllmũllet c. Wittmann p. deb. 

Gemäß Auftrag des k. Bezirksgerichtes Landshut 

verſte igere ich am 

Donnerstag ben 3. Juni l. Is. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 

in ber Mogifiratsfanzlei zu Pfeffenhauſen bas An—⸗ 
weſen bes Schuhmachers Georg Wittmann H8.-Nr. 59 
in Pfeffenhbaufen mit Gebäulicfeiten, realer 
Schuhmadergerehtiame und 5 Tagw. 90 Dez. Grund, 
belaftet mit 33®/,, kr. Grundfteuerfimplum, zujammen 
geſchätzt auf 3000 fl. 

Bei dieſer — zweiten — Berfteigerungs+ Coms 
miſſion erfolgt der Zuſchlag an ben Meifibietenben 
ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Im Yebrigen wirb auf bie frühere Verſteigerungs⸗ 
Aus ſchrelbung vom 13. März L 38. Bezug genommen. 

Rottenburg, am 11. Mai 1869. 

J. Mühlbauer, k. Notar. 
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229, 
Bekauntmachung. 
Pieffer gegen Sagſſetter ween Hypot elzin en betr. 
Gemäãß Ausireibung ron 20. März d. BB. 
(ſiche Donauſeitung Nr. 75, Straubinger» Beitung 
Ne. 73, Deggentorfer Woden- und Anıi3blatt Nr. 25, 
Eorrefpondent von und für Deutichland Beilage zu 
Nr. 171) wurde zur Verfleigerung bes Anweiens bes 
Bierbrauers Johann Sagſtetter von Ruhmanns— 
felden in deſſen Behauſung daſelbſt Termin auf 
Dienstag ben 1. Juni b. 38. 
Bormittiags von 10—12 Uhr 
und eventuell auf a 
- - Dienstag ben 22. Juni b. 38. 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
anberaumt. Auf Nequiſition bes 2. Landgerichtes Vlech- 
tach wird num legterer. Termin verlegt, und beftimme 
ih bemnad zur zweitmaligen Verfteigerung unter Be 
zugnahme anf ermähnte Ausihreibung Termin auf 
Dienstag ben 8. Juni [. Ja 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der Sagſtetterſchen Behaufung zu Nuhmannzfelben. 
Biechtach, den 9. Mai 1869. 
Auguf Wolf, k. Rotar. 


300. 
Befanntmadung. 
Sofmann gegen Weigl wegen Wechielforberung betr. 

In rubrigirter Streitfache verfleigert ber unter 
fertigte gl. Notar im Auftrage bes Prozeßgerichts am 
Samstag den 17. Juli h. 38. 
Bormittags 9 bis 11 Uhr 
in der Behaufung des Wellagten zu Untergrafenborf 
ba8 in ber Steuergemeinbe Untergrafendorf gelegene 
Joſeph Weigl' fe Anweſen Befig-Rr. '/, zu Unter 
grafenborf zu 33,45 Tagwerk mit bem Hierauf 
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erbauten zweiftödigen geräumigen neuen Wohnhaufe 
mit großer Stellung, gemamert und mit Biegeln ge 
det, und dem von Holz gebauten, mit Ziegeln ges 
bedten Getreibfiabl im Gefammiihägungswerth von 
9110 fi. 

Hiegu werben Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
eingelaben, baf bem Notar unbelannte Steigerer fi 
ſowohl über ihre Identität als auch fiber Ihre Zah 
Iungsfähigfeit genügenb auszumelfen haben, mwibrigen- 
falls ihren Kaufsangeboten eine Berückſichtigung nicht 
zu Theil werben lönnte, unb baf in biefem erſten 
Termine, ba ſich bas Verfahren bei biefer erſten Ber- 
Reigerung nad 8. 64 beö Hyp.⸗Geſehes und den 
88. 98 bis 101. ber Prozeßnovelle vom 17. No 
vember 1837 richtet, ber Zuſchiaz des Anweiens an 
ben Meiftbietenden nur baum erfolgen kann, wenn burch 
bas Meifigebot wenigſtens ber Shkyengtnnt) er⸗ 
relcht wird. 

Zugleich werben an biefem Tage Nachmittags 1 Up 
in ber Behaufung des Beklagten verſchiedene Haus 


und Delonomie » Einrichtungägegenflände ſowie zwei 


Pferde, lehtere beide geihägt auf 63 fl., gegen jofort 
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baare Bezahlung verfteigert, wobei ber Zuſchlag ber 
Sperrobjefte an ben Meiftbletenben nur dann erfolgt, wenn 
durch das Meiftgebot wenigſtens brei Diertheil⸗ des 
Schaͤtzungewerthes erreicht find. 

Sollten in dieſem Termine für das Anwefen nicht 
wenigſtens ber Schaͤzungswerth und für bie mit Sperre 
belegten Gegenftände nicht wenigſtens brei Bierthelle 
bes Schägumgswerthes geboten werben, fo wirb eventuell 
ſchon jegt Termin zur gweitmaligen Berfteigerung auf 

Samstag ben 31. Juli ll 38. 
in ber beflagtiigen Behaufung zu Untergrafenborf,. 
unb zwar: 
a) zur Anmweiendverfteigerung Vormittags 9— 11 Uhr; 
unb 
b) zur Werfleigerung ber Mobilten ung eovantier 
Rachmittags 1 Uhr 
anberaumt, in welchem ber Zuſchlag bes Anweſens 
und der Sperrobjelte an den Meiſibietenden ohne 
Rüdſicht auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Arnftorf, am 7. Mai 1869. 

Steiner, k. Notar. 


617 


I Königlich 
Kreis— 





618 


Dayerifches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Ne. 40, 


Landshut, Mittwoch den 19, Mai 





1869, 


Jubalt: 

Die Bebanblung ter Geſuche um Berleifung von Etipendien aus dem durch bie Allerhöchfte Berorbnung vom 25. Dftober 1868 bes 
grünbeten adeligen Etipendienfonte. — Die Behandlung der Geſuche um Verleihung von Stipendien aus dem durch ben Landtagkb⸗ 
abſchltd vem Sabre 1831 begründeten Stipendienfende. — Die Erleichterung bed Dienftes in ber Landwehr älterer Orbnnung. — 
Die Erlebigung der Bezirksarztesſtelle II. Klaſſe zu Hilpoltftein, — Die katholiſche Lateinſchule zu Kikingen. — Eröfjnung von 
Telegraphen · Statienen. — Die Verpadung amtlicher Alten. — Die Gonceffion des R. Elomann in Hamburg zur Beförderung 
bayerifher Auswanderer nach überfeeifhen Länbern, bier das Geſuch des Guftav Böhme u. Comp. um Verleihung biefer Con» 

ceffion. — Entfernung ber Eva Leitl, lebigen Weberstochter von. Haidlfing. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ver kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 949. 
Befanntmadhung. 


Die Behandlung ber Geſuche um Verleihung von Stipendien 
aus bem burd bie allerhöhfte Verordnung vom 25. Oftober 1818 
begründeten abeligen Etipendienfonde betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı, 


In nachfolgenden Abdrüden mwerben bie unterm 
1. Mai 1865 sub Nr. 2380 und am 10. Februar 1866 
sub Nr. 1125 ergangenen höchſten Minifterial-Ent- 
fliegungen zur genauen Beachtung mit dem Beifügen 
wieberholt belannt gegeben, daß ſeit Beginn bes Etats. 
jahres 1865/66 bie Perwaltung bes abeligen Sti- 
penbienfondes vom k. Oberſthofmeiſterſtabe auf bie 
k. Gentralfiaatsfaffa übertragen worden ift, unb bie 


verliehen werdenden abeligen Stipenbien bei leßterer 
in Halbjährigen Raten zu erheben find, 

Landshut, ben 13. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern 

Kammer des Innem. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Gefretär. 

Abdruck ad Num. 2380. 


An die ſämmtlichen k. Kreisregierungen, 
8. d. Innern, die Senate ber brei Landes— 
Univerfitäten, bie Ef. Lyceal» und Stubiem 
Reltorate, 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen“ und 
Schulangelegenheiten. 

Die Anträge wegen Verleihung von Stipendien 
aus dem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 
25. Oltober 1818 (Regierungsblatt S. 1239) ge 
gründeten unb von dem kgl. Oberſthofmeiſterſtabe ver- 
mwalteten Stipenbienfonde für bie en bes minder 
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bemittelten Adels find von bem unterzeichneten Lönigl. 
Staatömtnifterium der Allerhöhften Beihlußiaffung zu 
unterbreiten. 

Um einerſelts die Worausfegungen und Bebing- 
ungen, an welde bie Verleihung biefer Stipendien und 
begiehnngsweife deren Mieberverleihung nad Allerhöd- 
ſten Beftimmungen gebunden ift, ben Betheillgten zur 
Kenntnig zu bringen, anbererfeits eine gleichmäßige 
Behandlung und Würdigung aller Geſuche herbeizu- 
‚führen, werben folgende Direltiven befannt gemadt: 

1. die Geſuche um Verleihung ober um Wieber- 
verleifung von Stipendien aus dem abeligen 
Stipenbienfonde bürfen in Zukunft weber bei 
bem kgl. Oberfihofmeifterftabe noch bei dem unter- 
zeichneten königl. Staatöminifterium unmittelbar 
eingereicht werben, vielmehr haben ſämmtliche 
Bewerber biefelben bei ben in ber Minifterial- 
Entihliefung vom 5. April 1865 Nr. 713 
(Mintfterialblatt vom 21. April 1865 Nr. 7) 
für die einzelnen Kategorien ber Bewerber um 
Stipendien aus bem allgemeinen Stipenbienfonbe 
begeichneten Stellen und Behörben einzureichen. 
Die in Kiffer 1 bis 5 ber gedachten Minifterial- 
Entſchließung hinſichtlich der Rechtspraltikanten, 
ber Mebdiziner in Praxis, ber Univerfitäts- 
Stubirenden, ber Lyceifien und Gymnafial-Abitu- 
rienten getroffenen Beflimmungen find baher in 
gleicher Weile für bie Bewerber um Stipendien 
aus bem abeligen Stipenbienfonbe maßgebend. 

2. Da bie Renten bes abeligen Stipenbienfonbs 
überhaupt beftimmt find, ben Eöhnen bes minder 
bemittelten Adels ihre Studien und ihre Yuss 


bilbung zu erleichtern, fo fteßt bie Bewerbung 
um ſolche Stipendien auch den abeligen Schülern 
ber Lyceen und aller Klaſſen ber kgl. Stubien- 
anftalten frei. Dieſe haben ihre Geſuche mit 
ben erforberlichen Belegen bei bem ihnen vor» 
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3. Me Gefuhe um Neuverleifpung ober Wieber- 
verleifung abeliger Gtipenbien müflen bei bem 
zufänbigen Stellen und Behörben ſpäteſtens 
bis zum Sähluffe bes Monats Juli 
jeden Jahres bei Vermeibung ber Nichtberückfich⸗ 
tigung eingereicht werben. 

4. Zum Nahwelfe ber Würdigkeit haben fih fänmt- 
lihe Bewerber, gleicviel ob fie um Neuver- 
leihung ober Wieberverleihung abeliger Stipenbien 
nachſuchen, ber durch Ziffer II lit. g ber Mler- 
höchſten Berorbnung vom 30. Dftober 1807 
(Regierungsblatt - Seite 1685) angeorbneten 
Stipenbien-Prüfung zu unterziehen. Jedoch find 
von biefer Prüfung bie in Ziffer 6 ber Mini- 
ſterial⸗Eutſchliekung vom 5. April [, 38. (Mint- 
fterialblatt Seite 87) hinſichtlich des allgemeinen 
Stipendienfonbes bezeichneten Kategorien vom 
Bewerbern gleichfalls ausgenommen, indem bie 
bort feitgefegten anberweitigen Grundlagen für 
Beurtheilung ber Würdigkeit auch bei ben ein- 
ſchlägigen Kategorien ber Bittfieller um abelige 
Stipendien maßgebend find. 

x. x. x. 
Münden, ben 1. Mai 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Rod. 


Betr. wie vor. Dur ben Minifter 


ber General : Seftetär 
Minifterialvatb 
v Bezolb. 


Abbrud. Ad Num. 1125 
An die ſämmtlichen f. Stubienrectorate. 
Staatdminifterium des Innern für Klrchen⸗ und 
Sculangelegenheiten. 
In Ziffer 3 ber Minifterial-Entichliefung vom 
1. Mai vorigen Jahres Rr. 2380 (Minifterialblatt 
von 1865 Seite 99) ift beflimmt, daß alle Geſuche 


gefegten Lyceal ⸗ ober Studienreltorate einzureichen. um Verleihung ober Wieberverleifung von Stipenben 


Po 
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aus dem abeligen Stipenbienfonde bei ben zufänbigen 
Stellen und Behörben fpäteflens bis zum Schluffe bes 
Monats Juli jeden Jahres bei Vermeidung ber Nicht 
berüdfichtigung eingereicht werben müſſen. 

Da jedoch bie Abhaltung ber vorfhriftsmäßigen 
Stipenbienpräfung im Anfange des Monats Auguft 
bei den mebrfahen zu biefer Zeit ben Stubienrecto- 
raten obliegenben Geſchaͤften mit Schwierigkeiten ver- 
bunden if, wirb hiedurch beftimmt, baf bie Gymnaſial⸗ 
ſchüler, welde fi um abelige Stipendien bewerben 
wollen, bis fpäteftens zum 1. Juli jeben Jahres ihre 
besfallfigen Geſuche dem ihnen vorgejegten k. Studien⸗ 
rectorate anzumelben haben. 

Die k. Stubienrectorate haben bieb ben abeligen 
Schülern gleichzeitig mit ber durch Ziff. 7 ber Minis 
Rerialentiliefung vom 1. Mat 1865 (Minifterial- 
blatt Seite 101) vorgefähriebenen Belanntmadung 
unter dem Beifügen zu eröffnen, da bie Berleihung 
von abeligen Stipenbien burd erfolgreiches Beftehen 
ber Gtipenbien- Prüfung bedingt fei, und daß Gefud- 
ſteller, welche biefe Vorbedingung nicht erfüllt haben, 
von der Berüdfichtigung ausgeſchloſſen ſeien. 

Die Feſtſehung des Tages, an welchem bie Etis 
penbienprüfung abgehalten wird, innerhalb der 1. Hälfte 
des Monat3 Juli, bleibt den kgl. Stubienrectoraten 


überlafien. 
Münden, den 10. Februar 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


Dr. v. Ringelmanın. 


Die GEeſuche von @ymnar Durch den Minifler 
Halfhülerr um Verleihung ber General:Eefretär 











ven Etipendien and bem Minifterialrath 
abeligen Etipendienfonbe betr, v. Bezolb, 
Ad Num 9634. 


Behandlung ber Geſuche um Verleihung von Stipendien aus bem 
burh den Landtagsabſchied vom Jahre 1831 begründeten Sti— 
penbienfonbe betreffend, 

Zn Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Sm ben untenftehenden Abbrüden werben bie unterm 
5. April 1865 sub Nr. 713 und am 23. Jänner 
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1867 sub Rr. 650 ergangenen höchſten Miniſterial⸗ 
Entiliegungen obigen Betreffs zur genauen Beachtung 
mit dem Belfügen neuerdings veröffentlicht, daß bie 
Geſuchſteller die Nichtberücfichtigung ihrer Gefuche zu 
gewärtigen haben, wenn fie biefelben veripätet, ober 
mit mangelhaften Belegen, ober mit Umgehung ber 
zur Begutachtung zuftänbigen Behörden unmittelbar bei 
bem k. Etaatsminifierium einreichen. 

Sanböhut, den 13. Mai 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Intern. 
v. Hohe, kgl. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Ger. 
Abdruck. Ad Num. 713. 
An bie f Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, bie Senate ber brei Landesuni— 
verfitäten, bie gl. Lyceal- und Stubiem 

Nectorate, 

Staatdminifterium des Innern für Kirchen und 
Scähulangelegenheiten. 

Nachdem von einem Univerfitätsfenate ber Antrag 
geſtellt worden ift, es möchten bie über bie Verleihung 
ber Stipendien aus bem durch ben Landtagsabſchied 
vom „Jahre 1831 begründeten Stipendienfonde bes 
ftehenden Normen ergänzt, zufammengefaßt und zur 
gleihmäßigen Darnachachtung neuerbings eingefchärft 
werben, ſieht fich das unterfertigte kgl. Staatsmini⸗ 
ftertum veranlaßt, unter Hinweiſung auf bie Allerhöchſte 
Entſchlleßung vom 24. Dftober 1844 (Döllinger Ver 
orbnungenfammlung 8b. 24 &. 180) und bie beiben 
Minifterial, Entiließungen vom 29. Dezember 1844 
Nr. 36,430 (ibidem ©. 181 fi.) Folgendes zu 
beftimmen : 

1. Die Gefuhe um Verleihung von Stipendien 
aus dem bezeichneten allgemeinen Stipenbienfonde müffen 
mit Iegalen Beugniffen über Dürftigkeit und fittliches 


BVerbalten belegt fein und fpäteftens im Monate Juli 
40* 
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jeben Jahres bei ben nachſtehend für bie einzelnen 
Rategorien ber Bewerber feftgefegten Stellen und Be 
börben eingereicht werben. Bittfteller, welche ihre Ge 
ſuche verfpätet ober — dem längft beſtehenden Ber 
bote entgegen — unmittelbar bei bem unterzeichneten 
k. Staatsminifterium einreichen, haben bie Nichiberüd- 
ſichtigung berfelben zu gewärtigen. 

2. Die Univerfitätsftubirenden, mit Einfluß ber 
im nädften Jahre in die Praris übertretenden Nechis- 
canbibaten und Mebiziner, haben ihre Geſuche ftets 
bei bem Senate jener Univerfität einzureichen, an welder 
fie ſtudiren. Hiebei haben jedoch die Stubirenden zu- 
gleich anzugeben, ob und an meld anbere Lanbes- 
univerfität fie etwa im nächſten Jahre überzutreten 
beabfitigen. Diefe Vorſchrift Haben auch bie zum 
praftiihen Jahre übergehenden Mediziner zu beadhten, 
da für fie ber Stipendiengenuß durch ben Beſuch einer 
Univerfität während bes praftifchen Jahres bedingt ift. 

3, Die in die Praxis übertretenden Rechts- 
canbibaten, ſowie bie bereit in Praris befindlichen 
Juriſten haben in ihren Gefuchen ſtets anzugeben, bei 
welchem Gerichte oder welcher Behörde fie bas nächſte 
Jahr einzutreten beabfiähtigen. 

4. Die bereits in Praris befindlichen Rehtscandi- 
baten haben ihre Geſuche bei ben kgl. Regierungen, 
Kammern bes Innern, in beren Regierungsbezirk fie 
zur Zeit ber Bewerbung praftiziren, einzureichen. 

5. Die Stubirenden ber Gymmnafialoberflaffen und 
ber Lyceen haben ihre Gefuche unter Angabe ber Unis 
verfität, welde fie zu beiuchen gebenten, bei ben ihnen 
vorgelegten Rectoraten einzureichen. 

6. Zum Nachweiſe der Mürbigkeit haben fi 
fämmtliche Bewerber ber vorichriftsmäßigen Stipendien» 
prüfung zu unterziehen und find bievon nur folgende 
Kategorien ausgenommen: 

a. bie Gymnafial-Abiturienten, bei welden an bie 
Stelle ber Stipenbienprüfungsnote bie Note be# 
Abjolutoriums tritt; 
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b. bie Studirenden ber Mebisin in jenem Jahre, 
in weldem fie bie Prüfung aus ben naturwiffen- 
ſchaftlichen Fächern machen und in jenem Jahre, 
in bem fie fi ber Facultätsprüſung unterziehen, 
inbem durch bie Ergebniffe diefer Prüufungen auch 
bie Würbigleit ber Bewerber für Stipendien be- 
fimmt wird; 

c. bie Rechtscandidaten im legten Jahre, beren 
Dualifilation buch das Ergebniß bes theoreti» 
(hen Eramens beftimmt wirb; 

d. bie bereits in Praris befindlichen Nedtscandi- 
baten, welche ihre Würdigleit buch Zeugniffe 
ber Behörden, bei welchen fie praftipiren, über 
Fleiß und wiſſenſchaftliche Fortbildung nadyu- 
weifen haben. 

x. x. x. 
Münden, ben 5. April 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Koch. 


Belr. w. v. Dur ben Minifter 


ber General:Befretär: 
Miniſterialrath 
v. Bezolb. 


Abbruck. Ad Num. 650, 

An die k. Kreisregierungen, Sammern des 
Innern und bie Senate ber brei Landes 
Univerjitäten. 
Staatöminifterium bed Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Nah Abſchnitt I Ziff. 1 der Allerhöchſten Ent- 
ſchließung vom 24. Dftober 1844 (Döllingers V. D. S 
Bd. 24 S. 180) ſind die Stipendien, welche aus dem 
durch ben Landtagsabſchied vom Jahre 1831 begrün- 
beten Fonde jährlich verliehen werben , für bürftige und 
vorzüglid qualifiziete Stubirende an ben brei 
Landes⸗Univerſitäten beftimmt. 

Der Genuß folder allgemeiner Stipendien während 
bes Beſuches nichtbayerticher Univerfitäten kann deß 
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Halb nur ausnahmsweiſe und nur mit befonberer Ges 
nehmigung bes unterzeichneten Staatsminiftertums ftatt- 
finden. 

Die besfallfigen Geſuche find bei jenem Univerfitäts- 
Senate einzureichen, bei welchem bie Bitte um Ber- 
leihung bes Stipenbiums geſtellt worden iſt, und ſind 
von dieſem mit gutachtlichem Berichte vorzulegen. 

Uebrigens bleiben bie Stipenbiaten, welchen ber 
Bezug eines Stipendiums an einer außerbayerifchen 
Univerfität geflattet wird, verpflichtet, fi) auch bort 
einer Stipendien Prüfung nad ben einfchlägigen Ber- 
orbnungen zu unterziehen und ben Nachweis hierüber 
ihren Geſuchen um Bewilligung bes Fortgenuſſes bei- 
zufügen. ; 

Das unterzeichnete k. Stantsminifterium fieht fi 
veranlaft, biefe Beſtimmungen wieder in Erinnerung 
zu bringen unb beren Ginhaltung zur Vermeldung 
fpäterer Anftände allen Betheiligten anzuempfehlen. . 

Vorftehende Entſchließung ift deshalb auch von 
den f. Regierungen, Rammern bed Innern, durch Ber- 
öffentlihung in ben Streißamtsblättern, von ben Uni—⸗ 
verfitäts Senaten durch Anſchlag am ſchwarzen Brette 
belannt zu machen. 

Münden, den 23. Januar 1867. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


v. Greifer. 
Den Genuß allgemeiner Sti⸗ 
pendien im Auslande betr. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär 
Minifterielrath 
v. Bezolbd. 

Ad Num. 9184. ; 
An fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 


Die Erleiäterung des Dienfles in der Landwehr älterer Orbnung 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Ent- 
ſchliehung bes F. Staatsminifteriums des Innern vom 


Mbdrut. Ad Num. 552. , 
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1. Mai 1869 Nr. 5523 wird nachſtehend mit einer 
weiteren im gleichen Betreffe unterm 31. Mär b. 
38. Nr. 5523 an bie k. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, ergangenen Minifterial» Ent- 
ſchliehung im Abbrude mit bem Bemerlen mitgetheilt, 
bienadh bad Weitere zu verfügen und ben etwa im 
einzelnen Bürgerwehrabtheilungen hervorgetretenen miß- 
verftändlihen Auffaffungen fofort entgegenzumirten. 

Landshut, ben 14. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 

Aunner, Gefretär, 


Sönigreib Bayern. 
Staatöminiftertum des Innern. 

Nachdem In verſchledenen Blättern die Nachricht 
verbreitet worben ift, daß burdh eine Minifterial-An- 
orbnung vom 31. März I. 38. die Lanbwehr- (Bürger 
wehr⸗) Pflicht auf die Anweiensbefiger, Apotheker, 
Wirthe, Tröbler und Eommiffions und Anfragebursaur- 
Inhaber beihränft worben fei, fo fieht fih bas um 
terfertigte f. Staatsminifterium veranlaßt, die auf eine 
Anfrage ber f. Regierung, 8. d. J, von Mittelfranten 
ergangene Minifterial- Entihließung vom 31. Mär 
I. 38. Nr. 3802 „bie Erleihterungen des Dienftes 
in ber Landwehr älterer Drbnung betreffend“, aus 
welcher obige Folgerungen wahrſcheinlich gezogen werben, 
in Abſchrift zur Wiffenihaft und weiteren Berfügung 
mit dem Bemerken mitzutheilen, daß hiedurch nur bie 
Bürgerwehrpflicht derjenigen Perfonen, melde fi auf 
bie Lediglich durch die Betriebs -Anmelbung bebingte 
Ausübung von freien Gemwerben nah Maßgabe bes 
Geſetzes vom 80. Jänner 1868 beſchränken und mit 
Rüdfiht Hierauf bie Eigenſchaft von Gemeinbegliebern 
nicht erwerben, verneint wurde und verneint werben 
mußte, bazegen an ber Bürgerwehrpflict derjenigen, 
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melde bereits vor ber am 1. Mai v. Is. eingetretenen 
Wirfiamkeit des vorallegirten Geſetzes Gewerbs⸗Con⸗ 
ceffionen erhalten und bamit and bie inzwifchen nicht 
wieder verlorene Eigenihaft von Gemeinbegliedern er- 
worben haben, Nichts geändert wurde und Nichts ge 
änbert werden fonnte. 

Letzteres Verhältniß wird auch mit dem Eintritte 
ber Wirkjamkeit ber neuen Gemeinbeorbnung eine 
Aenderung nicht erfahren, ba nah Art. 201 Abſ. 1 
berfelben diejenigen, welhe am 1. Suli 1869 bie 
Eigenfhaft eines wirklichen Gemelnbegliebes befigen, 
kraft bes Geſetzes das Bürgerreht erwerben. Eine 
Ausnahme kann nur dann eintreten, wenn einer ober 
ber andere, welcher noch am 1. Zuli 1869 bie Eigen« 
ſchaft eines Gemeinbegliebes beſaß, nach diefem Termin 
das Bürgerret nad) Maßgabe des Art. 18 ber Ge 
meinbeorbnung verliert. Dagegen kann bie Einführung 
ber legteren in Bezug auf bie Bürgerwehrpflicht erft- 
erwähnter Perfonen, welche feit dem 1. Mai 1868 
ben Betrieb freier Gewerbe begonnen haben, einen 
Einfluß infoferne ausüben, als diefelben, wenn fie das 
Bürgerrecht durch Verleihung erwerben, damit von 
felb mit Rüdfiht auf $. 2 der allerhöchften Verorb» 
nung vom 2. Sanuar db, Js., bie Erleichterung des 
Dienftes in ber Landwehr älterer Ordnung (Bürger 
wehr) betreffend (Regad-Bl. 1869 ©. 41), auch als 
bürgerwehrpflichtig erjcheinen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen unb ben 
etwa in ben einzelnen Bürgerwebrabtheilungen hervor 
getretenen mißverfländlihen Auffafjungen fofort ent 
gegenzumwirten. 

Münden, ben 1. Mai 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 
An die f, Negierung, K. d. J, 
und das kgl. Landweht⸗Kreis⸗ 
commando von Nieberbapern. 
Betreff wm. v. 


Durch den Miniſter 
ber General-⸗Seblretar 
Minifterialrath 
v. Duboiß. 
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Abbruck. Ad Num 5523, 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf den Beriät vom 23. März If. Js. wirb 
unter Rückſchluß ber Beilage erwiebert, wie es im 
Hindlide auf Art. 35 des Gewerbsgeſetzes vom 
30. Jänner 1868 unb in Gemäßheit ber Verhanb⸗ 
lungen be3 Socialgefeggebungs- Ausihufles (Protolkoll 
XXX vom 17. Dezember 1867 ©. 410 und fig) 
wohl nicht zweifelhaft erſcheine, daß benjenigen Per- 
fonen, welche fi auf bie lediglich durch bie Betriebs⸗ 
Anmeldung bebingte Ausübung von freien Gemerben 
beiäpränten, bie Eigenſchaft wirklicher Gemeinbeglieber 
im Sinne ber $$. 11 unb 12 bes revibirten Ge- 
meinde · Edifts nicht zugeftanden und daher bemfelben 
auch eine Verpflichtung zur Dienftleiftung in ber Sand» 
wehr älterer Drbnung nah 8. 2 ber allerhödften 
Berorbnung vom 2. Januar l. 38. „bie Erleichterung 
bes Dienfted in ber Landwehr älterer Drbnung (Bür⸗ 
gerwehr) betr.“ nicht beigemeflen werben lönne. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 31. März 1869, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
Un bie f. Regierung von 


Miltelfranten, 8. d. 2. 
Betr. w. v. 


v. Du Bois. 


Ad Num. 10002. 
An fümmtlihe k. Bezirks⸗ und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 
Die Erledigung ber Bezirfäarztesftelle TI, Klaſſe zu Hilpoliſtein Geiz. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Bezirksarztesftele II. Klaffe in Hilpolt- 
ftein ift in Erledigung gelommen; Bewerber um bie 
felbe haben ihre vorihriftmäßig belegten Geſuche bei 
ber ihnen vorgefegten f. Regierung, Kammer bed In—⸗ 
nern, bis zum 29. Mai l. 38. einzureichen. 
Landshut, ben 16. Mat 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, £. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Selrtlär. 
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Ad Num. %3. 
Die katheliſche Lateinſchule zu Kitzingen betrejiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Suhaltfih einer Zuſchrift der kgl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
vom 7. I. Mts. ifi die Lehrſtelle bes oberen Curſes 
an ber latholiſchen Lateinſchule zu Kigingen, welche 
bie IIL und IV, Elaffe umfaßt, und bie biemit ver- 
Gundene Funktion bes Subreltors erlebigt und fol ſtif⸗ 
Aungsgemäß vorzugäweiie mit einem für das Lehramt 
befähigten Tatholiihen Geiſtlichen beiegt werben. 

Mit biefer Lehrſtelle und Funktion if ein Gehalt 
von 700 fl. imel, bes Anſchlages des Genuſſes einer 
Freien Wohnung unb einer Remuneration von 50 fl. 
ve rbunden. 

Befähigte Bewerber Haben ihre Geſuche mit ben 
erforberlichen Nachweiſen belegt bis zum 15. Jumi 
L. 38. bei ber vorgenannten ?. Regierung, einzureichen. 

Landshut, ben 13. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
». Hohe, 8. RegierungsBräfident. 


BZunner, Sefretär. 


Befanntmadung. 
Die Eröffnung von Telegraphenflationen betreffend. 

Am Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayer, 

In Metten und Bilshofen werben vom 
16. Mai I. 38. an bie mit ben k. Pofterpebitionen 
bortjelbft vereinigten Bereind-Telegraphenfta- 
tionen mit beſchränkten Tagesdienfie erw 
öffnet. 

Münden, den 10. Mai 1869. 
General»Direetion der k. b. Derfehrö-Anftalten. 
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Ad Num. 69%. 
An bie f. Kreiskaſſa und das DOberaufiälag- 
amt, bie f Rentämter und bas expedirende 
Sefretariat der k. Regierung, Kammer ber 
Finanzen. 
Die Berpadung amilicher Aften betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus Anlaß newerli vorgelommener Beihäbigungen 
an Poſtſtücken wegen ſchlechter Berpadung berfelben 
werben bie obenbezeichneten Aemter unter Bezug auf 
bie höchſte Entichliehung vom 17. März 1865 (Sreis« 
Amtsblatt v. I. 1865 ©. 506) wiederholt zur ſorg⸗ 
fameren Vornahme ber Berpadung nah ben Bor 
ſchriften ber 88. 60 und 61 ber Poſt / Trausportordnung 
vom 1. Ditober 1868 (Megierungsbl. v. J. 1868 
©. 1889) namentlih zur Bertheilung ber großen 
Balete in Heinere und zur feften, boppelten Ber- 
ſchnürung berfelben angemiefen. 

Sandöhut, ben 14. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
* Sippmann, v.n. d. 
Weffenig. 


Ad Num. 9078. 
An ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 


Die Eonceffion bed R. Slomaun in Hamburg zur Peförberung 

bayerischer Auswanderer nach überfeeifchen Länbern, bier das Ge⸗ 

ſuch des Guſtar Böhme u. Comp. um Verleihung biefer Gonceffion 
betrefiend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlih einer unterm 30. März I. Is. er 
gangenen höchſten Entſchließung bes k. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern hat das Erpebientenhaus Guſtav 
Böhme u. Comp. zu Hamburg das bisher von R.Slomann 
unter ber Firma Donati u. Eomp. zu Hamburg ge 
führte Auswanberungsgeichäft übernommen unb um bie 
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Bewilligung zur Beförberung bayeriſcher Auswanderer 
nah überfeeifchen Ländern und zur Aufftellumg von 
Agenten in Bayern behufs Vermittlung dieſes Ge— 
Tchäftsbetriebes nachgeſucht. 

Diefe Bewiligung wurde bem Geſuchſteller von 
höchſter Stelle unter Bezugnahme auf bie k. allerhöchfte 
BVerorbnung vom 7. Juni 1862 unb bie hödfte Be- 
kanntmachung vom 12. Juni 1862 (Regierungsblatt 
1862 Seite 1191 ff.) in wiberruflicher Weife ertheilt. 

Zugleich wurde bie bem Rheder R. Slomann burd) 
höchſte Minikerial-Entichließungen vom 19. März 1861 
und 21. März 1364 erthellte Ermächtigung eingezogen. 

Auf Grund ber angeführten höchſten Minifterial- 
Entiäließung vom 30. März l. 3. wurde durch Ent- 
ſchließung ber kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, RK. b. J., vom 27. vo. M. ber Rauf- 
mann und Gloclengießer Matthäus Sebafttan Buftelli 
zu Aſchaffenburg nad vorihriftsgemäßer Kautions- 
befiellung als Hauptagent für das Erpebientenhaus 
Guftav Böhme u. Comp. zu Hamburg für das König. 
reih Bayern in wiberrufliher Weiſe betätigt. 

Dies wird mit dem Anhange zur Offenkunde ge 
bracht, daß ber Gefhäftsführung diefes Erpeblenten- 
baufes in Bayern burch ben bezeichneten Agenten ein 
Hinderniß nicht im Wege ſtehe. 

Landshut, den 15. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, K Regierungs-Bräfibent. 
Aunner, Sefrelär, 


632 


Ad Num. 10. 
An fämmtlide Difirifts, Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


Entfernung ber Eva Leitl, ledigen Weberstochter von Heiblfing 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Eva Leitl, Weberstodhter von Haiblfing, k. 
Bezirksamts Landau, hat fih in ber Naht vom 27. 
auf ben 28. April L 8, ihre beiden -Fleinen 
Kinder zurüdlaffend, heimlih von ihrem Wohnorte 
entfernt umb konnte bisher nicht ermittelt werben. 

Dieſelbe iſt 36 Jahre alt, Hat ein blaſſes An- 
geſicht, mittlere Größe und teug meiftentheils eine 
abgenügte Kleidung von Lichtblauem Perſe; biefelbe 
fol einen Pad Kleider mitgenommen haben. 

Man vermuthet, daß fie fich über Altötting bin 
bem Gebirge zugemenbet Habe, ba ihre Beliebter im 
bortiger Gegenb ſich irgenbwo beim Eiſenbahnbau bes 
finden foll. 

Die obengenannten Behörben werben angewiefen, 
nad bem Aufenthalte ber erwähnten Weibsperfon Nach» 
forſchung zu pflegen unb biefelbe im Betretensfalle 
in ihre Heimat zu inftrabiren. 

Ein etwaiges fachbienliches Ergebniß if anher 
anzuzeigen. 

Zanböhut, ben 12. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Erf. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbayern Nr. 40. 





Nr. 34. 


Landshut, Mittwoch den 19, Mai 


1889. 








Befanntmadhungen und Berfügungen ber fönigl. 
und andern Diftrifts- und Lofal-Behdrben. 
301. 

Befanntmadung. 
Auswanberung bed Georg Foidl von IUnterparlfietten betrefiend, 
Georg Foibl, geboren ben 26. Dftober 1848, 


Gütlersfohn von Unterparkſtetten, nad Art. 16 des. 


Wehrverfaffungsgefeges waffenehreunwärbig, will nad 
Rorbamerila auswandern. 

Alenfalfiger Einfprud gegen bie Auswanberungs« 
bewilligung iſt binnen 14 Tagen bei Meibung ber 
Rictberidfihtigung hieramts anzumelben. 

Am 12. Mai 1869. | 

Konigliches Bezirfdamt Straubing. 
Sehr. v. Pehmann. 


302. 
Befanutmadung 
Schauber gegen Half wegen Forderung betreffend, 
Bufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert der unter» 
fertigte f. Notar am 
Samstag ben 17. Juli l. 38. 
Mittags 11 Uhr 
nachſtehende Grunbftüde ber Müllerseheleute Andreas 
und Anna Falk von Nofberg, als: 


in ber Stenergemeindbe Schönftein: 

IL Pl-Nr. 158 untere Brüdlwiefe . 4,41 Tom, 
PL-Rr. 168"), Brüdlanger . . 0,27 Tgw, 
Pl.Nr. 169 Brüdiweiber . . 0,55 Tom, 
belaftet zum k. Rentamt mit 1. fl. 15 fr. 2 BE 
Grundfteuerfimplum und 2 fr. Fiſchwaſſerſteuer⸗ 
fimpfum, werth nad notarieller Ehägung- vom 

85 Mis. 2890 fl. 


IL. PR. 123), Somnenbergerin 
Wieſe. . 0,56 Tom, 
PN. 124'/, Vädermüßlader . 1,29 Tgw., 


PLNr. 124'/, Anwander, Debung 0,05 Tgm., 
PLN. 499 oberes Bedenaderl . 0,14 Tom, 
Pl.Nr. 501 mittleres Bedenaderl 0,41 XTgw., 
PLNr. 503% Hennenberg, Debung 0,49 Tgw., 
PLNr. 5030 das untere Bedenaderl 0,40 Tgw., 
MR. 493°/, von ber Großmiefe, 
Bice . ß . 0,68 Tom, 
PLN. 500 mittleres Bedenaderl 0,34 Tow., 
PL-RT. 502 unteres Bedenaderl 0,63 Tgw., 
belaftet mit 86 fr. einfacher Grunbfteuer und 
44 kr. Gefällsbobenzins zur Ablöſungskaſſa und 
gewerthet nad obiger Schägung auf 1065 fi. 
Die Verflelgerung findet ſtalt in ber fehuldner’- 
{hen Behaufung zu Nofberg und er fi} hlebei 


das Verfahren nad 8. 64 bes Hypothelengeſetzes vor- 
behaltlich ber Beftimmungen ber 55. 98 und folgende 
der Propehnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zu- 
ſchlag erfolgt, wenn durch das gelegte Meifigebot ber 
Shägungspreis erreit wird und wird noch bemerkt, 
baß die Befigungen sub I und II geionbert zum 
Aufwurfe gelangen. 

Sollte bie erfimalige Verfteigerungstagsfahrt reful- 
tatlos bleiben, fo wird biemit zur zweitmaligen Ber 
fleigerung ber bezeichneten Grundſtücke Termin auf 

Samstag ben 31. Juli L. 58. 
Mittags 11 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Vehaufung zu Roßberg anberaumt, 
mobei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schähungs⸗ 
preis erfolgen wirb. 

Der Hypothelenbucdhsertraft, ber Grundſteuerlataſter⸗ 
auszug und bie Schätungsurkunde fünnen bis zum 
Termin in ber Amtslanzlei des Unterfertigten einge 
fehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Perſon und Zahlungefähigkeit bei Bermeibung 
bes Ausſchluſſes vor der BVerfieigerung ausjuweilen. 

Mitterfells, am 10. Mai 1869. 


Fr. Seraph Shwanzer, k. Notar. 


303. 
Betfanutmadbung. 
Gfhwentner gegen Wiesmüller wegen Forderung beireffenb. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten k. Notar das Anweſen ber 
Krämerseheleute Zaver und Maria MWiesmüller 
von Zenting, k. Landgerichts Grafenau, nad 8. 64 
bes Sypothelengefeges unb vorbehaltlich ber Beftimmmungen 
ber 88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle vom 17. Novemb. 
1837 bem öffentlichen Bwangsverlaufe unflerftellt und 
wird zur erften Berfleigerung Termin auf 
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Samstag ben 10. Yuli 1869 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 
in ber Wlesmüller'ſchen Behaufung zu Zenting beftimmt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth bed ber 
‚merkten Anweſens geboten wird, 

Sollte bei ber erften Verfteigerung fi fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nit erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 
Verfleigerung auf 

Samstag ben 24. Juli 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angeſetzt. 

Dei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag ohne 
Nüdiht auf ben Schätungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger, bie 
ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren würbem, 
falls das Meiftgebot ben Schätzungswerth nicht erreicht. 

Das MWiesmülerihe Anweien Hs.Nr. 20 zu 
Benting, ber Gemeinde Zenting, k. Rentamts Schön» 
berg, befteht aus 0,13 Tagwerk Gebäuden mit Hof- 
raum, 9,38 Tagwerk Hedern und Wiefen und 2,36 
Tagwerk Waldungen, fohin aus einem Geſammtareale 
zu 11,387 Tagwerk mit realer Krämergerehtiame und 
Gemeinderecht nebſt Benügungsreht bes Backofens auf 
P-Nr. 22, iſt mit 1 fl 179%, 50 kr. Grundſteuer⸗ 
fimplum, 6 fr. Hausfteuerfimplum, 3 fl. 46 kr. 2 bl. 
Gefällsbodenzins zum Staate aus 94 fl. 20 fr. 1 bi. 
Kapital, 1 fl. 33 fr. 1 dl. Gefällsbodenzins zur Ab- 
löfungstoffa aus 38 fl. 51 fr. Kapital und 15 fr. 
Waffer- Recognition belaftet, und wurde bemerltes An- 
wefen unterm 17. Februar I. 38. notariell auf 3219 fl. 
gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grumbfleuerkatafter unb dem 
Hypothelenbuche jowie die Shägungsverhanblung Liegen 
auf ber Amtälauzlei bed unterfertigten 1. Rotars zur 
Einfiht bereit. 
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Bon biefer Verfteigerung werben hiemit Raufs- 


Iuftige mit bem Belfügen in Kenntniß gefept, daß dem 


Notar unbelannte Steigerer ſich über Identität und 
Bahlungsfäpigkeit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verſteigerung nicht zugelaflen werben 
Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, den 9. Mai 1869. 

(2a) Georg Alleſcher, E Notar. 


304. 
Befanntmadung. 
Hiefinger et Cons. ec. Bauer p. deb. 


Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Samstag 10. Yuli 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Nebenzimmer des Poftgafthaufes zu Roding das 
den Melberseheleuten Jakob und Anna Bauer ge 
börige Anweſen H5.Nr. 38 in Poding, beftehend aus 
Gebäuden und 7,33 Tagw. Grunbbefig im Schägungs- 
werthe von 3292 fl. 12 Er. 

Das Verfahren richtet fih nach $. 64 des Hypo- 
thelengejeges und $. 98 und folgente der Prozeß ⸗ 
novele von 1837 und erfolgt ber Zuſchlag am obigen 
Tage nur, wenn ein ben Echägungewerth erreichendes 
Meiftgebot gelegt wird. 

Für dem Fall, daß eim foldes Angebot nicht ges 
ſchieht, verfleigere ich obiges Anweſen wiederholt am 
Samstag 24. Juli 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr. 

im felben Lokale, und eriolgt dann der Sufölaz ohne 
Nüdfigt auf den Schähungswerth. 

Mir unbekannte Steigerungsluftige können jedes— 
mal nur zugelafien werben, wenn fie fd über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auswelien. 

Rottbalmünfter, am 13. Mai 1869. 

Wilhelm Fiſcher, k. Notar. 


286 


305. 
Befanntmadung. 
Rirhenverwaltung Dingolfing ec. Lehner D. deb. 


Im Auftrage bes Progefigerichtes verfteigere ih am 
Freitag ben 9. Juli h. Is. 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
im Wirthähaufe zu Pilberöfofen das Biegleranwefon bes 
Rſeph Lehner Hs. Nt. 218%, ber Etöuergemeinde 
Mamming öffentlih an ben Meiftbietenden, wozu 

ich Steigerungsfuflige einlade. 
Das fragliche Anweſen beſteht: 

1. aus ben Wohn- unb Defonomiegebäuben mit 
Biegeltrodenftadel und Brennofen und ben Grund 
Rüden PLNr. 4256%,, 4256ab, 414g, 
42573), 4255 !/,abe, 4260 ımb 4262 zu 
5,87 Tagwerk nebſt dem auf PL-Rr. 4260"), 
neuerbauten Wohnhäuschen und dem Gemeindes 
rechte im Gefammtihägungswerthe zu 2740 fl.; 

2. aus ben Achern PL-Rr. 4263 unb 4264 zu 
1,45 Tagm,, geihägt auf 150 fl; 

3. aus dem Holztheile PL-Rr. 4267 zu 0,72 Tom. 
im Werthe zu 50 fl; 

4. aus bem Ader PL.-Nr, 4224 zu 2,00 Tagw., 
geihägt auf 325 fl. und 

5. aus den Aedern und ber Wiefe PlaNr 4259 Ye 
4261 und 1617 zu 5,96 Tagw. im Werthe 
zu 435 A: und konimt auch nach dieſen fünf 
Abtheilungen ausgeſchieden, jedoch zu gleicher 
Zeit zum Aufwurfe. 

Die Grundbelaſtung beſteht im Ganzen in 55 fr. 

6 Bl. einfacher Bunbfteuer, 6 Fr. einfacher Hausſteuer 

und 2 fl 36 fr. Gejällsbobenjins; ber Zuſchlag an 

ben Meiftbietenben erfolgt bei biefer Berfieigerung 

nar bann, wenn minbeftens ber Schägungswerth für 
jeden ber fünf obigen Complıre erreicht wird, 

Im Gegenfalle findet Die zweite Verfteigerung am 
Samstag ben 24. Zuli h. Ze. 

Nachmittags 2 — 3 Uhr 


287 


ebenfalls im Wirthshauſe zu Pilberslofen unb ber 
Zuſchlag an ben Meiftbietenden unbebingt umb ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth, jedoh unter Bor- 
behalt bes geſetzlichen Einlöſungsrechtes der Hypothek 
gläubiger flatt. 

Zum Steigern werben nur zahlungsfähige Perfonen 
zugelaffen, mir unbekannte Raufsliebhaber müſſen fi 
bei Bermieibung ber Zurüdwellung ihrer Ungebote über 
ihre Perſon und Vermögensverhältniffe genügend aus 
weifen. 

Die nähern Kaufsbebingungen gebe ih an ben 
beiben obigen Terminen jedesmal vor bem Beginne 
ber Berfteigerung belannt, und können alle wünſchens-⸗ 
werthen Aufichlüffe bis dahin täglich bei mir in Er- 
fahrung gebradt werben. 

Dingolfing, den 13. Mai 1869. 

Fr. Xaver Sagmeiſter, k. Notar. 
306. 
Befanntmadung. 
Rüdert c. Bedenbauer p. deb hyp. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Mittwoch ben 2. Juni 1869 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 
im Huber'fhen Bräuhaufe zu Thann das 
Anweſen ber Georg Bedenbauer'fhen Ehe 
leute zu Naffenbofen Hs.⸗Nr. 1, beftehend: 
1. Steuergemeinbe Thann: 

PLNr. 699% Wohnhaus, Stall, Brennhaus, Stabel, 
Dreſchmaſchine, Schupfe und Hoframm zu 0,42 
Tagwerf; - 

FIN. 723), Holzſchupfe zu 0,03 Tagw.; 

PLNe. 728%, Biegelftadel mit Brennſchupfe zu 
0,10 Tagwert; 

An Gärten, Aedern, Weihern, Waldungen, Debungen, 
Wieſen, anfammen 111,55 Tagw.; 
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2, Steuergemeindbe Badel: 
An Wieſen 5,41 Tag. 
3. Stenergemeindbe AbelGaufen: 
En Wieſen 5,80 Tagm.; 
An Waldungen 14,48 Tagwerf; 
Alles geſchätzt auf 17,839 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein» 
ſchlägigen geſetzlichen Beftimmungen unb erfolgt bet 
biefer zweitmaligen Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perfon und Sahlungsfähigkeit bei Meibung ber Zurüd- 
weifung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente liegen in meiner Amts» 
Kanzlei zur Einſicht auf. und werde ich bie näheren 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 13. Mai 1869. 

J. Stadler, k. Notar. 


307. 
Befanntmadung. 
Nieder gegen Nieder wegen Ferderung betreffend. 

Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichtes Landshut 
beftimme ich zur zweitmaligen Verfleigerung bes Egib 
Niederfhen Anmeiens zu Niederhornbach Ter— 
min auf . 

Donnerstag ben 10. Juni db. Is. 

Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Wirthshauſes zu Nieber» 
bornbach, beziehe mic auf meine frühere Ausichreibung 
vom 9. März.b. 8. und füge nur noch bei, ba bas 
fraglihe Amefen, beftehend aus Gebäuden und 13,39 
Tagw. Grund fammt Gemeindereht im Echäßungd- 
wertbe zu 4165 fl. in zwei Abtheilungen verfteigert 
wird und ber Zufhlag ohne Rückſicht auf benjelben 
erfolgt. 

Rottenburg, am 14. Mat 1869. 

Stabler, k. Notar. 
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Jubalt: 

Een Erginn ber III. im Jabre 1869 abzubaltenden Ehwurgerichiäfigung im Kreife Nieberbayern. — Die ftatiftifhen Erhebungen 
über bie Bewegung ber Bevölkerung, bier die Angaben über das Alter ber Getrauten. — Ten Vollzug ber Maßregeln zur Bers 
binterung ber Beiterwerbreitung der Muthfranfgeit unter ben Hunden, — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Konzell, Bezirke 
amd Bogen. — Erledigung von Freiplägen im f, Central Zaubftummeninftitut pro 1869/70. — Geſuch des Scifiserpebienten 
A. Etrauß zu Antwerpen und Motterbam um Gonceffionirung. — Die Hauptagenturverhältniffe ber Lebens- und Penfions: 
Berfierumgsgefelfhaft Janus. — Berloofung ber von ber bayr. Hypotbefen: und Wechſelbank emittirten Pfandbriefe. — Den 
vermißten Bauer Johann Georg Stark von Rothenſtadt. — Dienſtes- und fonftige Nachrigten. — Augsburger Gouts und 


Schrannen⸗ Anzeigen. 


L Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 345. - 


Den Beginn ber III. im Jahre 1869 abzubaltenden Schwurgtrichts⸗ 
Eigung im Kreife Niederbayern betreffend. 


Das Pröfidium 
des 
fgl. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt zur. oͤffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Ent- 
ſchließung bes Ef. Staateminiſterlums ber Juſtiz vom 
17. präf. 19. I. Mts., die Eröffnung ber III. für 
ben Kreis Nieberbayern im Jahre 1869 zu Straubing 
abzuhaltenden Ehmwurgerichtäfigung auf 
Montag ben 5. Juli l. Is. 

feftgefegt, zum Präfibenten bes Schwurgerichtshofes ber 
Rath bes Igl. Uppellationsgerichts von Nieberbayern, 


Dito Freiherr von Herman, unb zu befien Stell. 


vertreter ber Rath bes kgl. Bezirlsgerichts Straubing, 
Dr. Franz Theodor Kilp, ernannt wurde. 
Paßau, ben 20. Mai 1869. 
v. Steyrer, Präfibent. 
Ad Num. 10100 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
bes Regierungsbezirkes. 


Die ſtatiſtiſchen Erhebungen über bie Bewegung ber Bevdlferung, 
bier bie Angaben über bad Alter ber Getrauten betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Nachſtehende höchſte Entſchließung bes E. Staats 
minifteriums bes Innern vom 13. I. Mts. im bes 
merkten Betreffe wirb zur genaueften Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, ben 19. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbapern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Setr. 
41 
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Abdrud ad Num. 5806. 


Kdnigreid Bayern 
Etaatöminifiertum des Innern. 


+ Die von ben Piarrämtern zw führenden Trauungs-- 


regſter ſollen in ber. Rubrit 6 aud) ‚bie Geburtäpeit 
der Betrauten enthalten. (cl. A. 2. S. 8b. VII 
Seite 396.) 

Da bie zur Ausſtellung ber BVerehelihungszeug- 
niffe kompetenten Behörden: na Art: 34 Hif. 1 und 
Abſ. II des Geſehes über Heimat, Verehelichung und 

Aufenthalt vom 16. April 1868 allein in ber Lage 
find, fih eine amtliche Kenntniß über das Alter 
ber Brautleute zu verihaffen und etwa unrichtigen 
Angaben berfelben zu begegnen, fo hat bie f. Regierung 
ſammtliche Difriktspoltzeibehörben zu beauftragen, in 
die nah Urt. 33 bes Geſetzes und Ziffer 17 ber 
Bollzugs- Vorſchriſten auspuftelenden Verehelichungs⸗ 
zeugniffe auch das Alter der Brautleute und zwar 
Tag, Monat und Jahr ber Geburt einzuftellen, um 
hiedurch ben Pfarrämtern bie richtige und volfländige 
| Führung ber Trauungd-Regifter zu ermöglichen. 

Münden, ben 13. Mai 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchften Befehl. 
. v. Hörmann. 
An bie f. Regierung, K. d. J. 


von Nicderbavern. 
Betrefi w. v. 


Durch beit MRinifier 
ber General: Sefretär 
Mintfierialrath 
v. Dubois. 

Ad Nom, 10180. 
An fämmtlihe Difirikts-Poligelbehörben 
unb Bezirksärzte in Niederbayern. 


Den Vollzug ber Mafregeln zur Berbinderung ber Weiterverbreitung 
der Wuthkranfgeit unter ben Hunden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus den anläßlich ber in ben jüngft verfloffenen 
brei Jahren anber gelangten bifteiltspolizellichen Ber- 
banblungen begeichneten Betreffs if bie Wahrnehmung 
gemacht worben, daß durch bie mit ber praltiſchen 
Durführung ber angeorbneten zwölfwöchentlichen Hunde 
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fperre vorzugsweiſe betrauten MWafenmeifter ober deren 
Knechte nit nur auffallend hohe Bebühren-Rehuungen 
für ihre besfallfigen Berrichtungen in Borlage gebracht, 
— fo 3. 8. 2 bis 3 Togsbfäten für Begehung von 
Wegſtrecken liquidirt wurden, bie ohne Ueberanſtrengung 
an ein und demſelben Tage mit gutem Erfolg hätten 


beſorgt werben lönnen — fonbern daß troß ber hiernach 


dem k. Aerar verurſachten Koſtenmehrung ter beab- 
ſichtigt geweſene Zweck meiſtenthells nicht erreicht wor⸗ 
den iſt. 

Es beſteht fonadh bringenber Scund gu — 
daß bie Hauptur ſache ber vielen Mißerfolge aller bis 
ber zur Fernhaltung ber Unglüdsfäle durch MWuth- 
kranfheiten angeftrengten prophylactiichen Maßnahmen 
ber laren oder gar berechnet pflichtwibrigen Hanb- 
babung der den anfgeftellten Hundefängern übertragenen 
Auffiht und Ausführungen zuzuſchreiben ſei: eine An- 
nahme, bie um fo begränbeter ericheint, als fonft ſchwer 
zu erflären wäre, wie es komme, daß bei ber no» 
torifchen Renitenz vieler Hunbebefiger bezüglich ber 
über ganze Bezirkögegenben oft vierteljahre lang ver» 
hängt geweſenen Hundeſperre von ben während bieler 
als Hunbefänger — namentlich in ben Sanbgemeinden — 
aufgefiellten Wafenmeiftern ober Anehten „nicht ein 
einziger Hund eingefangen ober. befien Be 
figer zur Anzelge gebracht worden if.“ 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich demnach ver- 
anlaßt, bie Diftriltspolizeibehörben auf vorftehende 
Wahrnehmmgen mit ber Weifung aufmerffam zu machen, 
fortan mit aller Strenge auf eine bem Zwecke ent- 
ſprechende Durchführung ber angezogenen prophylactiſchen 
Maßnahmen, namentlih aber baranf Bedacht zu 
nehmen, baf bie als Hunbefänger aufgeftellten Wafen- 
meifter ober beren Stellvertreter gu einer alle 
perſönlichen Nüdfichten ausſchließenden pflichtgetreuen 
Dlenſtbefliſſenheit während ber Hundeſperre nadibrud« 
famft verhalten werben; daß fie alle berren- 
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Iofen und ohne Maulkbrbe — indbelondere aber 
auch biejenigen frei umberlaufenben Kunde, „bite mit 
Tihtlih ungentgenben, d. h. das BVBeißen 
nicht zweifellos hindernden Maulkörben 
verſehen find," — unnachſichtlich einfangen, be 
ziehungsweife deren Eigenthümer zur Auzeige bringen. 


Zur Bethätigung und Controle eines vorſchrifts⸗ 


gemäßen Vollzuges iſt namentlich auch bie Mitwirkung 
ber Ortsbehorden und Gensbarmerie nachdrücklichſt in 
Anſpruch zu nehmen; gegen Waſenmeiſter unb 
deren verpflichtete Stellvertreter aber, die ſich im Roll 
zuge ber ihnen übertragenen Berbindlichfeiten Saumfal 


ober berechnete Pflichtverletzungen zu Schulden kommen 


laſſen, iſt unbeihabet ber etwa veranlakten ge 
richtlichen Einſchreltung jederzeit unnachſichtlich mit ans 
gemefjenen Disztplinarfirafen, eventuell durch Aufftellung 
eigener, von ben bezüglichen Walenmelftern völlig uns 
abbängiger Fanglnechte vorzugehen. 

Die kgl. Bezirlsärzte werben zur elfrigften Mit- 
wirlung ‚und Ueberwachung ber Handhabung ber an- 
geführten prophylactiichen Maßnahmen, dann bie 
Bezirtsthlerärgte durch bie k. Bezirlsämter unter Hin- 
weis auf gegenwärtige Entſchliezung noch dahin auf- 
gefordert, bie während ihrer Dienflesreifen gemachten 
Wahrnehmungen über etwaige Fahrläffigkeiten u. f. w. 
ber Diftriftepolizeibehörbe ſachſörderlichſt zu berichten. 

Landshut, ben 19. Mai 1869. 

dnigliche Regierung von Miederbapern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, b. rg Seren 
Zunner, Gekelär. 


Ad inum. 9767. 


Die Erkbigung ber katheliſchen Pfarrei Konzell, Bezirlsamis 
ozen, betreffend. 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Die katholiſch organifitte Pfarrei Konzell if 
durch bie Refignation Ihres bisgerigen Beſitzers in Er- 
lebigung gelomment, 
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Diefelbe Liegt in ber Dideeſe Negenäburg unb im 
Delanatsfprengel Pondorf, Hat einen Umfang von 4 
Stunden und zählt 1636 Seelen unb 56 Nebenorte 
und Einöben. | 

Die Pfarrei hat feine Filialen, wohl aber zwei 
Rebenkicchen, Gallnerberg und Boffersborf, in welchen 
nur bie und ba Meſſe gelefen wird, eine Schule zu 
Konzell und wird vom Pfarrer und einem flän- 
bigen Hilfspriefter paftorirt. 

Auspfarrungsgefuche Liegen nicht vor, auch beftehen 
weber Prozeffe ber Pfrünbeftiftung, noch Baufälle vom 
größerer Bebentung an ben Pfarrgebäuben. Die Bau 
pflicht obliegt dem f. Staateärar, 

Die Einkünfte betragen nach ber neueflen revibirten 
Faſſion 1602 fl. 332 fr, bieLaften 494 fl. 41 Fr, fo 
daß fi ein Reinertrag von 1107 fl. 52/, kr. ergibt, 

Die Dekonomie befteht aus 27 Tagw. 23 De, 
und wird ein Uebernahmslapital von 1000 fl. nö 
thig fein. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfhriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Gefuche binnen. 4 Moden von 
beute an gerechnet bei jener Kreidregierung, Kammer 
des Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz Haben. 

‚Remböhut, ben 15. Mai 1869. 

Konigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, E Regierungs-MPräftdent. 
Bunner, Sefretär, 


Ad Num. 9739. 
Un fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehdrben 
von Niederbayern. 


Erledigung von Freiplägen im k. Gentral:TaubflummensInfitut 
pro 1569, 70 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im k. Eentraltaubftummten Snftitut zu München. 

erlebigen fh für bas Schuljahr 1869/70 7’/, Frei 
41* 
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pläge allgemeiner Stiftung und Freiplatz auf ober- 
bayerische Kreisfonbs, 

Dieß wird behufs ber allgemeinen Bewerbung unter 
Hnmeifung auf bie in dem Regierungsausſchrelben 
vom 7. Juni 1863 im gleichem Betreffe (Kr⸗A.Bl. 
1863 ©. 815) ertbeilten Direftiven mit bem An- 
bange befannt gegeben, baß bie beffallfigen Geſuche 
“ bis Ende Juli [. Is. mit gutachtlichem Berichte 
an bie unterfertigte Stelle einzufenden find. 

Sämmtlie Diftriktsvermaltungsbehörben werben 
beauftragt, bie erforberlichen Ausichreibungen unter ge 
eigneter Belehrung in ihren Amtsblättern zu erlaffen, 
und bie etwa einfommenben Geſuche mit Belegen und 
Ueberſichtatabelle rechtzeitig in Vorlage zu bringen. 

Landshut, ben 17. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
Ad Num. 934. 
An ſämmtliche Difirilts-Poligeibehörben 
bes Regierungsbezirtes. 


Geſuch des Schifiserpebienten A. Etrauß zu Antiverpen und 
Rotterdam um Goncelfionirung betreffend. 


Ynı Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Smbaltlih einer unterm 30. März I. 38. er 
gangenen höchſten Entſchließung des k. Staatäminifte- 
riums bes Innern bat das Expedientenhaus A. Strauß 
zu Antwerpen und Rotterdam um die Wieberverleihung 
ber ihm durch höchſte Miniſterial-Entſchlleßung vom 
11. Dezember 1867 entzogenen Bewilligung zur Be 
förberung bayeriſcher Auswanderer nah überſeeiſchen 
Ländern und zur Auffiellung von Agenten in Bayern 
behufs Vermittlung biefes Gefchäftsbetriebes nachgeſucht. 
Nachdem auf Grund eines Berichtes bes k. 5. 
Konfuls zu Antwerpen bem Gefuchfteller bie nachgeſuchte 
Bewilligung unter Bezugnahme auf die f. Allerh. Ber- 
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orbnung vom 7. Juni 1862 unb bie böchfte Belannt- 
madung vom 12. Juni 1862 — Regierung&Blatt 
pag. 1191 fi. — im wiberruflidher Weile wieder 
ertheilt mworben ift, wurde auf Grund höchſter Er 
mädtigung durch Entſchließung ber f. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, 
vom 29. April I. 33. der Kaufmann und Gloden- 
gießer Matthäus Sebaftlan Buftelli zu Aihaffen- 
burg nad Prüfung ber ihm ertheilten Vollmacht und 
Beftelung ber vorſchriftsmäßigen Raution als Haupt» 
agent ber bezeichneten Erpebientenfirma für bas König« 
rei Bayern in miberrufliher Weiſe beflätigt, was 
mit dem Anbange biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß dem Geichäftsbetriebe ber genannten 
Firma A. Strauß durch den beregten Sauptagenten 
und bie fernerhin beftätigt werbenden Unteragenten 
ein Hinderniß nicht im Wege ftehe. 
Sanbahut, den 15. Mai 1869. 
Königlie Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelrelär. 





Ad Num 49. 
Die Hauptagenturverhältnifje ber Lebens und Penſionsverſicherunga⸗ 
geſellſchaft Janus betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Direktion ber Lebens und Benfionsverficherungs- 
geſellſchaft Janus in Hamburg Hat an Stelle bes von 
ber Führung ber Hauptagenturgefchäfte zurüdgetretenen 
Kaufmannes Paul Scharrer in Nürnberg ben vor 
maligen Kaufmann Dito Brepfeld in Münden 
für ben Umfang bes Königreiches bevollmädtigt, und 
zugleih um bie Genehmigung gebeten, daß in Ber 
hinberung bes Hauptagenten Otto Bregfelb und unter 
Haltung besfelben der Verſicherungs⸗Inſpeltor U. Dei- 
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tert in Münden bie fraglichen Geſchäft, als Stell 
vertreter beforge und in biefem Falle zeichne: 
„Für bie Hauptagentur A. Deilert in Bertretung.* 

Inhaltlich höchſter Entichliekung bes k. Staat 
ninifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 5. I, Mts. ift dieſe Hauptagentenaufftellung, be» 
ziehungsweiſe Stellvertretung, legtere unter ber er- 
wähnten Haftung des Hauptagenten, in wiberruflicher 
Meife beflätiget worben, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 14. Mat 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

° Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regterungs-Präftbent. 


Oberndorfer. 





Ad Num. 9806. 
Befanntmadung. 


Berloofung ber von ber bayr. Hyp.⸗ und Wechſelbank emittirten 
Pfandbtiefe betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Ergebniß der 9. Berloofung von Piand- 
Hriefen ber bayeriichen Hypothelen- und Wechſelbank 
wird durch bie Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, ben 14. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
; Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfdent. 


Aunner, Eck. 


Ad Num. 9260. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Den vermißten Bauern Johann Georg Stark von Rotkenfiabt betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nach vorliegender Anzeige beftieg ber Bauer Jo⸗ 

baun Georg Stark von Rothenftabt am Sonntag 

ben 18.0. Mts, früh 9'/, Uhr dortſelbſt einen Eifen- 
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bahnzug, indem er ſich äußerte, daß er in Wernberg 
Hopfenſtangen kaufen und mit dem Abendzuge zurück⸗ 
kehren wolle. 

Stark iſt jedoch bis jetzt noch nicht zurüdgekehrt 
und es iſt ſeine Familie um ihn um ſo mehr beſorgt, 
als derſelbe von ſehr heftigen Hämorrholdal · Lelden ges 
plagt war, welche ſich insbeſondere am Donnerstag 
und Freitag vor feiner Entfernung bemerkbar gemacht 
hatten. 

Die oben genannten Behörben werben baber beauf- 
tragt, nah Johann Georg Stark forgfältige Nachfor- 
{ungen pflegen zu laſſen und ein allenfallfiges ſach-⸗ 
bienliches Ergebnig unmittelbar bem fol. Bezirksamte 
Neuſtadt a. WN. mitzuthellen. 

Der Vermißte ift im Jahre 1825 geboren, von 
mittlerer Größe und ziemlich unterfeptem Körperbau, 
bat ſchwarzbraune Haare, braungraue Augen unb ges 
bogene Nafe. 

Er trug am Leibe eine bunfelblaue Hofe, eine Wefte 
und eine ſchwarzbraune Joppe von Budsfin und einen 
Heinen dunkelblauen Filzhut. 

Stark hat ſich ſtets durch ſeine Lebhaftigkeit und 
Heiterkleit bemerlbar gemacht. 

Landshut, ben 16. Mat 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Immer 


v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sefretär, 





Il. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 


Durch Entſchließung ber kgl. Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 18. Mai d. Is. wurde 
1. der Sähuls ꝛtc. ꝛc. Dienft zu Oberalteich, Kal. 
Diftrilts-Schulinfpeltion Bogen, bem Schullehrer 
Gajetan Schwert! von Weng; 
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2. ber Schul. x. ıc. Dienſt zu Weng, f. Diſtrilte⸗ 
Schulinſp. Landshut III, dem -Schullehrer Karl 
Weber von Frauenbiburg; 

3. ber Schul⸗ x. ꝛc. Dienft zu Frauenbiburg, 
k. Difir..Schulinip. Dingolfing I, dem IL Schul 
lehrer Johann Lang von Plattling; 

4. ber Schul ꝛc. ac. Dinft zu Hauzgenberger 
ſöll, k. Diſtrilts. Schulinſp. Vilsbiburg I, bem 
Schulproviſor Franz Z. Weinaſt von Treibl- 
kofen 

vom 1. Juni 1869 an verliehen; 
zu Schulproviforen, und zwar nad: 

1. Treibdlkofen, k. DiſtrSchulinſp. Vilsbiburg II, 
ber Schulgehilfe Nupert Köglmater von Groß» 
löllnbach; 
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2. Griesbach, k. Difr-Schulinfp. Dingolfing I, 
ber Schulgehilfe Franz X. Veiht von Pfaffen- 
berg — biefer vom 16. Mai 1869 an — 

befördert; 

nah Pfaffenberg, Fol. Diſtrikts⸗Schulinſpeltion 
Mallersborf I, der Schulgehilfe Joſeph ZiyI 
berger, 3. Zt. Echulverweier in Oberalteich, 
verfekt. " 


Dem Hauptmanne Ludwig Reſch des Landwehr 
Batallons Abensberg wurde burh Verfügung ber 
f. Regierung und bes Landwehr⸗Kreis-Commandos von 
Nieberbayern vom 11. Mai IL. 38. die Entlaffung 
aus dem Lanbwehrbienfte bewilligt. 


BES” Zu diefer Nummer erfcheint Beine Beilage. 


III. Augsburger Cours 
vos 18. Mai 1869. 
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Bayerische Hypotheken- und Wedfelbank. 


Bei der am 1. Mai h. 38. vorgenommenen neunten Verlooſung ber I., IL, III. IV. und V. Serie (Jahrgänge 
1864, 1865, 1866, 1867 und 1868) unferer Pfanbbriefe wurden nachfolgende Nummern zur Heimzahlung gezogen: 


53 158 
1008 1108 
3075 83175 
4025 4125 
5053 - 6158 
7001 7151 
B065 8165 


1024 1124 
4049 4149 
7004 7104 
8097 8197 
9089 9189 
10013 10115 
11071 11171 
12034 12134 
13034 13134 
1475 14175 
15012 15112 
19088 19188 
20089 20189 


HR 
108 
2058 
4083 
6012 

10063 
12091 
13027 
14058 
17092 


158 
1102 
2158 
4183 
6112 

10163 
12191 
13127 
14158 
17192 
19100 19200 
23080 23180 
24031 24131 
25053 25153 
26071 26171 
27023 27123 
30022 30122 
31007 31107 


188 
3111 
4185 
6153 
8120 


253 


3275 
4225 
5253 
7251 
3265 


1224 
4249 
7204 
8297 
9289 
10213 
11271 
12231 
13234 
14275 
15212 
19288 
20289 


258 
1202 
2268 
4253 
6212 

10263 
12291 
13227 
14258 
172% 
19300 
23280 
24231 
25253 
26271 
27223 
30222 
31207 


288 
3211 
4285 
6258 
8220 


1324 
4349 
7304 
8397 
9389 
10313 
11371 
10334 
13334 
14375 
15312 
19388 
20389 


6312 
10363 
12391 
13327 
14358 
17392 
19400 
23380 
24331 
25353 
26371 
27323 
309322 
81307 


888 
3311 
4385 
6353 
8320 


7451 
8465 


1424 
4449 
TH 
#497 
9489 
10413 
11471 
12434 
134134 
14475 
15412 
19488 
20489 


458 
142 
2458 
4483 
64112 

10463 
12491 
13427 
14458 
17492 
19500 
23480 
24431 
25453 
26471 
27423 
30422 
31407 


11 


6453 
8420 


1524 
4549 
7504 
897 
9589 
10518 
11571 
12534 
13534 
14575 
15512 
19588 
20589 


568 
1502 
2558 
4583 
6512 

10565 
12591 
13527 
14508 
17592 
19600 
23580 
24531 
25553 
26571 
27523 
30522 
31507 


588 
3511 
4585 
6553 
8520 


Lit. A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: 
953 | 9004 9104 9204 9304 9404 9504 0604 9704 9804 9904 


653 


103 
1708 
3775 
4725 
5753 
7751 
8766 


853 
1808 
3875 
4825 
5853 
7851 
8365 


Lit. B zu fl. 


1624 
4649 
7604 
8697 
689 
10613 
11671 
12634 
13634 
14675 
15612 
19683 
20689 


1724 
4749 
7704 
8797 
9789 
10715 
11771 
12734 
1374 
14775 
15712 
19788 
20789 


9889 
10813 
11871 
12834 
13834 
14875 
15812 
19888 
20839 


1908 | 11081 11181 11281 11381 11481 11581 
13431 18531 
14462 14562 
15416 15516 
18464 18564 


3975, 13031 13181 13231 13581 
4325 14062 14162 14262 14362 
5953 15016 15116 15216 15816 
7951 | 18064 18164 18264 18364 
865 | 


500. per Stüd die Num.: 


1924 | 21095 21195 21296 21995 
4949 22028 22128 29228 22328 
7904 ‚24014 24114 24214 24314 
8997 | 25036 25136 25236 25336 
9989 26028 26128 26228 26328 
10913 | 27018 27118 27218 27318 
11971 28029 28129 23229 28329 
12934 33088 33188 33288 33388 
13934 , 31099 34199 34299 34399 
14975 35097 35197 35297 35397 
15912 37088 37188 37288 37388 
19988 | 38100 38200 33300 38400 
20989 41064 41164 41264 41364 


Lit. C zu fl. 100, per Stüd bie Num.: 


658 
1602 
2658 
4683 
6612 

10663 
12691 
13627 
14458 
17692 
19700 
23680 
24631 
26653 
26671 
27623 
30622 
31607 


758 
1702 
2758 
4783 
6712 

10768 
12791 
13727 
14758 
17792 
19800 
23780 
24731 
25753 
26771 


27723 27823 27923 
30722 30822 30922 


31707 


858 
1802 
2858 
4883 
68512 
10863 
12891 
13827 
14858 
17392 
19900 
23850 
24831 
25853 
26871 


31807 


958 | 32056 32156 32256 32356 
1902 | 33093 33193 33293 53393 
2958 | 34061 34161 34261 34361 

4383 35083 35183 35283 35389 

6912 37044 37144 3724 37344 
10963 | 39009 33109 39209 39309 
12991 | 40007 40107 40207 40307 
13927 43059 45159 43259 413359 
14458 | 465095 46193 46295 465393 
17992 | 48040 483140 48240 45310 
20000 |, 50068 50168 50268 50365 
23980 | 52046 52146 52246 52346 
24931 | 55051 55151 55251 55301 
2593 , 56081 56181 56281 56981 
26971 | 57017 57117 57217 57317 
58012 58112 58212 58312 
60050 60150 60200 60350 


44953 
48440) 
0468 
52446 
55451 
H64s1 
57417 
58412 
60450 
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Lit. D zu fl. 50. per Stüd bie Num.: 


688» 


3611 
4685 
6653 
8620 


758 
3711 
4785 
6753 
8720 


338 
3811 
4985 
6853 
8820 


983; MUS 9108 9208 9308 9408 
3911) 10047 10147 10247 10847 10447 
4985 | 18034 13134 13234 13334 13434 


6953| 14098 14198 14298 14398 14498 14598 


21495 2159 
22428 22528 
24414 24514 
25436 25536 
26428 26528 
27418 27518 
23429 28529 
33488 33588 
34499 34599 
35497 35597 
37488 37588 
33500 38600 
41464 41564 


32456 32556 
33493 33593 
34461 34561 
35183 3558) 
37144 37544 
39409 39509 
404097 40507 
43459 43559 


48540 AR640 


11681 11781 11881 11981 
13631 13731 13831 13981 
14662 14762 14862 14962 
15616 15716 15816 15916 
18664 18764 18864 18964 


21695 217% 21895 21995 
22628 22728 22828 229238 
24614 24714 24814 24914 
2636 25736 25836 25936 
26628 26725 26828 26928 
27618 27718 27818 27918 
28629 28729 28529 28929 
33688 33788 33888 33988 
34699 34799 34899 34999 
35697 35797 35897 35997 
37688 37789 37868 37988 
35700 38300 33900 39000 
41664 41764 41864 4164 


32656 
33693 
34661 
35683 
37644 
39609 
40607 
43650 
465693 


32756 32856 32956 
33793 33803 33993 
34761 34861 34961 
35783 30883 35983 
377441 37844 37944 
39709 89809 39909 
40707 40807 40907 
43759 43859 43959 
45793 46893 469093 
4RTIO 44840 48940 
50768 HORB 5068 
52746 32846 52946 
55751 55851 55951 
56781 56881 56081 
57717 57817 67917 
58712 58812 658912 
60750 60660 60950 


30 668 
52646 
ht 
56681 
57617 
H8612 
60650 


3608 
10647 
13634 
14698 


9708 9208 9908 
10747 10547 10947 
13734 13834 183984 
14798 14898 14998 


8920 | 17100 17200 17300 17400 17500 17600 17700 17800 17900 18000 


Die Erhebung des Mennmweriheb ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüdgabe der abquittirten Pfandbriefe umb der nicht verfallenen 
Coupons nebſt Talons und kann dieſe Erhebung unter entjprechender Stüdzinsausgleihung fon von jegt an gefchehen, muß aber bis längftens 
1. Juli 1869 vor fi gehen, an weldiem Tage bie couponsmäßige Verzinſung aufhört. Berfpäteten Erhebungen wird übrigens nad 8. 24 bes 
Statuts ein zweiprogentiger Depoſitalzins gugeitanden, infoferne fie bei unferer Hauptbank und ihren Filtalen ftatifinden. 


Die Zahlung der verlooften Summen wird Toten: unb fpejenfrei geleiftet bei unſerer Hauptbanf in Münden und —— in 
Augsburg, Kempten und Liudan, ferner bei ber 1. Det in Nürnberg und ben I. ——— in Bürzburg, Bamb egendburg 
und Paflau, endlich bei ben Bankhäufern M. A. von Rotbigild & Söhne in Frankfurt a/M. und Doertenbach & Comp, in tuttgart. 


Huf Namen geſtellte oder vinkulirte Pfandbriefe können nur gegen vollſtändig genügende Abquittirung bes in unſern Büchern eingetra: 

en Eigenthümers, beziehungsmweife nur nad vorausgegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Etiftungen und andern 

Frateimäßigen Korporationen oder Perfonen bie Genehmigung ber einſchlägigen Ruratel:Behörbe, bei Heiraths-Kautionen die Genehmigung ber 
vorgejekten Militärftelle erforderlich iſt. 


Die Hauptbant in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle der verlooften um Den Tageskurs beforgen. 
Gedruckte Verloofungsliften find im Banklokal und bei allen vorbenannten Zahlftellen zu haben. 


Rüdftändig und unerhoben find aus ben vorausgegangenen acht Berloofungen: 


Lit. A per Stüd bie Num.: 2678 2973 3214 3231 3839 3831 4368 6250 6350 6396 696 8507 8696 8722 8907 
a fi. 1000. 9128 9828 10816 10916 11330 12154 12230. 
Lit, B per Stüd bie Num.: 18 98 174 839 618 874 1511 2827 2427 2543 2827 2892 2992 4161 4476 
af. 500. 4700 4800 5021 5237 5621 Bübl 6029 6240 6340 640 7094 75 8282 9392 9479 9709 10075 10338 
10638 10738 11743 11565 11891 12246 12383 12609 13173 13273 189354 13975 13433 13745 13854 15023 15062 15221 
15262 15462 15523 15662 15723 17217 18220 18520 18607 18707 18820 19086 19456 19486 19656 19786 19986 20146 
20194 20246 20946 20645 20746 20994 21001 21077 21101 21277 21301 21577 21801 22188 22788 23024 23091 23596 
23769 24158 24358 24820 25667 25767 26290 26591 26802 26902 27424 27529 27583 27929 28199 29780 29880 30990 
32314 32514 32714 32914 81473 34573 34935 36098 36998 36043 36243 37138 37813 37738 37813 ITR9R, 
Lit. C_ per Stüd die Num.: 1026 1085 1135 1335 1572 1682 1728 1782 2157 2245 2445 2745 2045 3423 3600 
af. 100. 4038 4346 4300 4476 4750 5195 5198 5368 6768 5788 968 6038 6079 609 6169 6238 6469 6479 
6598 65M 6794 7388 T485 7488 8133 B164 8586 8764 8864 9163 9563 96ER 10144 10379 10397 10420 
10479 10762 10879 10979 11091 11291 11391 11591 11891 11932 12043 12121 12143 12176 12348 12448 12509 12621 
12643 12948 13014 13048 13148 13348 13614 13742 13748 13764 24250 14301 14401 14402 14510 14610 14683 14701 
14756 14901 15421 16231 16539 16576 16639 16676 16939 17225 17509 17580 17625 17780 18434 18507 18697 18757 
18907 19117 19124 19317 19517 19617 19717 20292 20293 20893 20993 21134 21285 21434 21534 21634 21685 21734 
22620 22759 22859 23069 23199 23271 23299 23599 23799 23968 25009 25061 20561 25661 25793 26193 26256 26434 
26656 27206 27406 27432 27528 27535 27628 27632 27635 27756 27806 27935 28184 28604 28704 28880 28934 29199 
29214 29563 30904 30441 30479 30579 30679 30904 30979 31039 31283 31373 31739 32094 32152 32352 32757 33008 
33195 33303 33386 33786 33386 33986 35199 35699 36189 36289 36789 37124 37224 37231 37431 37731 37867 37957 
88381 39679 40013 40122 40180 40322 40480 40713 40880 41057 42106 42206 42306 42506 42706 43117 43217 43279 
49317 43342 43379 43410 44108 44227 44927 45666 45966 49137 48437 48537 48637 48737 48837 49956 50608 51384 
52266 52917 54132 54196 54432 54496 54796 54932. 
D ger Stück die Num.: 450 499 638 738 838 1070 1115 2155 2161 2247 2350 3184 3684 3806 8884 
. 3906 3936 4576 4776 5468 5765 5868 5934 6024 6159 6294 6798 6998 7042 7142 7201 7628 1640 
7940 8219 8344 8177 8544 8577 8677 8777 9064 9665 9893 10079 10287 10856 10679 10937 12428 13036 
13231 13426 13526 13931 14472 14572 14772 14972, 


Münden, den 1. Mai 1869. 


Die Yank-Adminifration. 


* 


Li 
a 


Drud won G. Rupner in Münden. 
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Bayeriſches 


Amisblatt 
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Jubalt: 

Den allgemeinen Unterflübungsverein für bie Hinterlaffenen ber f, bayr. Etaatädiener und ber bamit verbundenen Töchterkaſſa betr. 
Die Unterbringung von Kretinen in ber Kretinenanftalt Edsberg bei Mühltorf. — Erledigung von Freipläßen am f, Erziehungs: 
inftitute für früppelhafte Knaben, — Die Hauptrehnung ber allgemeinen jeuerverfiherungsanftalt für Gebäube pro 1867/68, — 
Geſuch des praftifhen Arztes Dr. Weigand in Haßfurt um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmittels. — Beilage. 

Außerorbentlide Beilage: Bekanntmachung, die Neuauflage bes Betriebsreglements für bie k. bayer. Staatsbahnen und für 


bie f. privil. bayr. Oſtbahnen betrefiend. 


1 Belanntmahungen ber konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörven. 


Ad Num. 5863. 


An bie ſämmtl. bem £ Staatsminifterium 
ber Finanzen untergeorbneten Stellen, 
Raffen und Aemter. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Mit Bezug auf bie Entſchließungen bes unter 
fertigten k. Staatsminifteriums vom 7. Dezember 1866 
und vom 20. März 1868 (Finan.Miniftl-Blatt von 
1866 Eeite 302 und vom 1868 Seite 67) werben 
in nachſtehendem Abbrude bie von dem Verwaltungs 
rathe bes allgemeinen Unterfügungsvereines für bie 
Dinterlaffenen ber k. b. Staatsdiener und ber bamit 


verbundenen Töchterkaſſe hergeftellten zwei Ueberfichten 
befannt gegeben, aus melden 
a. ber Stand ber am 1. Januar 1869 vorhandenen 
Mitglieder ber gebachten beiden Bereine, ferner 
b. bie Zahl ber in ber Zeit vom 1. Januar bis 
ultim. Dezemb. 1868 verftorbenen Mitglieber und 
c. bie Zahl der aus ber Vereinskaſſa unterflügten 
Staatöbiener - Wittwen und Waiſen nah bem 
Stande vom 1. Yanuar 1869 
zu entnehmen ift. 


Münden, ben 7. Mai 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Pfregiäner. 


Ten allgemeinen Unterflügungss 

verein für bie Hinterlaflenen der 

ft. b. Gtaatäbiener unb ber 

damit verbundenen Töchterkaſſa 
betreffend. 


Durch ben Minifler 
der Generals Secretär 
Dr. Biſchof. 
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J. 
Ueberſicht ber Mitglieder 


allgemeinen Unterftügungävereined für die — der f. b. Staatsdiener ſowie der aus ber 


Bereindfaffa unterflügten Wittwen und Waiſen 
nad dem Stande vom 1. Januar 1869. 
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Heberficht der Mitglieder 
Töchterfajja ſowie aud Kae Kaffa unterftüßten Töchter 
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Ad Num. 9682. 
An fämmtlide Difirikts-Poligeibehörben 


bes Regierungsbezirkes, 


Die Unterbringung von Krelinen in ber Kretinenanſtalt Edäberg 
bei Mühldorf betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In ber Kretinenanftalt Edsberg bei Mühlborf 
werben Geiſtesſchwache, Blöbe, Idioten unb Kretinen, 
feien fie noch Kinder ober ſchon erwachſen, männlid 
ober weiblih, heilbar ober unheilbar, foweit Raum und 
Mittel es geftatten, aufgenommen, liebevoll verpflegt, mög- 
lichſt beſchäftigt und thunlichſt unterrichtet. Das Pflegegelb 
für einen Högling beträgt per Jahr circa 200 fl. 
In Berüdfihtigung der fegensvollen Wirkſamkeit, 
welche biefe Anftalt feit ihrem Entftehen entmwidelt 
bat, und ber großen Anzahl derartiger Unglüdlicher 
im Kreife Niederbayern, bat ber nieberbayerifche Land» 
rath in feiner Sikung vom 7. November v. 38. be 
ſchloſſen, für Unterflügung armer Gemeinden zur Unter 
bringung von Sretinen in ber Anftalt zu Edöberg 
aus Kreisfonds einen Zuſchuß von 500 fl. zu be 
willigen. 
Dieſer Beſchluß Hat im Landraths. Abſchlede ron 
22. Februar I. Is. bie Allerhöchſte Genehmigung erhalten. 
Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
bie Gemeinden ihres Amtsbezirkes hievon zu verftän- 
bigen und benjelben befannt zu geben, daß Geſuche 
um Gewährung einer Unterfiügung aus bem frag- 
lichen Dispofitionsfonde binnen vier Moden bei 
bem vorgefegten k. Bezitlsamte eingereicht werben müffen. 
Nah dieſer Frift einlaufende Unterftügungsgefuche 
können eine Berüdfihtigung nicht mehr finden. 
Ausfiht auf Gewährung einer Unterftügung haben 
nur jene Gemeinden, welche eine Meberbürbung nad. 
zuweiſen vermögen. 
Die zur Verfügung fiehenden Mittel laſſen es 
felbftverflänblich nicht zu, bie gefammten Verpflegstoften 
in ber Anftalt untergebra'ter ober unterzubringenber 
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Kretinen aus Kreisfonds zu beftreiten. Es kaunn fi 
vielmehr immer nur um Berpflegskoften, Zuſchüſſe 
handeln, welde in ber Negel nicht ein Biertel, in 
feinem alle faber bie Hälfte des Geſammtloſten ⸗Be⸗ 
trages überfleigen werben. 

Die Geſuche find mit folgenden Belegen zu verfehen: 

1. Beftätigung, daß ber Kretin, für welchen eine 
Unterftügung nachgeſucht wird, in einer Gemeinde 
bed Regierungäbezirkes Niederbayern heimatbes 
rechtigt if; 

2. Geburtsjeugniß besfelben ; 

3. Nahweis feiner VBermögenslofigkeit, fomie ber 
Mittellofigkeit feiner etwa vorhandenen alimen- 
tationspflichtigen Verwandten; 

4. Nachweis der Ueberbürdung der geſuchſtellenden 
Gemeinde; 

5. Beſchluß ber betreffenden Gemelndeverwaltung 
unb Lofalarmenpflege bezüglich ber Unterbringung 
bes fraglichen Kretins in der Anſtalt Edäberg 
und die Tragung ber hiedurch erwachſenden Koften; 

6. Gutachten bes f. Bezirksarztes über ben geiftigen 
und Förperlichen Zuftand und bie vorausfichtliche 
Möglichkeit oder Unmöglichkeit einer Heilung bes 
Kretins. 

Die k. Bezirksämter werben angewielen, bie ein- 
gereichten Geſuche nah Umfluß von vier Wochen unter 
Anfügung gutachtliher Aeußerung anher vorzulegen. 

Landshut, den 22. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefr. 





Ad Num. 10251. 
An Sämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 

Erledigung von treiplägen am k. Erzichungsinftitute für Früppel« 
hafte Knaben betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In ber k. Erziehungsanſtalt für arme krüppelhafte 
Knaben in München, welche nach ber Allerhöchſten Ent- 


657 


ſchließung vom 28. Februar 1344 -— Regierungsblatt 
pag. 201 — beftimmt ift, ber Berwahrlofung armer Früp- 
pelhafter Knaben und ihren üblen Folgen durch chriftliche 
und religiöfe Erziehung, Unterricht unb angemefjene 
Be ſchäftigung entgegenzumirken und bie Höglinge zum 
Mebertritte in ein orbentliches Gewerbe zu befähigen, 
erledigen ih für das nächſte Schuljahr 1869/70 
vier Freipläge aus königlichen Fonds. 

Unter Hinweifung auf die Regierungsausichreibung 
vom 11. Mai 1868 — Rreidamtsblatt pag. 569 
— mirb befannt gegeben, daß Geſuche um dieſe Frei- 
pläße bei ben k. Diftriftöpoligeibehörben bei Vermeidung 
ber Nichtberückſichtigung fo rechtzeitig anzubringen find, 
daß fie nah Maßgabe ber angeführten Allerhöchiten 
Entſchließung vollfländig inftruirt bis längſtens 
15. Zuli I. 98. ber unterfertigten Stelle vorgelegt 
werben fönnen. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
biefen Termin genau einzuhalten und Sorge zu tragen, 
ba ben einzelnen Geſuchen alle erforderlichen Belege, 
insbefonbere ein bie geiftige und körperliche Beihaffen- 
heit des betreffenden Knaben erſchöpfend barftellendes 
Zeugniß bes zuftänbigen Bezirlsarztes beigelegt werde. 

Landshut, den 24. Mai 1869. 

Königliche Regierung von ————— 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, — 


Ad Num. %87. 
An bie ſämmtlichen Diſtrikts Verwaltungs— 


behörden von Niederbayern. 
Die Hauptrechnung ber allgemeinen Feuerverſicherungsanſtalt für 
Gebäude pro 1867/68 betreffend. 


Am Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats. 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 9. b. Mts. Nr. 6154 find nad ben Reſultaten 


ber rubrizirten Rechnung zur Dedung aller rehnungs- 
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mäßig nachgewieſenen Ausgaben, dann zur vorfchrifts- 
mäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes folgende, unter 
BZugrumbelegung des durch Art. 59 bes Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſetzes vom 28. Mai 1852 gegebenen Com 
currenz- Berhältniffes, berechnete Beitragsgrößen für das 
Berfiherungsjaht 1867/68 erforberlich, als 


in ber I. Klaſſe 11 fr. 1. 
in ber II. Klaſſe 13 tr. 2 bl 
in ber III. Kaffe 18 kr. — bl 
in ber IV. Klaſſe 20 fc. 1 bt. 


vom Hundert ber BVerfiherungsfumme, wozu bei Ge— 
bäuben mit fewergefährlihen Anlagen noch ber Gons- 
eurrengpBeilhlag nad Maßgabe des Art. 61 des ges 
dachten Geſetzes kommt. 

Mit Rückſicht auf die unterm 15. Dftober 1868 
Rr. 22532 (Kreiamtsblatt S. 1465) in Gemäßheit 
bes Art. 67 des vorallegirten Geſetzes angeordnete 
Erhebung eines Borausichlages pro 1868/69 zu 6 kr. 
vom Hunbert ber BVerfiherungsfumme ftellen fi 


in ber I. Klaſſe 6b 1. 
in ber II. Kaffe it. 2. 
in ber III. Klaſſe 12 tr. — bl 
in der IV, Kaffe 14 fr. 1 dl. 


vom Hundert der Verfiherungsfumme als Ergänzungs- 
Umlage für das Verficherungsjaft 1867/68 bar, 

Die nah dieſen Direltiven fih entziffernden Schul⸗ 
digkeiten enthält bie nachſtehend abgebrudte Ueberficht, 
und werden bie obengenannten Behörben angewiejen, 
gemäß 8. 100 und 101 ber Vollzugs Inſtruktion vom 
9. Oktober 1852 zur Einhebung ber gedachten Schul 
bigeiten das @eeignete fofort zu verfügen. 

Zum Bollzuge dieſes Einhebungsgeihäftes wird 
ein Termin von 8 Wochen vorgefegt, und bie 
Anzeige über ben Stanb besfelben (8. 102 ber vor 
allegirten Inſtruktion) bis zum 15. Auguft L 38 
gemärtiget. 

Landöhut, den 22. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunmer, Scr. 


6549 — 660 


Ueberſicht der 


an 1. Brandverfiherungs- Ergänzung - Umlagen pro 18%, U. Eoncurrenz - Beiträgen von den 
gängen pro 18%/g6, 18%/sr und 18%7/e5 bei den Brandverfiherungs-Eaffen 





J. Ergänzungs-Umlage vom Branbverfiherungs-Kapitalienftand 
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Soll: Einnabmen 


Beifchlags - Berhältniß » Eapitalien pro 18% /os und III. Vorſchußfonds » Beiträgen von den Zu 
im Regierungsbezirte Niederbayern für das Rechnungs - Jahr 1868/60 







































































pro 18. 1. SoncurrenyBeitrag von ben Veifchlage-Verhältnig-Eapitalien pro 1897 /gg 
i. Glaffe. IL, Glaffe. IH. Clafſe. IV. Glaffe, 
. a. h | Summa, 
Summa Betrag Betrag Betrag Petray 
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v. Hundert. v.Hunbert v. Hunbert, v. Hundert, 
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ı | | 
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Diftritts- III. Vorſchußfondsbeiträge von den 
Bermwal- Berficherungs » Zugängen 
Betra 

tunge- 2» |.5 pro | Summa.|ü 2 f- 
Behörben. | 18a. | 18er. 18°" /os. v. Hunbert, 
A. S. Beichs- 

Ari “| m Im tes 
Boom . . 98910] 451680] 150/38] 5 
Deggendorf . 249820) 871020] 290/201 8 
Dingeling . 161640] 574580| 191180) 5 
Gagenfelben . 191580) 545710] 181/54 2 
Grafenau 228290) 76! 5) 6 
Grieebach 2637601 823870| 74 67 3 
Kelheim 196740| 12616601 417 18 2 
Koͤtzting 189570) 832880] 110 67 5 
Landau 89530] 6003701 200 7—3 
Landehut 198470| 10006801 333!832) 6 
Mallersborf 161170] 846290] 282| 5] 6 
Bofn . 251010] 716120] 288142] 3 
Rfarrfichen 168190) 545070] 18141| 5 
regen 120830) 370420] 123/28) 3 
Rottenburg 341000) 1940490] 646/49) 6 
Straubing 171730| 1217780] 405155) 5 
Biechtach 693001 140590] 4651| 6 
Vilsbiburg 252860) 1139200] 37944] — 
Bilahofen 236500] 737680] 245152] 5 
Wegſcheid 607601 167650] 551531 — 
Wolfſtein 692201 197380] 66 47 5 

B. Stadt- 

Magiſtrate. 
Landehut. 46650) 5599090] 186 39 6 
Bafau 79990) 243070] 81) 11 8 
Gtranbing 53920) 394000) 13120 — 

umma . |7417520|4708860)3769940| 15896320 ss! 3 


Landshut, den 22. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seltetär. 
Ad Num. 10312, 
An Sämmtlide Difirifts-Poligeibehörben 
und Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch des praftifchen Arztes Dr. Weigand in Haßfurt um bie 
Bewilligung zum Berfaufe eined Geheimmittels betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe von dem f. Staats- 
minifterium bes Inners unterm 18. d. Mts. an bie 
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f. Regierung von Oberbayern, Kammer be3 Innern, 
erlaſſene Entihließnng wird im Nachfolgenden öffent- 
Ih befannt gemadit. 

Landshut, den 22. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num. 5933. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern, 

Auf Grund eines Gutachtens bes k. Dbermebizinal- 
ausſchuſſes wird dem praftifhen Arzte Dr. Weiganb 
in Haßfurt bie nachgeſuchte Bewilligung zum Ber 
kaufe feiner Tinktur zur Vertreibung ber Hühneraugen 
nad ben Beitimmungen ber allerhöhften Verordnung 
vom 17. Mai 1863, ben Verlauf von cosmetifchen 
und von Geheimmitteln betr., unter ber Bebingung 
ertheilt, daß ber Gebrauchsanweiſung folgender Sag 
beigefügt werde: „Man muß fih hüten, ben zum Be- 
ftreihen benügten Pinfel, ohne ihn zuvor forgfältig 
ausgewafchen zu haben, ober überhaupt etwas von ber 
Tinktur in ben Mund zu nehmen”. 

Der Berlaufspreis wirb für 1 Drachme Tinktur 
mit Flacon und Gebrauchsanweiſung auf 36 fr. feft- 
geſetzt. 

München, den 18. Mai 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie f. Regierung, 8.d.%., 
von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 

Betreff w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General +» Sekretär 
Minifterialrath 
v. Dubois. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Krei 


s8-Amtsblatte 


von Niederbayern Nr. 42. 





Nr. 35. 


Landshut, Mittwoch den 26. Mai 


1869, 








Belanntmahungen und Verfügungen der Fönigl. 
und anbern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


308. 
Bekannimachung. 
Auswanderung des Georg Lankes von Kößnach betreffend. 

Andreas Lankes, lediger Maurer von Kößnach, 
geboren 1845, ift gefonnen, nad Norbamerifa aus 
umwanbern. 

Allenfallfige Einſprüche gegen bie beabfichtigte Aus- 
wanberung find bei Meidung ber Nichtberückſichtigung 
binnen 14 Tagen geltenb zu machen. 

Um 15. Mai 1869. 

KRönigliches Bezirfdamt Straubing. 
Sehe. v. Pehmann. 


309. 
Betfannımadung. 
Gutatel über Joſeph Soldner, Meingütler von Reiberäborf betr. 
Der wegen Geiſteskrankheit unter Curatel geftellte 
Kleingütler Zofepd Söldner vom Neibersborf 
wurde durch dießgerichtlichen Beſchluß vom 1. März 
L Is. aus ber Curatel entloffen, was hiemit bekannt 
gegeben wird. 
Am 14. Mai 1869. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Gengler. 
Neumaler, k. Aſſeſſor. 





310. 
Bekanntmachung. 
Krämer’iche Creditkaſſa Uffenheim c, Prambs p. deb. 

Im landgerichtlichen Auftrage vom 28. April I. 
Is. verfleigere ih am 
Freitag ben 9. Juli ll. 38. 
Vormittags 9—10 Uhr 


in der Behaufung bes Hellbauern zu Habad, Ge 
meinbe Unterbietfurth, has den Simon und Barbara 
Prambs'ſchen Ehelenten gehörige Anweſen Hs.Nr. 
68 dortſelbſt, beſtehend aus einem ruinöſen Wohnhaus 
mit ben Räumlichkeiten bed ehemaligen Kuh- und 
BVferbftalles und 74,74 Tgw. Grunbbefig, belaftet nach 
rentamtlicher Mittheilung mit einer einfachen Grund» 
feuer von 8 fl. 58°, 00 kr., einfachen Hausſteuer 
von 11,10 fr., dann 3 fl. 17 kr. 7 hl. Boden⸗ 
ins zur Staatskaſſa und 15 AM. 2 fr. 2 BL. zur 
Ablöfungstaffa, gewerthet nad Schägung vom 13. b. 
Mts. auf 6398 fl. 36 fr. 

Auf diefem Anweſen ruben nah Hypotheken⸗Buchs⸗ 
Ertralt 6000 fl. Hypothelfapitalien, ſammt 600 fl. 
Gautionen, bann ein jährliher auf 100 fl. veran⸗ 
fchlagter Austrag und 100 fl. Erbbeftattungäkoften. 

Das Verfahren bei ber BVerfteigerung richtet fi 
nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes und ben Beltim- 
mungen der 88. 98—101 ber Prog,Nov. vom Jahre 
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1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur bann, wenn durch 
das gelegte Meiftgebot der Schätzungswerth erreicht 
wird. 

Sollte dieſe erſte Verſteigerung zu keinem Re— 
ſultate führen, ſo findet die zweite am 

Freitag ben 30. Juli l. 38. 

Bormittags 9—10 Uhr 

ftatt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Iden⸗ 
tität und Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 

Schägungsurhmbe, Hypothekenbuchs· und Grund» 
fieuerfafter-Auszug ec. können am Termine ſelbſt und 
bis dahin in meiner Amtsfanzlei eingefehen werben. 

Eggenfelden, am 15. Mai 1869. 

Der königliche Notar: 
Wintrich. 


311. 


Befanutmadung. 
Greiner c. Gier! p. deb. 


Auf Anorbnung des k. Landgerichts Viechtach wirb 
bas Anweſen ber Binberseheleute Wolfgang und Maria 
Gier! von Biehtad in der Amtskanzlei bes unter» 
fertigten k. Rotars ber Berfteigerung unterftellt. Dieſes 
in ber Stenergemeinbe Viechtach gelegene Anweſen Hs. 
Nr. 211 im Viechtach befieht: 

a. aus Pl. Nr. 62 Wohnhaus mit Nebengebäuben 
unb Hofraum, ber realen Bindergerechtſame, dem Ge⸗ 
meinderecht, dann aus ben Grundſtücken PL-Nr. 1080, 
1128, 11664 b, 6114/,, 964, 1078, 1081a b, 
63, im Ganzen einihlüffig des Gebäudeareales zu 
11 Tagw. 19 Dezim. gefhägt auf 2654 fl; 

b. aus PlRr. 63'/, Garten zu 4 Dezim, ge 
ſchätzt auf 50 fl, Termin hiezu fieht an auf 

Freitag ben 23. Juli bs. Ja. 
Vormittags von 10—12 Uhr, 
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wobei ber Zuſchlag mur dann erfolgt, wenn wenigſtens 
ber Schätzungswerth geboten wird. Entgegengeſetzten 
Falles wird Termin auf 
Freitag ben 6. Auguft be. Is. 
Bormittags von 10— 12 Uhr 
anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Shägungswerth erfolgt. 

Die Verfteigerung findet gefondert nad obigen 
Ausiheidungen sub lit. a und b ftatt, und richtet 
fih das Berfahren nah $. 64 bes Hyp.Geſetzes und 
88. 98 und flg. ber Progeh-Novelle vom Jahre 1837. 
Mir unbelannte Steigerer Gaben ſich über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Biehtah, 14. Mai 1869, 

Auguft Wolf, k. Notar. 


312. 
Befanntmadung. 
Pabzſſperger c. Worell p. deb. 


Zufolge gerichtlichen Auftrages verfieigere ih am 
Dienstag den 13. Juli b. Is. 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 
auf meiner Amtslanzlei das Wirthsanweſen Haus 
Nr. 39, 39% und 40 in ber obern Stabt babier, 
beftehenb aus bem zweiflödigen, gany gemauerten unb 
mit Blech gebedten Wohn- und Bafthaufe nebft Stall 
unter einem Dade, ber Kegelbahn Hinter bem Haufe 
mit bem barüber befindlichen Sommerſchenklokale, bem 
Bergabhange mit Heinem Kubftalle PL. Rr. 74, 74/,, 
86, 778 und 75 zu 0,27 Tagw. und ber vealen 
Wirthsgerechtigkeit, im Gelammtichägungswerthe zu 
8450 fl., im Bmangswege Öffentlih an ben Meiſt⸗ 
bietenben unb lade Steigerungsluftige hiezu mit dem 
Anhange ein, daß ber Zuſchlag dießmal nur dann er 
folgt, wenn ber obige Schägungswerib erreicht ober 
überboten wird und daß das fragliche Auweſen mit 
6543 fl. 56°, Mr. Hypothefigulden und 600 fl 

Binfen- und Koftencaution belaftet if. 


MWürbe bei biefer Verfteigerung ein genligenbes 
Angebot nicht gelegt werben, ober eim Gteigerungd- 
Tuftiger ſich hiebei nicht emfinden, fo beraume ich zur 
Abhaltung ber zweiten Berfteigerung jegt ſchon Termin 

auf Dienstag ‚ben 27. Juli h. 38. 

Nahmittags 2 — 3 Uhr 
auf meiner Amtsfanzlei an, und erfolgt biebei ber Zu⸗ 
flag an ben Meiftbietenden unbebingt unb ohne Rüd- 
ficht auf ben Schätzungswerth, jedoch unter Vorbehalt 
bes geſetzlichen Einlöfungsredhtes ber Hypothefgläubiger. 

Zum Steigern werben mer zablungsfähige Perfo- 
nen zugelaffen; mir unbefannte Kaufsliebhaber müſſen 
fich bei Vermeidung ber Zurückweiſung ihrer Angebote 
über Identitãt und Zahlungsfähigleit genügend ausweiſen. 

Die Befig» und Belaftungsverhältniffe des bem 
HBwangsverlaufe unterſtellten Auweſens jowie bie nähern 
Kaufsbebingungen können tägli bei mir in Erfahrung 
gebracht werben. 

Dingolfing, ben 17. Mat 1869. 


Fr. Kaver Sagmeifter, k. Notar. 


313. 
Betfanntmadung. 
Meinberger gegen Platiel wegen Forderung betrefiend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Deggendorf ver 
feigere ich im meinem Geſchäftszimmer dahier 
am Samstag ben 24. Juli I. 38. 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 
das Anweſen ber Bäcerseheleute Joſeph und Magba- 
Iena Platiel Haus Nr. 7 in Deggendorf, be 
ſtehend in Wohnhaus mit Badofen, Badjtube und Brob- 
Laden, Hofraum und Brummen, Plan Nr. 11 zu 10 
Dez, realer Bädereigerechtfame und nad) Vortrag im 
Hypothekenbuch auch im Nugantgeil an ben unver- 
theilten Gemeinbebefigungen; hiebei erfolgt ber Zu⸗ 
ſchlag nur dann, wenn bas Meifigebot wenigfiend ben 
Schaͤtzungswerth von 6350 fl. erreicht. 
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Kann am obigen Tage ber Zuſchlag micht erfolgen, 
fo iſt zur Verſteigerung biefes Anweſens im meinem 
Geihäftszimmer dahier ſchon hiemit 

auf Mittwoch ben 28. Juli l. Is. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
zweitmalige Tagsfahrt anberaumt, wobei ber Zuſchlag 
um bad Meiftgebot ohne Rückſicht auf ben Schätzungs⸗ 
werth erfolgt. 

Die Kaufsbebingungen- werben unmittelbar vor ber 
Berfteigerung belannt gegeben unb können bis dahin 
ber Ratafter- und Hypothekenbuchsauszug, bie Schätzung 
und ber Laſtenbeſtand bei mir eingefehen werben. 

Mir unbelannte Kaufsluftige haben ſich bei Meis 
bung bes Ausihluffes von der Steigerung über ihre 
Perſönlichleit und Zahlungsfähigkeit auszumeiien. 

Deggendorf, ben 18. Mai 1869. 

Hofer, E. Notar. 


314. 
Befanntmadung. 
Beauftragt von bem k. Bezirksgerichte Paßau ver- 
fteigert ber unterfertigte f. Notar fünftigen 
Dienstag den 20. Juli 5. Is. 
Nahmittags von 2 — 3 Uhr 
in ber Behaufung ber Maria Sengfellner zu Als 
kofen beren Anweien Haus Nr. 7 daſelbſt, beſtehend 
in ben hölzernen Gebäuben mit Stall Plan Nr. 16, 
dann Pl. Nr. 17, 137, 1057, 589 Hr und 590%, 
Ader- und Wiesgrünben, zufammen 3,78 Tagw. hal« 
tenb, unterm Geftrigen geihägt auf 930 fl., worauf 
eine einfache Grundſteuer von 21860 r., eine Haus⸗ 
ſteuer von 3 fr. und ein Gefälläbodenzind zum Staat 
mit I fl. 17 Er. T HL. haftet, an den Meiftbietenden. 
Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens ber 
Schãtzungswerlh geboten wurbe. . 
Für den Fall der Erfolglofigkeit biefer Tagsjaprt 
wird das Anweſen am 
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Dienstag ben 27. Juli 5. 32. 
ebenbafelbft in ber nämlichen Stunde zum zweiten Dale 
feilgeboten, und erfolgt ber guſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schätungswertb. 

Kataſter unh Hypothekenbuchs · Auszug, dann Schäß- 
ungsurtunde Tiegen dießamts zur Einficht bereit. 
Vilshofen, den 21. Mai 1869. 
(20) Mar Forfter, k. Notar. 


315, 
Erfenntniß. 
Hmortifitung einer Hupotbefforberung betreffend. 

Nachdem ungeachtet ber Ausfchreibung vom 19. Ob 
tober v. Is, Amortifirung ber Forderung bes Johann 
Auguflin Huber auf bem Karl Koch'ſchen Anweſen 
zu ErgoldAbach betreffend, bisher keine Anmeldung 
geſchah, wird biefe Forderung für erloſchen erklärt und 
iſt folche im Hypothekenbuche zu löſchen. 

Die Koften des Verfahrens trägt Antragfieller 
Karl Rod. 

Am 15. Mat 1869. 

Kal. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Körber, Lor. 





316. 
Betannimadung. 
Lenz Franz, beffen Inſolvenz betreffend. 

Im Auftrag bes k. Bezirksgerichts Paßau werden 
bie Liegenſchaften des Schloſſers Franz Lenz zu Frey 
ung öffentlich im Bwangswege verfteigert, und wirb 
zur erfimaligen Verſteigerung auf 

Montag ben 12. Juli bies Jahres 

Vormittags von 10— 12 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung bahier Tagsfahrt an 
geſetzt. 

Dieſe Liegenſchaften beſtehen aus dem Anweſen 
Haus Nummer 12 in Freyung, Bebäulichkeiten und 
Grundſtücken zu 1,59 Tagwerk, ſammt Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheil» 


ten Gemeinbebefitungen, belaftet mit 12°, ,, Er. 
Srundfteuer und 30 fr. Hausfteuer, dann einer realen 
Schloſſergerechtſame, nad Gantinventaräurfunde vom 


17. März 1869 gewerihet auf 1181 fl. 


Das Verfahren hiebei richtet fih nah $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
88. 98 und folgenden ber Novelle vom 17. November 
1837. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag an 
ben Meiftbietenben, wenn durch das gelegte Meiftgebot 
mindeſtens der Schägungäwerth erreicht wird. 

Sm Falle, dab bei ber erfimaligen Berfteigerung 
ein ven Schätzungswerth erreichendes Angebot nicht 
gelegt werden follte, fteht zur zweitmaligen Berfieigerung 

auf Donnerstag ben 22. Juli b. 38. 

Bormittag3 von 10 — 12 Uhr 
gleichfalls in ber ſchuldner'ſchen Behauſung Tagsfahrt 
an, wobei der Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Bei ber erfimaligen Verfteigerungstagsfahrt werben 
auch mehrere dem Franz Lenz gehörige Mobilien im 
Schägungswerthe von 23 fl. 55 fr. verfteigert, und 
erfolgt der Zuſchlag an den Meiftbietenden, wenn drei 
Viertheile bes Schägungswerthes erreicht werben, ſollen 
bei der eritmaligen Tagsfahrt die zur Berfteigerung 
tommenden Mobitien nicht losgeſchlagen werben fönnen, 
jo werden jolde am 

22. Zuli von 10 — 12 Uhr 
wiederholt verfieigert, wobei der Zuſchlag ohne Nüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Die Steigerungsbedingungen werden am Strid- 
termine befannt gegeben; bis dahin können Grunds 
fteuerkatafter-, Hypothekenbuchs ⸗, Auszug und Schätzungs⸗ 
Urkunde jederzeit auf meiner Amtslanzlei eingeſehen 
werben. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit bem Bemerlen 
eingeladen, daß mir unbelannte Perfonen fi über ihre 
Identität und Zahlungsfähigleit gehörig auszuweiſen 
haben, außerdeſſen ſie zur Steigerung nicht zugelaſſen 
würden. 

Freyung, am 12. Mai 1869. 


Franz Xaver Frig, k. Notar. 





Außerordentliche Beilage 


zum Kreisamts-Blatte von Wiederbayern N 93. 
Mittwoch, den 26. Mai 1869. 






Ad Num. 12214*. 
Befanntmadung. 
Die Neuauflage bed Betriehsrenlements für bie k. bayer. Staats⸗ 
bahnen und für bie f. privil. bayr. Oſtbahnen betreffend. 


Dur die vom Vereine beuticher Eifenbahn-Ber- 
waltungen feit bem Jahre 1862 beſchloſſenen Aenber- 
ungen bes am 1. Juli 1862 publizirten Betriebs 
Reglements if eine Revifion und Neuauflage besfelben 
nothwendig geworben. 

Nachdem bie vorgenommene Revifion bie Ge 
neßmigung des k. Staatöminifterlums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten erhalten bat, fo wirb bas 
neue Betrieböreglement für bie k. bayr. Staatsbahnen 
und für bie k. privil. Bayer. Ofibafnen mit dem Bel 
fügen nachſtehend zur Kenntniß gebracht, daß basjelbe 
vom 1. Mai d. Is. an Giltigfeit Hat, und daß ba 
gegen das Betrieböreglement für bie k. bayr. Staats 
bahnen vom 1. Juli 1862 und das Betrieböreglement 
für bie k. prioil. bayr. Oſtbahnen vom 1. Juli 1862 
mit dem 1. Mai b. 58. außer Kraft treten. 

Das Reglement iſt um 12 fr. per Stüd bei 
ben Hauptgüter-Erpebitionen zu haben. 

Münden, den 22. April 1869. 





Direction der k. privil. General-Direction ber k. 
bayer. Oftbahnen. b. Berfehrs-Anftalten, 
Betriebs-Abtheilung. 
Babhaufer. Slider. 
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 Beiriehs-Keglement 


für bie 
Könige. bayer. Staats-Eiſenbahnen und die fünigl, 
priv. bayer. Oſtbahnen. 
Giltig vom 1. Mai 1869. 
Allgemeine Beftimmungen, 

Die königlich bayeriſchen Staatz-Elfenbahnen und 
bie königlich privilegirten bayerifchen DOftbahnen über 
nehmen nah Maßgabe ber nachftehenben, auf ſämmt ⸗ 
lien zum Vereine deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
gehörenden Eifenbahnen zur Anwendung kommenben 
Beftimmungen bie Beförberung von Perfonen, Reife 
gepäd, Leichen, Fahrzeugen unb Iebenben Thieren. 

Die Specialbeftimmungen ber einzelnen Eiſenbahn⸗ 
Berwaltungen kommen neben biefem Reglement zur 
Geltung. 

8. 1. 
pflichten bes Dienſtperſonales. 

Das bei ben Eifenbahnen angeſtellte Dienſtperſonal 
iſt zu einem befcheibenen und Höflichen, aber entichte- 
benen Benehmen gegen bas Publikum angemiefen, und 
bat fich innerhalb ber ihm angewieſenen Dienfigrengen 
gefällig zu bezeigen. 

Dasſelbe hat bie orbnungsmäßigen Dienftleiftungen 
unentgeltlich zu verrichten, es ift ihm ſtrenge unterfagt, 
für folhe vom Publikum ein Geſchenk anzunehmen. 

Dem Dienfiperfonal tft das Rauchen während bes 
dienſtlichen Verkehres mit dem Publikum verboten. 

8. 2. 
Rechte des Dienfiperfonales. 
Den Anorbnungen bed in — befindlichen 


ober mit Dienſt Abreichen verſehenen Dienſtperſonals 
iſt das Publikum Folge zu leiſten verbunden. 
8. 3. 
Entſcheldung von Steeitigkeiten. 

Streitigleiten zwiſchen dem Publikum und dem 
Dienftperional entſcheidet auf ben Stationen ber Sta 
tions-Borfteher, während ber Fuhrt ber Zugführer. 

8. 4. 
Beſchwerdeführung. 

Beſchwerden können bei ben Dlenſt-Vorgeſetzten 
mündlich oder ſchriftlich angebracht werden; ſie können 
auch in bas auf jeder Station befindliche Beſchwerde⸗ 
buch eingetragen werben. 

Die Bermaltung wirb auf alle Befchwerben ant⸗ 
mworten, welde unter Angabe des Namens und bes 
Mohnorted des Beſchwerdeführenden erfolgen. Bes 
ſchwerden über einen Dienfithuenben müſſen deſſen 
thunli genaue Bezeichnung nah bem Namen, ber 
Nummer ober einem Uniform-Merkmale enthalten. 

8.5. ; ; 
Betreten ber Bahnhöfe und ber Bahn. 

Das Betreten ber Bahnhöfe und ber Bahn, außer 
halb ber beftimmungsmäßig bem Publitum für immer 
ober zeitweilig geöffneten Räume ift Jebermann, mit 
Ausnahme der dayı durch befombere Worfchriften bes 
fugten Porſonen unterſagt. 

8. 6. 
Beſchränkung ber Berpflihtung zum Trans 
porte Zahlungsmittel. 

Die Beförderung von Berfonen, Chleren und Sachen 
findet nicht flatt, wenn außergewöhnliche Hinberniffe 
oder höhere Gewalt entgegenftehen, oder bie vorhandenen 
Transporfmittel nicht ausreichen. 

As Zahlungsmittel wirb überall das auf ben 
Nachbarbahnen geſetzlichen Kurs befigende Golb- unb 
Silbergelb, mit Ausflug ber Scheibemünge, zu dem 
bei jeder Erpebition durch Anſchlag fefigefepten Kurſe 
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angenommen, inforweit ülefer Unneleme ein geſetzliches 
Berbot überhaupt nicht entgegenficht. 


Abtheilung l. 
Beſondere Beftimmungen. 
A. Beförderung von Zerfonen. 

g. 7 


Fahrpläne. Ertrafahrten. Abfahrtszeit. 

Die Perfonenbeförberung findet nad Maßgabe ber 
Öffentlih bekannt gemachten unb auf allen Stationen 
ausgehängten Fahrpläne ftait. 

Ertrafahrien werben nur. nah dem Ermeflen ber 
Berwaltung gewährt. 

Für ben Abgang der Züge find bie auf ben 
Bahnhöfen befindlichen Station: Uhren maßgebend. 

8. 8, 
Fahrpreiſe. 

Die Fahrpreiſe beſtimmt der auf den Stationen 

ausgehängte Tarif. 

g. 9. 

Zurüchnahme gelöſter 
Billets. 

Der Verlauf ber Fahrbillets farm nur im 
ber legten halben Stunde vor Abgang besjenigen Zuges, 
mit bem ber Reiſende beförbert fein will, unb wenn 
zwiſchen zwei nad berfelben Richtung abgehenben Zügen 
eine noch kürzere Zwifchengeit Liegt, nur in biefer Friſt 
verlangt werben. 

Diejenigen, welche bis 10 Mimuten vor Abgang 
be3 Auges noch kein Billet gelöſt, haben auf Berab- 
folgung eines foldhen keinen Anſpruch. 

Das zu entrichtenbe Fahrgeld iſt abgezählt bereit 
zu halten, damit Aufenthalt durch Geldwechſeln ner» 
mieben werde. 

Die Fahrbillet3 geben Anipruh auf bie ent- 
ſprechende Wagenklaffe, ſoweit in biefer Plätze vor 


handen ſind, resp. beim Wechſeln ber Wagen vor- 
handen bleiben. 


Billetverfauf. 


HM dieſes nit ber Fall, fo lönnen bie Billets 
gegen Erſtattung des baflır gezahlten Betrages zurüd- 
gegeben ober gegen Billets amberer Klaſſen, in welchen 
noch Wläge vorhanden find, unter Ausgleihung bed 
Preis Unterfchiebes umgetauſcht werten. 

ebenfalls Haben bie mit burchgehenben Billets 
anlommenben Reiſenden ben Borzug vor ben neu 
hinzutretenben. 

8. 10. 
Fahrbillets und Giltigkeit berfelben. 
preid-Ermäßigung für finder. 

Das Fabrbillet begeichnet die Stationen, von und 
bis zu welchen bie Fahrt verlangt worden; ferner das 
Fahrgelb für die Wagenklaffe, melde ber Reiſende bes 
nüßen will; enblih die Zeit ober ben Zug, wofür 
das Bıllet ailt. 

Die Zeit ober ber Zug, wofür jetes Fahrbillet 
giltig, iſt durch Abftempelung darauf ausgebrüdt, fo 
daß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande if, ob 
das Billet auf bie von ihm beabfichtigte Fahrt lautet. 


Anmerfg. Die für den innern Berfchr zur Kusgabe foms 
menden Billetd haben @iltigfeit mur für den Tag, au melden 
fie gelöft find, wobei ter Zag ron Mitiernacht zur Mitternacht 
gerehnet wird. 

Audgenemmen kieven find Billets, weiche für einen beflimmtien 
Burg geläft find, welder fi in ten nähflfolgenden Tag fortfeht. 

Ken Inhabern der erſten Fahrbillets ift geftattet, während ber 
Fahrt auf ber Zwifchenftation auszufteigen und mit einem andern 
am nimlien Tage an ben Eeftimmungsort gelangenben, zu feinem 
Höheren Zariffape fahrenden Zuge, dahin weiter zu reifen. 

Dir Aukantwertung des Gepädes auf der Zwiſchenſtation kann 
in biefm Falle nicht verlangt werben. 


Kinder unter 10 Jahren werben zu ben im Tarife 
beftimnien ermäßigten Fahrpreifen beförbert. 

Fmden Zweifel über das Alter der Kinder fait, 
ſo entiheidet ber Ausſpruch bes bei ber Nevifion an 
wejenten oberfien Beamten. 

Fir bie Kinder, bie noch getragen werben müſſen 
unb ihre Stelle auf ihrer Angehörigen Plägen mit 
finden, erfolgt feine Zahlung. 


Fahr 


& 11. 
Umtauſch gelösten Fahrbillets. 

Ein Umtauſch gelöster Fahrbillets gegen Billets 
höherer Klaſſen iſt den Reiſenden bis 10 Minuten 
vor Abgang des Zuges gegen Rachzahlung ber Preis⸗ 
biffereng unvermehrt, fomeit noch Plätze in ben höheren 
Klaflen vorhanden find. 

Unterwegs auf Zwiſchenſtationen kann ein Ueber⸗ 
gehen auf Pläge ber nächſt höheren Safe nur gegen 
Zulauf eines Billets der nächſt niedrigeren Maffe für 
bie betreffende Weiterfahrt geftattet werben. 

Neifende ber legten Wagenklaffe kaufen in biefem 
Falle ein zweites Billet ber legten Klaſſe für bie be 
treffende Weiterfahrt Hinzu. 

Der Umtaufh eines ſchon gelösten Billets höherer 
Kaffe gegen ein ſolches niebrigerer Klafle ift 
niemals zuläſſig. (Siehe jeboh $. 9.) 


Anmerfg Dem Zugperfonafe ift nicht geftattet, den Kauf 
eher Umtaufh von Fahrkarten zu beforgen. 


8. 12. 
Anweifung ber Pläße. 

Einzelne beftimmte Plätze werben nicht verkauft 
und können im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienfiperfonal ift berechtigt, und auf Verlangen 
ber Reifenden verpflichtet, benfelben ihre Plätze aupuweiſen. 

Allein reiſende Damen folen auf Verlangen mög« 
lichſt nur mit Damen in ein Eoups zuſammengeſetzt 
werben. 

8. 13. 
Ausihluß beläfigenber. Perfonen von ber 
Fahrt. 

Verfonen, welche wegen einer fichtlihen Krankheit 
ober aus anderen Gründen buch ihre Nachbarſchaft 
den Mitreifenden augenſcheinlich läfig werben würben, 
lönnen von ber Mit» und Weiterreiſe ausgeichloffen 
werben, wenn fie nicht ein befonberes Coupé bezahlen. 

Etwa bezahltes Fahrgeld wird ihnen zurüdigegeben, 
wenn ihnen bie Mitreife nicht geftattet wird. Wirb 
erft unterwegs wahrgenommen, baf De au 
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ben vorftehend bezeichneten Perſonen gehört, fo muß 
er an ber nädften Station, foferne fein beſonderes 
Coupe bezahlt und für ihm bereit geftellt werben kann, 
von ber Weiterbeförberung ausgefchloffen werben. 

Das Fahrgeld, fowie bie Gepädfracht werben ihm 
für die nicht durchfahrene Strecke erfegt. 

Für den Fall, daß ein Reifender ein befonberes 
Eoups bezahlt, kann er darin fo viel Begleiter mit- 
nehmen, daß das Coupé voll befegt iſt. 

8. 14. 
Wartjäle. Billet- und Gepäd-Erpebitionen. 
Billet-Eontrole. 

Die Wartſäle, bie Billet- und Gepäd-Erpebitionen 
werben fpäteftens eine Halbe Stunde vor Abgang eines 
jeben Auges geöffnet. 

Das vom Reiſenden gelöfte Billet ift auf Ber- 
langen beim Eintritt in ben Wartſaal, ſowie beim 
Einfteigen in ben Wagen vorzugeigen. 

Während der Fahrt muß der Neifende das Billet 
bis zur Abnahme befielben bei fich behalten. Reiſende, 
welche ohne Billet ober mit ungiltigem Billet in einem 
Buge betroffen werben, haben eine Conventionalſtrafe 
von dreißig Kreuzern und außerbem bie Fahrtare für 
bie ohne Billet ober mit ungiltigem Billet durchfahrene 
Strede zu bezahlen. | 

Mer bie fofortige Zahlung verweigert, kann aus- 
gelegt werben. 

8. 15. 
Einfteigen in bie Wägen. 

Das Zeichen zum Einfteigen in bie Wägen wirb 
durch zwei unterfähiebene Schläge auf bie Glocke ge 
geben. 

8. 16. 
Berfäumnng ber Abfahrtszeit. 

Nachdem das Abfahrtszeichen durch die Danıpfs 

pfelfe ber Lofomotive gegeben, klann Riemanb mehr 


zur Mitreife zugelafien werben. Jeder Verſuch zum 
Einfteigen und jebe Hilfeleiftung dazu, nachben bie 
Wagen in Bewegung geſetzt find, ift polizeilich ver- 
boten. 

($. 2 ber oberpoligeilihen Vorfchriften über ben Schutz und 


bie Aufrehthaltung der Ordnung des Eiſenbahnbetriebes vom 
2, Mär) 1868.) 


Dem Reiſenden, welder bie Abfahrtszeit verfäumt 
bat, fteht eim Anſpruch mweber auf NRüderftattung bes 
Fahrgelbes, noch anf irgend eine andere Entihädig- 
ung zu. 

8. 17. 
Verhalten auf den Zwiſchenſtationen. Oeff— 
nen und Schließen der Wagenthüren. 

Bei Ankunft auf einer Station wird ber Name 
berfelben und ba, wo ein beftimmter Aufenthalt ftatt- 
findet, die Dauer besfelben ausgerufen. 

Sobald ber Wagenzug ſtill fteht, werden nad} ber 
zum Ausfteigen beftimmten Seite bie Thüren ber- 
jenigen Wagen geöffnet, welche für bie bis zu biefer 
Station Reifenden beftimmt find. Die Thüren ber 
übrigen Wagen werben nur auf Verlangen geöffnet. 

Mer auf ben Zwiſchenſlationen feinen Platz ver- 
läßt, ohne bemjelben zu belegen, muß ſich, wenn ber- 
felbe inzwifchen anderweitig befegt if, mit einem an- 
bern Plage begnügen. 

8.18. 
Außergewöhnlihes Anhalten auf freier 
Bahn. 

Sollte wegen eingetretener Hinberniffe außerhalb 
einer Station längere Zeit angehalten werben nüflen, 
fo ift ein Ausſteigen ber Reiſenden nur bam ges 
fattet, wenn ber Zugführer die ausbrüdliih: Be— 
wiligung bazu ertheilt. 

Die Neifenden müffen ſich dann fofort vor bem 
Babngeleije entfernen, auch auf bas erſte Beihar mit 
ber Dampfpfeife ihre Pläge wieber einnehmen. 
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Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein breis 
maliges Ertönen der Dampfpfeife gegeben. 

Der beim britten Ertönen ber Dampfpfeife noch 
nicht wieder eingeftiegen ift, geht bes Anſpruchs 
bie Mitreife verluftig. 8 

8.19. 
Berhalten während ber Fahrt und beim 
Ein» und Ausfteigen. 


Während ber Fahrt darf fih Niemand aus bem 
Wagen biegen, gegen bie Thüre anlehnen, ober auf 
bie Site treten. 

Die Neifenden dürfen zum Ein» unb Ausfteigen 
die Wagenthüren nicht felbft öffnen, fie müſſen viel 
mehr das Deffnen dem Dienftperfomal überlaffen und 
dürfen nicht ein» und ausfleigen, bevor ber Zug völlig 
ſtillſteht. 

Jeder Reiſende muß fi entfernt von ben Fahr⸗ 
‚geleifen und Maſchinen Halten, und Niemand barf 
ben Bahnhof in einer andern als ber angemielenen 
Richtung verlaffen. 

8. 20. 
Beihädigung ber Wägen. 

Für Zertrümmern von Fenftern befteht eine Ent» 
ſchãdigungstaxe und werben bie barin feſtgeſetzten Be 
träge vorkommenden Falles durch das Dienftperjonal 
von ben Schulbigen fofort eingezogen. 

Auch ift die Eifenbahnverwaltung befugt, für Be 
Ichmugen des Innern ber Wagen, Berreißen ber Gar- 
binen, u. f. w. eine Entihäbigung zu forbern unb 
von den Schuldigen ſofort einziehen zu laffen. 

Anmerkung. Für Beigäbigung von Wagenſenſtern werben 
Folgende Erjagbeträge erhoben; 

1. Bagen I. Klaſſe: 
a. Schlagfenfter 2 fl. 24 fr. 
b. Seitenfenfter 1 fi. 86 fr. 
2, Wagen IT. Klaſſe: 


a. Schlagfenfter 2 fl — fr. 
b. Seitenfenfter 1 fl. 24 fr. 


3. Wagen III. Majie: 

a. Schlagfenfter 1 fl, 12 fr. 
b. Seitenfenfter — 1. 86 Ir. 

Bei ben Wägen IL unb IH. Maffe älteren Syſtenis der Staats- 
bahnen ift der Erſahbetrag um 50%, geringer. 

Den Erfapbetrag für andere Magenbefhädigungen als z. B. 
an Gardinen, Miemen, Kiffen, Sigen u. f. w. beftimmt unb ers 
hebt wärend der Fahrt ber Augführer — auf ber Station ber 
Stationsvorſteher. 

8 21. 
Beripätung ber Züge. 
Fahrt. 
Berfpätete Abfahrt oder Ankunft ber Züge be 
gründen feinen Anſpruch gegen bie Eiſenbahnverwal⸗ 
tung. Eine ausgefallene und unterbrochene Fahrt be 
rechtigt nur zur AZurüdforberung bes für bie nicht 
durchfahrene Strede gezahlten Yahrgelbes. 


8. 22. 
Mitnahme von Hunden «. Tabalrauden. 
Mitnahme feuergefährlider Gegenſtände. 

Hunde unb anbere Thiere bürfen in ben Per 
fonenwagen nicht mitgeführt werben. 

Das Tabakrauchen ift in allen Wagenklaſſen ge 
ftattet; im ber I. Wagenklaffe jeboh nur unter Zu- 
fimmung aller in bemjelben Coups Mitreifenden, in⸗ 
foferne nicht beſondere Nauchcoupés biefer Klaſſe im 
Zuge vorhanden find. In jebem Perfonenzuge müſſen 
Goup6s II. Kaffe für Nihtrauder vorhanden fein; 
auch follen auf Verlangen ben Reifenben biefer Wagen- 
Hafje ſtets derartige Coupés angewieſen werben. 

Die Tabalöpfeifen müſſen mit Dedel verfehen fein. 

Feuergefährliche Gegenſtände, fowie alles Gepäd, 
weldes Flüffigleiten und anbere Gegenftände enthält, 
die auf irgend eine Weile Schaben verurſachen können, 
insbefondere gelabene Gewehre, Schießpulver, leicht 
entzündbare, Kemifche Präparate und andere Sachen 
gleicher Eigenihaft bürfen mweber als Reifegepäd auf- 
geliefert, nod in ben Berfonenwagen mitgenommen 
werben. Das Eiſenbahn Dienftperfonal iſt berechtigt, 


Unterbredung ber 
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fih in biefer Beziehung bie nötige Weberzeugung zu 
verſchaffen. 

Der Zuwiderhandelnde Haftet ‚für allen aus ber 
Mebertretung bes obigen Berbote8 an bem fremben 
Gepäd oder fonft entſtehenden Schaben. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehres muß nad 
oben gehalten werben. 

8. 23. 
Ausihluß trunlener und renitenter Per» 
fonen von ber Fahrt. 

Wer bie vorgeichriebene Ordnung nicht beobachtet, 
fih ben Anorbnungen bes Dienfiperfonales nicht fügt, 
ober fih unanftändig benimmt, wirb ohne Anſpruch 
auf ben Erfah bes Fahrgelbes von ber Mit» und 
Weiterreife ausgeichloffen. Namentlich dürfen trunfene 
Berfonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in ben 


Wartſälen nicht zugelaffen und müſſen ausgemieien ' 


werden, wenn fie unbemerkt dazu gelangen, 

Anmerfung. Uebertretungen ber in ben vorſtehenden Para— 
grapben enthaltenen Vorſchriflen und Verbote werben nad ben am 
25. März 1863 erlajfenen unb biefem Meplement als Beilage I 
beigebrudten oberpolizeilichen MWorfchriften, „ben Schutz und bie 
Aufrehthaltung ber DOrbnung bes Eiſenbahnbetriebes betreffend,” 
behandelt und reſp. beftraft. 


B) Beförderung des Heifcgepädes. 
8. 24. 
Begriff bes NRetjegepädes. 

ALS Reifegepäd wird in ber Negel beförbert, was 
ber Reifenbe zu feinem und feiner Angehörigen Nelfe- 
bebürfnifje mit fi führt, namentlih Koffer, Mantel- 
und Reifefäde, Hutſchachteln, Heine Kiften u. bl. 

Gegenftände, welche von ber Beförberung als Fradt- 
gut auzgeiäloffen find, bürfen als Neifegepäd nicht 
aufgegeben werten. 


8. 25. 
Art ber Berpadung Entfernung älterer 


Pof- und Eifenbahnzeidhen. 
Reifegepäd, welches nicht ſicher und bauerhaft ver» 
podt if, kann zurüd;ewiefen werden. 


— 

Die Gepäckſtücke müſſen von älteren Pofl- und 
Elfenbahn+ Zeichen befreit fein. Sit diefes nicht ber 
Fall, und findet in Folge beffen eine Verſchleppung 
bes Bepädes fiatt, fo fommt bie Eiſenbahnverwaltung 
für ben daraus erwachſenden Schaben nicht auf. 

8. 26. 
Einlieferung bes Gepäden. 


Die Mitnahme bes Gepädes, weldes nit ſpäteſtens 
15 Minuten vor Abgang des Zuges, unter Vorzeigung 


des Fahıbillets, in die Gepäd- Expedition eingeliefert 


ift, kann nicht zugeſichert werben. 

Die Gepädiradt muß fofort bei Wermeibung bes 
Nachtheiles, daß bie Beförberung unterbleibt. berichtigt 
werben. 

8. 27. 
Mitnahme von Hanbgepäd. 

Kleine leicht tragbare Gegenftände lönnen, wenn 
bie Mitreifenden baburd nicht beläfligt werben, von 
ben Reiſenden in ben Wagen mitgeführt werben, fos 
ferne Zol- und Steuer» Vorihriften ſolches geftatten. 
Für folde in ben Wagen mitgenommene Gegenftänbe 
werden Gepädiheine nicht ausgegeben ; fie find von 
ben Reiſenden felbft zu beauffichtigen. 


Anmerlg. Das Gewicht dieſes Handgepädes barf 10 Pfund 
nicht überfteigen. 


8. 28. 
Gepädiheine und Auslieferung bes Ge— 
päckes. 

Gegen Einlieferung des Gepäckes, wobei bie Bor» 
zeigung bes Fahrbillets verlangt werben fann, erhält 
ber Neifende einen Gepäckſchein. 

Dem Inhaber dieſes Scheines, deſſen Legitimation 
bie Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet iſt, wird 
ba3 Gepäd nur gegen Rüchgabe bes Scheines, melde 
die Bahnverwaltung von jebem weitern Anfpruche bes 
freit, ausgeliefert. 
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Der Inhaber des Grpädicheines iſt berechtigt, 
nad Ankunft bes Zuges, zu welchem bas Gepäd zum 
Transporte aufgegeben ift, am Beftimmungäorte bie 
foforige Auslieferung des Gepädes nad Ablauf ber 
zur orbnungsmäßigen Ausladung und Lusgabe, fomie 
gur etwaigen ſteueramtlichen Abfertigung erforberlichen 
Zeit, im Lolale ber Gepäd Erpebition zu verlangen. 

Bill berielbe bie ſofortige Auslieferung des Ge 
pädes nicht abwarten, fo lann er dasſelbe innerhalb 
24 Stunden nad befien Ankunft in beſtimmten Er» 
pebitiomsflunben gegen Nüdgabe des Scheines in ber 
Gepäd+ Expebition abforberm ober abforbern laſſen. 
Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nicht abge 
holt, jo ift für basielbe das vorgeſchriebene Lagergelb 
zu entridten. 


Anmerfung. Das Lagergelb ift auf ſechs Kreuzet für jebes 
Stud und für jeben angefansenen Tag feſtgeſetzt. 


In Ermangelung bes Gepädiheines iſt bie BVer- 
waltung zur Aushändigung bes Gepädes nur nad 
volftändigem Nachweiſe der Empfangsberechtigung gegen 
Ausftelung eines Reverſes und nad Umſtänden gegen 
Sicherheit verpflichtet. 

8. 29. 
Haftpflicht der Eifenbahn für Retfegepäd., 

Die Eifenbahn haftet von bem Zeitpunkte ber 
Aushändigung bed Gepädiceines ab für bie richtige 
und unbefchäbigte Ablieferung ber Gepäditüde, und 
zwar im Allgemeinen nad ben im Reglement für ben 
Bereindgüter-Berkehr für Güter enthaltenen Bebingungen 
und Ubreben, fomeit folde auf bie Belörberung von 
Relſegepäck anwendbar find, insbeſondere aber nad 
folgenden Grunbfägen: 

a) Iſt von ben Neifenden ein höherer Werth nicht 
beclarirt, fo wird im Falle des DVerluftes ober 
der Beihäbigung ber wirklich erlittene Schaden 
vergütet, jedoch niemals mehr als zwei Thaler 
für jedes Pfund, nah Abzug bes Gewichtes bes 
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unverjehrten Inhaltes bes blos beiäbigten Ge⸗ 
päditüdes. 

b) Iſt von ben Reifenben ein häherer Werth be, 
clarirt, fo wird mit ber Gepädiradt ein Fradıt- 
zuſchlag erhoben, welcher für jede, wenn auch 
nur angefangene 20 Meilen, welde das Gepäd 
von ber Abſende- bis zur Beiltnmungsftation zu 
burchlaufen hat, 2 pro mille ber gamgen decla⸗ 
tirten Summe und im Minimum ?/, Töle. 
(7 %.) ausmacht. 

Die MWerthäbeclaration bat nur dann eine 
zehtäverbinblihe Wirkung, wenn fie von ber 
Erpebition ber Abgangsſtation im Gepächſcheine 
eingeſchrieben if. 

c) Die Verwaltung ift von jeber Berantwortlichkeit 
für Reifegepäd frei, wenn es nicht innerhalb 
dreier Tage nach Ankunft des Zuges ($. 28) 
auf ber Beftimmungsflation abgeforbert wird. 

Der Reiſende, welchem das Gepäd nicht über 
liefert werben würde, kann verlangen, daß ihm auf 
dem Gepädiheine Tag und Stunde ber geichehenen 
Abforberung bed Gepädes von ber Gepäd. Erpebition 
beicheinigt werbe. 

Für ben Verluft und bie Befhäbigung von Reife 
gepäd, weldes von bem Relſenden nicht zum Trans« 
port aufgegeben worben if, indbefondere für den Ber- 
luft und bie Beihäbigung ber In ben Wagen mitge- 
nommenen Gegenflände ($ 26, 27) wirb nur Gewähr 
geleiftet, wenn ein Verfäulben ber Bahnverwaltung 
ober ihrer Leute nachgewieſen if. 


Anmerkung. Für Sandgepäd, welches von ben Reiſenden 
Eijenbahntebienfteten zur Mufbewahrung übergeben wird, über: 
nimmt bie Verwaltung feine Haftung. 


8. 30. 
In Verluſt geratbene Gepädfüde 
Fehlende Gepädjtüde werben erft nad) Ablauf von 


8 Tagen nad ber Ankunft bes Zuges, zu weldem 
biefelben aufgegeben find, auf der Beitimmungsflation 
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des Reifenben als in Verluſt gerathen betrachtet, und 
if der Reiſende erft dann befugt, mit Ausſchluß aller 


weiteren Entiäbigungsaniprüche besielben, bie Zahlung 


ber im 8. 29 beftimmten Garantie-Summe zu forbern. 

Außerdem Tann ber Retfende bei Empfangnahme 
ber Entihäbigung fi vorbehalten, das in Verluft ge 
rathene Gepäckſtück, falls es ſich fpäter wieber finden 
möchte, binmen 4 Moden nad erhaltener Nachricht 
bievon gegen Rüderftattung bes erhaltenen Schaben- 
erſatzes — unb zwar am uriprängliden Beftimmungs- 
orte — frachtfrei abzunehmen. 

Im Falle eines ſolchen Borbehaltes if ihm eine 
Beſcheinigung über die Anmeldung besjelben auszuftellen. 

i $. 31. 
Haftpfliht der Eifenbahn für verfäumte 
Lieferzeit. 

Die Haftpflicht der Eiſenbahn für Verfäumung 
ber Lieferungszeit (8. 28) richtet ſich nad folgenden 
Beftimmungen: 

1) Der für Verſäumung ber Lieferungdzeit zu lei⸗ 
ftenbe Erfa bes nachzuweiſenden Schabens, fo- 
bald folder überhaupt eintritt, fol ben Betrag 
von !/,, Thlr. für jebes Pfund bes ausgeblie- 
benen Gepädes unb jeben angefangenen Tag ber 
Verſäumniß bis dahin, daß das Gepäd als in 
Berluft gerathen anzufehen iſt ($. 30), nicht 
überfteigen. 

Will der Neifenbe die Höhe bes wegen ver 
fpäteter Lieferung zu leiftenden Schaden ⸗Erſatzes 
als bie Höhe bes Intereſſes an ber rechtzeitigen 
Sieferung ſich fichern, fo hat er das Gepäd zum 
Transport im Lokalverkehre ber Verwaltung ber 
Abfendeftation unter ben für dieſe erlaffenen 
reglementarifien Beftimmungen aufzugeben. 

In biefem Falle hat er bie besfallfige Er- 
tlärung in ber von ber Eifenbahn vorgefchrie- 
benen Form 2 Stunden vor Abgang bes Zuges, 
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mit welchem bie Beförberung geichehen fol, und 
nach ben Betriebsvorſchriften geſchehen Tann, in 
ber Expedition abzugeben. Die biefür zu ent 
richtende Vergütung beträgt 2 pro mille ber 
angegebenen Snterefien- Summe für jebe ange 
fangene 20 Meilen, melde bas Gepäd von ber 
Abfende» bis zur Beſtimmungsſtation zu durch⸗ 
laufen Bat, mit einem Minimalbetrage von 
10 Sgr. — 35 fr. — und unter Abrunbung 
ber zu entrichtenben Beträge auf ganze Grofchen. 
Dagegen wird dem Reiſenden als Schaben- 
Erſatz für bie verfpätete Lieferung derjenige Be 
trag besfelben von ber Eifenbahn geleiftet, welcher 
innerhalb bes beclarirten Betrages nachgewiejen 
werben kann. 
Die Eifenbahn ift von ber Haftung für bem 
Schaden, welder durch Berfäumung ber Lieferungs- 
geit entftanben ift, befreit, foferne fie beweiſt, 
ba fie bie Verfpätung durch Anwendung ber 
Sorgfalt eines orbentlihen Frachtführers nicht 
babe abwenden Tönnen. 
8. 32. 
Gepädträger. 

Auf denjenigen Stationen, wo fi Gepädträger 
befinden, Können bie Reiſenden fich berielben, jedoch 
ohne Berantwortlicleit ber Verwaltung, für ben von 
ber Eifenbahn nicht übernommenen Transport bed Ges 
pädes nad unb von ben Lolalen ber Gepäd»Erpe- 
bittonen bebienen. Diefe Gepädträger find durch Dienfl- 

Abzeichen erkennbar. : 


Anmerkung. Die Kofferträger baben bie Dienftanmweifung 
und Gebührentare im Dienfte bei fih zu führen und auf Were 
langen vorzuzeigen. 


2 


— 


8. 33. 
Zurückgelaſſene Gegenſtände. 
Alle im örtlichen Bezirk der Bahnverwaltung oder 
in ben Wagen zurüdgelaffenen, an bie Eiſenbahn ab» 
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gelieferten @egenflände werben ein Jahr lang ohne 
Garantie ber Verwaltung aufbewahrt. 

Erſt nach Ablauf diefer Frift wirb mit denfelben 
nad Mofgabe ter darüber beflehenden Beftimmungen 
verfahren. 

Anmerkg. Dieſe Gegenflände, nicht abgeholtes Meifegepäd, 


gleich wie lagernde Frachtgüter u. ſ. w., deren Eigenthümer nicht 
mehr zu ermitteln, werben während Jahresfriſt bem ſich melbenden 


Empfangsteretigten gegen genügende Legitimation und Entrichtung 


ber barauf ruhenden Gebühren und Auslagen zurüdgegeben. 
Sind bergleihen Gegenſtaͤnde, Gepädftüde, Fractftüde inner 
Halb ber einjährigen Friſt nicht reelamirt worben, fo wirb anges 
nommen, baß ber Eigenthümer resp. Empfangsberechtigte auf bie 
Biedererlangung berfelben feinen Anſpruch maden will unb mit 
beren Beräußerung durch die Eifenbabnverwaltung zu Gunſten bes 
Benfionde und. Unierflügungsfondes einverfiauden if. 
Grgenftände, welche bem Berberben ansgefegt finb, werben befts 
möglihft verkauft, jobalb deren Berderben zu befürchten ficht. Der 
Erlös wird bis zum Ablauf der einjährigen Friſt aufbewahrt. 


€, Beförderung von Teichen. 
8. 34. 
Befördberungs-Bedbingniffe 
Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem 
Begleiter, welcher ein Fahrbillet zu Löfen Hat und in 
einem beſonders dazu gemietheten verfähließbaren Trans» 
portwagen zugelaffen. 
Die Leihe muß in einem Iuftbicht verfchloffenen 
Kaſten ſich befinden, und ift bie Fracht vorauszuzahlen. 
Es wird vorausgefeht, ba die zur Beförderung 
erforberliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen if. 
D. Beförderung von Equipagen und anderen Fahr- 
zeugen, 
8. 35. 

und Beförberung. Einlieferungs 
zeit. 

Equipagen und andere Fahrzeuge werden nur auf 
und nach den zu ihrer Annahme beſtimmten Stationen 
zur Beförberung angenommen. 

Sie müffen zwei Stunden vor Abgang bes Zuges 
angemelbet und fpäteftens eine“ Stunde * zur 
Erpebition aufgeliefert werben. 


Annahme 


18 


Auf Zwiſchenſtationen kann auf eine ſichere Be 
förberung berfelben mit bem vom Verſender gewünſch⸗ 
ten Buge nur dann gerechnet werben, wenn fie 24 
Stunden vorher angemelbet worben. 

Equipagen und andere Fahrzeuge mit ben ei 
und Echnellzügen zu befördern, ift bie Eiſenbahn nicht 
gehalten. 

8. 36. 
Auslieferung . 

Nah Ankunft auf der Biftimmungsftation mwirb 
gegen Rüdgabe ber etwa ertheilten Duittung bie Equis- 
page ober bad Fahrzeug ausgeliefert und muß fpäteftens 
Innerhalb 2 Stunden abgeholt werben, wenn bie An 
kunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft bagegen ber 
Zug auf ber Befimmungsftation erft fpäter ein, fo 
läuft dieſe Friſt erft von Morgens 6 Uhr des fol 
genden Tages an. Für jede Stunde längeren Ber 
weilens wird ein Stanbgelb erhoben. 

Anmerfg Das Stanbgelb beträgt 12 fr. pro Stunbe. 
8. 37. 
Belaffung von NReifegepäd in ben Equl— 
pagen. 

Den Begleitern ber Equipagen und Fahrzeuge ſteht 
e3 frei, Bagage und Reifegepäd in benfelben zu bes 
laffen, foferne nicht Zoll- und Steuervorfäriften ent» 
gegenftehen. (Siehe $. 38.) | 

8. 38. 
Haftpflicht ber Eifenbahn für Fahrzeuge. 

Die Eifenbahn Haftet für die beförberten Egul« 
pagen und Fahrzeuge nad ben für ben Güterverkehr 
im Bereind-Güter-Reglement enthaltenen Bebingungen 
und Abreden, ſowelt fie auf ben Gegenſtand anmenb- 
bar find. Sie haftet aber nicht für denjenigen Scha⸗ 
ben, welcher aus ber Gefahr entſtanden tft, deren Ab⸗ 
wendung durch bie von ihr vorgefchriebene ober von 
bem Berienber freimillig übernommene Begleitung be» 


zwedt wirb. 
2 
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Dabei ift bebungen, daß bei Verfolgung von Ent- 
ſchadigingsanſpruchen für Verluſt und Beichäbigumg 
ber der Schadensberechnung nach ben geltenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zu Grunde zu legende Werth den 
vom Aufgeber in ber von ber Eiſenbahn vorgeſchrie⸗ 
benen Korn beclarirten Werth nicht überfteigen fol. 

Eine ſolche Werthangabe ift nur für bie Equipage 
ober bas Fahrzeug felbft, nicht für bie barin befindlichen 
Gegenftände zuläffig (8. 37.) 

In Bezug auf letztere haftet bie Eifenbahn nicht 
für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entjtanden 
ft, deren Abwendung durch bie Begleitung bezwedt 
wird, für Schaden amberer Art aber nur, wenn ein 
Verſchulden ber Bahnverwaltung ober ihrer Leute nach⸗ 
gewiefen ift. 

Iſt Merthangabe gewählt, fo wirb ber im Tarif 
angegebene Transportpreis ber Equipage ober bes Fahr⸗ 
zeuges um einen beftimmten Sat erhöht. Dieſer Satz 
beträgt 1 pro mille ber für jebes Fahrzeug becla- 
rirten gangen Summe für jebe angefangenen 20 Meilen 
der ganzen Transporifirede mit einem Minimalbetrage 
von "/,, Thlr. und Abrundung bes zu entrichtenden 
Betrages auf ganze Groſchen. 

Iſt MWerthsangabe nicht erfolgt, fo iſt bebungen, 
ba ber nach ben gefeplichen Beltimmungen zu er 
mittelndbe und zu erjegenbe Werth jedes Fahrzeuges, 
einſchlüßlich der darin befinblichen Gegenftänbe, weber 
in Verluft- no in Beihäbigungsfällen ben Betrag von 
300 Thalern überfteigen ſoll. 

8. 39, 
Lieferungszeit. 

Die Lieferungszeit für begleitete Equipagen mb 
anbere Fahrzeuge, welche mit ben Perſonenzügen bes 
fördert werben, iſt minbeftens bie für Eilgüter vorge 
ſchriebene, für alle auderen Equipagen und Fahrzeuge 
bie für gewöhnliches Gut vorgefehene. 
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Bei etwaiger Declaration eines Intereſſes recht⸗ 
zeitiger Lieferung kommen bie Borfchriften des Vereins. 
Güter-Reglementd $. 25 zur Anwendung. 


‘ E. Beförderung von lebenden Chieren. 
8. 40. 
Annahme Ein und Auslaben Ausſchlie— 

Bung kranker und wilder Thiere. 

Lebende Thiere werben nur auf und nah ben 
zu deren Annahme beftimmten Stationen zur Belör- 
derung angenommen. 

Der Abſender ober Empfänger muß das Ein- 
und Auslaben in bie Wagen und aus benielben, ſo— 
wie bie zur Befeftigung ber Thiere erforderlichen Mitt el 
und das Mnbinden ſelbſt beforgem ober beſorgen 
laſſen, ſich auch von ber ficheren Anlegung ber Thiere 
felbft überzeugen. 

Kranke Thiere und folde, welche aus Orten kom« 
men, wo eine Viehſeuche herrſcht, werben zur Beför⸗ 
berung nicht angenommen. 

Zum Transport lebender Thiere ohne einen Br 
gleiter für jeben Magen, fowie milder Thiere, ift bie 
Eiſenbahn nicht verpflitet. 


Anmerkung. 1. Bei boppelböbigen Wägen genügt eim 
Begleiter für den ganzen Transport, wen berfelbe auch aus einer 
größeren Anzahl Wagen beſteht. 

2. Kleinere lebende Thiere, insbeſondere Geflügel ac. im trag: 
baren Kafigen, Kiſten, Körben werden zwar ohne Begleiter aber nur 
gegen Revers und als EUgut anugenemmen umb befördert. 


$. 41. 
Beförderung von Hunden. 

Die Beförberung ber Hunbe geſchieht in abge- 
fonberten Behältniffen, ſoweit ber jeweils verfügbare 
Raum reicht. 

Der Transportprels muß bei ber Aufgabe bes 
Hundes gegen Lölung eines Scheines bezahlt werben, 
gegen beffen Zurüditeferung nad beenbigter Fahrt ber 
Hund verabfolgt wird. 
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Hunbe, welche nad der Ankunft auf ber Station 


wicht fofort ‚abgeholt werben, zu verwahren, ift bie 
Berwaltung nicht verpflichtet. 

Anmerfung. Hunde müſſen im Innern ber Bahnhöfe an 
ber Leine geführt und dur die Eigenihümer in bie Hunbäcoupes 
gebracht und da abgeholt werben. 


8. 42. 
Beförderung von Pferben. 


Mit weldien Zügen und in welcher Zahl bie Be 
förderung von Pferden ftattfindet, hängt von dem Er 
meſſen ber Eifenbahn ab, ” 


Die Pferde müflen wenigftens eine Stunde vor 


Abgang ber Hüge zur Einbringung in bie Wägen be 
reit fiehen. Wenn ber Zug in ber Nacht ober bes 
Morgens früh vor 7 Uhr abgeht, müflen bie Pierde 
bis 8 Uhr Abends angemelbet werben. 

Auf bie Berjendung von Zwiſchenſtatlonen ab lann 
mit Sicherheit nur im Falle vorheriger Berflänbigung 
mit dem Stations-Worftanbe gerechnet werben. 

Bel der Ankunft am Beſtimmungsorte werben bie 
Bierde gegen Rückgabe ber etwa ausgeftellten Beför- 
derungsſcheine ausgeliefert; das Abführen berfelben muß 
fpäteftens eine Stunde nah ber Ankunft auf bem 
Bahnhofe geſchehen. 

Mit Ablauf dieſer Friſt muß, ſelbſt wenn die 


Pferde im Freien auf dem Vahnhofe ſtehen Bleiben, 


ein Standgelb entrichtet werben. 

Anmerfung. Dieſes Etandgelb beträgt 12 fr. per Stunde, 

8. 43, 

Beförberung von anberen Thieren. 

Tie- Quantität ber gleichzeitig zu beförbernben 
fonftigen Tiere, ſowle bie Züge, mit welchen fie zu 
befördern, beftimmt bie Eiſenbahn. Namentlih hängt 
bie Mitnahme einzelner Stüde davon ab, ob paßlicher 
Raum vorhanden ift, und kann im Voraus nicht zu⸗ 
gefihert werben. 

Der Fahrpreis Ift am Abfenbungsorte gu erlegen. 


Die Thlere müfen zwei Stunden vor Abgang 
bes Zuges auf ben Bahnhof gebracht und, wenn ber 
Zug in ber Nachtzelt ober bes Morgens vor 7 Uhr 
abgeht, bis 8 Uhr Abends vorher angemelbet werben. 

Bei ber Ankunft am Beitimmungsorte werben bie 
Thlere gegen Rückgabe ber Beförberungsfcheine aus⸗ 
geliefert; bas Ausladen und Abtreiben muß fpäteftens 
zwei Stunden nah Ankunft auf bem Bahnhofe ges 
ſchehen. 

Mit Ablauf dieſer Friſt muß, ſo lange dem Vieh 
ein fernerer Aufenthalt auf dem Bahnhofe geſtattet 
wird, ein Standgeld entrichtet werben. 


Anmerfg Las Stlandgelb beträgt 3 Fr. per Stück und 
Stunde. 
8. 44. 


Haftpflidt ber Eifenbahn für Thiere 

Die Haftpfliht ber Eifenbahn für Verluft und 
Beſchädigung zur Beförberung übernommener Kunde, 
Pferde und fonfliger lebender Thiere richtet ſich nad 
ben für ben Güterverkehr im Bereins-Güter-Reglement 
enthaltenen Vertrags» Bedingungen, fomelt folde auf 
ben Transport von Thleren anmenbbar find. 

Die Eifenbahn Haftet aber nicht für ben Schaben, 
welcher aus ber mit dem Transporte ber Thiere für 
biefelben verbundenen befonberen Gefahr entftanben tft; 
fie Teiftet daher indbefonbere Leinen Erfag, wenn ber 
Berluft oder die Beſchäbigung durch Entipringen, Fallen, 
Stoßen, Erftiden oder aus fonftigen Urſachen beim 
Einlaben, Auslaben, während bes XTransportes ober 
beim Aufenthalte auf bem Bahnhofe entftanben ift. 

Auch Haftet fie nicht für den Schaben, welder 
aus ber Gefahr entftanben iſt, beren Abwendung durch 
bie (8. 40) geforberte Begleitung beywedt wird. 

Dahin find alle Gefahren zu rechnen, welde nicht 
aus einer von ber Eifenbahn zu vertretenden Beſchä—⸗ 
bigung des zum Transporte benüßten Fahrzeuges ent 
ſtehen, namentlich auch diejenigen, — gehörige 
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Beauffihtigung, Wartung und Futterung ber Thiere 
während des Transportes abgewenbet werben lönnten, 
Tritt Erfahpflictigfeit ein, fo foll ber zu er- 
mittelnde und zu erfegende Werth, ſowohl in Verluft- 
wie in Beihäbigungsfällen ben vom Aufgeber in ber 
von ber Eiſenbahn vorgeichriebenen Form beclarirten 
Werth, falls aber eine foldhe Werths-Angabe nicht er- 
folgt ift, bie folgenden Beträge nicht überfteigen. 
150 Tölr. für ein Pferd, 
70 u m einen Maftochien, 
50 5 ein Haupt-Rinbuieh, 
6 ” nn Kalb, | 
2 „Maſtſchwein, 
8 mageres Schwein, 
2 " "nn Ferlel, 
4 u ein Schaf ober eine Ziege, 
2 u m einen Hund, 
10 u ben Bentner fonftiger Thiere. 
IR Werthangabe gewählt, fo ift neben bem tarif- 
mäßigen XTransportpreife 1 pro mille ber ganzen 
beclarirten Summe für jebe angefangenen 20 Meilen 
ber ganzen Transport-Strede mit einem Minimalbetrage 
von "/,, Thlr. und Abrundung bes zu entrichtenben 
Betrages auf ganze Groſchen zu bezahlen. 


8. 45. 
Lieferungszeit. 


Die Lieferungsgeit if, je nachdem bie Beförberung 
mit Perfonen- ober mit Gütergügen gefchieht, bie für 
Eilgut oder für gewöhnliches Gut, und beredinet ſich 
nach ben im Bereins-Güter-Reglement enthaltenen Bes 
flimmungen, welde aud für bie Folgen verfänmter 
Liefergeit und für, bie etwaige Declaration be3 In⸗ 
terefjes rechtzeitiger Lieferung maßgebend find, 





Abtyeilung 11. 
Güter : Beförderung. 


Reglement ° 


für bie 
Beförderung von Gütern auf den königl. bayeriſchen 
Stants:Eijenbahnen und den f, priv. baheriſchen 
Ditbahnen. 


Das nachſtehende Reglement für ben Vereins 
güterverfehr auf ben Bahnen bes Bereins beuticher 
Eifenbahm-Berwaltungen tritt vom 15. April 1869 
an mit bt beigefügten Zuſätzen als befonberes Regle- 
ment für ben Gütertranäport auf: den gl. Bayer. 
Staats-Eifenbahnen und ben k. priv. bayerifchen Dfle 
babnen, fobann-für ben Güterverkehr mit den übrigen 
jum beutichen Eifenbahn-Bereine gehörenden Eifenbahn- 
Verwaltungen, mit welchen kein befonberer Verbands ⸗Ver⸗ 
kehr (direlte Kartirung) eingerichtet ift, in Anwendung. 

Bon dbemfelben Tage an wird bas bisherige Güler⸗ 
transport-Reglement vom 1. Juli 1862 außer Wirk. 
famfeit geſetzt. 

Jeder, ber bie k. bayr. Eifenbahnen und bie £ 
priv. bayr. Oſtbahnen zur Beförberung von Saden 
benützt, unterwirft fih ben Neglements-Beftimmungen. 

Diefelben vertreten bie Stelle eines Bertrages 
zwiſchen ihm und ber Staats: Eifenbahn- Verwaltung 
und ber Verwaltung ber bayeriſchen Oſtbahnen und 
bilden im Zweifeld- ober Streitfalle die rechtliche Grund» 
lage ber Entſcheidung. 

8. 1. 
Anwenbbarkeit bes Reglements. 

Jede zum Vereine gehörende Eiſenbahnverwaltung 
übernimmt unter den Bedingungen dieſes Reglements 
ben Transport von Gütern von unb nah allen für 
ben Güterverkehr eingerichteten Stationen, ohne baf 
es behufs des Webergangs ber Büter von einer Bahn 
auf die andere einer Bermittlungsabrefie bedarf. 

Für den Lolal-Berkehr (inneren Verkehr, Binnen- 
verkehr) d. 5. Für den Verkehr zwiſchen ben an ber 
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eigenen Bahn gelegenen D:ten und für ben Verbands» 
verkehr, b. 5. für dem Verkehr zwiſchen ben, an ver 
ſchiedenen zu einem Berbanbe zufammengetretenen Eiien- 
bahnen gelegenen Drten, gelten bie befonderen Regle- 
ments ber betreffenden Bahn, beziehungsweife bes ber 
treffenden Berbanbes. 
8.2. 
Vebernahme ber Büter. 

Die Eifenbahn iſt nicht verpflichtet, Gut zum 
Transporte zu übernehmen, welches nad ihren Er» 
mefien nicht zwedmäßig oder gar nicht verpadt ift, 
ungeachtet feine Natur, nad bem Ermeſſen ber Elſen ⸗ 
bahn, eine Berpadung zum Schuhe gegen Verluſt ober 
Beiäbigung auf bem Transporte erforbert. Der 
gleichen But Tann ausnahmsweiſe beförbert werben, 
wenn ber Abfender das Fehlen oder ben mangelhaften 
Zuſtand ber Berpadung durch eine mit feiner 
Unterfhrift verjehene, auf dem Fradt- 
Griefe zu wiederholende Erflärung aner- 


Iennt. 
Su &2. 

Zuder in loſen Broben, Felle ohne Emballage in bloger Um⸗ 
ſchnũrung, fodann Leberbürden, weldhe aus mehreren Stüden bes 
ſtehen und nicht durch Berſchnürung mit Plomben ober Giegeln 
gegen Entwenbung gefihert find, ferner unverpadte Gußeiſentheilt 
werben ohne folge Erklärung und folhen Meverd bes Berfenders 
zur Beförderung nit angenommen. 

Gigarren und Fleiſchwaaren nur im verfänürter und vom 
Berjender verfiegelter ober plombirter VBerpadung. 

Das Formular ber Erllärung (bed Meverfes) ift bei ben Güler⸗ 
Grpebitionen um einer! Kreuzer per Stüd zu haben. 

Güter, welche nicht verpadt find, und fi zum Zufammens 
laden mit anbern Gegenſtänden nicht eignen, werben nur in ganzen 
Wagenladungen zum Zrandporte übernommen. 


8. 3. 
Bon der Beförderung ausgefhloffene 
Gegenftänbe, 

Documente, Golb- und Gilberbarren, Edelfteine, 
ächte Perlen, Pretioſen, Platina, baare Gelber, Ge 
mälbe und anbere Kunftgegenftänbe, ſowie alle Güter, 
rückſichtlich deren das Intereſſe an ber redhtzeitigen 
Lieferung, beziehungsweiſe ber durch verſpätele Lieferung 
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entſtehende Schaden, bie im $. 25 vorgeſehenen Sätze 

überſtelgt, find von ber Beförderung im Vereins 

verlehre durchweg ausgeſchloſſen. 

Welche ſonſtige Gegenſtände auf einzelnen Ber- 
kehrsſtrecken von ber Beförberung ausgeſchloſſen find, 
wird öffentlich bekannt gemacht. 

Bu $.3. 

LI, Bom Transporte auf ben k. b. Eiſenbahnen insbefonbere 
find ausgeflofien : . 
Feuerwerkskörper, 

Knallgold, 

Knallqueckſilber, 

Anallſilber, 

Schießbaumwolle, 

Schießpulver und ſonſtige leicht eutzünbliche und feuer: 
faugende Gegenflände, Pyro⸗ ober Düppler Schanzen⸗ 
papier, Amorges ober Zũndblaͤtichen, 

7. Nitroglycerin, Dynamit, 

8, Halorylin, Pikringelb, Pifrinfäure, 

9. Petroleum (umgereinigtes), 

10. poftzwangpflichtige Gegenflänbe, 

11. Documente, Ebelfteine, ächte Perlen und Bretiofen, fo= 
weit fie nicht [Kon unter Ziff. 10 fallen, 

12. alle Gegenflände, welche fih nad ihrer Natur und Bes 
ſchaffenheit an ſich nicht zur Beforderung auf ber Bahn 
eignen. 

Zu $. 10. Poſtzwangpflichtig find: 

A. Im Rönigreige Bayern: Briefe, Briefpadete, Zeitungen 
unb Anzeigeblatter. 

B. Im Rönigreiche Württemberg: Briefe, Pretiofen aller Art, 
namentlich verarbeitetes und unverarbeitetes Gold, Silber, Platine, 
geſchlifſene und ungefchliffene Ebelfteine, Perlen, goldene und fil: 
berne Uhren, VBijonteries und Galanterie-Waaren, infoferne fit 
aus Gelb und Silber gefertigt eder mit ädten Edelſteinen x. 
Perlen befegt find, Gold + und Eilberftoffe, ächte golbene und fil⸗ 
berne Borden, entlich Gelb, mit Ausnahme baarer Gelbfenbungen 
unb von Sendungen von vperarbeitetem Gold und Silber, welcht 
über 25 Pfund wiegen, beziehungsweife mindeflens 1000 fl. 
571°; Tble, betragen und in Kiſſen ober Faſſern verpadt find, 
ba dieſe ausnahmsweiſe els Gilgut auf ber Eifenbahn Namens 
ber Poſſwerwaltung beförbert werben bürfen. 

©. Im Großherzogthume Baben: Frachtſtülde unter 10 Pfund 
Zollgewicht, Briefe, Briefpadete, 

D. Im norbbeutjchen Bunbesgebiete: 

1. alle verfiegelten, zugenäbten, ober fonft verfälofienen 
Bricfe, 
2. alle Zeitungen pelitiihen Inhalte. 

E. Im f. ?. öfterreihifchen Poftgebiete ; Briefe und periodiſche 
Zeitſchriften, wenn lehtere nicht in ganzen Ballen ober Kiſten an 
Einen Empfänger verfendbet werben. 


mi 


non m ga hs 
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U. Dagegen werben im Binnenverkehre und wenn es beſonders 
bekaunt gemacht iſt, im Verbandbverkehre, auch gemünztes Gelb, 
Gelb⸗, Silber: und Platina⸗Sendungen zu minbeſtens 25 Pfund 
Gewicht, unter folgenden Bebingungen zur Beförderung über» 
nommen: . 

a. bürfen fre nicht mit anderen Gegenfländen verpadt und 
möüfien dazu befonbere Frachtbriefe ausgeſtellt fein, 

b. miüffen fie in aut beſchaſſene verichnürte und werfiegelte 
Kifien oder Fäfler verpadt fein (im VBentel oder Side 
verpadie werben nicht angenommen) unb als Eilgut aufs 
gegeben werben. 

Gemälde und fenflige Runfigegenftänbde, ſowie Büter mit Liefer 
zeit: Intereſſe· Berfiherung werden im Binnen:Berfchte, und, wenn 
e3 beſonders bekannt gemacht ift, im Verbandsderkehre zur Mes 
förderung als gemöhnlihes Gut übernommen. 

111. Nur bedingungsweiſe werben zum Transporte übertommen: 

1, Aether, Naphta und Allohel (abfeluter), 

. Kali chlorſaures, 

. Mineralfänren aller Art und Delfak von ber Delraffinerie, 

Reib⸗ und Streichzünder, (als Hölzchen, Lichtchen, 
Schwämmchen) und Sicherheitszünder, Vucher'ſche Feuer⸗ 
löſchdoſen, 

5. Phosſphor, 

Theerðl (Eydrokabũth, Camphin, Schieferdl, Solaröðl. ge⸗ 

reinigtes Petroleum, Photogen, Pinolin und ähnliche 

Subſtanzen (mit Ausnahme von Solarbl) ſowie die Ges 

füge, in benen folde transportirt find, 

. Wolle und mwollene Abfälle, Tudtrümmer, Spinnerei: 
und Baumwollengarn⸗ Abfälle, Flachs, Hanf, Werg, um: 
pen und Ähnliche derartige Gegenftänbe, wenn fie ger 
fettet find, fobann Kunſtwolle, Weber: unb Haruiſch⸗ 
ligen, Gejhirrligen, Hüllen, 

8. Bünbhätden, 

d. Petarden für Kuall- und Haltjignale auf ben Gifen- 
bahnen in ber bafür ſpeziell vorgefprichenen Verpadung, 

10. Breunbarer Ealpeter. 

Diefe Gegenflänbe 1 bis 10 werben zum Transporte nur dann 
übernommen, wert ihnen Eefondere, andere Grgenftände nicht 
umfajlende Frachtbriefe beigegeben find. Auch iſt deren Aufgabe 
als Bahnhof restante Sendungen unzuldifig- 

Außerdem ift Folgendes zu beachten: 

Zu Nt. 1. Napbta, Aether und Alkohol barf nur im boppelteu 
Verſchlũſſen und zwar bergeflalt zur Verſendung fommen, dah 
die gläfernen Flaſchen, im denen ſich dieſe Stofie befinden, in 
Blechbũchſen mit Kleien oder Sägmebl eingefüttert werben, 

Au Rr. 2. Das chlerſaure Kali muß forgfältig in Papier 
verpadt fein und müſſen die Padete in hölzerne Fäfſer oder Kiſten 
eingeſchlofſen werben. 

Zu Nr. 3. Die Ballonz, in denen Mineralfiuren (Schwefel: 
fäure, Salpeterfäure, Ealzfänre ac.) verfhidt werben, müſſen wohl 
verpadt in einem bejonderen Eefäße, (wozu auch geffodtene Körbe 
dienen Fünnen) eingefchlofien fein. Die Annahme zum Transport 


= 0 


* 


« 


285 


kann abgelehnt werben, wenn bie Berpadung nit mit Sorgfalt 
ausgeführt if, und bie Kiſten, reip. Gefäße nicht mit Vorrihtungen 
zum bequemen Handhaben verjeben find. " 

Au Nr. 4. Die Meib» und Streichzünder müſſen in Bebälte 
niffen von flartem Eiſenblech ober mindeſtens in ſehr feflen, mik 
Papier verflebten hölzernen Kiften von nicht Über 40 Kubilfuß 
Gröhe forgfältig und feft bergeftaft verpadt fein, baß ber Raum 
ber Kiften völlig ausgefüllt if. Die Kiften find äußerlich deutlich 
als: „Streichzlinder enthaltend‘ zu bezeichnen. 

Zu Nr. 5. Phosphor muß mit Waffer umgeben, in Bleche 
büchfen, welde höchſtens 12 Pfund faſſen und verlöthet find, in 
ſtarke Kiſten mit Sägmehl feſt verpadt fein, 

Die Kiſten mũſſen außerdem gehörig in Leinwand embaflirk 
fein, an zwei ihrer oberen Kanten ſtarke Handhaben beſitzen, dürfen 
nicht mehr als 180 Pfund wiegen und muſſen Aufperlih als: 
Phokphor enthaltend" und mit dem Zeichen „Dben‘ bezeichnet fein, 

Zu Nr. 7. Werben Gegenflände ber bier genannten Art zum 
Verſand aufgegeben, jo muß aus bem Frachtbriefe erfihtlich fein, 
ob fie gefettet find ober nicht. 


Im erfleren Falle wirb gegen Naßwerden berjelten feine Ga⸗ 


rantie gelcijlet. 

Zu Ar. 1-10, Werben von einem biefer Gegenftände ober 
auch von mebreren, beren Zuſammenladung auläffiz ift, minbeftens 
50. Zentner nad einem und bemfelben Beflimmungsorte mit einem 
Mal aufgegeben, ober erflärt ber Verſender im Frachtbriefe, daß 
für geringere Quantitäten ber Transportpreis für mindeſtens 
50 Bentner bezahlt werben folle, fo erfolgt bie Befürberung an 
jebem Zage mit be dazu geeigtreten Zügen, Für Mleinere Quan— 
titäten kann eine beftiimmte Lieferzeit nicht zugeſichert werben, 

Zu Nr. 8. Zündhütchen müſſen in Kiſtchen forgfältig ver— 
padt fein. 

Zu Nr. 9. Diefelben müſſen Lei der Aufgabe von einer amt- 
lichen Beſcheinlgung Über vorfehriftsmäßige VBerpadung begleitet fein. 


Die Petarden (Biechfapfeln) müſſen feſt in Papierfchnigeln, 
Sägmehl oder Eyps verpadt, ober auf anbere Weife fo feft und 
getrennt gelegt fein, daß fie weder einander, nod einen anbern 
arten Körper berühren Fünnen; bie zur Berpadung verwendeten 


. Kiften müflen aus mindeſtenß 1” ftarfen geſpundeten Brettern 


gefertigt, durch Holz-Schrauben zufammengebalten, vollfänbig dicht 
gemacht umd mit einer zweiten bichten Kiſte umgeben fein, und 
es barf bie äußere Kifte feinen größeren Raum als 2 Kubilfuß 
einnehmen. 

Au Pr. 10. Brennbarer Salpeter muß in hödftens 20 Pfund 
enthaltenden Kiſtchen, welche innen mit Papier verflebt, und ſodann 
in gleichfalls ausgeflebten Kiſten eingeichioffen find, verpadt ſein. 

IV. Solche Gegenſtunde, beren Verlabung ober Transport nach 
bein Ermeſſen ber übernehmenben Verwaltung befonbere Schwierige 
feiten verurfacht, werden nur unter ben zwiſchen ber Grpebiticn 
ber Abgangkſtation und bem Berfenber jevesmal zn vereinbarenden 
befonderen Bedingungen beförbert. 





8. 4. 

Abſchluß bes Frachtvertrages. 

Der Frachtvertrag wird durch die Ausſtellung des 
Frachtbriefes Seitens des Abſenders und durch die 
zum Zeichen ber Annahme erfolgende Aufdrückung bes 
Erpebitions-Stempeld Seitens ber Expedition ber Ab» 
ſende Station geſchloſſen. 

Die Aufdrüdung des Expeditionsſtempels erfolgt 
erft nad gefchehener vollſtändiger Auflieferung bes in 
bemfelben Frachtbriefe beclarirten Gutes. 

Mit biefem Zeitpunkte {ft ber Fradhtvertrag als 
abgeſchloſſen zu belrachten umb gilt bie Uebergabe bis 
Gutes als geſchehen. 

8. 5. 
Frachtbriefe. 

Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen, ge⸗ 
drudten, von ber Eiſenbahnverwaltung geſtempelten 
Frachtbriefe begleitet ſein. Es gelten dafür bie folgenden 
einzelnen Beftimmungen: 

1. Der nach $. 4 abgeftempelte Frachtbrief gilt als 
Beweis über ben Vertrag zwiichen ber Eiſenbahn⸗ 
Berwaltung unb bem Abſender; jedoch macht 
bei Gütern, deren Auf, und Ablaben nad Ver 
«inbarung mit bem Abſender von dieſem ober 
dem Empfänger beforgt wird, bie Nagabe bes 
Gewichtes ober ber Menge be3 Gutes in bem 
Frachtbriefe Leimen Beweis gegen bie Eifenbahr. 

Auf Verlangen des Abſenders ift der Stempel 
der Erpebition ber Abfenbeftation ($. 4.), welcher 
für das Datum ber Aufgabe des Gutes allein 
maßgebend ift, in feiner Gegenwart beim Fracht⸗ 
briefe aufzubräcden. 

Die Annahme von Frachtbriefen, welche von bem 
Bekimmungen biefes Neglements abweichende 
Vorſchriften enthalten, Tann verweigert werben. 

Frachtbriefe, mit melden das Gut vor ber 
Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer 
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beförbert worben, werben auch als Bellagen zu 
ben Eıfenbahu: Frachtbriefen nit angenommen. 


. Zn dem Frachtbriefe find bie Güter, nachdem 


Drt und Datum ber Fradtbriefausftellung an- 
gegeben worben, nad Zeichen, Nummer, Anzahl, 
Berpadungsart, Anhalt und Bruttogemwicht ber 
Frachtſtücke (Coli), bie Güter aber, welde nad 
ben befonberen Borihriften ber annehmenden 
Eiſenbahn nicht nah Gewiht angenommen wer- 
ben, nad bem Jnuhalte biefer Vorſchriften beut- 
lich und richtig zu bezeichnen. 


Der Frachtbrief muß bie Unterſchrift des Ab- 
fenbers und bie deutliche und genaue Bezeichnung 
be3 Empfängers unb bes Beitimmungsortes ent» 
halten. 


Die forgfältig und beutlich zu gebenden äußeren 
Bezeichnungen ber einzelnen Eolli müſſen mit 
ben deßſallſigen Angaben im Frachtbriefe genau 
übereinftimmen. 


. Der Abſender bürgt für die Nichtigkeit ber An- 


gaben des Frachtbriefes und trägt alle Folgen, 
welche aus unrichtigen, unbentlichen ober unge: 
nauen Angaben im Frachturiefe entipringen. Die 
Etfenbahn» Erpebition iſt befugt, bie Weberein- 
fiimmung bes Frachtbriefes mit ben betreffenden 
Gütern auch nah bem Inhalte in Gegenwart 
be3 Abſenders ober Empfängers ober beren Be 
vollmädhtigten ober nöthigenfalld in Gegenwart 
von mindeſtens zwei Zeugen, zu prüfen und 
verificixen zu laſſen. 


Bei unrichtiger Angabe bes Gewichtes ober 
Inhaltes kann eine jebe Eifenbahn, außer ber 
Nachzahlung der etwa verfürten Fracht vom 
Abgangs» bis zum Bellimmungsorte, eine Fon» 
ventionalfirafe nad Maßgabe ihrer beionberen 
Vorſchriften erheben. 


31 


4. Wünſcht der Abfender eine Beicheinigung ber 
erfolgten Mebergabe von Gütern an bie Eifen- 
bahn, fo hat berfelbe, foferne nicht bie befonberen 
Vorſchriften einzelner Verwaltungen bie Aus- 
ſtellung eigener „Aufnahmsſchelne“ geftatten, 
zwei gleidhlautende Eremplare bes Frachtbriefes 
einzureichen, deren eines ihm von ber Eifenbahn- 
Erpebition mit ber Bezeichnung „Duplifat” voll» 
zogen zurüdgegeben wird. 

Diefes Duplifat hat nicht die Wirkung bes 
das But begleitenden Frachtbriefes ober eines 
Labefcheines. 

5. Die Ausftellung von Ladefcheinen findet nicht fatt. 

6. Bei Berfendbungen von Gütern nad Orten, welche 
an einer Eifenbahn nicht gelegen find, foll ber 
Verfender wegen bes Weltertransportes auf dem 
Frachtbriefe die Eifenbahnftation bezeichnen, von 
welcher der Adreſſat ben Meltertransport zu 
beforgen hat. (cf. 88. 16: und 20.) 

7. Das Formular zum Frachtbriefe ift auf ben be 
treffenden Bereinsftationen fäuflich zu haben, 


Zu. 5 

1) An Orten, wo fih außer ben k. bayer, Staats: und Oft: 
bahnerpebitionen auf noch Grpebitionen anderer zum beutfchen 
Eifenbabn:Bereine gehörenden Verwaltungen befinden, werben aud 
die mit bem Stempel dieſer Verwaltungen verjebenen Frachtbriefe 
angenommen. 

2) Srachtbriefe, welde den gegebenen Vorſchriflen nicht ents 
ſprechen, werden zurückgewieſen. 

Insbeſondere werben Frachtbriefe nicht angenommen, auf beren 
Abrefie zwei Eifenbahnftationen genannt find, ohne daß erfichilich 
ift, auf welcher bag Gut ausgeliefert werben fol, — ferner Fracht⸗ 
briefe, welche theilweiſe verfiegelt oder verſchloſſen ober corrigirt 
find, endlich folde Frachtbriefe, in benen ber Inhalt ber Golli nicht 
jpeciell ber Natur ber Güter entfprechendb bezeichnet ift und nur 
allgemeine Bezeichnungen, wie Gffelten, Raufmannzgut, Meßqut, 
Heirathegut, Steuergut, Ebemifalien u. ſ. w. enthält. 

Frachtbriefe werden nur mit ber Unterfchrift des Verſenders 
angenommen; das bloße Beibruden des Namens eder der Firma 
genügt nit, außer wenn der Verſender eine Crflärung bei ber 
@üterervebilion hinterlegt, daß er feinen gebrudien Namen gleich 
jeiner eigenen Unterfchrift anerfennt und alle Folgen ber nicht ge: 
ſchehenen Unlerſchrift übernimmt. 
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ni Frachtbriefe birfen nur auf eine Perfon ober Firma 
auten. 

Für Irrthümer und ihre Folgen, bie aus mangelhaften oder 
unbeutlihen Adreſſen entftehen, Fommt bie Eijenbakn:Berwaltung 
nicht auf. 

3) Frachtbriefe zu Geld», Gold, Silber, Platita: und Gb 
garren-Senbungen find mit bem Abbrude des Siegels zu verfeben, 
mit bem bie Sendung verfiegelt wurde, 

4) Bei Wagenlabungsgiltern muß für jeben einzelnen Magen 
ein Frachtbrief nach befonderem Formulare ausgeftellt werben; au 
muß bie Adreſſe ſolcher Frachtöriefe auf eine an ber Eiſenbahn⸗ 
Belimmungsftation wohnhafte Perſon lauten, und fie bitefen nicht 
Bahnhof restante geflellt werben, 

Die beiben Ichteren Beſtimmungen gelten aud für bie im 
$. 3 Ziff, UI angeführten Gepenftände. 

5) Führen vom Abfendes nach bem Beflimmungsorte verfchies 
bene Wege, jo muß ber Frachtbrief auf ber Adreſſe bie beftiimmte 
Hinwelfung auf ben einen ober ben anderen Weg enthalten. 

Iſt diefes nicht ber Fall, jo wählt die Verfandt:Erpebition, 
jedoch ohne Berantwortlicfeit für allenfallfige Mehrfracht ober 
längere Zransports:Dauer ben Weg. 

6) Zu Nr. 3. Als Ronventionalfirafe wirb ber boppelte Bes 
trag der Fracht erhoben, wenn bie unrichlige Derlaration das Ge: 
wicht ober den Anhalt bes Frachlſtückes betrifft. 

Der aber unter falfher Declaration die vom Trandporte 
gänzlih ausgeſchloſſenen ober nur unter Beobachtung gewifſer Ber 
förderungs⸗Borſchriften (F. 8) zugelaſſenen Gegenſtände zur Be— 
förberung bringt, hat, auch wenn ein Schaden nicht geſchehen iſt, 
für jedes Pfund folder Verſandtſtücke, wobei jebes angefangene 
Pfund für voll gerechnet wird, vorbehaltlich der gefeplich zuläffigen 
Strafislgen, eine Konventionalftrafe von 5 fl. zu erlegen, und 
baftet überdem ber Eijenbahn-Berwaltung für alle nachtheiligen 
Folgen der unrichtigen Declaration. 

Die Konventionalftrafen fönnen nad Befinden ber Umſtände 
von dem Verſender ober Empfänger des Gules eingezogen werben 
und es haftet bafür die Waare. 

7) Au Nr. 4. Anflatt ber jrachtbrief-Duplicate fünnen auch 
Aufnahmsẽ ſcheine gleichfalls mit ber Bezeichnung „Aufnahms ſchein 
— gilt nicht als Frachtbrief oder Labeſchein“ — vertmentet werben. 

8) Die Frachtbriefformulare ſind bei ben Gütererpebitionen 
buchweiſe um 36 Fr. — füdmwelfe bei minbefiens 12 Stüd um 
2 Pfennige per Stüd, einzeln um einen Kreuzer zu haben. 

Tür Musfertigung bes Frachtbrieſes ober PLegalifirung bes 
Frachtbrief-Duplicates (Aufnahms ſcheines) durch bie Qütererpebition 
find ind. Frachtlrief⸗ Formular 3 fr. an vergüten. 

Für Ergänzung reip. Berichtigung bes Frachtbriefes wird 
feine Gebühr erhoben; biefelbe fol im ber Megel durch den Auf⸗ 
geber jelbft vorgenommen werben. 

8. 6. 
Boll» und Steuer⸗Vorſchriften. 

Der Abfender ift verpflichtet, bei Gütern, welche 
vor ber Wblieferung an ben Empfänger einer zoll» 
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ober fteueramtlichen Behandlung unterliegen, bie Eiſen⸗ 
bahn in ben Befig ber deshalb erforberlichen Begleit- 
papiere bei Uebergabe des Frachtbriefes zu jegen. Der 
Eiienbahn Liegt eine Prüfung ber Nothwenbigkeit ober 
Nichtigleit ober Zulänglichteit ber Begleitpapiere nicht 
ob, und fie, beziehungsweiſe ihre Nachfolger im Tranz- 
porte, find für ein bei Annahme von Gut ohne Be 
gleitpapiere oder mit unzulänglichen Papieren etwa 
vorgefommened Verſchulden nit verantwortlich. 

Dagegen haftet der Abjender ber Eifenbahn für 
alle Strafen und Schäben, welche biefelbe wegen Un⸗ 
richtigkeit oder Unzulänglichleit ober Mangels ber Be 
gleitpapiere treffen. 

Würde auf ausbrüdlichen, im Frachtbriefe geftellten 
Antrag ber Berfenber die Eifenbahn, wenn bie vor- 
ſchriftsmäßigen Declarationen und Legitimationspaplere 
beigefügt find, die zoll- und fleneramtlice Behandlung 
ber Güter vermitteln und Eingangs, Ausgangs und 
Durchgangs · Abgaben, ſowie andere öffentliche Abgaben 
und Gebühren, ſoweit fie vorſchriftsmäßig und nicht 
am Abgangs- ober Beftimmungsorte zu entrichten find, 
vorfhießen, fo übernimmt fie dadurch keine Berant- 
wortlichfeit. Die Eifenbahn iſt durch einen folder 
gefalt geftellten Antrag nicht verpflichtet, bie Ber- 
mittelung zu übernehmen, und ifi befugt, blefelbe einem 
Spediteur zu übertragen, wenn feine Mittelöperfon 
im Frachtbriefe genannt iſt. 

Sollte ber Abſender eine folde Abfertigung ber 
Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle 
geieglih nicht zuläffig ift, fo wirb angenommen, ba 
er bamit einverfianben fei, wenn bie Eifenbahn bie 
jenige Abfertigung veranlaßt, melde fie nah ihrem 
Ermefien für fein Interefje am vortheilhafteften erachtet. 

Dürde bie Eifenbahn die mittelft Frachtbriefes an 
den Grenzen bes betreffenden Zellgebietes ihr über- 
gebenen Güter ohne von bem Verfenber ertrahirte zoll» 
amtlihe Begleitpapiere zur Beförderung an ben Be 
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Rimmungsort ober an bie für bie Abgabe ber Boll: 
beclaration zuläffige Zollfielle übernehmen, fo if be 
ziehungsweiſe Abfender und Empfänger für alle Schäden 
und Nachtheile gegen bie Eiſenbahn verantwortlich und 
regreßpflichtig, melde aus Unzichtigkeiten, Fehlern und 
Verfäumniffen der Frachtbriefdeclaration bes Verſenders 
ber Eiſenbahn als Frachtführerin bei ber ihr obliegenden 
Abgabe einer nad) Maßgabe ber Declaration im Fracht⸗ 
Briefe auszufertigenben und zu vollziehenben Bollbecla- 

ration erwachſen möchten. 


8 7. 
Berehnung ber Fradtgelber. 

So lange unb fo weit eine gemeinfchaftlichen 
Frachttarife publicirt find, wird bie Fracht nad den 
aus ben publicirten Tarifen ber einzelnen Bahnen be 
ziehungsweiſe ber Berbände zufammenzuftoßenden Bes 
trägen berechnet. Außer ben in ben Tarifen ange 
gebenen Sägen an Frachtvergütung, für Meberlieferung, 
Umerpebition und etwaige Umlabung, barf nichts er- 
hoben werben. 

Baare Auslagen ber Eifenbahnen (4. B. Tranfit- 
Ein- und Ausgangs-Abgaben, Koften für Meberführung, 
nöthig werbende Reparaturkoften an ben Gütern, welche 
biefe in Folge ihrer eigenen äußeren ober inneren 
Beſchaffenheit und Natur zu ihrer Erhaltung mährenb 
des Transportes bedingen) finb zu erſetzen. 

Wenn einzelne Eifenbahnen bie Güter von ber 
Behauſung bes Abfenders abholen, aus Schiffen Löfchen 
lofjen, fowie an bie Behaufung bes Empfängers oder 
an irgend einen andern Drt, 4 B. nad Padhöfen, 
Lagerhäuſern, Reviſionsſchuppen, im Schiffe u. ſ. m. 
bringen Laffen, fo find auch die aus den Tarifen zu 
erjehenben Vergütungen hiefür zu erſetzen. 

Die Fracht wird nad Zollgewicht (ben Zentner 
zu 100 Pfund gleich 60 Kilogramm), bei denjenigen 
Gütern aber, welche ohne Gewichtsermittlung über⸗ 
nommen werden, nach Maßgabe der — in den 


Tarifen und befonberen Vorfihriften ber einzelnen Eifen- 
bahnen enthaltenen Beſtimmungen, nach Tragkraft ber 
Magen ober nad Rauminhalt ober Raummaß berechnet, 
Die Ermittlung des Gewichtes geſchieht entweder durch 
soirfliche Verwiegung auf ben Bahuhöfen ober durch 
Berechnung nah ben in ben Xarifen angegebenen 
Normaljägen. 

Senbungen unter '/, Sentner werben höchſtens 
für Zentner, bas barüber hinausgehende Gewicht 
wird nad Hehntel» Sentnern beredinet, ſo daß jebes 
angefangene Hehntel für ein volles Zehntel gilt. 

Durch biefe Gewichtäberechnung ſoll jeboch bie Er- 
bebung ber in ben Tarifen eingelmer Eifenbahnen vor- 
geiriebenen Minimalbeträge bes Frachtgeldes nicht 
ausgeſchloſſen werben. 

Dem Aufgeber wirb überlaffen, bei ber Feſtſtellung 
bes Gewichtes gegenwärtig zu fein. Verlangt berfelbe, 
nachdem dieſe Feſtſtellung Seitens ber Eijenbahnver- 
waltung bereits erfolgt iſt und vor ber Berlabung 
ber Güter eine anderweite Ermittlung des Gewichtes 
in feiner ober feines Beauftragten Gegenwart, fo Hat 
er dafür ein im Tarife beftimmtes MWägegelb zu ent- 
richten. 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftänbe 
besfelben Frachtſazes bilden eine Abfertigungspofition 
zur Berehnung bes Frachtgeldes. Berpadte Gegen 
Hände von einem Gewichte bis zu 20 Pfund können 
jedoch jeber beſonders zur Berechnung gezogen werben. 


Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Groſchen, 
beziehungsweiſe Kreuzern abgerumbet, jo daß Beträge 
bei ber Thalerwährung unter Groſchen gar nicht, 
von Groſchen ab aber für einen Groichen, unb 
bei ber Gulbenwährung Bruchkreuzer für volle Kreuzer 
gerechnet werben. 

Denn nah bem beionberen Vorſchriften ber ein» 
zelnen Eifenbahnen Güter von ben Verſendern felbft 
zu verlaben find, fo dürfen bie Verſender bie Wägen 


nur bis zu ber an benfelben vermerkten Tragfähigkeit 
belaben. Für Ueberlabung fanır bie Eiſenbahn, vom 
behaltlich fonftiger Gutihäbigung, eine in den befonberen 
Vorſchriften feftzuftellende Kounentionalfirafe erheben. 


u$T. 

1) Tarif und Mojfification ber Güter beim Transporte auf 

ben bayer. Staatds und Oſſbahnen find befonders abgedruckt. 

Wegen bes Tarife für Güterbeförderung im Berbandäverfehre 

mwirb auf bie bezüglichen befonberen Bekanntmachungen verwiefen. 

2) Zu Abſ. 2. 

a) Die Berfenber müffen bie Güter auf ibre Roften auf bie 
Stationen im bie Gilterhallen, beziehungsweife an ben Eine 
labeplatz abliefern umb in gleicher Beife müſſen auch bie 
Empfänger bie an fie anfommenden Güter abbolen; es if 
ihnen biebei freigeftellt, cb fie die aufzugebenden ober ab⸗ 
zubolenden Güter felbft, beziehungsweife burd ihre eigemen 
Leute nach und von ber Gütererpebition bringen, ober dieſes 
durch bie unter Vermittlung ber Eifenbakn: Verwaltung auf- 
geflellten Güterbejörberer‘ gegen bie hieflle beftimmte Beftell- 
gebübr beforgen laſſen wollen. 

Wegen ber nit zum Frachtvertrage mit ber Eifenbaßn- 
Verwaltung gehörenden Lelftungen ber Güterführer treten 
Berſender und Empfänger mur mit biefen Güterfühvern in 
Bertrags:Berhältniß. 

b) Das Aufladen auf bie Eiſenbahnwägen und bas Abladen 
von denjelben geſchieht auf Rechnung ber Eiſenbann⸗Ber⸗ 
waltung durch ihre Leute, ohne daß ber Berienber ober 
Empfänger biefür neben ber Fracht eine Gebühr zu bezahlen 
baben. 

Ausgenommen biedon find jedoch Büler, weile zu er: 
mäßigten Bagenlabungstaren befördert werden, ſowie Gegen, 
fände außergewöhnlichen Gewichtes und Umfanges; für 
diefe kann bad unentgeltliche Uufe und Abladen micht im 
Anſpruch genommen werben, unb es haben die Berfenber 
und Empfänger, wenn fie fi zur Beforgung biefes Ge— 
fHäftes der von ber Eiſenbahn⸗Verwaltung aufgeftellten Leute 
(anftntt ber eigenen) bebienen wollen, dieſes ausbrüdiich 
zu erflären unb mit benfelben wegen ber Vergütung für 
biefe anfer dem Frachtvertrage mit ber Eiſenbahn-Ver— 
waltung liegende Peiftung befonbere ſchriftliche Weber: 
einkunft zu treffen, oder die für ben Fall der Ermangelung 
folder Webereinfunft feftgefepten Gebühren am biefelben zu 
entrichten. 

8) Zu Ubf. 5. 

Waaggeld wirb erhoben: 

a) wenn bie Nachwiegung auf ausdrückliches Verlangen bes 
Berſenders oder Empfänger erfolgt, 

b) wenn Güter ohne Gewichtsangabe ber Gütererpebition über: 
geben und bie Gewichtsermittelung durch dieſe erfolgt; im 
biefem Falle trägt der Mufgeber ſelbſt das ermittelte Gewicht 
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in ben mitgebrachten Frachtbrief ein, oder es gefchicht dieſes 

von ber Gütererpebition ohne befonbere Bekühren-Erhebung. 
Das Wagggeld keträgt 2 Pfennige, — bei Wagens 

labungögütern I Pfennig per Etr.; ; ad minimum 2 fr. 

4) Zu Ab. 6. 

a) Entbält ein Frachtbrief Güter verfciebener Tarifjäpe, ofme 
daß fie bem Gewichte nach geirennt angegeben find, je wirb 
von dem Geſammtgewichte ber höchſte biefer Tarifjäpe ers 
hoben find zwei ober mehrere Arten einer Gütergaltung, 
verſchieden tarifirt, und ber Frachtbrief bezeichnet nicht ges 
nau bie Art, jo wird bie Fracht nach dem höheren Tarif⸗ 
ſatze berechnet und überhaupt in fonftigen Zweifelsfällen 
"über bie Alaſſifilation ſteis ber höchſte ber betreffenden Zarif: 
füge angewendet. 

b) Berpadie Begenftände von einem Gewichte bis zu 20 Pfund 
werben jeber befonbers zur Berechnung gezogen, foferne es 
ſich nicht um eine und diejelbe Waarengattung banbelt, 

5) Zu Abf. 8. Dieſe Konventiomaffirafe beträgt, außer ber 
etwa zu leitenden Gntjhäbigung, bad Doppelte der Fracht des 
Mehrgewigted für bie im Kractbriefe angegebene Transportfirede. 


8. 8. 
Bahlung ber Fragt. 
Die Frachtgelder müfjen bei ber Aufgabe bes Gutes 


beridhtigt ober auf ben Empfänger zur Zahlung ange- 
wiefen werben; bie Eifenbahn kann jeboch eine fofor- 
tige Berichtigung ber Frachtgebühren forbern, nament- 
Uch muß für Gegenſtände, welde nad bem Ermeflen 
der annehmenben Eiſenbahn bem fchnellen Berberben 
unterliegen ober pie Tracht nicht ficher beden, dieſe 
ſtets bei ber Aufgabe entrichtet werben. 

u 8. 8. 

1) Bei der Aufgabe müſſen folgenbe Gegenſtände frankirt 
werden: Fleiſch, friſche Würſte, Fiſche, Auſtern, Kerebſe, Geflügel 
Wildpret, Hefe, Bierzeug, lebende Blumen und. Eis, ſewie auch 
lebenbe Thiete. 

2) Im Verkehte mit nicht bayeriſchen Bahnen muß für zu 
verſen dende mebrauchte feere Faſtagen, Riten, Körbe und Ballons 
in Kdrben bie Fracht bei ber. Aufgabe entrichtet werben, joferne 
nicht Zinberes befannt gemacht ift. 

3) Die Franfatur muß auf ber Mikdjeite der Frachtbriefe an 
ber bezeichneten Stelle bemerkt werben, außerbem werben die Auf: 
gaben als unfranfirt angeſehen unb bebanbelt. 

4) Theilweiſe Franfaturen, ſowie Aufgaben zur ſtredenweiſen 
Beförderung als Eilgut und Frachtgut fino- im Berfehre auf ben 
baverifchen Bahnen unzuldfig und nur nach folgen fremben Bahnen 
zulälfig, bezfiglih deren biesfälige Belanntmachung erlaſſen if. 

5) Franfaturen.auf fremde Bahnen, mit welden fein Ber: 
banböverlehr beficht, werden nur unter Deigabe von Franfaturs 


noten und nach ben ben Bitererpebitionen bierüber ertheillen bes 
fonberen Befimmungen angenommen. 

Die Gütererpebition kann Ah nach ihrem Ermeſſen Sicherheit 
für ben erſt fpäter ermittelten Frachtbetrag leiften laſſen. 

Berfender und Empfänger find zur Nachzehlung zu wenig 
erhobener Fradt verpflichtet; — zuviel bezahlte Frachtbeträge wer⸗ 
ben zurüdvergütet. £ 

8.9. 


Nachnahme und Provifion, 

Rah dem Ermeffen ber Eifenbahn können bie auf 
Gütern bei ihrer Aufgabe auf bie Bahn Haftenben 
Speien, beren Specificirung verlangt werben Tann, 
nachgenommen werben. 

Solde Nachnahmen werben bem ufgeber baar 
verabfolgt, wenn bie Zahlung derſelben von Seiten 
bes Adreſſaten geichehen if. 

Ob Vorſchüſſe auf dem Werth des Gutes zuläffig, 
beftimmen bie beionderen Vorſchriften ber einzelnen 
Bahnen. 

Für jebe amfgegebene Nachnahme, gleichvlel ob 
biefelbe verabfolgt ober in Folge ambermeitiger Dis- 
pofition bes Verſenders gang. ober thellweiſe zurüchge ⸗ 
zogen ift, wirb bie durch den Zarif ber Aufgabeſtation 
beftimmte Provifion berechnet. 

Bon ben Eiſenbahnen im Falle bes Weitertrang- 
porteö von einer Bahn auf die anbere nachgenommene 
Frachtgelber find jedoch provifionsfrei. Für baare Aus 
lagen ($. 7.), melde ebenfalls nachgenommen - werben 
lönnen, barf bie im Tarife ber bie haaren Auslagen 
vorſchiehenden Eiſenbahnverwaltung beftimmte Prodiſion 
für Nachnahme erhoben werben. 

Zu 8. 9 

1) Zu Abſ. 1. Den 50 Thir. (87 fl. 80 fr.) und barüßer 
beiragenben Nachnamen im internen, wie im Berehrßverfehre wirb 
von der Berfanbiftation . ein befonberer Nachnahme-Degleitſchein 
beigegeben, vor deſſen Zurüdfunft von ber Empfangsftation — bie 
Nachnahme nicht ausbezahlt werben barf. 

Den Bahnhof restänte geftellten Gütern muß ein Nachnahme⸗ 
Begleitſchein beigegeben werben, auch wenn bie barauf haftende 
Nachnahme weniger als 50 Thlr. beträgt. 

Lie Empfangäftation fendet den Nachnahme-Begleitſchein, fo 
bald die Nachnahme berichtigt pber — des Gutes vom 
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Adrefiaten abgelehnt reſp. bie Zahlung beanjtanbet worden, ber 
Berfanbtftation mit bem bezliglicgen Vermerk zurüd. 

Die Nachnahme unter 50 Thalern werben im internen 
Verkehre, auch ohne pofitive Anzeige Über ben Bezug bed Gutes 
and Zahlung, von ber Verfandtflation nach Ablauf von 14 Tagen 
vom Tage bed Abganges bed Zuges an ausbezahlt. 

Dasfelbe gilt im Bereinäverfehre mit dem Unterſchiebe, baf 
die Auszahlung ber Nachnahme, wenn bad Gut über mehr als 
drei Bahnen gegangen ift, erft nach 3 Wochen ausbezahlt werben barf. 

Anmerkg. Bei ben nad Öflerreichifchen Bahnen gehenden, 
mit Nachnahme befafleten Gütern muß aud für Nachnahmen 
unter 50 Thlr. ein Nachnahme-Begleitſchein beigegeben werben. 

2) Zu Abſ. 2, Nachnahmen auf den Werth des Gules wer: 
den unter Borausfeßung bed Vorhandenſeins des Werthes bis zum 
Belrage von 500 r im internen Berfehre zugelaffen. 

3) Zu Abf. 8. Die Provifion beträgt ein Procent vom Be: 
trage ber Nachnahme, und wird vom Gimpfänger ber Waare eins 


gezogen. j 

ALS geringfier Provifions Betrag werden brei Kreuzer bes 
rechnet. 

4) Zu Abſ. 4. Bon Eifenbahn:Borfrahten, Zoll-Auslagen, 
Speſen für Verſchnürung und Plombirung, Reparaturen, wenn 
fie nachgenommen werben, wird eine Provifion nicht erhoben. 

&. 10. 


Annahme ber Güter. 


Die Eiſenbahn ift nicht verpfliätet, Güter zum. 


Transporte eher anzunehmen, als bis bie Beförderung 

geſchehen Tann, namentlich aljo nicht, infoferne bie re 

gelmäßigen Transport-Mittel ber Bahn zur Ausfüh- 

rung des nachgeſuchten Transportes nicht genügen. 
8. 11. 

Auflieferung ber Güter unb Beförberung. 

Das Gut muß im ben fefigefeßten Erpebitiond- 
zeiten aufgeliefert, beziehungswelfe von bem Abſender 
verlaben werben, unb wirb, je nad ber Declaration 
bes Abfenbers in Eilfracht ober in gewöhnlicher Fracht 
beförbert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Pas 
pier gebrudten Frachtbriefe aufgegeben werben unb 
wirb vorzugsmweife und ſchleunig beförbert. 

Die gewöhnliden Frachtgüter, melde mit 
einem auf weißem Papiere gebrudten Frachtbriefe 
aufzugeben find, werben foniel wie möglich nad ber 
Reihenfolge ihrer Auflieferung beförbert. 


40 


Die Geftellung der Wagen für folde Güter, be- 
ren Berlabung ber Abfender felbft beforgt, muß für 
einen beftimmten Tag nachgeſucht, und bie Berlabung 
in ber von ber Abfenbeftation zu beftimmenben Friſt 
vollendet werben. 

Zu $. 11, 

Zu Abf. 1. Für bie Webernahme und Mögabe von @üter- 
fenbungen bei ben f. @ütererpebitionen find vom 1. April bis 
80. September die Stunden von früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr, 
vom 1. Dftober bi 1. April von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 
feftgefeßt. 

An Sonn: und Feiertagen werden Güterſendungen mit Muss 
nahme von Gilgütern weber zur Beförderung angenommen nod 
zugeſtelltz baher werben au Sonns und Feiertage bei Gütern 
in gewöhnlicher Fracht nicht ala Schlußtage ber Lieferzeit gerechnet. 

Zu Abſ. 2, Eilgüter werden in der Regel mit ben Perfonen« 
rugen befördert, wenn fie minbeftens 2 Stunden vor Abgang bers 
felben aufgeliefert find; — mit Gütergügen nur dann, wenn ihnen 
hierdurch nach ber Fahrorbuung eine ſchnellere ober minbeflens 
glei ſchnelle Beförderung und Zuftellung an ben Em= 
pfänger auf ber Deflimmungsftation geſichert if, Gü— 
terbeförderung mit ben Schuellgügen kann nicht verlangt werben. 

Zu Abf. 4. Die ben Berfendern zur eigenen Berlabung ges 
ſtelllen Wägen müffen binnen 6 Stunden innerhalb ber Grpebitiond- 
zeit von bem Zeitpunfte ber Stellung an gerechnet beladen fein. 

8. 12. 

Lieferungsgelt. Berehnung berjelben. 

Jede Bahn publicirt Lieferfriften. Durch Zuſam⸗ 
menrechnung ber Lieferzeiten ber einzelnen bei bem 
Transporte betheiligten Bahnen ergibt ſich bie Lie⸗ 
ferungsgeit für ben Vereins verlehr. Sie beginnt mit 
ber auf bie Mbftempelung bes Frachtbriefes (98. 4 
und 5) folgenden Mitternaht, und ift gewahrt, wenn 
innerhalb berfelben das Gut bem Empfänger (ober 
benjenigen Perfonen, an melde nad $. 19 bie Ab⸗ 
Vieferung giltig geſchehen kann) an bie Behaufung ober 
an das Geſchäftslokal zugeführt iR, ober falls eine 
ſolche Zuführung nicht zugelagt if, wenn innerhalb 
ber gebadjten Frift nad) erfolgter Ankunft bes Gutes 
am Beftimmungsorte fohriftliche Nachricht vom biefer 
Ankunft für ben Empfänger zur Poft gegeben ober 
ihm auf andere Weife wirklich zugeftellt iſt. 

Bu $. 12, 


Bezüglich der Lieferzeiten auf dem — Staats - und Oft⸗ 
bahnen gelten folgende Beflimmungen 
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Bäter in gewöhnliger Fracht werben auf eine Ents 
fernung bis zu 20 Meilen längftend in 8 Tagen, bei größeren 
Entfernungen für je angefangene 20 Meilen in einem Tage 
mehr befördert. 
2. Für Eilgüter gilt als Marimum bie Hälfte der Lieferzeit 
für Frachtgũter. 
3. Kür Wagenlabungsgüter wirb bie Lieferzeit ber Güter in ges 
wöhnlider Fracht verborpelt. 
. Der Lauf ber Lieferzeiten ruht während ber Dauer zoll: und 
fieueramtlicher Behandlung. 
Der Berwaltung ift vorbehalten, für Meſſen und andere Zeiten 
außergewöhnlichen Berfehres die Lieferfriften anderweitig feft: 
zufeben und zu publiziren. 
6. Für bedingungsweife zugelaffene Gegenflände ($. 3. Zuſätze 
au $. 3 II.) gelten bie vorfiehenben Lieferzeiten nur dann, 
wenn Quantitäten von 50 Bentnern und mehr nach einem 
und. bemfelben Beflimmungtorte gleichzeitig aufgegeben werben, 
ober wenn für Duantitäten unter 50 Zentner bie Zahlung 
des Trandportpreifes für 50 Sentner bei ber Auflieferung 
von dem Verfender durch fhriftliche Erflärung im Fradhtbriefe 
augeflanden wird. 

Kleinere Quantitäten’ unter 50 Bentner werben nur ges 
legenheitlih und ohne Garantie einer befondberen Lieferzeit bes 
fördert. 

Die Lieferzeiten im bireften Verlehre mit anderen Bahnen 
(Berbandbs:Berfehr) werben befonbers befannt gemadit. 


8. 18. 
Beitweilige Berbinderung bes Transportes. 


Wird ber Antritt ober bie Fortjegung bes Bahn. 
transportes durch Natur-Ereigniffe ober fonftige Zur 
fälle zeitweilig verhindert, fo ift der Abſender nicht 
gehalten, die Aufhebung bes Hinbernifjes abzuwarten ; 
er kann vielmehr vom Bertrage zurüdtreten, muß als 
dann aber bie Eifenbahn, fofern berielben kein Ber- 
ſchulden zur Laft fällt, wegen ber Koſten zur Borbe- 
zeitung bed. Transporte und ber Koften ber Wieber- 
ausladung durch eine (in ben befonberen Vorſchriften 
feſtgeſetzte) Gebühr entihädigen und außerdem bie Fracht 
für bie von bem Gute etwa ſchon zurüdgelegte Trans 
portfirede berichtigen. 


Zu $. 18. 
Außer ben etwa erwachjenen Spefen fönnen, wenn bad Gut 
von ber Berfanbtflation noch nicht abgegangen if, für Huf: und 
Ablaben 1 fr. pro Bentner erhoben werben. 


u 
* 


2 


a 
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8. 14. 
Avifirung und Ablieferung des Gutes. 

Die Eifenbahn ift verpflichtet, am Betimmungs- 
orte bem durch ben Frachtbrief bezeichneten Empfänger 
ben Frachtbrief und bas Gut auszuliefern. Nadträg- 
lichen Anweiſungen bes Abſenders wegen Burüdgabe 
des Gutes ober Auslieferung beffelben an einen ande 
ren ald ben im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger 
bat die Eiſenbahn fo lange Folge zu leiften, als fie 
legterem nad Ankunft bes Gutes am Beftimmungs- 
orte. ben Ftachtbrief mod micht übergeben hat. Der 
Abſender hat in biefem Falle auf Erforbern das ihm 
etwa ausgeftellte Frachtbrief ⸗ Duplicat (8. 5 Nr. 4) 
ober ben Aufnahmsſchein zurückzugeben. Die Elfen 
bahn iſt micht verpflichtet, andere Anweiſungen, als 
biejenigen, welche auf ber Aufgabe-Station erfolgt find, 
zu beachten. 

Iſt bem Empfänger nad) Ankunft bes Gutes am 
Beftimmungsorte ber Frachtbrief bereit übergeben, jo 
bat bie Eijenbahn nur bie Anmeifungen des begeich- 
neten Empfängers zu beachten, wibrigenfalls fie bem- 
felben für bie Ladung verhaftet ift. 

Bel benjenigen Gütern, welche die Eiſenbahn nicht 
felbft dem Empfänger in feine Behaufung ober an fein 
Geſchäftslokal zuführen läßt, wird bem Abreffaten nad) 
Ankunft ber transportirten Güter fchriftliche Nachricht 
von ber erfolgten Anlunft ber Güter durch Boten, 
per Poft oder durch ſonſt übliche Gelegenheit zugefenbet. 

Nah geichehener Zahlung ber etwa noch nicht 
berichtigten Fracht und der auf ben Gütern haften- 
ben Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung 
ber vorfäriftsmäßtg volljogenen Empfangsbeigeinigung 
und Borzeugung bes quittirten Frachtbriefes bie Aus- 
lieferung bes @utes in ben Erpebitionslofalen unb 
bie Stellung ber Wagen zur Entlabung auf ben Ent» 
labungsplägen, und zwar mit folgenden näheren Zeit 
beftimmungen. 
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1) Die Güter find 24 Stunden nah Zuſendung 
ber Benachrichtigung während ber vorgeſchriebe⸗ 
nen Geichäftsftunden abzunehmen. 

2) Die Friſten, binnen mwelder bie von bem Ber- 
fenber ſelbſt verlabenen Güter buch ben Em- 
plänger auszuladen und abzuholen find, werben 
durch die befonberen Vorſchriften jeder Verwal⸗ 
tung feſtgeſetzt. 

3) Zwiſchenfallende Sonn« und Feſttage werben 
überall nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils ber 
in bemjelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, 
wovon jeber Theil ohne guſammenhang mit bem 
Ganzgen einen allgemeinen Berbrauchswerth hat, 
fol bie Annahme des angelommenen Theils und 
bie Zahlung bes verhältnigmäßigen Frachtbetra⸗ 
ges vom Abreffaten nicht verweigert werben dür⸗ 
fen, unbeihabet ber auf Grund ber 88. 17 ff. 
von ihm zu erhebenben Entihädigungsanfprüdie. 

Die Avifirung, Auslieferung und Abnahme bes 
Eilgutes fol in möglichit kutzen, durch bie bes 
beſondern Vorſchriften zu beftimmenben Friſten 
erfolgen. 

Zu $. 14. 

1) Von ber Aufunft derjenigen Güter, welche dem Bollamte 
vorgeführt werden müflen, oder welche von bem Empfänger auf 
der Statiom felbft abacholt werben, werben bie Abreflaten 

a. bei Eilfracht binnen fpäteflend 8 Stunden, 

b. bei gewöhnlicher Fracht binnen fpäteflens 6 Stunden nad 
bem Eintreffen auf der Station durch Zuftellung (Borzeig- 
ung) des Frachtbriefes und Aviſo in Kenninig gefept, es 
wäre denn, daß bie Ankunft nach 5 Uhr Abends erfolgte, 
in welchem alle biefe Anzeige am nächſten Tage vor 9 Uhr 
Vormittags, beziehungsweiſe vor 12 Uhr Mittags gemacht wird. 

2) Diejenigen Güter dagegen, welde von ben unter Vermittlung 
der Eiſenbahn anfgeftellten Giüterbeförberern zu liefern find und 
bezüglich welcher eine vorgängige Anmeldung bei den -Mbreffaten 
nicht flattfindet, werben, ſoweit es Gilgüter find, fpäteflens inner: 
halb 6 Stunden nad beren Ankunft, wenn lehtere aber etſt nach 
5 Uhr Abends erfolgt, am anderen Vormittag vor 9 Whr abge⸗ 
Kiejert, während bie übrigen in nemöhnlicher Fracht beförberten Gü⸗ 
ter jpäteftend innerhalb 24 Stunden nad ihrer Ankunft ben Em: 
pfängern ind Haus gebracht werben. 





— 
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3) Frachtſtücke bis zum Gewichte von 25 Pfund werben ben 
Empfängern am Stationßorte gegen bie Gebühr von 6 fr. binnen 
6 Stunden nah ber Ankunft, — bie nah 5 Uhr Abends ans 
gefommenen — am nädften Morgen vor Ylihr in die Wohnung 
gebracht. 

4) Für bie Beſtellung von Gütern an nicht am Stationdorte 
wohnenden Adrefjaten ift die Beſtimmung auf bem Frachtbriefe 
maßgebend. Sf auf demſelben eine Beſtimmung bierüber nicht 
getroffen, jo wirb im folgender Weiſe verfahren: 

a. wenn eine regelmäßige Verbindung mit bem Wohnort bei 
Adreſſaten durch einen konzeffionirten Boten befieht und 
vom Adreſſaten nicht auadrücklich anders beſtimmt iſt, fo 
find bie Güter dem Boten ohne vorgängige Aviſirung 
au übergeben; bei befonber8 werthvollen Sendungen ift hie 
von nad dem Ermeſſen bed biefür baftbaren GErpebitions- 
Borfianbes eine Ausnahme zu machen und bat bei diefen 
fpecielle Moifirung flattzufinden ; 

b, befteht eine regelmäßige Botenverbinbung nit, und iſt 
eine ſchnellere fihere Aoifirung nicht möglich, jo iſt Adreſſat 
mit der näcften Poflverbinbung vom Eintreffen des Gutes 
au verftändigen, 

e. Die Noifirung geſchieht unentgeitih. Die mit ber Bo 
beförberten Aviſi find zu franfiren und ifi ber Franko— 
betrag bei ber Abgabe bed Gutes einzubeben. 

d. Eine Moifirung bat außer dem sub b bemerften Fall zu 
unterbleiben, wenn ber Adreſſat jhriftlih entweder einen 
Berolfmäcitigten am GStationdorte zur Empfangnahme ber 
Güter aufgeſtellt bat, am welchen fobanı die Zuſtellung bes 
Frachtbriefes erfolgt, ober wenn ber Mbrejjat irgend eime 
andere Beſtimmung über bie Beförderung ber Güter an 
Hm getroffen, oder erflärt bat, baf bie Güter bis zu feinem 
Eintreffen auf der Station lagern follen, in welchem letzteren 
Kalle fodann bie Vorſchriften Über bie Bahnhof restante- 
Güter Plag greifen. 

5) Jene Bahnhof restante-Büter, über beren Ankunft dem 
Abrefjaten, weil er nicht befannt ober am Beftimmungsorte nit 
wohnhaft it, Nachricht nicht gegeben werden kann, find binnen 
48 Stunden, von ihrer Ankunft an, abzunehmen. 

6) Wagenlabungsgüter bürfen nie Bahnhof restant geftellt 
und müfjen binnen längften® 12 Stunden von gefchehenen Meldung 
ihrer Ankunft an abgelaben und abgenommen werben. 

Empfänger folder Güter, welde niht an ber Beftimmungss 
Ration wohnen, mũſſen baber auf lepterer ſtels einen bevollmächtigten 
Adreſſaten haben. 

7) Geld⸗, Gold-, Silber: und Platina-Senbungen werben 
ben Nbrefiaten von ber Eifenbahn Verwaltung niemals zugeftellt, 
fondern fie müfßen von dem Empfänger binnen ber mächften zwei 
Erpeditionzftunden nad gefchehener Meldung ihrer Anfunft abge 
holt werben. 

8. 15. 


Lagergelb und Konventionalfirafe. 
1) Wer ohne bie im $. 13 erwähnten Beranlaffun- 
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2) 


gen bie von ihm zur Beförderung aufgelieferten 
Güter aus ben Lagerräumen ober ben Wagen 
ber Eifenbahn vor beren Abfahrt zurüdninmt, 
bat auf Verlangen ber Giienbahn -Bermaltung 
außer ben Auf- und Ablabe-Gebühren für jeden 
Tag vom Augenblide ber Auflieferung, ber Tag 
fei blos angebrochen ober verſtrichen, ein Lager- 
gelb zu entrichten. 

Bei einer nah und nah fatifindenben Auflie- 
ferumg ber im bemfelben Frachtbriefe declarirten 
Sendungen, ober wenn Güter mit unvollſtändi 
gen ober unrichtigen Frachtbriefen anfgeliefert 
find und deßhalb bis zum Gingange ber var 
vollſtändigten oder berihtigten Frachtbriefe Itegen 
bleiben müſſen, kann die Eifenbahn, menu bie 
Auflieferung nit innerhalb 24 Stunden voll» 
bracht umb eine Berpögerung bed Wuflieferungs- 
geihäftes erſichtlich ift, beziehungoͤweiſe wenn 
innerhalb jener Zeit bie Vervollſtändigung unb 
Berichtigung ber Frachtbriefe wicht erfolgt if, 
von ben aufgelieferten Gütern nad Ablauf jener 
24 Stunden bis gur vollſtündig vollbrachten 
Auflieferung ber ganzen Frachtbriefſendung bes 
ziehumgsweife bis zur Vervollſtändigung und Be- 
rihtigung ber Fraditbeiefe, ein Lagergeld erhe ⸗ 
ben lafien. 

Eine Ronventionalftrafe, für welche auf Ber- 
Langen bei Beſtellung der Wagen eine ben Be 
trag ber Strafe für eine Tagesverfäunmiß aus 
gleihende Kaution zu erlegen iſt, kann bie Eiſen⸗ 
bahn ebenfalld von demjenigen eingiehen, wel- 
Her Eifenbaynwagen zum Transporte von Bü. 
tern, deren Berlabung der Berienber gu beior- 
gen Hat, beſtellt und welcher nicht in ber durch 
die beſonderen Vorſchriften zu beftimmenden Frift 
die Beladung orbnungsmäßig bewirkt und bie 
Güter zur Abfertigung bringt; auch iſt in letz ⸗ 


46 
terem Falle bie Eiſenbahn nah Ablauf jener Frift 
befugt, das Gelabene von bem Wagen auf Ro» 
ften bes Beitelers wieber zu entfernen, bad Ent- 
laden auf Gefahr befjelben und gegen ein La» 
gergelb lagern zu laffen und ben Eiſenbahnwa ⸗ 
gen ber Verfügung des Beftellers zu entziehen. 


3) Wer Fractgüter innerhalb ber vorgeichriebenen 


Friſt nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergelb 
zu bezahlen. 

. Wenn aus ben vom Verfenber belabenen Wagen 
die verlabenen Güter nicht innerhalb ber im 
$. 14 Ne. 2 vorgeichriebenen Zeit ausgelaben 
und abgeholt find, fo tft bie Eiſenbahn zu biefer 
Auslabung auf Koften des Empfängers resp. 
Berienbers, jedoch ohne Mebernahme irgend einer 
Garantie, ermächtigt und kann durch bie befon- 
beren Vorſchriften zugleich eine konventlonelle 
Entſchädigung als Lagergeld ober als Wagen⸗ 
Strafmiethe feſtſetzen. 

. Bei Gütern, deren Empfänger nicht hat benach-⸗ 
richtigt werben Können, fowie bei ben Bahnhof 
restant geftellten Gütern begiunt bie Berech-⸗ 
nung bed Lagergeldes und ber Wagen-Strafmiethe 
nad Ablauf der in ben befonberen Vorſchriften 
beftimmten Friſten. 

. Ueber bie Höhe und über bie Art und Meile 
ber Berechnung biefer konventionellen Lagergelder 
und Wagenftrafmiethen enthalten bie befonberen 
Reglements bie nähern Beftimmungen. 


Zu $. 15. 
Auf den k. b. Etaatseifenbahnen und Oftbahnen beträgt für 


jeben, auch nur angejangenen Tag: 
a. das Yagergeld pro Gentner 2 fr.; ber geringfte ald Lager: 


gelb zu erhebenbe Betrag iſt 3 kr., 


b. bie Wagenftrafmiethe beträgt: 


1) für den Wugen zu 200 Gtr. Tragkraft 1 fl. 45 fr. 


)un on 5 1 fl. 35 fr. 
8) "... ” r 120 7 er 1 fl. 8 fr. 
Id) um " „ 80 „ " — fl. 42 fr. 


Die Eifenbabn : Verwaltung kann überbem bei Verzögerung 


ber Beladung dur die Werfender oder ber Abladung durch bie 
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Empfänger bie Entladung ber Wägen auf Koſten berfelben zu 1 fr. 
pro Gentner bed Belaftungtmaafed vornehmen laſſen, auch einen 
Spebiteur mit ber Nuss und Einlabung beauftragen. 

Für im Freien lagerndes Wagenlabungsgut beträgt das Lager⸗ 
gelb 1 Piennig pro Tag unb Gentner. 


8. 16. 
Berfahren bei Ablieferungs-Hindberniffen. 

‚Güter, deren Ab- ober Annahme verweigert ober 
nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, deren Ab. 
gabe nicht thunlich geworben, ſowie ſolche, welche unter 
ber Adreſſe „Bahnhof restant” länger als bie durch 
die beſonderen Vorſchriften nachgelaffene Friſt nad 
ber Ankunft obme geichehene Meldung bes Empfängers 
dafelbft gelagert haben, lagern auf Gefahr und Koften 
ber Berfender. Auch bat die Eiſenbahn das Recht, 
ſolche Güter unter Nachnahme ihrer darauf haftenden 
Koſten und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus 
ober einen ihr als bewährt befannten Spebiteur für 
Rechnung und Gefahr beffen, den es angeht, auf La⸗ 
ger zu übergeben unb fie da zur Dispofition bes Ver⸗ 
ſenders zu ftellen. Nicht minder foll es ber Etjen- 
bahn zuftehen, ſolche Güter ben Verſendern unter Er- 
bebung ber Fracht und Nüdfraht, des Lagergelbes 
und etwaiger baarer Auslagen wieber zuzuführen, fo- 
fern ber Verſender auf Benachrichtigung ber Eifen» 
bahn innerhalb 14 Tagen vom Abgang biefer Be- 
nachrichtigung eine anbere Dispofition für Ablieferung 
ber Güter nicht ertheilt. 

Die Eifenbahn iſt berechtigt, Güter, beren Beftim- 
mungsort nicht an ber Eifenbahn gelegen tft, mittelft 
eines Spebiteurs ober einer anberen Gelegenheit nad 
dem Beflimmungsorte auf Gefahr und Koften bes 
Verſenders weiter beförbern zu laffen, wenn nicht we 
gen fofortiger Weiterbeförberung der Güter vom Ab» 
fenber ober Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Der Verſender erklärt fih durch bie Aufgabe bes 
Gutes auch damit einverftanden, daß bie Eifenbahn- 
güter, deren An- oder Abnahme verweigert ober nicht 
rechtzeitig bewirkt, ober berem Abgabe nicht thunlich 
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if, wenn fie dem ſchnellen Verderben ausgelegt find, 
ober nur bie Fracht, nicht aber auch bie Rüdfradht 
fiher declen ober endlich ſolche Güter, deren angebotene 
Burüdnahme durch ben Berfender bei vermeigerter Ab⸗ 
nahme Seitens bes Abreffaten ober im Falle, baß ber 
Horeffat nicht zu ermitteln if, unterbleibt, ohne weitere 
Förmlichkeit beftmöglichft verkauft, um ſich für die Fracht 
und Auslagen bezahlt zu machen und ben Ueberſchuß 
bem Abjender überweift. 

Das Gleiche gilt für ben Fall, daß ber Berien- 
ber nicht zu ermitteln iſt. 

Bu $. 16. 

Die Verweigerung ber Annahme hat der Adreſſat fogleich bei 
Borzeigung bed Frachtbriefes auf bemjelben jammt Angabe des 
Grundes jriftli zu erflären. 

Etwaige Koften für Benachrichtigung bed Abſenders u. ſ. w. 
bat berjelbe zu erfegen. 

8. 17. 


Haftpfliht im Allgemeinen. 

Im Bereindverlehre haften als Frachtführer für 
ben ganzen Trandport nicht ſämmtliche Eifenbahnen, 
melde das Gut mit bem Frachtbriefe übernommen 
haben, ſondern nur bie erfte und biejenige Bahn, welche 
das Gut mit dem Srachtbriefe zulegt übernommen 
bat; eine ber übrigen in ber Mitte liegenden Eifen- 
bahnen kann nur dann als Frachtführer in Anſpruch 
genommen werben, wenn ihr nachgewiejen wird, daß 
ber Schaben, deſſen Erfah»geforbert wird, auf ihrer 
Bahn ſich ereignet hat. 

Der ben Eifenbaßnen unter einander zuftehende 
Rudgriff wird baburd nicht berührt. 

Am internen Verfchre ra wegen Grfaßleiftung 
entweder bei ber Verſandt⸗ ober bei der Empfangsflation — immer 
aber jhriftlih anzubringen, 

Reclamationen wegen Nichtanfommens aufgegeberer Güter 
werben nur dann angenommen, wenn ber Abſender bad Nichtan« 


fommen burd eine fehriftliche Mittbeilung bed Abrefjaten beſchei— 
nigen fann. 


8. 18, 
Haftpflit ber Eifenbahn für ihre Leute. 


Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für am 
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bere Perfonen, beren fie fi bei Ausführung bes von 
ihr übernommenen Transportes bebient. 
8. 19, 
Umfang und Zeitdauer der Haftpflicht. 

Die Eiſenbahn haftet für den Schaden, welcher 
Dur Werluft oder Beihäbigung Des Gutes ſeit bem 
nah 8 4 feftzuftellenten Zeitpunkte ber Empfang» 
nahme bis zur Ablieferung entftanden ift, fofern fie 
nicht beweift, daß ber Verluſt oder bie Beſchädigung 
durch höhere Gewalt (vis major) ober burd bie na- 
türliche Beichaffenheit bes Gutes, namentlich durch in⸗ 
nern Verderb, Schwinden, gewöhnliche Ledage und der- 
gleichen, ober durch äußerlich nicht erfennbare Mängel 
ber Berpadung entftanden if. Der Ablieferung an 
ben Abreffaten fieht die Ablieferung an Packhöfe, La 
gerhäufer, Revifionsihuppen und jo meiter und im 
Falle bes 8. 16 die Ablieferung in ein öffentliches 
Lagerhaus ober an einen Spebiteur gleich. 

Als in Berluft gerathen ift das But erft 4 Wo- 
hen nach Ablauf der Lieferumgszeit zu betrachten. 
Durch Anmahıne des Gutes Seitens bes im Fradt- 
briefe bezeichneten Empfängers ober feiner Leute ober 
derjenigen Perfom, an welche bie Ablieferung nach Bor- 
ſtehendem giltig erfolgen Tann, und buch Bezaflung 
ber Fracht erliſcht jeber Anſpruch gegen bie Eifenbahn. 

Nur wegen Berluftes ober Beichäbigungen, welche 
bei ber Ablieferung äußerlich nicht erkennbar waren, 
lann bie Eiſenbahn auch nad ber Annahme und nad 
Bezahlung ber Fracht in Anſpruch genommen werben, 
jebod nur, wenn die Feſtſtellung bes Verluftes ober 
ber Befhädiger ohne Verzug nad ber Entdeckung nad. 
gefucht und ber Anſpruch fpäteftens innerhalb 4 Wo⸗ 
hen bei ber Eiſenbahn ⸗Verwaltung ſchriftlich angemel- 
bet worben iſt, und wenn bewieſen wirb, baß ber Ver⸗ 
luſt ober bie Beſchädigung während ber Zeit fett ber 
Empfangnafme bis zur Mölieferung entflanben iſt. 
Außerdem erldſchen alle Anſpruüche wegen gängzlichen 
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Verluſtes, wegen Verminderung und Beſchädigung bes 
Gutes nah einem Jahre von dem Ablaufe bes Ta: 
ge3 an gerechnet, an welchem bie Ablieferung hätte 
bewirkt fein müflen, unb foferne das Gut angenom⸗ 
men, bie Fracht aber nicht bezahlt ift, alle Anſprüche 
wegen Berminberung ober Beihäbigung bes Gutes 
nad einem Jahre von dem Ablaufe bes Tages art, 
an welchem bie Ablieferung geſchehen ift. 
Zu $. 19. 

Kömmt ba8 Gut nah Ablauf von 4 Wochen zum Vorſchein, 
fo ſteht es dem Dispofitionsberechtigten frei, das But fammt reales 
mentmäßiger Entſchädigung für Lieferfriſt-Ueberſchreitung — oder 
bie reglementmäßige Entſchädigung für Berfuft des Gutes zu bes 
anfpruden. 

$. 20. 

Beihränfung der Haftpflidt für Güter, 
welde nicht nah Eifenbahnftationen be» 
fimmt jinb. 

Wird Gut mit einem Frachtbriefe zum Trans 
porte übernommen, in welchem ala Ort der Ablieferung 
ein nicht am einer anfchliehenden Eifenbahn liegender 
Drt bezeichnet if, jo befteht bie Haftpflicht ber Eifen- 
bahnen als Frachtführer nicht für ben ganzen Trans- 
port, ſondern mur für ben Transport bis gu bem 
Drte, wo ber Transport mittelft Eifenbahn enben fol. 
In Bezug auf bie Weiterbeförberung treten nur bie 
Berpflichtungen bed Spebiteurs ein. 

8. 21. 


Beſchränkung ber Haftpfliht bei Angabe 
mehrerer Befimmungsorte, 

Iſt von bem Abſender auf bem Frachtbrief bes 
ſtimmt, daß das Gut an einem, an einer Vereins⸗ 
bahn Liegendben Drte abgegeben werben ober liegen 
bleiben foll, fo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein 
anberweiter Beftimmungsort angegeben ift, ber Trans» 
port ald nur 518 zu jenem erfteren, an ber Bahn 
Hegenden Orte übernommen, und bie Eiſenbahn iſt 
nur bis zur Ablieferung an dieſen Ort — 
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8. 22. 
Beiondere Beihräntung in ber Haftpflicht, 

1. Die Eifenbahn haftet in Anfehung ber Güter, 
welche vermöge ihrer eigentgümlichen natürlichen Be— 
ſchaffenheit ber befonberen Gefahr ausgejegt find, gäny 
lichen ober theilweifen Verluſt ober Beihäbigung, na- 
mentlich Bruch, Roſt, innern Verderb, außergewöhnliche 
Ledage, Selbftentzündung u. f. w. zu erleiden, nicht 
für ben Schaben, welcher aus ber Gefahr entftanden 
ift, insbefondere alfo nicht 

a. überhaupt: bei gefährlichen Subftanzen, als Schwe⸗ 
felfäure, Scheidewaſſer und anderen ätenben, 
fomie bei leicht entzündlichen Gegenftänben; 

b. für ben Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, 
als Möbeln und Hausgeräth, Glas, Eifenguß, 
leeren ober gefüllten Krügen, Flaſchen und Blas- 
ballons, Zuder in loſen Broben u. ſ. w. 

c. für Sedage, d. 5. Dringen ber Flüſſigkeiten durch 
bie Fugen bes Gebinbes ohne Außerlihe Ber 
ſchaͤdigung; 

d. für das Verderben: bei Flüſſigkeiten und anderen 
Gegenſtaͤnden, welche leicht in Gährung ober 
Fäulniß übergehen ober durch Froſt ober Hlitze 
leiden; 

e. für das Einroſten: bei Metallwaaren; 

f. für Gewichtsverluſte: bei friſchen und gelalgenen 
Fiſchen, Auftern und Südfrüchten. 

2) Die Eifenbahn Haftet in Anſehung derjenigen 
Güter, welche nach Vereinbarung mit dem Abſender 
in unbebedten Wagen trandportirt werben, nicht für 
ben Schaben, welcher aus ber mit biefer Transport: 
art verbundenen Gefahr entftanben iſt. 

3) Die Eifenbahn haftet in Anfehung berjenigen 
Güter, welche ungeachtet ihre Natur eine Berpadung 
zum Schuge gegen Berluft oder Beihäbigung auf bem 
Transporte erfordert, nad Erklärung bes Abjenbers 
auf dem Frachtbriefe unverpadt ober mit mangelhafter 
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Berpadung aufgegeben find, nicht für ben Schaben, 
welder aus ber mit dem Mangel ber Berpadung 
ober mit ber mangelhaften Beichaffenheit ber Ber- 
padung verbundenen Gefahr entftanden ifl. 

4) Die Eifenbahn haftet in Auſehung berjenigen 
Güter, deren Auf und Ablaben nah Bereinbarung 
mit bem Abienber von biefem ober bem Empfänger 
beforgt wird, nicht für ben Schaben, mwelder aus ber 
mit dem Auf- unb Abladen ober mit mangelhafter 
Berladung verbundenen Gefahr entftanden if. Da- 
gegen haften ber Mbienber beziehungsweiſe der Em- 
pfänger für ben Schaben, welcher durch das Auf» oder 
Abladen ober bei Gelegenheit deſſelben den Fahrzeugen 
ber Eifenbahn zugefügt if. 

5) Die Eifenbahn haftet in Anſehung begleiteter 
Güter nicht für ben Schaden, welcher aus ber Gefahr 
entftanden ift, beren Abwendung durch bie Begleitung 
bezweckt wird. 

6) In allen vorftehend unter 1 bis 5 gebadhten 
Fällen wird bis zum Nachweile bes Gegentheiles ver- 
muthet, daß ein elmgetener Schaben, wenn er aus 
ber Seitens der Eijenbahn nicht übernommenen Gefahr 
entfiehen konnte, aus berfelben wirklich entſtanden ift. 

7) Die vorftehenb unter 1 bis 5 bebungenen Be- 
freiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen wird, 
daß ber Schaden durch Schuld ber Bahnverwaltung 
ober ihrer Leute entſtanden iſt. 

8) Gewichtsmängel werben: nicht vergütet, ſoweit 
für die ganze burdlaufene Strede bas fehlende bei 
trodenen Gütern nicht mehr ald 1 Progent, bei naſſen 
Gütern, benen geraspelte und gemahlene Farbehöl zer, 
Rinden, Wurzeln, Süßholz, geſchnittener Tabak, Fett- 
mwaaren, Seifen und harte Dele, frifche Früchte, friſche 
Tabaksblätter, Schafmolle, Häute, Felle, Leber, getrod- 
netes und gebadenes Dbft (andere dahin zu rechnende 
Gegenftände müffen in ben befonberen Vorſchriften 
nambaft gemacht fein), gleich behandelt werben jollen, 
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acht mehr als 2 Procent bes im Frachtbriefe ange. 
gebenen, beziehungsweiſe durch bie Abſendſtation feft- 
geftellten Gewichtes beträgt. 

Diefer Procentfag wird, im Falle mehrere Stüde 
quiemmen auf einen Frachtbrief transportirt worden 
find, für jedes Stüd beſonders berechnet, wenn bas 
Gewicht ober das Maaß ber einzelnen Stüde im Fradt- 
Hriefe verzeichnet oder fonft erweislich ift. 

Die vorfiehend gedachte Befreiung von ber Haft- 
pflicht tritt micht ein, wenn und fomelt nachgewieſen 
wird, baf ber Verluft nad den Umſtänden bes Falles 
nicht in Folge der natürlichen Beihaffenheit des Gu⸗ 
tes entftanden ift, ober baß ber angenommene Pro« 
<entfag diefer Beihaffenheit oder ben fonftigen Um⸗ 
Händen bes Falles nicht entſpricht. Es bleibt jedoch 
Den einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei ſolchen 
Gütern, welche vom Berfenber felbft verlaben ober vom 
Empfänger abgelaben werben, höhere Procentläge als 
2 Procent nah Mafgabe ber Beichaffenheit der ein- 
zelnen Artikel feftzuiegen, bis zu welchen eine Bergü- 
tung für Gewichtsmängel nicht fattfinden fol. 

Zu $. 22. 

Zu Ar. 2. 68 gilt al werabrebet, daß ber Mbjenber von 
Bütern, melde nad dem Tarife in unbebedien Wägen befördert 
werben, in bieje Beförberungsart twilligt. 

Außerdem bat er bei ber Aufgabe auf dem Frachtbrieſe bie 
Verladung in Dedelmägen vorzuichreiben unb biefür bie im Tarif 
feſtgeſetzte Tare zu entrichten. 

Zu Rr. 8. Den nafien tern werden in Bezug auf Ger 
wichtsmangel noch beigezäblt: Thierſlechſen, Hörner und Klauen, 


Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete Fiſche, Hopfen, Seegras, 
friſche Kitte. 


8. 23. 
Gelbwerth ber Haftung. 

Eine, ber Eifenbahn nad den Beſtimmungen ber 
vorftehenden 88. zur Laft fallende Entihäbigung ift in 
ihrem Gelbwerthe nad folgenden Grunbfäßen zu be. 
meſſen. 

1) Im Falle des gänglichen ober thellweiſen Ver⸗ 
luſtes wirb bei ber Schabenberehnung ber von bem 
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Beiäbigten nachzuweiſende gemeine Handelswerth unb 
in Ermangelung eines folden ber gemeine Werth, 
welden Güter gleicher Beihaffenheit zur Heit und am 
Drte ber bebumgenen Ablieferung gehabt haben würben, 
nad) Abzug ber in Folge bes Berluftes etwa erfparten 
Höle, Frachten und Unkoſten, zum Grunde gelegt. 

2) Zum Bwede der Entſchädigungsberechnung wirb 
jebod ber gemeine Handelswerth, beziehungsmeife ber 
gemeine Werth nicht Höher ald 20 Thlr. pro Zentner 
angenommen, infoferne an ein höherer Werth nicht 
ausbrüdlih auf dem Frachtbriefe an ber dazu bes 
flimmten Stelle beclarirt iſt. 

3) Im Falle einer höheren Werthsdeclaration 
bildet die beclarirte Summe ben Marimaliag ber zu 
gewährenden Entihäbigung. 

In diefem Falle bat ber Verſender neben ber 
tarifmäßigen Fracht */,, pro mille der ganzen becla- 
rirten Summe für jebe angefangenen 20 Meilen, welche 
bas But innerhalb ber einzelnen Bahn, reip. des ein- 
zelnen Berbanbes zu durchlaufen bat, mit einem Mis 
nimalbetrage von "/,, Thlr. zu entrichten. 

4) Bei Beihädigung von Gütern wirb bie durch 
bie Beihädigung entftandene Werthverminderung nad 
Verhältniß des gemäß ber Beſtimmung ad 1 zu er 
mittelnden Wertes zu bem ad 2 und 3 erwähnten 
Marimalfage vergütet. 

5) Den einzelnen Eifenbahnen bleibt es unbe» 
nommen, bie für alle Güter, auch wenn biefelben nicht 
zu einem höheren Werthe als 20 Thaler pro Zentner 
beclarirt find, in ihrem Tarife feither feftgefehte Ver⸗ 


fiherungsgebühr Tortzuerheben. 
Zu $. 23. 

1) Zu Nr. 2. Tiefe MWertböbeclaration wirb nur bann als 
verbindlich angelehen, wenn fie auf der Rückſeite bes Frachtbrieits 
an ber dafür beftimmten Stelle mit Buchſtaben eingefchrieben ift. 

2) Bon ber Werthö + Derfiherung find Güter, melde obne 
Garantie oder bloß gegen Neyers übernommen werben und bie 
dem fchnellen Verderben unterliegen, wie Fleiſch, friſche Würfe, 
Fiſche, Beflügel, Auftern, Krebfe, Wildpret, Hefe, Bierzeug, lebende 
Blumen und Eid ausgeſchloſſen. 
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8. 24. 


Haftpfliht für Berfäumung ber Liefer» - 


ungszeit. 

Die Eiſenbahn Haftet für ben Schaben, welcher 
burch Verſäumung ber Lieferungszeit (8. 12) entftanben 
it, Sofern fie nicht bemeift, daß fie die Verfpätung 
durch Anmwerbung ber Sorgfalt eines ordentlichen Fracht⸗ 
führers nicht habe abwenden können. 

Durh Annahme bes Gutes Seitens bes im Fradit- 
briefe begeichneten Empfängers ober feiner Leute ober 
berjenigen Berfonen, an melde bie Ablieferung nad 
8. 19 gültig erfolgen kann, und buch Bezahlung ber 
Fracht erlöfhen alle Anſprüche aus Verſäumung 
ber Lieferumgsgeit. If das Gut nicht angenommen, 
oder bie Fracht nicht bezahlt, fo erlöfchen fie nad 
einem Jahre. Diefe Frift beginnt mit bem Ablaufe 
bes Tages, am welchen bie Ablieferung geſchehen if, 
unb wenn fie überhaupt nicht erfolgt ift, mit dem 
Ablaufe der Lieferungsgeit. 

8. 25. 
Gelbwerth ber Haftung für Berfäumung 
ber Lieferungszeit. 

Der von ber Eifenahn zu leiftende Erſatz bes durch 
Verfäumung ber Lieferumgszeit entftandenen, von bem 
Entfhäbigungsberechtigten nachzuweiſenden Schabens foll, 
im Falle bie Verſäumniß nicht mehr ald 24 Stunden 
beträgt, ben Betrag ber halben Fradt, und im Falle 
längerer Verſäumniß ald 24 Stunden ben Betrag ber 
ganzen Fracht nicht überfleigen. 
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Bil der Berfender einen barüber hinausgehenben 
Schabenerfag durch Declaration eines beftimmten Be 
trages, als ber Höhe feines Intereſſes an ber recht» 
geitigen Lieferung, ſich fihern, fo bat er das Gut zum 
Transport im Lokalverkehr der Berwaltung ber Ab⸗ 
fenbeftation unter ben für biefe erlaffenen reglementa» 
riſchen Beitimmungen aufzugeben. (Siehe $. 3.) 

Zu $. 25. 

1) Der Betrag des anzugebenben Interefies if im Frachtbriefe 
an ber dazu bejtimmten Stelle mit Buchſtaben mieberzufchreiben. 

2) Zft ein Intereffe rechtzeitiger Lieferung becfarirt, jo gilt 
Ichtere al3 gewaßrt, wenn das Gut rechtzeitig aviſirt wurde. 

3) Der Frachtzuſchlag für ein declarirtes Intereſſe rechtzeitiger 
Lieferung beträgt für je 20 angefangene Meilen der Transports 
Strede 2 pro mille des beclarirten Intereſſes mit einem Minis 


malzuſchlag von 35 fr. 
4) Eine Lieferzeit-Interejje-Berfiherung findet bei Wagen 
Tabungen nicht ſtatt. . 


8. 26. 

Abändberungen biefes Reglements. 

Abänderungen biefes Reglements bleiben vorbehalten. 

Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werben 
biefelben in je einem, am Site ber Eijenbahn» Ber-- 
waltungen erſcheinenden öffentlichen Blatte giltig publicirt. 

In denſelben öffentlichen Blättern fol aud am 
gezeigt werben, ſofern dieſes Reglement außer Wirk 
ſamleit gelegt werben würde. 

Ebenſo wirb durch biefe öffentlichen Blätter ber 
etwaige Austritt einer Eifenbahn-Bermaltung aus dem 
Bereine und ber Zutritt Anderer zu bemielben bekannt 
gemacht werben. 


Königlich 


Kreis— 


von 


Niederbay 





Re, 43. 


Landshut, Sonnabend den 29, Mai 
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ern. 






1869, 











Jabaltı 
Den Unterflüpungsfondb für bie Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staatsdiener ber innern Verwaltung. — Gefud bes Uhrmachers 
Karl Retter von Münden um bie Bewilligung zum Berfaufe von coemetiſchen Mitteln. — Beftätigung eines Agenten ber Generals 
Agentur des Grpebientenbaufes Carl Johann Klingenberg iu Bremen. — Die Erlebigung der I. Pfarrftelle in Fürth. — Die 
Grfebigung der Pfarrei Schlau, Delanats Leuterähaufen. — Dienſtes- und fonftige Nachtichten. — Augsburger Couts und 


Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


l. Bekanntmachungen ber Fönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral»- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 10175. 
Befanntmadung. 
Den Untafiügungsienb für die Erziehung von Töchtern unmittels 
barer Staatäbiener der innern Verwaltung beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Ende bes laufenden Schuljahres erledigen ſich 
mehrere Unterfiügungen aus bem durch Allerhöchſte 
Entfäliegung vom 26. November 1839 gegründeten 
Unterftügungsfonde für die Erziehung von Töchtern 
unmittelbarer Etaatäbiener im Bereihe bes F. Staats 
minifteriums be3 Innern, woran aud Töchter folder 
Lanbgerichtsbeamten Theil nehmen, welde vor bem 
1. Zuli 1862 penfionirt wurben ober gefiorben find. 

Dieb wird zufolge höchſter Entſchlleßung bes k. 
Staatäminifleriums bes Innern vom 16. b. Mts. hie 
durch unter Hinwelfung auf bie im Kreisamtsblatte 
von Nieberbayern 1840, ©. 10 und folgende, ſowie 


in ber Döllinger’fchen VBerorbnungen-Sammlung ®b. 32 
6. 91 ff. abgebrudten Vorbebingungen für Erlangung 
einer ſolchen Unterflügung und mit bem Bemerfen 
veröffentlicht, daß deßfallſige Geſuche längſtens bis 
15. Auguſt d. Is. bei dem k. Staatsminiſterium 
des Innern einzureichen ſind. 

Landshut, den 24. Mai 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 

Ad Num. 10313. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


und Bezirksärzte in Nieberbayern. 
Gefuh bed Uhrmachets Karl Netter von Münden um bie Bes 
willigung zum Verkaufe von coßmetifhen Mitteln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe von bem k. Staats- 
minifterium des Inners unterm 18. Mai an bie f. 
Regierung von Oberbayern, nn Innern, 
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erlaffene Entſchließung wi im Nachfolgenden öffent: 


lich befannt gemacht. 
Landshut, den 22. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Nicberbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Hohe, f. Regiermugs-Präfibent. 
Bunner, Selsefär, 
Abtrud. Ad Num. 5932 
KSöonigreid Bayern 
Staatdminifterium des Junern. 
Dem Uhrmacher Karl Netter von Münden 
wird anf Grund eines Gutachtens des k. Dbermedicinal- 


ausſchuſſes die nachgeſuchte Bewilligung zum Verlaufe - 


bes von ihm bereitenden Haarwaſſers und einer Wald: 
effenz nad Maßgabe ber Allerhöchſten Berorbnung vom 
17. Mai 1863, ben Verkauf von coßmetifchen unb 
von Geheimmitteln betreffend, hiemit erthellt, und ber 
Verkaufspreis für eine Unze Haarwaſſer auf 6 Ir. 
und für ein Loth Waſcheſſenz auf 12 Er feftgefeht. 
Münden, ben 18. Mai 1869, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Hörmann. 


an bie k. Regierung, K.d. J., 
von Oberbayern. 
Betreff w. v. 


Durch den Minifter 
ber General: Eefretär 
Minifterlalratb 
v. Dubois. 


Ad Num 10221. 
Befätigung eined Agenten ber Generalagentur des Grpebienten: 
baufes Karl Johann Klingenberg in Bremen betreſſend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft angezeigte Aufftelung bes Kaspar 
Dttmaier, Chirurg in Pilfting, k. Bezirlsamts 
Landau a./Iſ, ald Agenten biefer Geſellſchaft für ben 
Bezirk Niederbayern hat die Beftätigung ber unter» 
fertigten Stelle erhalten, was biemit zur Rn 
Kenatniß gebracht wirb. 

Landshut, den 22. Mai 1869. 

Koniglicht Regierung von Mieperbapern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs Präſident. 
Oberndorfer. 


— — — 
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Ad Num. 2180. 
Die Erlebigung der zweiten Pfarrſtelle in Fürth betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte zweite Piarrftelle in Hürth wird zur Be 
werbung bis zum 8. Juli d. Is. mit einem Rein- 
ertrage von 791 fl. 30%, kr. ausgeſchrieben. 
Tom Amtsnachfolger find an jährlichen Abſitzfri ſten 
35 fl. 33%/, Er. zur Tilgung ber auf der Piarrftelle 
zugenden und vom Nußmießer derſelben zu verzinfenben 
Paſſilapitalien zu opmgeiähe 750-f. — zu — 
Ansbach, den 21. Mai 1869. 
Koͤnigliches proteftantifches Confiſtorium. 
Meyer, v. nm. 
Schmidt. 





Ad Num. 3007. 
Die Erlebigung der Pfarrei Geßlau, Defanats Leuterßhaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte Piarrei Geßlau wird zur vorihriftämäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Juli curr. mit einem Nein» 
ertrage von 800 fl. ausgeichrieben. 

In freiwilligen Gelchenten 20 fl. 

Ansbach, den 24. Mai 1869. 

Königliches proteſtautiſches Gonfiftorium. 

Fehr. v. Linbenfels. 
Schmidt. 





I. Diemfit- und —* —— 





Seine Majeſtät ber König haben fi laut 


allerhöchſter Entſchließung vom 19. Mat I. Is. aller- 


gnäblgft bewogen gefunden, den Kaufmann Eduard 
Kindler als Mitglied der kathol. Kirchenverwaltung 
St. Martin in Landshut au Stelle bes fortge- 


zogenen Cafetiers Alois Peckert zu beftätigen. 
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III. Augsburger Cours 
dor 24. Mai 1869, 


Bayeriihe Staatspapiere. Bapier, 


5%, halbjahrige Obligalioreen nr nn 
4, 1 ganzjährige Obligationen Er ae ne ae Ze ee 
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Königlich Bayeriſchen 


Kreis— -Amtöblatte 


don Riederbahern Rr. 43. 





—— 


NVr. 36. e 





Befanntmadhungen und Verfügungen der Fönigl. 
und andern Diftriftö- und Lofal-Behdrben. 
317. 
Ediftallapung. 
£Erpotbefenverhältniffe des Anweſens H8.:Nr. 20 in Thenning betr, 

Im Hyyothelenbuche bes unterfertigten Gerichts 
für die Landgemeinde Gopenborf ift auf dem Anweſen 
ber Edlbnerzeheleute Johann und Anna Maria Mühl: 
bauer 58.Rr. 20 zu Thenning Hypothek zur 
Sicherung 

eines Zehrpfenningsreſtes des Austragſöldners 
Georg (richtig Franz) Winter von Thenning zu 
vierzig Gulden und des — im. Hypothelenbuche 
näher bezeichneten — Leibthums desſelben ohne 

Werthsanſchlag 
eingetragen. 

Der Eintrag dieſer Hypothelen wurde am 22. 
November 1832 auf Grund bes Uebergabsbrlefes von 
bemfelben Tage keihätigt, auf Beranlaffung der Hypothek 
objektbefiger ergeht im Hinblid auf 8. 82 des Hypo» 
thelengefeges an bie Erben bes Georg (Franz) Winter, 
welche nicht bereits bie Loſchung ber Hypothek für 
bie bezeichneten Forderungen genehmigt haben, fowie 


Landshut, Sonnabend den 29. Mai 


1868. 





an Alle, melde noch ein Recht auf biefe letzteren 
zu Haben glauben, die Aufforberung, ihre Anfprüche 
innerhalb jehs Monaten 
vom Tage der erfimaligen Veröffentlichung diefer Ediktal⸗ 
labung um fo ſicherer anzumelden, als nad Umfluß 
biefer Frift die Hypothek für erloſchen erklärt und 
im Hypothefenbuche gelöfcht werben wiirde, 
Am 22. Mai 1869. 
Königlies Landgericht Köpting. 
Jungbauer, Lanbrichter. 
Hildenbrand, Aſſeſſor. 


318. 
Befanntmadung. 
Johann Niebermaier, Gütlersfohn von Hof 
woinzier, will nad) Defterreih auswandern. 
Etwaige Forderungen gegen benfelben finb bin— 
nen 14 Tagen hieramts anzumelden, ba nach Um⸗ 
Auß biefer Frift bie Auswanderungebewilligung ertheilt 
werben wird. 
Am 24. Mai 1869. 
Königliched Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais. 


(3a) 
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319. 
Befanntmadung. 
Verluft eines Arbeitsbuches betreffend, 

Johann Maier, geboren 1847, Schmibgefelle und 
Schmidſohn von Viechtach, Hat geflern auf ber Straße 
von Prackenbach nah Eham fein im Jahre 1865 aus 
geftelltes Arbeitsbuch verloren, was zur Wiſſenſchaft 
und Warnung vor Mifbraud belannt gegeben wird. 

Am 25. Mai 1869, 

Königliche Bezirfdamt Viechtach. 
2. l. a. 
Singer, Stellvertreter. 


820. 
Befanntmadung. 
Kirchenfliftung Oberotterbach c. Fuchsbrunner p. deb. 

Gemäß Auftrag des k. Landgerichtes Rottenburg 
verfteigere ih am 

Mittwoch 21. Zuli l. 38, 

Bormittags 8 bis 9 Uhr 
im Schleinlofer'ihen Bräubaufe zu Ergolbsbad das 
Anweſen bes Eölbners Egid Fuhsbrunner Haus 
Nr. 106 in Ergolbsbad .mit Gebäulichkeiten und 
16 Zagw. 57 Dez. Grund, belaftet mit 1 fl. 28"/,, fr. 
Grundftenerfimpfum, und 2 fl. 6 fr. Bobenzins zur 
Ablöfungskaffa aus 52 fl. 30 kr. Capital, dann an 
Hypothefen mit 1900 fl. Capital und 190 fl. Eau- 
tionen, laut Schätzung vom 1. April 1868 in einem 
Werthe von 3473 fl, 

Das Verfahren hiebei richtet fih nad) $. 64 bes 
Hypothefengeleges und 88. 98 und folgende des Prozeß⸗ 
geleges vom Jahre 1837, und erfolgt namentlich ber 
Zuſchlag an ben Meifibietenden nur dann, wenn das 
Meiftgebot ben Schäßungswerth erreicht. 

Mir nicht befannte Perfonen, bie fih als Stei— 
gerer betheiligen wollen, haben fich über ihre Perſon 
und Hahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 


Katafter, Hypothelenbuchsauszug ıc. Tiegen in mel 
ner Ranzlei zur Einfiht vor. 

Die näheren Kaufabebingungen werben bei ber 
Berfteigerungäcommiffion ſelbſt befannt gegeben. 

Rottenburg, 25. Mai 1869. 


3. Mühlbauer, k. Notar. 


321. 
Befanntmadhung. 
Beranlaft durch bas Prozeßgericht verfteigere id am 
Donnerstag ben 22. Yuli 1869 
Nahmittags 1'/, Uhr 
im Wirthshauſe zu Obereulenbach (Nebenzimmer) bas 
Anweſen bes Müllers Michael Borgenheimer vom 
ber Kiefermühle in zwei Eompleren, nämlid: 
Complex L 
Die Riefermühle Hs.Nr. 24 bei Obereulenbach, Mohn- 
haus mit Mühle, Nebengebäuben und Hofraum 
nebft Grunbbefig zu 26,76 XTagwerk, werth 
T218 fl. 
Compler II. 
PLN. 45°, Wieſe zu 0,95 Tagwerk, PL-Nr. 122 
Ader zu 1,63 Tagwerk, 
PLN. 130 Ader zu 1,09 Tagw., PlRr. 131 
Ader zu 0,09 Tagw., werth 1055 fl. 30 kr, 
bei welch erfter Verfteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schätungspreis erreicht wirb. 

Das Berfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hypo ⸗ 
thelengefeßes und ber 8$. 98 — 101 ber Progeknovelle 
vom 17. November 1837. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über Perſon 
und Vermögen gehörig auszumwelien unb können Katafter, 
Schäpung und Hypothekenbuchsextralt jeberzeit einge» 
ſehen werben. 

Abendberg, ben 22. Mai 1869. 


Geitner, k. Rotar. 


322. 
Befanntmadung. 
Kühmel gegen Meyer wegen Forderung betrefiend. 

In rubrizirter Sache ſteht zur erfimaligen Ber- 
fteigerung bes Anweſens ter Schneiberzeheleute Anton 
und Theres Meyer von Großgundertshaufen auf 

Freitag ben 25. Juni I. 38. 
Vormittags von 9 — 10 Uhr 
im Wirthhaufe bes Georg Huber von ba Termin an. 
Diefes Anweſen HE-Nr. 1 in Großgunbertähaufen 
gelegen in derfelben Steuergemeinbe befteht aus: 
PL-Rr. 1, 12, 3, 103, 107, 179, 203, 494, 
538, 5348, 534b 
mit einem Gefammtflähenraum von 6,86 Tagwerk an 
Gebäuden und Grunbftüden, nebft 1/I Gemeinderecht 
und ift basfelbe auf 1935 fl. notartell gefhägt worden. 

Das Verfahren bei dieſer Berfteigerung richtet 
fih nah den einfchlägigen Beftimmungen bes Hypo» 
thelengeſetzes und ber Progeßnovelle vom Jahre 1837 
und wirb ber Zuſchlag an ben Meifibietenden nur 
ertheilt, wenn bad gelegte Meiftgebot wenigftens ben 
oben angegebenen Schägungswerth erreicht hat. 

Bis zur Berfteigerung lönnen Steuerlatafteraudzug, 
Hypothelenbuchsextralt und Schägungsurkunde in meiner 
Kanzlei eingefehen umb alle erforberlichen Aufſchluſſe 
‘erholt werben. 

Unbelannte Steigerer haben fi bei Bermeibung 
ber Nichtberüdſichtigung über ihre Perfon und Zahlungs⸗ 
fähigkeit genügend auszuweiſen. 

Mainburg, am 20. Mai 1869. 

R. Spigl, E Notar. 


323. 
Bekanntmachung. 
Gſchwentner gegen Wiesmüller wegen Forberung betreffend. 

Im Auftrage bes f. Landgerichts Grafenau wird 
buch ben unterfertigten E. Notar das Anweſen ber 
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Krämerseheleute Zaver und Maria Wiesmüller 
von Zenting, k. Landgerichts Grafenau, nah 8. 64 
bes Hypothefengefeges und vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle vom 17. Rowemb. 
1837 bem öffentlichen Zwangsverkauſe unfterftellt und 
wirb zur erfien BVerfleigerung Termin auf 
Samdtag ben 10. Juli 1869 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
in ber Wiesmüller'ihen Behaufung zu Zenting beſtimmt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn menigftens ber Schägungswerth bes bes 
merkten Anweſens geboten mwirb. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung fih kein Käufer 
einfinden, oder das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nit erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 
BVerfteigerung auf 

Samstag den 24. Juli 1869 
Bormittag3 10 bis 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angejett. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schähungswerth, jedoch unter Bor 
behalt bes Einlöfungsrechtes der Hypothelgläubiger, bie 
ihre Forberung ganz ober zum Theil verlieren würben, 
falls das Meiftgebot ben Schägungswerth nicht erreicht. 

Dad Wiesmüller'ſche Anweſen H3.Nr. 20 zu 
Benting, ber Gemeinde Zenting, k. Rentamts Schön« 
berg, befteht aus 0,13 Tagwerk Gebäuden mit Hof- 
raum, 9,38 Tagwerk Aedern und Wieſen und 2,36 
Tagwerk Waldungen, fohin aus einem Gefammtareale 
zu 11,87 Tagwerk mit realer Krämergerehtiame und 
Gemeinberecht nebſt Benützungsrecht bes Badofens auf 
PLN. 22, ift mit 1 fl. 1799,09, fr. Grundfteuer- 
fimplum, 6 fr. Hausfteuerfimplum, 3 fl. 46 fr. 2 dl. 
Gejällsbobenzins zum Staate aus 94 fl. 20 fr. 1 bl. 
Rapital, 1f. 33 fr. 1 dl. Gefällsbodenzins zur Ab» 
löfungslaffa aus 38 fl, 51 fr. Kapital und 15 fr. 
Maffer-Recognition belaftet, und wurte bemerltes Au⸗ 
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wejen unterm 17. Februar l. Is. notariel.auf 3219 fl. 
gemerthet. 

‚Die Auszüge aus dem Grunbfteuerkatafter und bem 
Hypothelenbuche ſowie bie Schägungsverbandlung liegen 
auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten f. Ruar zur 
Einſicht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben biemit Kaufs— 
fuftige mit bem Beifügen in Kenntuiß geſetzt, daß bem 
Rotar umbelannte Steigerer fi über Identität und 
Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben 
fönnten. 

Die näheren Raufsbebingungen werben bei ber 
BVerfteigerung noch beſonders bekannt gegeben werben. 

Grafenau, ben 9. Mai 1869. 

(26) Georg Alleſcher, f. Notar. 





324. 
Befanntmadung 
Beauftragt von bem k. Bezirlsgerichte Paßau ver- 
fleigert ber umterfertigte k. Notar künftigen 
Dienstag den 20. Zuli 6. 38. 
Rahmittags von ?— 3 Uhr 
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in ber Behanfung ber Maria Lengfellner u Al 
kofen beren Anweſen Haus Nr. 7 daſelbſt, beftehenb 
in ben hölzernen Gebäuben mit Stall Plan Rr. 16, 
dann Pl. Ar. 17, 137, 1057, 589%, und 590°, 
Ader- und MWiesgründen, zufammen 8,78 Tagw. hal⸗ 
tend, unterm Geftrigen geihägt auf 930 fl., worauf 
eine einfache Grunbfteuer von 21°'/, ,, kr., eine Haus 
fteuer von 3 fr. und ein Gefällsbodenzins zum Staat 
mit IM 17. 7 Hl. haftet, an ben Meifibietenden. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn minbeflens ber 
Schätzungswerth geboten wurde. 

Für ben Fall ber Eriolglofigkeit biefer — 
wird das Anweſen am 

Dienstag ben 27. Julieh. 38. 

ebenbafelbft in ber nämlihen Stunde zum zweiten Male 
feilgeboten, und erfolgt ber Zuſchlag ohne Nüdficht auf 
den Schäßungswerth. 

Katafter- und Hypothekenbuchs· Auszug, dann Schätz⸗ 
ungsurlunde liegen bießamts zur Einſicht bereit. 

Bilsbofen, ben 21. Mat 1869. 
(26) Mar Forfter, k. Notar. 
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1. Belanntmahungen der fönigl. 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 6138 
Befanntmadung. 


Die Bitte der Mafchinenfabrifanten Krell und Hünerfopf in Nürns 

berg um Bulaffung des von ihnen nach bem patentirten Syſteme 

bes Ingenieurd Weber in Münden beraeftellten Mefiungsapparates 

für Nalzmühlen zur allgemeinen Benügung im aufihlanpflidtigen 
Betriebe betreffend, 


Staatdminifterium der Finanzen. 

Auf Grund des Art. 25 bes Gefeges über ben 
Malyaufihlag vom 16. Mai 1868 wirb ber in ber 
Maſchinenfabrlk von Krell und Hünerlopf in 
Nürnberg nah dem patentirten und im Nöbrude 
furz beihriebenen Eyfteme bes Civilingenieurs Weber 


Minifterien, 





in Münden gefertigte Malzmeſſungs Apparat zur Ans 
wendung im aufichlagpflichtigen Betriebe genehmigt. 

Münden, ben 20. Mat 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durh den Minifter 
der General: Secretär 
Dr. Biſchof. 
Abdruck 
Befchreibung 
des in der Maicinenfabrit von Krell und Hünertopf 
in Nürnberg gefertigten Malzmeffungs-Apparates nad) 
dem patentirten Syſteme des Einilingenieurs Weber 
in Münden. 

Den weſentlichſten Theil bes Meßapparates bilbet 
ein cylinberförmiges, aus Gußeifen hergeftelltes Ma- 
Ihinenftüd, die Meßtrommel genannt, melde be» 
44 
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weglich auf einer Achſe in einem ebenfalls gußelfernen, 
jedoch unbewegbaren eylinderlſchen Gehäuſe Fügert. 

Dieſes Gehäufe iR nach Außen vollſtändig abge- 
ſchloſſen und ruht auf einem gußeiſernen Unterkaſten, 
welcher auf das die Brechwalzen tragende Untergeſtell 
angeſchraubt iſt und dieſe zugleich vollſtändig einſchließt. 

Die Meßtrommel iſt durch vier Scheldewände aus 
ſtarlem Elſenblech in vier gleiche Abtheilungen ge 
theilt, welche bie Meßgefäße bilden. Der Apparat 
hat fonah vier Meßgefäße, von melden jebes ein 
vollſtändig gleiches Maß und zwar je nach der Größe 
bes Apparates einen halben, viertels ober achtels Me— 
gen faßt. 

Die eine ber beiden Seitenwänbe der Meßtrommel 
iſt mittelft einer nur in dem Innern bes Gehäuſes 
zugänglichen Mutter verſchlebbar und kann hiedurch 
ber Rauminhalt ber Mefgefäße auf bas bezügliche Maß 
jeberzeit genaueſtens regulirt werben. 

Die Bewegung ber Meßtrommel, welche in ihrer 
äußeren Geftaltung einem Waſſerrade ähnlich if, er- 
folgt zunächſt durch das Gewicht des Malzes. 

Der Fültrichter mündet nämlih in ben Eylinber 
gerabe über ber Meßtrommel. Befindet ih nun Malz 
im Fülltrichter, fo wird biefes in bie unter ber Füll- 
Öffnung ſich befindliche Abtheilung ber Mektrommel 
(eines ber vier Mefgefähe) fallen, biejelbe anfüllen 
unb buch fein Gewicht im gleicher Weiſe drehen, wie 
das Waſſer ein oberfchlägiges Rab, fo daß in Folge 
biefer Bewegung nunmehr bie nächte Abtheilung ber 
Meptrommel (bad zweite. Meßgefäh) und nach biefer 
ebenjo bie britte und vierte Abteilung u. ſ. f. unter 
bie Fülöffnung gelangt und ſich füllt, während bie 
erfte Abtheilung und nach biefer in gleicher Weile bie 
folgenden ihren Inhalt bis zu ber unterhalb ber Meß⸗ 
trommel im Cylinder befindlichen — burd ben be 
fagten Unterlaften jebodh von Außen gebedten unb 
ungugängliden — Deffnung fortbewegen und nun 
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durch biefe in bie untere Goſſe entleeren, von welcher 
aus wieber das Malz vermittelft eines Hier angebrachten 
„Zubringers“ (Verthellungswalze) ber Mühle zugefüprt 
wird, 

Die Meftrommel fliegt fi mit ihren Geiten- 
wänben an ben inneren Umfang bes Gylinbers ber 
Art an, daß alles Malz, weldes aus bem Fülltridhter 
in ben Eylinber gelangt, ber Mühle nicht anders zu⸗ 
geführt werben fann, als vorher eines ber vier Meß⸗ 
gefäße paffirt zu haben, fo daß, ba aud unterhalb 
ber Meßtrommel bie Brechwalzen vom Außer unzu⸗ 
gänglich find, Fein Korn Malz ungemeffen auf ‚bie 
Mügle zum Brechen gelangen Tann. 

Eine etwaige Ueberfüllung ber Meßgefäße wirb vor 
beren Entleerung durch eine angebrachte — ben Dienft 
bes Streichholges bei ber Anwendung bes Hohlmaßes 
vertretenbe — Vorrichtung abgeſtrichen, fo daß flets 
nur das genau richtige Maß, auf welches bie Meß—⸗ 
geſäße gerichtet find, ber Mühle zugeführt wird, 

De, wie bemerft, bie Bewegung ber Meftrommel 
durch das eigene Gewicht des Malzes bewerkftelligt 
wird, jo erſcheint ein weiterer Bewegungsmechaulsmus 
an fi nicht nolhwendig. j 

Zur größeren Sicherheit jedoch, ſowie zum Ywede, 
ein ununterbrohenes Ablaufen bes Malzes zu ver- 
hüten, ift auf ber Meßtrommel-Achfe außerhalb bes 
Cylinders noch ein Rad (Friltionsrad) angebracht, 
welches durch ein kleineres Rad von ber Mühle ans 
in Bewegung gejegt wird und hiedurch gleichzeitig einer- 
feits ber eigenen Bewegung ber Meßtrommel nachhilft 
und anderſeits durch bie Art feiner Eonftruftion umb 
das Zuſammenwirken mit ber nachfolgend erwähnten 
Klappen» und Hebelvorritung ein zu fchnelles Drehen 
ber Meßtrommel verhindert. 

Damit bie Meffung aud genau erſichtlich wird, 
it an ber Außenfeite des Cylinders eine Uhr (Zähl— 
werk) angebradt, welche mit ber Meßlrommel in Ver⸗ 
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bindung fteht und jebe Biertelsdrehung berjelben, be⸗ 


ziehungsweije jebe Entleerung ber einzelnen Meßgefäße 
genau anzeigt. . 

Damit bie Meftrommel niht rüdmärts be 
wegt werben fann, iſt an berfelben im inneren ab» 
geichlofjenen Raume bed Eylinbers ein Staffelräbihen 
angebracht, in weldes ein Sperrhaten einfällt, welche 
jede Rüdwärtsdrehung verhindert. 

In gleicher Welfe iſt durch angebrachte Klappen⸗ 
vorrichtungen gegen ein Leergehen des Apparates, 
ſei es von Hand aus ober während bie Muhle ſelbſt 
in Bewegung iſt, ſowie auch gegen die Möglichkeit der 
Fortbewegung der Meßtrommel im Falle einer nicht 
regelmäßigen gleichzeitigen Entleerung ber Meßgefähe 
Sorge getragen unb bieburh aud ber Mülbeſitzer 
(Bräuer) gegen etwaige Nachtheile fiher geftellt. 

Es find nämlih zwei von Außen unzugängliche 
Klappen angebracht, eine im Fülltrichter über und bie 
andere in ber unteren Goffe unter ber Meftrommel. 
Jede biefer Klappen bewegt fih auf und ab unb 
wird buch eine Feder fortwährend in bie Höhe ge 
halten, bis Malz auf biefelbe fält und fie nieder— 
brüdt. Iſt ber Apparat leer, fo ſteht bie obere Klappe 
in die Höhe umb ein mit berfelben verbundener Hafen 
greift in ben Mefraum und hält bie Trommel feſt. 
Erfi wenn Malz eingeihüttet wird, und das Meßgeſäß 
fih Hieburch füllt, finkt die Klappe durch bie Echwere 
bes Malyes; ber Haken wird hiedurch ausgehoben, bie 
Trommel bewegt fih und bas hiedurch ber erwähnten 
Eylinderöffnung zugeführte Meßgefäß entleert fih. In 
biefem Momente ber Entleerung wird nun aber bie un« 
tere Klappe niebergebrüdt, benn das Malz fällt auf 


diefelbe und hält fie folange in dieſer Etellung, bis 


es abgelaufen beziehungsweife ber Mühle vollfländig 
zugefüßrt if. Während biefer Beit wird durch einen 
ähnlichen Haken wie bei ber oberen Klappe bie Trom- 
mel feftgehalten und dadurch Beit gewonnen, daß bie 
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nächſte Abtheilung berfelben (dad nächſte Meßgefäh) 
volltändig fi füllen faun. Iſt das Malz vollftändig ab» 
gelaufen und ben Brechwalzen zugeführt, jo wirb hiedurch 
ber Hafen wieder ausgehoben unb das Spiel beginmt 
von neuem und gwar jofort, bis bie ‚obere Klappe frei 
wird, d. 5. fein Malz mehr ober doch nicht fo viel, 
um eim Meßgefäß vollfländig zu füllen, im Fülltrichter 
vorhanden tft unb ber erwähnte Hafen bie Trommel 
wieder feſthält. Dach biefe Vorrichtungen, welche 
durchgehends In bem inneren abgeichloffenen Raume 
bes Fulltrichters, beziehungsweiſe Cylinders unb bes 
den lehteren tragenden Unterlaftens angebradit unb 
bieburd Dritten unzugänglich find, iſt nun aber nicht 
nur ‚ein etmaiges Leergehen bed Upparates, fonbern 
auch ein Anftopfen bes Malges über den Walzen unb 
jebenfalls ein Umbrehen bes gefüllten Apparates ohne 
gleichzeitige Entleerung ber Füllung gegen bie Mühle 
bin unmöglih gemadt, bem Bräuer und Mühlbefiger 
ſonach bie erforderliche Sicherheit ebenfalls geboten. 


Ad Nam. 10741. 
Befaunntmadung. 


Die Reihenfolge der Beamten bei bem Zujammcentreffen in Amtes 
banblungen, bier bie Rangſtellung der Bezirlsamtmänner und ber 
. vandwehrbezirke eemmandanten betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeſtüt des Königs von Bayern, 
Die im vorbegeldäneten Betreffe unterm 26. d. Mts, 
an bie f. Reglerung, Rammer bes Innern, von Dber- 
bayern ergangene und zur Nachachtung genernlifirte 
höchſte Entiliegung bes k. Stantöminifteriums bes 
Junern wirb zu biefem Behufe umter Bezug auf bas 
Ausſchreiben vom 27. Mai 1864 (KrA-BL ©. 760) 
im nachftehenden Abdrucke befannt gegeben. 
Landshut, ben 31. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded June, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Set. 
44* 
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Abbrud. Ad Num. 6397. 
Staatdminifterium bed Innern. 


Auf den Beriht vom 17. Mai wirb ber k. Ru 
gierung, K. d. J. unter Nüdleitung ber Beilagen im 
Einverftändniffe mit ſämmtlichen Staatöminifterien er⸗ 
öffnet, daß an Orten, wo ſich Feine Garniſon befinbet, 
bem Landwehr-Bezirld-Commanbanten als bem einzigen 
Repräfentanten der Militärgewalt ber Pag unmittels 
bar nad bem k. Bezirksamtmanne, ſohin vor bem 
übrigen Amtsvorſtänden einzuräumen ei. 

Hienah iſt gemäß Ziff. I 3 bes Ausichreibens 
vom 24. Mat 1864 Nr. 9364 das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 26. Mai 1869. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aflerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie f. Regierung, R.d.N., 
von Oberbayern. 
Betrefi w.v. 


Durh ben Minifer 
der General: Sekretär 
Minifterialrath 
v. Duboiß. 

Ad Num. €612, 
An ſämmtl. Difiriktsverwaltungsbehörben 
von Rieberbayern. 
Die wiberfpenftigen Wehrpflichtigen ber Alterellaſſe 1846 betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Auf den Grund ergangener höhfter Eutſchließung 
bes k. Staatsminiſteriums bes Innern vom 24. März 
d. %8. werben bie obengenannten Behörden auf bie 
an bie fämmtlihen Staatsanwälte und Staatsprokura⸗ 
toren an ben Appellations» und Bezirkögeriähten bes 
Königreihs erlaſſene Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 8. d. Mts. Nr. 2771 — abgebrudt in Nr. VI 
bes ZuftizMinifterial- Blattes vom 20. März b. 38. — 
zur geeigneten Beachtung hingewieſen. 
Landshut, ben 30. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kanımer ded Innern. 


v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Geretär. 
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Ad Num. 7230. . 

An ſämmtliche Diſtrikts⸗-Polizeibehörbden 
von Niederbayern. 

Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 25. April 1368, bier 

Gewerböbetrieb im Umberzichen u. f. w. befreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem neuerlich eim umngarifher Drahtbinder 
Haufirend betroffen wurbe, welcher zu feiner Segitimation 
lediglich ein gewöhnliches Notizbuch mit eingebeftetem 
Reiſepaß beſaß, im welches gleihwohl eine Anzahl vom 
Ortspolizeibehörden Einträge gemacht hatten, durch melde 
bem Inhaber die Bewilligung zum Haufirhandel im 
Gemeindebezirke ertheilt wurbe, fo werben bie oben- 
genannten Behörben beauftragt, bie ihnen unterftellten 
Ortöpoligeibehörben eingehenb zu belehren, baf ber Haus 
firfanbel nur auf Grund eines Hauſirſcheins, das Ber. 
rihten gewerblicher Arbeiten im UmbGerziehen nur auf 
Grund eines Erlaubnißſcheines betrieben werben barf, 
und daß baher bie Ertheilung ort&polizeilicher Ber 
wiligungen zu berartigen Beihäftigungen an PBerfonen, 
welde mit ben genannten Legitimationen nicht verfehen 
find, unftatthaft iſt. 

Bei bem Umftanbe, daß bie genauefte Ueberwachung 
und möglichſte Fernhaltung der umberziehenben aus— 
ländifhen Drahtbinder, Mausfallenhändler u. ſ. w. 
auch vom Standpunkte ber Sicherheitspoligei höchſt 
wichtig iſt, wird gemärtigt, dab bie obengenannten 
Behörben außer ber oben angeorbneten Belehrung, 
ſtrenge barauf achten, daß bie beftehenben gefeglichen 
Vorſchriften über ben Haufirhandel u. ſ. w. in ihren 
Bezirken genau gehandhabt werben. 

Landshut, ben 13. April 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, L Negierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefretär. 
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Ad Num. 10661. 

Die Erledigung ber fatholiigen Pfarrei Eggſtetten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bie Verſetung ihres bisherigen Beſihers iſt 
bie in ber Diözeſe Paßau, im Bezirksamte Pfarr 
lichen und im Delanatöiprengel Kirchberg am Inn 
gelegene Pfarrei Eggftetten in Erlebigung gelommen. 

Diefelbe zählt 402 Seelen, hat eine Schule, wird 
vom Pfarrer ohne Hilfäpriefter paftorirt und gemäßrt bei 
einer fajfionsmäßigen Einnahme von 677 fl. 57 fr. 1 dl. 
dann einem Laftenbetrage von 55 „10, 8, 
einen Reinertrag von ; 652 fl. 46 fr. 2 Dl. 

Die zu biefer Pfründe Stiftung gehörige "Defonomie 
umfaßt 53 Tagwerk 28 Dezimalen Ader-, Wies-, 
Barten- und Holzlanb, zu beren Betrieb 2 Knechte, 
2 Mägbe, bann 2 Pierbe, 6 Kühe erforderlich find. 

Das Uebernahmstapital ift auf 2000 bis 2300 fi. 
angegeben. 

Der Pfründe obliegt bie Baupflicht; Onustapitale 
beftehen nicht, Prozeſſe find nit im Gange, Ums 
pfarrungs-Anträge nicht geftellt. 

Bewerber haben ihre mit ben vorjriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuge binnen 4 Moden — 
von Heute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Karnmer bed Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig Haben. 

Zanböhut, ben 29. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
vo. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


— —— — — — — — — — 


Ad Num. 15184. 


Das Ableben beB Schulichrerjeminarinfpeftors, Prieflers Dr. Georg 
Joſeph Saffenteuter in Würzburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes 
k. Staatsminiſteriums bes Innern für Kirchen unb 
Säulangelegenheiten vom 21. Ifb. Mts. wirb bie durch 


Runner, Sefretär, 
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bas Ableben bes geiſtlichen Rathes Dr. Saffenreuter 
von Hier erledigte Stelle eines fönigl. Inſpeltors am 
Schullehrerfeminar Würzburg unter Borlegung eines 
14 tägigen Termined zur allgemeinen Bewerbung aus- 
geſchrieben. 

Zu bemerken iſt, daß mit der fraglichen Stelle der 
normativmäßige Gehalt eines Gymn aſialprofeſſors und 
als Nebenbezug freie Wohnung, Behelzung und Be— 
leuchtung im Seminargebäude verbunden iſt. 

Die Eoncurrenz um dieſelbe iſt in gleicher Weiſe 
Geifllihen und Laien, melde ben Nachweis einer 
tüchtigen tbeoretiichen und praftiichen Befähigung in 
bem päbagogtichen Gebiete zu erbringen vermögen, eröffnet. 

Würzburg, den 24. Mat 1869. 

Kgl Regierung von Unterfranken und Aigaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Zurburg. 
Kohlmüller. 


Ad Num 10174. 
An ſämmtl. DiſtriktsVerwaltungsbehörden 
in Niederbayern. 


Geſuche ber Landgerichtsbienersgehilfen um Bezirfdamtsbieners 
fiellen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entfchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 16. d. Mts. Nr. 5925 ift darauf 
bingemwiefen worden, baf, nachdem zufolge $. 31 ber 
Alerhöhften Verorbnung vom 6. April db. Is. — Ne 
gierungsblatt S. 537 ff. — bie biäher bewilligten Bor- 
merkungen für fubalterne Eivildienfte nur infomweit 
ferner Berüdfihtigung zu erwarten haben, als ber Bor» 
gemerfte bei einer Gejammtverwendung von minbeftens 
24 Jahren im Bereiche bes betreffenden E. Staats 
Minifteriums an Hilfs» ober Vorbereitungsbienft mit 
vorzüglihem Erfolge in Verwendung fteht, bie Land⸗ 
gerihtsbienersgebilfen ausſchließlich bei Subalternen- 
ftellen bes Juftigbienftes concurriren. 
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Dieß wirb zur Beachtung für etwa vorkommende 
Geſuche rubrigirten Betreffes hledurch befannt gegeben. 
Sanböhut, ben 29. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Wieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, £ Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selrelär. 


Ad Num. 10027. 

An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Entfernung des Hypolit Reismaler von Weilheim betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich eines Berichts des königl. Bezirlsamtes 
Weilheim vom 4. b. Mts. entfernte fih am 30. April 
I. 38. ber Schuhmacherlehrling Hypolit Reismaier 
von Weilheim aus feiner Heimat, ohne bis jegt dahin 
zurüdzufehren. 

Die feither nah ihm angeftellten Rachforſchungen 
blieben ohne Erfolg und ergeht deshalb an bie obem- 
genannten Behörben biemit ber Auftrag, in geeigneter 
Weife Recherchen nah dem Aufenthalte des Hypolit 
Reismaier anzuftellen, letzteren aber im Betretungs- 
falle anzubalten und am bad f. Bezirksamt Weilheim 
abliefern zu lafjen. 

Hypolit Reismaler fieht im 14. Lebensjahre, hat 
blonde Haare, blaue Augen, friſche Geſichtsfarbe, iſt 
von unterfegter Statur und trug bei feiner Entfernung 
eine blaue Tuhmüte, graue Jade, graue Hofe und 
gemöhnlide Stiefel. 

Landshut, ben 30. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Annern. 


v. Hohe, k. Reglerungd-Bräfident. 


Zunner, Exfretär. 
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Ad Nam. 9949, 
An ſämmtliche Diftrikts,BVolizeibehörben 
von Rieberbayern, 


Die vwermißte Häͤuslerin Katharina Rrigenberger von Dberhöding 


betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf das Ausichreiben bey. Betreffs 
vom 24. v. Mts. — Ar. RD. S. 554 — mirb 
anmit befannt gegeben, baf bie betreffende Weibäperfon 
in Abensberg aufgegriffen und dem fol. Bezirksamte 
Landbau zugeliefert wurbe. 

Sanbshut, ben 30. Mai 1869. 

Adniglie Regierung von Mienerbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 10234. 

An ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Auffinden ber Leiche einer unbefannten Weibsperſon betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 31. Jänner I. Is. wurbe in der Hofbauernöß 
zwiſchen Falfenberg und Geieräberg, fol. Bezirlsamts 
Eggenfelden, bie Leiche einer unbefannten Weibsperſon 
gefunden, beren Tob durch Erfrieren erfolgte. 

Die Perſon war 5'/, Fuß groß und circa 60 
Jahre alt, von fräftiger Statur, fie hatte ziemlich 
kurze graumelirte Haare, ein rundes Geſicht, eine kurze 
dide Nafe und ftark vorftehende DOberlippe. 

Die Kleidung beftund in einem grobleinenen Hembe 
unb Unterkleid, legteres mit verichiedenartigen Fleden 
ausgelidt, in einem grünrotbgeftreiften wollenen Unter 
rode, dann in einem grünroth und ſchwarzgeſtreiften 
Dberrode, einer röthlich geftridten mollenen ade, 
einem buntfärbigen Shawltuche, einem aͤhnlichen Halbe 
wollenen Kopftuche, wollenen Soden und ſolchen Hands 
ſchuhen. 

Die Perſon wurde früher ‚öfters in ber Gegend 


Tu 
geiehen, in der fie Herumbettelte,, 
manb Fannie. 

Sie litt an Geiftesflörung. 


Sie gab fih für eine gewiſſe Maria Anna Am 
mer aus, nannte fi) aber öfters auf aubers. 


ohne daß fie Je 


Sie nannte bald Paßau, bald. Tittling, bald Titt- 


wmoning ihre Heimath. 

Ale Recherchen über Namen umb- Geimatf biefer 
Berfon waren bisher erſolglos. 

Die oben genannten Behörben erhalten nun bie 
Weifung, über bie Herkunft ber Berunglüdten Nad- 
forſchung zu pflegen und ein etwaiges fachbienliches 
Ergebniß dem tal. Bezirkdamte Eggenfelden befannt 
zu geben. 

Landshut, ben 30. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Imern. 
v. Hohe, L Regterungs-Präfibent. 
BZunner, Seftetär. 


— — — 


Ad Num. 10474. 
An fämmtlide Diftriltspolizeibehörben von 
Ntederbayern 
Die Entfernung ber geifteäfranfen Anna Blatm von Lindhof betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Nah Anzeige des Stabtmagiftrat:3 Straubing vom 
22. d$. bat: fich bie geiftesfrante Anna Blaim, lebige 
Bauerstochter von Lindhof, zu Straubing im Auf- 
enthalte, am 18. dß. Abends aus ihrer Wohnung 
entfernt, und ift feitdem im felbe nicht mehr zurück⸗ 
gekehrt. — Es beſteht Verdacht, daß fie in ihrer 
Geiſtesſchwäche ben Tod gefucht hat. Die bisherigen 
Nachforſchungen waren vergeblich. 
Unter Mittheilung nachfolgenden Signafements ber 
Beiheiligten ergeht demnach am bie obengenannten Be- 
börben bie Weifung zu geeigneter Recherche und Mit- 
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teilung eines etwaigen Ergebnifſes an ben Stabt- 
mägiftrat Straubing. 
Sanbögut, den 31. Mai: 1869. 
Königliche Regierung von Micberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. bobe f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sureiat. 
Signalement. 
Anna Blaim iſt 60 bis 64 Jahre alt, unge- 
fähr 5' 4" groß, hat einen gedrückten Gang, ein läng- 
liches, blaffes, faltiges Geſicht, dunne blonde Kopiharre. 
Am Leibe trug fie bei ihrer Entfermung einen grünen 
ober braumen Oberrod von Mollenftoff mit fogenannten 
Salben, weiße ſchmutzige Strümpfe, ausgeſchnittene 
Schuhe, und Hatte entweder gar leine Kopfbededung 
oder ein WEIMAR, Kopftuch). 


ne 


Ad Num. 10713. 
An ſämmtliche Difrikts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Entweihung bes Sträffings Chriſtoph Karl Hammerbader 
von Nürnberg aus ber Staatserziehungsanſtalt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In ber Naht vom Pfingfiiamstag auf den Pfingfl- 
fonntag iſt ber Sträfling Chriftop Karl Hammer- 
baher von Nürnberg aus ber Staatserziehungs- 
anftalt VBrudberg entwichen. 

Indem nahftehend das Gignalement bed Ent 
flohenen mitgetheift wirb, ergeht an die obengenannten 
Behörden bie Weilung, nad bem erwähnten Sträflinge 
Spähe zu verfügen und denſelben im Falle Betretens 
an bie Anftalt Bruckberg abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 31. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded nern. 
0. Hohe, Igl. Reglerungs-Präfibent. 


Bunner, Sekt. 
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Signalement. 

Alter 17 Jahre, Größe 5° 7", Haare dunkel⸗ 
blond, Augen braun, Augenbrauen dunkelblond, Nafe 
Rumpf, Mund etwas aufgeworfen, Kinn oval, Geſicht 
länglih, Geſichtsfarbe bräunlid, Körperbau ſchlank. 

Kleidung: 1 brauner Winterrod, 1 ſchwarz⸗ 
graue Stoffhoſe, 1 farbiger Slips, 1 braune Stoffe 
fappe, 1 baummollenes Hemb, 1 Paar Bundbſchuhe, 
alles ſehr abgetragen. 


Ad Num. 946%, 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Gurfiren eines faljhen preußiſchen Thalers betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Ausichreibung ber k. Regierung von 
Mittelfranken kam in ber Stabt Schwabach ein fal- 
ſcher preußiſcher Thaler mit ber Jahreszahl 1829 
zum Vorſchein. Diele falſche Münze befleht aus Zinn 
und {ft in einer nach einem ächten Stüde angefertigten 
Form gegoffen; bie Buchſtaben am Rande find eigens 
eingeilagen. Außer ihrer Klanglofigkett kennzeichnet 
ſich dieſe Münze auch durch bie Weichheit ihrer Maffe als 
falſch, ba fie fich Leicht mit dem Meffer anfchneiben läßt. 
Indem ſolches zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an bie jämmtlichen Polizeibehörden ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen unb etwaige Wahrnehmungen 
dem k. Bezirlsamte Schwabach mitzutheilen. 
Zanböhut, ben 31. Mat 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Selrelär. 
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Il. Dienfted- und fonflige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich um- 
term 16. Mai I. Je. Allergnäbigft bewogen gefunden, 
vom 1. Juli I. 38. beginnend, 

1. ben k. Forfimeifter Ferbinand Klein von Lands— 
Hut gemäß ber Beftimmungen bes 8. 22 lit. C 
ber IX, Beilage zur Berfafjungsurkunbe unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und Hin» 
gebenben Dienftesleiftung in den wohlverbienten 
Ruheſtand treten zu laffen und 

2. ben Forfimeifter bei der k. Regierung von Nieber- 
bayern, Mar Stifler, feiner Bitte gemäß, im 
gleicher Dienfteseigenihaft an das Forſtamt 
Landshut zu verfegen. 

Durch höchſte Entihliefung bes k. Staatsmini- 
Reriums ber Juſtiz vom 19. Mat 1869 wurde bem 
Geſuche bes k. Notard Brugger in Oſterhofen 
entſprechend die Auſſtellung des Notariatsgehilfen Franz 
Xaver Harlander, bermalen zu Straubing, als befien 
Amtsoerweier auf bie Dauer bes ihm bewilligten, am 
erſten künftigen Monats beginnenden vierwöchentlichen 


‚Urlaubs genehmiget. Dieb wird mit bem Beifügen 


befannt gemacht, daß Franz Xaver Harlander am 
31. Mai l. 38. in. öffentliher Sigung des k. Be 
zirlsgerichts Deggendorf als Amtsverweſer des Notars 
Brugger verpflichtet wurde. 

Der zum Lehrer ber handelswiſſenſchaftlichen Fächer 
an ber Gemerbsihule Landshut ernannte Lehramts- 
Candidat Alerander Matthäus Berta ift geftelltem 
Anſuchen entiprehenb von bem Antritte biefer Lehrſtelle 
enthoben und dieſelbe dem Lehramtscandidalen Johann 


Stahl mann aus Hof in der Eigenſchaft eines Lehr» 
amts · Verweſers übertragen worben. 


DE Zu dieſer Nummer erſcheint Beine Beilage. 
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Dayerifcdhes 





Amtsblatt 
Biceberbavyern. 
Ne, 45. Landshut, Sonnabend den 5. Juni 1869. 





R Jubalt: 
Die Abhaltung der AI. orbentlihen Schwurgerichtäſitzung im Jahre 1869. — Erledigung von Freiplägen im f. Gentralblindeninftitute 
in Münden. — Tie Erledigung ber Bezirfäarzteäftelle II. Klafje im Weidenberg. — Mevifion der Statuten ber deutſchen Vieh⸗ 


verfiherungsgefellicgaft „Pan“. — Augsburger Cours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 


1 Bekanntmachungen der fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 1131. 


Die Abhaltung der III. orbentlihen Schwurgerichts-Sitzung 
im Sabre 1869 betreffend. 


Das Prüfidium 
bes 


fgl. Bayer. Appellationsgerichts von Nieberbayern 
bringt unter Bezugnahme auf bie Belanntmahung vom 
20. Mai I. Ze. zur öÖffentlihen Kenntniß, daß durch 
Eutſchließung bes kgl. Staatsminiftertumsd ber Juſtiz 
vom 30. vorigen Monats ber für die III. orbentlice 
Schwurgerichtsſitzung für Niederbayern zum Stell 
vertreter des Präſidenten ernannte k. Bezirksgerichts⸗ 
rath Dr. Franz Theodor Kilp dieſer Funktion ent- 
hoben und dieſelbe dem Rath am kgl. Bezirlsgerichte 
Straubing, Johann Anton Kobler, übertragen wor⸗ 
den iſt. 
Paßau, ben 1. Juni 1869. 
v. Steyrer, Präfibent. 


Ad Num. 10375. 


Befanntmadung. 
Erledigung von jrreipläpen im fol. Central⸗Blinden⸗Inſtitute in 
Münden betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Für das Schuljafe 1869/70 werben im kpl. 
Gentral;Blinden-Snfitute zu Münden vorausfichtlich 
mehrere Freipläge in Erledigung fommen. 

Die Eltern, Bormünber und Lolalarmenpflegen, 
welde fi für ihre zur Aufnahme in bie. bezeichnete 
Anftalt geeigneten Kinder und Pflegebefohlenen um biefe 
Freipläge bewerben wollen, werben unter Bezug auf 
bie allerhöchſten Beflimmungen vom 22. Geptember 
1826 und Anhang (vide Reggs-Blatt 1826 ©. 737), 
ben 25. Auguſt 1886 (vide Reggs.-Bl. Nr. 31a 6.1) 
hiedurch aufgefordert, ihre Gefuche mit ben erforber- 
lihen Leugniffen bei ber vorgefegten Diſtrilts⸗Polizei⸗ 
behörde rechtzeitig einzureichen, bamit lehtere in ben 
Stand geſetzt werbe, 

bis 10. Juli L 32. 
bie Gefuhe an bie unterfertigte — — 
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Hiebel wirb noch bemerkt, daß jeber in bie vor⸗ 
bemerkte Anftalt aufgenommen werbende Zögling beim 
Eintritt in biefelbe 

a. 6 Hemden, 

b. 6 Paar Strümpfe ober Soden, 

c. 6 Sadtüder, 5 

d. 2 Halstücher ober (bie Anaben) Eravatten, 

e. 2 Paar Stiefel oder Schuhe, 

f. 1 Rappe ober Haube, 

g. eine vollftändige Werktags- und 

h. eine vollftändige Sonntagsffeidung, ſowle die 

nöthigen Haarlämme, bann Kleiber-, Zapn- und 
Schuhbürſten 

mitzubringen habe, dann daß bie Unterhaltung und 
Ergänzung obiger Ausftattungsgegenftänbe während bes 
Aufenthaltes der Freizöglinge im Inſtitute für biefe 
bei vorliegendem amtlichen Zeugniſſe ſehr großer 
Dürftigkeit der Eltern ac. und ber betreffenden Gemeinde 
auf Rechnung ber Anftalt geichehe, daß aber nur jene 
Gemeinden als ſehr bebfrftig erachtet werben lönnen, 
welche unvermögenb find, bie Laften ihrer Armen zu 
tragen und deßhalb als überbürbet aus bem Difiriftd 
Armenfonde unterftügt werben milfen. 

Sämmtliche Diftriktspolizeibehörben werben ange⸗ 
wiefen, gegenwärtige Ausfcreibung in ben Lofalamts- 
blättern zu veröffentlichen, bafür zu. forgen, ba felbe 
insbefonbere auch zur Kenntniß ber Armenpflegihafts- 
räthe rechtzeitig gelange, bie einlommenden Geſuche 
zu prüfen, etwaige Mängel wo möglich ſogleich auf 
fürzeftem Wege zu befeitigen, und erflere nebft ber 
buch Negierungs- Ausichreibung vom 17. Dezember 
1851 (vide Kreis-Amtsblatt 1851 ©. 807) vor 
geichriebenen Ueberfichtstabelle mit ben bezüglichen Ber 
legen und Nachweiſen, benen auch ber Heimathsſchein 
beizufügen iſt, ſpäteſtens bis zum 10. Juli l. Is. 
zuverläſſig im volftänbiger Weiſe gutachtlich hleher 
vorzulegen. 


Zugleich wird auch bie Beachtung des Regie rungs⸗ 
ausſchreibens vom 4. Ditober 1868 (Kreis-Amt sablatt 
&. 1435) anempfohlen. 

Landshut, ben 2. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Jımem. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Gefrtiär. 


Ad Num. 10942. 
An ſämmtliche k. Bezirks» und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern 


Die Erledigung ber Bezirksarztesſtelle IL. Aaſſe in Weibenberg 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Bezirksarztesftelle II. Klaffe in Weiden 
berg ift in Erledigung gelommen; Bewerber um bie 
felbe haben ihre vorihriftsmäßig belegten Gefuche bei 
ber ihnen vorgelegten f. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, bis zum 15. Juni I, Is. einzureichen. 

Landshut, den 1. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Sammer ded Innern. 
v. Hodhe, Regierungs · Prãſident. 
Zunner, Sekretür. 

Ad Num. 10379, 


Befanntmadung. 


Nevifion der Statuten ber deutſchen Biehverfigerungs:Gefelicaft 
„Pan betrefſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entichliefung bes kgl. Staatsmint- 
fterinms des Handels und ber öÖffentlihen Arbeiten 
vom 5. März I. 38. wurben, bem Gefuche ber Direktion 
ber beutfchen Biehverficherungs-Gefelihaft Pan in Berlin 
entiprechend, bie in ber Generalverfaommlung genannter 
Geſellſchaft vom 6. November v. Is. revidirten Ber- 
ein3-Staiuten behuſs ber Anmwenbung im Königreiche 
Bayern auf Grund bes 8. 23 ber Allerb. Verordn. 
vom 24. Juni 1862, bie Zuſtäͤndigkeit der Verwal- 


tungsbehörben in Sachen des —— 
betreffend, genehmiget. 
Die revibirten Statuten in ben eine Abänderung 
enthaltenden hellen werben nachſtehend 
Zanböhut, den 26. Mai 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. —*— TR 
Oberndorfer. - 
Abtrud. 
$. 4. 
. Die Beiehtänft erfet ben Schaden, welcher durch 
Tod ober nothwendig gewordenes Töbten im verſicherten 
Blehſtonde entſtanden iſt, ſei es, daß ber Tod durch: 
Seuchen ober andere Kranlheiten, durch Feuer 
ober anbere Unglüdsfälle herbeigeführt iſt. 
Die Berfiherung gerfällt in drei Hauptabtheilungen, 
anb zwar: 
I. in Berfiherung gegen alle Berlufte, mit 

Ausnahme von Berluften durch Rinberpeft 

1. bei Zuruspferben, 

2. bei Lohnfuhrpferben, 

3. bei anderen Pferben, 

4. bei Rindvieh, 

5. bei Schweinen, 

6. bei Schafen, 

II. in 2erfigerung gegen Verlufe burg Seuden 

7. bei Pferden in folge verbädtiger Drufe, Rotz, 
Wurm, Räube und Smfluenza, 

8. bei Rindvieh in Folge von Lungenſeuche, Mily 
brand, Maul» und Klauen-Seuche, 

9. bei Rindvieh in Folge von Rinderpeſt, fofern 
biefelbe nicht von der StaatöRegierung ent 
ſchãdigt wird, | 

10. bei Schweinen in Folge von Milzbrand, Poden 
unb Räube, 

11. bei Schafen in Folge von Gnubber-Srankheiten, 
Milzbrand, Poden, Näude, Fäule und Klauen 
ſeuche, 


— 
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III. in Verſicherung für ben BVichftand ber 
Landwirthe, für Pferde, Rindvieh, Schweine 
und Schafe zufammen, 

12. gegen alle Verluſte mit Ausnahme ber Verlufte 

durch Seuchen, 

13. gegen alle Verlufte mit Einfluß ber Verluſte 

durch Seuchen, mit Ausnahme von Rinderpeſt. 

Ueber bie zuläffige Bilbung noch anderer Verſiche⸗ 
rungsabtbeilungen werben in $. 19 ine ge 
troffen. 

8. 5. 

Die Beiträge zu ben Entfhäbigungen werben von 
ben Mitgliedern ber $. 19 aufgeführten 13 Nechnungss 
Hoffen unter fich, bie Beiträge zu ben allgemeinen 
Berwallungsfoften. bagegen von allen Mitgliedern ber 
Geſellſchaft nach Verhältniß ihrer —— 
aufgebracht. 

$. 7. 

Der Verfiherungs-Bertrag wird in ber Regel auf 
ein Jahr geſchloſſen, es kann auch auf fürgere Zeit, 
jebod nicht unter 6 Momate, und auf längere Dauer, 
aber nicht über 5 Sabre verſichert werben. 

Berfiherungen mit. außergewöhnlich gefährlichen 
Rifico, ſowie Rüdverfiherungen anderer gleicher @elell- 
ſchaften oder Heiner Bich-Berfiherungs-Terbände werben 
unter befonderen zu vereinbarenben, vom Verwaltungs 
Rath Feftzufegenden Bebingungen abgeſchloſſen. 

Der Directiom fteht das Recht zu, Verſicherungs⸗ 
Anträge ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 

Bur Berficherung nur gegen Seuchen 8.4 ad II 
werben Bieh-Beftände im MWerthe unter 1000 Thaler 
bei Pferben, 500 Thaler bei Rinbvieh und 300 Thaler 
bei Schweinen ober Schafen, und . 

zur Berfiherung für Lanbwirtfe $. 4 ad III 
werben Viehſtände 

fürbie 12. Rechnungoͤllaſſe im Werthe unter 400 Thlr. 

„ — 13. " " " " 1000 ” 
nicht zugelaffen, fofern nicht den Beſtimmungen bes 8. 19 
des Statuts zufolge noch anbere — 
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Jungen, als bie im 8. 4 bezeichneten, nad anbern 
Grunblägen eingerichtet werben. 

8. 12. 
- + Der BVerficherungsnehmer bat bei Stellung feines 
Antrages von ber angegebenen BVerficherungs- Summe 
ben gemäß $. 32 zu berechnenden Beitrag zum Re— 
fervefonds und bie ihm obliegenden Aufnahmeloſten 
an ben Agenten zu entrichten. 

Bei Ablehnung bed Antrages wird ber zum Res 
fervefonbs eingezahlte Beitrag zurüderftattet. 

8. 18, 

Der UAntragfteller ift vier Wochen an feinen Antrag 
gebunden. 

Die Police muß ben Anfangspunft der Verſiche⸗ 
rung umb einen Auszug bed Statut enthalten. 

Bei Auslegung ber Police entfcheibet Tebiglich deren 
Inhalt und bad Statut. 

8. 14. 

Gegen Aushänbigung der Police hat ber Verficherte 
außer bem ſchon nad 8. 12 gezahlten Beltrage zum 
Nefervefonds bie im ber Police nad 8. 21 für ein 
Jahr berechnete Mintmal«Berfiherugs Prämie nebft 
ben Bolicen-Gebühren zu bezahlen. 

Der Berwaltungsrath iſt ermächtigt, ber Direction 
bie Annahme von Ratenzahlungen ber Minimal Prämie 
zu gefatten. 

Die Bolicen-Gebühren, melde ber Directiom zur 
Beftreitung von Bureau und Drudkofien überlaflen 
werben, betragen: 

bis 500 Täler. Berfiherungs-Capital 10 Sgr. 

von 500581000. „ 20 Sgr. 

* für10008r. „ „  1Xhfr. 

und für jebe fernere 500 Thlr. Berfiherungs-Capital 
5 Sgr. mehr. 

Dei Prolongationen und Aenberungen wirb nur bie 
Hälfte ber Policen-Gebühren, bei Nahverfiherungen die 
entſprechende Policen · Gebühr neben den fonft — 
Koſten berechnet. 


696 


8. 16. 

Der Wechſel im Viehftanbe oder bie Vermehrung 
beffelben fteht jebem Mitgliede während ber Verficherungs- 
bauer jeberzeit umb ohne erforberliche Anzeige bei ber 
Direction ober ben Agenten zu, es ſei beun, baf nad; 
Signalement verfichert wird ($. 11, Sqhlußſat. Wenn 
eine Erhöhung ber verfiderten Summe, bie jeberzeit 
vom Mitgliebe beantragt werben kann, beabſichtigt 
wird, fo ift wie bei einer neuen ——— (8. rn) 
zu verfahren. 

Die verfiherte Summe gilt ſtets für bie Dauer 
bes Mertrages, eine Rebuction berfelben findet Inner 
halb bes Verfiherungsjahres nicht ftatt. 

Bei Verfiherung auf längere Zeit kann bie Ber- 
ficherungs · Summe nad Ablauf jeden Verfiherungsjahres 
bem Biehftande entſprechend ermäßigt werben, bie Um⸗ 
fchreibung ber Police ift aber 14 Tage vor Ablauf 
jeden Berfiherungs-Jahres nachzuſuchen, andernfalls 
bleibt die legte Berfiherungs-Summe in Kraft. 

Die für Aenderung ober Nahverficherung zu lei⸗ 
ſtenden Zahlungen werben von ber Direction bei Aus 
fertigung ber Pollcen ⸗Nachträge berechnet und find erft 
gegen Aushändigung berfelben zu entrichten. 

8. 18. 

Die Berfiherung gilt vom Tage des Ablaufs ber 
Police an auf eine gleiche Zeit prolongirt, wenn nicht 
brei Wochen vor bemfelben eine fchriftliche Kündigung 
ber Direction behändigt, oder von leßterer an dem 
Verficherten erlafjen ift. 

Die Reviſion verficherter ‚Biehfände flieht ber 
Direction jeder Zeit und beſonders bei ſtillſchweigenden 
Prolongations-Berfiherungen vor Aushänbigung ber 
betreffenden Police zu. 

8. 19. 

Für bie Berechnung ber Prämien und Entihäbi- 

gungen werben 13 gelomberte Abteilungen gebilbet: 
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A. Für Berficherung gegen alle Berlufte gemäß $.4 ad I. 

1. bie Abtheilung ber Suruspferbe; 

2. bie Abthellung ber zu Lohnfuhren bienenben Pferde ; 

3. bie Abtheilung aller anderen Pierbe; 

4, bie Abtheilung bes Rindviehs; 

5. bie Abthellung ber Schweine ; 

6. bie Abtheilung ber Schafe. 

B. Für Berfiherungnur gegen Seuchen gemäß 8.4 ad IL 

7. bie Abtheilung ber Pferde; 

8. bie Abtheilung bes — mit Ausſchluß 

der Rinderpeſt; 

9, bie Abtheilung bes Sinbuiehe, nur für Rinderpeft ; 

10. bie Abtbeilung ber Schweine; 

11. die Mbtheilung der Schafe. 

O. Für Verfiherung ber Landwirthe gemäß 8. 4 ad IIL 

12. bie Abtbeilung für Pferde, Rindvieh, Schweine 

und Schafe gegen alle Berlufte mit Ausnahme 
der Berlufte buch Seuden; 

13. bie Abtheilung für Pferde, Rindvieh, Schweine 

und Schafe gegen alle Berlufte mit Einfluß ber 
Berlufle duch Seuden, mit Ausihluß ber 
Rinberpeft. 

Die Verſicherten jeber einzelnen Abtheilung bilben 
«ine für fi beſtehende, auf ben Grunbfägen ber Gegen⸗ 
feitigfeit beruhende Rechnungsflaffe, beren Mitglieber 
an bem Gewinne unb Berlufte ber anberen Abthei- 
dungen feinen Theil Haben. 

Mit Genehmigung be3 Verwaltungsrathes ift es ber 
Direction geftattet, außer den vorgenannten, auch im 
8. 4 gedachten 13 BVerfiherungs-Abtheilungen nod bes 
fonbere Berfiherungs-Abtheilungen unter Zugrumbelegung 
ber im $. 4 angeführten 3 Hauptabtheilungen zu bilden, 
welche Verſicherungs · Abtheilungen bie vorkommenden 
Verluſte als beſondere Rechnungsllaſſen nad dem Grund⸗ 
ſatze ber Gegenſeitigkeit unter fi entſchadigen. 

Für ſolche Verficherungs-Abtheilungen kann: 
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1. ber zu verfihernde Viehſtand für jebe einzelne 
Berfiherung auf einen geringeren Werth, als im 
8. 7 beftimmt, feftgefiellt werben; 

es kann eime folche Abtheilung eben fo wohl für 

für das Bieh einzelner Lanbestheile, als für ges 

wife unter gleichartigen Verhältniffen in ver 
ſchiedenen Lanbestheilen gehaltene Biehgattungen 
gebilbet werben; 

. e8 kann für ſolche Abtheilungen eine andere als 
bie in $. 21 und $. 32 feftgefehte Prämie 
eingezogen werben; 

alles bies jedoch nur nad den biesfälligen allgemeinen 

Beſchluſſen des Berwaltungsrathes. 

Im Uebrigen unterliegen bie nach biefer Beftim- 
mung meu zu bildenden Berficherungs » Abtheilungen 
durchweg ben Beftimmungen bed Statut3, unb tragen 
zu ben allgemeinen Berwaltungsfoften gemäß 8. 5 
nach Berhältniß ber Verfiherungs-Summen und zum 
Reiervefonds nah) 8. 32 bei. 

8. 20. 

Die zu zahlenden Beiträge werben nad Ablauf 
eines jeben Monats für jebe ber im $. 19 aufge 
führten Abtheilungen berechnet. 

Das aufzubringende Soll wird gebildet: 

a) buch bie Summe ber im abgelaufenen Monat 
eingetretenen Berlufte; 

b) durch ben Untheil an den allgemeinen Bermal- 
tungsfoften, welche nach ber Höhe ber Berfiche- 
rungs·Summe in jeber Mötheilung auf biefelben 

verthellt werben. 

Zu dem fi ergebenden Sol haben jämmtliche 
Mitglieder von je einer Abteilung nah Verhältniß 
ihrer Verſicherungs ⸗Summe beigmtragen. 

Die Berednung ber Beiträge, welche ſtets für volle 
Monate geſchieht, wirb durch bie Direction feftgeftellt 
und ber hiernach zu zahlende Monatöbeitrag auf bie 
in ber Police beredinete Prämie abgeichrieben. 


El 


“ 


699 


HA die Prämie anf biefe Weife verrechnet, fo iſt, 
falls nicht bie Beftimmung bes 8. 32 in Anwendung 
kommt, von ber Direction ein dem Bebürfniß ent- 
ſprechender Prämtenzufhuß zu erheben, unb findet in 
diefem Falle bie Abrechnung .ber zu zahlenben Bel 
träge mit jebem Mitgliebe bei ber Iekten Monats» 
Abrechnung feines Verſicherungs ⸗Jahres ftatt. 

8. 21. 

As Minimal,Prömte wird jahrlich erhoben: 

A. bei Verfiherung gegen alle Verlufte 4 ad L 
in ber 1. Abtheilung für Luxuspferde 2 Procent, 


„un 2. " " Lohnfuhrpferde 4 * 
— = „ anbere Pferde 3 „ 
.n % = „ Rinboieh 2%.» 
nn.» " „ Sim . 4 „ 


"# 6. ” " Schafe ‘ + 4 " 
B. bei Verfierung nur gegen Seuchen 5. 4 ad IL. 
in der 7. Abtheilung für Pferde 1, Procent, 
„ Rinbvieh excl, 
Rinderpeſt 1 ” 


ei; 8. " 


" 9. f " Rindvieh nur 

gegen Rinberpeft '/, p.mille 
„n 10. " „. Säweine . 2 Procent, 
„11. " „ Säfe. . 2 A 


C. bei Verfiherung ber Lanbwirthe gemäß 5. 4 ad IIL 
in ber 12. Abtheilung 2 Procent, 
„„ 18. " 2 yA " 

Die fi durch die monatlichen Beitragsberechnungen 
in ben einzelnen Abtheilungen etwa ergebenben Leber- 

ſchüſſe werben als PrämtemNeferve für biefelben im 


nähften Monat in Einnahme geftelt. Am Shluß- 


monat be3 Nechnungsjahres fliehen 
ſchüſſe in ben Reſervefonds. 

Bei Berechnung aller Einnahmen und Ausgaben 
werben 5 Pfennige und weniger gar nit, 6 Pfennige 
unb mehr als 1 Silbergroſchen in Anfah gebracht. 


etwaige Ueber⸗ 
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8. 22. * 

Alle eingeforderten Prämien ſind nach erfolgte 
Beſtimmung ber Direction innerhalb 8 Tagen zu 
entrichten. 

Werben biefelben nicht pünltlich und in vorge 
dachter Zeit, vom ‚Fäligkeitstermin an gerechnet, ge» 
zahlt, fo tritt die Entichäbigungspflicht außer Kraft, 
und erft mit bem 15. Tage, Mittags 12 Uhr, nad 
ber Zahlung wieber in Kraft. 

Erfolgt keine gahlung und muß bieferhalb ber 
Rechtsweg beſchritten werben, fo wird in biefem falle 
bie Prämie unter Bugrunbelegung des Marimalfages 
(8. 32) für bie ganze Verficherungsbauer berechnet 
unb eingeflagt. 

8. 23. 

Wenn ein Thier erkrankt, jo muß ohne Verzug ein 
approbirter Thlerarzt zur Behandlung angenommen, in 
Ermangelung eines ſolchen aber ber Rath ſachkundiger 
Perfonen eingeholt und darnach gewiffenhaft verfahren 
werben. Gbenfo muß dem Agenten beim Eintritt von 
Seuchen und fonftigen anhaltenden ober gefährlichen 
Krankheiten ſofort Anzeige gemacht werben. 

Iſt nad ber Anſicht eines Thierarztes eine Wieder» 
berftellung des Thleres nicht zu erwarten, und ift foldes 
lebend zu jedem Gebraud unfähig geworben, fo muB 
basfelbe nah vorheriger Anzeige bei ber Direction 
im falle bes Einverftändniffes berfelben, ober aber nah 
ben für ſolche Fälle von ber Direction erlafjenen befon- 
deren Beſtimmungen getöbtet ober zum Tödten verkauft 
werben. 

Erleibet bas Thler jedoch derartige ſchwere äußer⸗ 
liche Berlegungen, welche bas ſchnelle Verwerthen reip. 
fofortige Töbten notwendig machen, fo kann basjelbe 
erfolgen, wenn von einem Thierarzte und in Ermanges 
lung eines foldhen von zwei ſachkundigen Perfonen biefe 
Notbwenbigkeit ſchriftlich begutachtet wirb. 

‚Bor dem Tödten reſp. Verlauf bes Thieres ift je 
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boch ber reelle Werth desſelben, ben es im gefunden Zu⸗ 
fand Hatte, zur Entihäblgung (Inhalts $. 25) fell- 
guftellen. 

Die Beflimmungen bes 8. 24 werben aber für biefe 
Falle hierdurch nicht ausgeſchloſſen. Der Erlös wirb 
unter Kürzung ber beim Berfaufe etwa entftandenen 
Unkoſten von ber Entihäbigung abgezogen. 


8. 25. 


Nah dem Tode eines Thieres wirb fofort durch 
ein vom Agenten ober der Direction beftimmtes Mitglieb 
der Geſellſchaft der Werth, den bad Thier vor bem 
Tode ober bem Eintritt der tödtlichen Kranlheit gehabt hat, 
unter Zugrunbelegung des Schaben-Anfpruches feftgeftellt. 

Iſt der Beichäbigte ober bie Direction mit biefer 

Feſtſtellung nit einverftanden, jo mwirb von ihm unb 
von Seiten ber Direetion je ein Gejellichaftämitglieb 
bezeichnet, welche gemeinſchaftlich aus ber Zahl ber Mit⸗ 
glieber einen Dritten wählen und mit biefem durch 
Stimmenmehrheit bie Entſchädigungs Summe endgültig 
fefiftellen. 

Die erfigebachte Schabenfeftiegung ift jebod für ben 
Beſchädigten unanfechtbar, falls er nit feinen Wider⸗ 
ſpruch gegen biefelbe unter gleichzeitiger Namhaftmachung 
des von ihm gewählten Torators innerhalb 24 Stunden, 
nachdem ihm bie ſchriſtliche Mittheilung über bie Höhe 
ber erſtgedachten Schabenfefifegung zugegangen iſt, bei 
der Direction ober bei bem Agenten eingereicht hat. 

Können fih bie von der Direction und bem Be 
ihädigten erwählten Mitglieder über bie Wahl eines 
Dritten richt einigen, fo entiheidet unter ben von 
ifmen vorgeſchlagenen Perfonen das Loos. 

Mit gegenſeitiger Zuſtimmung lönnen untet Ums 


ſlanden auch Perſonen zur Feſiſtellung der Entſchädi- 
gungsſumme gewählt werden, bie ber Geſellſchaft nicht 


angehören. 
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8. 27. 
Die Höhe der Entihäbigung beträgt: 
I. wenn gemäß $. 11, 2. Abfchnitt verſichert und ber 
Schaden nah 8. 25 feftgeftellt if, bie volle 
Summe ber Abihägung. 
Die Abſchätzung darf folgende Sähze nit über 
fhreiten: 
bei Quruspferben . . pro Stüd 1000 Thlr. 
„ Lohnfuhr- und anderen 


Wem 5 400, 
Nindvleh.. 100 „ 
n Shweinn. . » su m 50 „ 
su ee 10: -5 
Der Berwaltungsrath ift berechtigt, biefe Entihä- 


bigungsfäge nach Bedürfniß abzuãndern. 

Die Entihäbigungs» Summe wirb begremt durch 
bie Verfißerungd-Summe, und zwar: 

1. bezieht ſich bie Verfiherungs-Summe nur auf ein 
Thier, fo bildet biefe Summe ben Marimalfag 
ber Entſchädigung; 

2. begieht ſich die Verſicherungs · Summe auf mehrere 
Thiere, fo wirb ber Marimalfag ber Entſchädi⸗ 
gungs:Summe ermittelt buch Theilung ber Ber 
fiherungs-Summe burch bie zur Beit bes Verluftes 
vorhandene Stüdzahl berjenigen Abtheilung reſp. 
Thiergattung, zu melder das zu entichäbigenbe 
Thier gehört; 

II. wenn gemäß $. 11, 3. Abfchnitt nad vorher fefl- 
geftellter Tare verfichert ift, bie volle Berfihe 
rungd-Summe, 

Auf jede Entihädigung wird eine volle Jahres 
prämie nah ben im $. 32 ftipulirten Marimalfägen 
verrechnet und von ber Entſchädigung in Abzug gebradt. 


8. 28, 


Die Entihädigung wird, wenn bie im $. 24 u. 25 
gegebenen Vorſchriften beobachtet find, durch die Direc tion 
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feftgefiellt und innerhalb vier Wochen nach biefer Feſt⸗ 
fegung ausgezahlt. 

Alle nicht innerhalb 3 Monaten nach Behänbigung 
des Beicheibes ber Direction über Entſchädigung vor 
den zuftänbigen Richter gebrachten Anſprüche ebenfo 
bei gänzlicher wie theilweiler Abweiſung find erlofchen. 

Nicht abgehobene Entſchädigungen verfallen ein Jahr 
nah ihrer Feſtſetzung unwiderruflich dem Reſerve⸗ 
fonds ($. 32, 3). Bu 

8.29. 

Eine Entfhäbigung wirb nicht gewährt, 

I. wenn ber Tod eines Thieres herbeigeführt ift buch: 

1. Krieg, Aufruhr, Erplofion, Erbbeben ober Lieber» 
ſchwemmung; 

2. Dperationen, welche nicht zur Heilung von Krank 
beiten nöthig waren; 

3. Zuwiderhandeln gegen bie veterinair- polizeilichen 
Vorſchriſten; 

4. Thierquälerei, grobe Vernachläſſigung in der War⸗ 
tung oder im Gebrauche; 

5. durch eine während ber 14 tägigen Quarantaine⸗ 
zeit ($. 26) ober während ber Zahlungs - Verzö⸗ 
gerung von Beiträgen entflandene Krankheit, oder 
einen ftattgehabten Unfall; besgleihen wenn ber 
Tob innerhalb der Duarantainegeit ober während 
ber Bahlungs-Verzögerung von Beiträgen eintritt; 

IL. auch nicht, 

6. wenn ber Verficherte bei Annahme ber Berficherung 
wejentliche, auf bas Rifico einwirkende Umftänbe 
fo wie dergleihen bei Feſtſtellung des Schabens 
reſp. Entichädigung falſch angegeben, verſchwiegen 
oder die ihm in beiden Fällen geſtellten Fragen 
wahrheitswidrig beantwortet hat; 

7. wenn der Verſicherte gegen die Beſtimmung des 
8. 23 ober 24 handelt. 

Die Direction lann den Berfiherungd-Vertrag auf- 
Heben, wenn die Entihädigung wegen Verlegung ber in 
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Rr. 3, 4 ober 6” enthaltenen Beftimmungen abgewieſen 
iſt; ber Vertrag hört alsdann mit bem Tage ber fhrift« 
lien Ankündigung auf, unb vie bisher geleifteten 
Beiträge find ber Geſellſchaft verfallen. 

Die Direction lann ferner einen Berfiherung® 
Vertrag aufheben, wern im Laufe ber Verfiherung eine 
ſolche Veränderung In ben Berhältniffen des Verſicherten 
eintritt, durch welche eine bei bem Verfiherungs-Antrage 
nit vorgeiehene Erhöhung bes Riſicos bebingt wirb. 
Die Berfiherung hört auch in biefem Falle mit bem 
Tage ber ſchriftlichen Ankündigung auf, bie Beiträge 
tönnen aber mur bis zum Tage ber Aufhebung er 
hoben werben. 


8. 32. 

Zur Dedung unvorbergefehener Ausgaben, fowie 
zum tbeilmeifen Erfag ungewöhnlich hoher Berlufte, 
wirb für jebe Berficherungs- Hauptabtheilung ($ 4 
ad I, IL, III), wie aud für bie Rechnungs. Abtheir 
Iung über Berfiherung nur gegen Rinderpeſt ($. 19 
B ad 9), je ein Refervefonbs gebilbet. 

Zu obigem Zwede kann der eine oder andere nur 
bann in Angriff genommen werben, wenn: 

L bei Berfiherung gegen alle Berlufte ($ 4 ad I) und 
bei Verfiherung gemäß $. 4 ad III folgende Mari 
mal Prämien zur Dedung ber Berlufte nicht aus 
reichen: 


in ber 1. Abt. für Suruspferbe . 4%), für bas Jahr 


„rn 2 „ fürLohnfuhrpferbe 8%, u nm 
„nn 3. „ fürandereßferde 6%,» n 
nk nn für Anbei... 5 nn m 
„nd m fr Schweine.. 8, un m 
„n6 „ Mb... une 
„„12. .„ fdasViepderLandw. 4,» » m 
n n13. „f. das Vieh derkandw. 5, » m 


und ber Verwaltungsrath nichts Unteres beftimmt; 
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II. wenn bei Berfiherung nur gegen Seuchen ber Ber- 
waltungsrath nad; Zage ber Momatsrechnung einen 
Zuſchuß, der jedoch 50 9, bes vorhandenen Reſerve⸗ 
fonds nicht Aberfteigen barf, für nothwenbig erachtet. 
In ben Refervefonds fliehen: 

1. der von jebem Mitgliebe ber Geſellſchaſt ein für 
alle Mal — wie 8. 12 bedingt — zu zahlende 
Beitrag, unb zwar: 

a) bei Verſicherung gegen alle Berlufte ?/, Procent 
für Pferde, Rindvieh, Schweine oder Schafe; 

b) bei Berficherung nur gegen Seuchen : für Pferde, 
Rinbvieh, mit Ausihluß der Rinderpeſt, 
Schweine ober Schafe Procent; 

c) bei Verſicherung nur gegen Rinberpeft, ($ 19 
B ad 9) '/, Procent; 

d) bei Verſicherung des Viehes ber Landwirte 
gemäß 8. 4 ad III. Abth. 12: ?/, Procent; 

e) bei Berfierung bes Viehes der Lanbmwirthe 
gemäß 8. 4 ad III. Abt. 13: Procent 

der Berfiherungs Summe unb bei Erhöhung der⸗ 

felben von bem Mehrwerthe; 

2. die an ben monatlich berechneten Entfäbigungs- 
gelbern erfparten Beiträge (8. 21); 

3. bie innerhalb eines Jahres nicht abgehobenen 
Entihäbigungen ($. 28); 

4. etwaige fonftige Ueberſchüſſe und Einnahmen ; 

5. bie Zinfen für bie aus bem Reſervefonds ans 
gelegten Gelber. 

8. 34. 

Dividenden aus ben verſchledenen Reſervefonds 
werben gezahlt bis zu dem Betrage, um melden biefer 
Fonds beim Abſchluß bes Rechnungs-Jahres in ben 
zu ber betreffenden Haupt-Abtheilung gehörenben Ber» 
fiherung®Abtheilung bie im$. 32 feitgeftellten Moximal ⸗ 
prämien bes verfiherten Capitals überftelgt. 
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Die Berehnung und Bertheilung ber Divibenbe 
unter bie Mitglieder erfolgt nach Verhältniß der von 
ihnen im legten Jahre gezahlten Beiträge. 

8. 35. 

Das Rebnungs- und Geihäftsjahr ber Geſellſchaft 
geht vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. 

Am Jahresſchluß Hat bie Direction eine voll» 
ſtändige Inventur bed Geſellſchafts-Vermögens aufzu- 
nehmen unb nebft ber Bilance und Jahresrechnung 
dem Berwaltungsrath zur Prüfung vorzulegen. 

8. 36. 

Jedes Mitglieb ber Gefellichaft, welches mit wenig- 
fiens 500 Thlr. verfidert ift, bie 7 Mitglieber bes 
Berwaltungs-Raths, ber Director, deffen Stellvertreter 
und ber Ober-Thlerarzt ber Geſellſchaft Haben Sig und 
Stimme in ben General-Berfammlungen. 

Die Police Iegitimirt zur Theilnahme. 

Eine Vertretung findet nicht flatt. Eine orbent- 
lie General» Berfammlung wird im Februar jeben 
Jahres in Berlin abgehalten. 

Die Einladung dazu erfolgt mindeſtens 14 Tage 
und höchſtens brei Wochen vorher durch bie im’ $. 49 
angeführten Zeitungen, in benen bas Berfammlungs- 
lofal, Tag und Stunde ber Zufammenkfunft angegeben ift. 


8. 40, 

Der Berwaltungsrath befteht aus 7 Mitgliebern, 
von benen wenigſtens vier in Berlin ober im vier 
meiligen Umfreife von Berlin ihren Wohnſitz haben 
müſſen. 

Dieſe Mitglieder wählen alljährlich unter ſich 
einen Vorfitzenden und deſſen Stellvertreter. 

Scheldet ein Mitglled bes Verwaltungsraths außer⸗ 
ordentlich aus, ſo ernennet der Verwaltungsrath bis 
zur nächſten ordentlichen General-Verſammlung, in 
welcher bie Neuwahl ftattfinbet, — — 


% 
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Der Berwaltungsrath fungirt auf 5 Jahre und 
Kann fi inzwiſchen durch Selbſtwahl ergänzen, 

Wiederwahl ift zuläffig. 

Die Wahlen werben burd; bie im 8. 49 ange 
führten Zeitungen befaunt gemacht. 

Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes in ben Sigungen 
des Verwaltungsraths ift bie Anweſenheit von 3 Mit- 
gliebern einſchließlich bes Vorfigenben erforderlich. 

Iſt der Vorfigende und ber Stellvertreter abwefenb, 
fo führt bas an Jahren ältefte Mitglied ben Vorſitz 

Ueber bie Beſchlüſſe wird ein vom Vorfigenben 
und von allen Anweſenden zu unterzeichnendes Pro- 
tofol aufgenommen. 

Bei Stimmengleichgeit entichelbet bie Stimme bes 
Vorſihenden. 
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Der Berwaltungsrath bezieht für feine Mühewal- 
tung eine Remuneration von 21/, Procent ber Prämien 
Einnahme, nad der Minimalprämie berechnet. 


$. 49. 


Die Geſellſchaft bedient ſich als Publications. 
Organe ber Neuen Preußiſchen, ber Voſſiſchen, ber 
Norbdeutihen Allgemeinen und ber National-Beitung, 
ſowie des Stants-Anzeigers. 


Die Mitglieder haben das Porto für alle ihre, 
auf bie Berficherung bezüglichen Angelegenheiten, fo 
wie bie für thlerärztliche Bemühungen und beigebrachte 
Attefte entftanbenen Koften zu tragen, 
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Beilage 


Königlich Baveriſchen 


Kreis— X mtöblatte 


von Riederbayern Kr. 45. 


Nr. 837. ..  Randshut, Sonnabend ven 5. Juni 1868. 
rn er Teen 








Drchefter-Mitglieber 2. Bäber mit ber Kalben 
Bekanntmachungen und Ber der fönigl. 
— a Pte Tare verabreicht. 
——— Kiſſingen, den 21. April 1869. 
395 Königliched Bad -Gommiffariat. 


Befanntmadung. v. Parſeval. 


In Folge Hohen Auftrages ?. Regierung, Kammer 996, 
bes Innern unb ber finanzen, vom 31. Dftober 1868 Ehiftallapung. 
484377 Im obenbezeichneten Betreffe wird befannt gegeben: Gant des Joſeph Mägner, Bätkers in Neufladt a. D., betreffenb. 
1. Für bie Bufunft werben in ber Igl. Salinen- Durch Beihlu vom Hentigen wurbe über bas 
Babanftalt zu Kiffingen während bes Zeitraume® Vermögen bes vormaligen Bäders Joſeph Wägner 
vom 15. Juni Bis 15. Auguft Freibäber an in Neuftabt a. / D. ber Univerfalconcurs eröffnet 
andere Perfonen als Aerzte überhaupt nicht mehr und werben baher bie Ebiftätage feftgefeht, wie folgt: 


verabjolgt; I. Zur Anmeldung und Nachwelfung ber Forberungen 
2. vom Beginne ber Saifon big 15. Juni und vom auf. B 
15. Auguft ab bis zum Schluffe ber Saifon werben Dienstag ben 6. Juli 1869 
Freibäber notorifch Armen oder Perfonen gegeben, Bormittags 8 Uhr; 
welche fi) über ben Genuß einer Babeunterflügung IL. zur Borbringung ber Einreben auf 
andzumellen vermögen; Dienstag ben 3. Auguft 1869 
3. auf bie Dauer der sub Ziffer 2 bezeichneten - Bormittags 8 Uhr; 
Beitabfänitte werben an unbemittelte Bezirks TIL zur Vorbringung ber Gegenerinmerungen unb 
angehörige, ferner am umbemittelte ober gering be Shlußerinnerungen auf 
folbete Beamte aus bem Königreich Bayern ; ferner Dienstag ben 31. Auguſt 1869 
an umbemtitelte Perfonen, welche fi mährenb Bormittagd 8 Uhr, 


ber Saiſon behufs Ausübung ihres Berufes in und zwar bier im Geſchäftezimmer Mr. des 


Kiffingen aufzuhalten haben, z. B. Theater und k. Bezirkegerichts. * 
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Die Berfäumniß bes erſten Ebiftätages hat ben 
Ausihluß der Forderung von ber Maſſe, bie Ber- 
fäumniß ber übrigen Ediltstage ben Ausſchluß mit 
ben betreffenden Handlungen zur Folge. 

Die an ben einzelnen Ebiktötagen vorzunehmenben 
Handlungen können auch durch fchriftliche Rezeſſe, welche 
jeboh bei Meibung des Ausihluffes fpäteftens am 
Schluſſe bes betreffenden Ediltstages in ben Gerichts 
einlauf zu kommen haben, vorgenommen werben. 

Die Maſſa befteht aus einem Mobiliarfägungs- 
wertb von 9 fl. 30 Er. aus einer angebliden For- 


berung von . 8008. — kr. 
und aus einem Smmobiliarwerth von 6058 „ 30 „ 
fohin in Summa 6868 fl. — fr, 


wogegen ſich bie Hypothelihulben auf 7878 „46 „ 
und bie Eurrentforberungen auf 6600 „ — ,. 


in Summa 14478 fl. 46 kr. 
belaufen. 

Sn foferne nicht ſchon jet über baldige Verfilbe- 
zung ber Mafia entiprechenbe Anträge geftellt werben 
wollen, ift ber erſte Ediktstag auch bazu beſtimmt, 
Anträge ber Blänbiger über Ausgleichung ber Sache, Ver⸗ 
füberung und Bertheilung ber Maffa entgegen zu nehmen 
unb werben in biefen Beziehungen bie Nicherfcheinenben 
ben Beichlüffen der Mehrheit ber Erſchienenen zuftimmenb 
erachtet. An dieſem Tage können auch Erinnerungen 
gegen ba3 Inventar bei Ausſchlußmeidung vorgebracht 
werben. 

Die nicht Hier wohnenden Gläubiger haben einen 
dahier wohnhaften Zuftellungsbevollmädtigten mit Aus- 
ſchluß ber Poſt zu benennen, wibrigenfalls alle Erlaſſe 
an fie durch Anfhlag an bie Gerichtstafel für vor 
ſchriftsmäßig zugeftellt erachtet werben. Alle Perfonen, 
welche etwa bem Gemeinfchulbner etwas ſchulden, ober 
von bemfelben etwas in Handen haben, werben auf- 
‚ geforbert, bei Meibung der Doppeljahlung ober Haf- 


tung für ben Werth nur bahier Zahlung, beziehungs- 
weile Gegenfianbsablieferung zu bethätigen. 
Am 10. Mai 1869, 
Konigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der kgl. Direktor: 


Lippmann. 
Pröpf. 


327. 
Befanntmadung. 


Pflegſchaft über „Johann“ £. i. ber Walburga Leitner von Arbis— 
bichl betreffend. 


Die ledige Dienfimagb Walburge Leitner von 
Arbis bichl, angeblich zur Zeit an der Eifenbapnftrede 
Minden-Braunau beſchäftiget, if im rubriz. Betreffe 
einzuvernehmen. 

Da deren Aufenthalt hierorts unbelannt if, fo 
ftellt man an alle Gerichtsbehör den bas Anfuchen, allen» 
fallſige Aufihlüffe über ben bermaligen Aufenthalt ber 
Leitner anher mitzutheilen. 

Saufen, ben 24. Mai 1869. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Winter, f. Landr. 


328., 
Befanntmadung. 


Guratel über den geiſſesſchwachen Xaver Brüdl, Mülersfohn von 
bier, betreffend. " 


Zaver Brüdl, Müllersfohn von bier, ift wegen 
Geiftesihwähe unter Curatel geftellt und als Curator 
ber Sattlermeifter Joſeph Brü dl von bier verpflichtet. 

Dieß wird mit bem Bemerken bekannt gegeben, daß 
Taver Brüdl ohne Genehmigung bed Eurators feinerlei 
für ihm Läftige Nechtsgeihäfte gültig abſchließen könne. 

Straubing, ben 26. Mai 1869. 

Koͤnigliches Stadtgericht Straubing. 


Parſt. 
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329. 
Befanntmadung. 
Baumann gezen Branbl. wezen Forderung betrefient. 


In Folge neuerlichen Auftrags bes kgl. Bezirks, 


gerichts Straubing verfteigere ich im rubrig. Betreffe am 
Samstag ben 26. Juni 1869 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

in einem über einer Stiege befindlichen Zimmer bes 

Sebaſtian Rötzer'ſchen Wirthshauſes zu Nittfieig das im 


Bezirke bes k. Landgerichts Neulicchen, Rentamts Köpting- 


und ber Steuergemeinde Nittfteig, gelegene Anweſen Hs. 
Pr. 12 in Nittfieig mit einem Beſitzſtande zu 
14,20 Zagw. und bem Gemeinderechte, beftehenb in 
dem Nutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde» 
Befigungen bei Haus Nr. 35. 

Bei biefer zweitmaligen Berfteigerung erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswertd von 
1911 fl. jedoch vorbehaltlich des gefeglichen Einlöfungs- 
zechtes der Hypothelgläubiger. 

Mir unbelannte Steigerer haben fih über ihre 
Identität und Zahlungsfähigleit genügend auszumeifen, 
außerdem fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben; 
die weiteren Kaufsbebingungen werben am Termine 
belannt gegeben. 

Im Mebrigen beziehe ih mid auf meine Aus- 
ſchreibung vom 6. März 1869 — Straubinger Zeitung 
Nr. 61, Beilage zum Kreisamtsblatte für Niederbayern 
Nr. 21 und Kögtinger Bezirlsamtsblatt Nr. 12. 

Neukirchen, ben 25. Mai 1869, 


M. Spagl, k. Notar. 


350. 
Bekanntmachung. 
Kiermaier gegen Geindorfer wegen Forderung beirefienb, 
Im Auftrage des k. Bezirlsgerichts Landshut iſt 
zweltmaliger Termin zur Verſtelgerung bes Alois Gein⸗ 
dorfer'ſchen Befigtäums Hs. Nr. 27, in Shmap- 
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haufen, beſtehend aus Wohnhaus mit Stall, Hofraum 


und Gärtl zufammen 0,10 Tagw. im Schägungs 
werthe zu 840 fl. auf 
Donnerstag ben 17. Juni l. 33 
von 3 bis 4 Uhr Nachmittags 

in einem eigenen Zimmer des Winllmaier'ſchen Gaft- 
baufes zu Schmaghaufen anberaumt und erfolgt ber 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Im Uebrigen beziehe ich mid; auf meine Belannt- 
madung vom 24. Mär b. 38. 

Rottenburg, am 22. Mai 1869. 

Stadler, k. Notar. 


331. 
Befanntmadung. 

Et. Rupert Kirchenftiftung c. Zirngibl wegen Hyp.Zinfen betreff. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Dienstag ben 27. Yuli 1869 
Nahmittags 2— 3 Uhr 
im Huber'ſchen Gafthaufe zu Oberfhneibhart bas 

Franz Zirngibl'ſche Anweſen bafelbft, beftehend : 
I Eompler: 
1. Steuergemeinbe Dberfchneibhart : 
Pl.Nr. 6264 Gebäude mit Hofraum zu 0,07 Tgw., 
8. Nr. 7; 
Gemeinbereht zu '/, Antheil; 
PLN. 626b Garten zu 0,12 Tom; 
PLN. 694 Ader zu 0,43 Tgw.; 
2. Steuergemeinde Grub: 
PL-Nr. 179 Ader zu 1,15 Tgm.; 
geihägt auf 1076 fi. 
I. Eompler: 
Steuergemeinbe Grub: 
Pl. Nr. 130 Ader zu 1,49 Tgw.; 
Pl.Nr. 240 Acker zu 0,80 Tgw.; 
geſchätzt auf 220 fl. 
Das Berfahren Hiebei richtet fi mad ben ein- 
ſchlägigen geſetzlichen Beftimmungen und erfolgt bei 
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diefer erfimaligen Verfteigerung ber Zuſchlag nicht unter 
bem Schatzungswerthe. u 

Der Hypothefenverhältniffe wegen kommen bie beiden 
Complexe gefomdert zum Aufwurfe. Die bezüiglichen 
Dokumente liegen in meiner Amtskanzlei zur Einſicht 
auf und werben bie näheren Bebingungen am Termine 
befannt gegeben. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Zahlungsfäpigkeit bei Meibung ber Zurüd- 
weifung legal auszuweiſen. 

Kelpeim, am 27. Mai 1869. 

J. Stabler, k. Notar. 


332. 
Befanntmadung. 
Geiershöfer gegen Marierer wegen Forderung beirefienb. 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing 
bringe ih am " 
Freitag ben 2. Juli l. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Zeitlborn das Anweſen bes Eölb- 
ner Joſeph Marterer von Friedenhain zur 
wiederholten öffentlichen Berfteigerung. 
Dasselbe befteht ausgeſchieden nah 4 Hypothel⸗ 
folien aus: 
I Theil: 
ben mit 1020 fl. affelurirten Gebäuden nebft Hof 
raum und Wurzgärtchen, Hedern, Wieſen, Weiber 
und Debungen in ben Steuergemeinben Zeitldorn 
und Kößnach, zufammen 16,25 Tagw. 
IL. Theil: 
Ardern und Wiejen in ber Steuergemeinbe Zeitlborn, 
zujammen 4,00 Tagw. 
II Theil: 
Biefe mit Beiher in berfelben Stewergemeinbe zu 
3,61 Tagw. 


812 
IV. Theil: 
Miele in ber Steuergemeinde Unterparkftetten zu 
1,89 Tagwerk. a 


Die zu verfteigernden Realitäten gelangen aus 
geihieben nad biefen 4 Beitandtheilen zum Aufwurfe 
und erfolgt. ber Zuſchlag ohne Rüdit auf den Ge 
fammtihägungspreis von 3023 fl. 

Im Uebrigen beziehe ih mi auf meine Aus 
ſchreibung vom 26. Dftober v. 58. 

Straubing, am 25. Mai 1869. 


Franz Zav. Pichlmayr, k. Notar. 


333. 
Befanntmadıny. 
Saghuber c. Waim p. deb. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verſteigere ich am 
Donnerdtag 1. Juli 1869 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
im Nebengimmer bed Wirthshauſes zu Baierbach bie 
bem Johann Waim vormals zu Baierbah nun zu 
Neuötting gehörigen Wechſelwieſen 
PL. Nr. 256* zu 1,08 Tagm, 
PL. Nr. 256* zu 0,12 Tagm,, 
in ber Steuergemeinbe Baierbach, geſchätt auf 360 fl, 
und erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn ein obigen Schäß- 
ungswerth erreichenbes Meiftgebot gelegt wird. 

Für den Fall, daß an biefem Tage ein ſolches An⸗ 
gebot nicht geichieht, verfteiaere ich oben begeichnete 
Wieſen wieberholt am 

Donnerstag 15. Juli 1869 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 
im ſelben Lofale, und erfolgt ber Yufchlag dieſesmal 
ohne Rückſicht auf den Schägungswertd. 

Mir unbelaunte Steigerungsluftige können nur zus 
gelafjen werben, wenn fie ſich über ihre Perfon unb 
Bahlungsfähigkeit genfigend. ausweiſen. 

Rotthalmünfter, 2. Zuni 1869, 

Der fol. Rotar: 
Wilhelm Fiſcher. 
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U. Augsburger Cours 
vom 31. Mai 1869, 
—— Staatspapiere. Papier. Geld. 
59, Halbjährige Obligationen A * * " [2 * — — 
4. 2 ganzjährige Obligationen oe N — — 
PER balbjährige u ER R a . 9 — 
4°, — ie Zr et ... — — 
je, halbjährige u N de a ea ee RE. — 
Y, Grundrenten-Yblöfungs-Dbligationen re ee 88*. 
°, Obligationen ES er . 5 — — 
Bayeriſche 40 Prämien⸗Looſe N 100 Tr. — —F — 106. 
Actien. 
Bayeriſche Bank A 500 fl. 5%. . * “ . . « * — 826 —— 
Oſtbahnen ä 200 fl. 4, * * * I — — 
[77 Alſenzbahn * * * “ * . * . .* * * * * . — — 
Obligationen. 
4°, Bayerische Bank-Dbligationen . . . — . — 100 
4, Bankh⸗Pfandbriefe.. — gm, — 
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Jahalt; 

Lie Inſpizirung des Landbauweſens im Jahre 1869. — Die mediziniſche Staatsprüfung pro 1869. — Die Erlebigung ber katholiſchen 
Pfarreien Ummeläborf und Vilsbiburg. — Tie Wiederbeſchung ber durch dad Ableben des Zeihnungslehrers Leopold Böllinger 
an ber Kreiegewerbsſchule zu Regensburg erledigten Lehrftelle. — Die aus ben Renten des Unterſtülzungsfonds für pragmatifche 
Staatöbiener botirten Freipläge in weiblichen Erziehungsinjtituten. — Tie Eröffnung von Telegraphenftationen. — Tie Abänderung 
der Eapungen des Hagelverſicherungsvereines für das Königreih Bayern. — Die Herausgabe bed XXII. Heftes ber Beiträge zur 
Etatiftif bes Königreiches Bayern burd bag k. ſtatiſtiſche Bureau, enthaltend bie Gebäubezählung vom Sommer 1867. — Gurs 
firen falfcher Münzen. — Grlebigung des ſtabilen Bifariats in Forchhelm. — Das Kreislandwirtbihaftsfet pro 1869. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen ber fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


—_ 


Ad Num. 1035. 
An bie f. Baubehörben von Niederbayern. 


Lie Infpizirung des Landbauweſens im Jahre 1869 betreffend. 


Das BIEINIAM 


fönigl. Kalle en Niederbayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes gl. Staats. 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 2. b. Mts. wurde bie bierjährige Inſpizirung 
des Landbauweſens dem k. Oberbaurathe Herrmann 
übertragen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben mit 
bem Auftrage in Kenntniß gelegt, ben genannten 
M inifterial. Commiffär auf Zerlangen im Amtskejirke 
zu begleiten und bemfelben alle etwa nöthigen Auf 


Märungen mit pflichtfchulbigfter Bereitwilligkeit zu er⸗ 
teilen. 
Landshut, den 5. Juni 1869. 
Der 8. Regierungs-Präfident 
v. Hohe. 
Frhr v. Aid. 
Ad Num. 10831. 
An bie f. Bezirksärgte und Canbibaten ber 
Medizin in Niederbayern. 
Die mebizinifhe Staatsprüfung pro 1869 betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Bei bem Herannaben be3 buch 8. 44 ber aller 
höchſten Verorbnung vom 22. Juni 1858, „bas Stu⸗ 
bium ber Mebizin betreffend,” feftgefeßten Termines 
für Einreihung ber Geſuche um Zulaſſung zur mebi- 
ziniſchen Staatsprüfung pro 1869 werben bie bethei⸗ 
ligten Candidaten ber Mebizin aus — auf 
4 
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bie bezüglichen Vorſchriften mit bem Beifügen aufmerl- 
fam gemadt, ba bie beffallfigen Geſuche bis 
längftens 20. Juli laufenden Jahres 

bei dem Lönigl. Staatäminifterium bes Innern ein- 
zureien find, und daß Geſuche, welche ent 
weber erfi nah bem angegebenen Tage eim 
tommen, ober nidt mit ben vorſchrifts— 
mäßigen Belegen verſehen find, eine Be 
rüdfihtigung für bie im laufenden Jahre 
ftattfindende Prüfung nit finden Fönnen. 


Den Aomiffionsgejuhen iſt nah 8. 43 ber am 
geführten allerhöchſten Berorbmung beizulegen: 

1) Der Nachweis über die mit Erfolg beftanbene 
Folultäts Prüfung, und bie Erlangung des mebizi- 
niſchen Doftorgrabes, 

2) ber Nachweis über bad mit Fleiß und uns 
tadelhaftem Betragen vorſchriſtsmaͤßig erfüllte praltiſche 
Jahr. 

Jene Candidaten der Medizin, welche das letztere 
zum Beſuche einer Univerſität und ber llinlſchen Uni» 
verfitäts» Anftalten benügt haben, haben ſich Gierüber 
durch Borlage ber betrefienden Univerfitäts- Beugniffe, 
dann eines Leumunbsgeugniffes auszumelien. 

Diejenigen Prüfungs: Ganbibaten aber, welchen ge 
flatiet worben iſt, das praltiihe Jahr ganz ober theil- 
"weile als Affiftenten an Kranken» ober fonftigen Heil 
anftalten, oder als Praktikanten bei einem Gerichts- 
oder praftifchen Arzte zugubringen, haben das be 
treffende Genehmigungs- NRefcript, dann ein von bem 
Vorſtande ber bezüglichen Anftalt und beziehungsweiſe 
von bem betreffenden Gerichts» ober praftifhen Arzte 
anszufiellendes und im letzleren Falle von bem ein- 
ſchlägigen Phyſikate zu beflätigenbes Zeugniß über ihre 
dafelbft genommene Praxis mebft einem polizeilichen 
Lenmunbs: Zeugniffe vorzulegen. 

3) UAußerbem haben bie einzelnen Gefuchfteller in 
ihren Eingaben fpegiel anzugeben, 
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a. Jahr und Tag, bann Dre ihrer Geburt, 

b. ihre Religion und beziehungsmeife Gonfeffion, 

c. ihren bermaligen Heimathsort, 

d. endlich denjenigen Ort, an melden benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaſſung zur 
Prüfung zugeftellt werben fann. 

Zugleich wird die unterm 15. Auguſt 1862 im 
Kreis-Amtsblatte (Nr. 75 S. 1439) ausgelchriebene 
Entſchließung des Igl. Staatöminifteriums bes nnern 
beiber Abtheilungen vom 5. Auguft 1862 durch wies 
berbolten Abdruck in Erinnerung gebradit. 

Landshut, ben 4. Juni 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär, 
Abruf ad Num. 14538. 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium des Innern beiver Abtheilungen. 

Im 8. 40 ber Mlerhöhften Verordnung vom 
22. Juni 1858, das Stubium ber Mebizin betreffend, 
ift beftimmt, baf bie Candidaten ber Medizin nad 
beftandener Fakultätsprüſung durch eine minbeftens 
einjährige praktiiche Ausbildung jih für die Staats 
prüfung zu befähigen haben, und daß fie dieſes Jahr 
zum Beſuche ber Vorlefungen über gerichtliche Mebizin, 
mebizinifche Polizei, Piychiatrie und Thierheilkunde, 
wenn fie biefelben noch nicht gehört haben, ſowie ber 
Minifchen Univerfitätsanftalten als Praftifanten be» 
nügen, und biemit auch das Studium entiprechenber 
Spegialfäher — ber Kinder, Augen, ſyphilitiſcher 
ſ. a. Krankheiten in gehörige Berbinbung bringen 
follen. ö 

Mit den Geſuchen um bie Bulaffung zur mebi- 
ziniſchen Staatsprüfung bringen mun aber mehrfach 
Ganbibaten, welche während bes fragliden Jahres 
nicht als Affiftenten einer Kranken⸗ ober Irrenanſtalt, 
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ober als Praktifänten bei Gerichts⸗ ober inländiſchen 
praltiſchen ersten nach erhaltener Genehmigung fi 
fortbilden, nur ben Nachweis bei, daß fie während 
bes ganzen Jahres nur auf eine Spezial⸗Klinik, z. ®. 
chirurgiſche ober. jebes ber beiben Semefter auf je. ein 
Minis Fach, ober anf die Vorlefungen über ein 
Spezialfach Inferibirt waren. 

Da ein foldes Verfahren ben Intentionen unb 
bem Wortlante der Eingangs erwähnten Allerhöchſten 
Verorbnung nicht entipriht, fo ſehen fi bie unter- 
zeichneten k. Staatsminifierien veranlaßt, den Canbi- 
daten ber Medizin hiedurch zu eröffnen, daß fortan 
Geſuche um bie Zulaffung zur mebiziniihen Staats- 
prüfung zurüdgewieſen werben, wenn benjelben nicht 
für jebes an einer Unkverfität für bie praktiſche Aus—- 
bildung zugebrachtes Semeſter der Nachweis über den 
Beſuch der Vorleſungen über wenigſtens Eines der 
. im 8. 40 ber Allerhöchſten Berorbnung bezeichneten 
Haupt. oder Spezialfächer, und zugleich fiber Benühung 
der Hinten Univerfitätsanftalten beigefügt iſt. 

Münden, ben 5. Auguſt 1862. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


». Neumayı. v. Fiſcher. 
Un bie f. Regierung, K. d. J. Durch ben Minifter 
von Niederbayern, ber General:Sefretär, 
‚Betr. w. v. an befien Staat 
* Miniſterialrath 
(gez.) v. Dillis. 
Ad Num. 10889, 


Die Grlebigung der kalholiſchen Pfarrei Ummelsborf betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Delonomiepfarrei Ummelsborf ift durch das 
Ableben ihres BR Baker in Erledigung ge 
kommen; 

Diefelbe * in ber Diöcefe — im Be⸗ 
zirlsamte und Delanataſprengel Kelheim, halte bisher 
einen Umfang von 2 Stunden, worin ſich 2 Schulen 
befanden und zählte einſchließlich ber Filiale Siegen 
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burg 1755 Seelen, bie vom Pfarrer ohne Hilfs 
priefter paſtarirt wurden. 

Durch allerhöchſte Entſchließung vom 15. Februar 
d. 58. Nr. 11243. iſt genehmiget, daß ber. Markt 
Giegenburg, bad Dorf Staubadh, bie Einöben Daßfelb 
und BDrabtmühle aus dem Parochialnexus mit ber 
Pfarrei Umumeläborf gelöft werben unb einen neuen 
ſelbſtſtändigen Pfarriprengel bilben. 

Die aus Beranlaffung der Errichtung ber Pfarrei 
Siegenburg angefertigte Falfion der Pfarrei Ummelsborf 
ergiebt bei einer Einnahme von 1410 fl. 35 ir. 3 H. 
unb bei einem Laflenbetrage von 84 fl. 28 fr. — bl. 


einen Reinertrag von. ‚ 1326 fl.- Tr. 3dl 

Die Baulaft obliegt dem Staatsärar ; ein Dnuss 
lapltal oder Abfent beſteht micht,, Prozeſſe ſind nicht 
im Laufe, neuerliche Auspfarrungsgeſuche wicht. angeregt. 
Die Piarrölonomie umfaßt, 116,97, Tagw. unb 
erforbeft 3. männliche und 3 weibliche Dienfboten, 
bann 4 Pferde, 7 Kühe und 4 Jungrinben, 

Das Uebernahmälapital ift auf 4000 fl. ‚angegeben. 

Bewerber haben ihre mit ben voriäriftsmäßigen 
Alteften belegten Gefuhe binnen 4 Boden — 
von heute am gerechet — bei jeser Krelöregierung, 
Kammer des Innern, einzurelchen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohufig haben. 

Lanbshut, den 5. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungsspräfibent. 


Zunner, Sefretär, 


— — — 





Ad Num, 10911. 
Lie Erledigung ber katheliſchen Pfarrei Bilsbiburg betrejiend. 
Im Namen Seiner Majeſtüt des Königs von Bayern, 
Die Delonomtepfarrei Vilsbiburg iſt durch bie 
Belörderung ihres biäßerigen Befigers in Erlebigung 


gelommen. 
46 * 
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Diefelbe Liegt in der Diöcefe Regensburg, im Be 
zirlsamte Vilsbiburg und im Defanatsfprengel Dingol- 
fing, zählt 2421 Seelen, hat eine Filiale, eine Knaben- 
unb eine bavon getrennte Mäbdchenſchule am Pfarrfike, 
2 Benefizien, und wirb vom Pfarrer und einem Hiljs- 
priefter paftorirt. _ 

Die faffionsmäßigen Bezlige beftehen in 

3196 fl. 59 fr. 2 B, 
bie Laften in . . 1067 f. 53 kr. — bl, 


wornach ſich ein Reinertrag von 2129 fl. 6 fr. 2 dl, 
ergiebt. 

Die Baupfliht Haftet an ber Pfründe, Onus 
fapitalien und Abſente befteben nicht, Prozeſſe find 
nicht im Laufe, Auspfarrungsgefuche nicht angeregt. 

Die Dekonomie an Feldern, Wiefen, Gärten und 
Gemeinbetheilen 109 Tagw. 14 Des, an Walbungen 
23 Tagw. 90 Dez. haltend, erforbert 4 männliche 
und 2 weibliche Dienftboten; ber biöherige Pfarrer 
hielt 4 Pferde und 13 Stüd Rinbvieh. 

Das Uebernahmslapital iſt auf circa 2000 fi. 
angegeben. 

Bewerber Haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Atteften belegten Geſuche binnen 4 Wochen — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Rammer bes Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
ihren Wohnfit haben. 

Landshut, ben 5. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
BZunner, Serelär. · 


Ad Num. 12975. 
Befanntmadung. 
Die MWieberbefepung ber durch das Ableben des Beichnungälehrers 
Leopold Böllinger an ber Rreisgewerbsichule zu Megendburg er: 
ledigten Lehrſtelle beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Die II. Heiänungslehrer- Stelle an der Kreis: 





TE 
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gewerböfchule zu Regensburg, womit aud ber Inter 
richt im Boffiren verbunden ift, mit dem normal» 
mäßigen Gehaltäbezuge von 700 fl. und ben vorbe- 
baltenen Dienftalterd- und Theuerungszulagen, jedoch 
ohne Anſpruch auf weitere Nemunerationen, wirb mit 
Beginne bes nächſten Schuljahres 1869/70 definitiv 
wieber bejegt werben. 
Bewerber haben ihre mit ben —— 
Zeugniſſen belegten Geſuche 
binnen vier Wochen 
bei dem k. Rektorate ber Kreisgewerbsſchule zu Regens- 
burg einzureichen. 
Regensburg, ben 26. Mai 1869. 
Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ded Innern. 
Pracher, Präfibent. 
Piriem, Selretär, 


Ad Num. 11116, 
Befaunntmadung. 


Die aus den Renten bed Unterfügungäfonbes für pragmatifde 
Staatäbiener botirten Freipläge in weiblichen Erziehungs Inftituten 
betrefjenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Maje- 
hät be3 Königs wurde aus bem Antheile bes 
Staatsminiftertums bes Innern an ben Renten bes 
Unterfiügungsfonbes für pragmatiihe Staatsbiener und 
beren Hinterlaffene in bem von Stetten'ſchen öffent 
lichen Erziehungsinftitute zu Augsburg für pro- 
teftantifche Töchter pragmatiſcher Staatsdiener ber. 
Innern Verwaltung im Geſchäftskreiſe des Staats- 
minifteriums bes Innern ein Freiplatz gegrünbet, weldher 
für das Unterrictsjaht 1869/70 zum erfienmale bes 
ſetzt werben wird. 

Bebingungen ber Bewerbung find: 

1) Das betreffende Mädchen muß das 11. Lebens 
jahr zurücgelegt haben, geſund und bildungsfähig fein. 
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2) Die Geſuche ber Weltern ober Bormünber 
müfen bis zum 1. Auguft d. Is. bei bem k. Staatd- 
minifterium bes Innern und mit 

a. dem Taufſcheine, 

b. dem Impfſcheine, 

©. Säul- und fonftigen Unterrichtögeugniffen, 

d. Zeugniß eimes amtlichen Arztes über körperliche 

Geſundhelt und geiftige Anlagen bes Mädchens, 

e. einem Zeugniſſe der Diftriftspolizelbehörbe bes 

Mohnortes über das jährliche Einkommen und 

das Vermögen von eltern und Kindern, über 

Genuß von Alimentationen, Präbenben, Frei⸗ 

plägen und Unterfiügungen ſäͤmmtlicher Kinder 

ber Familie mit Angabe ber Namen, ber Ge 
burtstage und bermaligen Verhältniffe berfelben 
belegt fein. 

3) Der eintretenbe Bögling bat eine anflänbige 
Ausftattung mitzubringen, bezuglich deren übrigens Feine 
beftimmte Vorſchrift befteht. 

4) Krankheitsloſten find beſonders zu bezahlen, 
auch müſſen die Aeltern ıc. für allenfallſige andere 
Nebenkoften auflommen fönnen. / 

5) Der Eintritt in das _ findet u 
September fait. 

Die Bejegung des — erfolgt ſeiner Zeit 
auf Antrag bes Staatsminiſteriums des Innern durch 
Seine Majeflät ben König und es werben hie- 
hei Würdigkeit und Dürftigfeit ber Bewerberinnen 
forgfältige Beachtung finden, weshalb gewiſſenhafte Aus- 
ſtellung der Zeugniſſe gewärtiget wirb. 

Dieſer Freiplag wird zufolge höchſter Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 30. v. Mts. 
hiedurch zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Sanböhut, den 5. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, tgl. Regterungs-Präfibent, 


Zunnmer, Sekr. 
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Ad Num. 10319. 
Befanntmadung. 

Die Eröffnung von Telegraphenftationen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
mintfteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom. 16. v. Mts. wirb belannt gegeben, daß vom 
16. v. Mts. in Berned, Dirmftein, Metten 
und Vilshofen Telegraphenftationen mit gemifchten 
Dienfte eröffnet worben find. 


Landshut, ben 5. Juni 1869. 


Königliche Regierung von: Nieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Bräfibent. 
: Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 10878. 
Befaunntmadung. 


Die Abänderung ber Satzungen bed Hagelverfiherungävereines für 
bas Königreich Bayern betrefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die mit höchſter Entſchließung bes k. Staats 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 
vom 21. März I. 38. genehmigten, von ber General» 
verfammlung bes Hagelverſicherungs ⸗Verelnes für das 
Königreich Bayern unterm 15. Februar v. 38. bes 
fchloffenen Abänderungen ber Sagungen biefes Vereines 
vom Jahre 1859 werben in den im befonderem Ab⸗ 
drude beiltegenden neurevibirten Sapungen befannt 
gegeben. 

Sanböhut, den 5. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Sekt. 
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Ad Num. 10946. 
An bie k. Bezirksämter und bie Stabt- 


 magiftrate Landshut, Paſſau und Straubing. 


Die Heranägabe bed XXII.. Heftes ber Beiträge zur Statiſtil des 
Königreichs, Bayern durch das k. ſtaliſtiſche Bureau, enthaltend bie 
Gebäubezählung vem Sommer 1867 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. fiatiftifche Bureau Hat im Anſchluſſe an 
feine früheren Publikationen das XXII. Heft der Bei- 
träge zur Statiftit des Königreichs Bayern, enthaltend 
„bie Gebäubegählung im Königreihe Bayern vom 
Sommer 1867,” veröffentlicht, von welchem Exemplare 
gegen Erſatz ber Herfiellungsloften von 54 fr. per 
Eremplar von ber Regieverwaltung des k. ftatiftifchen 
Bureaus bezogen werben können. 

Die Diftriktspolizeibehörden werben Hievon in 
Kenntniß geſetzt und bie k. Bezirksämter ermächtigt, 
biefes Heft à Conto ber bezireamilichen Regie an⸗ 
zuſchaffen. 

Landshnt, ben 5. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Sekretür. 





Ad Num. 10670. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Gurfiren falſcher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königsvon Bayern, 

Nach einer Ausfcreibung ber kgl. Regierung von 
Oberfranken wurde beim kgl. Rentamte Pegnig am 
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19. April 1. 38. ein falſches Halbguldenſtück Lönigl. 
württembergiichen Gepräges mit ber Jahreszahl 1846 
als Zahlungsmittel übergeben. 

Nah techniſchem Gutachten befteht dasſelbe aus 
einer werthlofen Metallmifhung von Zinn unb Kupfer, 
ift in einer nad einem ächten Stück angefertigten 
Form gegoffen und unterſcheidet fi von ächten Stücken 
auffallend: durch feine röthlichen farbe und bem ganz 
glatten Rand. 

Die wird. zur Warnung vor Annahme ſolcher 
Münzen und zum weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren 
giemit veröffentlicht. 

Landshut, ben 5. Juni 1869. 

BE Regierung von Niederbayern, 

iM Kammer bed Innern. 

v. oe, e — 
Zunner, Selretãr. 








Ad Num. 199. 
„Erledigung bed ſtabilen Vilariais in Forchheim betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durh bie Anftelung bes bisherigen Vikars in 
Forchheim iſt das ſtabile Vilariat bafelbft mit 
einem falfionsmäßigen Einkommen von 554 fl. 34 fr. 
in Erledigung gelommen und wirb hiemit zur Be 
werbung Innerhalb 4 Wochen ausgefchrieben. 

Bayreuth, ben 2. Juni 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Kahr. 
Biebdermann. 
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Programm 
zu dem 


Kreis:Bandwirthfchaftsfefte in Niederbapern im Jahre 1869. 


Das Kreidlandwirthſchaftsfeſt in Nieberbayern findet 

im Sabre 1869 zu Deggenborf 
am 19. September 

ſtatt, und bringt man bezüglich ber Bewerbung um 
bie in ben verfchiebenen Zweigen ber Landwirthſchaft 
ausgefegten Preife nachſtehende Beſtimmungen zur öffent» 
liden Kenntniß. i 
8. L. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen auf 

dem Geſammigebiete der Landwirthſchaft. 

2 Bereinsmüngen in Golb, 5 Dukaten 
im Gewiäte, 

22 große Vereinsmünzen, 
52 kleine Bereindmünzen, 

2 Lleine filberne Bereinsmüngen zur 
Förderung ber Seibenzudt inBayern 
und 

12 Breifebüder. 

Zur Auszeihnung durch biefe Preife eignen ſich: 

A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter moblbemeflener Beachtung 
ber örtlich agronomiſchen unb klimatiſchen Berhältniffe 
eine verbefierte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gefammt-Brundbbefiges in allen feinen Betrieböjweigen 
mit amtlich nachgewiefenem günftigen Erfolge eingeführt 
haben. 


B. In Rüdjicht auf fpecielle Leiftungen : 
jene Landwirthe, welche fich verbient gemadt haben : 

1. durch Berbreitung landwirthſchaftlicher In— 
telligenz in Leſevereinen, landwirthſchaftlichen 
Winterabendſchulen und ähnlichen Lehranſtalten 
überhaupt, durch Verbreitung nützlicher Schriften; 

2. burh Urbarmadung öber Grünbe, durch 
befonbers zwedmäßige Wiefenanlagen, Durch⸗ 
führung zwedmäßiger Ent» und Bewäſſe⸗ 
zungen, namentlich burh Drainirung, buch 
Anlage gemeinnügiger Wege und Brüden, 

3. durch Bereitung und Anwendung ber veriie- 
been Düngeftoffe nad ben beiten Grund» 
fügen ber Düngerlebre, durch verbefierte Anlage 
von Düngerftätten und Düngergruben, 
fowie durch Einführung von Streufurrogaten; 

4. buch Einführung und Anwendung nüglicher 
neuer Adergeräthe, bann land» und 
bauswirtbihaftlider Maſchinen; 

5. buch Einführung und gelungenen größeren An- 
bau wihtiger Kultur» und Hambels-» 
Bflangen; 

6. durch Anlegung neuer Dbfibaumfhulen 
ober bebeutendbe Verbeſſerung ber beftehenben, 
durch Anlage größerer Obſtkulturen und durch 

. Einführung verebelter Dbfforten; 
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T. durch verbefferte landwirthſchaftliche Gar» 

ten-Rultur; 
8. durch Begründung ober namhafte Erweiterung 

ber Bienen» ober ber Seibenzudt; 
9. durch entfprechende Verebluung bes Vieh» 
fanbes; 
durch Herftellung von wenigftens 3 Tagwerk großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlen-Gärten); 
11. durch gelungene Einführung wefentlih verbeſ⸗ 
ferter Viehnutzungen; 
durch Verbefferung ber landwirthſchaftlichen 
Räume, namentli ber Stallungen; 
durch Begründung ober Ermeiterung eines ge, 
regelten Forfibetriebes und Aufforftung 
Öber Gründe, durch größere Anfaaten und 
Anpflanzgungen, durch Baumfelderan- 
lagen und nützliche Holzzucht außerhalb 
bes Waldes an entſprechenden Dertlichkelten. 
Die Auszeichnung iſt weder an bie Einzelnperſon, 
nod an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private, 
als Eorporationen, Nußnießer, Pächter und Bermwalter 
(mit Zuſtimmung ber Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt, 
und müſſen bie Leiftungen in Nieberbayern flattgefunben 
haben und find biefe burch bie erforberlichen Zeugniffe 
zu belegen. Es wird ben Bezirkölomitös empfohlen, 
tätige Lanbwirthe, auch ohne daß ſolche ſich felbft 
bewerben, zu Auszeichnungen, in fo ferne fie ſolche 
nicht Schon erhalten haben, vorzufchlagen. 

Die Beugniffe müffen: 

a) genau nad bem Formulare, Beilage I, wie biefes 
in bem Programm zum Gentrallanbwirthichafts- 
fefte in Münden im Sabre 1865 gemau an 
gegeben ift, abgejaßt fein, und ben im 8. V 
gegenwärtigen Programmes näher bezeichneten Be» 
ſtimmungen entſprechen; 

b) bei allen Leiſtungen iſt bie Größe und ber Er⸗ 


10. 


12. 


13. 


| 
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folg berfelben genau unb gewiſſenhaft zu be» 
zeichnen und zu fonftatiren, daß ſolche Lelftungen 
währenb ber legten 3 Jahre 1867, 1868 unb 
1869 ftattgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Sabre zurüdgreifenbe berartige Leiftun- 
gen eine Mreisbewerbung (mit Ausnahme ber 
ad Nr. 13 aufgeführten) nicht eröffnet ifi; 
berfelbe Preisträger kann erſt nad weiteren 3 
Jahren wieber für biefelbe Art ber Leiftung 
ausgezeichnet werben ; 

auch muß in den einihlägigen Zeugniſſen ſtets 
angegeben werben, ob ber Bewerber durch un- 
entgeltliche Abgabe ober billigen Verlauf ber er- 
zeugten Samen, Planen und Seplinge, dann 
ber nachgezogenen Thiere an Bewohner ber 
Gegend ober durch das gegebene Beilpiel auf 
über das eigene Anweſen hinaus gemeinnügig 
gewirft bat, indem bei fonft gleichen BVerbält- 
nifjen jenen Bewerbern ber Vorzug gebührt, welche 
in jebem einzelnen Fache auch auf ihre Mit- 
bürger günftigen Einfluß geübt haben. 

8. II. 

Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebun⸗ 
gen der Schullehrer und Gemeinde-Vorſteher zur 
Förderung der Landwirthichaft. 

Abgefehen von einem praltiſchen Lanbwirthichafts- 
betriebe find für erfolgreihe und verbienftlihe Be 
ftrebungen berfelben zur Förderung ber Lanbwirtbichaft 
als Preiſe ausgefeht: 

brei große Vereinsmüngen und 
brei fleine Bereinsmüngen 

1. für diejenigen Schullehrer und Gemeinbevorfteher, 
welche ſich zur BVerbefferung der Landwirthſchaft 
im Ganzen ober in ihren einzelnen Zweigen, 
vorzugswelfe In Förberung ber fo wichtigen @üter- 
Arrombirungen vorzüglich thätig bewiefen, zur 
Ausbildung junger Landwirthe in ben Hiefür be- 
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Rehenben Unftalten, -Beranlaffung ihres Beſuches 
und beren Ermöglihung ſich befonbers hervor, 
gethan, auf Verbreitung geläuterter Ianbwirth- 
ſchaſtlicher Anfihten in Lefevereinen, Tanbwirth- 
ſchaftlichen Winterabend- Schulen und ähnlichen 
Lehranftalten überhaupt umb durch Merbreitung 
nüthlicher landwirthſchaftlicher Schriften, auf Be 
feitigung fhäblicher Vorurthelle mit Erfolg hin⸗ 
gewirkt, den agrilolen Intereſſen eine befondere 
Theilnabme gewibmet, unb zu Gunften ber vater- 
lãndiſchen Kultur einen vorzüglich regen, einſichts⸗ 
vollen Eifer entwidelt haben; 

2. in Bezug auf ‘eine kräftige Handhabung bes gelbe 
ſchutzes unb ber Sultur-Berorbmungen, bann: auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwifte zwiſchen ben 
Landwirthen bes Drtes ſich beſondere Verdienſte 

erworben haben. 

‚Die Form ber Beugniffe befttinmt ur Formular II 
des Programmes. zum  Gentral- Landwirthſchaſtsfeſte im 
Münden im Jahre 1865 und iſt in benfelben gleich. 
falls Tegal zu conflatiren, daß bie fraglichen Leiftungen 
während ber legten 3 Jahre 1867, 1868 unb 1869 
ſtattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurücgreifende Leiſtungen dieſer Art eine Preis- 
bewerbung nicht eröffnet. ift. 

Erfolgreiche und verdienftliche Leiftungen ber Beamten, 

Geiſtlichen, Kulturingenieure, Bezirfägeometer, 
Ihierärzte und der Gemeinden 

behält fi das Kreisfomits vor, bem. Generaltomits 

su gebübrenden Auszeihnungen zu, empfehlen. 

Auszeichnung und Belohnung landwirthſchaftlicher 
‚, Dienftboten und. Slurfhügen: 

a) cs Preife, jeber in einer Bereins- 
münge und einem Bereinsthaler be» 
fehend, für Dienfiboten, melde ſich durch 
Handhabung und den Gebrauch neuer und 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher Ma— 


ſchinen und Geräthe ausgezeichnet haben. 
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b) Swölf Preiſe, jeber in einer ſilbernen 
Bereinsmünge mit einem Vereinsthaler 
beftehenb, für: Dienfiboten, welde zu. land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art ver 
wendet, fi buch wenigjtens fünfgehnjäh- 
rige, bei einer und berielben Herrſchaft, 
ohne mit derfelben in Verwanbtigafts- 
verhältniffen zu ftehen, geleiftete treue 
und eifrige Dienfte, ftet3 bei tabellofer 
Aufführung ausgezeichnet haben. 
Bier Breife, beftebend in je einer 
fleinen Vereinsmünze unb einem 
Bereinsthaler, für jene Flurſchützen, welche 
fi in Ausübung ihrer Dienftezobliegenheiten 

‚ während ber Sabre 1867, 1868 und 1869 
aufgezeichnet haben, F 

8. IV. 
Preiſe für ne Hausthiere. 


C 


— 


Pfe a; 
a) 1. Preis: eine große filberne Bereindmünge nebſt 
Preisbuch; 
2. Preis: ein Heine ſilberne Vereinsmünze nebft 
Preisbud) ; 
3. Preis: eine Heine filberne Vereinsmünze nebſt 
Preisbuch, 
für Jene, welche im vergangenen Jahre eine hervor⸗ 
ragende Thätigleit für bie Intereſſen des Vereines 
zur Hebung ber Pferdezucht In Nieberbayern 
entwidelt haben, und werben biefe Preife bei 
Gelegenpeit der alljährig ſtattfinbdenden 
Generalverfanmlung bes obengenannten 
Bereined zur Vertheilung gebracht. 
b) Für bie beften 3'/,- und 4'/, jährigen zur 
Zucht tauglichen Hengſte: 


1. Preis: 16 — und 1 Fahue, 
2. "” 1 4 ” 173 1 „ 
8. ” 12 Pr | PER ” 1 n 
*4. " 10° " 7) 1 " 
5 " 8 Bar", „1 n 
6 ” 5 " ” 1 " 
46? 
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Dann folgen no vier weitere Preiſe, ein 
jeder in einer filbernen Bereindmünge 
mit je einer Fahne beftehenb. 

6) Für die been 3',- und 41, jährigen 
zur Zucht taugliden Stuten: 

1. Breis: 16 Bereinsihaler mit 1 Fahne, 


2. 14 " „Im 
3. " 1 2 " " 1 „ 
4 . ” 1 0 * " 1 li 
5. ” 8 " ” 1 ” 
6. ” 5 " " 1 " 
T. # 3 " ” 1 Li: 


Dann folgen no ſechs weitere Preife, 
ein jeder in einer filbernen Bereindmünge 
mit je einer Fahne beftehenb. 


B. 
Rindviehzucht. 

a) Für bie beſten 1'/,- und 2jährigen Zucht— 
ſtiere, welche bereits bie mittleren Shneibe- 
zähne gewechfelt haben müſſen. 

1. Breis: 10 Vereinstpaler mit Fahne, 


2. * 8 " = A 
8. n 5 " . " “ 
Ge Fer ae 
6. " 1 ” " * 


b) Für die beſten 3—4jährigen Zuchtkühe, 
bie bereits gefalbt haben: 

1. Preis: 10 Vereinsthaler mit Fahne, 

2. 8 ” .n ar or 

3. XP —A * 

4. 5 8 2 | " " 

5. " 1 " " " 

Hiezu wirb bemerkt, daß bei gleicher Prelswürbig · 
keit jeme Kub, welche mit dem Kalbe vorgeführt wird, 
ben Borzug erhält. 
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e) Für bie ſchwerſten Maftodien: 
1. Preis: 8 Bereinsthaler mit Fahne, 
2. " . 5 " " ” 
3. " 4 [23 ” " 
4. ” 3 " ” ” 
Die Mafftüde müflen während ganzen Dauer 
ber Maft in Fütterung, Wart unb e des Be 


5 


werbers geftanben fein, 
C. 
Schafzucht. 
Für die beſten und feinwolligſten 2—3 
jährigen Zuchtwidber in einer Heerbde von 
wenigfiens 25 Stüden. 
1. Preis: eine filberne Vereinsmänze mit 3 Ber 
einsthalern ; 
2. Preis: eine dergleichen mit 2 Bereinsthalern; 
8. Preis: eine bergleihen mit 1 Bereinäthaler; 
wobei fi von ſelbſt verfleht, daß bie aus ber Stamm- 
fchäferei bes 1. Stantsgutes Schleißheim unentgeltlich 
vertheilten gZuchtwidder nicht zur Preifebewerbung vor- 
geführt werden bürfen. 
D. 
Shweinezugt. 
a) Für bie beften Shweinsbären: 
1. Preis: eime filberne Vereinsmünze mit 3 Ber- 
einötbalern ; 
2. Breis: eine bergleichen mit 2 BVereinsthalern; 
8. Breis: eine bergleichen mit 1 Bereinsthaler; 
Die gleiden 3 Preiſe erhalten: 
b) bie beten Mutterfhmweine und 
0) die ſchwerſten Maſtſchweine. 
Allgemeine Beftimmungen zu $. IV. 
Hebem Führer eines preiswürbigen Stüdes wird 
eine befonbere Führersmünze ober 1 Einguldenftüd 
zugeftellt. 
Eine Gelbentihäbigung für Reife und Transport 
bes Biehes nach Deggendorf wirb nit verabreicht. 
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Bewerber, welche mehrere preismärbige Viehſtücke 
einer unb berielben Gattung zur Augſtellung bringen, 
können. ur eimen, Preis. erhalten, mas aber bei den 
Zuchthengſten und Zuätfiuten in ber Art eine Aus- 
nahme erleibet, baf bie bei bemfelben weiters ausge 
festen Vereinsmünzen, jedoch ohne Zugabe einer Fahne, 
verwendet werben. 

Ebenfo können nur biejenigen Beſitzer von Zucht 
Hengften und Zuchtſtuten, ſowie ber Zuchtſtiere und 
Zuchtkühe durch reife ausgezeichnet werben, welche 
durch Zeugniſſe nachweiſen werden, daß ſie das zur 
Prelſebewerbung vorgeführte Vieh entweder von ber 
Geburt bis zu dem bedungenen Alter ber Preiswür⸗ 
digkeit ſelbſt erzogen, oder bie Aufzucht wenigſtens 
jeit. der zweiten Hälfte dieſes Alters übernommen und 
ununterbrochen fortgefegt haben. 

8. V. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Die Begutachtung ber Bewerbungen wirb ben 
Vorftänden der landwirthſchaftlichen Diſtrilte zuge 
aieſen. 

Mit Ausnahme ber zu 8. II. erforderlichen Zeug⸗ 
niſſe, welde für bie preiiebemerbenden Schullehrer 
von ben k. Lolal- und Diftrilts-Schulinipeltionen aus- 
zuftelen find, haben erftere bie fämmtlihen übrigen 
Beugniffe den Bewerbern auf ungeftempelteö Papier 
auszuftellen. 

Für jeden Gegenftand ber Bewerbung miüflen ge- 
fonberte Zeugniſſe ausgefertigt und auf ber Blattſeite 
rechts der Paragraph und Nummer ober Buchſtabe 
des Programmes für die Preifebewerbung aufgeführt 
fein. 

Endlich wirb no bemerkt: 

1) daß diejenigen Schullehrer und Gemeinbevor- 
fieher, welche im Beziehung auf bie Landwirth⸗ 

{haft im Allgemeinen in ben Vorjahren mit 
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Preiſen ausgezeichnet morben finb, hierum * 
mehr konkurriren lönnen; 

2) daß auch Dienſtboten, welche ſchon einmal mit 
Preiſen belohnt worden ſind, dieſelben nicht 
mehr erhalten können, enblich 

3) daß ſämmtliche Zeugniffe ber Bewerber um bie 
hierin ausgejegten Preiſe, bie zu $. IV. ge 
forberten Beugniffe ausgenommen, längſtens 
bis zum 1. September 1869 an bas 
Bezirkskomito des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Deggenborf einzuſenden find. 

8. VI 
Für Ausftelung von Feld und Bartenfrüd- 
ten, Blumen und Siergewädfen, dann neuer 
ober wefentlih verbefferter lanbwirth- 
Ihaftliher Mafdinen und Adergeräthe 
werben vertheilt: 

a) ſechs Preife, in je einer Bereind- 
münze und einem Bereinsthaler be» 
ftehenb, 

an jene Dekonomen und Gartenbautreibende, welche 
die fhönften unb mannigfaltigften Telbitgezogenen 
Felb- und Gartenfrüäte, Blumen und Bier- 
gewächſe zur Ausftellung am Kreislanbwirthidafts- 
fefte einfenben werben; 


b) ferner ſechs Preife und zwar: 
1. Breis: 2 Goldfronen, 
2. ” 1 * 


3. " y 2 " 
4. 3 Vereinsthaler, 
5. " 2 n 

6. u 1 


an jene, welche zu biefer Ausftelung felbfigefer- 
tigte neue ober weſentlich verbeiferte lanb- 
wirthſchafthiche Maſchinen und Adergeräthe 
einfenden werben. 
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‚Die sub lit, a; angeführten Ausftellungs-Gegen- 
flände find minbeftens am Tage vor bem Kreislanb- 
wirthſchaftsſeſte in dem hiezu beftimmten Lolale abzu- 
liefern, und ift fih wegen Zurücknahme berjelben mit 
bem biezu gewählten Preisbeffimmungs-Eomite 
zu benehmen. - . 

Bebeutende Sendungen wollen 3 Tage vor bem 
Feſte entweder mündlich ober fchriftlich bem genannten 
Bezirlslomitoͤ angezeigt werben. 


Zanbshut, ben 10. Mai 1869, 
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Sämmtlide zur Ausftellung beftimmte 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Ader- 
geräthe müffen fpäteftens bis zum 17. Sep 
tember 1869 an bas obenbezeichnete Bezirkskomit 
eingefenbet ‚fein, außerdem die Einfenber berieben bei 
ber Preifevertheilung nicht mehr berüddfichtiget werben 


Das Kreis-Lomits des landwirthſchaftlichen Vereines für Niederbayern. 
Der 1: VBorftand: 
v. Hohe, 


ger I. Vereins · Sekretar 
Leicert. 


813 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Niederbayern Kr. 46. 


Wr. 38. 


Landshut, Mittwoch den 9. Juni 





1809. 








Belammtmadungen und Berfügungen der Fönigl. 
und andern Diftriftd- und Lokal⸗ Behoͤrden. 


334. 
Bekanntmachung. 
—Nach vorliegender Anzeige hat ber Viltualien⸗ 
händler Anton Birzer, Inwohner von Berg, k. Be— 
zirlsamis Landehut, die ihm vom unterfertigten Amte 
unterm 29. Deyember 1868 ausgeflellte Legitimation 
zum Handel mit Getreib und gewöhnlichen Lebens 
mitteln im Umberziehen von Ort zu Ort für ben Ums 
fang bes ganzen Rönigreihs Bayern auf dem Wege 
von Bilsbiburg nad Landshut verloren, was andurch 

zur Kenntniß gebracht wird. 
Am 1. Juni 1869. 
Königliched Bezirksamt Landshut. 
Ehrl ich, k. Bezirlsamtmann. 


335. 
Befanntmadung. 
Den Verlurſt von Reifepäien, Wanderbüchern und ähnlichen 
2egitimationen betreffend. 


Rah vorliegender Anzeige hat bie Taglöhners- 
ehefrau Regina Florian (Schamberger) von Harbt, 
Bezitlsamts Kelheim, zur Zeit in Berg, k. Bezirlsamis 
Landshut, bie ihr von legter Behörde unterm 5. Januar 





L. 38. Nr. 68 ausgeſtellte Legitimation zum Hanbel 
mit Getreib unb gewöhnlichen Lebensmitteln im Um» 
herzieen von Drt zu Ort auf dem Mege von Arth 
nad MWeihmichl verloren, was andurch zur Kenntniß 


gebracht wird. 
Den 4. Juni 1869. 


Konigliches Bezirkgamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirlsamtmann. 


336. 
Beſſchleauß. 

Das unterfertigte k. Landgericht beſchlleßt im 
Sachen Gruber gegen Schuſter wegen Devinkulirung 
einer Hypothel zu Recht: 

Anna Schuſter ſei mit ihren Einreden aus— 
zuſchließen und das in Beſchlag genommene 
Hypothelkapital für bevimfulirt zu erachten. 
Gründe: w. x 
Alſo beichloffen zu Mitterfels am 2. Juni 1869. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart. 


337. 
Bekanntmachung. 
Ten Berluft eines Lumpenſammlerpatentes betreffend. 
Nah vorliegender Anzeige bat ber ledige In⸗ 
wohner Johann Nep. Berger (59 2. alt), aus 
3 
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Schöllnach, k. Bezirldamtes Deggendorf, das ihm 
von biefer Behörde im Januar Ifb. Ze. ausgeſtellte 
Patent, refp. Erlaubnißichein zum Lumpenfammeln pro 
1869, am 28. vor. Mts. auf bem Mege von Gartl- 
berg nad Neichenberg verloren, was anburd zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Am 4. Juni 1869. 
Königliche Bezirksamt Pfarrfirchen. 
Burgmaler. 


338, 
Befanntmadung. 
Wochinger c. Haibenthaler p. deb. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Mittwoch ben 28. Juli 1869 
Bormittags 10 —12 Uhr 
im Nebenzimmer bed Hofwirthshauſes zu Aign biefes 
bem Earl Haibenthaler gehörige Wirthsanweſen 

Hs.Nr. 5 zu Aign, beſtehend aus: 
Mohn, Wirthſchafts- und Delonomiegebäuben und 


Hofraum zu . 0,72 Tagw., 
Gin „.. . KO. 
Aeckern . 51,06 „ 
Biden „ .» - 825 „ 
Waldung „ - 6,83 „ 


Gefammtbefig 66,90 Tagw. 
nebſt rabizirter Wirthstaferne und realer Weinſchenl- 
gerechtſame, geſchätzt einſchlüſſig der Erndte auf 309 18 fl. 

Das Verfahren bei dieſer Verſteigerung richtet ſich 
nad $. 64 des Hyp. Geſ. und 88. 98 u. folgende ber 
Progep-Novelle von 1837 und erfolgt der Zuſchlag an 
biefem Tage nur, wenn ein obigen Schäungswerth er» 
reichendes Meiftgebot gelegt wirb. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige Lönnen nur zus 
gelaffen werben, wenn fie fich über ihre Perfon und 
Bablungsfäpigfeit genügend ausweifen. 

Grundſteuerkataſterauszug, Schägungs-Urkunde und 
Belaftungsausmweis Liegen in meiner Kanzlei zur Ein- 
ſicht auf. 
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Für den Fall, dab am obigen Termine ber Bu 
ſchlag nicht erteilt werben kann, werbe ich basfelhe 
Anweſen zum zweitenmale am 

Mittwodh ben 4. Auguft 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im nämlichen Lolale verfteigern, unb erfolgt dann ber 
Zuſchlag ohne Rucſſicht auf den Schätzungewerth. 

Sobald das Anweſen zugeiälagen if, alfo am 
Mittwod ben 28. Juli oder Mittwod ben 
4..Auguf 1869 Nahmittags von 2—6 Uhr, 
dann am barauffolgenden Donnerstag und Samdtag 
von 8—12 Uhr früh mb 2— 6 Uhr Nachmittags 
verfteigere ich ſodann weiter gegen Baarzahlung bie 
gelammte Mobiliarſchaft bes Karl Haibenthaler, be 
ſtehend in Haus- und Wirthfchaftseinrichtung, darunter 
19 Betten, Käften, Tifche, Stühle, Schenk- und Küchen. 
geſchirr, Delonomiefahrniß an Wägen, Schlitten, Pflügen, 
Eggen ꝛc. zc., Zuttervorräthe und Bieh, als 5 Pierbe, 
4 Kühe, 8 Jungrinder, 12 Schaafe, im Gefammt- 
ſchaͤtzungswerthe von cisca 3600 fl. und erfolgt hier 
bei ben einzelnen Gegenfländen ber Zuſchlag nur, wenn 
ein brei Vierthelle der Schägung erreichendes Meif- 
gebot gelegt wird. 

Rotthalmünfter, 3. Zuni 1869. 

Der gl. Notar: 
(2a) Wilhelm Fiſcher. 
339, 
Befanntmadına. 
Hannes c. Hannes wegen Forberung betreffend. 
Nah Verfügung des königl. Landgerichts Regen 
it das Anwefen bes Krämer Joſeph Hannes zu 
Lindberg dem öffentlichen gZwangsverkaufe unterftelt. 

Dasfelbe umfaßt bie Gebäulichkeiten, bie reale 
Krämergerechtſame, das Gemeinderecht und einſchließig 
des Gebaäudeareales 27 Tagwerk 41 Deyim. Grund 
und Boden. 
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Der unterfertigte lönigliche Notar beftimmt nun. 
mehr zur Verfteigerung dieſes Befigtfums Termin auf 
Samstag ben 31. Juli [fb. Irs. 
Bormittags 10— 12 Uhr 
in einem befonberen Zimmer bes MWirthöhaufes zu 

Lindberg. 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo 
theke ngeſethes und $. 98 fi. ber Novelle von 1837. 

Es erfolgt demnach ber Zuſchlag un, wenn 
das Meiftgebot minbeftens ben Schaͤtzungswerth zu 
4455 fl. erreicht. 

Sollte an biefem Termine kein entiprechenbes An- 
gebot gemacht werden, fo iſt jegt fchon bie zweite 
Berfteigerung auf 

Samstag ben 14. Auguf Ifb. Ira. 

Bormittags 10— 12 Uhr 
am bezeichneten Orte anberaumt, wobei bann ber Zu 
ſchlag ohne Rüchſicht auf den Schägungswerth geſchieht. 

Unbelannte Steigerer haben über ihre Perfon, und 
ſolche, gegen beren Bahlungsfähigkeit Bebenfen beftehen, 
auch über Hinreichendes Vermögen bei Bermeibung bes 
Ausihluffes ih zu legitimiren. 

Regen, ben 30. Mai 1869. 

Der Tönigl. Notar: 
J. G. Duſchl. 


340. 
Befanntmadung. 
Alte Rapelle Regensburg gegen Kelb wegen Hypeihefzinien betreff. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Freitag ben 25. Juni 1869 
Bormittags von 10 bis 11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei das Anweſen bes Gölbners 
Joſeph Kolb zu Kelheim H3Nr. 268, beftehenb: 
1. Steuergemeindbe Kelheim: 
Pl. Nr. 452% Gebäude und Hofraum zu 0,10 Tgw.; 
Gemeinderecht zu einem Anthelle; 
Garten, Krautgarten, Yeder, zujammen 3,33 Tgw.; 
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2. Steuergemeindbe Walbborf: 
Waldung zu 10,46 Tagw. 

Alles geſchätzt auf 2242 fl. 

Das Berfahren biebei richtet fih nah ben ein- 
ſchlägigen gefeglihen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
biefer zweitmaligen Berfieigerung ber Zuſchlag 
ohne Nüdicht auf ben Schägungswerth. 

Steigerer, beren Perſon und Zahlungsfähigleit mir 
unbelannt find, haben fich hierüber bei Meidung ber 
Zurückweiſung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente liegen in meiner Amts 
Kanzlei zur Einfiht auf und werde ich bie näheren 
Bebingungen im Termine befannt geben. 

Kelheim, am 31. Mai 1869. 

53. Stabler, k. Notar. 


341. 


Befanntmadung. 
Gant bed Bauerd Johann Baptift Weber von Wollersborf betref. 
In Gemäßheit Auftrags des kgl. Bezirksgerichts 
Straubing verfleigert der unterfertigte f. Notar am 


Donnerstag ben 5. Auguft I. 38. 
Mittags 12 Uhr 


das Anweſen H3-Rr. TO bes Bauers Johann Baptift 
MeberzuWollersborf, ber Steuergemeinbe I. Lanb- 
gericht? und Rentamts Mitterfels, beftehend aus bem 
Gebäulichkeiten und in Summa 155,48 Tagw. Grund» 
befig mit den Plan-Nummern 988, 989, 992%, 
9925, 9938, 993b, 994, 995, 999%, 999b, 10008, 
10000, 1002, 1003, 1005*, 10055, 1006#, 
10065, 1006°, 10064, 1008, 1010%, 10105, 
1010°, 1012#%, 1012b, 1017, 1018, 1019, 
1020%, 1020, 1022, 1023, 1024%, 1024b, 
1033®, 10335, 1035, 1036, 1039, 1040%,, 
1041®8, 1041b, 1043*, 1043», 10449, 1044b, 
1045, 1046, 1048, 1050, 1051, 1053#, 
10535, 10554, 10556, 1057, 1058, 1058», 
1129, 1019%,, belaftet zum £& Rentamt mit 
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21. 45. 6 hl. anſacher Grundſteuer, 

— „16,6, bio SHausfteuer, 

21 „ 24 „— „ Gelällsbobenzins zum Stant, 
‚170 8lo.1» bto. zur Ablöfungs- 
kaſſa und werth nad notarieller Schägung vom 4. Dit. 
1866 — 28126 fl. 

Mit biefem Immobiliarbeſitz wird auch bie Mo— 
biliarmaſſa, gewerthet nach notarteller Schägung vom 
4. Dir. 1866 auf 1965 fl., wovon indeß feither 
mehrere Gegenftände abgingen und theilweiſe durch 
anbere erfegt worben find, zum Aufwurf kommen. 

Die Berfteigerung findet ftatt in der fchulbmerfchen 
Behaufung zu Wollersdorf und richtet fi Hiebei das 
Verfahren nad $. 64 bes Hyp-⸗Geſetzes vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber 88. 98 u. ff. ber Prozeßnovelle 
vom Sabre 1837, und wirb ber Zuſchlag bei biefer 
Verfteigerung als ber erfimaligen binfichtli ber Im— 
mobilien nur dann erfolgen, wenn durch das gelegte 
Meiftgebot minbeftens der Schätzungspreis erreicht wirb, 
während ber Zuſchlag Hinfihtlih ber Mobilien bei 
Erreihung von 3 Biertheilen des Schätungdpreifes 
an ben Meiftbietenden geſchehen wird. 

Werben bei biefer erflen Verfteigerung bie Immo⸗ 
bilien nicht zugeſchlagen werben können, fo wirb auch 
bie Verfteigerung ber Mobilien an biefem Termine 
nicht erfolgen und wirb fobann zur zweitmaligen Ber 
fteigerung bie Immobiliarmaſſa und zugleich wieber- 
holt zur erfimaligen Berfteigerung ber Mobilien biemit 
Termin auf 

Mittwoh ben 18. Auguſt I. Is. 
Mittags 12 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung zu Wollersdorf anbe- 
raumt, wobei ber Zuſchlag Hinficgtlih der Immobilien 
ohne Rüdfiht auf den Schäfungepreis und hinfichtlich 
der Mobilten bei Erreifung von 3 Viertheilen bes 
Schätungspreiles an ben Meiflbietendben erfolgen wird. 

Für den Fall ferner, als an biefem leptern Termin 
wohl bie Immobilien, nicht aber auch die Mobilien 
verkauft werben lönnten, wirb zur wieberholten Ber- 
fteigerung ber leßtern auf 

Montag ben 23. Auguf l. 38. 
Mittags 12 Uhr 
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nohmaliger Termin in ber ſchuldnerſchen Behauſung 
zu Wollerdborf atıberaumt, wobei fobann ber Zuſchtag 
ber Mobilien ohne Rückſicht auf ben Schätzungspreis 
erfolgen wird. 

Der Grundfteuerfatafter und Hypothelenbudsertract 
wie das Gantinventar nebft Nachtrag hiezu können 
bis zum Termin in ber Amtslanzlei des Unterfertigten 
eingefehen iverben. 

Dem Notar umbelannte Steigerer Haben fi bet 
Vermeidung bes Ausſchluſſes von ber Verfteigerung 
über ihre Perſon und LZahlungsfähigleit auszumeilen, 

Mitterfels, den 31. Mai 1869. 

Der tl. Nötar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


342. 
Befanntmahbung. 
Köbler c, Amann p. deb. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Dienstag ben 3. Auguſt b. 38. 
Nachmittags 2— 3 Uhr 
in einem obern Zimmer des Krammelihen Bräuhauſes 
zu Abbach das Anweſen der Leonhard Amann ihen 
Eheleute bafelbit Hans Nr. 73,, beſtehend: Stener- 

gemeinbe Abbach: 
Plan-Nr. 254 Wohnhaus, elegant im Gebirgs- 
fiyle erbaut und Hofraum zu 0,05 Tagwerf, 
PlanNr. 25°/,d Garten zu 0,10 Tagwerf, 
geſchätzt auf 1600 fl. 

Das Berfahren hiebel richtet fih nah ben ein» 
ſchlägigen gefeglihen Beftimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen Verfteigerung ber Zufchlag nicht unter 
bem Schäßungswerthe. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perion und Zahlungsfähigteit bei Meidung ber Zurüd- 
weilung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts» 
kanzlei zur Einficht auf und merbe ich bie nähern Be» 
dingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 2. Juni 1869, 

Der königl. Notar: 
3. Stadler. 
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Sahungen des. Hi 


——————— 
L Abfchnitt. Allgemeine Beftii 
8. 1. Örunbeigenthümer, Pächter und $ 

zufammen einen Privat» Verein auf der Gr 

genfeitigfeit zu dem Entzwede, daf fich die Mi 

ütung des an ben Erztugniſſen des Bodens 

chadens *3 jährliche Beiträge in eine gemei 
nach ten Beltimmungen gegenwärtiger Satzu 
8. 2. Diejer Verein erſtreckt ſich über da 

des Königreiches Bayern; ausnahmsweiſe ift i 

Vereine auch für ſolche Grundſtücke zuläffig, ' 

des Königreiches gelegen find, fie mögen I 

bern gehören. ‚Seine Benennung if: 

Hagelverfiherungs-Berein für das Röni, 

+ 8. Die Beltimmung der Berficherung: 
nur in Gulden fühbeuticher Währung — 
auf den Grund einer daſſion über den muth 
werth ber zu hoffenden Ernte und iſt dem 
des Fatenten anheim gegeben; jedoch muß fid 
den laufenden Preifen angemeffenen Mapftab ; 

8. 4. Die für jedes Berfiherungsjahr, ' 
lenderjahr iſt, ſich berechnenden Entſchaͤdigung 
ſiens bis zum 1. Dezember baar hinausbezah 

Entfhädigung wirb auch dann geleiftet, wer 
nur auf einem einzelnen @rundftüde, ober aud 

Theile eines Grundſtũckes einen Hagelſchaden 

wenigitens ?/;, der darauf fiehenden Frucht ei 

, 5. Der Anforuch auf die treffende Ei 
den im Laufe eines Jahres erlittenen Hagelſcha 

bebingt, daß die Berficherung rechtzeitig und g 
8. 6. Iebe abfichtlihe Befährbung be 

Seite eines Mitgliebes zieht für dasſelbe, u 

Haftung für bie Verficherungsbeiträge, den 2 

ſchaͤdigungs⸗Anſpruches für das Jahr, in w 

fährbung eingetreten ift, nach ſich. 

8. 7. Ale Gertififate, Gontrafignationen 
öffentliche Stellen und Behörden für den Bi 
dann die Verpflichtungen ber Agenten und & 


fonftige Verhandlungen, welche die gedachten B 
—— 
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ſchon zum Theile eingebracht ift, fo ändert dieß in ber Abs | dem 

fhägung nichts, indem der bereits abgeerntete Theil als nicht | nad 

befhauert angenommen wird. N es 
Folgt auf einen früheren Partialſchaden ein weiterer Has | Dir 

gelſchaden, fo wird, wenn nicht der frühere Hagelſchaden ohne⸗ | bad 

bin ſchon ein totaler war, bei der nachfolgenden Abfchägung | blid 

der ganze Hagelſchaden bes früheren und fpäteren -Schauers | thel 


aufammen abgeihäßt. |, 
8. 31. Die Nahihäpung, welche ber Beichädigte bei | tem 
dem betreffenden Agenten rechtgeitig zu verlangen hat, hat den | ® 
Zweit, zu erheben, ob die früher befundenen Abfchägungs: ſchã 
\ 


Refultate noch die nämlichen find, ober ob und um mie viel 








fie fi nun als vermehrt oder vermindert erweiſen. 

Hiebei ift das frühere Schäpungsprotofoll zur Hand zu „np 
nehmen und das Reſultat in. basjelbe einzutragen, bann vom | ni, 
Beichädigten zu unterzeichnen, a 

Die Nahihägung wird, wenn das Direftorium nicht 
anders verfügt, durch diefelbe Kommiſſion, welche die provis | des 
foriſche Abſchähung vorgenommen hat, bewerfitelligt. —_—— 

Bine Reklamation gegen die definitive Nachſchaͤtzung finbet Feb 
in feinem Kalle ftatt. J 1869 

Das Schägungs-Protofell, ſowohl das proviforifche als | iR ® 
definitive, ift jedesmal fonleich nach beendigtem Gefhäfte an v 
das \Direftorium einqufenben; int Unterlaffungsfalle haftet der 
Kommifär für allen Schaden und Nachtheil. fen 

8. 32. Die Koflen der Gchadenserhebungen und Abfchäps | dnung vom 6. April 
ungen, falls der Verein Entjchädigungsvergätung leiftet, ſowie da!⸗ von Telegtaphen⸗ 
die Koſten ber Abordnungen werben von bem Vereine getragen. ' Landgemeinde Heſſen⸗ 

** Koften auf Schadenserhebungen, falls ber ſch Asbetriebe in Bayern. 
Berein eine Entfhädigung nicht leiftet, hat das betheiligte huer aus Bayern. — 
Mitglied allein zu tragen. nen Den Dierk. 

IV. Abſchnitt. Bon der Entfhädigung. "hr Leiche. — Dienſtes⸗ 
+ 33. Die Entfehäpigungen betragen, vorausgelept, daB | mer 
wenigflens zwei Zehntheile ($. 4) und eben fo viele Zehn⸗ — 
theile der erficherungsfummen als nach ben definitiven fige 
Schabenserhebungen und Abſchäßungen an bem Bes | | 
flande der Berlicherten Ernte burch Hagel vernichtet worden iſt. 
Ale Entihädigungen werden aus den Gefammts yern 
herungsbeiträgen, nach Abzug fännmtlicher Bermaltungs: | 2) 
toten, längiiens bis 1. Dezember jeden Jahres vergütet, und | "UND ber Öffent- 
auf ein Marimum von 75 Prozent umd ein Minimum bon 
50 Proz. des eingefchägten Gefammtfchabens feitgelegt, wenn 
nicht außergewöhnliche Hagelverheerungen eintreten, welche es 
— * mon das Minimum von 50 Projent im näms | 3) follen bie im ver 
ichen Jahre voll zu vergüten. ⸗ 
* 35. Reichen — — —6 eprägten und in 
träge nicht aus, um na zug ber Berwaltungsfolten ro}. 
——— — ſo a tem Werthebeʒeihnung 
ämmtliche Hage digte nach einer Berhältnißberechnung 
erden es 2* in dem Ballı * ng wer FE Zeit in grö⸗ 
die foldyergeftalt gegebene Vergütung wenigſtens 50 Prog. beit at. m 
»% 36. Sollten aber die Berficherungsbeiträge nach Abs re zu be Werte 
9 der Verwaltungsfoflen, zur Bezahlung von wenigften⸗ Ham in Umlauf ge 
50 Prozent nicht ausreichen, fo wird ben Beichädigten ber 
u biefem Ma$ von Entfchädigung fehlende Betrag gut 8% | gan 
* und nachbezahlt, — die Beſchädigten nöch 
teinsmitglieber find, Bo den Werth dieſer 

8. 37. Zu dieſem gwecke wirb beftimmt , daß in mache | us 
felgenben .. — —— — Beis | ur fo fieht fich das 
träge im feſtgeſetzten Marimum fo lange erhoben werben, 
de bie bfgätigen — früherer Jahre, foferne fie im = veranlaßt, darauf 

reine bleiben, befriebiget find. 
$ F ng fann auch ber Reſerve⸗Fond bis zur | an feinen geſetzlichen 

älfte angegriffen werben. 

Die Beichädigten ber Votjahre, inſolange dieſelben nicht ui Staatslaſſe an 
befriediget find, lönnen nur aus dem Weberjchufle, welcher Äh | jonKfen, unb Private 
aus ben Be nach Ausbezahlung des Minimums von | ein 
50 Proz. an die Beſchaͤdigten des lauf. Jahres ergiebt, befriedigt | eſind. 
werden, wobei bie Beſchaͤdigung nad) dem Alter ben Vorzug hat. 

R. AR. Dir Auabesahluna her ntihbäbiaunasfummen | m:. 47 





— — — — 


Ivergütungen vorher auf Verlangen des Beichäpigten bei 

31 fl. 45 dgewiefenem Bedarf mindeſtens Abilagyahlungen zu leiſten. 

11. Ueber ben —— — 54 Vereins⸗ 

eführt. Die Gelder des ges 

21. 24 ten Fonds find, folange und fomeit fie micht zur an 

17 31 ‚lichen ha wirtre — F * bayeriſchen Hypo⸗ 

en⸗ un elbank verzinslich anzulegen. 

+ 12. In dem Falle, daß”der Referuefond eine bebeur 

jaſſa und Werth reiht Hat berather und befüfiht die General 

1866 — 2 Eammlung darüber, ob nicht das Minimum ber Gnts 
Mit bief digung um gewiſſe Prozente erhöht werben foll. 

7 Abſchnitt. Von den Vereindorganen. 
biliarmaffa, 91. 48. Die Angelegenheiten des Bereines werden geleitet 
4. Dtbr. 181 beforgt: 1) durch die @eneralverfammlung, 2) durch 

— ur; — — — und 3) durch das Direftorium 
mehr en Agenten. 
andere erfegt 8. AA. Alle drei Fahre verfammeln fich die Mitglieber 

— na Berfon zu er N in 

Berft nen und zwar jebesmal wenn möglid im Monate 

Die * ober März —* wird. * 
Behauſung zu Die Funktion aller Mitgliever der Generalverſammlung 


nentgeltlich. 
Verfahren MAG; Ginfabung Hirzu geſchieht Durch) befonbere Schteiben 
ber Beftimmunpie Agenten und durch befondere Bekanntmachungen in öfs 
ichen Blättern, mindefiens 4 Wochen vor Abhaltung derſelben. 
Sabre 1 
vom Jahre Agenten * „mist — find, haben be 
Verſteig na Generalverſammlung nur berathende Stimme, 

Ka Eine beflimmte Anzahl von Bereinsmitgliebern zur Bes 
mobilien nur ußfaffung in ber Generalverfammlung ift nicht nothwendig. 
Meiftgebot min Die Nichterſcheinenden find an die Beſchlüſſe der erfchies 
während ber 


en Mitglieber gebunden. 


" 16 ektorium befonbere Rechnung 


Bei jeder Generalverfammlung entſcheidet relative Etims 
Die Berfammlung wählt aus ihrer Mitte einen Bors 
an ben Meiftknven, welder — 
x nl) die Mefultate ber Bereinsthätigfeit in dem lehzten drei 
Werben Jahren, dur, Aesenfüeftshriät, ‚elen der Diren 
orials anb angufertigen bat, vorträgt; 
bilien nicht zu werben über bie —* Penn Bereinsbevollmächtigten, vom 
bie Verfteigert Direftorium oder einzelnen Mitgliedern angeregten Ges 
nicht erfolgen genftände, welche ben Verein betreffen, Berathungen ges 
pflegen, und bie Beſchlüfſe hierüber nach — * 

Reigerung * hg rn ge der Berollmächtigt 
die ireftoriums und der Bevollm en 

holt zur erſtm vorgenommen. 


Termin auf $ 5. Das Direltorium mit dem Sitze in Münden 
edt aus 7 Mitgliedern, welche von ber Generalverfammlung 
Mittn die Dauer von drei Jahren gewählt werden. 


MWählbar hiefür find alle in Münden ober in befien Um⸗ 

ung wohnenden Mitglieder des Hagelverficherun vereines, 

in b ſchuldu die in München befindlichen Mitglieder des landwirth⸗ 

er ftlichen Wereines, auch wenn fie nicht Mitglieder bes 

zaumt, wobei zelverficherungsvereines find. = 

Rü Diefelben haben das Recht, ſich durch Selbitwahl zu er⸗ 

ohne Rüdjicht zen bis zur nächſten Wahlperiode. 

der Mobilien $- 16. Das Direktorium wählt aus feiner Mitte einen 

Nand, für welchen aus Bereinsmitteln vorläufig eine Res 
Schägungspreiheration von 400 fl. feftgefegt wird. 

äe b . AT. Das Direftorium verwaltet bie Angelegenheiten 

5 en Vereines, foweit fle nicht feiner Gompetenz entogen find, 

wohl bie mn vertritt die Interefien besielben nach Muffen, insbejondere 

den Gerichten. In legterer Beziehung ift basfelbe bes 

verkauft werdeng einen ———— — —— 

tür die Buchhaltungsgefchäfte wird demſelben ein Buchhalter, 

Reigerung ber n Runftions 53* Marimum von 1200 fl. und für bie 

Mon tige Burtaudienfte, das erforderliche SchreibersPerfanal und 

nreaubiener, bei welch legtereni der Funftionsgehalt bas 

rimum von 300 fl. nicht überfchreiten darf, beigeneben. 

8. 48. Zur Handhabung der Bereinsfafle wählt das 


2 N kam M en 


— · aunn 





Kollegium *8 ſtens zwei Mitglieber ãnweſent 


DVereinäbreollmäctigeen mit zut 
munas tundiget Inbir 


Angabe der Summen ibrer Sa 

ten Krridamtehlittern, welche 

mitgliedern befannt zu geben un in 

ten mirgntheiken. 
4. 58. 


- 
— — —— —— — — — — — — — — — 
—— — —— — — — — — — — 


Im Falle längerer Abweſenbelt vom Haufe haben vie 9 
ibre Berantwortung Stellvertreter 2* und bieven nd 
rertorium Anzeige zu eritatten. 

Der Haurtagent ſowohl ald die übrigen Agenten müßſen baveriſche 
Staatsangeberige fein, und beeürfen au Frhiftsfübrung ter bes 
fonberen une auetrüdlichen Berätigung bed Staatsminifteriums tet 
Hanteld und ber offentliiten Arbeiten, welche übrigens nur in wider ⸗ 
ruflicher Weiſe geaeben wird. 

Dieſe Bertär —— darf nur ſolchen Berfonen ertbeilt werben, welde 
a) in Bavern amfäfiig. b) mnbeicholtenen Mufes, e im Bejlye ver zu 
53 —— —— — — un So a fomit 
nacı ihrer ganıen Verionlichleit hinreichende Gewähr für einen entſpre ⸗ 
* Hankenfein tiefer Gigenfaften IR bei bem dc bie Be 

Li niein biefer Bigenfbaften b e 

treffende Vollmacht ber — zu belegensen Beitätigumgdgefuche 
i it purch amtliche Zeugniffe nacızumeifen. 

.51. Die Ugenten Heben mit bem Vereinteirectot kum im um 

mittelbarer — une voraleoen beiten Beſchlũſſe ‚gegen eine 
8. 21) zu besiebende Reınuneration und amar 
c 5 Prog. und aus der Bereindkafle_von 1 
bis 2000 fl. 3 Broi., vom 2001 bis fl. 1 Pros; dann als Schi 
ungelommifjär eine Zagaebübr von in maximo D jeder Schäger das. 
gegen per Tag in maximo 3 fl. “ 
Ausgaben für Aubriöhne werben aus ber MVereindfaile nice ner» 
ütet. Zur Belorgung ıbrer Geſchafte werben eine eigene Ju · 
eudien uns bie eriorterliben Wefchäftäformulare zugeſtellt. Die 
enten find ermächtigt eine eigene Tafel mit der Au ft: 
gentur deö —— en für 
das Königreich Bahern 
an ibrer ZBodnung augubingen. k 

4. 52. Das Direrorium fann nur bann gültigen Beichluß fallen, 
wenn außer bem Vorſtande ober deſſen Gtellvertreter noch zmei . 
glieder veriammelt iind. ä 

Das bei ber ia anmefenbe ältefte Mitglied vertritt im Der- 
Vinberungsfalle des Borſtandes nd Stelle. 

.5%. Aur Gontrele res Dirertoriums werben bemielben leben 
Bereinsbevollmächtigte zur Seite geftellt, welche im ober im ber Um⸗ 
gebung ven Müniten ihren ,- $_baben müffen, und werden durch 
die Deneral-Yerfammlung aus den Vereingmitglichern auf bie Dauer 
von 3 Jahren gewählt. Diefelben miblen aus 
ftand umd haben das Mecht, fich durch Selbiwahl_ zu ergänzen. 

. 54. Bolgemde Gegenitänte werden vom Directoriuim unb bem 
Bere Inäberollmäcktipten in gemeinkbaftlichem ee pn 
1) Die Feſtſehzung der Jabeökpeitcäne, 2) die immung ber zu 

enden Wrosente an der Sejammt Ibspigungsfumme, 3) Die Ber 
üqung von Jablungen aus dem Meierwefonn und über bie Anlage ber 
er bes legteren, 4) bie Sufkeflung und Öntlaffung des Buchbalters, 
Kaflierd und Bureaubieners, fowie bed Schreiberverfonals, 5) bie Ach 
Ay InArucrion für ben Kaflier, bie Agenten und bie Schipleute, 
—* rem iñ das Diretorium befngt wichtigere, Brapen au deren 
tiebeitung das ſelbe fich allein nicht befugt eracıtef, intbefonkere prin- 
eipielle Fragen über Wuslegung und Aumentung ter Sapungen ber Ör- 
Welgung In nemeinfcbaftli Zufammentritte zu puweiſen 

4. 55. Dei dem Jufammentritte bet Drectetiums mit dem Ber 

einsbenollmächtigten, bei welchem bie zwei Vorſtande umd von jebem 

em müffen, mibrt 2 der 
Direftoria and ten Borflu und bält die Umfrage, wobei bie 
Mitglieber der Dereinäbevollmäbtigten abmechjelnd mit den Diretorial- 
Mitatievern ihre Stimmen abgeben; 3) ber Beichlup wire mad vem 
& Ahniffe der relativen Stimmenmebrbeit aufgefpreben um 4) im 
Halle ber- — tem Bortanve die entſcheidente Stimme 
eingerdumt ; 5) in kat abzubaltente Brotofefl find fowebl der Bejchluf 


rer Mitte einen Bor- 


als auc die bievon abmweigenken Stimmen mit gerringter Angabe ber 


Motive aufzunehmen. 
-4.36. In bie alleini 
welche übrigens in allen 
außer em Vorſtande ober befien 
anmeienb find, fällt: . 
1) die Mevifion und Belcheibung ber vom Dirertorium 
eg — De ‘2 Verein überhaupt und über bem 
[) felben insbeſondere, und 
2) vie Ginderufung einer außerorbentlichen General Lerfammlu: 
i Ana die Bereinsbevollmäctisten befugt , bie Wirk- 


Kompetenz ber Dereinsbevollmärhtigten, 
Allen nur dann beihlunfäbig find. wenn 
Stellvertreter mod zwei Mitglieder 


eftellten 
ſerve · 


m Webri i 
famteit und Tbauiten des Directorinms_im allen Beziehungen zu com- 
troliren, ven bem Verhantlungen und Bücern beäjelben zu diefem DBe« 
fe Finficht zu nehmen, umb vie Befeitigung etwa waßrgenommener 
ängel ober ftöftodfungen zu veranlaflen. - 
. 57. Die im $ 56 Ziffer t eraijuten Rechnungen Aub vom 
Diretorium mehft allen Büchern und B 


and an 
welde Liefelben durch ein 
Keen tes Wereins revibiren laflen 


um au 
können, und bie erhobenen Mevifiondberenten dem Directoriam bet an 


me 

neben, nach erfolgter Antwort des legteren aber bie kefinitinen Beichlüffe 

zu falien und dem Directorium zum eg 
ei 


CR eheden MReanungen mit 

ichtet, ® chmun 

tered_ift fobann verp er —* ———— 
t. ſammtlichen ud 

= —— Ardruden allen Ugen · 


Die Directorial · Mitglieder, mit Ausnahme bed Borſtapreg. 


$ vie Wereinsbevollmächtigten leiten ibre Aunktionen ument: eltiich 
4 ſelbe fonnen_mur Deralrung ‚gebabter Auslagen für gemachte Reifen 


Does 
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Bayerifches 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern. 





Ne, 47. 





Sandshut, Sonnabend den 12. Juni 


1869. 





Juhalt: 


Die öfterreihifgen Scheidemünzen zu 20 und 10 Neukreuzern. — Den Bollzug ber königlich allerhöchſſten Verordnung vom 6. April 
1869, die Anftellung von Unterofficieren, Gendarmen und Eckdaten im fubalternen Civildienſte. — Gröffnung von Telegraphen- 


Etationen. — Die Wieberbejchun 
reutb. — Geſuch ber vaterländijgen 
Beſtaͤtigung eined Unteragenten. — Die Ermittlun 
Eigenmädtige Entfernung bed Knaben Johann 

Knaben 
und jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours un 





ber Thierarztensftelle zu Mainburg. — Verluſt eines Gemeindeſiegels der Landgemeinde Heſſen⸗ 

Sagelverfigerungsgefcigait in —— um Zulaſſung 

ber Erben b 

ulbeis aus Eäulch. — Auffinden einer männlichen % 

Friedrich Bachmeler. — Bermißte und gr — Rerfonen. — Daß Auffinden einer unbelannten Leiche, — Dienftes: 
Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


— Geſchaftsbetriebe in Bayern. 


es zu Roſario verſtorbenen Johann rn: aus Bayern. — 


eihe, — Den vermißten 


1. Bekanntmachungen ber Fönigl. Minifterien, Abdruck. Ad Num. 7139. 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behdrben. 
Ad Num. 11337. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die oͤſterreichiſchen Scheidemũnzen zu 20 und 10 Neukreuzern betr. 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Indem nachſtehend die im rubrizirten Betreffe am 
4.1. Mis. erfolgte höchſte Entſchließung bes k. Stantd- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
befannt gegeben wird, erhalten bie obengenannten Be- 
hörden den Auftrag, die Veröffentlihung in den Amts- 
blättern zu verfügen. 
Landshut, den 8. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Ralfenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Gefretär. 


Königreib Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und ber dffent- 
lichen Arbeiten. 

Nah einer vorliegenden Anzeige follen bie im ver 
gangenen Jahre in Defterreih neugeprägten und in 
Cours gefegten Scheibemüngen mit ber Werthöbegeichnung 
von 20 und 10 Neukreuzern im jüngfter Zeit in grö- 
ßeren Maſſen in Bayern eingeführt, und zu dem Werthe 
von 12, beziehungswelſe 6 Kreugern in Umlauf ge 
fegt werben. 

Da fi über die Annahme und ben Werth dieſer 
Scheidemünzen Zweifel ergeben haben, fo fieht ſich bas 
unterfertigte kgl. Staatsminifterium veranlaßt, barauf 
hinzuweiſen, daß biefe Münzforten Leinen gefeglichen 
Cours in Bayern haben, von feiner Staatslaffe an 
Zahlungsftatt angenommen werben dürfen, und Private 
zu ihrer Annahme nicht verpflichtet find. 
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Der Werth eines 20 Neufreugerftüdes beträgt 
8%, o Kreuzer, unb jener eines 10 Kreuzerſtückes 
4°, , Kreuzer fübbeuticher Währung. 

Münden, den 4. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Sälör. 
An bie k. Megierung, 8. db. J. 


von Nieberbavern. 
Betrefj w. v. 


Durd den Minifter 
ber General : Sefrelär, 
Diinifierial: Rath 
v. Getto, 





Ad Num. 11379. | 

Den Bollzug ber allerhöchſſen Verordnung vom 6, April 1969 

die Anftellung von Unteroffizieren, Gendbarmen und Soldaten im 
fubalternen Givildienfte betrefjend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Zufolge höchſter Entichliehung bes kgl. Staats 
minifterlums bed Innern vom 3. d. Mts, werben bie 
Vollzugsvorſchriften biefes E. Stantsminifteriums unb 
bes k. Krlegaminifteriums vom 14. v. Mts. zur Aller 
höchſten Berorbnung vom 6. April I. Is. bie Anftellung 
von Unteroffizieren, Genbarmen unb Solbaten im fub- 
alternen Civildienfte betr. (Reggs.⸗Bl. S. 537 unb 
Kr. ABl. S. 465), nachſtehend bekannt gegeben, und 
zugleih bie Behörden, welchen bie Aufnahme von Sub- 
alternperfonal aus ben Kategorien ber Beilage B zur 
Allerhöhften Verordnung vom 6. April d. 38. zufömmt, 
zur genaueften Nachachtung angewieſen. 
Landshut, den 8. Juni 1869. 
Königlicde Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Kaifenberg, k. Regierungd-Direltor. 


Bunner, Selreär, 
Abdruck. 


Staatsminiſterium des Innern u, Kriegsminiſterium. 

Zum Vollzuge ber königlichen allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 6. April 1869, bie Anſtellung von 
Unterofficieren, Genbarmen und Soldaten im fubalternen 
Civildienſte betreffend, (Regierungsblatt Nr. 23, Kriegs: 
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minifterial-Berorbnungs-Blatt Nro. 14), werben hie⸗ 
mit nachftehende nähere Beftimmungen rn 
Zu $. 1. 

In bie unter Ziffer 1 angeführte Kategorie ge 
hören alle Unterofficiere und im Unterofficiensachtung 
ftehenben Chargen ber aktiven Armee vom Felbwebel 
abwärts, welde bie vorgefchriebenen Borbebingungen in 
Beziehung auf Betragen und Dienftzeit erfüllt haben. 

Bei Feſtſtellung ber in Hiffer 1 normirten präfenten 
Dienftzeit darf, außer dem boppelten Anſatze jedes Monats 
guter Dienftleiftung vor dem Feinde, nur Die in wirf- 
licher Dienftpräfeng zugebrachte Zeit, ferner ber mit 
Löhnungsbezug genoffene Urlaub und bie währenb ber 
Präfeng eingetretene Kranlenzeit in Anrechnung gebradit 
werben. 

In gleicher Weife ift die unter Ziffer 2 für bie 
Gendarmerie vorgefähriebene Dienftzeit feflzuftellen. 

Die von einem Unterofficiere in der Genbarmerie zu- 
gebrachte ober von einem Gendarme als Unterofficier in 
ber bewaffneten Macht zurüdgelegte Dienfizeit ergänzt 
fi) zwar wechfelfeitig, jebod nur in jo weit, daß hie 
bei bie Dienftzeit, welche ein Unterofficier In ben erften 
brei Jahren feiner Wehrpflicht zurückgelegt hat, nicht in 
Betracht kommt. 

Einfteher erhalten erſt nach Vollendung ihrer über- 
nommenen Einftanbsbienftzeit, temporär Benfionirte, welche 
nit ſchon kraft ihrer Dienfizeit einen gelegligen Anſpruch 
auf Givilverforgung haben, erſt mit bem Eintritte ber 
befinitioen Penfionirung Anfpruh auf ben Civil 
anftellungsichein. 

Temporär Penfionirte, beren Einftanbsverbindlichkeit 
bie Dauer ihrer Penfionszeit überfchreitet, haben auch 
bann, wenn fie bezüglich ihrer vorausgegangenen Dienft- 
zeit ben BVorbebingungen zum Anſpruche auf Eivilver- 
forgung entiproden hätten, auf die Dauer ihrer Ein- 
ſtandsverbindlichleit Leinen Anſpruch auf ben Civil» 
anftellungsichein. 
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Bu $. 2. 

Die Anmelbung um Ausfertigung bes Eivilanftellungs- 
ſcheines geſchleht auf bem gewöhnlichen Dienftwege; von 
den Beabihiebeten und Penfionisten bei jener Abtheilung, 
welder fie zulegt angehört hatten. 

Beabſchiedete ober Penfionirte haben bei biefer Ans 
melbung entſprechende Nachweiſe über ihre Lebens. unb 
Erwerbs» Berhältnifje während ber feit ihrer Beab⸗ 
ſchiedung verflofienen Seit, ſowie ein biftrikt£polizeiliches 
Leumunds zeugniß beizubringen. 

Dieſe Nachweiſe, welche gegebenen Falls durch bie 
Einholung ber Strafliſte bei ber Diſtriktspolizeibehörde 
ber Heimath zu ergänzen find, Hat bie einſchlägige 
Dienftesftelle einer pflichtmäßigen Prüfung zu unter 
ziehen, unb bei der behufs ber Beftätigung erfolgenben 
Einſendung bes Clvilanſtellungsſcheines an das betreffende 
General» ober Eorps-Commanbo mit in Vorlage zu bringen. 

Geben biefe Nachweiſe in irgend einer Beziehung zu 
Bebenfen Beranlaffung, fo find hierüber nähere Er- 
hebungen zu pflegen. | 

Hat ein Bewerber um den Eivilanftellungsihein 
allen gefeglihen und verorbnungsmäßigen Borbebing- 
ungen Genüge geleiftet, jo kann aud bie Ausftellung 
biefes Scheines nicht verweigert werben. 

Die Form des Civilanſtellungsſcheines iſt je nach ber 
Kategorie, welcher ber Bewerber angehört, verſchieden 
und werben 

für bie Angehörigen ber aftiven Armee unb ber Gen- 
darmerie, bann für bie ohne Verforgung freiwillig 
mit Abſchied Austretenben bas Formular Beilage 1, 

für bie Angehörigen ber Garniſons Compagnien bie 
Formulare Beilage 2 und 3, 

für bie Benfimiften bie Formulare Beilage 4 und 5 

beftiomnt. 

Das vorſchriftsmäßig ausgefülte Yormular mwirb 
von dem Abtheilungs.Gommanbanten mit befien Unter 
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ſchrift und bem Dienfiftegel verſehen, an bas einſchlägige 
General» ober Corps· Commando zur Betätigung ein- 
beförbert, und geht vom ba wieber an bie Abtheilung 
zurüd, wo ber Anftellungsicein von ber Compagnie 
ober Escadron ꝛc. je nad ben Berhältniffen entweber 
bis zum Bebarfsfalle in Verwahrung genommen ober 
an ben Inhaber ausgehändigt wird. 

Bei Verſetzungen wirb ber Civilanſtellungsſchein 
ben übrigen Berfegungsprobuften beigelegt. 

Aenderungen In ben Vorträgen eines bereits aus 
gefertigten Civilanftellungsfheines find unzuläßig und 
Ergänzungen besfelben nur dann vorzunehmen, wenn 
von dem Eivilanftellungsfheine erneuerter Gebrauch ge» 
macht werben fol. 

Für bieje ergänzenden Vorträge ift ber untere leere 
Raum ber erfien Eeite bes Eivilanftellungsfcheines zu 
benügen und benfelben das Dienftfiegel mit ber Unter- 
ſchrift bes Abtheilungs-Eommandanten beizufügen. 

Eine Betätigung dieſer Ergänzungen bes Civil» 
anftellungsicheines durch das betreffende General» ober 
Gorps-Commanbo {ft nicht erforderlich. 

Das bei ben Abthellungs: Commanbos anzufertigende 
Berzeihniß über die ausgeftellten und vom General» 
ober Corps.Commando beftätigten Anftellungsfcheine ift 
durch ben Adjutanten nach Formular Beilage 6 zu führen. 


Die Einträge find zwar möglichſt vollſtändig, aber 
bo kurz und bündig in ber Art zu halten, daß bie 
Einfihtnahme bes Verjeichniſſes Hinreicht, über jeden 
Bewerber ber Abtheilung fogleih vollflänbigen Auf 
ſchluß zu geben. 

Wird ein Bewerber zu einer anberen Abtheilung 
verſetzt, fo iſt er in dem Bergeichniffe feiner bisherigen 
Atheilung abzuführen und unter Mitthellung eines 
Auszuges aus bemfelben ber anbern Abthellung behufs 
bes Vortrages im bortigen Verjeichniſſe ber Militär 


bewerber zuzuweiſen. 
\ 47* 
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Su $. 11. 

Bei allen Eivilanftellungsgeiuchen ift bie angeftrebte 
Bebienftung ſpezlell zu bezeichnen. 

Die gleichyeitige Bewerbung um mehrere Stellen 
iſt nicht ausgeſchloſſen, bo darf — wenn bie ange 
ftrebten Bebienftungen zu ben Reſſorts mehrerer könig⸗ 
licher Staatsminifterien ober zu verfchiebenen getrennten 
Dienftzweigen eines und besfelben k. Statäminifteriums 
gehören, wie 3. ®. bei bem königlichen Staatsminifterium 
bes Hanbel3 und der öffentlichen Arbeiten bie Bebienflungen 
bei ben Verkehrsanftalten ober bei ber Zollverwaltung 
x. 20. — bie Bewerbung nit in einem Geſuche 
geſchehen, fonbern ift für jede Bebienftung ein gefondertes 
Geſuch vorzulegen. 

Sm Tegteren Falle muß bie Verbeſcheldung bes 
einen Geſuches abgewartet werben, ehe zur Borlage 
bes weiteren geſchritten werben kann. 

Die ben Civllanſtellungsgeſuchen ber noch im aktiven 
Dienfte ober bei Garntjond- Compagnien ſtehenden Milttär- 
bewerber beizulegenbe Mannsgrunblifte muß vollftänbig 
ansgefertigt und mit bem Strafauszuge verjehen, bie 
Schriftprobe bienftlich Tegalifirt fein. 

Die besfallfigen Meldungen, beziehungsmeife Vor⸗ 
lagsberihte haben eine kurze Erörterung ber bienft- 
fihen und moraliſchen Eigenſchaften bes Bewerbers, 
insbefonbere feiner Anftelligkeit, Verwendbarkeit, Ber- 
Täßigkeit und ber fonftigen zur Beurtheilung feiner 
Bitte nothwenbigen Punkte zu enthalten. 

Außer der allgemeinen Befählgung bes Bewerbers 
ift auch beffen fpecielle für bie nachgefuchte Beblenftung, 
foweit biefe überhaupt von ben Dienftesftellen beurthellt 
werben kann, zu erwähnen. i 

Bei biefer Schilderung ift mit firengfler Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zu verfahren und bleiben bie Abtheilungs- 
Commandanten ſowohl für bie Nichtigkeit dieſer An- 
gaben, als au der vorbezelchneten bienftlichen Belege 
verantwortlich. 
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Zu $. 12. 

Für bie von ben penfionirten ober mit Gioilan- 
ſtellungsſchein beabjchiebeten Militärbewerbern unmittel- 
bar beim Kriegsminifterium eingureichenben Civilan- 
ſtellungẽgeſuche iſt bie Beilage eines Duplilates nicht 
nothwendig. 

Dagegen iſt ben Geſuchen außer dem Mbfchiebe, 
beziehungsweiſe Militärpaffe, aud) das Leumundszeugniß, 
ferner eine Schriftprobe, ein gerichtsärztliches Atteſt und 
ein entſprechender Nachweis über bie Auffügrung, ſowie 
über bie Lebens: und Erwerbsverhältniffe während ber 
felt ber Beabſchledung verfloffenen Zeit beigulegen. 

Zu 8. 14. 

Gelangt ein noch im aktiven Dienfte ſtehender ober 
einer Barnifond-Gompagnie angehöriger Milttärbewerber 
zu einer Vormerkung für bie von ihm angeftrebte Be- 
bienftung, fo verbleibt das Geſuch nebft Beilagen bei 
jener Stelle ober Behörde, durch welche bie Vormerlung 
erfolgte und wird nur ber auf ber Rückſeite mit ber 
Beftätigung ber Bormerkung verfehene Eivilanftellungs- 
fein auf bem gleichen Wege, auf welchem er an bie 
vormerfenbe Behörde gelangte, wieder an bie betreffende 
Astheilung zurückgeſchloſſen. 

Nachdem bier ber Eintrag ber Vormerkung in bas 
Verzeichniß ber Militärbewerber aufgenommen und ber 
Bittfteller von dem Erfolge feines Geſuches verflänbigt 
worden ift, wirb ber Giotlanftellungsfchein bis zur Ein- 
berufung bes Bewerbers ober bis zu fonftigem Bebarfe 
bei der Compagnie ober Escabron ꝛc. hinterlegt. 

Haben fi bagegen begründete Zweifel über bie 
perfönliche Befähigung eines Militärbewerbers für bie 
von ihm nachgeſuchte Stelle ergeben ober wurde beffen 
Vormerkung aus irgend einem anderen Grunde nicht 
für zuläßig erachtet, fo geht bas Geſuch mit fämmt- 
lichen Belegen auf dem vorfichenb bezeichneten Wege 
unter Angabe ber gegen bie Vormerkung beftehenben 
Gründe wieder an die Abtheilung zurid. 
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Der betreffende Militärbewerber ift hievon unter 
Bekanntgabe ber erhobenen Anſtände zu verflänbigen 
und, foferne er fi nicht fofort um eine anbere Be 
bienftung bewirbt, beffen Eivilanftellungsfchein bis auf weis 
teres wieber bei der Compagnie ac. 2c. zu verwahren, 
nachdem bie abſchlägige Verbeſcheldung im Verzeichniſſe 
ber Militärbewerber vorgemerkt worben iſt. 

Die bem aktiven Dienfte, beziehungsweiſe ben Gar 
nifons-Eompagnien nicht mehr angehörigen Militär 
bewerber erhalten bie Mitteilung von bem Grfolge 
ihrer Gefuche durch bie einichlägige Ginilbehörbe, welche 
ihnen au im Abweifungsfalle bie Gefuchsbeilagen nebfl 
dem Civilanftelungsiheine auf kürzeſtem Wege wieber 
zurüditellt. 

Wird ein noch aktiver ober ben Garnifons» Com⸗ 
pagnien angehöriger Militärbewerber von einer Stelle 
ober Behörde für bie von ihm nachgeſuchte Bebienftung 
als nicht befähig erachtet, wohl aber für eine andere An- 
flelung ihres Reſſorts als geeigenfhaftet bezeichnet und 
ihm bie Bormerkung für biefe legtere in Ausficht geftellt, 
ſo iſt dieſes dem Geſuchſteller in ber bereits erwähn- 
ten Weiſe belannt geben zu laſſen. 

Beabſichtiget berfelbe die ihm bezeichnete Stelle 
anzuſtreben, fo wird bas besfallfige Geſuch nah Bor- 
ſchrift inſtruirt und mit fämmtlichen Belegen wieber 
auf dem Dienftwege eingereicht, im entgegengefegten 
Falle aber eine kurze berichtliche Anzeige erflattet. 


Den nicht mehr aktiven Militärbewerbern bleibt 
e3 im erwähnten Falle anheimgegeben, fi auf eine 
desfalls an fie gelangte Eröffnung in einem neuen 
Geſuche um bie ihnen bezeichnete Beblenftung zu be 
werben. 

Iſt für eine nachgeſuchte Civilbebienftung eine Vor⸗ 
merlung erfolgt, fo erfcheint eine fpätere Wiederholung 
bes Geſuches um Berleihung ber gleichen Bebienftung 
als unnöthig und daher auch unzuläßig. 
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Bu $. 15. 

Treten bei Militärbewerbern, welche nod im aftiven 
Dienfte oder bei einer Garnifons-Gompagnie ftehen, Um⸗ 
fände ein, welche auf beren bereits erfolgte Vormerkung 
von Einfluß find, fo iſt hierüber von ber betreffenden 
Dienfteöftelle alsbalb berichtliche Anzeige zu erflatten. 

Bu folden Vorlommniffen zählen z. B. Verehe⸗ 
lichung, Penfionirung, Beabſchledung, Aenberung in ben 
Geſundheits verhaͤltniſſen, welde bie Tauglichkeit bes 
Borgemerkten für bie einfchlägige Dienftesfielle beein- 
trächtigen, ober eine nachtheilige Wandlung im Leu⸗ 
munbe bed Borgemerkten. 


Bon jeber gegen einen Militärbewerber eingeleiteten 
Unterfuhung ift ſowohl bei ihrem Beginne, als fpäter- 
bin bei ihrer Beendigung bem Kriegsminifterium An- 
zeige zu erflatten, unb erfolgt Iegtere bei militärgericht- 
lichen Unterfuchungen auf bem gewöhnlichen Dienftwege, 
außerbem durch ben betreffenden Staatsanwalt, beziehung 
weiſe Staatsanwalt» Bertreter nah einem vom kpl. 
Staatöminifterium ber Juſtiz aufgeftellten Formulare 
unmittelbar an bas Kriegsminifterium. 

Wird durch bie zur Anzeige gelommene unb vom 
Kriegsmintfterium dem einfhlägigen f. Staatsminifterium 
befannt gegebene Veränderung in ben Berhältniffen bes 
Milttärbewerbers defien Berufung auf bie Stelle, für 
welde er vorgemerkt war, von ber betreffenden Eivil- 
bebörbe nicht mehr als zuläffig erachtet, fo ift berfelbe 
nah ben zu 8. 14 gegebenen Beftimmungen bievon zu 
verftändigen, bie Vormerkung für bie fraglide Stelle 
aber fowohl auf bem Ciollanſtellungsſcheine, als auch 
in dem Berzeihniffe ber Militärbewerber zu ftreichen. 

Su $. 18 und 19. 

Iſt für die von einem Militärbewerber bes altiven 

Dienfies angeſtrebte Stelle eine vorgehenbe Praris- 


nahme vorgefchrieben und erfolgt befien Berufung Hiezu, 
fo ift ber Betreffende fofort zu beurlauben, foferne 
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nicht eine zeitweife Verzögerung biefer Beurlaubung 
duch bas Intereſſe bes Dienftes unabweislich geboten ift. 

Hat berfelbe im Laufe bes Etatsjahres noch feinen 
Urlaub mit Löhnungsbezug genofjen, fo haben bie durch 
Kriegäminifterial-Refcript vom 5. Juli 1862 Nr. 6899 
(Kriegeminifterial-Berorbnungsblatt Nr. 11) gegebenen 
Beitimmungen bezüglich) eines 42 tägigen Urlaubes mit 
Fortbegug der Löhnung, bes Brodgelbes, ber Dienft- 
alteräzulage und ber vollen Monturraten in ber Art 
in Anwendung zu fommen, baß ber auf bie erfte Hälfte 
trefiende Betrag an Löhnung, Brobgelb und Dienft⸗ 
olteräjulage bei bem Urlaubsantritte, bie anbere Hälfte 
aber nad Umfluß ber ſechswöchentlichen Friſt ausbe⸗ 
zahlt wird, 

Das Brobgelb ift hiebei nad) dem Brobpreife des⸗ 
jenigen Monats zu berechnen, in welchem ber Urlaubs» 
antritt behufs ber Prarisnahme erfolgt. 

Iſt der zur Proris Berufene verheirathet ober 
Mittwer mit Kindern, bie noch im Brobgenuffe ftehen, 
fo barf ber Frau und ben Kindern bie ihnen norm- 
gemäß zuftehenbe Brobgebühr auf bie Dauer bed Ur 
laubes mit Löhnungsbezug verabfolgt werben. 

Bewerber aus bem Stanbe ber Garniſons⸗ Eom- 
yapnien können nah Maßgabe ber Beflimmungen in 
Artikel 14 bes Geſetzes über bie Verforgung invaliber 
Unterofficiere und Solbaten vom 16. Mat 1868 je 
nah Zulaß bes Dienftes bis zur Dauer eines Jahres 
vom präfenten Dienfte befreit ober beurlaubt werben, 
unb beziehen biefelben — foferne fie es nicht vor» 
ziehen, bie Ihnen gebührende Penfion nadhpmfudhen — 
file bie über bie erften ſechs Wochen ſich erftrediende 
Urlaubsgeit bie Hälfte ber normalen baaren Bezüge 
ohme bie Naturalgenüffe. 

Würde bie Prorisnahme eine mehr als einjährige 
Benrlanbung erheifchen, fo bat nach biefer Zeit jeben- 
falls bie Penftonirung einzutreten. 
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Zu 8. 20. 

Erbält ein im aktiven Dienfle ſtehender Militär» 
bewerber eine Anftellung, jo ift er von feiner Abtheis 
lung fofort ober doch ohne weſentliche Wergögerung 
zu beabfchleben, wenn auch befien übernommene Capi- 
tulation noch nicht abgelaufen if. 

Die Angehörigen ber Garniſons Compagnlen haben 
in biefem Falle in ben Penſionsſtand überzutreten und 
it hierwegen das Entiprechende fogleih zu beantragen. 

Erfolgt bie Berufung eines noch altiven ober dem 
Stande ber Barnifons-Compagnien angehörigen Militär« 
bewerbers auf eine ber zum Reſſort bes Kriegemini- 
fteriums gehörigen Stellen, jo wird in jebem einzelnen 
Falle wegen ber Abführung bes Betreffenden bei feiner 
Abtheilung das Erforberlihe verfügt werben. 

Gelangt die Mittbeilung ber Anftellung eines 
Militärbewerbers durch das Kriegsminiſterium zur Kennt» 
niß ber betreffenden Abtheilung, fo ift eine dienſtliche 
Anzeige diefer Berufung nicht nothwendig; im entgegen» 
gelegten Falle jeboch tft biefelbe unverzüglich In Anzeige 
zu bringen. 

Die Anftellung eines dem Penfionsftande ange 
bhörigen ober eines ohne Penfion mit Abichieb ent» 
laffenen Milttärbewerbers wird bem Kriegsminlſterium, 
beziehungsweiſe bem Staatsminifterium des Imern 
durch das einſchlägige Reſſort⸗Miniſterium ober von der 
anftellenben Behörde unmittelbar bekannt gegeben. 

Sollte ein zu einer Givilanftellung berufener 
Militãrbewerber durch Krankheit ober fonft wie an bem 
rechtzeltigen Antritte feiner Bebienftung gehinbert fein, 
fo {ft ber betreffenden Civilbehörde hievon durch bie 
Abthellung ungefäumt Kenntniß zu geben. 

Wird dagegen von bem Bewerber Anflanb genom- 
men, bie ihm übertragene Beblenftung anzutreten, fo ift 
bemfelben zu bebeuten, baß er ſich möglicher Weiſe ges 
fallen laffen müſſe, in ber gleihen Dienftesfategorie 
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überhaupt nicht mehr berüdjichtigt, beziehungsweiie von 
sem Bewerber Berzeichuiffe geftrichen zu werben. 

Befteht berfelbe dennoch auf feinem Vorhaben, fo 
iſt aaa fofort berichtliche Anzeige zu — 


Bu 8. 21. 

Jene vormaligen Unteroificiere unb Genbarmen, 
welche unter ben in $. 21 ber fgl. allerhöchſten Ber» 
ordnung vom 6. April 1869 gegebenen Borausfegungen 
den Rüdtritt in ihre frühere Charge und Abtheilung 
nachſuchen wollen, haben fi bei bem betreffenden Ab- 
theilungs · Commando anzumelden, welches bie Zuläffig- 
keit des Geſuches ſowohl in Beziehung auf die körper⸗ 
Liche Tüchtigkeit, als auch auf bie dienſtliche Verwend⸗ 
barkeit bes Bittftellerd unter Beachtung bes formationd- 
mäßigen Standes ber Abtheilung in eigener Contpe- 
tenz zu verbeiheiben Hat. 

Um ben AbtheilungsCommandanten zur eingehen- 
ben Würdigung des Geſuches bie Mittel an bie Hand 
zu geden, ift die Urſache ber Entlafjung bes Bittftellers 
aus ber Innegehabten Bebienftung von ber betreffenden 
Civilbehörde auf dem Anftellungsiheine nah Maßgabe 
des 8. 27 ber oben allegirten kgl. allerhöchſten Ber- 
ordnung anzuführen. 

Bu 8. 23. 

Die aus bem altiven Dienjte ober einer Garniſons⸗ 
Co mpagnie zu einer Givilanftellung gelangenden ver«- 
Heiratheten Militärbewerber ſind von ihrer Be— 
abſchiedung ausdrücklich auf die - Beftimmungen bes 
. 23 ber kgl. allerhöchften Verordnung vom. 6. April 
1869 aufmerffam zu machen, und ift über bieje Er- 
Öffnung und bie darauf erfolgenbe Erklärung des Be 
treffenden bei ber Abtheilung ein Protokoll aufzunehmen 
und an jene Stelle oder Behörbe zu überfenden, bei 
welcher ber Berufene eine Bebienftung erhalten hat 
und der aud bie Verwahrung bes Eivilanftellungs- 
ſcheines obliegt. 

Eine beglaubigte Abſchrift dieſes Protokolles ift ber Mi⸗ 
Kitärfondbs-Eommiffion, bei Angehörigen ber Genbarmerie 
aber dem Genbarmerie-Eorpe-Eommanbo zu überjenben. 

Bezüglich ber nach militärtfchen Normen oder mit 
genbarmeriedienftlicher Bewilligung verheiratheten pen- 
ſionirten Militärbewerber ift bie erwähnte Protolollar- 
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Erklärung von dem Antritte ber Bebienflung durch bie 
Civilſtelle ober Behörbe, bei welcher ber Militärbewerber 
Anſtellung gefunden bat, vorzunehmen und eine bes 
glaubigte Abſchrift ber Militär⸗Fonds⸗Commiſſion, ber 
ziehungswelſe bem Genbarmerie-Gorps-Commando, ein» 
zuſenden. 


Zu 8. 26. 

Denn im Falle bes $. 26 ber Eönigl. allerhöchſten 
Verordnung vom 6. April 1869 das Urtheil durch ein 
Militärgericht erlaffen wurde, fo ift durch letzteres das er- 
gangene Erfenntnif auf bem Civilanſtellungsſcheine 
vorzumerken und biefer bei Erftattung ber Anzeige über 
das neteruchauge Reſultat mit vorzulegen. 

"Bu $: 29. 

Bon ber vor ber Berfünbung ber königl. aller 
höchſten Verordnung vom 6. April 1869 zurüdgelegten 
Dienftzeit eines Unterofficierd ober Genbarmen kann 
nur jene als Dienftzeit im Sinne bes 8. 1 Ziffer 1 
und 2 ber eben angeführten Berorbnung angejehen 
werben, welche nad ben zu biefem $. gegebenen Er» 
läuterungen zu ber bienfipräfenten Zeit gerechnet 
werben muß. 

Schlußbeſtimmung. 

Den Abtheilungs-Commanbanten wird es zur Pflicht 
gemacht, dafür Sorge zu tragen, daß ber Mannſchaft 
zeitenmweife ſowohl bie Beftimmungen ber Löniglichen 
allerböhften Verordnung vom 6. April 1869, als auch 
ber gegenwärtigen Vollzugsvorſchriften befannt gegeben 
und bie Militärbewerber — insbefondere aber jene, 


‚welhe mit Penfion ober ohne eine ſolche freiwillig 


mit Abſchied aus dem aktiven Dienfle treten — barauf 
aufmerfjam gemacht werben, daß alle Geſuche um eine 
Cisilanftelung, welche nicht auf dem vorgeichriebenen 
Wege oder mit ben normirten Belegen veriehen ein» 
gebracht werben, ober jene Geſuche, bei welchen bie zu 
8. 11 gegebenen Beitimmungen außer Beachtung ge 
blieben find, feine Berüdfictigung finden können. 
Münden, ben 14. Mai 1869. 
Auf Seiner Königligen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Freiherr von Pranckh. v. Hörmann. 


Betr. w. v. Durch den Minifter 
. der GeneralsGefretär: 
v. Gönner. 
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Formular Beilage 1 (für aktive ober mit Civilanſtellungsſchein beabſchiedete Militärbewerber). 


Givil-Zinfellungs-Schein 


ben ... . (Charge, Bor und Zuname, Abtheilung, Datum ber Geburt, Heimathsort mit Angabe bes Bezirke- 
amtes, Religion, Gewerbe, Iebig ober verbeizaibet) > >: 2:20. 
welder am .. ten ..... 18 . . in ber (bewaffneten Macht ober Genbarmerie) eingereiht wurbe und 
als (Gemeiner) ... Jahr ... Mt.... Tg — und zwar hievon ... Jahr... Mt. ... Tg. als präfent, 
„ (Corporal x)... Jahr... Mt. ... Tg — 

m (Sergent x) ... Jahr ... Mt. ... Tg — und zwar hievon ... Jahr... Mt. ... Tg. als präfent, 
» (Belbwebelze.)... Jahr ...Mt.... Tg — 





im Ganzen alfo ... Jahr... Mt. ... Tg. — und zwar bievom ... Jahr ... Mt. ... Xg. als präfent, 
mit Auffuͤhrung gedient haataaaaaa— 


"Gemäß Artitel 34 des Geſehes über bie Wehrverfaſſung vom 30. Januar 1888 iR . . . (Charge 
Rome) . . . zur Bewerbung um eine Anftellung im fubalternen Eivilbienfte berechtigt. 


N. den ..ten ..... IR; 
Das 
ER... or. Amica 
(L. S.) N R. Dberft. 
Geſehen“ 


bei bem k. b. General Commando N. 
(L. 8.) N. N. Generallieutenant. 


Wurde vorgemerkt: am... ten ..... BU: 
een. unter Nro. . . . des Vormerkungs-Berzeichnifies. 
(L. S.) N. General⸗Sekretär. 


Wurde vorgemerkt: am..ten..... BU a ee ee re a 


* - . * . . * . . “ * “ » ” . “ ” ” * ” . . . * * “ ” * * D — 


Wurde vorgemerkt: m er BE rei ea 


Anmerkung: ei ber Ausfertigung bed Cwilanſtellungsſcheines find jene leeren Stellen, für welche ein Vortrag nicht zu machen 
if, durch Querſtriche auszufüllen. ‚ 

Die Dienfizeit als „BVicecorporal” wird jerer als „Gorporal” beinezählt. 

Die Dienfizeit a3 „Mufifmeifter”, „Hoboiſt“ xc. sc. ift bei jener Umterofficierß = Gharge vorzutragen, zu welder ber Be— 
treffende feinem Range nad gehört. 

Bei ben älteren Unterofficieren, welche etwa in verfchiedenen Abtheilungen nebient ober ihre Dienftzeit durch Beabſchiedung 

unterbrochen baten, ober welche in ben Stand der Gemeinen zurüdtraten und fpäter wieder zu Unterofficieren befördert wurden, 
find die verſchiedenen Dienflpericben als „Gemeiner“, dann jene ald „Gorporal’ sc. x. — und zwar je für jih fummirt — 
vorzutragen. 

—* den Büchſenmachern, Eatilern, Schmieden und Horniſten 2. Claſſe iſt nur bie nach dem 20. April 1862 zurüdgelegte 
Dienfizeit bei der Gorporald:Gharge vorzutragen. 

Sft ein Bewerber im Veſihe de Militärs BVerbienfifrenzes, ber noldenen ober filbernen Militär-Verdienſtmedaille ober des 
goldenen oder filbernen Ehrenzeichens des Berbienflorbens ber bayeriſchen Krone, jo wird biefes unmittelbar nad der „Aufs 
führungänote” vorgetragen. Andere Terorationen finden feine Erwähnung. 

Bei einem mit Abjchieb austretenben Müitärbewerber ift, wenn er becorirt ift, unmittelbar nad Anführung ber Decoration, 
entgegengejepten alles aber unmittelbar nach der Ausführungsnote beizujegen: „Derſelbe wurde am. . ten... 18. . ohne 
Anſpruch auf militärische Werforgung auf Anfuchen mit Abfchieb entlaffen.‘ j $ 

Sucht ein bereits Beabſchiedeier um Ertbeilung des Givilanktellungsfcheines nad, fo wirb der Gharge des Bilificllers die 
Bezeichnung „vormalig” beigefegt. 
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Formular Beilage 2 (für Milltärbewerber bei ben Garnifons Compagnien). 


Eivil:-Unftellungs: Schein 
für 
ten. . — Bor und Zuname, Garnlſons Compagnie, Datum ber Geburt, Helmathsort mit — 
bes Bezirksamtes, Religion, —— ledig ober verheiratet) . » » » 
welder am .. ten ..... . in ber bewafjneten Macht eingereiht — in berfefßen 
als (Gemeiner) ro. ... Tg. — und zwar bievon ... Jahr... + %g. als präfent, 
„ (Sorporal x)... Jahr... Mt. ... Tg — 


m (Sergent 26.) ... Jahr ... Mt... Tg. und zwar hievon ... Jahr ... Mt.... Tg. als präfent, 
» (Seldwebelze.)... Jahr... Mt. ... 2 — | 





im Ganzen alfo ... Jahr... Mt... De unb zwar hievon . .Jahr ... .Tg. als präſent, 
wit . ke gen Aufführung gebient Hat. . 
Dura Reiegeminiferial: Refeript vom . . ten .....» 18 . . wurte berfelbe als Halbinvalibe zu 
obiger Gamifond-Eompagnie verjegt, wo er feitbem mt . - 2 2 200202000. Aufführung bient. 
Seine Imvalibität ft . . . 2. e d 


* * . ” ° 


Pe — — u er Ketiet 11 bes weſeles "ber bie — — Unterofficere 
und Eolbaten vom 16. Mei 1868 zur Concurrenz um eine jubalterne Eivilanftellung berechtigt. 


N. den ..ten.....18.. 


Die 
k. b. Garnifons.Compagnie .. ... 
(L. 8) N. N. Major. 
Geſehen“ 


bei dem k. b. General Commando R. 
(L. S.) N. NR. Generallieutenant. 
Wurde vorgemerlt: am .. tm .2...:.:-18..8 . 2 00. 
Bene unter No... . . bed Vormerkungs ⸗Verzeichniſſes. 
US), MN. GeneralEefretär. 
Wurde vorgemerit: am. . tn .....18..08 . 
| ꝛc. Be 


Anmerkung. Dieſes Formular iſt nur bei jenen Militärbewerbern aus bem Stande ber Garnijond-Gompaanien anzuwenden, deren 
Unſpruch auf eine fubalterne Givilanflellung. nit durch bie zurlidigelegte Dienzeit, ſondern lediglich buch bie vorhanbene In⸗ 
valibität begründet wird. 

Rah den Werten: „Seine Invalibität iſt“ wird eimgefeßt: „miltelbare” ober „unmittelbare Folge bed Dienfles”, ober: 
„ourbe vor tem Feinde erwerben.” Die nächſtfelgende Zeile if zur Anführung der allenfallfigen Tecoration zu benüben. 
Stellen, für melde ein Vortrag nicht zu machen if, werben durch einen Querſtrich ausgefüllt: 478 


Formular Beilage 3 (für Militärbewerber bei ben Garnifons-Gompagnien). 


Eivil-Anttelungs-Schein 
für 


. (Charge, Bor- und Zuname, Garnifond-Eompagnie, Datum ber Geburt, Helmathöort mit Angabe 


z Yeyirksamts, Neligion, Gewerbe, Iebig ober verheiratet) . » » . a Br Pa a a 
welder am .. ten...» . 18 .. in ber bewaffneten Macht en — ge — derſelben 
als (Gemeiner) ... Jahr ... Mt. ... Tg — und zwar hievon ... Jahr ... .. Tg. als präfent, 


ee ... Mt....Tg. — 


„GEsergent x.) ... Jahr... Mt. ... Tg — und zwar hievon ... Jahr ... Mt.... Tg. als präfent, 
" (Beldwebelzc.). . « Jahr ME... — 





Im Ganzen alle ... Jahr Me. .. X. — und zwar hlebon er . Jahr ... Xp. als präjent, 
mt . . — — EEG gebient hat. 
Dur ariereminiſteriel- Reſcript vom .. ten . .... 18 .. wurde berſelbe als Halbinvalide zu 


obiger Garniſons⸗Compagnie verſetzt, wo er feltbem WE: 5. te ee dar ee — 
Seine en iſt El ——— 


(Chaige, Rome) . AR Rn nicht nur — Artitei 11 bes — über. bie — invaliber 
Ynteroffickere und Soldaten vom 16. Mai 1868, fonbern insbefondere nah Art. 34 bes Geſetzes über bie 


Behrverfaffung vom 30. Januar .1868 zur Bewerbung um eine fubalterne Givilanftellung berechtigt. 
N. den .. ten ..... 18... 
Die 
f. b. Garnifons-Compagnie . .. . » 
(L. S.) N. N. Major. 
„Bejehen‘ 
bei bem E. b. General ˖ Commando N. 


—* 4 (L. u NN Generallieutenant. 
Wurde vorgemerkt: am. . tl... .. 18 .. aß. orte 


FR TEE 5 Nro.. . bes Berta el 
; (L. 2. MN. 
Wurde vorgemerlt: .. . 2.000. 

x. x. 


Anmerkung. Diefes Formular ift bei jenen Mifitärbewerbern aus dem Stande ber Garnifond:Gompagnien anzuwenden, beren 


Anſpruch auf eine fubalterne Givilanflellung ſowohl burch ihre zurüdgelegte aftive Dienfizeit, als auch burch ihre Invalidität 
bebingt wirb. 


Im Uebrigen find bie einſchlägigen Anmerfungen ber vorgebenben Formulare mafigebend. 
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” Formular Beilage 4 (für penfionirte Milttärbemerber). 


Givil:Anftellungs:Schein 
für 


den vormaligen . . . (Charge, Bor und Zuname, Abtheilung, Datum ber Geburt, Heimathsort mit Angabe 


bes re An Gewerbe, Iebig ober verheirathet) . . - i 
welder am . — — . tn bie (bewaffnete Macht ober Benbarmerie) En — Pr 
als (Gemeiner) — dehr — .Tg. — und zwar hieron ... Jahr .. Tg. als präfent, 


“ ee . x — 
‚„ (Sergent ꝛc) Hohe Mn. > — und zwar bievon ... Jahr... Mt. ... Tg. als präfent, 
»„ (Feldwebelic)... Jahr... Mt. ... Te =4 





im Gangen alfo ... Jahr ... Mt. u TEE re . Jahr . . X. al8 präfent, 
m. een Aufführung gebient hat. 
Durch..... we: vom..ten..... 18... Rro.... wurde —— 
.Invalide mit monatlih ... . Gulben . « Rrengern und einer — mit monatlich. Bulben 
. .. Rreugrn vom .. iM ..... 18.. —— in ben bleibenden Ruheſtand verſetzt. 
Seine Invalidität iſt Be nie a A er ee a oe 


Der vormalige . . - (Charge, Name) ... if no artilel it: . j ; j bes Befeges über bie Ver⸗ 
ſorgung invalider Unterofficiere und Soldaten vom 16. Mai 1868 zur Concurrenz um eine ſubalterne Civil- 


anſtellung berechtigt. ON den ee. 18... 
- Das 
PR Regiment ... . . 
(L. 8) N. N. Oberfl. 
Geſehen“ 


bei tem k. b. General-Eommando N. 
(L. S.) N. N. Generallientenant. 
Wurde vorgemerlt: am... im...» .» IB. Br eier 
er er ltr. len unter Nro. . . . bed Bormerkungs-Berzeihnifies. i 
— Aue LS) MN | 
Burbe vorgemerkt: am... ten ..... IE u a ee an ee ern 
ꝛc. = 
Anmerkung. Dieſes Formufar if bei jenen penfionixten Miitärbewerbern anzuwenden, deren Anſpruch auf eine Anfiellung tn 
jubalternen Givilbienfte lediglich durch ihre Invalidität begründet wird, 
Dei ben vor tem 1. Januar 1868 penfionisten Milttärbewerbern, auf welche der Abſatz 2 in Artikel 22 bed Befehes vom 
16. Mei 1868 Anwendung zu finden hat, if „nach Artikel 11 noch einzufehen: „und 22", 


Im Uebrigen find bie einfelägigen Anmerkungen ber vorgehenden Formulare maßgebend. 473° 


LIE 24 9 
a Fe 
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Formular Beilage 5 (für penfionirte Militärbewerber). 


Eivil:Anftelungs: Schein 
für 


den vormaligen . . . (Charge, Vor- und Buname, Abtheilung, Datum ber Geburt, Heimathsort mit Angabe 
des Bezirlsamts, Neligion, Gewerbe, ledig oder verhelratheeeeeec.. 
welder am . . ten...» » 18 .. in bie (bemaffnete Macht ober Gendarmerle) eingereiht wurbe- und - 
als. (Gemeine) ... Jahr... Mt. ... Tg. — und zwar hievon ... Jahr ... Mt. ... Xg. als präfent, 
„ (Gorporal 2)... Jahr ... Mt. ...%g — 

„ (Sergnt 3... Jahr ... Mt... Tg —jund zwar hievon ... Jahr... Mt. ...Xg. als präfent, 
„» (Belbwebelzc)... Jahr ... Mt. ... Tg — 

im Ganzen alio ... Jahr... Mt. ... Tg — und zwar bievon ... Jahr... Mit... . Tg. als präfent, 
mit 2202. Aufführung gebient hat. 


Dur... :. . Minifierlal-Refeript vom . . ten ...%.18.. Ro... .. wurbe berfelbe ala 
>... Snvalide mit monatlid .... Gulden... Kreugern und ‚einer Zulage mit menatlih .  . Gulben 
... Kreuzen vom . ; ten... .. 18 . . beginnend, in ben bleibenden Ruheſtand verfegt. 


Seine Invalidität ift 
Der vormalige . . . (Charge, Name) . . iſt baher nicht nur gemäß Artilel 11. . .-de8 Geſetzes 
über die Verforgung invalider Unterofficiere und Soldaten vom 16. Mai 1868, ſondern insbeſondere nad 
Artikel 34 des Gefeges über bie Wehrverfafjung vom 30. Januar 1868 zur Bewerbung um eine Anftellung 
im fubalternen Eivildienfte berechtigt. 


— 3 “« 


0 > a e 18... 
Das 
k. b...te ..... Regiment . ... . 
(L. S.) N. N. Döerfl. 
Geſehen“ 


bei dem k. b. General Commando N. 
(LS) R. MN. Generallieutenant. 


Wurde vorgemerkt; am... ten ..... DU 
. unter Nro.... des Vormerlungs-Verjeichniſſes. 
(L. S.) N. N. 
Wurde vorgemerkt: am a en Sue 
x. x. 


Anmerkung. Dieſes Formular ift bei jenen peufionirten Miltärbewerbern anzuwenden, deren Anſpruch auf eine Anftellung im 
jubalternen Givilbienfie nicht allein durch ihre Invalidität, jondern auch durch ihre zurũch gelegte altive Dienfigeit begründet wird. 
Sun Uebrigen find bie eimflägigen Bemerkungen ber vorausgebenden Formulare maßgebend. 


use. 
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Ad Num. 11496. 
Befanntmadung. 
Eröffnung ven Telegraphen⸗Stationen betreffend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 6.1. Mts. wird bekannt gegeben, baf in Aben& 
berg und Kleinlangheim am 1. Juni I. 38. 
Zelegraphen-Stationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet 
worben find. 

Landshut, den 10. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


In abs. Praes. 
Kalfenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Behr. 





— — 


Ad Num. 11304, 
An ſämmtliche Thierärzte Nieberbayerns. 
Die Wieberbefegung der Thierarztenäflelle zu Mainburg betreff. 
Durch bie Verlegung bes Thierarztes Otto Auer 
nad Deggendorf iſt bie Stelle eines Thierarztes im 

Mainburg, k. Bezirksamts Rottenburg, (mit welder 
1. ein Suftentationsbeitrag aus Diftrikts- 


Mittel uuu... 
2. Für Fleiſchbeſchau in Mainburg . 40 „ 
3. Für Viehbeſchau zu Hu . in; 
4. Für Hunbevifitation circa 100 „ 
5. Für Schafvffitation circa . . 90 „ 
6. Für Zuchtbullen-Approbation circa 40 „ 


in Summa circa 325 fl. 
flänbige Bezlige verbunden find), erlebiget worben. 
Bewerber haben ihre mit bem nöthigen Zeugniſſen 
belegten Geſuche innerhalb 4 Wochen beim ?. Bezirks 
amte Rottenburg einzureichen. 
Landehut, ben 10. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Rieberdayern, 
Kammer bed Intern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Selrelär, 
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Ad Nunr. 10714, 

An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 

Berluft des Gemeindefiegelö ber Landgemeinde Keffenreuth betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seit ungefähr Monat März bes vorigen Jahres 
wird ber Troden-Siegel ber Lanbgemeinbe-Berwaltung 
Heſſenreuth vermißt und fonnte ber bisherigen 
Recherchen ungeachtet nicht mehr aufgefunden werben. 

Diefes Siegel beſteht aus bem eifernen Griff mit 
aufgefegter runder Meffingplatte von kreisrunder Form, 
auf welcher mit Inteinifchen Buchflaben „Verwaltung, 
ber Landgemeinde Heſſenreuth“ gravirt iſt. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon mit 
bem Auftrage in Kenntniß geſetzt, nad dem allenfallfi- 
gen Inhaber biefes Siegels Nachforſchungen pflegen zu 
laſſen, im Falle der Entbedung es bem Inhaber abzu⸗ 
nehmen, und unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
fertigte k. Stelle, an bas E. Bezirksamt Kemnath zur 
Auspändigung an bie Gemeinde-Berwaltung Heffenreuth 
zu überjenden, gegen ben unberechtigten Befiger dieſes 
Siegels aber gegebenen Falles bie ſtrafrichterliche Ein- 
ſchreitung zu veranlaffen. 

Landshut, ben 8. Juni 1869, 

Königlihe Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs Praes, 


Raijenberg, k. Regierungs-Direktor. 
AZuuner, Selretär. 





Ad Num. 11433, 
Befanntmadung. 


Geſuch ber vaterländiſchen Hagelverfigerungsgefellfaft in Elber— 
feld um Zulaffung zum Gefhäftsbetriebe in Bayern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. Stantsminifterium bes Handels und ber’ 
Öffentlichen Arbeiten ertheilte mit höchſter Entſchließung 
vom 28. März 1869 auf Grund bed Art. 193 bes 
Poligeiftrafgefehbudges und 523 der Allerhöchſten Ber- 
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orbnung vom 24. Juni 1862, „bie Zuftänbigfeit ber 
Berwaltungsbehörben in Sahen bes Bolizelfiraf-@ej.- 
Buches betr.“, ber vaterländiihen Hagelverſicherunge⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld die Bewilligung zum Geichäfts- 
betriebe in Bayeın nad) Maßgabe ber von der k. preuß. 
Staatsregierung unterm 15. Juli 1856 genehmigten 
Statuten, ſowie ber vorgelegten allgemeinen Berfiherungs- 
Bebingungen, der Beftimmungen bed allgemeinen beutichen 
Hanbelsgefegbuches über Aktien» Gefellichaften, dann 
unter ben zur analogen Anwendung kommenden Bor- 
ſchriften ber 88. 3, 4, Abſ. 1, 5, 25, 31, 32, 
ferner. 34 bis, 38 ber Alerhöhften Verordnung vom 
10. Februar 1865, „die Mobiliar Feuerverfiherungen 
betr.“, unter nachftehenben Vorbehalten und Bebingungen: 

1) Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Henberungen 
in ben Statuten ober Berficherungsbebingungen ohne 
Bewilligung des genannten k. Staatäminifteriums in 
Anwendung zu. bringen. 

2) Die Veröffentlichung ber Eomceffions-Ertheilung 
ſowie der genehmigten allgemeinen Verfiherungsbebing- 
ungen hat in fämmtlichen Kreisamtöblättern-auf Koften 
der Geſellſchaft zu geichehen. Beide letzteren Beröffent- 
lichurgen Lönmen entweder buch Abbrud ober durch 
Beigabe einer dem Formate und ber Auflage ber ein 
‘zelnen Sreisamtsblätter entiprechenden Anzahl von 
Exemplaren bewirkt werben. 

3) Die Gelellſchaft iſt verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Hauptrechnungs · Jahres · Abſchluß ſammt Bilanz 
wenigſtens einmal An der zu Münden erſcheinenden 
„Bayerifchen Landeszeitung" bezlehungsweiſe in dem 
on Stelle berielben etwa kundgegebenen Blatte zu ver- 
Öffentlichen und 1" Eremplar bier Beröffentlijung 
dem genannten gl. Stantaminifterlum in Vorlage zu 
bringen. Ebenſo iſt alljährlich bis zum 1. April eine 
wahrheitsgetreue Ueberficht über bie Geldäftäverhält- 
-niffe bes: verfloffenen Jahres im Königreiche nad bem 
anliegenden Schema anber einzufenben. 


- 
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Die Geſellſchaft hat menigftens an einem be 
Rimmten Drie in Bayern eine Hauptniederlaſſung mit 
einem Geichäftslofafe und einem bort wohnhaften Saupt- 
agenten zu begrünben, benfelben als Handlungs⸗Bevoll⸗ 
mädhtigten im Sinne bed Art. 47 bes Allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches für ben ganzen Umfang 
bes Geſchäftsbetriebes zu beftellen, umb in ber. hlewegen 
auszufertigenben notariellen Vollmacht namentlich. auch 
zur Proceßführung zu ermächtigen. 

Die Hauptagenten unterliegen ber Beftätigung bes 
genannten k. Staatäminifteriums, während bie Aufitellung 
ber Agenten nad Maßgabe der Minifterial-Entfchließung 
vom 21. Märg 1865 Nr. 8185 zu erfolgen bat. 
5) Die von ber Geſellſchaft zu leiſtende Caution 
wirb auf 25,000 fl. feitgefeßt, welche bei der priv. 
bayr. Hypotheken · und Wechſelbank entweber baar ober 


in bayr. Staatspapieren oder in mit Binfen-Garantie 
des bayr. Staates verfehenen Werthpapieren zu hinter» 


legen find. 

Eventuell kann bie Caution auch burch motarielle 
Uebernahme der Selbithaftung von Seite des Haupt» 
agenten für alle aus bem Berficherungsgeihäfte abzu- 
leitenden Anſprüche bayr. Staatsangehöriger an bie 
Geſellſchaft geleiftet werben, foferne bie Bermögens- 
Berhältniffe des Hauptagenten biefer Art ber Cautions⸗ 
beftellung nicht entgegen ſtehen. 

6) Ueber bie Höhe bes gegeichneten und wirklich 
eingezahlten Aktienkapitald ber Geſellſchaft iſt ein amt- 
licher Nachweis beizubringen. 

Nachdem inhaltlich weiters erfolgter höchſter Ent- 
ſchließfung bes genannten 8. Staatöminifteriumd vom 


28. April 1869 die vaterlänbifche. Hagelverſicherungs 


Geſellſchaft in Elberfeld dur ihre Direktion zur An- 
nahme ber in obiger Bewilligung geftellten Bedingungen 


ſich bereit erklärt, ber ihr auferlegten Berpflichtung 


zur Gautionsleiftung burd Hinterlegung von 143 Stüd 
4°/, bayr. Prämien-Anlehen & 175 fl. — 25025 fl. 
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— Genüge geleiftet, einen Hauptagenten in ber Perfon 
bes ©. Berhuven in Münden für ben Umfang bes 
Königreihs Bayern bevollmächtiget hat, und letzterer 
von höchſter Stelle in wiberruflicher Weile beftätiget 
worben ift, werben in ber Beilage bie Statuten ber 
genannten Geſellſchaft Hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit bem Beifügen, baf ber Eröffnung bes 
Geichäftsbetriebes kein Hinderniß im Wege ftehe. 

Landshut, ben 8. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, f. Regierungs-Direltor. 
Oberndorfer. 
Ad Num. 11103, 
Befanntmadung. 

Beflätigung eines Unteragenten für bie Crpedientenhäuſer 5. Schrö⸗ 
der und Ecmp. in Bremen, Rnöhr und Burdarb in Hamburg, 


Zulius Harlmann in Liverpoel und Louis Meyer und Gomp. in 
Antwerpen betrefiend. 


Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Expe⸗ 
bientenhäufer angezeigte Aufftellung des Raufmannes 
Eduard Weiß in Straubing als Unteragenten für 
ben Regierungsbezirk Niederbayern hat bie Veftätigung 
ber unterfertigten k. Stelle erhalten, was Hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 7. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innern. 





In abs. Praes. 
Raifenberg, k. — 
Oberndorfer. 
Ad Num. 11122. 
An fämmtlide DiRzittBpoLigeißepörben 


von Nieberbayern. 


Die Ermitilung ber Erben bed zu Mofario — — 
Schonauer aus Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Inhalilich Höcfler Entſchllehung bes k. Stants- 
Miniftertums bed Innern vom 20. v. Mts. iſt am 
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15. Januar 5. rs. zu Rofario in Buenos-⸗Ayres 
ber Bierbrauer Johaun Schönauer aus Bayern 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von ein paar 
taufend Thalern plöglich geftorben. 

Nachdem bie bisherigen Erhebungen über bie Heimat 
bes Verftorbenen erfolglos waren, ergeht an bie oben 
genannten Behörben hiemit ber Auftrag, zur Ermitt- 
lung ber Angehörigen bes Verftorbenen geeignete Nach- 
forſchungen zu pflegen und im falle ber Meldung recht⸗ 
mäßiger Erben eine beglaubigte Vollmacht berjelben 
für den BigeGonful bes norbbeutichen Bundes W. 
Titjen im Rofarto zur Erhebung bes vorhandenen Ber» 
mögens bieher einzufenden. 

Sanbahut, ben 8. Juni 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 


Kaiſenberg, k. RegierungDireltor. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 10354. 
An ſämmtliche Diftritts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern, 


igenmüdtige Entfernung des Raben Johann Schuldeis aus 
Säuloh betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Am 25. April I. Is. Hat ſich ber zwölfjährige 


Knabe Johann Schuldeis, Sohn ber ledigen Tag- 


löhnerin Barbara Schulbeis von Schnedenlohe, lönigl. 
Bezirksamts Kronach, welher am 23. Februar I, Is. 
von bem Gütler Johann Engl von Säulohe, k. Bezirks⸗ 
amtes Amberg, in Pflege umb Erziehung genommen 
worben war, vom biejem feinem Pfleguater entfernt, 
ohne bis jet zurüclgekehrt zu fein. 

Derſelbe iſt 12 Jahre alt, 4 Schub groß, hat 
blonde Haare, ſchwarze Augen, und in ben obern vor⸗ 
bern zwei Bähnen eine, breiedige Echarte, trug bei 
feiner Entfernung eine: graue Budsfinjoppe, eine graue 
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Hofe von Eommerzeug, eine ſchwarztuchene Schirmmütze 
von öfterreichifher Form umb Hatte eine Gelbbaariaft 
von 24 fr. bei fid. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauf- 
tragt, auf ben genannten Knaben Spähe zu verfügen 
und benfelben an bas k. Bezirksamt Amberg abliefern 
zu laſſen, gleichzeitig aber ber unterfertigten k. Stelle 
hie von Anzeige zu erftatten. 

Landshut, ben 8. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Risberbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 


Zunner, Eefretär. 


Ad Num. 10137. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Inhaltlich Berichts bes Stabtmagiftrats Schwein. 
furt vom 7. v. Mts. wurde am 24, April I. 38. in 
unmittelbarer Näbe bes Bahnhofs zu Schweinfurt auf 
ben Schienengeleifen bie Leiche eines Mannes gefunden, 
welder von einem Bahnzuge überfahren worben war. 

Die Leihe war bie eines mäßig gut genährten 
Mannes von etwa 40 Jahren, 6 Schuh groß, mit 
braunen Haaren, grauen Augen. 

Befonberes Kennzeichen: ein enorm großer boppel« 
feitiger Hodenſackbruch. 

Die Kleidung der Leiche beſtand aus einem leine 
nen Hemd, einer ſchwarzen Sommerhofe, woran roth 
umb weiß geftreifte Hofenträger befeftigt waren, einer 
blauen Schürze, einer braunen Buckslinweſte, einer brau- 
sen Tudjade mit gelben Knöpfen, blauen baummolle- 
nen, mit S gezeldineten Strümpfen, rindsledernen ge 
nagelten Halbitiefeln, endlich einem grauen Filzhut. 

Da ſich bei ber Leiche keinerlei Legitimationspaptere 











770 


ober bergl. vorfanden, auch bie Identität diefer Leiche 
ungeachtet ber angeftellten Recherchen nicht feftzuftellen 
mar, fo ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auf- 
trag, nad ber Perfon bes Verunglückten geeignete Nad- 
forfungen zu verfügen und ein etwa fachbienliches Er⸗ 
gebniß dem Stabtmagiftrate Schweinfurt mitzuthellen. 

Landshut, ben 8. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Raifenberg, k. Regierungs: Direltor. 

BZunner, Sekr. 


— 


Ad Num 10233. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Ten vermißten Anaben Friebrich Bachmeier betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach Anzeige des StabtmagiftratS Augsburg vom 
3. v. Mts. war ber achtjährige Friebrich Bachmeier 
aus Lauf, proteftantiiher Confeſſion, Pilegiohn bes 
Schneibermeifters Mebelhör aus Augsburg, in ber 
Mitte bes vorigen Monats feinem genannten Pflegevater 
entlaufen und mwurbe am 25. April in Mertingen, Bes 
zirksamts Donaumwörtb, aufgegriffen und bieher geliefert. 

Am 28. April ift derfelbe num neuerdings entflohen. 

Da bie bisherigen Recherchen nah feinem Aufent 
halte zu feinem Nefultate geführt haben, fo ergeht 
biemit an ſämmtliche Diſtrilts Polizelbehörden der Aufs 
trug, nach bem genannten Knaben in ihren Amtsbezirken 
Rahforichungen pflegen und Im Betretungsfalle benfelben 
an ben Stabtmagiftrat Augsburg Liefern zu laſſen. 

Bemerkt wirb noch, daß Bachmeier blonde Haare, 
unter dem Munbe einige rothe Flecken Hat und ein 
intelligentes Aeußere befigt. 

Landshut, den 8. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Kaifenberg, k. Reglerungs⸗Direltor. 
Zunner, Gefretär. 
47" 
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Ad Num. 947, 
En ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Bermißte und aufgefundene Perfonen betrefiend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Nach Bericht des 8. Bezirksamts Schwabach vom 
5. v. Mts. wurde am 4. April l. Is. Nachts gegen 
11 Uhr in ber Nähe bes Bahnhofes zu Roth eine 
Mannsperfon von einem Eiſenbahnzuge, in ben fie 
zwifchen ben lehzten und vorletzten Wagen hineiniprang, 
überfahren und fand dabei ben Tod. 

Diefer Dann war von mittlerer Statur und 
Hräftiger Körper- Eonftitution, zwifchen 40 bis 45 Jahre 
alt, am Scheitel Tabl, bie Seitentheile des Kopfes und 
ber Hinterlopf Hatten nicht gar lange blonde Haare; 
Augenbrauen waren ſpärlich unb blond, Augen bläu- 
Ab, Nafe groß und fpikig, um Mund und Nafe bin. 
tig, ber größte Theil ber Wangen, bes Kinnes unb 
bes Halfes mit fiarfem, gefraustem, rothem Bollbarte 
beſetzt; im oberen Kiefer fehlte ein Schneibezahn, bie 
übrigen Zähne waren, foweit wahrnehmbar, gut. 

Die Kleidung beftanb in einem bellbaummollenen 
Rittel von graulicher Farbe, einer Wefte von gleichem 
Stoffe, einer Hofe von baummwollenem, graumelirtem 
Stoffe, rothen, leinenen Hofenträgern, einem zeriffenen 
weißen Hembe, einer gebrudten, fattunenen Halsbinbe 
mit röthlih und weißlich gefledtem Muſter, zerriffenen 
Halbftiefeln und einer ſchwarztuchenen Schirmmütze. 

Die Erhebungen über Name und Herkunft dieſes 
Mannes waren bisher erfolglos. 

Die obengenannten Behörden werben baher beauf- 
tragt, bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und 
ein etwaiges Ergebniß dem f. Bezirlsamte Schwabach 
mitzutheilen. 

Landshut, deu 8. Juni 1869, 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kunmer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Kaiſenberg, f. Regierungs-Direktor. 
Zunner, — 


772 


Ad Num. 10473. 
Un ſfämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 
bes Regierungsbezirkes. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs von Bayeru. 
Das Auffinden einer unbefannten Leiche betreffend. 

Am 29. April ertranf eine unbelannte Mann s- 
perfon, welde in Deutenhofen, k. Bezirksamts Dachau, 
einen Diebftapl verübt hatte, auf ber Flucht vor ben 
Berfolgern zunähft dem Dorfe Ampermoching in ber 
Amper. 

Die Leiche berſelben wurde am 10. vor. Mis- 
bei Heimhauſen an bas Ufer geſchwemmt. 

Die fragliche Perſon hat eine Größe von beiläufig 
6' 4", war von Fräftiger Statur und hatte ſchwarze, 
kurz geiänittene Haare. Die Kleidung beftand aus 
einem Hembe, Beinlleibern mit gefreusten Streifen 
von grauer und ſchwarzer Farbe, in deren Mitte fi 
je eine ſternähnliche Zeichnung befand, Juchtenſtiefeln 
mit langen Schäften und einer Arbeitsſchürze. 

Da bie Erhebungen über Namen und Herkunft 
biefer Perſon bisher erfolglos blieben, fo werben bie 
obengenannten Behörben beauftragt, bie geeigneten Nach⸗ 
forſchungen zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß, unter 
gleichzeitiger Berichterſtattung an bie unterfertigte Stelle, 
bem k. Bezirlsamte Dachau mitzutheilen. 

Landshut, den 8. Juni 1869. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Kaifenberg, k. Regterungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben Laut 
Alerböhften Reſtriptes vom 21. Mat L 56. dem 
Pfarramtskandidaten und berzeitigen Hausgeiſtlichen an 
der Gefangenanſtalt St. Georgen Johann Georg Michael 
Bed bie erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle in Landshut 
— m verleihen gerubt. 
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Beilage 


Ködniglid Baveriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Riederbayern Kr. 47. 





Ar. 39. 


Landshut, Sonnabend ven 12. Juni 





1809. 








Bekauntmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


343. 
EGpiftallapdung. 
Wacker'ſche Gant betrejiend. 

Ueber das Vermögen bes Dekonomen und Ziegelei⸗ 
beſitzers Joſeph Wacher von Lerche nhaid iſt rechts— 
häftig Univerſalconcurs erlannt. 

Es werden die geſetzlichen Ediltstage, wie ſolgt, 
ansgeichrieben, und zwar: 

1) zur Anmelbung ber Forberungen und beren ge 
Höriger Nachweiſung, ſowohl was Richtigkeit als 
Vorzugsrechte anbetrifft, auf 

Dienstag den 13. Julil. 33, 
2) zur Borbringung von Einreben gegen bie ange 
meldeten Forderungen und beren Vorzugsrechte auf 
Dienstag den 10. Auguf I. 38, 
3) zur Shlußverhandlung, unb zwar: 
a) zur Abgabe der Nepliken auf 
Dienstag ben 31. Augufi I. Is., 

b) zur Abgabe ber Dupliten auf 

Dienstag ben 7. September I. Je. 
jebesmal von 9 Uhr Vormittags an im Gommilfions- 
zimmer Rr. 8 des Bepirlögerichtögebäubes. 

Hlezu werben fämmtliche befannte wie unbelannte 


Gläubiger ber Gemeinihulbner unter Androhung bes 
Nechtsnachtheiles vorgeladen, baß, wer bis zum ober 
am eriten Ebiktötage weber münblich zu Protokoll roch 
bur Einreichung eines fchriftlihen Receſſes feine For» 
berung anmelbet und liquibirt, ben Ausſchluß von ber 
Corcursmaffe, ſowie, wer weber mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Eingabe bis zu ober an ben übrigen 
Eviftstagen einfommt, den Ausſchluß mit den an dieſen 
Tagen vorzuneimenben Hanblungen zu gewärtigen bat. 
Bugleih werben alle jene, melde aus welchem 
Titel an ben Gantleiber etwas ſchulden ober von 
feinem Vermögen etwas in Hänben haben, aufgeforbert, 
foldes unbefhabet ihrer Rechte bei Strafe nochmaliger 
Zahlung beziehungsmeile voller Erfagleiftung am bie 
Gantmaffe zu zahlen refp. abzuliefern. Nah dem Gant- 
Inventar beträgt der Geſammtwerth ber Immobilien 
13225 fl., ber ber Mobilien 532 fl. Die Hypothek⸗ 
ſchulden betragen 9175 fl., bie Eurrentichulben 6385 fl. 
Am erften Ebiktätage ſoll bezüglich ber Verwaltung und 
Terfilberung ber Maſſe Beihluß gefaßt, und auch eine 
gütlihe Ausgleihung ber Sache verfucht werben. 
Schlieflih ergeht an bie auswärts mohnenben 
Gläubiger ber Auftrag, binnen 14 Tagen dahier Zu- 
ftellungsbevollmädtigte zu benennen, wibrigenfalls alle 
künftigen Delrete unb Erkenntniffe — auf fie 
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an das Gerichtsbrett bahier angeheftet und damit als im Wirthshauſe zu Walllofen bad Anweſen der Krä⸗ 
gehörig zugefielt angenommen werben würden. Die merdeheleute Georg und Franziska Rötzer Hs⸗Nr. 26 


Zuftellung durch bie kgl. Poſt iſt ausgefchloffen. 
Am 30. Mal 1869. 
Koͤnigliches Bezirsgericht Straubing. 
Der kgl. Direltor: 


Paur. 
Schreye r. 


344. 


Bekanntmachung. 
KAnittl ec. Weiß p. deb. 


In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Samödtag ben 26. Juni 1869 
Vormittags 10 Uhr 
in einem Nebenzimmer des Grimminger'ſchen Gafl- 
baufes zu Schierling das Anweſen bes Gütlers Lorenz 
Weib Haus Nr. 1 zu Schierling, in ber Steuer- 
gemeinde gleichen Namens, f. Landgerichts und Rent 
amts Mallersborf gelegen, mit einem Befigftande von 
7,23 Tagw., im Schätzungswerthe von 1985 fl. 
außer ben Steuern mit 3 fl.55'/, Er. jährlichen Boben- 
zinfen belaftet, wiederholt zur Verſteigerung, wobei ber 
Hinſchlag ohne Nüdfiht auf den Schätzungswerth er 

folgen wird. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am Termine 
befannt gegeben, und haben fi Steigerungsfuftige, bie 
mir nit befannt find, ober gegen beren Zahlungs⸗ 
fähigkeit Zweifel beſtehen, über die Identität ihrer Per⸗ 
fon und ihre Bahlungsjähigkeit auspuweiſen. 

Mallersdorf, am 5. Juni 1869, 

E. Hofmann, k. Notar, 


345. 
Anmejenöverfteigerung. 
von Diet gegen Rötzer p. deb. 
In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Dienstag ben 27. Juli 1869 
Bormittags 9 Uhr 


zu Walllofen, weldes: 

a. in ber Steuergemeinbe Walllofen, k. Landgerichtes 
und Nentamtes Mallersborf, bie reale Krämer- 
gerechtſame und an Gebäuben und Grunbftüden 
32,09 Tagw. im Werthsanſchlage von 5760 fl, 

b. in der Steuergemeinde Aufhaufen, k. Lanbgerichtes 
und Lanbrentamtes Regensburg, eine Walbung 
zu 5,32 Tagw. im Schägungswerthe von 200 fl. 
umfaßt und außer ben Steuern mit 27 fl. 14 kr. 
jährlichen Bobenzinfen belaftet if, gefonbert zur 
erftmaligen Berfteigerung, mobei ber Hinichlag 
nur erfolgen kann, wenn minbeftens ein ben Schätz⸗ 
ungswerth erreichendes Angebot gelegt wird, 

Wenn ein ſolches Angebot nicht gelegt wird, fo 
bringe ich dasſelbe Anweſen im nämlichen Lokale 

Dienstag ben 3. Auguſt 1869 
Vormittags 9 Uhr 

zur zweitmaligen Berfteigerung, wobei bann ber Hin 
flag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bei jeber Verfieigerung haben fi mir unbelannte 
Steigerungsluftige bei Meidung ber Zurüdweifung über 
bie Soentität ihrer Perfon und ihre Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen. 

Mallersdorf, am 26. Mai 1869. 

C. Hofmann, k. Notar. 


346. 
Bekanuntmachung. 

Jungmann gegen Mathes wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage des kgl. Bezirlsgerichts Straubing 
verftelgere ih im rubrizirten Betreffe am 

Donnerstag den 12. Auguft 1869 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

in bem Wohnzimmer bed zum °/, Matheshofe Haus. 
Nr. 32 gehörigen Leibthumhauſes in Lamberg beu 
im Bezirke des k. Landgerichts Neukirchen, Rentamts 
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Kögting und ber Steuergemeinde Ablern, gelegenen 
5, Matheshof Haus Nr. 32 in Lamberg, beſtehend in: 
Plan-Rr. 613 Wohnhaus und zwei Stallungen unter 
einem Dade, Stabel mit Schupfe, Badofen, Hofraum 
und Gärtl, Gebäude, von denen das Wohnhaus fehr 
ruinos iſt und nur mehr zwei Wände bat, unb bie 
Stallungen, ber Stabel mit Schupfe und ber Bad, 
ofen Sehr baufällig find, zu 0,44 Tagw.; Plan-Nr. 615 
Wohnhaus mit Stall und Stabel, Leibthumhaus, Ges 
bäube, melde fehr baufälig find, zu 0,03 Tagw.; 
PLNr. 614 Barten zu 0,15 Tagw.; PL-Nr. 6797), 
678, 679%, 6795, 703, 704, 7054 Weder zu 
34,04 Tagw; Pl.Nr. 6778, 6776, 681%, 68 1b 
Dielen zu 31,03 Tagw.; PL-Nr. 7TO5b Debung zu 
0,45 Tagw.; Pl. Ne. 709, 718, 731, 735, 759, 
766 Waldungen zu 44,91 Tagmw.; Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nutzantheil an ben noch unvertheilten 
Bemeinbebefigungen fiche Haus Nr. 35"/, und Fiſch- 
zcht im Schiherbah PIL.Nr. 691 von Pl. Nr. 682 
anfangend bis zur Einmünbung biefes Baches in ben 
Freibad, mit 7 FL 42°, ,. kr. Grundfienerfimplum, 
16°%, 90 Fr. Hausftenerfimplum, 16 fl. 38 fr. 3 bl. 
Bodenzins zur Staatölaffa, 7 fl. 33 fr. 1 bL Boben- 
zins zur Ablöjungslaffa und 30200 fl. Hypothel- 
Kapitalien belaftet und auf 13599 fl. geſchaͤtzt. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hypo 
thelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 bes Progeßgefeges vom 17. November 1837, 
es erfolgt demnach ber Zuſchlag nur, wenn das Meift- 
gebot wenigftens ben Schätungzwerth erreicht, unb haben 
ih mir unbelannte Steigerer über ihre Jdentität und 


Bablungsfähigkeit genügend auszumwelfen, außerbem fie 


zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werben am Ter⸗ 
mine befannt gegeben, und Lönnen bis bahin bie 
Schägungdurkunde, der Auszug aus bem Hypothefen- 
buche, Grundſteuerlataſter, Brandaſſeluranzlataſter und 


bad Belafiungsatteft auf meiner Amtskanzlei einge» 
fehen werben. 

Am obigen Termine Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
verfteigere ich im obenbezeichneten Wohnzimmer aud 
Felbfrüchte, bei dieſer BVerfteigerung erfolgt jedoch ber 
Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeſtens 3 Vier⸗ 
thelle des Schätzungswerthes, welder am Termine 
befannt gegeben wird, erreicht. 

Neukirchen, ben 4. Juni 1869. 

M. Spagl, f. Notar. 


347. 
Befanntmadung. 
Seethaler e. Huber pet, deb. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Dingolfing ver 

Reigere ih am 
Donnerstag ben 5. Auguft h. Is. 
Nahmittags 2 — 2", Uhr 

auf meiner Amtsfanzlei das Anweien Haus Nr. 111 
in ber Fifcherei dahier, beftehenb aus bem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe nebft Hofraum PL-Nr. 195 zu 0,04 Tagm. 
im Shäßungsmwerthe zu 1900 fl, auf Koften, Wag 
und Gefahr ber früheren Abjudilatare, nämlich ber 
Shneiberscheleute Georg und Franziska Streifen 
eber von Haid wiederholt an ben Meiftbietenden und 
lade Steigerungsluftige hiezu mit dem Anhange ein, 
baf das fragliche Anweſen außer ber gefeglihen Grund» 
und Hausfteuer mit 43 fr. 2 dl. Geſällsb odenzins, dann 
mit 2200 fl. Hypothefichulden, einem Austrage im 
Jahresanſchlage zu 90 fl, Gutsvortheilen im Yahres- 
anfhlage zu 6 fl. und einer Zinſenlaution von 35 fl. 
belaftet iſt, daß ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden 
unbedingt und ohne Rückſicht auf ben obigen Schäß- 
ungswerth erfolgt, und baf ich bie nähern Kaufs- 
bebingungen unmittelbar vor bem Beginne ber Ber- 
fteigerung befannt geben werbe, bis wohin fie täglich 
bei mir zu erfahren find. 

Mir unbelannte Perjonen und ſolche, beren Zah 
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Iungsfähigfeit zweifelhaft ift, werben zum Steigern nicht 
zugelaflen, wenn fie nicht ihre Identität unb Zahlungs⸗ 
fähigkeit vollſtändig nachweiſen. 
Dingolfing, ben 7. Juni 1869. 
Fr. Zaver Sagmeifter, k. Notar. 


348. 
Befanntmadung. 
Krant c. Linetöhuber p. deb. 

Im landgerichtlichen Auftrage vom 11./12. v. Ms, 

verfieigere ih am 

Dienstag ben 13. Juli L. 38. 
Früh 9 bis 10 Uhr 

in der Behaufung Befig Nr. '/, in Moosham, Ge 
meinde Hammersbach, bas bem Joſeph Linetshuber 
gehörige Anweſen Plan Nr. 546abe gu 1,42 Tag, 
belaftet nach rentamtlicher Mitthellung mit einer ein 
fachen Grunbfteuer von 16,70 fr. und einfacher Haus- 
ſteuer von 3,60 Fr. 

Das Verfahren bei der Berfleigerung biejes An⸗ 
weiend, worauf 1700 fl. Hypothelfapitalien unb ein 
auf 28 fl. jährlich veranſchlagter Austrag ruhen, richtet 
ih nad 8. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 bis 
101 ber Progehnovelle vom Jahre 1837, und erfolgt 
der Zuſchlag nur dann, wenn durch das gelegte Meift- 
gebot ber Schätzungswerth ad 1109 fl. erreicht wird. 

Sollte dieſe Verfleigerung zu feinem NRefultate 
führen, fo findet bie zweite Verfleigerung am 

Dienstag den 3. Auguft Ifb. Irs. 

Früh 9— 10 Uhr 
in der ſchuldner'ſchen Behaufung flatt, wobei ber Zu- 
ſchlag ohne Rückſicht anf den Schätzungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Identität 
und Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 

Schätungs Urkunde, Hypothelenbuchsertract, Grund» 
fleuerkatafier- Auszug können am XTermine ſelbſt und 
bis dahin in meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Eggenfelden, am 7. Juni 1869. 

Der königl. Notar: 
Bintrid. 


349. 
Befanntmadung. 
Hofftetter gegen Mofer p. deb. 

Im Auftrage bes kgl. Bezirksgerichtes Deggendorf 
mirb durch den unterfertigten E. Notar bas Anweſen 
bes Bauern Joſeph Moſer von Krigenberg na 
8. 64 bes Hyp⸗Geſetzes und vorbehaltlich ber Beftims 
mungen ber 88. 98 bis 101 ber Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 bem öffentlichen Zwangsverkaufe 
unterftellt und wirb zur erften Verfteigerung Termin auf 

Samdtag ben 7. Auguft 1869 
Vormittags 10 — 11 Uhr 
in der Mofer’ichen Behaufung zu Krigenberg beftimmt, 
bei welchem BVerfteigerungstermin ber Zuſchlag jedoch 
nur bann erfolgt, wenn wenigitend der Schägungswerth 
des bemerkten Anweſens geboten wird. 

Das Joſeph Moferihe Anweſen Haus Nr. 29, 
29%, u. 29%), zu RKrigenberg, kgl. Rentamts Schön 
berg unb Lanbgerichtes Grafenau, befteht aus 1,25 Tgw. 
Gebäuben mit Garten und Hofraum, 53,14 Tom. 
Adern und Wieſen, 137,43 Tgw. Walbungen und 
5,41 Tgw. Weide, fohin aus einem Geiammtareale 
zu 202,23 Tgm., ift mit 9 fl. 51°%,,, fr. einfacher 
Grumdftener, 17%, 60 kr. einfacher Hausfteuer, 13 fl. 
17 ir. T bl. Geſällsbodenzins und 5 fl 58 fr. 2 HL. 
Handlohnsbodenzins zur Staatslaſſa fowie 39 fr. 4 hl. 
Gefällsbobenzind zur Ablöſungskaſſa belaftet und wurde 
bemerftes Anweſen unterm 26. Rovember v. 38. notariell 
auf 17666 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerfatafter und 
ben Hypothelenbuche ſowie die Schätzungsverhandlung 
liegen auf der Amtskanzlei bes unterfertigten k. Notars 
zur Einſicht bereit. 

Bon dieſer Berſteigerung werden hiemit Kaufs— 
luſtige mit dem Beifügen in Kenutniß geſetzt, daß dem 
Notar unbekaunte Steigerer ſich über Identität und 
Zahlungsfäpigkeit genügend auszuweiſen Haben, widrigen⸗ 
fals fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werben 
könnten. 

Die mäheren Kaufsbebingungen werden bei ber 
BVerfteigerung noch beſonders bekannt gegeben werben. 

Grafenan, am 4. Juni 1869. 


(2«) Georg Allefäer, k. Rotar. 


Daterländifche Hagel Perfiherungs = Gefellfhaft in Elberfeld, 





Allgemeine Berfiherungs- Bedingungen. 


Grundlagen der Verſicherung. 
f & —— Geſellſchaft verſichert gegen ven Schaden, welcher nachweislich durch Hagelſchlag an den Bodenerztugniſſen 
verutſacht wire. 

Der weniger als !/,, betragende Schaden an ben Bodenerzeugniſſen eines vom Hagel betroffenen Grundſtücks ober 
eines Theiles 8 en iſt 9— Aes * 

ei Gräſereien und Futterkrautern gilt die Verſicherung nur für den erſten Schnitt, wenn nicht gleichzeitig der zmeite 
Säpnitt belonbers mitserfichert if. — ar EEE 

Wenn bei der Berfiherungsnahme des Tabals in dem Antrage nicht ausorüdlic bemerkt worden, daß er ald Gigarren- 
resp. Schnupftabalägut gebaut wirb, jo wird angenommen, daß Pfeifengut verfidert worben ift. 

ie Berfiherung bei Mein erſtreckt fih mur auf die nad vollendeter Blüthe vorhandenen Früchte, aud übernimmt 
die Geſellſchaft bei Wein ebenjo wie bei Hadfrüchten nur ven Schaten an ver Quantität, nicht auch denjenigen, welchen fie 
an ber Qualität erleiven ſollten. 

$. 2. Die jümmtlih wirthſchaftlich nußbaren Theile der Bodenertzeugniſſe find in der Verfiherung einbegriffen, 

. Bei Winter um Sommerweizen, Winter- und Sommerteggen, Spetz, Dintel und Einkorn, allen Schoten- und Hülfen- 
frühten und jevem Gemenge ver lepteren mit Halmfrüchten wird #5, bei Winter- und Sommergerfte, Hafer, Buchweizen, Hirſe, 
Maid und anderem Sommergetreive %/,, Bei Delirudyten, ſowie bei ven zur Saamengewinnung gebauten Gräfereien und futter 
fräutern !/yo der Berjiherungsfumme auf dad Stroh resp. die Halme gerechnet. \ : 

Bei Tabal gilt Yya der Berfiherungsiumme für das Sandgut, %4n für das Erbgut und +, für dad Veſtgut. 

Bei Flachs und Hanf gelten *, ver Verfiherungsjumme jür ven Baſt und 4, für den Saamen. . 

' $. 3. Die Verpflihrung der Geſellſchaft gegen ven Berficherten beftimmt ſich lediglich nach dem Inhalte ver Police une 
ber etwaigen —— Rachttage dazu. 

4. € Berfiherung fol zu feinem Gewinne führen, Sondern nur zum Erſahe des lediglich durch Hagelſchlag 
entftanbenen wirkli Verluſtes an den verficherten Bodenerzeugniſſen. — Es lann demmad; fein größerer Ertrag vergütet 
werden, als, fall ein Hagelictag nic! ftattgefunden bätte, ergieli werben wäre. 

Für v —— des Werthes des Ertrages find die in der Police angenommenen Preisfäge maßgebend. — Ueber— 

eigt dieſer Werth die Verſicherungsſumme, jo wird der Schaden nur bit zum Betrage ver lehteren, und wenn er ein theilweifer 

‚nur im Verhältnif zu derielben vergütet, . 

5. 5. Der Berficherte barf feine Doppel-Verfiherung nehmen, d. 5. er darf bie verficherten Bodenerzeugniſſe nicht mod) 
anberiweitig verfichern fallen. » . 

.6. Die Verfiherung beginnt, fofern die Prämie bezahlt ift, am nächitiolaenden Tage Mittags 12 Uhr, nachdem ver 
nad Vorſchrift des $. 8 vollſtändig ausgefertigte und von dem Anttagenden volljogene Verfiherungsantrag bei der Haupt-Agentur 

. Direetion eingegangen ift; der Wermerl ver legteren liefert ven vollen Beweis über die Zeit des Eingangs, vorbehaltlich 
ded dem BVerficherten zuſtehenden Gegenbeweiſes. 

Finden ſich jevoh in dem eingereichten Verfiherungsantrage Mängel zu befeitigen, fo tritt die Verſicherung für bie 
bemängelten PBofitionen erft mit ver Aushänvigung des von ver Haupt» Ügentur resp. Direction ausgeftellten Verſicherunge— 
Documentes in Kraft, vorausgefekt, daß vie Prämien-BZahlung — ift. . 

s $. 7. Die Verſicherung bört im jedem Jahre auf bei Wein mit dem Beginne der Lefe in ven betreffenten Anlanen, 
bei Flachs und Hanf, fobalo diefelben nicht mehr im Boden wurzeln, bei allen ubrigen Bodenerzeugniſſen, ſobald dieſelben 
abgefahren ober in Diemen (Feimen, Schobern, Miethen) zuſammengeſeht find. 

Dbitegenheiten des Verfidherten, 
a. Bei ver Verfiherungsnahme, 

8. Mer verfihern laffen will, hat ven Verfiherumasantrag nah Anleitung der dazu beftimmten Formulare dem 
wahren erhalte gemäß gewifjenhaft und vollſtändig auszufüllen, eigenhäntig zu unterfchreiben und in doppelter Ausfertigung 
der Agentur, welche die Verjiherung vermittelt, zu übergeben. 

$. 9. Der Verſicherie ift verpflichtet, von Bodenerzeugniſſen einer und derſelben Gattung feine gefammte Beftellung zur 
Berficherung zu beantragen. 

$. 10. Diejenigen Bodenerzeugniffe, welche vor oder bei der Ginreihung des Verfiherungsantrages im laufenden Jahre 
bereits durch Hagelichlag betroffen worden find, bleiben zwar von der Veffiherung ausgeihlofjen, find aber dennoch im Ver 
fiherungsantrage mit der Bemerkung, daß fie bereits beſchädigt werben, nahrihilih aufzuführen. i 

Werden die zur Verfiherung beantragten Bovenerzeugniffe während der Zeit mach Uebergabe des Antrags, jedoch vor 
dem nad) $. 6 eingetretenen — te der Guͤltigleit der —— vom Hagel betroffen, jo iſt ſolches durch den Antragſteller 
der Haupt- Agentur resp. Ditection ſoſott und ſpäteſtens bei der Einpfangnahme ver Police anzuzeigen. — Auch in dieſem 
Falle bleiben die betroffenen Bodenerzeugniſſe von ver Verficherung ausgeihloffen und es wird der betreffende Theil ver Prämie 


zurüdgezahlt. 
b. Bei Veränderungen, 

$. 11. Bei Nachverſicherungen ſowie in Füllen, wo die Felder mit anderen als ven urſprünglich angegebenen Vonen- 
erzeugniſſen beftellt werden und vie Berfiherung darauf übergehen foll, hat ver Verfiherte für bie betreffenden Grundſtücke einen 
neuen herungsantrag nach Anleitung des $. 8 einzureichen. . ü 

Die Nahverfihernng resp. die Verfiherung ver neubeftellten Bobenerzeugniffe beginnt alsdann, nachdem in dem beſreſſenden 
Fällen die Prämien-Radzahlung erfolgt ift, mit dem in $. 6 bezeichneten Beitpumkte. Eine neue Beſtellung folder Srunvfüde, 
welche vom gas betroffen find, ift jedoch nur dann verfichert, wenn balür ein neuer Verfiherumgsvertrng abgeſchloſſen wird. 

8, 12. Wenn, aufer in Erbihaftsfällen, die Geſammtheit ver verficherten Bovenerzewanifie auf einen anderen Vefiter 
übergebt, fo tritt Leyterer erſt durch feine in Gemeinſchaft mit dem Verficherten der Haupt- Agentur resp. Direction eingereichte 
ſchriftliche Anzeige in die Rechte und Pflichten neffelben ein. 


e. Nah eingetretenem Hagelſchlage. j 

$. 13. Sind die verficherten Bodenerzeugniſſe von einem Hagelfhlage, für melden eine Vergütung in Anſpruch 

genommen werden fol, betroffen morben, jo muß ber Berfiherte binnen zwei und flebenz;g S:unven nad tem Greignzjfe eine 

ihriftlihe, mit Datum und Unterſchrift verſehene Anzeige hiervon an vie Haupt- Azeniur resp. Dirsction abfenden.*) — Im 

diefer Anzeige find Tag und Stunde des flattgehabten Hägelſchlags und vie muthmaßliche Höhe des Schadens für jede Pofltiom 

des Berfiherungsantrages anzugeben. — Auf Grundftüde, melde nad Ablauf ver obigen Friit als befhäpigt angemeldet 
werben, wird eine — nicht gewährt. 

Die Schadenanzeige iſt einem — auf Anfhägung gleich zu achten, jedoch ſteht es dem Werfiherten frei, fich bei 
berfelben diefen Antrag auf längſtens acht Zage, vom Datum der eriten Unzeine ab gerechnet, ausprüdiih vorzubehalten. 
Wird in dieſem Falle ver vorbehaltene Antrag binnen ver geftellten Friſt niht an die Haupi-Agentur resp. Direction abgefenvet, 
fo gilt die Anmeldung als nicht gejchehen und der Unſpruch auf Schavenerfag b erlofchen. 

$. 14. So lange nicht die Entſchadigung durch die Geſellſchaft feitgeitellt it, varf an den vom Hagel betroffenen 
Bodenerzeugniffen eine Veränderung nicht vorgenommen werben. 

$. 15. Der Berfiherte ift gehalten, ver Geiellſchaft resp. den von ibr mit der Ermittelung des Schadens beauftragten 
Perfonen, über alle Umjtände, welde Bezug auf die Verfiherung, den Werth ver verhagelten Bodenerzeugniſſe, die Art um 
ven Umfang des Schavens haben, jede von ibm verlangte Auskunft mir Wahrhaftigkeit und ohne Zögerung zu ertbeilen, aus 
auf Verlangen die Police, die Wirrhicaftsregifter über Ausſaat und Flache, die eiwa vorhandenen Vermejjungs- und Bontirungs- 
Resifter, a. fonftige zu feiner Verfügung ſtebende Nachweiſe vorzulegen. 

ei der Abſchähung felbft hat er ſich jeder Einmiſchung zu enthalten. 
ha Schadenermittelung. 

8.16. Der — —— die Abſchaßzung des Schadens wird von der Geſellſchaft beſtimmt, jedoch darf derſelbe nicht 
über ven Schluß der Erndte hinausgeſchoben werten. 

$. 17, Wenn auf Grund einer Unterfuhung des Schadens durch den Vertreter ber Geſellſchaft eine Vereinigung 
zwiſchen der lefteren und dem Verficherten über die Hohe des Verluſtes nicht zu Stande fommt, fo werden zwei Sadhverftandige 
welche die gejeglihen Eigenihaften unparteiiicher Vemweiszeugen haben, der eine von dem Verſicherten, der andere‘ vom ber 
Gefellfhaft ernannt. Die Sachverſtändigen fhapen: 

4) der wievielſte Theil ded Grunpftüds vom Hagel betroffen worden ift, 

2) melden Ertrag die verficherten Bovenerzeugnifle auf der vom Hagel betroffenen Fläche nad) erlangter Reife geliefert 

haben würden, wenn fein Hagelſchlag eingetreten wäre, 

8) der mwienielfte Theil diefes Grtrages 

a) an Kornern, 
b) an Stroh e 
durch den Hageliäing verloren gegangen ift. 

Falls vie beiden Sachverjtänbigen zu einer Mebereinftimmung in ihrem Urtbeile nicht gelangen, entſcheidet der Ausſpruch 
einel durch diefelben, und wenn fie ficd über die Wahl nicht einigen, durch den Verfiherten aus drei ibm von der Geſellſchan 
——— Perſonen gewählten Obmannes, ſelbſt dann, wenn dieſet Uusſpruch mit feinem der andern beiden Urtheile über 
einſtimmt. 

Die Wahl des Sachverſtändigen und beziehungsweiſe des Obmannes muß Seitens der Verſicherten auf Verlangen des 
a < hr hg binnen längftens 24 Stunden gejhehen;» wiprigenfalls diefelbe rechtsgültig durch ven Vertreter der 

eſellſchaft bewirkt wird. 

Bei dem übereinftimmenden Gutachten der beiden Sachverſtändigen oder in deſſen Ermangelung bei dem Ausſpruche 
des Obmannes bewendet es in Betreff der Beantwortung obiger drei Fragen endgültig, jo daß der Rechteweg in diefer Beziehung 
feinem der beiden Theile mehr zufteht. . 

‚518. Die Moihägung des Schadens, möge fie auf tie eine oder die andere Weife erfolgt fein, bat feinen Einfluß 
auf bie Frage, ob überhaupt eine Entſchädigungspflicht ver Geſellſchaft vorliegt. — Dieje Frage fällt vielmehr bei mangelnder 
Einigung der richterlichen Entiheivung anbeim. (cfr. 5: 23.) f 

_ s. 19. Wenn ein beſchädigtes Grundſtück wiederhoit ven einem Hagelſchlage betroffen worden ift, fo findet ohne 
Nüdfiht auf die etwa ſchon erfolgte Abihägung des früheren Schadens, eine feititelung des Geſammtſchadens ftatt. — Sollte 
ie: den früheren Schaven bereits eine Vergutung geleiftet fein, jo wird viefe an ber aus der neuen Abihapung fih ergebenven 

ntihädigungsfumme gelürzt. 

5%. Die Koften ver Befihtigung resp. Abſchähung beftreitet vie Geſellſchaft und brinat dagegen bei jevem erjap- 
[ho Schaden fünf Procent von vem Entihädigungsberrage in Abzug. — DE der angemelvete Schaven aber nicht erfapfähig 
ejunven, fo bat der Verficherte wegen ber von der Geſellſchaft auigewandten Befihtigungd- resp. Adſchahungskoſien derſelden 
ein von ihr au end Pauſchquantum bis auf Höhe von 15 Thir. (fl. 26 - 15 g.) gu vergüten. 

8. 21. enn der Verficherte ven Beitimmungen ver 65. 5, 9, 10, 13, 14 und 15 zumiverhanvelt, oder abfidhilich zur 
—* rg beiträgt, fo hat er feine Anſpruch auf Entſchädigung; die Berfiderung iſt erloihen und die Prümit 

er Geſellſchaft verfallen. . 

..& y Wenn über die Entſchädigung eine jhrififihe Einigung ohne Vorbehalt — dem Verſicherten und ber 
Geſellſchaft nicht ftattgejunden hat und ber BVerficherte nicht bis er 15, November des Schadenjahres vor dem zuftännigen 
Richter ($. 23) Magbar gemworven tft, ſo find feine Anſprüche auf Schavenerjag erloſchen. 

Geridhtöftand. 

$. W. Alle aus dem Verfiherungsvertrage entjtehenden Steeitigleiten gehören vor das orventlihe Gericht (nicht rad 
Sanbeldgericht) besjenigen Drtes, wo die Police außgeftellt ift. 

Zahlung. 

. 24. Die Entfhäbigung wird binnen Monatsfrift, nachdem der gefammte Betrag derfelben durch Anerkenninik beidet 
Theile, Vergleich oder rechtsfräftiges Urtheil feftgeftellt ift, an dem Orte, mo bie Police außgefertigt ift, baar ausgezahlt. 

Wird die Auszahlung der Entihädigung durch PVrioritätsitreitigleiten gebindert, fo ift die Geſellſchaſt vor Befeitigumg 
das Hindernifjes zur Zahlung nicht verpflichtet, auch nicht verbunden, die Folgen des Bahlungsaufjgubs zu vertreten, 


” Die —— für Sqabden⸗ Anztlgen ſiad bel ber Agentut zu empfangen, 
— — a — — 








Statuten 


ber 


Yaterländifhen Bagel:Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld, 
gegründet am 15. Juli 1856 
und durch Se. Majestät dem König zum Geschäftchetriche im Hönigerich Hagen tonteasionitt. 





" 1. Zwei und Dauer der Gefenfhatt. 


irma: „Baterlänbi IsBerfi 4@eleltfhaft” hat Ab eine Hetii ründete Befelfhaft, wel 
in PER RR A — — vn Aue ta, ni Ihe ee orten De nn u. a habelidie u kung, a elinel. — 
Die Zeltdaner ber Sefelihaft i auf Tanrig Ja vom Tage der lambesberriiben Beitätigung an, verläufig 25 — unter Berbehalt einer vor 
Mblauf biefer Frift, durch bie Generals Berfammlung zu beilichenden und von Selner Majeftät dem Könige zu beitätigenden Berlängerung. 


2. Bon dem Grund⸗Kapitale. 


—— 
u a — Dal 17 eihluß ber eralrDerfammmlung mit han icher 11 € wer _ 
Kr Berufung b N General » Berfammiung fo wie ber im Paragraph Ein erwähnten If —X Io Amwedes eriorderlig. N * 


3. Bon den Actien und Aetionalren. 


$. 3. Ieber Wetiomair bat beim —* ber Actle zweihundert Thaler baat zu zahlen und für den Mefbeirag vom adihundert Thalern einen 
Saunen bei ber Direction zu —— malge Degeahtungen auf Grund biefes Gchuldfrind bat ein Metlonair nad besfaus vorbergerangener Mufs 
m ng Geitens ber Direction binnen Friſt von 6 Boden ummeigerlich zu leiten, — Kein Actienair kann über ben Meminalwerth jeiner Aciſe hinaus 

ia Mnfpru genemmen werben. Mehr als fünf und zwanzig Metien darf fein Bingelner beügen, ausgenommen find hiervon jebod bie vom Staate mit Gorr 
porationd s Reiten veriehenen zn, . 

. 4 Ueber bie Erihel — — entſcheldet die Directien, von deren Genehmigung auch ber Uebergang ber Aetlen an meue Elgenthümert abhängig fit. 

ehmigt die Direction den Ucbergang einer Actle, fo werbielbi Die auf biejelbe geleiſtete Baarzahlung von gwelhundert Thälern jür Rechnnng bes 
newen Figenthümers In der Rafle ber Geſelſchaft. — Meber ben Reit von achthundert Thalern bat berfelbe einen neuen Schulefhein audyuftelen, gegen 4 
Vialleftrung ber Squldſchein des früi Acilenalrs an biefen herausgegeben wird. — Durch bie Heramsaabe des Schulpiheind Hört Pehterer se —&X 
der Sſcaſaſt zu fein, umb es ertoſchen gleidzeitig alle feine Berdindlichtelten gegem bie Geſellſchaſi. verbehalulch der Beitimmung des Paragraphen breigehn 

e6 om neunten Reuember ahtzchnhumdert brei und wiergig. 

& dem Tode eines Metiomairs fieht e# feinen Erben fr einen neuen biöpofitionsfählgen Wetionair in Beriälag zu brinarm. Wenn bas wicht 
biemen ſeche Menaten nad dem Mbleben neihieht, ober bie Directien ben lebergang ber Actiem auf den Vorgefhlagemen nicht geneimigt, jo bleſelse 
befugt, bie Betten In ber nachbeftimmten Ari für Rehnung ber Erben zu verkaufen. 

.d. Bann eim Mectiomair im Falitzuhand eder gerlchuich erflärten Bermögenänerfall 59 einem — Zablungtausſtand fordert, oder ein 
gimperianiaee Zahlungs » Arrangement mit feinen Gläubigern triflt, wenn ganz ober theilweiſe jeim Immobilar + Bermögen fubhaftirt ober fein Modilars 
E en jwangsm verkauft wird, wenn ibm bie ey —— en® zerichtlich entzogen wird, je hat er ober feine Hechteinhaber bie 
nad Waragraph brei verbleibende JahlungssMerbimdlichkeit durch eine Baatzahlung gleichen Betrages zu erfepen. Benn er diefem auf bie eriıe Aufforderung 
der Direction mist mahlommt, fo werben feine Murien für feine Rechnung von ber Diretion Affentlih im Fiberfeld verkauft und dem Meljibietenten unter 
Berbehalt ber ber Directien zufichenden Eniſcheldung Ingel@lagen. } 

-6. Bent eim Aciisnait feine > Paragraph drei übermemmene Aabten rg u nicht binnen ber bafelbft bejelchneten Frift erfüllt, fe 
verliert er feine Rechte als Hetionair, und feine Actien werben von ber Dirertiom dffentlih in (Elberfeld verkauft und dem Deilibietenden unter Borbebalt 
ber ber Direction zulichenden Entidheibung augelälagen. Die Baareinlage jowie der durd den Verkauf etwa erzielte Mehrbettag werfallen der Befellicalt, den 
etwaigen Minberbtirag it er derfelben zum berg verbunden, 

» 7. Gellte in ben in dem vorfichenden Maraprapben vergefehenen äHen bie Ditection nicht in ben Dep ber urfprünglichen Metiens Dorumente 
ar fünnen, fe ift biefelbe, nad vorpängiget fhrifitiger Mufforberung zur Aushandlgyng berfelben, befugt, an deren Etele newe ansyufertigen und dieje 

ber 22277 Beife - veräußern. Die Dirertion bat dies unter Mngabe der Rummern ber nichtig gewordenen Dorumente im ben ir Paragraph 
drei und zwanzig bejelchneten Blättern äffentlih bekannt zu machen. 


4. Bon der Direction. 


$. 8. Die Direstion vertritt bie —J {m jeder Deyichung und kann Ach felbh db einen Dritten vertreten Taflen; fie beficht ans fünf Dirers 
teren und berem Stellvertretern, beren zwei m ihren Steflveriretern vom ber Dirertiom ber Waterländifhen fener s Berfldverunge r Geiehihait in Elberfeld 
beputirt, die übrigen brei von der General » Derfammiung gewählt werben, je mie aus bem 434 —— eilf ya wablenden Beneral + Benrlimächtinten. 
der der drel von der GeneralsBerfammlung gewählten Dirertoren hat einen Stellvertreter in Berihlag zu bringen, welder von ber Generals Berjammlung 
a M. — ber derſelben muh mindbe drei Metien befigen und im @iberfeld, oder nicht ze ale ſechs Meilen daron entfernt, feinen Blohnjy 
bus. ie Direetton mählt aus ihrer Mitte Borfipenben und beflen Stellvertreter, b 
dur Behpiuhlafiung ift Die Amwrienheit von drei Mitgliedern erforderlich; die Stimmen: Mehrheit emtfchridet, im falle der Stimmen-Gielchhelt, der 
t. 


Borfigen . . 

$. 9. Die Mmtsbauer ber Direcioren und ihrer Gtelvertreter if fünf Jahre. Jährlich fheiber Einer mit feinem GteMvertreier aus, und wear wise 
rend des erfien Wahlturnus durch das Bond, | nad der Anciennisät. eher Audtreiende ift wieber wählbar. Gbenfo können bie ven der Dirretion ber 
Baterlänbi ng8« Gelelihaft Bepmtirten Directoren won biefer won neuem ernannt werten, 


ers 

10. Die Umtöverriätung der Dirertion b t im dee Leltung fümmtlicher Geſchaſte und Bingelegenhelten ber Geſellſchaft. Sie wertritt bie Gefell⸗ 
ft au& in allen ben Yälen, wo &# einer Spezial» Dolmaıt bebarf, iſt mamentlich berechtigt, für die Gefellichaft Jmmopilien anzufanjen nnd zu were 
Inferipttonen zu nehmen und biefelben zu löjdeen, Guohaftationen umb Kite einzuieiten und zu vergleichen und Manbatarien gu ernennen. die 
Einziehung und Uniegung ber Gelber anzusrknen, bie nungdrBilanz aufguftelen, die Rejerven und Diblbenden zu beftimmen, bie Prämienjäße, die nllars 
meinen ————— » jebod von bem Aöniglihen Minifterinm für fanbwirtbichaftliche Angelegembeiten zu genehmigen und ohne beiien 
Gent ung demnäähnt nidi zu ändern find, und Unfalls Entfädigungen feftaufenen, und nad Befimmung des Paragrapben ellf bie Pramten umd Maenten 
ber iHaft anuhtellen und gu emtlafien, — Bei allen Berbandlungen, melde in ben voramgegebenen fällen eine Bertretung ber Bejellihaft nad Auben 
en, fe wie ia den im Paragraph ellf vorgefehenen Derfügungen in Getde und Wedel: Angelegenheiten genügt die Mitwirkung und Unterfchrlit eince 
iondeDritzliedes außer der dei Seectal · Beve neun Die Dirertiom Hält ihre Sidungen nab einem von Ihr feldit beftimmten Geicäjtsskeglement 

was dicht für ihre Bemühungen einen Mniheil bes Mein » Gewinnes, melder durch bie erſte General s Derfammlung zu beflimmen Il. 


5. Bon dem General: Bevollmädtigten. 


$. 11. Die Directien mählt zur Ausführung ihrer Beihlüffe und zur ſoeziellen @eihäftsleitung einen ———— len, welcher sinbeflent 
drei Metien ber Seſell ſhaft umb_eben fo viele ber Batertandiſchen —— denden und in Siderjeld ſeinen Sehnſih haben m ik. Ders 
ſelbe das dei Derashumgen ber Dirertion ein votum deeisivum. Et flägt Die Beamien une Agenien ber Befelfbaft ber Directiom zur Anftelm 3 ver, er 
unterzeichnet alle ven der Diretzion audgehende Schriftitüde und Deenmente; bei Berfügungen in Geld: um Wejelsiingelegenheiten, welde bie ©: mme von 
einhundert Thaler überfeigen, küt außer feiner mo die Umterfchrift eines Directions s Ritotiees erforderlih. Seine Stellverteetung beitimmt bie Direrkiom. 
Sein Dienſt⸗ mmd Behalts » Berkältniß, die Dauer befielpen und frin Amtbeil am Reimgewinne wird ven ber Direction comiractlid geortnet. 


6. Dom Directoriat- Rathe. 


$. 12. Der Directorials Rath beſteht and fünf Mitzlieverm nebft deren Stelivertreiern. Arber berfelben muß menlgfiens brei Actiem befit ım umb im 
Efberfelt oder nid mehr als jehs Meilen daven entfernt mehren, — Gr wählt jährlich aus feiner Mitte einen Verfigenden und deſſen Stelverteet &. — Der 
Aufasusentritt dejieiben findet je nah Beoürfnig Start; bie Cinberufung, weide auch jeter Zeit auf Antrag ber Directiom geſchehen faun, erfolgt durch dem 
% Ben Zur Belainbfafjung ift die Anmelendeit von drei Mitgtiedern erjorberlicdh; die Stineutens Diedrheit entſcheidet, int Halle ber Stimmens Bieishelt, 


ı Do Me — 
„38. Die Aralod auet DiresterialsRätbe und Ihrer Stellvertreter dit fünf Schr abelich Icdeibet Einer mit feinem Eteliverizeter aus, mb zwar 
— ernen Wadtruraue ind Tas Koch, fphier mad; ber —— — Jeden es ift wieder wählbar, ' 

$. 14. Die Amteverrigtungen des Diresterials Katbe beischen in Beraibunger, welche Bas allgemeine umb ſpecielle Anterefle der Geſell Kalt zum 
Gegenftande baten, — Derielde iſt beredtigt, Die Direction sw denſelden gugugichen, und verpflichtet, bie Merifion der jährligen Redinumgs:- Ablage ser Direr- 
tion behufs Dechargituug der Leylern verzunehmen, — Die Witglicdet wersen mur für baare Austagen und Reifekoften bei ihren Austöverrihtungen e efäpigt, 


“ R 7. Bon der General: Berfammlung. 


$ 15. Die Generals Derfammlung bricht and allen Metiomairen und findet vegelmähia innerhalb ber erſten brei Monate eines jeden Male iderjahres 
Statt. Sie wird burd bie Directiom mittel einer minzeftens vierzehn Tage dem Aulammentriitt derſelden woransgebenden en Belamıtmadung 
aufammenberufen. — Auberordentiihe Generals Berfammiungen beruft die Directien unter Angabe ber Deranlaffung umd des zu beraihenden Geg mflanden: 

a) wenn fie felbft es für erferweriih ernten, = 

b) auf den Antrag des DireriorialsRattes umb 

ec) auf ben ſchriftſichen Anıray von Acıtonairen, melde mindeftene drei Biertel ſammilichet Stimmen vepräfenticen, . 

Die Beratpung une Beidtußfajlung einer — über Anträge, welche in derſelden geitellt werten und nicht vom ber Directien 
autgeben, kann dou Der Kesteren inbivirt werden, wenn fle tr mit ad Lage vorher (ine mitgefbilt worben. 

. 36. Bei ben Werbanblungen In der WenexalsBerjamumiung entſcheidet bie abjolnte Stimmen Michrbeit und hat, ber Beflper ven zwei bis 1er Actien 
eine, von fiat dis acht Actien gwei, von meun bis amölf Artien brei, von breischn bis jechsichn Actien vier, und won fiebenschn die fünf umt zwanzig 
Wirken fünf Stimmen. Fueſ und zwanzig uno mehr Nesien a beren Beliper zu ſechs Sıimmen, 

Das Etimmicst wird entwerer in Perfon oder durd; Devollmäcdtigung eines in Perſen eriheinenden Meticnaird ausgeübt. ‚Hanbinnashäufr Fännen 
burd ihre Keeumettäger, Minderjährige duch ihre Bermünder, frauen durch ihre Ebemänmer vertieten werben, menn bieje and nicht Wertomatre find, — 
Wehr als fünf und smanılg Stimmen zürfen, einfhlichlih ber eigenen, im ein und derjelden VBerion nicht vereinigt wernen, — Bei Stimmen r Bleihheit 
entipeldet die Stimme des Borjigers, melder nebit eihem Pretocellführer ven ber General: Berjammlung gewäplt wird, Die gefahten Beihlüfie find auch 
für abmeiente midht werireieme Acttenaire verbindlich. 

. 17. Die General» Berfammiung bat über ale ihr vorgelegten Angelegenheiten der Geſeuſchaft zu berathen und zu beſchließen und nach Maafgabe 
des Paragraphen acht die Mitglieder ver Directien, fewie jene bed Direetorial-Rarbs zu erwählen. 

ALS Ale Breiocode der General» Berjammmlung mäfen notariell aufgenemmen werben, und bient eine Audiertigung bed Rotariatss Protscold als 
Pegitima ber Grmwählten. 


8. Bon den Nedhnungds» Angelegenheiten. ä 


5. 19. Das Ralenderjabr iſt das Resnungs Jaht der Geſellſchaft. Die vom DirertorialsMaıb geprüfte und dechargirte Rehaung wird jührlid, ber 
ardeniliden EeneralsDerjaumiuug vergeleat, und die Reiuliste Fämmiiihen Actienairen mutzeiheilt, 
„2. Die Bılanı wird nad felgenden Orunziigen gesogen: Der Gejammmt s Jahres » Einnahme ftcht als Ausgabe entgegen: 
die Koiten des Bermaltung und des WerdhäftssWesriche, 
» die im Laufe des Jahres vergefeummenen Schaden inel. einer ben etwa noch Ihmebenben Unfpräden entierehenben Referne. 
Se an tilder den Reingeminn, sen weldem: 
©) bir Oewinnamsheile nah Paranrapden gehn und elf, und 
d) ber vom ber Direien zu beilimmende Antheil zur Bilsung einer Capitals Meferne, melder, biß legiere zwei Prozent ber Deriheriinges 
Der Rh Suneme es’eicht bat, nit undee fünf une zwanzig Preceni bes Keingerwinnes betragen barf, in Abzug kommen. 
er wir: 
©) unter bie Merienaire ale Dividende wertbeilt. ’ 
Urberfteigen die Ausgaben sub a und b die Jahres » Finnabıme, fo wird zunädft bie Kapitals Reſerve und barüber hinaus das Grund « Kapital Im 
Aaſptuch genommen. Eine Divivenvenzahlung finder Ir oiefem falle erft mad Wledeterganzung des GrumbsKapitald Exatt. 


D. Bon der Auflöſung der Geſellſchaft. 


. MM, Wenderungen ober Sroingungen bes Staiute ſewie bie Anflöfung ter Gejelihait fünnen nur von einer unter Angabe des Amerdes berufenen 
Generals Berfamminng unter Ianbesderslicer Wenchmigung beſchte ſen weroen, und zwar die Muflofung nur: 
a) wenn ih das GrundsKapital der Geſcaſchaſt Sur Vertujte bis auf dee Daifte vermindert haben follte und nicht in Folge harntenmäbigen 
Beiglufiee ber bare u Amen br Diedererganzuag befieiben bewirkt wird, und 
b) wenn ein Antrag auf Auflöjung ven Mctiomaisen, melde Orei Sietiel fammmtider Stimmen repräfentiren, in ber General » Berfammlung 
vorgebraut wird, von bes SeneralsBerfammlung zum Beſchtuſſe erhoden und dieſet Bejch as durch landeeberrlihe Benekinigumg Santtionirt 
wird. penis erfolgt die Auflejung ber Befeniaah, wem nicht wor Molauf ber im Paragraph bin beitlinmien Fein’ bie jertoauer von 
der Semeral:Berlamminng beichleflen und landerhertisch beitätigt wird, 
M I den genannten Fällen finder Die Biquisation durch die Directton nach dem burd bie beirefienden Iambesgefeplihen Dejtimmungen vorgeihrichenen 
Berfabren Btratt. 


10. Allgemeine Beltimmungen, - 


“2. Die Ge der Geſellſchaft beginnen, maddem vie Alcıhöhhe Genehmigung eingegangen und bie Unterbringung ven minbeften® ber Häſfre 
det Keisickestenn a ir ch z Seneivert en in. In ber ale — berufenden —— ammlung ſiae bie rl 


Böahlen gu thatigem. 

„2, Die Gefenfhaft erfäht ale Bekanntmachungen im Dem Königlich Breupiiden Etaatd s Anzeiger, der Eiberfelder Zeitung, wnb der Kolniſchen 

Zutung, [0 lange bieje Blätter brefichen. Im Falle eines ciefer Blätter eingebt, beſtrmurt vie nachſte GeneralsBerfammiung mit Genehmigung der Königlichen 

gierung zu Tüfjelderf an Stelle des eingeqamgenen ein anders Ylatı, und gemunt bes babin, daß Died geiikeben, die Yublifation in dem übrig gebliebenen 
Blättern. — Aufertem If die Keniglide Kegierung beiugt, ſobald fie es für erforoerlih eragıer, vorzujiscen, welde Bläser an Stelle der epemaemanniea 
treten follen. Dieie Verfügung in durch die Mmntsnfätter ber Regierungen zu veröfientlidien, in beren Stzirlen die inlänziichen Wejelihaftsslätter erfheinen. 

„24. Ueber Streitigkeiten swljhen ber Divectiom zud den Actionairen entjgeicen mit Ausihing err Schiebegnerihte bie ordentlichen Serlchte. 

. 3. Die ftatusmähige Wirtfamfeit der WefeOfhaft if ber Oberaufiiht des Staates nrierjtellt. Die Königliche Regierung in Düfiemorf it befunt, 
einen Gemmiffarins zur Wahrnehmung tes AukfidiierKodira für beftäntig over Für eimgelme Kälte zu beiellen, Tiefer Gommijlarius kaum nit nur ven 
Gefelihaises soritand, bie Generals berfammiung ud lonfige Orgame der Geſellſchaſt gültig aulammen berufen und ihren Beraibungen beimopnen, ſondern 
au jederzeit von den Bücert, Rechnungen, Megiftern und fenjliger Beranslungen und Schruistäden ber Geſellſchaft Einfigt nehmen, " 


—— —— — — 


Gedeuat bei Sam, dutas Im Eiberichh, 
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Juhalt: 

Die Aufnahme von Forſt- und Jagbelvem — Lie Nelekoflen s Averfen ber Vezirkamtmänner. — Die bei ben Crſatzverhandlungen 
erwach ſenen Koſten. — Die Erletigung der katholiſchen Pferrei Laberweinting. — Die Erlebigung des Schul-⸗, Mefner: und Ors 
 ganiflen- Dienſtes zu Degernbach, Bezirfdamis Roltenkurg. — Die GErlebigung ber IL. Schulfielle bei Et. Peter in Straubing. — 

- Die Beſehung erledigter Schulſtellen Im Menierungsbezinfe Oberbayern. — Die Landgeſtüts— ——— im Jahre 1869. —' 


‚Dienfich- und ſonſtige Nachrichten. — Veilage. 


L Belanntmahungen ver koͤnigl. 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Nom. 7866. 
Bektanntmadhung 

Bie Aufnahme von Forſt- und Jagdeleven betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı, 

Mit. nahftehendem Abbrude wirb bie von bem 
f. Staateminifterium ber Finanzen unterm 26. v. Mts. 
im ansgefeßten Betreffe erlaffene höchſte Normatios 
Entſchließung, welche von mm an bei Aufnahme von 


Forfteleven an Stellt ber höchſten Entſchließung vom: 


9. März 1844: (Rreidamtsblatt pag. 272 bis 274) 
in Anwendung zu fommen bat, * allgemeinen Kennt» 
niß gebradt. 

. Saubshut,, ben 8. Sant "1869, = 

Königliche Regierung bon Bisberbanern, 
* Kammer der Finanzen 
In abs. Praes. 
= Raifenberg, f. Regierungd- Direktor. 


Lippmann, v. nm. a 
„ Beifenig. 


Minifterien, 


Adrud. Ad Num. 4699. 
An bie ſämmtl. f Regierungen, Kammern 
ber Finanzen. 
Staatöminifterium der Finanzen, 

Das unterfertigte kgl. Staatsminifterium ber Fi⸗ 
nanzen findet fih auf Grund ber zufolge Entſchließung 
vom. 7. Februar L Is. Nr, 1752 von ben k. Kreis 
regierungen und Forflämtern erftatteten Gutachten ver» 


‚ anlaft, in Betreff der fünftigen Aufnahmen von Zög- 


Lingen, welche fi bie für bem nlederen Forſt- und 
Jagddienſt - erforberlichen Kenutniſſe erwerben. wollen 
und bereinft auf f. Dienftesftellen bes Forſt- und Jagd⸗ 
ſchutzes (Forſtgehilfen, und Forſterpoſten) zu adſpiriren 
gedenlen, Nachſtehendes zu verfügen: 

Die. Aufnaha⸗ von ‚Bprhiäntbienfabfpieantgn. 1 


| vor Allem bebingt buch bie — —— 


Zeugniſſe über- 
1) biäher beobachtetes ſittlich qutes — 
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2) ben Befig einer gefunden, fehlerfreien, 
Eräftigen, den Anſtrengungen bes Forfl- und Jagd⸗ 
ſchutzdienſtes angemefienen Lörperlihen Be— 
I&haffenheit, 

8) ein Bebensalter von nicht unter 16 und nicht 
über 23 vollſtändig zurückgelegten Jahren, 

4) ben Beſuch der zwei unteren Curſe einer Land⸗ 
wirthſchafts oder Gewerbsſchule ober der 4 Latein 
Haffen mit ber unbebingten Befähigungsnote zum Ueber» 
tritt in bie nächſt höheren Maflen ober Unterrichts⸗ 
Anftalten. Day, 

Privaiſtudirende haben fich unter Beſchrelbung ihres 
Lebenslaufes durch ein legales Zeugnlß über eine nad 
Mafgabe bes $. 12 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 14. Mai 1864 (Regierungsblatt Seite 570) 
mit Erfolg erftandene Prüfung für bie Aufnahme in 
den IIL Curs einer Lanbwirthihafts- oder Gewerbs⸗ 
ſchule, beziehungswelſe in das Neal» ober humaniſtlſche 
Gymnaſium auszuwelſen. Die franzöfiihe Sprache und 
Kenntniſſe im Boſſiren find jedoch bei ben fraglichen 
Prüfungen ber Forfibienftabfpiranten nicht ins Auge 
zu fallen. 

Adfptranten, welche zwar bie Landwirthſchafts⸗ Ge⸗ 
werb» ober Lateinſchule beſucht haben, aber nicht un⸗ 
mittelbar von biefer aus in bie Forftlehre einzutreten 
wunſchen, müfen fi außerdem ftatthaft barüber aus 
weifen, im melcher Welſe fie fich in ver Zwiſchenzeit 
beigäftigt haben. 

Bon dem Borbanbenfein ber nöthigen Lörperlichen 
Befchaffenheit ber zur Aufnahme in bie Forftlehre ſich 
melbenben Höglinge Haben ſich unbeſchadet der Bor- 
Tage ärztlicher Beugnifie bie Kreisforftreferenten jedesmal 
perfönlich zu überzeugen und inäbefonbere dabei auch 
baranf zu ſehen, ob nicht ein äußerliches, durch bem 
gewößnlichen Anblid ſchen wahrnehmbares Störper- 
gebrechen vorhanden fei, welches bei Ausübung bes 
Forſt und Jagddienſtes Hinberlich werben könnte. 
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Kömmt das Eime ober Andere vor ober ergeben fi 
Bebenten bezüglich ſcharfer Gefits- ober Gehörorgane, 
fo ift ber Eintritt in die Forft- und Jagdlehre zu ver- 
weigern. Dasſelbe foll gefchehen, wenn ber fi Aw 
meldende nicht bereits eine Ihöne Haubſchrift und Ge 


ſchid zur Mafertigung von Tabellen beftgt, wovon fi 


ber Rreiöforftreferent gleichfalls zu überzeugen hat. 
IL. 

Der Eintritt in bie Forſt und Jagblehre barf nur 
bei ben von bem unterfertigten k. Staatsminifieriune 
ſpezlell hlezu bezelchnelen Dberfdrftern geftatte werben. 

III. 

Der Unterricht hat ſich ſowohl bezüglich der Hilfs“ 
wiſſenſchaften, wie auch beö Hauptfaches auf das Wich⸗ 
Hofte, bem Werftänbniffe des Eleven Entſprechende und 
im Dienſt unmittelbar Anmwenbbare zu be 
fchränfen. Es wäre demnach dem Eleven in ber Haupt · 
ſache Folgendes beizubringen: | 


1) Aus der Mathematik. 

Die Anwendung ber bem Zöglinge bereits auß bem 
Vorſchulen befannten Lehren auf bie Aufnahme, Ju⸗ 
planlegung unb Berechnung ber Eultur- und Hiehs- 
flächen, bie Ermittlung bes cubifchen Gehaltes ber Bäume 
und Gräben, bie Bereinung ber nöthlgen Pflanyem- 
mengen bei verſchledenen Pilanzweiten, bie Aufnahme 
von Probefläghen, Beſtimmung von Höpenbifferengen mit- 
tels ber Kanalwaage und Abftedung von Weglinien 
hienach, ſowle bie gewöhnlichen Befcäftsredinungen. 


2) Aus der Botanik. 

Die Kenntniffe der beutichen Walbbäume nad) ihrem 
äußern Habitus, ihrer Fortpflanzung, ihren Anforde 
rungen an Boben unb Klima, bem erhalten gegen 
Lit, Schatten 2c., ferner bie Kenntniß ber Holzſamen 
und ber f. g. Forftunfräuter, ſowle ber Berhältniffe, 
unter welchen biefelben gewöhnl ich vorlommen. 
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3) Aus der Aineralogie. 

Die Keuntniß ber wichtigſten Minerallen, aus deren 
Birwitterungsprobuften ber Walbboben vorzugswoiſe ge» 
bilbet iR; ſowie ber verichiebenen Bobenarten felbft und 
ber Haupteigenfchaften berfelben. | 

4) Aus der Holzudt und dem Waldbau. 

Die allgemeinen Grundzüge der Holgucht unb be& 
Walbbaus auf Grund eines gemeinfahlichen Lehrbuches 
für Förfters Candidaten mit praltiſcher Hinweiſung auf 
bie Verbältniffe bes Lehrrevieres. 

Die Lehre von ben verfdlebenen Walbbetriebs⸗ 
und Berjüngungsweilen und den Hieraus ſich ergeben. 
den Schlagführungen im Hoch⸗, Mittel» und Nieber- 
walbe, vom Anbau ber Holgarten buch Saat, Pilan- 
zung, Stedlinge und Ableger, Erziehung von Pflanzen 
in Saatbeeten, Kenntniß der. verfchledenen Cultur⸗ 
Berkzeuge, ‚RR, IR 000. SRAIOR. AN: re. Dee 
Bewahrung ber Holzſamen. 

5) Aus der Zorſtotnũhung. 

Die mweientlihften Beſtimmungen über Füllung, 
Aufarbeitung und Eortirung bes Holzes, über befien 
Berbringung zu Waſſer und zu Lanb mit kurzer Be 
lehrung über Walbwegbau, Gewinnung der Rinde, Wald» 
Aren, bes Torfes und Leſecholzes, fomie über MWalb- 
weibe unb Walbgräferei. 

6) Aus der Forfipoligei. 

Unterrichtung über bie Befhäbigung ber Waldungen 
durch Menſchen, Thlere und Naturereigniffe, fowie bie 
Mittel zur Verhütung und Abwendung berfelben; bie 
Kenntniß ber ſchädlichen und nützlichen Forſtinſelten, 
ſowle ber Beſtinimungen des Forſtgeſehzhes und ber 
Boll zugsvorſchriſten Hiezı, ſowelt ſolche dem verpflichteten 
Anzeiger zu wiſſen nothwendig find. 

> 7) Aus der Iagdkunde. 

Die Lehre über Pflege und mwaibmännifge Aus 
Abung ber Zagb, über Erlegung und Einfangen bes 
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Wildes, Abrichtung ber. Jagbhunde, ferner über Jagb⸗ 
ſchuhhandhabung mit Hinweis auf bie- Beflimmungen 
ber Geſe he und Verordnungen über Ausübung ber Jagd, 
Beſtrafung ber Jagbfrevel unb über Wildſchadenserſatz 


8) Im Uebrigen 
find dem Eleven noch bie Beftimmungen der Dienſtes⸗ 
infirußtionen für Gehilfen und Förfter, fowie bie Vor⸗ 
ſchriften über Vermarktung und Walbeinthellung In 
kurzen Umriffen befannt zu geben. 

Sie find ferner möglich oft zw ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten zu verwenden, zum Abſchriftnehmen, Diltando- 
ſchreiben bei protolollariſchen Verhandlungen, fpäter 
buch ſelbſtſtändige Herſtellung von Schlagregiftern, 
Hauerlohnsrechnungen, ſummariſchen Holjoerfaufsüber- 
fihten, Nebennugungs und Wilbpretrehnungen, fowie 
von anderen nach Schablonen leicht zu bearbeitenden 
Rechnungsgegenſtänden. 

Mit dem techniſchen Unterrichte Hat ſelbſtverſtändlich 
ber praktiſche ſtets Hand in Hand zu geben, alle Lehren 
find möglichſt im Walde zu veranſchaulichen und bie 
Eleven zu den Holzauszeichnungen, zur Beobachtung 
ber Fällungs-, Eultur- und Malbwegbauarbeiten, bei 
Verpaſſen auf Holz und Wildfrevfer beizuziehen, ferner 
zur maibmännifchen Ausübung ber Jagd und anderen 
Dinftgeiäften zu verwenden. 

IV. 

Die k. Neglierungen, K. d. F., haben für pflicht» 
mäßige Ueberwachung ber Forftlehre durch bie k. Forſt⸗ 
ämter und Kreisforftinipeftionsbeamten zu forgen. 

V. 

Nach zweijahriger Lehrzeit Haben fi bie Eleven 
in ben Kretsforfiburenus einer Prüfung über bie oben» 
bezeichneten Gegenftänbe bes nieberen Forft» unb Jagd» 
mefens zu unterwerfen. 

Sie befteht aus einem fhriftlihen und münd⸗ 
lichen Teil, dann aus ber nn ber Be» 

* 
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fähigung be3 Eraminenden im Planzeichnen, ber Drihor 
graphie, Kalligraphie und im ſchriſtlichen Vortrage. 

Bei ber ſchriftlichen Prüfung find 17 auf 3 Tage 
zu vertheilenbe Fragen zu geben, nämli 3 aus ber 
Mathematit, 2 aus ber Naturgefhichte, 5 aus ber 
Forſtwirthſchaft, Holzzucht und dem Walbbau, 2 aus 
der Forſtbenützung, 3 aus ber Forſtpolizei, 1 aus ber 
Jagdkunde und 1 aus ber Forftdienfteinriähtung. 

Hu Bezug auf die Dieciplinen aus ben Gemerbs- 
ober anderen Vorfhulen wären babei ins Auge zu 
faffen: bie 4 Rechnungsarten mit ganzen Zahlen, ge 
meinen und Dezimalbrüden, Proportionen, bie Berech⸗ 
nung des Quadrates, ber Dreiede, bes Kreiſes, des 
Kublkinhaltes eines MWürfels, Cylinders, Kegels und 
der Pyramide, Alles in Auwendung auf Aufgaben bes 
forftlichen Geſchäftslebens und ohne Entwidiung ber 
zu Grund Liegenben Formeln. 

Die mundliche Prüfung, möglichſt mit NRüdjicht 
auf bie Verhältniffe des Lehrrevierd vorzunehmen, zählt 
für 7, das Refultat des Plangeichnens, ber Drihographie 
und Kalligraphie für je 1 und ber ſchriftliche Vor⸗ 
trag für 8 Fragen, wonagh ſich bie Anzahl der Fragen 
auf 30 feſtſtellt. 

Die Noten für jede einzelne Frage find nach 4 Ab-⸗ 
ſtufungen zu ertheilen. 


Die Hauplklaſſiſikalion 
hat in ber Art ſiattzufinden, daß biejenigen Inbivibuen, 
deren Genfurnotenziffern zufammengenommen | 
30-45 ober durchſchnittlich 12 betragen, in bie 
I. Hauptillaſſe, 
46-68 ober durchſchnittlich 2 betragen, in bie 
II Hauptllaſſe, 
69 —83 oder durchſchnittlich 2°/, betragen, in bie 
III. Haupillaſſe 
ſich einreihen. 
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Diejenigen, welche mit einer Notenfumme von mehr 
ala 83 der IV. Hauptllaffe zufallen, erlangen iv:gen 
ungenügenber Befähigung eine Anwartiaft auf. An 
ſtellung als Forfigehilfe wicht und lönnen unter Um⸗ 
ftänden nur bei ber Bejegung von gewöhnlichen Walb- 
ober Jagdauffichtspoſten Berüdjichtigung finden, jedoch 
iſt es ihnen unbenommen, ſich noch einmal bei einer 
fpäteren Prüfung zu melben. 

Für die Bildung ber Prüfungslommiffionen, ſowie 
bie Auffihtspandhabung bei der Prüfung und für bie 
münblide Prüfung haben bie Beftimmungen ber Ent- 
ſchliehung vom 29. Mai 1854 Nr. 8570 analoge 
Anwendung zu finben. | 


VI. 

Ueber bie geprüften Forſteleven iſt bei ben kgl. 
Kreiöregierungen, Kammern ber Finanzen, ein befonderer 
Status zu führen, und reihen fid bie gleichzeitig Ge⸗ 
prüften hierin nad ber bei ber Prüfung ihnen gu 
Theil geworbenen Rangnummer ein. 


VIL 
Nah ber Prüfung find bie Forfteleven minbeftens 
1,5 Jahr Tang an einem k. Forflamte mit Copiren 
und anderen untergeorbneten Arbeiten zu beichäftigen. 


Die übrige Zeit bis zu Ihrer Verwendung ober 
Anftellung dürſten biefelben zwedmäßig damit ausfüllen, 
daß fie freiwillig in bie Armee eintreten und ihrer 
dreijährigen Militärpfliht Genüge Ieliten, weil es 
bienftförberlich erſcheint, daß ber Eleve bei feiner Er« 
nennung zum Forſtgehilfen bereits ber Reſerve angehöre. 


Außerdem müfjen biefelben ihre Einreihung ald Ges 
hilfen auf einem. Nevier ober Forfiamte abwarten und 
ift denfelben ber zeitweife Eintritt in ben Dienft von 
Gemeinden, Stiftungen ober Privaten nur mit befon- 
berer Bewilligung ber k. Kreisregierungen, Kammern 
ber Finanzen, geftattet. 
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VIII. 

Die Unftellung als Forfigehilie erfolgt gewöhnlich 
in. demjenigen Regierungsbezirke, in weldem ber Gleve 
die Forſtlehre befanden Hat. 

Die kgl. Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, 
Haben daher bie Aufnahme jederzeit nur nad ihrem 
eigenen Bedarfe mi Rückſicht anf bie muthmaß 
lichen Erlebigungsfälle per Jahr und bie Durchſchnilta⸗ 
zahl der. jährlih von ber Gentral-Forftlehranftalt zu- 
gehenden Praftilanten -zu bemeffen und erforberlichen 
Falls zeitweife einzuftellen. 

Die Siftirung findet auf diejenigen Bewerber eine 
Anwendung nicht, welde mit ben Nachweiſen ber er 
forberlihen Borbebingniffe bie beftimmte Erllärung 
Ächriftlih abgeben und dieſe im Falle der Minder- 
zjährigkelt von Eltern ober Bormünbern beflätigen laffen, 
daß fie nad vollembeter Lehre ihre Verwendung im 
Communal« oder Privat-Forft-- und Jagdienſte fuchen 
werben unb auf jebe Verwendung im Staatsforftbienfie 
für immer verzihten. Sie find in das Verzeichniß 
der übrigen Forft- und Jagb-Eleven nicht aufzunehmen. 

. Ergeben fi dennoch Mißverhältnifje in ber Zahl 
der Forfibienflabipiranten ber einzelnen Negierungs- 
Bezirke, fo: wird bad unterfertigte k. Staatsminifterium 
biefelben möglihft ausgleichen, zu welchem Behufe all- 
jähriih am 1. Januar ein Namensverzeihniß fämmt- 
licher Praktikanten, geprüften und nicht geprüften Cieven 
nad ber Reihenfolge ber betreffenden Status unb mit 
Angabe des Datums des Eintrittes im bie Praxis, 
beziehungsweiſe bes beſiandenen Gleveneramens, ſowle 
der im Jahresdurchſchnitt vorklommenden Etledigungen 
von Gehilfenpoſten vorzulegen iſt. Bei denjenigen 
Adſpiranten, welche ihre Einreihung als Gehilfen im 
helmiſchen Kreiſe abwarten wollen, iſt dieſes zu bemerken. 

Zum altiven Militärdienſt einberufene Forſteleven 
bleiben, wenn fie bie Reihe zur Anſtellung trifft, vor- 
läufig ausgefegt, werben aber, ſobald fie bort bisponibel 
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werben, auf Anmelden nachgeholt, wenn wegen deren 
Aufführung nichts Nachtheiliges vorliegt. 
IX. 

Adfpiranten, welde blos zum Forft- und Jagd⸗ 
ſchuhe Herangebilbet find, werden zu ben Conkurs- 
prüfungen für ben Forftverwaltungsbienft nicht zugelaffen. 

X 


Für bie bermalen bereit? aufgenommenen Forſt⸗ 
eleven find bie Prüfungen nah beenbigter Lehrzeit 
noch in ber bisherigen Weile abzuhalten. 

Die k. Regierungen, Kammern ber Finangen, werben 
demnach das weiter Geeignete veranlafjen. 

Münden, ben 26. Mai 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch ben Minifter 
Betreff wie vor. ber General: Secretär 
Dr. Bifhof. 
Ad Num. 11611. 
An fämmtlihe E& Bezirks, und Rentämter 
in Rieberbayern. 
Die. Neifeloften:Averfen der Bezirksamtmänner betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Durch höchſte Entſchließung des f. Stantsminifteriums 
bed Junern vom 9. b. Mts. Nr. 6362 iſt angeorbnet 
worben, ba, wenn eim k. Bezirksamtmann nicht, wie 
fein Vorgänger, Equipage hält und ihm daher nur bas 
früher für das k. Bezirksamt feftgeftellte geringere Reife 
koften-Averfum gebührt, mit ber Anzeige ber eingetrete- 
nen Nebuction jederzeit zu berichten ift, wie viel von 
bem früheren höheren Averfum bereits zur Auszahlung 
gelangte. 
Dieß wird ben oben genannten Behörden zur ge⸗ 
nauen Nachachtung hiedurch belannt gegeben. 
Landehut, ben 14. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Riederbahern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, 8. Regierungs- Direltor. 
BZunner, Ser. 
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Ad Num. 8144, 
An ſämmtliche königl. Bezirksämter von 
Nieberbayern. 
Die bei ben Erfahverbandblungen erwachſenen Koſten betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Nachdem das mit Ausſchreibung vom 17. Februar 
‘1866 angeorbnete Rechnungsformular für bie Militär. 
Eonfcriptions-Koftenrechnumgen gegenüber bem durch bas 
nene Wehrverfaſſungsgeſetz geichaffenen Verfahren gäny 
lich unb rauchbar geworben ift, fo wird im Einverftänd- 
niffe mit ber k. Reglerung, Kammer bes Innern, bie 
mit verfügt, daß für bie Folge die erwachſenen Roften 
Tebiglih in ein Verzelchnlß aufgenommen und biefes 
fammt Begrünbungsbelegen alljährlich nach Beendigung 
des Erfaggefäftes zur Prüfung und: Einweifung vor 
gelegt werde. 

Landshut, ben 11. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 


Lippmann, vn d.* 
Weſſenig. 


Ad Num. 11310, 
Die Erlebigung. ber katheliſchen Pfarrei Laberweinting betreffend, 


Jar Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die Delonomie Pfarrei Laberweinting iſt durch 
das Ableben ihres biöherigen Beſitzers in Erlebigung 
gelommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diöcefe Regensburg, im Be 
zirlsamte Mallersborf und im Dekanatsiprengel Geiſel⸗ 
böring, zählt 953 Seelen, Hat zwei Filialen, eine 
Säule und wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter 
paftorirt. 

Die falfiontmäßigen Einkünfte beſtehen in 

3073 fl. 25'/, fr. 
bie Laſſen mn... 2.» 645 fl. 11, ie 
ſo daß ſich ein Reinertrag von 2428 fl. 13°, kr. 
ergiebt. 
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Die Baulaft haftet an ber Pfrünbe. 
Die Bewirthſchafumg ber Delonomie erfordert brei 


‚männliche und zwei weibliche Dienfboten, fünf Pferde 


und zehn Kühe; bas Uebernahmslapital ift auf 5000 fi. 
angegeben. 

Prozeſſe find nicht im Raufe; ein Abfent ober ehr 
Bauausfigfapital beſteht nicht; ein Auspfarrungsgeiud 
iſt zur Zeit nit angebracht. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftomaͤßigen 
Beugniffen belegten Gelude binnen 4 Boden — 
von Heute an gerechnet — bei jener Kreiregierung, 
Kammer bed Immern, ER in deren Bezirk 
fie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 12. Yuni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


In abs. Praes. 


Kaiſenberg, k. Regierung&Direltor. 
Zunner, Sekr. 





Ad Num. 11658. 
Die Erlebigung bes Schul⸗, Meßner⸗ und Organifienbienftes zu 
Degernbach, Bezirlsamts Rottenburg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Durch bie Beförderung bes Schullehrers Joſeph 
Bogel auf bie Schulſtelle zu Konzell iſt ber Schul⸗ 
Mefner- nnd Organiftendienft zu Degernbad, wel» 
der außer bem firen Bezuge vom jährlih 24 fl. für 
Beforgung einer Gemeinbefreiberei ein reines Jahres- 
einfommen von 350 fl. — gewährt, in Erfebigung 
gelommen. 

Gerignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den 
erforderlichen Nachwelſen, inbefonbere aber mit einem 
volftändigen DualififationsliftenAuszuge belegten Ge⸗ 
Suche innerhalb ber Frift von 2 Wochen bei bem L 
Bezirkeamte Rottenburg ober ber Fol. Diftriftsfäuls 
infpefttion Mainburg II in Degernbach einzureichen, 
welche Diftritisbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bererbungsgefuche nad Umfluß ber bezeichneten. 
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Friſt winels eines gemeinfam berathenen Gutachtens- 
Herichtes an die unterfertigte I. Stelle — 
Landahni, ben 10. Juni 1869. — 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


 Raifenberg, L. Regierungs · Direllor. 
Zunner, Sekretür. 


— — — — — — 


Ad Num. 11099. 
Die Erledigung der II. Schulſtelle bei Et. Peter in Straubing 
betreitenb. 


Am Namen Seiner Mojeftät des Königs von Bayern, 

Dur bas Ableben des Schullehrers Ignaz Ger- 
linger in Straubing ift bie zweite Schulſtelle bei 
St. Beter zu Straubing, welde bad geſetzliche 
zeine ZJahreseinlommen von 500 fl. — gewährt, in 
‚Erledigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, inbefondere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Dualififattonsliften-Auszuge belegten @e- 
ſuche innerhalb ber Frift von 2 Wochen bei ber k. 
Stabtihul-Rommiffion einzureichen, melde Schulbehörbe 
beauftragt ift, bie eingelommenen Bewerbungsgefuche 
nah Umfluß der bezeichneten Friſt mutels eines ge 
meinſam berathenen Gutachtensberichtes an bie unter- 
fertigte I. Stelle einzufenben. 

Landshut, dm 10. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innem. 
In abs. Praes. 
Raifenberg, k. Reglerungs-Direltor. 
Bunner, Gefrelär. 








Ad Num. 17589. 
Die Befehung erfebigter Schuffiellen im Negierumgsbezirte Ober: 
boadyern betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Regierungsbezirte Oberbayern find bie im unten 
abgedruckten Berzeichniffe aufgeführten Schulbienfie er- 
lediget, nämlid: 
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1. 32 befinitive Schul und Klrehendienſte, 
2. 5 flänbige — mr — 
lorate) und j 

3. 21 Befilfenfiellen. 

Die einfhlägigen näheren Berhältniffe biefer Schul⸗ 
ftellen find aus dem erwähnten Berzeichniffe zu ent⸗ 
nehmen. 

Diefe fämmtlihen Dienftespoften werben biemit : 
zur allgemeinen Concurrenz ausgefchrieben und 
wird hiebei folgenbes beflimmt: 

1. Luſttragende Bewerber haben ihre mit den 
vorſchriftsmähigen Keugniffen, insbeſondere ben be 
glaubigten Dualififationsauszügen belegte Geſuche "bis 
längftens 1. Juli I. 36. unmittelbar bei ber unter 
fertigten 8. Stelle eimgureicen. 

2. Bewerber um definitive Schulſtellen gaben 
außer ben übrigen Erforberniffen ben Nachwels ber 
mit Erfolg beftandenen Anftellungspräfung; Be 
werber um Schulverweierflellen ben Nachweis eines 
mindeftens 2jährigen Gehilfen-Dienftalters, 
und Bewerber um Gehilfenftellen ben Nachweis ber 
Behilfen-Eigenfhaft gu erbringen. 

3. Es ericheint zwedigemäß und wirb ausbrüdlich 
anempfohlen, bie Bewerbungen nicht auf Eine Stelle 
zu beſchränken, fondern, ſei es in alternativer ober 
eventueller Weife, gleichzeitig auf mehrere ber erlebigtem 
Poſten auszubehnen. 

4. Unter Umfländen werben Umzugsgebühren 
gewährt und wird ben auf Schulproviſorate ober Be 
hilfenſtellen Reflektivenden insbeſondere bei guter Dun- 
Hfifation die Gehaltsergängung bis zu einem 
Sahreseinlommen von 300 fl. in Ausſicht 
geftellt. 

Münden, den 18. Mat 1869. 


Megierung von Oberbayern, 
Kammer bed mern, 


Fehr. v. Zu⸗Rhein, Präfident. 


Nagreiner. 
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er Ä Bezeihnung Zahl ud = Em 
. Sähulort des FETT 23 | Aus Neben- 
| Dienites BE BERRS Zunktionen 
RER ERS NENNEN BENENNEN en Eh & 
I. Definitive 
1. Grafing, Markt, Bezirksamts Ebersberg. | (Pan, | 245 77 a 144.6 36 fl. für Gemeinde⸗ 
’ und Organiften-Dien ſchreiberei. 
2. Thierhaupten, Pfarrdorf, B.A. Aichach. desgleichen. u — 528318 36 A.’beto, 
= ! üb } £ 
3. Unterihueitba d, Filiald, B.-A. Aichach. besgleichen. j 72 1 30 _ | 6 fl. betto. 
4. Holzolling, Fifiäborf, Bey. Mieabal.]  beigleihen. | 24 a 350, .|un 10.fl, detto. 
5, Höslwang, Pfarrdorf, Bez · A. Roſenheim. desgleichen. | 60 12 350) = gg fl. detto.. 
6. Weßling, reg Bez⸗Amts Münden | besgleichen. 1.22] 11 3501 — |! 30 H betto. 
lints der Jar. i — 
7. Nottenegg, Ffarrd, DR. Pfaffenhofen. desgleichen. 94 22660 — 10 fl. detto. 
8. Dettenfönang, Harder, Beirfgomts beögleichen. 84 40' 350 — 15 ft. detto. 
andsberg un | | 
9. en) Filialdorf, Bez. A. Pfaffen⸗ besgleichen. 75 .34, 350) — 25 fl. detto. 
en. — J 4..4 | 
| r | | 
10. Af Hatterbas, Pfarrdorf B.⸗A. Pfaffen⸗ desgleichen. 92 39.300 — 30 fl. betto. 
hofen 
11. Bayerſoien, Pfarrdorf, Bez, Schongau. . besgleichen, 90 33) 491135, 81 Fl. fir Gemeinbe⸗ 
| i | und Stiftuugs⸗ 
' f N | Ichreiberei, 
12. Il ldorf, Pfarrborf, Bez. Aichach. desgleichen. 93° 16, 3501 — j 25, für Denteinbes 
F 9 | ſchreiberei. 
13. Willprechtszell, Pfarrd. B. U. Aichach. desgleichen. 65 22 350 48 il. detto. 
14. — Pfarrdorf, Begirisamts desgleichen. 7! > 350) — | 25 fl. betto. 
Landeberg. | | | | 
‚ , ] * ah 
15. Birfland, Pfarrdorf, BR. Schongau. desgleichen. 40 21 350 =, 20 fl. delto. 
16. Kirchſtein, Filialdorf, Vez.A. Laufen, \ desgleichen. 69 a, 350) —,; 24 fl. beito. 
17. Edling, Pfarrdorf, Bert. Mafterhurg.! >  besgfethen, yet E 126118 ze 
‚9 . | ! ' . C [traf umast.® 3 
18. Engedey, Filialdorf, Bez⸗A. Berchtes ⸗/ Schuldienſt 50 30) — re 


gaden. 
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Schulproviſorate und Schulgehilfenſtellen an den latholiſhen Vollsſchulen. 








Bemerkungen 
| über die Wohnungs: und fonftigen Verhältniſſe 


Te ee 5 Ze US ** — — — GE mE ug 


Säulbienfte. 


9 Tagwert 37 Dezimalen Garten, Aecker, Das im Jahre 1828 erbaute Schulhaus enthält 6 Wohnzimmer. 
Wieſen und Waldungen mit 56,61 3-3. Dem Schullehrer ift 1 Gehilfe beigegeben. 
5 Tagw. 95 Dez. Aecker und Wiefen mit Dem Schullehrer ift 1 Gehilfe beigegeben. Der Lehrer muß zur Seit 
37,4 B.-3. > ber Verhandlungen über Einrichtung einer neuen Lehrer- 
ı wohnung gegen Entihädigung privat wohnen. 
5 Tagw. 62 Dez. Garten, Aecker, Wieſen Das Schulhaus enthält zur Lehrerwohnung 2 Zimmer und 2 Kam— 


und Waldungen mit 56,7 Vag. mern, für eine Feine Familie noch genügend 

54 De. Garten, Wiefe und Wald mit Das im Jahre 1833 erbaute Schulhaus enthält für ben Zehrer 3 Zimmer 
4,56 B.-}. und 3 Kammern, für eine Familie genügend. 

3 Tagw. Mooswieien mit 6,0 B.:8. ‚ Reuerbautes Schulhaus mit noedmäfiger und ausreichender Lehrer⸗ 

wohnung. 

5 Tagw. 89 De. Garten, Aecker u. Wieſen "Das im Sabre 1822 erbaute Schulhaus enthält eine Lehrerwohnung 
mit 37,17 BB. | mit 3 Zimmern, welche für eine Meine Familie genügen. 

4 Tagw. 26 Dez. Ader- und Wiefenland | Das im Jahre 1863 erbaute Schulhaus enthält für ben Lehrer 1 Wohn» 
mit 31,05 B.-3. und 1 Schlafjimmer, dann 3 Dachzimmer; gendigend. 

4 Tagw. 63 Dez. Ader- und Wieſenland lad Lehrermohnung im neuerbauten Schulhaufe efteht aus 6 Zimmern, 
mit 33,97 B.-2. \  begiehungsweife Kammern. 

19 Tagw. 13 Dezim. Aeder, Wiefen und Dem Lehrer kann zur Zeit nur ein Dahftübchen eingeräumt werben; 
Waldungen mit 122,6 B.-$. es ift aber die Erbauung eines neuen Schulhaufes mit zwedmäßiger 


Lehrerwohnung in der Inſtruktion begriffen. 
7 Zagw. 86 — Aecker u. Wieſen Feuchtes Schulhaus mit 3 kleinen Zimmern für ben Lehrer. 
mit 78,45 V.⸗ 
13 Tag. 66 Dez. Garten, Aeder, Wiefen, Neuerbautes Schulhaus mit 5 Wohnzimmern und 1 Kammer für 
Maldung und Hebung mit 52,66 V. 8. den Lehrer. 


7 Tagw. 88 Dez. Garten, Aecker, Wieſen Die Lehrerwohnung enthält 3 Zimmer und 1 Feine Kammer, hin⸗ 

und Arautbeet. reichend für eine nicht zahlreiche Familie. 

1 Tagw. 19 D4. Wieſen mit 14,8 8.2. Lehrerwohnung in dem neuerbauten Schulhaufe mit 3 beigbaren und 

' 2 unbeizbaren Zimmern. 
7 Tagw. 63 Dez. Garten und Wieſen mit | Dem Lehrer ift eine Wohnung im Benefiziatenhaufe mit 2 Zimmern 
47,65 B.-B. und 2 Kammern eingeräumt. Bei nicht übertriebenen Anforderungen 
genügend. 

- Tagw. 10 Dez. Dedung mit 1,10 B.-3.!Neuerbautes Schulhaus mit 4 geräumigen Wohnzimmern für ben Lehrer. 
gw. 15 Dez. Garten, Wiefe u. Debung | Das im Jahre 1842 erbaute Schulhaus enthält für den Lehrer 
it 15,64 8.8. } 4 Wohnzimmer, welche genügen. 
gw. 35 Dez. Garten, Aeder, Wieſen | jur zur alsbaldigen Herftellung eines Schulhaus-Neubaues ift für 

er Waldungen mit 20,76 B.3. " ben Lehrer im bem Erpofiturhaufe eine Wohnung von drei Bim- 
| mern ausgemittelt, bie noch für eine Heine Familie genügend ift. 

80 Dez. Garten und Wieſe mit 5,44 B.-B. — beſteht aus 4 etwas feuchten Zimmern u. 1 Kammer. 
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19. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


26. 


27. 


28. 


30. 


31. 
32. 


1. 


Stammham, Filialborf, B.A. Ingolfadt. 


. Lenting, Pfarrdorf, Bez-A. Ingolſtadt. 


Iſen, Markt, Bez-R. Waſſerburg. 








Bezeichnung 
des 
Dienſtes 


Schul⸗, Meßner⸗, —* 
und Organiften-Dienft. | 
desgleichen. 


II. Lehrerſtelle mit dem 


damit vereinigten Cantor⸗ 


— Filialdorf, Bez⸗A. Roſen⸗ 


Nonnberg, Filialdorf, Bez-⸗A. Altötting. | 

| 
Penzing, Viarrdorf, Bez⸗A. Landsberg. 
Großfarolinen feld, Pfarrborf, Bez.A. 


Roſenheim. 
Obe rornau, Filialdorf, B-A.Waſſerburg. 


Rohrbach, Filialdorf, Bez. U. Pfaffen⸗ 
hofen. 


Hohenzell, 


Edelshauſen, Pfarrdorf, Bezirksamts 
Schrobenhauſen. 


Obermeitingen, Pfarrdorf, Bez-Amts 


Landsberg. 
Marnbach, Filialdorf, Bez-A. Weilheim. 


Nase — Bez.⸗A. — 


Pfarrdorf, Bez.⸗A. Aichach. 
9, Bonſal, Pfarrdorf, Bez⸗A. Aichach. 


und Diganüften-Dienfte. | 


Saul, Mefner:, Gantor.! 
und Drganijten-Dienft. 


desgleichen. | 
besgleichen. 
desgleichen. | 
desgleichen. | 

ı 
desgleichen. | 
desgleichen. 
desgleichen. | 
besgleichen. i 

1 
desgleichen. | 
besaleichen. 

N 
Schuldienſt. 


2. — Filialdorf, B.⸗A. Miesbach aabenſqchulbierſt mit er 


einigtem Meiner: Eantor- 
Dienfte. 


und Organiften: 
3. Linden, Filialborf, Bey, Münden 1/}. ‚Schub, Meßner-, Cantor 


und Arne 
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i Bemerkungen 


Dienftgründe über die Wohnungs» und fonftigen Verhältniffe 


- — — — — —— — urn — — 
su: — — 


9 Tagw. 97 Dez. Garten, Aecker u. Wieſen Im neuerbauten Schulhauſe befinden ſich für den — 4 Wohn⸗ 
mit 87,2 Bag. zimmer und 1 Kammer, 
8 Tagw. 49 Dez. Garten, Aeder, Wieſen Die Lehrerwohnung enthält 3 Wohnzimmer, welche fir eine nicht 
Waldung und Krautbeet mit 98,8 2.3. große Familie genügen. 
‚Dem zweiten Lehrer wird auf Koften ber Gemeinde eine entſprechende 
Privatwohnung gemiethet. Die Volksſchule zählt zuſammen circa 
250 Werk- und 82 Feiertagsſchüler; zwei definitive Lehrer find 
für biejelbe beftimmt. 
1 Tagw. 81 Du Garten und Wieje mit Das im Jahre 1834 erbaute Schulhaus enthält eine Lehrerwohnung 
14,05 3.8. | mit 3 Zimmern, bie für eine Kleinere Familie ausreichend ift. 


02 Dez. Garten mit 0,22 3.3. Dem Lehrer find zur Wohnung drei Heine Zimmer eingeräumt, nur 
' genügend für einen unverheiratheten ober finberios verehelichten Lehrer. 
14 Tagw. 16 Dez. Neder, Wielen, Wald Neuerbautes Schulhaus mit 6 Wohnzimmern fire ben Lehrer. 
und Dedung mit 108, 13 8.8. . 
Das im Jahre 1862 erbaute Schulhaus enthält für den Lehrer 
5 Wohnzimmer. 

— Das im Jahre 1862 erbaute Schulhaus iſt nun ziemlich trocken und 
enthält für den Lehrer eine entſprechende Wohnung (4 Zimmer 
und 1 Dachverſchlag 

2 Tagw. 47 Dez. Garten, Wieſe, Wald Die derzeitige — ———— iſt beſchränkt, fie enthaͤlt nur 2 Heine, 
und Krautbeet mit 19 ‚07 8.3. Dad büftere Wohnzimmer. Ein Schulhausneubau fteht bald in 

usſicht. 

1 Tagw. 21 Dezim. Acker und Wieſe mit Dem Lehrer find zur Wohnung im Schulfanfe 2 Zimmer und 1 Kam» 
5,9 3.2. mer eingeräumt, nur für einen levigen Lehrer geeignet. 

9 Tagmw. 56 Des. Garten, Aecker, Wieſen Die Lehrerwohnung im Mefnerhaufe enthält 2 Zimmer und 2 Kam 
und Krautbeet mit 99,2 BB. mern, etwas beichränft. 

9 Tagw 06 De. Garten, Aecker, Wieſen Die vollfommen entiprechende Lehrermohnung enthält 4 Zimmer und 
und Krautbeet mit 55,0 8.3. 1 Kammer. 


13 Tagw. 39 Dez. Garten, Heder u. Wiefen Dem Lehrer find im Schulhauſe 3 Zimmer und 1 Kammer zur Woh— 


mit 52,73 8.3. ‘nung eingeräumt, 
13 Tagw. 08 Dezim. Garten, Neder und Dem Lehrer kann bis zur baldigen Herftellung eines neuen Schul« 
Debungen. hauſes nur ein gemiethetes Zinmer eingeräumt werben. 
probiforate. 


— Sind für den Verweſer 2 Zimmer nebft 1 Küche in einem Bauern⸗ 
+ baue gemiethet. 
09 De. Garten mit 1,16 3.2. Das gutgebaute Schulhaus enthält für den Verweſer 2 geräumige 
Wohnzimmer. 


3 Tagw. 16 Dez. Ader mit 31,60 2.3. Im Schulhauſe befinden fi) für den Verweier 3 Wohnzimmer. 
48°* 
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4. 


5. Kolbermoor, Fabrikort, 8.9. Rofenfeim. IL Fabrikſchuldienſt. | 150 


. Alggern, Pfarrborf, Bez A. Altötting. | 


Schulort 


Oßermarugen, 9 Hondorf, 9 — 


| 


. Hohenlinden, Pfarrb., B.A. Ebersberg. 
: eh Pfarrd., B.:A. Ebersberg. 


aunzhaufen, Pfared., B.⸗A. Freifing. 


Cantor⸗ u. Drganiftenftelle | 


ergfirden, Pfarrborf, Bez.-U. N 


Altöttin 


g. I 
. Hollenbadh, Plarrborf, Bez.A. Aichach 
. Au, Salinenſchule, Bez.⸗A. 
. Griesbedenzell, Pfarrd,, B.A. Aichach. 


Traunftein. 


Thierhaupten, Pfarrd, B.A. Aichach. 
ISIN Markt, Ber. A. Berchtes⸗ 
gaden 


.Nandlſtadt, Pfarrdorf, Bez.A. Freiſing. 
— Pfarrd. B.⸗A. Freiſing. 
.90 

. Graf 
. Tittmoning, Stadt, Bez.:U. Laufen 


.Buchbach, Markt, Bez: Hl, Mühldorf. | 
. Hohenwart, Markt, B.-A,Schrobenhaufen. 


aaeim, Pfarrborf, Bez-1. Aichach. 


au, Pfarrdorf, Bez⸗A. — 


Münden, ben 18. Mai 1869, 


Bezeihnung 
des 
Dienjtes 


— — 


l⸗· u.Drganiftenbienft. 


. Wiesbad, Erpofitur, Bez. l. Mühldorf. Schulgehilfen., Meßner⸗, 
. Weberfee, er Be. N. Traunftein. | 
i gen, Pfarrd., BA. Münden 1/}. | 
. Nieder 


Mühldorf. 
, Unterneufirden, Pfarrborf, BR. 


| 


Sqhulgehilfen⸗ —— Chora⸗ 


liſtenſtell 


[Beitäufge | 
—— 
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Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 


gu⸗ 





Bemerkungen 


Dienfigründe über die Wohnungs und fonftigen Verhältnifie 


U 


Da ET LIFE S ——— — — — 














— Wohnung in dem 1858 neuerbauten Schulhauſe mit 3 Zimmern. 


— | Die Fabrikſchule wirb von zwei Lehrern verfehen und ift für ben 
| zweiten Lehrer (Bermwefer) eine Kleine Wohnung gemiethet. 


ſtellen. 


Bemerkung: Die Schülerzahl bezieht ſich jedesmal auf bie geſammte 
Volksſchule im betreffenden Orte. — 2 wo nichts Anberes be» 


merkt ift, wird die Schule von 1 Schullehrer und bem Schulgehilfen 
verſehen. 


In Wiesbach befindet ſich ein Schulerpoſitus, dem der Gehilfe bei— 
gegeben iſt. 


| 


III ll 


Die Schule in Tittmoning wird o von zwei Schullehrern und einem 
Gehilfen verfehen. 


Wird die Schule von einem Schullehrer und zwei Gehilfen verſehen. 


Kammer des Innern. 
Rhein. 


Nayreiner 
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Ad Num. 11166. 
Die Landgeftüts-Preifeverkeilung- im Jahre 1869 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Nahftehend wird bie Vekanntmachung ber k. Land» 
gefiäts-Verwaltung über bie bießjährige Preifeverthei- 
lung bes allgemeinen Landgeftüts zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 

Für bie Pferdezüchter in Niederbayern wirb aus 
biefer Belanntmadung bervorgehoben, baß bie Preife- 
vertheilungen ftattfinden: 

1. Für bie Beihälftattonen Beifelhöring, Strau- 
bing, Mündshöfen und Landau am 2. September 1. Is. 
zu Geilelböring. 

2. Für die Beichälftationen Bilshofen, Plattling, 
Dfterhofen, Hengersberg, Aldersbah und Deggendorf 
am 4. und 5. September I. 8, zu Bilshofen. 

Am 4. werden Tämmtlihe Stuten, am 5. nad 
beendetem Gottesbienfte bie Hengfte gemuftert, worauf 
Nachmittags bie Prerjevertheilung erfolgt. 

3. Für bie Belhälftation Karpfham, Fürftenzell, 
Berg, Brombach, Galgenholzham, Kirchham, Roding, 
Weihmörting und Eholfing am 7. und 8. September 
L 38, zu Karpfham. 

Dajelbft werben am 7. bie Stuten, am 8. nad 
beendetem Gottesdienfte bie Hengſte gemuftert, worauf 
Nachmittags die Preifevertheilung erfolgt. 





Der Breifevertbeilung 
Tag | Monat | Dt 
17. Auguſt Reuſtadt a.W/N.POderpfatz 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 








19. , Aulmbach beriranfen 

21. , Kihiugen Unterfranten 

23. u Uffengeim Dittelfranfen 
| | 

24. | „ Ausbach F 

26. | = Waffertrübingen F 

28.,„ Donauwörth ESchwaben 

30. „ ESchtobenhauſen JOberbayern 
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4. Für bie Beihälftetion Abensberg am 11. Sep» 
tember I. 8. zu Abensberg. 

5. Für bie Beichälftetion Landehut am 13. Sep» 
tember I. Ze. m Moosburg. 

Die Difiriltsverwaltungsbehörben werben beauf» 
tragt, bie für ihre Bezirke einihlägigen Preifeverthei- 
lungs · Termine fofort, dann nad einiger Zeit wieber- 
holt im Amtsblatte zu publiziren und Anordnung zw 
treffen, daß bas Programm und bie Termine auch in 
den Gemeinden auf geeignetem Wege zur allgemeiner 
Kenntmiß gelangen. 

Lanbshut, ben 11. Zuni 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Kaifenberg, k. Regierungs-Direktor. 


Bunner, Seltetär. 
Abdruck. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit ber allerhöchſten Verordnung vom 
10. September 1863 wird wegen ader dießjährigen 
Preiſe⸗ Vertheilung bes allgemeinen Landgeſtütes Fol⸗ 
gendes zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
8. 1. 

Die k. Landgeflüts-Berwaltung hält im heurigen 
Jahre an folgenden Tagen und Orten Preiſeverthei— 
lungen ab, als: 





Hiezu concurriren die Beſchälſtationen. 


Schwandorf, Cham. 

Bayreuth, Munchberg. 

Aſchaffenburg, Würzburg, Schweinfurt, Königshofen, Wieſentheid. 
Höchſtadt, Unterneuſes, Rottenburg, Erlangen, Neuſtadt a. A., 


Breitengußbach. 


Kadolzburg, Echwabach, Windsbach. 

Pappenheim, Heidenheim, Feuchtwangen, Gunzenhauſen. 
Bünzburg, Lauingen, Rain. 

Aichach, Pfaffenhofen. 
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Der Mreifevertheilun 
— — Hlezu concurriren bie Beſchälſtatlonen. 






Auguſt Ingolſtadt 
er Geiſelhöring 
dr „  Btlshofen* 
1.j8. | „  Rarpikam ** 


1 j * 


Eichftädt, Neuburg, Geiſenfeld, Reichertshofen, Reumartt. 

ſtiederbayern JRegenshurg, Pfatter, Straubing, Münchshöfen, Landau. 

Plattling, Oſterhofen, Hengersberg, Altersbach, Deggendorf. 

Fürſtenzell, Berg, Brombach, Galgenholzham, Kirchham, Roding, 
Weihmoörting, Eholfing. 

Riedenburg, Beilngries. 







13. „Maoosburg Landshut, Erding, Taufkirchen, Dorfen, Münden. 

16. Tegernſee Worngmüũhl, Miesbach Dürnbach, Tölz, Lenggries, Waſſer⸗ 
burg, Wolfrathshauſen. 

19. | „ Memmingen Oberborf, 

20. „  |Schwabmünden Augsburg, Zollhaus, Althegnenberg Bruck, Schwaiganger. 


Die Preiſevertheilungen reſp. Muſterungen ber Pferde beginnen Morgens 9 Uhr und bürfen bie 
Pferde zur nächftgelegenen Breifevertheilung gebracht werben. 
*) In Vilshofen werden am 4. fämmtlihe Stuten und am 5. nad beenbigtem Goltesbienfte die Hengfie gemuftert, und 
iſt er. bie Preifevertbeilung. 
*) In Karpfham werben am 7. die Stuten und am 8. nad beenbigtem Gottesbienfte die Hengſte gemuflert, und Nach— 
mittags bie Brake veribeit. 
*) In Memmingen beginnt bie Muſterung ber Pferbe nach beenbigtem Bottesbienfte, 


“u zur Bucht verwendet worben find, ber Nachweis 
Preife werben fowohl für Hengſte als auch für ber Abſtammung von einem Lanbgeftütäbeichäler, 
Stuten ertheilt, ebenfo können Preife auch ſolchen PVierbe» 2. bei Stuten notichen dem fünften und fiebenten Jahre 
zühtern zuerkaunt werben, welche ſich, ſei es durch An- einſchließlich der Nachweis daß fie Mutterſtuten 
Lauf ober Auſſtellung edler Zuchtſtuten, ober durch find und nicht nur das Fohlen bei ſich haben, 
ausbauernbe rationelle Züchtung um bie Hebung ber fonbern auch von einem Landgeſtütsbeſchäler wieber 
Pferdezucht im ihrer Gegend verbient gemacht haben. belegt find. Bei Bewerbungen auf Grund ber 
82. Ziffer 2 gebührt bei fonft gleicher Würbigkeit ber 
Zur Preisbewerbung werben nur jene Hengſte und Vorzug ben Pierben, melde von einem Land⸗ 
Stuten zugelafien, melde ‚das britte Lebensjahr zurüd- getütsbeichäler abſiammen. 
gelegt Haben und babei Bon ber Beibringung des Fohlens wird nur dann 
a) nach ihrer Körperbeihaffenheit volltommen zur Umgang genommen, wenn buch Zeugniß ber @emeinbe- 
Nachzucht geeignet, Berwaltung genügenbe Berbinberungs-Grünbe, ober ber 
b) von Fehlern, bie fi anerlanntermaffen fortzu- Verluſt bed Fohlens nachgewieſen find. 
erben pflegen, frei und. Der in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht durch 
c) geſund, gut genährt und gepflegt find, Borlage ber Stuten-Approbations und Beſchälzeugnifſe 
Nebftdem iſt erforderlich: 8. 4. 


1. bei Hengſten und Stuten zwiſchen dem britten Der Preis für einen Hengſt oder eine Stute wirb 
und fünften Lebensjahre, wenn biejelben noch nicht nit unter 10 fl. und nit über 50 fl. betragen. 
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Der Befiger eines Nreispferbes erhält neben bem 
Prämienfheine eine Fahne. Das Preispferb wirb auf 
Berlangen bed Befigerd mit bem Brandzeichen des 
Landgeſtüts verfehen. 

Die Namen ber Preisträger werben unter Bezeich- 
nung bes betreffenden Pferdes ober ber prämirten 
Leiftungen durch bas Kreis⸗Amtsblatt öffentlich befannt 


gemacht. 
8. 5. 


Geber Pferbegüichter kann ſich mit mehreren Pferben 
gleichzeitig um Preife bewerben. 

Früher erworbene Preife fchließen ein Pferb von 
ber Goncurrenz nit aus, doch kann ein und basfelbe 
Pferd im Laufe eines Jahres nur einmal einen Land» 


gehütöpreis erlangen. 
8. 6. 


Die Mufterung ber von Preisbewerbern vorge 
führten Pferbe, ſowie bie Auswahl und Reihung berer, 
welchen ein Preis zuerfannt werben foll, enblich bie 
Buerkennung der Preiswürbigkeit für verdienſiliche Lei- 
ſtungen in ber Pferdezucht geichieht durch ein Schiebs- 
geridt von 5 Sacdverftänbigen, welche ber betreffenbe 
Diſtrilts· Verwaltungs Beamte, wenn möglih aus An- 
gehörigen verſchiedener Drte bes Bezirls zu wählen 
und durch Abnahme bes Hanbgelübbes zu verpflichten hat. 

Bon ber Berufung in bas Schiebsgericht find jeboch 
alle Diejenigen ausgefchloffen, welche als PBreisbewerber 
auftreten. 

Dem Borftande bed Lanbgeflüts, ober bem etwaigen 
Stellvertreter besjelben bleibt vorbehalten, auf Bilbung 
eines meuen Schledögerichts anzutragen, wenn er wahr 
nehmen follte, daß bei der Auswahl und Reihung ber 
Preispferbe ben beſtehenden Vorſchriften entgegen ge 
handelt, ober ein offenbar unrichtiges Urteil gefällt 
worben ift. 


8.7. 
Das Schiedsgericht hat ſich bei ber Beurteilung 
ber vorgeführten Pferde genau nah ben Vorſchriften 
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des $. 32 ber höchſten Verordnung vom 10. September 

1863 zu adten und kann nur folden Pierben bie 

Preiswürbigfeit zuerkennen, bei welchen bie bort auf» 

geführten Erforberniffe gegeben und welde nad ihrer 

gefammten Beichaffenheit als preismürbig zu erachten find. 
Münden, ben 30. Mai 1869. 

Die Königliche Bayeriſche Landgeftütäverwaltung. 
Wegen Erkrankung bes Borftanbes: 
Hößlin, E Oberſtlieutenant. 

Rraus, Kriegkcommiſſär. 


DI. Dienſtes und ſonftige Rechrihten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich un— 
term 31. v. Mts. Allergnädigſt bewogen gefunden, ben 
f. Oberförſter Franz Weſſenſchneid zu Seeſtetten, 
vom 1. Juli l. Is. begimmend, zum Forſtmeiſter bei ber 
f. Regierung von Nieberbayern zu beförbern. 

Durch Entſchließung der k. Regierung, Kammer 
bed Innern, vom 11. Juni db. 38. wurde 

ber Schul zc. ꝛc. Dienft zu Frauenbiburg, fol. 
Diftrift3.Schulinfp. Dingolfing J. dem IL. Schul- 
lehrer Ludwig Bayer in Bodenmais — unter 
gleichzeitiger Enthebung bes II. Schullehrers Jo 
bann Lang zu Plattling vom Antritte die 
ſes Dienftes; 

ber Schuldienſt in Kon zell, k. Diſtrikts⸗Schulinſp. 
Mitterfels I, dem Schullehrer Zofep Vogl zu 
Degernbach; | 

bie II. Schulftelle in Bobenmais, kgl. Diftrikts- 
Schulinſp. Regen, dem Schulprooifor Alois Bor- 
born zu Nieberoiehbah vom 1. Zuli 1869 
an verliehen; 

zum Schulprovifor in Niedervichbad, k. Difte.- 
Schulinſp. Dingolfing I, ber Schulgehilfe Rupert 
Schreiner zu Neſſelbach beförbert, und bie 
Säulgebilfen, und zwar 

nah Metten, k. Difir-Schulinfp. Deggendorf, Jo⸗ 
bann Bogenfätter von Freyung und 

nach Freyung, k. Difir-Scähulinfp. Woliftein, Fer⸗ 
binand Hilgenfaner von Metten, biefe Beiden 
jebodh vom 16. Juni b. 98. an, verfegt. 





Beilage 


zum 


bniglich Bayeriſchen 


Kreis— eAmtsblatte 


von Niederbayern Rr. 48. 





Nr. 40. 


Landshut, Mittwoch den 16. Juni 





1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und anbern Difirifts- und Lokal⸗Behdrden. 
350. 
Befanntmadung. 

In Folge Berfegung ift der Malzauficherspoften 
ber königl. Aufihlagsfiatioen DRerbofen mit einem 
durchſchnittlich breijährlihen Einfommen von 458 fl. 
28 fr. und zwar: 


Firum or — k. 
Tantienen 418 fl. 28 ir. 
in Summa 458 fl. 28 kr. 


in Erledigung gefommen. 
Bewerber Hierum Haben ihre Geſuche binnen 
4 Wochen hieher in Vorlage zu bringen. 
Landshut, am 11. Yunt 1869. 
Königliches Oberaufihlagamt von Niederbayern. 
Kol. Oberbeamte Kol. Kontroleur: 
beurlaubt. v. Lobkowitz. 


851. 
Befanntmadung. 
Johann Höfler, Bauersfohn von Eichet, Gemeinde 
Kelberg, beabſichtigt nach Defterceih auszuwandern, 
was vom unterfertigten Amte mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß privatredt- 


liche Anſprüche gegen denſelben binnen 14 Tagen a 
dato bei Vermeldung der Nichtberückſichtigung hieramts 
geltend zu machen find. 
Am 8. Juni 1869. 
Königliches Bezirkgamt Paßau. 
d. a. 
Hiltner. 


352. 
Bekanntmachung. 
I. Triſtholzverſteigerung pro 1869 ketieffenb. 
Am Montag ben 21. Juni 1869 
Bormittags 10 Uhr 

werben auf dem Xriftholzlagerplage zu Bſchütt bei 
Foftadbt: Pak ciıca 7240 Kafter 3 und 2 Fuß 
langes hartes und weiches Scheitholz aus ber heurigen 
Ilzertrift, worunter fih circa 520 Klafter Schindl⸗ 
und Zündhölzl» Scheiter befinden, öffentlih an ben 
Meifibietenden verfteigert, wozu Kaufllebhaber hiemit 
eingelaben werben. 

Die Bebingungen werben vor ber Berfteigerung 
befannt gegeben, und findet bie Zufammenfunft am 
obigen Tage im Winkihofer'ihen vormals Häusler'ihen 
Gaſthauſe zu Bſchütt ftatt. 

Den 11. Juni 1869. 

Kgl. Rentamt und kgl. Trift'uſpektion Paßau. 
Eggerth. (2a) v. Stürzer. 
40 
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353. 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen des Schreiners Puder von Ehwarza betreffend. 

Auf Weifung bes kgl. Bezirksgerichts Straubing 
bringe ih am 
Dienstag ben 6. Juli I. 8. 
Bormittags 8 — 9 Uhr 
in einem Seitenzimmer ber Zollner'ihen Taferne zu 
Shwarzah das Haus bes Schreiners Johann Puder 
Hs.Nr. 68 bafelbft mit realer Schreinergerehtiame mit 
‚sem Welfügen zur zweitmaligen Berfteigerung, daß ber 
-Buichteg dießmal ohne Rüdficht auf den Chägungd- 
‚werth zu 1050 fl. zu erfolgen hat und nur zahlungs⸗ 
»fähige Perſonen zugelaſſen werben. 

Bogen, am 9. Juni 1869. 

3 F. Pfeiler, k. Notar. 


354. 
Befanntmadung. 


Pleinting Kichenfliftung gegen Schneiberbauer wegen Hypolhek⸗ 
Fordetung betreffend. 


Sn Folge geriätlihen Auftrages Habe ich zur 
wieberholten Verſteigerung bes Schuhmacheranweſens 
Hs.Nr. 98 in Pleinting auf 

Dienstag ben 6. Juli b. 38. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
"im Dswald'ſchen Bräubaufe zu Pleinting Termin an⸗ 
beraumt. 

Dieies Anweſen befteht in bem ganz von Stein 
erbauten zweiftödigen Wohnhaufe mit Stallung, Keller, 
Hofraum und gemauertem Stadel zu 12 Deyimalen, 
einem Gärten zu zwei Dezimalen und ber- realen 
Schuhmachergerechtſame und wurde am 6. Oltober 
v. 58. auf 1925 fl. gewerthet. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schatzungewerth. Im Uebrigen rich. 
tet fi das Verfahren nad ben einfhlägigen Beltim- 
mungen ber Progeßnovelle von 1837 unb bes Hypo 


332 
thefengefeges. Mir unbelannte Käufer Haben fi über 


Perſon und LZablungsfähigleit genügend auszuweiſen. 


Schätung, Hypothekenbuchs⸗ und Steuerkatafter- 
auszug liegen in meinem Amtslofale zu Einſicht bereit. 
Bilshofen, ben 4. Juni 1869. \ 
Der, gl. Notar: 
v. Wering, 


355. 
- Befaenntmadung. 
Hypethelen und Wechſelbank gegen Dorſmeiſter wegen Forderung 


Im ausgezeigten Betreffe verſteigert ber l. Notar 
Gottfried Brugger in Dfterhofen das Anweſen Hs.⸗ 
Nr. 57 in Gergweis, ber Dorfmeiſter'ſchen Bauers⸗ 
eheleute von bort, beftehenb aus bem Wohnhauſe mit 
Stabel, Etallungen, Hofraum und Brunnen zu 0,32 
Tagw. und 31 Tagw. 5 Dez. Garten, Aeder unb 
Dielen, zufammen auf 9415 fl. gewerthet. 

Die erftmalige Verfteigerung findet im Gafthaufe 
zu Gergweis ftatt am 

Mittwodh ben 18. Auguft I. 38. 
um 10 Uhr Vormittags 
und richtet ſich Hiebei das Verfahren nad 5. 64 bes 
Hypothefeugefeges vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98 — IO1 ber Progefnovelle vom 17. November 
1837 unb findet baher ber Zuſchlag nur baun flatt, 
wenn bas Meifigebot ben Schägungswerth. erreicht, 
Falls ein ſolches Angebot wicht fällt, wirb zur 
zweiten Berfleigerung Tagsfahrt auf : 
Samstag ben 21. Augufi I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Gergweis anberaumt,- und erfolgt 
hiebei ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schägungs« 


werth, jedoch vorbehaltlich bes Einlöfungsredhtes der 


Sypothetgläubiger. 
Dem Notare umbelannte Steigerer ober ſolche, 
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Gegüglih deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftchen, ha- 
ben fich über ihre Werfönlichkeit und Zahlungsfähigkeit 
bei Bermeibung ber Zurückweiſung noch vor dem Stei- 
gern auezuweiſen. 

Schätungsurkunde, Hypothekenbuchs und Grund» 
feuszfatafterauszug fönmen ftets in ber Kanzlei bes 
genannten Löniglien Rotars eingefehen werben. - 

Dfterhofen, am 4. Juni 1869. 

Der & Notar Gottfried Brugger beurl. 
Fr. DREHEN: Amts verweſer. 


356. 
Befaunntmadung, 


Bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank gegen Schleipfer Joſeph und 
Maria von Reit wegen Rädjtände betreffend, 


Im ausgezeigten Betreffe verfteigert ber k. Notar 
Gottfried Brugger zu Dfterhofen das Anweſen ber 
Häuslerseheleute Joſeph und Marla Schleipfer Hs. 
Nr. TO m Reith, beſtehend aus ben unvollendeten 
Gebäulichkeiten mit Brunnen zu 0,09 Tagw., dann 
17,54 Tagw. Heder und Wieſen In ber Steuergemeinbe 


Forftharbt und zu 9,13 DM in ber Steuergemeinbe - 


Walchſing. 

Die RER Berfteigerung findet am 
Samstag ben 28. Auguft 1869 
Bormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe zu Forſthardt ftatt, und erfolgt hiebei 
«ber Zufchlag nur dann, wenn bas Angebot  minbeftens 

den Schägungswerth erreicht. 
Im Falle ein ſolches Angebot nicht gelegt. wird, 
findet bie ‚zweite Verſteigerung ebendaſelbſt am 
Mittwoh ben 1. September 1869 
Bormittags 10 Uhr 
ftatt, wobei ſodann ber Hinſchlag vorbehaltlich bes 
Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger ohne Rückſicht 
auf ben Schätzungswerth von 4630 fl. erfolgt. 
Dem Notar bezüglich ihrer Perfon ober Zahlungs⸗ 
fähigkelt nicht befannte Steigerer haben ſich bei Mei- 


‚334 
bung ber Zurückweiſung noch vor bem Steigern hier. 
über auszumwelien. 

Katafter und Hypothelenbuchsauszug, Schägungs 
urkunde und fonftige Belege können ftets in ber Kanzlei 
bed genannten k. Notars eingefehen werben. 

An 5: Juni 1869. 

Der kgl. Notar beurlaubt: 
Fr. Harlanber, Amtsverweſer. 





357. 
Befanntmadung. 
Dachs gegen Schiller wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes kgl. Begirksgerichtes Deggendorf 
wird durch ben unterfertigten 1. Notar bas Anweſen 
bes Häuslers Joſeph Schiller von Darftein, k. 
Landgericht Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothefen« 
geſetzes und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 83. 98 
bis 101 ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftellt und wird 
zur erſten BDerfteigerung Termin auf 

Samstag ben 14. Auguſt 1369 
Vormittags 10— 11 Uhr 
in ber Schiller'ihen Behauſung zu Darftein angelegt, 
bei welcher Verfteigerungstagsfahrt jedoch ber Zuſchlag 


nur dann erfolgt, wenn wenigfiens ber Schägungswerth 
des bemerften Anweſens geboten, wirb. 


Das Schiller'ſche Anweſen Hs.Nr. 49 in Darflein, 


gl. Rentamts Schönberg, beſteht aus. 0,17 Tagw. 


Gebãuben mit Hofraum, 1,59 Tagwerk Garten und 
12,40 Tagwerk Hedern und Wieſen, fohin aus einem 
Gefammtareale zu 14,16 Tagwerk, ift mit 1 fi. 
34°, 00 Fr. einfacher Grunbfteuer, 6 Fr. einfacher 
Hausfteuer, 2 fl. 20 fr. Gefällsbodenzins zur Staats» 
laſſa und 43"/, Er. Gefällsbobenzins zur Ablöſungs- 
kaſſa belaftet und wurbe bemerktes Anweſen unterm 
24. v. Mis. notariell auf 3654 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbftenerkatafter und 
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bem Hypothelenbuche ſowie bie Schägungsverhandlung 
legen auf ber Amtslanzlei bes unterfertigten tgl. 
Notars zur Einfiht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben hiemit Kaufs- 
Iuftige mit bem Beifügen in Keuntniß geſeht, daß 
bem Notar unbelannte Steigerer fih über Identität 
und Hahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben, 
wibrigenfals fie zur Werfteigerung nicht zugelaffen 
werben Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
BVerfteigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 12. Juni 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, k. Notar. 


358. 
Betanntmadung. 

In Folge Gerichtsauftrages verfleigere id am 
Montag ben 9. Auguſt h. 38. 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Wirthshauſes zu Dttering 
das Anwelen bes Sölbners Joſeph Will dafelbft öffent 
ih an ben Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige 

hiezu ein. 

Das fragliche Anweſen befieht: 

A. aus ben fämmtlihen Wohn- und Delonomie- 
gebäuben, bem Gemeinberehte unb ben Grunbftüden 
PR. 17, 18, 359, 781, 1621, 360 und 520 
zu 10,15 Tagwerk im Schätzungswerthe zu 2600 fl. 
unb belaftet mit 1950 fl. Hypothelſchulden unb 95 fl. 
Zinſenkaution, dann mit 24 fr. 4 bl. Staatäbobenzins 
und 5 fl. 23 Ir. Ablöfungslaffabobenzind und 
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B. aus bem Ader PL-Nr. 864 m 6,06. Tagw. 
im Schägungswertbe zu 625 fl. und belaſtet mit 
1550 fl. Hypothelfapitalien und 65 fl. Binienfaution, 
bann mit 24 fr. 4 hl Staatsbodenzins und 36 fr. 
Ablöfungstaffabobenzins und kommt — ber Hypothelen ⸗ 
verhäftniffe wegen — auch nah biejen beiden Ab 
theilungen ausgeſchieden, jedoch zu gleicher Zeit zum 
Aufwurfe. 

Der Zuſchlag am ben Meiſtbietenden erfolgt hiebei 
nur dann, wenn minbeftens ber Schäßungswerth für 
jeben biefer beiben Complere erreidht wird. 

Im Gegenfalle findet bie zweite Verſtelgerung am 
Freitag den 20. Auguft b. 38. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
ebenfalls im Wirthshaufe zu Ditering und ber Zu⸗ 
ſchlag an ben Meifibietenden unbebingt und ohne Rück⸗ 
fit auf ben obigen Shägungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt des geſetzlichen Einlöfungsrechtes ber Hypothel- 

gläubiger flatt. 

Mir unbelannte Perfonen unb foldje, deren 
Bablungsfähigteit zweifelhaft ift, werben zum Steigen 
nicht zugelaffen, wenn fie nicht bei ber Tagsfahrt ihre 
Identität und Bermögensverhältnifje genügend nad 
weiſen. 

Die näheren Kaufsbedingungen gebe ih an ben 
beiden obigen Terminen jebesmal unmittelbar vor bem 
Beginne ber Berfteigerung befannt umb Zönmen folde 
bis dahin täglich bei mir in Erfahrung gebracht werben. 

Dingolfing, ben 12. Juni 1869. 

Sr. Zaver Sagmeifter, k. Notar. 
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Krögelflein. — Dienfieg: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und SchrannensAngeigen. — Beilage. 


1. Betanntmahungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreig-Behörben. 


Ad Num. 11759. 
Befanntmadung. 


Die Amtspraris als Borbebingung ber Aulaffung ber zum Staats: 
bienfte adfpirirenben Rechtscandidaten zur praftifchen Concurds 
Prüfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im vorbegeichneten Beireffe unterm 10. b. 
Mts. ergangene höchſte Entichliefung bes f. Staats 
Minifteriums des Innern wirb durch nachflehenden 
Abbrud bekannt gegeben, indem zugleich bie betreffen 
ben Behörben in Rieberbayern zur Nachachtung ange 
wiejen werben. 
Landshut, ben 14. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Kaifenberg, k. RegierungdDirektor. 
Bunner, Sekr. 


— 


Abtrud ad Num. 6794. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf Grund des 8. 20 ber Alerhöhften Berorb- 
nung vom 6. März 1830 und ber Allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 7. Auguft 1863 über bie Vorbereitung 
für ben höferen Staatsbienft wird im Nachgange zu 
ben Miniſterial · Entſchließungen vom 9. September 1862 
Nr. 16200 und vom 6. Mai 1867 Rr. 9072 im 
Einverftänbniffe mit dem k. Staatsminifterium ber Juftiz 
beftimmt: 

1. Die abminiftrative Praris als Vorbereitung für 
bie praftifche Concursprüfung kann fortan zur Hälfte 
auch bei ben ben Kreiöregierungen unmittelbar unter 
ſtellten Magiftraten erftanden werben; jedoch find Can⸗ 
dibaten, welche ſechs Monate bei Magiftraten praftiziren, 
gehalten, bie übrigen ſechs Monate bei -_ f. Bezirkes 


art 


amte (mit Ausſchluß ber k. Poligei-Direltion Münden) 
zuubringen. 

2. Die Magiftrate find in ber Aufnahme praktiſch 
noch micht geprüfter Rechtẽcandidaten in ber Art bes 
ſchrnll, daß für jedes rechtstundige Mitglieb je eim 
Candidat zugelaffen werben darff. 

3. Es hat ein Wechſel der abmittirten Rechts⸗ 
canbibaten in ben verſchiedenen Geihäftsahtheilungen 
ftattzufinden, fo daß jeder Canbibat nicht über zwei 
morere in derfelben Abtheilung verweilt: 

Deſe Normen find durch bie Sreitamtsblätter zu 
veröffentlichen. 

Münden, ben: 10. Juni 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmenn. 


An bie k. Regierung, K. d. J., 
von Niederbahern. 
Betreff w. v. 


Durh ben Minifier 
ber Generals Sefretär 
Minifierialrath 
v. Dubois, 





Ad Num. 11876. 
Beſchung nexerrichteter Schulfiellen betreffend. 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Mit bem nächften Winterfemefter werben neu zu 

errichtenbe IL Lehrerfiellen in ben Märkten: 
Freyung, De Amts Molffein, 


Kö gti ng, " gleichen Namens, 
Röhrenbad, „ Molfftein, 
‚Bleinting, „ Vilshofen, 


bann bie Lehrſtellen an ben neun gegrände 
ten Schulen in: 
Aihenau, Bez⸗Amts Deggendorf, 


Neidbberg, „ Wolfftein 
Thannberg, „ Grafenau, 
Habenflein, „ Neger, 
Bingengell, „ Bogen, 


Margarethenthann, BU. Rottenburg, 


Gneiding, Bez-Amts Landau a./Ziar, 


Billing, Vilshofen 
Forſthart, — Vilshofen. 
Seibersborf, „ Pfarrkirchen; 
Mitterndorf, „ Regen, 
Weigendorf, „ Dingolfing, 
Bubad, Dingolfing, 


— infoferne bie in biefen neugebildeten Echuliprengeln 
im Baue begriffenen neuen Schulhäufer im Laufe biefes 
Jahres noch beziehbar werben — zu beiegen kommen 
und zwar bie zuletzt aufgeführten 4 Schulen durch 
Proviforen, bie übrigen 13 Schulſtellen durch wirf- 
lie Schullebrer. 

Geſuche um Berleifung: biefer: Lehrftellen: find bis 
zum 15. Auguft d. 38. bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen, worauf insbeionbers gut qualifizirte Schul» 
proviforen und- Schufdtenfterfpeftanten  aufiterffättt ge» 
madt werben, ba bei Belegung ber neuerrichteten 
Säulen vorzugswelfe auf tüchtige jüngere Lehrkräfte 
Nücdfiht genommen werben wird, um für bas Gedeihen 
biefer neuen Schulen eine fee Grundlage zu ſchaffen, 
und zugleich einem ſchnellen Wechſel im Lehrperfonafe, 
welcher bei neuen Schulen boppelt nachtheilig wirken 
müßte, vorzubeugen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß bie Geſuche 
auch alternativ auf Verleihung ber einen ober anderen 
Stelle gerichtet werben fünnen, und daß eine meher- 
jährige, befonbers erfolgreiche, Dienftleiftung an einer 
neuerrichteten Schule bei Ipäteren Beförderungsgeſuchen 
auch beſondere Berüdiihtigung finden werde 

Landshut, den 15. Juni 1866. 

Königliche Reglerung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 


Raifenberg, k. Regierungs-Direllor. 
Zunner, Gefietär. 


Ad Num. :8449. 

An ſämmtliche Diftrilts-Shulinipeltionen 

und Stadtſchulen-Commiſſionen in Nieder 
bayern, 


Erneuerung ber Wahlen für ben Vermaltungsratb "bes geieglichen 
Kteißvereind zur Unterfügung bienfiunfähiger Schullehrer für bie 
Mabiperiebe 1869/75 betreifend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfipreibung 
som 22. Jänner d. Is. Nr. 1724 bezeichneten Betreffs 
werben die Ergebniffe ter Wahl der Mitglieder des 
Berwaltungsrathes für ben geleglichen Kreisverein zur 
Unterſtützung dienflunfähig geworbener Schullehrer aus 
bem Regierungsbezirke Nieberbayern für die Wahlperiode 
1869/73 nachfolgend bekannt gegeben: 
I. Zu wirklichen Mitgliedern bes Verwaltungs, 
zothes wurden gewählt bie Echullehrer 
1. Ignaz Tiſchler mit 47 Stimmen, 
2. Andreas Hauslaben mit 45 Stimmen, 
3. Ignaz Freundorfer und 
4. Joſeph Lemberger jun. mit je 43 Stimmen, 
5. Georg Lemberger sen. mit 41 Stimmen unb 
6. Iſidor Müller von Hofberg mit 40 Stimmen. 
II. Zu Erfagmämern: 
1. Schullehrer Georg Kellhammer von Landshut 
mit 40 Stimmen, 
2. ber k. Präparanden- Hauptlehrer Georg Kraus 
und 
3. Schullehrer Joham Mader von Altdorf mit 
je 34 Stämmen, 
4. Schullehrer Johann Ga. aunz von Achdorf mit 
32 Stimmen, 
5. Säulprovifor Heinrich Metzger von Lanbshut 
mit 23 Stimmen, und 
6: Säultehrer Andrea Bucher von Alıklim mit 
20 Stimmen. 
Landahut, ben 16. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bed Innern, 
“ In abs. Praes. 
Raifenberg, 8. te Die: 
Bunner, Sekrtilt. 


Bi4 


Ad NMum 41950. 
Befanntmadung. 


Lie beſendere Ausgabe des — zur bürgerlichen 
Prozehorbuung bttrefſen 


Ay Remen Seiner Mejehät — ⏑—⏑ ⏑ ⏑ —⏑—— 

Die unterm 13. d. Mis. an das k. Oberpoſt ⸗ und 
Bahnamt von Oberbayern erlaſſene höchſte Entſchließung 
des t. Staatsminiſieriums des Innern wird im nach-⸗ 
ſtehenden Auszuge belannt gegeben. 

Landshut, den 17. Juni 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbahern, 

Sammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Kaifenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Aunner, Ser. 


Mbtrud. ad Num, 7297, 


Königreib Bayern. 
Staatöminifterium ‚des Innern. 

Für diejenigen Abnehmer bes Geſetzblattes, melde 
das Einfüßrungsgefe zur Brogeforbnung in bürgerlichen 
Rechteſtreitigleiten auch in Oltav in ganz gleichem 
Formate, wie bie Prozeßordnung behufs des Zuſammen⸗ 
bindend zu beſitzen wünſchen, iſt ein Separatabdruck 
unter dem Beiſatze „Ergänzungsheſt“ veranſtaltet wor⸗ 


den, welcher um den Preis von 15 fr. per Exemplar 


bei den k. Poftbehörben — — ik. 
%. 
Münden, ben 13. — 1869. 
Auf Seiner Koniglichen Majeftät allerföchften Befehl. 


v. Hörmann. 
An das al. "Oberpefl« mıb O ben. Minifier. 
Bahnamt in Oberbayern, ber Generaljefretär 
Betreff wie ver. z WMiniſterialrath 
v. Dübois. 


— — —— 


Ad Num. 11430. 
Befanntmadung. 


sn be3 Gentrafausfhuffes des allgemeinen Gewerbe: Vereines 

in Münden. um bie Bewiligumg zur Veranſtaltuig einer Verlag: 

fung von Inbuftrie-Erzengneffen gelegentlich der Lokalinduſtrieaus⸗ 
ſtellung im Jahre 1869-beireffend: 


Im NRamen Seiner Majeſtüt des Königs pon Bayeru, 
Durch höchſte Entſchlleßzung des k. Stantäminife- 


rlums des Innern vom 5. d. Mts. wurde von dieſer 
48* 


815 


böäften Stelle im Einverftänbniffe mit dem k. Staats. 
mintfterium bes Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten 
bas Gefuh des Central-Ausfhuffes bes allgemeinen 
Gewerbevereind in Münden um bie Bewilligung zur 
Beranftaltung einer Berloofung von Induſtrie⸗Erzeug · 
niffen gelegentlich ber Lolal-Inbufirie- Ausftellung im 
Sabre 1869 zu Münden nad bem vorgelegten Ber- 
loofungsplane, wonach eine unbeſchränkte Anzahl von 
Looſen a 30 Ir. ausgegeben werben fol, und wobei 
auf 10 Looſe ein Freiloos, auf 15 Loofe ein Treffer 
fällt, bann ber Werth ber Gewinnfle nicht unter 3 fl. 
und nicht über 400 fl. beträgt, für ben Umfang bes 
Königreihd mit der Beftimmung genehmigt, daß ber 
allgemeine Gewerbeverein für die Durdführung bes 
Unternehmens zu haften und ber Stabtmagiftrat Münden 
bie amtliche Controle hiebei zu führen Hat. 
Landshut, den 15. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Rammer bed mern. 
In abs. Praes. 


Kalfenberg, L Regierungs-Direltor. 
Runner, Sefrelär, 


| Ad Num. 10743, 
Befanntmadung. 


Geſuch um Zulaſſung bes Abſahes von Loofen ber von dem Gomitö 
für Pferde⸗Ausſtellung in Ulm veranftalteten Berloofung: in Bayern 
betreffend. 


JIm Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Seine Majefät der König haben aller- 
gnädigſt zu genehmigen gerubt, baß die Looſe ber Aus- 
fplelung, melde bas aus bayeriſchen unb mwürttem- 
bergiſchen landwirthſchaftlichen Vereinen combinirte 
Ausſtellungs · Comit Ulm bei Gelegenheit ber daſelbſt 
ſtatifindenden Ausſtellung von Pferben, Gefährten, Fahr⸗ 
und Neitrequifiten, landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Gerãthſchaften vom 14.— 17. Juni [. 38. veranftaltet, 
ftempelfrei im Königreiche Bayern abgefegt werben, was 


— 
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zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 


hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 9. Juni 1869. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, k. Reglerungs-Direltor. 
Zunner, Selrelär. 


Ad Num. 11492. 
Bekanntmachung. 


Die Beförderung von Auswanderern nach überſeeiſchen Ländern 
durch das Erptdienten⸗Haus Stißer u. Comp. zu Bremen betr. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungsausfdreibung 
vom 30. Dftober 1867 — Kr. ABl. S. 1345 — 
wird bie Eatſchließung ber f. Regierung ber Pfaly vom 
31. v. Mis. durch nachftehenden Abbrud zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 
Landshut, ben 11. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Mieberdayen, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Kaifenberg, k. RegierungsDireftor. 
Zunner, Gefreär, 
Ubtrud, Ad Num. 9791. 


Tas Yuswanderungs:Erpebientenhaud W. Slißer u. Comp. in 
Bremen betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch Beihluß ber unterfertigten Stelle vom 
3. Dftober 1867 iſt ber Kaufmann Auguft Schneider 
von Pirmafens als Hauptagent bes oben bejeich⸗ 
neten Hauſes fpeziell für bie Pfalz beftätigt worben. 
Nachdem biefes Haus unterm 22. April L 98. bie 
bem genannten Auguft Schneiber als Beneralagenten 
für ‚bie Pfalz erteilten Vollmachten zurückgezogen bat, 
fo wird hiermit bie Beftätigung bes Auguft Schneiber 
als Hauptagenten bes Haufes Wilhelm Stißer u. 
Comp. in Bremen für bie Pialz zurüdgenommen 
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unb wirb ebenfo bie Betätigung zurückgenommen, melde 
den von Auguft Schneider in gedachter Eigenſchaft auf 
gefellten Unteragenten feiner Zeit ertheilt worben ift. 
Die Hanptagentur bed genannten Haufes aud für bie 
Pfalz geht nunmehr auf ben bereits früher für ganz 
Bayern beftellten und beftätigten Hauptagenten Anton 
Friebrih Klein in Bayreuth über. 

Wer immer Anfprücde gegen ben Kaufmann Auguft 
Schneider von Pirmafens aus feiner Gefhäftsführung 
für nebenbezeichnetes Haus zu machen in ber Lage iſt 
und bafür beffen Hier beponirte Caution in Aniprud 
nehmen will, hat dieß bei Vermeibung bes Ausichluffes 
innerhalb vier Wochen bei ber unterfertigten Stelle 


Speyer, ben 31. Mai 1869. 
Königliche Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Pfeifer. 
Ilg. 


Ad Num. 11571. 
An fämmtlide Difrikts + Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 

Den angeblichen Landftreier Franz Kofler betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Beim E Bezirksamte Mallersdorf ift eine Manns, 
perſon in Berwahr, welche wegen Lanbftreicherei auf 
gegriffen wurbe und fi für Franz Kofler vm 
BVillach ausgab. 

Diefe Angabe erwies fi als unrichtig und bei 
weiteren Bernehmungen erklärte berfelbe, baß er weber 
feinen Familien und Taufnamen, noch Heimaths- ober 
Geburtsort kenne; daß er als Knabe von einem Zi⸗ 
geuner, bem „Ihmwarzen Kraus” in Zara in Dalmatien 
mitgenommen worben fei unb ſich bis zu Weihnachten 
vor. Jahres mit ber Familie bes „ſchwarzen Kraus" 
in Ungarn und Slavonien theils arbeitend und theils 
bettelmd Herumgetrieben habe. Derſelbe ſpricht geläufig 
deutſch — kann aber nicht unzariſch ſprechen — if 
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circa 20—22 Jahre alt, 5’ 10” groß, bat bichte 
ſchwarze Lange (nunmehr kurz geſchnittene) Haare, 
ſchwarze Augenbrauen, etwas ſchwärzlichten Schnurr⸗ 
bart, bräunliche Augen, längliche Naſe, vollzählige weiße 
Zähne, rundes Kinn, geſunde (aber nicht bräunliche) 
Geſichtsfarbe und ift von rüfligem Körperbau. 

Seine Kleidung befteht in eimer fiebentheiligen 
Shirmmüge von braunröthlichem Tuch mit roth und 
ſchwarzkarrirtem Unterfutter, einem braunröthlichen ab» 
getragenen Tuchrock mit ſchwarzem MWollunterfutter, 
einem grauen fommerzeugenen Gilet mit gelben Bein- 
fnöpfen, grauen Zwilchhoſen (wie ſolche von Sträflingen 
getragen werben), in Schnürfchuhen, einem neurothen 
wollenen Halstuch und einem leinenen Henbe, 

An die obengenannten Behörben ergeht bie Weifung, 
nah ber Herkunft biefes unbekannten Landſtreichers 
Nachforigung zu pflegen und ein etwaiges fachbien- 
liches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte k. Stelle bem k. Bezirlsamte Mallersborf 
befannt zu geben. 

Landgut, den 15. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Diretor. 
Zunner, Gefretär, 


Ad Num. 11545. 
An ſämmtliche Difriltspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Curſiren faljher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausihreibung ber k. Regierung von 
Dberfranfen mwurben zu Engelmeh, k. Bezitlsamts Bay- 
reuth, am 15. v. Mis. zwei unächte Zweigulbenftüde, 
bayeriſchen Geprägs, mit ber Jahreszahl 1846 unb 
1853 verausgabt, welche nad techniſchem Gutachten 
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ans Zinn beſtehen und in Formen ‚von- &yps,- welche 
über ächte Stüde gemacht wurden, gegoſſen jinb. 
Dieb wird zur Warnung : vor Annahme ſolcher 
Münzen und zum. weiteren voricheiftämäßigen Verfahren 
biemit veröffentlicht. 
Landshut, ben 16. Juni 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Kaijenberg, k. ——— 
Zunner, Selr. 


Ad Num. 2065 
Die erlchlgte proteſtantiſche Viarrei Ardgelſtein betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs non Bayern. 

Die durch Belörberumg erledigte Pfarrei Krögel- 
fein, im Defanate Thurnau, wird hiemit zur Be⸗ 
werbung binnen der Friſt von 6 Wochen mit einem 
seinen Piarr-Ertrage von. 781 fl. 52"), Fr. aus⸗ 
geichriehen. 

Bayreuth, ben 9. Juni 1869, 

Königliches proteftantifches Confiſtorium. 

Kahr. 


Biedermann. 






— mr ee ug 


Il. — und dſorſige Naqrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
10. Juni 1869 Allerhöchſt ſich bewogen gefunben, 


820 


zum Bezlirlsamte Münden rechts ber ar ben Bes 
zieksamtsaſſeſſor von Landshut, Auguſt Brandt, auf 
Anſuchen -gu -verfeßen. 


Seine Majeftät ber König haben Sich um 
term 10. Juni I. 38. Allerhöchſt bewogen gefunden, 
zum k. Bezirkamte Laudshut ben k. Bezirkkamts 
Aſſeſſor non Landau Michael Bahmayer auf An 
ſuchen zu verfegen unb zum Bezirlsamts-Aſſeſſor in 
Landbau ben Xcceffiften ber k. Regierung, K. d. 3, 
von Unterfranken und. Aſchaffenburg Michael, Blab in 
proviſoriſcher Eigenſchaſt zu ernennen. 


Laut allerhöchſten Reikripts vom 10. Juni 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie Tatholifche 
Plarrei Tauflirhen, Bezirlsamts Eggenfelden, bem 
Prieſter Sebaſtlan Edert, Stabtpfarrprebiger in 
Straubing, verliehen. | 


Durch Entſchließung ber gl. Regierung, Kammer 
bes Innern, vom 17. Juni 1869 murben die Schul ⸗ 
Ichrer Johann Bapt. Fuchs von Schneibhart, 
k. Bez⸗A. Kelheim, unb Leopold Schreine re von 
Reſſelb ach, f. Bag. ‚Deggendorf, vom 1. Dftober 
1869 .an für immer penfionirt; ber Schullehrer Jo⸗ 
ſeph Lochner von Leberborn, k. Bez. Kötzting, 
vom 16. Mai 1869 beginnend auf ein weiteres 
Jahr im Ruheſtand belaſſen. 
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Kreiß- -Amtöblatte 


von Riederbayern Nr. 49. 





Landshut, Sonnabend ben 19. Juni 





1869. 








Nr. Al. 
Belanntmadumgen und Verfügungen ber konigl. 
unb arbern unb 2ofal-Behörben. 
359. 


Befanntmadung. 
I, Zrifthefguerfieigerumg pro 1869 betreffend. 
Am Montag ben 21. Juni 1869 
Bormittags 10 Uhr 

werben ouf dem Trifihofzlagerplage zu Bichlitt bei 
Ilzſtadt ⸗ Paßau circa 7240 Klafter 3 und 2 Fuß 
langes hartes und welches Scheltholz aus ber heurigen 
Miertrift, worunter ſich circa 520 Klafter Schindl⸗ 
und Lünbhölzl-Scheiter befinden, äffentlih an ben 
Meifibietenben ‚verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Die Bebingungen „werben vor ber BVerfteigerung 
belannt gegeben, und findet bie Zuſammenkunft am 
obigen Tage im Winklhofer'ſchen vormals Häusler'ſchen 
Gaſthauſe zu Bichätt ftatt. 

‘Den 11. Juni 1869. 

Kgl. Rentamt und fol. Triftinfpeftion Paßau. 
Eggerih. (26) v. Stürger. 


. 360. 


Befanntmadung. 


Scheuer Andreas, Tiihler von Sägerwirtt, Gemeinde Alten: 
markt, veffen Meife nach Auerifa betr. 


Scheuer Andreas, verheiratheter Tiſchler gu 
Jägerwirth, Gemeinde Altenmarkt, beabſichtigt nad 


Rorbamerifa zu reifen, mas hiemit mit bem Bemerlen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß etwaige 
privatredhtliche Anfprüde gegen benfelben hieramts 
binnen 14 Tagen a dato Ausſchlußfriſt anzubringen find. 
Am 8. Juni 1869. | 
Konigliches Bezirfdgamt Paßau. 
Fiſcher. 


361. 
—— 
Auswanderung des Johann Käufl, Gütleräfohn von Oebling betr. 

Johann Käufl, Gütlersſohn um Debling, ge 
boren 19. November 1841, will nad Norbamerifa 
auswanbern. 

Alenfalfiger Einipruch gegen bie Auswanberungs- 
Bewilligung ift binnen 14 Tagen bei Meldung 
ber Nichtbeachtung anmelden. 

An 12. Juni 1869. 

ı Königliche Bezirksamt Straubing. 
— v. Pehmann. 


362. 
Ghiftalladbung 
Erger Marianna gegen Qöfer Joſephh p. deb, 
In rubrigietem Wetreffe hat ber kgl. Advolat 
Leitner zu München auf feine Klage vom 8./18. Nos 
vember v. Is., welche bem Beklagten Fri Zahlungs⸗ 


auftrag richtig zugeftellt wurbe, für bie Klägerin mehrere 
Anrufen eingereicht, welche dem Beklagten of. Löjer, 
Häuslersfohn von Nieberwinkling, befien Auf- 
enthalt 3 8. unbekannt ift, nicht mehr zugeftellt 
werben fonnten. 

In Folge diefer Anrufen erhält nun Joſ. Löfer 
in Hinbfid auf Gerichts-Drbnung cap. V 8. 3 hie von 
auf biefem Wege mit ber Eröffnung Kenntniß, baf 
er nunmehr mit feinen Einreben gegen ben Zahlungs 
auftrag vom 26. Noobt. v. Is. ausgeſchloſſen ſei. 

Zuglelch erhält derſelbe den Auftrag, die Haupt. 
und Nebenfahe im nunmehrigen Geſammtbetrage zu 
15 fl. 6 fr. binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Auopſfãndung zu bezahlen. 

Weiter wird berjelbe beauftragt, innerhalb 14 Tagen 
um fo gewifjer einen am Berichtsfige wohnenden Sähriften- 
enpfänger zu befielen und anzuzeigen, als außerdeſſen 
ale an ihn zu erlafjenden Verfügungen an bie Ge 
richtstafel geheftet und damit als richtig zugeftellt 
erachtet würden. 

Die Duplifate ber erwäßnten Anrufen lönnen in 
ber Gerigtälanglei in Emplang genommen werben, 

. Am 12. Juni 1869. 

Königliches Landgericht Bogen. 
7 Geelus. 


363. 
Anwejendverfleigerung. 
Stadimagiſtiat Etranbitig gegen Eiſenberget p. deb. 

In Folge neuerlichen Auftrages bringe ich unter 
Bezugnahme auf meine Ausichreiiung vom’ 14. März 
d. 38. die Beſihungen des Jalob Eijenderger von 
Ottend ing in drei, Hbtyeilungen; . > 

I. Dos Anweſen Haus Ni. 13", ia Ottending, 
welches in ber Eieuergemeinbe Müplhaufen, k. Land⸗ 
gerichts und Rentamis Mallerdbörf, an Gebäuben 
und Grundftüden 14,69 Tagm., 
und in ber Steuergemeinde Rimbach, k. Landgerichts 


und Rentamts Dingolfing, eine Wiefe zu 2,38 Tgm,, - 


im Belanmfhägungswertge von 2540 fi. umfaßt: 


IE bie in ber Steusrgemeinde Muhlhauſen gelegenen 
Aeder: PN. 2226, 2236 und 2242 mit 
2,04 Tagw. 
im Schätzungswerthe von 220 fl. und 
III. ben in berielben Stenergemeinbe gelegenen Ader 
PLRL. 2243 zu + 0,63 Tagw. 
im Schägungswerthe von 50 fl. 
Samstag ben 3. Juli 1869 
Bormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Müplhanfen zur_zweitmaligen Ber- 
fteigerung, wobei ber Hinſchlag ohne RudhäE auf dr 
Schaͤhungswerth erfolgt. — 

Steigerer, welche mit nicht belannt find, odet 
gegen deren Zahlungsfähigkeit gweifel beſtehen, werben 
nur dann zugelaſſen, wenn fie ſich über ihre Perſon 
und Zahlungsiäpigteit genügend auszumelfen vermögen. 

Mallersborf, ben 14. Juni 1869.. 

C. Hoimann, k. Notar. 


364. 
Belanntmadung. 
Rentamt Mlitterfeld gegen Gietl wegen Küdjlänben beir., 


Bufolge gerichtlichen Auftrags Desheigert ber unter» 
feitigte f. Notar am 
Mittwod ben 28. Juli I. 34 
Mittags 11 Uhr 
bad Anweſen ber Häuslerd- und Schneiberseheleute 
Jakob und Anna Gietl in Rattenberg, der Steuer- 
gemeinde gleichen Namens, k. Landgerichts und Reut 
amts Mitterfels, beſtehend aus ben ‚Gebäuden - und 
1,17 Tagw. Grundbefig mit Pi-Rr. 17, 18, 77a, 
TTb, 276, belaftet. zum t. Rontamt mit 
—f 6. 5 hl. einfacher Grunbfieuer, 
--f. 3 fr. — Hl. einfaher Hausſteuer, 
— fl. 12 8." 6. Hl: Gefälldbodenjins zum Staat, 
- fl. 12 fr. 4 Hl. Sefälstodenzins zur Ablbſungs⸗ 
laſſa und werth nach Hypothet-Schätzung vom -13. März 
1845 — 492 fl. 


341. 


«Die, Berfteigerung findet fiatt in ber ſchuldner'ſchen 


Behaufung zu Nattenberg und richtet ſich hiebei bas 
Berfahren nach $. 64 bes Hypothelengefeh:s vorbehalt- 
lich ber. Beſtimnumgen ber 88. 98 u. ff. ber Projeß⸗ 
novelle vom Jahre 1837, wobei. ber Zuſchlag nur. er» 
folgt,‘ wenn durch das gelegte Meiftgebot mindeftens 
der Schägungswerth erreicht wird. 

Sollte bieje erjimalige Berfteigerung reiultatlos 
bleiben, jo wird biemit zur zweitmaligen Verfleigerung 
des Gietl ſchen Anwefens Termin auf 

Montag ben 16. Yuguft I 33. 
Mittags 11 Uhr 
in der ſchuldneriſchen Behaufung zu Rattenberg an- 
beraumt, wobei ber Zuſchlag ohne Nüdjiht auf den 
Shätungspreis erfolgen. wirb. 

Der Grundſteuerlataſter und Oypothelenbuchserttact 
und die Schägungsurfunde können bis zum Termin in 
ber Amtskanzlei bed Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich bei 
Vermeidung des Ausihluffes von der BVerfleigerung 
Aber ihre Perion und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Mitterfels, ben 10. Juni 1869, 

Der Igl, Notar: 
Fr. Serapb Schwanger. 


365. 
Befanntmadung. 
Banerikhe Hopotbelens und Wechſelbank gegen Forſtner wegen 

Fordernug betrefſend. — 


Aus Auftrag des k. Landgerichis Rottenburg -o Der» 

fleigere ich zum Bweitenmale am 
-Mittwod den 30. Juni, ‚38. 
Vormittags 9 bis 10 Uhr 

in einem eigenen Zimmer bes Wirthshauſes zu Prüns 
Zofen öffentlich das Joſeph Forſtne r'ſche Anweſen 
Hs. Nr. 14 in Prünkofen, der Steuergemeinde 
Ergolistad, k. Landgerichts Rottenburg, beſtehend aus 
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26,74 Tagw. Grund ſammt Gebäuden im Werthe 
zu 6227 fl. 40 fr. nah Schätung vom 24. März 
und 9. Juni dieſes Jahres. 

Im Uebrigen beziehe ih mid auf meine frühere 
Ausihreibung vom 10. und 16. April b. 8. und 
bemerke, daß der Zuſchlag ohne Rüchſicht auf dem 
Schägungswerth erfolgt. 

Rottenburg, am 10. Juni 1869. 
Stadler, k. Notar. 


366. 
Betfanntmadung. 
Neuburger gegen Schmibtner wegen Forderung betreffend. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere Id am 
Mittwodh den 7. Yuli 1869 
Nahmittags 2— 3 Uhr 
im Heffelberger'ihen Bräuhaufe zu Reueſſing bas 
Schmibdtner'ihe Bäckeranweſen allbort, beſtehend: 
Steuergemeinde Neueſſing: 
Pl. Nr. 62 Wohnhaus, Stall, Stadel und Hofraum 
zu 0,10 Tagw., Hs⸗Ne. 37; 
PLN. 61 Garten zu 0,04 Tagw.; 
reale Bäderei und Gemeindereht zu Antheile, 
geihägt auf 2210 fl. 
Das Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein- 
ſchlaͤglgen geſehlichen Beſtimmungen, und erfolgt bei 


' biefer zweitmaligen Berfieigerung ber Zuſchlag 


ohne Nüdfiht auf den Echäpungswertg. . 
Mir unbelannte Steigerer haben ſich -über ihre 
Perſon und AZablungsläpigteis bei Meidung * — 
weiſung Legal auszuweiſen. 22... 5 * 
Die bezüglichen- Dokumente Uogen in meiner ne 
fanzlei zur Einſicht auf, und werde ich bie näperen 
Bebingungen an Xermine befannt geben. 
Kelheim, am: 14. uni 1869. 


3 Stebler, £ Notar. 


Isi.dt Fo 
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867. 
Betanntmadurg. 
Sciebermaier gegen Bopl p. deb. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Montag ben 26. Juli 1869 
Nachmittags 3— 4 Uhr 
in einem eigenen Zimmer des Poſtgaſthauſes zu Mal- 
ching das dem Wilhelm Vogl unb ber Katharina 
Autyenfteiner gehörige Anweſen Hs-Nr. 35'/, 
zu Malching, beftehenb aus einem Hausantheile und 
0,09 Tagw. Garten und Hofraum im Schähungs- 
werthe von 630 fl., und erfolgt ber Zuſchlag mur, 
wenn ein obigen Schätungswerth erreichendes Meift- 
gebot gelegt wirb, außerbem ich biefes Anweſen wie⸗ 

berbolt am 
Montag ben 2. Auguft 1369 
Nachmittags 2— 3 Uhr 


im felben Lofale verfteigere unb an biefem Tage ber. 


Zufclag ohne Rüdſicht auf den Schätungswerth er- 
theilt wirb. 

Mir unbefannte Steigerungsluftige können nur zu⸗ 
gelafjen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
KHahlungsfähigfeit genügend ausmwelfen. 

Rotihalmänfter, am 14. Juni 1869. 

Der k. Notar: 
(2a) Wilhelm Fiſcher. 
368. ° 


Bekanntmachung. 
ven Verchem gegen Wanninger wegen Darlehens betreffend. 


BZufolge menerlihen. gerichtlichen Auftrages ver⸗ 
ſteigert ber unterfertigte k. Notar wiederholt auf Wag 


und Geſahr des früheren Adjudilatars Joſeph Wan- 
ninger das Peter Wann in ger'ſche Anweſen Hs⸗ 
Nr. 212 u Alcha, beſtehend aus 

I. in ber Steuergemeinde Aſcha: ben Gebäuden 


und 17,05 Tagw. Grunbbefig mit ben Pl.Nrn. 405abe, 
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374, 397, 400, 417, 498, 408%, 487, 438, 
511, 160@b, 418, 418, 442, nebſt Gemeinberedht, 
belaftet zum f. Rentamt mit 1 fl. 40 ir. 5 Bl. ein⸗ 
facher Grunbfteuer, 3 fr. 2 Hl. einfacher Hausfteuer, 
4. fl. 50 ke. 2 Hl. Gefällsbodenzins zum Staate, 
5 fl. 10 kr. 7 hl. Gefällsbobenzins zur Ablöſungslaſſa; 

II. in ber Stewergemeinbe Rattitzell: bem walzen⸗ 
ben Befig PLNM. 549*, 550%, 551*, 552% u 
2,93 Tagw, belaftet mit 34 fr. 4 Hl. Grundſteuer⸗ 
fimplum und 1 fl. 34 fr. Gefällsbobenzims zum Staate; 

IIL in ber Steuergemeinde Eggerszell, ber BL» 
Nr. 339ab zu 2,67 Tagmwerf, belaftet mit 26 fr. 
6 5f. einfaher Grunbfteuer, 1 fl. 13 fr. Gefälle 
bobdenzind zum Staate, in Summa 22,65 Tagmw., 
gewerthet nad notarieller Schätzung vom 30. Sep 
tember 1867 auf 5402 fl. — am 

Mittwoch ben 7. Zuli l. 38. 
Nahmittags 1 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behauſung zu Aſcha. 

Das Verfahren richtet ſich hiebei nad 8. 64 des 
Hypothelengeſezes vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 
88. 98 u. ff. der Prozeßnovelle vom Sabre 1837, 
und wird ber Zuſchlag bei biefer Verfteigerung ohne 
Nüdächt auf den Schätzungepreis erfolgen. 

Die Grundftenerkatafterauszüge, der Hypothelen ⸗ 
buchsextralt, wie bie Schätzungsurkunde Lönnen bis 
zum. Termine in ber Amtöfanzlei des Unterfertigten 
eingefehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Hahlumgsfähtgtelt bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von ber Metfteigerung auszumeifen. 

Mitterfels, ben 9. Juni 1869. 

Der k. Notar: 
Fr Seraph Shwanzer. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 





Ne, 50. 


Landshut, Mittwoch den 23. Juni 





1869, 





Jubalt: 

Die Bitte des k. Bergmeiſters Engfert und Gonf. zu Bergen um Zulaſſung eines neuconftruirten Gontrofapparates für landwirth— 
ſchaſtliche Yuiterfchrotmühlen, fo wie Hausmüblen. — Den Hauſirhandel. — Lie Bewerbung um Bezirfdamtsbienerftellen. — 
Deſterreichiſche Silber ſechſer. — Die Erlebigungen der Schul, Meßner⸗ und Organiftenbienfte zu Neſſelbach, Pezirfsamts Deggendorf, 
und zu Schneibhart, Bezirfdamts Kelheim. — Geſuch des Schiffmüllers Andreas Janker von Ingolſtabt um Bewilligung einer 
Sammlung. — Die beimlihe Entfernung ber Marietta Gancello von Neapel aus Aſchafſenburg. — Das Verſchwinden bes Knaben 
Jaconelli. — Die Entferimng ber geifteäfranfen Anna Blaim von Straubing. — Die Verloofung ber Hof-Ajd: Eger Eifenbahn- 
Obligationen. — Die Normalpenfion ber Pfarrerswitiwen und Doppelwaifen pro 1869. — Dienfteds und jonftine Nachrichten. — 


Beilage. 





L Bekanntmachun gen ber 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 7353. 
Befanntmadung. 

Die Bitte des k. Bergmeiſters Englert u. Gonf. zu Bergen um 
Aulafiung eines neu conftruirten Gontrofapparates für landwirth— 
ſchaftliche Futterihroetmühlen, fowie Hausmühlen betrefiend. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf Orunb ber Artifel 27 und 28 bes Geſetzes 
über den Malzaufſchlag vom 16. Mai 1868 wird der 
von bem k. Bergmeifter Joleph Englert in Bergen 
und Echlofjermeifter Anton Böll bafelbft nad beren 
patentirtem und in ber Anlage kurz beichriebenem Sy- 
fleme conftruirte Eontrolapparat für Futterfchrot- und 
Hausmühlen zur Anwendung genehmigt. 

Münden, den 12. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 


v. Pfretſchner. 
Durch ben Minifter 
der General: Secretär 
Dr. Biſchof. 


tdnigl. Minifterien, 


Beſchreibung 


des Controlapparates für Futterſchrot- und Haus— 

mühlen nad) dem patentirten Syſteme des k. Berg⸗ 

meifterö I. Englert und des Schloffermeifters U. Poll 
in Bergen. 


Der Controlapparat hat die Aufgabe, zu contro⸗ 
liren, ob auf ber mit bemfelben verjehenen Futterſchrot⸗ 
ober Hausmühle Malz gebrochen worben ift. 

Derfelbe befleht aus zwei in einander geichobenen, 
aus farkem Eifenblehe gefertigten Cylindern, welche 
berart gelagert find, daß jebe Fruchtgattung, welche 
durch bie Goſſe eingefchüttet und nad Ingangſetzung 
ber Maſchine durch einen fogenannten Zubringer (Kamm 
rab) in ben abgefchloffenen inneren Raum ber Mafchine 
eingeführt worben iſt, unmittelbar auf ber oberen Fläche 
bes äußeren Cylinders ſich ablagert, bevor fie zum 
eigentlichen Futterſchrot oder Mahlapparate gelangt. 

Der äußere Eylinder iſt an zmei, er einanber 
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gegenüberfiehenden Punkten mit je einer Heinen Deff- 
nung verfehen, während ber innere Cylinder eine 
ſolche Deffnung befigf. 

Beide Eylinder find drehbar und nad einer be» 
ſtimmuen Angapl von Umibrefungen berfelben trifft bie 
Deffnung bes innern Cylinders mit einer ber beiben 
Deffnungen be3 äußeren unmittelbar ‚unter bem Zus 
bringer und fo nad unterhalb ber hier Tagernben 
Frucht zufammen, jo baß beibe Deffnungen — nämlid 
jene bes äußeren und jene bes inneren Cylinders — 
ſich gegenfeitig treffen und der auf den Eylindern ruhen 
ben Frucht das Durdfallen einiger Körner in ben im 
neren Raum ber Cylinder geftattet wird. 

Diefes Zufammentreffen ber Deffnungen bed inne- 
ten unb äußeren Cylinders im ganz genau berechneten 
unb ſtets gleihmäßig wieberfehrenden Zwiſchenräumen 
wird dadurch bewirkt, daß jeder ber beiben Cylinder, 
auf beren Achſen je ein Zahnrädchen angebracht iſt, 
von welden das eine um einen Zahn mehr als bad 
andere befigt, von einem und bemfelben Getriebe durch 
bie Hauptwelle ber Mühle umgetrieben wird. 

Die erwähnten beiben Zahnrädchen auf ben Achſen 
ber Eylinder bewirken nämlich burd bie Differenz ber 
Anzahl Zähne um einen Zahn bei jeder Umdrehung 
der Eylinder eim entiprechenbes Zuruckbleiben bes einen 
Cylinders Hinter bem anderen und hiedurch jomie in 
Folge weiterer auf genauer Berechnung beruhender Eon- 
ſirultion zugleih auch ein gleihmäßig-fetiges Wieber- 
zgulammentreffen der Definungen bes äußeren unb inne 
ren Cylinders unmittelbar umter ber überlagernben 
Fendt. Bel dieſem Zufammentreffen ber gebachten 
Deffnungen fält aber jebesmal eine Anzahl Körner 
ber zu fchrotenden ober zu mahlenben Frucht in bem 
Hohlraum des inneren Cylinders und gleitet in dem⸗ 
felben auf einer ſteil abfallenden, aus polirter Holy 
fütterung befiehenben fchiefen Ebene nad ber einen 
offenen Seite des Cylinders und von ba mittelfi eines 
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Heinen Ranales zu einem befonberen, geichloffenen Be 
hälter, ber nur bem controltrenden Beamten zugäng- 
lich if, ab. 

Der Eingangs erwähnte Zubringer Liefert ber 
Maſchine ftets ben nöthigen Fruchtbebarf und fließt 
biefelbe zugleich nad Oben volllommen ab, fo baf Niemand 
zu den Cylindern ohne Zerſtörung be3 Zubringers 
gelangen kann; babei ift letzterer ber Art conflruirt, 
daß bie Gylinder ſteis mit einem Theil ber einge 
ſchütteten Frucht bebedt find und, fobalb bie mehr⸗ 
erwähnten Cylinberöffnungen zufammentreffen, jebesmal 
einzelne Fruchtkörner in ben Control⸗Raum gelangen 
mäjfen. 

Mühle und Gontrolapparat find gänzlih unzu⸗ 
gänglich und abgefchloffen, indem in bas aus Eichen 
holz beftehenbe Untergeftel zwei gleichſalls aus Eichen» 
bolz gefertigte Bertifal-Mänbe eingelaffen find, welche 
bie Lager ber Maſchine tragen, während zur Dedung 
ber anberen beiden Selten ein gleichfalls vertifal fie- 
hender blechener Verſchluß in jene Wänbe eingeihoben 
iſt, der mittelſt zwei Schrauben und amtlichen Plomben 
die ganze Maſchine verſchließt. 

Der Abſonderungs · ober Controllaſten, in welchen 
bie abgeſonderte Frucht ſich ablagert, iſt von Innen an 
das eichene Untergeſtell angeſchraubt und kann daher, 
ohne daß ber amtlich zu verſchließende Bodenſchuber, 
welder zur jebesmaligen Entleerung ber abgefonberten 
Frucht bient, geöffnet wird, nicht hinweggenommen 
werben. 

Zur Sicherheit des Mühlbefigers wird bie Ein- 
ſchüttgoſſe veriperrbar gemacht. Die Eonftrultion der 
Futterſchrot ober Hausmühle iſt von bem Controls 
apparate unabhängig und kann berjelbe daher auch 
an jeber Futterſchrot ober Hausmühle, weldier Con⸗ 
ſtruktion immer, angebradt werben. 
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Ad Num. 12015. 
An fämmtlide Diftrilts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Een Haufirkanbel betreffend. 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes Fol. Staats 
minifteriums be3 Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 13,1. Mte, wurden bie Begünftigungen bes 8. 19 
beziefungsmweife 28 Hiffer 2 ber allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 28. April 1868, ben Gewerbebetrieb im 
Umbergieben und ben Haufirhanbel betreffend, ben 
Bewohnern von Plößberg, Schönkirch und Wildenau, 
f. Bezirleamtes Tirfchenreuth, in Bezug auf Beutel- 
tu und Strohmwaaren zugeftanben. 
Landshut, den 18. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Kaiſenberg, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Sekretür. 


Ad Num 121583, 
Die Bewerbung um Bezirfdamtäbienerfichien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nahftehend wird bie im vorbezeichneten Betreffe 
unterm 16. b. Mts. ergangene höchſte Entſchließung 
bes k. Staatöminifteriums bes Innern zur Nachachtung 
und unter Bezug auf bas Ausichreiben vom 8. b. Mts. 
(Kr-A-Bl. ©. 739) befannt gegeben. 
Landshut, den 21. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Wieverbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs, Praes. 
Kaiſenberg, k. Negierungs-Direltor. 
Zunner, &efr, 
Abdruck ad Num. 7329, 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium bes Innern. 
Auf Grund ber Allerhöchſten Verorbnung vom 
6. April 1. 38. (Reggẽ. dl. S. 537) wird bezüglich 


ber Bewerbung um Besirkäamtsbiener- Stellen beftimmt, 
was folgt: 
1. Bisherige Bormerkungen. 

Die bisher bewilligten Bormerkungen für Bezirks. 
amtöbienerftellen find zufolge ber Beſtimmungen bes 
Geſetzes vom 30. Januar 1868 über bie Wehrver⸗ 
faffung Art. 34 und bes Geſetzes vom 16. Mai 1868 
über bie Verforgung invalider Unteroffigiere und Gol« 
daten Art. 11 und 22 erloſchen, infomeit fie nicht 
auf Grund bes 8. 31 ber Allerhöchſten Verorbnung 
vom 6. April l. Is. (Meggs ll. S. 555) durch 
ſpeeielle Entſchließungen des unterfertigten Staats 
miniſteriums aufrecht erhalten worden find, 

U. Vormerkung von Militärbewerbern. 

1. Die Vormerlung von Militärbewerbern erfolgt 
ausſchließlich auf Grund eines nah Maßgabe der Voll⸗ 
zugsvoriäriften ber Stantsminifterien bes Innern unb 
bes Kriegs vom 14, Mei I. 38. ausgefertigten Ei- 
vil-Anfellungs-Scheines, 

2. Geſuche um Eivilanftellungsfcheine Fönnen Iebiglich 
on das Kriegäminiflerium gerichtet und zwar nur im 
Dienitwege bei bemfelben eingereicht werben. 

Die Civilbehörden Gaben daher bie etwa an fie 
gelangenben Geſuche ben Bittſtellern unter Belehrung 
gemäß $. 11 ff. der Allerhöchſten Verorbrung vom 
6. April l. 38. zurückſugeben. 

3. Ten Diftriftspoftgeibshörben Liegt nur ob, Be 
werbern, welde erft nad erfolgter Beabfchlebung ober 
Penfionirung um einen Civilanftellungsichein nachſuchen, 
gemäß 8. 2 Abſ. 2 ber Bollyugsvorfhriften das er⸗ 
forberliche Zeugniß über ihren Leumund auf Grund 
umfihtiger Würbigung ausquftellen. 

4. Der Dienft des Bejirksamtsdieners erheifcht 
außer volllommen unbejcholtenem Leumunde und kör- 
perlicher Rüftigkeit Gewandtheit im Schreiben unb in 


ben einfachen Rechnungsarten. 
Die Dualififatton iſt in erhöhtem Maaße bei Be 
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werbern gegeben, welche Höhere Stubien nachzuweiſen 
vermögen, ober Geſchick für bie Arbeiten des Aften- 
beitens und Regifterführens, Willigkeit und Urbanität 
gegen bie Amtsangehörigen bereits als Laufboten bei 
Bezirlsämtern ober Beiboten bei ben Kreisregierungen 
erprobt haben. 

5. Soferne bei Vorlage von Eivilanftellungsicheinen 
bie Dualififation für ben Bezirfsamtsbienft nit ge» 
nügenb nachgewieſen erſcheint, werben Erhebungen an- 
georbnet werben, welche in Beachtung ber Ziff. 4 zu 
vollziehen und beichleunigt wieder vorzulegen find. 

6. Von ber bemwilligten Vormerkung find bie 
Diftriktspoligeibehörben in bem Falle in Kenntniß zu 
fegen, wenn ber Bewerber bei einem Amte in Funktion 
getreten ift. 

Es Tiegt ihnen fobann ob, jebes Vorkommniß, 
welches bie Tauglichkeit ober Wurdigkeit bes Borge- 
merkten in Frage ftellt, unverweilt anzuzeigen. 

T. Treten Militärbewerber aus ber Dienftesaktivi- 
tät in ben Penfionsftand über, fo hat eine ernenerte 
Mürbigung ihrer Tüchtigkeit zu Bezirlsamtsdienerſtellen 
ftattzufinden. 

IIL Bormerfung von Eivilbewerbern. 

1. Neben ben Milttärbewerbern treten für ben 
vierten Theil ber fih eröffnenden Bezirksamts- 
bienersftellen gemäß 8. -3 Abſ. 3 ber Allerhöchſten 
Berorbnung vom 6. April 1869 auch biejenigen Ean- 
bibaten in Berüdfihtigung, welchen bie Vormerkung 
für Bezirldamtsdienerflellen in zweiter Linie als 
Givilbewerber zugeftanden worben if. 

2. Zur Bormerfung als Givilbewerber eignen fi 
nur ſolche Funktionäre im Geſchäftsbereiche bes Staats» 
minifteriums bes Innern, melde als Laufboten ober 
Schreiber an Bezirksämtern, Aufieher in Gefangen» 
und Polizeianftalten und Beiboten bei Freisregierungen 
bie nöthigen Renntniffe und Gewanbtheit in vorzüg- 
lihem Grabe erprobt Haben, unb zugleihd — ohne 
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ben Borbebingungen ber Militärbewerbung vollftänbig 
zu genügen, doch unter Einrechnung ber Dienftzeit im 
Heere, in ber Gendbarmerie uub in ber Zollſchutzwache 
minbeftend zwanzig Jahre treuer Dienftleiftung zählen. 

3. Bewerber um biefe Bormerlung in zweiter 
Linie haben ihr Geſuch bei jener Stelle ober Behörbe 
einzureichen, bei welcher fie in Funktion flehen. 

Diefelbe hat das Geſuch nah Maßgabe ber vor 
fiehenben Betimmungen unter Ziff. 2 forgfältig zu 
prüfen, und foferne bie Vorbebingungen ber Bormerkung 
nicht vollfländig vorhanden find, basjelbe fofort zurüd- 
zumelfen. 

4. Geſuche, welde zur Vormerkung unter ben 
Eivilbewerbern geeignet erachtet werben, find bem Staats⸗ 
minifterium bes Innern mit fämmtlichen Belegen unter 
genauer Ausfülung aller Rubriken des analog anzu⸗ 
wenbenben Formulars Ziff. 6 zu ben Vollzugsvor⸗ 
ſchriften vom 14. Mai L Is. vorzulegen. 

Hiebei Hat bie zweite Rubrik ſtatt ber „Charge 
bie „bermalige Verwendung” nachzuweiſen, und iR in 
der dritten flatt „Militär.“ hier „Civil-“Bewerber zu 
fegen. 

5. Wirb bie Vormerkung be3 Geſuchſtellers als 
Givilbewerber bewilligt, fo wird bie betreffende 
Behörbe ober Stelle hievon zur Verſtändigung bed» 
jelben in Kenntniß gefeht, und ift verpflichtet, ſowohl 
von bem Austritte bes Givilbewerbers aus feiner 
Funktion, als auch von jeber bie Tüchtigkeit ober 
Mürbigkeit besfelben für Bezirksamtsbienerfiellen in 
Frage ftelenden Thatſache unverweilt das Staats 
ninifterium bes Innern in Kenntniß zu feßen. 

6. Mit dem Austritte aus ber Funktion, während 
welcher bie Vormerkung in zweiter Linie zugeftanben 
würde, erliicht bie Vormerkung von felbft, kann jedoch 
nah bem MWiebereintritte im eine ſolche, foferne bie 
Vorbebingungen ber Ziffer III 2 gegeben find, neuer 
dings nachgeſucht werben. 
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IV. Befegung von Bezirksamtsbiener— 
Stellen. 

1. Nachdem über fämmtlihe Bormerkungen für 
Bezirlsamtsbienerftellen forgfältig Buch geführt wird, 
und bie 88. 7 und 8 ber Allerhöchſten Berorbnung 
vom 6. April l. Is. bie allein maßgebenden Momente 
für gegenfeitige Abwägung ber Geſuche genau vor 
gezeichnet haben, fo find Geſuche um ſolche Stellen 
lebiglich zu den Alten zu nehmen, umb es ift deren 
Borlage unterfagt. 

2. Bei Erlebigung einer Bezirksamtsbienerftelle ift 
es jedoch geftattet, Geſuche vorgemerkter Bewerber, 
welche innerhalb acht Tagen nach dem Eintritte der 
Erledigung einkommen, zur k. Regierung, Kammer bes 
Innern, welder das betreffende Bezirksamt untergeben 
iſt, einzufenben. 

3. Die Rreisregierungen haben vierzehn Tage nad 
Eintritt der Erledigung bie eingelaufenen Bewerbungen 
und Berfegungsgejuhe dem k. Staatsminiſterium bes 
Innern gutachtlich vorzulegen. 

4. Die erfolgte Wiederbeſetzung von Bezirlsamts⸗ 
bienerftellen ift jederzeit im Sreisamtsblatte zur Offen- 
kunde zu bringen. 


Gegenwärtige Normen find gleichfalls durch das 


Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 
Münden, ben 16. Juni 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Hörmann. 
An bie k. Regierung, K.d. J. 


von Niederbayern. 
Betrefj w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterialrath 
v Dubeis. 


Ad Num. 11%0. 
Befanntmadhung. 
Oeſterreichiſche Silberſechſer tetreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die im rubrijzirten Betreffe am 12. I. Mts. er⸗ 
folgte höchſte Entihließung bes k. Staatsminifleriums 
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des Handels und ber öffentlichen Arbeiten wirb nad« 
fiehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 18. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs, Praes. 
Kaifenberg, E. RegierungsDireltor. 
Zunner, Sefrelär. 
Worud. Ad Num. 7672, 

Königreidb Bayern. 
Staatömintfterium bed Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Da nah neuerlihen Wahrnehmungen ber Import 
ber öfterreihiihen Sechskreuzerſtücke mit ben Jahres« 
zablen 1848 und 1849 nah Bayern wieder größere 
Dimenfionen annimmt, ſieht ſich das unterfertigte k. 
Staatöminifterium veranlaßt, die Belanntmahung vom 
24. Mat 1866 (NRegierungsblatt v. J. 1866 ©. 629) 
in Erinnerung zu bringen, wornad ber Curswerth ber 
fraglichen Münzen in Uebereinftimmung mit ben übri« 
gen Regierungen bes fübbeutfhen Müngvereins auf 
fünf Kreuzer ſüddeutſcher Währung feitgefegt wurde. 

Hiernach ift fofort das Weitere zu verfügen. 

« München, ben 12. Juni 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 

, v. Greſſer. 
An die k. Regierung, 8. db. 3., 


von Niederbavern. 
Betreff w. v. 


Durch den Minifter 
ber Beneral: Sekretär, 
Miniiterial: Rath 
v. Getto, 


Ad Num. ?T75Ö!. 
Die Erledigung des Edul:, Mehner: und Organifienbienites zu 
Neſſelbach, Bezirfdamtes Deggendorf, betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd die Penfionirung des Schullehrers Leopold 
Shreiner von Neſſelbach iſt ber Schul, Mefiner- und 
Drganiftenbienft zu Neſſel bach, welder ohne Em⸗ 
rechnung eines firen Bezuges von jährlih 34 A. für 
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Beforgung einer Gemeindeſchreiberei ein reines Jahres» 
einfommen von 350 fl. — gewährt, in Exfebigung 
gelommen. 

Geeignet befählgte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachwetien, inbeionbere aber mit einem 
vollſtändigen Dualifilationsliften- Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb ber Frit von 4 Wochen bei bem 
f. Bezirkdamte Deggendorf ober ber fol, Diſtriltsſchul⸗ 
infpektion SHengersberg in Hengeräberg einzureichen, 
welche Diftriktäbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefude nad Umfluß ber bezeichneten 
Frift mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtens- 
berichtes an bie unterfertigte f. Stelle einzufenben. 

Landshut, ben 17. Juni 1869. 

Königlide Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sekr. 





Ad Num. 895°. 
Die Erledigung bed Schul⸗, Mefner» und Organijtendienfies zu 
Schneibhart, Bezirfgamts Kelheim, betreffend, 


A Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Durh die Penfionirung des Schullehrers Johann 
Zapt. Fuchs von Echneibhart ift ber Schul, Meßner⸗ 
und Drganiftendienft zu Schneibhart, welder ein 
reines Jahreseinlommen von 350 fl. — gewährt, in 
Erledigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweifen, insbeſondere aber mit einem 
volfiändigen Qualifilationsliften-Nuszuge belegten Ge 
fuche innerhalb ber Feit von 4 Wochen bei dem k. 
Bezirkeamte Kelheim ober ber f. Diſtriltsſchulinſpektlon 
Kelheim I in Kelpeim einzureichen, welde Difirifts- 
behörben beauftragt find, bie eingelommenen Bewerbungs- 
geſuche nah Umfluß ber bezeichneten Frift mittels eines 


gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie unter⸗ 
fertigte k. Stelle einzufenben. 


8andehut, ben 17. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 

In abs. Praes. 


Kalfenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Ser. 


Ad Num. 12071. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
be3 Regierungsbezirtes. 


Geſuch bes Schiffmüllers Andreas Janler von Ingolſtadt um 
Bewilligung einer Sammlung betrefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Behörden, welche mit bem Bollzuge bes 
Regierungsauftrages vom 24. April I. 38. — Kro 
AB, S. 532 — noch im Rückſtande find, werben 
zur Erledigung besfelben binnen act Tagen aufgeforbert. 
Landshut, ben 20. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Risderbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


KRaifenberg, k. NRegierungs-Direltor. 
Aunner, Sehretär. 





Ad Num. 11947. 
An ſämmtliche Difiriktspolizeibehörben von 
Rieberbayern. 


Die heimliche Entfernung der Marietla Cancello von Neapel 
aus Aſchaffenburg betreffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sn ben legten Tagen bed vorigen Monats hat eine 
etwa 6Ojährige Frauensperfon, welche fih Marietta 
Eancello aus Neapel nannte, mit ihrer angeblichen 
beiläufig 18 Jahre alten Toter Annetta bei ben 
Arbeiters-Eheleuten Johann unb Katharina Hoff zw 
Aſchaffenburg bie Koft genommen, 

Am 29. v. Mts. Hat fih nun Marietta Cancello 
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helmlich aus Aſchaffenburg entfernt und ihre Tochter 
Annette hilflos und in größter Noth bort zurüchgelaſſen. 

Auf Anfuchen ber E. italientihen Geſandtſchaft und 
in Folge höchſter Mintfterial-Entfählteßung vom 12. b. 
Mis. ergeht an bie oben genannten Behörben bie Weis 
fung, nad dem Aufenthalte unb nad fonftigen Spuren 
ber Marietta Cancello ſchleunigſt Nachforſchungen zu 
pflegen und ein etwaiges Ergebniß ber unterfertigten 
t. Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Lanböhut, den 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Wieberbapern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Kalſenberg, k Regierung Direktor. 
Zunner, Selretär. 


Ad Num. 11624. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das Verſchwinden deß Knaben Jaconelli betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Ein gewiffer Benebetto Batania, Dubelfad- 
pfelfer von St. Biacio in Stalien, zeigte an, daß 
ein Knabe, Namens Jaconelli, welcher ihn begleitete, 
das Gaſthaus in ber Gemeinde Haidenhof bei Paßau, 
wo beibe wohnten, am 18. v. Mts. verlaffen babe 
unb bisher von ihm nicht aufgefunden werben könne. 


Nachdem bie bisher angeftellten Nachforfchungen er- 
folglo8 geblieben find, ergeht an bie obengenannten 
Behörben bie Welfung, nad bem bermaligen Aufent- 
Halte besjelben weitere Recherchen zu pflegen, und den⸗ 
felben im Betretensfalle nah München verbringen zu 


Laffen, wo Benebetto Batania bei bem Profeſſor Carol’ 


Piloty als Modellſtecher Beſchäftigung gefunden hat, 
und im Gafthaufe zum Mohrenkopfe (Althammered‘) 
wohnt und den Knaben in Empfang nehmen will. 
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Ueber ein etwaiges Ergebniß iſt Anzeige zu er 
flotten. 

Lanböhut, den 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In ubs. Praes. 
Raifenberg, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Selr. 
Signalement. 

Der Knabe iſt 13), Jahre alt, etwa 5’ groß, 
trägt einen Schafpelz, vorne weiß und auf bem Rüden 
ſchwarz, gelblich Leinene Hofe, braune Gamafchen und 
Sandalen. 





Ad Num. 10850. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Rieberbayern. 


Die beimlige Entfernung ber geifteäfranfen Anna Blaim 
von Etraubing betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Negierungs-Ausihreiben vom 31. vor. 
Ms, (Kr- ABl. Ne. 44 ©. 685) angeorbneten Nach-⸗ 
forſchungen haben zu ceifiren, nachdem Unna Blaim 
nad vorliegender Anzeige des Stabtmagiftrats Strau- 
bing fi wieder in ihrer Heimath eingefunben hat. 

Landshut, ben 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Kaiſenberg, E. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 


Befanntmadung. 


Die Berloofung ber. Hof« Ach : Eger Gijenbahns Obligationen 
betreffend. 


Bei ber heute vorgenommenen vierten Verloofung 
ber Partial» Obligationen des Hof-Alch, Eger Eiſen⸗ 
bahn-Anlehens wurben bie nachfiehenden 67 Nummern: 
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766. 


58. 175. 401. 511. 856. 
980. 1033. 1083. 1335. 1503. 1784. 
1868. 1987. 2185. 2691. 2758. 2772. 
3498. 3620. 3627. 3649. 3717. 3872, 
3917. 4021. 4736. 4760. 4850. 5310. 
5345. 5358. 5571. 5919. 6229. 6821. 
6903. 7091. 7384. 7388. 7398, 7446. 
7530. 7592. 7769. 7965. 8032. 8166. 
8244. 8551. 8664. 8794. 8819. 8838. 
9247. 10446. 10826. 11457. 11542. 11867. 


11869. 11984. 12070. 12215. 12274. 
12288, 
gezogen, was mit Bezugnahme auf bie Beftimmung 
Ziff. 9 des ben betreffenden Obligationen beigebrudten 
Darlchens-Bertrages vom 28./30. Dftober 1863 hier⸗ 
mit befannt gemacht wirb, 
Nürnberg, ben 15. Juni 1869. 
Königliche Banf-Direftion. 


Pfeufer. 


11884, 


Roth. 


Ad Num. 2173, 
Die Normalpenfion ber Pfarrerswiliwer und Doppelmaileu pro 
1869 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 

Nah Inhalt einer Hohen Dber- Eonfiftorial- Ent- 
ſchliehung vom 12. biefes Monats ift bie Normal 
penfion ber Vfarrerswittwen und minberjährigen Doppel» 
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waiſen für ba3 Jahr 1869 auf 80 fl. feflgefeht 
worben, was ben Betheiligten hiemit eröffnet wirb. 
Bayreuth, ben 16. Juni 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Kahr. 


Biebermann. 








Il. Dienſtes⸗ und ſonſtige Neqrichten. 


Der geprüfte Rechtspraktilant und Notariatsgehilfe 
Friedrich Keil aus Bamberg murbe für bie Zeit 
ber Beurlaubung des k. Notars Georg Wild zu Pfarr 
firden, nämlih vom 18. Juni bis incl 5. Juli 
1869, durch höchſte Entſchließung bes Igl. Staats. 
Minifteriums ber Juſtiz vom 11. I. Mts. als Amts 
verweier aufgeftelt und in der am 18. b. Mis. ab» 
gehaltenen öffentlihen Sigung bes kgl. Bezirksgerichts 
Pfarrlirchen eiblic verpflichtet, was hlemit gemäß 8. 7 
ber Berorbnung vom 1. Juni 1862 „ben Vollzug bes 
‚Notariats-Gefeges betr.” zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt wirb. i 


Gemäß Verfügung der k. Regierung und bes k. 
Landwehr » Kreiscommandos von Nieberbayern vom 
13. Juni I. 38. wurbe dem Schützenhauptmann CE. 
Pichler bes Landwehrbataillons Deggendorf bie 
erbetene Entlafung aus dem Lanbwehrbienfte bewilligt. 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis 


Amtöblatte 


von Riederbayern Kr, 50, 


& 





Nr. 42. 


Landshut, Mittwoch den 23. Juni 


1869. 





Betanntmachungen umb Verfügungen der Fönigl. 
und andern Difirifig« und Lofal-Behörben. 


369. 
Evpiftalladung 
Jakobi c. Rathgeber p. pat. et alim. 
Der k. Abvofat Wolf in Pfarrkirchen hat als 


Pflitanwalt ber Barbara Ja kobi, Communarbeiters⸗ 


Toter von Rottenburg a./X. und deren Kinds- 


euratel gegen Xaver Rathgeber, Hutmachergeſellen 


von Eggenfelden, am 1./4. b£. Mis. eine Klage ° 
wegen Vaterſchaft und Kinbsernährung dahler einge 


reiht und ift zum Sühneverfuche, eventuell zur Ber 
Handlung ber Sache uf 
Mittwoch ben 30. bß. Mts. 
Früh 9 Uhr 
hierorts Tagsfahrt anberaumt. 
Da ber Aufenthalt bes Beklagten unbefannt if, 
fo wird berfelbe auf biefem Wege. hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile der Koftentragung mit dem Bemerken 
vorgelaben:: 
1. daß bie Klägerin unter demfelben — 
theile vorgelaben wurde, 
2. daß die Zweitſchrift der Klage in der * 
Kanzlei eingeſehen werden kann, desgleichen bie 
bezügllch ber Zulaſſung der Klägerin zum Armen 
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rechte blaher erlaufenen Verhandlungen unb Bes 
ſchlüſſe und 
3, daß von feiner Seite bis zum Termine um fo 
geriffer ein Zuftellungsbevollmächtigter im Ge 
richtsbezirle aufzuftellen fel, als fonft Dekrete an 
ihn lediglich zu ben Alten gelegt und fo für 
orbnungsgemäß zugeftelt erachtet werben würden. 
Am 9. Zuni 1869. 
Koͤnigliches Landgericht Exgenfelben. 
ger. 


370. 
EGdiftalladung 
Berfihollenheit bes Franz Seraph Reiter, Seiſenſiebersſohnes von 
Arnftoıf betreffend, 


Der Selfenfiebersfohn Franz Seraph Reiter von 
Arnftorf, geboren am 7. Juni 1784, mwirb feit 
bem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derielbe ober deſſen allenfallfige Leibeserben werben 
aufgeforbert, 

- binnen ſechs Monaten 
um fo gewiſſer fich beim hiefigen Gerichte anzumelden 
und ihre Rechte geltenb zu machen, als wibrigenfalls 
Franz Seraph Reiter für tobt und bescenbenzlos er⸗ 
HMärt und fein Rücklaß, beftehend in einem Elterngute 
von 800 fl. nebſt Ausfertigung — ee zu 


7 
60 fl. am bie nächſten Smteftaterben ohne Caution 
überwiefen würbe. 
Am 10. Juni 1869. 
Königliches Landgericht Arnftorf. 
NRubenbauer, Lanbr. 


871. 
Betanntmadung. 
Lang gegen Pöfdt pet. deb. 

In Feige des 1. Landgerichts Mald- 

kirchen wird von mir unterfertigtem #. Notare am 
Dienstag den 17. Auguſt 1. 33. 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 

auf meiner Amtslanzlei bahier bas Anweien ber Wirths⸗ 
und Bäckerseheleute Subwig und Anna Maria Pöſchl 
GEM. 99 dahler, beſtehend in ben Mohn. und 
Nebengebãuden und Grundſtücken PL-Nm. 124, 813, 
814, 825, 1283, 1299, 1397 und 1398, zu- 
fammen zu 14,82 Tagw. webft Gemeinbereiht und 
realer Bäder und Wirthögerechtigkeit in ber Steuer- 
gemeinde Waldkirchen, zuſammen 'belaftet ‚mit 1 fl. 
17 kr. 2 bl. Grundfienerfimplum und 1 fl. 58 ir. 
Hausftenerfimplum, — und tn ben Grunbftüden BL» 
Nm. 161'/,2b, 189'/,, 190, 250, 342, 191, 
192 und 251 in ber Steuergemeinde Raking, zu 
ſammen zu 3,91 Tagw, belaftet mit 331%, 00 lr. 
Grunbflewerfimplum — zufanmen werth nach ‚notarieller 
Schägung ıwom 7. b. Mis. 8234 fl — im Wege 
ber Hilfsvolfiredung zum - erfienmale öffentlich -an ben 
Meiſtbietenden verſteigert. — Dad Verfahren hiebei 
richtet fih nad 8. 64 bes Hypothelengefehes vorbe⸗ 
haltlih ber 88. 98 bis 101. ber Progeknovelle vom 
Jahre 1837, und es erfolgt hienach ‚ber Zuſchlag 
hierauf nur dann, wenn das gelegte Meiftgebot obigen 
Shägungswerth minbefiens erreicht. 

Für den Fall, daß am obigen erfien Verfleigerumngs- 
termine obiger Schäzungswerth nicht erreicht werben 
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follte, beraume ih Hiemit zugleih zur zweitmaligen 
Berfleigerung obigen Anweſens Termin auf meiner 
Amtslanylei dahler auf 
Dienstag den 24. Auguſt I. Is. 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 

on. — Auf biefe zweite WVerfteigerung erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. — 
Mir Notar unbelannte Perfonen und folde, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben ſich 
beim Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
bei Vermeibung bes Ausſchluſſes vom ber Berfteigerungs- 
verhandlung Tegal auszuweiſen. — Die welteren Strichs· 


‚bedingungen werben am Termine bekannt gegeben. 


Sypotgelenburgsanäzug, Grundſteuerlataſterans zuge, 
Schätzungsurkunde und Befig- und Laſtenzeugniß können 
bei mir dahler eingeſehen werden. 

Waldkirchen, den 15. Juni 1869. 

J. Puch ner, 8 Notar. 


872. 
Befanntmadung. 
Kießl c. Kolb'ſche Eheleute wegen Forderung beitefiend. 
Bufolge gerichtlichen Auftrags verfieigert ber unter- 
fertigte f. Notar am 
Mittwoch ben 4. Auguſt I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
bas Anweſen ber Mathias und Elifabetha Kolb’ 
fen Sattlerseheleute HE-Nr. 37'/, in Mitterfels, 
befiehend aus PLN. 597, : @ebänbe, Wohnhaus mit > 
Hofraum zu acht Dezimalen, belaftet zum k. Rentamt 
mit — fl — kr. 5 Hl. einfacher Grunbfieuer, 
— fl. 3 kr. — hl. einfader Hausfteuer und 
— fl. 1. 4 hl. Gefälsbobenzins, 
unb werth nad) notarieller Ehägung vom 8. und 12. 
d. Mts. 725 fl. 
Die Verfteigerung findet fa’t in ber ſchuldner ſchen 
Behaulung zu Mitterfels und richtet fi hiebei das 


349 — 





Verfahren nad) $. 64 be3 Hypothekengeſetzes vorbehalt- 
lich ber Beſtimmungen ber 88. 98 u. ff. ber Projeh- 
novelle vom Jahre 1837, wobei der Zuſchlag als bei 
ber erfimaligen Berfieigerung nur erfolgt, wenn durch 
‚bas gelegte Meifigebot ber Schäͤzungswerth erreicht wird. 

Sollte biefe Verfteigerung refultatlos bleiben, fo 
wirb hiemit zur zweitmaligen Verfteigerung bes Kolb'⸗ 
fen Anweſens Termin auf 


Donnerstag ben 19. Auguſt I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 


in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Mitterfels ans 
‚beraumt, wobei ber Zufchlag ohne Nüdficht auf ben 
Shähungspreis erfolgen wirb. 

Der Grundſteuerkataſter und Hypothelenbuchsauszug 
ſowle bie Schãtzungſsurlunde loönnen bis zum Termin in 
‚ser Amtslanzlei bes Unterfertigten eingejehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
igre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei Bermeibung 
des Ausihluffes von ber Verfieigerung ausjmuglien. 

Mitterfels, ben 81. Mai 1869. 

Der kgl. Notar: 
dr. Seraph Shwanzer. 


373. 
Befannutmadung. 
Schrank Georg gegen Plöderl Georg wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes k. Bejirlsgerichts Straubing 
verfteigere ih am 
Samstag ben 21. Augufi 1869 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
An meiner Amtslanzlei bahier in Nenlirchen das im 
Bezirke des T. Landgerichts Neulirchen, Rentamts Kötz 
ting und ber Steuergemeinden Neukirchen und Vorder⸗ 
buchberg, gelegene Lebzelteranweſen H3.Nr. 139 In 
Neukirchen, beftehend in: 
A. Zn ber Steuergemeinde Neufirden: 
PLN. 198 Wohn und Delonomiegebäube und 
Hofraum zu 0,16 Tagw., PLNr. 2461/,, Lebzelter- 


ARD 


fand bei ber Pfarrfiche zu 0,03 Tagw., ber realen 
Lebzeltergerechtigleit; Geme inderecht zu einem ganzen 
Rutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen; 
Antheil an dem Kommunbräuhauſe Nr. 154, womit 
zugleich das reale Braunbierbrau- Brannt 
und Tafernrecht verbunben; PL-Nr. 5561, Wieſe 
m 0,08 Tagw.; PL-Nr. 918 Wieſe zu 2,02 Tam.; 


u 9472 Miele zu 0,36 Tagw.; PLN. 9475 
‚Ader zu 0,33 Tagw.; PLRr. 963 Walbung zu 


1,87 Tagw.; PL-Rr. 1375 Walbung zu 3,35 Tagw.; 
P-Rr. 1563 Walbung zu 7,29 Tagm.; PL-Nr. 544% 
Ader zu 1,43 Tagwerk; Pl-Nr. 534406 Miele zu 
0,28 Tagm.; Pl-Rr. 1170 Wide zu 1,48 Tagw.; 
PLRr. 7732 Acker zu 1,78 Tagw.; PlRr. 7736 
Miele zu 0,22 Tagw.; PLMr. 7737, Wieſe zu 
0,37 Tagw.; Pl.Nr. 7731, Ader zu 3,63 Tagw.; 


und PLN: 773°/, Ader zu 6,13 Tagw. und 


B. In ber Stepergemeinbe Vorderbuchberg: 

PLN 1312 Ader zu 3,95 Tagw. und PL-Nr. 
131b Wieſe zu 0,71 Tag. 

Die unter Litera A unb B beſchriebenen Ob⸗ 


‚ielte find auf 8076 fl. geihägt. 


Für ben Hall, daß für bie vorbeichriebenen Ob⸗ 
jelte ‚ein den Schätzungswerth von 8076 fl. erreichenbes 
Angebot nit gemacht wird, vperfleigere ich, im ‚weiteren 


Auftrage dest. Besirkögerits Straubing am 


obenbezeichneten Termine 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
ebenfalls in meiner Amtalanzlei babier in Neukirchen 
bie im Bezirke bes F. Landgerichts Neulirchen, Rent- 
amts Kögting und ber Steuergemeinbe Neulirchen, ge» 
legenen zwei Grundftüde PL-Nr. 1242 Walbung zu 
5,22 Zagw.; und PE-Nr. 587: Ader zu 0,96 Tgw., 
beibe geſchätzt auf 633 f. 20 fr. und find biefe beiben 
‚Grundfiäde unb bie oben unter Litera A beſchriebenen 
Objekte mit 1 fl. 19 fr. 3 dl. Gefälläbobenzind zum 
Staate aus 33 fl. 10 fr. 2 bl. Kapital, 2 fl. 26 fr. 3 bl. 
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Gefällsbodenzins zur Ablöfungskaffe aus 60 fl. 58 fr. 
2 dl. Kapital, 59 fr. 2 bi. Micaeligilt zur Markts⸗ 
kammer Neukirchen, 1 fl. 21 Er. Rekognition zur 
Marktsfammer Neukirchen, dann bie unter Litera B 
beſchriebenen Objekte mit 1 fl. 46 fr. Gefällsbabenzins 
zum Staate aus 44 fl. 6 fr. Kapital und 1.3 kr. 
Gefällsbodenzins zur Ablöfungskaffa aus 26 fl. 24 fr. 
Kapital und fämmtlich obenbeſchriebene Objekte mit 
7900 fl. 50 kr. Hypotheklapitalien, worunter ein 
angeblich löſchungsreifes Leibthumskautionslapital von 
460 fl. 50 fr. ımb ein umverzinslicher Kauffchilling 
von 1040 fl. für bie oben befchriebenen Objekte 
BR, 773%, und PlRr. 773%/,, welchem bie 
obenbefchrtebenen Objekte PL-Nr. 1242 und ash 
587 nicht verpfänbet find, belaftet. 

Das Verfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hypo» 
thefengefees vorbehaltlich ber Beftiimmungen ber SS. 98 
— 101 bes Propeßgefeges vom 17. November 1837, 
es erfolgt demnach ber Zufchlag nur, wenn das Meift- 
gebot wenigftens ben Schätzungewerth erreicht, und ha⸗ 
ben fi mir unbekannte Steigerer über ihre Identität 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszumeifen, außerbem 
fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werden am Xer- 
mine befannt gegeben, und können bis dahin bie 
Shätumgsurfunde, ber Auszug aus bem Hypotheken 
buche, Grundfteuer- und Gewerbefatafter und das Be 
laftungsatteft auf meiner Aıntöfanzlei eingefehen werben. 

Neufichen, ben 16, Juni 1869, 

M. Spagl, k. Notar. 


- 374. 
Befanntmadung. 
Hilf taſſa Eggenfelden gegen Binder Georg und Theres Berger 
wegen Hypothekzinſen betreffend. 


Im landgerichtlichen Auftrage vom 11. “ Mal l. 98. 
verfteigere ich am 


362 


Donnerstag ben 22. Yuli l. Z8. 
Früh 9 — 10 Uhr 
in ber Behaufung Nr. 139'/,, in Gangkofen bas 
bem Georg Binder und ber Theres Berger ge 


hörige Anweſen dortſelbſt PL-Rr. 256 und 255 gu 


0,04 Tagw., welches nah Urkunde vom 10. März 
1868 auf 520 fl. gewerthet wurbe, und nad rent 
amtlicher Mittbeilung mit einer einfachen Grunbfteuer 
von 0,68 Fr. und einfachen Hausfteuer von 9 Er. bes 
laſtet iſt. 


Das Verfahren bei ber Verſteigerung dieſes An- 
weſens, worauf 500 fl. Hypotheken und 40 fl. Cautiou 
ruhen, richtet fih nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
und ben einſchlägigen Beſtimmungen ber Progefnovelle 
vom Jahre 1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, 
wenn durch das gelegte Meiftgebot der Schätzungswerth 
erreicht wird. 

- Sollte an biefem Termine. ein — Ahr 
gebot nicht gelegt werben, fo — bie zweite Ver⸗ 
ſteigerung am 

Freitag den 18. Auguft I. Is. 
Früh 9 — 10 Uhr 
ftatt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben — 
dungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Jen 

tität und Bahlungsfähigkeit auszuweilen. 


Shägungsurkunde, Auszug aus bem Sypothefen- 
buche und Grundſteuerlataſter zc. können am Termine 
felbft und bis dahin im ber Amtslanzlei des Unter- 


fertigten eingefehen werben. 


Eggenfelden, am 19. Juni 1869, 
Der kgl. Notar: 
Wintrich. 
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Zubhbaltı: 
Aufnahme in das Taubſtummeninſtitut zu Straubing. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Echrannens 


Anzeigen. — Beilage. 


L Belanntmadßungen ber Fönigl. Minifterien, Abbrud, 


Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 12008. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 

Aufnahme in das Kaubflummen:Inflitut zu Straubing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Es wird hiemit befiimmt, daß alle Geſuche um 
Aufnahme in das Penfionat bes Taubftummen-Jnftitutes 
zu Straubing für das Schuljahr 1869/70 mit bem 
erforberlichen Tauf, Impf- und bezirksärztlichen Beug- 
niffe und mit ber Erklärung über Beftreitung 
ber Koſten belegt bis längſtens 20. Juli 1869 
bei ber unterfertigten Stelle bei Vermeidung ihrer 
Richtberücfihtigung einzureichen find. 

Ein Abdrud ber fagungsmäßigen Bellimmungen 
über Aufnahme, Koftgelb und Freipläge folgt- unten. 

Diefe Entſchließung ift in ben Lofalamtsblättern 
zur genauen Darnachachtung befannt zu geben. 

Lanböhut, den 24. Juni: 1869. 

Kimigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 


Zunner, Ser, 


$. 6. Aufmahme in die Unterrichts-Anftalt. 
Das aufzunehmende Kind muß 
1) wirklich taubftumm, bas ift, fiumm aus Mangel 
bes Gehörs ſein, 
2) fi in dem Alter zwiſchen bem Ten und 12ten Les 
bens jahre befinden, dann 
3) von andern Gebrechen und Krankheiten frei, zu⸗ 
gleich mit Erfolg geimpft, und insbeſondere nicht 
blöbfinnig jein. \ 
Deßhalb ift für jebes taubftumme Kind, fobald 
Eltern ober Verwandten besfelben durch bie betreffende 
£. Diftriftspoligeibehörbe zur Erklärung über ben Eins 
tritt in bie Taubftummen-Unterrihtsanftalt aufgeforbert 
werben, im Falle bes beabfichtigten  Eintrittes in 
Borlage zu bringen: 
a) das Taufjeugniß, 
b) ber Impfſchein, und 
c) ein gerihtsärgtliches Zeugniß über. bie. wirkliche 
Taubſtummheit unter Angabe ber etwa nachwels⸗ 
baren Urſache unb Zeit ber Taubheit, über ben 
fonftigen innern und äußern Gefunbheitszuftand, 
fomie über bie Bildungsfähigkeit F Kindes. 


Diefe Nachweiſe werben non ber Diftriftspoligei- 
behörde am bie #. Regierung eingefenbet, morauf fo- 
dann über bie Aufnahme des Kindes in bie Taub- 
Runganınterrichte- Unfiait nad eingeboltem Gutachten 
ber (tgl. Schulfehrer- Seminars» Infpeltion Straubing 
Entſchließung erfolgt. 

Die Aufnahme in die Anſtalt findet nur einmal 
im Jahre Statt, und zwar am Anfange bes Schul⸗ 
jahres. Ausnahmen hievon können wegen befonberer 
Verhältniffe gemacht werben. 
$c A Bedingungen der Aufnahme in das Penſionat. 

Meben ben unter Titel I 8. 6 bezeichneten Eigen- 
ichaften muß das aufzunehmende Kind zwei vollftänbige 
Kleibungsanzüge, bie erforberliche Leibwäſche und ein 
vollftändiges- Bett- fammt- Strohlad; jedoch ohne Bett- 
fielle, beſitzen. Auch muß für bie nöthig mwerbende 
Nachſchaffung der Kleidungsſtücke geſorgt werben. 

Zugleich muß ſich fur bie Leiſtung eines jährlichen 
Verpflegsloſtenbetrages/ beffen. Größe im nachſtehenden 
8. 4 bezeichnet ift, verpflichtet werben. 

Wenn bie Aufnahme des. Kindes. in das Penſionat 
beabfichtiget wirb, fo ift das Geſuch ſogleich bei ber nad 
81 6 des vorgehenben Titels fiattfindenben Vorlage ber 
Ausweiſe über bie allgemeinen Bedingungen bei ber Di- 
ſtriltspolizeibehörde anzubringen, und basfelbe außer den 
bort geforberten brei Zeugniſſen mit ber Erflärung von 
Seite ber Eltern ober Beteiligten über ben Befig ober 
bie Beiſchaffung der oben bezeichneten Kleidung ſammt 
Bett, ſowie über die Bereitwilligleit zur Leiſtung ber 
Unterhaltungsfoften, dann für ben Fall, wenn gänzlicher 
ober theilweiſer Nachlaß ber Verpflegungsloſten ange 
ſprochen werben will, mit einem amtlich beglaubigten 
Nachweiſe über bie Vermögens-Verbältniffe, ſowie über 
bie Größe des Uinterftiungs-Beitrages aus Lolal- oder 
Diſtriltsarmenfonds⸗Mitteln zu belegen, 

Dieſes Geſuch iſt von, der Difteiftspoligeibehörbe 
an bie k. Regierung . mittelft gutachtlichen Berichts ein. 
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zubelörbern, worüber fobann nah gutachtlicher Einver- 
nahme ber £. Schullehrer ⸗Seminars⸗ Inſpektion Straubing 
Beſcheidung erfolgt. 

$. 4. Berpflegungskoften, 

Für Koſt, Schreibmateriaften, Holz; Licht, Wäſche, 
Ausbefferung ber Kleidungsfiüde, inſoweit ſolche durch 
bie Imbufirtelehrerin, bie Wärterin und bie weiblichen 
Höglinge geſchehen Tann, wird für einen Zögling auf 
bie Dauer bes Schuljahres ber Betrag von Ein Hum- 
bert Gulben (100 fl.) entrichtet. 

Für ben Gelammtunterriht wirb von ben Pen 
fionats: goglingen Beine befondere Zahlung mehr geleiftet, 
indem dieſe ſchon unter bem Berpflegstoftenbetrage ber 
geiften il. 

Die Verpflegsfoften müſſen ſpäteſtens am Schluffe 
des Schuljahres ohne Abgang bezahlt werben. 

8. 5. Freipläbe —- 

Kindern gering 'bemittelter ober vermögensloſer 
Eltern. kann ein Sheil ber Verpflegungskoſten nad- 
gelafien werben, inſoferne auch aus bem betreffenben 
Lokal⸗ ober Diftrifts-Armenfonde die Mittel zum Inter» 
halte bes Zöglings nicht volftändig aufgebracht werden 
fönnen, worüber in Gemäßheit des 8. 3 jebesmal 
gehöriger Nachweis geliefert werden muß. 

E gibt Viertels-Freipläge, Halbe Freiplätze und 
Dreivierteld-Freipläge. Nur wenn völlige Zahlungs⸗ 
unfähigleit nachgewleſen iſt, kann nah Maßgabe. ber 
verfügbaren Mittel des Taubitummen- Inftitutsionbes. 
und bed Vereines für Förderung des Taubitunmen- 
Unterrichtes ein ganzer Freiplag bewilligt. werben. 

Die Ertbeilung von fyreiplägen wirb burd bie 
k. Regierung beſchloſſen. 

Die Erlegung der über Abzug des Freiplatzes zu 
entrichtenden Verpflegsloſten muß gleichfalls längſtens 
am Schluſſe des Schuljahres Statt finden. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben ſich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, auf bie erlebigte Stelle bes 
Direftord ber k. Regierung von Nieberbayern, Kammer 
ber Finanzen, den k. Oberrechnungsrath Karl Better» 
fein. zu beförbern. 
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II. Augsburger Cours 
vom 21. Juni 1869. 
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Landshut, Sonnabend den 26. Juni 


1869. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der Fönigl. 
und andern Diftriftd« und Lofal-Behörben. 


375. 
Betanntmadhung. 

Joſeph Kopp, Bädergeielle von Stablern, Bat 
am 20. Juni 1869 auf bem Wege von Plattling 
über Itlbach, Pfelling nach Bogen fein am 3. Juni 1868 
vom Fol. Bezielsamte Neunburg v. W. ausgeftelltes 
Arbeitsbuch verloren. 

Am 21. Juni 1869. 

Königliches Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais. 


376, 
Evpiftalladung. 
Baumgartner c. Straßer pet. pat. et alim. 

Der k. Herr Advokat Plötz dahier hat ala Dffizial- 
Anwalt ber Magdalena Baumgartner, Hirtens⸗ 
Tochter von Heindlfing, und beren Kindskuratel 
gegen ben Inwohner Johann Straßer von Weibing 
eine Klage wegen Waterfchaft und Kindonahrung ein 
gereicht. 

Zum Verſuche der Sühne, eventuell zur Sad. 
verhanblung wird hiemit Tagsfahrt auf 


Mittwod ben 15. Juli Ifb. Jahres 
Bormittags 8 Uhr 
dahler anberaumt und Bellagter Straßer anmit edik⸗ 
taliter vorgelaben. 

Das Duplilat ber Klage liegt in ber biesgericht- 
lihen Regiftratur zur Einfiht und Empfangnahme 
Seitens bes Bellagten offen, unb ergeht an benfelben 
weiters bie Aufforberimg, bis zum ober am Verhanb⸗ 
lungstermine einen Buftellungsbevollmächtigten dahier 
aufzuftellen, wibrigenfalls alle in biefer Sache zu em 
lafjenden Berfügungen lediglich an bie Gerichtstafel 
angeihlagen und alio als rechtlich zugeſtellt erachtet 
werben. 

Am 19. Juni 1869. 

Königliches Landgericht Deggendorf, 
Höflinger, 


377. 
Befanntmadung. 
Kaſt c. Lechner wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes königlichen Landgerichtes Bil 
biburg werbe ich am 
Donnerstag ben 29. Juli ll 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
tm Wirthshauſe au Haarbach 
bas auf 500 fl geſchätzte mit — fl. 2°°%, 00. f- 
einfadger Grund» und — fl. 3 fr. — Bl. einfacher 
43 
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Hausfteuer, dann 3 fl. 6 Fr. 4 Hl. Ablöfungskaffe- 
gefällsbobenzins belaftete Höhelſchneiderhäuſel 
HsNr. 129 in Haarbad, beftchend in PL-Rr. 
1815% Wohnhaus, Stall und Schupfe zu 0,03 Tag. 
und in PL-Rr. 18155 Obfigärtl zu O,11 Tagw. 
öffentlid an ben Meiftbietenben verfteigern, und lade 
hlezu Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen ein, baf fi mir 
unbelannte Steigerer über ihre Vermözensverhältniſſe 
auszumeifen haben, baß ſich das Verfahren nad $. 64 
bes Hypothelengeſehes vorbehaltlih ber Beſtimmungen 
in 88. 98 bis 101 ber Progehnovelle vom Jahre 1837 
richtet und ba bei biefer erfimaligen Berfteigerung 
ber Zuſchlag nur dann ertheilt werben Tann, wenn 
bas Meifigebot ben Schätzungswerth erreicht. 
Vilsbiburg, ben 19. Juni 1869. 


(2a) Dies, k. Notar. 


378. 
Befanntmadhung. 

Dengler c. Gerfil wegen Exbichaftsforberung betreffend. 

In Folge Weifung bes k. Bezitlsgerichts Strau- 
bing verfteigere ih am 

Montag ben 30. Auguft b. 38. 
Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 

im Wirthshaufe zu Unterparkſtetten bas Scheften- 
mühleranweſen, beftehenb aus ben Gebäulichkeiten, 
ber rabizirten Müphlgerechtfame und 22 Tagw. 79 De. 
Grunbbefig in ber Steuergemeinde Unterparffietten 
und 99 Dez. in ber Stenergemeinbe Neibersborf mit 
einem Schäßungswerthe von 9293 fl. 42 fr. unb ber 
in ber Steuergemeinbe Fallenfels gelegenen Walbung 
Plan-Rr. 1214°/, zu 9,75 Tagw., welche nunmehr 
volftändig gerobet ift, zu einem Schägungswerihe von 
194 fl. 36 fr. 

Bemerkt wird, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgt, 
wenn das Angebot minbeftens ben Gefammt-Schägungs- 
werth von 9488 fl. 18 kr. erreicht, unb daß ſich mir 


unbelannte Steigerer bezüglich ihrer Perſönlichkeit und 
Hahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Grundſteuerlataſter, Hypothelenbuchsauszug, Befig- 
und Belaftungdzeugniß, dann Schätzungsurkunde Lönnen 
jeberzelt in meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 
Straubing, ben 22. Juni 1869. 
(3a) Joſ. Hingerl, k. Notar. 


379. 
Befanntmadung. 
Abinger c. Schiſſl p. deb. 
Ya Folge Auftrags bes k. Bezirksgerichts Paßau 
werben von mir unterfertigtem f. Notare am 
Freitag ben 16, Juli Ifb. Ja. 
Nahmittags 3 bis 4 Uhr 
im Georg Reithergerichen Wirthshaufe zu Nußern- 
brünft bie dem Zwangsverkaufe unterftellten, dem 
Paul Shiffl von Außernbrünft gehörigen Grund⸗ 
füce PL-Ne. 12'/,, 136, 72, 366° und 3664, zu 
fammen zu 2,61 Tgw., in ber Steuergemeinbe Außern⸗ 
brünft gelegen, zuſammen belaftet mit 19°, , Er. 
Grundfleuerfimplum und 1 fl. 2 Er. Bodenzins zum 
Staate und zufammen werth 358 fl. laut notarieller 
Schägung vom 11. d. Mts. zum erfienmale öffent 
lich an ben Meiftbietenden nad) ben einſchläglgen geſetz⸗ 
lien Beftimmungen verfteigert. Auf biefe Berfteigerung 
erfolgt der Zuſchlag nur bann, wenn bas gelegte Meift« 
gebot obigen Schägungswerth mindeſtens erreiht. — 
Für ben Fall, daß am obigen erſten Verfteigerungs- 
Termine obiger Schägungswerth nicht erreicht werben 
follte, beraume ich biemit zugleich Termin zur zweit« 
maligen Berfteigerung obiger Grunbftüde auf 
Freitag ben 23. Juli l. 8. 
Nahmittags 3 bis 4 Uhr 
Im obenbegeichneten Wirtdshaufe an. — Bei biefem 
zweiten Termine erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf ben Schägungswerth. — Näheres am Verſtelgerungs⸗ 


357 


Termine unb haben fi mir nicht befannte Steigerer 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit legal ausuweiſen. 
EEE ben 19. JZuni 1869. 
3. Puchner, Ef. Notar. 


380. 
Befanntmadung. 
Sterl c. Mitterbauer p. deb. 
Am Montag ben 23. Auguſt b. 38. 
früh 10—11 Uhr 
verfteigere ich zufolge Berichtsauftrages in rubr. Sache 
im Schulhauſe zu Nottau das Anweien bes Müllers 
Johann Mitterbauer von Bärnbadmühle, Ge 
meinde Ebderlsborf, mit realer Mühlgerehtjame unb 
16,75 Tagw. Feld, Wied und Walbgründen im 
Schägungswerthe von 4217 fl., fermer bie hiezu ge- 
Hörigen in ber Gemeinde Schaibing gelegenen Grund» 
flüde ad zufammen 6,32 Tagw. im Schägungswerthe 
von 473 fl. — öffentlih an den Meifibietenden, unb 
erfolgt Hiebei ber Zuſchlag, wenn das Meifigebot minbeft 
den Schägungswerth erreicht. 
Außerdem wirb am 
Montag ben 30. Auguft d3. Irs. 
früh 10— 11 Uhr 
am bezeichneten Orte bie zweitmalige Berfteigerung biejes 
Anweiens ohne Rüdſicht auf ben Schägungswerth vor- 
genommen. 

Die Shäfungsurkunde, bie Grundftenerkatafter- und 
Hypothefenbuhsertralte, ſowie bie fonftigen Behelfe 
lönnen ingwifchen hierorts eingefehen werben; bie 
näheren Strichsbedingungen aber werben erft am Ter- 
mine veröffentlicht. 

Mir unbekannte Steigerer müſſen fi bei Ber 
meibung ber Surüdwelfung genügend über Perfon und 
Bahlungsfähigteit ausweiſen. 

Wegſcheid, am 21. Juni 1869. 

Hof. Ziſtl, k. Notar. 


381. 
Befauntmadung. 
Wochinger c. Halbenthaler p. deb. 

Zufolge geritlichen Auftrages verfleigere id am 
Mittwoh ben 28. Juli 1869 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Nebenzimmer bes Hofwirthshauſes zu Aign biefes 
bem Earl Haidenthaler gehörige Wirthsanweſen 

98Nr. 5 zu Aign, beftehenb aus: 
Mohn-, m. unb Delonomiegebäuben und 


Hofraum zu . 0,72 Tagw., 
Gätn „. 1,04 „ 
Hden „ . : 51,06 is 
Wieſen „ . 825 „ 
Waldung „ - 5,83 „ 


" Sefommibefig 66,90 Tagw. 
nebft rabizirter Wirthötaferne und realer Weinfchent- 
gerechtfame, geſchätzt einſchlüſſig der Erndte auf 30918 FL. 

Das Verfahren bei dieſer Verfteigerung richtet fi 
nad 8. 64 be3 Hyp. Geſ. und 88. 98 u. folgende ber 
Prozep-Novelle von 1837 und erfolgt ber Zuſchlag an 
biefem Tage nur, wenn ein obigen Schätzungswerth er- 
reichendes Meiftgebot gelegt wird. 

Mir unbekannte Steigerungsluftige lönnen mur zu⸗ 
gelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perfon unb 
Bahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Grunbfteuerfatafteraussug, Shätungs-Urkunde und 
Belaftungsausweis Liegen in meiner Kanzlei zur Ein» 
fit auf. 

Für den Fall, daß am obigen Termine ber Zus 
ſchlag nicht ertgeilt werben kann, werbe ich basielbe 
Anweſen zum zweitenmale am 

Mittwodh ben 4. Auguft 1869 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im nämlichen Lofale verfteigern, und erfolgt dann ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth. 

Sobald bad Anweſen zugeichlagen iſt, alſo am 

Mittwod ben 28. Juli ober Mittwod ben 
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4. Auguft 1869- Nahmittags von 2—6 Uhr, 
dann am barauffolgenben Donnerstag und Samstag 
von 8—12 Uhr früh und 2— 6 Uhr Nachmittags 
verfteigere ich fobann weiter gegen Baarzahlung bie 
gefammte Mobiliarſchaft des Karl Haidenthaler, be 
ſtehend in Haus, und Wirthſchaftseinrichtung, darunter 
19 Betten, Käften, Tiſche, Stühle, Schenk: und Küchen⸗ 
geſchirr, Dekonomiefahrniß an Wägen, Schlitten, Pflügen, 
Eggen ıc. ꝛc., Futternorräthe und Vieh, ala 5 Pferde, 
4 Kühe, 8 ZJungrinder, 12 Schaafe, im Geiammt- 
ſchätzungswerthe von circa 3600 fl. unb erfolgt Hier 
bei den einzelnen Gegenftänden ber Zuſchlag nur, wenn 
ein brei Viertheile ber Schägung erreichendes Meift- 
gebot gelegt wird. 
Rotthalmünfter, 3. Juni 1869. 
Der fol. Notar: 
Wilhelm Fiſcher. 


382, 
Befanntmadung. 
Hoffletter gegen Moſer p. deb. 


Im Auftrage bes kgl. Bezirlsgerichtes Deggendorf 
wirb durch ben unterfertigten k. Notar das Anwelen 
des Bauern Joſeph Mofer von Krigenberg nad 
8. 64 bes Hyp.Geſetzes und vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen ber 88. 98 bis 101 ber Progeknovelle vom 
17. November 1837 bem öffentlichen gwangsverlaufe 
unterftelt und wirb zur erften Verfteigerung Termin auf 

Samstag ben 7. Auguft 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in ber Moſer'ſchen Behaufung zu Krigenberg beftimmt, 


(26) 
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bei weldem BVerfteigerungstermin ber Zuſchlag jeboch 


‚nur dann erfolgt, wenn wenigftens ber Schaͤzungswerth 


bes bemerkten Anweſens geboten wirb. 

Das Joſeph Moſer'ſche Anweſen Haus Nr. 29, 
291, u. 29%, zu Krigenberg, gl. Rentamts Schön- 
berg und Lanbgerichtes Grafenau, befteht aus 1,25 Tgw. 
Gebäuden mit Garten und Hofraum, 58,14 Tgw. 
Adern und Wiefen, 137,43 Tgw. Walbungen unb 
5,41 Tgw. Weide, fohin aus einem Geſammtare ale 
zu 202,23 Tgw, iſt mit 9 fl. 519%, ,, fr. einfacher 
Grundſteuer, 17%, ,, Er. einfacher Hausſteuer, 13 fl. 
17 fr. 7 hl. Gefällsbodenzins und 5 fl, 58 fr. 2 Bl. 
Handlohnsbodenzins zur Staalskaſſa fowie 39 Fr. 4 EI. 
Gefällsbobenzind zur Ablöſungskaſſa belaftet und wurbe 
bemerktes Anwefen unterm 26. November v. 38. notariell 
auf 17666 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbftenerfatafter und 
bem Hypothelenbuche ſowie bie Schätungsverhanblung 
liegen auf ber Amtsfanglei bes unterfertigten k. Notars 
zur Einficht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben biemit Kaufe» 
luftige mit bem Beifügen in Kenutniß geſetzt, daß bem 
Notar unbelannte Steigerer fi über Identität und 
Bahlungsfähigteit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur MWerfteigerung nicht zugelaſſen werben 
lönnten. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
BVerfteigerung noch beionbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 4. Juni 1869, 


(25) Georg Alleſcher, 8. Notar. 
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Landshut, Mittwoch den 30. Juni ze 


1869, 





Jubalt: 
Königlich Allerhöhfte Verordnung, die Organifation der Bergbehörben betreffend, — Die Erledigung ber Piebiger-Etelle an ber Stabdt⸗ 
plartfirde St. Jatob in Straubiug. — Pitte ber Berlagshanblung von C. Brügel u. Sohn in Ansbach: Empfehlung bes in 


ihrem Berlage erfchienenen Schriftchens: 





Königlih Allerhöhfte Verordnung, 


die Organijation der Bergbehorden betreffend. 


Ludwig II. 
on Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ztr. etc. 

Wir finden Uns bemogen, zum Vollzuge bes 
Berggeieges vom 20. März 1869 nad Bernehmung 
Unferes Staatörathes zu verorbnen, was folgt: 

—— 

Die Ausübung ber ge Stante nad) bem ‚Berg. 
geſetze zuſtehenden Hoheiterechte wirb von bem Betriebe 
und ber Verwaltung ber Staatäbergwerke geirennt. 

. 2. 

Zur Ausübung Bergbehörben durch bas 
Berggeſetz zugewieſenen Vefugniſſe werben: 

I. als erſte Inſtanz drei Vergbehörden: in Miün- 
hen, Bayreuth und Zweibrücken mit ber Bezeich⸗ 
nung „Bezirfsbergamt” unb 

II. als zmeite und letzte Inſtanz eine Oberberg- 
bebörbe in München mit ber Bezeichnung „Dben 
bergamt” errichtet. 


„Vorſchriſten für Leihenbefhau.” — Eine zu EN Bezirfgamts Oberdorf, anfges 
griffene taubflumme Mannsperfon. — Gurfiren falfcher Münzen. 


8. 3. 

Der Geſchäftakreis erfiredt fi: 

1) für das Bezirksbergamt Münden auf bie 
brei Reglerungsbezirle Oberbayern, Nieberbayern, Schwa⸗ 
ben unb Neuburg; 

2) für das Bezirköbergamt Bayreuth auf bie 
vier Regierungsbezirke Oberpfalz und Regensburg, Ober⸗ 
franfen, Mittelfranfen, Unterfranken und Aſchaffenburg; 

3) für das Bezirksbergamt Zweibrüden auf 
ben Regierungsbezirk ber Pfalz. si 

8. 4. 

Beſetzt wird: 

1) bas Bezirlöbergamt Münden mit einem Berg- 
amtmann, einem Bergamtsaffeffor und einem Marl- 
ſcheider; 

2) das Bezirkebergamt Bayreuth mit einem 
Bergamtmann, einem Bergamtsaffeffor und zwei Mark⸗ 
ſcheldern; 

3) das Bezirlsbergamt gwelbrücken mit einem 
Bergamtmann und einem Matkſcheider. ER 
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8. 5. 

Der Gefdäftsfreid des Oberbergamtes em 
firedt ſich auf bas gefanmte Gebiet des Königreiches. 
Dew ſalben wirb aud bie geognoſtiſche Unterſuchung 

Das Oberbergamt führt bie Aufſicht über bie 
Bezirköbergämter. 

5. 6. 
Das Dberbergamt wirb, mit Einſchluß ber Bes 
amten für bie geognoſtiſche Unterſuchung, beſetzt: 
mit einem Überbergbireitor, 
zwei Überbergräthen, 
einem Dberbergamtsafjefior, 
einem Sefretär und 
einen Dificianten. 
A 

Das Dberbergamt hat collegial zu berathen unb 
zu beiäließen: 

1) bei Enticheibungen Über Berufungen gegen Be 
fehlüffe umb Berfügungen ber Bezirksbergämter, welche 
ben Bergwerköbefigern ein Handeln ober Unterlaffen in 
Bezug auf bas Bergwerk auferlegen ; 

2) außerdem in allen Fällen, für melde von bem 
vorgefegten Staatöminifterium eine collegiale Berathung 
beſonders vorgeſchrieben wirb. 

8. 8. 

Die Aufnahme des für bie Bergbehörden beiber 
Inflangen erforberlichen unftändigen Aushilfe und Dies 
nerperfonales, fowie bie Beflimmung ber Bezlige beö- 
jelben ſteht dem Borfianbe bes Dberbergamtes inner- 
halb ber im Etat hiefür genehmigten Regiemittel zu. 

8. 9. 

In Rang unb Gehalt werben bie Beamten bes 
Dberbergamtes jenen: ber General, Bergwerlö, unb Sa⸗ 
linen · Abminiftration, bann bie Beamten ber Bezirks- 
bergämter jenen ber Hauptjalzämter und zwar 

bie Bergamtmänner ben Salineninipectoren, 
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bie Bergamtsaffefforen ben Kaſſieren, 
bie Markſcheider ben Subfactopen 
gleiägefellt. 
8. 10. 

Auf bie Beamten ber Bergbehörben beider In—⸗ 
ftangen finden fowohl die Normen bes jeweiligen Ge⸗ 
haltsregulativs für bie Beamten bed Salinenweiens, 
als auch die für letztere bezüglich ber Taggelber und 
Reifeloftenvergütungen bei auswärtigen Dienftesgefhäften 
beftehenben Borfäriften gleihmäßige Anwendung. 

8. 11. 

Die Beamten ber Bergbehörben beiber Inſtanzen 
tragen biefelbe Amtsfleibung wie bie mit ihnen auf 
gleicher Dienfteöftufe fiehenden Beamten bed Saltnen- 
weſens. 

5. 12. 

Ale Zuſtändigkeiten, welche durch das Berggeſet 
vom 20. März 1869 dem Staats-Miniſterium zuge 
wieſen find, übertragen Wir Unferem Staatsmini« 
fterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 
welchem bie neuen Bergbehörben beiber Inſtanzen un⸗ 
tergeordnet werben. 

$. 13. 

In Folge vorſtehender organiſcher Beftimmungen wirb 

1) bie bermalige Eintheilung be3 Königreiches In 
fieben Bergreviere aufgehoben ; 

2) die Bergrevierämier Münden und Bayreuth 
werben in Besirköbergämter umgewandelt ; 

3) die Bergrevierämter Steben und Riffingen mer 
ben aufgelöst; 

4) bie feither ebenfalls mit Bergrevieramts- Ge 
ſchäften beirauten Bergämter Amberg und St. Ing 
bert, ſowie bas Berg. und Hüttenamt Bobenwöhr bleiben 
künftig ausfchließend für ben Betrieb und bie Ver- 
waltung ber bortigen Staatswerfe beflimmt; 

5) im gleicher Weile fieht ber General, Bergwerts- 
und Salinen- Abminiftration, ſowle ber Regierungs- 


33 


finamplammer ber Pfalz bezügfiä bes bortigen Berge Salluen bes Staates verbleibt Umierem 
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weſens in Zukunft nur bie Leitung bes Betriebs und minifterium der Finangen. 


ber Berwaltung ber benfelben wnterftellten Staats- 


werle zu. 
8. 14. 


Die oberfte Leitung der Bergwerke, Hütten umb 


Hohenſchwangau, ben 16. Juni 1869. 


5. 16. 


Gegeuwärtige Verordnung tritt mit bem 1. Juli 
1869 in Wirkfamteit. 


Ludwig. 


von Vſretzſchner. 


1. Bekanntmachungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 121%. 
Die Erledigung ber Prebiger:Stelle an ber Stadtpfartkirche Sct. 
Jakob in Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Prebiger-Stelle an ber Stabtpfarrlirhe Sct. 

Zalob m Straubing if durch bie Beförderung 

ihres bisherigen Beſitzers zum Pfarrer in Tauflirchen, 

Bezirlsamts Eggenfelden, in Erlebigung gelommen. 
Die faifionsmäßigen Einnahmen beftehen in 


850 fl. — Fr. 
die Laſten in. } 9f. 24 Fr. 
wornad fi ein Meinerirag von . 840 fl. 36 fr. 
ergiebt. 


Der Prediger Hat Feine Dienſtmohnung; zu feinen 
Dienftesobliegenpeiten zaͤhlen; bie. Sonn ⸗ unb Fefltags- 
Predigten (mit. Ausnahme des Weihnactsfeftes, Oſter⸗ 
und Pfingfionntags, Maria Himmelfahrt, Peter und 
Paul, Kirchweih, Gylvefterabend) und bie fogenannten 
Delbergsanbadhten in ber Faſten. 

Ferner iſt berfelbe bem vorgefegten Stabtpfarrer 
völlig fuborbinirt, und verpflichtet, an Eoncurdtagen 


v. Schlör. 
Auf Königlih Allerböhften Befehl: 
ber Generalfefretär, Miniſterialrath 
v. Getto. 


im Beihtiußle auezuhelfen, und bie tägliche Mefleg- 
Drbnung nad ben Beftimmungen bes Pfarrvorftanbes 
einzuhalten, imfoferne dieß mit bem Prebigtamte ver» 
träglich erſcheint. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmüßigen 
Beugnifien belegten Geſuche umter genauer Angabe, 
wo, wann und mit weldher Mote fie die Pfarr⸗ und 
Prebigtamts-Concursprüfung beftanben haben, innerhalb 
brei Wochen bei jener k. Lrelöregierung, Kammer bes In⸗ 
nern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 22. Juni 1369. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 
Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 
Zunner, Sekr. 
Ad Num. 12436. 
An bie Leihenfhaner in Niederbayern, 
Bitte ber Verlagehanblung von C. Brügell u Sohn in Anztad: 


Empfehlung bes in ihrem Beringe erſchtenenen Schriftchens: „Bors 
ſchriften für Leichenbeſchau,“ betreffend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Den Leichenſchauern In Niederbayern wird bas 
bei Brügel u. Eohn in Ansbach erſchlenene Schrift · 
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Gen: „Borichriften für Ausübung ber Lelchenſchau,“ 
in welchem biefe Borfchriften zmedmäßig zufammenge- 
ftellt find und welches nur 9 Er. Loftet, zur Anichaf- 
fung empfohlen. 
Landshut, den 25. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Miederdayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hohe, k. ReglerungsPräfibent. - 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 11978. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


von Riederbayern. 


Eine zu Guünzach, Bez⸗Amts Oberborf, aufgegriffene taubſtumme 
Mannspet ſon betrefiend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Am 18. Mai I. 38. wurde in Günzach, kgl. Be 
zirlsamts DOberborf, eine taubftumme Tegitimationslofe 
Mannsperfon, beren Signalement unten beigefügt iſt, 
aufgegriffen, unb gu Oberborf in Verwahrung genommen, 
Da alle bisher gepflogenen Recherchen nach bem 
Romen und nad der Heimath biefer Perſon erfolglos 
blieben, fo ergeht an bie Diftriktöpolizeibehörben bes 
Regierungöbegirles der Auftrag, Nachforſchungen in bie- 
fer Bezlehung einzuleiten. und ein etwaiges Ergebniß 
bem f. Bezirksamte Oberborf mitzutheilen, hievon aber 
an bie umnterfertigte Stelle Anzeige zu erftatten. 
Landshut, ben 26. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, E Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ser. 
Signalement. 


Alter circa 44 Jahre, Größe 5’ 5", Haare ſchwarz, 
Augen blau, Naſe ſtark, Mund -aufgeworien, Geſichts- 
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form Tänglich, Geſichtefarbe gefunb. Beſondere Keun⸗ 
zeichen ohne. —— 
Rleidung. IRRE 

Ein grüner Filyhut, grün. unb braungefireifter 
Rod, graue Joppe, ſchwarze Wehe, grün und braun 
geftreifte Hofe, ein rothes Halstuch, ein leinenes Hemb, 
ein Lederſchuh und ein Holzſchuh. 


Ad Num, 11992, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbähern. 
Cur ſiren falſcher Müngen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfhreibung der k. Regierung von 
Dberbayern wurbe am 26. v. Mis. zu Nieb, E Bes 
zirksamts Miesbach, ein unächtes Fünffrankenſtück ver- 
einnahmt, welches nah bem erhaltenen Gutachten bes 
k. Hauptmünz. und Stempelamts aus Meffing befteht 
und an ber Oberfläche vergoldet und mit falſchem 
Stempel geprägt ift. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen ge 
warnt wird, ergeht an bie obengenannten Behörben 
ber Auftrag, nach bem Berfertiger und etwaigen Ber- 
breitern derſelben Spähe zu verfügen unb ein etwaiges 
ſachdlenliches Ergebniß dem k. Bezirksamte Miesbach 
mitzuteilen. 

Landshut, ben 22. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 


Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sebkrett. 


BEE” Zu biefer Nummer erſcheint Peine Beilage. 
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Zandshut, Sonnabend den 3. Juli 


Ne. 53. 





1869, 





nhbalt: 

Bekannimachung, bie tbeoretifhe Prüfung ber zum Staalsbdienſte abfpirirenten Rechtẽcandidaten betr. — Das Mobiliarfenervericherungss 
weſen. — Ten Tılljug bes 8. 7 ber Allerlödfien Verordnung vom 3. Juli 1868 „die Schau- und Borftellungen.“ — Die 
Mieberbejekung ber Vezirlsarzles ſtelle I. Klofie zu Roſenbeim. — Die Aufſtellung eines weiteren Seminarlehrers am k. Schullehrer⸗ 
Seminar in Bamberg. — Die Aufnahmsprüfung am f. Schulfehrerfeminar Altdorf. — Geſtaltung einer Verloofung zu Gunſten 
der Grbouung einer latbeliſchen Kirche in Etutigart. — Das Verſchwinden des Knaben Jaconelli. — Die vermißte Häusferin 
Katharina Kripenkerger von Oberhöcing. — Entfernung bes blötfinnigen Anton Siermeier von Freinberg. — Gurfiren falſcher 


Münzen. — Tienſies- und ſenſtige Nachtichten. — Augskurger Cours und Schtrannen-Anzeigen. — Beilage. 





1. Befanntimadungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Befanntmadung, 


bie theoretifhe Prüfung ber zum Gtaatsbienfte abjpirirenben 
Rechtẽcandidaten betreffend. 





Staatẽ miniſterium der Juſtiz, des Innern beider 
Abtheilungen, dann der Finanzen. 

Seine Majeſtät der König haben bezüglich 
der Abbaltung theoretiſcher Prüfungen am Schluſſe bes 
Sommerſemeſters folgende Normen allerhöchſt zu ge 
nehmigen gerußt: 

1) Den zum Elontehienfir abfpirirenben Rechts⸗ 
canbibaten ift, ſoweit thunlich, geflattet, der theoreti- 
fen Prüfung nah Maßgabe der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 6. März 1830 ſchon am Schluſſe bes 
Eommerfemefterd fih zu unterziehen. 

2) Die Eanbditaten, welde hievon Gebrauch machen 


wollen, haben ihre Geſuche vor bem 1. Zuli jeden 
Jahres bei dem Abmilfions-Ausihuffe einzureichen. 

3) Die Prüfung hat an ſämmtlichen Nachmittagen 
mit Ausnahme bes Mittwochs während vier Stunden 
ftottzufinden und am 14. Auguft jeden Jahres zu enden. 

4) Der Beginn richtet fih nad ber Zahl ber 
zugelaffenen" Ganbibaten, barf aber niemals über ben 
15. Juli vorgerüdt werben. 

Reihen die Nachmittage bis zum 14. Auguft nach 
der Bahl der Ganbibaten nicht aus, To kann in ben 
legten adt Tagen bie Prüfung auch an ben Bor 
mittagen vorgenommen werben. 

Können innerhalb bes vorbeftimmten Zeitraumes 
nicht ſämmtliche angemeldete Canbibaten geprüft wer 
ben, fo haben bie im Herbfte als einjährige Freiwillige 
Eintretenben ben Vorzug, unter ben Uebrigen entſcheidet 
die Priorität ber Anmeldung; bie hienach nicht zur 


‚Prüfung am Schluffe bes Sommerfemefters Gelangen- 
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den find zu ber im Dftober fattfindenden Prüfung 
zu verweilen. 

5) Alsbald mit Ablauf ber Anmelbefrift hat ber 
Abi ſionsausſchuß die Prüfungstage vom 14. Auguft 
A wuris feſtzuftellen und die Abmiffionsbekrete gemäß 
8. 8 ber Allerhöchſten Berorbuung vom 6. März 1830 
ausfertigen zu lafien, längftens bis zum 8. Juli aber 
bie Weberfiht der am Schluſſe bes Sommerjemefters 
zur Prüfung Abmittirten bem Staatsminifterium des 
Innern vorzulegen. 

6) Bezüglich jener Canbidaten, welde um Zulaſ- 
fung im Monate Ditober nachſuchen, bleiben bie 
Miniſterialaueſchreiben vom 23. Juni 1850 unb vom 
20. Auguft 1859 Nr. 14801 in Kraft. 

Dieß wird hiemit zur Nachachtung befannt gegeben. 

Münden, ben 25. Juni 1869. 

Huf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Hörmann v. Filder. 

Durh ben Minifler 

ber General» Secretär 


Mintiteriafrath 
v. Duboiß. 





Ad Num. 12802. 
An fämmtlihe Difriftd-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Mobiliarfeuerverfigerungsweien beirefiend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sãmmilichen k. Diftriktöpoligeibehörben von Nieber- 
bayern wird bie 5. Entiäliefung des königl. Staats 
miniſteriums bes Handels unb ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 17. b. Mts. ſammt Bellagen nachfolgend im Ab- 
‚brud zur Kenntnißnahme und genaueften Darnachachtung 
mitgeteilt 
Landshut, ben 29. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 
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Übbrud. Ad Num. 7364. 

KRönigreib Bayern. 
Staatöminifterium des Handeld und ber dffent- 
lichen Arbeiten. 

Behufs Durkführung ber mit Normativ,Entihlie- 
Bung vom 28. Februar I. 38. Nr. 15358 — ver 
öffentlicht in ſämmtlichen Kreis-Amtsblättern — ange 
orbneten Mafregeln zur Verftärkung ber Eontrole über 
bie Mobiliar-Feuerverfiherungen haben ſämmtliche Brand» 
verſicherungs ⸗ Infpektoren und Drtspoligel-Behörben ein 
BVerzeichniß der für ihre Bezirke beftätigten Verſicherungs⸗ 
Agenten und Sauptagenten zu führen. 

Da bisher von ben eimelnen Mobiliar» Feuer 
verficherungs-Gefellichaften über bie Einziehung folder 
Agenturen Anzeigen nicht erftattet wurben, fo ift zur 
Zeit das amtliche Material für eine genaue Herftellung 
biefer Verzeichniſſe unzureichend, 

E3 ergeht deßhalb die Aufforderung, innerhalb 
längftend vier Wochen jeber k. Regierung, K. d. J. ein 
ſolches Verzeichniß ber in bem betreffenden Regierungs- 
bezitle thätigen Agenten und Sauptagenten nad bem 
Stande am 1. Juli L. 38. und bem beifolgenden 
Shema — A und B — zu überfenden. 

Fir bie Folge iſt von jeber GErlebigung einer 
Agentur oder Hauptagentur, auch wenn eine Wieder 
befegung nicht beabfichtigt iſt, innerhalb Drei Tagen 
Anzeige zu erflatten, und zwar rüdjichtlid ber Agen- 
turen an bie Diſtriktspolizeibehörde bed Wohnortes bes 
bisherigen Agenten, bezüglich der Hauptagenturen aber 
an das unterfertigte k. Staatsminifterium. 

Münden, den 17. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Greifer. 

Betr, w. v. Durch den Minifter 

ber Benerals&elretär: 


DMinifterial- Rath 
v. Getto. 
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Beilage A. ad Nr. 7364, 
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Ad Num. 4312. 


An bie ſämmtlichen Difrikts-Berwaltungs 


behörden von Nieberbayern. 


Den Bollzug bes $. 7 ber Allerhöchſten Verordnung vom, 3. Jufi 
1868, bie Schau: und Borftellungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Oberbayern fieht fih bie unterfertigte Stelle veranlaßt, 
die obenbenannten Behörben barauf aufmerffam zu 
machen, daß bas Verfahren mancher Diftrift3-Bermaltungs- 
Behörden, den von einer andern folden Behörbe aus 
geftellten Erlaubnißſchein fofort tar- und ftempelfrei 
auch auf ihren Berwaltungs-Bezirk zu erfireden, mit 
bem Wortlaute bes $. 7 ber Aller. Berorbnung vom 
3. Zuli 1868 (Reggsbl. v. %. 1868 ©. 1166), bie 
Schau» und Borftellungen betr., nicht vereinbar ift, 
baf vielmehr hienach für jeden Diftrifts-Verwaltungs- 
Bezirk je ein befonberer Erlaubnißihein und zwar unter 
Beachtung ber Beftimmungen 8. 7 Abſchn. II lit. b 
bes Stempelgefeges vom 18. Dezember 1812 unb 
Art. 15—18 des Targejehes vom Jahre 1852 aus- 
zuftellen ift. 

Hienach ift ſich künftig genau zu achten. 

Landshut, ben 28. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär 
Ad Num. 12777. 
An ſämmtliche k. Bezirks, und praftifhen 
Herzte in Niederbayern. 


Die Wiederbeſetzung der Bezitksarztesſtelle I. Klaſſe zu Roſenheim 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Bezirksargtesftelle J. Klaſſe in Rofenheim 
iſt in Erledigung gelommen; Bewerber um biefelbe 
haben ihre vorfäriftmäßig belegten Geſuche bei ber 
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ihnen vorgefegten k. Regierung, Kammer bes Yunern, 
bis zum 12. Juli [. Irs. einzureichen. 
Lanbshut, den 30. Juni 1869. 
. Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. _ 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 


Ad Num. 13244. 


Befanntmadung. 


Die Aufſiellung eines weiteren Seminarfehrers am Eyl. Schulfehrer: 
Seminar in Bamberg betreffend. 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs von Bayer. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatäminifteriums 
be3 Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
6. b. Mts. wurbe bie Aufftellung eines weiteren Seminar- 
lehrer am k. Schullehrer /Seminar in Bamberg mit 
einem Anfangsgebalte von 600 fl., womit jedoch vor⸗ 
behaltlich höchſter Genehmigung eine Aufbefferung von 
100 fl. und eine Wohnungs:Entihäbigung von 100 fi. 
bes Jahres verbunden werben kann, genehmigt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit bem 
vorſchriftamãßigen Dualififationszeugnifien belegten Ge» 
ſuche innerhalb 4 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Bayreuth, ben 10. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Oberfraufen, 
Kanımer des Innern. 
Freiherr v. Lerchenfeld, Präfibent. 
Rosner. 

Ad Num 12187. 
Die Aufnahmsprũfung am f. Schullehrerſeminar Altdorf betreff. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer Zuſchrift vom 14. l. Mts. hat 
bie E. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes us 
nern, ben Beginn ber Aufnahmsprüfung am Schullehrer⸗ 
Seminar Altborf im unmittelbaren Anſchluſſe an bie 
Seminar-Shluß- und Austritts Prüfung auf 
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Montag ben 9, Auguft b. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
anberaumt. 

Es haben fi daher alle diejenigen protefiantiichen 
Schulamtszöglinge bes III. Euries ber Präparanden- 
Säulen, ober fonft an einer volljtändigen Latein · ober 
Gewerbſchule Vorbereiteten, welche fi biefer Prüfung 
unterziehen wollen, an biefem Tage Morgens 8 Uhr 
bei ber k. Schullehrer - Seminarınipektion "Altdorf an- 
zumelden unb biebei bie im $. 73 bes Normatios vom 
29. September 1866 vorgeſchriebenen Nachweiſe bei 
Bermeibung bed Ausſchluſſes von ber Prüfung vor» 


aulegen. 
Landshut, ben 283. Juni 1869. 
Königlige Regierung von MNieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, &er. 
Ad Num. 12236. 
BDBefanntmadung. 


Geftattung einer Berfoofung zu Bunften ber Erbauung einer 
latholiſchen Kirche in Stuttgart betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Seine Majeftät der König haben bem 
Ausſchuſſe bed Vereines für Erbauung einer Fatholi- 
Then Kirche in Stuttgart ben Abſatz fiempelfreier 
Looſe à 35 Mr. von ber zu Gunften ber Erbauung 
einer Latholifchen Kirche in Stuttgart veranflalteten 
Berloofung vorläufig bis zum 15. November 1869 
im Königreihe Bayern allergnäbigft zu geftatten ge- 
ruht, was biemit auf den Grund ergangener höchſter 
Entſchließung ber k. Staatsminifterien des Innern und 
ber Finanzen vom 17. dieß zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 29. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
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Ad Num. 12467. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörbden 
von Niederbayern. 
Dos Verichwinden des Knaben Jaconelli betrefſenb. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nachträglich zum Regierungs-Ausihreiben bez. Be⸗ 
treff3 vom 19. dies (KreA.⸗Bl. ©. 837) wird be 
kannt gegeben, daß nach einer Mittheilung ber £. Bolizei- 
Direftion Münden vom 15. d. Mts. Benebetto Bas 
tania fih nicht mehr in Münden befindet, ſondern 
am 8. d. Mts. nad Straubing abgereist fein fol, 
Landshut, ben 29. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 12514. 
An ſämmtliche Dipsiktäpsligeibehhrben 
von Rieberbayern. 


Die vermißte Häusferin Katharina ſeritzenberger von oberhdain 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah Anzeige bes kgl. Bezirlsamtes Landbau wird 
bie durch Regierungs-Ausfchreiben vom 24. April b, 
Je. (Kr-A-Bl. ©. 554) fignalifirte geiftesfrante Weibs⸗ 
perion feit 9. I. Mts. neuerbings vermißt. 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung ein noch neues, 
furgärmlidhes, rupfenes Hemd mit Haften und Mieber 
am Halfe, einen alten Kittel von grauem Zeuge mit 
grünen und rothen Streifen, einen braunperfenen, 
abgenähten, ſchon abgetragemen Unterrod, einen abge 
nüßten, gelben, geflıdten, mit Haften und engen Aer⸗ 
meln verjehenen Spenfer, ein ſchwarzes Halstud mit 


gelb und rothen Blumen, ſchafwollene blaue Strümpfe 


mit Bobenbefag und Holzſchuhe. 


Es wird vermuthet, daß fie fi ertränft Habe. 
Die obengenannten Behörben erhalten bie Welfung, 
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nah ber Vermißten Nachforſchung zu pflegen unb ein 
etwaiges jachbienliches Ergebniß unter gleichzeitiger An⸗ 
zeige an bie umterfertigte k. Stelle bem k. Bezirlsamte 
Landau a. /J. belannt zu geben. 

Sanbögut, den 29. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
- v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 


Ad Num. 12440. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 

Entfernung bed blöbfinnigen Anton Kiermeier von Freinberg betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach Anzeige bes kgl. Bezirlsamtes Dingolfing iſt 
dem Söldner Joſeph Kiermeier von Freinberg 
angeblich fein blodſinniger Sohn vor circa 3 Wochen 
entlaufen und bisher nicht mehr nach Haufe zurück⸗ 
gelehrt. i 

Derielbe it 20 Jahre alt, ſchlank, von Heiner 
Statur, hat blonde Haare und graue Augen. 

Bei feiner Entfernung trug er eine ſchwarztuchene 
Hofe, ein geblümtes Sammtgilet unb eine roth unb 
ſchwarz geblümte wollene Mütze, ging baarfuß unb in 
Hembärmeln. 

Die obengenannten Behörben werben angemieien, 
nach dem Vermißten Nachforſchung zw pflegen unb ein 
etwaiges Ergebniß dem k. Bezirlsamte Dingolfing ber 
kannt zu geben. 

Landshut, ben 29. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs ⸗Präſident. 
Zunner, Sekr. 
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Ad Num. 12216. 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Gurfiren falfher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausichreibung ber kgl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regentburg wurben von bem fol. 
Bezirksamte Tirſchenreuth zwei öfterreihiihe Sechs- 
frengerftüde In Borlage gebracht, welche mit ber Jahres« 
zahl 1849 bezeidmet und nach erholtem techniſchen 
Gutachten falſch find, indem fie aus Meffing beftehen 
und mit nachgemachten Stempeln geprägt find. 

Dieb wird mit ber Warnung vor Annahme folder 
Münzen und zum weiteren vorihriftsmäßigen Verfahren 
hiemit veröffentlicht. 

Landshut, ben 26. Juni 1869. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, ol. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Gelretär, 


Tl. Dienfle- und jonftige Nachrichten. 


Notartatsgehilfe Abam Stähr aus Bamberg 
wurde für bie Seit ber Beurlaubung bes k. Notar 
Eugen Bintrid in Eggenfelden, nämlid: a) vom 
30. Juni bis 26. Zuli, b) von meiteren 5 Wochen 
während ber Monate Auguft und September 1869 
durch höchſte Eutſchließung bes k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 4. I. Mts. als Amtsverweſer aufs 
geftellt, und in ber am 26. Junt 1869 abgehaltenen 
Öffentlichen Sigung des f. Bezirksgerichts Pfarrkirchen 
eiblih verpflichtet, was hiemit gemäß 8. T der Ber 
ordnung vom 1. Juni 1862 „den Bollgug des No— 








tariatsgeſetzes betr.” zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wirb. 
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Beilage 


Röniglig Bayerifchen 


Kreis- 


-Amtöblatte 


von Niederbayern Nr. 53. 





Nr. 44. 


Landshut, Sonnabend ben 3. Juli 


1869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diftriftd- und Lofal-Behörben. 


383. 
Befanntmadung. 
Euratel über Raul Birndorfer, Hofbauer von Tobl, wegen Geiſtes⸗ 
ſchwäche betreffend. 


Die bisher durch Erkenniniß vom 14. November 
1866 üfer ben Hofbauern Paul Birndborfer von 
Dobl wegen Gemüthsleiden verhängte Euratel wurde, 
ba berfelbe wieber feine volle Verſtandeskraft erlangt 
bat, nunmehr aufgehoben, was mit bem Bemerlen ver 


öffentlicht wird, daß Paul Birndorfer wieder felbft- 


fländig Täftige Rechtsgeſchäfte — abſchließen 
lann. 
Am 23. Zuni 1869. 
— Landgericht Wotalmänen 
Hann. 


384 — 
.Epiftallapung. — 
Curalel dis Ftanz Xaver dendl von Unterrierain gegen Joſerh 
Herrnberger pet, pat. et alim. 


: Sum Süßneverfudh, eventuell zur Verhandlung ber 
Sache im mündlichen Berhöre wirb hiemit Tagefahrt auf 
Freitag den 3. September IL. ge 

Früh 9 Uhr: - 


anberaumt unb mirb ber Beklagte Kaver Herrm 
berger, Häuslersſohn von Goſſersdorf, hiezu 
wegen Abweſenheit auf dieſem Wege bel Koſtenmeidung 
anher vorgelaben. 

Falls derſelbe bis zum oben Tage keinen Bus 
ſtellungsbevollmächtigten dahler beftellt, werben bie Ent» 
ſchlleßungen an ihn an Berfündungsftatt Tebiglih an 
die Gerichtstafel angeheftet. 

Am 28. Juni 1869. 

Königliches Landgericht anihifee 
Wolfart. 


385. 
Befanntmadung. 
Limmer und Comp, e. Dobler Michael p. deb. 
Sm rubrizirtem Betreffe verfleigert der k. Notar 


‚Gotlfrteb Brugger in Ofterhofen am 


Freitag ben 3. September. L: 38. 
Bormittags 9 Uhr : 


und wenn dieſe Tagsfahrt: erfolglos fein: follte, am 


Freitag ben 24. September IL. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu: Künzing das Anweſen bes Michael 
Dobler HEMr. 19. dortjelbft, beſtehend aus ben in 
mittelmäßig baulichen Zuſtande befindlichen Gebäulich- 
feiten und 12,16 Tagw. Grunbbefig rate bes 
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Gebäudeareals nebſt gangem Gemeinderecht und auf: 


3670 fl. gewerthet. 

Der Hinſchlag erfolgt bei ber erfimaligen Ber 
fleigerung nur bann, wenn bas Angebot minbeftens 
ben Schägungswerih erreicht, während bei ber zweiten 
Berfteigerung ber Hinſchlag ohne Ruckſicht auf bie 
Scägung fiattfindet. 

Dem gl. Notar unbelannte Steigerer haben ſich 


bei Meibung ber Aurüdweifung vor bem Steigern 


über ihre Perſon und Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 
Grundſteuer und Hypothelenbuchsauszug, Schägungs- 
urkunde, Belaftungszeugniß können ſtets in ber Kanz⸗ 
lei des genannten k. Notars eingefehen werben. 
Dfterhofen, am 25. Juni 1869. 
Der kgl. Notar Brugger beurlaubt: 
Fr. Harlander, Amtsverweſer. 


386, 
Befanntmadung 
Grd c. Schmauß p. deb. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfieigere ih am 
Freitag ben 27. Auguft b. 38. 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Shmaußide Gärtner 

Anweſen bahier, beftehend: 
I, Gompler. 
Steuergemeinbe Kelheim: 

PLRE. 377% Wohnhaus und Hofraum gu 0,04 Tom. 
98.Br. B144,, Gemelnderecht zu einem Nuß- 
antheile. 

An Gründen: PL-Rr, 377b, 1811, 1162, zufammen 
1,00 XTagw,, geihägt auf 1570 fi. 

I. Eompler. 
Stenergemeinde Kelheimwinger: 

PLN. 1214 Waldung zu 1,73 Tagw. und 

PLN. 1215 Ader zu 1,20 Tagw., geihägt auf 
220 fl 
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Das Verfahren hiebei richtet fi nah ben ein, 
ſchlägigen gefeplichen Beflimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen BVerfteigerung ber Zuſchlag nicht un 
ter bem Schätzungswerthe. 

Der Hypothefenverhältniffe wegen kommen bie beis 
ben Complexe gelonbert zum Auffirihe Mir unbe 
kannte Steigerer haben fi über ihre Perfon und 
Hahlungsfähigkelt bei Meibung ber Zurückweiſung Legal 
auszuwelien. 

Die bezüglichen Dokumente Tiegen in meiner Amts 


lanzleil zur Einfiht auf und werbe ich bie —— 
Bedingungen am Termine belaunt geben. 


Kelhelm, am 25. Juni 1869. 
Der kgl. Notar: 
9. Stabler. 


387, 
Befanntmadung. 

Die Sant des Leihhausinhabers Johann Kaft in Lands hut bitrefiend. 
In gerichtlichem Auftrage verfeigere id am 
Samstag ben 14. Auguf l. 38. 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr 
ben fogenannten Jungbanernhof H3-Nr. 50 in Er 
golbing, 8. Bezirldamts Landshut, mit einem Geſammi⸗ 
flächenraum von 36,18 Tagw. im Schätzungswerthe 

von 5107 fl. öffentlih an ben Meiftbietenben. 

Die Berfteigerung findet in bem zu biefem An— 
weien gehörigen Wohnhaufe ſtatt. 

Die Berfieigerungsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung befannt gegeben werben, ber Grunbfteuer- 
fatafter-Auszug, ber Sypothelenbuchsaussug und bie 
Schägungsurkunde können bei ber Verfteigerung und 
bis dahin In meiner Kanzlei eingeſehen werben. 

Unbelannte Kaufsliebhaber Haben fih bei Ver 
meibung bed Ausſchluſſes fofort über Perfon und 
Bahlungsjähtgkeit genfigenb auszumelfen. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, ‚wenn das Meiftgebot 
ben Schäpungswerth erreiht. 
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In gleicher Weile verfteigere id am 
Samstag ben 24. Juli I. 38. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 

bie beiben in ber Steuergemeinde Eugenbach, k. Bez» 
Amts Landshut, gelegenen Grunbftüde PL-Nr. 12074 
Meinbergader zu 0,37 Tagw. und PLNr. 12075 
Garten zu 0,48 Tagw. im Schätzungswerthe von 
100 fl. im Wirthahauſe zu Eugenbach. 

Landshut, den 23. Juni 1869. 

Der kgl. Notar: 
Barth. 





888. 
Betfanntmadung. 

Nah vorliegender Anzeige iſt bem Michael 
Thomann, Blodengiehsr aus Jani im Königreiche 
Württemberg, das ihm vom Dberamt Wangen im Jahre 
1387 amsgeftellte Arbeitabuch, und bem Yobann 
Buähhaufer, Wierbrauer und Mebgergefellen von 
Liätenwalb, E Bezirlsamts Regensburg, das ihm 
von dieſem Amte unterm 25. Mai 1869 ansgeftellte 
Hrbeitebuch in Pabau — mo fie uͤbernachteten — 
entwendet worben, was anburd zur Vermeidung beö 
Mißbrauches zur Kenntniß gebracht wird. 

An 29. Juni 1869. 

Königliches Stadteomijfariat Paßau. 
Fiſcher. 


380. 
Bekbanntmachung. 
. Zeliner gegen Sperl wegen Forderung betrefſend. 
Im Auftrage des Igl. Bezirlsgerichts Straubing 
verſteigere ich im rubrizirten Betreffe am 
Samsſtag ben 28. Auguſt 1869 
Vormittags von 9 — 10 Uhr 
in meiner Amtölanzlei bahier in Neukirchen bas im 
Bezirke bes l. Landgerichts Neulichen, Rentamts Köh- 
ting unb ber Steuergemeinde Neukirchen gelegene An- 


’ 
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weſen Ho⸗Nr. 54 In Neulicchen, beftehenb in PL- 
Nr. 93 Wohnhaus, Stall mit Schupfe unter einem 
Dache mit Hofraum, Gebäude zu 0,07 Tagw.; PL- 
Nr. 94 Garten zu 0,07 Tagw.; Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nugantheil an ben noch umnvertheilten 
Gemeinbebefigungen; Antheil an dem Communbräubaufe 
Hs.Nr. 154, womit zugleich das reale Braunbierbraus, 
Branntweindrenn» und Tafernrecht verbunden ift; PL.» 
Nr. 420% Wieſe zu 1,20, Tagw.; PLNr. 4205 Ader 
zu 0,19 Tgw.; Pl-Rr. 1354 Walbung zu 3,19 Tgw.; 
PLN. 1506 Malbung zu 3,93 Tagw.; und PL- 
Nr. 426 Wieſe zu 0,71 Tagw. mit 19%, 00 Er. 
Grundfteuerfimplum, 20 fr. Hausfteuerfimplum, I fr. 
3 bl. Gefällöbobenzius, zur Ablöſungskaſſa, 9 fr. Ge 
faͤllsbodenzins zum Staate, 49 fr. 1 dI. Michaeligilt 
zur Marktsfammer Neylichen, 34 fr, 2 bl. Nelo- 
gnition zur Marktälammer Neulichen und 3191 fl, 
Hypothedihulbden, worunter angeblih 800 fl. Löihungs- 
reif, belaftet und auf 1831 fl. geihägt. 

Im weiteren Auftrage bes k. Bezirlsgerichts Strau- 
bing verfleigere ich am 

obigen Termine 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
ebenfal3 in meiner Amtskanzlei bahier in Neukirchen 
auch bie hypothekenfreie auf 25 fl. geſchähte reale 
Hutmachergerechtigleit in Neukirchen. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hypo- 
thelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 bes Progehgefeges vom 17. November 1837, 
e3 erfolgt demnach der Zuſchlag nur, wenn das Meift- 
gebot minbeftens ben Schägungswerth erreicht und haben 
fi mir unbelannte Steigerer über ihre Identität und 
Bahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, außerbem fie 
nit zur Steigerung zugelafien werben. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werben am Ter- 
mine befannt gegeben, unb können bis bahin bie 
Schägungsurkunde, ber Auszug aus bem Hypothelen⸗ 


"367 


buche, Grundſteuer / Gewerbe» und Branbaffefurang- 
Tatafter, ſowle das rentämiliche Belaftungsatteft auf 
meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 
Neullrchen, ben 23. Juni 1869. 
M. Spagl, f. Notar. 


390. 


Befanntmadung 
Renft c. Huber p. deb. 


Hm BVollzuge eines gerichtlichen Auftrages verfteigere 
id am 
Samstag ben 21: Auguft h. 38. 

Nachmittags 2 — 2", Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Dirigl'ſchen Bräubaufes 
zu Reisbach das Anweien Hs.Nr. 128, daſelbſt, 
beſtehend aus dem zweiſtöcligen, aber nicht vollſtändig 
ausgebauten Wohnhauſe nebſt Holzſchupfe und Hofraum 
mit laufendem Waſſer PLN. 588"/, zu 0,23 Tagw. 
Im Schägungswerihe zu 800 fl. und belaſtet mit 
850 fl. Hypothekſchulden, öffentlih an ben Meift- 
bietenden und labe Steigerungsluftige hiezu mit bem 
Anhange ein, daß ber Zuſchlag durch bie Erreihung 
bes Schätungswerthes bedingt if. Würde berfelbe 
nit erreicht, ober ein Steigerungäluftiger ſich über 
haupt nicht einfinden, po nehme ich bie zweite Ver⸗ 
ſtelgerung am 
Freitag ben 27. Augufi I. 38. 
Nahmittags 2 — 2°), Uhr 

ebenfalls im Dirigl'ſchen Bräußaufe zu Relsbach vor 
und erfolgt hiebei ber Zuſchlag an den Meiftbietenben 
unbedingt unb ohne, Rüdiht auf ben Schätungswerth, 
jedoch unter Vorbe halt bes oeſedllchen Eintöfungsrchtes 
ber Hypothefgläubiger. 5 

Mir unbelannte Perfonen und solche, beten gahlungs 
ſähigkeit zweifelhaft iſt, werben zum Steigern nicht zus 
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gelaffen, wenn fie nicht ihre Zdentität und Wermögens- 
verhältniffe volltänbig nachweiſen. 
Dingolfing, ben 25. Juni 1869. 
Fr. Xaver Sagmeifter, k. Rotar. 


391. _ 
Befanntmadung. 


Hprothefene und Wechſelbank in Münden gegen Sailer Johann 
und Frangiska, Gütlerseheleute von Schmibhof, wegen Forderung 
betreffend. 


In rubrizirtem Betreffe verſteigert der k. Notar 

Gottfried Brugger zu Oſterhofen am 
Freitag ben 10. September [. Ja. 
Bormittags 10 Uhr 

unb bei Grfolglofigkeit biefer Tagsfahrt am 

Freitag ben 1. Dftober l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im aſthauſ⸗ zu. Moos das Anweſen Hs.Nr. 85 in 
Schmibhof, beſtehend aus ben Gebäulichkeiten unb- 
58,05 Tagw. Grundbeiig einihlüffig bes Gebäude 
areals in ber Steuergemeinde Moos und ber Wiefe Pl 
Nr. 240 zu 9,18 Tagw. in ber Steuergemeinde Langen⸗ 
Warhofen mit einem Schägungswertbe von 4689 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ber erfimaligen Ber 
Reigerung nur dann, wenn das Angebot minbeftens 
ben Schätzungswerth erreicht, während ‚bei ber zweit, 
maligen Berfteigerung ber Hinfchlag ohne Rüdfſicht 
auf ben Schägungswerth ftatifinbet, 

Hypothelenbuchs und Grundſteuerlataſteraus zug, dann 
Schãtzungsurkunde und Belaſtungsausweis können ſtets 
bei dem gebachten k. Notar eingeſehen werben. 

Dfterhofen, am ’26. guni 1869. 

Ser f Rotor Brugger beurl.: 
FL. Harlander, Amteverwefer. 
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KAöniglid Dayerifdhes 


Kreis- Amtsblatt 





von 





ST Landshut, Dienstag den 6. Juli 1869. 


Jubalt: x 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Ausſcheidung der Zuflänbigfeiten der BolizeisDireltion, bed Maziftrats und ber Lofalbaus 
commilfion Münden betreffend. — Königlich Allerhöhfte Verordnung, das Stadtcommiffariat Nürnberg betreffend, — Königlich 
Allerhöchſte Berorbnung, ben Fleiſch⸗ Getreide: und Mehl⸗Aufſchlag und bie Rüdvergütung der Auffhläge in den Gemeinden der 
Lanbeötheile dies ſeits bed Mbeins betreffend. — Den Bollzug des Art. 98 der Gemeinbeorbnung für bie Lanbestheile biesfeits bes 
Nteins betreffend. — Den Feingehalt und bie Probe von Gold- und Silberwaaren. — Den Bollgug der Allerhöchſten Verordnung 
vom 6. April 1869 über bie re von Unteroffizieren, Genbarmen und Soldaten im fubalternen Givifbienfte. — Die ſtaats⸗ 
anwaltſchaftliche Wertretung bei dem k. Lands und bem k. Stabtgerichte Landshut, — Das Erlöfchen der Forderungen an bie 
f. Gaflen und ber Rückſſſände an k. Staatägefällen. — Das biesjährige Centtal-Landwirthſchafis-Feſt (fiche Außerordentliche 
Beilage). — Das Gefuch des Gewerbevereined zu Ansbah um die Bewilligung einer ftempelfreien Berloofung von Gewerbss 
erzeugniften. — Angebot von Poofen für eime in Bayern nicht aenehmigte Klafſen Lotterie. — Eine in St, Nifofa bei Paßau 
aufgegriffene blödfinnige Mannsperſon. — Auffinden cınes menſchlichen Skelettes im Steingraben am Kachelſtein, Bezirks Trauns 
ftein. — Entfernung der geifteäfranfen Lowife Ring von Münden. — Auffinden einer Leibe zu Oberlandshaag in Oeſterreich. — 
Die diesjährige theelogiſche Aufnahmsprüfung. — Die Erledigungen ber Pfarreien Greißelbach, Defanats Dinfelsbühl und Unters 
asbach, Dekanat? Gunzenhauſen. — Dienftes- und fonftige Nachrichten, — Beilage. 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 


Die Ausiheidung der Zuftändigkeiten der Polizei-Direktion, ded Magiſtrats und der Localbaucommilfion 
Münden betreffend. 


Ludwig IL. 
von Gottes Onaden König von Payern, Plalsgraf bei hein, Herzeg von Bayern, Franken und in Schwaben Kc. &c. 
Wir finden Uns im Hinblid auf Art. 97 ber Gemeindeorbnung für bie Lanbestheile biesfeits bes 
Rheins bewogen, zu verorbnen, 
baß bie bermalige Ausſcheldung ber Zuftänbigleiten ber Poligeibireftion, bes. Magiftrates. und 
ber Localbaucommiffton Minden vom 1. Juli 1869 an bis zum Sinslebentzeten ber demnächſt 
hierüber erfcheinenden weiteren Beftimmungen fortjubeftehen habe. 
Hohenſchwangau, ben 26. Juni 1869. 
2udwig. 
von Hörmann. | 
Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 


- ber Generalfelretär, Minifterialrath 
v. Du Bois. 








54 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
das Stadtrommiſfariat Nürnberg betreffend. 


| Ludwig IL 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Hetzog von Bayern, Franken und im Schwaben ett. etc. 
Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf 
Art. 98 ber Gemeinbeorbnung für bie Landestheile 
biesfeits des Rheins zu verorbnen, was folgt: 
57. 
Das Stabtcommiffariat zu Nürnberg hat als Föntg- 
tiche Difiriftspoligeibehörbe für ben Bezirk biefer Stadt 
mit bem nad 8. 2 zu bemefienden Wirkungskreiſe 


fortzubeftehen. 
8. 2. 


Der Wirkungstreis biefes Stabtcommiffariates wird 
innerhalb ber Grenzen des Art. 98 ber Gemeinde 
Schloß Berg, ben 28. Juni 1869. 


1869 in Wirkſamleit. 
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orbnung für bie Lanbeztgeile biesfelts . ‚bes Rheins 
durch beſondere Entſchließung näher geregelt. 


8. 3. — 
Die Dienfiverhältniffe ber Beantten wind angeftellten 
Bebienfteten bes feitherigen Stabfcommifjariates Nürnberg 
bleiben einftweilen vorbehaltlid Unferer weiteren 
Entſchließung unveraudert. 


8. 4, 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit vom. 1. Juli 
An dieſem Tage erlöjchen bie — über 
ba3 feltherige Stabteommifjariat zu Nürnberg, ins 
befonbere die Verordnung vom 15. September 1818 
und bie königliche Entſchließung vom 24. Februar 1826, 
bie £. Gommifjariate in den größeren Stäbten betreffend. 


2udmwig. 


von Hörmann. 


Königlich Allerhöhfte Verordnung, 
den Fleiich-, Getreide» und Mehl⸗Aufſchlag und die 
Nüdvergütung der Aufichläge in den Gemeinde dev 

Landestheile diesſeits des Rheins betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken and in Schwaben &c. &c. 

Bir finden Uns bewogen, im Hinblicke auf bie 
Artilel 40 unb 41 ber Gemeinbeorbnung für bie 
Lanbestheile diesſeits bes Nheins vom 29. Aprul d. ME. 
au verorbuen, was folgt: 

8.1 

Dei ber Erhebung bes Fleiſch⸗ Getreibe unb 

Meblaufihlages bürfen, inſoferne nicht nach $. 3 gegen- 





Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljekretär, Minifterialrath 
von Du Bois. 


wärtiger Verorbnung Ausnahmen zugelafien find, nach⸗ 
fichende Süße nit überſchritten werben. 
A. Fleiſchaufſchlag 
1) 2 f. 30 kr. von einem Ochfen mit mehr als 
5 Centner Gewidt, 


2) 1 X von einem Ochſen mit geringerem 
} Gewicht, 
3) in 45 „ won einem Stier, 
Ay— „ 45 „ von einer Kuh, 
5) — „ 40 „ von einem jungen Rind, 
6) — „ 10 „ vom einem Kalb, 
T)-— u 6 „ von einem Bode, einem Schaf ober 


einer Piege, 


877 


2) — fl. 30 fr. von einem Schweine mit mehr als 
: 75 Pfund Gewicht, 
10 „ von. einem Schweine im Gewichte 
von 25—75 Pfund, 
5 „ von einem Friſchling, 
/y „ von einem Pfund eingeführten 
Fleiſches ober Fleiſch⸗ Fabrikates. 
Die Gemeinden können ſtatt ber vorſtehend unter 
Bil. 8, 9 und 10 aufgeführten Güte einen Durd- 
ſchnittsſatz von 20 fr. per Stüd beftimmen, im welchem 
Falle ſodann ‚Schweine mit weniger al3 50 Pfund 
Gewicht und Friihlinge vom Auſſchlage freizulaſſen find. 


B. Getreide, und Mehlaufſchlag. 

30 fr. vom Shäffel Kern, Waigen, Korn ober Gerfte, 
jdoch von Iepterer nur bann, wenn fie nicht 
zur Malzbereitung beftimmt if; 

12°), kr. vom Eeniner eingeführten Mehles biefer 

Getreidearten, 
1 Heller vom Pfunde importirten Brobes, 


8 2. | 
wferdefleiſch unb Geflügel fallen nicht unter ben 
Fleiſchaufſchlag. Zur Einführung eines Auſſchlages auf 
Wildpret, dann auf Haber, Futtermehl, Kochgerſte und 
Hulſenfrüchte iſt die im Art. 40 Abſ. IV ber Gr 
meinbeorbnung für die Landestheile diesſeits des Rheins 
vorgefehene Genehmigung erforderlich; in Gemeinden, 
in welden zur Zeit ein berartiger Aufſchlag befteht, 
bürfen die bermaligen Säge ohne jene Genehmigung 
nicht überſchritten werben. 
8. 8. 
Diejenigen Gemeinden, melde fi dermalen im 
Genuſſe eines höheren Fleiſch, Betreiber ober Mehl 
aufihlags befinden, find berechtigt, bie gegenwärtigen 


\ 9, — ” 


10) — „ 
11) „ 


Saͤtze bis zum Ablaufe bes bei ber Bewilligung feſt _ _ 


gelegten Termines, ober im alle ein folder Termin 
nicht befteht, bis zum 31. Dezember 1875 beizubehalten. 
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In Fällen, in melden bie ertheilte Bewilligung 
vor bem 31. Degemiber 1875 enbigt, behalten Wir 
Uns vor, ben Fortbezug ber höheren Eäte bis zum 
legtgenannten Tage zu -bewilligen, wenn mit Aädficht 
auf ben Hawshalt ber betreffenden Gemeinbe ein brin- 
gendes Bedürfniß Hiefür. vorhanden if. 

84, 
Der Anſpruch auf Rüdovergütung bei ber Ausfuhr 


ber im der gegenwärtigen Berorbnung behanbelten auf 


ſchlagspflichtigen Probukte ift im Allgemeinen bedingt: 

a) buch ben Nachweis, ba ber Aufſchlag entrichtet 
wurde, 

b) durch die Beobachtung der zur Controle und 
Sicherung bes Gefälles in Bezug auf bie Rüd- 
vergüfung ‘von ben Gemeinden erlaffenen Bor» 
ſchriften, welche jeboch ben Handel und bie Pro 
buction nicht unnöthig erſchweren bürfen. 

8. 5. 

Für Getreibe, welches unvermahlen wieder er- 
portirt wird, ferner für Thiere, melde im Lebenden 
Buftande wieder aus bem Gemeinbebezirfe ausgeführt 
werben, fowie für Gegenflänbe, welche durch ben Ge 
meinbebezirt nur tranfiticen, iſt ber Aufichlag, wenn 
ein folder aus befonberen Rückſichten ber Gontrole 
erhoben morben fein follte, im vollen Betrage zurüd- 
zuvergüten. 

8. 6. 


; 1 Anferbem find bie Gemeinden in ber Regel nur 
verpflichtet zur Rüdvergütung 


A. des Fleiſchaufſchlages, wenn geſchlachtete Thiere 
in ber Haut und unzertheilt aus bem Gemeinbe- 
begirfe verbracht werben; 

B. bes Getreide, und Mehlaufichlages, wenn Mübhlen- 
fabrifate von bem Probucenten ober Hänbler in 
Duantitäten, für melde bei ber Einfuhr ein 


Aufſchlag von mindeſtens 10 fr. in ber betreffenden 
54 * 
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Gemeinde zu entri&ten wäre, burd eine unb bie- 
felbe Senbung zum Erporte gelangen. 
8. T. 

Die Größe ber Rüdvergütung für — Mühlen- 
fabrifate, welde aus bem in ber Gemeinde verauf- 
ſchlagten Getreide bereitet wurben, bemißt fi im All⸗ 
gemeinen nach bem Quantum, welches von biefen Fabri- 
taten durchſchnittlich aus dem Schäffel ber einzelnen 
Betreidearten erzeugt wird. Diefes Quantum ift vor 
behaltlih des Beſchwerderechts ber Betheiligten durch 
bie Gemeindeverwaltungen unter Berückſichtigung ber 
örtlichen Fabrikationsweiſe im Voraus feitzuftellen und 
öffentlich befannt zu machen 

8. 8. 

Die. Gemeinden find befugt, bei ber nah 8. 6 
zu leiftenben Nüdvergütung 5 Procent bes entrichteten 
und gegebenen Falls unter Anwendung bes $. 7 beredi- 
neten Aufſchlags, und wenn biefer für bie einzelne Sen. 
bung weniger als 1 fl. beträgt, drei Kreuzer als Ent- 
fchäbigung für die Eontrolfoften abzuziehen. Kreuzer 
bruchtheile, melde fi im erfieren alle Eei der Be 
rechnung ergeben, können zu Gunflen der Gemeinde 
kafje abgerundet werben. 

8. 9. 

Unfer Gtaatäminifterium des Innern iſt er 

mädtigt, in einzelnen Gemeinden auf Antrag ber Be 


Schloß Berg, ben 28. Juni 1869. 
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theiligten und nah Vernehmung ber betreffenden @e- 
meindeverwaltung ausnahmsmweife die Gewährung einer 
entfprechenden ARüdvergütung des Aufſchlags für Fleiſch, 
Fleiſchwaaren und Brob unter Berüdjichtigung ber ört⸗ 
lichen Fabrilationsweiſe ſowie ber im vorfiehenben 
Paragraphen 8 enthaltenen Beftimmungen anzuorbnen, 
wenn bieß im Intereſſe der — und bes Handels 
geboten erſcheint. 

In Gemeinden, in wein eine ‚berartige Kid. 
vergütung bisher ſchon geleiftet wurbe, iſt biefelbe bis 
zu einer von Unſe rem Staatäminifterium bes Innern 
verfügten Aenderung an Probucenten unb Hänbler auch 
ferner zu gemähren. 

&. 10. 

Gegenmwärtige Verorbnung tritt am 1. Juli 1869 
in ben Lanbestheilen diesſeits bes Rheins in Wirkſamleit. 

Mit dieſem Tage erlöſchen bie Verorbnungen vom 
81. Dezember 1808, ben Fleiſchaufſchlag betreffend, 
und vom 30. Januar 1813, bie künftige Ueberlaffung 
ber zweiten Aerarialhälfte bes Fleiſchaufſchlagsgeſälles 
on die GCommunen betreffend, ferner bie Köntgliche 
Entihließung vom 5. Juli 1811, ben Fleiſchaufſchlag 
betreffend, enblich bie Beftimmungen über ben Getreibe- 
und Mehlaufihlag in ber Verorbnung vom 12. Mai 
1815, bie Erleihterung ber Gemeinbeumlagen betreffend. 


Ludwig. 


von Hörmann, 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
ber Generalfecretär, Minifterialrath 
von Du Bois, 
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L. Befanntmadßungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


— 


Bekanntmachung, 
den Vollzug des Art, 95 ber Gemeindeorbnung für bie Landbes⸗ 
teile diesſeitz des Rheins betreffend. 


Staatsminiſterium des Innern. 

Seine Majeſtät ber König haben vorbehalt⸗ 
ich ber beionberen Regelung ber Verhältnifie ber Stäbte 
Münden und Nürnberg im Hinblide auf Artikel 98 
ber Gemeindeorbuung für die Lanbestheile biesfeits 
des Rheins allerhöhft zu verfügen geruht, was folgt : 

I. In ben einer Kreisregierung unmittelbar unter- 
georbneten Stäbten find vom 1. Juli 1869 angefangen 
bie ben Diftriftspoligeibehörben vorbehaitenen Befug- 
wife im Berug auf die Preffe, ſowie bie ficherheits- 
polizeilichen Zufländigfeiten in Fällen bedrohter oder ge⸗ 
flörter öffentlicher Auhe durch Staatsbeamte auszuüben, 
unbeihabet ber gefeglichen Verpflichtung ber Magiftrate, 
zur Erhaltung ober Wieberherfiellung der öffentlichen 
Ruhe mitzuwirken. | 

II. Die übrigen in Art. 98 ber Gemeinbeorbnung 
erwähnten Suflänbigfeiten gehen an bie Magifirate über; 
das Staatäminifterium bes Innern ift jedoch ermächtigt, 
auch dieſe Zuftändigkeiten zeitweiſe am Staatebeamte 
zu Übertragen, wenn ein Bebürfniß hiezu vorliegt, 

III. Die Ausübung ber in Ziff. I aufgeführten 
Functionen erfolgt in ben Areishauptfiäbten durch ein 
Ccllegialmitglied ber betreffenden Kreisregierung, Kam⸗ 


mer bes Innern, außerdem aber durch die Bezirks, 


ämter unb wenn beren mehrere in berfelben Stabt 
fi befinden, burh das vom Staatsminifterium bes 
Innern befonbers bezeichnete. 

IV. Die Collegialmitglieber ber Kreisreglerung 
werben durch bad Regierungspräfibium mit ber frag 
lichen Function in ſtets mwiberruflicher Meife betraut. 
Sie verſehen dieſe Fumctionen unentgeltlich und führen 
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biebei ben Xitel — Commiſſär der Stadt 
N. N.“ 

Der Regieaufwand biefer Eommiffäre iſt aus bem 
Regiefond ber betreffenden Kreisregierung, Sammer 
des Innern, zu beftreiten, welche verpflichtet iſt, den⸗ 
felben bas zu ihrer Amtsführung erforderliche Dienft- 
perfonal zur Verfügung zu ftellen. 

V. Für bie Bezirksämter bilden bie in Ziff. I 
bezeichneten Functionen einen regelmäßigen Beſtandtheil 
ihrer Amtsobliegenheiten. Das Amts- und Dienft- 
perfonal ift verpflichtet, fi bei Ausübung biefer Func- 
tionen nad Anorbnung des Amts vorſtandes verwenden 
zu laſſen. 

Der etwaige Regieaufwand iſt gleich ſonſtigen 
Regiebedürfniſſen der Bezirksämter zu beſtreiten. 

VL Die bisherigen Stabtcommiffariate treten am 
legten Juni 1869 außer, Thätigkeit. Die den ein ⸗ 
zelnen Stabtcommifjären zur Beftreituug ber Yunctions« 
auslagen gewährten Zuſchüſſe unterliegen bem Einzuge 
und fallen, infoferne fie aus Gemeindemitteln bezahlt 
wurben, ben betreffenden Gemeinden anheim 

Hienach haben die Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, das Geeignete zu veranlaffen, und Hinfichtlich 
ber Berhältniffe bes bei bem feitherigen Stabtcommif- 
fariaten verwendeten Unterperfonals weitere Entſchließung 
zu erwarten. 

Münden, ben 29. Juni 1869. 

Auf Seiner Röniglihen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


Durch ben Minifter 
ber General» Serretär 


Mintfterialrath 
». Bubois, 


Befanstmadumg, 
Ten Feingebalt und die Prote von Gold⸗ unb Silberwaaren betr. 


— des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten. 
Unter Bezug auıf die Bekanntmachung vom 20. April 
L. 38: (Reggebl. S. 763) wird als Stellvertreter bes 





Controleurs Dr. Ebermeyer in Nürnberg ber Chemiler 
Dr. Hiller bafeldft beftinmt. 
Münden, ben 24. Yuni 1869. 
RER Königlichen Majetät allerhochſten Befehl. 
vd. Hörmann. 
Durch ben Minifter: 
ber Berteraljefretär, 


Miniſierialrath 
v. Cetto. 





Ad Num. 13009. 

Un jämmtlide bem # Staatsminifterium 

bes Innern für Rirden- unb Shul-Ange 

legenheiten untergebene Behörben in Nieber- 
bayern. 


Ten Vellzug ber Alerhögen Bererbnung vom 6. April 1869 
über bie Anftellung von Untereffizieren, Gendarmen und Soldaten 
im fabalternen Civildienſte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs vofi Bayern, 


Die oben bezeichneten Behörben werben hiedurch 


anf bie im biesjährigen Minlſterlalblatte für Kirchen⸗ 


und Schulangelegenheiten Nr. 15 abgebrudte höchſte 


Entihliegung des k. Stantsminifterlums des Innern 


für Kirchen⸗ unb Schulangelegenheiten vom 18. v. Mts. 


ars Betteffs hingewieſen. 
Landshut, ben 2. Juli 1869.- 
Königliche Regierung von eu, 
Kammer beB Innern. 
v. ne k ge 


Arnold. 


Ad Num. 12307. 
Die ſtaatsanwaltſchaftliche Vertretung bei dem f. Land- und bem 
Stadtgerichte Landahut betreffend. 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern, 

In Folge eingetretener Perfonaländerung bei bem 
k. Bezirlsamte Landshut wurbe unterm Heutigen ber 
bortige Fol. Bezirksauusaſſeſfor Franz Paul Weber 
als orbentlicher Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
k. Stabt- und dem k. Landgerichte Laundshut im 
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Einverflänbniffe mit bem k. Oberflantsanwalte am k. 
Appellatlonsgerichte von Niederbayern anfgefiellt. ' 
Sanböhut, den 2. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hobe, k. — — 


Arnold. 


Pas Erlöfäen der Forderungen an die k. Caffen und der 
Bühfände an h. Bteatsgefällen betzefend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

. Dem Finanggefege vom 28. Dezember 1831, 8. 34 

entiprechenb, werben nachfolgende gefegliche Beftimmungen: 
das Anmelden und. Erlöſchen von. Forderungen 
ber Privaten an das Staats-Aerar — und ba 
Anmelden und Erlöjchen ber Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatsfaffe geſchuldete Zahlungen. 
gegen Privaten betr. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

| 8. 30. . 

„Unabbrüdig bem Gefege vem 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Titeln vor bem 
„L. Oktober 1811 und deren Erldſchen Beſtimmung 
„getroffen hat, werben nunmehr aud alle Forderungen 
„an die Staatö-, Finanz und Militär-Cafjen aus ber 
„geit vom 1, Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Zeitraumes bereit3 zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet geweien wären, für er- 
„oſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei bem f. Staatsminifterium ber Finanzen, 
„und zwar ausſchließend nur bei biefem, angemelbet werben, 

„Die Anmeldung ber — dem Berfalle unterworfenen 
„Horberungen muß wiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
vGeſebes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen 

„Eine früher angemelbete Forderung ift ‚gerhägt 
„gegen ben‘ Verfall, wenn fie‘ 

„a. entweber bereits früher bei dem Staatsminiſterium 

„der Finanzen direkt angemeldet worden war, und 
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„ber Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
„bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit- 
„taume monirt, ober 

„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ab» 

miniſir atidſtellen oder Behörden ftatt fand, und 

„ner Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 

„im Duplikate bei dem Staatsminiſterium ber Fi⸗ 

„nanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von bem lk. Gtants- 
Miniſterium ber Finanzen aber nicht anerkannte und 
„beihalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage ber Zurüdweilung an, bei ben 
„betreffenden Gerichten bei Strafe ber Präflufion klagbar 
„angebracht werben.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
„ninanzMinifterium vor bem 1. Dftober 1833 allen» 
„falls nicht verbefchiebene Forderung muß Tängftens in 
„dem Beitraume »om 1. Dftober 1833 bis 1. Oktober 
„1834 bei Strafe ber Präflufion klagbar vor bie Ge- 
„richte gebracht. werben. 

„Unter ben Forderungen, welche nach biefem und 
„den nachfolgenden: SS. innerhalb ber feftgefegten Zeit 
„erlöfchen, find nicht begriffen: 

„a. alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigen- 
„thum des Staates haften; jebod mit ber Be— 
„\hränkung, daß bie Nachholung rüdjtändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf brei Jahre 
„jurüd ausgebehut werben fol; 

„b. ale in ben Hypothelenbüchern eingetragenen 
FHorderungen.“ 

8 31. 

Dom 1. Oktober 1330 an, und in eher Be 
für bie Zukunft erlöſchen alle Forderungen an bie Staats⸗- 
Finanz und Militärcaffen ans Titeln jeber Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von bem Tage ‚am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an bie Gaffe 
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geihehene Anmeldung zur 
werben fann. 


Erhebung nachgewieſen 


8. 32, 

Rüdtände an Staatsgefällen und anbere an bie 
Staatscafjen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Oltober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vor⸗ 
theile der Pflitigen, wenn fie nicht zwiſchen bem 
Tage bes gegenwärtigen Gejeßes und dem 1. Dftober 
1833 eingeforbert, und ba, wo bie Schulbner hypo—⸗ 
thefariiche. Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worben find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Meife 
für bie Zukunft erlöichen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Stantöcaffen geſchuldete Zahlungen, 
wenn jolde während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un— 
einbringlihkeit da, wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung Tann ber Ab— 
gabenpflichtige wegen eines Nüditandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, der perzipirenbe Beamte verliert 
bießfalls jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus enifpringenden Nachtheile. 

Pilichtend und Haftenb für rüdflänbige Gefälle ſind 
nur biejenigen Perjonen ober. ihre Erben, welde bas 
Objekt, aus bem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen bes Hypothekengeſetzes und der Peientöltiertung, 

8. 33, 
- Gegen bie nad ben Beftimmungen ber 88. 30, 31 


und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlsſchung 


findet eine restitntio in integrum nicht ftatt; ausge» 
nommen find jeboch ‚minberjährige phyſiſche Perſonen. 
Landahut, den 3. Zuli 1869, 


Königlide Regierung von Mieberbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Hohe, E Regierungd-Präfibent. 
ü Lippmann, vn. d. 
Weſſenig. 
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Ad Num. 12603. 
Befanntmadhung, 
Das biebjäßrige Central⸗Landwirthſchaftsfeſt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Programm bes biesjährigen am Sonntag ben 
3. Ditober zu Münden Nattfindenden Central» Land- 
wirthſchaftofeſtes wird in anliegenbem Mbbrude bekannt 
gegeben. 
Sanbshut, ben 28. Juni 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär, 





Ad Num. 12741. 
Befanntmadung. 


Das Geſuch des Gewerbevereines zu Ansbach um bie Bewilligung 
einer flempelfreien Berloofung von Gewerbserzeugniſſen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Es wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 23. v. Mts. dem Gewerbe⸗Vereine 
in Ausbach bie nachgeſuchte Bewilligung zur Ver⸗ 
anftaltung einer jährlichen öffentlichen Verlooſung ber 
in der Gewerbehalle zur Ausftellung kommenden Gewerbs⸗ 
Erzeugniſſe für die brei Jahre 1869, 1870 und 1871 
mit Ausbehnung auf bie biesrheiniihen Regierungsd- 
Bezirke unter ber Bebingung ertheilt wurde, daß ber 
im $. 34 ber Statuten ber Gewerbehalle vom 1. Jar 
mmar 1858 feſtgeſetzte Verlooſungsplan genau einge 
halten und bie Berloofung unter Aufſicht des Stabt- 
magifirats Ansbach vorgenommen werbe. 
Landshut, ben 4. Juli 1869, 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Arnold. 
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Ad Num. 11982. 
Un fämmtlihe Diftrifts + Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Angebot von Poofen für eine in Bayern nicht genehmigte Klaſſen⸗ 
Potterie betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das Bank. und Wechſelhaus Lazarus Samſon 
Kohn in Hamburg, weldes Schon früher ben Ber- 
ſuch machte, Looſe einer in Bayern nicht zugelaffenen 
Rotterie abzufegen (Kr. A-Bl. 1867 p. 1788), hat 
neuerdings in mehreren Münchener Blättern, insbe» 
fonders im Vollsboten Rr. 97, 102, 104, 106, 
im Bayerifchen Kurier Nr. 119, 123, 125, 127, 
in ber ſüddeutſchen Preſſe Nr. 122, 126, bie Freis 
burger Prämien-Anleihe angelünbigt, und bie Lieferung 
in ſolchen Driginalftaatsloofen unter ausbrüdliher Ber- 
fiherung, daß es Heine verbotenen Promeſſen feien, 
um ben Preis von 4 Thalern, 2 Thalern unb 
1 Thaler offeritt. 

Auf erfolgte Einfendung eines Thalers verfenbete 
jebod) das genannte Bankhaus ein Biertellod ber her⸗ 
zoglih braunſchweigiſchen Klaſſenlotterie. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, dieß 
unter Hinweiſung auf Art. 103 bes Bolizei-Strafgejeg- 
Buches zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und bie 
obengenannten Behörden zu beauftragen, den Anlün- 
bigungen bes genannten Banfhaufes befondere Aufs 
merffamtelt zuzuwenden. 

Landshut, den 2. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Junern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold, 
Ad Num. 12022, 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Eine in St. Nikola bei Paßau aufgegriffene biödſiunige Maund⸗ 
perſon beirefiend, j 


Am Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern. 
Am 1. Juni Heuerigen Jahres Nadts 12 Uhr 
murbe in St, Nikola bei Pahau eine 19 bis 20% 
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jährige Mannsperfon wegen Verübung groben Unfuges 
aufgegriffen und in das Polizeigerichts.Gefüngniß ein- 
geliefert. 

Diefelbe, ſichtlich blöbfinnig, gab auf mwieberholtes 
Beiragen an, daß fie Anton Kimwei heiße unb von 
Frauenberg ober Freubenberg fei. 

Segitimationspapiere. beſaß biefelbe nicht; ebenſo⸗ 
wenig konnte aber auch biefelbe zu weiteren Angaben 
über ihre Perſönlichleit, ihre Angehörigen ober ihre 
Heimath veranlaßt werben. 

Die fraglihe Mannsperfon iſt circa 5’ 4" groß, 
bat braune Augen und braune Augenbrauen, bellbraume, 
kurz geſchnittene Haare, ein länglichtes Geſicht, etwas 
vorftehende Naſe und geſunde Geſichtsfarbe, und ala 
beſonderes Keunzeichen bürfte dienen, daß fie ſtets ben 
Mund geöffnet hält und ohne alle Veranlafſung laut 
zu lachen beginnt. 

Die Kleidung dieſer Mannsperſon beſtund in einem 
braunzwilchenen geflidten Node, einer ſolchen Weſte 
und Hoſe und einem rothen, ſchwarzgetüpfelten Gerevis- 
Häubden als Kopfbededung 

Da bie bisherigen Recherchen nach ber Heimath 
und ben Angehörigen biefer blöbfinnigen Mannsperfon 
vergeblich gewefen, ergeht an bie obengenannten Be, 
börben bie Weifung, bie zur Herſtellung ber Identilät 
ber fraglichen Mannsperfon erforderlichen Nachforſchungen 
zu pflegen unb ein etwaiges fachbienliches Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte lönigl. 
Stelle dem k. Bezirksamte Paßau mitzuthellen. 

Landshut, ben 30. Juni 1869. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hohe, 8. ReglerungdPräfibent, 
Bun ner, Sekretär. 
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Ad Num. 1198. 
An ſämmtliche Difiriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Auffinden eined menſchlichen Skeletles im Steingraben am Kachel⸗ 
berg, Bezirks Traunſtein, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Am 29. Mai L Is. Abends murbe im foge 
nannten Steingraben am Kachelſtein im Bezirke Traun, 
fein von mehreren Holgarbeitern ein menſchliches Ste 
lett aufgefunden, welches nach begirfäärgtlichen Gut- 
achten einer wahriheinlich im Anfange ber 60er Jahre 
flehenden Weibsperfon angehört. 


Der Schädel war unverlept, es fehlten außer einem 
linkſeitigen Schneidezahn fänmtlice Zähne und waren 
Bahnfächer bes Kiefers ſämmtlich verwachſen. Ebenfo 
waren an ben Übrigen Knochen des Rumpfes unb bes 
Beckens Verlegungen nicht wahrnehmbar, Giegegen waren 
bie beiben Interfchenkel zu ihrem untern Dritttheil 
oberhalb ber Knöchel fplitterförmig abgebrochen, was 
zu ber Annahme berechtigt, daß dieſe Perfon von ber 
Höhe, an beren Fuß ihr Skelett gefunden wurde, ab» 
fiel, und durch ben Sturz einen Bruch beiber Unter 
ſchenkel erlitt, in Folge befien am Weiterlommen ge- 
Hinbert war und zu Grunde ging. 

Das Skelett lag am Fuße einer circa 300 Fuß 
hohen Wanb bes fog. wilden ober Steingrabens, in 
befien Tiefe fih ein unbebeutendes Gebirgsbädlein 
durchzieht; in ber Umgebung fanden ſich vermoberte 
Veberrefte von Kleidern unb ein leberner weißer Zu 
beutel, in welchem ſich eine Baarihaft von 6 fl., aus 
einem Preußenthaler, einem bayer. Gulbenftüd, aus 
Sechſern meift öfterreichifchen und ſübdeutſchen Gepräges 
und aus Kupfermüngen zu ca. 10—12 fr. beſtehend, 
vorfanben. 

Auf ber rechten Seite bes Grabens, welde auch 
bie allein zugängliche ift, Lagen .unb zwar in einer 
Entfernung von circa 18—20 — einem 
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Baume mehrere weibliche Kleiber, als: 1 ſchwarzer 
Spenfer mit Leinwand gefüttert, 1 weiß leinener Uns 
terrod‘, eine blaue mit weißem Blumenbrud verjehene 
Schürze, 2 Tuch aus Baummollenftoff mit weißen 
Blumen, Ueberreſte von blauen und weißen Strümpfen, 
mehrere Fußlumpen, I Paar alte Schnürftiefletten und 
1 Baar fogen. Haferlſchuhe. Diefe letzteren waren an 
der Spige mit Lumpen ausgeftopft und fanben fi im 
linken Schuh bortfelbft ein Zweiring und ein Pfennig 
eingewickelt (vermuthlih als Schug für bie Hehe). 
Obwohl nun ſchwer erflärlih if, wie bie Kleider, 
fat georbnet, an biefe Stelle gefommen find, wo fie 
aufgefunden wurden, währen das Skelett tief im 
Graben am linkſeitigen Rand bes Bades fi vorfand, 
fo bürfte unzweifelhaft ein Unglücksfall vorliegen. 
Die Bewohner‘ ber Umgegenb erflären fi bie 
Möglichkeit dieſer Thatſache dadurch, daß fie glauben, 
bie Verunglückte habe bei tiefem Schnee verſucht, am 
ber fteilen Wanb bes Grabens bie jenfeitige Höhe zu 
erflimmen, wozu ihr ber Schnee allerbings einigen Halt 


gewährte, obngefäht in ber Mitte ber Wand haben 
fie bie Kräfte vetlaſſen, und fie jet erfroren, bei ein ⸗ 
tretendbem Thanmetter ſei der Schnee mit ihr im bie 


Tiefe gerutſcht und bie nadrollenden Steine haben ihr 
bie Füße abgeſchlagen. 


Nachdem die Identität ber Verunglüdten bis jeht' 
nicht hergeftellt werben‘ Lonnte, ergeht an’ bie oben⸗ 


genannten Behörben hiemit ber Auftrag, ihrerſeits in 
geeigneter Weiſe weitere hierauf bezügliche Recherchen 


anzuorbnen, beren etwaiges Ergebniß aber bem E. Ber 


zirlsamte Traunſtein fofort‘ mitgutpeifen und hieher zu 
berichten. 
Sanböhut, ben 2. Jull 1869. 
Königlige Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, E Regierungs-MPräfibent. 


Arnold. 


Ad Num. 11917. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizelbehbrden 
von Niederbayern. 
Entfernung ber geiftesfranfen Louiſe Ring von Münden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Anzeige ber k. Voligeibireftion Münden hat 
fi) bie geiftesfranke Louife Ring von bort aus ihrer 
Wohnung entfernt und konnte deren Aufenthalt bis 
jeht nicht ermittelt werben. 

Indem nun den obengenannten Behörden nadj- 
ſtehend eine Perfonalbeicreibung der Louiſe Ring mit 
getheilt wird, ergeht am biefelben zugleich ber Auftrag, 
geeignete Recherchen nach ihrem bermaligen Aufenthalt 
anguftellen, bie Lonife Ring im Betretunpsfalle durch 
bie E Boligeldirektion ihren Angehörigen zurüchzuliefern 
und fonftige Erhebungen der letztgenannten Behörde 
mitzutheilen, zugleich aber auch hieher Bericht! zu er» 
ftatten, 

Perfonalbefäreibung: 

Alter 23 Yahre, Größe mittel, Haare \hwary, 
Geſicht Länglicht: und mager, Nafe ſpi, Mund prow 
portionirt, Zähne gut. 

Kleidung, ſchwarzer Hut, grauer Rock umb graue 
Jade, alles gut erhalten. 

Ohne Subfiftengutittel: 

Banböhut, ben 2. Juli: 1869. 

Königliche Regierung : von Nieverbayern, 

Kammier ded Innern. 
». Hohe, & Regierungs-MPräfibent. 
Arnolb, 
Ad Num. 12664. 
An fämmtlihe Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Auffinden einer Zeige zu Oberlandshaag in Oeſterreich betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 7. Juni wurbe gemäß Mitiheilung bes Ef. 
Lanbeögeriäts in Linz zu Oberlandshaag, Bezirks Diters- 
heim in Defterreich, ein männlicher Leichnam von einem 
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Schiffmann aus ber Donau gezogen. Der Berunglüdte 
iſt von mittlerer Größe, 5 Schuh 8 Koll groß, Bräftig 
gebaut, mustulds und trug ein Teinenes mit dem Ta- 
teiniſchen Buchſtaben „M“ zothgemerftes Hemd, eine 
hlauguabrillirte baummollene Weſte, eine leinene Unter⸗ 
choſe, einen grauen abgetragenen Futzen Tuchrock und 
eine gelbe geſtreifte Hoſe aus Schafwollſtoff. Die 
Schneidezähne find gut erhalten, bie Backenzähne jeboch 
Eariös züm Theil fehlend und bie Haut an ben breiten 
kurzfingerigen Hänben dick und ſchwülig, und es dürfte 
nad) dem Anzuge, bem Körperbaue unb Geftalt ber 
Hände ber Ertrunfene ber arbeitenden Klafje angehören, 
vielleicht ein Schiffmann aus ber Gegend am Jan 
«ober an ber Donau fein. Die Phyfiognomie besielben 
ließ fih wegen ber weit vorgefhrittenen Fäulniß nicht 
‚mehr beichreiben und nad ber Beichaffenheit des Kopf- 
haares und ber Zähne bürfte er ein Mann vom nahe 
on 50 Jahren geweſen fein. Derielbe mag etwa 
14 Tage bis 3 Moden im Waſſer gelegen jein. 
Am Leibe trug er ein lichtviolettes, mit Keinen 
ſchwarzen Streifen bebrudtes wollenes Zeckiges Hals 
tuch und ein gelbbraunes Sadtuh, welches mit einem 
4 Finger breiten Rand vom braunen Streifer auf 
gelbbraunem Grunde und innerhalb biefes Randes mit 
enganeinanber laufenden zickzackförmigen braunen Streis 
‘fen auf gleichem Grunde gemuftert If. Bet ihm wurbe 
‘ferner ein Meines bidles Gebethuch gefunden, welches 
den · Titel führt: „Beiftlihe Seelenipeis" und ala Titel‘ 
bild ein Grucifir mit ber Ueberſchrift Orucificus 
Ferdinandi II* enthält. Auf dem erſten bem Ge 
betbude vorgebunbenen weißen Blatte findet fi ſchwach 
Ieferlich der Name „Schlagintweit“ und im @ebetbuche 
eingelegt ein Bilbhen mit Nuterjärift: „Parvus Je- 
‚sulus Salisburgensis“ und mar biefes Bud in mit 
ſchwarzem Papter beflebten Holjdedeln gebunden. Die 
beiden Tücher und bas Gebetbuch erliegen bei Gericht. 
Der Leichnam wurde zu Feldkirchen beerbigt. 
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Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
bie zur Herſtellung ber Ioentität bes Verunglückten 
erforberlihen Nachforſchungen zu pflegen und ein et- 
maiges jachbienliches Ergebniß unter gleichyeitiger An« 
zeige an bie umterfertigte 8. Stelle dem E. k. öftet- 
teichtfchen Landesgerichte in Binz befannt zu geben, 

Vandshut, ben 2, Juli 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern, 
v. So f. Regierungs-Bräftbent. 
Arnold. 
Ad Nüm. 3862, 
> Die biegjährige toeologiſche Aufnahmsprüfung betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Bedinn der biesjäßrigen theologiſchen Auf- 
nafersprüfung wird auf ben dretßigſten Auguſt 
hlemit anberaumt. 

* Bu bieler Prüfung Haben fi diejenigen Candi⸗ 
baten der Theologie, welche fich babei betheiligen wollen, 
rechtzeitig unter genauer Beachtung folgender Beftims- 
mungen zu melben: 

1. Den auf einen 3 fr. Stempelbogen zu fdhrei- 
benben Melbungen ſind folgende Nachwelſe vorhhrifte- 
mäßig beizufügen: 

a. ein verfiegeltes Univerfitätsjeugniß nah 8 18 
ber unter bem 28. Januar 1828 in Mr. 15 
bes hiefigen Kreisintelligengblattes für bie Stu- 
birenben bekannt gegebenen Sahungen, 

b. eim Zeugniß über das Verhalten auf ber Uni— 
verfität, 

c. ein Verzeichniß ber auf ber Univerfität gehörten 
Borlefungen und ein Zeugniß über ben etwaigen 
Beſuch ber bis zum Enbe bes Winterfemefters 
1868 beflanbenen Repetitorien, 

d. ein Zeugniß ber theologiihen Fakultät über bie 
beftandene Prüfung im Hebräifcen, 

e. ein Geburts und Taufzeugnig in Urſchrift, 
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f. ein von ben Ganbibaten ſelbſt verfaßter unb - 


eigenhänbig geſchriebener Lebenslauf. 

2. Diejenigen Canbibaten, melde ſich wiederholt 
zur Prüfung melden, haben ein von ber geiſtlichen Be⸗ 
börbe, im deren Sprengel fie fi bisher aufgehalten 
haben, auszufiellenbes Zeugniß über ihr Verhalten beir 
zubringen, können ſich aber im Uebrigen - bie früheren 
Beugniffe berufen. 

3. Ganbibaten, welche zwar bie Univerfitätstubien 
vollendet haben, ſich aber erſt in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müfen um Dispenfation 


von ber diesjährigen Prüfung einkommen. Die Nit- 


befolgung biefer Vorſchrift wird als eine Verzichtleiftung 
auf bie Prüfung angefehen. 

4. Meldungen, melde nicht fpäteftens 4 Wochen 
vor Beginn ber Prüfung zur Vorlage kommen, können 
nicht mehr berücfichtigt werben. Es iſt baher auf 
Erlangung ber erforberlichen Beugniffe zur Vermelbung 
be3 bier ausgeiprochenen Präjubiges rechtzeitig Bedacht 
zu nehmen. 

Ansbach, ben 28. Juni 1869. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Sehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 3800. 

Die Erlebigung ber Pfarrei Greißelbach, Delanats Dinkelsbühl, betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers er- 

lebigte Pfarrei Greißelbach wird zur Bewerbung 

bis zum 15. Auguft curr. mit einem Reinertrag von 

750 fl. 55"/, Er. ausgeſchrieben. 
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Dabei wird bemerkt, daß, wenn ber künftige Pfar⸗ 
zer umverheirathet fein follte, von ihm bie Steuern 
mit 21 fl; 48%, kr. zu entrichten wären. 

Ansbach, ben 29. Juni 1869. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 3843. 
Die Erledigung ber Pfarrei Unterasbach, Dekanats Gunzenhauſen, 
betrefienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Tob bes bisherigen Pfarrers in Er- 
febigung gelommene Pfarrei Unteras bach wird zur 
Bewerbung bis zum 15. Auguft c. mit einem faffiond- 
mäßigen Reinertrage von 789 fl. 59°/, kr. ausge⸗ 
ſchrieben. 

Dabei wird bemerkt, daß bie Pfarrkirche auf einer 
Anhöhe Liegt und eine BViertelftunde vom Pfareborfe 
entfernt if. 

Ansbach, ben 28, Sant 1869. 

Königliches proteftantifches Confiſtorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





I. Dienftes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſeripts vom 27. vor. präf. 
1. b. Mts. haben Seine Majefät ber König bie 
tatholiſche Pfarrei Zeugen, Bezirksamts Kelheim 
bem Prieſter Abraham Schid rich in Affecking, des⸗ 
ſelben Bezirlsamtes, verliehen. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayerifſchen 


Kreis 





Wr. 48. 


Landshut, Dienstag den 6. Juli 


Amtsblatte 


don Riederbahern Rr. 34. 





1869. 








Befanntmadhungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difrifit- u und velal ⸗Vehbiden. 


892. 
Befanntmadung. 
Die Abjelutorielprüfung an ber Laleinſchule zu Petten betreffend. 
An ber unterfertigten Stubienanftalt wirb bie 
bießjährige fchriftlihe und mündliche Prüfung behufs 
der Etlangung des Abſolutoriums der Lateinſchule am 
23. und 24. Juli ſiatifinden. Auswärtige Schüler 
Haben, mit legalen Zeugnifien verfehen, Tags vorher 
babier fich zu melben. 
Metten, ben 1. Juli 1869. 
Das Rektorat der Stubienanftalt. 
Dr. P. ®. Fteymüller. 


393. 
Betfanntmadhung 
Die Prüfung für das Abfolntorium ber Latein- 
jchule wird an der Stubienanftalt Straubing am 21. 
22. und 23. I. Mts. abgehalten, Privatigüler und 
auswärtige Schuler, die fih am biefer Prüfung ber 
theiligen wollen, Haben fih am 19. bei dem unter- 
fertigten Reltorate zu melben. » 
Straubing, ben 1. Juli 1869. 
Das £. Stubienreftorat Straubing. 
Riepert. 


394. 
Befannrmadung. 
Berluft einer Legitimation zum Biltualienhandel betreffend, 
Maria Beintinger, 28 Jahre alt, ledige Tag⸗ 


löhnerstochter von Shöffau, Gemeinde Echönberg, 


k. Bezirksamts Berchteögaben, Hat am 28. Juni l. 8. 


auf dem Marfhe von Konzell nah Viechtach ihre 
Legitimation zum Biltualienhandel verloren, mas zur 
MWiffenihaft und Warnung vor Mißbrauch befannt ges 
geben wird. 
Den 29. Juni 1869. 
Königliches Bezirksamt Viechtach. 
Sartori. 


395. 
Befanntmadung. 
Verluft eines Meijepaffes Betrefiend. 


Nach vorliegender Anzeige hat Johann Aaupper, 
Biktwolienhänbler ans Münden, den-Iftn von der 
igl. Polizeidirektlon Minden im Jahre 1868 aus 
gefielten Reiſepaß nebſt 4 Bartfnoten 'yufammen 19 fl. 


tn ‘der Gegenb von Laberweinting geſtern “verloren, 


was anburd zur Kenntniß gebracht wird. 
Am 1. Juli 1869. 
Königlides Bezirksamt Mallerödorf. 


Bierer. 
45 
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396. J 
Befanntmadung. 
Seidl genen Köck wegen Forderung betreffend. 


Im Auftrage des k. Bezirlsgerichts Paßau habe 
ih unterfertigter k. Notar die Liegenſchaften ber Leo⸗ 
polb und Barbara Köd'ſchen Fragnerseheleute von 
Heinrigshrunn im Zwangswege öffentlich zu ver- 
ſteigern, und ſetze hiemit zur erfimaligen Verfteigerung auf 

Dienstag ben 17: Auguft b. 33. 
Bormittags von 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Maut Tagefahrt an. 

Die Köd’ien Liegenihaften lommen in drei Ab- 
theilungen zum Aufwurf, und zwar: 

I. 98..Rr. 5°/, im Heinrichsbrunn, Gebäulickeiten 
mit Garten zu 0,58 Tagw., nad) notarieller Schägung 
vom 15. Juni d. 8. gewerthet auf 1887 fl. 

IL Ein Grünbecompler in ber Gteuergemeinbe 
Maut, zu 6,13 Tagwerk, theils Wies-, theild Ader- 
land, theils unkultivirt, nad obiger Schägung gewerthet 
auf 452 A. 

IIL Ein weiterer Grünbecompler in ber Steuer 
gemeinde Maut, zu 4,15 Tagwerk, mit barauf er- 
banter Schneidfäge fammt volftänbiger Sägeeinrichtung, 
nad obiger Shätung gewerthet auf 2007 fl. 30 fr. 

Hiebei erfolgt ber Zuſchlag an ben Meiftbietenben, 
wenn burd das gelegte Meifigebot minbeftend der 
Schägungswertb erreicht wirb. 

Wird bei ber erfimaligen Verfteigerungstagsfahrt 
nicht wenigfiens ber Schägungswerth geboten, jo fieht 
zur zweitmaligen Verfteigerung auf 

Montag ben 23. Auguſt b. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
gleichfallz im Wirthshauſe zu Maut Tagsfahrt an, 
wobei ber Zuſchlag an ben. Meifibietenden ohne Rück⸗ 

ſicht auf ben Schägungswertg erfolgt. 

Die Gteigerungdbebingungen werben am Etrichs- 
termine befannt gegeben; bis babin fönnen Grund» 
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; fleuerkataſter ⸗ Hypothelenbuchsauszug und Schägungs- 


urkunde jederzeit auf meiner Amtslanzlei eingefehen 
werben. j 

Hiezu werden Gteigerungsluftige mit bem Be 
merken eingelaben, daß mir unbelannte Perfonen fi 
über ihre Jdentität und Zahlungefähigleit gehörig aus- 
zumeifen+haben, außerbeffen fie zur Steigerung nicht 
zugelaffen würden. 

Freyung, am 17; Juni 1869. 

Franz Zaver Frig, f. Notar. 


2 - 997. * 
Befanntmadung. 
Veranlaßt burch das Prozeßgericht verfieigere ih am 
Samstag ben 31. Juli b. 38. 
Nahmittags 1'/, Uhr 
im Bräuhauſe zu Kirchdorf (Nebenzimmer) das Ans 
weſen bes Söldners Johann Preimeffer von All 
merdborf, HN. 2 mit Gebäuden und Grund» 
ftüden zu 23,70 Tagw., bei wel II. BVerfieigerung 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schäkungspreis 
zu 6061 fl. erfolgt. 
Abendberg, den 28. Juni 1869. 
Geitner, k. Notar, 


398. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt buch das Prozeßgericht verfteigere ich am 
Donnerdtag den 29. Juli 1869 
Nahmittags 2 Uhr 


im Rathhauſe zu Neuſtadt bad Anweien bes Gütlers 


Anton Lernbeder in Neuftabt, Wohnhaus nebſt 


Grundbeſitz zu 4,38 Tagm., bei wel II. BVerftei- 


gerung ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungsd- 
preis zu 1741 fl. erfolgt. 
Abensberg, ben 28. Juni 1869. 
Geitner, f. Notar. 
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399. 
Beltanntmadung. 

” Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich am 
Freitag ben 30. Juli L 33. 
Rahmittags 2 Uhr . 

im Wirthshaufe zu Mauern (oberes Zimmer) bas An- 
weien bed Gütlers Georg Simerl von Mauern, 
Wohnhaus Hs⸗Nr. 14 bafelbfi mit Gebäuden unb 
Grunbftücden zu 11,17 Tagw. in ber Steuergemeinbe 
Mauern, ‚bei wel; IL Verfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf dem Schägungapreis zu 1738 fl. erfolgt. 

Abensberg, den 28. Juni 1869. 
Geitner, k. Notar. 
400. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Progeßgericht verfteigere ih am 
Dienstag ben 27. Juli 1869 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberulrain bie Grunbftüde PL» 
Nr. 43 zu 0,26 Tagw., PL-Nr. 1231 zu 0,65 Tagım., 
PL-Rr. 490 zu 0,19 Tagw. Meder in ber Steuer 
gemeinde Oberulrain bes Michael Hintermaier von 
bier, bei welch I. Verfteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schãtzungspreis zu 155 fl. 30 kr. erreicht wird. 
Abenöberg, ben 28. ZJuni 1869, 
Beitner, !. Notar. 


401. 
Befanntmadung. 

Säranf Georg gegen Plöserl Georg wegen Forderung betreffend. 

Die im rubrizirten Betreffe auf Samstag ben 
21. Auguft 1869 amgelegte Smangsverfteigerung 
bes Anweſens 53. Nr. 139 in Neukirchen hat 
nach Zuſchrift bes kgl. Bezirksgericht? Straubing zu 
unterbleiben. 

Neufirhen, ben 2. Juli 1869. 

M. Spagl, f. Notar. 
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Befauntmadung. 
Dachs gegen Schiller wegen Forderung betrefiend. 

Im Yuftrage des kgl. Bezirkögerichtes Deggenborf 
wirb durch ben unterfertigten k. Notar das Anweſen 
bes Häuslers Joſeph Schiller von Darftein, k. 
Landgerichts Grafenau, nah $. 64 bes Kypothelen- 
geſetzes und vorbepaltlid ber Beſtimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Progeknovelle vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftelt und wird 
zur erfien BVerfieigerung Termin ‚auf 

Samstag ben 14: Auguft 1869 
Bormittags 10— 11 Uhr 
in ber Schiller'ſjchen Behaufung zu Darftein atigefeht, 
bei welcher Verfteigerumgstagsfahrt jedoch der Zuſchlag 
nur bann erfolgt, wenn wenigfiens der Schätzungswerth 
des bemerften Anweſens geboten wird. 

Das Schiller ſche Anweſen Hs.Nr. 49 in Darftein, 
fol. Rentamts Schönberg, befteht aus 0,17 Tagw. 
Gebäuben mit Hofraum, 1,59 Tagwerk Garten und 
12,40 Tagwerk Aedern und Wieſen, fohin aus einem 
Gefammtareale zu 14,16 Tagwerk, ift mit 1 fl. 
3481, 50 Fr. einfacher Grundſteuer, 6 Er. einfacher 
Hausfteuer, 2 fl. 20 fr. Gefällsbodenzins zur Staats. 
kofia und 43/, tr. Gefällsbobenzins zur Ablöfungs- 
kaſſa belaſtet und wurde bemerktes Anweſen unterm 
24. v. Mts. notariell auf 3654 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundſteuerlataſter und 
bem Hypothekenbuche ſowie bie Schägungsverhandlung 
liegen auf ber Amtskanjlei bes unterfertigten kgl. 
Notars zur Einſicht bereit. 

Bon biefer BVerfteigerung werben biemit Kaufs— 
Inftige mit bem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
bem Notar unbelannte Steigerer ſich über Identität 
und Sablungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben, 
wibrigenfalls fie zur Verſteigerung nicht zugelaſſen 
werben Fönnten. 
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Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfieigerung noch befonbers bekannt gegeben werben. 

Grafenay, am 12. Juni 1869, 
(26) Prorg Alleſcher, E Notar. 

A 403. 

Betanutmadung. 

Kaft c. Peiner wegen Forderung betreffend; 
Hm Auftrage des Löniglichen Lamber,ciäites Bil, 
biburg merbe id am 

Donnerstag ben 29. Juli L 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe gu Haarbach 

das auf 500. fl geichätte mit — MM. 2°°,00 f- 
einfacher Grund und — fl. 3 fr. — Hl. einfacher 
Hausftener, dann 3 fL 6 fr. 4 HI. Ablöſungskaſſa- 
gefälsbobengins belaſtete Höhelſchneiderhäuſel 
HsNe. 129 in Haarbad, beſtehend in PL.Nr. 
18152 Wohnhaus, Stall und Schupfe zu 0,03 Tag. 
und in PL-Rr. 18155 Dbflgärtl zu O,11 Tagm. 
öffentlich an ben Meifibietenben verfieigern, und lade 
Hiezu Raufsliebpaber mit dem Eröffnen ein, daß fi mir 
unbelannte Steigerer über. ihre Bermögensverhältniffe 
auszumwelien haben, daß fih das Verfahren nad) 8. 64 
des Hypothelengeſehes vorbehaltlich ber Veftimmungen 
in 88. 98 bis 101 ber Progeinovelle vom Sabre 1837 
richtet und daß Bei; dieſer erfimaligen Verſteigerung 


der Zuſchlag nur bamm ertheilt werben kann, wenn 


das Meifigebot ben Schägungswerth erreiät. 
Vilsbiburg, ben 19. Juni 1869. 
(25) Dies, k. Notar. 
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404, 
Betfanntmadung. 

Tengfer e. Gerſtl wegen Erbihaftsforberung betreffend. 

In Folge Weifung bes k. Bezirksgerichts Stran- 
Bing verfieigere ich am 

Montag den 30. Auguf h. 38. 

Rachmitiags von 1 bis 3 Nye 
im MWirtgshaufe zu Unterpartftetten das Shiftenn 
mühleranmeien, beſtehend aub den Gebämlichkeitent;, 
der radizitten Mühlgerechtſame und 22 Tagw. 79 Dei. 
Grundbeſitz in der Steuergemeinde Unterpatkſtetten. 
und 99 Dez. in ber Steuergemeinde Reibersdorf mit: 
einem Schätzungswerthe von 9293 fl. 42 fr. und ber: 
in ber Gteuergemeinbe daltenfels gelegenen Waldung 
Plan Rr. 1214'/, m 9,75 Tagw., welche nunmehr 
vollſtandig gerodet iſt, zu einem Schahungswerthe von 
194 fl. 36 kr. 

Bemerkt wirb, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgt; 
wenn bas Angebot minbeftens ben Sefammt-Shägungs- 
werth von 9488 fl. 18 fi. ‚erreicht, unb daß fich mir 
unbelannte Steigerer bezüglich ihrer Perfönlichkeit unb 
Sablungsfähigkeit auszumelien haben. 

Grunbftenerkatafter, Hypothekenbuchsauszug, Beſih ⸗ 
und Belaſtungszeugniß, dann Schätzungsurkunde können. 
jederzeit in meiner Amtskanzlei eingeſehen werden. 

Straubing, ben 22. Juni 1869. 


(36) Hof. Hinger!, k. Notar. 





Außerordentliche Beilage 


zum Kreisamts-Blatte von Hiederbayern N 54. 
Dienstag, den 6. Zuli 1869. 








— 


Programm 
Gentral: Sandwirthfebafts: Feſte, 


zugleich Kreisleſte für, Oberbahern, 
in Münden 1869, 


Der allerhöhften Veſtimmung Seiner Majeftät 
tes Königs zufolge wird das Eentral-Landwirthichafts. 
Teft für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Dberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 
3. Oktober in Munchen abgehalten werben. 


Am Montag ben 4. Ditober finbet bie öffentliche 
Central · Verſammlung bes landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 9 Uhr, und Dienstag ben 5. Oltober die Kreis⸗ 
Verfammlung be3 landwirthſchaftlichen Dereins für 
Oberbayern ftatt. 


Während des Feſtes wird auf ber Feſtwieſe eine 


Ausftelung von Preisthieren, landwirthſchaftlichen Ma⸗ 


ſchinen und Geräthen und in bem Kımfl-Ausftellungs- 
gekäube, ber Glyptothel gegenüber, eine Ausftellung 
von Gulturplänen und Arbeiten ber Tanbwirtbfchaft- 
lichen Fortbildungsſchulen flattfinden. Mit ber Aus» 
Rellung iſt eine Berloofung verbunden. 


Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, I 


den new erbauten Stallungen ber k. Landgeſtütsver-⸗ 


mwaltung vor dem Siegesthore Landgeſtütsbeſchäler 
vorgeführt. 
Sämmtliche Mitglieber bes General-Eomitcs er 


ſcheinen am Dftoberfeft-Sonntage im Königszelte. 


Zur Erleichterung ber Theilnahme haben Seine 
Majerät allergnäbigft zu genehmigen gerußt: 
ba am Tage vor bem Haiptfeft- Sonntage von 
ben Enbpunkten der Staatseiſenbahnen aus nad 
Münden ein Ertragug beförbert werbe, beffen Theil⸗ 
nehmer nur {m bee Urt die Halbe Tare zu bezahlen 
haben, daß fie gegen das um ben Betrag ber ganzen 
Fahrtare für bie Herreife gelöfte Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß bes Dftoberfeftes 
unentgeltlich wieder zurüdbeförbert werben. 
Desgleihen haben Seine Majeätber König 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, auf ben bayerifchen 
Staatseiſenbahnen Frachtfreiheit, ſowohl für Herfahrt 
als Rücktransport, bezüglich jener Thiere eintreten 
zu laſſen, welche bis längſtens 15. September bei 
bem General · Comits bes landwirthſchaftlichen Vereines 
zur Preisbewerbung angemeldet fein werben. 
Bezüglich der Zuerkennung um bie in ben ver 
fchlebenen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegten Preife 
werben nachſtehende Beitimmungen bekannt gegeben. 
$. 1. 
Preife für allgemeine und bejondere Leiftungen auf 
bem Geſammtgebiete ber Landwirthſchaft. 


Acht goldene Vereins⸗Denkmünzen, jebe im Werthe 
von fünf Dufaten fammt Ehrenbiplomen; 
1 


3 . 


vierundzwanzig große filberne Vereins 
Dentmüngn fampt GChrenbiplomen ; 

vierzig Heine filberne Bereind-Denkmünzen fammt 
Ehrenbiplomen ; endlich 

oterstg ehrende Erwähnungen. 

Zur Auszeichnung durch dieſe Preife eignen fid: 

A. Zn Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen 
jene Landwirthe, welche umter wohlbemefjener Beachtung 
der örtlichen und klimatiſchen Verhältniffe eine ver⸗ 
befferte Bewirihſchaftung ihres Gefammtgrundbefiges in 
allen feinen Betriebszweigen mit nachgewieſenem gün- 
ftigem Erfolge eingeführt haben. 

B. In Rüdfiäht auf Spezielle Leitungen 

jene Laubwirthe, welche ſich verdient gemacht Haben: 

‚ 1) durch Berbreitung lanbwirthichaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsiäulen, landwirthſchaftllichen 
Minterabenbihulen unb ähnlichen Lehranftalten, 
buch Verbreitung nügliher landwirthſchaftlicher 
Schriften; 

2) durch Urbarmachung öber Gründe, durch befonbers 
zwedmäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung ge 
meinnüßiger. Wege und Brüden; 

3) durch Bereitung unb Anmwenbung ber verſchledenen 
Düngeftoffe nad) ben beften Grunbfägen ber Dünger- 
lehre, durch verbefierte Anlage von Dünger 
flätten, ſowle durch Einführung von Gtreu- 
furrogaten; 

4) durch Einführung und Anwenbung nüglierneuer 
Adergeräthe, dann land⸗ und hauswirthſchaſtlicher 
Maſchinen; 

6) durch Einführung und gelungenen größeren An⸗ 
bau neuer Culturpflanzen; 

6) durch Verbefferung von Weinbergen, Einführung 
beſſerer Nebenforten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbefferte Traubenlelterung und Meinbereitung; 

7) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen ober ber 
beutende Berbeiferung ber beftehenben, durch 
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Anlage größerer Dbftculturen und durch Ein- 
führung verebelter Obftiorten; 
8) durch verbefferte landwirthſchaftliche Gartencultur; 
9) durch Begrümbung ober namhafte Erweiterung unb 
Verbeſſerung ber Bienenzudt; 

10) durch entiprechende Bereblung bes Viehſtandes; 
11) durch Herftellung von wenigſtens 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 

12) durch gelungene Einführung weſentlich ver 

befferter Viehnutzungen; 

13) durch fünftliche Fiſchzucht mit günftigen Ergebniffen; 

14) buch Berbefferung ber landwirthſchaftlichen 
Räume, namentlih ber Stallungen; 

15) buch Begründung ober Erweiterung eines 
geregelten Forftbetriebes und Aufforftung öber 
Gründe, buch größere Anſaaten und Anpflan- 
zungen, buch Baumfelderanlagen und nüßliche 
Holzzucht außerhalb bes Waldes an entſprechen den 
Dertlichkeiten. 

Die Auszeihnung tft weder an bie Einzelperiom, 
noch an das Grundeigenthum gebunben; ſowohl Private 
als Corporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuſtimmung ber Gutsherrihaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
vorausgefegt, daß bie Leiftungen in Bayern 
ſtattgefunden haben und burd bie erforberlichen 
Beugniffe belegt find. . 

Bei allen SLeiftungen ift bie Größe unb ber 
Erfolg berfelben zu bezeichnen und zu beflätigen, daß 
ſolche Leitungen während ber legten vier 
Jahre 1865, 1866, 1867 und 1868 flattge 
funden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurüdgreifende berartige Leiftungen eine Preis 
concurrenz (mit Ausnahme der zu Pr. 15 aufge 
führten) nicht eröffnet ift; berjelbe Preisträger kann 
erft nad) weiteren 4 Jahren wieber für biefelbe Art ber 
Leiftung ausgezeichnet werben; auch muß in ben ein- 
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ſchlägigen Preis-Unträgen fiets angegeben werben, ob 
ber Bewerber burh unentgeltliche Abgabe ober 
burh billigen Verkauf ber. erjeugten Samen, 
Pflanzen und Seplinge, dann ber nadhgezogenen Thiere an 
Bewohner ber Gegend ober durch das gegebene Betipiel 
auch über das eigene. Anweſen hinaus‘ gemeinnügig 
gewirkt hat, inbem bei ſonſt gleichen Verhältniſſen jenen 
Bewerbern ber. Vorzug gebührt, welche in jebem einzelnen 
Fade auch auf ihre Mitbürger günfligen Einfluß 
geübt haben, 
ga. 

Preife für erfolgreiche und verbienfiliche Beſtrebungen 
der Beamten, Geiftlihen, Schullehrer, Cultur⸗ 
ingenieure, Bezirfägeometer, Thieraͤrzte und Ge— 
meindevorfteher zur Börberung der Landwirthſchaft. 

Abgefehen von einem praktifchen Lanbwirthichafts- 
betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Be— 
ſtrebungen :berfelben zur Förderung ber en 
als Preiſe ausgeieht: 
Bier goldene Bereind-Dentmünzen; jebe im 

Werthe von fünf Dufaten, fammt‘ Ehren» 

Diplomen; 


acht groß: filberne Vereins-Denkmünzen 


fammt Ehrendiplomen; 
dierundzwangig Heine fi (berne Verein⸗ 
Denkmünzen ſammt Ehr endiplomen; ſowie 
vierundzwanzig ehrende Erwähnungen, und 
zwat:; 

1) für diejenigen Beamten, Geiſtlich en, Schul⸗ 
lehrer, Eufturingenteure, Bezirks— 
geometer und Thlerärzte, melde ſich zur 

- Berbefjerung ber Sandwirtbichaft im Ganzen ober 
im “ihren einzelnen: Zweigen vorzüglich thätig 
bemiefen, auf Verbreitung geläuterter landwirth⸗ 
ſchaftlicher Anſichten in Fortbilbungsfchulen, land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterabendſchulen und ähn ⸗ 
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lihen Lehranſtalten mit Erfolg Hingewirkt, ben 
lanbwirtbihaftlihen Intereſſen eine beſondere 
Theilnahme gewibmet unb zu Gunfien der vater- 
ländifhen Eultur einen vorzüglich regen, ein⸗ 
fihtsvollen Eifer entwidelt haben ; 
2) für biejenigen Gemeinbe-Borfteher: 
a) beren Einfluffe folde Leitungen ber Gefammt- 
gemeinde ober Einzelner beizumeffen find, welche 
in $ I gegenwärtigen Programmes unter lit. B 
bis eimfchläffig 15 als preiswürbig begeichnet 
werben, ober 
b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaft⸗ 
licher Intelligeng, insbefonbere nad 8. IT 1, 
zur Befeitigung ſchädlicher Vorurtheile, zur 
Inflandfegung und mufterhaften Erhaltung ber 
Ortsſtraßen und Driöwege, zu beren Bepflart- 
Jung mit entiprechenb gefehten und gepflegten 
DObfibäumen ober, wo biefe nicht gebeihen, mit 
andern Bäumen, zur Erzielung gemeinnkgiger 
Anfolten, namentlih zur Begründung Holy 
etfparender Einrichtungen, zur Heritellung vom 
Gemeinde Badöfen, Obft- und Hopfenbörren 
Waſchhäuſern, Gemeinde Drefh« und Hächſel⸗ 
ſchneidmaſchinen, gemeiniamen Brennereien und 
Käfereien u. |. w. Ausgezeichnetes und Erfolg 
reiches geleiftet, ‚ober 
c) in Bezug auf eine kräftige Handhabung bed 
Feldſchutzes, daun auf Schlihtung culturſchäb⸗ 
lcher Zwiſte zwiſchen den Landwirthen bes 
Ortes ſich beſondere Verdienſte erworben haben. 
Die Form. der Preis Anträge beſtimmt das For⸗ 
mular I, und in berfelben iſt gleichfalls zu befätigen, 
baß bie fragliden Leiftungen während ber 


legten vier Jahre 1865, LB66, 1867 u..1868 


fRattgefundben haben, indem für allenfalls im 
frühere Jahre zurüdgreifende Leitungen biefer Urt 
eine Preis-Eonceurreng nicht eröffnet iſt 

i* 


z. DI. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienfiboten. 

Für Dienftboten, welde zu landwirthſchaft— 
lien Arbeiten irgend einer Art verwendet, fi 
durch wen igſtens fünfzehnjährige, bei ein 
und berfelben Herrſchaft, mit berjelben im 
Samilienverbande lebend, Koſt unb Lohn be» 
ziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets 
tabellofer Aufführung ausgezeichnet Haben, find gur Preis- 
bewerbung vierundſechzig Fleine filberne Ber- 
eins-Dentmünzen ſammt Ghrendiplomen, ſowie 
ehrende Erwähnungen ausgefegt. — Zu biefen 
Dienfiboten werben au Schäfer ber Privaten gerechnet. 
Fur diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, 
welche unter obigen Bedingungen ſich über eine 
Dienſtzeit von wenigſtens dreißig Jahren und 
darüber ausjumeifen vermögen, werben als beſondere 
Auszeiinung zwölfgroße filberne Vereins 
Dentmüngen ſammt Ghrenbiplomen beftimmt und 
zwar ſechs für das männliche, ſechs für bas weibliche 
Dienfiperfonal, und haben auf bieje Auszeichnung vor 
Allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienftboten An- 
ſpruch, welche vor ben übrigen eine längere Dienftzeit 
nachzuweiſen vermögen. 

Die Form biefer Preis-Anträge iR aus Formu⸗ 
far II zu entnehmen. 

8. IV. 
Preife für Leitungen ber Gemeinden. 

Es werben für 1869 acht Preife ausgeſetzt, 
welde in Diplomem beftehen; ferner kommen biezu 
ehrende Erwähnungen. 

Diefe Preiſe find ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, melde im Laufe 
ber jüngft verfloffenen fünf Jahre fih aus 
gezeichnet haben durch eine ober mehrere ber in vor- 
ſtehendem $. I benannten, insbefondere aber durch nach⸗ 


febende ben gefammten Gemeindediſtrikt 
umfafifenbe Leiftungen, als: 

1) Durh Einführung verbefierter Düngerftätten, 
durch beren Entfernung von ben Drtäftraßen, 
durch Reinhaltung biefer legteren vom nachthei⸗ 
Ligen Abfluffe des Odels; 

2) durch muflerhafte Ordnung bes Feurfäugeb; 

3) durch namhafte Berbefierung bes örtlichen Bieh⸗ 
ftanbes ; 

4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Xummelplägen für Fohlen 
Gohlengarten) 

5) durch Einführumg und Förberung beſſerer Wirth⸗ 
ſchaftsſyſteme; 

6) durch beſonders forgfältige Plege ber Waldungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb bes Waldes; 

7) burd Einführung holzerſparender Heigungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere durch Ginrichtung von Ges 
meinde⸗ Badofen, Obſt und Hopfenbörren 
und Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nützlichen gemeindlichen 
Einrichtungen landwirt hſchaftlichen Betriebes über- 
haupt, z. B. Drei. und Hädſelſchneidmaſchinen, 
Käfereien, Brennereien, u. a. 

Die Form ber Preis-Anträge erhellt aus Formular]. 

g. v. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Preis⸗Antraͤge 
zug In, I, IV. 

Sämmtliche Preis Anträge werben durch bas bes 
treffenbe Kreis-Comit6 nad den vier 85. ausgeichieben 
und bie Anträge eines jeben 8. in ein befonberes 
Verzeichniß gebracht. 

Die Einſendung aller Preis-Anträge muß ipä- 
teſtens biö zum 1. September I. 38. in den Händen 
der betreffenden Sreid«Gomites ſich befinden, damit 
fie gleichfalls ipäteftens am 15. September zu dem 
Einlaufe des General-Gomites gelangt feien, da fpäter 


einlaujende durchaus nicht mehr berüdjichtigt werden 
fönnen. 
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Seber Preis-Antrag muß in feinen Angaben be» 
ſtimmt, Mar und fo verfaßt fein, daß ans ihm nicht 
nur bie Leifiungen an und für fih, fondern auch 
jener 8. und jene Ziffer gegenwärtigen Program- 
mes genau erhelle, morauf bie Bewerbung fi fügt. 

Die nah ben Formularien auszuſtellenden Preis- 
Anträge find von ben Bezirls. Comits zu prüfen und 
zu beflätigen. 

Es wird ben Kreis-Comités empfohlen, hervor 
ragende Leifiungen nach SS. I bis IV, wenn aud feine 
Bewerbungen vorliegen, dem General-Comite zur Aus: 
zeichnung vorzufhlagen und hiezu Anträge von ben 
Bezirk! Comitös entgegenzunehmen. 

$. Vi. 

reife für oberbaperiiche Landwirthe. 
Das Kreis.Gomits bes landwirthſchaftlichen Ver 

eins von Oberbayern, welches zuglei mit bem Gentral« 

Landwirthſchaftsfeſte ſein Areisfeft feiert, fegt noch 

beſonders für folgende Leiftungen Preife für ober- 

bayerifche Landwirthe aus, und zwar: 

I. wei golbene Vereins Dentmünzen 
ober je zwölf Vereinsthaler mit großer filberner 
Bereind-Denkmünze, Chrendiplom und Preisbud, 

II. drei große Silberne Bereins- Denk 
müngen mit je acht Bereinätbalern, Ehren» 
bipfom unb Preisbuch, 

IIL acht Heine silberne Bereind-Denk 
münzen mit je vier Vereinsthalern. Ehren⸗ 
diplom und Preisbud: 

1) Für Förderung ber Beftrebungen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins im Allgemeinen, für Ver 
breitung landwirthichaftlider Kenntnifje in Fort 
bildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Abend» 
ſchulen und ähnlichen Anſtalten, für Verbrei⸗ 
tung nützlicher landwirthſchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung ber Rindviehzucht mittelſt Race 
vereblung, Auezeichnung im Hufbeſchlag; 
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3) für förderung der Obfibaumyucht mittelft mufter- 
bafter Anlage von Dbftbaumpflangungen und 
Anlage von Bezirksbaumfhulen; 

4) für Einführung und Mehrung bes fünftlichen 
Futterbaues, Einführung neuer Futterpflanzen; 

5) für Berbeflerungen In ber Alpen 
wirthſchaft, Käfefabrifation u. f. f., dann 
für erfolgreiche Moorculturen mittelſt Be- unb 
Entwäfferung, fomwie mittelft Anfhwenmung, 
für Einführung und Mehrung bes Kunftwieien- 
baues, für Anlage von künſtlichen Streumiefen ; 

6) für Einrichtung mufterhafter Düngftätten mit 
vollfommener Dbelbenügung (Diele Preife 
fönnen nur gegeben werben, wenn bie Lels 
ſtungen nit icon vom General-Eomite in 
ben legten vier Jahren ausgezeichnet worden 
find.) 

Die Preis-Anträge find ganz gleich jenen um Preife 
des General-Comitös und nah Formular I Seite 18 
Preis · Anträge zu 8. I des Feſtprogramms) bis 1. Sep⸗ 
tember an das Areis-Gomitö von Oberbayern abzuliefern. 

Beripätete Anträge können nicht beridfichtigt werben. 

Das Areis.Comite wirb fein Beurtheilungs-Ergebniß 
mit ben übrigen Kundgaben bes General-Eomitss über 
die Dftoberfeftpreife zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Um bie oben begeiäneten Breife föünnen 
fih nur ausübenbe Lanbwirthe von Ober 
bayern bewerben. 

Das Kreis.Comits behält fi vor, erforberlichen 
Falles einige ber oben aufgeführten Preife für bie 
erfolgreiche Gründung von landwirthſchaftlichen Krebit- 
vereinen ober Viehleihkaſſen zu ertheilen. 


$. vu, 


Für Arbeiten landwirthſchaftlicher Fortbilbungs- 
Eulen find Preife im Bejammtbetrage von 1000 fi. 
beftimmt. 


11 


g. valt, 
Preiſe für landwirthſchaftliche Hausthiere, 


Für bie bei dem Central-Landwirthſchaftsfeſte zur 


Ausfielung, Mufterung und Preifconcurreng vorgeführ- 
ten unb als preiswürbig erfannten landwirthſchaftlichen 
Haustiere werben nachſtehende Preife*) ausgeſeht: 
A, Für Zuchtthiere. 
L Für bie Pferbezudt.**) 
a) Für bie fhönften zur Zucht tauglichen 34: bis 44 jährigen Hengſte. 
1) Des ftarten Wagen-Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Bereinsthaler; 

b) drei Preife, jeder zn 12 PVereinsthaler ; 
0) drei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler, 
2) Des leiten Wagen- und des verebelten Reit- 

Schlages: 

a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 

Vereinsthaler; 
b) drei Preiſe, jeder zu 12 Vereinsthaler; 
c) brei Preise, jeber zu 8 Bereinsthaler. 
db) Ze die jhönften zur Zucht tauglichen 3}: bis A jibrigen Stuten, 
1) Des ſtatlen Wagen-Schlages: 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Bereinsthaler; 
b) ſechs Preiſe, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
ec) drei Preiſe, jeber zu 8 Vereinsthaler. 
2) Des leiten Wagen» und veredelten Reit Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 
Vereinsthaler; 

b) ſechs Preiſe, jeder mit 12 Vereinsthaler; 

c) brei Preiſe, jeder mit 8 Vereinsthaler. 
II Für die Rindviehzucht. 

Es werben gejonberte Preife ausgefegt für: 

L Allgäuer-Bieh; 

II. Miesbader-, aa 
Schweijzer · Vieh; 


*) Zu jedem Preiſe wird eine Fahne mit Ebrendiplom gegeben. 
*) Sammtliche vorzufũhrende Pferde müſſen eifenteichlagen fein, 


und verwandtes 
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III. Ansbad.Triesborfer-Bieh ; 
IV. Relpeimer-Bieh; 
V. Boigtlänber-Bieh; 
VI Fränliſches Vieh; 
VII. &lan- und Douneröberger- Vieh; 
VIIL Bayreuther-Scheden; 
IX. Rreugungs-Brobufte. 
Für jede ber eben aufgeführten 9 Hauptkategorien 
find beftimmt: 
a) Für vorzũgliche Zucht⸗Stiere: 
a) zwei Hauptpreiſe zu je 30 und 24 
Vereinsthaler; 
b) zwei Nachpreiſe“); 
fohin im Ganzen zu 486 Bereinätbaler. 


b) Für die keiten breis 68 vierjäßrigen Zuchtkühe, bie bereits. 
aefalbt haben. 


a) drei Hauptpreife zu je 30, 24 und. 
15 Bereinsthaler ; 
b) brei Nadpreie;. 
ſohin im — zu 621 Ver einsthaler. 
B. Für Maſtbich. 
IV. Für Maſtochſen: 
a) drei Hauptpreiſe zu 25, 18 und 10 
Bereinsthaler ; 
b) vier Nachpreiſe. 
g IX. 
Beflimmungen zur Preid- Zuerfennung für bie in- 
$. VIEL angeführten Biehftüde. 
Rückſichtlich der Preife-Zuerkennung für bie vor 
geführten Viehſtücke werben folgende Beſtimmungen 
feſtgeſetzt: 

1) Ale Preisanträge über vorzuführendes Prei svieh 
müſſen fih ſpäteſtens am 15. September in ben 
Händen des General-Eomites befinden. Die Ans 
meldung muß nad Formular III erfolgen. 

SpäteresEintreffen ber Breisanträge 





*) Jeder Nachpreis befteht in einer Meinen fübernen Vereins: 
Denfurünze nebit einer Fahne mit Ehrendiplem. 


zieht ben Ausihluß bes betreffenden Viehes von 
ber Goncurrenz nad fi. 


2) Die Mufterung ber verichiebenen Biehgautungen 


geht in nachſtehender Weile vor fig: 

a) bie ber Pferbe auf dem Plage vor ber k. Hofe 
Reitſchule. Dort müffen bie Hengfte 
Sreitag ben 1. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, 
die Stuten aber Samstag ben 2. Oftober, 
Vormiitags 8 Uhr, vorgeführt werben; 

b) bes NRindviehes im Ausftelungsbaue auf ber 
(Therefien,) Feftwiefe Samstag ben 2. Dftober, 
Vormittags 8 Uhr; 

c) ber Mafiohjen in der Mauthalle (Neubaufer- 
gafle), Samstag ben 2. Dftober, Vormittags 
8 Uhr; 

Diejenigen Viehſtücke, welche an ben eben bes 
flimmten Plägen, Tagen und Stunden ben Preis 
gerichten noch nicht vorgefüßtt fein ſollten, müſſen 
von ber Preisconcurrenz ausgeſchloſ— 
fen bleiben. 


-3) Zur Mufterung ber Viehſtücke und zu ber baran 


fi reihenden Preife-Querkennung werben Preis 
gerichte aus unparteiiſchen ſachverſtändigen Män« 
nern niedergeſetzt, welche über ihre Verhandlungen 
ein Protolol zu führen Haben und beren Mit- 
glieder vor bem Beginne ihrer Wirkſamkelt bie 
feierliche Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile 
nur nach befter Meberzeugung, gewiffenbaft und 
unparteliſch ſchöpfen werben. Dielen Preisgerichten 
iſt zur Obliegenheit gemacht, bie zur Concurrenz 
ausgejegten Preife nur infoferne zuguerfennen, als 
bie Bewerber vermöge ber wirklichen Preiswürbig- 
Teit ihrer Viehſtücke auf bie betreffende Ausgeich- 
nung und Belohnung vollen Anſpruch haben. 


-4) Das Preisgericht ift befugt, ſowohl bei ben Hengſten 


als aud) bei den Stuten, Preife von einem Pferbes 
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ſchlage auf bem anderen zu übertragen, wenn für 
ben betreffenden Schlag nicht binlänglih preis. 
würbige Thiere vorgeführt werben. 


5) Bur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 


find Gemeinden und Corporationen ebenſo wie 
Private — Nußnießer, Pächter, Verwalter fo 
gut ald Eigentümer, Ausländer wie Inlänber 
berechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht durch 
ſie auf bayeriſchem Grund und Boden 
ſtattgefunden hat. 


6) Die Preiſe werben ohne Bezug ber Frage zuer⸗ 


fannt, ob für dasſelbe Viehſtück bereit3 anberwärtg 
Preife erlangt worben find. Bel dem Gentrals 
fefte aber kann für dasſelbe Viehſtück nur ein 
mal auf bie Zuerfennung eines Haupt preifes 
Anſpruch gemacht werben. 


7) Staatsanftalten verzichten in dem Falle ber Con» 


currenz und der Zuerlennung eines Preifes auf 
biefen legteren in ber Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werben und bag 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis felbft 
aber dem in ber Preiſeordnung Rächſtfolge nden 
überlaſſen. 


8) Für jedes Viehſtück iſt der Preisantrag nach 


Anleitung des Formulars III geſonbert auszu- 

ſtellen. Es muß in demſelben ausgedrüdt ſein: 

a) daß ber Bewerber das zur Preis-Conc urrenz 
vorgeführte Bieh entweder von Geburt her 
bis zu dem bebungenen Alter ber Preiswürdig⸗ 
keit ſelbſt gezogen ober bie Aufzucht wenig« 
ſtens feit ber zweiten Hälfte biefes 
Alters übernommen unb ununterbrochen fort» 
geſetzt hat; beögleichen 

b) baß er für bas vorgefüßrte Vlehſtück bei 
bem GentralsLanbwirthihaftsfefte 
nod feinen Hauptpreis erhielt; 
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9) Am Feffonntage, Vormittags 8 Uhr, 
find jene Biehftüde, für welche Preife zuerkannt 
wurden, in ben Ausſtellungsbau auf ber Therefien» 
wieſe zu bringen unb in bie ihnen begeichneten 
Stanbabtheilungen einzuführen, nachdem durch bie 
von bem Preisgerihte empfangenen Scheine ihre 
Berechtigung zur Einnehmung biefer Stellen nad- 
gewielen iſt. Die Preisthiere, mit Ausnahme 
des Maftviehes, müſſen ih vom Feſtſonntage bis 
Dienstag ben 5. Ditober, Nachmittags 4 Uhr, 
jedesmal von 9 Uhr bis 5 Uhr im Ausfiellungs- 
baue aufhalten. Wer dies nicht thut ober ohne 
genügenben Entfchulbigungsgrund feine Thiere auf- 
zuftelen verfäumt, wirb als auf ben Preis ver 
sihtenb angefehen. Die nöthige Streu wird ument- 
geltlich geliefert; bas übrige Futter zu ben Selbft- 
koften abgegeben; für Aufftellung von Maſchinen 
zum Schroten bes Futters und Breden bes Ge 
treibes wird geſorgt. Stanbgelb iſt nit zu 
entrichten. 

10) Bei ber Preifevertheilung ſelbſt müſſen bie vor, 
zufühtenden Biehftüde von einer eigenen Perſon 
geleitet werben, bamit ber Eigenthlimer zum Ems- 
pfange bes ihm zugedachten Preiſes auf ber Treppe 
des Rönigszeltes ungehindert zu ericheinen ver- 
möge. Jener Perfon, gleichviel ob Knecht ober 
Magd, wird eine Belohnung in Gelb zugeftellt. 

g.X. 

Dieſe Preife für vorzuführende Biehfiüde empfängt 
ber Preiſeträger am Feſtſonntage am Cingange beö 
Königszeltes, für nicht vorzuführende am Ausſtellungs⸗ 
plage. Der Gelbpreis für Ausfielungs» Thiere wirb 
am Schluſſe ber Ausftelung gegen Uebergabe ber Un» 
weilung dem Preisträger eingehänbigt. 

Die im 8. I, UI, II, IV, VIwmb VII 
ausgefegten Preife dagegen werben ben einichlägigen 
Kreide, reſp. Bezirls Eomitcs übermittelt und wirb von 
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biefen bie feierliche Zuftelung an bie betreffenden Be 
werber Sorge getragen. 
= wu 5 

Im Uebrigen wird bezüglich ber Ausſtellung noch 
Folgendes beitimmt: —— 

I. Sämmtliche Ausſtellungsgegenſtände müſſen bis 
längſtens 15. September angemelbet werben. 

Ueber bie bis zum 15. September angemelbeten 
Ausftellungs-Begenflänbe wird ein Katalog ausgegeben, 
welcher nebft bem Preife ber Gegenflände aud Name 
und Mohnort bes Ausſtellers enthält. 

Ale Ausftellungs-Gegenftände müffen am Donners- 
tag ben 30. September in ihren Abtheilungen aufs 
geftellt fein. Die Geihäfte ber Spedition beforgt, 
falls nicht anders beftimmt if, das Spebitionshaus 
Ludwig Karl Buhner, Bayerſtraße Nr. 5, auf 
Koften ber Ausſteller. 

II. Bezüglid ber Sendungen aus bem Sollvereins- 
Auslande gelten bie unter ben Bollvereind » Staaten 
vereinbarten Beſtimmungen. 

III Gebühren. Die Ausſtellungs Commiſſion 
bereitet für bie Ausfteller Feinerlei Auslagen, erhebt 
aber au von ihnen keine Plabgebühren. Für bie zu 
Proben nöthigen Materialien, als: Rüben, Delkuchen, 
Getreide, Strob, Kohlen, haben bie Ausfteller zu ſorgen. 

IV. Dauer ber Ausftellung Die Ma 
fhinen- und Geräthe-Ausftellung auf ber Feſtwieſe be— 
ginnt Freitag ben 1. Dftober und bauert bis Diens⸗ 
tag ben 5. Oltober. Während biefer Zeit barf ohne 
Genehmigung ber Commifion Fein Gegenftand von 
feinem Plage gebracht werben. 

Die Abfuhr aller AusftelungsGegenftände muß 
bis zum 6. Ollober Abends beendet fein. 

Am Donnerstag ben 30. September wird auf 
ber Dftoberfeftiwiefe bie in Bayern bei Dampfmafchinen 
geieglich gebotene Kefielprobe vorgenommen. Bor Ab- 
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Haftung diefer Probe barf feine Dampfmafdfine In 


Betrieb gefeht werben. 

Wegen Belhäbigung ober Berluft von Ausftellunge- 
Gegenfländen ‚wird keinerlei Verantwortlichkelt über⸗ 
nommen. 

gxm 

Benn Seine Majeſtät ber König unb bie 
Allerhöhfen Herrfäaften das Emtral-Sanb- 
wirthſchafts Feſt mit AllerHöhft Ihrer Gegenwart 
beglüden, werben Allerhöhft Diefelben von dem 
General-Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins an 
den Stufen bes Königszeltes ehrfurchtsvollſt "empfangen. 

An bie Befiätigung ber preiswürbigen, Biehftüde 
reiht fi zunächſt bie Vorführung ber einzelnen Preis- 
viehftüde und die Zuftellung ber zuerkannten Preife 
om bie Befiger berfelben. 

g. XiM. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die 
Sofalitäten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türken 
firaße Nr. 2, fammt allen bert. aufgeftellten  Samms- 
Lungen bem Beſuche bes Publilums - geöffnet. 

Ueber bie gelegentlich des Central · Landwirthſchafts⸗ 
Feſtes don dem Magiſtrat ber k. Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt veranſtalteten ſonſtigen Feſtlichkeiten und Bolls- 
vergnügungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 

Montag ben 4. Ott ober wird während des 
Bormittags in bisher üblicher Weiſe ber m 
markt auf ber Feſtwieſe abgehalten. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen areiſen 
des Königreiches durch bie Kreis⸗Amtsblätter belannt 
gemacht werden. 


Münden, im Juni 1869. 


Das General-Comite 
bed 


landwirthihaftlihen Vereins in Bayern. 
Der erſte Vorſtand: 
Reichtrath v. Niethammer. 
Der Gereral:Sefretär. 
Adam Müller. 


Formulare. 
I. Formular für Preis-Anträge nah 8. 1 des Feſt⸗ 
programmes wegen allgemeiner und fpezieller Lei 
ftungen im Gejammtigebiete. der. Landwirthſchaft, 
dann nach $ II wegen der Leiftungen der Beamten, 
Geiftlichen, Schullehrer, Gulturingenieure, Bezirks⸗ 
geometer, Thierärzte und Gemeinde-Borfteher, und 
nad $ IV wegen Leiftungen ber Gemeinden.“) 

BVorzeiger (in) biefes: 

Name (Vor und Zumame): 

Eigenfaft (ausübender Landwirth, .. 2..): 

Wohnort: 

Tandivirtbfchaftlichen Bezitkes 

Am Kreiſe: | | 

beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nach $. I. (bes 
ziehungsweiſe $. II, IV oder VE) des Seftprogrammes für 
nachftehende innerhalb ber Iegten vier Jahre 1865, 1866, 
1867 und 1868 auegefüßtten Leiftungen, als: 

(Nun werben hier alle anzuführenben Leiftungen einzeln 

und genau aufgezäßlt und bie Größe berfelben, 
j forvie deren Gıfolg gewiſſenhaft angegeben.) 


Gutachten. 

Das unterzeichnete Bezitks⸗Comitéẽᷣ Hat bie in vorſtehen⸗ 
der Datſtellung aufgeführten Thatfachen einer genauen Würs 
digung unterzogen und bemerkt in Bezug auf die Wahr 
beit des Tharbeftandes Folgendes: 

(Hier werden die desfafliigen Anträge des Dezirkte 

Eomit&3 eingefchaltet.) 

In Folge deffen beitätigt das unterzeichnete Bezitks— 
Comitẽ die Wahrheit der in verfiehender Darftellung ent» 
wickelten Leiftungen nach dem vollen Inhalte des Antrages 
mittelft Unterfchrift und Bertigung. 





®) Zugleich aud Formular für Preis:Anträge nad Programm 
$. VI für okertayer. Land wirthe. (Eiche ©. 9), 
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I. Formular für Preis-Anträge nad $. III des 
Feſtprogrammes bezüglich der landwirthſchaftlichen 
Dienfboten. 

Der (die) Unterzeichnete: 

Name und Gtand ber Dienfiherrfchaft (melde aus⸗ 

übender Landwirth fein muß): 

Wohnort: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 

beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nah $. II 
des Beftprogrammed, 
Name (Vor und Zuname bed Dienftboten) : 
Gigenfchaft: (Hier muß genau nachgewieſen werden, 
a) daß der Dienfibote währen® der Dauer feiner 
Dienfzeit zum Betriebe irgend eines Zmeiges 
der praftifhen Landwirthſchaft in ber 
firengen Bebeutung des Wortes verwendet wurbe, 
und angegeben werben, 

bj in welcher Eigenfchaft er biente.) 

Hierauf wird bas phyſiſche Alter des Dienfiboten und 
die Dauer Dienftzeit bei ein und derſelben 
Dienfiperrfchaftsfamilie genau und gerviffenhaft an⸗ 
gegeben und über den Bleiß, bie Geſchicklichtkeit, 
Treue, Anbänglichleit und ben gepflogenen tabels 
lofen, moralifchen Lebenswandel ber geeignete Aus⸗ 
weis beſtimmt und beutlih ausgefprochen, ber 
Preisvgrfhlag vom Antragfteller unterzeichnet und 
vom Bezistd-Gomit& beftätigt. 
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UI, Formular zu Preisbewerbungen für Thiere 
nad $. VII des Feftprogrammes. *) 


Borzeiger biefes: 


Name (Bor- und Zuname): 

Wohnort: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes : 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirthfchaftsfefte zu München 
einen Zuchthengften (Zuctftute, Gier, Kuh, Mafl- 
ochſen 3.) 

von Farbe: 

Abzeichen : 

bermaligen Alters: 

(bei Pferden: Abſtammung, Bater ob Landgeſtüts⸗ 
befchäler, beffen Name). 

Bewerber hat dieſes Thier von Geburt Her erjogen 
(ober feit. . . Jahren... . Monaten in eigener Pflege.) 

Der Preisbewerber bat’ für dieſes hier beim vor« 
jährigen Gentral-Landwirtbfigafts-Fefle feinen Gauptpreis 
erhalten. 

Derſelbe will ſich bewerben: 

a) bei Pferden: um einen Pferbezuchtö-Preid des 

arten (leichten) Schlaget, 
b) bet Rinbvieh: um einen Preis des Allgäuer, 
Miesbadher» ꝛc. Vichfchlages ; 

Für den Transport gedenkt er die Eiſenbahn zu bes 

nügen und zwar von ber Station . . aus, 
*) Alle Preisbewerbungen für Thiere müffen fih bis längs 


Rena 15. September in ben Händen bes General:Gomitäs 
bed landwirthſchaftlichen Vereines befinden. 
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Inhalt: 


Die Ablieferung von Gefangenen in das Bezirlsgerichtsgefängniß Münden L/Af. — 


Schulbenſtand ber Gemeinden, bier Borlage ber 


jährlien Ueberſichten. — Ten Vollzug ber Alferböchften Verordnung vom 20. Dezember 1868, bie Handels: und Gewerbefammern, 
bann bie Handels-, yabrif- und Gewerberäthe. — Die ſtaatsanwaltſchaftliche Vertretung bei dem k. Landgerichte Landau, — Die 
Erledigung des Schul⸗, Meiner: und Organiften-Dienftes zu Tittling, k. Bezitksamts Paßau. — Gebrauch eines falfchen Siegelß. 
— Geſuch des Gewerbevereind in Bamberg um die Bewilligung zur Veranflaltung einer Berloofung von Gewerbs Erzeugniſſen. 
— Den vermißten Bertebift Zignaß von Eglſee. — Eine in ber Gemeinde Kreuzberg aufgegriffene taubſtumme Manngperfen. 
— BVermißte unb aufgefundene Perjonen. — Gurfien einer falfhen Münze — Lie Perloofung ber Kempten: Memmingen: 
Umer Gifenbahn: Obligationen. — Erledigung der Pfarrei Thuiſsbrunn. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger 


Cours und Echrannen: Anzeigen. — Beilage. 
l. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 12432. 
An ſämmtliche f. Bezirlsämter und unmit- 
telbaren Stabt-Magiftrate. 


Lie Ablieferung von —— in das ————— 
Münden L./}f. betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır, 

Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung bes 
k. Etaatäminifteriumd des Innern vom 19./23. v. 
Mis. wird den obengenannten Behörden bas im be 
zeichneten Betreffe erlaffene gemeinichaftliche Ausichrei- 
ben der k. Staatsminifterien bes Innern unb ber 
Juſtiz vom 5. vor. Mis. zur Kenntnißnahme und 
pünftlihften Beachtung mitgetheilt. 

Sandöput, den 4. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
». Hohe, L Regierungs Präfibent. 


Arnold. 





Abtrud. Ad Num. 5360. 
An fämmtlide Geriäte und ftaatsanwalt- 
THaftlihe Beamte im Königreide, bann an 
fämmtlide Polizeibehörben biesfeits bes 
Rheins und bie Verwaltungen ber fämmt- 
liden Straf-, Polizei» und Staatd-Er- 
siehungs-Anfalten, endlih an bie unmit- 
telbaren Stabtmagiftrate. 
Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern. 
Durch Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 4. März 1867, von welcher mittels 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums ber Juflz 
vom 13. März 1867 (Yuftigminifterialblatt S. 89) 
au fämmtlichen Juſtizbehörden zur. gleichmäßigen Be⸗ 
obachtung Kenntniß gegeben worben if, wurde ange 
orbnet, daß bei der Einlieferung von Gefangenen in 
das Bezirkögerichtsgefängniß Münden L/3l jebergeit 
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in dem betreffenden Schubvorweiſe auch ber Betreff, 
bie Veranlaffung unb ber Zweck ber erfolgenben Ein- 
Vieferung gemäß bem bafelbft gegebenen wäheren Direl- 
tiven genau anzuführen fel. 

Neuere Anzeigen haben jebodh ergeben, daß biefe 
Anorbnungen weder von ben Jufliz, noch von bem 
Voligeibehörben befolgt werben. Dieſelben werben deß ⸗ 
Halb neuerdings zur genauen Befolgung mit dem Bei, 
fügen eingeſchärft, daß bie Nichtbefolgung der treffen, 
ben Vorſchriften an jeber Hiefür zunähft verantwori- 
lichen Behörde mit einer Drbmungsfirafe von 1 fl. 
30 fr., vorbehaltlich bes Rückgriffs auf ben Schulbi- 
gen, beahndet werben wirb. 

Münden, ben 5. Juni 1869. 


Huf Seiner Koniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 





v. Lu. v. Hörmann. 
Betr. w. v. Durd ben Minifter: 
Der General-Sxhretär 
ftatt deſſen 
ber geheime Sekretär 
Böhm. 
Ad Num. 12987, 


An die fänmtliden Difrifts-Bermwaltungs- 
behörben von Nieberbayern. 


Schuldenſtand der Gemeinden, bier Vorlage ber jährlichen Ueber: 
ſichten betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen Behörden, melde mit Einfenbung ber 
in rubro. bezeichneten Ueberſichten pro 1868 noch im 
NRüdftande find, werben hiemit erinnert, biefelben nun 

mehr binnen 14 Tagen zuverläffig in Borlage 

zu bringen. 

Landshut, ben 5. Yuli 1869. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. ie f. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 


Ad Num. 13106. 
Befanntmadung. 


Den Bollzug ber Allerhöchſten Berorbnung vom 20. Dezember 
1868, bie Hanbeld: und Gewerbefammern, bann bie Sanbels-, 
Fabrik⸗ unb Gewerberäthe betreffend. 


Im Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Das von höhfter Stelle genehmigte Bezirks Gre⸗ 
mium — Gewerberath — zu Piarrlichen ift nunmehr 
nad vollyogener Wahl, bei welcher 
ber Eifenhänbler Joſeph Sinzinger von Pfarrkirchen 
als I. Vorſtand, 
ber Zimmermeifter Ehriftian Wiefelguber von bort 
als II. Borftand 
gewählt worben find, in Wirkſamleit getreten. 
Landshut, ben 5. Juli 1869. 
Konigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. - 
v. Hohe, & Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 


Ad Num. 13304. 


Betfanutmahung 


Die ſtaatſsanwaltſchaftliche Vertretung bei bem fol. Landgerichte 
Landau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 

Nachdem das k. Bezirksamt Landau a. / Iſ. nur 
Einen Aſſeſſor hat, ſo iſt dieſer als ordentlicher Ver⸗ 
treter ber Staatsanwaltſchaft am dortigen k. Landgerichte 
aufgeſtellt, was hiedurch gemäß Ziffer 2 ber höchſten 
MiniſterialEntſchließung vom 5. Dezember 1867, bie 


Betheiligung ber Diftriktöpoligeibehörben bei ber Straf» 


rechtspflege betr., Ar» U-Bl. 1867 ©. 1521, befannt 
gegeben wird. 
Landshut, den 5. gut 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, & Reglerungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Ad Num. 10213. 
Die Erfebigung bes Schul⸗, Meßner⸗ und Organifien-Dienftes zu 
Tittling, pl. Vezirksamtes Paßau, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Dur die Penfionirung bes Schullehrers Joſeph 
Wagus in Tittling iſt der Schul, Mehner- unb Or 
ganiftendienft zu Tittling, welder ohne Einrechnung 
bes firen jährlichen Bezuges von 69 fl. für Beforgung 
ber Gemeinbefchreiberei ein faffionsmäßiges reines Jahres» 
Einlommen von 472 fl. gewährt, in Erlebigung ge 
fommen. 

Vorzuglich befähigte Bewerber Haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweifen, inabeſondere aber mit einem 
volftändigen Dualififations-Liften-Wuszuge belegten Ge⸗ 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem kgl. 
Beyiileamte Paßau ober ber k. Diſtriltaſchulinſpektion 
Paßau I in Hutthurn einzureichen, melde Diſtrilts⸗ 
Behörben beauftragt find, bie eingelommenen Bewerbungs- 
Geſuche nah Umfluß ber bezeichneten Friſt mittels 
eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie 
unterfertigte k. Etelle einzuſenden. Bemerkt wirb, daß 
bie Erritung einer neuen Schule in Nappenhof bereits 
beſchloſſen ift und eim künftiger Schullehrer ſich ben 
bieburch entſtehenden Schulgelbentgang, foweit das con 
gruamäßige Einkommen nicht verleht wird, ohne allen 
Entihäbigungsaniprudh gefallen zu Laffen Hat. 
Sanböhut, den 4. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. Negierungs-Präftdent. 
Urnolb, 
Aa Num. 12517, 
An ſämmtliche DiRrittspoligeibohärhen 
von Nieberbayern. 
Gebrauch eines falſchen Siegels betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer Anzeige bes Tönigl. Bezirksamtes 

Traunflein vom 10. v. Mis. wurben im Bezirle Markt- 
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heibenfelb bem Maurergefellen Valentin Stumpf aus 
Ramsthal, Igl. preußiſchen Amtsgerichts Salmünfter, 
mehrere gefälfchte Legitimationspapiere abgenommen, 
bie mit eimem gefälfchten Siegel bes k. Berirksamts 
Traunftein verfehen waren. 

Das falſche Siegel iſt unzwelfelhaſt dasſelbe, wel- 
ches bereits in dem Ausſchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 24. Dezember 1867 (Kreisamtsblatt vom 
Jahre 1867 ©. 1566) näher befchrieben ift, unb 
werben beshalb bie obengenannten Behörden wlederholt 
beauftragt, neuerlich geeignete Spähe zu verfügen und 
über ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Mit- 
theilung an das k. Bezirlsamt Traunftein bieher Bes 
richt zu erftatten. 

Landshut, den 6. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold, 
Ad Num. 13007. 


Betanuntmadung. 


Gefuch bes Gewerbevereind in Bamberg um bie Berilligung zur 
Veranftaltung einer Berloofung von Gewerb:@rzeugnifien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Auf ben Grund ergangener höchſter Enticliehung 
bes k. Staatöminifteriums bes Innern vom 29. v. 
Mts. wird Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bem Gewerbevereine zu Bamberg bie nachgefuchte 
Bewilligung zur Beranftaltung einer Berloofung von 
Gewerbserzeugniffen Im Heurigen Jahre für ben Um— 
fang bes Königreiches unter ber Bebingung ertheilt 


wurde, ba& ber Verlooſungsplan genau eingehalten wirb. 


Sanböhut, ben 6. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbapern, 
‚Kammer ded Junern. 

». Hohe, k. RegierungsPräftbent. 


er, 7 Arnold. 
55 * 
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‘Ad Num. 12616. 
An ſämmtliche Diriktspoligeibepörben von 
Niederbayern. 

Den verntißten Benebift Zignaß von Eglſee betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der blöbfinnige Bauersfohn Benebilt Zignaß 
von Höch, Gemeinde Eglſee, k. Bezirlsamts Paßau, 
bat ſich bereits am 2. Februar l. Is. heimlich von 
feinem Wohnorte entfernt, ohne bis jegt zurückgelehrt 
zu. fein. 

Da auch bie bisherigen Bemühungen, feinen ber- 
maligen Aufenthaltsort zu ermitteln, erfolglos gewefen, 
ergeht an bie obengenannten Behörben bie Meifung, 
nad bem Vermißten Nachforſchung zu pflegen unb ein 
etwaiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger An- 
zeige an bie unterfertigte k. Stelle bem k. Bezirksamte 
Paßau befannt zu geben. 

Signalement: 

Alter 30 Jahre, Größe 5' 8" 10%, Haare braun, 
„Augenbrauen braun, Augen braun, Stime nieder, Naſe 
proportionirt, Kinn rund, Geſichtsform oval, Geſichts- 
farbe gefund, Körperbau ſtark. Beſonderes Kennzeichen: 
ftändiges Ausfließen von Geifer aus feinen Mund» 
winteln. 

Defien Kleidung kann nicht angegeben werben. 

Landshut, ben 2. Juli 1869. 

Königlihe Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb, 

Ad Num. 12940. 
An fämmtlide Diſtrikts— Roligetbehörben 

von Nieberbayern. 
Eine in ber Gemeinde Kreuzberg aufgegriffene taubflumme Manns- 

perfon betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 4. Mai h. 3. wurbe in ber Gemeinde Kreuz 
berg, k. Bezirksamts Grafenau, eine taubftumme Manns. 
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perfon aufgegriffen, von welder bisher Aufſchluß über 
Namen und Heimath nicht erlangt werben konnte. 

Diefelbe fteht in ben 20er Jahren, ift 5' 7 9“ 
groß, ſchlank, hat braune Haare und Bart, hohe Stirne, 
blaugrane Augen, gewöhnliche Rafe, aufgeworfenen Mund, 
längliches Geſicht, einen Satthals unb am legten Gliede 
bes linken Zeigfingers eine große Narbe, 

Sie fheint bes Schreibens kundig zu fein. Die 
niebergefchriebenen Zeichen waren jedoch nit zu emt- 
ziffern. 

Am Leibe trug fie einen alten zerriſſenen grün⸗ 
wollenen Spenfer, eine graumollene und eine zeugene 
gerriffene Hole, ein leinenes zerriffenes Hemb, und eine 
leinene zerriſſene Unterhoſe. 

Die obengenannten Behörden werden angewleſen, 
nach ber Herkunft fraglicher Perſon Nachforſchung zu 
pflegen und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger 
Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle dem k. Bezirks⸗ 
amte Grafenau mitzutheilen. 

Landshut, ben 6. Juli 1869. 

Köwiglie Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Hohe, Ef. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 

Ad Num. 12182, 
An ſämmtliche Difirikts-Polizeibehörben 

von Nieberbayern. 

Vermißle und aufgeſundene Perſonen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtüt des Königs von Bayern, 

Nah Bericht des Stadtmagiſtrats Nürnberg vom 
12. v. Mts. bat ber Knabe Johann Michael Schmidt, 
Sohn der Büterlabergehilfensfrau Augufte Neubing 
in Nürnberg, bas Haus feiner Mutter feit dem 
19. Mai b. 33. verlaffen, ohne daß fein Aufenthalt 
bisher erforſcht zu werben vermochte. 

Derſelbe iſt 12 Jahre alt, von mittlerer Statur, 
fehr gefunden Ausfebens, bat ſehr hellblonde Haare, 


blaue Augen, keins beionderen Kennzeichen und trug 
bei feiner Entfernung eine ‚braune Stroßlappe, eine 
Schwarze Jade und eine ſchwarz und weiße Hofe. 

Die obengenannten Behörben werben beauftragt, 
bie geeignete Spähe zu verfügen und etwaige Ergeb- 
niſſe dem Stabtmagifirate Nürnberg mitzutheilen., 

Landshut, den 2. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, !gl. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 





Ad Num. 12728. 
An ſämmtliche Difirikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
GEurfiren einer falichen Münze betreffend, 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausſchreibung ber k. Regierung von 

Schwaben und Neuburg mwurbe im Orte Hawangen, 
f. Bezirleamts Memmingen, unlängft ein falſcher ſäch⸗ 
ſiſcher Zweibrittelthaler mit ber Jahreszahl 1771 
vereinnahmt. 

Derſelbe befteht nach Aeußerung des Hauptmünz- 
und Stempelamtes aus einer ber Glodenfpeife ähnlichen 
werthlofen Metallmifhung und tft in einer nach einem 
ächten Stüde -angefertigten Form gegofien. 

Die Unädtheit dieſer Münze ift leicht erlennilich. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diftriftspoligei- 
behörben ber Auftrag, entiprechende Spähe zu verfügen 
unb gegebenen *— bie geſetzliche Einſchreitung zu 
vetanlaſſen. 

Landshut, ben 6. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v Hot. Regierungs-Pröftbent. 


Arnold. 
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Ad Num. 687. 
Befaunntmadung. 


Die Berloofung ber Kempten: Memmingen s Ulmer Eifenbabns 
Obfigationen betreffend. 


Bei ber Heute vorgenommenen 6. Berloofung ber 
Partial- Obligationen des Kempten Memmingen Ulmer 
Eiſenbahn · Anlehens find die nahflehenden 42 Nummern: 

11: 92. 912. 1123. 1504. 1713. 1801. 
1822. 2173. 2197. 2234. 2244. 2307. 2410. 
2622. 2871. 2910. 3003. 3263. 3962. 4631. 
4055. 4307. 4463. 4761. 4952. 5387. 5459. 
5595. 5722. 5915. 5960. 6136. 6169, 6192. 
6400. 6497. 6683. 6690. 6781. 6863. 6986. 
gezogen worden, was mit Bezugnahme auf bie Be— 
ſtimmung sub Siff. 11 des ben Obligationen beige 
brudten Darlehens-Bertrages vom 21. Ditober 1861 
hiemit befannt gemacht wirb. 

Hiebei wirb ferner veröffentlicht, baß von ben 
übrigen verloosten Eifenbahn-Obligationen bie Nad- 
fiehenben noch nicht erhoben find, und zwar: 

1) vom Bafing-Starnberger Eifenbahn- 
Anlehen 
aus ber 13. Berlofung: 
Nr. 374. 763 unb 1612 
mit Zinsterminsende vom 1. Januar 1869; 
2) vom Bayreuth-Neuenmarkter Eifenbahn- 
Anlehen 
aus ber 16. Berloofung: 
Nr. 345. 812 und 1425 
mit Sinsterminsende vom 1. Märy 1869; 
3) vom Holzkirchen⸗-Miesbacher Eifen- 
babn-Anlehen 
aus ber 6. Verloofung: 
Nr. 187 
mit Zinsterminsende vom 15. April 1868; 
aus ber 7. Berloofung: 
Nr. 355. 1212. 1455 und 2000 
mit Zinsterminsendbe vom 15. April 1869; 
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4) vom Hochſtadt-Kronach⸗Gundelsborfer 
Eifenbahn-Anlehen 
aus ber 7. Berloofung: 
Nr. 174. 1061 und 1641 
mit Binsterminsende vom 15. April 1869; 

5) vom Hof⸗Aſch-Eger Eifenbahn-Anlehen 

aus ber 1. Berloofung: 
Nr. 3110 


mit Binstermingende vom 15. September 1866; 
aus ber 3. Berloofung: 


Nr. 2952. 7094 unb 8425 
mit Sinsterminsende vom 15. September 1868; 
6) vom FKempten-Memmingen-Ulmer 
Eijenbahn-Anlehen 
aus ber 5. Berlofung: 
Nr. 3755 und 5608 
mit Binsterminsende vom 1. Dftober 1868; 
7) vom Gtarnberg- Penzberg» PBeißenber- 
ger Eiſenbahn-Anlehen 
- aus ber 3. Berloofung: 
Nr. 280 
mit Binsterminsende vom 15. Dezember 1867; 
aus ber 4. Berloofung: 
Nr. 1396. 1853. 1940. 2611. 4004. 4704, 
6568. 6724 unb 7453 
mit Zinsterminsenbe vom 15. Dezember 1868. 
Die Eigenthlimer biefer noch nicht eingelösten 
Partial· Obligationen werben hiedurch aufgeforbert, bie 
betreffenden Rapitalien zur Bermeibung eines weiteren 
Zinfen-Berluftes balbigft zu erheben. 
Nürnberg, ben 1. Zuli 1869. 
Königliche Bank-Direftion. 
Bfeufer. 
i Reicholb. 
Ad Num. 2324. 
Erlebigung ber Pfarrei Thuisbrunn betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Beförberung ‚zur Erledigung gelommene 
proteftantifche Pfarrei Thuisbrunn, Delanats Gräfen- 
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berg, wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit einem falfionsmäßigen reinen Pfarr» Ertrage von 
557 fl. 39°), Er. ausgeſchrieben. 

Bayreuth, ben 1. Juli 1869. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftortum. 

— Dr. Kraußolb, v. n. 


Biebermann. 





Il. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 4. Juli 1869- 
Nr. 10213 wurde ber Schullehrer Joſehh Wagus 
zu Tittling auf Anfuhen wegen nachgewieſener 
Dienftesunfähigkeit vom 16. Juli d. 38. an vorläufig 
auf bie Dauer von 5'/, Monaten b. 1. bis 31. De 
zember b. Is. unter Bewilligung ber regulatiomäßigen 
Penfion vom Dienfte enthoben. 

Dur Regierungs- Entfhließung vom 5. Juli d. 
38. wurde 

1. ber Schul» ꝛc. Dienft zu Degernbad, El. 
Diftriktsihulinip. Mainburg IL, dem Schullehrer 
Karl Wengermayer von Walbborf; 

2. ber Schul» zc. Dienft zu Oberviehbad, kgl. 
Diftriktsfeäulinfp. Dingolfing I, bem Schulprovifor 
Peter Hagn von Dberergolbsbad ; 

3. ber Schuldienſt zu Walbborf, kgl. Diſtrilts⸗ 
Schulinſp. Kelheim I, dem Schulproviſor Joſeph 
8drahal von Poikam 

vom 16. Juliel. J. an — verliehen; 
zu Schulproviforen die Schulgehilfen, und zwar in 

1. Boilam, k. Diftriktsfchulinip. Kelheim II, Jos 
hann Leibl, z. Zt. Schulverweier in Dber- 
vlehbach; 

2. Oberergolbsbach, k. Diſtriktsſchulinſp. Rot⸗ 
tenburg II, Rupert Hagnberger von Boden⸗ 
mais befördert; unb 

bie Verweſung bes erlebigten Schul⸗ zc. Dienftes 
zu Tittling, 8 Diſtriktsſchulinſp. Paßau I, 


bem Schulgehilfen Lubwig Weber von Thyrnau 
übertragen. 
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Beilage 


Koniglich Bayerifhen 


Kreis: Amtöblatte 


von Riederbagern Rr. 55. 





Nr. 46. 


Landshu t, Sonnabend den 10. Juli 


1869. 





Bekanntmachungen und Werfügungen der Fönigl. 
und andern Difitifts- und Lofal-Behdrben, 


: 405, 
Befanntmadung 

Sant bes Hutmachers Johann Bapt. Amberger von Kötzting betr, 

Das heute in rubrizirter Sache erlaffene Prioritäts- 
Erfenntniß wirb 

am 9. Auguſt l. 38. 

an bie Gerichtstafel dahier auf 30 Tage angeheftet 
werben. 

Am 30. Juni 1869. 

Konigliches Bezirdgeriht Straubing. 
Der kgl. Dieeltor: 


Baur. 
Lehner. 


406. | 
Befanntmadung. 
Berlaſſenſchaft ber Käußferscheleute Georg unb Anna Dent von 

Iwieſel betreffend. 
Auf dem Auweien bed Glasmaders Georg Pon⸗ 


gratz im Zwieſel iſt im Hypothelenbucht für dieſe 


Gemeinde Bd. IV S. 266 Nr. 1/I für bie verlebten 
Austrägler Georg und Anna Denk von bort noch 
ein Behrpienning von 200 fl. eingetragen. 

Ale jene, welche Anſprüche Hierauf erheben zu 


Tönnen glauben, werben hiemit aufgeforbert, ſolche inner 
brei Monaten von Heute an um fo gewiffer gel- 
tenb zu machen, als nad) fruchtlofem Umfluffe biefer 


Friſt bie Löſchung biefer Poſt bethätiget werben würde. 


Den 17. Juni 1869. 
Königliches Landgericht Megen. 
| Rauch, Lhr.. 


407. 
Bekanntmachung. 
Verlurſt eines Arbellsbuches betre ffend. 

Nach vorliegender Protokollaranzeige Hat ber Selfen ⸗ 
ſiedergeſelle Franz Neubert von Feldkirchen, E 
k. öſterreichlſchen Bezirksamtes Feldlirchen in Vorarl · 
berg, das ihm von dieſer Behörde unterm 1. Mai 
1868 ausgeſtellte Arbeitsbuch am 3. d. Mts. auf 
der Straße von Neuhauſen nach Weihmichl verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wird, | 

Am 3. Juli 1869. 
Königliches Bezirksamt Landshut. 
Ehrl 16, £. — 





"a 408. Ar 
EV TR 
Simtoth c, Aumüller p. deb. 
Im Auftrage bes F. Bandgetichtes Paßau II vom 
29. vor. Monats, rubr. Betreffes, verfteigert der unter» 
46 
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fertigte gl. Notar das Anweſen des Bauern Johann 
Aumäüller zu Brunnbobl in ber Gemeinde Fürſten⸗ 
zell nach 3. 64 bes Hyp.-Geſetzes und vorbehaltlich 
ber Beftimmumgen ber 88. 98 bis 101 ber Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 und wird zur erſten 
Berfteigerung Termin auf 
Mittwoch den 11. Auguf L. 33. 

Nahmittags 2 bis 4 Uhr 
in dem Wirthehaufe zu Fürftenzell beftimmt, bei wel⸗ 
em Verfteigernngätermine ber Zuſchlag jedoch nur 
bann erfolgt, wenn wenigſtens ber Schägungswertä 
be3 erwähnten Anweſens geboten wir, 

Das Johann Aumuller'ſche Anweſen, Haus Nr. 22 
zu Brunnbobl, Gemeinde Fürſtenzell, kgl. Landgerichts 
Paßau II und k. Rentamtes Paßau, beſteht aus Ges 
bäuben, Aedern und Wiefen mit einem Gefammt-Areale 
zu 62,91 Tagwerk, unb wurde befagtes Anweſen, 
welches einen volllänbig arronbirten Gutscompler bil- 
bet, unterm 26. l. Mts. notariell auf 13,023 fl 
6 Tr. gewerthet. 

Auszug aus bem — und dem 
Hypothetenbuche, ſowie bie Schägungsverhanblung liegen 
auf ber Amtslanzlei des unterfertigten k. Notard zur 
Einficht bereit. 

Für den Fall ber Erfolglöfigkeit biefer Feilbletung 
findet felbe am 

Mittwoch ben 18. Auguf I. 38. 
am nämlichen Orte umb zur felben Stunde mwieberholt 
ftatt unb wirb hiebei das Anweſen ohne Rückficht auf 
ben Schaͤtzungewerth dem Meifibietenden zugeichlagen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bem Notar unbelannte 
Steigerer ſich über Zoentität und Bahlungsfäpigkeit 
genügend auszumeifen haben, wibrigenfalls fie zur Ver 
fleigerumg nicht zugelafſen werben Fonhten. 

Paßau, am 30. Juni 1869. 

Wolf, k. Be 


409. 
Befanntmadung. 

Die Gant des Leipanflaltinhabers Jo hann Kaſt in Landshut betr. 
In gerichtlichem Auftrage verſteigere ich am 
Samstag ben 21. Auguſt L Js. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 
das zur Kafl'ſchen Gantmaffe gehörige fog. SergL* 
bräuanmwefen H&-Nr. 531 in ber Neuftadt dahier, 
beftehenb aus einem Wohnhaufe, Rebengebäuben, realer 


Bräu- und Taferngerechtſame, Brunnen, Hofraum 
Keller, Garten und zwei Wiefen mit einem Gefammt- 
. Rädenraum von 2,49 Tagw. im Schägungswerthe non 


14,550 fl. öffentlich an ben Meiftbietenben. 

Die Berfteigerung findet in dem zu dieſem An- 
weſen gehörigen Wohnhauſe flatt. 

Die Verfteigerungsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung bekannt gegeben werben, der Grundſteuer⸗ 
fotaflerauszug, ber Hypothekenbuchsauszug unb bie 
Shägungsurkunde Lönnen bei ber Verfieigerung und 
bis dahin im meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Tinbefaunte Kaufsliebhaber Haben fih bei Mer 
meldung bes Ausſchluſſes fofort über Perfon unb 
Bahlungsfähigkeit genügend ausjumeifen, 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meifigebot 
ben Schägungswerth erreicht. 

Da biefes Anweſen hypothekenfrei iſt, können 
auch auf einzelne ar besfelben Angebote ge» 
legt werben. j 

Dasielbe gilt von bem Jungbauernhofe in Er 
golbing, zu deſſen Verſteigerung Tagsfahrt auf 

Samstag ben 14. saRl > 
anberaumt if. 

Kanbahut, ben 5. Juli 1869, 

Der E. Notar: 
Barth. 
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410. 
Belannıtmadung. 
Gant des Bierbrauers Joſeph Steger zu Mottenburg betr. 
Aus Auftrag bes königlichen Bezirkögerichtes Lands. 
Hut verfleigere ich öffentlich am 
Donnerstag ben 16. September 
Bormittags 8 bis 10 Uhr 
in meinem Amtögimmer das Joſeph Steg er'ſche Au⸗ 
weien Hs⸗Nr. 1 zu Rottenburg, königlichen Lanb- 
gerichts Rottenburg und Rentamts Mallersborf, unb 
zwar mit namentlier Nüdfit auf bie beſtehenden 
Hypothelfolien in fieben gelonbert zum Aufwurf kom⸗ 
menben Abtheilungen, als: 
I 
a) Steuergemeindbe Rottenburg: 
Pl.Nx. 6. 109. 211%. 1178. 1175. 1188%, 
118», 120. 134. 196. 197. 199. 299. 544. 
559. 597. 598. 586. 603. 625. 638%. 638b, 
640. 640',,8. 640'/,b. 642. 644. 646. 648. 
698",. 709. 712. 715. 717. 831. 1140%,. 
1147. 603%,. 688. 717, und 213%/,, fermers 
b) Steuergemeindbe Pattenborf: 
PN. 1583 zuſammen 72,48 Tagw. Grunb 
fammt Gebäuben, rabichter Bierbrauerei und Wirth 
ſchaftsgerechtſame ſowie Gemeinderecht im Schatunge. 
werthe zu 33,503 fl. 
U. 
a) Steuergmeinde Rottenburg: 
PlNr. 212. 1131. 1132'), unb 1132, 
b) Steuergemeinbe Dberotterbag: 
PLN. 936. 939 und 295 zujammen 18,56 
Tgw. Grund im Schägungswertfe zu 2470 fl, 
II. 
a) Steuergemeinde Rottenburg: 
PL-Rr. 302. 388. 882. 383. 501. 516. 
525. 575. 577. 8387. 1140. 358. 698 unb 699, 
b) Steuergemeinbe Unterenlenbad: 
PL-Rr. 98 zufammen 46,15 Tgw. Grund im 
Schaͤhungswerthe zu 5460 f. 


IV. ' ;2 
a) Steuergemeinde Rottenburg: 

PR, 297. 296. 562. 565. 584. 595. 

719. 357%/,8 und 357%/,b, 
b) Gteuergemeinbe Partenborf: 
PLN. 1217 und | 
c) Steuergemeinde Dberotterbad: 
. PLRE. 146 zufommen 17,71 Tgw. Grund im 
Shäpungswerthe zu 3125 fi. 
V. F 
Steuergemeinde Pattendorf: 

PLRr. 837 zu 1,57 Tgw. Grund im Schägungs- 
wertbe zu 350 fl. 

VL 
Steuergemeinde Rottenburg: 

PR. 622 und 718 zufammen 9,57 Tgw. 
Grund im Schätzungswerthe zu 1400 fl. 

VIL 

Steuergemeinde Rottenburg. 

PLN. 811Y, zu 0,13 Tgw. Grund im Saar 
ungöwerthe zu 70 fl. 

Hiebei wirb bemerft, daß ber tZuſchlag nur er 
folgt, wenn das Meiſtgebot wenigſtens ben Schätzungs⸗ 
werth erreicht, daß ſich mir unbekannte Steiger über 
Identitäͤt und entſprechende Zahlungsfählg— 
keit genügend auszumeifen haben, und daß Hypo⸗ 
thelen- und Grunbfteuerfatafterauszüge, ſowie Schägung 
und Belaftungsverhältuiffe in meiner Amtölanglei zur 
Einfiht bereit Tiegen. 


Für ben Fall, daß für den unter Siffer L. be 
zeichneten Befig ein zum Hinſchlag geeignetes Gebot 
erfolgt, wird fobann Nachmittags von 2 bis 6 Ur, 
und den folgenden Tag freitag den 17. September 
b. 38. von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und ſoweit 
geboten von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, dann am 
barauf folgenden Samflag von 2 bis 6 Uhr Nade 
mittagd bie unterm 23. Juli 1867 inventarifirte 


Mobiliarſchaft, Dekonomie, Wirthſchafis⸗ und Bräu- 
geräthe, Yttremtlich aber Geſchirr, Tiſche, Betten, Wä- 
gen, ein Wagerl, Faſſer, Gährbottige, Kühle, eine 
fupferne Pfanne, eine Heinzelpfanne, eine Dampfbren ⸗ 
nerei (werth 500 fl.) und Hopfenſtangen, jo Anderes 
ſammt Vieh im Geſammtſchähungswerthe zu 7474 fl. 
offentlich gegen Baarzahlung verſteigert und erfolgt 
ber Zuſchlag, ſofern *, Tyelle des Schähungewerthes 
geboten werden. 
Rottenburg, am 3. Juli 1869. 
Stabler, f. Notar. 


411. 
Befanntmadung. 

Gant bes Leihhausinhabers Johann Kaft von Landshut betreffend. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Dienstag ben 7. September 1869 

Bormittag3 10 — 11 Uhr 

in meiner Amtstanzlei bad früher Pittner’ihe nun 

Kaſt 'ſche Anweſen Hs. Nr. 154 zu Kelheim, beftehenb 

in bee Giewergemeinbe Kelheim in 

BI. Ar. 227° Wohnhaus mit Werkftätte, Holzſchupfe, 
Hofraum mit Brunnen u 0,23 Tagm., 

Pl. Rr. 2275 Garten zu 0,04 Tagw., 

und Gemeinberecht zu einem Antheile, 

geihägt unterm 3. Jänner 1868 auf 10,090 A. 
Dos Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein⸗ 

f&lägigen geſetzlichen Beftimmungen unb erfolgt bei biefer 

erfimaligen Berfteigerung ber Zuſchlag nicht unter 
dem Schaͤtzungewerthe 

Mir unbekannte Steigerer haben fih über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigleit bei Meibung ber Zurüd- 
weifung legal auszuweiſen. 

Die begüglicden Dokumente liegen in meiner Amts- 
fanzlet zur Einfiht auf und werde ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 2. Juli 1869. 


I. Stabler, f. Notar. 


43. 
Befanntmadung. 


Wittmann gegen Kagerhuber p. deb., nun . Rentamt Mallers- 
borf gegen Wittmann p. deb. 


In Folge gerichtlichen Auftrages babe ich bus 
Kagerhuber'ſche Wirthaanweſen H8.-Rr. 7O gm 
Pfaffenberg neuerlich zu verfteigern, nachdem bie Ab» 
judicatarin den Kaufſchilling nit einbezahlt hat. 

Bu biefem Zwede wird Hiemit auf 

Freitag ben 23. Yuli 1869 
Bormittiags 8 Uhr 
in ber magiftratifchen Kanzlei im Nathhauſe zu Pfaffen⸗ 
berg Termin anberaumt, wobei ber Hinſchlag ohne 
Rüdiht auf ben Schägungswerth erfolgen wird. 

Das zur Verfteigerimg kommende Anweſen umfaßt 
neben ber realen Metzger- und Tafern-Gerechtſame zu 
Dfaffenberg die zum Betriebe der Wirthſchaſt und Oelo⸗ 
nomte nöthigen im guten baulichen Zuſtande befind» 
kichen Grbäulichkeiten ſowle im der Steuergemeinde 
Pfaffenberg, Mallersdorf, Holztraubach und Dberlinb» 
hart an Gebäuden und Grunbflüden einen Geſammt⸗ 
Befipftand von 121,29 Tagwerk, iſt notariell auf 
23342 fl gewerthet und außer ben Steuern mit 
59 fl. 31%, kr. jährlichen Bobenzinien belafet. 

Dem amtirenden Notar nicht befannte Steigerer 
werben nur bamm zugelaffen, wenn fie ſich über bie 
Mentltät Ihrer Perſon und ihre Bahlungsfähigleit aus- 
zumelfen vermögen. 

Die näheren Raufsbebingungen werben am Xer- 
mine felbft bekannt gegeben und lönnen nähere Auf 
ſchlüſſe in meiner Kanzlei erholt werben. 

Mallersborf, am 7. Juli 1869. 


'E Hofmann, L Rotar. 
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Juhalt: 

Ten Vollzug des Art. 98 ber Gemeinbeorbnung für bie Landestheile diesſeits bes Rheins. — Den Vollzug der allerhöchften Verordnung 
vom 6. April 1869 über bie Anftellung von Unteroffizieren, Genbarmen und Soldaten im jubalternen Civildienſte. — Die Ver 
werbung um Bezirfäamtsdienerftellen. — Die Behandlung der bei den k. Bezirlsgerichten anfallenten Orbnungsftrafen. — Den 
Bollzug des Mehrverfaflungsgejeked vom 80. Jänner 1868. — Die Liquidation ber beim Erſatzgeſchäfte für 1868 erwachfenen 
Koften, hier Stempelpfligt. — Die Aufnahmsprüfung an das k. Sullehrer-Seminar in Straubing pro 1869/70. — Die aus 
ben Renten ber Unterflüßungsfonds für pragmatiſche Stantsdiener botirten Freiplähe in weiblichen Erziehungs ’nftituten. — 
Eröffnung von Telegraphen: Stationen. — Die Herausgabe des XXII. Heftes ber Beiträge zur Statiftif des Königreichs Bayer. — 
Heimlige Entfernung ber taubſtummen febigen Glifabetha von ber Grün von Leſſau. — Die Hödfinnige Barbara Friedrih von 
Oberrößlan. — Turfiren falfger Münzen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ber Fönigl, Minifterien, 


Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 13622, 
Befanntmadung. 
Bollzug bed Art. 98 ber Gcmeinbeorbnung für bie Landestheile 
biesfeits des Rheins betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterm 29. Juni db. 33. über bie Buftänbig- 
keit bes k. Stabtcommifjariats Nürnberg an die f. Ne 
gierung, R. db. J. von Mittelfranken ergangene 5. Ent» 
ſchließung bes k. Stantsminifteriums bes Innern wirb 
im nachſtehenden Abbrude zur Berücſichtigung bei et⸗ 
waigen Requiſitlonen veröffentlicht. 

Landshut, den 10. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfbent. 


Arnold, 





Abtrud ad Num, 7692. 
Staatdminifterium des Innern. 

Nachdem ber Wirkungsfreis bes Stabtcommiffariates 
Nürnberg gemäß 8. 2 ber Allerhöhften Berorbnung 
vom 28. db. Mis., bas Stabtcommifjariat Nürnberg 
betreffend, durch das unterzeichnete Staatsmintfterium 
geregelt werben foll, fo ergeht nachſtehende Entſchließung: 

I. Die ben Diftriktspoligeibehörben vor 
behaltenen Befugniffe in Bezug auf Fremdenpolizei, 
Preffe, Vereinsweſen und Berfammlungsret werben 
durch das Stabtcommifjariat ausgeübt. 

Hienach hat basjelbe 

A. in Anſehung ber Frendenpolizei 
folgende Zuſtändigkeiten: 

1. Die Ausſtellung der Reiſepäſſe FR fon. 
fligen Neifelegitimationsurfunden nah Anleitung ber 
Allerhöchſten Berorbnung vom 9.. — 1865 
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— bas Paſſweſen betreffend (Reglerungsblatt 1865 
Seite 1409); 

2. bie vertragsmäßig ben Paßbehörden obliegenbe 
Aueſtellung ber Legitimationen für Marktfahrer ober 
Fieranten, nöthigenfals im Benehmen mit bem Magiftrate; 

3. die nah 8. 17 Abſ. II der citirten Der 
orbnung ben Difiriktspoligelbehörben zuftchende Ber- 
fügung, infoferne es fi nicht um Landſtreicher han⸗ 
belt, bezüglich deren, wie bisher vom Magiftrate in 
eigener Competenz bad Geeignete zu veranlaffen iſt. 

Die Einfiht in bie Fremdenbücher ber Wirthe 
(Art. 82 bes Voligeifirafgefegbuches), ſowle bie Ent 
gegennahme ber zu erflattenden Frembenanzeigen Fommt 
bem Magiftrate zu, welcher auch zum Erlaffe ber Auf 
enthaltöverbote gemäß Art. 45 bes Geſehes über 
Heimat, Verehelihung und Aufentfalt vom 16. April 
v. 58. allein zuſtändig if. 

B. In Anfehung ber Preſſe 
gehört zum Wirkungskreiſe bes Stabtcommiffariates: 

1. bie nad bem Edikte über bie Freiheit ber 
Preſſe und bes Buchhandels vom 4. Juni 1848 zu- 
Läßige polizeiliche Beſchlagnahme, 

2. bie ben BPolizelbehörben in ‚bem Gelee zum 
Schutze gegen ben Mifbraucd der Preſſe eingeräumte 
Buſtaͤndigleit, 

3. bie Vermittlung ber nad dem Geſehe zum 
Suite der Uhrheberrechte an literariſchen Ergeugniffen 
und Werken ber Kunſt vom 28. Juni 1865 abju⸗ 
liefernden Pfliteremplare. 

O. Was bas Bereinsweien unb 
Berfammlungsrcht 
betrifft, fo iſt 

1. die nah Urt. 2 bed Geſetzes über bie Ber 
fammlungen und Bereine vom 26. Februar 1850 
bei ber Drtöpoligeibehörbe zu machende NAnzeige bei 
bem Magifirate zu erflatten, welcher bem Stabtcommif- 
fariate die weiter vorgefchriebene Nachricht zu geben hat; 
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2. zum Erlaſſe bes in Art. 3 dieſes Geſetzes vor⸗ 
geſehenen Verbotes fomie zur Ertheilung ber nad 
Art. 4 ibidem erforderlichen biftriftspolizeilihen 
Genehmigung {ft das Stadtcommiffariat zufläubig ; 

3, dad Stabtcommifjartat iſt unbeihabet ber in 
biefer Hinfiht geſetzlich beſtehenden ort&poligeilichen 
Gompetenz bes Magiftrates berechtigt, nad Maßgabe 
bes Art. 7 ibidem in jebe Verſammlung Abgeorbnete 
mit bem in ben Art. 8 und 9 bes Gefepes erwähnten 
Befugniffen zu ſenden; 

4. bie in Art. 12 loc. cit. vorgefehene Anzeige 
bezüglich der nichtpolitifhen Bereine ift bei bem Ma» 
giftrate zu erflatten, welder das Stabtcommiffariat 
bievon in Kenutniß zu fegen bat; bie nah Urt. 14 

»unb 16 ibidem zu machenden Vorlagen und Anzeigen 
geben ummitttelber an das Stabtcommiffariat; 

5. zur Schlleßung von Vereinen ift fomohl das 
Stabtcommiffariat als der Magifirat befugt. 

6. Im Uebrigen iſt bezüglich bes Verfahrens 
bie zum Vollzuge bes Geſetzes über bie Verſammlungen 
und Vereine ergangene Miniſterialentſchließung vom 
3. März 1850 maßgebend, wogegen bie Mimiſterial- 
Entſchließung vom 5. März; 1850 über das Ber- 
bältniß ber bisherigen Stabteommiffariate rücdſichtlich 
bes Berfammlungsrechtes und des Vereinsweſens außer 
Wirkſamleit tritt. | 

II. In Fällen bebrohter ober geflörter öffentlicher 
Nube Hat das Stabtcommifjariat unter Mitwirkung 
des Magiftrates einzufhreiten; ber lehtere iſt ver- 
pflichtet, Vorfälle, welche zu einer Bebrofung ‘ober 
Störung ber öffentlihen Ruhe führen Lönnen, vet 
zeitig zur Kenntnif bed Stabtcommiffartates zu bringen. 

Bum Aufgebote der bewaffneten Macht ift in ber 
Regel bas Stabicommiffariat allein zuſtändig; wenn 
jebod Gefahr auf Verzug ift, Tann ein foldes Auf- 
gebot auch burd ben Magifirat erfolgen. 
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- IIE. Die. Handhabung ‚ber Sicherheltapolizei zum 
Schutze bes Staates und ber beſtehenden Staats“ 
einrichtungen kommt unbeiabet ber durch Borftehenbes 
dem . Stabtcommiffarlate übermwiefenen Zuflänbigteiten 
Dis auf weitere Verfügung bem Magifivate zu. 

IV. Hinfiätlih ber Staatsanwaltſchaſtavertretung 
bei dem Stabtgerichte Nürnberg find Bis auf Weiteres 
biec biöherigen Beflimmungen maßgebend. 

V. Sämmtliche Beamte und Bebienftete bes Stabt- 
eommifjarlates Haben fh zu ben ſämmilichen Funk⸗ 
tionen besfelben nah Anleitung bes Borftanbes ver 
wenden zu laſſen. 

Hlenach hat bie Fönigl. Regierung, 2. b, J., bas 
Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 29. Juni 1869, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v. Hörmann. 

An die k. Regierung, 8. db. J., 

von Mittelfranken. 
Eat Stabteommiffariat zu Nürn: 

berg betreffend. 
Ad Num. 926. 
An die k. Rreistaffe, das k. Dberauffählag- 
und Rreisftempelverlagsamt, bie f. Rent- 
ämter und bie f. Forftämter von Riebem 

bayern. 

Den Bollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 6. April 1869 


über die Anftellung von Unteroffigieren, Benbarmen und Soldaten 
im fubalternen Givilbienk betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Die obenbezeichnete Kaffe und Aemter werben auf 
bie im Sinangminifterialblatte vom 8. Juni db. 58. 
Nr. 15 zu Nr. 40 abgebrudte höchſte Entſchließung 
bes L. Staatöminifieriums ber Finanzen vom 29. Mai 
L. 38. bezeichneten Betreff zur genauen Nachachtung 
hingewieſen und im Hinblick zu 8. 17 ber erlaffenen 
böchften inftruftiven Beftimmungen beauftragt, al jährlich 
bis 31. Deyember an bie unterfertigte F. Stelle ein 


v. Dubois, 


ME 


Berzeichmiß über bie im Laufe des abgelaufenen Jahres 
in ihrem Reſſort eingetretenen Grlebigungen und Be 
fegungen ber in ber Beilage lit. A. ber allerhöchſten 
Berorbuung vom 6. April 1869 (Regierungsblatt 
vom Jahre 1869 S. 559 und 560) bezeichneten 
fubalternen Stellen unb zwar: 
a. ber durch allerhöchſte Verfügungen ober höchſte 
Finanzwiniſterialentſchließungen, 
b. ber durch Entſchließungen ber unterfertigten L. 
Stelle erfolgten Beſetzungen, ſowie 
©. ber Penſionen, am welche eine neue Verleihung 
ſtatt fand, unter Angabe bes Stanbes, welchem 
fie bisher angehörten, insbeſondere, ob fie aus 
bem aktiven Militär aber ber Genbarmerie, aus 
Penſioniſten, ober aus Eivifbewerbern entnommen 
wurben mit 
d. kurzer Anführung ber für ihre Berückſichtigung 
ſprechenden Motive vorzulegen. 
Sanböhut, ben 7, Zuli 1869. 
Königliche Regiernug von Mieberbayern, 
Kammer ber Binanzen. 
v. Hobe, E. Reglerung®Bräfibent. 
gippmann, v. n. d. 
Wefhenig. 


Ad Num. 13455, 
An ſämmtliche Diftrifts-Pollgeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Bewerbung um Bezirfsamtsbienerftellen betreffend. 
Im Namen Seiner Diajefiät des Königs von Bayern, 
Bufolge Kiffer IT 2 Abſ. 2 bes höchſten Norma- 
tios vom 16. Juni d. 38. über bie Bewerbung um 
Bezirksamtsdienerftellen (Kreisamtsblait S. 829) haben 
bie Diftriktöpoligeibehörben Gefuche um. Ghollanftelungs« 
Seine von Militärbewerbern denſelben unter Belch- 
rung über ben einzufchlagenden Weg zurüchugeben. 
Damit biefe Anwelfung im richtiger Art erteilt 
werbe, werben zufolge höchſter Entſchließung bes Fol. 
56 * 
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Staatäminifteriums bes Innern vom 3. d. Mts. bie 
Diftriftspoligeibehörben in Niederbayern hiedurch bar 
auf aufmerkſam gemacht. 
ſchiebeten und ber Penſioniſten des Militärs und ber 
Gendarmerie ſolche Geſuche nicht unmittelbar bei dem 
l. Kriegsminiſterium, ſondern gemäß 8. 2 des gemein⸗ 
ſamen Ausſchrelbens bes k. Staatsminifteriums bes In ⸗ 
nern und des k. Kriegsminiſteriums vom 14. Mai 
h. Is. (Rreisamtsblatt S. 739) bei jener Abtheilung 
einzureichen ſind, welcher die Bewerber zuletzt ange⸗ 
hört haben. 

Landshut, ben 8. Zuli 1889. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präflbent. 


Arnolb. 


Ai Num. 8486. 

An ſämmtliche k. Bezirksgeriht3-Direltorien, 
tarirendbe Geriätsjelretäre und bie k. Rent- 
ämter von Nieberbayern. 

Die Behanblung der bei ben F.’ Werirfägerichten anfallenden 
Drbnungsftrafen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes k. 
Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 10. v. Mts. 
ad Num. 6899 zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, den 6. Juli 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer der Binanzen. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 
gippmann, v.n.d. 


Weſſenig. 
Abdruck ad Num. 689. 


Königreid Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 
Zu Folge der Beftimmungen in Art. 29 bes Gr 
feßes vom 10. November 1861, bie Gerichtaverfaſſung 


daß von Seite ber Beab⸗ 
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betreffend, ift bie Bertheilung ber Orbnungeſtrafgelber, 
melde von bem k. Bezirksoerihten an Stelle ber 
fonft übli gewejenen Aborbnung von Wart« 
boten fäunigen Beamten ber k. Stabt- und Laub» 
gerichte auferlegt und nach Maßgabe ber Rormatios 
entichliegungen vom 31. Auguft 1819 (Geret 8.6, 
Bb. IX. ©. 760), vom 26. Juli 1845 Nr. 11,263 
und vom 18. Ditober 1865 Nr. 11,817 (Fiaang- 
miniſterialblatt Ergänzungsband Seite 7) zu Unter 
Rüsungen für das Kanzlei» und Botenperfonal ber 
Gerichte verwendet werben bürfen, bem kgl. — 
gerichtäbireftoren zu überlaffen. 

Hinſichtlich der formellen Behandlung biefer Drb» 
nungäftrafgeldber werben nun nad gutachtlicher Ein 
vernahme ber k. Negierungsfinangfammern und des k. 
Oberſten Rechnungshofes, dann im Einverſtändniſſe mit 
bem k. Staatminifterium der Juſtiz nachſtehende Ans 
orbnungen getroffen: 

1. Ueber bie vorbegeichneten, von ben, k. Beyirks- 
gerichten verhängten Drbnungsftrafen und über ihre 
Berwenbung hat bie Stellung einer förmlichen beſon⸗ 
bern Rechnung nicht flattzufinben. 

2. Die anfallenden Strafbeträge find von ben — 
nungsführenden Gerichtsſekretären gleich den an be 
ſondere Bezugsberechtigte zugewieſenen Geldſtrafantheilen 
in bie Tarregifter als durchlaufende Poſten einjuſtellen 
und gleichviel, ob fie baar eingegangen ober noch aus 
ſtändig erfcheinen, bei ber Monalsabrechnung bem 
treffenden #. Rentamte zw überweilen. Im Fall jpä- 
tern Nachlaſſes einer überwiefenen Drbnungsftrafe if 
dem f. Rentamt fofort Mittheilung zu machen. 

3. Die eingehenben berartigen Strafgelber hat das 


f. Rentamt anzuſammeln und beren Betrag am Jahres- 


ſchluſſe dem E Mezirkögerichtsbireltorium behufs Be« 
zeichnung ber Empfangsberechtigten bekannt zu geben. 
Die Quittungen ber Legtern nebft bem Bertheilungs- 
ſchreiben des k. Bezirlsgerichtsdireltoriums haben für 
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bie beim Nentamte ftattfinbende Auszahlung biefer 
durchlaufenden Poften als Belege zu bienen. 

4. Hinfictli ber von ben k. Appellationsgerichten 
und ben f. Regierungen verhängten berartigen Straf 
gelber Hat es bei ber bisherigen Behanblungsmeife 
fein Berbleiben. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 10. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
an bie & Regierung, K.d. F. 
von Nieberbayern. 
Betreff w. v. 
Ad Num. 13254. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörben 
von Niederbayern. 


Den Bollzug bes Wehrverfaifungsgefehes vom 30. Zinner 1868 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Diejenigen ber vorbezeichneten Behörden, welche ber 
nachfolgenden Anordnung noch nicht entſprochen haben, 
werben angewiefen, 

binnen 8 Tagen 

anzuzeigen, ob und wie viele zur Cautionserlage ge⸗ 
möß Art. 88 bes MWebrverfaffungsgefeges verbundene 
Wehrpflichtige der Altersllaſſe 1843 im bem betreffen 
den Aushebungsbezirle vorhanden find, und wie fie 
ber beöfallfigen Verpflichtung nachtamen. 

Sollten bie erlegten Cautionen an bie k. Haupt» 
Kriegslaſſa in Münden noch nicht eingefenbet worden 
fein, fo ift dieß fofort zu beichäftigen und hierüber 
zu berichten. 

Landshut, den 9. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. i 
f, Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 


Durch ben Minifler 
ber General» Sefretär 
Dr. Bifäof. 


v. Hobe, 


Ad Num. 8000. 
An bie & Rentämter von —— 


Die Liquidation Fa beim Erſatzgeſchãfte * 1868 erwachſenen 
ſten, hier Stempelpflicht betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend folgt ein Abdruck eines mit höchſter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber Finanzen 
vom 28. Mail. Is. anher mitgetheilten 5. Refcriptes 
bes Ef. RKriegsminifteriums vom 22. Mat I. 38. ad 
Num. 6761 zur Wiſſenſchaft und geeigneten Wahr- 


— den 9. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hohe, F. Reglerungs-Präfibent, 
gSippmann, v.n.d. 


Weſſenig. 
Abhrud. Ad Nam. 67661. 


Kriegd-Minifterium 
Da Diätenliquibationen und Duittungen ber bei 
ben Erſatzgeſchäſten vermenbeten Offiziere und Militär« 
Beamten nicht unter bie Beftimmung bes Artikels 82 
Abfap 1 des MWehrverfaffungs-Gefeg:s fallen, und bie 
im biefer Richtung erlaufenen Diäten und Auslagen nit 
aus Milttärkaffen bezahlt, fondern auf ben allgemeinen 
Etat des Staatäminifteriums be3 Innern für Militär« 
Eonfcriptions- und Aushebungskoſten verrechnet werben, 
bie allerhöchfte Verordnung vom 18, Dezember 1812 
Abſchnitt IV $. 10 lit. d, Regierungsblatt 1818 
Seite 65, ſohin Hier nicht Plah greift, fo ift bei 
Empfangsbeftätigungen fraglider Bezüge ber normal 
mäßige Grabationsftempel in Anwendung zu bringen. 
Dem General: Commando München wird biejes unter 
Rüdihluß der Beilage bes Berichts vom 16. März L 
8. Nr. 2304 mit dem Auftrage eröffnet, hlernach das 
Landwehr ⸗ Bezirks Commando Neumarkt zu verbeiheiben 
und ben unterhabenden Abtheilungen für gleichmäßige 
Darnafahtung hievon Kenntniß zu ertheilen. 
Münden, den 22. Mai 1869. 
Auf Seiner Königlien Majeftät allerhöchften IR 
Freiherr von Prandh. 
Betr. w. vor. Dur ben Minifter 


der General-Sefretär 
v. Gönner 
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Ad Num. 13801. 
Die Nufnahmaprüfung an das k. Schullehrer / Seminar in -Sttaus 
big pro 1869,70 betrefienb, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß 8. 74 bes Normatives über bie Bildung 
ber Schullehrer wirb ber Beginn der Aufnahmsprüfung 
am k. Säullehrer-Seminare Straubing für das nächſte 
Schuljahr auf 

Montag ben 9. Augufb. Is 
Bormittags 8 Uhr 

anberaumt. 

Es Haben fih daher bie katholiſchen Schulamts⸗ 
Böglinge des III. Curſes der Präparandenſchulen fos 
wie alle jene Schüler, welche eine vollfiänbige Latein. 
ober Gewerbsſchule abjoloirt haben, und ſich der Auf 
nahmeprüfung ans Schullehrer, Seminar unterziehen 
wollen, am obigen Tage Morgens 8 Uhr bei ver E. 
Säullehrer- Seminars-nfpeltion Straubing anzımelben 
und Hiebei bie im 8. 73 bes Normatios vom 29. Eep- 
tember 1866 vorgeichriebenen Nachweiſe, vide Reggs.⸗ 
Ausſchreibung vom 19. Full 1867 Nr. 33323 (Arelabl. 
Städ 60 Seite 961), bei Bermeibung bes Ausſchluſſes 
von ber Prüfung vorzulegen. 

Landshut, ben 12. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs. Präfibent. 
Arnold, 
Ad Num. 13794. u 


Befanntmadung. 
Die aus den Menten des Unterfiikungsfonds für pragmaliſche 
Staatsdiener botirten freipläge in weiblichen Erziehungs: Infltuten 
jbeireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 

Mit Ende bes Laufenden Schuljahres erlebigt fi 
in ber Öffentlichen Erziehungsanſtalt der Salefianerinen 
in Pielenhofen bei Regensburg ein Freiplag für eine 
latholiſche Tochter eines pragmatiſchen Staatsbieners 
ber innern Verwaltung im Geſchäftskreiſe des Staats. 
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Miniſteriums bes Innern ober eines vor bem 1. Zul 
1862 quietchtten ober geftorbenen Landgeriätsbeamten: 
Diefer Freiplag wird höchſter Anordnung zufolge 
biedurh zur Bewerbung mit bem Bemerken andge 
förieben, daß bie Geſuche bis zum 15. Auguft b- 
58. unmittelbar bei bem k. Staatsminifterlum des In⸗ 
nern eingereicht werben und mit 
. bem Tauffcheine, 
bem Impfſcheine, 
. ben Schul. mb ſonſtigen Unterrichts Zeugniflen, 
. bem Seugniffe eines amtlichen Arztes über förper- 
liche Geſundheit und geiftige Anlagen: bes Mäbchens, 
5. einem Seugniffe ber Diftriftspolizeibehörbe des 
Wohnortes über das jährliche Einfammen und 
das Bermögen von Eltern und Kindern, über 
Genuß von. Alimentationen, Präbenden, Frei⸗— 
plägen und Unterflägungen ſämmtlicher Kinder 
ber Yamille: mit Angabe der Namen, der Geburts⸗ 
tage und bermaligen Berhäftniffe ber felben 
belegt fein müflen. 
Landshut, den 12, Juli 1869. 
Königliche Megierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Hohe, & Regierungs-Präfibent: 


Arnolb. 


mo —- 





Ad Num, 13697. 
Befanntmadung. 
Erdfinung von Telegrapfen:Stalionen bet reffend. 

Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchlleßung des lgl. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 7. l. Mis. find am 1, l. Mts. in Lichtenau, 
Marktſteft, Münnerfabt, Neuftabt a /S, 
Peißenberg, Boffenhofen, Sommerad, Spalt, 
Tuging, Battenheim, Weilheim, Winds— 
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bad und Winnmweiler Telegraphen Stationen mit 
gemiſchtem Dienfte eröffnet mworben. _ 
Sanböhut, ben 12. Juli 1869. 
Königlige Regierung von Mieberbayerr, 
‚Kammer des mern. ! 
v. Hohe, tgl. Negierungs-Bräfibent. 


Arnolb. 





Ad Num. 10099, 
Bekanntmachung. 
Die Herausgabe des XXII. Heſtes ber Beiträge zur Statiſtik betß 
Adnigteichs Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durch ‚das k. ſtatiſtiſche Bureau wurde nunmehr 
das XXII. Heft ber Beiträge zur Statiſtik bes Aönig- 
reichs Bayern, enthaltend 
„die Gebäudezählung im Königreiche Bayern vom 
Sommer 1867, bearbeitet von Dr. G. Mayr, 
Vorſtand bes L. ſtatiſtiſchen Bureau,” 
Herausgegeben, was mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb, daß Eremplare biefer Sta 
tiRik won ber Negieverwaltung bes k. ftatiftifchen Bureau 
Für die Behörden gegen Erfag der Herftellungstoften 
son 54 Fr. pr. Eremplar bezogen werben lönnen. 
Landahut, ben 12. Zuli 1869. - 
Konigliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. RegierungsPräfibent. 


Arnolb. 








Ad Num. 12979. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Heimlihe Entfernung ber taubſtummen Iedigen Glifabelha von 
ber Grün von Lefjau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Im Anfange vorigen Monats bat bie ledige taub- 
flumme Eltfabetha von ber Grün, Tochter des Tag- 
löhners und Gemeindedieners von ber Grün von 
Seſſau, ihren genannten Wohn. unb Heimathsort 
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helmlich verlaifen, ohne Bis jetzt dahin zurüdgelhet 


zu fein. 

Dieſelbe it 20 Jahre alt, 5 Fuß groß, von 
ſchwacher Körperconftitution, hat hellblonde Haare, eine 
gewölbte Stirne, dunkelblonde Augenbrauen, blaugraue 
Augen, eine längliche ſtumpfe Nafe, Heinen Murb mit 
etwas aufgeworfener Sippe, gute und volftändige Zähne, 
rundes Rinn unb runde Gefichtsform, gelunbe Geſichts⸗ 
farbe und außer etwas ſchwerfälligem Rolperndem Gange 
keinerlei befonbere Kennzeichen. 

Belleibet ift diefelbe mit einem roth und ſchwarz 
larrirten Kopf- und Halstuche, einem Weilberrock von 
ſchwarzbraunem Baummollenbiber, wollenen abgetragenen 
Strümpfen und abgetragenen Schuhen. 

Nachdem bie biäher gepflogenen Recherchen nach 
dem derzeitigen Aufenthalt ber Eliſabetha von ber 
Grün zu einem Ergebniß nicht geführt Haben, fo er- 
gebt an bie obengenannten Behörben ver Auftrag, nad 
bem Xufenthalte ber Eliſabetha von ber Grün Rad. 
forſchungen zu pflegen. und ein allenfallfiges Ergebniß 
dem k. Bezirksamte Bayreuth mitzutheilen. 

Veranlaßten Falles iſt bie ac. von der Grün in 
ihre Heimath zurüdtiefern zu laſſen. 

Landshut, ben 9. Zuli 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, E Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 
Ad Num. 12938. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Die blöbfinnige Barbara Friedrich von Oberrbalau betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich eines Berichtes bes kgl. Bezirksamts 
Wunſiedel Hat fi bie am Schluffe näher fignalifirte 
blödfinnige Barbara Friedrich von Oberröslau am 
Mittmoh ben 9. v. Mts. Nachmittags zwiſchen 3 und 
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4 Uhr aus ihrem Heimatsorte Oberröslau entfernt, 
ohne bis jet zurüdgelehrt zu fein. 

Die ꝛc. Friedrich iſt einige 40 Jahre alt, mitt 
lerer Statur, bat ein volles Geſicht, ſchwarzes, kurz 
abgefchnittenes Haar, gute Zähne, nach vorne gebeugte 
Körperhaltung. 

Bei ifrer Entfernung trug biefelbe: ein blauge- 
fireiftes Wamms, einen abgetragenen blaugeflreiften 
Rod ohne Mieber, ein braunes Halstuh, ein altes 
weißgegittertes Kopftuch, eim grobes Leinenhemb und 
wer barfuß. 

Diefelbe wurde am 10. v. Mts. noch im Drie 
Habnith, Gemeinde Hebanz, gefehen und hat wahrichein- 
lich ihren Weg über Höchfläbt, Thiersheim ꝛc. nad 
Böhmen, woſelbſt fie fi ſchon vor 2 Jahren eine 
Beit lang umher getrieben hat, genommen. 

Die oben genannten Behörben haben nad bem 
Aufenthalte der ac. Friedrich geeignete Nachſorſchung 
zu pflegen unb im Falle Vetretens biefelbe an bas k. 
Bezirksamt Wunfiebel abliefern zu laſſen. 


Lanböet, ben 9. Juli 1869. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 
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Ad Num. 12823. 
An ſämmtliche Difiritts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Gurfiren falfher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Ausihreibung ber k. Regierung von 
Dberbayern kam vor Kurzem in Tölz eim gefälfchtes 
Schölreuzerftüd, öfterreihifhen Gepräges, mit ber 
Jahreszahl 1849, zur Veransgabung, weldes nad bem 
Gutachten des f. Hauptmüng und Stempelamtes ans 
Neufilber befteht und mit nachgemachten Stempeln g 
prägt iſt. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
auf Verfertiger und Verbreiter ber bezeichneten Münzen 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß bem 
f. Bezirlsamte Tölz mitzutheilen, 

Lanbshut, ben 8. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präftbent. 


Arnolb, 





1l. Dienfleß- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Reſkripts vom 1. Juli 1868 
haben Seine Majeftät ber König bie fatholtiche 
Plarrei Unterviechtach, Bezirlsamts Viechtach in 
Niederbayern, dem Prieſter Stephan Reger, Bene— 
figlat in Seligenthal bei Landshut, übertragen. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Niederbayern Rr. 56. 





Nr. 47. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts⸗ mub Lofal-Behörben. 


413, 
Befanntmadung. 

Jene, welche bie Prüfung zur Erlangung eines 
Schlußzeugniſſes ber lateiniſchen Säule mitmachen 
wollen, haben ſich am 18. [. Mis. auf dem Reltorat 
zu melben. Die Prüfung ſelbſt beginnt am 19. 

Zanbößut, am 9. Juli 1869. 

Das kgl. Stubienrektornt, 
Dr. M. Fertig. 


414, 
Erfenntnig. 

Das Tönigliche Lantgeriht Mainburg erkennt in 
bem Geſuche ber Hirtenstochter Katharina Bahhuber 
von Meilenhauſen um Amortificmg eines Spar⸗ 
laſſabuches ihres Sohnes Joſeph“ zu Meät: 

I. Es je bes Buch Nr. 234 der Sparlaſſa 
Matnburg vom 17. Ditober 1868 über 
108 fl. bes Joſeph Bahhuber von Meifen- 
haufen als fraftlos zu erklären; 

II. Habe Katharina Bachhuber die Koften bes Ber 
fahrens zu tragen. 

Am 6. Juli 1869. 

Königliches Landgericht Mainburg. 
Klag. 


Landshut, Mittwoch den 14. Juli 


1869. 


415. 


Befanntmadung. 
Eurakel üker die Breit'ſchen Häußferäfinder von Grafenau betreff. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 18. Mai I. Is. 
wurden bie Häuslerslinder Theres, Maria, Joſeph, 
Anton und Franzisfe Breit von Grafenau wegen 
Blödfinns unter Euratel geftellt und für fie ber Deko 
nom Sebaſtian Sheuhenzuber von Örafenau 
als Curator aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, 
daß dieſelben ohne ben genannten Curator läſtige 
Rechtsgeſchäfte giltig nicht abſchließen können. 

Am 5. Juli 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Ter k. Landrichter beurlaubt: 
Kiftenfeger. 





| 416, 
Befanntmadung 
Edſtein und Sundbeimer gegen Gdhofer wegen Dyretbefinfen betr. 
In gerichtlichem Aufttage verfteigere ih das Hit 
weſen H3-Nr. 2 des Simon Ebhofer in Linden, 
Gemeinde Artb, Kol. Bezirlsamts Landshut, mik elnem 
Flãchenraum von 40,48 Tag, im Schaͤtzungswerthe 
von 5331 fl, belaſtet mit 1 fl. 29. ke 7 Bl Boden 
ins zum Staate, Sf. 10 Fr. zur Ablbſungskäſſe, 
7 . 4 it. 2 Bf. zum Hetligseififpitafe Landshut, aft‘ 
47 
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Montag ben 16. Auguft I. 33. 
Nahmittags 3 — 4 Uhr 
unb wenn biebei ber Schaͤhungswerth nicht erreicht 
wird, wieberholt am 
Samstag ben 28. Auguft I. 58. 
Nahmittags 3 — 4 Uhr 
öffentlih an ben Meifibietenben. 

Bei ber erften Werfteigerung erfolgt ber Zuſchlag 
nur, wenn das Meifigebot ben Schätzungswerth erreicht. 

Unbelannte Steigerer haben fi bei Bermeibung 
bes Ausſchluſſes über Perfon und Zahlungsfähigleit 
fofort genügend auszumelfen. 

Die Grundfteuerfatafter- und Hypothelenbuchsaus⸗ 
züge, dann bie Echägungsurlumbe lönnen bei ber Ver⸗ 
fleigerung unb bis bahin in meiner Kanzlei eingefehen 
werben. 

Die Verfteigerungsbebingungen werben unmittelbar 
vor ber DVerfieigerung befannt gegeben werben. 

Landshut, ben 7. Juli 1869. 

Der k. Notar: 
Barth. 


417, 
Befanntmadung. 

Kaſt'ſche Gantmafie gegen Lippenberger wegen Forderung betreff. 
Sm Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich 
Donnerstag ben 9. September 1869 

Nahmittags 3 Uhr 

in meiner Kanzlei bas Anweſen ber Wagnerswitlwe 

Anna Lippenberger H5.Nr. 16 zu Mallersborf, 

weldes in ber Steuergemeinde, k. Landgerichts und 

Rentamis gleihen Namens gelegen, nad Cataſterſeite 

61 und 62 Pl-Nr. 147, 151, 634, 676, 75, 

465, 459, 145, 146, an @ebäuben und Grund» 

flüden 6,55 Tagw. umfaßt, im Ganzen auf 1250 fl. 

gewerihet und außer ben Steuern mit 1 fl. 52 fr. 3 Hl. 
jährlichen Bobenzinfen belaftet ift, zur erfimaligen Ber» 
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fteigerung, wobei ber Hinſchlag nur dann erfolgen kann, 
wenn wmindeftens ein ben Schägungswerth erreichendes 
Angebot gelegt wird. j 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter⸗ 
mine felbft befannt gegeben und haben fich insbeſondere 
mir unbefannte Steigerungsluftige über bie Identität 
ihrer Perſon und ihre Zahlungsfähigkelt auszumelfen. 

Die Auszüge aus bem Grunbftenerkatafter unb 
bem Hypothelenbuche fowie bie Schäzungsurkunde können 
inzwiſchen bei mir eingefehen werben. 

Mal:rsborf, am 7. Juli 1869, 

C. Hofmenn, E. Notar. 


418. 
Bekanntmachung. 

Kaſt'ſche Gantmaſſe gegen Hechner Xaver und Gonf. betreffend. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 
Mittwoch ben 11. Auguſt L Is. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 
auf Wag und Gefahr bes Steigerers Franz Beh, 
vormaligen Eölbners von Ach dorf, das Beifenhaufer- 
gütl H3-Nr. 87 in Adorf öffentlich an ben Meift- 

bietenben. 

Das in Frage ftehende Anweſen bat einen Flächen- 
inhalt von 2,30 Xagw. und wurde am 16. Mai 
1866 notariel auf 1550 fl. gemwerthet. 

Die Verfteigerung felber findet in dem ber Zwangs- 
veräußerung unterflellten Anweſen flatt. 

Idgh gebe bieh mit dem Bemerken befannt: 

1. daß der Zuſchlag ohne Rüdjicht auf ben Chägungs- 
werth lediglich an ben Meiftbietenben erfolgt umb 

2. daß Niemand zur Steigerung zugelafien wirb, 
ber fich nicht über feine Perfon und feine Zahlungs⸗ 
fähigleit genügenb ausjumelfen vermag. 

Landshut, ben 8. Juli 1869. 


4 Wein, E Rotar. 
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419. 

Berfteigerungdbefanntmadung. 

Lettenbauer gegen Kalteneder wegen Ferberung betr. 

In Folge gerichtlicher Weiſung wird am 
Dienstag ben 7. September I. Irs. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Drte Geretshbam 
das unterm 20. März 1866 motariell auf 3510 fl. 
gemwerthete Anweſen bes Bütlers Anton Ralteneder 
Haus Nr. 52 in Geretsham, Gemeinde Neukirchen, 
Lönigl. Landgerichts Pfarrlirchen, beſtehend aus einem 
zweiflödigen, mit Legſchindeln gebediten, hölgernen Wohn- 
hauſe mit eingezimmertem Pferdes und Kühflall, einem 
von Holz gebauten Getreibftabel, mit baran befindlicher 
Wagenihupfe und barauf gebautem Heuboden unter 
einem Legihinbelbache, mit einer Gefammtfläde an Ge 
bäuben und Gruntfiüden zu 35,76 Tagwerk, mit 
Steuerverhältnifjahl: „231,61” — öffentlih an bie 
Meifibietenden und zwar im beflagtifhen Wohnhauſe 

verfteigert. 

Das Verfahren bei ber Berfteigerung richtet fich 
nah 8. 64 bes Hypothelengefeges vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 89. 98 bis 101 bes Geſetzes vom 
17. Rovember 1837 und es erfolgt hiebei ber Zuſchlag 
nur, wenn bad Meiftgebot ben Schägungswerth erreicht. 
Entgegengefegten Falls ift zur zweilmaligen Berftei- 
gerung des bezeichneten Anweſens Termin auf 

Dienstag ben 21. September I. Irs. 

Nahmittags 2 Uhr 
und zwar gleihfalls im Orte Geretsham 
onberaumt und es erfolgt biebei ber Zuſchlag an bie 
Meiftbietenden ohne Nüdfiht auf den Schätungswerth. 

Dem Rotare umbelannte Steiger haben ſich über 
ihre Perfon und Zablungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
wibrigenfalls ihr Angebot nicht berückſichtigt werben könnte. 

Grundfteuerkatafter, Hypothelenbuchsauszug unb 
Shätungsurkunde lönnen in ber Notariatslanzlei ein 
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geiehen werben unb werben bie nähern Berfteigerungs« 
bedingungen am jeweiligen Termine bekannt gegeben 


werben. 
Pfarrlirchen, am 6. Juli 1869. 


Gg. Wild, k. Notar. 


420. 
Befanntmadhung. 
Sn Folge Weifung bes kgl. Stadtgerichts Straubing 
verfleigere ih am 
Donnerstag ben 16. September h. Is. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
in meiner Kanzlei das Fabrikanweſen Hs. Nr. 703% in 
biefiger Altftabt. 

Diefes Anweſen kommt in zwei gefonberten Par⸗ 
tieen zum Aufmwurfe und befteht bie erfte Partie aus 
ben mit 6200 fl. geſchähten Gebäulichkeiten nebft Hof» 
raum zu Al Dezim., einer rabizirten Müblgerechtfame 
nebft Mühleinrihtung und ber zum Betriebe biefer 
Mühle vorhandenen Wafferkraft mit einem Schätungs- 
werthe zu 400 fl, einem Dampfleffel, einer horizontal 
wirlenden Dampfmafdhine von 6 — 8 Pferbekräften 
nebft Zugehörungen, bann 3 Mahlgängen im Schägungs- 
werthe von 1800 fl., weiters aus 2 Borfpinn- und 
3 Deden-Mafhinen nebft Spulen, 2 aufgeftellten 
und 4—5 zerlegten Hanbmafhinen, 4 Hafpeln und 
1 Wolf, geſchätzt auf 262 fl, welterd aus 2 Gärten 
mit zufammen 94 Dezim., gewertet auf 750 fl, 
einer Wieſe zu 1 Tagw. 32 De. und 22 Tagw. 
3 Dez Aeckern mit einem Schägungswerthe von 6279 fl. 

Die zweite Partie umfaßt bie 4 Grumbftüde, 
Plan Nr. 3467, 3465, 1988"/, und 3032°/, mit 
zufammen 1 Tagw. 97 Dez. und einem Schäkungs- 
werthe von 537 fl. 

Die fümmtlichen Steigerungsobjelte find mit einem 
Grundfleuerfimplum von 5 fl. 40°/,, kr, einem Haus 
fleuerfimplum nad ber Area mit 9 ir. 2 HL und 
einem ſolchen nach ber Miethe mit 1 fl 10 fr, end» 
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US einem Geſällszinſe zur Ablöſungskaffa bes Staates 
mit 153 fl. 45 ir. 6 hl belaſtet, und erfolgt ber Hin 
flag am erften Termine nur dann, wenn das Meiſt⸗ 
gebot wenigſtens den Schägungspreis erreicht. 

Sollte bie I. Tagsfahrt fruchtlos fein, fo findet 
die IL am 

Dienstag ben 28. September 5. 38. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
ebenfalls in meiner Kanzlei ftatt und erfolgt hiebei 
ber Hinſchlag ohne Rüdſicht auf ben Schätungspreis, 
jedoch vorbehaltlich ber Beſtimmungen bes $. 64 bes 
Sypothefengefeges und ber SS. 98 — 101 ber Novelle 
von 1837. 

Unbelannte Steigerungsluftige, oder ſolche, beyüg- 
lich deren Zahlungsfähigkelt Zweifel beftehen, haben 
ſich bei Vermeidung ihres Ausichluffes über ihre Perfün« 
Tichleit und Zahlungsmittel genügend auszuweiſen. 

Befig und Velafkungs-Verhältniffe fünmen in meiner 
Kanzlei eingejehen werben. 

Straubing, am 8. Juli 1869, 

(30) Hof. Hingerl, & Notar, 
421. 

Befanntmadung. 
Schanerbed gegen Heiß wegen Forberung betreffend, 

In rubzigieter Sache verfteigert ber Unterfertigte am 

Freitag den 20. Auguft I. Is. 

Bormittags 9 — 10 Uhr 

dm Wirthshauſe zu Appersdorf das Anweſen bes 
Schmides Clemens Heik von ba öffentlich au ben 
Meifibietennen.. 

Dieſes Anmweien Haus Ne. 15 in Mppersborf iſt 
ig ber Gteuergemeinbe Appersborf gelegen und beftcht 
aus Plan Nr. 22, 21'/,, 72, 80, 490, 4937, 
494®, 494b, 496, 601, 291, 21%, 34 mit einer 
Gefammtflähe von 12,28 Tagw. an Gebäuden und 
Grundſtucken nebit Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil am ben unvertheilten Gemeindebeſitzungen und: 
wurde noteriel auf 1628 fl, geſchätzt. 


Da dleſes bie erſte Werfteigerung ift, fo erfolgt 
ber Zuſchlag unr dann, wenn bas gelegte Meifigebot 
wenigftens obigen Schägungswerth erreicht hat. 

Das Verfahren bei biefer Verſteigerung richtet ſich 
nach den einſchlügigen Beflimmungen bes Hypothe len⸗ 
Geſetzes und der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 
werben bie näheren Bebingungen am Termine ſelbſt 
belannt gegeben, bi wohin Steuerlataſter, Hypotheken⸗ 
buchsextralt und Schägungäurfunbe in ber Kanzlei bes 
Unterfertigten eingefehen werben können. 

Unbelannte Steigerer haben ſich bei Bermeibung 
ber Richtberückſichtigung ihrer Angebote über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszumeifen. 

Mainburg, am 8. Zuli 1869. 

NR. Spigl, E. Notar. 


422, 
Befaunımadung 
Schiebermaier gegen Vogl p. deb, 

Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Montag ben 26. Juli 1869 
Nahmittags 3— 4 Uhr 
in einem eigenen Bimmer des Roftgafthaufes zu Mal 
bing das dem Wilhelm Bogl und ber Katharina 
Nutbenfteiner gehörige Auweſen H8.-Ne. 35%, 
zu Malding, beftehenb aus einem Hausantheile und 


. 0,09 Tagw. Garten und Hofraum im Schätungs- 


merthe von 630 fl, und erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn ein obigen Schätzungswerth erreichendes Meift- 
gebot gelegt wird, außerdem ich biefes Anweſen wie 
berholt am . 
Montag ben 2. Auguft 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 

im felben Lokale verfteigere und an biefem Tage ber 
Zufhlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungswertb er- 
theilt wirb. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige kämen nur zu⸗ 
gelaffen werben, wenn fie fi über ihre Perfon unb 
Bablungsfähigkeit genügend auswelfen. 

Rotthalmünfter, am 14. Juni 1869, 

Der k. Notar: 


(26) Wilhelm Fiſcher. 
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Jubalt: 

Errichtung einer Kreißirrenanflalt für Niederbayern bei Deggendorf, Hier bie Vollendung dieſer Anftalt in ihrer Organifation. — Bes 
fähigungsnahweife ber Glementarlehrerinnen — Die Abhaltung einer Erfpeltantinnen: Prüfung für bie weiblihen Schulamtzzöglinge 
in Nieberbayern pro 1869. — Das Nbleben bes Lanbwehrsfreis:Commandanten von Nieberbayern, bier bie Führung bed Kreis⸗ 
Gommanbos. — Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Affeding. — Dienſtes- uud fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours 


und SchrannensAnzeigen. 


1. Befanntmadungen der Fönigl, Minifterien, 


Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


_— 


Ad Num. 13164, 
Betfanntmadhung. 


Errichtung einer Kreißirrenanftalt für Nieberbayern bei Deggen⸗ 
borf, Gier die Vollendung dieſer Anftalt in ihrer Organifation betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Mit höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 2. Juli 1869 haben Seine Ma— 
jetät ber König bie von bem Nieberbayeriichen 
Landrathe während feiner im November 1868 ftatt- 
gehabten Berfammlung bezüglih ber Kreisirtenanftalt 
gefaßten Beichlüffe, insbeſondere bie bezüglich ber Organi- 
fation, ber Satzungen, ber Hausorbnung, ber Koſtordnung, 
der Dienfiesinftruftionen für bas Perfonal ber Anftalt, 
Hinfichtlich der Anzahl, der Aufnahme und ber Gliederung 
dieſes Perfonals, ferner Hinfichtlich ber Grundfäge für 


die Unterftügung von Gemeinden zur Unterbringung ar 


mer Irren in ber Sreisirrenanftalt und bezüglich ber 
Aufbringung ber Mittel zur Gewährung foldher Unter- 
fügungen, endlich Hinfichtli ber Erhöhung ber Bezüge 
bes Verwalters unb des Gärtners ber Anftalt geftellten 
Anträge allergnäbigft zu genehmigen gerußt. 

Unter Hinweis auf bie Verhandlungen des Land» 
rathes am 15., 16., 17. November 1868 (ſrA.⸗ 
Bl. 1868 ©. 1675 u. f.), dann unter Hinweis auf 
bas Regierungs-Ausfchreiben über bie Unterflügung ar- 
mer Geiftesfranfer vom 2. Deyember 1868 (Ar. A⸗ 
BL. 1868 Seite 1711) unb unter Hinweis auf ben 
allerhöchſten Landrathsabſchied vom 22. Februar 1869 
(Kr-A-Bl. 1869 ©. 257) werben zur Kenntniß unb 
Darnachachtung nachſtehend abgebrudt 

a) bie Satzungen ber Niederbayeriſchen Kreisirren⸗ 
anſtalt mit ben inftruftiven Erläuterungen zu 
8. 11 Ziff. 1 und mit bei dem ärztlichen Gut» 
achten zu benühenben N 
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b) die Hausorbnung ber Nieberbayerifchen Kreis 
Hrtertanftalt: 
Sowohl bezüglic; ber Aufbringung ber Mittel zur 
Gewährung von Unterftügungen an Gemeinden behufs 
Unkirhriigung dehter Jeren in der Kreleirrenanſtalt, 
ala‘ ad) Begügfich dei Eihähiig Ser Vepüge des Ber- 
walter8 und bes Gärtners ber Anftalt, und ſchlüßlich 
bezüglich ber wirklichen Eröffnung ber Kreisitrenanftalt 
bleiben bie befonberen Verfügungen vorbehalten. 
Landshut, ben 11. Juli 1869. 
Königlige Reglerung Han Niederbahern 


Kammer deh Junern. 
v. Hohe, Reglerunge⸗Praſident 
Arnolb. 
Ahdrud. 
Sabungen 


Miederbayerifgen "Areisirrenanfialt 
zu Deggendorf. 
Titl J. 
Beflimmung der Anſtall. 
8. 1. 

Heilung und Verpflegung heilbarer und unheil⸗ 
barer Geifteskranfen beiberlei Geſchlechtes iſt bie Des 
fimmung ber 

Kreisirrenanftalt für Nieberbayern 

zu Deggenborf, 
zunächſt für bie Bedürfniſſe bes nieberbayeriichen Re⸗ 
gierungsbezirles, und wenn biefen volftändig Rechnung 
getragen if, und bie Räumlichkeiten es geftatten, nimmt 
bie Anftalt ausnahmeweiſe auch Geiſteskranke aus 
anberen Regierungsbezirlen und felbft aus bem Aus⸗ 
lande auf. 
I ©: 

Nicht bat bie Anſtalt anfjunefmen: 

1. Idloten, d. 1. Blöbfinnige von Geburt an, 
Kretinen, Menſchen, benen Mehrere Sinne fehlen, 
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beren geiftige und förperlihe Entwidelung auf einer 
nieberen Stufe ſtehen gebfteben iſt; 

2. Perfönen, welche neben ber Geiſteskrankheit 
noch mit äußerlichen, im hohen Grabe entftellenben, 
Abſcheu efregenben ober anſtecleilden Uebeln, ats Krebs, 
allgemeiner Syphilis ꝛc. ꝛc. behaftet für, 

Titl IL 
Unterhalt der Anſtalt 
8: 3. 

Die Anfalt wird unterhalten aus ’ 

a; deñ Zinſen Bes zu bilbenben — 

b. dem Ertrage des Gartens und übrigen Grund» 
beſitzes, 

6. bein Koſſenverfatze, ber fie Die aufgenommenen 
Geiftestranten geleiftet wird, 

d. Heu etatbinüßigen Krelsfondszufchüfſen, 

e. ben milden Gefchenken und Bermädtniffen nad 
ber Intention der Geber, in ber Regel zum 
Fundations · Vermögen zuzufügen. 


Titl IIL 
Zeauſſichtigung und Verwaltung. 
8 4. 

te Aufſicht und Oberaufficht ber k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, und bes tgl. 
Stantsminiftertums bed Janern beſteht zur ünmiittel 
baren Leitung der Unflalt eine, aus zwei Beamten, 
bem Dberarzte und dem Verwalter, beftehenbe Behörbe: 

„Die Verwaltung ber Kreisirren-Anſtalt für 
„Niederbayern in Depgenborf.” 

Vorſtand if der Oberarzt. Er leitet nad) den 
Statuten und Inftruftionen bie Behandlung ber Geiſtes⸗ 
Franken, bie Polizei, Dienflesbteciplin und ben ölono ⸗ 
mischen Dienft, biefen unter Mitwitkung bes Verwalters. 

- Bweiter Beamter ber Anftalt ift der Verwalter; 
er beforgt Einnahmen und Ausgaben, Inventar, Haus⸗ 
haltung, Bewirihſchaftung und Rehmingeftellung. 


8.5. 
Mach Maßgabe des Mehürfniffes Anb dem Hier 
gute 12 Alfkenpäspte ‚und ‚dem Bermalter 12 


Gehikien im widerruſlicher Weiſe bejgegeben. 


‚8. 6. 

Zur Pflege der Kranken find ein Oberwärter und 
eine Oberwärterin in wiberruſlicher Weiſe angeftellt 
Die Zahl der denſelben beigegebenen Wärter-und Wär⸗ 
terinnen wird durch dem jährlichen Etat feſtgeſetzt, 
und dieſe Wärter und Wärterinnen werden auf Wohl 
verhalten von dem Anſialtavorſtande angenommen. 


8. 7. 

Für die ölenomifchen: Verrichtungen find in wider 
ruſlicher Weile von ber k. Regierung angeftellt ein 
Bürtner und eine Weißzeugbeichließerinn und werben 
von ber Anftaltsverwaltung -auf Wohlverhalten auf—⸗ 
genommen: ‚ein Maſchiniſt, zwei Portiere und Nact- 
wädhter, ‚eine Köchin, ein Bureaubiener und Auslaufer; 


und bas Uebrige zur Beſorgung bes Hausweiens noth— 


wendige Dienftperfonal, 
Eigt feftgefegt iſt. 


wie «3 buch ben jährlichen 


8. 8. 

Bezüglich Berforgung der Anfialt mit ben. Seel- 
ſorgsverrichtungen fomie bezüglich ‚ber Unterrichtung 
ber Geifteäfranfen in Muſik ‚und fonfligen Lehrgegen- 
Ränben ‚werben mit ber,nädfigelegenen Pfarrgeifllichkeit 
latholiſcher unb proteftantifcher Konfeifion und „mit 
ber nächſtgelegenen Difrifts-E$ulinfpeltion befonbere 
Berabrebungen gefäloffen und die Ausgaben Hiefür im 
jahrlichen Etat feftgejegt. 

8. 9. 
Für jeden in ber Anftalt-Angeftellten; Bebienfteten 
und - bleibend Beichäftigten - beſtehen befonbere, genau 
zu befolgende Inſtruktionen. 
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Titl IV. 
Aufnahme in der Anſlalt. 
8.10. 

Reydofich der Aufnahme gilt: 

1) bie Geiſteslranlen aus Niederbayern ‚habın var 
Allen auberen den ‚‚Borzug; 

2) :hje ngeförigen der ‚übrigen Regierungahezicfe 
Bayeınd haben vor ben ‚Ausländern ben Vorzug; 

8) bie hellhar Anzunehmenben haben vor ben 
anerfannt Unheilbaren ben Vorzug; 

4) unheilbare Kranke, melde öffentliche Ruhe und 
Sicherheit gefährden oder ganz Hilflos find, werben 
bezüglich ber Aufnahme ben Heilbaren gleicgefelt; 

5) Undeilbare, welche weber gefäßrlich noch hilf⸗ 
los find, werben nur dann aufgertommen , wenn unb 
folange Raum vorkanben if. 

6) Die Aufnahme neu erkrankter, als heilbar er⸗ 
ſcheinenden Perfonen fol möglichſt geförbert werben. 
8. 11. 

Zur Aufnahme werben verlangt: 

1) Beurfundung und Beichreibung der Geifles- 


‚Rörung nah Art und Dauer durch ben behandelnden 
Arzt unter Belätigung bes Bezirldarztes (vide Beilage). 


2) Difteiktöpoltgeiliche Betätigung ber Thatſache 
bes geflörten Geifteszuftandes, begrünbet auf befonbere 


‚amtliche  Erfunbigung, unabhängig von ben aͤrztlichen 


Zeugniſſen. 

8) Diſtriktspollizelzeugniß über Heimat, 
Prädilat, Religion, Familie und Vermögen. 

4) Zuſtimmung ber Eltern, des Vormundes ober 
ber nächſten Angehörigen und Beantragung ber Ver— 
pflegungeflaffe von Seite. berfelben. 

5) Giherfiellung bes. Koſtenerſatzes. 

8.12. 
Die Siherftellung umfaßt: 

1) das; Berpflegungsgeld. für bie ärztliche Behand⸗ 

fung und Berforgung mit IR ke Helpuug, 


Stand, 
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Beleuchtung, Waihreinigung, Nahrung, Wohnung, Lager 
fätte; 

2) den Erfah bes Aufwandes ber Anftalt auf 
Kletbungsftüde oder auf fonftige Ausgaben für außer 
ordentliche Bedienung; 

3) ben Erſatz ber Koften ber Mblieferung bei 
Entlaffung ober Beurlaubung aus ber Anftalt. 

8. 13. 
Es befichen 3 Berpflegungsflafien mit ben beis 
gefehten Berpflegungsgelbern : 
I. Rlajfe. 
1. für Pfleglinge aus Nieberbayern 
täglich rn i .1fl 30 kr. 
für folde aus — Bezirlen 
Bayerns täglich.. .ıf. 45 kr. 
3. für ſolche vom Auslande täglich 2 fl. 24 kr. 
U. Rlaife. 
. für Pfleglinge aus Nieberbayern 
täglich F 
2. für ſolche — — Balken 

Bayerns täglich. 

3. für folde vom Auslande täglih . 

III Rlaffe. 

1. für Pfleglinge aus Niederbayern 

täglich ... 

2. für ſolche aus — Denitten 
Bayerns täglich . — fl. 42 fr. 

3. für folde vom Auelande täglie it — kr. 

8. 14, 

Das Berpflegungsgeld muß vierteljährig auf Mb. 
rechnung an bie Anftaltölaffe vorausbezahlt werben. 

Zur Sicherſtellung genügt die Bufage ber zuſtän⸗ 
bigen Behörde, wenn ber Roflenerfah aus einer öffent 
lichen Klaſſe geleiftet werben fol. 

Privatperfonen fihern ben Koftenerfag durch fihere 
Bürgen ober notarielle Urkunden. 


DD 


— 


if — kr. 


.ıf. 12 kr. 
ı fl. 30 kr. 


— fl. 30 kr. 
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8. 15. 

Die Anmeldung um Aufnahme (mit ben erforber- 
Tichen Belegen) ift an ben Vorſtand ber Anflalt zu 
überjenben, welcher biefelbe (beyüglich bes Koſtenpunktes 
mit bem Verwalter gemeinſchaftlich) prüft, und wenn 
bie Nachweiſe genügen, bie Regierungsgenehmigung 
erholt. 

In dringenden Fällen und wenn fein Anftanb 
binfichtlih ber Aufnahmabebingungen befteht, Tann bie 
Anftaltsverwaltung ben Eintritt vorläufig gegen unge 
fäumte Anzeige zur k. Regierung geftatten. 

8. 16. 

Geſellſchafter ober eigene Bebienung, welde bie 
Angehörigen eines Kranken bemfelben in der Anftalt 
beizugeben wünſchen, können nur nad von ber Ber- 
waltung anerkannter Zuläffigleit gegen fichergeftellten, 
vollen Erfag des ber Anftalt zugehenden Aufwanbes 


mit Genehmigung ber k. Regierung eintreten. 


8. 17. 

Bei obrigkeitliher Verfügung ber Unterbringung 
eines Geiftesfranten ift über feine Aufnahme "bie 
Regierungsgenehmigung zu veranlaffen; und foweit nicht 
ber Roftenerfak aus ben Mitteln bes Aranlen ober 
feiner Verwandten befiritten wird, hat bie betreffenbe 
Behörde mit ber Verfügung auf Unterbringung aud) 
bie Leiftung bes Stoftenerfaßes buch bie Heimats- 
gemeinde ober bie treffenbe öffentliche Kaffe zu regeln 
unb fidher zu Rellen. 


Die Behörden haben au in andern Fällen un 
bemittelten Geiftesfranfen zur Thellnahme an ber An- 
ftalt durch Ausmittlung ber erforberlihen Koftenbeträge 
und rechtzeitiges Nachfuchen ber Aufnahme zu verhelfen; 
und es find bie Diftriktöpoligeien burd bie Bezirks⸗ 
ärzte von Amtswegen auf foldhe Krante aufmerliam 
zu maden. 
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Titl V. 
Einbringung. 
8. 18. 

Sobald von bem Anftalts-Borftande die Aufnahms- 
Bewilligung mitgetheilt if, kann bie Einbringung bes 
Geiſteskranken geichehen; bie Zeit ber Ankunft vorher 
anzuzeigen; Reifekoften Leiftet bie Anftalt niht. Auf 
bie Reife und bis zum vollgogenen Eintritt ift dem 
Kranken ein mit feinen Berhältniffen vertrauter, ver 
läffiger Begleiter, ber dem Anftaltsarzt Auskunft zu 
ertheilen vermag, beigugeben. 

8. 19. 

Der Kranke bat mwenigftens Einen vollftänbigen 
und guten Anzug mit einfacher Kopf- unb Fußbelleibung, 
dann 6 Hemben, 6 Paar Strümpfe und 6 Sacktücher 
mitzubringen. 

Fehlendes wird auf Koſten der Zahlungspflichtigen 
durch bie Anftalt nachgeſchafft. 

$. 20. 

dür Sicherung gegen ungebührliche Behandlung 
auf ber Reife und gegen Fluchtverſuch Haben, im Be— 
nehmen mit ben Bezirksärzten, bie Diftrifts-Poligeien 
das Erforderliche zu veranftalten; und für ben Krau—⸗ 
fen ſowie befien Begleiter den Reiſevorweis auszu- 
ftellen, weldem bie Einbringungsurfunde und ein Ber- 
zeichniß der mitgegebenen Kleider beizulegen iſt. 

Titl VL 
Sicherung des Beilverfahrens. 
8. 21. 

Mit Einbringung eines Kranken in die Anftalt 
wirb bie Berpflihtung übernommen: 

1) benfelben ohne Genehmigung ber Auffichts- 
Stelle vor Verlauf eines Jahres nicht zurückzunehmen, 
wenn von Seite bed Dberarztes die Wahricheinlichkeit 
einer Heilung innerhalb biefes Zeitraumes erflärt wird. 

Die Uebernahme biefer Verpflichtung muß in ber 
ben KRoftenerfag ficherftellenden Urkunde ausdrücklich 
anerlannt werben; 
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2) im Falle feiner Beurlaubung befien Behanb- 
lung nad ben zur Sicherung ber Genefung gegebenen 
Vorſchriften einzurichten. . 

Titl VIL 

Behandlung der Berpflegten in der Anflalt. 

8. 22. 

Menienfreunblichfte Behandlung ber Kranken iſt 
bie erfte Pflicht aller Anftaltd-Bebienfteten. 

‚ Ohne lörperliche ober geiftige Mißhandlung tritt 
Beſchränkung und Zwang nur in ben unumgänglich 
nothwenbigen Fällen ein, dagegen findet eine genaue 
Hausorbnung und eine entiprechenbe Beichäftigung ber 
Berpflegten ftatt, und wird für Aufmunterungsgefchente 
im SJahresetat vorgejehen. 

8. 23. 

Die Verköftigung ift gut, geſund, reinlich, für 
Ausnahmäfälle nah ben Anordnungen bes Dberarztes 
zu beftimmen. 

Auf Neinhaltung ber Berpflegten, ihrer Wäſche, 
Kleidung, Betten, und auf Reinigung ber Luft in ben 
Zimmern und aller Räume ber Anftalt ift forgfältig 
Bedacht zu nehmen. 

Zerriſſene Kleidungsſtücke werben nicht gebulbet. 

Die Nachſchaffung am Kleidern und Wäſche be 
forgt für Pfleglinge ber III. Kaffe die Anftalts- 
verwaltung gegen ein feftgeiegtes Gelbaverfum von 
25 fl. für männliche, 20 fl. für weibliche Pfleglinge. 
Die Zahlung biefer Averfalfumme ift in berfelben Weiſe 
wie bie be3 Berpfleggelbes unb zufammen mit biefem 
zu leiften. 

8. 24. 

Die Kranken aus bein verſchiedenen Verpflegungs- 
Hafen haben gleichen Antheil an allen Heilmitteln, 
auf alle ift Fleib und Aufmerkfamkeit im gleichen Maße 
gerichtet. 
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$. 25. 

Frembe haben ben Eintritt in bie Anſtalt nur 
mit Erlaubniß bes Dberarztes, ebenfo bie Angehörigen 
ber Berpflegten, bie ſich Abrigens jeber Zeit nah dem 
Befinden berjelben bei ber Anfialtsverwaltung erfun- 
digen können. 

Anvertraute Geheimniffe werben firenge bewahrt, 
und bezüglich der Mittheilungen über bie Zuſtände 
ber Berpflegten wird firenge Diskretion beobachtet. 

Beſchwerden im Beziehung auf Behandlung ber 
Kerpfleten werben forgfältig unterfucht und verbe⸗ 
fchteben. 

8. 26. 

Die Tal. Regierung wird periobifh eine genaue 
Revifion ber Anftalt und ber in berjelben ftattfinden- 
ben Bebanblung ber Berpflegten vornehmen laſſen. 

Titl VIIL 
Austritt aus der Anflalt. 
8. 27. 

Der Austritt des in bie Anftalt Aufgenommenen 
wird auch vor erfolgter Genefung verfügt: 

1) wenn eine wefentliche Vorausſetzung ber Auf- 
nahme namentlih auf bie genügenbe Sicherung des 
Koſtenerſatzes mangelt; 

2) wenn das Verpfleggelb ber Mahnung ungeachtet 
nieht berlchtigt wird; 

3) wem ber Vertreter bes Berpflegten dleſen 
zurüdverlangt, und für unſchädliche und entſprechende 
Unterbringung anbermeitige Vorſorge getroffen if; 
übrigens witd in ben unter 2 und 3 aufgeführten 
Fällen auf bie 8. 21 Biff. 1 geſetzte Beſtimmung 
NRüdiiht genommen werben; 

4) wenn Umftänbe eintreten, -melche ohne Störung 
des Dienftes der Anflalt ober rüchfichtlich der übrigen 
Kanten die Beibehaltung des Berpflegten nicht Länger 
geftatten. 
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Genefenbe, gebefierte und unfhäblih gemorbene 
Berpflegte können verſuchewelſe beurlaubt werben, da⸗ 
bei trifft ber Anftaltsporftanb bie zur Sicherung ber 
Omefung erforderlichen Anorbnumgen im VBenehmen 
nit den Diftrilitpalizeibehörben und Bezirleärzten, Ste 
feinen Requiſitionen zu antſprechen Gaben. 

8. 28. 

Der gänzlie Austritt eines Berpflegten unter⸗ 
liegt ber Reglerungsentfeibung; vor feiner Entfernung 
find ſeine Berforger durch bie Poligeibehörben unter 
Mitteilung ber nothwenbig ſcheinenden ärztlichen Rath 
ſchläge von beren Bollziehung zu benachrichten. 

Bei ber Ablieferung eines Ungeheilten find bie 
für bie Einlieferung beſtehenden Vorſchriften zu beachten. 
8. 29. 

Bei dem Tode eines Pfleglings beforgt bie Anftalt 
feine Beerdigung entſprechend feinem Stande auf Koften 
berer, bie im Leben für ihn zu forgen hatten; bie 
Nachlaßverhandlung wird dem Verlaſſenſchafts Gerichte 
übergeben. 

Lanbehut, den 10. Juli 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolib. 


Brilage 1. 
Bu S. 11. Siffer 1. 

Die ärztliche Erklärung, welche ben Geſuchen um 
Aufnahme in bie Kreis-Frrenanftalt beizulegen if, hat 
zu enthalten: 

1) Zor- und Zunamen, Alter, Religion, Stand, 
Erwerb, Geburts. und Wohnort, Heimath bes Kranken. 

2) Namen, Stanb, Religion ber Eltern und Ge- 
ſchwiſterte, Charakter, Gefunbheitsnerhältnifle, etwaige 
Krankheiten und Todesart berfelben, ı Anlage: zu ähn- 
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lichen Krankheiten bis zu ben Großeltern. Geiſt, ber 
in ber Familie herrſcht, wichtigere Ereigniffe im ber- 
felben. 

3) Geſchichte des Nörper- und Seelenlebens bes 
Kranken vor ber Eeelenfiörung: 

a. Bufälle während ber Schwangerfhaft ber Mutter 
bes Kranken und feiner Geburt, befjen Kinder⸗ 
Entwidlungs- und fpätere (auch heimliche) Krank. 
heiten, Erfeinungen beim Eintritt ber Pubertät, 
bei feelengeftörten Müttern während ber Schwanger» 
{haft und bes Wochenbeties xc. 

b. Anlagen und Richtung bes Geiftes und Gemüthes, 
Temperament, Erziehung, Stand, Lieblingsbeihäf- 
tigung, Umgang, Moralität und NReligiofität. 
Gerichtliche Unterfuhungen, benen ber Kranfe 
etwa fon ausgejegt war; Lebensweiſe, Maß 
in Effen, Trinken, ber ratürlien unb unnatür- 
lihen Geſchlechts-Verrichtungen, ötonomishe und 
eheliche Verhältniſſe. Ob Kinder, wie viele und 
von welden bejonberen körperlichen ober geifligen 
Eigenſchaften vorhauden. 

<. Zuſammenſtellung ber Momente, bie bie urſäch— 
lihften find, präbiipontrenbe Anlage oder occafio- 
nelle, ſodann phyſiſche Leiden einzelner Eingemeibe, 
Beihäbtgungen durch Stoß ober Fall, Eongeftionen, 
unterdrückte ober zu reichliche Ausleerungen, Hä- 
morrhoiben, Ausichläge, Fußſchweiße, Geſchwüre zc. 
ober moralifche: Kummer, fehlgeſchlagene Projekte, 
Schwärmerel, wichtige Lebensveränberungen, Aus- 
ſchweifungen ꝛc. 

4) Geſchichte der Kranlheit und ihrer Behandlung, 
der Vorläufer der Entwidiung mit Angabe ber Seit 
des erfien Ausbruches, bes weiteren Berlaufes für 
Seele und Leib, bes Typus ber Krankheit, ber Paroris 
men, ber freien Zwiſchenzelten und ihrer Dauer. Ans 
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gabe ber Berhältniffe beim Wachen, Schlafen, Träumen, 
bei ben Sinnes- und Geſchlechtsverrichtungen (Men 
firuation), bem Blutumlaufe, bem Herp und Arterien 
ſchlage, Athmen, ber Temperatur unb Farbe dus Aörpers 
und feiner Theile, bem Hunger, Durfte, Verbauung, 
Ernährung ber Se- und Erceretionen, Eomplication — 
mit anberen Körperleiben, z B. Lähmungen, Epilepfie, 
Shäben ıc. ’ 

Spezielle Form ber Seelenftörung, Zuſtand ber 
gefftigen Vermögen, Sinnestäufhungen, fire Ideen unb 
bie mit benfelben beſtehenden übrigen Alienationen bes 
Gemüthes, Eraltation oder Depreffion, Neigung mm 
Selbftmorbe, zu Gemwaltthätigkeiten, zum Entmweichen, 
Benehmen bes Kranken überhaupt ꝛc Veränderung 
in Gang, Geberben, Sprache, Lebensweiſe, Reinlichkeit, 
Betragen. 

Verſchiedene Entwidiungsperioben ber Krankheit 
und gegenmwärtiger Zuftanb, fowie Recibive vorgenommen. 
Curmethode, fomatifche und pſychiſche, und beren Erfolg. 
Angabe ber Lokalität, im welcher ber Kranlke bieher 
verwahrt wurde, ber angewandten Zwangsmittel und 
der Behandlung, die er zu Hauſe von ſeiner Umgebung 
erfahren. Auſicht bes ſeitherigen Arztes In prognoſtiſcher 
und therapeutiſcher Hinſicht. 

5) Gutachten über bie Aunahınsqualififation mit 
Entwicklung ber Gründe: 

a. warum ein wirklich vorhandenes und nicht etwa 
angefäulbetes oder fimulirtes Irrſein anzu 
nehmen if, 

b. warum ber Kranle für heilbar ober unbeilbar 
erllärt werben muß, unb dm legteren Falle, 
warum für bie Unbeilbaren bie Aufnahme in 
bie Anftalt nachgefucht wird, ob wegen gänzlicher 
Hilfsloſigleit, Verlegung bes öffentlichen Arfftandes, 
Befährlichkeit gegen fi unb Andere zc. 
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Sragebogen 


zur 
ärztlichen Unterfuhung des Gemüthözuflandes d 
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welche zur Aufnahme in bie Heil-Anftalt zu Deggendorf vorgeichlagen werben fol. 


A. Bamilienanlage. 
Fragen. Antworten. 
Fr. 1. Geiſteskrankheiten bei den Großeltern des Ba- 
tienten, bei feinen Eltern und beren Geſchwi— 
fiern, bei ben eigenen Geſchwiſtern, enblic 
bei feinen Nachlommen? und in welcher Form? 
— Der andre Srankeiten bes Nervenſyſtems: 
Apoplerie, Lähmungen, Krampfzufälle irgend 
einer Art, bauernd oder vorübergehend, enb- 
lich Hyſterie, Hypochondrie? — Dber über- 
haupt erbliche Krankheiten, namentlid Sero⸗ 
phulofe, Tuberculofe, Krebs: Dyskralie, Hä- 
morrboiballeiden, Gicht ? 


Fr. 2. Stand, Berufsthätigkeit, Eonftitution; Tem- 
perament, Character, geiflige Befähigung, her- 
vorſtechende Bemüthseigenihaften, Neigungen, 
Leidenſchaften, Sonberbarkeiten bes Baters? 
Falls er geftorben, Todesart und Uriache? | 


Sr. 3. Daffelbe hinfichtlich der Mutter? — Wirken 
während der Schwangerichaft ober ber Stil: 
lungsperiode fchäbliche Einflüffe auf fie? 


| 

I 

| 

Fr. 4. Iſt Selbftmord, Verbrechen, Lafterhaftigkeit, | 
Lieberlichkeit in der Familie beobadtet ? | 


B. Kindheit und Pubertätäzeit. 


Fragen. 
Ernährung in frühefter Kindheit? Lernte 
Patient früh ober ſpät, von ben erften 
Anfängen an ſchnell ober langſam gehen, 
reben? Dentition ? 


Kopfverlegungen, Himerfhütterungen durch 
Schlag, Stoß, Fall und wann? Eonoul- 
fionen? — Granthematifhe ober fonftige 
acute Krankheiten? In beren Verlauf ober 
Folge Hirnerfeinungen ober Störungen anb- 
rer Drgane unb in mweldem Alter? — 
Dauernde Störungen ber Ernährung, Seros 
phulofis, Rhachitis? Geneigtheit zu wieber- 
holten, wenn auch leichteren Erkrankungen 
eines ober bes anbern Drganes? 


Gemüthsart bes Kindes? Ob folgfam, fanft, 
ſtill, ſchüchtern, gebulbig, zurückgezogen, gleich 
gültig? oder widerſpenſtig, lebhaft, erregbar, 
heftig, laut, geſellig? Hervorſtechende Neigun⸗ 
gen, Begierden? — Erziehung? ob forgfäl- 
tig ober nachläſſig, ftreng ober ſchlaff, ob ge- 
waltſam züchtigend? ob ſchon früh übermäßige 
Ichlafraubende Anftrengung bes Geiftes ober 
Körpers? Möglider Einfluß bes Familien- 
lebens und Familiengeihides? — Unterricht ? 
Welcerlei Kenntniffe? Faſſungskraft, Fleiß, 
Lernbegier bes Patienten? Vorliebe für ein» 
jene Unterrichtögegenftände? 


Antworten. 
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ar 


gt. 8. 


Fragen. 

Ob wefentlihe Veränderungen im Gemüthe, 
in ber Berftanbesthätigkeit während ber Pu⸗ 
bertätszeit? Ob überhaupt in ber Entwide- 
lungs⸗Periode fomatifch ober pſychiſch etwas 
Auffallendes? Ob in biefer Periode äußere 
Berlegungen, Ericgütterungen (Hirn, Rüden- 
mark), acute Erkrankungen bes Nerven: 
foftems ober anderer Organe? und in 
welchem Lebensjahre? Ob in berfelben be- 
ginnendes Kränfeln und welder Art, (etwa 
die Entwidelung von XTuberculofe, Herz 
leiden)? Endlich ungewöhnliche Anftrengung 
des Körpers und Geiftes (durch Arbeit oder 
Bergnügung) ? 


. Bann und wie zeigte fi bie Menftruation, 


ob regelmäßig und überhaupt normal ober 
nicht? falls fie ceffirt, aus welcher Urſache? 
ihr Einfluß auf den Gemüthszuftand? 


Sr. 10. Verhalten bes Geſchlechtstriebs? Db Miß⸗ 


brauh? Dranie? 


Anworten. 
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Fr. 11. 


Fr. 12. 


Fr. 13. 


Fr. 14. 


C. Reifes Alter. 


Fragen. 


Körperliche und geiftige Eigenthümlichkeit bes 
Erwachſenen? Konjtitution, Temperament, 
Charakter, Bildungsgrad, fittliches, religiöles 
Verhalten? Neigung zur Schwärmerei, Aber- 
glauben? Urt und Erfüllung bes Berufs? 
Verhalten im ehelihen und Familien-Leben? 
im geieligen Umgang, bei Bergnügungen? 
— Verhalten im Schlaf? ob Zuftänbe von 
Beängftigung (Alp), lautes Neben, Schlaf- 
Schlaftrunfenheit in ihm gewöhn- 
li? 

Ob gröbere anhaltende Verſtöße gegen bie 
Drdbnung ber Diät und bes Negimens? ob 
übermäßiger Genuß von erhigenden Geträn- 
fen, Thee, Kaffee? ‚von zu vielem und zu 
fchwerem Tabafe und Eigarren? ob über- 
mäßige körperliche ober geiftige Arbeit, Ent- 
ziehung des Schlafs, Wacherhaltung durch 
Reize? ob Entbehrung irgend einer Art, oder 
üppige, träge, müßige Lebensweiſe? — Db 
Ausihweifungen, Trunk, Spiel, übermäßiger 
Geſchlechtsgenuß, Onanie? ob möglicher Ein- 
flug von Lage und Beihaffenheit der Woh- 
nung, Belleivung, Gewerbe und Beihäfti- 
gung (giftige Subitanzen), klimatiſchen Ver— 
hältnifjen, hoher oder anhaltender Hige und 
Kälte, deren ſchroffem Wechſel? 


Menftruation im reifen Alter? Verlauf 
von Schwangerihaften und Entbindungen ? 
Wie viele und binnen welcher Zeit? Verlauf 
von Wochenbetten und Lactation? Jedes— 
malige Zeitdauer bes Stillens ? 


Ob im reifen Alter äußere Verlegungen, na- 
mentlich bes Kopfes, Erfhütterung bes Hirns 
oder Ruckenmarks, Sonnenftih, Einwirkung 
heftiger ober anhaltender Kälte auf den Kopf 
und wann ? — Ob fonftige acute Gehirn- 
krankheiten ober Rückenmarksleiden, und unter 


| 


welden (genau anzugebenden) Symptomen, | 


und zu welder Zeit? — Dber fonft fieber- 
haste Krankheiten und welche? (Typhus?) 
Ob während berfelben eine auffallendere Mit- 
leidenſchaft des Gehirns und bes Nerveniy- 
ftems überhaupt? — Ob bie refp. acuten Leis 
den volljtändig geheilt worben, ob Nachwehen 
zurüdgeblieben oder wenigftens ber frühere 
Grab der Geiundheit nicht wiebergefehrt? 


Antworten. 
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Fr. 15. 


Fr. 17. 


Sr. 18, 


R Fragen. ’ 
Ob Zeichen chroniſcher Leiden bes Hirns und 
Nervenfyftems oder nur auch häufiger in ein- 
zelnen Symptomen wieberfehrende Func⸗ 
tiondftörungen biefer Organe, alſo irgend Er: 
ſcheinungen von Krampf, Lähmung, Bewußt⸗ 
lofigkeit, Schwindel, Kopfſchmerz, Nöthe, Hitze 
bes Kopfes zc. ꝛc. beobachtet und welche und 
wann? — Ob chroniſche Leiben anderer Dr» 
gane? ober häufig wieberfehrende Functions- 
ftörungen berfelben? und melde? — Ob Trip- 
per ober ſyphil. Infectionen ? ob nur örtliche 
ober conftitutionelle Erſcheinungen, beren 
Art, Dauer und Behandlung? — Ob gewohnte 
Ausiheibungen, etwa Hämorrhoibal-Blutun- 
gen, allgemeine ober örtliche Schweiße unter- 
brüdt oder freiwillig plöglich verſchwunden, 
länger beftehende Ausihläge, Geſchwüre, 
fünftliche Ableitungen geheilt und wann? 
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.Ob fortgeſetzte oder öftere Anwendung von 


eingreifenden Mitteln, Blut⸗, Säfte⸗Entzie⸗ 
hungen, Mercur, Job, Narcoticis, Kaltwaſſer⸗, 
Mineralwaſſer⸗Kuren? 


Ob pſychiſche aufregende ober deprimirende | 
Einwirkungen, verfehlter Beruf, Berluft von | 
Ehre, Einfluß, Beſitz, unglüdliche Liebe, eheli⸗ 
ber Zwift, traurige Familienſchickſale, Nah: 
rungsforgen, gerichtlihe Unterſuchungen, 
Verfolgungen, Mibhandlungen oder irgenb 
andere Urſachen und zu welcher Zeit? 


Berhalten der Gemüthsftimmung bei etwai- 
gen Lörperlichen Beſchwerden, Störungen unb 
Krankheiten? — Ob früher ſchon Irrſinn 
dageweſen? Wie oft, wann, wie lange? Ob 
auf bie frühere Erfranfung volle Genefung 


+ gefolgt ? oder Trübung ber pſych. Geſund⸗ 


beit und welder Art? 


Antworten. 
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Fr. 19. 


Fr. 20. 


gr. 21. 


D. Pſychiſche Greranfungen. 


Fragen. 
Ob einer ober mehrere von ben erwähnten 


Einflüffen kürzere Zeit vor dem Aus« | 
brude der Krankheit und in wahricein- | 


licher näherer Beziehung zu Berfelben ftatt- 
—* oder ob ein im Vorhergehenden nicht 


rter Umſtand, Zuftand, Ereigniß, als | 


Gelegenheits⸗Urſache zu betrachten? und wel⸗ 
Her? — Wann und wie lange vor bem 
Ausbruche der Krankheit, in welcher Dauer, 
unter welcher Beige ber Erſcheinungen bieje | 
Einwirkung geſchehen? 


Eintritt ber gegenwärtigen Krank— | 





heit? ob plöglich oder auf Vorboten? ob 
vorher Abweihungen in den körperlichen Ber: | 
richtungen, in Kräftezuſtand, Ernährung, 
Kreislauf, fubjectiven Empfindungen, Schlaf? 
Irgend eine Abänderung in Diät, Negimen? 
Ob veränderte Stimmung, abweichenbes Ver⸗ 
halten gegen bie Angehörigen und fonft im 

Umgang? Ob Zuftände von Trübfinn, Angſt, 





Mißmuth mißtrauiſchem, Hagfamem, gereiz- 
tem , weinerlihem Weſen vorausgehenb ? 
Oder auch Gleichgültigkeit, Arbeitsunluit, 
Trägheit oder übermäßige Geſchäftigkeit, Plan- 
machen? Zerftreutheit, Gedächtnißſchwäche, 
geringere Befähigung zu Beruf und Arbeit, 
namentlich auch zu ſchriftlichen Leiſtungen? 
endlich Verſtöße gegen bie gute Sitte, und 
wann das erftie Auftreten der VBors 
boten? | 


Dann und unter welhen Erſcheinungen ber 

Ausbruh ber entwidelten Krants» | 
beit erfolgt? Ob mit Fieber, mit anderen | 
Kopf:-Symptomen? Db mit Abweichungen 
ber Reipiration, Circulation, Herztlopfen, Ges 
fühl von Drud, Angft, Beflemmung, Schmerz 
in ben Präcorbien, Appetitmangel, Stuhlver- | 
Ropfung? Oder mit anderen begleitenden 


(genau anzugebenden) körperlichen Sympto- 
. men? 


Unter welden piyhiihen Ericheinungen ? | 
Ob ärztliches Einfchreiten? Mit welchen 
Mitteln? Mit welchem Erfolge? | 


Antworten. 
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Tragen. 


Fr. 22. Weiterer Berlauf ber Krankheit 


bis auf bie Gegenwart in Bezug auf 
förperliche, wie pfuchiiche Symptome? Ob 
Steigerung ber legteren ober Verminderung 
ihrer Heftigkeit im Laufe der Zeit bei übris 
gens gleichbleibendem Eharacter? Oder ſon⸗ 
ſtige Veränderung nach Art und Weſen, und 
welche? in welchen Zeitverhältniſſen? ob auf 
nachweisbare Veranlaſſung, auf ärztliches 
Einſchreiten, welcher Art? 

Ob freie Zwiſchenzeiten, oder Wechſel von 
Depreſſion und Exaltation? Ob ein Typus, 
eine Regel im Wechſel und welche? weitere 
Behandlung und deren Erfolg? Erfahrun⸗ 
gen über juvantia und nocentia? 


Antworten. 
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Fragen. Antworten 
Fr. 23. Gegenwärtiger ſomatiſcher und pfy- | 
chiſcher Zuſtand bes Kranken? | 

Ob außer dem Srrfinn Zeichen von Hirn- 
leiben? 

Ungleichheit der Pupillen, Starrheit, fal⸗ 
lende Weite ober Enge? Gehörleiden, ein- 
oder beiberjeitig, welcher Art? Ob Zittern 
ober feitliches Abweihen der vorgeftredten 
Zunge? Stottern? Unfähigkeit einzelne Buch⸗ 
fiaben ober Wörter auszufpredhen? Ob Ab- 
normität der Stubl- unb SHarnausleerung 
und welde? Impotenz? Ob unſicherer Gang, 

Bittern ber ausgeftredtten Ertremitäten, mehr 
ober wenig entwiclelte Lähmung? Epileptifche 
Anfälle? Unreinlichkeit, Ferſtörungsſucht Ge- 
waltthätigkeit? Entweihungs- ober Selbft- 
morb-Berfuche? Lautes Weſen? — Ob Bat. 
inficirt von Gonorrhoe, Syphilis, Scabies? 


Datum ber Berichterftattung und Unterfrift bed Berichterſtatters. 
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Hausordnung 
ber 


Niederbayerifhen Kreisirrenanftalt 


zu Deggendorf. 


8. 1. 
Weckſtunden. 

Das Dienſtperſonal der Anſtalt, geweckt durch den 
Nachtwãchter, ſteht im Sommerhalbjahre früh 4°), 
Uhr und im Winterhalbjahre früh 5'/, Uhr auf. 

Eine Stunde barauf wirb mit ber Hausglode bas 
Zeichen zum Aufftehen für bie Kranken gegeben, ihnen 
find die Wärter und Wärterinen, bie inzwiſchen Vor⸗ 
zimmer, Gänge und Kleider ber Franken gereinigt 
haben, behilflich; alle Kranke, foferne nit ber Ober⸗ 
arzt Anderes anorbnet, haben bas Bett zu verlaffen. 

Oberwärter unb Dberwärterin burchgehen jeben 
Morgen ihre Abtheilung, und überzeugen fi) von dem 
regelmäßigen Aufficehen ber Wärter und ber Kranlen. 


8. 2. 
Berhäftigung bie zum Frũhſtũck. 

Die Kranken kleiden fi reinlich, vollſtändig an, 
ordnen bie Haare unb waſchen Geſicht und Hände an 
ben ihnen angewieſenen Waſchtiſchen. 

Beim Reinigen ber Schlafzimmer unb bem Bett 
maden find bie Kranfen III. Kaffe den Wärtern 
behilflich. 

Die Schlafzimmer bleiben den Tag über geſchloſſen. 

Ankleiden, Waſchen, Kämmen, Bettmachen und 
Reinigen der Schlafzimmer muß in einer Stunde bes 
endigt fein. 

Hierauf begeben fi alle Kranfe und ihre Wärter 
zur Morgenandacht nad ber vom Anftalts- Vorftanbe 
getroffenen Einrichtung. 

Um 7 Uhr im Sommer und um 8 Uhr im 
inter frübftüden bie Kranlen. Die Wärter bringen 
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ihnen dasſelbe. Unmittelbar darnach frühſtückt auch 
das Dienſtperſonal. In einer Viertelſtunde muß das 
Frühſtück vollendet ſein. 


5. 3. 
Befchäftigung der Kranken und der Wärter Vormittags. 

Die Kranken gehen an bie ihnen zugewieſenen 
Beihäftigungen. Die Wärter betheiligen ſich namentlich 
an ben mechaniſchen unb körperlichen Arbeiten. 

Die Anorbnungen bes Dberarztes zur regelmäßigen 
Beſchäftigung der Kranken müſſen genau vollzogen 
werben. 

Bei ben mehr geiftigen Belhäftigungen beforgen 
ber Oberwärter und bie Dberwärterin und der Aififteng 
arzt beren Leitung. 

Dauer, Fortfegung, Wechſel ber Beſchäftigung 
richten fih nah Befinden und Fähigkeit bes Kranlen, 
bem im Sommer von 10—11 Uhr, im Winter von 
107,—11 Uhr Arbeitsrupe zu geben iſt. 

Während biefer Ruhezeit find auch bie Bäder 
zu nehmen, von jedem Kranken und in jeber Mode 
je Eines. 

8. 4. 
Mittagszeit. 

Bon 12—1 Uhr Mittags wirb das Mittagseffen 
genommen, theils in ben gemeinfamen Speifegimmern, 
theild in ben befonbern Zimmern, nad ärztlicher Ans 
orbnung, mit größter Neinlichkeit und Ordnung, in 
vorgeiähriebener Quantität, in Sitte und Ruhe. 

Kein Kranker darf von ben Speiſen etwas mit 
fi nehmen. NAuheflörer entfernt ber Oberwärter ober 
bie DOberwärterin unter gleichzeitiger Anzeige an ben 
Oberarzt. 

Das bei ber III. Kaffe beſchäftigte Dienftperfonal 
nimmt an bem allgemeinen Mittagstiih Theil, das 
übrige nimmt fein Mittagseffen vor 1 Uhr. 
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885. 
Befchäftigung der Kranken und Wärter Nachmittags. 

Kranke und Dienftleute gehen um ?/,2 Uhr zu 
ihren Beihäftigungen, ruhen von 3—4 Uhr aus, 
verzehren ihr Besperbrob, und jegen um 4 Uhr ihre 
Beidäftigungen fort. Um 6 Uhr ift Nachteſſen in 
berjelben Ordnung wie bas Mittagefien. 

Die Berfammlungsfäle, um Mufil, Spiel, Leftüre, 
Geſpräche zu treiben, find ben Befitteteren und Ruhigeren 
nad bem Mittag» und Abendeſſen geöffnet. 

ö 8. 6. 
Schluß des Tages. 

Um 9 Uhr wird bie Abendandacht gehalten, bie 
Kranken gehen bann zu Bett, nach forgfältiger Be’ 
fichtigung und Aufbewahrung ber Kleider berfelben’ 
und wenn bie Kranken ſich orbentlih ausgekleidet 
und niebergelegt haben, dann gehen auch bie Wärter 
zu Bett. 

Die wenigen Nachtlampen ausgenommen, werben bie 
übrigen Lampen forgfältig gelöſcht; die hiefür beftimmten 
Dienftleute, Oberwärter und Oberwärterinen, haben 
fi zu überzeugen, daß Feuer und Licht verforgt find, 
Um 10 Uhr müflen alle zur Ruhe gegangen fein. 

Kommen Störungen ber Nachtruhe oder auffallenbe 
Veränderungen bei ben Kranken vor, jo muß von 
ben Wörtern und Märterinen bem Dberwärter unb 
ber DOberwärterin unb von biefen in bebeutenben Fällen 
bem Dberarzte Anzeige gemacht werben. 

Nuhefiörer werben in befonbern Abtheilungen bes 
Haufes untergebradt. 

8 7. 
Som- und Feiertage. 

Die Sonn umb Feiertage find für Sammlung 
ber Gemüthörube und Heiterfeit beftimmt. 

Der Gottesdienſt ift gemeinfhaftlih in ber An 
ftaltäficche; Wärter und Dienfileute haben fi dabei 
gleichfalls . einzufinben. 
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Die Verfammlungsiäle find geöffnet. 

Für Spaziergänge und für Erholung wirb vom 
Anftaltsvorftande geſorgt. 

8. 8. 

Gegenfeitiges Benehmen der Hausgenoſſen. 

Nur zu ben feftgefegten Zeiten bürfen bie Kranken 
im Freien und zu Haufe zufammenlommen. Die vom 
Dberarzte angewieſene Bertheilung und Sonberung ber- 
felben in verfchiedene Abtheilungen ift genau zu bes 
obachten. Sittlich, friedlich, Hilfreich, bienftwillig follen 
fie zufammenleben. Jede thätlihe Mißhandlung iſt 
unterfagt. Das Wartperfonal hat mit Milbe unb 
Schonung, befonnen und geräufchlos zu verfahren; es 
ift das Werkzeug bes Oberarztes, Vollzieher feiner 
Anorbnungen. 

Der Anftaltsverwaltung Ift von ben Hausgenofien 
unbebingte Folge zu leiften. 

Hartnädige Unfolgiamkeit bes Kranken gegenüber 
ben Anorbnungen des Oberarztes zieht nothwenbig 
ein entipredenbes Maß von Beſchränlung in folange 
nach fi, bis fi ber Kranke wieber in bie allgemeine 
Ordnung fügt. 

8. 9. 
Bispofitionsbefchränkungen. 

Was bie Kranken bebürfen, liefert und beforgt 
bie Anftalt; fie führen kein Gelb; ihre Habfeligkeiten 
werben bis zu ihrem Abgange bei ber Verwaltung 
aufbewahrt. 

Die Dienfileute bürfen keine Geſchenke annehmen, 
keine Beſtellungen, Briefe, Botſchaften, Einkäufe bes 
ſorgen, noch Gegenflänbe ber Verpflegung veräußern. 

Tabakrauchen im Jnnern ber Gebäube iſt unter- 
fagt, ausgenommen in ben gemeinfamen Sälen nad 
ber Beftimmung des Dberarztes, von befien Erlaubniß 
au ber Gebrauch des Schnupftabates abhängt. 

Geiftige Getränke find nur nach ärztlicher Bor- 
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8. 10. 
Allgemeine Vorſchriften. 

Der Ausgang aus ber Anſtalt wirb ben Dienft- 
leuten nur mit Erlaubniß ber Anftaltsvorftanbichaft 
geftattet, und nur mit folder Erlaubniß bürfen Frembe 
ſowie auch Angehörige und Bekannte ber Kranken und 
der Dienftleute die zu ben Aufenthaltsorten ber Kranken 
führenden Thore überfchreiten. 

Landshut, ben 10. Juli 1869. 

Königlice Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnotb. 


Ad Num. 1389. 
An ſämmtliche Difirifts-Schulbehörden 
in Nieberbayern. 
Befähigungsnachweife ber Elementar-Lehrerinnen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Aus Anlaf einiger Anfragen wirb darauf auf 

merkſam gemacht, daß 
1. zwar jene Lehrerinnen, welche ſchon vor bem 
Erjheinen ber höchſten Minifierial- 
Entfhliefung vom 5. Mai 1868 (Eultuss 
Miniftertal-Blatt Seite 117) nad) Maßgabe ber 
Miniſterial · Entſchließung vom 31. Jänner 1836 
mit Erfolg geprüft worben find und im Befige 
bes legalen Zeugniſſes über Befägigung zum beut- 
ſchen Lehrfache fich befinden, fich einer mweitern 
(-— ber Anftellungeprüfung ber Schuldienfteripel- 
tanten analogen —) Prüfung nah Ziff. 6 ber 
allegirten Minifterial-Entfließung vom 5. Mat 
1868 refp. nad) 8. 104 bes Normatives über 
bie Lehrerbilbung vom 29. September 1866 
nicht mehr zu unterziehen brauchen, fonbern auch 
ohne biefe nicht bloß gehilfenmweife, fonbern auch 
jelbfiftändig zum Elementar-Unterrichte an ben 
Volksſchulen wie bisher verwendet werben bürfen, 
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2. baß jebod bie vor bem 5. Mai 1868 nod nicht 
geprüften weiblichen Schulamtszöglinge 

a. als Gehllfinnen nur nad) erfolgreiäher Erſtehung 
ber |. 9. Eripektantinnen- Prüfung, weldhe die Stelle 
ber Austrittöprüfung am Schullehrer- Seminar 
vertritt, Ziff. 4 ber Min -Entihl. vom 5. Mat 
1868 unb $. 74—78 bes Normatives vom 
29. September 1866, 

b. zum felbfiftänbigen Unterrichte für eine Schul 
abteilung nur nad 2jähriger Schulpraris und 
erfolgreichem Beftehen ber Anftellungsprüfung 

verwenbet werben binfen, 

3. baf für bie Zukunft bie Er'peftantinnen- Prüfung 
aljägrlih im unmittelbaren Anſchluſſe an bie Aus, 
trittsprüfung ber Schulfeminariften zu Straubing, 

bie Anftelungsprüfung (praktiſche Prüfung) für bas 
weibliche Lehrperfonal alljährli im unmittelbaren 
Anſchluſſe an bie Anftellungsprüfung der Schul 
bienfteripeftanten am Regierungsſitze zu Landshut 
ſtatt finden werbe. 

Zugleih werben fämmtliche Diſtriktsſchulbehörden 
beauftragt, fofort und Fünftig vor jeder Einwelfung einer 
Lehrerinn ober Gehilfinn fi deren Prüfungszeugniß 
vorlegen zu laſſen und barfber zu wachen, daß weib- 
lie Schulamtspöglinge ohne vorausgegangene Prüfung 
in ben Volksſchulen zur Unterrichtsertheilung 
weder flänbig noch aushilfsweiſe verwendet werben. 

Ein Verzeichniß bes weiblichen Lehrperfonals an 
ben Elementarfäulen bes Schuldiſtriltes, worin ber 
Schulort, ber Name ber Lehrerin ober Gehilfin, Datum 
und Qualität bes Prüfungszeugniffes vorzutragen iſt, 
ift bis 1. Dezember d. Is. anher vorzulegen. 

Werden in Zukunft Yenberungen im weiblichen 
Lehrperfonale verfügt, To iſt hleruber unter Vorlage 
bes Prüfungszeugniffes fofort Anzeige ander zu erflatten. 

Endlich werben bie Diſtriltoſchulbehörden aud ans 
gewielen, in Ausübung des ihnen nach ber allerhöchſten 
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Verorbnung vom 28. Juni 1862 $. 5 quitehenben 
Aufficgtörechtes auf bie weiblichen Privat» Erziehungs 
Anftalten ihr Augenmerk darauf zu richten, daß auch 
in biefen Anftalten nur vorfäriftsmäßig geprüfte Zeh 
rerinnen verwenbet werben. 

Landshut, ben 13. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfbent. 


Arnold. 





Ad Num. 2678. 


Die Abhaltung einer Eripeltantinnen« Prüfung für bie weiblichen 
Schulamtszöglinge in Nieberbayern pro 1869 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am Montag den 16. Auguft b. 33. unb 
an ben barauffolgenden Tagen findet im Mädchenſchul⸗ 
baufe bei ben Urfulinerinnen in Straubing bie 
Eripeltantinnen- Brüfung für bie nieberbayerifchen weib⸗ 
lihen Schulamtszöglinge nah ben Beftimmungen Ziff. 5 
ber höchſten Minift-Entihliefung vom 5. Mai 1868 
Rr. 3409 rubr. Betreffs, welde für bie Zukunft bes 
güglih ber in Nieberbayern Berwenbung findenben Ele» 
mentarlehrerinnen maßgebend ift und unten im Ab» 
drucde zur Darnachachtung veröffentlicht wirb, flatt. 
Diefe Prüfung tritt für die weiblichen Schulamts- 
zöglinge an bie Stelle jener Prüfung, welche bie männ- 
lihen Schulamtszöglinge beim Austritte aus bem Schul 
lehrerieminar vor ber Abmiffion zur Schulpraris zu 
erftehen haben, wird baher von berjelben Commiſſion, 
welcher bie Abhaltung ber Seminarſchlußprüfung ob⸗ 
biegt unb zwar nad Analogie ber Beftimmungen 8 80 
bis 84 bes Normatived vom 29. September 1866 
(Sultus-Minift.-Blatt v. J. 1866 Seite 284 u. ff.) 
über bie Lehrerbildung vorgenommen, währenb Hin» 
fichtlich des Umfanges ber Prüfungsgegenflänbe für bas 
gegenwärtige und nächſtfolgende Jahr noch das Nor- 
mativ über bie Lehresbilbung vom 15. Mai 1857 
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Abſchnitt III Abth. 3 S 37, vom Jahre 1871 an 
aber das neue Normativ vom 29. September 1866 
cap. IV u. V 8 65—68 incl. maßgebend fein muß, 
weil bie Lehrpläne bes neuen Normatives gemäß Ziff. 10 
ber allerh. Verordn. v. 29. Septbr. 1866 (Eult- 
Minift-BL. Seite 225) nur fucceffive eingeführt find. 

Die Zulaffung zu biefer Prüfung iſt bemgemäß 
duch ben Nachweis bedingt, daß bie Canbibatinn 

1. das 17. Lebensalter vollendet hat, 

2. frei von körperlichen Gebrechen ift, welche ein 
Hinderniß für bem Lehrberuf bilden Fönnen, 

3. nah Erfüllung der Werktagſchulpflicht 
entweder in einem weiblichen Erziehungsinftitute 
oder von einem qualifizirten Lehrer ober von 
einer geprüften Lehrerinn 3 Jahre lang Bor 
bereitungsunterricht nach Analogie des Normatives 
über bie Lehrerbilbung vom Jahre 1866 
8 17 bis 21 incl, bann 2 Jahre lang Fadı- 
unterricht nad Analogie bes Normatives vom 
Sabre 1857 8. 37 (künftig vom Jahre 1871 
on nah Analogie bes Normatives v. J. 1866 
5 65 bis 68 inch), ſohin im Ganzen 
5 Zahre lang vorbereitenden Unterricht ge» 
noſſen hat. 

Die zum Schulfache ſich vorbereitenben weltlichen 
und Klofter-GCanbibatinnen, welche biefer Prüfung fi 
unterziehen wollen, haben ihre Abmiffionsgefude bis 

längftens zum 28. Juli b. 38. 
unter Beifügung 

1. eines Taufzeuguifies, 

2. eines ärztlichen Zeugniffes, 

3. eines Zeugniffes über untabelhaftes religlöſes 
und fittliches Verhalten, 

4. ber Rachweife über ben genoffenen jährigen 
BVorbereltungsunterricht, welche — wenn fie nur 
Privatunterricht betreffen — von ber beireffen- 
ben £. Lofalihulbehörbe nn find, 
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bei Bermeibung bes Ausichluffes bei ber unterfertigten 
Kreisftelle eingureichen, worauf fie fpegielle Entſchließung 
über ihre Admiſſion erhalten werben. 

Bon ber vorgeichriebenen vollftändigen 5jährigen 
Borbereitungsgeit und bem geforberten Alter kann nur 
ausnahmsweife bei ganz befonberen Berhältniffen Um— 
gang genommen werben, weßhalb von Canbibatinnen, 
welche auf eine Dispenfation Anſpruch machen zu können 
glauben, im Admiſſionsgeſuche aud bie Motive für 
etwaige Dispenfation anzugeben unb ſoweit möglich 
nachzuweiſen und bie Gefuhe auch auf bie Dispen- 
fationsertheilung auszubehnen find. 

Schließlich wirb noch darauf aufmerkſam gemacht, ba 

1. im Urfulinerinnenklofter zu Straubing nad dem 
Offerte ber Frau Oberinn während ber Prüfungs 
dauer 28 — 30 weiblide Schulamtszöglinge in 
ben Räumen des Penſionates Unterkunft und 

Verpflegung finden können, weßhalb fi von 

jenen Ganbidatinnen, welche hierauf refleftiven, 
an bie genannte Klofteroberinn zu wenden ift, 

2. daß die Prüfung auch auf bie weiblichen Hand⸗ 
arbeiten ausgebehnt und zu biefem Behufe bie 
Eommiffion durch geprüfte Arbeitälehrerinnen ver 
ftärkt werbe, daß es jeboch immerhin wünſchens⸗ 
werth und zwedmäßig ericheine, wenn bie Cams 
dibatinnen bereit? von ihnen vorher gefertigte 
Arbeiten mitbringen, welch letztere jeboch felbit« 
verftändlih nur bann von ber Commiſſion ge 
würbiget und berückſichtiget werben fünnen, wenn 
auch bie wirkliche eigene Fertigung biefer Ar» 
beiten durch volllommen genügende — jeben 
Unterſchleif ausichließende — Nachweiſe ganz 
außer Zweifel geſtellt iſt, worüber bie Entſchei⸗ 
bung nad ber Spezialität bes Falles ber Prü- 
fungslommiſſion zufteht. 

Landshut, ben 13. Zuli 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kantmer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Urnolb. 
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Abprud ad Num. 3409. 

An die fämmtel 8 Regierungen, Kammern 
bed Innern. 
Staatdminifterium ded Innern für Kirchen- und 
Scähulangelegenheiten. 

E3 iſt von einigen SKreisregierungen, 8. b. J. 

an bas unterfertigte k. Staatsminifterium ber Antrag 
geftellt worben, mit Rückſicht auf bie durch das Nor⸗ 
mativ vom 29. September 1866 eingetretenen Aen- 
berungen in ber Bildung ber Scäullehrer auch allge 
meine Normen über bie Bilbung bes weiblichen Lehr- 
perſonals zu erlaffen. 
Da jedoch bie Verwendung von Lehrerinen an 
Mäbchenſchulen an der Stelle ber Lehrer geſetzlich ge 
regelt werben wird, und in bem ber Kammer ber Ab» 
georbneten vorgelegten Gefekentwurfe über bas Volks. 
ſchulweſen bie erforberlichen Beftimmungen hierüber vors 
gejehen find, jo ift erft bann, wenn biefe Beftimmungen 
in geleglihe Wirkſamkeit treten, Anlaß gegeben, auch 
bie Vorbilbung bes weiblichen Lehrperjonals für das 
Lehrfach allgemein zu normiren und durch Erridtung 
von Öffentlihen Bilbungsanftalten hlefür Vorſorge zu 
treffen. 

Einftweilen wird es ben Kreisregierungen, in beren 
Bezirken Lehrerinen für bem Unterricht ber weiblichen 
Jugend zur Zeit Verwendung finden, mit Hinblid auf 
8. 45 ber Formationd-Berorbnung vom 17. Dezember 
1825 anbeimgegeben, bie Bildung bes weiblichen Lehr 
perfonals in analoger Anwendung ber Beitimmungen 
bes Normativs vom 29. September 1866 über bie 
Bilbung ber Schullehrer in eigener Zuſtändigkeit zu 
regeln. 

Hiebei ſind jedoch folgende Leitende Gefichtäpunfte 
in's Auge zu faſſen: 

1. Die weiblichen Schulamtsgöglinge haben nad) ihrem 
Austritte aus der Werktagsfchule dieſelbe Zeit» 
bauer auf ihre Borbilbung zum Schulfache zu 
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verwenden, wie bie männliden Schulamtszöglinge, 
fomit drei Jahre auf bie vorbereitende unb zwei 
Sabre auf bie eigentlihe Fachbildung. 


. Benn in einem Regierungsbezirke feine beſonderen 


Einrichtungen für bie Vorbildung ber weiblichen 
Schulamtszöglinge getroffen find, haben ſich bie 
felben bie erforderliche Bildung durch ben Beſuch 
von högeren Unterrichts und Erziehungsinftiiuten 
ober im Wege des Privatunterrichts bei hiezu 
qualificirten Lehrern und Lehrerinen zu erwerben. 


. Die Unterrichtägegenftände, in welchen ſich bie 


weiblichen Schulamtszöglinge auszubilden haben, 
find biejelben, wie fie in ben 88. 20 und 68 
des Normativs vom 29. September 1866 für 
die männlichen Schulamtszöglinge vorgeichrieben 
find, jelbftverftändlich mit Ausnahme bes Turnens, 
ber Landwirthſchaft, ber Gemeinbefchreiberei und 
des nieberen Kirchenbienftes. Auch braucht bei 
ihnen ber Unterricht in ber Muſik nur auf Ge 
fang und Alavter erfiredt zu werben. Dagegen 
kommen weibliche Hanbarbeiten als beionberer 
Unterrichtögegenftanb hinzu. 


. Rah Beendigung ihrer Vorbereitungszeit Haben 


bie weiblichen Schulamtszöglinge vor einer von 
der Regierung zu ernennenden Prüfungscommiffion 
aus ben jämmtlichen vorgefchriebenen Unterrichts- 
gegenftänden eine Prüfung zu beftehen, melde 
ber Seminaraustrittsprüfung ber männlichen Schul- 
amtszöglinge entipricht und nach denſelben Grund» 
fügen wie biefe vorzunehmen iſt. (Erſpektantinen⸗ 
prüfung.) Die Zulaffung zu biefer Prüfung tft 
von bem Nachweiſe ber genügenden Borbilbung 
und eines untabelhaften religiöfen und ſittlichen 
Berhaltens abhängig au machen. 


. Das erfolgreiche Beſtehen biefer Prüfung befähigt 


zu dem Vebertritte in bie Schulpraris und zur 
Berwenbung von Schulgehllfinen an ben öffent 


x 


970 


lihen Schulen. Die Shulpraris kann bei ben 
weiblichen Schulamtszöglingen mit Rüdficht auf 
bie frühere Reife bes weiblichen Geſchlechts auf 
zwei Jahre beichränft werben. 

6. Nah Zurücklegung ber Schulpraris haben fi 
bie Scähuldienfteripeltantinen vor einer Regierungs- 
commiffion einer weiteren, ber Anftellungspräfung 
ber Schuldienſterſpektanten nah Form, Inhalt 
und Umfang gleichlommenben Prüfung, ber praf- 
tiihen Goncursprüfung, zu unterziehen, berem 
erfolgreiches Beftehen erft zur Verwendung als 
ſelbſtſtändige Lehrerin am ben öffentlichen Schulen 
qualificirt. 

T. In Bezug auf die Vorbebingungen zur Berwen- 
bung im öffentlichen Lehrfach iſt zwiſchen welt» 
lien unb Kloftercanbidatinen bie möglichfte Gleich 
förmigfeit herzuſtellen. 

Hiernah iſt das MWeitere zu verfügen und von 
ber getroffenen Anordnung feinerzeit Abſchrift anher 
einzufenben. 

Münden, ben 5. Mai 1868. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Greſſer. 


Die Bildung ber Lehrerinen 
betr. 


Dur ben Minifter 
der General: Secretär 
Minifterialrath 
v. Bezold. 

Ad Num. 13459, 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das Ableben bed Landwehr⸗Kreißeommandanten von Nieberbapern, 
bier bie Führung bed Kreikcommandos betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatäminifteriums 
be3 Innern vom 4. Juli 1. Is. Nr. 8143 wurde bie 
vorläufige Führung bes Kreiscommanbo’s ber Landwehr 
älterer Orbnung von Niederbayern dem Kreis⸗Inſpeltor 
und Landwehr, Oberſten, Reichsrath Erasmus Grafen 
von Deroy zu Mirskofen, übertragen und genehmigt, 
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baß in deſſen Verhinderung mit Yeforgung ber Ge- 
ſchafte bes SKreiscommanbanten ber Landwehr Oberft- 
lieutenant und Commandant de3 Landwehr» (Bürger- 
wehr-) Bataillons Landehut, von Zabuesnig, be 
traut werbe. 

Dieb wirb ben f. Diftriktspoligeibehörben mit ber 
Weiſung befanut gegeben, bievon bie je in ihren Be— 
zirken beftehenden k. Landwehr, Diſtrilts Inſpeltoren und 
Commando's von Sanbwehrabtheilungen älterer Ord⸗ 
nung geeignet zu verftänbigen. 

Landshut, ben 10. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs:Präfibent. 


Arnold. 


Ad Num. 13719. 
Die Erledigung der Fatholiichen Bfarrei Affeding betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Latholiiche Pfarrei Affeding if burd Ber 
fegung ihres bisherigen Befigers in Erledigung gelommen. 
Diefelbe Liegt in ber Diözefe Negenäburg, im Bes 
zirksamte und im Delanatsiprengel Kelheim, zählt 
506 Seelen, hat eine Schule, keine Filiale und wirb 
vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. Mit ihr ift 
das von Walther von Egg auf dem Xpoftelaltare in 
ber Pfarrkirche Kelheim gefiftete Meßbenefizium vereint. 

Die falfiongmäßigen Einlünfte betragen 
799 f. 15°, fr. 


bie Laften . 36 fl. 13 MM 
ſo daß ſich ein Reinertrag vn 763 fl. 2°, ir 
ergibt. 
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Die Baupflicht haftet auf ber Pfründe, Prozeſſe 
find nicht im Laufe. 

Bon bem im Jahre 1860 aufgenommenen Onus⸗ 
fapitale zu 43 fl. 59'/, Er. befteht noch eine Ausſitz- 
feit von 11 fl. 59°, fr, von bem anno 1861 
aufgenommenen Onuslapitale pr. 36 fl. 11°), Er. eine 
folde von 15 fl. 11°, Ar. 

Der Befig an Grundſtücken erfiredt ſich über 
17,47 Tagwerk Wald, und 0,56 Tagwerk Garten 
land, zu beren Bewirthſchaftung landwirthſchaftliche 
Dienftboten ober Biehftand nicht zu halten find und 
{ft zur Uebernahme biefer Pfarrei ein Kapital nicht 
erforberlich. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuhe binnen 4 Boden — 
von heute am gerechnet — bei jener Kreiöregierung, 
Kammer bed Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz Haben. 

Landshut, ben 13. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnelb. 





II. —* und — * Nacheihen. 


Zufolge Entſchließung der k. Regierung und des 
k. Landwehr⸗Kreiecommando von Niederbayern wurde 
dem Hauptmanne Georg Weber bes kgl. Lanbmwehr- 
Bataillons Rottenburg bie erbetene Entlaffung aus 
dem Landwehrdienſte bewilliget. 


Zu dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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UL Augsburger Gonrs 
vom 12. Yuli 1869, 
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4°, halbjährige .. 886 — 
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3’, % Obligationen . . . — — 
Bayeriſche 4°, Prämien⸗Looſe N 100 Wir. a 060 — 
Actien. 


Bayerische Bank a 500 fi. 3U. 2 2 m — 824 

» . Dtbabnen à 200 fl. 4, 2 en A — 

— > EEE ER — 
Obligationen. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


Niederbayern 
Landshut, Mittwoch den 21. Juli 


Jubalt: 

Das Gefuh ber Mafhinenbaugefellihaft Klelt et Comp. in Nürnberg um Zulafjung eines neufonftruirten Malymeifungs:Apparates 
zur Berügung im aufſchlagpflichtigen Betriebe im Königreihe Bayern. — Nufnabme in das k. Eziehungsinftitut für Stubirende 
in Landshut. — Prüfung am Zaubfiummeninftitute zu Straubing. — Erlebiqung ber Hauptlehrerftelle an der Präparanbenfchule 
zu Mojenbeim — Den Bollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 1868, bie Schau: und Vorftellungen. — Die Jahres: 
rechnung ber Taubflummenanftalt in Straubing pro 1868. — Die Ausführung größerer Truppenübungen im Jahre 1869. — 
Das Mobiliarfeuerverfiherungsmweien. — Wieberbefegung bes thierärztlihen Bezirkes Frontenhaufen, — Rettung eines Knaben 
vom Tode des Ertrinkens. — Lebenstettung. — Beraudgabung werthlofer Papiere als Papiergeld. — Geſuch be3 Peter Echſle 
in Nürnberg um die Bewilligung zur Ausübung ber Zahnheillunde im Königreihe Bayern. — Eigenmädtige Entfernung bed 
Knaben Johann Schulbeis aus Säulohe. — Das Verfhwinden bed Knaben Iaconelli. — Auffinden einer männlichen Leiche im 
Eisbache bei Schwabing. — Berausgabung eines faljhen Kronenthalers. — Münzfälfhung. — Auffinden faljder Münzen. — 
Ungiftigfeit Älterer Briefmarken. — Erledigung ber Pfarrei Berndorf, Dekanat Thurnau. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 
— Beilage. 


Königlid 


Kreis— 








Re, 58. 1869, 








Malzmefjungs » Apparat zur Anwendung im aufſchlag⸗ 
pflictigen Betriebe genehmigt. 
Münden, ben 10. Yuli 1869. 


Befanntmadungen ber koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 8519, 
Befanntmadung. 


Das Gefuh ber Maſchinenbaugeſellſchaft Klett u. Comp. in Nürn⸗ 

berg um Zufaffung eines neuconftruirten Malzmeſſungs-Apparates 

zur Benügung im auffhlagpflictigen Betriebe im Königreiche 
Bayern betreffend, 


Staatdminifterium der Finanzen. 

Auf Grund des Artitel 25 bes Gejeges über ben 
Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 wird ber in ber 
Fabrit ber Maſchinenbaugeſellſchaft Klett u. Comp. 
in Nürnberg nad bem patentirten und in ber An- 
lage kurz beichriebenen Syfteme biejer Firma gefertigte 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


Durh ben Minifter 
ber GenerabSefretär: 
An beiien Statt 
ber f, Miinifterialrath 
v. Roos, 


Befdreibnuug 


des Malzmeſſungs-Apparates nad) dem patentirten 
Eyiteme der Maſchinenbaugeſellſchaft Klett u. Comp. 
in Nürnberg. 


Der wejentlihfte Theil bes Meffungs:Apparates 
ift ein gußeiferner Meßcylinder, welcher zwiſchen bem 
58 
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Einlauftriter und der Mühle Horizontal in einem 
gußelfernen Gehäuſe lagert. 

Dieſes Gehäuſe iſt auf dem Geſtelle, auf welchem 
die Brechwalzen ruhen, feftgeihraubt und vollſtändig 
nach Außen abgeſchloſſen. 

Der Meßcylinder iſt nicht drehbar, aber auch nicht 
feſtſtehend, ſondern balancirt durch ein mit ihm in 
Verbindung ſtehendes Gegengewicht auf und ab ähnlich 
einer Waage. Dieſe Bewegung wird ausſchließlich 
durch das Gewicht des Malzes hervorgerufen, indem 
nämlich ber Meßeylinder, fo lange kein Malz in den⸗ 
jelben kommt, buch bie größere Schwere bed Gegen- 
gewichtes in feiner Lage nad Oben ftehen bleibt, 
während, wenn die erforberlihe Duantität Malz aus 
ber Einfchüttgoffe im benfelben gelangt, die Schwere 
des Gylinbers jene bed Gegengewichtes überfteigt und 
erfterer hledurch wie bei einer Wange ſich fenft, bas 
Gegengewicht dagegen fi in bie Höhe hebt. 

Der Gylinder hat oben unb unten feiner Länge 
nach einen Einſchnitt (Schlig) ber zur Aufnahme und 
Abgabe des Malzes. 

Damit aber das Malz durch biefe Einichnitte 
nicht Lediglich durchfäͤllt, fonbern ſtets nur eine genau 
firkete Menge Malzes ber Mühle durch denſelben zu⸗ 
geführt wird, if in den Eylinder eine drehbare 
Wand genau anſchließend eingepaßt und eingebreht, 
welche am beiben Enben ſcheibenformig abichliegt und 
an ben Kanten fo breit if, daß bei ſenkrechter Stellung 
berfelben beide Schlitze (Einſchnitte) des Meßcylinders 
volftändig überbedt find. 

Durch biefe Wand fcheidet fih der Mehcylinber 
gleichſam in zwei Meßgefäße, indem bei jeder voll- 
fländigen Umdrehung ber Wanb zwei Füllungen ge 
ſchehen und zwar je nah dem ber Meßraum genicht 
iR, zu ie Y,, Y, ober U, Meten, begiehungsmweife 
20, 10 ober 5 Liter, ba bei einer Vorwärtsbewegung 
ber Wand bie eine gefüllte Seite ſich nad) bem unteren 
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Schlitze bes Cylinders zu entleert und gleichzeitig bie 
anbere fich wieder zu füllen beginnt. 

Die Drehung diefer Wand wird in folgender 
Weiſe bewirkt: Wenn der Mefcylinder gefüllt ift und 
Tonad ſich gelenkt Hat, fo verbindet fich im Folge 
biefer Senkung ein am Meßcylinder angebradites 
Schnedenrab ſammt Schnede mittelft eines einfachen 
Mitnehmers ober Klaue mit jenem ber Mühle, welche 
vermittelft eines Paares koniſcher Räder direlt hiemit 
verbunden ff. Da num bie brebbare Wand bes 
Meßcylinders mit jenem Schnedenrabe ebenfalls im 
direkter Verbindung fteht, fo breit fich dieſe Wanb 
fu lange fort, als der Meßcylinder bie gefenkte Stellung 
nah unten und das Gegengewicht bie gehobene nad 
oben einnimmt ober mit anderen Morten, To lange 
oberhalb bes Mefcylinders noh fo viel Mal; vor 
handen ift, daß eine vollſtändige Füllung des Meß— 
gelüßes flattfinden lann. Iſt letzteres nicht mehr 
ber Fall, fo hebt fi ber Meßeylinder wieder und 
läßt hiedurch von ſelbſt die beiagte Verbindung mit 
der Mühle wieder aus und ber Apparat fteht fofort fill, 

Ein Leergehen bes Apparates zum Rachtheile des 
Aufichlanpflichtigen tft daher niemals möglich. 

Mit bem Mehcylinder und beziehungsmeiie ber 
brehbaren Wand besjelben in unmittelbarer Verbindung 
ſteht eine Uhr (Zählwerk), welche jebe Ausleerung 
bes Malzgefäßes notirt und hledurch ber Gonttole 
jeben Augenblid ermöglicht, zu erjehen, welde Quan- 
tität Malz ber Mühle zum Brechen zugeführt worden iſt. 

Zur Vornahme ber Regulirung bes Meßcylinders 
auf ben richtigen Maßinhalt iſt ebenfalls die erforber- 
liche Vorrichtung angebracht und zwar in ganz ähnlicher 
Weiſe wie bei ben Riedinger'ſchen Mehapparaten. 

Damit die Wand bes Mebcylinders und Hiemit 
auch bie Uhr nicht rückwärts getrieben werben kann, 
ift in bem Imern bes Gehäuſes auf der Achſe ber 
Wand ein Sperrrab angegoffen, im welches ein Sperr ⸗ 
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baten eingreift, ber, weil biefe Vorrichtung im Innern 
des Gehäuſes fich befindet, Niemanben zugänglich ift. 

Damit nit bei einer etwa enifiehenben Malz 
ſtauung unterhalb bes Meßcylinders die Wand bes- 
felben noch ſich fortbewegt und hiedurch Entleerungen 
an ber Uhr notirt, welde in Wirklichkeit nicht erfolgt 
find, iſt noch in bem inneren Raume unterhalb bes 
Eylinders eine Gicherheitäflappe angebracht, welche 
bireft mittelft einer Kette an bem Gegengewichte des 
Meßcylinders eingehängt if, und, fobalb biefelbe durch 
das fich anfammelnde Malz zurüdgebrängt wirb, bas 
Gegengewicht mit herab — ſowie beu Meßcylinder 
gleichzeitig im bie Höhe zieht, hiedurch aber, wie oben 
bargethan, ben Apparat auslöft und jo lange ſtillſtellt, 
bis bie Klappe von Malz wieber frei iſt und hiedurch 
von ſelbſt fi wieder hebt, Hiemit aber aud ben 
Apparat fofort wieber einlöft. 

Der ganze Apparat ift außerdem vollftändig ab- 
geihloffen und lann namentlih ber Mühle fein Malz 
auf einem andern Wege als durch bie Einſchüttgoſſe 
und ben Mefcylinder zugeführt werben. 

Ebenio ift auch bie erwähnte Vorrichtung, welche 
ben Apparat felbfithätig ein, und auslöſt, burch einen 
befonderen, an das Hauptgehäufe angeſchraubten Kaften 
vollſtändig gebedt und ungugänglih gemacht, fo baf 
insbefonbere auch ber Aufichlagpflictige gegen etwaige 
muthwillge ober boshafte Ingangſetzung bes Apparates, 
ohne daß Malz in benjelben eingebracht wäre, gefichert iſt. 

Endlich ift noch, um alle anberweitigen Störungen 
in. bem Apparate wie ber Mühle durch Hineinfallen 
von Steinen, Holz ober jonftigen fremben Gegenftänben 
zu verhindern, oberhalb bes Apparates ein Heiner 
Puseylinder angebracht, welcher nur Malz ober allen- 
falls Körper in der Größe bes Malzes in ben Apparat 
gelangen läßt. 
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Ad Num. 14370. 
Befanntmadung,. 
Aufnahme in das k. Grzichungsinflitut für Stubirende in Lands— 
but betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß alle Geſuche 
um Aufnahme in bas k. Erziehungs-Suftitut für Stw 
birende zu Landshut, fowie um einen Freiplah in dem⸗ 
jelben bis zum 8. Auguf I. 38. an bas Direk⸗ 
torat des genannten Erziehungs-Inftitutes eingefenbet 
werben müfjen. 

Hiebei wird auf bie Statuten bes Inſtitutes (Döll. 
8. XXIV ©. 556) aufmerkfam gemacht und bemerkt, 
daß $. 10 Ziff. 1 ber Statuten Feine Geltung mehr 
hat und $. 12 dahin abgeändert iR, daß bas Koftgelb 
künftig 150 fl. beträgt, endlich daß Ausſicht auf Er 
weiterung ber Inſtitutslokalitäten und bie Vermehrung 
bes Auffihtsperfonales gegeben if, fo daß vielleicht 
bie Möglichkeit befteht, Fünftig 14 Böglinge mehr als 
bisher aufzunehmen. 

Landshut, ben 20. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abmeienheit bes k. NegierungsPräfibenten 


Kaiſenberg. 
Arnold. 





Ad Num. 14316, 

An fämmtlihe k. Bezirtsämter und an bie 
Stabtmagiftrate Landshut, Paßau und 
Straubing. 

Prüfung am Taubſtummeninſtitute zu Straubing betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die öffentliche Jahresihlußprüfung am Taubftummen- 
Inſtitute zu Straubing pro 1868/69 wird am 
Freitag den 6. Auguft db. Is. 
Vormittags 8— 12 Uhr 
im Saale des k. Schullehrerfeminars abgehalten. 
Juden dieß zur allgemeinen — gebracht 
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und zur Theilnahme an biefer Prüfung eingelaben wird, 
wird zugleih allen MWohlthätern des Taubfiummen- 
Smftitutes für ihre im Laufe bes Jahres gefpenbeten 
Gaben biemit öffentlich gebanft. 

An bie Magiftrate ber Städte Lanbähut, Paßau 
und Straubing und an bie jänmtlichen tgl. Bezirks. 
ämter ergeht ber Auftrag, gegenwärtige Entichließung 
in ihren Amtsblättern zu veröffentlichen und biefelbe 
in font angemefjen eriheinenber Weile zur Kenntniß 
des Publikums — insbefonbers ber Mitglieder bes 
Kreisvereines zur Förderung bed Taubftummen-Unter- 
richtes — zu bringen. 

Landshut, den 18. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 


Ralfenberg, k. Regierungs⸗Direktor. 
Arnold, 


Ad Num. 13685. 
Erlebigung ber Hauptlehrerftelle an ber Präparandenſchule 
zu Roſenheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
In Folge Ablebens des Hauptlehrerd Zeheter ift 
die Stelle eines Hauptlehrerd an ber k. Präparanden- 
Säule zu Rofenheim, mit welder ein Anfangs 
gehalt von 600 fl., eine wiberruflihe Theuerungs⸗ 
zulage von 100 fl, freier Genuß einer Wohnung Im 
Anſchlage von 100 fl. verbunden ift, in Erlebigung 
gelommen. 
Bewerber haben ihre an bie höchſte Stelle gerich- 
teten Geſuche nebft Zeugniffen 
bis 1. Auguft db. 33. 
bei ber & Präparandenſchule Rofenheim einzureichen. 
Landshut, den 16. Zuli 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Ad Num. 13205. 
An fämmtlide Difirilts-Poligeibehörben 
und bie Stabtmagiftrate Landshut, Paßau 


und Straubing. 
Den Vollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 9. Juli 1868, 
bie Schau: und Vorftellungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Die unterfertigte Selle fieht ſich veranlaßt, bie 
obengenannten Behörden barauf Hinzumweifen, daß bie 
nad 8. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 3. Juli 
1868 „bie Schau, und Vorftellungen betreffend" aus- 
zuftellenden Erlaubnigicheine ſchon dem MWortlaute bes 
biefür vorgefchriebenen Formulares nad ftets nur auf 
einen Inhaber lauten bürfen. 

Demzufolge haben insbeſondere Muſikgeſellſchaften, 
welche nicht die genügende Tüchtigkeit beſitzen, die Be— 
günſtigung des 8. 2 ber allegirten allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung beanſpruchen zu können, geſonderte Erlaubniß⸗ 
feine für jedes einzelne ihrer Mitglieder nachnuſuchen 
und zwar felbftverftändlich für jeben Diſtriktsverwaltungs⸗ 
Bezirk, in welchem Borftellungen beabfitiget werben. 

Hienach iſt in vorkommenden Fällen zu verfahren. 

Landshut, ben 14. juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 


ad Num. 10867. 
Die Jahresrehnung der Zaubflummenanftalt in Straubing 
pro 1868 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Rechnung des Taubftummen-Smftitutes Strau- 
bing pro 1868 wird in nachſtehendem Abbrude biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 15. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb. 
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Einnahmen 


Titl L Attivbeſtand aus der 
vorjäbrigen Rechnung. 
Gemäß Jahresrehnung pro 18°°),, 
befteht ein Aktivreft im Betrage zu 

Summe für ſich 
Titl IL Altivausfiände 
Zitt IIL Auf Rechnungsbefekte 
und Erfagpoften 
Titl IV. Zinſen von Aktiv— 
kapitalien. 
Titl V. Suſtentationsbeiträge 
aus Kreisfonds. 
Ans ber l niederbayeriſchen Kreislaſſe 
durch das kgl. Rentamt Straubing 
bezogen 


— fur ſih 


Titl VL Beiträge vom Ber 
eine zur Förberung bes 
Zaubftummen-Unterrihtes 
Niederbayern. . 

Titl VIL Berpflegungdbei 
träge von Eltern der Zöglinge 
und Armenpflegidaften. 
A. Bom 1. Jänner bis 6. Auguft. 

(Schuljahr 18°°,,.) . 
B. om 1. Oft. bis 31. Dep. 1868. 
Echutjaht 186%, - 
‘ Ganze Summe 

Titl VIIL Säulgeld von er- 

ternen Schülern. 
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master Wen nung 
fönigl. Taubitummen- Snftitutes zu ———— 
pro 1868, 

Wirkliche Birtlice 
Einnahmen. Einnahmen. _ Einnahmen. 
_ Mr joe AITI. 

| Titl IX, Segate und Shan 
tungen. 
348 37) 2 Ein Geſchenk des Herrn Handelsmann 
N av. Maßl fel. von Straubing 301 —— 
425 36|-— Summe für fid 
| 
— 41— Titt X. Kirchenſammlungen. 
Aus dem Bezirkdamte Bogen. . 37) 6— 
a ia Tu ne "m Deggendorf 71153|— 
un "nn Dingolfing 38125) — 
"u vn Eogenfelden . 80| 51 2 
| nn "»  „ Grafenau 12150 — 
| oo D MM Griesbach 8150 — 
N = = 7 " " Kelheim . 115132) — 
| — nm Köpting . 20| 4— 
| "  n Sanbeu . 461491 — 
—— „ Landshut.. sö|l 4— 
N. "on Mallersborf . 603 1I— 
Aa — 2 1 1 1 Paſſau 69 56 zu 
— " ” Pfarrkirchen . 57158 — 
—W nn Ron . 20143 — 
17} " 177 77 Rottenburg 108 47 —— 
ne "» nr Gtraubing 103/22! 1 
110145— 5, u m Wiedtad. 26 30 — 
nn " „m Bisbiburg 48112— 
HT 5 5 u m ltächen 6436| — 
112930— „ „ "m Wegfcheib 28158 — 
3 [73 123 ” Molfftein ® 23 29 Hu 
Gefammt-Summe 1207/40 3 
‚jren | 


Für den taubftummen Schuler Hud 
mwurbe bezahlt . ; 


Summe für fi 




















Wirkliche 
Einnahmen. Einnahmen. 
FE er id. 
Mecapitulation ver Einnahmen. | 
zitl I Altivbeſtand aus ber vor | 
jährigen Rechnung . 348137| 2 
„ I. Altivausftänbe 425186 — 
„ HI. Rechnungsdefelte und Er 
faßpoften . . — 441 ÿ 
„IV. Binfen von Aktiofapitalien 1422/30 — 
u V. Suftentationäbeiträge aus 
Kreisfonds 1600 1 — — 
„VI. Beiträge vom Bereine zur 
Förderung bed Taubitum 
men · Unterrichts in Nieder: 
bayem . . 8771—i— 
„VII. Berpflegungsbeiträge von 
Eltern ber Böglinge und 
Armenpflegichaften . 11291301 — 
„ VIII Schulgeld von erternen 
Schülern . ; 5 —— 
„ . IX. 2egate und Gihonfungen 30 — 
» X. Kichenfammlungen . 120740 3 
Eumma 7046 > 1 
Yusgaben. 
TitlL Auf Zahlungsrückſtände. | 
Nach Ausweis des Beleg 50 ift ber | 
Neft des Schollerer'igen Legates nicht 4 
mehr beizutreiben und eignet fich fohin | | 
zur Abfhreibung . 15 6 
Summe rich | — 
Titl ID. AufPerſonal-Exigenz. de 
A. Auf ben Gehalt des Lehr» und 
Dienfiperfonals . 1550/34 — 
B. Auf Berköftigung der Zöglinge und | 
be3 Dienſtperſonals. 
Das Koſtgeld beträgt: I 
pro Monat Januar für 38 Löglinge 274 52 
a 14 fr. per Tag | 
"m Sebmuar für 38 Böglingee 262 16 — 

















pro Monat März 
” ” April 
" ” Mai 
" " Juni 
„Juli 
„1. bis 6. Auguſt, 39  „ 65436 — 
„ Monat Ottodber 39 „ 246 54— 
» » November „ 39 u 23731 —— 
Pr „Dezember, 39 „ 282 6— 
pro SFerienzeit vom 7. Auguft bis 30. 
September für das weibliche Dienft- 
perjonal und ben taubftummen Bög- 
ling Anna Herhaßer . ; 97110) 
ein nicht zurüdzahlbarer — zu 
Herbfteinfäufen : . 103 6 — 
— 4551/58 — 
Titl IIL Auf Real-Erigenz. 
A. Auf Regie. 
Dem Hausdiener Frubforfer für Poſt 
porto und Zuftellgebühren 1211 — 
B. Auf Krankenpflege. 
Dem Hausarzte Gerihtsarzt Dr. Schlag- 
intweit. . . —— 
Dem Chirurgen Brandt für fin Ber: 
richtungen . . » 7118) — 
An die Schultheiß'ſche Apothete 18110 —. 
C. Auf öffentliche Abgaben. 
Mobiliar Feuer Berfiherung . . 2 56 — 
D. Auf Haushaltungsbedürfniſſe 128,32 — 
E. Auf Belleidvung von Zöglingen . 14147 — 
F. Auf Bauten und Reparaturen, 8761 6 — 
G. Auf Einrichtungsgegenftände . 10112 — 
H. Auf unvorhergefehene Bebürfniffe 20 57 = 
Summe | 407lısi— 
Recapitulation der Ausgaben. 
Til L Auf Berlufte . 15] 6 — 
„ I „  Berfomal-Erigeng 455 1158 1 — 
„ HL „ RealErigenz . 407115 — 
Summe aller Ausgaben 497419] — 
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Abſchluß. fl. tr. 
Einnahmen 7046 35%, 
Ausgaben . 4974 19 
Aktireft 2072 167, 
Summariſcher Vermogens⸗Ausweis. 
I. Bermögen. 
a. rentirendes: fl. kr. 
1. Rapitalien . 34700 — 
2. Realitäten R — — 
3. Rechte.. u 
b. nicht rentirenbes: 
1. Altivausſtaͤnde 664 — 
2. Attivbeſtand 2072 16%, 
3. Realitäten 


Ein vom Seminar um ben Preis von m 7000 fl. 
angekauſtes Haus nebſt Hausgarten Nr. 359 in Straubing. 
Straubing, ben 22. Mär; 1869. 


Königliche Schullehrer : Seminar: Znfpektion. 
4. Smeld. 


Ad Nam. 13460. 

An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Riederbayern unb bie Stabtmagiftrate 
Landahut, Paßau und Straubing. 

Die Ausführung größerer Truppenübungen im Jahre 1869 betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Es wirb zur Kenntniß gebracht, daß von ber k. 
Regierung, K. d. J, von Unterfranken und Afdaffen- 
burg der k. Negierungsrath Henner zu Würzburg 
als Givil-Lagercommifjär für die im Herbfte des law 
fenben Jahres bei Schweinfurt ftatifinbenden grö- 
heren Truppenübungen aufgeftellt worben ift. 

Landshut, den 14. Juli 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Hohe, }. Regierungs-Präftbent. 


Arnold, 


Die Adaptirungsloſten mit Einrehnung eines 
Grunbanfaufes betrugen 12199 fl. 39%/, kr., von 
welchen Koften bie Hälfte das Seminar, bie andere Hälfte 
das Taubſtummen⸗Inſtitut getragen Hat. 

Das Eigenthumsreht ift noch nicht förmlich aus 
geiprohen und kann hiemit die Werthſchätzung nit ein- 
gefegt werben. 


il. &. 
4, Mobilien . 1605 — 
Summe 39041 16'/, 
II. Säulben. 
Abgleichung. 
Vermögen. . 39041 16%), 
Schulden 240 — 


Reiner Bermözensitand 38801 16°), 


Ad Num. 12688. 
An ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Mobiliar-Feuerverfigerungsmefen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bon ber im bezeichneten Betreffe am 23. v. Mts. 
ergangenen höchſten Entichliehung bes königl. Staats 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arhelten 
folgt nachftehend ein Abbrud zur Kenntnißnahme und 
geeigneten Veachtung. 
Landshut, ben 16. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 





Abbrud. Ad Num. 3071, 
Staatöminifterium des Handeld und ber dffent- 
lichen Arbeiten, 
Die E Regierung, K. b. J, erhält bie Beilagen 
ihres Berichtes vom 15. l. Mts. mit bem GEröffnen 
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zurüd, daß in 8. 8 ber allerhöchften Verorbnung vom 
10, Februar 1865, bad Mobiliarfeuerverfiherungs- 
weſen betr., nicht beabfichtiget geweien ſei, bie bem 
Berficherungsantrage beizufügende Hauptüberſicht nur 
mit einer ſummariſchen Angabe bes verſicherten Ge 
fammtmobiliard und mit ber Deflarirung ber Gefammt- 
verfiherungsfumme verfehen zu laffen, ſondern daß 
biefe Ueberficht, um irgend eine Bebeutung zu haben, 
fomohl nad ber gedachten Verorbnungsbefiimmung, als 
auch insbeſondere in Rüdfiht auf bie nunmehr ein- 
geführte Mobiliarfeuerverfiherungscontrole bie Haupt 
fache des Berfiherung®- Antrages, nämlich auch bie Haupt» 
gruppen bes verfiherten Mobiliars ($. 9 1 c.) nebft 
ben biernach ausgeschiedenen Berfiherungsfummen zu 
enthalten habe. 

Die gl. Regierung Hat Vorſtehendes durch das 
Kreisamtshblatt zur Kenntniß ber Drtspolizeibehörben 
und ber betreffenden Berficherungsagenturen zu bringen. 

Münden, ben 23. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl, 
v. Hörmann, 
Un bie f, Megierung, 8. d. %, 


von Oberfranfen, 
Betreff w. v. 


Durch den Miniſter 
ber General: Sefretär, 
Minifterinlrath 
v. Getto, 


Ad Num. 14233. 

Befanuntmadung. 
Wicberbefepung bes thierärztlichen Bezirkes Frontenhauſen betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durh bie Yebertragung ber Xhierarztenäftelle 
Dbing an ben Thierarzt Auguft PBeterbauer iſt ber 
thierärztliche Bezirk Frontenhaufen, beftehenb aus 
ber Marktsgemeinde Frontenhaufen und ben Lanbge- 
meinden Aham, Dürnaih, Hölsbrunn, Jeſendorf, 
Kröning, Loizenkirchen, Neuhauſen und Rampoloftetten 
in Erlebigung gelommen. 

Die mit dieſer Stelle verbunbenen Bezüge ent» 
ziffern beiläufig: 
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. An Hunbevifitationsgebühren . 
‚ Schaf u. guötftieroifitationggebähren 
. „ Suftentationsgehalt aus Diftriftsmitteln 
. Averfum für Fleiſchbeſchau in Frontenhaufen 
. Averfum für Marttauffiht in mumen 
. An Diäten von Seuchen . . 20 fl. 
. Erträgniß ber Praris . . 300 fl. 
Gehörig belegte Geſuche find innerhalb 4 Moden 
bei bem k. Bezirlsamte Vilsbiburg einzureichen. 
Landshut, den 18. Juli 1869. 
Königliche ‚Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negierungs: Präfibenten 
Kaifenberg, k. RegierungDirektor. 
Arnold. 


35 fl. 
30 fl. 
50 fl. 
10 fl. 
40 fi. 


19T m N m 


Ad Num. 13882. 
Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 

Der Gefreite der 1. Feldgeniebivifion Michael 
Krinner zu Paßau rettete am 14. Mai l. 8. 
Nachmittags mit Gefahr für fein eigenes Leben einen 
Knaben aus dem Innſtrome von bem Tobe des Er— 
trinlens. 

Die unterfertigte kgl. Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
dem Michael Krinner wegen dieſer mit ebler Auf 
opferung ausgeführten muthvollen Handlung hiemit 
öffentlich bie beſondere Anerkennung auszuſprechen. 

Landshut, ben 16. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 


Arnold, 


Ad Num. 13265. 
Lebensrettung beirejienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Shiffer Georg Manzinger von Vorn— 


bad rettete am 26. Februar I. 38. unter höchſter 
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Gefahr für fein eigenes Leben 4 Perfonen, welche auf 
einer mit Getreide belabenen Plätte an einem vorftehen- 
ben Felfen im Innfluſſe bei Vornbach geftrandet waren, 
aus ben hochgehenden Wogen 

Die unterfertigte k. Stelle nimmt Veranlaffung, 
dem Schiffer Georg Manzinger megen dieſer aufs 
opfernben Handlung Hiemit öffentlich Lobende Anerken- 
nung auszuſprechen. 
 Rambshut, ben 14. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
». Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 


Arnold, 


Ad Num. 13214. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Verausgabung weriblofer Bapiere als Papiergeld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird bie von ber k. Regierung von 
Oberbayern am 2.1. Mts. erlaffene Ausfchreibung zur 
Wahrnehmung bekannt gegeben. 

Landshut, den 14. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
Abtrud. Ad Num. 22977, 
Betreff wie vor. : 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayerır, 

Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlaßt, bie 
obengenannten Behörden darauf hinzuweiſen, daß in 
jüngfter Belt bie Uebung an Ausdehnung geminnt, 
gänzlich werthloſen Papieren, wie Anzeigen, Eintritt» 
billeten, Räucherpapier u. ſ. mw. eine bem Papiergelbe 
ähnliche Form zu geben. 

Bei einiger Aufmerkfamkeit ift zwar eine Täufchung 
nicht wohl möglid, bei flücdhtiger Betrachtung bagegen 
fünnen Individuen, welde des Leſens nicht völlig kundig 
find, leicht irre geführt werben, da bie fraglichen Pros 
bufte, welde bie verjchiebenften in- und auslänbifchen 
Bapiergelbforten nahahmen, gerabe beren auffallenbfte 
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Kennzeihen, Wappen, MWerthbezeihnung in größerer 
Schrift, Unterfchriften, ſcheinbare Strafanbrohungen 
enthalten. 

Die obengenannten Behörben werben daher beauf- 
tragt, ihre Amtsangehörigen durch bie Amtsblätter und 
auf fonft geeignete Weiſe vor möglichen Täufchungen 
zu warnen. Insbeſondere wirb bemerkt, ba vor etwa 
14 Tagen ein Individuum in ben breißiger Jahren, 
mit grauer Hofe unb Joppe und grauem Filzhute be 
Heibet, im Amtsbezirke Dadan ein Vanille Räucher- 
papier an Gelbesftatt verausgabte, welches ſich zwar 
durch Randumſchrift als ſolches bezeichnet, auch durch 
bie künſtlich eingebogene rechte untere Ede auffällt, 
im Uebrigen aber auf ben erſten Anblid Aehnlichkeit 
mit ben E. preußifchen Kaflen-Anmwelfungen zu 1 The 
ler bat. 

Es wurbe bemerkt, baß biefes Individuum, beffen 
Feſtnahme bis jegt nit gelang, eine Anzahl ähn⸗ 
liher Papiere, wahrſcheinlich in betrügeriiher Abſicht 
bei ſich führt. 

Münden, ben 2. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bitßthum. 


Ad Num. 14054. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Bezirksärzte in Nieberbayern. 


Geſuch des Peter Echfle in Nürmberg um bie Bewilligung zur 
Ausübung der Zahnheillunde im Königreihe Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von dem k. Staatsminifterium bes Innern 
im bezeichneten Betreffe an bie £. Regierung von Mittel» 
franfen, 8. db. J., unter bem 12, b. Mts. erlaffene 
Entſchließung wird im Nahfolgenden zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit. 

Landshut, den 16. Juli 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Mieberbayeru, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 


Arnolbd. 
2 


Abbrud. 
Staatsminiſterium ded Innern. 

Dem Zahnarzte Peter Echſle in Nürnberg 
wirb auf Grund bes vorgelegten Befähigungsnadweiles 
die nachgeſuchte Bewilligung zur Ausübung. ber Bahn 
Heitfunde für das ganze Königreich in wiberruflicher 
Weihe eriheilt. 

Die £. Reglerung, KKd. J, hat hiengch bas Wel⸗ 
tere zu verfügen. 

Münden, ben 12. Juni 1869, 

v. Hörmanm 
v. Duboiß. 


al a — — — 


Ad Num. 13883. 
Am fämmtlide Difirittspoligeibehörden 
von Niederbayern. 


Einenmäclige Entfernung des Knaben Johan Schuldeis aus 
Säulohe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die if Reglerungsausſchrelben vom 8. Juni I, 
Is. rubr. Betr. Nr. 10354 — Kreisamtsblatt 1869 
Selte 768° — angeothneten Nachforſchungen Haben zu 
berußen, nachdem ber entlaufene Knabe Sohann Schuld» 
eis aus Säulohe ber zuflänbigen: Behörde einge 
-Vefert worden iſt. 

Ldandshut, den 16. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Rlederbayern, 

Kammer bed Innern: 
v. Hohe, L Regierungs:Präfibent. 
Arnold. 














Ad Num. 1380 
An Sämmtlide Diftrilts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Tas Verſchwinden bes Knaben Jaconelli betrefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die mit Regierungsausihreiben vom 19. Juni 
l. 38. Nr. 11624 Rreisamtsblatt S. 837 angeorb» 





dd 
neten Rechetchen tadh dem Kuaben Faconertt ſti 
etripuffelfem, nachdein derfelbe aufgefunden wutde. 
Lanbshut, dei 16. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 





Kammer des Innern 
u. Hohe, £ — 
Arnolb. 
Ad Num. 13089. 


Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Riederbayern. 

Auffinden einer männlichen Leicht im Eisbache bei Schwabing betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs bon — 


Münden J./ Iſ. wurde am 8. d. Mts. ein Au 
männlicher Leichnam aus dem Eisbache in ber Hirſchau 
gezogen, welcher ſchon beiläufig 3 Wochen im Waſſer 
gelegen fein: bitnftei Der Ertruhilene war Inden’ derl⸗ 
Biger Jahren, von mittlerer Größe, ohne Bart, hatte 
dumtelbraume' Saate; ſtunipfe Naſe, nlebere Stiche, auf⸗ 
gemorfene Lippen und war mit einem biinfelgrauen 
Yaquet, grauen, ſchwarz geſtreiften Beinfleivern und 
gleicher Weſte, fogenannten Stugen’ und einem baums 
wollenen Hembe ohne Zeichen beffeibet. 

Die bei ihm gefundenen Schtüffel (ein Haus:Gang- 
und’ Zintmerfchlüffel) begründen bie Bermuthung, daß 
der Ertrunfene in einem größeren Haufe in Münden 
ober Umgegend in Miethe lebte; esn haben abet‘ die 
feitherigen Recherchen nichts Sachdienliches ergeben. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
Nachforſchungen nad der Idenlltät der begelchneten Pers 
ſönlichkeit anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß bem 
fol. Bezirfsamte Münden 1. d. J. unter gleichzeitiger 
UAngeige an bie unterfertigte k. Stelle mitzutheilen. 

Sanböhut; den 16. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mievetbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präftbeht. 
Arnolb. 


897 . 
Ad Num. 13108. 
An Ün fEmmttide Difrittspoligeibepörben 0 von 
teder baye ern. 

Berausgabung eineh falſchen Kronenthalers betreffend. 
Zi Rauien Seiner Mäjeftät des Königs von Bayer, 

Nach einer Ausſchtelbung ber kReglerung von 
Dberbayern wurde am 23. Mai I. 38. im Markte 
Schwaben ein falſcher Kronenthaler öfterreichifchen Ge- 
präges mit ber Jahreszahl 1788 verausgabt, welcher 
nad bem Gutachten des k. Hauptmüng- und Stempel» 
amtes Münden, aus einer werthlojen Metallmiſchung 
von Zinn unb Kupfer beficht, in-einer nach einem ächten 
Stüde angefertigten go Form gegoffen unb an ber Ober- 
fühe verfiibert wurde. | 

DIE obengenannten Behörden werben hiemit beaufs 
tragt, bad Publikum vor Annahme ber fraglichen Münze 
zu warnen, auf Verfertiger und Verbreiter derſelben 
Späte anzuordnen und deren etwaiges Ergebniß dem 
f. Bezitlsamte Ebersberg mitzutheilen. 

Landshut, ben 14. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, Kyl. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 


Ad Num. 1356. | 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehbrden 
von Niederbayern. 

Münzfälfgung betreffend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern, 

Nah einer Ausihreibung der kgl. Regierung von 
Oberbayern ift im vorigen Monate zu Riem, k. Bezirks. 
amtes München r. b. Iſ., ein faliches Halbgulbenftüd 
verausgabt worben, mweldes von Zinn in einer nad 
einem ächten Stüde abgenommenen Form gegoffen und 
außer bem ſchlechten Guſſe noch beionders durch ben 
völlig glatten Ranb als falſch gekennzeichnet if. 


RR 
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ABEngevamnen Met mern. ep, 

un ea Re ‚oder Berbreiter dieſes Falfifikates, 

welcher zur Beit noch unbelannt if, Spähe zu verfügen 

und ein etwaiges Ergebniß berjelben bem k. Bezirks. 
amte Münden r. d. Jſar mitzutheilen. 

Sanbahut, ben 16. Juli 1869, ana 
Königliche Regierung ‚von. Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 

Arnold. 
Ad Num. 13388. 
An fämmtlide Difrifta. »Boligeibehörben 
von Niederbayern. 
Auffinden folfger Münzen betreffend, Beer 
Ai Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausichreibung ber F. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg find_am 18. Mat I 
33. zu Würzburg ‚zwei falſche Münzen bayerischen Ger 
präges, nämlid ein Bweigulden- unb ein Vereinsthaler⸗ 
Stüd, aufgefunden mworben. 

Beide find aus Zinn gefertigt, roh, ohne täu— 
{chenden Ueberzug und zeigen auf ber Borberfeite bas 
Bildniß Morimilians IL, auf ber Kehrfeite bagegen 
bas bayerifhe Mappen mit ben Sahresjahlen 1853 
und 1861. 

Das Gepräge berfelben ift ſchwach ausgebrüdt. 

Indem vor Annahme folder Falfifilate gewarnt 
wird, ergeht an bie obenbezeichneten Behörben ber Auf- 
trag, nad ber Verfertigung und Berbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen. 

Landshut, ben 16. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Befanutmadung. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 
Ungiltigkeit älterer Briefmarfen betreffend. 

Mit 31. Dezember 1869 werben mit bödhfter 
Genehmigung bes k. Staatsminiftertums bes Handels 
und ber öffentlidden Arbeiten bie mit großer Werth 
ziffer verfehenen Briefmarken ber J. und IL 
Auflage nämlich: 

zu 1 fr. inichwarzer, earminrother und gelber Farbe, 

„ 3 „ in blauer unb carminrother, 

„ 6 „ in rothbrauner und blauer, 

» 9 „ in grüner und brauner, 

„12 „ in zinnoberrother und grüner, 

„ 18 „ in gelber und zinnoberrother Farbe 
für ungiltig erllärt. Die no im Privatbefik 
. befindlichen Vorräthe folder Marken können bis 31. De 
zember biefes Jahres incl. entweber direkt bei ben 
Hauptbriefpoft-Spegiallaffen gegen Marken ber neueften 
Auflage umgetaufcht ober zu biefem Zwecke gegen Ems- 
pfang eines Depofitenfcheines bei allen übrigen Poft- 
anftalten abgegeben werben. Eine unmittelbare 
Einlöjung von Seite dieſer Voftanftalten findet nicht 
Ratt. Nah bem 31. Dezember 1869 werben bie 
ungiltigen Markengattungen weder umgetaufcht, noch 
lönnen ferner andere als bie mit bem Ef. bayer. 
Wappen verfehene Marken zur Frankirung benügt 
werben. 

Münden, ben 9. Juli 1869. 

Generals Direktion der k. Berfchrö-Anftalten. 

Poſtabtheilung. 
Frhr. v. Brück. 
Baumann. 
Le Sage. 
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Ad Num. 2550. 
Erledigung ber Pfarrei Berndorf, Delanals Thurnau, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Todesfall zur Erlebigung gelommene 


proteſtantiſche Pfarrei Berndorf, Delanats Thurnau, 


wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen a dato mit einem faffionsmäßigen reinen 
Pfarr-Ertrage von 571 fl. 57%), tr. ausgeichrieben. 
Bayreuth, ben 12. Juli 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Dr. Kraußolb, v.n. 


Biebermann, 





Il. Dienftes- und fonftige Nachrichten, 





Durch Entſchließung vom 20. Juli 1869 wurde 
ber k. Abvolat Brand! in Deggenborf als Gemeinde 
und Stiftungsanwalt für ben Bezirksamtsbezirk Gr 
fenau aufgeftellt. 


Den von ben bezüglichen Privatpatronen auf bas 
Khueniſche und freiherrlih von Dürnig’ihe Benefiyium 
in Straubing für ben Priefter Joſeph Hofbauer, 
Aus hilfsprieſter in Geisling, Bezirkdamts Negensburg, 
ausgeftelten Präfentationen wurde durch Regierungs- 
Verfügung vom 15. Juli 1869 bie landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


bon Niederbayern Nr. 58. 


Nr. 48. 


Bekanntmachungen * Verfügungen ber Fönigl, 
und, andern PDifriftä- und Lokal-Behörben, 


423. 
Edbiftallapung. 
Sppotefenverhältnifie des Anweſens H8.:Nr. 20 in Thenning betr. 

Im Hppothetenbude des unterfertigten Gerichts 
für die Landgemeinde Gotzendorf iſt auf dem Anweſen 
ber Eölbnerzehelente Johann und Anna Maria Mühl. 
bauer 53.Rr. 20 zu Thenning. Hypothek zur 
Sicherung 

eines Behrpfenningsreftes bes Austragſöldners 
Georg (richtig Franz) Winter von Thenning zu 
vierzig Gulden und bes — im Hypothekenbuche 
näher bezeichneten — Lelbthums desſelben ohne 

Werthsanſchlag 
ingetzegen. 

Der Eintrag dieſer Hypothelen wurde am 22. 
Rovember. 1832 auf Grunb bes Uebergababrlefes von 





bemfelben Tage bethätigt, auf Beranlaffung ber Hypothek⸗ 


objeltbefiger ergeht im Hinblid auf 8. 82 des Hypo⸗ 
thelengeſe hes an bie Erben ‚bes Georg (Franz) Winter, 
welche nicht bereits die Löſchung ber, Hypothel für 


bie bezeichneten Forderungen gemehmigt haben, ſowie 


an Alle, melde noch ein. Recht, auf, biefe Iehteren 


au Haben. glauben, bie Aufforderung, ihre Anſpruche 


Landshut, Mittwoch den 21. Juli 


1869, 





innerhalb ſechs Monaten 

vom Tage ber erfimaligen Veröffentlichung biefer Edillal⸗ 
ladung um fo ficherer anzumelden, als ˖ nad Umfluß 
biefer Frift die Hypothek für, erloſchen erklärt und 
im Hypothekenbuche gelöfcht werben würde. 

Am 22. Mai 1869, 

Königliches Landgericht Köpting. 
Sungbauer, Landriditer. 
(36) Hildbenbrand, Aſſeſſor. 
424. 

Befanntmadung 
Euratel über Annag Sigberger von Raöberg betreffend. 
Durch dießgerichtlichen Beſchluß vom. 5, Februar 
1.38. iſt bie Bauersehefrau Anna. Sitzberger vom. 
Kasberg wegen Geiſtesſchwäche unter Eupatel geftehlt.: 
und ihr ber Bauer Anton Saringer von. S hönanger 
als Eurator beigegeben, worben,: was mit be Bemerken 
befannt gegeben wird, daß mit berfelben ohne Zuſtimmung 
des Curators eingegangene laͤſtige Rechtsgeſchäfte rechts⸗ 
unwirkſam ſind. 

Den 30. Juni 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Vorſtand abweſend: Habereder. 


48 
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425. £ 
Befanntmadung. 
Berlaffenfhaft ber Bauerdtohter Anna Wurzer und bed Bauers⸗ 
fohnes Peter Wurzer von March betreffend. 


Auf dem Anweien H3.Nr. 22 u Mar if 
für bie verlebte Bauerstochter Anna Wurzer von 
bort ein Elterngut von 300 fl. und für ben ver 
lebten Bauersfohn Peter Wurger ein foldes von 
150 fl. hypothelariſch verfidert. 

Alle biejenigen, welde bieranf Anfprüche erheben 
zu Tonnen glauben, werben hiemit aufgefordert, ſolche 
inner 

drei Monaten von heute an 
um fo gemwiffer hierorts geltend zu machen, als außer- 
bem bie Löſchung biefer Poften bethätiget werben würde. 

Am 6. Juli 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Rau, k. Lor. 


426. 
Bekanntmachung. 


Curatel Über ben Bauersfehn Johann Holzbauer von Schwarzach 
beirefiend. 


Der großjährige Bauersfohn Johann Holgbauer 
vn Shwarzad Hat fi freiwillig ber Verwaltung 
feines Vermögens begeben, was mit bem Beeren 
befannt gegeben wird, daß mit bemfelben ohne Zus 
gtehung feines Eurators, des Bauern Johann Wenig 
von bort, abgeſchloſſene Läftige Rechtsgeſchäfte rechts- 
unwirkſam find. 

Am 15. Juli 1869. 

Königliched Landgericht Regen. 
Raub, k. Ler. 





427. 


Befanntmadung 
Pflegſchaft über Schaffner Theres, Güllerätochter von Hunbärud 
betreffend. 

Durch rechtsfräftigen Beſchluß vom 19. v. Mts. 


wurde bie Häuslerstodhter Cheres Schaffner von 
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Hundsrud wegen Blöbfinns unier Curatel geftellt, 
was mit bem Anfügen veröffentlicht wirb, daß biefelbe 
ohne Zuftimmung ihres Eurators, bes Bauer? Math. 
Bram! von Senging, läftige Rechtsgeſchäfte giltig 
nit abſchließen kann. 
Am 9. Zuli 1869. 
Königliches Landgericht Grafenau 
D. La. 
Kiſtenfeger. 


428. 
Bekauntmachung. 

Im landgerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 
Mittwoch ben 22. September h. Irs. 
Nahmittags 1— 3 Uhr 

und bei Exfolglofigkeit biefer Tagsfahrt am 

Mittwoch ben 29. September 5. 38. 
‚Rahmittags 1 — 3 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Atting bas Zalob Förgiſche 
Anweien H3-Nr 9 bortjelbft, beſtehend aus ben Wohn- 
und Telonomiegebänben, bem Gemeinberedhte zu einem 
ganzen Nußantheile und 63,83 Tagw. Geſammtgrund⸗ 
befig einfhlüßig des Gebäubearenld mit einem Schä- 
tzungswerthe von 16513 fl. 

Bemerkt wird, daß bei ber erſtmaligen Tagsfahrt 
ber Hinſchlag nur bann erfolgt, wenn das Angebot 
minbeftend ben Schätungswerth erreicht, während bei 
ber zweiten Berfieigerung ber Hinſchlag ohne Rückſicht 
auf die Schätzung ftattfindet, und daß fih mir unbe» 
kannte Steigerer ober folche, bezüglich beren Zahlungs» 
fähigkeit Zweifel beftehen, über ihre Perſon umb 
Bahlungsfäpigkeit bei Meibung ber Nichtzulaffung aus- 
zuweilen haben. 

Shägungsurkunde, Hypothelenbuchs und Grund- 
fleuerkatafterauszug, ſowie Belaftung Fönnen in meiner 
Amtstanglei ſowie bei den Berfteigerungen felbft ein- 
geliehen werben. 

Straubing, ben. 8. Juli 1869. 


(3a) Joſeph Hinger!, k. Notar. 
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429, 
Befanntmadung. 
Veranlaßt durch das Progegericht verfteigere ich am 
Dienstag ben 14. September 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
ym Wirthshauſe zu’ Nieberulrain das Anweſen bes 
Schmives Sehaftian Kraus von Nieberulrain Wohn, 
haus H8-Nr. 10 in Nieberulrain mit Nebengebäuben 
und. 6,27 Tagw Grunbbefig nebſt Schmibgerechtfame, 
bei welch erſter Berfteigerung. ber Zuſchlag mur erfolgt, 
wenn ber Schätzungspreis zu 2089 fl. erreicht wirb, 
- Abenäberg, ben 14. Juli 1869. 
Geitner, k. Notar. 


430. 
Befanntmadhung. 
Kagerer c. Höfer peto. deb, 

Im landgerichtlichen Auftrage vom 9. praes 
10. Juni I. 38. verfleigert ber kgl. Notar Eugen 
Wintrih am 

Donnerstag ben 26. Auguſt I. 38. 

Früh 9— 10 Uhr 

in ber Behaufung Nr. 15"), in Langened, biefes 
bem Michael Höfer gehörige Anweien, beftehenb in 
einem Wohnhauſe fammt Stall und Stabel und 15 
Tagwerk Grunbbefig, belaftet nach rentamtlicher Mit- 
theilung mit einer einfachen Grundſteuer von 1 fl. 
23,52 kr. einfacher Hausjteuer von 8,40 kr., bann 
2 f. 12 Er. 2 Hl. Bobenzins aus 55 fl. 13 fr. 
4 bi. Capital. 

Fragliches Anwefen, worauf 3125 fl. Hypothel- 
fapitalien und 140 fl. unverzinsliche Cautionen ruhen, 
wurbe ohne bie heurige Aernte, welche Auftrags gemäß 
nicht mitverfteigert wird, auf 1779 fl. 30 kr. geiätt. 

Das Verfahren bei der Verfteigerung richtet fi 
nah 8. 64 bes Hypothelengeſetzes und ben ein 
ſchläglgen Beftimmungen ber Prozeßnovelle vom Jahre 
1837, und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, wenn 
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durch das gelegte Meifigebot minbeftens ber Schätz⸗ 
ungswerth erreicht wirb. 

Sollte biefe erfte Verfteigerung zu feinem Re— 
fultate führen, fo finbet bie zweite am 

Donnerstag ben 9. September 
Früh 9—10 Uhr 

in berfelben Behaufung flatt, wobei ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben fi} über 
Identität und Hahlungsfähigfeit auszumelfen. 

Schägungsurfunde, Auszug aus bem Hypothelen- 
buche und Grundfteuerkatafter 2c. Lönnen am Termine 


ſelbſt und Bis babin in ber Amtölanzlei genannten 


Notars eingefehen werben. 
Eggenfelden, am 16. Jull 1869. 
Der königliche Notar. beurl.: 
4. Stähr, Amtöverweier. 


431, 
Befanntmadung. 
Dengler c. Gerfil wegen Erbſchaftsforderung betreffend. 
In Folge Welfung bes E. Bezirlsgerichts Strau⸗ 
bing verfteigere ich am | 
Montag ben 30. Augufi h. 38. 
Rahmittags von 1 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterparffietten bad Scheften- 
mühleranweſen, beftehenb aus ben Gebäulichkeiten, 
ber rabizirten Mühlgerehtfame und 22 Tagw. 79 Des. 
Grunbbefig in ber Gteuergemeinde Lnterparfitetten 
und 99 Dez. in ber Steuergemeinde Reibersborf mit 
einem Schäßungswerthe von 9293 fl. 42 fr. unb ber 
in ber Steuergemeinde Fallenfeld gelegenen Waldung 
Plan Nr, 1214, zu 9,75 Tagw., welde nunmehr 
volftändig gerobet ift, zu einem Schäfungswerthe von 
194 fl. 36 fr. 
Bemerlt wird, daß ber Zuſchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Angebot minbeftens ben Geſammt ⸗ Schaͤtzungs⸗ 
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er non 9488 fl. 18 k. erreiäht, und daß fi mir 
befannte Steigerer begüglich ihrer Perſonlichleit unb 
Bahlungafähigteit auszumelfen Haben. 
Grunbftenertatafter, Hypothefenbuchsauszug, Beſitz⸗ 
und Belaftungszeugniß, dann Schägungsurkunbe lönnen 
jeberzeit in meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 
Straubing, ben 22. Juni 1869, 


(8) Joſ. Hingerl, k. Notar. 


432. 
Betanntmadung. 
Beranlaft durch das Prozeßgericht verfteigere ich am 
Donnerstag den 16. September 1869 
Nachmittags 1/, Uhr 
im Wirthshauſe zu Dbereulendbah (Rebenzimmer) bas 
Anweſen bes Müllers Michael Borgenheimer von 
ber Kiefermühle in 2 Gomplezen, nämlich: 


Com pl e 7 I: 
bie Kiefermühle Hs. Nr. 24 bei Obereulenbach, Wohn- 


Haus mit Mühle, Nebengebäuben und Hofraum 
nebft Grundbeſih zu 26,76 Tagw., werth 8946 fl. 
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Compler IL 
PN. 45", Wire zu 0,95 Tagw., PLNL. 122 
Adler zu 1,63 Tagw., Pl.Nr. 130 Acker zu 
1,09 Tagw., PL-Rr. 131 Ader zu 0,09 Tagm., 
werth 1055 fl. 30 Er, 
bei wel L Verfieigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schägungspreis erreicht wirb. 

Das Berfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hypo 
thelengeſetzes unb 88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837; mir unbelannte Steigerer 
haben ſich über Perfon und Vermögen gehörig auszu⸗ 
weilen und können Kataſter, Schägung und Hypo⸗ 
thefenbuchsauszug jeberzeit eingefehen werben. 

Sollte bei ber I. BVerfteigerung ber Schätungs- 
preis nicht erreicht werben, jo fege ich jet ſchon ur 
II. Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 2. Dftober 1869 
Nahmittags 1'/, Uhr 
im Wirthshauſe zu Dbereulenbach (Rebenzimmer) an. 
bei welch II. Verſteigerung ber Zuſchlag ohne Rüde 
fit auf ben Schatungswerth erfolgt. 

Abensberg, den 17. Juli 1869. 

Geitner, f, Notar. 
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Königlid Dayerifches 
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Niederbayern. 








Re, 530. Landshut, Sonnabend den 24. Juli 1869. 
Yubalt: 


Früfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1869. — Die Schau: und Borfiellungen. — Die Berpadung ber zu bem amtlichen Außs 
fertigungen gehörigen Aften und Beilagen — Mafregeln gegen bie Rinberpefl. — Die Genbarmerieftation Sulzbach im Bezirks- 
amt3:-Sprengel Regensburg. — Die Befegung der Lehrftelle für Mathematik und Hanbelsfunde an ber Gewerbſchule zu Schweins 
furt. — Erledigung ber Stelle einer Defonomieführerin im k. Erziehungsinfitute für Gtubirende in Landshut. — Die Zus 
laffung ber Imperial: Feuerverfiherungsgefellfhaft in London zum Gefhäftsbetrieb in Bayern. — Geſuch ber Liverpool und Lon—⸗ 
bon und Globe Verſicherungsgeſellſchaft um Zulaffung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern für Mobiliar Feuerverfiherungen. — 
Hanptagenturen. — Die Entweihung bes Gefangenen Georg Maier von Grillfeim. — Aufgreifung eines unbefannten Knaben. 
— Den vermißten Knaben Johann Bregger von Augsburg. — Münzfälfhung. — Verausgabung eines faljchen Halbguldenftüdes. 
Augsburger Gourd und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 


J. Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 2) eine Prüfung für biejenigen, welde als Pros 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. fefforen ber Mathematik und Phyſik an Humanifti- 

Ad Num. 14500. — ſchen und an Real ⸗Gymnaſien, dann als Lehrer 

Prüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1869 betreffend. der Mathematit an Gewerbe unb latelniſchen 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Säulen verwendet werben wollen; 


Laut Höchfter Entſchließung bes k. Staatsmini- 3) eine Prüfung für biejenigen, welde fi um 
ſteriums bes Innern für Kirchen und Schulangelegen- Berwenbung als Lehrer ber frangöfiichen Sprache 


beiten vom 4. Juli I. 38. werben im Bollzuge ber an humaniſtiſchen und Realgymmafien, fowie an 
Beftimmungen ber 88. 87—96 ber revibirten Schul- Gewerbe» unb lateiniſchen Schulen bewerben 
ordnung ber lateiniſchen Schulen und Gynmafien bes wollen ; 


Königreihs vom 24. Februar 1854 im künftigen 4) eine Prüfung für Ertheilung bes Unterrichts in 
Herbfte folgende Prüfungen für bas höhere Lehramt ber englifchen Sprache an den begeichneten hu⸗ 
abgehalten: maniſtiſchen und techniſchen Unterrits-Anfalten. 
1) eine Prüfung für biejenigen, welde als Pro, Die Geſuche um Geftattung ber Thellnahme an 
fefioren ber Philologie an Gymnaſien ober als biefen Prüfungen find fobalb als möglich unb zwar 
Stubienlehrer an vollftänbigen ober unvollſtändigen bei Vermeidung ber Nitberüdfihtigung bis läng- 
lateiniichen Schulen verwendet werben wollen; fiens 31. Auguft b. 33. bei bem —— 
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fterium bes Innern für Kirchen und Schul-Angelegen- 
heiten einzureichen. 

Die Canbibaten für bas philologiſche unb mathe 
maliſche Lehramt Haben dabei ben Geburtstag unb 
Geburtsort, bie Confeſſion, ben Stand ihrer Eltern, 
bie Anftalten, welche fie befucht haben, anzugeben und 
das Gymnafial-Abfolutorium, fowie legale Zeugniffe 
über vierjähriges Univerfitätsftubium, über ben Betrieb 
ber allgemeinen, fowie ber befonberen Fachwiſſenſchaf⸗ 
ten, — ſonach ber philologiſchen und mathematiſchen 
Dischhlimen — bann fiber tabelfreies fittliches Ber- 
halten vorzulegen. 

Die Lehramtscanbideten insbeſondere, melde bem 

geiftlichen Stande angehören, haben an ber Stelle bes 
Sittenzeugniffed gemäß ber Minifterial-Ausichreibung 
vom 14. Depember 1858 Nr. 10,766 ihren Ab» 
miffions-@efuchen ein Zeugnlß ihrer geifilichen Dber- 
behörben über ihre feitherige Verwendung, ihr Wirken 
und ihr Verhalten beizufügen. 
Saãmmtliche Canbibaten beiber Kategorien find 
anferbem verpflichtet, im ihren Geſuchen anzugeben, 
warn und mit welchem Erfolge fie ſich etwa früher 
einer Prüfung für bas Lehrfach unterzogen haben. 
Sm biefer Beziehung wirb unter Hinweiſung auf das 
Minifterialausfcgreiben vom 25. Ditober 1859 Nr. 
8880 bemerkt, daß den als unbefähigt Erflärten nur 
noch einmal nad Ablauf eimes Jahres bie Zulaſſung 
gur Prüfung geftattet werbe, und zwar nur umter ber 
Bebingung, daß ſie fid Über Fortſetzung ihrer Uni- 
verfitätöftubien auszuweiſen vermögen; baß ferner bie- 
jenigen Ganbibaten, welche nad bem Ergebniß ber 
Aöriftlichen Prüfung als unbefähigt erkannt worden 
‚find, als rejicirt gu betrachten, daher auch von ber 
darauf folgenben mimnbliden Prifung auszuſchließen 
feien. 


Die Zulaffung zu ben Prüfungen für bem frame 


zoſiſchen und. englifchen Sprachunterricht iſt durch bie 


ET TTS. 
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Borlage glaubwürbiger Zeugniſſe über entſprechende 
Vorbildung, fittliches Verhalten und bie perfönlichen 
Berhältniffe ber Bewerber bebingt, welch’ letztere im 
möglichfter Ausführlicfeit nad den oben bezeichneten 
Grundzügen anzugeben finb. 

Denjenigen, welde fi innerhalb ber angegebenen 
Friſt zu den fraglichen Prüfungen gemeldet Haben, 
wird die Eröffnung über ihre Zulaſſung rechtzeitig 
zugefellt werben. Zu biefem Zwecke ift jebod erfor 
berlih, baß jeder Angemeldete den Ort, am welchem 
jene Zuftelung erfolgen kann, mit Vefiimmtheit bes 
zeichne. 

Die Prüfungen für das Lehramt der Philologie 
und ber Mathematik beginnen am 14. Ot⸗ 
tober bs. Is. 

Die Prüfung für ben franzöſiſchen Sprad 
unterricht beginnt am 25. Ditober bs. 8; 
jene für ben englifhen Spradunterriht am 
28. Ditober b8. Is. 

Die letztere umfaßt 
ſchriftlich: eine Veberfegung aus bem Deutihen 

ins Englife, eine Weberfegung aus dem Eng 

liihen ins Deutiche und bie Beantwortung meh- 
terer Fragen aus ber englifchen Literaturgeichichte ; 

münblih: bie Grflärung eines profaifchen ober 
poetiſchen Stüdes aus englifchen Elaffitern, wo 
bei bie Kenntniſſe der Eraminanden in grammati« 
ſcher, etymologiſcher und metriſcher Beziehung zu 
ermitteln finb. 

Landshut, den 21. Zuli 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des k. Negierungs Präfidenten 
Raifenberg, k. RegierungsDireltor. 
(3a) Arnold. 
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Ad Num. 14143, ’ 
An fämmtlide E Beyirlsämter in Nieber- 
bayern und bie Stadtmagiſtrate Land 
but, Paßau und Straubing. 
Die Schau: und BVorftellungen belreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Alerhöhfte Verorduung vom 3. Juli 1868, 
bie Schau und Vorſtellungen betreffend, hat im $. 2 
die Beftimmung bes Art. 64 Abſ. 3 des Polljzei⸗ 
Gtrofgefepbuds, wornach bie Abhaltung muſilaliſcher 
Vorträge in Wirtbichafts-Lofalitäten durch hiezu be» 
rechtigte Mufifgefelichaften an eine polizeiliche Bewilli⸗ 
gung nicht gebunden iſt, wiedergegeben, zugleich aber 
vorgefärieben, daß bie Anerkennung folder Mufil- 
Geſellſchaften von ber zuftändigen Diftrikts-Boligeibehörbe 
nur erfolgen barf, wenn bie Geſellſchaft notoriſch eine 
Höhere Stufe ber Bolllommenheit einnimmt, ober fi 
Aber vorzügliche ober minbeft jehr gute Leiftungen durch 
Beugniffe auszumwelfen vermag. Diefe Zengniffe müſſen 
von Mufitverflänbigen, beren Tüchtigleit ber Behörbe 
befannt if, ober von ben Vorſtänden von Schullehrer- 
Seminarien, welche ber Prüfung ber Geſellſchaft durch 
bie Muſillehrer beizuwohnen haben, ausgeftellt fein. 

Die Beſchwerben und Klagen, welche namentlich 
von ben Bewohnern größerer Stäbte über Beläftigung 
durch herumziehende Mufitgefellichaften erhoben werben, 
fomwie die Wahmehmung, daß Banden fahrender Mu- 
filanten, welche nah dem allgemeinen Urtheil des Pu- 
blilums auf einer niebrigen Stufe muſikaliſcher Bil- 
bung fiehen, mit bem Zeugniſſe Formular A verjehen 
ſchaarenweiſe im Lande umberziehen, ſtellen außer Hwei- 
fel, daß bie Handhabung ber obenerwähnten Vorſchriften 
von ben hiemit beauftragten Behörden nicht allent- 
halben mit bem erforberlihen Ernſte geführt wird. 

Die obengenannten Behörben werben befhalb aufs 
gefordert, nur jene Gejelliaften, beren Leiter und 
Mitglieder eine genügende Gewähr Lünftlerifcher Lei- 
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ungen geben unb fi über bie Gtufe gewöhnlicher 
Muſikanten erheben, bie Befugniß zu ertheilen, in ihrer 
Eigenſchaft als Geſellſchaft mufilaliſche Probuktionen 
zu veranſtalten. 

Landshut, den 18. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſenhelt⸗ bes k. Regierımgs- Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnolb. 


Ad Num. 13605. 

An bie fämmtlihen, ber kgl. Regierung, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen, 
von Niederbayern untergeorbneten Behörben. 


Die Verpadung ber zu ben amtlichen Ausfertigungen gehörigen 
Akten und Beilagen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Gemachter Wahrnehmung zufolge feinen bei man» 


‚hen Behörben, wenn bie amtlichen Erpebitionen an eine 


am Site ber verienbenben Behörde, imsbefonbere in 
bemfelben @ebäube, befindliche Abreffe gerichtet find, 
bie dazu gehörenden Akten ober größeren Beilagen nicht 
gehörig verpadt, fonbern unverſchloſſen beigelegt zu 
werben. . 

Diefes Verfahren fteht weber mit ber zu beachten. 
ben Sicherung ber Erpebitionsbellagen gegen Berluft 
oder Verſchleuderung, noch mit der Bewahrung bes 
Amtsgeheimniſſes im Einklange und iſt Daher unſtatthaft. 
Bielmebr find auch in ben bezeichneten Fällen 
wie bei allen amtlichen Senbungen bie zu ben Ey 
pebitionen gehörenden Alten und fonftigen Bellagen, 
welche in bie Berichte, Schreiben, Erlaſſe ıc. ſelbſt nicht 
eingeſchloſſen werben können, förmlich gu verpaden und 
biefe Berpadungen amtlich zu verfiegeln. 

Hienach Haben die ſämmtlichen, der unterfertigten 
Stelle untergeorbneten Behörben fi — zu achten 

9* 
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unb das Amtsbienerperfonal ernſtlich anzuweiſen und 
zu überwachen. 
Sanböhut, ben 17. Yuli 1869, 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs⸗Direltor. 


Lippmann, v. n. d. 
Arnold. 


Ad Num. 12662. 
Befanntmadhung. 
Mafregeln gegen bie Rinderpeſt betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von ber k. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer bes Innern, erlaflene Belanntmachung bey. Ber 
treffes vom 24. Juni L. Is. wird unter Hinweis auf 
das Ausichreiben ber umnterfertigten ol. Stelle vom 
21. Deyember 1868 Nr. 26287 — Kr.Amis ⸗Bl. 
S. 1781 — im Abdrud nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit. 

Landshut, ben 17. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

‚Kammer bed Innern. 
Sn Abweienheit des 8. Regierungd-Präfibenten 
KRaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnolb, 
Abtrud, Ad Num. 21031, 
Befanntmadhung. 
Betreff wie vor. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die umnterfertigte Stelle bat durch Entſchließung 
vom 4. Dezember v. Is. Mafregeln gegen bie Rinber- 
peft betreffend (Kreisamtöblatt p. 2405), bie Tage 
und Stunden feftgefegt, an welden bie Einbringung 
von Tieren und thieriſchen Robftoffen, dann von Heu 
und Stroh an ben ſchon früher beftimmten Eintrittö- 
Stationen ftattfinden darf. 

In Folge geftellter Geſuche und gepflogener Er» 
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bebungen ſieht fih bie unterfertigte Stelle nunmehr 
veranlaft, für bie Stationen Burghaufen und Tittmoning 
eine Vermehrung, beziehungsweife Verlegung ber Ein- 
trittszeit anguorbnen, und, ba bezüglich ber Stationen 
Tittmoning, Laufen und Saalbrüd ein Gleiches ſchon 
durch Entſchließung vom 23. Januar l. 38. Nr. 2718 
(Kreisamtsblatt p. 227) geſchah, unter Berücfichtigung 
biefer letzteren Entichltekung Folgendes befannt zu maden: 

L Die Regierungs-Entfließung vom 4. Dezember 
1868 Nr. 42944 (Rreisamtöblatt p. 2405) 
bleibt auch Lünftighin in Geltung mit Ausnahme 
ber Beftimmungen unter Siffer IIL, 1—4. 

II, An Stelle ber Legteren werben zur Einbringung 
ber in ber Entihließung vom 4. Dezember v. Is. 
bezeichneten Thlere und Probulte folgende Tage 
und Stunden beftimmt. 

1) Eintrittsflation Burghaufen, 
Montag, Mittwoch und Freitag und zwar in 
ben Monaten Mai bis September einfhlüßlich 
von 7 — 11 Uhr Morgens, in ben übrigen 
Monaten von 1—6 Uhr Nachmittags. 

2) Eintrittsftation Tittmoning, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag und zwar 
in ben Monaten Mai bis September einihlüß- 
U von T—11 Uhr Morgens, in ben übrigen 
Monaten von 1—6 Uhr Nachmittags. 

3) Eintrittsftation Laufen, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 1—6 Uhr 
Nachmittags. 

4) Eintrittsſtation Saalbrück, 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1 bis 
6 Ur. 

Diele Beftimmungen haben, infoweit fie Abände⸗ 
rungen ber zur Zeit bereits geltenden Anorbnungen 
enthalten, mit bem 5. Juli 1.38. in Kraft zu treten. 

Münden, ben 24. Juni 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Schr. v. Zu-RHein, Präfident. 
Biptbum. 
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Ad Num. 13832. 

An ſämmtliche Bezirksämter von Nieder 

bayern und bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Papau und Straubing. 


Die Gendarmerieftation Sulzbach im Bezirfsamts «Sprengel 
Regenäburg betreffend, — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Nah Mitteilung ber k. Regierung der Oberpfalz 
unb von Regensburg iſt wiederholt vorgelommen, ba 
Dienftes-Eorrefponbenzen mit ber nen errichteten Sta⸗ 
tion Sulzbach an ber Donau im Landgerichtsbezirke 
Wörth, Bezirksamts Regensburg, durch bie Voftbehörben 
nad Suzbach bei Amberg beförbert worden find. 

Zur Vermeidung Tünftiger ähnlicher Irrungen iſt 
daher benjenigen Bufchriften, welche an bie Gendarmerie- 
Station Sulzbach an ber Donau gerichtet find, nad 
bem Worte „Sulzbach“ an ber Donau auf ber Aprefie 


noch beigufegen: 
Landgerichts Mörth‘ 
„Boftabgabe Donanftauf.“ 
Landshut, den 19. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des k. Regierungs- Präfidenten 
Kaifenberg, k. RegierungsDireltor. ’ 
Arnolb, 
Ad Num. 14294, 


Bekanutmachung. 
Die Beſetzung ber Lehrſtelle für Mathematik und Handelskunde 
an ber Gewerbſchule zu Schweinfurt betreffend. 


Zu Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Die im rubrigirten Betreffe von der k. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg am 15. I. Mts. 
erlafiene Ausihreibung wird nachfiehend bekannt gegeben. 

Landshut, ben 19. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des k. Regierungs Präfibenten 


Kalſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Arnold. 
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Abbruck ad Num. 20141. 
Betreff wie vor. 


Fur Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An ber Gewerbichule zu Echweinfurt ift mit Be 
ginn des nächften Schuljahres die Lehrſtelle für Mathe 
matif ſowie jene für Handelskunde, umfaſſend kauf⸗ 
manniſche Arithmetik, Handelskunde, Handelsgeographie 
und Handelsgeſchichte, beide mit einem Anfangsgehalte 
von 700 fl. jährlich und bet vorzüglicher Befähigung 
und Berufserfüllung Anfprüden auf Gehaltserhöhung 
durch Serennal-Bulagen zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stellen Haben ihre Gefuche 
innerhalb 4 Wochen von Beute an unter Beifügung 
ber erforberlichen Nachweiſe über Alter, Religion und 
Familie, Befähigung, bisherige Berwenbung, fowie 
tabellofes Verhalten in fittlicher und ftantsblirgerlicher 
Beziehung bei bem E. Nektorate der Gewerbſchule zu 
Schweinfurt einzureichen. 

Würzburg, ben 15. Juli 1869. 

Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lurburg. 
Koblmüller. 


Ad Num. 13161. 
Erledigung ber Stelle einer Oekonomieführerin im k. Erziehungs⸗ 
Inflitute für Studirende in Landshut betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bahern. 

Im k. Erztehungsinftitute für Stubirende in Lanbs- 
hut erlebiget fi) mit bem 1. Dftober b. Is. bie Stelle 
einer Defonomieführerin, welcher nad einer Inſtruk⸗ 
tion vom 26. Februar 1857 unter Aufficht bes 
Inſtitutsvorſtandes und bes Fondsverwalters bie Bes 
forgung ber Küche, bes Detail-Einfaufes, ber geſamm⸗ 
ten Verpflegung ber Zöglinge, bie Sorge für Bei 
ſchaffung und Reinigung der Wäfche, für Reinhaltung 
aller Lolalitäten und bie Anweifung unb Ueberwachung 
bes übrigen Dienftperfonales obliegt, und melde aufer 
einer firen jährlichen Remuneration von 120 fl. und 
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36 fl. 30 fr. Biergelb, freie Verpflegung und Wohnung, 
beftehend aus einem geräumigen Zimmer, beffen Ab» 
thellung in Wohn · und Schlafraum eingeleitet ift, erhält, 
Bewerberinnen, welche wenigſtens 36 Jahre alt, 
wo möglich ſchon eine größere Wirthſchaft geführt und 
fi hiedurch ökonomiſche Erfahrungen gefammelt haben 
follen unb vorzügliche Kenntniffe im Koden, Wald» 
bereiten, Nähen und fonftigen häuslichen Arbeiten, 
gute Sitten unb Anftanb befigen müſſen, haben ihre 
Geſuche nebft Nachweiſen über Erfüllung ber Aufnahms- 
Bebingungen und über ihre Familienverhältniffe bis 
längftens zum 
24. Auguft b. 38. 
bei dem Direltorate bes Inſtitutes einzureichen. 
Landshut, ben 20. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
Sm Abwelenheit bes k. Regierung Präfibenten 


RKailenberg, k. Regierungs · Direltor. 
Arnolb. 


Ad Num. 12921. 
Befanntmadung. 


Die Zufaffung ber Imperial: Feuerverficherumgsgefellfgaft in London 
zum Gejäftsbetrieb in Bayern beirefienb. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 7. April [. Irs. Nr. 4492 haben Seine 
Majetät ber König ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden, ber unter ber Firma Imperial ⸗Feuerver ⸗ 
fiherungsgeielichaft in London” bomizilirten Altlen⸗ 
Geielihaft auf Grund ber unterm 12. Februar 1803 
errichteten und in ber General» Berfammlung vom 
4. Juli 1867 abgeänderten Statuten, dann nad 
Maßgabe ber Beftimmumgen bes allgemeinen beutichen 
Handelögejegbuches über Altlengeſellſchaften, ſowie ber 
Vorſchriften der Allerhöchſten Verordnung vom 10. Fe 
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bruar 1865 „bie Mobiliar-Fenerverfiden 
ungen betr“, endlich ber über bie Gontrole ber 
Mobiltar-Feuerverficherungen beftehenden Anorbnungen 
— Minifteriel-Entihließung vom 28. Februar 1869 
Ar. 15358 — bie Genehmigung zur Ausübung des 
Mobiliar Feuerverfiherungsgeichäftes im Gefammtum- 
fange bes Königreiches mit bem Vorbehalte Allerhulb- 
volft zu ertheilen, daß: 

1. bie Burüdyiehung biefer überhaupt wiberruf- 
lihen Bewilligung namentlih dann eintreten Tolle, 
wenn ber zwifchen ber deutſchen Feuerverſicherung auf 
Gegenfeitigleit unb ber Imperial ⸗ Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft in Lonbon abgeihloffene Vertrag vom 
19. — v. 36, dann mc endlich 

a wicht zum Vollzuge gelangen ober aus 
— einem Grunde wieder rückgängig würde; 

2. die Geſellſchaft nicht befugt iſt, Aenderungen 
in den Statuten oder Verſicherungsbedingungen ohne 
Allerhöchſte Genehmigung in Bayern zur Anwendung 
zu bringen; 

3. dieſelbe alljährlich zur theilweiſen Beftreitung 
ber Koſten ber Controlmaßregeln für eine thunlichſte 
Berhütung vom Ueber- und Toppelverfiherungen gegen 
Mobiliar. Brandfhaben einen Concurrenz Beitrag von 
Ein Progent ber im SKönigreihe erzielten Brutto« 
Jahres · Prämien· Einnahmen an die k. Staatsregierung 
abzuliefern und zugleich allen Verfügungen ſich zu 
unterwerfen habe, welche letztere behufs näherer Prüfung 
ber Beitragsberechnung etwa veranlaft erachten wird. 

Nahdem nunmehr dieſe Verſicherungsgeſellſchaft 
ihre Unterwerfung unter bie Concelfionsbebingungen 
erflärt, Caution geftellt, und mit höchfter Genehmigung 
bem Hermann Kleeberg zu Nürnberg bie Haupt- 
Agentur übertragen bat, fo wird bie Conceffionser- 
theilung unter gleichzeitiger Kundgabe ber Geſellſchafts⸗ 
Statuten mittels anliegenden Abbrudes mit bem Beifügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber fofortigeu Ge⸗ 
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Schäfts.Eröffnung in Bayern ein Hinberniß nicht mehr 
im Wege fteht. 
Landshut, ben 18. Juli 1869. 
Königlidge Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-⸗Direltor. 


Oberndorfer. 





Ad Num. 14367. 
Befanntmadung 


Geſuch der Liverpool und London und Globe Berfiherungsgefell: 
ſchaft um Zulaſſung zum Geſchäftsbetriebe in Bayern für Mobiliars 
Feuerwerfiherumgen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben ſich aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, ber mit Parlamentsakte 
vom 14. Juli 1836 und 22. Juli 1847 inlor- 
porirten, unter ber Firma: „Liverpool et London 
et Globe Feuer» und Lebensverfiherungsgefeliäaft“ 
in Liverpool bdomizifirten Aktiengeſellſchaft, melde zum 
Betriebe bes Lebensverficherungsgefhäftes in Bayern 
bereit3 mit Minifterlal-Entfäließung vom 7. Februar 
1866 zugelaffen wurde, nad; Maßgabe bes Gefellihafts- 
Statutes vom 21. Mai 1836 unb ber Nachträge 
zu bemfelben vom 21, Februar 1851 und 7. Jamnmar 
1863, bann ber Beftimmungen des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches über Altiengeſellſchaften, endlich ber 
Vorſchriften der Allerhöchſſen Verordnung pam 10. 
Fehruar 1865 „bie Mobiliar » Feuerverſicherungen 
betreffend" nunmehr aud die erbeteme Genehmigung 
zur Ausübung bes Mobiliar Feuerverfiherungsgefchäftes 
im Gefammtumfange bes Rönigreihes in widerruflicher 
Weiſe unter ber Bedingung zu ertheilen, daß: 
1. die Geſellſchaft nicht befugt if, Aenderungen in 
ben Statuten ober Berfiherungsbebingungen ohne 
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Allerhöchfte Bewilligung in Bayern in Anwendung 
zu bringen; 

2. biefelbe alljährlih zur theilweiſen Beftreitung 
ber Koſten der Kontrolmaßregeln, welche behufs 
thunlichſter Verhütung von Ueber» und Doppel» 
BVerfiherungen gegen Mobiliar-Branbihaben zur 
Duräführung gelangen werben, ein Conkurrenz⸗ 
beitrag von Ein Progent der im Königreiche 
erzielten Brutto-Jahres-Prämien-Einnahmen an 
bie f. Staatsregierung abzultefern und zugleich 
fi allen Verfügungen zu unterwerfen babe, 
welche legtere behufs näherer Prüfung ber Bel 
trags Berechnung etwa veranlaßt erachten wirb. 


Nachdem bie genannte Geſellſchaft ben ihr für bie 
Zulaſſung zum Betriebe des Mobiltar-Feuerverficherungs- 
Geſchäftes in Bayern welter geftellten Bebingungen 
fi unterworfen, hiebei zugieich für dieſe Geihäfts- 
branche dem bereits für bas Lebensverſicherungsgeſchäft 
bevollmächtigten Bankhauſe Equindo und Scheuer in 
Münden die Hauptagentur für das Königreih Bayern 
übertragen hat, und von biefem Banlhauſe gemäß 
Notariats.Urfuude vom 1. April 1.38. auch für alle 
Berbinblichkeiten, welche bayeriſchen Staatsangehörigen 
aus ben mit genannter Geſellſchaft in Bayern abge 
fchloffenen Mobiliar » Feuerverfiherungsverträgen er⸗ 
wachſen, fi als Bürge und Selbftzahler haftbar er- 
Märt Hat, fo wurben gemäß höchfter Entſchließung bes 
k. Statsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 18. l. Mts. bie Theilfaber bes ge» 
nannten Bankhaufes Joſehh Squindo und Jullus 
Scheuer in Münden als Hauptagenten für bas 
Königreich Bayern auch für das MobiliarFeuerver- 
ſicherungsgeſchaft der erwähnten Geſellſchaft in wiber- 
ruflicher Weiſe beftätigt. 


Hienach ſteht dem Geſchäftsbetriebe derſelben kein 
Hinderniß mehr im Wege uub wird dieſes unter 
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Bezugnahme auf bie beiliegenben Berfiherungäbebingun- 
gen biemit öffentlich befannt gemacht. 
Landshut, ben 19. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Nieberhayern, 
Sammer ded Innern, 
Im Abweſenheit des k. Regierungs-Bräfibenten 
Raijenberg, k. Regierungs- Direktor. 


Obernborfer. 


Ad Num. 12548, 
BDBefanntmadung. 
Die Beftellung einer Hanptagentur für bie Münchener und Aachener 
Mobillar⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Direktion der Münchener und Aachener Mobiliar» 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Aachen hat bei höchſter 
Stelle am 20. v. Mts. zur Anzeige gebracht, daß ber 
feitherige Hauptagent biefer Geſellſchaft für bie baye- 
riſchen Regierungsbezirle biesfeits bes Rheines Nobert 
von Frölid in Münden biefe Funktion mit bem 
1. Zuli 1. 38. niebergulegen erklärt Habe und befhalb 
von Seite ber Direktion bie gedachte Hauptagentur ber 
in München bomizilirten bayerifchen Vereinsbank über 
tragen worben jel. 

Dem gefellten Anſuchen entiprehenb wurde bie 
Mebertragung ber gedachten Hauptagentur an bie baye- 
riſche Vereindbanf in München (conf. Reggsblatt 1869 
Seite 719 u. 720) mit höchſter Entſchließung bes J. 
Staatäminifterlums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 23. v. Mts. in miberruflicher Weiſe 
beftätigt, was biemit zur öffentlien Kenntniß ge 
bradt wird. 

Landshut, ben 17. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, E. Regierungs-Direktor. 


Obernborfer. 
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Ad Num, 12922, 
Befanntmadhung. 


Die Aufftellung eines Hauptagenten ber Verſicherungsgeſellſchaft 
„Deutſcher Phönir” in Frankfurt a, M. betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Bermaltungsrath der Berfiherungsgefelichaft 
„Deutſcher Phönix“ in Frankfurt a. M. bat bie durch 
ben Austritt bes Gregor Faiſt in Münden eröff- 
nete Stelle eines Hauptagenten biefer Geſellſchaft für 
bie Reglerungsbezirke biesfeits bes Rheines nunmehr 
bem gemäß Minifterial-Entihliegung vom 6. Februar 
b. 38. Nr. 1621 mit ber interimiftifchen Geichäfts 
beforgung betrauten Kaufmann Karl Nießen in 
Münden wirkfi übertragen. 

Durch Höchfte Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 29. v. 
Mis. Nr. 8339 iſt biefe Mebertragung in wiberrufs 
licher Weiſe beftätigt worben, was andurch befannt 
gemacht wird. 

Landshut, ben 16. Juli 1869, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweienheit bes k. RegierungsPräfidenten 
Raifenberg, k. Regierungs-Direktor. 


Oberndorfer. 





Ad Num. 14176, 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Entweihung des Gefangenen Georg Maier von Grillheim 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausichreibung ber kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg ift der durch Urtheil des Schwur⸗ 
gerichtähofes für Mieberbayern vom 8. Februar 1865 
wegen Verbrechens bes Diebſtahls zu einer ſechsjähri⸗ 
gen Zuchthausſtrafe verurtheilte Georg Maier, ledi⸗ 
ger Korbfleiter von Grillheim, fol. Bezirksamts 
Neuburg, welder feither im Zuchthauſe Kaisheim ver- 
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wahrt war, am 2. Juli b. Is. Nachmittags, währenb 
er als Felbarbeiter im Freien befhäftigt war, entwichen. 

Da feine Wieberhabhaftwerbung bis jetzl nicht ge 
lang, fo ergeht am fämmtliche Diftriktspoltzeibehörben 
hiemit der Auftrag, auf ben genannten Sträfling, beffen 
Perſonalbeſchreibung nachftehend angefügt iſt, bie 
forgfältigfte Epähe fofort amguorbnen, benfelben im 
Falle ber Wieberaufgreifung wohlverwahrt an bag 
Zuchthaus Kaisheim abliefern zu Laffen, und bievon 
Anzeige hieher zu erflatten. 

Landshut, den 20. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. RegterungsPräfibenten, 
Kaiſenberg, k. Regierungs⸗Direltor. 
Arnold. 
Perſonalbeſchreibung des Sträflings 
Georg Maier. 

Alter 31 Jahre, Größe 5’ 11” 1", Statur 
ſchlank, Haare bunkelbraun, Bart ohne, Stirne Hoch, 
Augen grau, Augenbrauen braun, Nafe, Lippen und 
Mund proportionirt, Zähne gut, Wangen blaß, Kinn 
oval, Befichtsfarbe blaß, Hals gewöhnlich, Mundart 
ſchwäbiſch, Stimme laut. 

Derſelbe trug bei feiner Entweichung bie gewöhn⸗ 
liche graumwollene Sträjlingskfeidung. 


Ad Num. 13634. 

An fämmtlihe 8. Bezirksämter von Nieder 
bayern und bie Stabtmagifirate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Aufgreifung eines unbefannten Knaben betrefjenb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 26. v. Mts. wurde ein beiläufig 6 Sabre 
alter Knabe in Nürnberg zur Polizeiwache gebradt, 
welcher auf der Straße getroffen nicht anzugeben ver- 
modte, wem er angehöre. 
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Derfelbe kann weiter nichts angeben, als daß er 
Georg Kreuzer Heiße, von Hanersreuth, Ganerdreuth 
ober einem äbnlih benannten Drte fei, daß feine 
Mutter (Kätel) In verlaffen habe und biefe eingefperrt 
wurde. Der Knabe ftößt ein wenig mit ber Bunge 
an; es ift befhalb auch nicht gang beftimmt, ob ber 
Name Kreuzer richtig if. 

Er fagt, ba er fchon in bie Schule gehe und 
in berfelben a und i gemadt habe, wo aber biefe 
Säule ift und wie fein Lehrer Heißt, biefe Fragen 
beantwortet er mit „bös woas i nit.“ 

Der Knabe mag beiläufig 6 Jahre alt fein, ift 
3’ groß, hat hellblonde, halblange Haare, blaue Augen, 
Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, länglich geformtes 
Gefiht, geſundes Ausfehen, und im Geſicht ziemlich 
viele, jedoch zerfireute Sommerfproffen; er trägt Spen- 
fer, Wefte und Hofen von grünem, grobem Wollen 
ftoff, hat Fein Hemb und Heine Fußbeffeibung unb 
um ben Hals einen roth und ſchwarzen Wollenſchlips. 
Er war am gangen Körper fehr ſchmutzig und mit 
Ungeztefer behaftet. Sein Dialelt wurde für einen 
oberfräntifchen gehalten; bie Recherchen in Heunerd- 
reuth und ſonſtige Nachforſchungen blieben jedech bis⸗ 
her erfolglos. 

Die obengenannten Behörben erhalten nun den 
Auftrag, bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und 
ein etwaiges Ergebniß dem Stadtmagiftrate Nürnberg 
mitzuthellen, unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
fertigte k. Stelle. 

Landshut, ben 19. Yuli 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegterungsDirektor. 
Arnold. 
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Ad Num. 13779. 

An ſämmtliche I. Bezirfsämter von Nieber- 

bayern und bie Stabtmagiftate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Den vermißten Knaben Johann Bretzger von Augsburg betreffend. 

Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 19. v. Mts. hat fi der 18jährige Knabe 
Yohann Bretzg er von Augsburg heimlich von Haufe 
entfernt und ift bis jet nicht zurückgelehrt. 

Derſelbe treibt ſich wahrſcheinlich ohne Beſchaftigung 
betlelnd im Lande herum. 

Gr iſt von verhältnigmäßiger fräftiger Statur, 
hat blonde Haare, ſchwarze Mugen, ftumpfe Nafe, volles, 
runbes Geſicht und trug bei feiner Entfernung eine 
Hintelblaue Zoppe mit grünem Kragen, ſchwarze Tuch⸗ 
hoſe, brauntuchene Weſte, ein neues dunkles Arbells⸗ 
hemd, eine alte ſchwarzſeldene Schtentmüge, ſchwarz · 
lederne Schuhe und keine Halsbinde. 

Nachdem bie feitherigen Recherchen bes Stabt- 
magiftrats Augsburg erfolglos geblieben find, ergeht 
an obige Poligeibehörben der Auftrag, nad dem ge- 
nannten Knaben in ihren Amtsbezirklen Nachforiäungen 
pflegen und ihn im Betretungsfalle an ben Stabt- 
magiftrat Augsburg abliefern zu laſſen, gleichgeitig aber 
hierüber Anzeige an die unterfertigte fol. Stelle zu 
erftatten. 

Landshut, den 19. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des k. Regierungs Präſidenten 
Kaiſenberg, k. ————————— 


rnold. 
Ad Num. 13838, 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Müunzfãlſchung betrefiend. 
Im Namen Seiner Najeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Ausfchreibung der k. Regierung von 
Dberfranten Hat ber Lolleinnehmer zu Norbhalben 
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am 10. v. Mis. ein falfches Halbgulbenftüd, F. bayri- 


ſchen Geprägs, vom Jahre 1848 unter jelnen ver⸗ 


einnahmten Geldern gefunden. Daseſelbe befteht nad) 
techniſchem Gutachten aus Neufilber, iſt nach gemachten 
Stempeln geprägt umb mittelft einer eignen medhani- 
fen Vorrichtung geränbert. 

Dieb wirb zur Warnung vor Annahme folder 
Münzen und zum meitern vorfchriftämäßigen Verfahren 
hiemit veröffentliät. 

Landshut, ben 20. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Imern. 
In Abweſenheit bes L. Negierungs-Präfidenten 
Kaifenberg, 8. Regierungs-Direkter. 
Arnolb, 
Ad Num. 128%. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Veraußgabung eines falſchen Halbguldenftüdes betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Rah einer Ausfgreibung ber f. Regierung von 
Oberbayern kam vor einiger Seit zu Münden ein 
falfches Halbgulbenftüd bayerifchen Gepräges mit ber 
Jahreszahl 1858 zur Berausgabung. 

Dasselbe befteht nad dem Gutachten bes f. Haupt- 
Münz und Stempelamtes Münden ans Zinn und ift 
in ber Form eines ächten gegofien. 

Die obengenannten Behörben werben hiemit beauf- 
tragt, vor der Annahme fragliher Münzen zu warnen, 
nad Verfertiger und Berbreiter berfelben Spähe zu ver 
fügen und ein etwaiges Ergebniß ber k. Polizeidireltion 
Münden mitzutheilen, 

Sanbahut, den 22. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. Reglerungs-Direltor. 
Arnold. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbaygern Nr. 59. 





Nr. 49. 


Landshut, Sonnabend den 24. Juli 





18609, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 


und andern Difirifts- und Lofal-Behörben, 


433. 
Befanntgadbe 
Die königliche Aufihlagsftation Landshut, welde 
nad) breijähriger Durchſchnitts⸗Berechnung 
a. an Firum . 100 fl. — kr. 
b. an Xantiemen be3 Xerarial- 
malzaufſchlages . 1140 fl. 19 kr. 
c, an Tantiemen des Localmaly 
aufichlages . 366 fl. 54 fr. 
in Summa 1607 fl. 13 fr. 
nachweiſt, ift erlebigt. 
Bewerber hierum haben fi binnen 
vier Woden 
mit ihren Gefuchen hieher zu wenden. 
Landshut, am 22. Juli 1869. 
Königliched Oberauffchlagamt von Nieverbayern. 
Schmalzl. v. Lobkowitz. 


434, 


Befanntmadung. 
Berlurft eines Dienftbotenbuches betrefiend. 
Nah Angabe des Georg Harlandber von Wal 


lersborf Hat berjelbe am 10. dß. Mis. auf dem 


Wege von Wallersdorf nad Straubing fein am 29. 
Februar 1868 dahier ausgeftelltes Dienftbotenbuch 
verloren, was zur Verhütung eines etwaigen Miß—⸗ 
brauches hiemit befannt gegeben wirb. 

Am 17. Juli 1869. 

Königliches Bezirfgamt Landau a. d. far. 

Wieſend. 
435. 
Bekanntmachung. 
Verlurſt eines Dienſtbotenbuches betreffend. 

Das Dienſtbuch des Johann Ertl von Wallers— 
dorf, Dienſtlnecht zu Mosfürth, iſt verloren ge— 
gangen, was man zur Verhütung etwaigen Mißbrauches 
veröffentlicht. 

Am 19. Juli 1869. 

Königliches Bezirksamt Landau. 
Wieſend. 


436. 
Befanntmadung. 
Berlurft eines Dienſibolenbuches betreffend. 

Der ledige Dienſtknecht Mar Gruber, Säul- 
lehrersfohn von Abllofen, k. Bey-Amts Lanböhut, 
hat nad) heutiger Anzeige das ihm von ae Behörbe 
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unterm 21. Auguft 1867 ausgeftellte Dienſibotenbuch 
auf ber Straße von Erding nad Dorfen verloren, 
was biemit befannt gemacht wirb. 
Am 20. Juli 1869. 
Königliched Bezirksamt Landshut. 
V. v. 
Pachmaler, Stellvertreter. 


437. 
Befanntmadbung. 


Pflegſchaft Über Theres, illeg. ber Barbara Kieninger, Häuslers⸗ 
tochter von Waid, betreffend, 


Sämmtliche Gerichts. und Boligeibehörben werben 
biemit erſucht, den etwa zu ihrer Kenntniß gelan- 
genben bermaligen Aufenthaltsort bes Georg Fries, 
Taglöhnersſohn von Bobenhaufen, k Landgerichts 
Schrobenhauſen, anher mitzutheilen. 

Am 19. Juli 1869. 

Koniglicheß Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, #. Landrichter. 
Scheibenbogen, k. Aſſeſſor. 


438. 
Bekanntmachung. 
Auswanberungsgefud betreſſend. 

Zur Sicherheit etwaiger Gläubiger wird hiemit 
befannt gegeben, daß die Inwohner Joſeph Fiſcher 
von Berndorf, z. 8. in Schweinhütte, und Jalob 
Mader von Rinchnachmündt, biesfeits für fih 
und ihre Familien um bie Auswanberungsbewilligung 
nah Nordamerika nachgeſucht haben, und baf bie befi- 
fallfigen Geſuche nah Umfluß von 14 Tagen ver 
beichteben werben. 

Am 20. Zuli 1869. 

Königliches Bezirksamt Megen. 
Bauer. 
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439. 
Befanrntmadıung. 
Bant des Schmiede Johann Baumgartner in Höfen betreffend. 


In rubr. Gantſache verfteigere ich, gerichtlichen 
Auftrage zufolge, am 
Donnerstag ben 30. September h. Ze. 
Nachmittags 2— 3 Uhr 
im Wohnhaufe bes Schmiebes Johann Baumgartner 
zu Höfen das bortige Schmiebanwefen H8.- Ir. 20, 
beſtehend aus ben Gebäuden nebit realer Schmiedge⸗ 
rechtigleit und 11,57 Tagwerk Grunbftüden in ben 
Steuergemeinden Teisbad und Dornwang, öffentlih an 
ben Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige hiezu 
mit dem Bemerken ein, daß bas fragliche Anweſen 
auf 3095 fl. geihägt und mit 1950 fl. Hypothel- 
fulden und 110 fl. Zinfenkaution, dann außer ber 
geleglihen Grund» und Hausfteuer mit 3 fl. 24 fr. 
4 hi. Ablöfungskaffabodenzins belaſtet if. 

Der Zuſchlag erfolgt bei dieſer Berfleigerung nur 
dann, wenn mindeſtens ber obige Schägungswerth 
erreicht wird. 

Im Gegenfalle, ober wenn fi ein Steigerungs- 
luftiger überhaupt nicht einfinden würde, nehme ich 
bie zweite Berfteigerung am 

Montag den 11. Ditober h. Is. 

Nahmittags 2—3 Uhr, 
ebenfalls im Mohnhaufe des Gantleiders zu Höfen 
vor und findet alddann ber Zuſchlag an ben Meift- 
bietenden unbebingt und ohne Rückſicht auf den Shäß- 
ungswerth, jedoch unter Vorbehalt bes gefeglichen 
Einlöfungsredhtes ber mit Verluft bedrohten Hypothek⸗ 
gläubiger flatt. 

Zum Steigern werben nur zahlungsfähige Perſonen 
zugelaffen; mir unbelannte Kaufsliebhaber müſſen fi 
bei Bermeibung ber Zurückweiſung ihrer Angebote 
über ihre Joentität und Wermögensverhältniffe ge- 
nügenb ausweifen. 
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Die nähern Kaufsbebingungen gebe ih an ben 
beiben obigen Terminen jedesmal unmittelbar vor ber 
Berfteigerung befaunt und fönnen alle wünfchenswerthen 
Auſſchlüſſe bis dahin täglich bei mir erholt werben. 

Dingolfing, den 19. Juli 1869. 

Fr. Kaver Sagmeifter, E Notar. 


440. 
Befanntmaduna. 
BWeinholzer gegen Bauer wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichtes Grafenau wird 
durch den unterfertigten f. Notar das Anweſen ber 
ledigen Gütlerin Theres Dauer von Hilgenreith, 
f. Landgerihts Grafenau, nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
geieges und vorbehaltlich ber Beftimmungen der 88. 98 
bis 101 ber Progeßnovelle vom 17. November 1837 
dem öffentlihen Zwangsverfaufe unterftelt und wirb 
zur erftien Berfteigerung Xermin auf 

Mittwoh den 22. September 1869 

Bormittags 10 — 11 Uhr 
in ber Bauer'ſchen Behauſung zu Hilgenreith angefegt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schägungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften BVerfteigerung fi fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot den Schähungswerth 
nit erreichen, fo wird jogleich Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Mittwodh ben 29. September 1869 

Vormittags 10 — 11 Uhr 
an dem bezeichneten Plage angelegt. 

Bei biejer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth jedoch unter Vor- 
behalt bes Einlöfungsrehtes ber Hupothelgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
würben, falld das Meiftgegebot ben Schätzungswerth 
nit erreicht. 
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Das Theres Bauer'ſche Anweſen H3Nr. zu 
Hilgenreith, der Gemeinde Hilgenreith, k. Rentamts 
Schönberg, beſteht aus den auf Pl. Nr. 445% erbauten 
Wohn- und Delonomiegebäuden, dann aus 8,15 Tagw. 
Aedern und Wiejen, 13,50 Tagw. Walbungen unb 
0,35 Tagw. Dedungen, ſohin aus einem Geſammt⸗ 
areale zu 21,80 Tagwerk, ift mit 1 fl. 200 Er. 
Grunbfteuerfimplum, 2 fl. 38 kr. Maierfhaftsfriften 
zur Staatslaffa und 261/, kr. Gefällsbobenzins zur 
Ablöfungskaffa belaftet und wurbe bemerkte Anweſen 
unterm 3. Juli I. 38. notariell auf 1643 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche fowie bie Schäßungsverhanblung 
legen auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten k. No— 
tars zur Einficht bereit. 

Bon biefer BVerfteigerung werben biemit Kaufs- 
Iuftige mit dem Beifügen in Kenntniß gejegt, daß dem 
Notar unbelannte Steigerer fih über Identität unb 
Zablungsfähigkeit genügend auszumeifen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verſteigerung nit zugelaſſen werben 
könnten. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden bei der 
Verſteigerung noch beſonders belannt gegeben werben. 

Grafenau, am 19. Juli 1869. 

(2a) Georg Alleſcher, 8. Notar. 
441. 
Befanntmadıng. 
In Folge Weifung bes Igl. Stabtgerichts Straubing 
verfteigere ih am 
Donnerstag ben 16. September 6. 33. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
in meiner Kanzlei das Fabrilanweſen Hs. Nr. 7038 in 
biefiger Altftabt. 

Diejes Anmweien kommt in zwei gelonberten Par- 

tieen zum Aufwurfe und befteht bie erſte Partie aus 
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ben mit 6200 fl. geſchätzten Gebäulichleiten nebft Hof» 
raum zu 41 Dezim., eimer radizirten Mühlgerechtiame 
nebſt Mühleinrihtung und ber zum Betriebe biefer 
Mühle vorhandenen Wafjerkraft mit einem Schätungs 
werte zu 400 fl., einem Dampfleſſel, einer horizontal 
wirfenden Dampfmaſchine von 6 — 8 Pferdekräften 
nebſt Zugehörungen, daun 3 Mahlgängen im Schätungs- 
werthe von 1800 fl., weiters aus 2 Boripinn- unb 
3 Deden- Mafhinen nebft Spulen, 2 aufgeftellten 
und 4—5 zerlegten Handmaſchinen, 4 Haſpeln unb 
1 Wolf, geihäst auf 262 fl, weiter aus 2 Gärten 
mit zufammen 94 Deyim., gemwerthet auf 750 fl, 
einer Wieſe zu 1 Tagw. 32 Des und 22 Tagw. 
3 Dez. Aeckern mit einem Schägungswerthe von 6279 fl. 

Die zweite Partie umfaßt bie 4 Grunbitüde, 
Plan Nr. 3467, 3465, 1988'/, und 3032'/, mit 
jufammen 1 Tagw. 97 De. und einem Schätungs- 
werthe von 537 fl. 

Die ſämmtlichen Steigerungsobjelte find mit einem 
Grundftexerfimplum von 5 fl. 40°/, , Er., einem Haus- 
fteuerfimplum nah ber Area mit 9 fr. 2 Bl und 
einem ſolchen nad ber Miethe mit 1 fl. 10 Er, end» 
lich einem Gefälszinfe zur Ablöfungslaffa bes Staates 
mit 153 fl. 45 fr. 6 bl. belaftet, und erfolgt ber Hin» 
ſchlag am erflen Termine nur dann, wenn das Meift- 
gebot wenigftens ben Schäßungspreis erreicht. 

Sollte bie I. Tagsfahrt fructlos fein, jo findet 
bie II. am 

Dienstag ben 28. September 5. Is. 

Bormittags von 10—12 Uhr 
ebenfalls in meiner Kanzlei ſtatt und erfolgt biebet 
ber Hinſchlag ohne Rüdſicht auf ben Schätzungspreis, 
jedoch vorbehaltlich ber Beitimmungen bes 8. 64 bes 
Hypothelengejeßes unb ber 88. 98— 101 ber Novelle 
von 1837. 

Unbelannte Steigerungsluftige, ober folde, bezüg- 
lich deren Zahlungsfähigkelt Zwelfel beftehen, Haben 
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fi bei Bermeibung ihres Ausfhluffes über ihre Perſön⸗ 
lichkeit und Zahlungsmittel gemügenb auszuweiſen. 

Beſitz- und Belaftungs-Berhältniffe können in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 

Straubing, am 8. Juli 1869. 

(35) Joſ. Hingerl, k. Notar, 
442. 

Bekanntmachung. 

Im landgerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 

Mittwoch ben 22. September h. Irs. 

Nachmittags 1 — 3 Uhr 
und bei GErfolglofigleit dieſer Tagsfahrt am 
Mittwoch ben 29. September h. 33. 
Rahmittags 1 — 3 Uhr 
im Wirthähanfe zu Atting das Jakob Förgiſche 
Anweſen H3.Nr 9 bortjelbft, beftehend aus ben Wohn⸗ 
und Tefonomiegebäuben, ben Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nufantheile und 63,83 Tagw. Gejammtgrund« 
befig einihlüßig des Gebäudeareals mit einem Shä- 
hungswerthe von 16513 fl. 

Bemerkt wird, daß bei ber erfimaligen Tagsfahıt 
ber Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn das Angebot 
minbeftens ben Schätzungswerth erreicht, während bei 
ber zweiten Berfteigerung ber Hinſchlag ohne Rüdjicht 
auf die Schätzung flattfindet, und daß fi mir unbe» 
fannte Steigerer ober ſolche, bezüglich beren Zahlungs« 
fähigkeit Zweifel beftehen, über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigleit bei Meibung ber Nichtzulaffung aus 
zumeifen haben. 

Schãtzungsurkunde, Hypothelenbuchs und Grunb- 
fteuerfatafteranszug, ſowie Belaftung können In meiner 
Amtslanzlei fowie bei den Berfteigerungen jelbfi ein- 
geiehen werben. 

Straubing, ben 8. Juli 1869. 


(36) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
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Liverpooiersicherung. 


rundlagen der Vergich Anseige zu machen, wenn derselbe nicht zum 
2 — ch gekommen ist oder keine Entschädigung bean- 
$ 1. Die Gesellschaft versichert wird: 


⸗ 7 
versicherten Gegenständen durch Brangeff der abhanden gekommenen versicherten Gegen- 
des Leuchtgases, sowie das dadurch ver das im $ 1 bezeichnete Verfahren einzusch 
reissen oder erwiesen nöothwendige Ausrätunten Fristen beginnen im Falle erwiesener Unmög- 
Beschädigung, Vernichtung oderdem Abhnne zu halten, da, wo letztere aufhört. 


Gegenstände besteht. f 
Sg Schiesspulver, dessen Fabrikate, Se Brandschäden: 
Fabriken, Theerkochereien, Lager von ui Im Allgemeinen. 


leum), Dokumente, Gold- and Silberbarr, Versicherung soll nicht zu einem Gewinne führen; 
Geld, Staatspapiere, Aktien und sonstige + Zweck ist der Ersatz des nach $1 zu vergütenden 
nie Gegenstand der Versicherung sein. sicher nach dem wahren Werthe der versicherten 
Ausgeschlossen von der Ersatzleisttzur Zeit des Brandes, ohne Hinzurechnang des etwa 
welcher die Folge eines KriegsereignissGewinnes, festzustellen ist. 
bewaffnete Macht oder unrechtmässige ittelang des Schadens ist also auf die durch Alter, 
ruben , eines Aufrahrs oder einer Versg.de, Systemveränderung, Betriebsstillstand oder andere 
ist. Im Falle einer anders als durchrpeigeführte Verminderung des Werthes der ver- 
Explosion wird nur für den durch diyenstünde Rücksicht zu nehmen. Haben dieselben 
Feuerschaden Ersatz geleistet, sofern ‚ren Werth, als den darauf versicherten, letzterer 
störung durch solche Explosion in der schätzung beruhen oder nicht, -so wird der Schaden 
nommen worden ist. 'hältniss (pro rata) jenes geringeren Werthes ersetzt. 
Für die bei einem Brande abhanden, yersicherten Gegenstände, sei es im Ganzen oder 
Gegenstände wird nur dann Ersatz gelei,ch anderwärts versichert sind; wenn der wahre 
binnen 3 Tagen nach dem Brande der 2,r Zeit des Brandes vorhandenen Gegenstände deren 
ein Verzeichniss dieser —— Sſsumme übersteigt; wenn in der Police eine Selbat- 
mittelung beantragt hat; Entschädigur,, einem bestimmten Antheile ausdrücklich hedungen 
nach Beendigung des polizeilichen Verfher Schaden nur nach Verhältnis (pro rata) ersetzt. 
Wenn im Falle eines Brandes mehb Versicherung selbst begründet weder einen Beweis 
polizeilich erlaubte Vorrath von Schie#muthung für das Vorhandensein und den Werth der 
oder andern vorzugsweise feuergefährlißegenstände zur Zeit des Brandes, und der Versicherte 
Versicherungsräumen vorhanden war, jet hierüber, sowie über den Schaden und dessen 
Schaden nicht ersetzt, ' Gesellschaft oder deren Beauftragten jede verlangte 
2. Gold- und Silbergeräthe, Edelhrseitsgemäss zu ertheilen, Belege und sonstige Be- 
Kostbarkeiten, Tülle, Spitzen, Kascherrt beizubringen, und die Gesellschaft ist berechtigt, 
arbeiten und sonstige Kunstsachen, sowfPzügliche Untersuchung, Vernehmungoder Abschätzung 
einen Liebhaberwerth haben, sind nur (lassen, auch über die Angaben des Versicherten seine 
in der Police einzeln und mit Angabe ili mitwirkenden oder zugezogenen Personen Beeidigung 
3. Die Versicherung wird nur d j ’ - 
Zahlung der Prämie giltig Der Versich zes der —— * — ‘ — nde 
Zahlung ohne Aufforderung an den berr@ilweise zu übernehmen oder nur den Schaden daran 
Geschätkslokale zu leisten; die Gesellsch,, Yarsicherte ist verpflichtet, ein spezielles Verzeich- 
r ne rannten, der abhanden gekommenen, der beschädigt 
Die Verpflichtung der Gesellschaft Chädi — Yayslah 
bestimmt sich lediglich nach dem Inhal?*Chädigt geretteten beweglichen Yersicherungsgegen- 
; senhaft anzufertigen und dem betreffenden Agenten 
ausgestellten Versicherungsurkunde. s z | 
TER alt binnen 14 Tagen einzureichen. Dasselbe muss 
. Durch Annahme der Versicherungsworthe dieser Gegenstände nach den Grundsätzen des 
—— wird dessen Einyerständnies m „.d yon dem Versicherten unterzeichnet sein und 
erselben für die ganze Dauer der Ve weder ein nicht vorhanden gewesener Gegenstand 
Wenn die jährlich vorauszahlbare k, beschädigt oder abhanden gekommen aufgeführt, 
Versicherung nicht am Fälligkeiistermiforhandensein eines geretteten Gegenstandes ver- 
Versicherung hinsichtlich der Rechte din. 
ohne dass es einer vorhergehenden Erkle Gesellschaft sich mit dem Versicherten über den 
die Gesellschaft aber ist befugt, die /hadens nicht einigen kann, so tritt die Abschätzung 
treiben oder vermittelst Verweigerung Grständige ein. 
angebotenen Prämienzahlung den Versichtei ernennt zu diesem Behufe einen solchen Sachver- 
In allen Fällen tritt die Entschädigun) 
erst mit Empfangnahme der Prämie unnennung nicht von beiden Parteien gleichzeitig, so ist 
diesem Zeitpunkte sich ereignenden Schnzeige yon der ihrerseits getroffenen Wahl des einen 
Formular 1. 
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Bei allen Versicherungen, welche über den Beginn der neuer 
Ernte hiriaus fortbestehen, gelten die von den versicherten Gattungen 
neugewonnenen Früchte, sobald sie eingefahren sind, stets so- 
gleich wieder versichert, 

Diemen (Schober) müssen mindastens 100 Schritte von 
Gebäuden und Wegen entfernt stehen, sofern in der Police nichts 
Anderes bestimmt ist. 

Die auf Früchte im Freien (Diemen, Schobern) genommene 
Versicherung besteht, sobald dieselben eingefahren sind, in den 
Gutsgebäuden fort. 

ie Vegsicherung von ungedroschenen Früchten geht nach dem 
Ausdrusch auf Körner und Stroh über. 


$ 18. Die Versicherung der Viehbestände erfolgt nach Gat- 
tangen, unter Angabe der Stückzahl und zu einem Durchschnitts- 
ise für das Stück jeder Gattung, Sollten einzelue Stücke, z.B. 
Kutschen- oder Luxuspferde, Zuchtstiere oder dergleichen, zu 
einem bestimmten höhern Preise versichert sein, so müssen dieselben, 
sowie die Ställe, in denen solche stehen, so bestimmt bezeichnet 
sein, dass sie danach genau zu erkennen sind und im Falle eines 
Brandschadens kein Zweifel über die Identität entstehen kann. 

Die Versicherung des Viehes erstreckt sich zugleich gegen 
Blitzschlag, auch dann, wenn das versicherte Vieh ausserhalb der 
Versicherungslokale, im Freien auf der Weide oder den W. 
dahin, oder das Zugvieh bei der Arbeit vom Blitze getroffen wird. 


Die Versicherung für Mastyieh geht auf das eingeschlachtete 
Fleisch nebst Zubehör über und dieses bleibt noch drei Monate 
nach dem Einschlachten versichert. 


Bei Schafen gilt die Versicherung mit Ansschluss der Wolle, 
welche besonders versichert werden muss. Die Versicherung der 
Wolle auf den Schafen gilt mit dem 1. August zu einem Viertel, 
mit 1.September zu drei Achtel, mit 1. October zu ein Halb 
und mit Jedem folgenden Monate für ein weiteres Zwölftel, so 
dass mit dem 1. April des folgenden Jahres die Versicherung zur 
vollen Höhe riltig ist und auch in dieser, auch nach derSchur, 
bis Ende Juli fortbesteht, sofern in der Police nichte Anderes 
bestimmt ist, 

Für Lämmer gilt die Versicherung von zwei Monaten vor 
bis sechs Monate nach der Geburt; sobald sie das Alter von sechs 
—— erreicht haben, werden dieselben als ausgewachsenes Vieh 
betrachtet. 


$ 19. Bei Landwirthen, welche ordnungsgemäss eingerichtete 
Wirthschaftebücher führen, diess auch im Antrage bemerkt und 
sich ausdrücklich verpflichtet haben, im Falle eines Brandschadens 
die näheren Nachweise aus diesen Büchern zu führen, soll sowohl 
der Ertrag der Ernte wie die — Verminderung der- 
selben durch Aussaat, Fütterung, Verbrauch, Verkauf oder sonst- 
ige Natursiverwendung aus diesen Büchern ermittelt werden, 
jedoch unbeschadet der Bestimmungen im $ 8, 

Bei allen übrigen Versicherten gilt, sofern in der Police nichts 
Anderes bestimmt ist, als Grundsatz, dass die versicherten Ernte 
früchte sich täglich gleichmässig vermindern. 

So lange Früchte in Diemen stehen, gilt der Bestand in 
solchen als unverändert. 


$ 20. Der Schadenersatz wird für die wirklich verlorenen 
Früchte, bis zur Höhe der nach Verhältniss der bedingten Ver- 
minderung am Tage des Brandes sich berechnenden Versicherungs- 


samme, geleistet. 
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Hr. Seiner königlichen Majejtit Allerhöchiten Befehl und in Folge Hoher Verortuung ves 
Koniglichen Staatsminiſteriums des Handels und ver öffentlichen Arbeiten werden hierdurch Seitens ver 
Imperial-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in London deren Statuten und allgemeine Ber- 
jüiherungs- Beringungen publicht. 
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in derfelben 2 wie a jubor Direktoren ii — und jollen vie Re de ng —— 

gleiden ital ber up Set An; deß feriter ie) eeiRceiioren fi vierteljährlich ve Seiten 

Trolle der en efelsaft, ırm ihrer vierteljäßrlichen Gontrole den Metionairen jede ehr in ancı der Führen General Ber 
hantmmlungen 

un — in ne 4 je Direktoren und Mt Rebiforen ermwählt werben follen, mb da bad Rctten-Gapital Teich 
mir bie Beflänte, die E Hemen — wrrben ſellen, ladein dieſelben im ãA— ie vier Gb Herden ihre 
Jazıen ber Hei eigen Ar dr mb anderd wertheil nF ge tale es fich als nothwendig Herandfteflen vwirb, umb zwar ganz im Verteiken 1 wü 
Bee — von verfahrt mit Bexug auf ar und Sicherheiten: keine Weltfumme fell ſedoch im Namen von weniger ald vier Unratoren 
Inde Bann. 


fon] Zeus ber beabfichtigten Geſelljchaft vom Direfortum ernannt werben follen 
= Skueral»-Berrammlungen ber Actionatre balten werben jollen und zwar im ben Monaten Damsar wırb Dultut 
einea jebem aa, I m 


— — —— u a werben ſon iR — eg 
—— Yes Den Mirsltosen oder Dom gie mein Direktoren berufes 
merzen fnn u ES A e — «ine — barüber erfafien worden if. en ! 


—— * feber Hetionair, ber im Wefige einer Achte ven vın. 50 vi. eine Stimme haben, loll Derlenige, me wa 
eier Metien oben Ans ———— d berien I, meldet hu Bchge von, m Kotien oder PiD. HOM ii an9t mer a0 Brei Enmunen 

23. Dof bad bei it Hiermit mad: le 3 80 in ber —— — en hohe bie Peltung mb 
endoaft zu erlaflenben 9 en unb Rs:tim: * at * u 
Denn * geratden find, um der Leitung sb 32** —X ng anz Due Bericheiane und d Pest ng Grebits md dates 
ein th, 


2. Mir, deren Hamen mutenfehenb werzeit et find, erklären hiermit, ag en chaft werben gu wollen, welde, —— 
sten fell, mb zteae'mit ſoichen Summen, wie fie ** bez ——— —— nun En m Debinzungen u 
et und folden anderen Bedingungen, Beriana En ale - — welche —S — Grundung de unter oder mit Sen)» 
—— — fr I —8 — — —— teryeicoment, wenn Weit d 
erflären wir erner bere e Grün le! wit ımferer gr zu un wenn a 

** —— und indem wir biefen Cntwurf untergeidisen, ba ei benz befagten Eomitd bie Summe von 1 yo Suundert auf ben Bettag unjerer 

pe eng 55 maden wir verbinplih, ben Neid des Depofitums von Yin, 10°5r0 $mndert auf den Betan u desikalihen 3 
ji sablen, fobalb nu in beit mit ben Beſnnmurung — ber befagten Grundunge · Urkunde da aufgelorbert werben, und im Hade cine mehrere 
Vergehen te8 g —* weru bass aufsefortert e® unterlaffen oder Aid weigern feilten, bie rdubamgseltrkaube — ober zu Wells 
schen, ober ben en Cosi von Ple.10 Hunbert zu able, tern, wie zu biefem Ziwedle oben ertmähut, baut aufg el bad —— 
fin won din. 1 pro Suntert ber befanten Geleif A Team fein, wie 08 hiermit fte werfadlem erfiärt wird, tb at feine Plage 3 Prozeh im Hecht 
in Zifligtelt augeftellt iwerben bikrfen, um daffelbe gang oder theiktweite gerichtlich deisutceiben, 

Urdundlich teilen wnjere Untericheiſi am filnimänten ae bed Desember Im) mb Amei, 
Auffieflung des Eapitals. 
Iebie wenfülchenen Partheien —S— 5 tm Ohemäfdeit ter beſagten Beridläge ımd win diefelben im vegſtandige Rusführwuz 
a Siem, treten zu Taflen, Ubereinge DR peu efelfjchaft zu vereinigen, umb beichloffen haben, ein Capital am zeichnen, am it 
vo Wetien 8 Ir, bie Summe von 1, 200,108 Yin, ri "Brunbsapital ber belasten A Oxteiniaeit aufzubringen, und da bie defondere Summe, welche won 
em eben erbeilipten mnteryeihact If, feinen Namen und Bohr er Di z werwärtigent berseidnet flcht; 
er Pireltoren, 

B. Nab ba in eliter General⸗Verſa ——— Metionsire, welde von bem, in Dem befayten Enmoume erwahnten Gomitd am wierten Zar’ bet pers 
tctenen Monate Yammar Aujemmenberufen mworten trbr x Shrenzatbe Gbarlc# Price, Korte beson der Stadt Yonbett, Jelepb Hupsart, Ebene 
"attianb, Daniet Milbred, Dovid mitgelt, Neremiah Stive, Ihomad Reis, Ahrabon Matjon Nurderforb, Mobert @lare, Henn 
= nit, Blorge Dec pierbThellnfen, Iohn Senten Ti itiom, idarhT wining mb Anbren Merrerbur , part ville, ia cr ıhlhmortet, ale 

won Direfteren der beſagten Bfeliikait. und Pa bie Dieettoten der Wost India Dock-Company Nie Sermmi Beurn I Dapibien, Thomas wowlans 
sc. nad Oaaban. Ürwarb Kemble. Kisurp Ver. Thomas Blumaer and Iofenb Timerren, u den aberen Beben Ditellioren ernanut Hanc. 


— Baht de der ‚Suratoren oder NeQunngs-Meviforen, sun — 
en Bierkammiu: abgehalten am v 1 anger, bar ee eur a on, 
Zyomas u — 35* Re en Nisarb 28, Eben eg Barren Beremiap eier, Kl zu. — Robert Slabe che suite, 


George Wort erb Zpcllnien, m Se epb Fimperon 10 Anratoren bed Br ber, Behanten 
——— bie Allan, ®eorae Brown, Stepban Kattley, Gens Pine und lam ng“ 17 Reailoom se ber 


D. ua an REF A erringen games. us —— nn man m aut 


da eine jebe ber bei Gegemimärtinem bei Ki tu a di efben 534 
Zritton Ey Besen — — ey 2.1. Degefit von tin. 9 Fr A u "melde genen mit chem er 
®o.1 ER © pro Lin, 100 bed Belranes iciner aber ähter mu Al of 


werben, 000 beträgt 
der fänmifigen lieder der —— * — —“ der Pe Zweis-Ausführung Fr As der 


DR. ags- Aimmungen. 
es beigefügt if Tre le# 
geist, 8; 5 —567 — Dan Een — reg} ger, * Waltiand unb Geremiag iibe,) in iu e Ber 
y- und Fi mal. werforige In elci, Ieo, ige am Krflamentsaciit *5 EEE 
r nlt Ü Darst, verſp un nbertmeitig ſelbſ x feine 
Abneinifratasen und Emratoren negenüber ben befagten Herren übarle® Stice, Henrb en 3 Zbomas 1 dr Gbwarb Kembie, Rast 


lee, Ebeuezer Maitland, br geremiah Dlive wand deren Teſte 
— Ser ex Aeden GEuratoren mi den anderen fünf Guratoren ym demfelden Zwei. 
An amlig der beinnte Eharled Best dent Dapibfen, Buena uabean, Ehward Kemble, Hitard 
FÜ * —— er altlanı u und an gerne) Dlipe, onen «A, & gen —* a en Zeflansentroe * 
—— nn belasten Eionat dtaumer, Wobert Glade, Benry SE eure Weopforb — Iofey} 5* 
Abminiftratoten und Gutetoren im ER 


zeron umb derrs Teſiaeutave icegeru. 
anmenttvolſtrecer und 


H. Daß die Varthelen dieſer u und ihre hen 
ni vs 18 a . 
Dep u er A AR a ‘ * — 500 gedaqcten Tapita deflabet, je 1* ce y— 455 te 
„Im ‚Insurance Compaay“‘ 08 he e ſchaſt 
u dem Zwecke und unter ben Mei Area ihn) At und ng 
— ei ge (Berirags- Art 19] * em It adgeä nberf werben. 

ı Dit „e fan fienbamenta oder die ey ET Sahara Brsingangn, de teldr um 
cam Jeden ber lieder — elben in Aeichc Be Sch jet m EI in, —* — bie barin —— ——— end 
—— aud irgent —* arme una De Fi Sr et ober —— — 7 baf ferner irgend ini Al —— 

ober won einem Ditgliebe berfelben {päter zu —— 


euen u Yan eu 
iĩ melde, i 14} ib tung ‚ Krlunbe ’ ’ omett Seifte, 
alfa Sr ven Einne von Bofchesen ae 553 BE Be Bela 


St at ® te 
1. Daß es Zwedk und Sache ber — ee Gerficherkugen = Be, er anbere ge in Häfen, 
Dods, gleicheiel ob Bau od der Ausb ie anf elben anf Kü d 
andere a fifaren m re —— — @ilter, — — —* — 


brittamin und Irland, ober in jeben anberen Theilen ber Welt gegen Verluſt oder * durch Feuer. 
efagniffe der Generat · 


2. Daß, —— den, und ohne —— figung ber de Bien —— ans hierin © bemertt) 


le Auorbnumgen und Beſtimmungen wit Bezit üfte ber Gef: ft, ker 
Oberaufficht ımb een ——— der — — wie = beftimmt rn De unterworfen finb, 

3. Dat am dritten Mittwoch des Monat Ianuar, deepieiden amı brüten Mittwoch des Dionat Juli cines jeden Jah 
cine Beneral-Berfammlüung ber Mitglieder der uk in ben Stunden * 12 bis 2 Uh be Si F 
in irgend einer anderen, von ben Direktoren berf zer ——— ot Ic ee 
edes rt lied ber Steifch welches jur Pe Te Bela dan einer e von Liv. Oejellicafte, 8 —* 
derfelben ohren mb mitzuſtitamen. 


1 Se a Ian Wem Geis DE BEE, hn Bige dorer mit es Belauntinachuug in der London Gazeite 


un {a — bes Dune: De Aimeige gem 
5. Daß bie ven ‚biefer Gef jorität berjelben, ober zw ober mehr Mitglieber ber Eompanv 
w sit ber rin 6 ei von fünf ober Pütgfiedern des Direftoriums von Zeit zu & gi eine befonbere General» — 
eſe können, mittele Belanntma welche in ber Beben — ober im wel ober mehreren der ge 
Merpengeit ungen zu u und unt dem Namen berjen Berfonen, * —— 3 unter Angabe Bewez- 
runde unteriei fein muß. Die mittels En ne edoch micht en Ay Bao don 
mehr als 3 Tagen, oder vor — — don —— nach Erlaß ve auntmachung a Fan anberen 


Sondboner Zeitungen a‘ gehalten a aaa Periematen : san 
un 1 
6. Daß En Berfamuntung ı * fein ſoll, * ——— it ten: ober J beſchließen, 
——— von ol ta 


wenn vicht *— Miglieder, deren ein Jebes im ci etien + Kapital der @elell» 
gaft ift, zur Zeit der Berathung und x (den Da g anme -y find, unter ber Vorausfegung j 38* nachdem die Zeit von einer 
Stunbe ober — ne tung einer re * —— —— und Brille — — glieder uigt 
nweſend Ab, ı 22* ————— A ober daß, wenn dreißig geſetzli der ſich verſammeln 
uud an die Ber chaſte gehen —— * Blu affung fich auf eine geringere Ge * vermindern follten, 
v alsdaunn in dieſem — Ber — in jedem der be oriyenben einer fo erfammfmg, werm fein Bo 


ben B 
N anwefenb jein follte, ben verfanmmelten Ditgli 2 * ——— — bes —2 aiſte hen fol, et ie ſolche —— 


auf einen anderen vertagen umb im Falle, baf, wenn in mung an elege über 
‚ beraten und Bea at 5* er Kr Ni theilweife zut Entfcheibumg pen abe im an Fr En 
über eine —— Angelegenheit beaiutragt werden follte, fo fol alsbann — — * derart ae 
‚ Tele al · Ber —— ein, fih auf einen anderen Tag zu berta 
| ee u Bern, a m mmung zu fi en über irgeub eine, einer jolägen mnlerb nee gegen se Be 6 
fell in einent jeden biejer befi Anzeige wer werben don einer ſolchen Vertagung und zmar im Gazette ſowie 


’ 


ct Loudoner Morgenbfättern, wenigſtens 5 Tage vor Verſammlung angefehten Termin. tel: dann bie dergeftalt 
—2*0 ee — We open . — ie 


7. Daß, ber berzeitig Berti * en rg ter * et in Berſamm den B 
ven ſoll, und Fall feiner Eine, Mb be ESS = a —8* —— * ſollten, ſo —— Frl —* 
ein anderes N bes Direltorimms ben alle einer ber Direktoren gegenwärtig fein follte, 
fo fol in einer ſolchen General herr das erſte fein, da ein Be ne Zahl ber anmefenden Mitglieder 
gewählt werde. 


t lun in ben General — ce Bu Bach eingetragen und darin bem in benfelben 
EN dt lit Ben fe gen in bon in als 


a ——— u Derotpeiben Ting gen "Btgfieher jur Glehipe e 
don ———— durch Stinnmenm — und flatutenmäßi —J 9* 
bringen find, B die queſt. Majorität im e ber Mb ermitteln ift, wenn folde bon * oder * 
beautragt wird, ſowie daß im von Stimmengleichheit er bie enticheibenbe Stimme — ſoll. 

10. Daß in jeder > er ggg ein jebes Mitglied, welches zur Befibe fi —— 
eigenem M > ——* 3 ir Ant, aber wicht mehr Sr, dee 2 Se ln 
Geſellſchaft, —— im eigenen Beftge i von F — en 
Be Altien un nicht ur med * —— jedeõ Mitglied, we be — te 

ch —— = ⸗ drei ie, 1 gm feines ei —*X ſoll indeffen in 
mmen 6 
* der ja ee 

11. auf Grumb bes *553 haft Übertra Auffichtsrechts und Controlle 
einer jeden General« Br en — von dem Geeftocen fir vi für bie Verwaltung ber Angelegen- 
beiten ber Geeellſchaft fte und Fr zu fen annulliren, abzuändern mıb A — ewie auch irgend 
che neue Worfcriften, di ya nat fir biefelhe zu Hinz Düitglieber, ntrag auf Prüfung, Armut 
krung, Abinderung umb Amen * zu It Fine riften, Verfügungen und ug fiellen, müffen —— 10 Tage vorher bein 
derxcitig ſungirenden Borfigenben im ni gm ———— —— mehr in ben Geueral · Verſammlungen 
—— Mitgliedern ber Dry 80 le wie miete feine uf, ee follem in einer —— — Anzeige —— Vorſchriften. 

8 ie und ug bezeichnet na ji 6 Antrag auf —— — Anderung und — ee 

pibranst worden, ben Einzelheiten proponixten. —— Einzelheiten ber vorzufchlagenden, 
beabfifigten meuen hriften, Grlaffe und Regulative und foll bas — ——— (wenn XAX e6 für gerathen erachtet) eine berartige 
Anzeige in ber Lonbeu Gazette umb im ober mehr Londoner der Kuna erlaffen, und foll eine —* — ger 
nicht bas Recht Haben, irgenb welche fo ee e ober ulative, wie oben bemerkt, auf u oder 
smenbiren ober neue Borföriften, B ertoaltung der —— er — betreffend - 
eriaffen, melde im jener ——* nicht —* und — —— — eflihrt worben find, und follen ferner derungen ober 
Amendirungen von Ai ce heiten, Grlaffen ober Regufativen, leihen alle — % chriften. Erlaſſe und Regulative, die 


v ner foldhen en laſſen werben mögen, wicht früher bas e orium im Kraft treten und bi 
he daſſelbe fein, wu en vom ber darauf folgenden Seit Beau fa Geſellſchaft genehmigt umb Beftätigt 


worden find, 
12. Daß von unb mac Berlauf von 6 alte Yan bom En enwärtigen am 9 er berechtigt ſeir 
fol fir das Amt bes Fee Curatoro ae, x —— vo a —* —— candidiren ober 
ewãhlt zu N ht werig — vor einer echs 
. werden, der ni ſ 
ſctien eder 
£iv. 3000 des Gränbungs 
13. Daß einmal im jeber a EEE ern mt 
meht berzeitig im Amte ſich fang —— wird) eine ordentliche Sitzung ber Direltoreu ſlattſinden ſoll, umter der 
N enenmeng „Direltorium" "ne Icher fämme * ig ben kon * nz je * * mehr ug lieder 
‘ben das Direftortum bilden d bie Ben ni len w tn Ort ſchaft 
——— u en unb foll baffelbe umter Ansrbrrumgen ae De —— en, mit 
Ausnahme bet Fälle und Gelegen! wo bie —— von 11 ober mehr Direltoren au vorgefihrieben I fr bie 
Veichlufffahiglelt und Eonflituirung ber er hof betreffß ber oder Bormabıne von befonderen, 
bierin —— und namhaft gemachten —* e als ſolche bie enheit von 11 ober mehr Direlteren 
erfordern und ie das befagte Direftorium fich Inge ber —E verſammieln, und zwar zu einer ſolchen Stunde bes Tags, 
uber der dezüglichen Tage, wie ſolches ie FH Ipıma bes Direftoriums beftimmmt wird En a werben, baf ferner bei alle 
ſolchen ſamm ren ſowo e allgemeinen wie beſon ng er in athung gezogen ur 
Ver iungen der Direltoren ſowohl bi I befonderen U enheiten Gefellichait im Berath ıd 


Beſchluß dariiber *2 werben darf. 
troife der Henerat · Perfammlung untermorf 


14. Daß bas —— gefehticheh befugt fein fol, bie fümmtlichen Geſchäfte und Angelegenheiten unter Ober-Anfficht und 
GTontrolle ber Geueral en zu regeln, anzworbiten und leiten und follen bie —— t fein, fümmtlihe im Dienft 
der Geſellſchaft zu beſchäſti —* *8 uflelen, mit Ausnahme ber ae und —* Brevijoren, und zwar mit foldem 
Nehalt und — fol machungen und ıgen, wie fie es für — halten. oll ee ihnen frei ſtehen, bereiten 
und Belichen fien und follen fie —— —2 Macht und Fr —— die Batgeun. gr ungen f yufleller. 
web den B riften, nah welchen bie a zu Teiten, umb im een alle Angelegenheiten te ber jelljchait 
zu vegeln, Seiten, anguorbnen und zu verwalten. 

nif mit cn anf die Ernennung eines Händlgen Pirchlors und Pirektor 

15. Daß das Wireftoriim I befugt fein ft, ans aus feiner ne eines der —E oder Irgend eine ambere Berfon 
zum fäxbigen Direltor ober Generals fiber bie Ange fegenheiten der Geſellſchaft zu ernennen, der tm Bureau bderfelben ftets 
anwejend zu fein bat umb zwar filr ein ſolches Gehatt, wie es das Direktorium fir angemeffer erachten wird. 

riften 8 ti der Zahl der Pirskioren mad ihrer Meihrnfarge. 

16. Daß nach Verlau ie uns Sabren Son dem elagten vierten — des Monat Janunar am gerechnet ans ber 

Zahl ber derzeitigen Direktoren fiinf ang dem Amte ſcheiden ſollen, an deren Stelle 5 andere, vorjpriftentägig qualificirte Mitglieder 


ber ermählen baß ferner am Ende eines jeben unb zeiten mbere ber 
—— irektoren m ie an deren Stelle flinf andere Bor eihemäpir quafifetie Mitg 8 werben frlien, da 
am Enbe bes beiten barauf folgenden Jahres ſechs der derzeitigen Direktoren außideiben umd am beren Stelle ſechs andere borſchrifts 
mäßig qualifleirte Mitglieder ermählt werben ſollen; daß 8 won ben zuerſt aus bem Amte fcheibenben 5 Direftoren gewählt werben 
follen aus be bei dung ber Heſellſchaft ernantiten 14 Mitgliebern umd zwei aus der Zahl ber von ben Direktoren ber Want 
India Dock Company ernannten 7 Mitgliebern; daß drei von ben im — Turnus audſcheidenden fünf Direktoren gewählt werben 
ſollen aus ber Baht ber —— vierzehn, und zwei aus der Zahl ber beſagten ſieben Mitglieder; baf bie im dritten Turms ausſchei · 
enden fünf Direktoren bit werben jellen aus der Zahl vier ber bejagten vierzehn, und ans einem aus der Zahl ber befagten 

ben Mitglieder; daß die im vierten Turnus aus bem Yntte ſcheidenden je Direktoren gewählt werben > aus ber t ber 

bleibenben vier ber befagten vierzehn und aus dem Überbleibenden zwei ber befagten fieben Mitglieder, und daß bis bie Zahl 
der er ten 14 und 7 Direftoren, bie wie Hierin vorher erwähnt, erwählt worben, aus beim Autte —— ſein wird, die 
14 um J Direktoren mitteld Loos nach einander aus dem Amte ſcheiden ſollen. und daß ſpäterhin bie Direltoren der Reihe und dem 
Alter — Wahl nad ausſcheiden ſollen, und daß zw allen Zeiten ein Jeder, ber bas Amt eines Direltors inne gehabt hat, berechtigt 
fein fol. wiedergewählt zu werben, nachdem ein Solcher feit einem Jahre aus dem Amte gefchieben, jedoch nicht L 
Ernennung des Porigenden und Bice-Wor den, 

17. Daß Henry Smith zu Ponden vo. den bejagten Direktoren —— ernannt werben iſt, und als ſolcher 
Hiermit eingeſetzt und beſtallt wird, und daß Thomas Plummer zw London in gleicher Weiſe ernannt worden iſt jermit eitigeſetzt 
und beflallt wird zum derzeitigen Bice-Prüfidenten int Direktorium der beſagten Geſellſchaft und daßß Jeder derſelben filr Die Fa bon 
2 Zahren von dem beſagten vierten Tage bes Ichten Monats Iamtar an geregndı, tm Amte verbleiben jell, nnb bag am e bes 
zweiten Jahres bas derzeitige Direktorium aus ber Zahl feiner Mitglieder —* für bei bejogeen Borfigenden Bice-B . 
den für ben gleichen Heitraum don zwei Jahren erwählen jollen und jo fuceeffive fort, nach Ablauf eines jeben Turmus von zei 
Fahren, und —* bei dem Tode. Amteniederlegung. Dieqmalificatton ober —— eined Borſitzenden oder Bice-Vorfikenben 
das Direftorimm in feiner mächften un Ri hl eines Nachfolgers an feiner Statt jehreiten fol und daß bei jeber eines 
Borfigenben ber alsdann fungirende orfigende zum Vorſttenden gewählt werben kaun. 

Bıfugnif gur Gruenmung eines Worfitenden tn deſſen Adımefenheit. 

18. 2 Den * Bas Ser ende ar ler enbe yet sr Seine - von 2 — a 
Abhaltung der Directorial« etten Zeit nicht inen follte, um ben Borfit zu Übernehmen und zur 
zu — bie aumejenben A ſein jollen, zur Zahl eies Directors zu fehreiten, damit berfefße ber ** praͤſidire. 

Fünf Directoren biſden ein gollegtem, " 

19. Daß kein Directorium eompetent ſein fell, zur Verhandlung zu ſchreiten oder über irgenb welche geicäftliche Ange 

(egengeit als Directorium Beſchluß zu faſſen, wert nicht werigftens fünf un... — find, 
ie orität enifcheidet, im Fate von Stimmengf ent! ie Stiunne des Forſthenden. 

©. Daß % Fer Eitung ber Diesem bie ihrer Behand ung — Wugelegenheier, in Fällen von Deeinimgs- 
verschtebenheit d Stimmenmehrheit ber anweſenden —— nrittefft Ballot zu ermitteln, wenn es von einem ber Directoren 
verlan en ey follen, und daß im falle von ber berzeitige Borfigenbe durch feine Stimme 
den Ausflug g 0 

Das Pirecdorium Aann gomitss trennen. 

21. das Directorium Fi fein p ‚aus —— Conniee Ansichliffe) zu ernennen, für ſolche 
cn N und bemfelben fo e m eitvogen. wie 6 für 
angemeffen 

—“ Die Verhandlungen werben in ein Bud en. ax 

2. Daß die Berhanblingen bes Direcisriums mb feiner Kormites ſchuffe) regelmäßig in ein Buch eingetragen werben 
Sollen, welches von bem berzeitigen Secretair zu führen if, 

3 Pirerlaren mülfen aumelend fein, am die Yollzen gu underfhreiden. 

23. Daf minbeftens drei Directoren als Connté chuß) fungieren Pie und fi zu einer befti welche zu 
biefem Zmede von dem Directorium feſtzuſetzen iſt, imm Hauptburenm ber Geſellſchaft einfinden follen zur me von Ber- 
fi Be Sand beren en DR Unterzeichnung und Aushinbigung von Peligen —* mn hine ber Prämien 

m 


unb der Stempe r für dieſelben, und mas bie ung brei ober mehr Directoren berartig ge vornehmen ober an 
orbnen werben, ut bie Geſellſchaft bindend fein; feine Summe jeboh fiber Lin. 10,000 foll ein einziges Riſteo oder Ver⸗ 
ſicherungs · Ob ject chert werden dirfen, ober auf Eis hitin in einem Gebäude ober an einem anberen Orte, fer es auf Grund einer 
ober — Polizen, mern nicht ber Autrag beim Directorium vorher unterbreitet und zur Entſcheidung vorgelegt worden iſt, 
und fol fein Director eine B 98-Bolize unterzeichnen, auf Grund welcher ein einziges Mifico oder Verficherungs-Dbject ober 
Eigenthum in einer einzelnen äube oder ar eimem audern Orte verfichert werben foll, fer es fiir Nechrung einer ein ht on 
ober von mehreren Perfonen, Hir eine Summe, bie bei Betrag von Liv. 10,000 Überfteigt, weun nicht zuvor durch ober 
Befehl bes Directoriums die Genehmigung bazır ertheilt ift. 
n deu en muf auf Die gebruten e (Voſlzebedin en “ menzen fein.) 
24. Daß * er —3 — Raum he ochen® — De ae a Befehl des Directeriumo, ober 
—— eines Comitt pr ber Direftoren gejeheben, genonnmen werben fol auf die gebrudten Vorfchläge (Boligebebingungen) 
Gefellichaft, welche einer jeden Boltze beisugeben ſind, wort bie Bedingimgen wid Berficheritigs-Negulative, nebſt fü 
barmıf beriehenden Cinzelnheiten —— milſſen, wie ſolches von dem Direltorium ober der General -Verſammlung ber Geſell⸗ 
en Beit zu ze b ra 2 aus met werben wird, und baf in einer jeben berartigen Berficherungs-Polige der folgende Bar- 
ehalt gemacht werden jell (nämlich: 
u, I Ben Vorbehalt wird hiermit ker ng Au chloſſen und erffärt, und if die wahre Abſicht und der eigentliche Sun 
„von Gegenwärtigem ber, daß das Grund-Capital und bie Fondo ber Geſellſchaft alleuı hafibar fein ſollen, mit Bezu - order 
„ungen, bie anf nd dieſer Bolige erhoben werden, und daß fein Mitglied ber Bias aus irgenb welchen Grunde ober Bor- 
„to verantwortlich ober haſtbar ſein ſoll für irgend welche Forderuugen, die an die Gejellfchaft geftellt werben, über feinen, Ylır- 
„tgeil am Grund· Capital oder den Fonds ber bejogten Gefellichaft, und weicher Betrag gegemiber der Unterfchrift eines folchen Deitgliedes 
„unter ber Grünbungs-Urkunde, mittels welcher bie —— errichtet worden ken flieht, ober ber in einer anderen bezuglichen 
„Urtmde, im welcher ein folches Mitglied zum Mitgliede ber Geſellſchaft ertlärt wird, ungeachtet von Allen, was tn biejer Poltze 
— F alor in at-Werfammfung im 3 A, 
# Gehätter der ektorm werden in der General- nm Januar 1808 feflgefcht. 
235. Daß vier ber Deeisen in ber am —** Mittwoch ———— Januar Aatfinbenben GeneralsBerfaunntmg 
der Geſellſchaft feſtgeſetzt werben follen. — 


Amt und Y —— 
26. Daß das Geſellſchafto⸗Capital nebſt dem gefammten Real» und Perional-Verutögen der Gefellſchaft gehalten (verwaltet; 


werden joll im Namen ber Emratoren ober do agten Curatoren in drei 
yon je vier Perfonen eingetheift werben —* ger u Ai — ae tr Belek Baatya in —— 
map 


wie das Diveftorium beftimmen wird, ge (verwaltet) —— Namen von Curatoren einer ober m 
und daß das Geſamimt ⸗Bermögen, fei * —* daſſelbe beſtehe iu lſicherheiten, öffentlichen Fonds oder erg Sehen 
in anderem Einenthum ober von Zeit zu Zeit anders 22** wmgefegt uud untergebracht werde, wie es des 
ttorium auorduen und beſtimmen wirb, RA ed aber unter feinen Umftäuben erlaubt fein joll, emen Theil bes befagten er 
Ramen von weniger al$ bier Euratoren anzulegen. 
7, Daß die Eurateren jederzeit umb im ber vom Direktorimm befiimmten Weife eine Deklaration vollziehen je: fie, —— 


ver in ihrem Nomen angelegten Werthſachen, Gelder, Capitalien und —S und ſoll eine ſolche Defaration einen 
toren mit beu Direltorem, die nicht Curatoren find, "enthalten, daß fie in arg Weiſe er verfügen wollen, wie es nz Ten 
tt Mebereitiftimmung mit bem ihnen überrägenen Pflichten dem Zeit zu Zeit beftimmen wi 

Ariu Miltglied darf gurafor fein Fänger als ee Ba, nen es —VV dat iu fein, es fel denn, baf #6 gum 


28. Daß Niemand, nachdem aufgehört Hat Direkter ı fein der Geiecpaft, Lin als ein Jahr Kurator berjeiden fein 
a er aufgehor tor zu a er ein r u 
darf, es fei deun, daß er nach Ablauf des Jahres je = Dirsttor — werbe. e 


2%. Daß bie ber sen Resmungs-Rviren drei ve Sabre ie —* ‚Febteisen fon, vom hir en vierten Tage bes Monate 
Jannar amgerechuet, und daß nach Ablauf des dritten Jahres bed ' befagten Zeitraums ı € eines jeben Jahres Giner 
von Ihnen aus dem Aumte fcheiden, und ein Anderer am jeiner Statt ft werben fell, A nahe no. Rechnungs · Revi · 
en ausgeſchieden find —* zwar in derjenigen eibenfolge, im wel he hierin vorher aufgeführt worden Hund und daß nädhftdem 
Sie jpäter zu wählenben Rechnungs» Meviforen dem Alter ihrer * * ausſcheiden — und daß Niemand, ber das Mn dns 

Nemumge-Reoifors bekleidet hat, für jelches Aut wieder wählbar fein foll, wachdem er jeit einem Jahre aus bemjelben ausgefchieben ni. 


Antspllihten der —— Rer ſoren. 
J 30, Daß bie bereits ernanuten und wie hierin vorhet * erneuttenbert Rechnun ne »-Meviforen vierteljäprlih ober 
öiter, wer fie 68 flir gerathen erachten follten, zujammen kommen follen behufe Prü * Controllirung der Rechnungen ber Ge 


\eilichaft und follen fie bas —— —* reg orig ber Geſe beren General · —5* am * 
Nittwoc im Wonat Juli eines jeden Jahres, nach A Bericht —— und ans on ber erfte 

Keviforen enthalten eime Ueberſicht ber Rech Reduungen un Sc vierten Tage des Janınır 1504 und b * — e 
Bericht eine gleiche Neberficht bis zum 4. 35 bes — hung Bergen al-Berjammlung, welcher berfelbe zu erftatten — oh. 


ekloren 
31. Daß in —— lied — bier 343 Das Mm eines Rechnungs · Reviſors befleidet, es zum 
Diretor ober Eurator wã | foil, Eis 7 * alle ferner Wahl zum Direktor, fein Amt als Recnungs-Revifor erliicht, 
werauf dann ein anderes er Weiſe enwäblt werben jell, als ob ber bergefialt zum Direktor erwäblte 
Hechmungs-Revijor mit Tode —— u a —ã — verluftig gegangen ww Bee 


ve gen Deus tdre Asalilkation 
32. Daß Niemand in But | für bas ines Direltort, Curators ober Rehnnngs-Resifors biefer Sefellichaft wählbar 
id, der zur Seit einer ſolchen m Gouverneur, Wiee-Bouverneur, Direftor, Eurator, Rechtutugs -NReviſor, General» r ober ein 

auberer Beainte eimer anderen — — iſt, und daß, wenn ein father nad feiner Wahl zum Gourerneur, Bice- 
———— Direktor, Eurator, Recbmngs-Rentjor oder General · Direltot oder zu einem anberen Amte einer anderen Feuerverſicherungs · 
"Sefellfchaft ermaunt werben, und ſolches Amt annehmen follte, feine Stelle als Direktor, Gurator ober Rechnungs-Reviſor der bier- 
durch a Sefelljchaft — erliſcht. 

Daß, wenn irgend Jemand, ber zum Direktor, Curator oder Wenige. Reblſor dieſer hey md erwählt morben, 

währenb el in Ms aufbört, weniger im eigenem Rechte zu befigen als 6 Altien ober Fin, 3000 des dung der 
beſagten Befelligaft, fein Yınt unmittelbat darauf vacant werben foll. 


Wiodus in Bel 

34, Dof, wenn irgend einer der Direftoren, Curatoren oder Mehmungs-Reniferen ber @efelicheft nähen der Ze (ic 
Aıntes mit Zode abgehen oder auf Grund ber bierin enthaltenen Beftiurmungen feiner Amtsqualification verluſtig feine 
Stelle in einent jolcheu Amte in Beige beffen als ge vl betrachtet werben fol, und daß, wenn ein folder De Eurator oder 
Rechnungd-Revifor während feiner Amſedauer * en fol te —— Amtes erahoben zu —— jo muß folcher feine Keriguation = 
Borfigenden des Direltoriums ber Gejellichaft ſch wonach daun feine Stelle als erledigt betrachtet werben fol, 

auife jur sentfedung der Pircktoren, nuags-Weniloren. 

35. Daß tm — einer ber Direktoren — oder 3433 ae —— ige Wr. bes Direltoriume, 
weiches aus nicht weniger als eilf ber —* Direktoren der Geſellſchaft beftehen muß, es vernachlä weigern oder unfäßig 
werden als t, Eurator ober * Reviſor zu fimgiren, Fu m feinem Amte fi) ee gut rn follte, ober ſich 
ohne Erlaubniß Des a Direltoriums aus — en für länger als drei Monate eutfernen ſollte, fo ſoll alsdauu ir einem 
jeden ſolchen Falle es dem aus nicht weniger als eilf ftoren zu Direltorium gefellich zuftchen eine General» Berkumm- 
ums der belagten Gefellichaft zur Erwägung eines Folgen. Falles zu berufen und fol die beiagte Berfamumlung, wenn fie es flr — 
erartet, beſugt fein und —28 mittels Beſchluffes, ber den bem Vorſthenden unterzeichnet fein muß, einem ſolchen Direktor, Cutaten 
over Rechnumgo Reviſor aus feinem Amte zw entfernen, wonach dam ein folches Amt als vacant erflärt werben fol, und ſoll bie * 
Seſellſchaft danu zur Wahl eines anberen Direltors, Zurators oder Rehuunge-Revifore jchreiten uud m. in gleicher Weile als 
solcher mi: Zope abgegangen wire oder aufgehört hätte im eigenen Merhte zu befigen weniger ale 6 ober Pin. 3000 bes Sum 


Kopitals ber befagten Geſellſchaft. 
, Auffeffung neuer ja et Bramtım 
. Daß, wenn bie Tireltoren ber Belagten West India Dock Com ay währen ber Zeit von 15 Tagen, bie von jenen 
Tage am zu rechnen if, art welchent Die von ihnen ernannten Direltoren biejer Gefellihaft aus dem Auie ausfheiden, es unterlaffen 
* einen oder mehrere ber Dirtktoren zu eruennen, wozu ſie auf Grund von Gegenwäaͤrtigem hertechtigt Mo, oder wenn ein von 
den WMigliedern dieſer Geſtliſchaft derartig erwuͤhlter ober zu erwühlender Direktor, Curator over Re wunge-Mevifor diefer 5 
mit Tode abgehen, feine Oualificatien verlieren, reſigniren, ober von feinem Amte entfernt werben ſollte, desgleichen in allen Faͤllen in 
denen ein holder Direktor, Kurator oder Nechuungs-Hevifor der Reihe nach amafcheibet, bie ——— ggg her 
Gejetlihait zur Ernennung anderer Perfonen * ſolchein Amte ſchreiten fol, und im Fall es als unthunlich oder gewichtiger Gründe 
rigen nicht geratben jur Pan joflte, fo fo ennung ſolcher neuer Direktoren, Guratoren oder Rehmmgs-Meviloren in ber 
nachſten General-Berfammlung Statt finden, ehe zur Beratung auberer Geſchäſtkangele en nefgritten wird. Sollte es fih ledoch 
er daß eine derartige neue Mer At der —— —— nicht Statt findet, fo foll dieſelbe im der daun — 
nãachſten ober nd in einer fe orgenommten werben mie e9 die Umſtaͤnde o 


der Heu ergeiichen mögen. Wenn fih indeffen ſolche vr —* erg ober In länger vor Aufamımentritt ber dauu folgenbeu 


7 


Heneral · Berfannnlung ereignet und dem Direkorium amgeyeigt wird, fo ſoll das Direktorium immerhalb 21 nach ftattgefunbeier 
Anzeige eine Spe Kr Pr hen hun berufen zur Wahl einer Perfon oder von Perfonen als Basen! Beamte an Stelle 
der on ober Perionru defſen ober . Ant ober Aemter —— — geworben ift oder find, 
Die verdlcidenden Beamten fungtren c 
37. Daß während ber —— im Amte eines der befagten Beamten die lebenden ober im Aute verbleibenden Beamten 
deren Amtsbflichten verſehen jollen. 


38. Daß das gefanmmte Capital und ehe au der Gel sch te Feen und nicht als Realverimägen ig wer · 
den foll und ba rn, wenn irgend berartiges Vermögen für die Geſellſchaft erworben wird, alle jolche Berkandlungen, Vertrü 


Geffionen und igationen (Assurances) jofort entworfeu, gemacht und —— — werden ei wie es nothwendig oder — 

oder wie des Rechtobeiflandes vorgefchrieben wirb, bam enfhaft als ge onal« —— erhalte, 
Kanartih de ieber ber Biken ſowie aller derjenigen —— die Pi; —— geltend ma 
—— Belktinmungen. Die ae u gras * zu ji der der Helenfgelt len unter Fre 


39. Daß die S u unb zu en *3 — =: — en abſchließen Tünmen, tu 
berfelben Weile wie a. umb dab BR, en ns eos mi Bren Zwede irgend eines Berluſtes 
* —— et nme?) ber dargus entſteht, en be gleichen Bebingimgen und —— en fein, wie 
—— ber Geſellſcha 
Für Verluſte die entſlanden And u: —— ug (Jusaflon) nur. wißtehtfge oder ufurpirte Gewalt, Aufrufe m. dat. 


40. Daß fein Verluft oder Schaden Tuch Derunfacht Dar —B auswärtige Feinde, Bürgerlichen Aufruhr, oder 
durch irgend welche gejetzliche militairifche Macht ober du — u *5*— Gewalt, oder von irgend welchen Perfonen, au bei eitem Auf 
gen ben Frieden Königs betheiligt find, oder den Bebörben offenfundigen Widerſtand Teiften, erfet oder erachtet werden 
Ey; ei er we befagten Scküfheft verficbert mworben und joll eim folder Fall ausgenommen fein bon ben durch bie Geſellſchaft 
en Berfiherungen. 


Rn ſchaffung von geeignelen, 
41. Daß Zweckt Bährung | und Verwaltung ber Gefchäfte ber Selelige —— und Auſbewah⸗ 
von Documenten, Urkunden Bericherungen, geeignete Localitäten = vn ben lauft oder gemietber 
en follen im Namen von ie * 4 der derzeitigen uratoren, daß das —— ch ſtets in ber 8 Loudon, —— 
—* und Fe an beffen Frontfeite, fowie am berjenigen der derzeitigen Haupt- und Zweig mit großen Initialen bie Firma 
„I'he Imperial Insurance apa 
ie Hanpe mit Bueigbt gi verkauft, und Über biefelßen in folder Weiſe verflgt * 
e bejagten und Zweigbllreaux von Zei u au er bi e gt 
werben fan, wie Das Direktorium e8 für geboten erachtet, und ba ren Stelle andere gekauft ober —* werden Könner, 


weun es das derzeitige Direltorium flit — ai 


| 43. Daß, mern irgend = wigten wi — lee ie Ye Kr “ken bes ei verlaufen, bien 
dem Direltorium mittels eigen Schreiben angezeigt werben fell, in welchen Schreiben ber Wohnort und Stand berjenigen 
Verſon angegeben fein ri an w * Actie zu * beabſichtigt wird, und wenn das Direltorium es für gerathen erachtet, 
daß dieſelbe für en 6 Geſellſchaft verlauft werde, fo fol Das Direteritun innerhalb 15 Tagen na rd. ang ſolcher Anzeige 


dein fiebe, welches den Berkauf beantragt, Mirtheitun —* * daß das Direktorium im Nanten der Geſellſchaft Käufer if, und 
ſoll daſſel —— einen angemeſſenen und billigen Pri fegen; Bar ehörige Nlidficht auf ben Stand ber Gefellf aft zu 
nehmen ift, und ſoll bas ——— — dieſen Berte Kae t, but —— Berthehfhätung (Preisberwilligung) gebunden 


kin, und follen nad u weldem BAR, ctien ab t mwurben, be bergeftalt 
däßten unb be in Kein — der 3338 von —* erfäufer * F der — ber befagten Gef ten Bei 


= ee erachten wird file b . med m 3 und foll ſolche Weti 
Boribeil ber —— ——— oder chalten werben, wie dad Beftubet, umb falls das —— 
Slehnen follte, Käufer einer ſolchen F ober Actien werben, jo fol es ehe ne —*— von 15 * 
re welches die Abſicht Aetie ober er Hchen zu verlaufen, Anzeige machen ob Be Si rium bei Berfauf Der 
= a Sl ige Ang „ welche —XAXAxã in Vorſchlag gebracht worden, genehtmige ober nicht game m und falls das —— gr 
ben nid genehmigt, fo ſoll der Berkauf redtsungültig em, und falls baffelbe im bem fanf willigt, fo ſoll die Eeffien 
Seren an 77 Käufers geichehen mittels Kaufvertrages in der zu dieſem Zwecle im Anhange von Gegemwärtigern vorgeſchrie · 


gen den Fertauf vom Actien verflorbener Milglieder Betruffend 

f bie —— und Abminiftratoren *F enb eines Diitgliebes, welches mit Tode „abgehen follte, mir 
orneng auf bie 4 zugefallenen Actien, in dieſer Eigenf a Slitglieber werben können, und jollen foldre Teſtamentsvollſtreder 
ober ſtratoren ... defteweniger die Befugniß Dividenden, welche auf bie Artie oder Netien ihrer .. Tefta- 
toren oder Inteftatoren fallen, in Empfang zu —* men; —— ihrer Bevollmã tigung zur Empfangnahute folcher Dividenden follen fie 
ber zu diefem Bwede vom Direltorum ernannten Berfon, die Ausfertigung des Teitamenis oder bie Abminiftrationsbeftallung 
b beren jie de Anfpräiche erheben, einreichen, und demfelben bie Er hubaif ertheilen, A Höre davon nehmen oder einen 
kun zu mädchen, Zwecks Gintragung in das ober die won i — dieſent Zweile angelegten fiber, und baß, wenn bie beſagten 
en Kar oder Adminiftratorer es wänichen follten, bie Actien ihres Teſtators oder Imteftators ujen, fie lolches den 

Direktorin anzeigen follen, unter Angabe bes Namens, Wohnoris ımb Standes derjenigen Verſen ober Berfonen, an weiche fie die 
felben zu verlaufen bie Abficht ws und ſoll das Direktorium innerhalb ber nächſten Ainizchn Tage uach —— Artzeige derjeuigen 
Verſon, welche en acht, ihre Genehmigung ober — za ben beabjichtigten Veriauſ kundzugeben verpflichtet ſein, und 


im falle ihrer igung follen bie Direftoren einen Breis dafiir beflunmen mb Känfer file oe der Gefellſchaft werden 
ſollten fie aber in — willigen fo ſoll der Käufer ſofort nah Zahlun * des Kaufgeldes und — eines betreffenden 
; Vertrages, ie in, ben äbnfich, der, wie vorermühnt, von anderen Käufern mit Genehmigung der Direktoren verlangt wird, dos Eigen 


eye derſelben 

Betimmmngen betreffs ve und deren Kechte auf 

%. Daß im Falle irgend eine Ferien in der 348 als Pegatar oder machtler © Bertvandter Rechte auf Actien der Ge 
Kreitichaft erwirbt, folche ion dem betweffenben Beamten ber Geſellſchaft Die gerichtliche Ausferti, des Teſtamento oder die Adnnn 
— sratiensbeflalltg, auf berem eine ſolche Verjon im der oben befagten 64 ihre Auſprũche erhebt vorlegen und ihm nbergeben 

A. und joll darauf bin, fo wie durch Vollzichung eineg Bertrages, kraſt deſſen le ſich verpflichtet, bie in Gegenmärtigern enthaltenen 
Laragraphen. Borfchriften und Beitimmmgen zu beobachten und auszufigren, und von welchem bas Formular im Anbange zu Gegen 


wärtigem enthalten if}, eine ſolche Perſen Mitglied der Ggellihaft werben, foferut nicht im einer der Pireltoren, m welcher 
eder mebr Mitglieder anweſend fein mlffen, innerhalb ber nächſten fünfzehn Tape nach geichehener Ei reihung ber gericktfichen Teit: 
mentsausfertigung oder Abmimiftrationsbeftallung bei dem betreffenben Beamten, das Direktortimt feine Genehnugung berfagt umd foto: 
dem Legatar anzeigt, und daß im falle einer folden Nichtgeirehmiging bie Aetie eines ſolchen Legatars oder nächſten Verwandt. 1 
der oben erwähnten Meife verkauft werben ſoll, nie bei ber Veräußerung wen Actien verfahren wird, melde an bie Teftamentsvnl. 
freder ober Abminifiratoren eines verſtorbenen Mitgliebes fallen oder ihm Übertragen werben. 
, Befugnig, Beirehls Ausihreidung von Kamine. r ER 

46. Daß, wenn es bie Verhältmiffe der Geſellſchaft nöthig machen, daß bie Vlitglieber derielben zur Einzahlung einer Theile 
des von denfelben gezeichneten Betrages Über das befagte Depofit von Liv. 10 pro Hundert herangezogen werten, Diefetbe aledann umd 
jo oft bie Umſtände es erbeifchen, die Nothwendigkeit und Angemefjenheit einer ſolchen Ausicreibung, dran. die Hüte berjelßen, fowie 
Zeit und Ort ber Einzahlung von bem Direltorium in Erm gung gezogen und in einer Sitzung von 11 Direkteren Beſchluß darüber 
gefaßt werben ſoll und im Fall irgend ein Mitglied es unterlafien ober fi weigern follte, der beſagten Anfferdrung in Zeit eines 
Kalendermonatd, nach bem von dem Direktorium feftgejetten — und nah erlaſſener Belanntmachuna im ber Lenden 
Gazette und zwei Londoner Morgenzeitungen Folge zu leiften, die Actie oder Actien eines ſolchen Weitgliedes nebſt allen darauf fälligen 
Dividenden, angefichts ſolchen Weigerungsfalles ipso facto, zu Gunſten ber Geſellſchaſt verfallen jein follen, und joll außer bem Berral! 
jebes fich bergeflalt weigernbe Mitglied refpective deſſen Exben, Teſtamentsvollſtreder und Abneiniftratoren, wenn cs das Pirektormm 
Kür geratben * Antrag der beſagten Charles Price, Heury Davidſon, Thomas Hughan, Edward Kemble, Rigard 
Lee, Ebenezer, Maitland und Jeremiah Olive ober irgend welcher an ihrer Statt ernannten Curatoren, ober deren reſp. 
menisvollſtreder und Adminiſtrateren, wegen bes Betrages ber auf feine Zeichnung fälligen Einzahlung, auf Grund dieſes 
verflagt werben fännen. 


dung des Geminnes der erſten — Fahre. 
47T. Daß, werm die laufenden I Brömten ſich als ausreichend beramsftellen zur Dedung ber aus Berfi ‚bei 
der Gefellichaft entftanbenen —— und jährlihen Verwaltungsuntoften, der Ueberſchuß, welcher zur »ber laufenden Berbind- 
fichleiten und Ausgaben ber Gefellihaft nicht verwendet worden, non Zeit zu Zeit abgefonbert unb, vom d- Capitale 


rang angelegt werben foll, umter ber Bedingung jedoch, daß Vetrefis befjel&en, wie ımten erwähnt, vorn Zeit zu Zeit verfügt 
werben Tann. 


Berwendung des nad Adlauf von fünf Jahren. 
48. Daß nad Verlauf der Zeit von fünf ER mn vom bieten Tage bes verflofienen Januar am gerechnet, bie Rochemumgen 
der Gefellichaft im baranf folgenden Deonat Juli der General Verſauunlung vorgelegt werben ſollen, und ba, wem ſich im einer folder 
General-Berfammilung berausficht, da das Unternchmen ein erfolgreiches war, 84 ober 5 bes Capitals ober ber Si 
Entjheibung ber Verfammlung, welche aus ben für Verfiherumgen vereinmahnten Prämien fich ergeben und bie nebſt dem, 
ver befagten fünf Jahre erwachſenen Fonds, wie oben bemerkt, zinstragenb angelegt werben, bem Grund⸗Capital ber Gefell ange 
ſchlagen werden follen, um einen Xherl beffelben zu bilden, und ſollen ähnliche Feftfelungen Betrefjs des Standes ber Geſellſchaft und 
Ueberträge auf bas Grund-Eapital am Ablaufe eines jeden darauf folgenden fünften Jahres ftattfinden. i 
49. Daß nah Ablauf des befagten erflenwäßnten Zeitraumes von flinf yo ein gar über bie Eapital- Anlage 
mb Erjpamiffe des gezeichneten Capitals der nuchſtfelgenden — — ber Geſellſchaft im Monat Juli gleichfalls vorge 
legt werben fell, und wenn es ſich stellt, daß das Unternehmen ein Gewirmbringenbes war, fo daß ei lebertrag ber — 
end angelegten Prämien auf das Grund Capital gemacht werden Farm, die ſämmtlichen Zinſen ober ber Ertrag bet Grund⸗Capitale 
ammt den während folcher fünf Jahre darans erwacfenen Erfparmniffen, an die Mitgfieber der befagten Geſellſchaft im Berhättmiß ihrer | 
bezliglichen Aetien fofort vertheilt und gezahlt werden folen, und baf ferner bie zukünftigen Zinſen oder Dividenden, welche von Zeit zu 
Zeit aus dem Gefammtbetrage des Grund-Eapitals (einichliehlih bes Uebertrags ber —́ — — Prümien umnd bes ba: 
anftandenen Zumacjes) erwachſen fein werden, nach Ablauf felcher fünf Jahre halbjährlich unter die Actiongire im Verhältaiß ihrer 
bezüglichen Actien vertheilt und gezahlt werben follen. | 


Die Gerfigerten d die Pircktoren werk, the die Yolige um t Baden. 
60, ——— Jemand, ber encn Auen ober eine Eacberun — die —A ons einer cher mehreren Berficherum 
Voligen age es ig ober gerathen erachten follte, diefelbe im Wege der Mage, im Rechte ober in ber Bilfigkeit geltend zu made, 
eine foldhe Klage bie Direftoren ber Gefelffchaft vom denen jene Berfiherungs- Bolize oder Berfiherungs- Polizen witterzeichnet 


werben jinb, ang werben lanır. 
fieder And midi verantworifih über den Zetrag ihrer Acien des Grund-Gapitafs, 

51. Daß unter Borbehalt ber Befimmungen, welde von Br Au Zeit in Gemäßbeit der hierin vorber en Obl 
genheiten, Vollmachten und Befwariffe erlaſſen werden, das Grumdb-GCapttal der Gefellſchaft im Betrage von Liv. 1,200,000 Belaft | 
werben fann unb ben alleinigen Fonds bilden fol, ber zur Dedunz von Schulden, Anfpiüchen und Forderungen der Berficherten — 
auderer Gläubiger ber Geſellſchaft herangezogen ober bafıbar gemadıt werben darf ‚nd baf ferner oder anderswie als mit Rüc 
auf ihre verſchiedenen und —— Aerien des GrundCapuals, deren Summe hier unter gegenwärtiger ober einer anberen daer 
bezliglichen Urkunde befindlichen Namensuntericrift gegenüber verzeichnet ift, die Mitglieder biefer Geſellſchaft. ober beren refpectise Errt| 
Zeftamentsvollftreder oder Adminiſtratoren oder deren Vermögen oder Effetten zur Dedung ber befagten Schulben, Anfprüche oder Ber 
„derungen wicht angegriffen werbei darf, ungeachtet alles beffen, was benjelben Begentbeiliges in dem gegenwärtigen Bertrage, ode 7 
einer don dem Direltgrumm oder anderen Beauuen oder Mitgüedern ber Gefellfehaft, oder von einer General-Berjammnlung Eel · 
ſchaft zu entwerſenden und zu vollziehenden Urlunde, enthalten fein ſollte. 

Kreuz Mitglied darf zu Einzaflungen, Über den Kctrag feiner Seiduum ngejonen werben, 

52, Daß an fein Mitglied der —E wrter irgend welchem hr de — — * werden darf, zur. Y% 
ling fernerer ober anderweitiger Geldſummen am die Geiellſchaft, als folder (wenn Überhaupt) welche auf bie von demſelben gezeichn 
Summe noch unbezahlt (eilelftändig) find, 

Indemnität der Ziramten. 


53, Dafj,die Direftoren, Curatoren und bie anderen berzeitigen Beamten der Gefellfchaft aus dem Grund-Eapital derſelben 
eutichadigt und ſchadlos FHalten werden follen, wegen aller Unkoften, Verfufte und Ausgaben, welche fie im ber Wahrnehmung ibrn 
kezitglihen Aomter ober Obliegenheiten (trusts) erleiben, unter Ausnahme alter folcher jedoch, melde durch ibre eigene abſichtliche Nadı 
läſſigleit oder Verſehen entftehen mögen, und baf feiner verantwortlich gemacht werben foll, fir.irgend melde Handlung oder weardhe 
Berichen, cber fir das eines Banquiere oder irgend einer anderen Berka, bei welchem ober welcher der Geſellſchaft gehörige Geld 
oder Effekten zum fiheren Berwahr niedergelegt ober deponirt morden find; noch ſollen diefelben nicht verantwortlich gemacht werder 
dürfen, wegen Unzulaͤnglichteit oder Unficherheit irgend welcher Sicherheit, auf melde der Geſellſchaft aebörige Gelber untergebracht ode 
znetragend angelegt worben find, noch wegen irgend melden anderen Vertufich, Unglüücks oder Schadens, welcher in ber Wahrnehutun 
ihrer bezüglichen —* und Obliegenheiten ober in Beziehung darauf entſtanden if; — vorauegeſetzt, derſelbe iſt ohne ihr eigene 
abſichtliches Verſehen entſtanden, und daß im Fall gegen einen oder mehrere Diveltoren, —— irgend welchen Verluſts aus einer ode 
mehren“ Boligen, bie durch ihn ober fie unterzeichnet worden, Klage angeftellt wird »ioldhe Klage auf Koften der Geſel 














” 


t werben folle. Und im fall ein Direktor zur Zahlung irgend welcher Gelbfunmen, Koflen, Auslagen, Entſchädigungen 

Rt gezwungen werben follte in Folge feiner Namens-Unterfehrift unter einer oder mehreren rungs· Polizen, oder in, 

a auf Fine Bolljiehung irgend eines anderen gefelichen Altes in feiner Ei —* als or ber befügten Gejelihatt 
erlangen micht Fefort gerecht und ſchadles gehalten wird, daß dann und % ſich ein folder Fall eignet, ein jeder 
ig 4. Direktor berechtigt fein fell, Klage anzuftellen gegen irgend einen der Curatoren, welche der Geſellſchaft gchörine 
ihren Namen in Händen babe, und daß ferner ein folder berechtigt fein ſoll, den Betrag irgend welcher Gelbjummen, 
Anslagen, Entſchädigungen und Unkoften nedſt den geſetzlichen Zinſen und fünmtfichen Soften, nt und Auslagen, welche 
olche * wegen Beitreibung berfelben verurſacht, erietst erhalten fell, und ſalls auf ben Namen ber Curatoren fich Reine oder 
' eldmitiel vorfinden, ber Diveltor oder die Direktoren, welche derartig geſchädiget werben, Das Mecht haben fellen, von 


ben —— der durch Gegenwürtiges gegründeten Oefellfebaft Beiträge bis zum Betrage der befagten Summe ober Summen, 
hen, 


of uslagen, Entſchädigungen oder Untoften nebft den geieplichen Zinſen mittel Klage zu in fammt ben Koften fir Bei- 
treibung ſolcher Beiträge. Und werben zu biefem Zwede A — oder bie Direltoren, “VvVv ·/ gefhäbigt worden, hiermit 
n * die Höhe der Einzahlungen feftzufegen, und ſelches auf Die eben erwähnte Weiſe belannt zu machen, und daß, wenn irgend 
itglieber ermangeln follten, einer derartigen Aufforderung, zu welcher der gegenwärtige Paragraph bie Berechtigung enthält 
ge zu feiften, biefelben fich bie gleiche Strafe des Berfalle ihrer Action zuzieben, wie biejenigen Mitglieder, welche fich weigern, die | 
bem Direktorium auszufchreibenden Einzahlumgen zu leiften, und können dieſelben wegen fol = —— Grund von Gegen · 
wärtigem, ſowie auf Antrag ber befagten Charles Price, Henry Davidſon, Thomas Ongban, Edward Kemble, Richard Ver, 
Ebenezer Raitland und Feremiah Olive oder irgend welcher an ihrer Statt ernannten Guratoren ober beren Teftamentsvollftreder 
ober iniftratoren verllagt werben, zu Gunſten und zur Schadfoshaltung bes oder der die Einzahlung ausfhreibenden Direktoren. 
ern; Ernennung von leben neuen guratoren, mit denen ale anderen Mitglieder einen Bei IL " 
re wenn und %o oft wie bie fiebert Curatoren, mit welchen alle anderen Mitglieder Der "plerfucch gegrlnbeten Gefell- 
6 wie — einen — eſchloſſen haben, ober die ſieben Curateren, mit welchen ein ſolcher Vertrag, dieſein gegenwärtigen 
ragraphen gemä Binkighin geſch fen werden fol, burd Tod, Amteniederlegung oder jonſtwie anf die Zahl drei ober auf cine noch 
geringere Zahl herabfinfen follten, bie berzeitigen Direltoren ber Geſellſchaft einen Vertrag vorbereiten laffen follen, — deſſen 
alle Die be ur in Mitglieder ber Gefellfchaft einen ſolchen eingeben mit fieben ber berzei Euratoren ber *— eſellſchaft, bie 
jenem Zwed von dem Direktorium zu ernennen und einzuſchen find, und welcher gleichlautenb, in gleichem und Wirkjamteit 
ein gen, wie ber obige jeitens der Mitglieder der Geſellſchafi mit Ausnahme der fieben Euratoren gefchloffene Bertrag, fo follen mittels 
der befagten Alte bie gten fieben Euratoren, mit denen biefer Vertrag arfchloffen werben foll, einen ſolchen eingehen mit filuf an- 
beren derzeitigen Guratoren und zwar von gleibem Inhalt und Wirkung tie der hierin vorher von bem befagten Emratoren, ge 
6843 und daß, ſobald als das fo entworfene Inftrument won den Direltoren genehmigt worben, fie daſſelbe een und zur 
Bollziebung durch die anderen Mitglieder der Geſellſchaft im Hauptlolale berjelben auflegen jollen, indem fie davon in ber London Ga⸗ 
zette und in zwei anderen Jonboner Morgenzeitungen ige wachen, und foll ein jedes lied ber Gefellichaft bafjelbe u Bay 
vollziehen, und fo lange dies nicht geſchehen, es einem — Deitgliebe nicht —— ſein, noch das Recht ihm zuſtehen fell, ibenden 
in ng je nehmen, noch anderen oder Vortheil, Bezüglich feiner Aktie som Gritnb tal ber bejagten Grfelicait zu 
genichen, oder feinen Antheil baran zu verfaufen, oder benjelben zu verfügen. 
elöe, Beirefls der euuung von fünf neuen guralorem, mit denen die fließen einen Piehen 
. Fe Rn und A wie bie fünf en. mit denen bie befagten —— ——— i erwähnt, 
einen Vertrag geichloffen, ober bie fünf Euratoren, mit melden ein folder * bem gegenwãrtigen Para im Zukunft 
geſchloffen werben jell, durch Tod, Amtenieberlegung oder fonft wie auf bie Zahl 2 ober auf eine noch Perngere Zahl berabfinfen oder 
aufgeben follten, die derzeitigen Direktoren befagten Geſellſchaft einen Vertrag vorbereiten laffen follen, auf &rund deſſen 
bie befagten fieben Euratoren einen Bertrag einzugeben haben mit ben fünf anderen berzeitigen Euratoren ber Befagten Gefellichaft, bie 
von dem Direktorium zu diefem Zweck ernannt werben, welcher Vertrag jedech gleichlaulend und in gleichem Sinne abgefaßt fein muf, 
wie ber Hierin vorher von dem befagten fieben Curatoren gaſchloſſene, und dafi, jo balb als das fo entworfene Yuftrument won ben 
Direktoren genehmigt worden, fie daſſelbe vollzichen und zur ziehung durch Die anderen fünf Euratoren ber al ſchaft im Haupt: 
burean derſelben auflegen follen, indem fie den flnf Curatoren Anzeige davon zu machen haben, fell ein jeder der flinf Euratoren baffelbe 
ng und fo lange bies micht gejchehen, es einem ſolchen Eurater nicht geitattet fein, noch ihm das Recht zu fol, Dividenden 
in zu nehmen, ned anderen Nuten ober Bortbeil Bezüglich feiner Aktien vom Griindbungs-Kapital der befagten Gefellfchaft zu 
t feinen Antheil daran zu verlaufen ober über benfelbey zu verfügen. 


. f nr. Derfalt wit gefeifteter gimehtuns. , . . 
, 56. Daß, im fall irgend —— oder — *66 er hierdurch gegründeten nu Ir irgend einer Beit 
fi weigern, ober es verabfäumen follte, ivgend eine Einzahlung ober Tinzahlungen zu tie „ melde von ben gliedern ber Geſell⸗ 
* in Gemãßheit von Gegemwärtigem oder der hierin enthaltenen Torel ge —— werben ſollen oder mögen, oder es zu irgend 
Zeit, in irgend welcher anderen Hinfiht den in Gegenwärtigem, ober in befagten, bez gligen Borihligen enthaltenen Feſt⸗ 
kungen, Uebereiufommen und Beſtiuumungen zuwider handeln, brechen ober ſich weigern fofite, biefelben auszufihren, fo fol aledann 
und im jebem folchen Falle ein jelches Mitglied wegen bes Betrages folder Einzahlungen, oder wegen irgend welden anderen Ariches 
oder Michterfilllung der — — Feſtſetzungen und Beſtimmungen, kraft dieſes Vertrages, ſowie auf Antrag ber beſagien 
Charles Price, Henry Tavidſen, Thomas Hugban, Edward Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland mıd tere 
miab Olive, oder —— welcher an ihrer Statt zu ernennenden Curatoren, ober deren Teſtamentsvollſtrecker und Adminiſtratoren 
gerichtlich verllagt wer können und fellen in jedem ſolchen Falle die Summe oder Summen, melde in ihrem Namen, oder im 
amen einiger von ihuen gegen irgend ein Mitglied der Geſellſchaft im e ber Klage ober des Prozeffes beigetrieben werben, au 
Gunften der Geſellſchaft gejahlt und verwendet werden, ſowie e8 das Direltorium won Zeit zu Zeit anorbien und beflimmen wird; 
Und ſoll dem AH Direktorium das Recht zufteben, zu beichließen, baf zu einem jeben ber oben pres Ziwrde tm Mamen ber 
befagten Charles Price, Henry Davibfon, Thomas Sugben, Edward Kemble, Nihard Fee, Ebenezer Maitland und 
Jeremiah Olive, oder um Namen irgend welcher an ihrer Statt zu ernenmenden Euratoren, oder deren Teftamentsvollftreder oder 
Adnriniftrateren, Anklage erhoben, oder ein Vrozeß angeftellt werde, und fell es ben beingten Charles Brice, Henry Davidfen, 
Thomas Hughan, Edward Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und Jeremiah Olive, ober irgend melden ar 
ihrer Statt zu ermennenden Curatoren, oder beren Teftamentsvollftredern oder Apminiftrateren nicht ge attet fein, ohne Zuftiummung 
des derzeitigen Direltoriums der beſagten Geſellſchaft Die Klage zurildzunehmen, ober ben —ãA zu ſiſtiren, noch ſoll irgend ein Mit 
glieb ber beſagten Gefellichaft, welches in einer ſolchen Sage oder in einem ſolchen Prozeſſe Verllagter ift, tigt fein, aus ciner 
Tolchen Zurücknahme der Mage, Grrifprewung oder Siftirung Ruen u zieben, noch ben daraus erwächſenden Vortheil eder Nuten in 
irgenb welcher Weiſe ober unter irgend welchen Vorwande zu brain. 
. ,„Belimmungen, Beireffend den Berkauf von Aktien infolvent werbender Mitglieder, 
ß ‚ 57. Und ſchließlich wird bierburch feftgefegt und erflärt zeichen und von den Parteien von Gegenwärtigem, unb cs be 
ſchließt, jeber von ihnen flr ſich, jeine Erben, Teftamentsvollftredir und Abminiftratoren, und verfpricht und verpflichtet fich gegenüber 


wu 


den anbern und jedem einen berfelben und beren Teſtamentsvollſtredern und Abminiftratoren, daß, wenn gegen irgenb ein Mitglleb 
ber hierdurch gegründeten Geſellſchaft das Concursverfahren eingeleitet und ein ſolches Dean in Folge deſſen banferott erflärt werben 
ſollte, die Altie ober bie Aftien bes Mitgliebes, welches banferott befunden und erflärt werben, fofort- in Folge deſſen auf bie Gefell- 
ichaft Üibergeben umd barilber, wie nachftehend erwähnt, verfügt werben fol. Es foll dem Direftorium das Recht zuftehen, den Werth 
der Xetien feſtzuſetzen und nach geſchehener Zahlung bes Betrages ſolcher Schägung an ben Maffenverwaiter bes hai en Mitgliedes 
ſind dann ſolche Actie oder Metten vom be ten Mafjenverwalter an vier oder mehr ber derzeitigen, von dem Direktorium zu_ernen- 
enden Suratoren ber Gefellichaft zu cediven. Und im Fall das Direktorium fich nicht enticheiden jollte, die Actien eines rn Falliter 
zu ben feitgeftellten Preiſe zu kanfen, jo fol daſſelbe dem Maffenverwalter tten und ih autoriſiren, biejefben am eimen oder mehrere 
aufer zu verlaufen ober zu cediren und ſolche Käufer als Mitglieder in bie gen aufnehmen, unter den hierin vorher ftipufteten 
Feſtſetzungen und Bedingungen bezüglich anderer Käufer, und jollen inzwiſchen ber die Maffenvermwalter berechtigt fein, die auf bie 
Aelien eines jolchen Bankerotten Mitgliedes fälligen und zahlbaren Dividenden in Empfang zu nehmen, aber che jedoch der ober die befagten 
Naffenwerwalter berartig autorifirt werben ig Emmpfangnabıne ber Dividenden, oder zum Verkauf einer oder mehrerer, dem banferotten 
Mitgliede gehöriger Achten, fol er oder jollen ſie das Beitallungsdocument, kraft deftem ihm ober ihnen die Maſſe umd Effekten eines 
ſolchen banferotten Deitgliedes zur Verwaltung überwiejen worben, beim zu biefem SZwede von dem Direktorium ernannten Beamten 
im Haunptbureau ber bejagten ſchaft übergeben. Urkundlich deſſen haben wir, bie verfchiedenen, bie befagte Geſellſchaſt ausmachenden, 
Mitglieder ımjeren Namen bierunter verzeichnet und unfere Siegel beigedrüdt am 12. Tage des Februar 1300 und Drei, 


Auf einer Halbjährlichen gr ber —— Rathsverſammlung von — ber Imperial Insurance 
Company, abgehalten in ihrem Hauje No. 1 Old Broad Street am Donnerjtag ben + Juli 1887 pünktlich um ein Uhr Nachmittag 
war gegenwärtig James Scott Esquire Borfigender. . 

Richard James Aſhton Esquire Stellvertretenber Vorſitzer. j 
und andere Directoren und Gigentbimer, wurbe die Anfündigumg verlefen, durch welche gegenwärtige Berjammlung berufen worben, 
aus der „Tondon Gazette" vom 21. bed verfloffenen Iumi. . 

Das toll der letzten Ratheverjammnlung von Eigentümern wurde werlefen und beftätigt. 

Der Borſitzende erflärte, daß biefes eine ber —— Rathsverſammlungen wäre, bie als allgemeine Verſammlungen 
in Gemaßheit der Stıftungs-Urfunde abgehalten werden, und daß nachdem durch die Antündigung die Zwede zu weicher bie Berſanim ⸗ 
hung u erg erklärt fei, bie bes vorhergehenden Jahres bis zum 31. bes borigen ber ben Eigenthlimern ver 
een wer w . , 

Der Borfitende zeigte fan, daft die East and West India Dock Com den Billiam Burnly Hume Esq. im letzten 
Mai erwahlt hätten um — das Hinſcheiden bes ſeligen John Scott Can. eledi Stelle zu erjeken. , 

Der Borfitsende geigee an, daß eine Stelle erledigt worden durch die Amtsen gung bes Paul Butler Esq, in ber Rede 
unge «+ Murieherfchaft, und zur Bei berjelben er ben Namen bes Geo. Jas. Örayftone Reid Esq. vorzufchlagen Hätte, 

tiefer Hose wurde burch Aufheben ber als gejehlich ermählt erflärt.! i 

Die Abrechnung wurde als von den Rechnungs Auffehern geprüft und unterzeichnet, von dem Nechnungsführer vorgelefen. 

Der Borfigende, indem er auf ben gänftigen Zuſtand ber Gefeltihaft in ihren Geſchãften, wie er ſich ‚aus ber fo eben ver« 
leſenen —— erwies, aufmerffam machte, beantragte zu ber Dividende bes letzten Halbjahres bon fit. 3 per Wette 
eine Zuſchlags »-Divibende von . » 2... — I a a a Se Re et 


im u... & — Actie 
frei von Einkommenſteuer ausmachend, und daß bie Vollmachten für dieſelbe vom Donnerſtag ben 11. Juli d. F und ben Eiger, 
thämern ober deren Vertretern burch bie a paket werben follen. 
Diefer wie er eingebra unterſtützt war, wurde —— angenommen. 

Der Vorſitzende — ber Verfammlung an daß nachdem bie Rathsverſammlunig ber Direktoren eine fernere Ausdehnung 
ihres auswärtigen Gefchäftstreifes in Betracht gas fie in einer Beratbung, bie am Mittwoch ben 26ten Ullo abgehalten worben, 
bejcploffen habe die folgende Entjhli ber eneral-Berfarmmlung von 5 Amern zu ihrer Begutachtung und Annahme Er 

jan die Berg my Sal Sal han desıh Peer in Uchereimpammung wir uud Ach rißtend nad ben Bor- 
u dem en gegen uſt ober igun euer in Uebereinſtimmung ach b ⸗ 
chriften ber —— — Geſellſchaft zu ——— — Vollmacht Volicen zu unterzeichnen und alle die Pflichten F 
vollziehen, die jetzt vom ben Direktoren ober irgend drei von ihmen geleiſtet werden fünnen. Daß dieſe Geſellſchaft ober irgend well 
„von den Direltoren beftellte Agenten, wiewohl immer nach ben Worten und Borſchriften der Police fich richtend, an bie ung 
„ber — des Landes gebunden werden in welchem ſolche Das: ausgeftellt worben. 

„Daß bie Directoren ermächtigt werben bie vom ihmen beftellten Agenten behufs ber Gefellichaft allen Anforderungen bie von 
„ausländiichen Regierungen erhoben werben zu gegen, und alle Sanblungen zu vollziehen, welche bie Directoren zur jFortfülb und 
—— — chafte für bie Gefellichaft nothweudig erachten, mit Ausnahme derjenigen, bie austrikdfich verboten find im ber 
„Stiitungs-Ur * — ö 

„Daß zu ben oben bejagten Zmweden und um denſelben einen vollſtändigen Steig mu verleihen bie Direftoren ermächtigt werden in 
irgend einem Fra ande Wohnung aufzuichlagen, und die Geſellſchaft der Gerichtsbarkeit ſolchen fremden Landes zu untermerfen. 
„Daß alle Rechts-Bollmachten von irgend welchen brei der Direltoren oder von dem zeitweilig verwaltenden Direktor der 
Eejellſchaſt ansgeftellt, rechtekräftig und von Wirkung fir Die oben angeführten Zwede fein ſollen.“ ö 
— As dieſe Borfchläge zum Antrag gelommen und unterſtützt waren, wurde einſtimmig beſchloſſen dieſelben anzunehmen ımb 
zu beſtaͤtigen. 
Es wurde bean unterftäßt und einſtimmi loſſen, daß dieſe RathsVerſammiliuig dem Borſitzenden, bem Stellver« 
wienden Borſitzer und ben Direktoren Dant erweiſe —e—— und eifrige Thätigleit in — der Angelegenheiten dieſer 
Seellſchast, worauf dann nach geſchehenem und unferſtütztein Antrage die Mathsverfammlung ſich vertagte. 


(1.8; ae. Jae. Scott, Vorſitzender. 


, 


1.83 J. F. Bad, Vereiderer Traublater. 
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Pranckh. — v. Aſet Staatsrath. 
— Auf — Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
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Sandshut, Dienstag den 27. Juli 





1869, 








Jahalt 


Koniglich Allerhöchſte Verorbnung, bie Erhebung bed Wehrgeldes betr. — Die Ernennun 


Peförberung und Heranbilbung des Mb» 


miniftrativ-Perfonals des Königlichen Heeres. — Den Bollzug bes $. 7 ber allerhöchſten Verordnung‘ vom 8. Juli 1868, bie 


Schau⸗ und BVorftellungen betr. — Die Erledigung ber Prebigerftelle an der Stadipfarrfirde St. 


Jakob in Straubing. — Er—⸗ 


febigung ber fath. Pfarrei Wettzell. — Heimlihe Entfernung ber taubflummen Elifabetha von ber Grün von Leſſau. — Ent: 
weichung einer in Ggljee, Gemeinde Karmenfölden, k. Bezirksamtes Amberg, proviſoriſch beheimatheten taubftummen Mannsperſon. 
— Die Grtradition des k. Forſtamtes Landshut, — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Erhebung des Wehrgeldes betr. 


Ludwig Tl. 
son Gottes Gnaden Aönig von VPayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &c. 
Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, auf Grund 
ber Artitel 12 unb 15 bes Geſetzes vom 29. April 
1869 „das Wehrgeld betreffend“ hinfichtlich ber Termine 


ber Zahlung bes Wehrgeldes und ber Abrechnung zwiſchen 


ben Gemeinbebehörben und ben Rentämtern, ſodann hin⸗ 

fichtlich ber ben Gemeindebehörben für bie Mühewaltung 

und Koften ber Erhebung aus bem Ertrage bed Wehr⸗ 

gelbes zu leiftenben Bergütung zu verorbnen, was folgt: 
2 1 


Das Wehrgelb ift in vier gleichen Raten, nämlich mit 
Beginn ber Monate Januar April, Zuli und Oktober jeden 
Jahres je für das vorausgegangene Duartal zu erheben. 


Hiebei ſteht es jebem Pflichtigen frei, mehr als 
bie verfallene Rate oder auch bie ganze Jahresſchuldig⸗ 
Jeit zulammen abzutragen. 


#8 
Die Gemeinbebehörben haben längſtens 6 Wochen 
nach jedem Erhebungdtermin bie eingegangenen Wehrgelbs⸗ 
beträge ben Rentämtern abzuliefern und mit ber Abliefe- 
rung für bas legte Duartal die Abrechnung zu verbinden. 
3 } 


8. 3. 
Bon ben Wehrpflichtigen ber Alteröflafie 1846 
und 1847 ift das in Art. 17 Mbf. 2 bes Geſetzes 
für bie Seit vom 1. Dctober 1868 bis bafin 1869 
feftgefegte Wehrgelb im Laufe ber Monate November 
und December 1869 zu erheben. 
8. 4. 
Den Gemeinbebebörden wird für bie Mühewaltung 
und Koften ber Erhebung eine Vergütung von 3°/, 
von ben burch fie erhobenen Wehrgelböbeträgen geleiftet. 


Gegeben Hohenſchwangau, den 27. Zuni 1869: 
2udmwig. 


Ichr. v. Pranckh. 


v. Hörmann, 


v. Fiſcher, Staatörath, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſekretär. 


Statt deſſen: Der Geheime Sekretär Glo — 
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Bolzugsbefimmungen 


zum Gefebe vom 29. Upril 1869, dad Wehrgelb betr, 





Staatöminifteriun des Innern, ber Finanzen, 
dann Kriegdminifterium. 
Zum Vollzuge bes Geſetzes vom 29, April 1869 
„das Wehrgeld betreffend“ werben folgende Anord⸗ 
nungen erlaffen: 


8. 1. 

Die allgemeinen Grunbfäße bezüglih ber Wehr 
geldpflichtiglelt ſind in dem Abſchnitte I bes Geſetzes 
ausgeſprochen, welcher 

a) in Art. 1 bie zur Entrichtung bes Wehrgeldes 
Pflichtigen, 

b) in Art. 2 ben Zeitpunlt des Beginnes ber 
Pflihtigkeit und deren Dauer, 

c) in Art. 3 ben Maßſtab für bie Feſtſetzung bes 
Wehrgelbes, 

d) in Art. 4 und 5 bie Fälle gänplicher ober theil⸗ 
weifer Befreiung en 

bezeichnet. 
8. 2. 

In Gemäßhelt ber Art. 2 und 5 bes Geſetzes 
befreit jebe präfente Dienftleiftung in ber activen Ars 
mee ohne Rückſicht auf deren Beitdauer für das be— 
treffende Jahr von ber Entrichtung des MWehrgelbes. 

In berjelben Weife bleiben auch bie bes Waffen⸗ 

bienfted Unwürdigen für. jeme Jahrgänge, innerhalb 
welcher fie zu militärifchen Arbeiten verwendet wurben, 
ohne Nüdfiht auf beren Heitdauer von bem Wehr 
gelde für das betreffende Jahr befreit. 
Iſt das Wehrgeld für das betreffende Jahr fon 
entrichtet, To barf basfelbe bei Eintritt ber wirklichen 
Dienftleiftung in der activen Armee, beziehungsweiſe ber 
Verwendung zu militäriichen Arbeiten fofort zädoer« 
gütet werben. 
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Die Nüdoergütung bereits entrichteter Wehrgeld⸗ 
beträge für frühere Jahre in ben Fällen bes Art. 5 
Abſ. 2 bes Geſetzes Tann dagegen erft mach vollenbeter 
Dienftzeit in ber activen Armee erfolgen. 

(Art. 5, Abſ. 8 des Geſetzes. 

Die nah gebahtem Art. 5, Abſ. 2 zur nad 
träglihen Ableiftung ihrer vollen Dienfipflicht in ber 
activen Armee gelangten Pflichtigen können ſelbſtver⸗ 
ſtändlich zu weiterer Leiftung des Mehrgelbes nicht 
mehr beigejogen werden. 

8. 3. ‘ 

Diejenigen wegen Untauglichkeit von ber perfün« 
lichen Ableiftung ihrer Wehrpflicht befreiten Wehrgeld⸗ 
pflichtigen, welche von ber Begünſtigung ber Art. 3, 
abi. 3 des Geſetzes Gebrauch zu machen würnſchen, 
find gehalten, dieſes vor Ablauf der Verſallzeit des 
erſten Jahresbetrages bes Wehrgelbes bei der Diftrifts- 
Berwaltungsbehörbe ihres Heimatsortes anzuzeigen, 
welche nad Prüfung ber thatſächlichen Vorausſetzungen 
bie Geſammtſumme bes zu leiſtenden Wehrgeldes feftiegt 
und biefelbe ber zuftänbigen Gemeindebehörde zur Er⸗ 
bebung übermweist, 

Bor Empfang biejer Anmweifung ift bie Gemeinde 
behörbe zur Annahme ber Zahlung nicht berechtigt. 


8. 4. 

Bel Beränberung bes Wohnfitzes lann gemäß 
Art. 6 bes Geſetzes auf Anſuchen des Pflichtigen das 
Wehrgeld zur Erhebung an ben neuen Aufenthaltsort 
überwiefen werben. 

Dieſes Anſuchen ift an die Diftrict®-Berwaltungs- 


‚bebörbe bes Hetmatsortes zu richten, welche bie Ueber⸗ 


weifung an jene bed Aufenthaltsortes auszuſprechen hat. 


8. 56. 
Die in 8. 3 Abſ. 1 erwähnte Anzeige und das 
in 8. 4 bezeichnete Anſuchen ann ſchriftlich oder münd⸗ 
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Lich, wie auch durch Bermittlung ber Gemeinbebehörbe 
des Auſenihaltsortes erfolgen. 
8. 6. 

Nur in ben im Art. 6, Abſ. 2 bes Geſehes ber 
zeichneten Fällen ber Auswanderung ober bed Tobes 
des Wehrpflichtigen findet eine monatweiſe Ratenbe⸗ 
rechnung und beziehungsweiſe Ratenrüdvergütung bes 
Wehrgelbes flatt. 

In allen andern Fallen wirb das Wehrgelb flets 
nach vollen Jahresbeträgen berechnet. 


ET 
Gemäß Art. 7 bed Geſetzes und in analoger 
Anwendung ber Beftimmungen bes Art. 22 des Ge 
fees vom 31. Mat 1856 „bie Einfommenftener bes 
treffend” find für bie Geihäfts.Orbnung bes mit Feſt⸗ 
ſetzung bes Wehrgeldes beauftragten Ausſchuſſes 
folgende Beftimmungen maßgebend: 

a) Der als Vorſthender bes Ausſchuſſes fungirende 
Vorſtand der Diftrict®-Verwaltungsbehörbe ober 
beffen Stellvertreter beforgt bie vorgängige Ins 
ſtruction der vorliegenden Fälle und ift Neferent 
bei ben Verhandlungen des Ausſchuſſes. 

b) Die Beichlüffe des Ausſchuſſes werben nad ab» 
foluter Mehrheit gefaßt; bilden fih mehr als 
zwei Meinungen, fo werben ble Stimmen für 
ben höchſten Ziffer zu ben Stimmen für ben 
nächſt niedern hinzugezählt, Bis ſich für bie bes 
zügliche Größe eine abfolute Mehrheit ergibt. 

c) Sit ein Mitglieb bes Ausſchuſſes bei einer zur 
Entſcheldung vorliegenden Frage betheiligt, fo 
bat basjelbe für dieſen Act auszutreten, und 
wird befjen Stimme bem Torfigenden übertragen. 

A) Der Rentbeamte ober deſſen Stellvertreter kann 
ben Ausſchuß · Sitzungen beimohnen, um bie naoth⸗ 
wenbigen Aufſchlüſſe zu ertheilen, und ift baher 
buch ben Vorſtand der Diſtricts Bermaltungsbes 
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börbe ober beffen Stellvertreter von jeber ftattfinden- 
ben Situng vorher rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen. 

e) Sämmtlihe Staatsbehörben find nerbunben, auf 
Anfuchen des Vorſtandes ber Diſtriets · Verwal⸗ 
tungsbehörde oder feines Stellyertreters bie von 
bemjelben für nothwendig erachteten Auffchläffe 
zu ertheilen. 

f) Ueber die Verhandlungen bes Ausichuffes wird 
ein Lurggeiahtes, von fämmtlichen Anweſenden 
zu unterzeichnenbes Protofolf aufgenommen, mel 
ches von einem Bebienfteten ber Verwaltungs 
bebörbe zu führen ifl. 

g) Die Berufung bes Ausſchuſſes und bie Beſtim⸗ 
mung des Tages bed Aufammentritts innerhalb 
ber durch Urt. 8 bes Gafehes beſtimmten Zeit 
geſchieht burch ben Vorſtand ber Diſtrilts.Ver⸗ 
mwaltungsbebörbe ober befiem Stellvertreter, Der 
Bufammentritt erfolgt am Site ber Difiricts- 
Berwaltungsbehörbe. 


& 8. 

Die nah Art. 8 Abſ. 3 bes Geſetzes ber Bar 
rathung und Beſchlußfaſſung bed Ausichuffes zu Grunde 
zu legenben Mittheilumgen der Milttärbehörben erfolgen 
birect an bie Diftricts.Verwaltungäbehörben, unb zwar: 

a) über die ber Erſatzmannſchaft L Glaffe zugewieſenen 
ober bahim verfeten Mehrpflichtigen durch bie 
betreffenden Heeres-Abtheilungen, 

b) über bie ber Etſatzmannſchaft IE. Claſſe zuge 
wiefenen MWehrpflichtigen durch bie betreffenden 
Lanbwehr-Begirls- Commando, 

c) über die von den Militärbehörben als untauglich 
Erllärten, (Art. 61 und 72 bes Wohrvorfaſ⸗ 
ſungs · Geſetzes), ferner über bie wegen Unwür⸗ 
bigfeit aus dem Heere Entlaffenen (Art 71 
bes Wehrverfaffungs Geſetzes) buch bie betref⸗ 
fenden Heeresabtheilungen. 
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8. 9. 

Der Ausſchuß faßt feine Beichlüffe auf Grund 
der in Art. 8 Abſ. 3 bes Geſetzes bezeichneten Ma- 
terialien mit Benütung ber bezüglichen Akten ber Di- 
ſtriets ⸗ Verwaltungsbehörde, fowie auf Grund ber bem 
Ausſchuſſe fonft bekannten allgemeinen Berhältniffe ber 
Pflictigen, unb zwar auf Vortrag des Borftanbes, 
welchem es obliegt, bie für den Ausihuß etwa med» 
bienlich erſcheinenden weiteren Aufſchlüſſe, erforderlichen 
Falls unter Vernehmung ber Betheiligten, vorgängig 
zu erheben. 

Eine Fatirung bes zu leiftenben Wehrgelb-Betrages 
von Seite der Pilichtigen findet hienach nicht flatt. 
8. 10. 

Für bie nach Art. 9 bes Geſetzes von ben Dir 
ſtriets ⸗ Verwaltungsbehörden anzufertigende Wehrgeld⸗ 
Liſte wird beillegendes Formular vorgeſchrieben. 

8. 11. 

Die Anregung der Pflichtigen oder des Rentamtes 
zur neuen Feſtſetzung bes Beitrages (Art. 10 Abi. 1 
und 2 bes Geſetzes) ift bei ber Diftrict3-Berwaltungs- 
behörbe anzubringen. Sie kann von Seite ber Pflich- 
tigen auch münblich zu Protokoll gegeben werben. 

Mit ber Anregung ift gleichzeitig bie Beibringung 
ber bezüglichen Nachweife zu verbinden. 

Der Vorſtand der Diftricts- Verwaltungsbehörbe 
Hat bie erfolgten Anregungen bem Ausſchuſſe bei deſſen 
nächſtem Zufammentritte zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, 
auf beren Grund fobann bie Diftrifts-Berwaltungd- 
behörbe gegebenen Falld bie entiprechende Aenberung 
des Beitrages und bie Nüderflattung etwa unrichtig 
conftatirter Wehrgelbbeträge verfügt. 

8. 12, 

Anträge auf Einftellung ber Veitragspflicht wegen 
Auswanderung ober Tod, ferner wegen nachträglicher 
Beiziehung ber Pflichtigen zum Heeresbimnfte, ebenfo 


— — — 
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Anträge auf Leiftung besfallfiger Rückerſätze find von 
ben Betheiligten in gleicher Weiſe wie nah 8. 11 
und zwar unter Beibringung ber bezüglichen Nadh- 
weife bei ber Diftricts-Verwaltungsbehörbe anzubringen, 
welde hierüber nah Art. 10, Abſ. 3 des Geſetzes 
jelbitftändig verfügt. 

Sn Fällen, in welden bie Pflictigen zur An 
bringung ihrer besfalljigen Anträge bei ber Diftricts- 
Berwaltungsbehörde Nachweiſe der Milttärbehörben 
4 B. wegen Beiziehung zum Seeresbienfte bebürfen, 
find bie betreffenden Militärbehörben zur Austellung 
der betreffenden Zeugniffe auf Anfuchen ber Betheis 
ligten verpflichtet. 

Die Einberufung zu EControlveriammlungen befreit 
felbftverftändlich von der Entrichtung bes Wehrgelbes 
nicht. 

8. 13. 

Alle nach vorftehenben Beftimmungen zufolge Art. 5 
und 10 bes Gefeges verfügten Nüderfäge bereits be 
zahlter Wehrgelbeträge find auf Rechnung des Wehr⸗ 
gelbertrages von bem betreffenden Rentamte zu leiften, 
daher bie Diftricts-Verwaltungsbehörben bie desfallſigen 
Berfügungen mit Belegen dem Rentamte zum Bollzuge 
zu übermitteln haben, 

Ebenſo muß von jeder Aenderung bes feſtgeſetzten 
Wehrgelbes außer ber Gemeindebehörde auch dem be 
treffenden Nentamte Nachricht gegeben werben. 


8. 14. 

Bezüglich ber nad Art. 11 bes Geſehes aus bem 
Webrgeld-Ertrage zu beftreitenben Koſten wird Nad- 
ſtehendes beftimmt:: 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes haben als Ent» 
ſchaͤdigung 

a) für Zeitverluſt einſchließlich bes Zeitbebarfes für 
bie Hin- und Rückreiſe zwei Gulden für je einen 
ganzen Tag, einen Gulden für je einen halben Tag, 
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b) für Neifefoften zwölf Kreuzer für jebe Poftftunde 
ber Hin- und Rückreiſe 
anzufprechen. 

Die Anweifung dieſer Entihäbigungen und fon- 
ftiger -unvermeiblicher Koſten erfolgt durch bie Diſtriets⸗ 
Berwaltungsbehörbe an das betreffende. Rentamt. 

Der ben Ausihlußfigungen beiwohnende Nent 
beamte ober deſſen Stellvertreter bat für ben Fall, 
baf das Nentamt niht am Site ber Diſtricts⸗Ver⸗ 
waltungsbehörbe fich befindet, Anſpruch auf bie nom 
matiomäßigen Gebühren, welche ber Feſtſetzung durch 
bie betreffende Sreiäregierung, Kammer ber Finanzen 
unterliegen. 


8. 15. 

Nah Art. 12 bes Geſetzes haben bie Difiricts- 
Berwaltungsbehörben bie gemeindeweiſe angefertigten 
und abgeſchloſſenen Wehrgelbliften (Art. 9 bes Gefetes) 
ben betreffenben Gemeinbebehörben zum Bollzuge ber 
Erhebung zuzuftellen. 

Eine Abſchrift dieſer ſämmtlichen Liften ift bei ber 
Diftrictö-Verwaltungsbehörbe zurüchubehalten, und eine 
weitere an bie einflägigen Rentämter zu übermitteln. 

AN: in ber Lifte einer Gemeinde ſich ergebenden 
und nad $. 13 von ber Diftrict”-Berwaltungsbehörbe 
bem Rentamte und ber Gemeinbebehörbe mitzutheilen- 
ben Aenderungen find von ber Diftricts-Verwaltungs, 
be hörde auch in ber eigenen Lifte vorzumerken, fo ba 
jeberzeit das Soll bes betreffenden Jahrgangs aus ber 
bezirlsamtlichen Lifte genau und vollſländig erſichtlich ift. 

Die Summe der nah Art. 3 Abſ. 3 des Ger 
feßes (8. 3 gegenwärtiger Inſtruction) auf einmal er- 
legten Wehrgelber muß von ber Summe ber innerhalb 
ber ſechsjährigen Pflichtigfeit jährlich wiederkehrenden 
Beiträge getrennt nachgewiefen werben. 

Ueber jeben Jahrgang der Pflichtigen find bei 
ber Diſtriets · Verwaltungsbehörde eigene Acten zu führen. 
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$. 16. 


Dur bie allerhöchſte Verorbnung vom 27. Juni 
1869 wurde auf Grund ber Art. 12 und 15 bes 
Geſetzes beftimmt: 


4) Das Wehrgelb iſt in vier gleichen Raten, 
nämlich mit Beginn der Monate Januar, April, Juli 
und Detober jeben Jahres je für bas vorauägegangene 
Duartal zu erheben. 

Hiebei ſteht es jedoch jedem Pflichtigen frei, an 
ben feſtgeſetzten Zielen mehr als bie verfallene Rate 
ober auch bie ganze Jahres.Schulbigkeit zufammen ab- 
zutragen. 

2) Die Gemeinbebehörben Haben Tängftens ſechs 
Wochen nad jedem Erhebungdtermin bie eingegangenen 
Mehrgelbbeträge ben Rentämtern - abzuliefern und mit 
ber Ablieferung für bas * Duartal bie Abrechnung 
zu verbinden. 

3) Bon ben Wehrpflichtigen ber Altersclaffe 1846 
und 1847 ift das in Art. 17 Abſ. 2 des Geſetzes 
für die Zeit vom 1. October 1868 bis dahin 1869 
feſtgeſetzte Wehrgeld im Laufe der Monate November 
und December 1869 zu erheben. 

4) Den Gemeindebehörden wird für bie Mühe— 
waltung und Koften ber Erhebung eine Vergütung von 
brei Procent von ben durch fie erhobenen MWehrgelb- 
beträgen geleiftet. 

Die Gemeinbbehörben Haben gleichzeitig mit ber 
Übrehnung bie Nüdftände auf Grund namentlicher 
Berzeihniffe am bie Nentämter zu überweifen, welden 
bie Beitreibung von ben Pflichtigen, beren Eltern ober 
alimentationspflichtigen Verwandten auf bem Erecu- 
tionswege nad ben für bie Erhebung ber Staatsgefälle 
beftehenben Beftimmungen obliegt. 

Für Einhebung der Rüdftände gebühren den Rent⸗ 
ämtern Tantiemen nad Maßgabe ber allerhöhften Ver⸗ 
ordnung vom 28. November 1862 „bie Bezlige ber 
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Nentbeamten betreffend“ (Regierungs-Blatt Seite 
2577). 
8. 17. 

Die Abrechnung ber Gemeinbebehörben mit den 
Kentämtern über das nach vorftehendem $. 16 Ziff. 3 
zu entrichtenbe Wehrgeld bat im Hinblid auf Art. 18 
bed Geſetzes längſtens bis Ende Januar 1870 zu 
erfolgen. 

Den Rentämtern ift jeboch geftattet, bezüglich ber 
bei diefer Abrechnung überwiefenen Rückſtände erfor 
berlichen Falls angemeſſene Zahlungsfriften zu gewähren. 

8. 18. 

Die ben Gemeinbebehörben nad Art. 15 bes Ge 
fees zu leiftende unb buch $. 4 ber allerhöchften 
Verordnung vom. 27. Juni I. 38. auf drei Procent 
fefigefegte Vergütung kann von benfelben bei ber jedes ⸗ 

Münden, ben 2. Juli 1869. 
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maligen Wblieferung an das Rentamt fofort im Abzug 
gebracht werben. 
8. 19. 

Die Art ber Zurechnung ber Nentämter am bie 
Krekscaffen und biefer an die Emtral-Stantscaffa, ſo⸗ 
wie ber Rechnungslegung bleibt ber Anordnung des 
föniglihen Staatsminiſteriums ber Finanzen vorbehal- 
tem, welches bem Löniglichen Staatsäminiſterlum bes 
Innern und dem königlichen Kriegeminiſterium bie red 
nungsmäßigen Ergebuiffe belannt geben und bie Ab⸗ 
Lieferung des eutfalfenben Betrages nad Maßgabe ber- 
jeweilig besfalls beftehenben geieglichen Beftimmumngen 
anorbnen wirb. 

8. 20. 


Borftehende Inſtruction iſt unverzüglih in ben 
Kreitamtsblättern belannt zu geben. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


FIchr. v. Pranckh. 


v. Hörmann. 


v. Fiſcher, Staatsrath. 


Durch den Miniſter 
ber General» Sekretär. 
Statt deſſen ber Geheime Sekretär 
Glodner. 
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Beilage zu ben Bollzugsbeftimmungen zum Wehrgeld-Geſetze. 


Wehbrgeld:-Lifte 


für den Inhrgang 1869. 


Gemeinde N. 


Erſatzbezirk N. 
feftgeftellt auf Grund ber Befchlüffe des Ausſchuſſes vom 12, Oftober 1869 
durch 


das Igl. Bezirlsant (den Magiſtrat) N. 
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Vortrag bes Pflichtigen. 2 | Schuldigkeit. 
| Grund Dauer 
Heimat | ber ber 
Bor- und Zuname. unb | Verpflichtung. Pflichtigkeit. 
| Mohnort. | 
1] Jakob Ofterhuber . . | Mamming Erfafmann 6 Jahre 
| I. TClaſſe 1870 mit 1875 
AJoſeph Geig er FINE: Nußdorf dienſtuntauglich 6 Jahre 
1870 mit 1875 
31 Thomas Bogner. . . | Königsborf bienftuntauglich 6 Jahre 
1870 mit 1875 
Summe 








Abgeſchloſſen am . . November 1869. 
K. Bezirksamt N. 


Henberungen pro 1871. 


Zugänge 
Zaver Karlfätter. . | Preißing | bienftuntauglich | > — 3. | 9 
Summe — Tu 
Abgänge. 
Jalob Ofterhuber. . | Mamming " — | — 2. 6 
Heft, zugleich Schuldigkeit pro 1871! — ı 33 


Aenderungen pro 1872. 


| | x. Hi J xc. 
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Wirkliche Leiftung. 


Aber ſal · Lei⸗ Leiftung für das Jahr 
fung nad 
Ariel 3A 7° 77T UF 


ee | 1870 | 1871 


Re. 





Bemerftungen. 


1574 | 1875 








1872 | 1373 








I/ELIMTEIE fr. f. 
30 Die Rubrik „Bemerkungen ift für etw 
ı 30 lerforderliche Erläuterungen beftimmt, insbeſon⸗ 
30 | dere für bie Begründung ber binfichtlid) eines 
ı 30 ' | | JJahrganges in den folgenden Jahren eintreten: 
1 
| 


tr.f fl. ft. fl. tr. 





| | Eben Henderungen, welde auf Grund der Be: 

cchlüſſe der Diftrifts-Verwaltungsbehörbe durch 

die Gemeinbebehörbe nadzutragen find. Au 

der Nüdfeite gegenwärtigen Formulars ift auch 

— — 7 — — — —eine einfache Form für die Abrechnung ber 
| | ' 1&emeindebehörde mit dem Nentamte angefügt. 


— 





16 | 30 








— | — 1 — 1 — | | | Megen Wohnfigänberung von ber Gemeinde 
| | | U. bieher überwielen gemäß Beihluß des kgl. 
| | | | | : | Bezirksamtes X. vom 18. Dezember 1870. 
| 
| 


Te — — — — — 
| 
| 
| BEI Hi fen fu dab Ta 
| 
— — ’ | 
| 
| i 
| 
| | 
] 
| 
| 








— — — — — — Wegen nunmehr erfolgter Einreihung ge— 
| lmäß Beſchluß des kgl. Bezirkdamtes N, vom 
| | l. Dezember 1570. 
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Abrechnung 


bezüglich des duch die Gemeindebehörde N. erhobenen Wehrgeldes von den Pflichtigen des 
Sahrganges 1869 


für das Jahr 1870, 


Sährlihe Schulbigleit pro 1870 . 
Hievon ab Nr. 3 wegen Averfalleiftung . 


bagegen zu ber von Nro. 3 geleiftete Aoerfalbetrag 


Gutmadung. 


Boarlieferung laut Duittung vom 24. Januar 1870. 


15. April 1870 


” " ” 


Bur fuagleidjung folgen mit . 


Vergütung nah $. 4 ber allerhöchften ——— vom 


Aüdftände werben überwieſen 


am 10. November 1870. 
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30 fl. — tr. — bdl. 

15 n — — 

Bleibt 15 — u — 

76 30 n"n — 
Effective Schulbigket . . 91 fl. 30 ii. — di. 
78 il. — tr. — dl. 

10 " 30 nn 

EL | — 15 " 1 2 

— 1870 2 „ 44. 3. 
Summa wie oben 91 fl. 30 & u 


Gemeindeverwaltung N. 


L Bekanntmachungen ber königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 14492, 
Lie Ernennung, Beförderung und Heranbildung des Adminiftrativ: 
Perſonals des Königlihen Heeres betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Höcfter Anorbnung bes k. Staatäminifteriums bes 
Innern zufolge werben aus ben in Nummer 23 bes 
biesjährigen Berorbnungsblattes bes k. Seriegaminifteriums 
bereits veröffentlichten Beftimmungen über Ernennung, 
Beförderung und Heranbildbung des Abminiftrativ-Per- 
fonald des E Heeres vom 25. Juni d. 38. jene Ab« 
thellungen, welche für bie geprüften Rechtspraktikanten 
und für bie Finanzdienfl-Abipiranten von befonderem 


Belange find, In nachftehenbem Abdrucke noch beſonders 
befannt gegeben. 
Landshut, den 22. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. RegierungsBräfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnold. 
Abdruck. 
Beſtimmungen 
über 
die Ernennung, Beförderung und Heranbildung des 
Adminiftrationsperfonales des k. Heeres. 
A. Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. 
Die Ernennung zum Berwaltungsbeamten in ber 
aktiven Armee ift zugänglich: 
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a) Dfficieren und Dfficiersabipiranten, ſodann Milis 
tärbeamten bes Ganzlei-, Ganitäts- und Juſtiz 
Dienftes ber activen Armes, 

b) Landwehr ⸗ Dfficieren und Lanbwehr- Officiersad⸗ 
fpiranten, 

c) Rehtspracticanten, welche bie practifche Prüfung 
für ben Staatsdienft befriedigend beftanben haben, 

d) Finanzbienft-Adfpiranten, welhe das Gymnafial- 
abfolutorium erlangt und bie Prüfung für ben 
nieberen Finangbienft minbeftens mit ber Note II 
beftanben haben, 

e) den nah Abſchnitt O ber gegenwärtigen Be— 
Rimmungen aus ber aftiven Armee hervorgehen⸗ 
ben Militärverwaltungsabipiranten. 

Ausnahmsweiſe Tönnen auch im Eivilftaatsdienfte 
bereit3 angeftellte Beamte bei befonberer Befähigung 
für ben Militär, Verwaltungsbienft, fobann im Mobil: 
machungs· und Kriegs Falle nach Bebarf andere ge 
eignete Bewerber und zwar je nad ben obwaltenben 
Berhältniffen in proviforifher und befinitiver Eigen» 
(haft zur Ernennung als Militär Berwaltungsbeamte 
gelangen. 

Der im Mobilmahungs und Kriegs-Falle ent» 
ſtehende nur vorübergehende Mehrbebarf an Militärs 
Verwaltungsbeamten fol, fomeit nicht bie vorhandenen 
Militär Verwaltungsadipiranten binreichen, nach Thun« 
lichfeit durch aushilfsweiſe Beigtehung geeigneter Mili⸗ 
tärpenfioniften, und nur wenn auch hierdurch der Bes 
darf nicht vollftändig erreicht werben fann, buch Er 
nennung auf Kriegsdauer gedeckt werben. 


8. 2. 
dür die Veförberung zu ben höheren Stellen ber 
Militär-Berwaltung im Referatsbienfte bes Kriegs» 
miniſteriums, bei ben Gentral» und höheren Commando 
Stellen, ben Corps- und Diviſions Intendanturen if 
nicht ſowohl das Dienftalter, als höhere wifienfchaft- 
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liche Befähigung und Hervorragendes Talent im Mil 
tãr · Verwaltungsfache maßgebend. 

Die Beförderung in ben übrigen, ben Caſſen⸗ 
Material» und Rechnungs⸗Dienſt umfaſſenden Stellen 
der Militärverwaltung erfolgt, unter fleter Berückſich⸗ 
tigung ausreichender dienſtlicher Befählgung und per⸗ 
ſönlicher Würdigkeit, im Allgemeinen durch alle Zweige 
ber Militaͤrverwaltung, mit Ausnahme ber Militärs 
Fohlenhöfe, gemeinſchaftlich und in ber Regel nad 
bem Dienflalter. 

Beamte, beren Befähigung zu felbfiftänbigen Poften 
nicht bereits nachgewiefen ift, haben vor Beförberung 
auf ſolche ein Probe-Dienfizeit zu erftehen. 

Für bie Verwalter, Unterquartiermeifter und Ber- 
waltungs· Aſſiſtenten ber Militär-Fohlenhöfe bleibt bie 
bisherige befonbere Nangorbnung für bie Beförberung 
auch für bie Folge in Geltung, ebenfo bie durch aller» 
höchſte Entſchließung vom 5. Auguft 1863 — Ber 
orbnungsblatt Nr. 23 — unter Sag III gegebene bes 
ſondere Beftimmung, da Fohlenhofverwalter 1. Claſſe, 
welche mindeſtens 15 Dienſtjahre als Fohlenhofsbeamte 
zur vollen Zufriedenheit zurückgelegt haben, bei voll 
fommener Dienfttauglichfeit auf ihrerfeits geftelltes Ge⸗ 
ſuch für Uebernahme in den Dienft ber Heeresver» 
waltung mit Beförberung zum Regimentsquartiermeifter 
1. Claſſe beantragt werben bätfen. 

Mit Ausnahme dieſes Falles können Fohlenhofs⸗ 
beamte nur in Folge einer vorausgangigen, mit gutem 
Erfolge beftandenen Praris zur Anftelung als Ver 
waltungsbeamte ber activen Urmee gelangen. 


B. Bejondere Beſtimmungen hinſichtlich der zur Mi— 
litür · Verwaltung übertretenden Officiere, Officiers- 
adipivanten, Milttärbeamten Rectspraetitanten und 
Sinanzdienit-Adipiranten. 
8.8. 
Angehörige ber im 8. 1 lit. a und b, dann im 
Schlußſatze bes 8. 2 begeichneten Kategorien, welche 
602* 
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eine Anftellung in bem Verwaltungsbienfte ber activen 
Armee anftreben, haben ſich zur Erlangung und Nach—⸗ 
mweifung ihrer Befähigung hiezu einer vorgängigen 
Praris im Bermaltungsbienfte zu umterziehen unb find 
ihre besfallfigen Geſuche auf bem Dienſtwege an bad 
Kriegs. Minifterium einzureichen, welches nad Maßgabe 
der obmwaltenden perjönlihen und dienſtlichen Berhält- 
niffe über bie Bulafjung zur Praxis enticheibet und 
bie Stelle, bei welcher biefelbe auszuüben ift, beftimmt. 

Die Dauer der Praris foll in ber Negel ein 
Jahr nit überſchreiten. 

Bon brei zu drei Monaten ift über bie Fort 
fgritte der Ausbildung im Berwaltungsbienfte, ferner 
nad erprobter Befähigung zur Uebernahme eines felbfi- 
ſtändigen Poftens auch hierüber auf dem Dienftwege 
an das Kriegäminifterium Bericht zu erflatten, welches 
im Falle nicht entſprechender Fortſchritte innerhalb 
ber fefigefegten Dauer ber Praris und wenn eine 
ausnahmsweiſe Verlängerung berjelben nicht veranlaft 
if, bie Enthebung von ber Praris verfügt. 

Nach erprobter Befähigung bagegen erfolgt bie 
Ernennung zum Berwaltungsbeamten unb zwar bezüg- 
lich ber Dfficiere und Militärbeamten mit bem Grabe 
und Dienftaltersrange, welchen fie in ihrer bisherigen 
Charge inne Hatten, bezüglich ber Dificiersabipiranten 
mit bem Grabe bed Unterquartiermeiſters, vorbehalt- 
lich ber im erften Abfate bes 8. 2 gedachten Fälle, 
in welchen eine Beförberung außer ber Tour begrün- 
bet iſt. 

8. 4. 


Für die Dauer ber Praris verbleiben bie im 
8. 3 gebadten Dfficiere, DfficierSabfpiranten unb 
Beamten im Stande ihrer Abtheilungen und erhalten 
auf Rechnung berfelben — Lanbwehr-Dfficiere und 
Lanbwehr-Dfficiersabfpiranten auf Rechnung ber be 
treffenden Lanbwehr-Bezirls-Commandbos — bie nor- 
malen Garnifons-Bezüge ihrer Charge. Der Anſpruch 
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auf Pierbögratification und Fourage findet jedoch, 
foferne bie betreffenden Dfficteröpferbe nicht ſchon früher 
in Abgang kommen, Höchftens noch brei Monate nad 
bem Antritte ber Praris ftatt. 

Im Falle bie Betreffenben ohne eigenes Anfuchen 
zum Untritte ober zur Fortiegung ber Praris nad 
einer anderen Garnifon beſtimmt werben, erhalten fie 
die normirten Reifeloften. Auf Commanbozulagen für 
ben auswärtigen Aufenthalt haben fie jedoch in feinem 
Falle, auf Reifeloften ferner dann keinen Anſpruch, 
wenn fie bie auswärtige Praris felbft nachgeſucht haben, 
ober bern fie von ber Praris freiwillig zurüdtreten. 

Bei ber Emennung zum Berwaltungsbeamten tn 
einer anderen als ber vor Antritt ber Praris inne 
gehabten Garnifon haben biefelben Anfprud auf bie 
Umzugsgebühr von ber früheren nach der neuen Gar 
nifon, und zwar gemäß $. 6 ber allerhödften Ver- 
orbnung vom 25. Juli 1864 Berorbnungsblatt Nr. 25 
nad) Abzug ber etwa ſchon empfangenen Reifekoften dahin. 

8. 5. 

Rechtspracticanten, welche nicht mehr wehrpflichtig 
find und bie Zulaffung zur Praris bei ber Militär 
verwaltung anftreben, haben ihr Geſuch unter Vorlage 
ber Beugniffe über bie beftanbene Staatsprüfung und 
bie bei Eivilftellen bereits zurüdgelegte Praxis, ferner 
über die Erfüllung ber Wehrpfliht und über ihre 
körperliche Dienfttauglichkeit an das Kriegäminifterium 
unmittelbar einzureichen. 

Solche dagegen, welche ber Wehrpflicht noch um 
terliegen, haben ihre Geſuche unter Anſchluß ber Zeug 
niffe über ihre Staatsprüfung und Eivilpraris bem 
Eommanbo bed Truppentheils, zu deſſen Stanb fie 
gehören, beziehungsmweife dem Lanbwehr-Bezirkd-Coms- 
manbo, in beffen Gontrole fie ftehen, vorzulegen, von 
welhem bie Einbeförberung auf bem Dienſtwege an 
bas Kriegs · Miniſterium unter Beiſchluß ber Grunblifte 
erfolgt. 
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Im Falle der Zulaffung zur Praris und für bie 
Dauer berfelben find bie noch wehrpflichtigen Rechts 
practicanten von ber Einberufung zum MWaffenbienfte, 
fowie von ben Vebungen und Gontrolverfammlungen 
befreit. 

Die nit mehr wehrpflichtigen, daher ausichlieh- 
lich bem bürgerlichen Stande angehörigen Rechtsprac⸗ 
ticanten werben bei bem Antritte ber Praris hand⸗ 
gelübblih verpflichtet. ’ 

Beide Kategorien haben während ber Dauer ber 
Praris keinen Anſpruch auf Bezüge aus ber Kriegs- 
caffe, jedoch kann, im Falle fie ſich durch Fleiß, dienſt⸗ 
liche Verwendbarkeit und untabelhaftes Betragen aus 
zeichnen, nad minbeftens ſechsmonatlicher Praris bie 
Bewilligung eines, ber im 8. 19 unten feſtgeſetzten 
baaren Löhnung eines Militär-Berwaltungsabfpiranten 
1. Claſſe gleichlommenden Bezuges für fie bei bem 
Kriegaminifterium beantragt werben. Bor biejer Zeit 
ift nur in befonbers zu motivirenden Fällen ber An- 
trag auf eine nad bem jeweiligen Umſtänden vom 
Krtegäminifterium zu bemeffende Remuneration zuläßig. 

Ueber bie Fortſchritte ber Ausbildung tft in gleicher 
Weiſe wie nah 8. 3 von brei zu brei Monaten an 
das Kriegsminifterkum zu berichten. 

Rah erlangter Befähigung haben bie. zur Praris 
zugelafjenen Rechtspracticanten bie Anftellung als Ba- 
taillonsquartiermeifter, und zwar für bie Dauer ber 
erften zwei Jahre in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ge 
wärtigen. 

Ein Anſpruch auf Neiieloftien oder Umzugsgebühren 
ſteht benfelben weder bei ihrer erften Einberufung zur 
Praris, no bei ber erften Anftellung im Militär 
Berwaltungsbienfte zu. 

Nur wenn fie während ber Praris und zu beren 
Fortfegung ohne eigenes Anſuchen nad einer anberen 
Barnifon beorbert werben, erhalten fie bie Vergütung 
ber Reifeloften und zwar in analoger Anwenbung ber 
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Beftimmungen ber allerhöchften Berorbnung vom 15. Des 
cember 1857, Berorbnungsblatt Nr. 22. 
8. 6. 

Finangbienft-Abipiranten, melde bie Zulaſſung zur 
Praris bei ber Militärverwaltung anftreben, unterliegen 
benfelben Beftimmungen, welde in 8. 5 himnſichtlich 
ber Rechtspracticanten gegeben find. Ste können nad 
mindeftens fechsmonatlicher, zur vollen Zufriedenheit 
zurüdgelegter Praris zur Bewilligung eines ber im 
8. 19 unten feftgefegten baaren Löhnung eines Militär- 
Berwaltungsabipiranten 2. Elafje gleihlommenben Be- 
zuges, vor biefer Zeit jedoch nur in befonbers zu mo« 
tioirenden Fällen in analoger Welle wie Rechtsprac⸗ 
ticanten zu einer Nemumeration in Antrag gebracht 
werben. 

Nah erlangter Befähigung haben fie die Anftellung 
als Unterquartiermeifter, und zwar für bie Dauer ber 
erften zwei Jahre in provfforifcher Eigenſchaft, zu ge 
wärtigen. 

Ausnahmswelſe können folde Finangbienft- Adſpiran⸗ 
ten, welde ben Concurs für ben niebern Finanzbienft 
mit ber Note I beftanden und melde fowohl in ihrer 
Eivil- als Militärverwaltungs-Praris fi bas Beng- 
niß herorragender Begabung und practiſcher Befähigung 
erworben haben, nad) mindeftens ſechsmonatlicher Mi- 
litärverwaltungs-Praris zur Bewilligung eines ber im 
8. 19 unten feftgefegten baaren Löhnung eines Ber- 
waltungs · Adſpiranten 1. Glaffe gleichlommenben Bes 
zuges unb nad erlangter vollftänbiger Befähigung zur 
Anftelung als Bataillonsquartiermeifter in Antrag 
fommen. 

5. 7. 

Die Feſtſetzung ber Zahl, innerhalb welcher Rechts- 
practicanten und Finanzbienft-Adfpiranten mit Rüdficht 
einerfeit3 auf das Intereſſe bes Militärvermaltungs- 
Dienftes, anberfeit3 auf bie vorhandenen Militär 
abipiranten zur Praxis in ber Militärverwaltung zu⸗ 


S 
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zulaffen find, ferner bie Beſtimmung ber Stellen, bei 
welchen die Proris ausüben if, erfolgt mach bem. 
jeweiligen Berhältniffen durch das Artegsminifterium. 

Sufoferne bie fofortige Zulaffung zur Praxis nad 
ber Zahl ber Anmeldungen nit ſtatthaft ift, kaun 
anf Anjuchen ber Bewerber die Vormerkung für Ein- 
berufung bei demnächſt fich ergebender Bacatur erfolgen, 
wobei übrigens immerhin bie Auswahl ber nach ben 
GEoncursnoten und Zeugniffen über die ſchon beftandene 
Civilpraxis vorzugsweife geeigneten Bewerber vorbe- 
halten bleibt. 

“. % 2%. 
Münden, den 25. Juni 1869. 


Ad "um. 14142. 
An fämmtl, Difiriftsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 


Den Vollzug bes $. 7 der allerhöchſten Verorbmung vom 3. Juli 
1868, bie Schau: und Borftellungen betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierung®-Ausireibung 
bez. Betreffs vom 23. vor. Mts. im SKreisamtsbiatte 
Seite 863 folgt nachſtehend ein Abbrud einer im 
gleichen Betreffe en bie E. Regierung, K. d. J, von 
Unterfranten und Aigaffenburg ergangenen höchſten 
Entſchließung bes k. Staatäminifteriums des Handels 
und ber öffentligen Wrbeiten von 9. db. Mts. zur 
Kenntniß und Darnachachtung. 

Landshut, den 22. Juli 1869. 

Körigligs Regierung von Mieberdapern, 

Rarımer bed Innern, 
Sm Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnolb. 

Ubbruck. Ad Num. 8463. 
Staaid-Minifterium des Innern, dann Staatd- 
Minifterium des Handeld und ber öffentl, Arbeiten. 

Auf den Beriht vom 7. Juni l. Is., deſſen 


Beilage hiermeben zurüdfolgt, wird ber k. Regierung 
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nad vorgängigem Benehmen und im Einverftänbniffe 
mit dem k. Staatsminifterium ber Finanzen eröffnet, 
daß dem geftellten Amtrage bei bem herumziehenden 
Gewerböbetriebe von Gaullern umb anderen in biefe 
Kategorie fallenden Perſonen die einmal geichehene Tar- 
ud Stempelgebührenbezahlung für alle nachfolgenden 
Bewilligungen anderer Diftrifts. Poltzei-Behörden inner 
halb Jahresfriſt gelten zu laffen, nicht flattgegeben 
werben fann, nachdem zufolge 88. 4, 6 unb 7 ber 
allerh, Verordnung vom 3. Juli 1868, bie Schau 
und Morftellungen betr., für jeden Diſtrilkts Polizei⸗ 
Bezirk die Bewilligung zu ben in Frage flehenbem 
Vorſtellungen in einem beionberen Erlaubnißſcheine 
zu ertheilen unb beren jebesmalige Tar- und Stempel» 
bewerthung nur eine Folge ber allgemeinen tar- und 
ftempelgefeglicden Beftimmungen ift, beren Anwendbarkeit 
auf dieſe Erlaubnißſcheine, insbeſondere nah 8. 11 
ber allegirten allerb. Berorbnung keinem Zweifel unter- 
liegt, die vorgefchlagene Begünftigung durch Tor- und 
Stempelnachlaß endlich zu einer ſehr nachtheiligen Ber- 
mebrung der bier in frage ftehenden Ermwerbsarten 
führen würde. 
- Münden, den 9. Juli 1369. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Schlör. v. Hörmann. 

Un bie £, Regierung, 8. d. I, Durch ben Minifter 
von Unterfranfen u. Aſchaffenburg. ‚der General: Seftetät, 


Betreif w. v. Minifterialratb 
v. Getto, 





Ad Num. 14516. 


Die Erledioung der Predigerſtelle an der Stadtpfarrfirde St. 
Jalob in Straubing betreifend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nachgängig zur Regierungs:Ausichreivung vom 22. 
v. Mts. (Kreisamtsblatt Ne. 52 ©. 853), worin bie 
ber Diöcefan-Matrifel entnommene Glanfel enthalten 
it, daß das Predigen an fieben bort bezeichneten 
Tagen nit zu ben Dbliegenheiten bes jeweiligen Pre— 


1053 
digers an ber St. Yalobsfirde in Straubing zähle, 


wirb ben Bewerbern um bie beregte Prebigerftele hie⸗ 


mit befannt gegeben, daß bie erwähnte Glaufel mit 
Rückſicht auf eine hiewegen nachträglich abgegebene 
Erllärung bes biſchöflichen Ordinariats Regensburg zu 
cefiiren babe. 
Landshut, ben 24. Zuli 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
- m Abweſenheit des k. Regierungs⸗Präſidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Arnold. 





Ad Num. 14523. 
Erledigung ber Fath. Pfarrei Wettzel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Delonomiepfarrei Wettzell ift durch die Ver- 
Tegung ihres bisherigen Befigers in Erledigung gelommen. 
Diejelbe Liegt in ber Diözeſe Regensburg, im Bezirks— 
amte und Delanatziprengel Viechtach, zählt 693 Seelen, 
hat eine Filiale und eine Schule und wird vom Pfarrer 
ohne Hüfspriefter paftorirt. 
Die falfionsmäßigen Einkünfte beftehen in 
652 fl. 12 Mr. 


bie Laften in 39 fl. 57%, Er. 
wonach ſich ein Reinertrag vn 612 |. 14'/, ie. 
ergibt. 


Ein Abjent oder Bauausfigcapital laſtet nicht auf 
ber Pfründe; die Pfarrgebäude find Eigenthum ber 
Kirche, welcher auch bie Baulaft obliegt. 

Projeſſe beftehen zur Zeit nicht; Umpfarrungs- 
anträge find nicht angeregt. 

Zum Betriebe der mit ber Plarrpfrünbe verbun⸗ 
benen Delonomie find 2 männliche und 2 weibliche 
Dienftboten, dann 4 Dchſen und 4 Gtüd ſonſtiges 
Rindvieh erforderlich; das Uebernahmskapital iſt auf 
1000 fl. angegeben. 
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Bewerber haben ihre mit ben vorichriftsmäßigen 
Atteften belegten Geiude binnen 4 Moden — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, einzureichen, in berem Bezirk fie ihren 
Wohnſitz Haben. 

Landshut, ben 23. Zuli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Reglerungs-Präſidenten 


Kaiſenberg, & NRegierungsDirektor, 
Arnolb. 


— — —— — ——— ——— 
Ad Num. 14526. 


An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayern. 


Heimliche Entfernung der taubſtummen Elifabetha von ber Grün 
von Leſſau betrefiend, 


I Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die mit Reglerungs- Ausfäreiben vom 9, Juli 
l. Is. Nr. 12979 rubrizitten Betreffes — Kr. 
BL. Ne. 56 ©. 925 — angeoroneten Recherchen find 
einzuftellen, ba bie Rubritatin in ihr elterliches Haus 
zurüdgekehrt ift. 

Landshut, ben 24. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des k. Regierungs-Präfibenten 
Raifenberg, k. Regierungs-Direktor. 
e Arnolb. 


Ad Num. 14337, 

Entweichung einer in Eglſee, Gemeinde Rarmenlölden, k. Bezirks: 

amtes Amberg, proviforiih beheimatheten taubflummen Manns: 
perfon betreffend, 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im Ausfhreiben der unterfertigten k. Stelle 
vom 13. Mai 1869 — SKreisamtsblatt Nr, 39 
Seite 608 — näher beſchriebene taubfiumme Manns. 
perion bat fi am 1. Zuli l. 38. ſchon wieber von 
Eglſee entfernt. 
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Die obengenannten Behörben werben daher beauf- 
tragt, auf fragliche Perſon neuerliche Spähe zu ver- 
fügen und fie im Betretensfalle umter gleichzeitiger 
Anzeige an bie umterfertigte 1. Stelle an bas LE, Be 
zirlsamt Amberg abliefern zu laſſen. 

Landshut, ben 24. Juli 1869. 


Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs- Direktor. 
Arnold. 


Bekannuntmachung. 
Die Ertradition bes k. Forflamtes Landshut betreffend. 


Der Ertrabitiond-Commifjär ber k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ber Finangen, bringt im Boll 
zuge hohen Auftrags ber k. Regierungsfinanzlammer 
von Nieberbayern vom 3. L Mts. zur allgemeinen 
Kenntniß, daß ber vermöge Allerhöhfter Entiäliegung 
vom 16. Mat IL. 58. auf Anfuchen in ben Ruheſtand 
verfegte k. Forfimeifter Ferdinand Klein zu Landshut 
am 24. I. Mts. feiner dienſtlichen Funktionen ent» 
Hoben unb ber gleichzeitig ebenfalls auf Anfuchen zum 
Forftamte Landshut verjegte kgl. Forfimeifter Mar 
Stifler, vom 25. I. Mts. beginnend, als Borflanb 
bes Forftamtes Landshut eingefeht wurde. 


Landshut, den 25. Juli 1869. 
Weſſenſchneid, k. Forfimeifter. 


— 
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Il. Dienfies- und fonftige Nachrichten. 


Durch Reglerungs » Präfibial» Entfchließung vom 
1. Zuli b. 38. wurbe auf Grund und nah Maßgabe 
ber höchſten Entſchließung bes k. Staatäminifterlums 
bes Innern vom 29. Juni d. Is., ben Bollzug beö 
Art. 98 ber Gemeindeordnung für bie Lanbestheile 
diesſeits bes Rheins betr. (Regierungsblatt &. 1099), 
bie Funktion eines k. Commiffärs ber Stabt Lands 
but für bie im Ziffer I ber erwähnten Minifterial- 
Entſchliehung bezeichneten Zuſtändigkeiten bem E. Re 
gierungs-Affeffor Herrman Einfele in Landshut 
in wiberruflicher Weife übertragen. 

Nachdem durch höchſte Zufti Miniſterialentſchlleßuug 
vom 25. Juni I. Is. bie Aufſtellung des geprüften 
Rechtspraktilauten Bernhard Freiherrn v. Godin zu 
Münden als Amtsverweſer für ben k. Notar Rupert 
Spitzl in Mainburg für bie Dauer des demſelben 
durch bie erwähnte höchſte Juſtiz ⸗Miniſterialentſchließung 
ertheilten Urlaubs vom 19. Juli bis 31. Auguſt L Is. 
genehmigt wurde, wirb biefes nach Vorſchrift bes 8. 7 
ber allerhöhften Verorbnung vom 1. Juni 1862, ben 
Bollzug bes Notartatögefeges betreffend, hiemit umter 
bem DBemerlen zur Kenntniß gebracht, daß bie eibliche 
Verpflichtung bes genannten Amtsverweierd am 15. 
d. Mts. in öffentlicher Sigung bes kgl. Begirkögerichts 
Landshut fattfanb. E 

Rotariatsgehilfe Friebrih Keil von Bamberg 


wurde in Öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirlsgerichts 


Deggendorf für dem tgl. Notar Gottfried Brugger in 
Oſterhofen als Amtöverweier in der Dauer von 
drei Monaten vom 25. d. Mts. an verpflichtet. 


WE Zu diefer Nummer erfcheint keine Beilage. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr, 61. 





Nr. 50. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difkeiftd- und Lofal-Behörben, 


443, 
Erfenntniß. 

Das Fol. Bezirlsgericht Pfarrkirchen erkennt in 
Sachen bes Mathä Fuchs, Kobelbauern von Neichen- 
atbad und Gen., die Amortifation eines Hafticheines 
ber EparlafjaVerwaltung Landshut betr,, zu Recht: 

I. Der auf ben Namen des Austräglers Johann 
Fuchs von Schmibsberg, k. Landgerichts Eggen⸗ 
felben, lautende Haftſchein ber Sparlaffe-Ber- 
waltung Landshut vom 5. Februar 1845 X. 
Fol. 291 Nr. 12,353 lit. 436.9 mit 600 fl, 
wirb für Fraftlos erflärt. 

II. Die Koften des Verfahrens haben bie Erben bes 
Johann Fuchs zu tragen. 

Am 20. Juli 1869. 

Königliched Bezirkägericht Pfarıfirchen, 
Pachmayr, Direltor. 


444. 
Bekanntmachung. 
Kuratel über den ehemaligen Metzgermeiſter Vitus Hainthaler betr. 
Der ehemalige Metzgermeiſter Bitus Hainthaler 


dahler wurde durch biefgerichtliches Erlenntniß vom 


Landshu t, Sonnabend ben 31. Juli 





1809. 








17. Juni 1. 38. als gelſteskrank unter Euratel geftellt 
und fiir benfelben ber Hausbefiger Joſehh Shwaig 
bofer bahier als Eurator aufgeftellt, was anmit mit 
dem BVeifügen befannt gegeben wird, daß Hainthaler 
ohne Genehmigung des genannten Curators umb ber 
unterfertigten Curatel» Behörde giltige Rechtsgeſchäſte 
nit abſchließen Tann. 
Am 21. Juli 1869. 
Königliched Stadtgericht Landshut, 
D. La 
Müplberger, k. Aſſ. 


445. 
Bekaunntmachung. 
Verluſt eines Dienſibuches betreffenb. 

Rah vorliegender Anzeige wurbe dem Wirthéſohn 
und Dienſtknechte Joſehh Straßer um Thann, 
fol. Bezirltamt3 Kelheim, das ihm von ber unter 
fertigten Behörde unterm 19. bE. Mts. ansgeftellte 
Dienfibuh nebit einem in ber Wohnſtube feines 
Dienſtherrn Joſeph Scheuerer von Thann befindlichen 
braunen Tuchrode mit blau- und weiß carrirtem Unter 
futter, ferner ein Helmathſchein und ein Schulgengniß, 
beide am 18. dieß Monats ausgefiellt, entwenbet, 
was andurch zur Kenntniß gebracht — 

5 
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Alenfallige zur Ermittlung bes Thäters ſach⸗ 
bienlihe Anhaltspunkte wollen an ben Bertreter der 
Staatsanwaltihaft am k. Landgerichte Kelheim mit 
getheilt werben. 

Am 26. Juli 1869. 

Koͤnigliches Bezirksamt Kelheim. 
Maltz. 


446. 
Bekanntmachung. 
Berlurſt eines Erlaubnißſcheines zum Habernfammeln betreffend. 
Mathias Mühlbauer, Habernfammler von 
Furth, 8. Bezirlsamts Cham, Hat feinen im Januar 
h. 38. pro 1869 von biejer Behörde ausgeftellten 
Erlaubnißfhein zum Habernfammeln am 14. b. Mts. 
in Berz bei Landshut verloren, was zur Berbütung 
von Mißbrauchung hiedurch bekannt gegeben wird. 
Am 27. Juli 1869. 
Königliche Bezirksamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirlsamtmann. 


447. 
Befanntmadung. 


Pflegſchaft Über ben geiflesfranfen Franz Joſeph Fiſchleitner von 
Ranftls betreffend. 


Dur rechtöfräftigen Beihluß vom 16. v. Mis. 
wurde ber Häusler Franz Joſeph Fiſchleitner von 
Nanfels wegen Geiftesfranfgeit unter Curatel ge- 
ſtellt, was mit bem Anfügen eröffnet wird, daß ber- 
felbe ohne Zuflimmung fein:s Eurators, des Schmibes 
Lorenz Högl von Ranfels, läſtige Rechtsgeſchäfte 
gültig nicht abfchließen Tann. 

Am 23. Juli 1869. 

Königlies Landgericht Grafenau, 
Der k. Lanbrichter Der k. Affeflor 
Sartor. Kiftenfeger. 
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448. 


Befanuntmadung. 

Kaſtſche Bantmaffe gegen Ganelmaier wegen Forderung betreffend. 
Im gerichtlichen Auftrage werde ih am 
Dienstag ben 28. September I, Is. 

Nahmittags von 3—4 Uhr 

in meiner Amtslanzlel das Fiſcherbräu-Anweſen bes 

Kaver Ganslmater Haus-Nr. 521 in ber Neuflabt 

in Landshut öffentlih verfielgern, und kommen 

biebei bie beiden nachſtehend unter Ziffer 1 und 2 

beſchriebenen Complexe jeder gefonbert zum Aufwurfe, 

ba für jeben berfelben ein eigenes Hypothelfolium 
beſteht: 

1. das Haus Nr. 521 in ber Reuſtadt mit den 
rüdwärts gelegenen großen Stallungs» und Stabel- 
gebäuben, ben Getreibeböben, Heuböben, Brunnen 
und Hofraum Plan Nr. 620 zu 19 De, am 
6. Zult [. 38. notariell auf 16,200 fl. gewerthet; 

2. bie reale Bräugerechtſame, werth 1800 fl. 
Haus Nr. 424 Stabel Plan-Nr. 283 zu 6 Dep, 
gewerthet auf 1000 fl, Haus Nr. 425 Malp 
tenne Plan- Nr. 284 zu 6 Dez, gemerthet 
auf 1200 fl., Haus-Nr. 548 GStallung mit 
Henboden Plan: Nr. 622 zu 3 Dez, gewerthet 
auf 800 FL, die Iubeigene Niedwiefe in ber 
Steuergemeinbe Grgolding Plan Nr. 3402 zu 
7 Tgw. 82 Dez, gewertbet auf 1200 fl, bie 
Iudeigene Mooswiefe in ber Steuergemeinbe 
Landshut Plan-Nr. 1444 zu 1 Tgw. 2 Dep, 
geihägt auf 200 fl, fohin Geſammtwerth biefer 
unter Ziffer 2 aufgeführten Dbj:fte 4400 FL 

Der Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn das Meifi- 
gebot wenigftens den Schätzungswerth erreidt. 
Mir unbelannte Steigerer und folde, über berem 

Bablungsfäpigkeit Zweifel befiehen, haben ſich bei Ver⸗ 

meibung ber Nichtberüdjichtigung ihrer Angebote über 
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hre Perion und Zahlungsfähigkeit fofort bei ber Ber» 
fteigerung audjumwelfen. 
Landshut, ben 23. Juli 1869. 
Raumair, k. Notar. 


449. 
Befanntmadung. 
Gals bauer gegen Biebl wegen Forderung betreffend, 

Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Deggenborf 
wird durch ben unterfertigten 2. Notar bas Anweſen 
be3 Bütlers Michael Biebl von Höhenbrunn, k. 
Landgerichtes Grafenau, nah 8. 64 bed Hypothelen- 
geſetzes und vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 
98—101 ber Proy:No9. vom 17. November 1837 
dem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftelt und wird 
zur erften Berfteigerung Termin auf 

Samstag ben 25. September 1869 

Nachmittags 2—3 Uhr . 
in ber Biebl'ſchen Behaufung zu Höhenbrunn angefeht. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth des be- 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erfien Berftsigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreihen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Samstag ben 2. Dftober 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 
an bem bezeichneten Platze angeſetzt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdiht auf den Schätungswerth, jedoch unter VBor- 
behalt bes Einlöjungsrehtes ber Hypothefgläubiger, 
bie ihre Forderung ganz ober zum heil verlieren 
würden, falls bas Meifigebot ben Schähungswerth 
nicht erreiäht. 


Das Michael Biebl’jhe Anweſen Hs.Nr. 31 zu 


Höhenbrunn, ber Gemeinde Däwald, El. Rentamts 
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Schönberg, befieht aus 0,37 Tagwerk Gebäuben mit 
Garten und Hofraum, bann Badofen auf Gemeinde» 
grund, 11,37 Tagwerk Adern und Wiefen, 2,58 
Tagwerk Waldungen und 12,71 Tagwerk Debungen 
und Weiden, fobin aus einem Gelammtareale zu 
27,03 Tagwerk mit Gemeinderecht, ift mit 42°%, 60 Fr. 
einfacher Grundfteuer, 3 fr. einfacher Hausſteuer und 
ı fl. 46 fr. Gefällsbobenzind zum Staate belaftet 
unb wurbe bemerftes Aumefen unterm 28. November 
v. 33. notariell auf 2147 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grumdfteuerfatafter unb 
dem Hypothekenbuche, ſowie bie Schägungsverbandlung 
liegen auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten Tal. 
Notars zur Einſicht bereit. : 
Bon biefer BVerfteigerung werben hiemit Kaufs- 
Tuftige mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
dem Notar unbekannte Steigerer ſich über Identität 
und Zahlungsfähigleit genligenb auszuweiſen haben, 
wibrigenfalls fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen 
werben Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders belannt gegeben werben. 

Grafenau, am 24. Juli 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, I. Notar. 


450. 
Befanntmadung. 
BWirtl ec. Uhrmann p. deb. 


Im Auftrage bes k. Landgerichtes Grafenau wird 
burch ben unterfertigten k. Notar das Anweſen bes 


‚verwittweten Bauern Jofeph Uhrmann von Stabel, 


f. Landgerichtes Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothefen- 
geſehes und vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 
98— 101 ber Proz-Novelle vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Zwangsverkaufe unterſtellt und wirb 
zur erſten BVerfleigerung Termin auf 
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Donnerstag ben 23. September 1869 
Nahmittags +2? —3 Uhr 
in der Uhrmann'ſchen Behaufung zu Stabel angelegt. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn menigftend ber Echägungswerth beö be⸗ 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung fich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird ſoglelch Termin zur zweiten 
BVerfteigerung auf 

Donnerstag ben 30. September 1869 
Nachmittags 2—3 Uhr 
am bem bezeichneten Plage angefekt. 

N Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rücſicht auf den Schätzungswerth, jedoch unter Vor» 
behalt des Einlöfungsrehtes der Hypothelgläubiger, 
die ihre Forderung ganz oder zum Theil verlieren 
würden, falls das Meiſtgebot den Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Dos Joſeph Uhrmann'ſche Anweſen Hs.Nr. 10 
in Stadel beſteht in ber Steuergemeinde Hartmannd- 
reith, fol. Rentamts Schönberg, aus 0,50 Tagwerk 
Gebäude mit Garten und Hofraum, 61,48 Tagwerk 
Arder und Wiefen, 10,87 Tagwerk Walbungen und 
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1,43 Tagwerk Weide, bann in ber Steuergemeinbe 
Schönberg aus 0,13 Tagwerk Wiefe, fohin aus einem 
Gefammtarenle zu 74,41 Tagwerk, ift mit 11 fl. 
3321/00 kr. einfacher Grundſteuer, 37 fl. 55°), fr. 
Gefällsbobenzins zur Staatslaffa, 2°, Fr. Gefälls 
bobenzins zur Wblöfungslaffa, 165 fl. 22, Er. 
Hanblohnsäquivalent zum Staate und 48 Fr. Wafler- 
recognition belaflet und wurde bemerftes Anweſen 
unterm 8. Juli l. 58. notariel auf 18135 fl. ge 
werthet. 

Die Auszüge aus. dem Grumdſteuerkataſter und 
dem Hypothelenbuche, ſowle die Schätzungsverhandlung 
liegen auf ber Amtslanzlei bes unterfertigten kgl. 
Notars zur Einficht bereit. 

Bon biefer Berfteigerung werben biertit Kauft 
[uftige mit dem Anhange in Kenntniß gefeht, daß bem 
Notar unbelannte Steigerer fich über Identität und 
gahlungsfähigkeit genügend auszumelfen haben, wibrigen« 
falls fie zur Berfieigerung nicht zugelaffen werben 
önnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders bekannt gegeben werben. 

Grafenau, am 22. Yuli 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, k. Rotar, 
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Dayerifcdhes ; 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Re, 61. 


Sandshut, Sonnabend den 31. Zuli 


1869, 





inhalt: 

Prüfungen für, das höhere Lehramt im Jahre 1869. — Die Bitte des Wehrpflichtigen der Altersflaiie 1846 Wilhelm Degel von Beits 
lahm um Ausfertigung eines Militärfreiſcheines. — Lie Aufnahme von Forſt- und Jagd: Eleven. — Die Gröfinung von Tele— 
graphen⸗ Statienen. — Tas Geſuch ber Erpebition ber Ungsburger Allgemeinen Zeitung um bie Bewilligung zur Beröffentlihung 
eines Aufruſts zu Beiträgen zur Ersidtung eines Denfmales für Alerander von- Humboldt. — Das Geſuch des evangelifchen 
Hanbwerfervereined in Münden um Bewilligung einer Geldſammlung. — Geſuch bed Dr. mel, J. G. A. Leh aus Frankfurt 
a M. um bie Bewilligung zur Ausübung ber Hndropathie in ber Privatbeilanftalt Brunnthal, — Aufareifung eines unbefannten 

" Anaben in Nürnberg. — Berausgabung falſcher Münzen. — Nacfragen über angeblich zu Verluſt gegangene Briefe. — Die 
Erlebigung ber Pfarrei Oberntief, Dekanats Windeheim. — Die Erledigung ber Pfarrei Laubendorf, Pelanats Markt Erlbach. 
— Die proteftantifhe Militärgeiſtlichen-Stelle zu Bayreuth. — Augsburger Ceurs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Belanntmadungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörven. 


Ad Num. 14500, 
Prüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1869 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entihliefung bes k. Staatämini- 
fteriums bes Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten vom 4. Juli I. 38. werben im Vollzuge ber 
Beftimmungen ber 88. 87—96 ber revibirten Schul 
orbnung ber lateiniichen Echulen und Gynmafien bes 
Köntgreihd vom 24. Februar 1854 im künftigen 
Herbfte folgende Prüfungen für bas höhere Lehramt 
abgehalten: 

1) eine Prüfung für biejenigen, welde als Pro- 
fefforen ber Philologie an Gymmaſien ober als 
Stubienlehrer an vollftändigen ober unvollftändigen 
lateiniſchen Schulen verwenbet werben wollen; 








2) eine Prüfung für biejenigen, welde als Pros 
fefforen ber Mathematik und Phyſik an humaniſti⸗ 
hen und an Real-Gymnafien, dann als Lehrer 
ber Mathematit an Gewerbes unb lateinlſchen 
Schulen verwendet werben wollen; 

3) eine Prüfung für biejenigen, welde fih um 
Verwendung als Lehrer ber franzöfifchen Sprache 
an bumaniftifchen und Realgymmafien, ſowie an 
Gewerbe» und Lateinischen Schulen bewerben 
wollen; 

4) eine Prüfung für Ertheilung bed Unterrichts in 
ber engliſchen Sprade an ben bezeichneten hu⸗ 
maniſtiſchen und technifchen Unterrits-Anftalten. 

Die Geſuche um Geftattung ber Theilnahme an 
biefen Prüfungen find fobald als möglich und zwar 
bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bis läng- 
tens 31. Auguft b. 38. bei bem ati 
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flerium bes Innern für Kirchen und Schul-Augelegen- 
heiten einzureichen. 

Die Canbibaten für das philologifhe und mathe 
matliche Lehramt haben babei ben Geburtätag unb 
Geburtsort, bie Gonfeffion, ben Stand ihrer Eltern, 
bie Anftalten, welde fie beſucht haben, anzugeben und 
das Gymnafial-Abfolutorium, ſowie legale Zeugniſſe 
über vierjähriges Univerſitãätsſtudium, über ben Betrieb 
ber allgemeinen, ſowie ber befonberen Fachwiſſenſchaf⸗ 
ten, — ſonach ber phlfologifhen und mathematischen 
Disciplinen — dann über tabelfreies fittliches Ber 
halten vorzulegen. 

Die Lehramtscandibaten insbefondere, welde bem 
geifilichen Stanbe angehören, haben an ber Stelle bes 
Sittengeugniffes gemäß der Minifterial-Ausihreibung 
vom 14. Dezember 1855 Nr. 10,766 ihren Ab» 
miffions-@efuchen ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Ober⸗ 
bebörben über ihre feitherige Verwendung, ihr Wirken 
unb ihr Verhalten beizufügen. 

Sämmtlide Canbibaten beider Kategorien find 
anferbem verpflichtet, im ihren Geſuchen anzugeben, 
wann unb mit welchem Erfolge fie fi etwa früher 
einer Prüfung für das Lehrfach unterzogen Gaben. 
Sm biefer Beziehung wirb unter Hinweiſung auf bas 
Minifterialausfchreiben vom 25. Dftober 1859 Nr. 
8880 bemerkt, daß ben als unbefähigt Erklärten nur 
noch einmal nad Ablauf eines Jahres bie Aulaffung 
zur Prüfung geftattet werbe, unb zwar nur unter ber 
Bedingung, daß fie ſich über Fortfegung ihrer Uni- 
verfitätäftubien auszuweiſen vermögen; baf ferner bie 
jenigen Ganbibaten, welche nad bem Ergebniß ber 
ſchriftlichen Prüfung als unbefählgt erfannt worden 
find, als rejicirt zu betrachten, baber auch von ber 
barauf folgenden münblicgen Prüfung auszufchlieken 
feien. 

Die Bulaffung zu ben Prüfungen für ben fran⸗ 
azoſiſchen und englifhen Sprachunterricht iſt durch bie 
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Vorlage glaubwürbiger Zeugniſſe über entſprechende 
Vorbildung, ſittliches Verhalten und bie perſönlichen 
Berhäliniffe der Bewerber bedingt, welch' letztere in 


‚möglichfter Ausführlichleit nad den oben bezeichneten 


Grundzügen anzugeben finb. 

Denjenigen, welche fi innerhalb ber angegebenen 
Friſt zu ben fraglichen Prüfungen gemeldet haben, 
wird bie Eröffnung über ihre Zulaſſung reätzeitig 
zugeftelt werben. Bu biefem Zwecke iſt jeboch erfor- 
berlih, baß jeber Angemelbete ben Drt, an weldem 
jene Zuftellung erfolgen kann, mit Beſtimmthelt bes 
zeichne. 

Die Prüfungen für bas Lehramt ber Philologie 
und ber Mathematif beginnen am 14. DE 
tober ba. 38. 

Die Prüfung für den franzöſiſchen Sprad- 
unterricht beginnt am 25. Ditober ba. I8.; 
jene für ben engliſchen Spradunterridt am 
28. Ditober b3. Is. 

Die letztere umfaßt 
ſchriftlich: eine Weberfegung aus dem Deutſchen 

ins Engliſche, eine Ueberſetzuug aus dem Eng 

liſchen ins Deutſche und bie Beantwortung meh⸗ 
rerer Fragen aus ber engliſchen Literaturgeſchichte; 

münblich: bie Erllärung eines proſaiſchen ober 
poetiſchen Stüdes aus engliſchen Claſſikern, wm» 
bei bie Kenntniſſe ber Eraminanden in grammati« 
fer, etymologifcher und metriſcher Beziehung zu 
ermitteln find, 

Landshut, ben 21. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Junern. 
Zu Abweſenheit des k. Reglerungs Präſibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Dicektor. 


(36) Arnolb. 


Rh 
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Ad Num. 14914. 
Un ſämmtl. Difriltis-Vermaltungsbehörben 


in Niederbayern. 


Die Bitte des Wehrpflichtigen der Alterdflaffe 1846 Wilhelm Degel 
von Beillahm um Ausfertigung eines Militärfreifcheines betreffend. 


An Namen Seiner Majejtät des Königs von Bahern. 
Rachſtehend folgt ein Abbrucd einer im bey Betr. 
am 23. b. Mis. ergangenen höchſten Entichließung bes 
!. Staatäminifteriums bes Innern zur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Beachtung im vorlommenben Falle, 
Landshut, den 29. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs- Präfibenten 
Raifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Urnolb, 
Abbrud ad Num. 8642, 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 26. Juni d. Je. wird der 
L. Reglerung, K. b. J., nach vorgängigem Benchmen 
und im Einverſtändniſſe mit dem k. Staatsminiſterium 
ber Finangen, dann dem k. Kriegkminiſterium, unter 
Rüdihkuß der Beilagen, erwiebert: Der Wehrpflichtige 
ber Ultersflaffe 1846 Wilhelm Degel von Belt 
lahm, welder bei ber Aushebung feiner Altersklaſſe 
nah Art. 12 Ziff. 1 bes Wehrverfaſſungs Geſetzes 
vom 30. Januar 1868 bie geitweife und fobann bei 
bem Erſatzgeſchäfte im heurigen Jahre nah Art. 11 
Bil. 2 des allegirten Geſetzes bie gänzliche Befreiung 
von ber Wehrpflicht erlangt bat, bittet um Ausfertigung 
eines Militär-Freifcheines. 

Diefer Bitte kann im Hinblid auf bie Beftim- 
mungen ber Art. 69 — 72 des Mehrverfaffungs- 
Geſetzes eine Folge nicht gegeben werben, indem bafelbft 
nur Abſchiede für die Angehörigen ber bewaffneten 
Macht und Urkunden über bie Erfüllung ber Dienft- 
pfliht im der altiven Armee (Art. 69 und 70), 
dann Entlaßfcheine für bie Unmürbigen (Art. 71) 
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und Freifeine für bie Untauglichen (Art. 72) ſpezlell 
vorgefehen find. 

Dagegen bat bie k. Regierung, K. b. J, bie eim 
fchlägige Diftriltöverwaltungsbehörbe anzumelfen, bem 
Wilhelm Degel auf Grund ber Einträge in der Bezirks. 
lifte ein Gertififat auszuftellen, worin bemfelben unter 
Angabe der concreten Sachverhältniſſe die Erfüllung 
feiner Militärdienſipflicht beftätigt wird, 

Die Ausfertigung folder Gertififate hat mit Rück⸗ 
fit auf bie Beflimmungen in Art. 82 und 83 bes 
Wehrverfaffungsgefeges tar- und ftempelfrei zu erfolgen, 

Hienach ift bas Meitere zu verfügen. 

Münden, ben 23. Juni 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften a: 


v. Hörmann. 


An bie f, Regierung, K. d. J. 
von Oberfranfen, 
Betr. w. v. 


Durch ben Minifler 
der General: Sekretärz 
Minifieriafrath 
v. Duboiß. 


Ad Num. 10277. 
Lie Aufnahme von Forſt- und Jagd-Eleven betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Grund h. Ermächtigung bes königl. Staats- 
Miniftertums ber Finanzen vom 22. d. Nr. 8976 
wird hiemit unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
bey. Betr. vom 8. v. Mts. in Nro. 43 bes Kreils— 
Amtsblattes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ben Forfiihugdienftabipiranten im Segierungäbezirde 
Niederbayern ber Eintritt in bie Forſt- unb Sagblehre 
bei ben £. Dberförftern 
. Döberlein in Shottenhof, 
. Schütinger in Mündsmünfter, 
. Grashey in Griesbach, 
Plaß in Simbach, 
. Sanfe in St. Döwalb, 
Weſſenſchneid in Schönau, 
. Schelf in Finfterau, 
. Denk in Schwarzach, 
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9. Mantel in Köbting, und 
10. Uhrmann in Rabenitein 
geftattet iſt. 
Landshut, ben 28. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweienheit des k. Negierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direftor. 
Vetterlein, k. NegierungsDireltor, 
Weſſenig. 
Ad Num. 14720. 
Bekanntmachung. 
Die Eröffnung von Telegraphen-Stationen betrefſend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich höchſter Entſchliehung bes Igl. Staats- 
Minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21.1. Mts. find am 16.1. Mts. in Bifhofs 
beim a./Rhön, Budloe, Georgensgmünb, 
Lenggries und Shwabmünden Xelegraphen- 
Stationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet worben. 
Landshut, ben 26. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Junern. 
In Abweienheit bes k. Negierungs-Präfidenten 
Katfenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnold. 
Ad Num. 14300. 
An ſämmtliche Difriktspoligeibehörben von 
Nieberbayern. 


Das Geſuch ber Erpebition ber Augsburger Allgemeinen Zeitung 

um die Bewilligung zur Veröffentlichung eines Aufrufes zu Bei: 

trägen zur Errichtung eines Denfmales für Alexander von Humboldt 
betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird Abdruck ber höchſten Minifterial- 
Entſchliehung vom 23. Juli 1869 Nr. 9003 zur 
Kenntniß mitgetheilt. 

Landshut, ben 28. Juli 1860. 

Königliche Regierung von ——— 

Kammer bed Innern 
In Abweſenheit bes L. Regerunge-Bräfibenten 


Kaiſenberg, k. PERL Direktor. 
Arnofb. 
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Abrrud ad Num. 9003, 
Staatöminifterium des Innern, 

Seine Majefät ber König haben ber Er- 
pebition ber Allgemeinen Beitung in Augsburg bie er- 
betene Bewilligung. zur Beröffentiichung eines Aufrufes 
und zur Annahme von Beiträgen zur Erriätung eines 
Denfmales für Alerander von Humboldt in 
Berlin allergnäbigft zu ertheilen gerubt. 

Münden, ben 23. Zuli 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie k. Regierung, K.d. J. 
von Schwaben und Neuburg. 
Betreff wie vor. 


Durch ben Minifter 
ber General» Schretär 
Minifterialeath 
von Dubois. 

Ad Num. 14918, 
Befanntmadung. 


Das Geſuch bes evangeliſchen Haudwerkervereines in Münden 
um Bewilligung einer Geldſammlung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayeru. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes igl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 23. b, Mts. Re. 9007 
haben Seine Majeftät ber König bem Aus- 
ſchuſſe bes evangeliihen Hanbwerfervereines in Mün- 
hen bie allergöchfte Bewilligung allergnäbigft zu er 
theilen gerubt, freiwillige Beiträge zur Erwerbung eines 
Haufes aus dem ganzen Königreiche in Empfang zu 
nehmen, und zu dieſem Behufe einen öffentlichen Auf 
ruf ergehen zu laffen, was hiemit unter Bezug auf 
bie Allerhöchſte Verorbnung, bie poltzeilihe Bewilligung 
zu Sammlungen betreffend, vom 20. September 1862 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 29. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt bes k. Regierung Präfibenten 


Rattendorg, t. Iren 
Arnold. 
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Ad Num. 14913, 
An bie amtliden und praktiſchen Aerzte in 
Niederbayern. 


Geſuch des Dr. med. J. G. A. Lob aus Frankfurt a. M. um 
die Bewilligung zur Ausübung ber Hydropathie in ber Private 
beifanftalt Bruunthal betreffend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Die von bem k. Staatsminifterium bes Innern 
im bey. Betreffe unter dem 23. d. Mts. an bie f. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, er 
laſſene Entſchließung wirb im Nachfolgenden zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 

Sanbshut, den 28, Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayeru, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs Präſidenten 
Raifenberg, k. Regierungs-Direltor. 


Arnold. 
Abdruck ad Num. 8806 


Seine Majeſtät ber König Haben aller— 
gnäbigft gerubt, dem praktiſchen Arzte Dr. Johann 
Georg Alexander Loh aus Frankfurt a. M. auf Grund 
bes 5. 16 der allerhöchflen Verordnung vom 29. 
Januar 1865, die Ausübung ber Heillunde betr., 
bie Erlaubniß zur Ausübung ber Hybropaihie in ber 
Privatheilanfalt Brunnthal in widerruflicher Weife 
und vorbehaltlich ber Beſtimmung des Art. 127 bes 
Bolizeiftrafgefegbuches zu ertheilen. 

Münden, ben 23. Juli 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
von Hörmann. 


An bie k Regierung, K. di J., 
von Oberbayern. 
Betr. w. v. 


Durch den Minifier 
ber. Seneral-Sefretär; 
Miniftertalrath 
von Duboiß, 


Ad Num, 14701. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Aufgreifung eines unbefannten Knaben in Nürnberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Die mit Negierungs »Ausichreiben vom 19. Zuli 
1869 Nr. 13634 — Kreisamtablatt Stüd 59 
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©. 1017 — angeorbneten Nachforſchungen . bezüglich 
eines am 26. Juni l. Is. zu Nürnberg aufgegriffenen 
Knabens find einzuftellen, ba beffen Helmatangehörig- 
teit ermittelt iſt. 

Lanböhut, ben 28, Zuli 1869; 

Königliche Regierung von  Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des F. Regierungs- Bräfibenten 
Kaiſenberg, . Regierungs-Direltor. 
Arnold 


Ad Num. 14346 
Un ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Berausgabung falider Münzen betreffend, 
Ju Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausſchreibung der f. Regierung von 
Oberbayern wurde in einem Gaſthauſe zu Münden 
ein Sechskreugerſtück verausgabt, das fich bei näherer 
Befihtigung als falſch erwies. 

Dasfelbe ift öfterreichiichen Bepräges mit ber Jahres⸗ 
zahl 1849, beftehend laut Gutachtens bes kgl. Haupt 
Münz- und Stempelamtes vom 8./9. d8. aus Weiß ⸗ 
fupfer und {ft mit nachgemachten Stempeln geprägt. 

Die obengenannten Behörden haben hlernach bas 
Weitere zu verfügen und ein etwaiges Ergebnig ihrer 
Recherchen ber k. Voltzeidirektion Minden mitzutheifen. 

Landshut, ben 27. Juli .1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In Abweienheit des k. Reglerungs Präſidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 


Arnold, 
— — — ————— — 


Bekanntmachung. 
Nachfragen über angeblich zu Verluſt gegangene Briefe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Rachforſchungen Über ben angeblichen Verluſt 
gewöhnlider, db. h. ohne Empfangsbeicheinigung aufge 


— 
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gebener Briefe durch bie Poſtanſtalt laſſen nach ber Bis zum 15. September c. mit einem faſſions mäßigen - 


Natur der Sache nur dann entiprehenden Erfolg in 
Auzficht nehmen, wenn bie bezügliche Neflamation fo» 
fort nad Empfang ber Nachricht über das Niät- 
eintreffen eines folden Brieſes angebracht wirb und 
dabei Zeit und Drt mit aller Beſtimmtheit am- 
gegeben werben fann, wann unb wo ber betreffende 
Brief an die Poſt zur Beförberung abgegeben worben ift. 

Die Abfenber von Briefen werben befhalb ein- 
geladen, im allen Fällen, wo fie verläffige Nachricht 
empfangen, daß ein von ihnen ber Poſt übergebener 
gewöhnlicher Brief dem Adreffaten nicht zugelommen 
ſei, davon ber Aufgabepoft unverweilt Anzeige zu machen 
und biefelbe unter genauer Angabe des Tages und 
ber Stunde, warn bie Aufgabe des angeblich zu Ver- 
luſt gegangenen Briefes flattgefunden hat, zur Ab» 
fenbung eines Nachfrageſchreibens zu veranlaffen.' 

Es muß übrigens babei vorausgefegt werben, daß 
auch von Seite ber Abſender und Reklamanten volle 
Gewißheit darüber gegeben werde, daß 


der fragliche Brief wirklich der Poft 
zue Beförderung übergeben 
worben jet und nicht ſchon vor ber Aufgabe Habe zu 
Berluft gehen können. 
Münden, ben 20. Juli 1869. 
General-Direftion der k. b. Berfehrs-Anftalten. 
Poſtabtheilung. 


Ad Nam. 4198 

Die Erledigung ber Pfarrei DOberntief, Defanats Windsheim, betr. 

Im Namen Seiner Mnjeftät des Königs von Bayern. 
Die burd Beförderung des bisherigen Pfarrers 

erledigte Pfarrei Dberntief wird zur Bewerbung 


Bezuge von 442 fl. 50°/, Fr. ausgefchrieben. 
Laften: Nichte. 
An freiwilligen Geſchenken: 38 RL, 
Ansbach, ben 22. Zuli 1869. 


Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Sämibt. 


Ad Num. 4251. 
Die Erledigung ber Pfarrei Laubendborf, Dekanats Markt Erlbach, 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförberung bes bisherigen Pſfarrers 
erledigte Pfarrei Laubendorf wird zur Bewerbung 
bis zum 15. September c. mit einem falfionämäßigen 
Reinertrage von 721 fl. 40'/, ir. ausgefchrieben. 

Bom Amtsnachfolger find zur Tilgung eines Paſſiv⸗ 
fapitald an Abſitzfriſten jährlich 10 fl. nebſt 2 fL 
12 kr. durchſchnittliche Zinien zu entrichten. 

Ansbach, ben 22. Juli 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 





Ad Num. 2704. 
Die proteſtanliſche Mililärgeiſtlichen-⸗Stelle zu Bayreuth betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die zur Erledigung gekommene Stelle eines pros 
teftantifchen Militärgeiftlichen zu Bayreuth mit bem 
Bezug von jährlihen 600 fl. wirb hiemit zur Bes 
werbung innerhalb 4 Wochen a dato ausgeichrieben. 
Bayreuth, ben 23. Juli 1869, 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
J. Abw. d. V. 
Schumamn. 
Biebermann. 
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Ne, 62, 


Landshut, Mittwoch den 4. Auguft 


1869, 





Jubalt: 


Den Beginn ber IV. im Jahre 1869 abzuhal 


ven Schmwurgerihtäfigung im Kreife Niederbayern. — Errichtung einer Kreisirren⸗ 


anftalt für Niederbayern, insbeſondere innere Ginrihtung. — Die Wirtöfaftspläne und Waldftanbs: Revifionsoperate für bie 
Gemeinde» und Stiflungswalbungen. — Die Abhaltung öffentlicher Tanzmufifen an bem abgefchafften Kirchweihtagen. — Die 
ſtaatsanwaltſchaftliche Vertretung am k. Stadtgerichte Pahau. — Beranftaltung von Sammlungen für das bayerifche Gewerbe: 
Mufeum in Nürnberg. — Die Eröffnung von Telegraphen = Stationen. — Die Beförderung von Auswanberern durch das Ers 
pebientenhaus 3. H. Ropers in Bremen. — Die Eröffnung ber Feldjagd pro 1869. — Münzfälfgung. — Die Erledigung der 
Pfarrei Meinheim, Defanats Dittenbeim. — Dienfles: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


1. Belanmtmadhungen ber Könige, Minifterien, 
- Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 262. — 


Ton Beginn ber IV, im Jahre 1869 abzuhaltenden Schwur⸗ 
gerichtäfigung im Kreiſe Niederbayern betreffend. 


Das Pröfidium 
bes 
fgl. bayer. Appellationsgericht3 von Niederbayern 
brirgt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte 
Entſchlie ßung bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 
25. präſentirt 29. I. Mt3. die Eröffnung ber IV. für 
ben Kreis Nieberbayern im Jahre 1869 zu Strau- 
bing abzuhaltenten Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 4. Oktober b. 38. 
feftgefegt, zum Präfidenten bes Schwurgerichtähofes ber 
Rath des khl. Appellationsgerichts von Nieberbayern, 
Franz KZaver Edenhofer, und zu befien Stellvertreter 
ber Rath bes k. Bezirksgericht Straubing, Dr. Kilp, 
ernannt wurbe. 
Paßau, den 29. Zuli 1869. 
v, Steyrer, Präfident. 








Ad Num. 15111. 

An ſämmtliche k. Bezirksämter von Nieder 

bayern und die Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 


Errichtung diner Kreistrrenanftalt für Niederbayern, insbeſondere 
innere Einrichtung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Da nunmehr bie Zeit ber Betriebseröffnung der 
Kreisirrenanftalt für Niederbayern bei Deggendorf ge 
kommen ift, fo erhalten ſämmtliche Diſtrilts , Verwaltungs⸗ 
behörden den Auftrag, unter genauer Beobachtung der 
Anſtaltsſtatuten vom 10. Juli 1869 insbeſondere 
Art. 15 und 18 (Kreisamtsblatt Nr. 57 Seite 931 
und folg.) und nad vorgängigem Benehmen mit ben 
fol. Bezirlsärzten über bie Zweckmäßigleit und Mög 
lichkelt des Tranzportes ber Betheiligten, diejenigen 
Geifteskranten, bei melden bie Unterbringung in ber 
nieberbayerifhen Kreisirrenanftalt nothwendig und ans» 
gemeffen ericheint, insbeſondere aber — biejenigen, 
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welche bisher ſchon mit Unterftügung aus Kreismitteln 
anberwärts in Srrenheil» ober Srrenbewahranftalten 
untergebracht worben find, zur Aufnahme in ber Kreis» 
Serenanflalt für Niederbayern bei dem bortigen Anftalts- 
Borftande angumelben, bie burch benfelben zu ver- 
mittelnde Regierungsgenehmigung ber Aufnahme abzu- 
warten, und fobann bie ben Statuten unb bem 


‚ Rüdfichten für den Kranken entſprechende Verbringung 
in bie neu eröffnete Kreiöierenanftalt zu bethätigen. 


Landahut, ben 1. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
Ad Num. 10387. 
An bie kgl. Bezirksämter, unmittelbaren 
Magiſtrate und bie k. Forſtämter In Nieber- 
bayern. 


Die Wirtbfchaftspfäne und Walbdſtands- Reviſiondeperale für bie 
Gemeinde: und Stiftungswalbungen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Zur Ermöglichung einer befäleunigten unb fad- 
entiprechenben Revifion / und Superrevifion ber allmälig, 
gegenwärtig aber für eine große Anzahl von Gemeinde 
und GStiftungswalbungen faſt gleichzeitig anfallenden 
Walbftanbsrevifiondoperate werben bie obengenannten 
E. Behörden augemiefen, bafür Sorge zu tragen, daß 
von num an mit uneuhergeſtellten Waldſtandsreviſions⸗ 
operaten jedesmal auch die vollſtändigen Driginalien 
ber primitiven Forfleinriöhtungsoperate und eventuell 
ber bereits flattgehabten Walbftanbsreotfionselaborate 
zur Borlage Tommen; demnach biemit nicht belegte 
neue Dperate fofort burd nachträgliche Beibringung 
ber ebenbezeichnelen früheren Dperate ergänzt werben. 

Landshut, ben 29. Zuli 1869. 

Königlihe Regierung von Mieberbaysrn, 

Kammer bed Innern und ber Finanzen. 

In Abweienheit des k. Negierungs-Bräfibenten 
Kaiſenberg, f. Regierungs-Direltor. 
Betterlein, E. Regierungs-Direltor. 

Arnofb, 
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Ad Nam. 15197. 
An ſämmtliche Difirilts-Poligeibehörbenr 
von Niederbayern. 


Die Abhaltung Öffentlicher Tanzmuſilen an ben abgefhafiten 
Kirchweihtagen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Es iſt zur Kenntniß ber unterfertigten k. Stelle 
gekommen, ba entgegen ber im Negierungd-Ausichreiben 
vom 30. April 1869 Nr. 8957 „bie Verlegung ber 
Kirchweihfeſte auf ben 3. Sonntag im Dftober betr.” 
— Ar U-BL ©. 562 — getroffenen Uinorbuung an 
ben nunmehr abgeidafften vormaligen KArchweihtagen 
Bewilligungen zur Abhaltung öffentlicher Tanzmuſilen 
eriheilt werben. 

Damit wirb ber Awed ber Verlegung ber Kirch⸗ 
mweihfeier im ganzen Umfange des Negierungsbezirfes 
Nieberbayern auf ben 3. Sonntag im Monate Dftober 
vollſtändig vereitelt. 

63 wirb befhalb ben obengenannten Bebörben nod- 
mald eingeihärft, an ben abgefhafften vormaligen 
Kirhweihtagen — vorbehaltlih ber nah 8. 8 ber aller» 
böhften Verorbnung vom 18. Juni 1862 „bie Ab» 
haltung öffentliher Tanzmufifen betreffend“ burch bie 
umterfertigte k. Stelle geftatteten Ausnahme — unter 
feinen Verhältniffen eine polizellihe Bewilligung zu 
Abhaltung öffentlicher Tanzmuſiken zu ertheilen. 

Hlevon find bie Gemeinbebehörben geeignet zu ver- 
ſländigen. 

Landshut, den 31. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Junern, 
v. Hohe, k. ReglerungsBräfbent. 
Arnold. 
Ad Num. 14374, 


Befanntmadhung. 
Die flaatsanmwaltfchaftlihe Vertretung am k. Stadtgerichte Paßau 
betreffen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge Perfonaländerung wurde im Einver- 
ftändniffe mit dem k. Oberfinatsanwalte am f. Ap- 
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pellationsgerichte von Niederbayern ber k. Bazirksamts- 
Affeffor Auguſt Hiltner in Paßau vom 1. Auguft 
b. 38. an als orbentlicher Stellvertreter ber Staatsan- 
waltſchaft am k. Stabigerichte Paßau unterm Heutigen 
aufgeftellt. 

Sanbahut, den 23. Juli 1869. 

Königliche Regterung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abweienheit des k. Regierungs Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDirektor. 
Arnold. 


Ad Num. 14986. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Beranftaliung von Sammlungen für das bayerifhe Gewerbe: 
Diufeum in Nürnberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß inhaltlich 
höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 27. I. Mts. Seine Majeflät ber 
König dem proviſoriſchen Comité für Errichtung eines 
bayerifchen Gewerbe-Mufeums in Nürnberg bie er 
betene Bewilligung zur öffentliden Sammlung von 
Gelbbeiträgen im ganzen Umfange des Königreiches 
allergnäbigft zu ertheilen geruht haben. 
Lanböhut, ben 29. Zuli 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des T. NegierungsPräfibenten 


Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Arnold. 





Ad Num. 2872, 
BDBefanntmadung. 
Die Eröffnung von Zelegraphen-Stationen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Arnforf, Eihftäbt, Regen, Shroben- 
Haufen, Steingaben, Vohburg und Zwiefel 
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werben vom 1. Auguft I. 38. an bie mit ben k. Poſt⸗ 
und Bahn-Erpebitionen bortfelbft vereinigten Vereins 
Telegrapben-Stationen mit beſchränktem 
Tagesbienfte eröffnet. 

München, den 27. Juli 1869. 
General-Direktion der k. b. Verkehrs⸗ Anſtalten. 





Ad Num. 14182, 
Bekauntmachunma, 
Die Beförderung von Auswanderern durch das Erpediente nhaus 
J. H. Ropers in Bremen betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königsvon Bayern, 

Bufolge einer Mittheilung ber k. b. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer bes Innern, vom 12. b. 
Mis. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
vom Erpebientenhaufe J 9. Ropers zu Bremen 
als Hauptagent für Bayern vorgefclagene Kaufmann 
Sigmund Schlichting zu Nürnberg in biefer Eigen- 
ſchaft beftätigt worden iſt. 

Ebenſo wurden als beffen Unteragenten für Mittel⸗ 
franfen beftättgt: 


1. Gaſthofsbeſitzer Lubwig von Bollamer in 
Dinfelsbüpl, 


2. Rommilfionäe F. U Steibner in Fürth, 

3, Nentamtsoberfhreiber Adam Fleihtner in 
Kipfenberg, 

. Binngieber Johann Paul Baufhinger in 
Langenzenn, 

+ Mufilus Johann Shön in Heräbrud, 

. Kaufmann Simon Shülein in Ellingen, 

« Gelfenfieber Chriſtian Weber in Schwabach, 

. Hörfter Wilhelm Kuch in Feuchtwangen, 

« PBolamentierer Friedrich Loy in Weißenburg a./G. 
Landshut, ben 29. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweienheit bes k. NegierungsPräfibenten 


Kaiſenberg, k. Regierung®Direltor. 
Arnold, 


He 


Do 1 en 
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Ad Num. 15123. 
An ſämmtliche Diftriltspolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Eröffnung ber Felbjagb pro 1869 Eeireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf 8. 6 ber allerh. Verorbnung vom 
5. Dftober 1863 über Ausübung und Behandlung 
der Jagden — KrA.Bl. S. 1497 — wirb bie Er- 
Öffnung der Feldjagd in ben Diftriftepolizeibezirfen 
Grafenau, Kötzting, Regen, Viechtach, 
Megiheidb und Wolfftein auf ben 22. Auguft 
biefes Jahres, in ben übrigen Polizeibezirken auf ben 
15. desfelben Monates feftgefegt und zugleich beftimmt, 
daß die Schußzeit für Feldhaſen unbeſchadet ber in 
8. 7 ber obenallegirten allerh. Berorbnung geftatteten 
Ausnahmen mit dem 15. September I. 3. einzu. 
treten hat. 
Landshut, den 3. Auguft 1869. 
Königliche Megierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Urnolb. 
Ad Num. 14469, 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Münzfälfgung betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Ausihreibung ber k. Negiering von 
Dberbayern wurde im verfloffenen Monate im Wirths⸗ 
banfe zu Riem, k. Bezirlsamts Münden r. d. Iſ., ein 
falfches Halbguldenftüd verausgabt, welches nach bem 
Gutachten bes fyl. Haupt» Müny» und Stempelamtes 
Münden aus Argentan ober Neufilber befteht, mit 
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nachgemachten Stempeln geprägt unb mittels einer eige- 
nen mechanischen Vorrichtung geränbert iſt. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beauf⸗ 
tragt, nach Verfertigern und Verbreiten des fraglichen 
Falſifilates Spähe zu verfügen, ein elwaiges Ergebniß 
aber bem k. Bezirlsamte Münden r. d. ZI. mitzutheilen. 

Landshut, ben 31. Juli 4869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Arnold. 


Ad Num, 4287. 
Die Erledigung ber Pfarrei Meinbelm, Defanats Dittenheim, betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayer, 

Die buch Ableben bes bisherigen Pfarrers er 
Tebigte Pfarrei Meinheim mwirb zur Bewerbung bis 
zum 15. September c. mit einem Neinertrage von 
1110 fl. 14"/, tr. ausgefchrieben. 

Ansbach, den 27. Zuli 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt 





u — 


DI. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſkripts vom 22. Juli 1869 
haben Seine Majeftät ber König zu genehmis- 
gen gerubt, daß das Berndt'ſche Benefijium in Strau- 
bing von bem Herrn Biſchofe von Regensburg jure 
devoluto bem Priefter Joſeph Hofbauer, Aushilfs- 
priefter in Gelsling, Bezirlsamts Negensburg, ver» 
liehen werbe. 


— — — — —— —— — 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Amtöblatte 


von Riederbayern Rr, 62. 





Nr. 51. 


Landshut, Mittwoch ben 4. Auguft 





1869, 





Belanutmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Difrifts- und Lofal-Behörben. 


451. 
Befanntmadhung. 


Auswanderung des Handlungs: Commis Franz Xaver Ruchler 
von Bodenmais betreffend. 


Der Kaufmannsſohn und Handlungs⸗Commis Franz 
Zaver AudlerronBobenmais, z. St. in Lubwigs- 
burg, Bat um bie Bewilligung zur Auswanderung nad 
Rorbamerifa nachgeſucht. 

Solches wirb zur Sicherheit etwaiger Gläubiger 
mit dem Beifügen veröffentlichet, daß bas Geſuch nach 
Umfluß von 14 Tagen biesfelts verbeſchieden wer 

ben wirb, 

Am 29. Juli 1869. 

Königliches Bezirfdamt Regen, 
Bauer, 


452, 
Befanntmadung. 
Der Inwohnerseheſrau Magbalenı Dietmanns 
berger zu Eichendorf ift am 28. Juli 1869 auf 
bem Wege von Eichendorf nad Pigling bie ihr von ber 


unterfertigten Behörde am 31. Dezember 1868 aus 
geftellte Legitimation zum Handel mit Bandesprobuften 


im Umberziehen zu Verluſt gegangen, was man zur 
Vermeldung allenfallſigen Mißbrauches biemit be 
kannt gibt. 
Am 29. Juli 1869. 
Königliches Bezirfsamt Landau a. J. 
Wieſend. 


453, 
Befanntmadhung. 
Berlurft eines Wanberbuches betreffend, 

Nah vorliegender Anzeige Hat ber Nagelſchmied⸗ 
gejele Johann Hösl aus Weißenhaid, F. Berl 
Amts Wunfiebel, das ihm im Jahre 1837 vom bas 
maligen k. Landgerichte Kirchenlamitz ausgeftellte Arbeits« 
buch am 27. I. Mts. auf dem Wege von Taufkirchen 
nad Eggenfelden verloren, was andurch zur Kenntniß 
gebracht wirb. 

Am 28. Juli 1869. 

Königliches Bezirksamt Eggenfelden. 
Geiſt. 


454. 
Bekanntmachung. 
Rothhammer c, Sir p. deb. 

Im rubricirten Vetreffe verſteigere ih am 
Donnerstag ben 14. Ottober I. Ja. 
Nachmittags 2—3 gi 

6 
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im Wirthshauſe zu Atting bas Anweſen H8.Nr. 21 
bortfelbft, beftehend aus ben Wohn- unb Defonomie- 
gebäuben und 10,86 Tgw. Gefammtbefig, einfhlüffig 
des Gebäudeareals, belaftet mit einem Grunbftener- 
fimplum von 2 fl. 820 fr., einem Hausſteuerſimplum 
von 5 fr. 1 HL, einem Gefälsbobenzinfe zum Staate 


von 2 fl. 19 Er. 6 Bl. umb einem folden zur Ab» 


löfungsfaffa des Staates mit 3 fl. 55 fr. 2 Hl. und 
auf 2789 fl. geſchätzt, öffentlich an ben Meiftbietenben, 
und erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn das Angebot 
minbeftend ben Schätzungswerth erreiät. 

Hypothekenbuchs⸗ und Grundſteuerlataſter⸗Auszug, 
dann Schätzungsurkunde können jeder Zeit in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 

Straubing, am 28. Juli 1869. 


(20) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
455. 
Befanntmadhung. 
DE Zeitl e. Haslked p. deb. 
Im Bollzuge eines gerichtlichen Auftrages ver- 
fleigere ich am 
Sreitag ben 1. Ottober h. 38. 
Naymittags 2— 2", Uhr 

in einem Nebenzimmer bes Wirtbshaufes zu Bubach 
bas Anweſen Haus Nr. 141 daſelbſt, beftehenb aus 
ben fänmtlihen Wohn. und Delonomiegebäuben, bem 
realen Weberrechte, bem Gemeinberechte und 9,27 Tagw. 
Grunbflücden in ben Steuergemeinden Bubad) und Mam⸗ 
ming, im Gefammtihägungswerthe zu 2540 fl. unb 
außer ber gefeglihen Grund» und Hausfteuer belaftet 
mit If. 33 fr. 6 hl. Obereigentfumsägquivalent und 
ıfl. 32 fr. 4 hl. Gefällsbodenzins, öffentlich an ben 
Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige hiezu mit 
bem Anbange ein, daß auf bem fraglichen Anweſen 
1400 fl. Sypothelfapitalien und 150 fl. Binfen- und 
Koftencantion ruhen und bdaß ber Zuſchlag bei biefer 
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Berfteigerung nur banı erfolgt, wenn bas Meiftgebot 
ben obigen Schätzungswerth erreicht ober überfteigt. 

Im Gegenfalle findet bie zweite Verfielgerung am 

Donnerstag ben 14. Ditober h. Is. 

Nachmittags 2— 2", Uhr 
ebenfalls im Wirthshauſe zu Bubach und ber Zuſchlag 
an den Meiftbietenben unbebingt und ohne Rückſicht 
auf ben obigen Schägungswerth, jeboch unter Vorbehalt 
des gefeglichen Einlöfungsrechtes ber mit Verluſt be- 
drohten Sypothelgläubiger ftatt, Zum Gteigern werben 
nur zahlungsfähige Verfonen zugelaffen; mir unbefannte 
Kaufsliebhaber müſſen ſich bei Vermelbung ber Nidit- 
berüdfihtigung ihrer Angebote über ihre Identität unb 
Bermögensverhältniffe genügend auswelſen. 

Ale nähern Aufſchlüſſe gebe ih an ben beiben 
Terminen und bis dahin täglich auf meiner Amtis- 
fanzlei befannt. 

Dingolfing, den 29. Juli 1869. 


Fr. Zaver Sagmeifter, L Notar. 


456. 
BDBefanntmadhung. 

Nentamt Mitterfels gegen Dilger wegen Koften beireffenb. 

Bufolge gerichtlicher Weifung verfielgert ber unter- 
fertigte F. Notar am 

Samdtag ben 11. September I. Is. 

Nahmittags 1 Uhr 

bas Anweſen bes verlebten Häusler und Schuhmachers 
Joſeph Dilger von Au (in ber Bogen), ber Steuer- 
gemeinde Neukirchen, kgl. Landgerichts? und Rentamts 
Mitterfels, Haus Nr. 37%, befiehenb aus ben Gebäu- 
ben und 2,99 Tagw. Grunbbefig mit ben Pl. Nm. 338, 
339, 332°), befaftet zum ?, Rentamt mit 24 Fr. 
Grumdfteuerfimplum, 3 fr. Hausfteuerfimplum, 1 fl. 
13 fr. 2 hl. Gefällsbodenzins zum Staat, 28 kr. 2 BI. 
Annultäten und gemwerthet nad notarieller Schähung 
vom 22. b. Mts. auf 825 fi. 


421 


Die Berfteigerung findet ftatt In ber ſchuldner'ſchen 
Behaufung zu Au in ber Bogen und richtet ſich hie, 
bei bad Verfahren nah 8. 64 bes Hypothelengeſetzes 
vorbehaltlich ber Befimmungen ber 88. 98 u. ff. ber 
Progebnovelle vom Jahre 1837, wobel ber Zufchlag 
als ber erfimaligen Verfteigerung nur erfolgt, wenn 
durch das gelegte Melfigebot ber Schägungspreis er» 
zeit wirb. 

Sollte biefe Berfteigerung refultatlos bleiben, fo 
wird hiemit zur zweitmaligen Verſteigerung bes Dilger'- 
{Ken Anweſens Termin auf 

Donnerstag ben 23. September I. 38. 
Nahmittags 1 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Au in ber Bogen 
anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schãtzungspreis erfolgen wirb. 


Der Orundftenerkatafter und Hypothelenbuds-Ertraft 


wie bie Schãtzungsurlunde können bis zum Termine in 
der Amtskanzlei bes Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fich bei 
Bermeibung des Ausichluffes von ber Verfteigerung über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Mitterfels, ben 23. Juli 1869, 

Der kgl. Notar 
Fr. Seraph Shwanzer. 


457, 
Bekanntmachung. 
In Folge Weiſung bes kgl. Stadtgerichts Straubing 
verfteigere ich am 
Donnerstag ben 16. September h. 38. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
in meiner Kanzlei das Fabrifanweien Hs. Nr. 703% in 
Hiefiger Altftabt. 
Diefes Anweſen kommt in zwei gefonberten Par- 
tieen zum Aufwurfe und befteht bie erfte Partie aus 
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ben mit 6200 fl. geihägten Gebäulichleiten nebſt Hof- 
raum zu Al Dezim, einer vabizirten Mühlgerechtfame 
nebft Mühleinrichtung und ber zum Betriebe biefer 
Mühle vorhandenen Wafferfraft mit einem Schägungs- 
werthe zu 400 fl., einem Dampfleffel, einer horizontal 
wirlenden Dampfmaldine von 6 — 8 Pierbefräften 
nebft Zugehörungen, bann 3 Mablgängen im Schägungs- 
werthe von 1800 fl., weiters aus 2 Vorfpinn- und 
3 Decken-Maſchinen nebft Spulen, 2 aufgeftellten 
und 4—5 zerlegten Handmaſchinen, 4 Hafpeln und 
1 Wolf, geihägt auf 262 fl, weiters aus 2 Gärten 
mit zufammen 94 Dezim., gewerthet auf 750 fl, 
einer Wieſe zu 1 Tagw. 32 Des unb 22 Tagw. 
3 Dez Adern mit einem Schägungswerthe von 6279 fl. 

Die zweite Partie umfaßt bie 4 Grunbftüde, 
Plan Nr. 3467, 3465, 1988%, und 3032°/, mit 
zufammen 1 Tagw. 97 Dez. unb einem Schäkungs- 
wertbe von 537 fl. 

Die ſaͤmmtlichen Steigerungsobjekte find mit einem 
Grundfieuerfinpfum von 5 fl. 40°/,, kr., einem Haus- 
fleuerfimplum nad ber Area mit 9 Er. 2 Kl. und 
einem ſolchen nad ber Miethe mit 1 fl. 10 Er, enb- 
lich einem Gefälszinfe zur Ablöfungstaffe des Staates 
mit 153 fl. 45 kr. 6 hl. belaftet, und erfolgt ber Hin- 
flag am erflen Termine nur bann, wenn bas Meift- 
gebot wenigftens ben Schähungspreis erreiäht. 

Sollte bie I. Tagsfahrt fruchtlos fein, fo findet 
bie IL. am 

Dienstag ben 28. September h. 8. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
ebenfalls in meiner Kanzlei ftatt und erfolgt hiebei 
ber Hinſchlag ohne Rüdiicht auf ben Schägungspreis, 
jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen bes 8. 64 bes 
Hypothelengefeges und ber 88. 98— 101 ber Novelle 
von 1837, 

Unbefannte Steigerungslufiige, ober ſolche, bezüg- 
ih deren Hablungsfähigleit Bweifel beftehen, haben 


* 
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ſich bei Vermeibung ihres Ausſchluſſes über ihre Perfön- 
lichkeit und Zahlungsmittel genügend auszumeifen. 

Befik- und Velaftungs-Berhältniffe können in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 

Straubing, am 8. Juli 1869. 

(3<) Hof. Hingerl, k. Notar. 
458. 

BDBefanntmadung. 

Meinhefger gegen Bauer wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes fol. Lanbgerichtes Grafenau wirb 
buch ben unterfertigten k. Notar das Anweien ber 
Lebigen Gütlerin Theres Bauer von Hilgenreith, 
k. Landgerichts Grafenau, nad $. 64 bes Hypothelen⸗ 
geſetzes und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Progeknovelle vom 17. November 1887 
bem öffentlichen Amwangsverfaufe unterftellt und wird 
zur erften Verfleigerung Termin auf 

Mittwoch ben 22. September 1869 

Bormittags 10 — 11 Uhr 
in ber Bauer'ſchen Behaufung zu Hilgenrelth angeſeht. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag mur 
dann, werm wenigftens ber Schätzungswerth bes bes 
merkten Anweſens neboten wird. 

Sollte bei ber erfien Berfteigerung fi Fein Käufer 
einfinben, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweite 
Verfteigerung auf 

Mittwoch ben 29. September 1869 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
on bem bezeichneten Platze angefett.. 
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Bei biefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth jedoch unter Bor 
behalt des Emlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger, 
die ihre Forderung gang ober zum Theil verlieren 
wärben, falls bas Meifigegebot ben Schägungsmert 
nit erreiät. 

Das Theres Bauer'ſche Anweſen HE Rr. '/, zu 
Hilgenreith, der Gemeinde Hilgenreith, k. Rentamts 
Schönberg, befteht aus ben auf PI-Nr. 445% erbanten 
Wohn- und Delonomiegebäuden, daun aus 8,15 Tagw. 
Hedern und Wiefen, 13,30 Tagw. Walbungen und 
0,35 Tagw. Debungen, ſohin aus einem Geſammt⸗ 
areale zu 21,80 Tagwerk, iſt mit 1 fl. 60 kr. 
Grundfteuerfimplum, 2 fl. 38'/, kr. Maierſchaftsfriften 
zur Stantslaffe und 26°, fr. Gefälsbobenzins zur 
Ablöfungstaffe belaftet und wurbe bemerkte Anweſen 
unterm 3. Juli 1. 38. notariell auf 1643 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbftenerfatafter und 
bem Hypothelenbuche ſowie bie Schägungsverhandlung: 
liegen auf ber Amtslanzlei bes umterfertigten 1. No— 
tar3 zur Einſicht bereit. 

Bon biefer DVerfteigerung werben hiemit Kaufs— 
luſtige mit bem Beifügen in Kenutniß gelegt, baß bem 
Notar unbekannte Steigerer fi über Identität und 
Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben 
lönnten. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
BVerfteigerung noch beionbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 19. Juli 1869. 


(25) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


Kiederbayern. 





Re, 63, 


Landshut, Sonnabend den 7, Auguſt 


1869. 





Jubalt: 

Alniglich Allerköcfte Verordnung, die Penfionen der Mannſchaft des Gendarmerie-Corps betr. — Dispenfation von den Vorſchriften 
über bie ununterbrodene Dauer der juſtiziellen Amts-Praxis. — Das Studium ber Mebizin, Hier bie Geſuche um Dispens von 
ben Befuche der Univerfität während des praftifhen Jahres. — Den Vollzug ber Art. 46 und 54 Riff. 1 des Mehrverfafjungse 
Geſetzes vom 80. Januar 1868, hier bie zeitweife Befreiten früherer Altersflafien. — Die Wiederbefepung ber Bezirfsarztesftelle 
I. Klaſſe in Wunfiebl. — Viſitation der Kranken- und Pfründe:-Anfalten. — Die Gebühren bes gefammten ärztlichen Perfonals 
in Bayern x. von W. Bode. — Entweihung des Heinrich Geiler aus ber ErziehungssAnftalt Fürftenftein. — Entweichung bes 
Gefangenen Georg Maier von Grillheim. — Den Knaben Friedrich Bachmaler von Lauf. — Die Erlebigung ber II. Pfarrfielle 
in Leutershauſen. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. 


Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Penfionen der Mannſchaft des Gendarmerie- 
Corps betr. 


Zubwig IH. 

non Gottes Guaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &r. 
Wir finden Uns im Hinblid auf bas Belek 
vom 16. Mai v. Is. bie Verforgung invaliber Unter- 
officiere und Soldaten, ſowie bie Unterflügung ber 
Witlwen und Walfen von Militärperfomen biefer Grabe 
betr., bewogen, bezüglich ber Penfionen ber Mannichaft 
Unferes GenbarmerieGorps vom Dberbrigabier ab» 

wãrts zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

Unterofficiere und Genbarmen, welche burdh ben 
activen Genbarmeriebienft invalb geworben find, haben 
je nach ber zurücgelegten Dienftzeit, bem Grabe und 





ber Beranlafjung ber eingetretenen Dienftuntauglichkeit 
Anipru auf Penfion. 

Invalide Unteroffickre unb Genbarmen, berem 
Untauglichkeit nachweislich nicht Folge bes Genbarmerie 
dienſtes ift, haben einen Anſpruch auf Penfion nur 
dann, wenn ihnen berfelbe auf Grund ihrer Dienftzeit 
nad Maßgabe bes Penfionsregulativs zufteht. 

8. 2. 

Die eingetretene Dienftuntauglichleit unb beren 
Beranlaffung muß durch das Beugniß ber betreffenden 
Milittär-Santtätscommiffionen und durch bienftliche Er» 
hebungen unb Beftätigungen nachgewieſen werben. 

8. 3. 

Der Anipruh auf Penfion muß vor ber Ent- 
lafjung aus bem präfenten Dienfte geltenb gemacht werben. 

Nur wenn nachtheilige Folgen einer in unmittel- 
barer Ausübung bes activen Genbarmeriebienftes er» 
littenen Beſchädigung erft nach ber — hervor⸗ 
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getreten find, ober wenn ber bei legterer angenommene 
Grab ber Erwerbsbeſchränktheit fih durch ſpäter erft 
bervorgetretene Folgen ohne Verſchulden des Betreffenden 
erhöht hat, iſt eine nachträgliche Geltendmachung barauf 
gegrünbeter Aniprüde zuläifig, foferne durch bie nad 
8. 2 vorgeſchriebenen Zeugniffe und Erhebungen nicht 
nur bie Thatſache ber ftattgefundenen Beſchädigung in 
unmittelbarer Ausübung bed Dienftes, Tondern auch 
überbieß nachgewiefen wird, daß bie ben Anfprud 
begrünbenben Leiden bie wirklichen Folgen hievon find. 


8. 4. 

Die zum Anſpruche auf eine Genbarmerie-Penfion 
Berechtigten find nah dem Grave ihrer Dienftuntaug- 
fichteit zu unterſchelden in 

a) Real» nvaliden, welche zu allen Genbarmen- 
bienften gänzlid untauglic, 

b) Halb-Invaliden, welde unter Gewährung einzelner, 
von Unferem Staatäminifterium bed Innern 
beftimmten Dienfterleichterungen no zum Gem 
barmeriebienfte fähig find. 


8. B. 

Unter ber Dienftzeit, welche bei Feſtſetzung ber 
Penſton in Betracht kommt, ift nur bie in wirklicher 
Praſenz in bem GenbarmerieGorps zugebrachte Zeit 
zu verfiehen. Der mit Löhnungsbezug flattfinbende 
Urlaub wirb in bie Präfeng eingerechnet, 

Einem Penſionsberechtigten, welder vor feinem 
Eintritte in bie Genbarmerie in ber activen Armes 
gedient hat, ift jedoch bie in wirklicher Präfenz in 
ber activen Armee zurüdgelegte Dienftzeit bei Feſt 
fegung ber Benfion einzurechnen. 

Bei Berechnung ber Dienftyeit Eommt ferner jeber 
Monat, in melden ber Wetreffende früher im ber 
Feld · Genbarmerie ober in der activen Armee vor beim 
Feinde gut gebient hat, boppelt in Anrechnung. 
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8. 6. 

Die Berleifung ber Penfion erfolgt je nach ber 
Heilbarkeit ober Unheilbarkeit des Gebrechens, welches 
bie Dienftuntauglichteit begründet, entweder nur auf 
eine beftimmte Zeit oder auf Lebensdauer. 

8. 7. 

Die monatliche Penfion der Gendarmerie» Ober> 
brigabiere J. Claſſe beträgt: 

1) bei einer Dienftzeit unter 24 Jahren 24 FL, 

2) nad zurüdgelegtem 24. Dienſtjahre 25 fl. 
und erhöht fih alsbann für je weitere 3 Dienftjahre 
um 3 fl. bis zu einem Marimalbetrage von 37 fl. 

Den DOberbrigabieren J. Elaffe wirb nad) einer 
mit entiprechender Aufführung zurüdgelegten Dienftzeit 
von 24 Jahren bie feſtgeſetzte Penfion gewährt, ohne 
daß es bes Nachwelſes der Invalidität und Erwerbs. 
unfähigleit bebarf. 

Die Anweifung ber Penfionen ber übri,en Gen- 
barmerie-Mannichaft findet nach ben in bem beiliegenden 
Regulative enthaltenen Sägen flatt. 

Dberbrigabiere I. Claſſe haben im Falle einer 
bei unmittelbarer Ausübung bes Dienftes ohne eigenes 
Berfchulben erlittenen Gefundheits⸗Beſchädigung An- 
fprud auf bie mad - dem Wegulative Abſchnitt B 
Biffer 2, 3 und 4 für folde Fälle für bie Ober⸗ 
brigabiere II. Elaffe feſtgeſetzten Perfionswlagen. 

8. 8. 

Invaliden, melde eine Hand ober einen Fuß 
ober zwei biefer Gliebmaffen verloren haben, ober 
völlig erblinbet find, werden als gänzlich erwerbium- 
fähig angejehen. 

Die gänzliche Lähmung oder bauernde Gebrauchs⸗ 
unfäbigteit ber begeichneten Gliedmaſſen wirb dem Ber- 
luſte berfelben gleichgeachtet. 

Im Falle eines bleibenden, fremde Wart und 
Pflege erfordernden Siechthums als unmittelbarer Folge 
einer bei ber Dienftverrichtung ohne eigenes Verichulben 


u 
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erlittenen Gefundheitäbefhäbigung tritt die gleiche Pen⸗ 
fionszulage ein, welche das Regulativ unter Abſchnitt B 
Biffer 3 für ben Verluſt einer Hand ober eines 
Fußes feftfeht. 

Iſt nad dem Ausſpruche der Sanltäts Commiſſion 
die Lähmung ober Gebrauchsunfähigkeit der bezeichneten 
Bliedmafien ober bie Hifsbebürftigkeit wegen Sich» 
thums nur vorübergehend, jo wird bie betreffende Zu- 
lage nah $. 6 nur auf bie vorausfichtlihe Dauer 
bes Schwädezuftandes angewieſen. 

Der gleichzeitige Bezug mehr ald einer ber im 
Abiniite B Ziffer 2, 3 und 4 bes Regulativs feft- 
gelegten Penfiond- Zulagen findet nit flatt. 

8.9. 

Die Penfion beginnt für die im präfenten Dienfte 
Stehenden mit dem erften Tage bes auf bie Pen 
ſion irung folgenden Monats unter gleichzeitigem Aus- 
tritte berfelben aus ihren Activitäts-Bezügen. 

Im Falle der Berechtigte zur Zeit ber Penſionirung 
fi nicht mehr im präfenten Stande befindet, ferner 
bei nachträglichen Penfionserhöhungen kann ein früherer 
Anfangstermin beftimmt werben. 

Die Penfion endet: 

1) durch Wiebereinreihung bes Penſionirten im bie 
Genbarmerie; 

2) durch den Ablauf ber Zeit, für welche fie tem- 
porär verliehen mwurbe; 

3) durch erlangte Anftelung im Eivilbienfte nad 
ben näheren Beftimmungen bes folgenden 8. 10; 

4) mit bem Eintritte ber Straffolgen nad Art. 28 
Hiffer 3 und Art. 29 bes Strafgefehbudes; 

5) mit bem Iehten Tage des Monats, in welchem 
ber Penſionsberechtigte mit Tod abgeht, ober 

6) feinen Aufenthalt außerhalb Bayerns eimminnmt, 
foferne er nit befonbere Tönigliche Genehmigung er- 
halten hat, bie Penfion im Auslande fortzubeziehen. 

Die Penfionszulagen beginnen und enben im Al. 
gemeinen im gleicher Weiſe wie bie Penfionen felbft. 
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Jedoch verbleiben bie befonberen Zulagen nad Ab» 
ſchnitt B if. 2, 3 unb 4 des Regulativs bem 
Bezugsberechtigten Im Falle einer Anftelung im Civil 
bienfte und können bemfelben au durch richterliches 
Erkenntniß nicht entzogen werben. 


8. 10. 

Dei erfolgenber Anftellung eines Gendarmerle— 
Venfioniften im Civildienſte wirb bemfelben bie Militär, 
Penfion noch auf ſechs Monate ungeſchmälert belaffen. 
Bom Beginn des fiebenten Monats wirb dagegen, wenn 
das mit einer folden Anftellung — fie mag ftändig 
ober wiberruflich fein, verbundene Einkommen ben Be 
trag von jährlid 450 fl. erreicht, die Gendarmerie- 
Penfion ganz, andernfalls in ſoweit eingezogen, ala 
bas Gelammt- Einkommen mit Einrehnung ber Genbar- 
merie-Penfion ben Betrag von 450 fl. überfteigen würbe, 

Dei Bemeſſung bes Einkommens wirb bas ge» 
fammte Erträgniß ber Stelle an ſtändigen und nicht 
ſtändigen Bezügen — letztere nad ihrem durchſchnitt⸗ 
lichen dreijährigen Ertrage — mit Einſchluß ber Natural» 
genüſſe an freier Wohnung, Holz, Licht, Verpflegung 
und Heidung in Anſchlag gebracht. 

Dagegen bleiben bie nach Abſchnitt B gif. 2, 
3 und 4 bes Negulativs gewährten Penfionszulagen, 
ferner Zulagen für Verbienft- und Tapferkeits- Medaillen 
außer Berechnung. 

Bezüge, mit melden ein befonberer Dienftaufwanb 
oder Reife ober Zehrungskoſten verknüpft find, kommen 
nur mit ber Hälfte ihres Ducchichnittsertrages in 
Anſchlag. 

8. 11. 


Denn ein Juvalide aus einem ihm verliehenen 
Civildienſte zurüctritt oder entlaffen wird, jo wirb 
ihm feine Gendbarmerie-Penfion wieder angewieſen, bie 
Bälle ausgenommen, in welchen ber Auſpruch auf ſolche 
nah ben Strafgejegen verwirkt wäre. 

Bei nur vorübergehenber Beſchäftigung im Civil 
bienfte, ferner bei Dienftleiftungen als Privatgegilfe 
eines öffentlichen Beamten gegen eine aus deſſen Dienft- 
einfommen zu leiftende Nemuneration, fowie bei andern 
Anftellungen als im Stants- ober öffentlichen Dienfte 
findet ein Penfionseinzug nicht ftatt. i 
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8. 12. 

Smoaliben, welde nad dem Penfions- Regulativ 
weder nach ihrer Dienftzeit, noch nach ber Beran- 
laſſung ihrer Dienftuntaugliäleit einen Anſpruch auf 
GenbarmeriePenfion haben, ober biefes Anſpruchs ver- 
[uftig geworben find, können, infoferne fie minbeftens 
6 Monate in ber Genbarmerie gebient haben, mit 
einer Unterftügung auf Rechnung bes Genbarmerie- 
Penſionsetats bedacht werben, welche jedoch zwei Dritt- 
theile ber Penſion IV. Claſſe nicht überfteigen barf. 

8. 18. 

Die Wittwen folder Genbarmerie- Unteroffickere 
und Genbarmen, melde im unmittelbarer Ausübung 
des Dienftes durch Verwundung ober Berunglüdung 
ohne eigenes Verſchulden bas Leben verloren haben, 
erhalten, folange fie im Wittwenſtande verbleiben, 
Unterftügungen unb zwar bie 

Mittwen ber Oberbrigabiere J. und II. Elaffe unb 
ber mit benfelben in Gleichachtung ftehenden 
Genbarmerie-Angebörigen monatlih 15 fl; 

Wittwen ber Brigabiere unb ber mit benfelben in 
Gleichachtung ſtehenden Genbarmie+ Angehörigen 
monatlich 12 fl; 

Wittwen ber Stationscommanbanten unb Genbarmen 
und ber mit benfelben in @leihachtung ftehenben 
Genbarmerie-Angehörigen monatlid 10 fl. 

Ferner erhält jebes eheliche leibliche Kind folder 
Unterofficiere und Genbarmen bis zum vollenbeten fünf- 
zehnten Lebensjahre eine monatliche Unterflägung von 6 fl. 

Für die Wittwen und Walfen jener Unterofficiere 
und Genbarmen, welche in Folge ber Leiſtung ber 
Mittwencafje- Beiträge Anfpruh auf Wittwen- umnb 
Watfenpenfionen aus ber Genoarmerie-Wittwen- und 
Wailſen⸗Penſionscaſſe haben, wird bie normale Witt- 

Hohenſchwangau, den 27. Juli 1869. 
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wen» und Walfenpenfion aus biefer Caſſe, ber Mehr- 
betrag aber aus Staatsmitteln beftritten. 

Für die Wittwen und Waifen jener Genbarmerie- 
Unterofficiere und Genbarmen bagegen, welche feinen 
Anſpruch auf bie gedachte Caſſe haben follten, wirb 
ber gefammte Unterftügungsbetrag aus Staatömitteln 
geleiftet. 

8. 14. 

Die im 8. 13 feſtgeſetzten Unterſtützungen ber 
Wittwen und Walfen verftorbener Genbarmerie-Unt-r- 
officiere und Genbarmen beginnen mit bem Tobes⸗ 
tage lehterer und enben 

a) im Falle ſolche Wittwen und Walfen während ber 
Dauer ber Bezugsberechtigung mit Tob abgehen 
ober ohme befonbere königliche Genehmigung ($. 9 
gif. 6) ihren Aufenthalt im Auslande nehmen, 
mit bem legten Tage bed Monats, in welchem 
einer biefer Fälle eintritt, andernfalls 

b) bezüglich ber Wittwen mit bem legten Tage bes 
Monats, in welchem fie fich wieber verehelichen; 

c) bezüglih ber Watfen mit bem legten Tage bes 
Monats, in welchem fie bas fünfzehnte Lebens 
jahr zurüdlegen. 

8. 15. 


Gegenwärtige VBerorbnung tritt mit bem 1. Auguft 
1869 für alle von ba ab fich ergebenden Fälle in 
Wirkſamkeit. 

Sollte ber Penſionsbetrag in einzelnen Fällen nach 
ber gegenwärtigen Verordnung ſich niebriger, als nach 
ben bisherigen Normen berechnen, fo hat bie Feſtſetzung 
ber Benfion nad; ben letzteren zu erfolgen. 

Ale mit gegenwärtiger Berorbnung nicht im Ein⸗ 
Hang ſtehenden früheren Beftimmungen über die Pen- 
fionen ber Mannſchaft bes Genbarmerie-Corps vom Dber- 
brigabler abwärts find von bem bezeichneten Zeitpunkt 
an aufgehoben. 


Ludwig. 


Irhr. v. Pranckh. 


v. Hörmann. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſecretũür, Miniſterialrath 
von Du Bois. 


Denfions- Hegnlativ 


für die Mannfchaft des Gendarmerie: Corps 
vom Ober: Brigadier abwärts, 
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Bezeichnung ber Benfiond-Elaffen. 





A. Normale Penfionen. 


I. Elaffe. 


Die Iuvaliben-Penfion erfier Claſſe wirb gewährt: 
1) nah einer mit entiprechender Aufführung zurficigelegten Dienfteit von 30 Jahren, ohne baf 
es bes Nachweifes ber Invalidität und Erwerbsunfähigkeit bebarf ; 
2) Real» nvaliben a) nach einer Dienftzelt von mindeſtens 24 Jahren, 
b) von geringerer Dienfteit, wenn fie in Folge einer in unmittelbarer Aus- 
übung bed Dienftes erlittenen Beihäbigung gänzlih erwerbsunfähig 
geworben find. 


— — — — 


BE. Clafſe. 


Die Invaliden-Penſion zweiter Claſſe wird gewährt: 
1) nach einer mit entſprechender Aufführung zurückgelegten Dienſtzeit von 24 Jahren, ohne daß 
es des Nachweiſes ber Invalidität und Erwerbsunfähigkeit bedarf; 
2) Real-mvaliden a) nah einer Dlenſtzeit von mindeſtens 18 Jahren, 
b) von geringerer Dienftzelt, wenn fie in Folge einer in unmittelbarer Aus 
übung bes Dienftes erlittenen Belhäblgung größtentheils erwerbs- 
unfähig geworben find. 


III. Glafie. 


Die Invaliden Penſion britter Claſſe erhalten: 
1) Real⸗Invaliden a) nach einer Dienflzeit von minbeftens 12 Jahren, 

b) von geringerer Dienftzeit, wenn fie in Folge einer in unmittelbarer Aus 
übung des Dienftes erlittenen Beſchädigung wenigftens theilmelfe erwerbs⸗ 
beſchränkt geworben find. 

2) Hald-Invaliben nad einer Dienftzeit von minbeftend 18 Jahren. 
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Monatliher Betrag ber Penfion nah Chargen. 





und in Gleihadtung biefer Grade jiehende Genbarmerie-Angehörige. 


fr. fl. ı Br fl. tr. 


| 
| | 
| 





20 —S 18 = 16 
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Bezeichnung ber Penſtons-Claſſen. 


IV, @lafje. | 


Die Invaliden⸗Penſion vierter Claſſe erhalten: 
1) Real⸗gInvaliden a) nad einer Dienfizeit von minbeftend 8 Jahren, 

b) von geringerer Dienftgeit, wenn fie in Folge einer in unmittelbarer Aus 
übung bes Dienftes erlittenen Beichäbigung zum Fortbienen untauglich ge» 
worben, jedoch in ber Ermwerbsfähigkeit nicht beſchränkt find; 

2) Halb-mvallden a) nach einer Dienftzeit von minbeftens 12 Jahren, 

b) von geringerer Dienfizelt, wenn fie in Folge einer in unmittelbarer Aus-⸗ 

übung bed Dienfles erlittenen Beſchädigung Halbinvaliden wurben. 


B. Penfions-Bulagen in befonderen Fällen. 


1) RealSmvaliben, welche mehr als 24 Dienftjahre zählen, erhalten für je weitere brei — 
eine Zulage re ae. re 
unb zwar bis zu einer Morimal,Penfion einſchließlich dieſer Zulage von . 

2) Invaliden, welde in Ausübung bes Dienftes ein * ober das Gehör gänzlich — ie, 
schalten eine Zulage EM » > 2 En a 

3) Smvaliben, welche in —— des —— eine ans ober einen Fuß verloren haben, at 
m Di IE anne 

4) Invaliden, welche in — Diesfis pr biefer Bliehmafien verloren Haben, — sind 
erblindet find, erhalten eine Zulage om 2:2 Er een 2 
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Monatliher Betrag ber Penfion nah Chargen. 


Brigabi Stations- Commandant 
BEINE und Genbarmen 


und in Gleihahtung diefer Grabe fiehende Gendarmerie » Angehörige. 










Dberbrigabier 2. Claſſe Bemerkungen 


Diefe Zulagen, von melden 





6] — — 
keinesfalls mehr als eine gleich⸗ 
zeitig bezogen werben fann, fin⸗ 
ben neben ber Nonmalpenfion 
und ber gemäß B Ziff. 1 nad) 
dem Dienftalter Gemeflenen Zu⸗ 
20 — 20 Tage ſtatt. 





10 | — 10 
| 
| 
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1. Bekanntmachungen der konigl. Miniſterlen, 
Regierungen, Central · und Krei-Behörben. 


R. Nr, Litt. C. Nr. 1. 
Dispenfationen von ben Vorfäriften über bie ununterbrochene 
k Dauer ber juftigtellen Amts⸗Praris betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem k. Staats-Minifterium der Juſtiz 
unterm 26. Juni l. 38. in vorbezeichnetem Betreffe 
erlaffene höchſte Entſchliehung wird hiemit zur allge» 
meinen Kenntniß gebradt. 

Paßau, ben 3. Auguft 1869. 
Königliches Appellationägericht von Niederbayern. 

Bei Beurl. bes k. BPräfibenten: 
Schr. v. Pfetten, L Direltor. 
Reinbarbt, Schr. 

Abdruck. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

In der von dem k. Staatsminiſterlum der Juſtiz 
im Einverſtändniſſe mit den k. Staatsminiſterien bes 
Sunern und ber Finanzen erlaffenen Entſchließung 
vom 30. September 1863, bie Concurs-Prüfung ber 
zum Staatsbienfte abipirirenben Rechts-Candidaten betr. 
(Zuftigminifterialblatt 1863 S. 149), wurbe unter 
Biffer 2 und 3 angeorbuet, daß von ber theoretifchen 
Prüfung bes Jahres 1863 angefangen bie Candidaten 
in ben Landestheilen biesfeits bes Rheins bie 18monat⸗ 

liche Juſtizpraris ald Borbedingung ber zweiten pral 
tiihen Prüfung in ununterbrodener Dauer zur Hälfte 
Hei einem E. Bezirlsgerichte, zur Hälfte bei einem k. 
Stabt- ober Landgerichte zu beftehen, die Ganbibaten 
in ber Pfalz aber fich biefer Praris in ber ganzen 
und ununterbroenen Dauer von 18 Monaten bei 
einem k. Bezirlägerichte zu wibmen haben. 

Um mum jenen Rechts Candidaten, melde im 
Sabre 1868 das theoretiihe Examen beftanben und 
hierauf in ben Landesthellen dieſſeits bes Rheins bei 
einem Stabt- oder Lanbgerichte, ober Bezirfögerichte, 
in ber Pfalz bei einem Bezirksgerichte in bie Vor⸗ 
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bereitungsprarts eingetreten find, daher obigen Vot⸗ 
ſchriften gemäß nah Ablauf von 9 Monaten bie 
Juſtiz Praris bei einem Bezirksgerichte oder Einzel» 
gerichte zu nehmen, beziehungsweiſe in der ganzen unb 
unumterbrochenen Dauer bei einem Bezirksgerichte fort- 
zulegen hätten, bie Möglichkeit zu gewähren, fi noch 
vor Erftehung ber Eoncurdprüfung mit bem am 1. Juli 
1870 in bad Leben tretenden neuen Givilprogehver- 
fahren praftif vertraut zu machen, wirb im Einver- 
Rändniffe mit ben f. Staats-Minifterien bes Innern 
und ber Finanzen benfelben hiemit ausnahmsweiſe eine 
Unterbrechung ihrer Juſtippraxis in der Art geftattet, 
daß in ben Landestheilen bieffeits bes Rhelns nad 
Ablauf ber für bie Vorbereitung bei einem Einzel» 
gerichte beziehungsweiſe Bezirksgerichte beſtimmten Zeit 
von 9 Monaten, in ber Pfalz nach bereits theilweiſe 
erftanbener bezirlögerichtlicher Praris bie Verwaltungs- 
progis begonnen unb nach Beendigung ber Iegteren 
bie Juſtippraxis bei einem Bejzirlsgerichte beziehungs⸗ 
Peiſe Eingelgerichte vollendet werben kann. 
Münden, ben 26. Juni 1869. 
Auf Seiner Königlichen Dajeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Fiſcher. 
Dur ben Minifier 
ber General : SecretÄr, 
ſtatt deſjen 
ber geheime Sefretär 
Böhm. 


Betr. w. vor. 


Ad Num. 15201. 

Befanntmadung. 
Daß Stubium ber Medizin, bier bie Gefuhe um Diäpens von 
dem Beſuche ber Univerfität während bes praftifhen Jahres bett. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayer, 

Im Nachftehenden wird bie höchſte Entſchließung 
ber k. Staatsminiſterien bes Innern beider Abtheilungen 
vom 19. November 1860 Nr. 1729 obenbezeichneten 
Betreff3 mit bem Beifügen zur öffentliden Kenntniß 
gebracht, daß allenfallſige Geſuche ber Candidaten ber 
Mebizin um Dispenfation von dem Beſuche ber Unis 
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verfität während bes praftifchen Jahres bei dem tgl. 
Staatäminifterium bes Innern für Kirchen und Schul 
Angelegenheiten einzureichen find. 
Landshut, den 2. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, 1. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
Abbruck. Ad Num. 1729, 
Konigreich Bayern. 
Staatöminifterium des Innern beider Abtheilungen. 

Die allerhöchfte Verorbnung vom 22. Juni 1858, 
„das Stubium ber Mebiyin betr,” beftimmt in Tit. IV 
8. 40, daß bas ber mebizintfchen Falultätsprüfung 
folgende Jahr zur ferneren IHeoretifchen, ſowie zur pral- 
tifhen Ausbildung auf einer Untverfität unb an ben 
Hinifhen Univerfitätsanftalten benügt werben fol. 

Ausnahmsweiſe ift es jebodh, mit Genehmigung 
bes beireffenben k. Staatsminifteriums, ben Candidaten 
geftattet, biefes Jahr ganz oder theilweife auch als 
Affiftenten an größeren Kranken⸗ oder Jrrenanftalten, 
fobann als Praktikanten bei Gerichts und inlänbifchen 
praltiſchen Aerzten zuzubringen. 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. 
beim Beginne bes praltiſchen Jahres und bezlehungs⸗ 
weife vor bem Eintritte in eine beffallfige Prazis 
nachgefucht und gemährt, fo kann ben betreffenden Ean- 
bibaten nur bie mährend bes praktiſchen Jahres auf 
einer Univerfität zugebrachte Zeit, nit aber auch bie 
von benjelben ohne vorgängige Bewilligung in einer 
Aunſtalt der vorgebachten Art ober bei einem Gerichts. 
ober praltiſchen Arzte genommene Praris bei Würbis- 
gung ihrer fpäteren Geſuche um Zulaffung zur Staats 
prüfung in Rechnung gebracht werben. 

Eine nadträglige Genehmigung kann insfünftige 
um fo weriger Platz greifen, als hledurch bie Abficht 
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bes 8. 40 ıber allegirten allerhöchften Verorbnung ver- 
eitelt werben würde. 

Münden, ben 19. November 1860. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl, 


v. Zwehl. v. Neumayr. 
An bie F, Regierung, 8. b. J., Dur ben Minifter 
von Niederbayern, ber General « Sekretär, 
Betreff w. v. Miniſterialrath 
v. Epplen. 
Ad Num. 16187, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehsrbden 
von Niederbayern. 


Den Bollzug der Art, 46 und 54 Ziff. 1 bes Wehrverfaſſungs— 
Geſetzes vom 30. Januar 1868, hier die zeitweife Befreiten 
früherer Altersllaſſen betreffend, 


Zur Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird Abbrud einer in rubizirtem Bes 
treffe ergangenen höchſten Entſchließung bes k. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern uud bes Kriegsminiſteriums 
vom 27. Juli l. Is. Nr. 8055 zur Kenntniß und 
Darnachachtung mitgetheilt mit dem Auftrage, hier⸗ 
über bie untergebenen Gemeinbebehörben geeignet zu 
verftänbigen. 

Landshut, ben 3. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präflbent. 
Arnold, 
Abtrud. Ad Num. 8055, 
Rönigreihb Bayern 

Staatöminifterim des Innern u. Rrlegäminifterium, 

Es Haben fih Zweifel barüber ergeben, ob die⸗ 
jenigen Wehrpflichtigen, welche nah Art. 46 bes Wehr⸗ 
verfafjungs-Gefeges vom 30. Janıar 1868 Anſprüche 
auf zeitweile Befreiung von ber Wehrpflicht geltend 
gemacht haben und beren Anfprüde gemäß Art, 54 
Ziff. 1 bes allegirten Geſetzes durch Beſchluß ber Er 
faplommilfion anerfannt worden find, in jebem fol» 
genden Jahre bis zu ihrer — —— ron 
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ber Wehrpflicht ben bereits anerkannten Anſpruch zu 
erneuern, bie besfalls erforderlichen Nachweiſe wieder- 
bolt beizubringen und fi bei bem Erſatzgeſchäfte zu 
fiftiren haben, ober ob bie Würdigung ber Fortbauer 
biefer Berhältniffe ber Difizial-Thätigkeit ber Gemeinde. 
und Berwaltungsbehörben anheimfällt. 

Zur Erzielung eines gleichheitlihen Verfahrens in 
biefer Nichtung wird ber k. Regierung, Kammer bes 
Innern, Folgendes bemerkt: 

1. Die durch Beſchluß ber Erfaplommiffion von 
ber Wehrpflicht zeitweile Befreiten find nah Art. 58 
bes Wehrverfaſſungsgeſetzes für bie Lifte bes nächſten 
Sahrganges vorzumerfen. 

2. Bei ber vorbereitenben Anlage ber Urlifien und 
beziehungsweife ber Bezirkslifte für bag Erſatzgeſchäft 
be3 folgenden Jahres ift deshalb unter Zuhanbnahme 
ber betreffenden Vormerkungsbücher von ben Gemeinbe- 
unb Berwaltungsbehörben bie unveränberte Fortbauer 
ber bie geitweife Befreiung bedingenden Berhältnifle 
von Amtswegen forgfältig zu erforfchen und zu über 
wachen. Im Falle eine Aenderung in ben früheren 
Berhältniffen nicht eingetreten if, find biefe Wehr 
pflichtigen in bie betreffende Urlifte und beziehungs- 
weile Bezirkslifte nicht aufzunehmen. ($$. 34 und 35 
ber Vollzugsvorſchriften vom 22. Juni 1868 zum 
Wehrverfaffungsgefege). 

Diefe Kategorie von Wehrpflichtigen kann hienach 
nit als verpflichtet erachtet werben, in ben folgenden 
Jahren bis zu ihrer gänzlichen Befreiung von ber 
Wehrpfliht (Art. 58 Abſ. 3 bes Mehrverfafjungs- 


geleges) ben bereitö anerfannten Anfpruch zu erneuern, 


bie erforberlihen Nachweife vorzulegen unb fi vor 
ber Erfaplommiffion zu ſiſtiren. 

3. ZA dagegen auf Grund ber von ben Bemeinbe- 
und Berwaltungsbehörben gepflogenen Erhebungen bie 
geſetzliche VWorausfegung ber zeitweifen Befreiung von 
ber Wehrpflicht bei einzelnen Wehrpflichtigen weggefallen, 


r I > an 2a 
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fo find biefelben in bie Urlifte Abtheiung I und bes 
ziehungsweiſe in bie Bezirkslifte aufzunehmen. Diefe 
Wehrpflichtigen haben fi ſodann zu bem Erſatzgeſchäfte 
bes treffenden Jahrganges zu fielen. (88. 6 und 16 
ber Vollzugs-Borfchriften vom 22. Juni 1868 zum 
Wehrverfaſſungsgeſetze.) 

4. Der Erfagcommiffion ſteht zugleich über alle 
zeitweiſe Befrelten unb fomit auch über Jene, bei denen 
nah Anſchauung ber Gemeinbe- und Bermaltungs- 
Behörden bie bie zeitweife Befreiung bedingenden Ber- 
hältniſſe fortbeftehen unb bie deßhalb in bie Urlifien 
und beziehungsweife in bie Bezirkslifte nicht wieber 
aufgenommen wurben, bie genaue Gontrole unb zwar 
bis zur Beendigung bes im Gefege beftimmien Seit- 
punktes (Art. 58 bes Wehrverfafjungsgefeges) in un. 
beſchränkter Weile zu. 

Münden, ben 27. Zuli 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. Bortenbad, 
Generalmajor. 
An die f. Regierung, K.d. J. Durch ben Minifter 


ber General» Schretär 
Miniſierialrath 
von Dubois. 


von Niederbayern. 
Betreff wie vor. 


Ad Num. 15336. 
An bie ſämmtlichen Bezirks, und praktiſchen 
Herzte in Niederbayern. 


Die Wieberbefegung ber a I. Alaſſe in Wunfiedf 
treſſend 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Bezirksarztesſtelle J. Klaſſe in Wunſiedl 
iſt in Erledigung gekommen; Bewerber um biefelbe 
haben ihre vorfchriftmäßig belegten Geſuche bei ber 
ihnen vorgefegten E. Regierung, Kammer bes Innern, 
bis zum 16. Auguft l. 38. einzureichen. 

Landshut, ben 4. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Reglerungs⸗Präſidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-⸗Direktor. 


Arnold. 
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Ad Num. 13134. | 
An fämmtl Diſtrikts Verwaltungsbehörben 
in Niederbayern. 

Biftation ber Kranfens und Pfründe-Auſtalten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Die noch mehrfah vorkommende Vereinigung von 
Armen- und Krankenhäufern in einem und demſelben 
Gebäude ift vom ärztlihen Standpunkte aus unzu⸗ 
läſſig, da bei herrſchenden Epibemien bie Pfründner, 
alte, geſchwächte und ohnehin für bie Eontagien em- 
pfänglichern Perfonen, ber Anftedung ausgeſetzt find. 

Es wird baher in Zukunft bei Neubauten eine 
ſolche Bereinigung zu vermeiben, und ba, mwo eine 


= 


folge ſchon befieht, auf eine Trennung von ben An. 


Ralten hingewirlt werden müſſen. 

Die Diftriftsverwaltungdbehörben erhalten biemit 
ben Auftrag, inner vier Wochen anzuzeigen, ob unb 
welche vereinigte Anftalten genannter Art fi in ihren 
Diftriften befinden, unb gleichzeitig, nach voransgegan- 
genem Benehmen mit ben Bezirksärgten, bie angezeigten 
und burhführbaren Trennungsvorſchläge berichtlich dar⸗ 
zulegen. 

Fehlanzeigin ſind nicht erlaſſen. 

Landshut, ben 2. Auguſt 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern 


Kammer ded Innern, 
v. Hohe, kgl. RegierungsPräfibent. 
Arnolb. 
Ad Num. 1523. 
Un das gefammte ärztlihe Perfonal 
in Nieberbayern. 


Die Gebühren deB gejammten ärztlien Perſonals in Bayern x, 
von W. Vode betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dem gelammten ärztlichen Perfonale in Nieder 
Bayern wirb bie von bem f. Regierungsrathe W. Bode 
werfaßte im Verlage von Ferdinand Ente in Erlangen 
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erſchienene Schrift „bie Gebühren bes gefammten ärzt⸗ 
lichen Perfonales in Bayern“ betitelt hiemit empfohlen. 
Landshut, den 4. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfidenten 


Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Arnold, 


Ad Num. 15126, 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Entweihung bed Heinrih Seiler aus der Erziehungsanftaft 
Fürftenftein betrefjend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah vorliegender Anzeige iſt ber Roftcondufteurs- 
Sohn Heinrih Seiler wiederholt aus ber Erziehungs 
Anftalt Fürftenftein bei Paßau am 24. Juli I. 38. 
entiprungen. 

Derielbe it 11 Jahre alt, Hat ſchwarzbraune 
Augen, bunkelbraune Haare, breite weiße Zäßne, einen 
ſchlanken magern Körper, ein länglichtes Gefiht und 
auf einer Wange Narben. 

Die obengenannten Behörden werben angewiefen, 
nad dem dermaligen Aufenthalte biejes Knaben Spähe 
zu verfügen, und benfelben im Betretungsfalle in bie 
genannte Erziehungsanftalt abltefern zu laſſen. 

Ein ſachdienliches Ergebniß ift der unterfertigten 
f. Stelle anzuzeigen und gleichgeitig bem Stabtmagiftrate 
Landshut ald ber Heimatabehörde biefes Knaben mit 
zuthellen. 

Lanböhut, ben 3. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfibenten 
Kalfenberg, k. RegierungsDireltor. 


Arnolb. 
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Ad Num. 15264. 

An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 
Riederbayern. 

Entweichung bes Gefangenen Georg Maier von Grillheim betreff. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Regierungs Ausſchreiben vom 20. Juli 
1869 Nr. 14167 angeorbnete Spähe — Kr.A.Blatt 
Rr. 59 S. 1016 — iſt zu filliren, da Gg. Maier 
von Grillheim wieber aufgegriffen wurde. 

Landshut, ben 3. Auguſt 1869. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb. 
Ad Num. 15265. 
An fämmtlide Difiriktspolizeibehörben 
von Niederbayern. 

Den Knaben Friebrich Bachmaier von Lanf betreffend. 
Im Namen Seiuer Majeſtät des Königs von Bayern, 

Der achtjährige Friedrich Bachmaier aus Lauf, 
Stiefſohn des Schneidermeiſters Uebelhör zu Augsburg, 
entlief am 23. Zuli I. Is. Mittags wieder feinen 
Pflegvater und werben daher bie obengenannten Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden aufgefordert, nah dem genannten Kna- 
ben im ihren Amtsbezirken wieberholte Recherchen an⸗ 
zuftellen und benfelben im Betretungsfalle an ben Stadt» 
magifirat Augsburg abliefern zu laffen. 

Bachmaier it für fein Alter groß und Fräftig ge 
baut, Hat graue Augen, hellblonde kurzgeſchorene Haare, 
trug bei feiner Entfernung eine helle Turnerbofe, eine 
graue Joppe mit grünem Kragen, ein weißleinenes 
Hemd, braunen Hut und gewöhnliche Stiefel. 

Sein Aeußeres ift als intelligent zu bezeichnen. 

Landshut, den 5. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Su Abweſenheit des k. Regierungs-Präfitenten 
Ratjenberg, f. Regierungs Direktor. 
Arnold. 
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Ad Num. 4413, 
Die Erledigung ber IL Pfarrſtelle in Leuterähaujen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte II. Piarrftelle in Leutershayfen wirb 
zur Bewerbung bis zum 20. September c. mit einem 
faffionsmäßigen Neinertrage von 903 fl. 38°/, kr. 
ausgeſchrieben. 

Vom Amtönachfolger iſt ein Dnuskapital von 
32 fl. 13%, ir. in 4 Abſitfriſten an ben Pfarrfond 
abzutragen. 

Ansbach, ben 31. Juli 1869. 

Köntgliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Linbenfels. 
Schmidt. 





DI. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
26. Juli d. Is. den k. Bezirksamts-Aſſeſſor Gotthart 
Wimmer in Kelheim zum Bezirks Amtmann von 
NRobing allergnäbigft zu beförbern geruht. 


Seine Majeſtät ber König haben vermöge 
Alerböhften Reſcripts vom 26. Juli d. Is. zum 
Bezirlsamts-Affeffor zu Kelheim den Acceſſiſten ber 
f. Regierung, 8. d. J, von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, rang Anne, zur Seit am k. Bezirlsamte 
Hammelburg, in proviforiicher Eigenichaft allergnäbigft 
zu ernennen gerubt. 

Nachdem das k. Staatsminifterium ber Juſtiz mit 
höchſter Entſchließung vom 23. Juni [. Is. genehmigt 
bat, daß auf die Dauer bes bem kgl. Notar Joſeph 
Hinger! dahier ertheilten 3Otägigen Urlaubes, ben 
derjelbe in ber Zeit vom 3.— 6. Auguſt, dann ben 
Ref vom 23. Auguft [. Ie. an genießen wird, deſſen 
Notartatögehilfe Franz Kaver Harlander bahier auf« 
geftellt werde, fo wird dieß hiemit befannt gemacht 
mit dem Anhange, daß Harlander in der am 2. Auguft 
I. 38. bei dem £. Bezirlsgerichte Straubing abgehaltenen 
Öffentlichen Sitzung als Amtsverweſer verpflichtet wurbe. 


BEE” Bu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Ir Augsburger Cours 
vom 2, Auguft 1869, 
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Riederbayerm. 
Landshut, Mittwoch den 11, Auguft 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


34 
4“ 


1869, 


Jubalt: 
Die Erledigung des Hagengruber’ihen Benefisiums an der Sct. Martinskirche in Landshut. — Die Verwendung von Surrogaten bei 


ber Bierfabrifation. — Das Mobiliar = Feuerverfiherungswefen, 


bier Brandeolleften. — Die Aufflellung von Hauptagenten. — 


Befätigung von Agenten bes Geſchäftshauſes J. H. Ropers in Bremen zur Beförderung von Auswanderern. — Gine im Amts— 
bezirle Eggenfelden aufgegriffene blödſinnige Weibsperfon. — Die vermißte Häußlerin Katharina Kritzenberger von Oberhöding. 
— Die erledigte proteftantifche Pfarrei Wirsberg, Dekanals Berned. — Die Erledigung ber Pfarrei Leinburg, Delanats Altdorf. 


— Dienfied: und fonflige Nachrichten. — Beilage. 


1 Bekanntmachungen ber Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis · Behdrden 


Ad Num. 15475. 
Die Erledigung des Hagengruber'ſchen Benefijiums an ber 
Et. Martinskirche in Landshut betreffend. 


Zu Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Dad Hagengruber’iche Benefiium an ber 
Sct. Martinskirche in Landshut (Erpblögefe München 
Breyfing) iſt durch bie Veförberung feines bisherigen 
Defigers in Erlebigung gekommen. 
Für den gegenwärtigen Fall fieht Seiner Ma- 





jeſtät dem Könige — auf Grund vorliegenden 


Patronats · Reverſes — bas Beſetzungsrecht zu. 
Die faſſionsmãßigen Einkünfte beſtehen in 440 fi, 


bie Laſten n . . . .» u. 
fo daß fi ein Neinertrag von . . 439 fi. 
ergtebt. 


Der jeweilige Benefizlat iſt verpflichtet: 
1. täglih um 10 Uhr in ber Stabtpfarrlirde 
Ect. Martin bie heilige Meffe zu leſen, mobel 





bie fliftungsmäßigen Obligationen - getrenlich zu 
erfüllen find; 

2. bei allen Progeifionen und SLitanelen Präfeng 
zu leiften; 

3. an allen Vorabenden an Sonn und Feiertagen, 
fowie an biefen felbft bes Morgens 5 Uhr im 
Beichtſtuhle zu erſcheinen, und 

4. fi überhaupt zu allen pfarrlichen Verrichtungen 
gebrauchen zu Taffen. 

Bewerber haben ihre mit erforberliden Atteften 
belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei jener Kreis⸗ 
Regierung, Kammer bes Innern, einzureichen, in deren 
Bezirk fie ihren Wohnſitz Haben. 

Landshut, ben 6. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, E Regierungs-Direltor. 
Rubbart. 
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Ad Num. 15054. 
An fämmelihe Diſtrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Verwendung won Malzfurrogaten bei bee Bierfabrifation betreff. 
Zar Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Ein gewiffer ©. Fähndrich zur Linde in Saul 
gau, Königreihs Württemberg, ſucht in Bayern Abſatz 
für ein vorgeblich neu erfunbenes, vegetabilifhes Klär- 
mittel zur Herſtellung trüber und fauer geworbener 
Biere in glanghellen, feinen und mouffirenden Zuftand. 
Hiervon werben bie obengenannten Behörben zur 
gesigneten Ueberwachung unb Einfhreitung nad) Maß- 
gabe ber Negterungs-Ausihreibung vom 26. März 
1869 — KrA.Bl. S. 401 — in Kenntniß gelegt. 
Landshut, ben 6. Auguft 1869. 
Königliche Megierung von Micberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes & RegierungsPräfibenten 


Raifenberg, & RegierungsDirektor. 
Rubhart. 





Ad Num. 15375. 

An ſämmtliche Diſtrikts Voligeibebörben 
von Nieberbayern. 

Das Mobiliar-Feuer-Berfigerungsiwefen, hier Branbkollelten betr. 

Am Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Die Theilnahme an ber Mobiliar-Feuerverfiche 
rung ſcheint im Lande noch immer eine fehr beſchränkte 
zu fein, benn faft bei jedem größeren Branbe tritt 
bie Thatſache hervor, daß nur eine Heine Minderzahl 
ber Beſchäbigten einer Mobiliar Feuerverfiherungs-Ges 
fellichaft einverleibt war. 

Diefe Thatſache Kat ihre ſehr bebenklichen Seiten; 
einesthells zeigt fie, ba bie Bewohner beſonders des 
platten Lanbes bie Vorthelle ber Mobiliar Fenerver- 
fiherung noch nicht gehörig begreifen und anberniheils 
verleiht fie ben Bränden in vollswirthſchaftlicher Be 
siehung eine weit verheerenbere, bie einzeln ölonomis 
ſchen Eriftengen im gefleigerten Grabe gefährbende Wir- 
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kung. Die Betheiligten greifen im ſolchen Falle im 
ber Regel zu bem Mittel, das öffentliche Mitleid an- 
zurufen und fich bie Erlaubniß zu einer Sammlung 
im größeren ober geringeren Umfange zu erwirken. 
Alein wenn auch die Veranfialtung einer folden Samm- 
lung zu bem Zweck veranlaßt, und zuläffig ſein mag, 
um bie erften aus einem folden Branbunglüde her» 
vorgebenben, felbft bei entiprechenber Verſicherung ber 
Immobilien ober Mobilien nicht zu vermeibenben Ver⸗ 
legenpeiten in Beſchaffung ber Lleibung, Wohnung, 
Untexhunft ber Abgebraunten zu befeitigen, jo ift «8 
barum nicht minder verwerflih, berartige Sammlun- 
gen, wie bisher zum Theil geſchehen, als ein regel» 
mäßiges Mittel der Ausgleichung ber durch bie Brände 
erlittenen BermögensBerlufte zu betrachten. 

Auf dieſe Weife wird bie Zuboleng und ber Man- 
gel an Intelligenz prämfirt und ber vlelfach umver- 
kennbaren, jebenfalls aber für den mirtbichaftlichen 
Aufſchwung höchſt bebenklichen Tendenz eines Theiles 
ber Bevölferung, fi, ftatt der eigenen Kraft und THä- 
tigkeit zu vertrauen, auf frembe Hilfe zu verlaffe,* 
in bebauerlicher Weile Vorſchub geleiftet. 

Hiernach erſcheint es im eigenfien Jutereſſe des 
Landes geboten, bie Bewilligung zu Sammlungen aus 
Anlaß von VBranbfälen: für die Zufanft thunlichſt zu 
beſchränlen und hiefür auf Die Verbreitung ber Theil 
nahme an ben Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalten 
mit möglichſter Eindringlichkeit hinzuwirken. 

Zufolge höchſter Gntſchließung der ML Staats- 
Miniſterlen bes Innern, dann bes Handels und ber 
öffentfichen Arbeiten vom 30. Juli 1869 Nr. 7391 
werben obengenannte Behörben aufgeforbert, Die Amts⸗ 
Angehörigen, befonbers auf bem Lande und in kleineren 
Städten und Märkten über bie Nüslichfeit und Roth⸗ 
wenbigleit der Theilnahme an Mobillar⸗Feuer ⸗Ver⸗ 
ſicherungs · Anſtalten fortgefegt zu belehren und ihmen 
babe: bemerklich. zu machen, daß künftighin bei Brän- 
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ben, bei welchem eine ben wirthſchaftlichen Werhält- 
niffen der Bethelligten entiprechende Theilnahme ber 
Beihäbigten an Immobiliar ⸗ und Mobiliar⸗Feuer · Ber- 
ſicherungs· Anſtalten nicht wahrzunehmen if, bie Be 
willigung von öffentlichen Sammlungen nicht mehr in 
Ausfiht genommen werben barf. 

Hievon find die landwirihſchaftlichen Bezirks. Komltos 
mit dem Erfuchen zu verftändigen, in gleichem Sinne 
zu wirken, bie ımtergebenen Gemeinde Behörben aber 
find in den Amtsblättern beſonders auf das gegen« 
wärtige Regierungs-Ausichreiben zur Kenntniß und Be⸗ 
achtung hinzuweiſen. 

Landshut, ben 6. Auguſt 1869. 


Königliche Regierung von Micherbapern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit bes J. Negierungs-Bräfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungd-Direltor. 


Rubhart. 





Ad Num. 15522, 
Beianutmahbung. 
Die Aufſtellung vom Sauptanenten betreffend. 
Zın Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Basler Lebens verſicherungs · Geſellſchaft hat au 
Stelle bes Banquier Emil Neuftäbter in Münden 
die Kaufleute Dito Chriftian Ludwig und Hermann 
Eduard Soldan im Nürnberg als Hauptagenten 
für ſämmtliche Regierungsbezlrke diesfeits bes Rheines 
bevollmãchtigt. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats 
Miniſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 2. I. Mts. iſt dieſe Hauptagenten-Beftellung in 
wiberruflicher Weife beftätigt worden, was biemit unter 
Bezugnahme auf bie Regierungs- Ausihreibung vom 
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6. Dftober 1866 (Areisamtshlatt Selte 1364) be— 
lanut gegeben wird. 
Sandohut, den 6. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwelenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaifenberg, k. Negierungs-Direltor. 


DObernborfer. 


Ad Num. 14714. 
Befauutmadgung 
Beflätigung von Agenten bes Gefhäftshaufes J. H. Roperd in 
Bremen zur Beförderung von Auswanberern betreffend. 


Im NRamen Seiner Majeftät des Königs bon Bayern. 
Die von ber Hauptagentur des begeichneten Geichäfts- 
haufes angezeigte Aufftelung bes | 
1. Joſeph Kronfhnabel, Rentamtsoberſchreiber 
‚ km Mitterfels, 
2. Joſeph Seidl, Diurniften in Straubing, und 
8. Theodor Klo, Beterinärd in Regen, 
als Agenten biefer Geſellſchaft für ben Bezirk ber Re⸗ 
gierung von Niederbayern Hat bie Beltätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffent 
lichen Kenntni gebracht wird. 
Lanbahut, ben 5. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Sn Abweſenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, ka Regierungs-Direktor, 
Oberndorfer. 
Ad Num. 15429. | 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Eine im Amtsbezirk Eggenfelden aufgegriffene blöbfinnige Weibs⸗ 
perfon betrefiend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die beiufs Erſorſchung ihrer Heimat und Her» 
funft unterm 21. Jänner 1869 im Kreisamtsblatie 


. 
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Nr. 7 Seite 85 amnsgefchriebene, in ber Gemeinde 
Lohbrud, k. Bezirksamts Eggenfelden, aufgegriffene, 
blöbſinnige Weibsperſon hat ſich ſeit 1. Juni I. Je. 
aus der Gemeinde Lohbruck entfernt, ohne daß ihr 
nunmehriger Aufenthalt erfragt werden konnte. 

Unter Bezug auf das damals befannt gegebene 
Signalement biefer Perſon ergeht ber Auftrag, bie 
angeorbneten Recherchen fortzufegen und ſachdienliche 
Ergebniffe Hieher anzuzeigen. 

Landshut, ben 6. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abwefenheit bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierung Direktor. 
Rudhart. 


Ad Num. 15497. 
An fämmtlide Diſtrikta⸗Polizeibehörbden 
von Nieberbayern. 
Die vermißte Hänslerin Kalb. Krihenberger von Oberhöding betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die mit Regterungsausfchreiben vom 29. Zunt [. 5. 
— Kreisamtsblatt Nr. 58 Seite 866 — angeorbnete 
Spähe ift einzuftellen, ba Katharina Krigenberger 
bereit3 aufgegriffen wurde. 
Landshut, ben 7. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Neglerungs- Präfibenten 
Kaifenberg, k. Reglierungs-Direltor. 
Rudbhart. 
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Ad Num. 2715. 


Die erledigte protefiantifche Pfarrei Wirsberg, Dekanals Berned‘, 
betreffend 


Am Ramen Seiner Diajeftät des Königsvon Bayern, 

Die durch Beförderung erlebigte Pfarrei Wir 
berg wird zur Bewerbung binnen ber Feift von 
6 Wochen mit einem faffionsmäßigen reinen Pfarr 
Ertrage von 854 fl. 12"/, Fr. ausgeſchrieben. 

Bayreuth, ben 3. Auguſt 1869. 

Königliche proteftantiiches Conſiſtorium. 

Rah. 
Biebermann. 

Ad Num. 4491. 
Die Erledigung ber Pfarrei Leinburg, Defanats Altborf, beireff, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes biöherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Leinburg wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Dftober curr. mit einem faffionsmäßigen 
Reinertrage von 749 fl. 46°), kr. ausgeſchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 28 fl. 

Ansbach, den 7. Auguſt 1869. 

Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 


Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


DI. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſtripts vom 3. Auguſt 1869 
haben Seine Majekät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Konzell, Bezirksamts Bogen, bem Priefter 
Gottlieb Miller, Pfarrer in Illkofen, Bezirlsamts 
Regensburg, zu Übertragen befälofien. 
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Nr. 52. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl, 
und andern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 
459, 
Befanntmadung. 

Die Behandlung von Muthungen betreffend, 

Das unterfertigte kgl. Amt bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, dag gemäß Berfügung bes k. Ober 
bergamtes dd. 31. Juli d. 3. Muthungsgeſuche im 
Amtslofale (Salinengebände im zweiten Stodwerke 
Himmer Nr. 51) in den Bureauſtunben von 8 bis 
12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
eingereit, oder zu Protokoll gegeben werben lönnen; 
außerhalb des Amtslofales aber weher ſchriftlich ein- 
gelegte Muthungen präfentirt, noch aud bie Protos 
follirung von Muthungen vorgenommen werben; baß 
ferner Muthungen, welche verſchloſſen eingejenbet werben, 
vom Mbfender auch äußerlich als Mutkungen zu bes 
zeichnen find, wenn deren Priorität gewahrt werben will, 

Münden, ben 5. Auguſt 1869. 

Königliches Bezirks Bergamt, 
Der. k. Bergamtmann beit. 
Reifenegger, £ Markſcheider. 


Landshut, Mittwoch den 11. Auguſt 





1869. 





460. 


Belanntmadung. 


Hypothefverbäftnifie auf bem Anweien ber Hafnerswittwe Barbara 
Böll von Mieberreisbad betr, 


Auf dem Anweſen ber verftorbenen Hafnerin Bar- 
bara Böckl von Nieberreisbad iſt für Mathias 
Handſchi, Hafner von Mitterriegel, im Hyp⸗ 
Buche für Nieberreisbah Bb. III ©. 71, Rr. 1/1 
ein Muttergut von einhundert fünf und zwanzig Gulden 
eingetragen. Ne 

Es ergeht an Mathias Handſchi ober beffen geſetz⸗ 
liche Descendenz ber Auftrag, ſich binnen ſechs Mo— 
naten von Heute an hierorts zw melben und ihre 
Ansprüche geltend zu machen, wibrigenfalls auf Antrag 
bie Forderung gelöfcht werben würde. 

Um 27. Juli 1869. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 





461. 
Erfenntniß, 
Verſchollenheit bes Häußfersfohnes Joſ. Weicht von Hundsrud betr. 
Naben innerhalb der mit Öffentlicher Ausichrei« 
bung von 15. April I. Is. vorgefehten. Imonatlichen 
Friſt Anſprüche an das Vermögen bes. vermißten Sol- 
baten Johann Bapt. Tanzer von u ee 
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unb des Ianbesabwefenben Häuslersiohnes Joſ. Veicht 
von Hunbsrud nicht erhoben mworben find, werben 
bie beiden Genannten bem angebrohten Präjubige zufolge 
für tobt und ohne Leibeserben verftorben erklärt und 
wirb beren Vermögen an ihre nächften Berwanbten 
ohne Cautlon hinausgegeben. 
Am 19. Juli 1869. 
Königliche Landgericht Grafenau. 
Der k. Landriäter: 
Sartor., 


462. 
Befanntmadgung. 
Pflegſchaft Über Georg Angerer von Arfenreut betr. 

Rah rechtskräftigem Beſchluß vom 10. v. Mts. 
wurbe ber Inwohner Georg Angerer von Arfen- 
rent wegen Verſchwendung unter Euratel geftellt, was 
mit bem Anfügen befannt gemacht wird, daß er ohne 
Buftimmung feines Euratord, bed Bauern Johann 
Friedl von Lindenhof läſtige Geſchäfte rechts 
giltig nicht abſchließen Tann. 

Am 28. Juli 1869. 

Königliches Landgericht Grafenau 
Der k. Lanbriäter Der k. Aſſeſſor 
Sartor. Kiſtenfeger. 


463. 
Ediktalcitation. 
Guratel Über Elife Wagner, Sbloners⸗Witlwe von Stecham, betr. 
Eliſabeth Wagner, SölbnersMWittwe von St od» 
ham — geb. am 28. März 1792 — wird feit bem 
14. Auguſt 1860 vermißt. 
Dieſelbe wird nun biemit aufgeforbert, binnen 
3 Monaten a dato ihren Aufenthalt bekannt zu geben 
und ihr in 500 fl. beftehenbes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalls, ba bei ihrem Hohen Alter von 
77 Jahren geſetzliche Präfumtion für ihr Ableben bes 


ſteht, biefelbe als verfhollen und bescenbenzlos ver- 
ftorben erflärt und ihe Vermögen ihren fonftigen Juteſtat⸗ 
erben ausgeantwortet werben würde. 
Am 26. Juli 1869. 
Königliche Landgeriht Vilsbiburg. 
Enbers, Lanbricter. 
Hopfner, Aſſeſſor. 


464. 
Befanntmadung. 
Berluft eined Wanderbuches betreffend. 

Heinrich Aghte, Conditor und Kellner von 
Stiebel, Amts Blankenftein, Ianbräthlichen Kreifes 
Bodum im wetphälifhen Preußen, 21 Sabre alt, 
zeigte heute an, daß er geftern auf bem Wege zwiſchen 
Metten und Bogen fein am 1. Juli 1866 vom 
Amtmanne Kemper in Blanlenftein ausgeftelltes Wander- 
buch verloren babe. 

Am 2. Auguſt 1869. 
Königliches Bezirksamt Bogen. 
Dr. Mais. 


465. 
Befanntmadhung. 


Euratel über ben geifteäfranfen Jalob Rohrmaier, Ausnahme 
Eölbner von Wolferfofen, betrefſend. 


Yalod Rohrmaier, Ausnahmsfölbner von Wol- . 
ferlofen, wurbe wegen Geiſteslranlheit durch rechts⸗ 
fräftigen bießgerichtlihen Beſchluß vom 23. Juli I. 
38. unter Euratel geftellt unb als Gurator für ihm 
ber Schuhmacher Zofepp Dbermaier vn Wolfer 
tofen in Pflicht genommen, was mit dem Beifügen 
befannt gegeben wird, daß mit Jakob Rohrmaier kein 
rechtsverbindliches Geſchãft mehr abgefchloffen werben fann. 

Am 6. Auguſt 1869, 

Königliched Landgericht Straubing. 
Gengler. 
Neumaler, k. A. 
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466. 
Befanntmadung. 
Die Kaſt'ſche Bant betrefienb. 
In gerichtlichen Auftrage verfteigere ih am 
Samstag ben 25. September IL. 38. 
 Nahmittags 3—4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberaibach, k. Bezirlsamts Lands⸗ 
But, folgende in ber Steuergemeinde Dberaibach ge 
legenen Grunbflüde: 


Kröningerforfti mit . 49,70 Tagw., 
Beutlhauferholg mit. . 112,67 „ 
Beutlhauſerholzwieſe mit 098 „ 


öffentlich an ben Meifibietenden, ber Zuſchlag erfolgt 
aber nur, wenn das Meifigebot ben Schätzungswerth 
von 210 fl. per Tagwerk erreiht. Da biefe Grund» 
ftüde bypothelenfrei find, Lönnen auch auf einzelne 
Barzellen Angebote gelegt werben. 

Unbekannte Steigerer haben fich bei Bermeibung 
bes Ausichluffes fofort über Perfon und Zahlungs⸗ 
fähigleit genügenb auszuwelfen, bie übrigen Bebingungen 
werben bei ber Verſteigerung ſelbſt befannt gegeben 
werben. 

Der Grunbftenerfatafter- Auszug unb bie Shägungs- 
Urkunde lönnen bis zur Verfteigerung in meiner Kanzlei 
unb bei biefer felbft eingefehen werben. 

Lanböhut, den 4. Auguſt 1869, 

Der kgl. Notar: 
Barth. 


467. 
Bekanntmachung. 
Arbinger gegen Muggenthaler p. deb. 
Im Auftrage bes kgl. Landgerichts Deggendorf ver⸗ 
ſteigere ich in meinem Geſchaäͤftszimmer dahier am 
Samstag ben 9. Dftober l. 32. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
folgenbe Realitäten ber Mülleröwittwe Maria Muggen- 
tbaler in Deggenborf gefonbert: 
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A. Das Mühlanmweien Haus Nr. 512 in Deggen⸗ 
borf, beftehend im Wohn, Neben und Mühlgebäube, 
legteres mit brei Mahlgängen, realer Mühlgerechtſame, 
Gemeinderecht zu einem Nußantheil am ben noch um 
vertheilten Gemeinbebefigungen und 16,41 Tagwerk 
Grunbftücden einfhließlih bes Gebäudeareals, geſchätzt 
auf 12788 fl. 30 kr.; 

B. bie in ber Steuergemeinbe Deggenborf gelegenen 
Aeder Plan Nr. 973 und 901, zufammen 8,74 Tagw. 
im Schägungswerhb zu 2961 fl.; 

©. die in ber Steuergemeinde Rabling gelegene 
Waldung Plan Nr. 543 zu 2,13 Tagw., geſchäht 
auf 213 fi. 

Hiebet erfolgt ber Zuſchlag nur dann, wenn bas 
Meiftgebot wentgftens ben Schägungswerth erreicht. 

Kann an biefem Tage ber Zuſchlag nicht erfolgen, 
fo ift zur DVerfteigerung ber betreffenden vorftehenben 
Realitäten in meinem Geihäftszimmer babier ſchon 
biemit auf 

Samsdtag ben 16. Dftober L 53, 
Bormittags von 11—12 Uhr 
zweitmalige Tagsfahrt anberaumt, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rüdfict auf ben Schägungswerth um bas Meift- 

gebot erfolgt. 

Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar vor ber 
BVerfteigerung belannt gegeben; bis dahin lönnen bei 
mir ber Kataſter- und Hypothelenbuchsauszug, bie 
Shägung unb ber Laftenbeftand eingefehen werben. 

Mir unbelannte Kaufsluftige haben fi bei Mei- 
bung des Ausichluffes von ber Steigerung über ihre 
Perſönlichkeit und Zahlungsfähigleit auszuweiſen. 

Deggendorf, den 3. Auguſt 1869. 

Hofer, f. Notar. 
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BDBefanntmadung 

Verlaſſenſchaſt ber Krümerin Barbara Dengler von Aich betr. 

Im Auftrage bes Föniglichen —“ Vils· 
biburg werde ih am 

Freitag den 10. September l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 

in meiner Amtskanzlei zu Vilsbiburg 
das auf 2905 fl. gewerthete mit 1 fl. 577%, ., kr. 
einfacher Grund» und — fl. 3 fr. — hl. einfacher 
Hausfteuer, bann 13 fl. 17 fr. 5 Hl. Ablöfungskafia- 
Gefällsbodengins belaftete Krämeranweien HERr. 4 in 
Ai, beftehenb in Gebäuben, Garten, Aeckern, Wiefen, 
Walbung und Debung zu 13,03 Tagw. mit bee realen 
Krämergerechtigkeit und bem Gemeinderechte zu einem 


ganzen Nugantheil öffentlih an ben Meiftbietenben ver 


fleigern, und Iabe hlezu Kanfaliebhaber mit dem Er- 
Öffnen ein, daß fih mir unbelannte. Steigerer über 
ihre Vermögensverhältniffe auszumeifen haben, unb daß 
ber Zuſchlag von ber Genehmigung ber Obervormund⸗ 
ſchaftsbehörde abhängt. — | 
Vilsbiburg, ben 6. Auguft 1869. 
(2a) Dietz, k. Notar. 


469, 
Befanntmadung. 
Im Tandgerichtlihen Auftrage verfteigere ih am 
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Mittwoch ben 22. September h. Irs. 
Nahmittags 1 — 3 Uhr 


umb bei Grfolgloflgfeit dieſer Tagefahrt am 


Mittwoch den 29. September h. Is, 
Nachmittags 1— 3 Uhr 


Am Wirthehaufe zu Atting das Jakob Förgiſche 


Anweſen H8.-Ne 9 bortfelbft, beftehenb aus ben Wohn, 
und Delonomiegebäuben, bem Gemeinberechte zu einem 
ganzen Nugantheile und 63,83 Tagw. Gefammtgrunds 
beſitz einſchlüßig bes Gebäudeareals mit einem Schä- 
tzungswerthe von 16513 fi. 

Bemerkt wird, daß bei ber erfimaligen Tagsfahrt 
ber Hinſchlag mar dann erfolgt, wenn das Angebot 
minbeftend ben Schägungswerth erreicht, währenb bei 
ber zweiten Berfteigerung ber Hinfchlag ohne Rüdſicht 
auf bie Schägung ftattfindet, und daß fih mir unbe 
kannte Steigerer ober folche, bezüglich deren Zahlungs 
fähigkeit Zweifel beftehen, über ihre Berfon und 
Zahlungsfähigkeit bei Meibung ber DIOREN auge 
zuweilen haben. 

Schätzungsurlunde, Hypothekenbuchs- und Grund⸗ 


ſteuerlataſterauszug, fomwie Belaſtung können in meiner 
- Amtslanzlei fowie bei ben Berfteigerungen felbft ein 


geiehen werben. _ 
Straubing, ben 8. Zuli 1869. 


(3«) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
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Landshut, Sonnabend den 14, Auguſt 
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Jahaltt 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Kapitaldausleihbungen ber Gemeinden und Stiftungen betr. — Vollzugs-Borſchriften hiegu. — 
Prüfungen für das höhere Lehramt im Jahre 1869. — Vollzug des Art. 5 Abſ. 3 bes Schuldotations-Geſetzes. — Vollzug des 
Art. 3 und 12 des Geſehzes vom 29. April 1869 über öfjentlide Armens und Krankenpflege. — Aufnahme von Zöglingen in 
die Weberfhule zu Münchberg. — Die Erbauung eines Krankenhaufes in Kaufbeuren, — Die Stantsangehörigkeit bes Alois 
Hobnerer, angeblih von Epping. — Zälfchung eines Siegels des k. Bezirksamts Würzburg. — Enlweichung des blöbfinnigen Wirths- 
ſohnes Engelbert Plög von Pechnersreulh. — Augsburger Gourd und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Eapitalsausleihungen der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen betreitend. 

Ludwig IR. 
von Gottes Guaden Aönig von Yayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben kr. &r. 

Wir finden Uns im Hinblid auf bie Beftim- 
mungen in Art. 112 Ziff. 8 und Art. 159 Ziff. 10 
ber Gemeinde Orbnung für bie Lanbestheile biesfeits 
bes Rheins vom 29. April 1869, dann Art. 91 
Biff. 9 der Gemeinbeorbnung für die Pfalz von bems 
jelben Tage bewogen, zu verorbnen, was folgt: 

&i; 

Die Eapitalien ber Gemeinden umb örtlichen Stil 
tungen bürfen vorbehaftlih ber 88. 6 und 7 gegen 
märtiger Verordnung nur ausgeliehen werben: 


1) an Privatperfonen gegen genügende hypothe⸗ 
farifhe Sicherheit ; 
2) an ben bayeriſchen Staat; 


3) an bie unter unmittelbarer Aufficht ber Organe 
ber Staatsregierung ftehenben juriſtiſchen Per 
fonen bes Inlandes, wenn und foweit biejelben 
zur Aufnahme eines Anlehens geſetzlich ermäd- 
tigt find; 

4) an imländiſche Geſellſchaften und Grebitinftitute, 
foferme bie Anlage von Gemeinbe- und Stijtungs- 
Gapitalien bei denſelben durch Minifterial-Borfchrift 
ausdruclich für ſtatthaſt erlärt iſt. 

Ueberdleß find. bie betreffenden Verwaltungen hin⸗ 
ſichtlich der Auslelhungen auf Hypothelen an bie Bes 
ſtimmungen der Paragraphen 2 — 4, hinſichtlich ber 
ionftigen Capitalanlagen aber an bie im Paragraphe 5 


enthaltenen Vorſchriften und Bebingungen gebunden. 
65 
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8. 2. 

Eine genügenbe hypothelariſche Sicherheit iſt, ab» 
geſehen von ben fonft in Betracht fommenben und ber 
freien Würbigung ber Berwaltungen anbeimgegebenen 
Rüdfihten, nur bann als vorhanden anzunehmen, wenn 
die Hypothelenobjelte in Bayern ſich befinden unb ber 
halbe Werth berfelben zur Dedung bes Darlehens mit 
Einfluß einer Zinfen- und Koſtencaution zu 10%, 
und ber etwa vorgehendben Hypotheken binreichen würde. 

Gebäube müfjen ber in bem betreffenden Landes⸗ 
iheile beftehenben Feuerverſicherungs · Anſtalt einverleibt 
fein unb bürfen, au wenn ihr Werth das Doppelte 
ber Branbverfiherungsfumme überflelgt, im äußerften 
Fall nur bis zur Höhe ber lehteren ald Unterpfand 
für Gemeinde» und Stiftungscapitalten in Anſchlag 
gebracht werben. 

Die Verwaltungen haben bei Bermeibung eigener 
Haftung bie Ermittlung bed Werthes ber Hypothelen- 
objelte mit Sorgfalt zu pflegen und bie bierüber von 
ben betreffenden Staatöminifterien ober mit beren Er 
mädtigung von ben Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, erlaffenen Vorfchriften zu beachten. 

8. 3. 

Die Beftimmungen bes 8. 2 finden aud Anmwen- 
bung, wenn eine Gemeinde oder Stiftung gegen Hin- 
gabe von Capitalien eine Sypothefforberung im Wege 
ber Ceſſion erwirbt. 

8. 4. 

Das Capital barf dem Schulbner ober Gebenten 
nicht eher ausgehändigt werben, ala bis ber Eintrag 
im Hypothelenbuche vollzogen ift. 

Ergeben ſich fpäter in dem Werthe ber Hypothelen- 
Objelte ober in ber Branbverfiherungsfumme ſolche 
Minberungen, baf bie nad) 8. 2 erforberliche Sicherheit 
nicht mehr befteht, fo iſt das Gapital ganz ober zum 
entiprechenben Theile zu künden, inſoferne nicht weitere 
genügende Sicherheit beflellt wirb. 
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Gapitalien, deren Sicherheit im fonftiger Weile ge⸗ 
fährbet erſcheint, find rechtzeitig zu künden. 


8.5. 

Die nah 8. 1 Ziff. 2— 4 zuläſſigen Capitals- 
Anlagen können ſowohl burh unmittelbare Hingabe 
beö Darlehens an bie betreffende Caſſe als burch An- 
kauf von Wertpapieren erfolgen. Im erfteren Falle 
barf bie Hingabe nur gegen Empfang einer auf ben 
Namen ber darleihenden Gemeinde oder Stiftung lau- 
tenden unb von bem hiezu berechtigten Organen aus- 
geftellten Schulbverfäreibung fatifinden, im andern 
Falle aber find bie Verwaltungen vorbehaltlich ber in 
Bezug auf bie Sparcafien jeweils geftatteten Ausnahmen 
verpflichtet, ungeläumt bie Umfchreibung ber Nominal- 
Obligationen beziehungsweiſe bie Vinculirung ber an- 
gelauften Werthpapiere au porteur zu veranlaffen. 
Das Berfahren bezüglich ber Vinculirung wirb durch 
Minifterialvorichrift geregelt. 

Die Aushändigung bed Capital für Nominal- 
Dbligationen, welde im Wege ber Ceſſion erworben 
werben, barf nidht früher ftattfinden, als bis bie noth- 
wenbige Umſchreibung vollgogen if. 

Wertpapiere bürfen unter dem Preife, um welchen 
fie von ber betreffenden Gemeinde ober Stiftung er- 
worben mwurben, nur mit Genehmigung ber vorgeſetzten 
Staatsauffihtsbehörbe veräußert werben, wenn nicht 
fofort bie Differenz zwiſchen bem Ankaufs- und Ber- 
laufspreiſe aus laufenden Einnahmen an ben Bermögens- 
Grunbftod erjegt wird. 

8. 6. 

Die Verwaltungen find verpflichtet, ſich bei ber 
Rechnungsſtellung, ſowie bei Amts- und Eaffa-Bifitationen 
über bie Beachtung ber vorftehenden Normen unb ber 
zum Vollzuge erlaffenen Vorſchriften auszumelien. 

Capitalsausleihungen, welche gegen biefe Normen 
ftatifinden follen, bebürfen nad Art. 159 Ziffer 10 
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der Gemeinbeorbnung für bie Lanbestheile biesfeits 
bes Rheins, beziehungswelſe nad Art. 91 Ziffer 9 
ber Gemeinbeorbnung für bie Pialz ber Genehmigung 
ber zuſtehenden Staatsauffichtsbehörben. 
17. 

Die Beftimmungen über ben Betrieb ber Leih— 
Anfalten und Hilfscaflen ber Gemeinden, ſowie bie 
Beiugniffe ber Armenpflegen, unbemittelte Gemeinde 


Hohenihwangau, ben 31. Juli 1869. 
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Angehörige durch kleinere Darlehen aus ber Armen 
caffe zu unterflügen, werben durch gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung nicht berührt. 

8. 8, 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit bem Tage ihrer 
Verkündigung durch das Regierungsblatt, beziehungs⸗ 
weile durch das SKreisamtsblatt ber Pfalz, im gangen 
Umfange bes Königreichs in Wirkfamteit. 


Ludwig, 


von Pfrebfchner. von Greffer. 


L Bekanntmachungen ber Fönigl, Minifterien, 

Regierungen, Central» mb Kreis-Behörben. 
Ad Num, %öl. Kl 

Königreid Bayern 
Staatd-Minifterien ded Innern beider Abtheilungen, 
der Finanzen, dann des Handeld und der dffent- 

lichen Arbeiten. 

Zum Vollzuge ber Allerhöchſten Verorbnung vom 
31. Juli 1869, bie Kapitalsausleihungen der Ge 
meinden und Stiftungen betreffend, werben nachftehenbe 
Vorſchriften erlaffen: 

J. 8u 8 1 ber Allerhöäften Verordnung. 

1. Die Wahl ber nah 8. 1. der Allerhöchften 
Verordnung zuläffigen Kapitalanlagen bleibt im ein- 
zelnen Falle dem Ermeſſen ber geſetzlich zuftänbigen 
Berwaltungen anheimgegeben ; nachdem jedoch das Be 
bürfniß, Hypothelenkapitalien zu erhalten, für Land» 
wirthſchaft und Gewerbe auch dermalen noch ein 
dringendes ift, und bie Hebung bes Nealfrebits nicht 
blos im allgemeinen Intereſſe, ſondern aud in bem- 
jenigen ter Gemeinden liegt, fo wird gur Einſicht ber 


von Shlör. von Yörmanıı. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, Minifterialrath 
von Du Bois. 


Verwaltungen vertraut, baf fie bie Sapitalien ber 
Gemeinden unb Stiftungen vorzugsweiſe zu Hypothel- 
barlehen verwenden werben. 

2. Bezüglih der Kündigungsfriſt fowie bezüglich 
ber Höhe des Zinsfußes iſt in ber Allerhöchften Wer» 
orbnung Feine Vorſchrift enthalten, ba man- von ber 
Gewiſſenhaftigkeit ber Verwaltungen erwartet, ba fie 
das Intereſſe der ihnen unterftehenden Kaſſen ent- 
ſprechend wahrnehmen werben; follten fich jebodh in 
ber einen ober andern Weiſe Mißbräuche ergeben, fo 
iſt unbeſchadet der geſehlich zuläſſigen Einſchreitung 
gegen bie pflichtvergeſſenen Beamten zum Behufe et⸗ 
mwaiger weiterer Vorlehrungen an bas betreffende Staats⸗ 
miniflerium zu beriäten. 

3. Den bayerifchen Staatspapieren find bie Schuld» 
obligationen ber Grumbrentenablöfungstaffe gleichzuachten. 


4. Unter ben in $. 1 Ziffer 3 erwähnten ju⸗ 
riſtiſchen Perſonen find ausſchließend bie Gemeinden, 
bie gemeindlichen Stiftungen und Unftalten, bie fonftigen 
öffentlichen Stiftungen, die Diftrifts. und Kreisgemeinben, 


ſowie die Landbesuniverfitäten verſtanden. Da bie Aus- 
65*- 
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leihungen an biefe juriſtiſchen Perſonen nur ftattfinden 
bürfen, wenn unb ſoweit fie zur Aufnahme eines An- 
lehens gefeglich befugt find, und ba bie barleihenben 
Verwaltungen nicht immer fofort ermefjen Lönnen, ob 
jene Befugniß im einzelnen Falle vorbanben ſei, fo 
erſcheint es zwedimäßig, daß in allen Fällen, in welchen 
nicht zufolge amtlicher Belanntmahung ein Notorium 
vorliegt, die Befugniß zur Aufnahme bes Darlehens 
durch einfache Beſtätigung ber ber Tapitalfuchenben 
juriſtiſchen Perfon vorgelegten Behörbe nachgewiefen 
werbe. Der Tag biefer Beftätigung ober ber erwähnten 
Belanntmadung ift in bem Beſchluſſe, durch welchen 
das Darlehen bewilligt wird, ausdrücklich zu erwähnen. 
Selbftverfiändlih barf bie Aushänbigung bes Kapitals 
nur an bie zur Empfangnahme geſetzlich autorifirten 
Drgane jener juriftifhen Perfonen erfolgen. _ 

5. Auf Grund bes 8. 1 Ziff. 4 ber Allerhöchſten 
Berorbnung wirb bie Anlage von Gemeinde unb Stif- 
tung3fapitalien bis auf Weiteres geflattet: 

a. bei der k. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 

b. bei der bayerifchen Hypothelen- und Wechſel⸗ 
bank zu München und beren Filialen, und zwar bei 
biefen beiben Erebitinftituten in ber Weile, daß ſowohl 
bie vorübergehende Kapitalanlage, als aud bie Er» 
werbung von MWerthpapieren jener Inſtitute, z. B. von 
ben burch bie k. Bank emittirten Eifenbahn-Dbligationen, 
dann von Aktien und von Pfanbbriefen ber Hypothel⸗ 
und Wechſelbank, jedoch unter Beachtung ber im 8. 5 
ber Allerhöchſten Berorbnung enthaltenen Beftimmungen 
und ber hiezu weiter unten gegebenen Vorſchriften zus 
läſſig ericheint, 

c. in Eifenbahnaktin und Anleihen, wenn unb 
foweit biefelben bie Binfengarantie bes bayeriſchen 
Staates genießen; auch bei ber Erwerbung folder 
Werthpaplere find bie Normen bes 8. 5 ber Aller 
höchſten Berorbnung unb bie hiezu erlaffenen Bor- 
igriften genau zu beadten. 
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II Su 8. 2 ber Allerhöhften Verorbnung. 

6. Die Frage, ob im einzelnen Falle genfgenbe 
Sicherheit vorbanben fei, ift von ben Verwaltungen 
ftets mit voller Gewiſſenhaftigkeit zu prüfen; biefelbem 
haben Hiebei außer ben im 8. 2 ber Alerhöhften Ber- 
orbnung befonbers angeführten Borausfegungen, nament» 
lich bie Belafiung ber bezüglichen Hypothelenobjekte 
(nöthigenfalls durch Abforberung eines Hypothelenbudhs- 
ertraktes), ſowie bie MWirthichaftlichteit bes Kapital» 
fuchenden in Betracht zu ziehen, und daß bie ge- 
ſchehen, in dem Beichluffe, durch welchen das Darlehen 
bewilligt wird, ausbrüdlih anzuführen. 

Bei Gebäuden ift fpeziell zu beachten, daß bezüglich 
berfelben nicht bloß der Abi. I bes 8. 2 der Aller- 
höchſten Berorbnung maßgebend ift, fonbern daß fie 
überbieß ber Fewerverfiherungsanftalt einverleibt fein 
müffen. Ueberſteigt ber ermittelte Werth eines Ge 
bäubes das Doppelte ber Brandverfiherungsfumme, fo 
barf bie Höhe ber letzteren gleichwohl nicht durch das 
Kapital nebſt Binfen- und Koftenlaution überfäritten 
werben; dagegen barf in benjenigen Fällen, in welchen 
ein Gebäude nad) ben gepflogenen Erhebungen weniger 
als das Doppelte ber Branbverfiherungsfumme werth 
ift, das Darlehen felbitverftändli nicht bie Höhe ber 
Ieteren erreichen, fondern muß inmerhalb ber Hälfte 
bes ermittelten Werthes bleiben. 

Sollte fih in Folge biefer Beflimmung in ein» 
zelnen Fälen eine unverhältnigmäßige Schmälerung bes 
Credits ergeben, fo kann mit Genehmigung ber vor 
geſetzten Stantsauffichtsbehörbe eine höhere Belaftung 
bewilligt werben. 

7. Was bie Ermittlung des Werthes ber zu ver 
pfänbenben Objekte betrifft, jo erfolgt ſolche in bem 
Gemeinden ber Landestheile dießſeits bes Rheins in 
ber Art, daß bie barleihenden Berwaltungen eine 
Schätzung beibringen laſſen, und ſodann nach Ber- 
gleichung berfelben mit ber Steuerverhältnißzahl, ber 
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etwa vorhandenen Erwerböbriefe und gegebenen Falles 
ber Branbverfiherungsfumme ben Werth, durch beffen 
Hälfte das Darlehen nebſt Kaution gebedt fein muß, 
in eigenem Ermeſſen fefftellen, wobei jeboch Teinesfalls 
ein höherer Werth als ber durch Schätzung erinittelte 
angenommen werben, barf. 

Die Aufftelung einer förmlichen Durciänitts- 
berechnung auf ber Grundlage der foeben erwähnten 
Factoren bleibt zwar ben betreffenden Verwaltungen 
‚nubenommen ift aber nicht unbebingt geboten. 

Bon einer Schägung Tann Umgang genommen 
merben, wenn ber SKapitakfuchenbe den Verwaltungen 
als ein guter Wirkhichafter bekannt ift und das Dar- 
Ichen mit Einfluß der Zinſen und Softenkaution und 
ber etwa vorgehenden Hypotheken überdieß bei Ge— 
bauden durch bie Hälfte ber Branbverſicherungeſumme, 
bei Liegenſchaften aber durch die Hälfte desjenigen Be— 
trags gedeckt iſt, welcher ſich durch Multiplikation ber 
Steuerverhältnißzahl mit 10 ergibt. 

3. Die in Biffer 7 vorgefchriebenen Schätzungen 
find durch die für bie Gemeinde, in welcher fi bie 
Objekte befinden, aufgeftelten und vereibeten Hypothels 
Schäger vorzunehmen; ben Verwaltungen bleibt jedoch 
anheimgegeben, bie Schätzungen durch befonbere Sach⸗ 
verflänbige controliren zu laſſen. 

In jedem Falle iſt bie Schätzung ſchriftlich ab» 
zufaſſen und von den Schätzern mit der Erklärung, 
daß fie für bie gewifienhafte Abgabe ihres Gutachtens 
haften, zu unterzeichnen. 

Die Schatzungsurkunden bedürfen, inſoferne nicht 
die darleihende Verwaltung ſelbſt darauf beſteht, weder 
einer gerichtlichen noch einer nolariellen Fertigung, 
ſondern es genügt, wein bie Unterfchriften durch ben 
Gemeindevorftandb bes Wohnorts ber Schaͤtzer beglau⸗ 
bigt ſind. 

9. In den Gemeinden ber Pfalz richtet fih das 
Derfahren bei Ermittlung des Werthes ber Hypothek: 
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objefte nach ben von ber bortigen Kreisregierung, K. 
b. 3, zu erlaffenden Borfchriften. 

10. Die Berwaltungen haben in ben bas Dar 
lehen bewilligenden Beſchlüſſen bie Faktoren, auf Grund 
beren fie den Werth feftgeftellt Haben, fohin gegebenen 
Falls bie Schätzungsſumme, bie legten Erwerbspreiſe, 
bie Steuerverhältnißzahl unb bie Branbverfiherungs» 
jumme genau anzuführen. 

11. Bei Vorlage ber Jahresrechnungen find bie 
im Laufe bes Rehnungsjahres über bewilligte Darlehen 
erwachſenen Verhandlungen mit einzufenben. 

12. Gegen Berwaltungsbefälüffe, durch welche ein 
Darlehensgeſuch zurüdtgemiejen wird, ift Feine Beſchwerde 
zuläffig. 


III. Zu 8. 3 ber Allerhöchſten Berorbnung. 


13. Bei ber onerofen Erwerbung von Hypotheken⸗ 
forberungen haben bie Verwaltungen mit ber nemlichen 
Sorgfalt, wie bei ber unmittelbaren Hingabe von Dar- 
lehen zu Werke zu gehen und bemgemäß bie fämmt- 
lich vorftehend in Biffer 6—12 enthaltenen Beftim- 
mungen zu beadhten. 

Belangen Kapitalforberungen auf fonftige Weiſe 
3 B. buch Vermächtniß ober Senkung in ben Beſitz 
von Gemeinden und Stiftungen, fo find bie Berwal- 
tungen verpfliätet, ungefäumt beren Sicherhelt nad 
Maßgabe des 8. 2 ber Allerhöchſten Berorbrung zu 
prüfen, und bei dem Mangel genügenber Sicherheit 


auf eine anderweitige Anlage Bebacht zu nehmen, 


foferne nicht die Beſtimmungen ber Zuwendung ent 
gegenftehen ober mit Genehmigung ber — 
behörde eine Ausnahme zugelaſſen iſt. 


IV. Su $. 4 der Allerhöchſten Verordnung, 


14. Die Verwaltungen haben barauf zu bringen, 
daß fi bie Ehefrau des Schuldners ſtets in ben jebes 
Orts clvilrechtlich geltenden Formen unter Verzicht 
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auf bie weiblichen Freiheiten und Vorzugsrechte als 
Mitihulbnerin verpflichtet. 

15. Das Rapital ſelbſt ift in ber Regel nur 
nad Aushänbigung bes Hypothefenbriefes auszubezahlen ; 
wenn basfelbe jeboch zur Tilgung einer älteren Hypo- 
thelſchuld verwendet werben fol, fo kann bie Summe 
bei dem Notare oder im geeigneten Benehmen mit bem 
Hypothelenamte bei legterem beponirt werben, bamit 
die gleichzeitige Löfhung ber älteren und Eonftituirung 
ber neuen Hypothekenſchuld möglich iſt. 


V. Bu 8 5 ber Allerhöchſten Berorbnung. 

16. Die unmittelbare Hingabe von Gemeinde unb 
Stiftungsfapitalien an ben Staat ober bie oben in 
Ziffer 4 und 5 bezeichneten juriftiichen Perfonen ober 
Erebitinftitute und Gefelihaften barf nur gegen Er- 
werbung von Schulbbriefen, welche auf Namen lauten, 
erfolgen. Findet dagegen bie Kapitalanlage durch An- 
fauf von Wertbpapieren ftatt, fo find biefe fofort auf 
den Namen ber betreffenben Gemeinde ober Stiftungen 
umzuſchreiben ober zu vinkuliren, und findet eine Aus- 
nahme nur binfichtlich der Stantsobligationen au por- 
teur ber Eparlafien flatt, in welcher Beziehung es 
bei ber Beftimmung in ber Minifterial» Entfchliegung 
vom 9. September 1846 Ab. IV (Döllinger V. O.⸗ 
Slg. Band XXVII ©. 1201) bis auf Weiteres 
fein Berbleiben hat. 

17. Für die Befchlüffe ober Anträge ber Ber- 
mwaltungen in Bezug auf bie Binculirung oder Devin- 
eulirung ift feine Genehmigung der Staatsauſſichtsbe⸗ 
hörden erforberlich. 

18. Das Berfahren bei Binculirung von 
bayeriſchen Staatsobligationen au porteur ift Folgendes: 

a. Sofortnad Emp fang berÖbligation ift die» 
jelbe auf ber Rüdfelte mit folgendem Eintrag zu verfehen: 

„Binculirt als Eigentfum ber Gemeinde (ober 
Stiftung) N. N.“ 
Diefer Eintrag muß unter Beibrud bes Gemeinde 
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fiegels von bem Gemeindevorſtande unb bem betreffenben: 
Kaſſier unterzeichnet fein. 

Die Unterfchrift des Gemeinbevorflandes und bie 
Stegelung tft auch dann erforberli, wenn örtliche Stif- 
tungen durch befonbere Tebiglih unter Gontrole ber: 
Gemeinbebehörben ſtehende Verwaltungen abminiftrirt 
werben. 

b. Die in vorftehender Weife mit bem Binculirungs- 
vormerle verjehenen Obligationen find ſodann von ben 
betreffenden Gemeinde» oder Stiftungsverwaltungen mit 
einem bie Eommiffions- und Kataſter ⸗Nummer, dann bie 
Rapitalsbeträge enthaltenden Verzeichnifſe, je doch ohne 
Beifügung ber Eoupons unb zwar gemäß ber 
Allerhöchſten Verorbnung vom 14. Dftober 1867, bie 
Eentralifirung bes Buchhaltungsbienftes der k. Staats 
ſchuldentilgungsanſtalt betreffend, bie Grundrentenablös 
fungsiäulbbriefe an bie f. Grundrentenablöfungstaffe, 
bie Eifenbahn» Anlehens» Obligationen an bie k. Eifen- 
bahnbau · Dotations⸗Hauptkaſſe, bie übrigen Staatsobli⸗ 
gationen an bie k. Staatöfhuldentilgungs.Hauptlaffe in 
Minden zu überfenden, damit von biefer ben gefeglichen 
Beftimmungen gemäß bie fiattgehabte Binculirung in 
ben Schulbfataftern vorgemerkt und bie gefchehene Vor⸗ 
merfung auf ben förberlich rüdzufendenden Obligationen 
kurz beftätigt werbe. 

c. Die Ueberſendung ber Obligationen kann übrigens 
auch an bie k. Staatsfuldenligungs: Spectalaffen Aug 
burg, Nürnberg oder Würgburg erfolgen. In biefem 
Falle ift durch die lehztgenannten Kaſſen bie Bermitt- 
lung ber von Seite ber kataſtrirenden Kaſſa nad vor- 
ftehenden lit. b vorzunehmenden Vormerkungen und 
Beftätigungen zu beforgen. 

19. Die Devinculirung ber im Befige von 
Gemeinden, Sparlaſſen ober örtlichen Stiftungen befind- 
lichen Staattobligation au porteur barf mur auf 
Grund eines nad Maßgabe ber @emeindeorbnung gil- 
tigen Beichluffes ber betreffenden Verwaltung ftattfinden. 
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Liegt ein ‚folder Beſchluß vor, fo iſt bie Löſchung 
auf den nah Anleitung ber vorfiehenden Ziff. 18 
vincnlirten Obligationen durch folgenden Belfag zu ver- 


„Borftehende Binculirung wird auf Grunb bes 
Berwaltungsbeichluffes vom (Datum) aufgehoben 
und barf im Katafter gelöicht werben. 

N.... ben 
Gemeinde (Stiftungs-) Berwaltung 
N. N, (ober Magiſtrat N. N.)“ 

Diefer Eintrag muß in Gemeinden mit fläbtifcher 
Verfaſſung von dem Gemeinbevorflande und Kaffier, in 
ben übrigen Gemeinden von bem Gemeindevorſtande 
(Bürgermeifter ober Beigeorbneten) und zwei Gemeinbe- 
Ausfhußmitgliebern unterzeichnet und mit bem Gemeinbe- 
fiegel verfehen fein. 

Handelt es fih um eine Obligation, welche fih 
im Befige einer befonberd verwalteten Ortſchaft ober 
Stiftung befindet, fo ift ber obige Eintrag durch ben 
Pfleger ober befonberen Verwalter unb überbieß buch 
ben betreffenden Gemeinbevorftanb unter Beiprüdung 
be3 Gemeinbefiegeld zu unterzeichnen. 

Die in vorfiehenber Art mit dem Devinculirungs- 
Vormerke verfehenen Obligationen finb fobann auf bie 
unter Ziffer 18 lit. b und c beftimmte Meile an 
bie Staatsſchuldentilgungskaſſe, welche bie Binculirung 
vormerkte, zu überſenden und letztere bat bie Löſchung 
im Ratafter zu vollziehen und daß bieß gefchehen, auf 
den rückzuſendenden Obligationen zu beftätigen. 

20. Die Beftimmungen ber Ziff. 18 lit. a und b 
und 19 finden analoge Anwenbung auf bie Dbli- 
gationen an porteur ber oben in Ziffer 4 und 5 
bezeichneten Kaſſen; felbftverflänbli haben fich jedoch 
die Berwaltungen in biefen Fällen nicht an bie Staate- 
ſchuldentilgungslaſſe, fondern vielmehr an biejenige 
Kaffe zu wenden, von welder bie betreffende Obligation 
ausgeftellt ift. 
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21. Die feitherige Beſchränkung, wonach Merth- 
paplere nur zum Sure bed Nennwerthes ober unter 
pari erworben werben bürften, ift nicht aufredht er- 
halten worben, da man zur Pflichttreue ber Verwal⸗ 
tungen vertraut, daß fie mit Umficht verfahren und 
leichtfertige Operationen vermeiden werben. 


22. Die Kündigung von Darlehen, bie Geifion 
von Forderungen, die MWiebereingiehung vorübergehend 
angelegter Kapitalien, 3. B. die Rüdgabe eines Bank⸗ 
fcheines, bie Empfangnahme der Kapitalien heimbezahlter 
Dbligationen ſowie bie Wieberanlage berfelben inner 
halb ber verorbnungsmäßigen Schranken bebfrfen vor» 
behaltlih der in 8. 5 Mbf. III der Allerhöchften Ber- 
ordnung in Bezug auf bie Veräußerung von Werth. 
papieren befonbers getroffenen Beftimmung feiner Ge⸗ 
nehmigung ber Staatsauffichts-Behörben. 


Bet Geffionen von bayriſchen Nominalobligationen 
ift die Eeffionserflärung nit auf die Obligation ſelbſt, 
fondern auf einen befonderen flempelfreien Bogen zu 
freiben und auf bie oben in Ziff. 19 amgeorbnete 
Weiſe zu unterzeichnen unb mit bem Gemeinbefiegel 
zu verfehen, worauf fobann bie Umfhreibung von ber 
Verwaltung durch Weberfenbung ber Obligation nebft 
Eeffionserflärung an bie Staatsſchuldentilgungskaſſe ver- 
anlaßt wird, inſoferne nicht ber Empfänger ber Ob⸗ 
ligation biefe Umfchreibung zu veranlaffen unter fo- 
fortiger Aushändigung bes Werthbetrages felbft über 
nimmt. . 

Die Duittungen für heimbezahlte ober zurüdigenom- 
mene Kapitalien finb gleichfalls auf bie oben in Ziff. 19 
angeorbnete Weiſe zu unterzeichnen und mit bem Ge— 
meinbefiegel zu verfehen. 


23. Selbftverftänblich bleiben bie Verwaltungen in 
allen Fällen für bie entiprechende Verwendung ber 
zurüdempfangenen Rapltalien haftbar, in welcher Be 
siehung namentlih auf Art. 26 ber Gemeinbe-Drdnung 
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und 8. 5 Abſ. III ber Allerhöchſten Berorbnung er 
gewielen wirb. 
VL 8u $. 6 ber Allerhöchſten — 

24. Die Staats auſſichtsbehörden haben ſowohl bei 
der Durchficht und Reviſion der Jahredrechnungen als 
bei Gelegenhelt der Kaſſe- und Amtsviſitationen den 
Vollzug der Allerhöchſten Verordnung vom 31. Juli 1869 
ſowie ber vorſtehenden Beſtimmungen namentlich hinficht⸗ 
lich ber Birculirung ber Obligationen zu überwachen, 
und wahrgenommene Mißbräuche unter Anmwenbung ber 
Art. 157 und 158 ber Gemeinde Orbnung abauftellen. 

Kapitalsausleihungen gegen bie verorbrungsmäßigen 
Normen dürfen nur ausnahmsmeife genehmigt 
werben, wenn biefür bejondere Zwedmäßig— 
feitsrüdfihten befteben unb überbieß feine 
Verluſtgefahr zu beforgen ift. 

Unter diefen Vorausfegungen iſt z. B. bie Er 
thellung ber Gerehmigung fatthaft zu Kapitalsaue- 
leihungen auf Hypothelen, bei welden zwar bie Bor» 
bebingungen bes $. 2 ter Alerhöchften Berorbnung 
nit vollftändig gegeben, aber gleichwohl Leine Verlufte 
zu beforgen find, ferner wenn bie, an fi unzweifel⸗ 
halt genfigenden Hypotheken Objelte in ben Nachbar⸗ 
ftanten gelegen find, fodann zu Rapitaldanlagen in 
inländiſchen ftandes» ober gutsherrlichen Wertpapieren, 
jebod bei biefen nur gegen Binculirung, endlich zur 
Ausleihung Heinerer Ropitalien gegen genügenbe Bürg- 
ſchaft und bral. 

Die Neuanlage von Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
kapitalien in ausländiſchen Werthpapieren iſt, nachdem 
ſich genügende Gelegenheit zu Auslelhungen auf inlän⸗ 
diſche Werlhe findet und bie Vinculirung ausländiſcher 
Popiere häufig gar nicht möglich ober doch mit Schwie⸗ 
tigkeit verknüpft iſt, bis auf Weiteres nicht zu genehmigen. 

Ebenſo if vorbehaltlich der Beftimmungen in 8. 1 
gif. 4 der Allerhöchſten Verordnung ſowie etwaiger 
bejonderer Minifterlal Entiälteßungen bie Betheiligung 
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ber Gemeinden unb Stiftungen an Netienunternehmungen, 
Grebitvereinen, Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaf⸗ 
ten, Banfgefäften und drgl. nicht zu geflatten, es ſei 
benn, daß es fi um ein Unternefmen banbelt, welches 
im unmittelbaren Intereſſe ber betreffenden Gemeinden, 
wie z. B. eine BeleuchtungsAnftalt, ober zur Er 
reihung eines anerkannt gemeinnüßigen Amedes, wie 
3. B. bie von. den lanbwirtbihaftlihen Vereinen ins 
Leben gerufenen Crebitvereine ober im Inlereſſe ber 
ärmeren Einwohner wie 3. B. Bereine zur Beſchaffung 
von Arbeiterwohnungen u. dgl. begründet mirb und 
außerbem genügende Sicherheit gewährt. — 
Enblih Tönnen Ausleihungen gegen Berpfänbung von 
BWerthpapieren wegen ber in biefer Hinficht fi er 
gebenben Haftungen und Inconvenienzen ben Gemeinde» 
und Stiftungsverwaltungen nicht erlanbt werben. 

25. Schließlich wird bemerkt, daß bie Allerhöchſte 
Verordnung vom 31. Juli 1869 zunächſt nur bie 
Rapitalien ber Gemeinden und berjenigen örtlichen 
Stiftungen betrifft, welche nad Maßgabe ber Gemeinde 
Drbnungen entweder unmittelbar von Gemeindeorganen 
ober doch unter Aufficht der Gemeindebehörben ver 
waltet werben. 

Hinfihtlih der Kapitalsausleihungen ber Blarre 
und Kirchenftiftungen fowie ber nicht unter den Ge 
meinbebehörben ftehenden fonftigen Stiftungsabmint- 
firationen haben daher bie deßfallſigen befonderen Bes 
ſtimmungen auch fernerhin bis auf Weiteres zur Ans 
wendung zu kommen. 

Hienach hat die f. Regierung, Kammer bes Innern, 
das Meitere zu verfügen, und vorftehenbe Entſchließung 
durch bad Kreis-Amtsblatt zu veröffentlichen. 

Münden, ben 6. Augufi 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Phregfhner v. Greſſer. v. Schlör. 
v. Hörmann. 
An bie k. Regierung, 8.0.9, 
von Niederbayern. 
Die Rapitaldausleihungen der 


Gemeinden und Stiftun— 
gen betreſſeno. 


Durch ben Minijler 
der General: Sekretär, 
An deiien Statt 
ber Minifterlalratb 

Schlereth. 
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Ad Num. 14500. 
Prüfungen für ba höhere Lehramt im Jahre 1869 betreffend, 


Am Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Laut höchſter Entihliefung bes k. Staatsmini- 
fieriums bes Innern für Kichen- und Schulangelegen- 
Beiten vom 4. Zuli I. 38. werben im Bollzuge ber 
Beftimmungen ber 88. 87—96 der revibirten Schul 
orbnung ber lateiniſchen Eulen und Gymnaſien bes 
Königreichs vom 24. Februar 1854 im Fünftigen 
Herbſte folgende Prüfungen für das höhere Lehramt 
abgehalten :" . 
1) eine Prüfung für diejenigen, welde als Pro, 
fefforen ber Philologie an Gymnafien ober als 
Stubienlehrer an volftänbigen oder unvollftänbigen 
lateiniſchen Schulen verwenbet werben wollen; 

2) eine Prüfung für biejenigen, melde als Pro 
fefforen ber Mathematik und Phyſik an Humanifti- 
fen und an Neal-Gymnafien, dann als Lehrer 
der Mathematit an Gewerbe und Iateiniichen 
Schulen verwendet werben wollen; . 

3) eine Prüfung für biejenigen, welde fi um 
Verwendung als Lehrer ber franzöfiihen Sprache 
an humaniſtiſchen und Nealgymnafien, ſowie an 
Gewerbes und lateiniſchen Schulen bewerben 
wollen ; 

4) eine Prüfung für Ertheilung des Unterrichts im 
ber englifchen Sprache an ben bezeichneten hu⸗ 
maniftifcgen und techniſchen Unterrichts Anflalten. 

Die Geſuche um Geftattung ber Theilnahme an 
biejen Prüfungen find fobald als mögli und zwar 
bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung bis läng- 
kens 31. Auguft d. 33. bei bem F. Staatömint- 
fterium bes Innern für Kirchen, und Schul · Angelegen ⸗ 
heiten einzureichen. 

Die Candibaten für das philologiige und mathe 
matifche Lehramt Haken babet ben Geburtätag und 
Geburtsort, bie Confeſſion, ben Stand ihrer Eltern, 


1138 


die Auftalten, welche fie beſucht Haben, anzugeben unb 
das Gymnoſial · Abſolutorium, ſowie Legale Zeugniſſe 
über vierjähriges Univerſitãätsſtudium, über ben Betrieb 
ber allgemeinen, ſowie ber befonberen Fachwiſſenſchaf⸗ 
ten, — ſonach ber philologiſchen und mathematifchen 
Disciplinen — bann über tabelfreies fittliches Ber 
halten vorzulegen. 

Die Lehramtecanbibaten inabeionbere, welche bem 
geiftlichen Stande angehören, Haben an ber Stelle bes 
Sittenzeugniffes gemäß ber Minifterlal-Ausicreibung 
vom 14. Dezember 1858 Nr. 10,766 ihren Ab» 
miffions-@efuchen ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Ober⸗ 
behörden über ihre feitherige Verwendung, ihr Wirken 
und ihr Berbalten beizufügen. 

Säpmtlihe Canbibaten beiber Sategorien find 
außerbem verpflichtet, in ihren Geſuchen anzugeben, 
warn unb mit welchem Erfolge fie fih etwa früher 
einer Prüfung für das Lehrfach unterzogen haben. 
Sm biefer Belebung wird unter Hinweifung auf das 
Miniſterialausſchreiben vom 25. Dftober 1859 Wr. 
8880 bemerkt, daß ben als unbefähigt Erklärten nur 
noch einmal nach Ablauf eines Jahres bie Aulaffung 
zur Prüfung geftattet werbe, und zwar nur unter ber 
Bebingung, ba fie fi über Fortfefung ihrer Unis 
verfitätsfiublen ausjuwelfen vermögen; daß ferner bie 
jenigen Ganbibaten, welche nad bem Ergebniß ber 
friftlichen Prüfung als unbefählgt erkannt worben 
find, als rejicirt zu beiraditen, baber auch von ber 
darauf folgenden mündlichen Prüfung auszufchließen 
ſeien. 

Die Zulaſſung zu ben. Prüfungen für ben fram 
zoſiſchen und englifchen Sprachunterricht iſt durch bie 
Vorlage glaubwürbiger Zeugniſſe über entſprechende 
Vorbildung, ſittliches Verhalten und die perſönlichen 
Berbäliniffe der Bewerber bedingt, welch' letztere in 
möglichſter Ausführlichleit nad ben oben bezeichneten 


Grunbzügen anzugeben find. 
65? 


41139 


Denjenigen, welche fi innerhalb ber angegebenen 
Friſt zu ben fraglichen Prüfungen gemelbet Haben, 
wird die Eröffnung über ihre Zulafjung rechtzeitig 
zugeſtellt werden. Zu biefem Zwede iſt jeboch erfar- 
berlih, daß jeber Angemeldete ben Dit, an melden 
jene Zuftelung erfolgen kann, mit Beſtinuntheit bes 
zeichne. 

Die Prüfungen für das Lehramt ber Philologie 
und ber Mathematik beginnen am 14. DI 
tober b3. 533, 

Die Prüfung für ben franzöſiſchen Sprach— 
unterricht beginnt am 25. Dftober b3. 4; 
jene für ben englifgen Spraßunterrigt am 
28. Oktober ds. 338. 

Die letztere umfaßt 
ſchriftlich: eine Neberſetzung aus dem Deutſchen 
Ans Engliſche, eine Ueberſetzung aus dem (ng 

Uſchen ins Deutfhe und bie Beantwortung meh. 

rerer Fragen aus ber engliſchen Literaturgefäichte ; 
mündlich: bie Erklärung eines proſalſchen ober 
poetiſchen Stüdes aus engliſchen Claſſilern, wo⸗ 

bei bie Kenntniſſe der Cxaminanden in grammati- 
ſcher, etymologiſcher und metrifher Beziehung zu 
ermitteln find. 

Lanbshut, ben 21. Juli 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abmweienheit des k. Negierungd-Präfibenten 

Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 
Arnold. 


— 


(Gc) 


Ad Num. 15847. 
Un fämmtlide Difirilts- und Lokalſchul— 
behörben in Nieberbayern. 

Vollzug des Art. 5 Ab. 3 bed Ehufdetationß:@efches betreffend, 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Die unterm 16. vor. Mts. sub num. 5376 
ergangene höchſte Entichliekung bes fol, Staaismini» 
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fteriums bes Innern für Kirchen- und Schulangeleget- 
heiten wirb ben vorbegeichneten Schulbehörden zur 
Wiſſenſchaft unb gehörigen Nachachtung tm nadhfolgen- 
den Abdrude bekannt gegeben. 

Landshut, ben 9. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit bes k. "Regierungd-Präfidenten 
Kaifenberg, k. Regierungd-Direltor. 
Rudhart. 
Abdruck. Ad Num. 5376, 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten. 

Auf den Bericht bezeichneten Betreff vom 19. 
v. Mts. wird die k. Regierung, K. d. J. beauftragt, 
dem Stabtmagiftrate Nürnberg zu eröffnen, baß feinem 
neuerlihen Antrage auf Erlaffung einer allgemeinen 
Anortmung über vereinfachte Betreibung rüdjtänbiger 
Schulgelder von auswärts heimathberechtigten Kinbern 
eine Folge nicht gegeben werben könne, nachdem bie 
bier angeregte Frage durch bie mittlerweile in's Beben 
getretene neue Geſetzgebung ihre Löfung gefunden bat. 

Nah Art. 5 Abſ. 3 des Geſetzes vom 10. No» 
vember 1861, bie Aufbringung bes Bedarfes für bie 
beutichen Schulen betreffend, ift für Kinder, welche in 
einer anderen Gemeinde heimathberechtigt find, bas 
Schulgeld an biejenige Gemeinde, beren Schulen fie 
befuchen, unb zwar, wenn fie unvermözend find, durch 
bie Gemeinde» ober Armenlaſſe ihrer Heimath zu be 
zahlen. 
Abſ. 7 desſelben Artikels beftimmt, daß bie An- 
orbuungen über bie zwedmäßtgfte Art ber Einbebung 
des Schulgelbes ben Gemeinden überlaffen bleiben, 
außerbem aber das Schulgeld nah ben geſetzlichen 
Beſtimmungen über bie Perception ber Gemeinbeum- 
lagen einzuheben jel. — Soferne baher auswärts hei- 
matböberehtigte Kinder mit ber Bezahlung des Schul⸗ 
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gelbes im Nüdftand bleiben, if zunächſt bie Beltrel⸗ 
bung desſelben auf bem in Art. 48 ber Gemeinde 
orbnung vom 29. April 1869 für bie Beibringung 
von Gemeinbeumlagen vorgegeichneten Wege zu verfu- 
en, und zwar, wenn bie Eltern ober fonfligen all» 
mentattondpflichtigen Angehörigen biefer Kinder — wie 
bieß in der Negel ber Fall fein wird — ihren Wohn 
fit in ber Gemeinde bes Schulortes haben, durch biefe, 
andernfalls auf Requlſition ber letzteren durch bie 
Gemeinde bes Aufenthaltes. 

Bleibt dieſes Verfahren ohne Erfolg und if bie 
Gemeinde bes Schulfiges hiedurch im Befige bes Nach. 
weiſes ber Bahlungsunfähigfeit ber Schulgelbpflichtigen, 
fo hat nad Maßgabe des Art. 10 Abi. 2 Biffer 4 
bes Geſetzes vom 29. April 1869 fiber bie öffent« 
liche Armenpflege für bie Zahlung ber treffenden Schul, 
gelber bie Helmathsgemeinde ber Schulgelbpfliätigen 
einzutreten. 

Die Gemeinde des Schulſitzes Tann hiernach ben 
Erfag für ſolche Schulgeldrückſtände von ber Heimath- 
gemeinde beanfpruchen, und falls biefe ſich ber Erfaß- 
feiftung meigern follte, bie berfelben vorgeſetzte Diftricts- 
verwaltungsbehörbe auf Grund des Art. 43 bes Armen» 
geſetzes zur Beihlußfaffung veranlaffen: 

Diefer Erſatzanſpruch Tann fofert gegen bie Hei⸗ 
matbgemeisbe geltenb gemacht werben, wenn von Seite 
der Sähufgelbpflichtigen ber Rachweis erbracht wirb, 
daß fie von ihrer Heimathsgemeinde auf Grund des 
Art. 5 Abſ. 2 bes Echulbotationsgejches von ber Be⸗ 
zahlung bes Schulgeldes befreit find. 

Selöftverftändlich erſtreckt ſich die Erſatzverbind⸗ 
lichleit auf ben vollen Betrag des im ber Gemeinde 
. bed Schulfihes zur Erhebung fommenben Schulgelbes 
unb können ſich die Heimathgemeinden ber Bezahlung 
tes l’auibirten Betrages insbefonbere nicht unter bem 
Borwande eniziehen, daß im ihren Schulen ein gerin ⸗ 
geres Schulgelb erhoben werde. 


— — — 
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In gleicher Weiſe wie für die Schufgelbrüditände 
iR ein Erfatanfprud ar bie Heimathgemeinbe auch 
bezuglich der Koften für bie ben auswärtigen armen 
Rindern von ber Gemeinde bes Schulfiges etwa an⸗ 
geſchafften "umentbehrlichen Bücher und Lehrmittel bes 
gründet. 

Die Berichtsbellagen folgen zurüd. 

Münden, ben 16. Juli 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Greifer. 


An bie k. Regierung, 8.8. %., 
von Mütelfranten. 
Belr. w. v. 


Zur ben Minifter 
dee. General Sekretär: 
Dtinifterialrath 
v. Bezolb. 

Ad Num. 15283, . 
An ſämmtliche k. Bezirksämter von Nieder 
bayern unb bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 


Vollzug dei Urt. 3 und 12 dei Geſches vont 29. April 1860 
über öffentlie Armen und Kranfenpflege betrefjend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Es iſt in manden Gemeinden vorgelommen, daß 
Landftreihern und bergleichen Imbivibuen, welche nur 
auf Koften ber Armenpflege ihrer Heimatgemeinbe Reilen 
zu maden unb fih balb ba balb bort in Kranfen- 
häufern verpflegen zu laſſen feinen, veichliche Unter- 
flügungen gegeben, und ba fie fogar mit Spenden 
zur Fortfegung ber Reife verfehen worben find, am 
ftatt ihre Verhältniffe und Abſichten genau zu prüfen, 
und fie gegebenen Falles nad Art. 88 des Polljzei⸗ 
Strafgeſetzbuches zu behandeln. 

Wenn in folgen Fällen von ben Armenpflegſchafts- 
räthen ber Heimatgemeinden ber Erſatz an bie unter 
ftügenden Gemeinden. verweigert wirb, fo finbet biefe 
Verweigerung in dem Geſetze vom 20. April 1869 
über öffentliche Armen- und Rrantenpflege Art. 3 u. 12 
ihre Begründung, da als Hilfsbebärftig nur diejenigen 
zu eradten firb, welde fih wegen — eigener 
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Mittel und Kräfte ober in Folge eines befonberen 
Nothfiandes bas zur Erhaltung bes Lebens oder ber 
Geſundheit Unentbehrliche nicht zu verfchaffen vermögen, 
und biefe allgemeinen Borbebingungen ber Hilfsbebürf« 
tigkeit and bann vorhanden fein müſſen, wenn nad 
Art. 12 fremben Berfonen Neifegelb ober Unterftügung 
gegeben werben will. 

Die Gemeinden und bie Nrmenpflegichaftsräthe 
find hierauf aufmerkſam zu machen. 

Landshut, ben 12. Auguft 1869. 

Königlie Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunnmer, Sekretär. 

Ad Num. 15324. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Aufnahme von Zoglingen in die Weber⸗Schule zu Munchberg betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Ausihreibung bes Direltoriums ber Meber- 
ſchule zu Münchberg vom 1. db. M. hinſichtlich ber 
Aufnahme von Höglingen in biefe Schule wirb nad. 
ſtehend mit ber Aufforderung befannt gegeben, zur Ver- 
breitung berfelben durch Aufnahme in bie Amtsblätter 
ober auf fonft geeignete Weife zu wirken, 

Landshut, den 11. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, Fol, Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 
Betreff wie ver. 

Mit Freitag, ben 1. Dftober L Irs. be 
ginnt ein neues Schuljahr. Da bis bortfin 10 Pläße 
für Zöglinge ber Meberfchule fi öffnen, fo werben 
alle Diejenigen, welche im biefelbe aufgenommen zu 
werben mwäünfchen, eingeladen, ihre Meldungen bis zum 
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15. September [L Irs. am bas unterfertigte Di- 
rectorium gelangen zu laffen und hiemit Zeugniſſe 
über Geburts. und Heimats.Berhältutfie, über genügende 
Schulbildung und guten Leumund vorzulegen, aud bie 
fonftigen Bebingungen ber Aufnahme entgegenzunshmen. 

Zur Aufnahme in bie Anftalt eignen fi junge 
Leute zwiſchen 14 bis 22 Jahren; Wltersbispenfationen 
find dem Directorlum überlaffen. 

Der Zwed ber Weberſchule iſt eine gründliche 
theoretiſche und practiſche Bildung tüchtiger Weber für 
alle Branden dieſes Induſtrie ⸗gweiges zu verbreiten. 

Sämmtliche Zöglinge müſſen in ber Anftalt wohnen, 
genießen volftändige Verköfligung und Verpflegung und 
werben gehörig beauffidtigt. 

Für Unterricht, Wohnung, Koft ac. entrichtet ber 
Högling I. Claſſe eine Jahrespenfion von 150 fl. in 
halbjährigen Vorauszahlungen; ein Zögling II. Claſſe 
bat für die Koft täglich eine geringe Abgabe zu Leiften, 
für Wohnung, Unterriht und Verpflegung dagegen bie 
Hälfte feines Arbeitsverbienftes ber Anftalt zu überlaffen. 

Die Statuten ber Anftalt werben auf Berlangen 
zur Einficht mitgetheilt. 

Mündberg, ben 1. Auguſt 1869. 

Dis Directorium der Weberſchule. 
Reyßler. 


Ad Num. 15108. 

An fämmtlihe & Bezirksämter von Rieder 
bayern und bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Die Erbauung eines Kranlenhaufes in Kaufbeuren betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die an bie k. Regierung, R. d. J., von Schwa⸗ 
ben und Neuburg unterm 27. v. Mts. ergangene und 
ber unterfertigten k. Stelle mitgetheilte h. Entichließung 
bes k. Staatsminifteriums bes Innern wirb ben bes 
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zeichneten Behörden zur Kenntnignahme und Darnach⸗ 
achtung im Abbrude befannt gegeben. 
Landshut, ben 12. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
— Zunner, Sefretär, 
Abdruck ad Num. 8895 


Staatsminiſterium des Innern. 
Der E Regierung, K. d. J. werben bie Beilagen 
des Berichtes vom 17. Juli b. 98. anruhend mit bem 


Bemerlen zurüdgegeben, baß ber 8. 40 ber allerhöch⸗ 


fien Verorbnung vom 13. Nosember 1857, bie Re 
organtjation bes öffentlichen Bauweſens betr, burd 
Urt. 206 ber mit bem 1. Zuli [. Is. in Wirkfamkeit 
‚getretenen Gemeindeordnung für bie Landestheile bies- 
ſeits des Rheins vom 29. April I. 38. hinſichtlich 
der Bauten ber Gemeinden und gemeindlichen Stif- 
tungen aufgehoben wurbe und daß fohin bie aller- 
Höhfte Genehmigung bes vorliegenden Bauprojeftes 
nicht veranlaßt iſt, daß vielmehr berartige Bauten 
lediglich nad) allgemeinen baupolizeilihen Beftimmungen 
zu behandeln find und ber MWürbigung der Auffichts- 
Bebörben nur infoweit unterliegen, als beren Compe⸗ 
tenz auf Grund bes Art. 159 Biff. 4 ber citirten 
Gemeindeordnung oder wegen fonftiger mit ben Bauten 
in unmittelbarer Verbindung ftehenden Fragen be» 
gründet if. 

Die kgl. Regierung, 8. d. J., bat hiernach das 
Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 27. Juli 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 


v. Hörmann. 
An bie f. Regierung, 8.6. J. Dur ben Minifter 
von Schwaben und Neuburg. ber General:Sefretär: 


Minifterialratb 
v. Duboiß, 


Betr. wm. ©. 
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Ad Num. 15846, 
An ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Staatsangehbrigleit bes Alois Hohnerer, angeblich von Cpping 
betreffend. 
Zu Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayeru. 

Am 19. Mai I. 38. wurbe im Marfte Stankau 
in Böhmen ein Dlödfinniger Bettler wegen Diebftahls- 
verbadhtes aufgegriffen. Derfelbe gab bei feiner Ver- 
nehmung an, er heiße Alois Hohnerer, fei 17 Jahre 
alt, zu Epping (oder Jpping) geboren, woſelbſt fein 
Bater ein Häuschen und eine Mühle befige; ber Vater 
fei Weber und heiße mit bem Vornamen Franz, feine 
Mutter führe ben Namen Katharina, er beſitze auch 
einen Bruder Namens Franz, ber gleichfalls die Meberei 
betreibe, er jet in Nehober (oder Drehober) bei einem 
Kofler in bie Schule gegangen. Auf weitere Fragen 
und Vorftellungen konnte eine jacbienliche Antwort nicht 
erzielt werben. 

Da alle Nahforfhungen fiber die Heimat biefes 
Knaben in Böhmen refultatlos geblieben find und nad 
Angabe ber E. F. öſterreichiſchen Geſandtſchaft bie Ver⸗ 
mutbung beftebt, baß berfelbe aus Bayern gebürtig jei, 
jo ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
über die Heimat des Alois Hohnerer Nachforſchungen in 
den Gemeinden des Amtsbezirkes anzuordnen und das 
Ergebniß binnen längftens 4 Wochen berichtlich anzuzeigen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Alois Hohnerer ſich 
gegenwärtig in Biſchofteinitz in Böhmen befindet, 

Landshut, ben 11. Auguſt 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Ad Num. 15224. 

An ſämmtliche Difiriltspoligeibehärben 
von Nieberbayern. 

Rälfchung eines Siegels des k. Bezirkgamis Würzburg betreffend. 

Im Ramen Seiner Dajeftät des Königs von Bayern, 

Nach Anzeige des k. Bezirfsamtes Würzburg wurbe 
am 20, v. M. zu Schweinfurt eine Mannsperfon aufs 
gegriffen, welche fi im Befige einer durchweg gefälich- 
ten, angeblich vom #. Bezirksamte Würzburg ausgefer- 
tigten Reifelegitimation befand. 

Das biefem Falfifilate beigebrudte falfche Siegel iſt 
von bem ächten Siegel des Bezirlsamts Würzburg un- 
ſchwer dadurch zu unteriheiben, daß erfteres ſchwarz 
aufgetragen iſt, während bei dem genannten Bezirks⸗ 
amte durchweg blau geſiegelt wird. Das gefälſchte Siegel 
iſt ferner länglich und ſchmal, das Wappen kleiner und 
die eingravirten Buchſtaben auffallend größer als beim 
ächten Siegel. Die Buchſtaben in ben um das E bayer. 
Wappen fi berumgiehenben Worten: „Königl. Bayr. 
Bezirksamt“ find größer als bie Buchſtaben bes am 
Fuße des Wappens chenden Wortes „Würzburg“, 
während bei dem ächten Siegel gerade das Umgefehrte 
ber Fall ift. 

Da die Vermuthung nahe Liegt, daß dieſes falfche 
Siegel noch anderweitig mißbraucht worden fei, fo wer» 
den bie obengenannten Vehörben angewiefen, bei Prüs 
fung amtlicher Urfunben, welde bie Fertigung bes kgl. 
Bezirfsamtes Würzburg zeigen, mit Vorſicht zu ver- 
fahren und bei etwaiger Entbedung von Fäͤlſchungen 
fofort das Geeignete zu verfügen. 

Landshut, ben 10. Auguſt 1869, 

Königliche Megierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Junern. 
v. Hohe, k. Reglerungs- Präfibent. 


Arnold. 


eg 
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Ad Num. 15355. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polize ibehörben 
von Niederbayern. 
Entweißung des blödſinnigen Wirtbsfohnes Engelbert Ploͤtz von 
Pechnersreutb betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah Anzeige des k. Bezirlsamts Tirſchenreuth 
vom 21. pr. 22. v. Mts. bat ſich ber blöbfinnige 
Wirthsſohn Engelbert Plöt von Pechnersreuth 
ſeit 8. v. M. vom Haufe entfernt, ohne daß deſſen 
Aufenthalt bisher ermittelt worben tft. 

Die obengenannten Behörden werben baber ange 
wiefen, gegen ben Bermißten Spähe zu verfügen und 
benfelben, unter gleichzeitiger Beriähterflattung an bie 
unterfertigte k. Stelle, im Betretungsfalle an das 
k. Bezirlsamt Tirſchenreuth abliefern zu laſſen. 


Perſonalbeſchreibung: 


Engelbert Plötz iſt 20 Jahre alt, hat ſchwarze 
Haare, ſolchen Bart, welcher ſeither wahrſcheinlich nicht 
rafirt worden ſein wird, deſſen rechter Fuß iſt ſteff, 
auch leidet derſelbe an einer Augenkranlheit. 

Am Leibe trägt derſelbe einen ſchwarzen Rock, 
graue Tuchhoſe, dunlles Halstuch, ein [einenes Hemd, 
er iſt ohne Fußbekleidung. 

Landshut, ben 10. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. BOMBEN: 


Arnotb. 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 65. 





Nr. 58. 


Landshut, Sonnabend den 14. Auguft 


1809, 





Bekanntmachungen und MBerfügungen ver fönigl. 
und andern Diftriftd« und Lokal-Behörben. 
470. 
Befanntmadung. 


Beſetzung ber Lehrftellen an ber neu errichteten Gewerbſchule 
zu Neuftabt a. d. Haardt betreffend. 


An der durch Seine Majeſtät ben König ge 
nehmigten neuen vollſtändigen Gewerbſchule mit einer Ab⸗ 
theilung für Hanbelskunde dahier, welche mit Beginn 
bes nächſten Schuljahres eröffnet wird, ſollen bie Lehr- 
Rellen für 

1. Realien, 
2. Mathematif und Phyſik, 
3. Chemie und Naturgeſchichte, 
4. Frauzöſiſche und engliſche Sprade, 
5. Hanbelswifjenfchaften, 
6. Zeichnen und Boſſiren 
bejegt werben. 

Der Anfangsgehalt ber 5 erften Stellen betr 
jährlid 700 fll, jener ber legten 600 fl, ſämmtlicht 
haben Anſpruch auf bie normativen Serennalgulagen; 
mit einer biefer Lehrftellen wird; bie Funktion bes 
Rektors verbunden werben, wofür eine Remuneration 
von 300 fl. jährlich ausgeſetzt iſt. 





Zur Befegung ber Lehrftellen, für welche dem Stabt« 
rathe das Präfentationsrecht zugeftanden if, wird hier» 
mit ein Eoncurstermin bis zum 25, biejes eröffnet. 

Bewerber mollen ihre Gefuche, belegt mit ben Nach⸗ 
weiſen über ihre Stubien, Befähtgung, bisherige Leis 
flungen unb Betragen innerhalb obigen Termins hier- 
orts einreichen. 

Neuftabt a. d. Haarbt, den 9. Auguft 1869. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Ferd. Mauder. 


471. 
Befanntmadhung. 
Den Verlurſt eines Milttärpaiies betreffend. 

Am 9. 8. Mis. hat ber Müller und Landwehr: 
mann Jakob Fröller von NRothendorf, Bezirks» 
amts Neunburg v. W., feinen Militärpaß, ausgeltellt 
vom kgl. Landwehr-Bezirkscommando Amberg, mit eini⸗ 
gen Arbeitszeugniſſen zwiſchen Michaelsbuch und Bogen. 
verloren, was hiemit zur allgemeinen .Kenntniß ‚gebracht : 
wird, 

Am 10. Auguſt 1869. 

Königliched Bezirksamt Deggendorf. 
Reindl. 
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472. 
Betfanutmadung. 
Den Verlurfi eines Arbeitsbuches betreffend. 

Der Metzger und Bräuer Franz Sud von Raftatt, 
großberzogl. badiſchen Oberamtes gleichen Namens, bat 
heute auf dem Wege von Vilshofen über Drtenburg 
nad Griesbach fein ihm vom großberzogl. babilchen 
Dberamte Naftatt unterm 8. Juli 1867 ausgefertigtes 
Arbeitsbuch verloren. 

Bor Mißbrauch diefer Legitimation wird gewarnt. 

Am 7. Auguft 1869. 

Konigliches Bezirksamt Griesbach. 
Mösmang. 


473. 
Epiftalcitation 


Kelheim Piarskirchenftiftung und Mentamt Kelheim gegen Kalb 
Ignaz und Thered, Gütlerseheleute von Neufelheim, wegen Hypo: 
thelzinſen und Abgabenrüdjtänbe betrefjenb. 


Sn rubrigirtem Betreffe wurde Antrag gemäß auf 
bem Anweſen ber ſchuldner ſchen Gütlerseheleute Jana; 
und Theres Kalb von Neukelheim Belaftungs- und 
Beräußerungsverbot eingetragen, unb ber Zwangsver⸗ 
kauf bes Anweſens beiäloffen. 

Da Ignaz und Theres Kalb ſammt Familie ihr 
Anweſen heimlich verlaffen haben und beren berzeitiger 
Aufenthalt unbekannt ift, wird ihnen auf biefem Wege 
befannt gegeben, daß ihnen behufs ber Anmweiens- 
abihäkung und Einrüdung deſſen Berfaufsausihreibung, 
die Namhaftmachung eines allenfallfigen Schägmannes, 
fowie eines Öffentlichen Zeitungsblattes binnen 8 Tas 
gen freigeftellt wirb, außer beffen ihr Bergicht hierauf ange» 
nommen, und bie Wahl ber Schäpleute, Tomie öffent- 
lichen Blattes bem mit dem Verlaufe bes Anweſens 
betrauten k. Notar Stabler von bier anheimgeftellt wer- 
den wird. — 

Zugleich werben fie beauftragt, innerhalb 14 
Tagen um fo gewiffer einen am Gerichtsfige wohnen» 
ben Infinuations:Manbatar aufzuftellen unb anzuzeigen, 
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als außerdeſſen alle an fie zu erlaffenden Berfügung en 
an bie Gerichtötafel geheftet und als richtig zugeftellt 
eradhtet würden. 

Die Duplilate ber Anrufen auf Einleitung bes 
Zwangsverfaufes Lönnen bei Gericht in Empfang ge- 
nommen werben. 

Am 5. Auguft 1869. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Eofa. 
474. 
BDBefanıtmadung. 
Pflegſchaft Über Konrad Gtegbauer betreffend. 

Für ben flumpffinnigen Ronrab Stegbauer, 
Inwohner von Eliſabethszell, ift ber Häusler 
Anton Stelzl von Elifabethszell als Eurator 
aufgeftellt worben, was im Hinblid auf 8. 37 &N. 
Th. I Gap. 7 Hiemit befannt gegeben wirb. 

Am 3. Auguft 1869. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, 


475. 
Befanntmadung. 

Gaut bes Leihanftaltinhabers Johann Kaft in Landshut betr. 
In gerichtlichen Auftrage verfteigere ich am 
Samstag ben 18. September L Is. 

von Bormittags 9 Uhr 
an in meiner Kanzlei dahier (Bafthaus zum Silber- 
nagel zu ebener Erbe) eine große Anzahl golvener unb 
filberner Münzen von numismatiſchem Werthe gegen 
baare Bezahlung, ber Zuſchlag erfolgt aber nur, wenn 
bas Meiftgebot brei Biertheile bes Schägungswerthes 
erreicht. 
Sanbögut, ben 9. Auguſt 1869. 
Der kgl. Notar. 
Barth. 
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476. 
Befaunntmadung. 
Binder gegen Ludſteck wegen Forderung betreffend, 
Im rubr. Betreffe verfteigere ih am 
Dienstag ben 19. Ditober I. 33. 
Bormittags 10—12 Uhr 

in meiner Ranzlei zum erftenmale das Anweſen Haus 
Rr. 410 in Straubing, breiftödiges Wohnhaus mit 
einem Flügelbau, 2 Holziupfen, Brunnen und Hofraum 
zu 10 Dezim., geihägt auf 6500 fl. und mit einem 
Grundfteuerfimplum von 2*,, fr. und einem Haus- 
fteuerfimplum von 2 fl. 45 Er. belaftet und erfolgt ber 
Hinſchlag nur bei Erreihung des Schägungswerthes, 
Mir unbelannte Perſonen haben fi bei Meibung ber 
Nichtzulaſſung über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
genügend auszumweifen und können bie nöthigen Belege, 
insbeſonders Grundfteuerfatafter und Hypothekenbuchs⸗ 
auszug, dann Schägungsurfunde und Belaftungscertis 
flat ſtets in meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Straubing, ben 9. Auguft 1869. 


(3a) Joſeph Hingerl, k. Notar. 


4m. 


Betfanntmadung. 
Seidl c. Fiſcher p. camb. 


In Folge gerichtlichen Auftrages bringe ich das 


Anweſen bes Metzgers Joſeph Fiſcher Haus Nr. 96 
in Geiſelhöring, in ber Steuergemeinde gleichen 
Namens, kgl. Landgerichts und Nentamts Mallersborf, 
gelegen und beſtehend aus Plan Nr. 186 Wohngebäude 
wit Pferbefiallung, dann Stabel und Schlachthaus 
nebft Hofraum zu 0,08 Tagwerk mit bem !/, ®emeinbe» 
rechte und ber realen Metzgergerechtſame im Schägungs- 
wertbe von 5000 fl., außer ben Steuern unbelaftet, 
Dienstag ben 12. Oktober 1869 
Nahmittagd 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Geiſelhöring zur erfimaligen Ber 
fleigerung, wobei ber Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn 
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minbeftens ein ben Schähungswerth erreichendes An- 
gebot gelegt mwirb. 

Erfolgt ein ſolches Angebot nit, fo bringe ich 
basjelbe Anweſen 

Dienstag ben 19. Dftober 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im nãmlichen Lolale zur zweitmaligen Berfteigerung, 
wobei bann ber Hinſchlag ohme Rüdficht auf den Shäp- 
ungswerth ertheilt wird. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben an ben Ter- 
minen befannt gegeben werben unb wird jet ſchon 
bemerkt, daß Steigerungsluftige, welche bem amtirenben 
Notar nicht bekannt find oder gegen beren Bahlungs- 
fähigkeit Zweifel beftehen, nur dann zugelaffen werben, 
wenn fie fi fiber bie Identität ihrer Perfon und 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwelſen vermögen, 

Mallersborf, am 7. Auguft 1869. 

E. Hofmann, k. Rotar. 


478, 
Bekanntmachung. 
Mirtl ce. Uhrmann p. deb. 

Im Auftrage bes k. Landgerichtes Grafenau wird 
durch den unterfertigten 8. Notar das Anweien bes 
verwittweten Bauern Joſeph Uhrmann von Gtabel, 
k. Landgerichtes Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothelen- 
gefeges und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 
98—101 ber Prog-Rovelle vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Zwangsverlaufe unterftelt und wird 
zur erfien Berfleigerung Termin auf 

Donnerstag ben 23. September 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber Uhrmann'ſchen Behaufung zu Stabel angefegt. 

Bei dieſer BVerfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth bed be» 
merkten Anwefens geboten wirb. 
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Sollte bei ber erfien Berfteigerung fi kein, Käufer 
einfinden, ober bas Meifigebot ben Gchägungswerth 
wicht erreichen, fo wirb fogleich Termin zur igmeiten 
BVerfteigerung auf 

Donnerstag ben 30. September 1869 
Nachmittags 2— 3 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angelegt. 

Bei biefer Verſteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdſicht auf den Schätzungswerth, jedoch unter Vor⸗ 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothekgläubiger, 
die ihre Forderung ganz ober zum Theil verlieren 
mwürben, fall! bas Meiftgebot den Schätzungswerth 
nit erreicht. 

Das Zofeph Uhrmann'ſche Anweſen H8.-Nr. 10 
in Stabel befteht in ber Steuergemeinde Hartmanns- 
reith, fol. Rentamts Schönberg, aus 0,50 Tagwerl 
Gebäude mit Garten und Hofraum, 61,48 Tagwerk 
Arder und Wieſen, 10,87 Tagwerk Waldungen unb 
1,43 Tagwerk Weide, dam in der Steuergemeinbe 
Schönberg aus 0,13 Tagwerk Wiefe, fohin aus einem 
Gelammtareale zu 7441 Tagwerk, ift mit 11 fl. 
33°, 00 Fr. einfacher Grundfteuer, 37 fl. 55 '/, fr 
Gefällsbodenzins zur Staatsfaffe, 2%, Er. Gefälls 
bobenzins zur Mblöfungstaffe, 165 fl. 224, fr. 
Hanblohnsäquivalent zum Staate und 48 fr. Wafler- 
recognition belaftet und wurde bemerftes Anweſen 
unterm 8. Juli 1. 38. notarkell auf 18135 fl. ge 
werthet. 

Die Auszüge aus dent Grundfteuerkatafter und 
dem Hypothelenbucde, ſowie die Schähungsverhandlung 
liegen auf der Amtslanglei des unterfertigten kgl. 
Notars zur Einſicht bereit. 

Ton dieſer Berfteigerung ‚werben hiemit Raufs- 


luftige mit dem Anhange in Keuntniß geſetzt, daß dem 


Notar unbekannte Steigerer ſich über Identität und 
Zahlungsfäpigkeit genügend auszuweifen haben, wibrigen- 
ſalls fie zur Berfteigerung nicht zugelafjen werben könnten. 
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Die näheren Kaufstebisgungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders bekannt gegeben werben. 

Grafenau, am 22. Yuli 1869. 

(26) Georg Albeſcher k. Notar, 
479, 

Betfanntmadung. 

Schrank und Vogl gegen Sidl wigen Hypothekforberung fbetreff; 

In Folge neuerlichen Auftrages bes k. Bezitks⸗ 
gerichts Straubing verſteigere ich im rubricirten Be— 
treffe am 

Donnerstag den 2. September 1869 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in einem über einer Stiege befindlichen Zimmer des Sp 
baftian Röper'ihen MWirthshaufes zu Nittfteig den im 
Bezirfe bes l. Landgerichts Neullrchen, Rentamts Kötz⸗ 
ting und ber Steuergemeinde Nittfteig, ‚gelegenen ſchuld⸗ 
neriſchen Befig Haus Nr. 87 in Rittfteig, nemlich 
Plan Nr. 44 Wohnhaus und Stall unter einem Dade, 
dann Hofraum, Gebäude zu 0,08 Tagw.; Plan Nr. 41 
Stabel über der Gaffe, Gebäude zu 0,03 Tagw.; ohne 
Gemeinderecht, und die reale Krämergerechtigkeit. 

Bei biefer zweitmaligen Verfteigerung erfolgt der 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth von 
2900 fl. jedoch vorbehaltlich des geſetzlichen Einlöſungs⸗ 
rechtes der Hypotbefgläubiger. Mir unbelannte Steis 
gerer haben fich über ihre Identität und Sahlungsfähige 
feit genügenb auszumweilen, außerdem fie zur Steigerung 
nicht zugelaffen werben. 

Sm Mebrigen beziehe ich mich auf meine "Aus 
ſchreibung vom 8. Januar 1869 — Beilage zum T. 6. 
Kreis-Amtsblatte für Nieberbiegern Nr. 6, Kötztinger 
Bezirksamtsblatt Nr. 4, Straubinger Zeitung Nr. 16 
und allgemeiner Anzeiger Nr. 3 Beilage jur Paſſauer 
Zeitung Nr. 31 — ſoweit dieſe Ausichreibung. auf ben 
oben beichriebenen Beſitz Bezug hat. 

— den 10. Auguſt 1869. 

M. Spagl, k. Rotar. 
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Bayeriſches 


Amlsblatt 








von 


N 


Zandshut, Mittwoch den 18, Auguſt 


iederbapyern. — 





1869. 





Jubalt: 
abniglich Allerhöchſte Verordnung, bie Dienſtzeichen der Gemeindeverwaltungsmitglieder, "dann die Dienffleibung und Abzeichen der 
zu polizeilichen Vertichtungen verwendeten Gemeindebedienſteten in den Gemeinden diesſeits bes Rheins betr. — Königlich Aller: 


hödfte Entfellekung, bie Errichtung einer ſtatiſtiſchen Central-Commiſſion betr. — Bekanntmachung, 


die Maßregeln zur Ver⸗ 


hinderung des Ausbruches ober ber Verbreitung der Wuthkrankheit unter den Hunden betr. — Allerhöchſte Gonceffion für bie 

Altiengeſellſchaft ber bayeriſchen Oſtbahnen zum Baue und Betriebe neuer Bahnlinien. — Das Baurechnungsweſen. — Die Viſi⸗ 

tation ber Gemeinben. — Die Bewilligung einer Kirchen-Collekte für ben Bau ber katholiſchen Kirche in Weiſſensberg, f. B.⸗A. 

Lindau. — Die Bitte bes; Müllers Melchior Milfer zu: Sägmübl bei Prittrihing um Bewilligung einer Sammlung. — Einen 

gewiſſen Walter. — Ten vermißten Johann Bregger von Augäburg. — Die geiſteskranke Barbara Trapp vom-Wipfeld, — Eur: 

firen falfcher Münzen. — Die Erledigung der J. Pfarrftelle in Heidenheim, Defanatz Dittenheim. — Die erledigte Pfarrei 
» Krhahorn, Dekanat: Muggendorf. — Dienſtes⸗ und jonflige Nachrichten. — Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Dienſtzeichen der Gemeindeverwaltungsmitglieder, 
Dann Die Dienſilleidung und Abzeichen der zu polizei⸗ 
Jichen Berrichtungen verwendeten Gemeindebedieniteten 
in. den Gemeinden diesſeits des Rheins betreffend. 


Zudwig IL. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &r. 
Wir. finden Uns bewogen, im Hinblide auf bie 
Art. 88, 86, 128 und 129 ber Gemeindeordnung 
für die Landestheile biesfeits bes Rheins vom 29. April 
1869-51 verordnen, was folgtttt 
I. Für'die Gimeinden mit — valenng 
8. 1. 
Das Dienfizeichen ter Vürgermeifter in ben Ge 
meinden mit fäbtifder Werfaffung befteht bet feierlichen 





Gelegenheiten in einer goldenen Mebaille, welche auf 
ber Borberfeite mit bem Bruſtbilde bes regierenden 
Königs.und auf ber Rückſeite mit bem Wappen ber 
Gemeinde verjehen ift, und von ben Bürgermeiftern 
ber einer Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 
Stäbte an einer goldenen -Rette, von ben, übrigen 
Vürgermeiftern aber an einem hellblauen Banbe um 
den Hals getragen wird. . 
In denjenigen Gemeinden, in welchen auf Grund 
ber . bisherigen Vorſchriſten von dem Burgermeiſter 
eine filberne, Medaille getragen murbe, Zaun bieje big 


auf Weiteres auch fernen, getragen werben. 


Rare 8.2, - I 

Den’ ſramitlichen Mitglledern des Monau in 
beit einer Kreitregierung unmittelbar untergeordneten 
Städten, dann ben Bürgermeiftern gr den rechts 
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kunbigen Magifirats-Mitgliebern in ben übrigen Ge 
meinben wit: fläbtifcher Verfaſſung ift geflattet, fi 
bei felerlichen Anläffen zu ſchwarzer Kleidung bes für 
bie Uniform ber Civilſtaatsdiener vorgeſchriebenen Hutes, 
fowie eines Degens mit goldener Quaſte gu bebienen. 


8. 3. 


Werden Bürgermeifter oder fonftige agifrats- 


Mitglieder außerhalb bes Bureaus als Polizeibeamte 
thätig, fo haben ſich biefelben in ben durch Art. 3 
bes Geſehes vom 4. Mal 1851, das Einfcreiten 
der bewaffneten Macht yur Erhaltung ber geſetlichen 
Drbnung betreffend, bezeichneten Fällen einer weißen 
Scharpe, in fonftigen Fällen aber, in melden ein fol« 
ches Abzeichen als nothwendig erſcheint, einer Schärpe 
von weißer Farbe ober von ben Stadtfarben zu be 
bienen. J 

Die Schärpe wird von ber rechten Schulter zur 
Unten Hüfte getragen. 


8. 4. 


In Berg auf bie Uniformen ber mit poligeilichen 
Berrichtungen betrauten Gemeinbebebienfteten, bann bes 


gemeindlichen Forſtperſonales, ferner in Bezug auf bie 


Dienftlleibung und Ausrüftung ber Poligeimannichaft 
unb ber Polizeirottmeiſter, ſowie endlich in Bezug auf 
bie Abzeichen ber Flurer und Nachtwächter haben bie 
blahet heſtehenden Vorſchriften bis auf Weiteres zur 
Anwendung zu kommen. 

Jedoch können bie Gemeinden ben Rottmeiſtern 
und ber Polizelmaunſchaft geftatten, 

1) fi außer felerlichen Anläffen ftatt bes Tſchalos 
einer bunfelblauen, roth vorgeftoßenen und mit eimer 
weißwollenen , ben bayeriſchen Lowen batfteflenben 
Stickerei verſehenen Schiemmüte von ber zur Seit für 
das Militäs vorgeſchriebenan Farm zu bebienen, 

2) zur Sommerdgeit, fomie unter bem Mantel 
einen Untformörod von. ſogenanntem Gradel mit rothen 
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Vorſtößen und ſtehendem Kragen, am weldem auf jeber 
Seite eine Lige von rothem Tuch mit weißem Knopfe 
und oon ber für bie Ligen auf ben Mantelfrägen bes 
Linienmilitärs vorgeſchriebenen Form ſowle bei ben 
Nottmeiftern bie Auszeichnung angebracht if, gu tragen, 

3) neben. ber Bajonetflinte einen Revolver und 
flatt des bisherigen Säbels einen Säbel von ber für 
bie kgl. Gendarmerie zur Zeit vorgeſchriebenen Form 


zu führen. 


BE Für die Gemeinden mit Fandgemeinde-Berfaffung- 


8. 6. 

Das Dienftzeihen ber Bürgermeifler ber in 8. 1 
nit erwähnten Gemeinden befteht in einer filbernen 
Meballle, welche mit dem Brußbilbe bes regievenben 
Königs auf ber Vorberfeite und bem Namen ber 
Gemeinde ober Bürgermeifterei auf ber Rüdjeite ver 
fehen if und an einem Geiblamn Deube um ben 
Hals getragen wird. 

Soferne eine Gemeinde mit Lanbgemeinbeuerfafjung 
zur Führung eines Wappens berechtigt if, Tan ſtatt 
bes Namens ber Gemeinde das Wappen berfelben auf 
ber Rüdjeite ber Mebaille angebracht werben. 

8. 6. 

Die Beigeordneten tragen als Dienfizeihen einen 
Heinen Schild, welder mit bem bayerifhen Wappen 
verfehen if, an einem Helblauen Bande um ben Hals. 

8: 7. 


Die zu pollzellichen Verrichtungen verwenbeten 
Bebienfteten in ben Gemeinden mit Banbgemehibe- 


verfaſſung und Bürgermeiftereien tragen - eine bunkdl- 


blaue, rolh vorgeftoßene Scptemmüge, wie lolche für 
bie: Polieimannſchaft in den Bemeinben mit ſtädtiſcher 
Berfaffung geſtattet iſt. 

Es Bleibt ben Gemeinden ober Burgerwieiſterelen 
unbenommen, bie vorgenannten Bedienſteten mit ber 
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Bekleidung und Ausrüftung ber Poligeibiener in ben 5. en? 
Stäbten zu verfehen. Vorſtehen de Berorbnung tritt mit bem Tage ihrer 
Die Flurer und Nachtwächter tragen während Berkünbung. durch bas Megierungablatt im ben Landes 
ihrer Dienſtverrichtungen bie bisher üblichen Abzeichen. theilen diesſelts bes Rheins in Wirkfamkelt. 
Sopenfömangen, ben 4. Auguſt 1869, ] 
Ludwig. 
von Hörmann. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, Minifterialrath 
von Du Bois. 


Königlich Allerhöhfte Eutſchließung, Die Ernennung des Borfigenden, feines Stell⸗ 
die Errichtung einer ſtatiſtlſchen Central Commiſſion vertteters, ſowie ber außerordentlichen Mitglieber 
betreffend. wolen Wir Uns vorbefalten haben; bie Vertreter 
Ludwig u. Unferer. Staatöminifleriem werben von ben Vor⸗ 

von Gottes Onaden König von Bayern, Yfalsgraf bei Mhein, Ränben berielben ernannt 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete. Das Protokoll führt der Borfand bis ſiatiſtiſchen 
Bir haben Uns allergnädigſt bewogen gefunden, tea; basielbe enthält Lebiglich bie Beſchluſſe der 
zur Begründung einer färintliche Wermaltungszmeige Fommiffion in kurzer mr ohne Beiflgung von 
umfaſſenden Landes · Statiſtik nachfolgende Beſtimmungen Motiven. 


zu treffen: 3. 


1. Die Centralcommiſſion ift befugt, zu ihren Bew 
Es wird eine Aatifäfhe Central» Commiffion ber Penblungen Faqhmannet  beizupiegen ober deren Gut⸗ 
dem k. Etantöminifterium bes Handels und ber öffent, Ehhten zu erhelen. 


4. 
——— 2. | Die Gentral-Commilfion umterfteht unmittelbar 
Diefelbe befteht: Unferem Staatsminiſterlum bed Handels und der 
ans bem Vorſtande, Öffentlichen Arbeiten. 
aus je einem Bertreter ſämmtlicher Staals⸗ 5. 
minifterien und Als ansführenbes Organ iſt ihr das ſtatiſtiſche 
ans bem Vorſtande bes ſtatiſtiſchen Burtqu ant Burcau di geichäftlicher Beziehung untergeordnet. Bei 
orbentlichen Mitgliedern. ‚.bemfelben werben auch alle Acten ber Commiſſion 
As außerordentliche Mitglieber kormen ige Männer, aufbewahrt. 
bie ſich im ber Wiſſenſchaft ober in vollswirthſchaft⸗ 6. 


lien Veſchaftigungen herworgethan haben, beigegeben pie Natiſtiſche Central» Commiffion Hat bie Hufe 
werben. = unter Bugrundlegung ber —— Arbelten 
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bes ſtatiſtiſchen Bureau und unter Bezugnahme auf 
bie Publicationen anderer Buteaur ben Plan zu einer 


volftändigen Statiftit bes — m. am. 


und durchzuführen. 
7. 


Bu biefem Behufe Hat fie 


a) neue ſtatiſtiſche Erhebungen, fomie u. 


ober Beiäränfungen ber bisher. Rattgefundenen, nach 
Umfang und Periodicität zu Beantragen; 

b) vorzufglagen, welchen Anteil an bem allge 
meinen ſiatiſtiſchen Erhebungen jebes Staatsminifterium 
zu übernefmen, bann ob und wie weit bie legten 
Bufammenftellungen 'bas ſtatiſtiſche Bureau: ober bas 
betreffende Staatsminiſterlum zu machen hat; 

c) die Formulare zur Ermittlung der ſtatiſtiſchen 
Daten zu berathen und im Einverfländniffe mit ben. 
bezuglichen Staatsminifterien feftzuftellen; 

A) darüber zu wachen, daß bas eingehende Ma- 
terlal im ſtatiſtiſchen Bureau gefammelt, geprüft, bes 
arbeitet und veröffentlicht werbe ; 


e) ben Staatöminifterien bie ihnen benäthigten: 


ſtatiſtiſchen Aufſchlüſſe auf‘ Kürzeftem Wege und in 
moglichſter Vollſtändigleit zu llefern, bie vom denſelben 
in biefer Beziehung ihr zukommenden Aufträge zu 
vollziehen und über — Fragen Gutachten u 
erftatten ; 

£) in ‘jeder Richtung dahin zu ſtreben, daß ein 
elnheltliches Zuſammenwirlen zwiſchen ben verſchiedenen 
Hweigen ber Staatsverwaltung und ber abminifirativen 
Statiftit fiattfinde. 

Münden, ben 29. Januar 1869. 
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KT WETTE 

Die Eentral: Commiffiom verſammelt ſich bes 
einmal Im Monate; außerordentliche Einberufungen 
veranlaßt ber Borfigende, Die Mitglieder derſelben 
—— * Funcklon unentgeltlich. 


9. 


Sie entwirft eine, ber Genehmigung des Staats- 
minifterlums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten zu unterftellende Gefchäftsorbnung zur Regelung 
ber inneren Angelegenheiten und ber Geſchäftsbehandlung. 

nn air ——— u 

Die Gegenflände, über weldje ‚bad Gutachten ber 
Central Commiſſion von ben ‚Staatsminifterien verlangt 
wird, find von den Vertretern berielben bem Bor- 
figenben anzuzeigen, meldet fie burch Aufnahme in die 
Tagesorbnung für die nachſte ©. Hung. zur Berhand- 
lung Bringt. : 

ze il. —X 

Der Verkehr mit den Gtaatsminifterien erfolgt 
auf Lürzeftem Wege durch mündliche Mittheilung ber 
bezüglichen Vertreter. Schriftliche Communlcation mit 
benfelben vermittelt das Staatsminiftertum bes Handels 

und der öffentlichen Arbeiten, welchem zu biefem Bwede 
die Commiſſion Protofollauszug, in wichtigen Fällen 
Bericht vorzulegen hat. 

Der Verlehr mit bem ſtatiſtiſchen Bureau wirb 

in kurzeſter Weife durch ben Vorſtand besfelben vermittelt. 


Ludwig. 


von Schlör. 


. “ar 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
der Generalſelretär, Minifterlalcath 
v. Gelto. 
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1: Bekanntmachungen ber. koͤnigl. Minifterien, 
Meglerungen, Gentral- und Kreis-Behdrben. 


Befanntmadhung, 


die Mafregeln zur Verhinderung bes Ausbruches ober ber Ber 
breitung ber Wuthfranfgeit unter ben Hunben betr. 





Staatdminifterlum bed Intern. 
Auf Grund bes Art. 142 Abſ. 3 bes Molizel- 
ſtrafgeſetzbuches wirb zur Verhinderung bes Ausbruches 


ober ber Verbreitung ber Wuthkrankheit unter ben 


Hunden verfügt, was folgt: 
8. 1. 

Ber an einem ihm zugehörigen ober feiner Obhut 
anvertrauten Hunde Kennzeichen ber Wuth wahrnimmt, 
Hat denſelben ſogleich zu töbten ober auf andere Weiſe 
unſchädlich zu machen unb ber Ortöpolizeibehörbe un 
verzüglih Hievon Anzeige zu erfatten: *) 

8. 2. 

Auffichtalos umherlaufende Hunde, an welden Er 
ſchelnungen ber Wuth wahrgenommen werben, bürfen, 
wenn man ihrer ohne Gefahr lebend nicht habhaft 
werben kann, von Sebermann getöbtet werben. 

Sollte bie Einfangung ober Töbtung nicht ſogleich 
gelingen, fo hat bie Ortspoltgeibehörbe zu biefem Zwecke 
ungefäumt bie erforberlihen Anordnungen zu erlaffen 
und zugleich bie Einwohner auf bie befichenbe Gefahr 
in geeigneter Weife aufmerlfam zu machen. 

Iſt ber wuthverdächtige Hund entlommen, fo find 
in ber Richtung, bie berfelbe eingeſchlagen bat, bie 
nũchſtgelegenen Orte burdh bie Ortöpoligeibehörbe fofort 
Hievon in Kenntniß zu ſetzen, bamit fie bie erforber- 
lichen Vorkehrungen treffen unb ben Hund bei feinem 


llenfallfigen Erſchelnen mo möglich unfäbli machen. 


9) Eine kurze Belehrung fiber die Wulhkrankheit enihält bie 
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4. 83. eig 
Die Drtäpofieibehöch hat in — dFallen der 


88. d und 2 immer ohne Verzug ben Thierarzt im 


Kenntniß zu ſetzen mb zugleich unter Bekanntgabe” 
ber vorſorglich getroffenen Anordnungen an bie Die, 
firictäpoligeibehärbe, Anzeige zu erſtatten; letztere hat 
hievon ben Bezirkearzt zu verflänbigen und fofort den 
Thierarzt und bie Drtspoligeibehörbe. mit. den erforber- 
lichen re ‚zu verjehen. -. a 

— 8.4 

SM ein wuthverbãchtiger Hund lebend in Ber 
wahrung gebracht ober eingefangen worden, fo hat ber 


Thierarzt auf Veranlaſſung ber Otts- ober Diſtrieis⸗ 


polizelbehörde umverzüglich "bie zur Conſtatirung ber 
Wuthkrankhelt erforderliche Unterfuhung vorzunehmen. 

Wird hiebel bie Wuthkrankheit conflatirt, fo iſt 
ber Eigenthümer ober Befiger des Hunbes verpflichtet, 
benfelben töbten zu laſſen. 

Läßt fih Hingegen bie Wuthkrankheit nicht — 
feſtſtellen, liegt aber gegründeter Verdacht derſelben 
vor, fo iſt ber Hund, foferne ein zur ſicheren Ber- 
wahrung geeigneter Ort vorhanden if, bebufs ber 
Beobachtung zu verwahren, wenn 

a) ein Menſch gebiffen worden iſt, — unbebingt, 

b) wenn bie Verlegung eines Menſchen nit fiatt- 
gefunden Hat, unter ber Vorausfegung, daß ber 
Eigenthümer ober Beſitzer bie Verwahrung be» 
antragt. 

Im Falle ber Verwahrung Hat ber Thierarzt bem 
Hunb alle zwei Tage bis zum eintretenden Tode ober 
bis er bie Ueberzeugung erlangt, baf bie Wuthfrankheit 
nicht vorhanden iſt, zu beobachten, im Iegteren Falle, 
fpäteftens am achten Tage nad) ber erfien Unterfuchung, 
an bie Diftrictspoligelbehörbe Kierüber zu beriääten und 
bie geeigneten Unträge bezüglich ber Freigebung des 
Hundes zu fielen. 
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Ueber bie Verpflichtung zur Tragung ber Koſten 
ber Gontumachrung iſt, werm leptere auf Grund ber 
Vorſchrift unter lit. a flattfindet, in jedem eimgelnen 
Falle von ber zufländigen Diftrietspolizeibegörbe nad) 
Maßgabe der Winiftertal-Entfältehwig vom 26. April 
1865, bie Koften aus Anlaß von anfledenben Thler- 
kranthelten betr., Beichluß zu faflen; wird bie Con⸗ 
tumachrung auf Antrag bed Cigenthümers verfügt 
(lit, b), Hat biefer bie Koften zu tragen. 

Befatten bie Verhäliniffe eine Gontumacirung 
überhaupt nicht ober zieht ber Eigenthümer ober Be⸗ 
figer im Falle unter lit. b bie Tödtung bes Hundes 
vor, fo iſt ber Eigentpüümer ober Befiger verpfliätet, 
biefe Töbtung vornehmen zu lafien. 

8 6. 

Ergibt fi) ſogleich bei ber erſten Unterſuchung, 
daß ber Verdacht ber Wuth nicht gegründet iſt, fo hat 
der Thierarzt bei ber Diftrictspoligeibehörbe bie for 
fortige Frelgebung des Hundes zu beantragen. 

Iſt bei ber Ankunft bes Thierarztes ber lebenb 
in Verwahrung gebradte Hund ſchon verenbet ober 


erliegt Iegterer ber Krankheit während ber Eontuma- 


clrung, fo Hat ber Thierarzt forgfältig bie äußere 
und innere Beſichtigung des Cabaverd vorzunehmen. 

Iſt ein wuthverdächtiger Hund getöbtet worben 
oder ein folder verendet, bevor er in Verwahrung 
gebracht war, fo Hat bie im vorigen Ablage vorge⸗ 
ſchri ebene Beſichtigung auf Anordnung ber Drts- ober 
Diftrictspoligeibehörbe gleichfalls einzutreten. 

8. 6. 


Ergeben bie nad) Mafgabe ber 88. 4 und 5 


vorgenommenen Unterfuchungen das Borhanbenfeln ober 
den gegründeten Verdacht ber Wuth, fo hat ber Thler- 
arzt, abgefehen von ben in $. 4 angeordneten Maß— 
regeln, bie augenblictich nothwendigen Vorkehrungen 
durch die Ortepolizeibehörbe zu veranlaffen, indbeſondere 
find alle jene Hunde wo möglich zu ermitteln, welche 
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von dem wuthkranlen ober wuthoerdächtigen Hunde 
gebiſſen wurden ober ſonſt mit ihm in Berührung 
gekommen find. 

Zu dieſem Zwede Hat die Ortspoliztibehörde er» 
forderlichen Hals eine thierärztlice Vifitatien aller 
Hunde des betreffenden Ortes anzuordnen. 

Der Thierarzt Hat Über ben Sachverhalt unge» 
fäumt an bie Diftrictepoligeibehörbe zu berichten und 
biebei anzugeben, welche Maßregeln von ihm bereits- 
veranlaßt mworben find unb melde etwa noch noth · 
wendig erſcheinen. 

Die letztbezeichnete Behörde bat hierauf bie ge- 
eigneten Weifungen an bie Drtspolizeibehörbe unb den 
Thierarzt zu erlaffen und namentlich, wenn nöthig, 
bie Bornahme einer außerordentlichen thierärgtlichen 
Bifttation aller In dem betreffenden Orte vorhandenen 
Hunde anguorbnen, tm Falle biefelbe nicht ſchon auf 
Anorbnung ber Drtöpoltgeibehörbe vorgenommen more 
ben if. 

Die Difteictöpoligeibehörbe kann biefe Maßregel 
nach Umſtänden auch auf bie benachbarten Ortſchaften 
ausdehnen, bepiehungsweife deren Ausdehnung — 

51. 

Ergibt bie Beſichtigung des verendeten ober ge 
tödteten Hundes, daß ber Verdacht ber Wuthkrankheit 
nicht gegründet war, fo bat ber Thierarzt an bie 
Difirietöpoligeibehörbe hierüber Unzeige zu erflatten. und 
zugleich bie etwa veranlaßten Anträge zu Stellen. 

5 8. 

Sn ein Hund von einem wuthkranken ober wuth- 
verbätigen Thlere gebifien worben ober ſonſt mit 
bemjelben in Berüßrung gelommen, fo Hat deſſen 
Eigentümer ober Befiger ungeläunt bie Anzeige. hier- 
über am bie Drtöpoligeibehörbe zu erſtatten und bie 
hierauf ergebenden Anorbnungen ber Iegteren zu befolgen. 

‚Die Diftrictäpoligeibehörbe lann in einem folchen 
Falle auf Anfuchen bes Eigenthümers ober Beflgers 


‚1165 


auf Grund thierärztlichen Gutachtens unter gleichzeitiger 
‚Muorbuung ber erforberlihen Sicherungemaßregeln ge- 
ftatten, daß ber Hund behufs ber Beobachtung verwahrt 
werbe, wenn bie Art der Verwahrung volllommene 
Sicherheit gewäßrt unb ber Beteiligte bie Koften ber 
Contumaciruug übernimmt, 

Wird bie Contumacirung wicht gefteitet, fo ift ber 
Kigentgümer aber Befiger bes Hundes : verpflichtet, 
denſelben tödten zu laſſen. 

Findet. hingegen die Contumaclrung Rast, jo darf 
die Freigabe bes Hundes von ber Difirictäpoligeibehörbe 
nach Ablauf von fehs Wochen geftattet werben, wenn 
noch dem Gutachten bes Thlerarzted jebes Bedenken 
Hezügli der Wuthlranlheit gehoben iſt. 

Denn fi jedoch herausftellt, daß das hier, von 
weldem der contumacirte Hunb gebifien worden ober 
mit weldemn er ſonſt in Berüprung gekammen if, nicht 
wuthlrank war, Hat bie bezeichnete Behörde auf thier⸗ 


ärztlihen Antrag bie fofortige Freigabe des Hundes 


zu verfügen. 
89 
Ju den Drten, in welden ein Wuthfall ober ber 
gegründete Verbacht eines ſolchen vorgelommen iſt ober 
bie ein muthlranfer ober wuthvardächtiger Hund durch⸗ 


lauſen bat, find auf Anordnung ber Orts · ober Diſtricis · 


polizeibehũtde alle Hunde wenigſtens ſechs Wachen hin⸗ 
durch ſicher zu verwahren und im Freien entweder an 
der Leine zu führen ober wit einem wohlbeſeſtigten, 
das Beißen verhinbernden Maulforbe zu verfehen. 
Soferne Fälle der in Abſ. 1 bezeichneten Art in 
demselben Orte öfters worgefommen find, fönnen bie 
Molizeibehörben verfügen, daß bie Hunbe an ber Leine 
‚sr. führen und zugleich mit einem Maulforbe zu ver- 
ie: ind. ; j 
" 8 10. 
Zreten im einem Polizelbezirle wieberholi Fälle 
von Hundswuth auf, jo lönnen bie im 8. 9 angeord⸗ 
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neten und zugelaffenen Maßregelu durch bie betreffende 
Diſtrictspolizeibehörde auf einen längeren. Beitraum, 
ſowie au auf folde Drte ausgedehnt werben, im 
welchen bis bahin wuthperdächtige Hunbe nicht vors 
gelommen fin 

Sollte bie Hundewuth * — ſich über mehrere 
Polizeibezixte erfiredenber Ausbehnung -auftreten, fo 
finb bie etma weiter erforberlichen ‘ Maßregeln durch 


bie Arehenglscumg, R. b. 3, anzuorbnen. 


& 11. 

Die — Difirietspoltgeibehöchen finb von 
bem Ausbrude von Wuthfällen bei Hunden immer 
ungejäumt burd bie betreffende Diftrietspoligeibshörbe 
in Kenniniß zu fegen, ‚um bie etwa nöthigen Siche⸗ 
rungemaßregeln einleiten zu Können; derartige Vorfälle 
find überbieß von ber Orts. ober Diftrictäpokigeibehörbe 
öffentlich befannt zu machen, bamit bie Hundebeſitzer 
gewarnt und auf ihre Hunde aufmerffamer werben. 

8. 12. 

Sind Innerhalb ſechs Wochen nah bem letzten 
BWuthfalle Feine neuen Wuthausbrüche erfolgt, fo find 
bie auf Grund bes 8. 9 oder 10 angeorbneten Maß- 
regeln außer Wirkſamleit zu ſetzen. 

ae 18. 

Die Eabaver wuthlranker odermuthverbägtiger Hunbe 
finb unter Leitung des Thierarztes zu vergraben und 
mit einer Schichte vom gebranntem Kalte zu bebedien; 
son ſolchen Thieren bürfen meber bie Saul, noch 
andere Theile beulltzt werben. 

8. 14. 

Die mit Speichel, Blut, Urin u. ſ. w. den 
wnthlranken ober wuthmerbädhtigen Hunbe verunreinigten 
Gegenflände find unter Leitung bes Thlerarztes grundlich 
zu reinigen, wmerthlofe, Gegenſtände -finb durch Feuer 
zu — 

F *. 16. 
Borfefenbe Beſtimmungen find, fo oft wuthfranfe 
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ober -muthverbädhtige Hunde vorkommen, durch bie 
‚Drtös ober’ Diftrictöpöltgeibehörbe jedesmal bekannt zu 
—— ober un —— beſonders zu eroͤffnen. 
8 16. J 

—— gegen 5. 1, 8. 4 Abſ. 2, 
8.8 Abſt 1 und Ai 3, 88. 18. und 14, dann 
gegen bie auf Grund ber 58.6, 8, 9 und 10 em 
Iaffenen polizeilichen Ansrdnungen imterliegen, wenn 
bie in 8. 15 vorgeichriebene Kundgabe flattgefunben 
bat, ben Strafbeftimmingen bes Art. 142 * 3 
des — 

5. 17. 

— Vorſchriften, durch welche alle ent⸗ 
gegenſtehenden Beftiimntungen aufgehoben werben, treten 
30 Tage nad ihrer Vekanntmachung durch das Re 
* Manchen, ben 3. Auguſt 1869. 
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giet ungsblatt/ beziehungsweiſe durch das Kreisamtsblatt 


ber Pfalz, fur den ganzen — bes — 
in Virtſaulelt. 
8. 18. 
Solange bie in 8. 15 angeordnete ——— 
nicht erfolgt iſt, verbleibt es bei der Beſtimmung des 


‚Art. 123 des Polizeiſtrafgeſe hbuches, wornach an Gelb 


bis zu fünfundgwanzig Gulden beftraft wird, wer, nach⸗ 
bem er Kennzeichen ber Wuth an einem ihm zuge 


horigen ober ſeiner Hut ober Auſſicht anvertrauten 


Thiere wahrgenommen hat, dasſelbe nicht ſogleich töbtet 


ober auf anbere Weiſe unſchädlich macht und der 


Drtspolizeibehörbe Anzeige erflattet ober einen zur 
Praxis berechtigten Thierarzt zur Behandlung bes 
erkrankten RR beizieht. 


Auf Seiner — Majeſtät Allerhöchſten Befehl 


v. Hörmann. 


Deilage. 
Surze Belehrung über Die. Wuthkrankheit. 


: Die Buthlvanfgeit, auch Hundswuth, Tollwuth 
genannt, kommt hauptfächlich bei Thieren des Hunde 
geſchlechtes (Hund, Wolf, Fuchs) vor, lann aber von 
dleſen Thieren durch Anſteckung (Biß) auf alle Haus 
thiere und auf den Menſchen übergehen. Sie iſt eine 
raſch verlaufende und immer tobtlich endende Krankheit, 
bie bei Hunden ping ne folgende ‚Er 
— fh äußert . 

Zuerft jeigt ſich ein veränbertes Benehmen, 
wobei bie Hunde verſtimmt, balb munterer, balb träger 
ober zornig find. Zugleich Melt fich auffallende Un⸗ 
ruhe ein und wechſeln folde Chiere Häufig Ihren Platz. 


Durch ben Minifler: 
ber Generalfekretär. 


‚Statt. befjen ber. Miniſterialrath Schlereth. 


Feftes Futter wird meiftens verſchmäht, doch lecken 
die Hunde nach Waſſer und Milch, außern aber eine 
Neigung, ungenleßbare Gegenſtände, wie Holz, Stroh, 
Deden u. dgl. zu zerbeißen und auch zu verſchlucken. 
Mit Zunahme der Krankhelt ſteigert ſich die Aufregung, 
es zeigt ſich ein Drang zum Entlaufen, bie 
Stimme iſt veränbert, helſer und eigenthümlich 
wwiichen Bellen und Heulen Mlingenb; 8 tritt Neigung 
zum Beißen, wirkliche Beißſucht ein. “Die Hunde 
haben nun ein veränbertes wilbes ſcheues Audſehen, 
werben mager, es tritt Sch wäche kin Stutertheil, 
Lähmung des Hinterfiefers und zulegt Lähntung bes 
ganzen Körpers ein. Der Tob tritt gewöhnlich am 
4. bis 5. Tage; Öfters auch ſchon früher An ind nur 
in ſeltenen Fällen überleben bie Kranken ben 7. Tag. 
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Man unterſcheidet zwei Formen ber Wuthkrankheit, 
nämlich die ſogenannte Hille und bie rafenbe Wuth, 
doch find beibe in ber Hauptſache übereinftimmend unb 
nur barin verichleben, daß bei ber ſtillen Wuth früh. 
geitiger Lahmung, insbeionbere des Hinterllefers mil 
Geifern eintritt, während bei ber rafenden Wuth Auf- 
zegung und Belßſucht heftiger find. 

Bei den übrigen Hausthieren entfteht bie MWuth- 
krankheit nur bann, wenn fie von einem wüthenden 
Hunde gebiffen worben find. Die Krankheit äußert 
fi bei biefen je nad ber Art biefer Thiere etwas 
verſchleden. Bei Pferden erreiht bie Aufregung 
einen v Grad; fie toben förmlich und verlegen ſich 





Ad Num. 15844, 
An bie fämmtliden, ber k. Regierung, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen von 
Niederbayern, untergeorbneten Behörben. 
Alerbösfte Conceſſion für bie Aftiengefellihaft ber bayerifchen 
Ofitabnen zum Baue und Betriebe neuer Bahnlinien betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben unterm 
3. Auguſt I. Is. allergnäbigfi gerubt, ber k. privi« 
legirten Altiengeſellſchaft ber bayeriſchen Dftbahnen auf 
Anfuchen ihres Verwaltungsrates bie Eonceffion zum 
Baue und Betriebe ber im Gefete vom 29. April 
b. Is, bie Ausbehnung ber bayerifhen Oſtbahnen betr., 
bezeichneten neuen Eifenbahnen zu ertheilen, zur Be» 
ſchaffung des Bau. und Einrichtungsfapitales die Er 
böhung ihres biögerigen Aktienfapitales von 60 Mil- 
lionen Gulden um 20 Millionen Gulben buch Emiffion 
neuer Stammaltien a 200 fl. unb bie Aufnahme eines 
Prioritätsanlehens bis zum Marimalbetrage von 27 Mil» 
Tionen Gulden zu geflatten, und bie Mbänberung einiger 
BDefimmungen der Geſellſchaftsſahungen allerhöhft zu 
genehmigen. 
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felöft mit den Zähnen an verjhiebenen Körperftellen. 
Das Rindvieh zeigt feltener Heftige Erregtheit, läßt 
aber oft ein eigenthümliches anhaltenbes Brüllen ver- 
nehmen unb brängt Häufig nah bem Maſtbarm. 
Schafe äußern eine fonft bei biefen Thieren ums 
gewöhnliche Stößigfeit, Stampfen mit den Füßen umb 
felbft Beißluſt. Bei Schweinen wird ein wilbes Be 
nehmen mit Beißfucht beobachtet. 

Ale in biefe Krankheit verfallenen Thiere magern 
raſch ab, es tritt mit dem Hinterlörper beginnende 
Lähmung und regelmäßig nah 5 bis 8 Tagen ber 
Tob ein. 





Unter nachſtehender Beifügung eines Abbrudes ber 
Alerhöhften Eonceffions- Urkunde zur Keuntniß und 
weiteren Belanntmachung erhalten bie obengenannten 
Behörben ben Auftrag, bem neuen Unternehmen ber 
Oſtbahngeſellſchaft jebe thunliche Unterftügung zu ges 
währen, unb in biefem Sinne auch bie — 
dienſtlichen Organe anzuweiſen. 

Landshut, ben 12. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Betterlein, k. RegierungsDireltor. 


Bunner, Selr. 
Übbrud ad Num. 10232. 


Tudwig II. König von Bayern elt. 
Wir ertheilen ber königlich privilegirten Altien⸗ 
Geſellſchaft der bayer. Oſtbahnen auf Anfuchen ihres 
Berwaltungsrathes in Gemäßheit bes Geſetzes vom 
29. April db. Is, bie Ausbehnung ber bayer. Oſt⸗ 
babıen betreffend, bie Eonceffion zum Baue und Be 
triebe einer Eiſenbahn 
a) von Regensburg über Neumarkt nad Nürnberg 


im Koftenbetrage zu .. 19'400,000 fl., 
66° 
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-b) von Cham nad Straubing zu 7'245,000 fl, 


ce) von Straubing nach Müplborf zu 11'875,000 fl, 
d) von-Straubing bireft nad) Sün- 


ching zu... 790,000 fl, 
e) von Neufahrn bei Ergolbebah 
bireft nad Obertranbling zu . 3'685,000 fl, 


f) von Weiden über Vilseck nad 
Neulirchen zu 4'000,000 fl, 


zuſammen im Maorimalbetrage von 47'000,000 fl. 
(fiebenundviergig Millionen Gulden) ſüddeutſcher Wäh- 
rung, nad Maßgabe ber Allerhöchſten Verordnung vom 
20. Juni 1855, bie Erbauung von Eiſenbahnen be- 
treffend, unter nachfiehenden Bedingungen und Bor» 
behalten: 
8. 1. 

Die Aktien Gefelfiaft ber bayeriſchen Oftbahnen 
Hat die genannten neuen Eiſenbahnen als integrirenbe 
Beſtandtheile ihres Bahnnetzes nach ben von ber Staats- 
regierung genehmigten VBauplänen zu bauen und ohne 
Ausſcheldung Ihrer älteren und neuen Bahnen zu be 
treiben. 

8, 2. 

Zur Herflellung biefer neuen Bahnen geftaiten 

Wir ber bayeriſchen OſibahnGeſellſchaft: 


a) ihe bisheriges Altienlapital von 60'000,000 fl. 


um 20°000,000 fl. (zwanzig Millionen Gulden) 
durch Emiffion neuer Stammaltien & 200 fi. 
fübbeutfcher Währung zu erhöhen, wobei ben bis- 
hierigen Altlen ein Vorzugsrecht it bee Art ein. 
geräumt wird, baf für je drei Aktien ber früheren 
Emiſſion eine Aktie ber neuen Emiſſion al 
pari übernammen werben kann, unb 
b) zur Beſchaffung bes erforberlicgen weiteren Ka⸗ 
pitald ein Prioritätsanlehen nah Mahgabe des 
Bedürfniſſes bis zum Mearimalbetrage von 
27'000,000 fl. (febeniindzwanig Millisnen 
Gidden) anfzunehmen, wobei bie näheren Mo 
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balitäten ber Aufnahme, Verzinſung und Tilgung 
biefes Anlehens ber Genehmigung ber Staats» 
regierung vorbehalten bleiben. 

8. 8. 

Bur Herbeiführung einer volltänbigen Bereinigung 
beö Betriebes ber genannten neuen Bahnen mit ben 
fon früher gebauten Bahnen der bayerlichen Oſtbahn ⸗ 
Gefelihaft genehmigen Wir auf Grund bes Geſetzes 
vom 29. April db. Is, bie Ausdehnung ber bayerifchen 
Dfibahnen betreffend, daß 

a) bie Zinſengewährſchaft bes Staates zu 4"), %, 
für dad Bau- und Ginrichtungs-Kapital ber in 
ben Conceſſions Urkunden vom 12. April 1856 
und 3. Januar 1862 bezeichneten, bisher ge 
bauten Dftbahnlinien bis zum 31. Degember 1904 
verlängert und bemgemäß bis zu biefem Termine 
auch die Geltendmahung bes Rechtes bes Staates 
auf Einlöfung ber Bahnen hinausgerüdt werde, 
und baf 

b) bie Staatsregierung für das Bau- und Einrihtungs- 
Kapital ber vorbezeichneten neuen DOftbahnlinien 
bis zum Darimalbetrage von 47°000,000 fl. , 
bie Gewährleiftung eines jährlichen Zinsertrages 
von vier ein halb vom Hunbert, wie folde für 
bie bisher gebauten Oſtbahnlinien eingeräumt 
worden iſt, in ber Art übernehme, ba bie Zinſen⸗ 
gewährſchaft mit dem Tage ber Betriebseröffnung 
jeder einzelnen neuen Bahnftrede beginnt und 
mit dem 31. Degember 1904 erlifcht und mit 
bem Ablaufe ber Garantiegeit bas Recht beö 
Stantes auf Einlöfung ber neuen Bahnen in 
gleicher Weife wie bei ben älteren Oſtbahnlinien 
beginnt. 

8. 4, 


Die meuen Aktien werben mährenb ber Bauzeit 
ber fämmtlichen neuen Bahalinien mit 4”, ©), ver 
ainst und haben vor ber Vollendung ſämmtlicher neuen 
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Bahnen an ber Dividende ber im Betriebe flehenben 
Bahnen Feinen Antheil. 

Die Berzinfung des Bau- und Einrichtungs ⸗ Kapitals 
für bie neuen Bahnlinien ift während ber : Bauzeit 
ans ben Baufonbs zu leiſten; mit bem Tage ber- Bes 
triebseröffnung jeder eingelmen ‚neuen Bahnſtrecke geht 
sbie Berzinfung für ben Bauaufwand .berfelben auf ben 
Betriebsfond über. 

8. 5. 

Bei ber gänzlihen Vereinigung ber zu bauenden 
neuen mit ben bisher gebauten DOftbahnlinien finden 
bie Satungen.ber Oſtbahn Geſellſchaft, die beſonderen 
Beſtimmungen und Entſchließungen wegen bed Baues 
und Betriebes ber bisherigen Oſtbahnlinien, insbeſon⸗ 
bere bie Allerhöchſten Eonceffions-Urkunben vom 12. April 
1856 unb 3. Sanuar 1862, ſoweit nicht in ber 
gegenwärtigen Eonceffiond-Urkunbe anders beftimmt wird, 
auch auf die zu bauenden neuen Ofbahnlinien ihrem 
ganzen Inhalte nah Anwendung. 

S. 6. 

Die Beitimmungen der Allerhöchſten Conceſſions⸗ 
Urkunde vom 12. April 1856 8.5 Abſatz 4 und 5, 
dann 8. 20 Ziffer 5 werden in folgender Weile ab» 


1) Die Betimmung bes. 8. 5 Abſatzes 4 und 5 
erhält folgende Faſſung : 
„Die Grunbflähen müſſen durchgängig für zwei 
Geleife erworben unb größere Kunftbauten für 
eine Doppelbahn hergeftellt werben. Die Aus 
führung ber Erdarbeiten und übrigen Kımflbauten 
für die Doppelbahn, beziehungsweiſe bie Herftellung 
bes zweiten Geleifes bleibt dem Ermeffen ber 
Geſellſchaft anheimgegeben, bis ber einjährige 
Rohertrag per Stunde bie Summe von 60000 fl. 
rheiniſch erreicht.” 
2) Im 8. 20 Biffer 5 iſt flatt der Worte „und 
jwar nach ber folgenden Abftufung“ zu fegen: 
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„und zwar nad ber Größe bes aufgewenbeten 
Altiencapitals in folgenber Abſtufung:“ 
Dei lit, a unb b ift ftatt „bie Monte” zu ſetzen; 
„die Rente des Aftiencapitals" 

und bie Beftimmung lit. c umb-d fo zu faflen: 

ne) Beträgt bie Mente bes Aftiencapitals über 7 
bis einſchließlich 8 Procent, fo erhält ber Staat 
Y, Procent. 

d) Beträgt bie Rente bes Aftiencapitals über 8 
Procent, jo erhält ber Staat außer bem in lit. c 
beftimmten Antheile die Hälfte bes Mehr-Ertrages 
über 8 Procent.“ 

Ueberdieß iſt eine Aenderung ber Gefelichafts- 


Satzungen in folgenden Punkten herbeizuführen: 


1) Die Beftimmung ber Sagungen in 8. 35 Ü 
Biffer 5 iſt mit ber eben erwähnten neuen Faſſung 
be3 8.20 Biffer 5. ber Gonceffions» Urkunde vom 
12. April 1356 in Einklang zu bringen. 
2) Im. $. 35 D Biffer 4 Abſatz 2 ber Satz⸗ 
ungen ift bie Beſtimmung: 
„Zus den übrigen 10 Procent lönnen an Mit- 
glieder ber Direktion Gratifikationen gegeben 
werben“ 

dahin abzuänbern: 

„Aus ben übrigen 10 Procent werben fünf Pro- 

cont zu Gratififationen an die Mitgliever ber 

‚Direktion. und an ‚bie Bebienfteten bes Betriebs 

verwenbet.“ 

3) Den Sapungen iſt ‚in einem befonberen Nach⸗ 
trage noch bie Beſtimmung ‚beizufügen: 

„Die. tranfitorifchen. Beftimmungen ber 88. 43, 

44 und 45 der Satzungen treten. im Sabre 

1871 außer Wirkſamleit und bie 88. 24 und 25 
ber Satzungen in volle Geltung, inbem bie or⸗ 

dentliche Gemeral-Berfammlung bes Jahres 1871 

12 Mitglieder des Berwaltungsrathes und 6 Er 
ſatzmänner wählt. Die yeugemählten Mitglieder 
treten Sofort nach ber General-Berfammlung in 


Funktion.“ 
66 ?* 
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8. 7. 
Die bayeriiche OſtbahnGeſellſchaft iſt verpflichtet: 

a) den Bau von Bicinal-Eifenbahnen, welche im ihre 
Bahnlinien einmünden, auf jede Weiſe durch Ueber⸗ 
nahme ber Bauführung unb bes künftigen Be— 
triebes zu erleichtern und zu fördern, wogegen 
bie Staatdregierung beim Baue neuer Bahnen, 
welche im Rayon ber bayeriichen Oſtbahnen Tiegen, 
der Oſtbahn · Geſellſchaft bie Priorität vor anderen 
Vrivatbewerbern einräumen wirb; 

b) bei ber fünftigen Aufnahme ihres fubalternen 
Dienftperfonald gemäß Unferer Allerhöchſten 
BVerorbnung vom 8 April dieſes Jahres auf 
Militärbewerber vorzugsweiſe Rückſicht zu nehmen. 

8. 8. 
Die bayeriſche Dſtbahn⸗Geſellſchaft ift verpflichtet, 
Hohenſchwangau, ben 3. Auguft 1869. 


bie neuen Bahnlinien alsbalb in Bau zu nehmen unb 
innerhalb 6 Jahren vom Tage ber gegemmärtigen 
Conceſſions⸗ Urkunde an gerechnet zu vollenden, bie ein⸗ 
zelnen neuen Bahnftreden aber fogleich nad) ihrer Voll: 
enbung in Betrieb zu ſetzen. MWibrigenfalls ift bie 
Staatöregierung befugt, auf Koften und Gefahr ber 
Geſellſchaft den Ausbau zu vollenden ober fonft bas 
Fehlende nachzutragen. 
8 9. 

Wegen Bereinigung ber zu bauenben neuen mit 
ben bisher gebauten Oftbahnlinien wird gegenwärtige 
Eonceifion für biefelbe Zeitdauer verliehen, auf welde 
ſich die Allerhöchſten Conceffions: Urkunden vom 12, April 
1856 und 3. Zanuar 1862 erfireden unb bat fo 
mit gleichzeitiig mit biefen legteren zu erlöfchen. 


Ludwig. 


von Pfrtthſchner. 
Allerhöchſte Conceſſions Urkunde 
für bie fol. privilegirte Aktien⸗Geſellſchaft ber 
bayerifchen Dftbahnen zum Baue neuer 
Bahnlinien. 


Ad Num. 16257. 
An bie k. Rentämter von Niederbayern. 
Das Baurechnungsweſen beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Diejenigen E. Nentämter, welche mit ber Vorlage 
ber Baurehnungen pro I. Semefter 1869 noch im 
Rüdftande find, werben hiemit beauftragt, dieſe Rech— 
nungen zuverläffig binnen 6 Tagen in ben Ein- 
lauf ber unterfertigten E. Regierungs Kammer des Jn- 
nern zu bringen. 
Landshut, ben 14. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
am, f. Regierungd-Direktor. 


Runner, Sefretär. 


von Schlör. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General-Sefretär, 
Minifterial-Rath 
von Getto. 


Ad Num. 16082. 
Un bie E Bezirksämter in Nieberbayern. 
Die Bifitation ber Gemeinden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterm 8. d. Mts. an bie kgl. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, K. d J. ergangene 
höchſte Entſchließung bes kgl. Staatsminiſteriums bes 
Innern im bez. Betr. wird ben k. Bezirksämtern im 
nachſtehenden Abbrude zur Keuntnißnahme und Dar⸗ 
nachachtung bekannt gegeben. 
Landshut, ben 14. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Exfretär. 
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Ybbrud ad Num. 8833. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf ben Beriht vom 13. v. Mis. wirb ber E. 
Regierung, Kammer bes Innern, unter Hinweiſung 
auf Art. 157 Abſ. 2 der Gemeinde-Orbnung für bie 
Landestheile biesfeits bes Rheins eröffnet, daß durch 
bie jüngfte Gemeinde ⸗Geſetzgebung in ber Berechtigung 
und Verpflichtung ber k. Bezirksämter zur periodiſchen 
Bifitation der ihrer Aufſicht untergebenen Gemeinben 
eine Henberung nicht herbeigeführt worben ift, daß 
ferner bezüglich ber Vornahme ber Gemeinde-Bifitationen 
die Entſchließung bes gl. Staats-Minifterlums bes 
Innern beider Abtheilungen vom 23. Juni 1863 
Nr. 10664, durch welche nicht Verwaltungsverhältnifie 
der Gemeinden, fonbern Dienflesverhältniffe ber ge 
meinblihen Auffihts Behörden und Stellen Rormirung 
gefunden Haben, unter entſprechender Beachtung bes 
berzeitigen Standes ber Geſetzgebung in Nüdjicht auf 
bie Gegenftände ber Bifitationen vorerft auch bis auf 
Meiteres noch maßgebend zu bleiben hat. 

Die Vorſchrift bes 8. 133 bes revibirten Ges 
meinbe» Edifts über die Abhaltung ber Duartaldver- 
fammlungen ber Gemeinbe-Borfteher ift in bie Ge 
meinde ⸗· Drbnung für bie Lambestheile biesfelts bes 
Rheins nicht übergegangen, bie Abhaltung folder Ber- 
jammlungen fomit nicht mehr geboten. 

Münden, den 8. Auguſt 1369. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
von Fiſcher 


"An bie f. Regierung, K. d. J. 
der Oberpfalz und von 


Durch den Minifter 
ber General:Schretär. 
An defien Statt 
ber MRınifterialrath 

Schlereth. 


Regensburg. 
Belt, w. vor. 





Ad Num. 16221. 
An ſämmtl. Difiriftsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 


Die Bewilligung einer Kirchen: Collefte für ben Bau ber latho— 
fifchen Kirche in Weiſſensberg, k. Bezirfamts Lindau, betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben für ben 
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Bau ber katholiſchen Kirche in Weilfensberg, E 
Berirlsamts Lindau, bie Bornahme einer Kirchencollelte 
in fämmtlichen Latholifchen Kirchen ber fieben bies- 
theinifchen Regierungsbezirle Allerhöhft zu geftatten 
gerußt. 

Die obengenannten Behörden werben hievon in 
Folge höchſter Eutſchließung des k. Staatsminifteriums 
be3 Innern für Kirchen» und Gchulamgelegenheiten 
dd. 7. Mai b. 36. Nr. 3851 mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, dieſe Sammlung fofort zum Boll- 
zuge zu bringen und bie eingehenden Gelber an bas 
erpebirenbe Sekretariat ber unterfertigten Stelle unter 
gleichzeitiger Beriätserftattung binnen längſtens 
brei Monaten einzuienben. 

Landshut, ben 16. Auguft 1869. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfibenten 


Raifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 15624. J 
An bie k. Bezirksämter von Nieberbayern 
und bie Stabtmagifirate Landshut, Paßau 


und Straubing. 
Bitte bed Müllers Melhior Miller zu Sägmuhl bei Prittriching 
um Bewilligung einer Sammlung betrefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Monat Mai v. 8. wurben durch ben hodh- 
gehenden Lech bie Uferfäugbauten in ber Gemarkung 
ber Gemeinde Prittrihing, k. Bezirksamts Landöberg, 
durchbrochen und bie Ortaflur erheblich beſchädigt. 

Insbeſondere traf das Unglüd ben Beſitzer ber 
fogenannten Sägmühle bei Prittriching, Melchior Miller, 
welchem ber Strom mehrere Tagwerle guten Grundes 
und ben Sägmühlbach abriß, fo baf bie Mühle wegen 
Mangel eines Triebwaflers ſtill ftehen mußte. 

Nah dem Zeugniſſe ber Bemeinbe» Verwaltung 
Prittriching entzifferte ſich ein Totalfhaben um 6000 AL 
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"Die Beſorgniß, daß ber Fluß bet ferneren Angriffen 
auch bie Mühle ſelbſt wegſpühlen werde, Hatte in dem 
Müller bas Projekt, die Mühle ſelbſt zu verlegen, er⸗ 
wedt; e3 mußte aber megen Mangel an ben dazu 
erforderlichen Mitteln aufgegeben werben. 

Durch die nunmehr in Ausführung -begriffenen 
Schutzbauten am Lech werben zwar bie Mühle und bie 
noch vorhandenen Grunbftüde vor Abriß geſchützt fein, 
ein Triebwaffer aber für bie Mühle konnte hiedurch nicht 
gewonnen werben, ba ber frühere Mühlbach im Flußbette 
bes Lechs Liegt und nicht mehr abgebaut werben kann. 

Es übrigt nur, ber Mühle ein neues Triebwaſſer 
zuzuführen. 

Melchior Miller Hatte im Jahre 1857 bas 
Anweien übernommen, und ſchon im erften Jahre bes 
Beſitzes riß das Hochwaſſer ben Mühlbach ab, welches 
Ereigniß denselben feither noch viermal traf. 

Miller bat fih bisher immer durch eigene 
Mittel zu Helfen gefucht, jedoch bie Anftrengungen, bie 
vielfachen Schäden zu beffern und der Mühle immer 
wieber Triebwaffer zuzuführen, haben feine Schulbenlaft 
von 5500 fl. auf 10,000 fl. gefteigert, jo daß Melchior 
Miller nunmehr gänzlih außer Stand iſt, die Mittel 
zur Herftellung des nothwendigen neuen Gerinnes zu er⸗ 
ſchwingen und nur mehr auf frembe Hilfe angewieſen ift. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß für ben durch das vorjährige 
Hochwaſſer des Lchfluffes In ſchweren VBermögensverluft 

 gerathenen Müblbefiger Melchior Miller zu Sägmühl 
bei Prittriching bei fämmtlichen Müllen und Bädern 
in den Regierungsbezirken von Ober- unb Rieberbayern, 
bann von Schwaben und Neuburg eine Sammlung 
veranftaltet: werbe, 

Die obengenannten Behörben werben baher nunmehr 
von ber allerhöchſt bemilligten Sammlung mit bem 
Auftrage in Kenniniß gefett, dieſelbe fofort In Vollzug 
zu fegen und bie Ergebnifie derſelben innerhalb ſechs 
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Wochen an das Sekretariat ber unterfertigten Stelle unter 
gleichzeitiger Berichterſtattung anher einzufenden. 
dandshut, den 14. Auguft 1869. 
Königliche Negierung von Niederbayerh, 
"Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
’ Zunner, Sefrelär, 


Ad Num, 16038, 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Einen gewiſſen Walter betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Zu Marfeille in Frankreih it ein angeblich baye- 
riſcher Staatdangeböriger wegen Bettels verhaftet unb 
fol nad) erftanbener Strafe aus Frankteich ausgewieſen 
werben. 

Derielbe befigt Feine Legitimatidn und gibt an, 
er heiße Johann Leonharb Walter, fei aus Langen» 
fein, welden Ort er nicht näher bezeichnet, gebürtig, 
19 Jahre alt und feines Standes "ein Meter. 

Die obengenannten Behörden werden hiemit beauf- 
tragt, über bie Heimat biejes Verhafteten fofort Er- 
bebungen zu pflegen und das Reſultat in längſtens 
3 Moden ber unterfertigten k. Stelle amyuzeigen. 

Landshut, den 14. Augufl 1869. 

Königliche Regierung von Kiederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierumgs-Präfibent. 
Runner, Ber, 


Ad Num. 15691. 
An fämmtlide Difirikts- Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Den vermißten Johann Bregger von Augsburg betrefjend, 
Am Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern. 
Im: Nachgange zum Negierungs-Ausfchreiden vom 
19. Juli 1869 rubrigirten Betireffes ad num. 13779 
— RAD, Nr. 59 ©. 1019 — wirb auf neuer 
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liche Mittheilung bekannt gegeben, daß ber. Knabe Jo⸗ 
haun Brehger von Augsburg ſich einer kürzlich 
durch ben Amtsbezirk Wertingen gezogenen. Zigeuner⸗ 
Bande angeſchloſſen haben ſoll. 
Landshut, den 13. Auguſt 1869. 
Königliche. Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8. RegierungsPräfibent, 
Aunner, Sefretär, 
Ad Num 15129, | 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben von 


Niederbayern. 
Die geiſteskranke Barbara Trapp von Mipfeld betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Rah Anzeige des k. Bezirfsamts Schweinfurt hat 
fi bie geiſteakranke Barbara Trapp von Wipfelb 
in ber Nacht vom 12. auf 13. März I. 38. von 
MWipfeld entfernt und iſt bis jetzt nicht wieber bortbin 
aurüdgefehrt. 

Bei ihrer Entfernung von Wipfeld trug biefelbe 
ein Kleid von grauem Baummwollenftoff (Bieber), braune 
mwollene Strümpfe, lederne Schuhe und ein Kopftud 
von Baummolleneug. Sie ift 35 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat ſchwarzes kurzgeſchnittenes Haupthaar und 
dunfle Augen und geht etwas nah vorwärts gebüdt. 

Nachdem die feitherigen Nachforſchungen bes kgl. 
Bezirldamts Schweinfurt nad ber genannten Perſon 
erfolglos geblieben find, ergeht an bie fämmtlichen 
Diftelftspoligeibegörben ber Auftrag, weitere Recherchen 
nad ber Barbara Trapp zu pflegen und bieielbe im 
Betretungdfalle an das k. Bezirksamt Schweinfurt ab» 
liefern zu laffen, fowie gleichzeitig Anzeige bievon an» 
Her zu erftatten. 

Landshut, den 10. Auguft 1869. 

Körigliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Imern. 


». Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Arnold. 
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Ad Num, 15646, | | 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Curſiren ſfalſcher Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung der k. Kreisregierung von Ober⸗ 
bayern vom 2. b. Mté. wurde in Meſſenfeld, 
f. Bezirksamts Staffelftein, ein falſcher öfterr. Kronen» 
thaler mit bem Bildniſſe bes Kaiſers Franz IL und 
ber Jahreszahl 1795 verausgabt. 

Derjelbe befteht nah techniſchem Gutachten aus 
einer Mitihung von Zinn und Kupfer, ift in einer 
ned einem ächten Gtüde bergeftellten Form gegoffen 
und oberflachlich verfilbert. | 

Dieß wird zur Warnung vor Annahme folder 
Münzen und zu weiterm vorfhriftsmäßigen Verfahren 
hiemit veröffentligt. 

Landshut, ben 10. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
Ad Num. 1400 
Un ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren faljher Münzen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Laut Yusjäreibuug der k. Rrgierung, 8. b. 3, von 
Oberbayern vom 24. v. Mis. wurde in Münden ein 
wüttembergifches Einhalöguldenftüd vereinnahmt, wel» 
bes fi) bei näherer Befichtigung als falſch erwies. 

Nah techniſchem Gutachten iſt basielbe aus Nen- 
filber und in Formen gegoffen, zu beren Anfertigung 
ein ächtes Stüd als Modell gedient hat. 

An ber in's Braune ſpielenden Farbe, bem um- 
beutlihen Bepräge, namentlich aber bem vollen Mangel 
ber Ränberung wird biefe Münze leicht als falſch erkannt. 
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Dieb wirb zur Warnung vor Annahme folder 
Münztüde und zu weiterm vorſchriftsgemäßen Ber 
fahren hiemit veröffentlicht. 

Landshut, den 10. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer de8 Innern. 
». Hohe, k. Regierungs-Bräfibent. 


Arnold, 





Ad Num. 4409. 


Die Erlebigung ber J. Pfarrftelle in Heibenheim, Defanats Titten: 
heim betreffend. 


Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes biöherigen Pfarrers 
erledigte I. Pfarrftelle in Heidenheim wird zur 
vorfehriftämäßigen Bewerbung bis zum 1. Oltober b. 
Is. mit einem Reinertrage von 881 fl. 8'/, fr. au& 
geſchrieben. 

Dom Amtsnachfolger find 5 fl. 50%/, Er. vorge 
ſchoſſene Vermeſſungskoſten qurüdzuerfegen. 

Ansbach, ben 9. Auguft 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 2863. 
Die erlebigte Pfarrei Kirchahorn, Delanais Murgenborf betreji. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförderung In Erlebigung gelommene 
proteftantiihe Pfarrei Kirchahorn, Dekanats Mug- 
genborf, wirb hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
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binnen 6 Wochen mit einem falfionsmäßigen reinen 
Pfarr-Ertrage von 719 fl. 2”, fr. ausgeſchrieben. 
Bayreuth, ben 9. Auguſt 1869. 
Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Kahr. 


Biedermann. 








II. Dienſtes und ſon ſtige Meachrichten. 


In ber am 16. Auguſt 1869 öffentlich abge— 
haltenen Sitzung bes kgl. Bezirksgerichts Straubing 
wurde ber Notariatsgehilfe Adolf Rosner in Strau—⸗ 
bing als Amtsverweſer bes k. Notars Franz Taver 
Pichlmayer von Straubing für die Zeit vom 
16. bis 31. Auguſt 1869 incluſ. verpflichtet, was 
hiemit bekannt gegeben mirb. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung, K. d. J, 
vom 16. Auguſt d. Is. wurde dem Schullehrer Johann 
B. Maurer das Vorrücken in die durch das Ableben 
bes Schullehrers Ignaz Gerlinger erlebdigte II. Schul⸗ 
ſtelle, und dem Schullehrer Joſeph Schmitzer das 
Torrüden in bie III. Schulſtelle an ber Schule zu 
Sch. Peter in Straubing auf Anfuchen geftattet; 

bie hiedurch im Erlebigung gefommene IV. Schulftelle 
ebenbort dem Schulprovifor Sebaſtian Brudmofer 
an ber Knabenſchule Ect. Jakob in Straubing feiner 
Bitte entiprehend vom 1. September b. Is. an ver- 
lieben; unb 

auf bie Schulgehilfenftelle in Ettling, k. Diſtrilts⸗ 
Schulinſpeltion Sanbau II, der Schulpraltikant Frieb- 
rih Lautenbader aus Straubing, z. Zt. in Eggen- 
bobl, vom 20. Auguft d. 8. an abmittirt. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


von Riederbahern Nr. 66. 





Nr. 54. 


Landshut, Mittwoch den 18. Auguft 





1809. 





Belanntmadungen und Merfügungen ber Fönigl, 
und andern Diftrift- amd Lokal · Behdrden. 


480. 
Bekanntmachung. 
Triftholzverſteigernng pro 1869 ‚betreffend. 

Am Freitag ben 3. September 1869 

Bormittags 10 Uhr 

werben auf bem Zriftholglagerplage zu Bichütt bei 
Izſtadt Paßau circa 200 Alafter 3° langes hartes 
and 1250 Klafter 3° langes weiches Scheitholz aus 
ber heurigen Slgerteift, worunter jih Schindl⸗ und 
BünbHöll-Scheiter befinden, öffentlid an ben Meift- 
bietenden verfteigert, umb Kaufaliebhaber hiemit ein- 
gelaben. | 

Die Bedingungen werben vor der Verſteigerung 


belannt gegeben nub findet die Bufammenkunft am _ 


obigen Tage im Gaſthauſe zu Bſchütt ſtatt. 
Ar 12. Auguſt 18606. | 


Kal. Rentamt: und fol, Tuftinſpektion Paßau. 


Eggerth. D. I. abs. 
v. Cammerloher, 
(2a) f. Triftamtsaffiftent. 


481. 
Befanntmadung. 

Der Malzauffeherspoften ber Station Tittling; 
welder nad bretjäßeiger Durchſchnittoberechnung das 
Einkommen 

a. an Firum . 
b. an 2'/, 9, Tantiemen 504 fl. 49 fr. 
Summa 564 fl. 49 fr. 

nachweiſt, iſt erledigt. 

Nur ganz geſunde, rüſtige Bewerber Tönnen auf 
Berücdfihtigung Anſpruch machen und haben ihr Ges - 
ſuch binnen 


of — tr. — MH 
3 bl. 
3 bl. 





14 Tagen 
hieber in Borlage zu bringen. 

Landshut, am 16. Auguft 1869. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
f. Oberbeamte: 8 Eontroleur: 
Sähmall. beurlaubt. 

482. 
Gantproflama. 


' Sant -über das Vermögen ber Bierbränerfehelente Florian und 


Theres Fehl in Mehhelm betrefend. 
Durch rechtetraftigen Beichluß vom 20. Deyember 
1868 murbe über das Vermögen ber Bierbräuers- 
eheleute Florian und Theres Yerl in ze ber 
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Univerſal · Conkurs eröffnet, und es werben nun bie 
Ediltstage feftgefeht, mie En 


Zur Anmelbung und — ber — 
auf 
Dienstag ben 7. September 1869 
Bormittags 8 Uhr, 
I. 

Zur Vorbringung ber Ehirsben auf 
Dienstag ben 28. September 1869 
Bormittags 8 Uhr 

Hure Vorbringung ber Gegenerinnerungen und 
Sälußerinnerungen auf 

Dienstag ben 12. Dftober 1869 

und zwar für bie erfieren von Morgens 8 bis 12 Uhr 
und fir bie leteren von Nachmittags 2 bis 6 Ur, 
jedesmal bier im Geſchäftszimmer Rr, 1/I bes E. Be» 
zirkogerichtes. — 

Die Verſäumniß des erſten Ediltstages hat den 
Ausſchluß ber Forderung von ber Maſſa, bie Ver⸗ 


fäumnig ber übrigen Ebilstage ben Ausſchluß mit ben - 


betreffenden Handlungen zur Yolge. 

Die an den einzelnen Ediltstagen vorzunehmenben 
Handlungen können auch durch Schriftliche Rezeſſe, welche 
jedoch bei Meidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens am 
Schluſſe des betr. Ediltstages in ben Gerichtseinlauf 
zu kommen haben, vorgenommen werben. 

Die Gantmaffa bildet ber Kaufihilling für das 
von ber Hilfskaſſa Neumarkt um 9400 fl. erkaufte 
Feſil'ſche Anmefen in Kelheim, ein weiteres Vermögen 
ber Feſil'ſchen Ehegatten ift nicht bekannt. 

Ale Perſonen, welche etwa ben Gemeinihulbnern 
etwas ſchulden, oder von benjelben etwas in Handen 
haben, werben aufgeforbert, bei Meibung ber nochmaligen 
Bahlung, ober Haftung für ben Werth nur bahler bei 
Gericht Zahlung beziehungswelfe Gegenftandsablieferung 
zu bethätigen. 
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Die bier nicht wohnenden Gläubiger haben einen 
dahier wohnhaften Zuftelungsbevollmädhtigten mit Aus- 
ſchluß ber Poft zu benennen, wibrigenfalls alle Erlaffe 
an fie durch Anſchlag an bie Gerichtötafel_ für vor- 
ſchriftsmäßig zugefiellt erachtet werben. 

Am 2. Auguft 1869. 


Koͤnigliches Bezirfögericht Landshut. 
Der kgl. Direktor: 
Lippmann. 
6Sämidte 


I, 483, — 
Bekanntmachung. 
Miegichaft über Marin Magdalena, Meg. der Cretzenz WEB ven 
Frentenhauſen betreffend. 

Ale Gerihts- und Poltzeibehörben werben hiemit 
erfucht, den Aufenthalt bes außerehelichen Vaters bes 
in rubro benannten Kindes, nämlich bes Hafnergefellen 
Joſeph BierImeier, früher wohnhaft auf dem 
Mariahilfsplatz Nr. 4 Vorftabt An bei Münden, aus 
zuforſchen und ein ſachdlenliches Refultat anzuzeigen. 

Am 14. Juli 1869, 

Königliche Landgericht Vilsbiburg. 

d. l. a. 
Hopfner, E. Aſſeſſor. 


484. 
Bekanntmachung. 
Pflegſchaft Uber Maria, illeg. ber Roſina Rundbuchner, Tag · 
löhnerstochter von Velden, betreffend. 

Alle Gerichts. und Polizeibehörden werben erſucht⸗ 


ben Aufenthaltsort bes Joſeph Breitner, Bräu 


gefellen von Walting, Gerichts Furth, auszumitteln 
und anber bekannt zw geben, da berfelde in rubr. 
Pflegſchaftoſache dringend verkommen werben folL 
Am 4. Jull 1869. 
Königliche Landgericht Suciibun 
d. J. a. 
Hopfner, k. Aſſeſſor. 
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485. 
Befanntmadgung. 

Aufftellung eines Kaminlehrers für den Kehrbiftrift Wegſcheid betr, 

Für ben Raminkehrer-Diftritt Wegſcheid, beſte— 
benb aus ber Marktögemeinde Wegſcheid und aus ben 
Landgemeinden Eibenberg, Kasberg, Meßnerſchlag, Thal 
berg, Gollnerberg, Breitenberg, Gegenbach, Schönberg, 
Stübelhäufer, Oberneureuth unb Möfelberg, ift ein 
Kaminkehrer aufzuftellen, welcher feinen Gewerbsſitz 
im Markte Wegſcheld zu nehmen hat. 

Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit ben. in 
8. 9 ber allerhöchften Berorbuung vom 27. Februar 
1869, bie Regelung ber Verhältniffe ber Kaminkehrer 
betreffend, vorgeſchriebenen Nachweiſen zu belegen find, 
binnen einer unerfiredlichen Friſt von 4 Boden 
beim unterfertigten Amte ſchriftlich eingureichen ober 
au Protokoll anzubringen, 

Wegſcheid, den 7. Auguft 1869. 

Koͤnigliches Bezirks - Amt. 
Säilling. 


486, 
Befanstmadgung. 
Entwenbung eines Militärpafie betreffend. 

Dem Michael Hintermaier, Tiſchlergeſellen 
von Donauftauf, Erfagmann IL Klaffe des L Genie 
Regiments in Ingolſtadt, wurbe ein Militärpaß vom 
3. Juli 5.38. im Gteinerbräuhaufe dahier entwenbet. 

Es beſteht Verdacht, daß ein Unberechtigter biefen 
Militärpaß als Reiſelegitimation benügt, weßhalb er⸗ 
ſucht wird, bie geeigneten Recherchen um Ausmittlung 
bes Militärpaſſes anzuordnen. 

Am 12. Auguſt 1869. 
Stadt-Magifirat Straubing. 

Der rechtskundige Bürgermeifter beurlaubt. 

Dandl, Rechtsrath. 
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467. 
Befanntmadung. 
Bollner Joſeph c. Fall Andreas p. deb. 
Zufolge newerlicher gerichtliche Weiſung verfteigert 
ber unterfertigte E. Notar am 
Donnerstag ben 9. September L 38. 
Mittags 11 Uhr 
auf Wag und Gefahr bes frühern Adjubilators Michael 
Fronauer, Bauersſohns von Stubenhofen, und auf 
deſſen Koſten das Andreas Fall'ſche Muhlanweſen 
Hs.Nr. 49 in Roßberg, beſtehend 
J. in ber Steuergemeinde Schönſtein, k. Laud⸗ 


gerichts und Rentamts Mitterfels, aus ben Gebäuben, 


ber radijirten Müplgerehtigfeit und 20,25 Tagw. 
Grundbefig mit den PL-Nr. 505, 126, 5064, 5065, 
507, 509, 511, 507%/,, 130%, 1305, 134, he 
Inftet zum E. Reutamt mit 3 fl. 19 kr. 3 HL. ein⸗ 
facher Grundfteuer, 11 Er. 1 Bl. einfacher Hausfteuer, 
9 7 BL Gefälsbobenzins zum Staat, 15 fl. 
39 Er. 1 HL Geſallabodenzins zur Ablöſungskaſſa; 
I. in ber Steuergemeinde Haunkenzell BL-Nr. 


3227, Unterholg Walbung zu 6,04 Log, Selafet 
sum & Rentamt mit 15 fr. 1 HL. einfader Grunb- 


feuer und 16 kr. 3 hl. Gefällsbobenzing zum Staat, 
Werth biefer Gefammtbefigungen nad; notarieller Schãtz · 
ung vom 6. Februar I. Is. 10800 fl. 

Die Berfleigerung. findet flatt in ber fulbner'- 
Then Behaufung zu Roßberg und richtet ſich hiebei 
bas Verfahren nad. 8. 64 bes Hypothelengejeges vor- 
bepaltlich der Beſtimmungen ber 55 99 m. ff. ber 
Progeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf ben Schägungspreis erfolgen wird. 

Der Hypothelenbuchsertract, wie bie Schägungs- 
urfunde unb bie Catafter- Auszüge können bis zum 
Termine in ber Amtskanzlel des LUnterfertigten ein- 
geſehen werben. 
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Dem Notar unbefannte Steigerer haben fi) über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes von ber Verfteigerung auszuweiſen. 

Mitterfeld, am 14. Auguſt 1869, 

Der k. Notar: 
Franz Seraph Shwanzer. 





488. 
Befanntmadung. 
Gaisbauer gegen Biebl wegen Forberung betreffend, 

Im Auftrage bes k. Bezirlsgerichtes Deggenborf 
wird durch ben unterfertigten F. Notar das Anweſen 
des Gütlers Michael Biebl von Höhenbrunn, A. 
Landgerichtes Grafenau, nah 8. 64 bes Hypothebken ⸗ 
geſetzes und vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 
98—101 ber Proz⸗Nov. vom 17. November 1837 
dem Öffentlichen Zwangsverkaufe unterftelt und wirb 
zur erften Verfteigerung Termin auf 

Samstag ben 25. September 1869 

Nahmittags 23 Uhr 
in ber Biebl’jchen Behanfung zu Höhenbrunn angefekt. 

Bei dieſer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schäfungswerth bes be- 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei der erften Verfteigerung fi Fein Käufer 
einfinben, oder das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreichen, To wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung uf 

‚Samstag ben 2. Dltober 1869 
Nahmittags 2— 3 Uhr 
am bem bezeichneten Platze angefekt. 
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Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch unter Bor- 


behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothefgläubiger, 


bie ihre Forderung ganz ober zum hell verlieren 
würben, falls das Meiftgebot ben Schätungswerth 
nicht erreicht. 

Das Michael Biebl’fche Anweſen H8.-Nr. 31 zu 
Höhenbrunn, ber Gemeinde Oswald, fol. Rentamts 
Schönberg, befteht aus 0,57 Tagwerk Gebäuben mit 
Barten und Hofraum, dann Badofen auf Gemeinde» 
grund, 11,37 Tagwerk Ardern und Wieſen, 2,58 
Tagwerk MWalbungen und 12,71 Tagwerk Debungen 
und Weiden, fohin aus einem Gefammtareale zu 
27,03 Tagwerk mit Gemeinderecht, ift mit 42°%, „, kr. 
einfacher Grumbfteuer, 3 Fr. einfacher Hausftener und 
1 fl. 46 Er. Gefällsbobenzins zum Staate belaftet 
und wurbe bemerktes Anweſen unterm 28. November 
v. 58. notariell auf 2147 fl. gemwerthet. 

Die Auszlige aus bem Grunbftenerlatafter unb 
dem Hypothelenbuche, fowie bie Schägungsverhanblung 
liegen auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten Fol. 
Notars zur Einſicht bereit. 

Bon dieſer Berfteigerung werben hiemit Kaufs⸗ 
luſtige mit bem Beifügen in Kenntniß gefekt, bab 


‚dem Notar unbelannte Steigerer fi über Identität 


und KZahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben, 
-wibrigenfalls fe zur Berfleigerung nit zugelaffen 
werben Fönnten. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 24. Juli 1869. 


(26) Georg Alleſcher, I. Notar. 
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Inhalt: 
Die Erledigung des Schule, Meßmer: und Drganiften:Dienftes zu Martinsbuch, E. Bezulsamls Mallersdorf. — Die Stelle bes pros 
teftantifchen Hausgeifilichen bei bem Zellengefängniß in NUrnberg. — Ten vermißten Knaben Eduard Schöberle von Augsburg. 
— Die Erhebung und Berwenbung der Stiftungs: Goncurrenz: Beiträge in der Didzeje Regensburg im Sabre 1868. — Selbſt⸗ 
morb einer umbefannten Perfon, angeblih aus Altbayern. — Gwfiren falſcher Münzen. — Dienfled = und fonftige Nachrichten. 


— Augsburger Gours und Echrannens Anzeigen. — Beilage. 


1 Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 1540. 
Sie Erledigung des Schul-, Meßner- und Organiften » Dienfes 
zu Martinstud, k. Bezirlzamts Moöller&borf, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayeru. 

Durh das Ableben bes Ehullehrers Felle Hayer 
in Martinsbuch ift der Schul, Meßner⸗ und Drganiften- 
Dienft zu Martinsbuch, welder nah der 4. St. 
der Revifion unterliegenben Erträgnißfaffion ohne Elm, 
rechnung des firen Bezuges von jährlih 46 A. für 
Beiorgung ber Gemeinde» unb SKirchenfchreiberei ein 
reines Jabreseinlommen von 412 fl. gewährt, in Er- 
lebigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweiſen, intbefondere aber mit einem 
volfländigen Dualififations-Liften- Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei bem 
ol Bezirlkamte Malleröborf oder ber kgl. Diftrilts- 
Schulinſpeltion Mallersborf II in Sallach einzureiden, 








melde Diſtriltobehörden beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefuhe nach Umfluß ber bezeichneten 
reift mittel8 eines gemeinfam beratheren Gutachtens» 
Berichtes an bie unterfertigte & Stelle einzuienben. 

Landshut, ben 19. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, fol. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser 
Ad Num. 4810. 
Die Stelle des proteſtantiſchen Hausgeiftlichen bei dem Zellens 
gefängniß in Nürnberg betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem duch höchſte Entſchließung bes f. Staats» 
Minifteriums bes Innern beftimmt mworben if, daß in 
nächſter Zufunft in das Bellengefängniß bei Nürnberg 
auch proteſtantiſche Sträflinge aufgenommen werben 
follen, fo iſt bie Aufftellung auch eines proteftantiichen 
Hausgeifilien bei dieſer Anftalt notwendig, und es 
wird baber bieje Stelle zur Bewerbung bis zum 

10. September 


hiemit ausgefchrleben. 
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Die Hausgeiſtlichen an genannter Stelle follen vom 
1. Dtoder I. 8. an eine pragmatiſche Stellung er 
halten und bezüglich ihres Gehaltes in ber Art behan- 
belt werben, baß fie einen Anfangsgehalt von 1000 fl. 
beziehen, welcher nach brei Dienſtjahren fi auf 1100 fl. 
erhöht, vom 7. bis incl. 12. Dienſtjahre 1200 fl, 
vom 13. bis incl. 18. Dienftjahre 1300 fl. unb nad 
18 Dienftjahren 1400 fl. beträgt. Außerbem erhält 
jeber berfelben eine Dienftmohnung und einen Garten 
antheil als wiberruflihe Funktionsnebenbezlige. 

Es Lönnen fi um biefe Stelle nicht bloß Can⸗ 
bibaten, ſondern auch amgeftellte Geiftliche bewerben, 
jeboch werben nur foldhe als Bewerber auftreten, welche 
für biefe wichtige und ſchwierige Stelle einen befon- 
deren inneren Beruf fühlen unb im Geelforgeramte 
ſchon gefibt und erfahren find; auch wird voraus 
gelegt, baß jeher. Bewerber gemillt unb gefaßt if, 
längere Zelt auf bem nachgeſuchten Poften, wenn er 
ihm verliehen werben follte, zu verbleiben. 

Anabach, ben 13. Auguft 1869. 

Königliched proteftantisches Konfiftorium. 

Fıhr. vu. Lindenfels. 
Shmibt, 


Ad Num. 15996. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Den vermißten Knaben Eduard Schöberle von Augsburg betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 27, Zuli 1. 38 früh halb 4 Uhr if der 
15jäßrige Knabe Eduard Shöberle, Sohn bes 
Kupferſchmiedmeiſters Karl Schöberle von Aug 
burg, jenem Vater entfiohen unb bat fih wahr 
Theinlich nah Württemberg gewendet, ohne daß 
bieß jedoch von feinem Water beftimmt behauptet 
werben konnte. 
An bie obengenannten Behörben ergeht ber Auf- 
trag, nad dem Aufenthalte des Eduard Schüberle Re 
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cherchen zu pflegen und ben Letzteren im falle ber 
Aufgreifung an ben Stabtmagiftrat Augsburg abliefern 
zu laſſen. 

Bemerlt wird noch, daß der genannte Knabe mitt 
lerer Statur iſt, geſunde Gefichtsfarbe, braune Augen 
und braune Haare hat. Die Kleidung kann nicht 
angegeben werben. 

Landshut, ben 18. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaifenberg, E. RegierungsDirektor. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 11442, 

Die Erhebung und Verwendung ber Etiftungs-Goncurrens:Beis 
träge in ber Diözefe Regensburg im Jahre 1568 ketr. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Im Bollzuge bes 8. 28 bes höchſten Refcriptes 

bes Fol. Stant3-Minifteriums bes Innern für Kirchen 

und Schulangelegenheiten vom 24. April 1857, ben 

Vollzug ber 88. 48 und 49 ber zweiten Berfaffungs- 

Beilage betreffend, werben nachfolgend: 

I. bie von ber fol. Regierung ber Oberpfalz unb 
von Regensburg, Kammer bed Innern, mitge- 
teilte Haupt-Weberfiht über bie Erhebung und 
Verwendung ber Goncurreng-Beiträge der Eultus- 
Stiftungen in ber Diözefe Negensburg im Jahre 
1863, bann 

I. das Verzeichniß der von ben nieberbayerichen 
Eultus » Stiftungen in ber Diöpefe Regensburg 
für das genannte Jahr geleifteten Eoncurrenz- 
Beiträge, 

bekannt gegeben. 
Lanböhut, ben 13. Augufi 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, 8. Regierungs Präfibent. 
Sunner, Sefretär, 
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Concurrenz der Euftus- Stiftungen in der Didzeje Regensburg pro 1868. 


A. Eonrurreng- Beiträge. 
Nach den revidirten ConcurrengKatoftern haben die zur Concurrenz pro 1868 amgupiehenben Renten⸗ 


Neberfüffe von ben vermöglicheren Eultus-Stiftungen ber Diözefe 


1) im Regterungsbesirfe Dberbayen . - -» .» 0. 62728. 15 kr. — hl. 
gr.; — „Niederbayern.428576 fl. 18 kr. 2 hl. 
3) 4 „Oberpfal23468 fl. 40 Fe. — hl. 
4) „ Pr m Dberfranlen . . . » 0. fl. — — hl. 


in Summa 45191 f. 18 tr. 2 HL 
betragen. 
Hieraus ergab fi nad bem von Seiner Majeftät bem Könige inhaltlich höchſter Entſchließung 
fönigl. Stants-Minifterkims bes Innern für Kirchen umb Schulangelegenheiten vom 6. Januar 1864 
Rr. 104 für bie Jahre 1863/69 allergnäbigft genehmigten Hebefag zu 50%, eine Concurren Summe von 
22595 fl. 36 k. 5 Hl. 
unb zwar: 
a) für bie Hilfsbebürftigen Stiftungen zc. nah 30 N 18557 fl. 21. 7 hl. 
b) für den Dombau in Regensburg nad 20%, 9038 fl. 14 fr. 6 hl. 
Außerdem Haben ſich im Folge theilweiſer — — Stiftungen 
an EoncurrenpBeiträgen noch — ae re . 3186 fl. 3 kr. — hl. 


und zwar: 
a) für bie gilfsbebürftigen —* ne dual 24 kr. — hl. 
b) für ben Dombau in Regensburg - - » . 2741 f. 39. — hl. 


A. Gejammt-Summa ber Concurrenz-Beiträge 26781 fl. 39 fr. 5 Hl, 


B. An Unterftügungen wurden hierauf zur Bezahlung eingewieſen: 
1, Im BegierungdBezirte von Oberbayern, 


i) Ernsgaden, Kirchengemeinde, kgl. Bezirlsamts Ingolſtadt, zum Neubau ber 


bortigen Pfarrkirche bie neunte Zahres-Rate um. . - +. 5001. — fi. — hl. 
2) Walkersbach, Kirchengemeinde, kgl. Bezirksamts Bloffenpofen, zu Bau 
Reparaturen an ber bortigen Piarrlirhe ein Zuſchuß von . . . +. 535651. 10 kr. — hl. 


U. Im Regierungs-Bezirfe von Siicherhayern, 
3) Steinberg, Pfarrpfründe, Bol. Bezirksamts Dingolfing, zur Herftellutig einer 


Kneitlammer tm bortigen- Pfarchof ein Beitrag vn . . 1501. — kr. — hl. 
4) Gottfrieding, Bruberiaft, kgl. Bezirksamts Dingolfing, Ruainſab da im 

Borjahre geleifteten EoncurrenpBeitrages um '. . 25 fl. 9 SH. 
5) Kollbach, Bruderſchaft, f. Bezirksamts Eggenfelden, Aderfat ber in Lor 

jahre geleifteten Mehrbezahlung von.... 321.28. 28 
6) Shneibhart, Kirchengemeinde, e Beyieksomts Kelheim, w Ban bes 

dortigen Schul/ und Mefnerhaufes ein Zuſchuß vom - - > 2... ,500 fi. = kr. — Hl 
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7) Chamerau, Piarrpfründe, k. Bezirksamts Köhting, von ber zum Neubau 
des Pfarrhofes in 4 Zahresfriften bewilligten — ad 
11118 fl. 49%, Er. bie driite Rate mit —— 

) Jnkofen, Filialkuche, k. Bezirlsamts Dalereborf, zur — des 
Kirchendaches ein Zuſchuß von . .» . in 

9) Aſcholtshauſen, Kirchengemeinde, k. —— Wallersdorf, zum Bau 
bes bortigen Schul- und Meßnerhaufes ein Beitrag von . 

10) Bodenmais, Parrlirhenftiftung, k. Bezirlsamts Regen, zu Baureparaturen 
an der Piarrkirche von bort ein Zuſchuß von . i 

11) Bolkenſchwand, Kirhenfliftung, k. Bezirlsamls —— zur BEER 
von Baufällen an ber bortigen Pfarrlirhe ein Beitrag von . 

12) Straubing, Kirhenfiftungen, Stabtmaglftrat Straubing, Rüderfag ber im 
Borjahre zuviel geleifteten Concurrenzen unb zwar: 
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. 2779 I. 42 . — $L 
260 — ir. — HL 
Bot — ke — HL 
100 1. — tr. — Sl. 


20 — m —H 


a) an bie Plarzlirde St. Zalb. . » 4090 fl. 13 kr. 4 hl. 

b) an bie Filiallirhe St. Bit . . .» - . 128 17T i 25. 

c) an bie Johanniter Ride . » x +. +. 50. — kr. — hl. 

d) an bie Sehaftian-Bruberf ht -» -» » » 43 f. 30 kr. — Hi. und 

e) an bie —— een BEE IE 

zufammen 3231. 44 ke — HE 

13) Haarbach, Kirchenſtiftung, Bat But, zu — 

ein Zuſchuß on . . . E u... 100 fl. — kr. — hl. 


III Im Neglernagd:Bezirfe der Oberpfalz und von Regendburg. 


14) Pursrud, Pfarrſtiftung, k. Bezirksamt Amberg, zur Gompletirung bes 
Stammvermögend . . 

15) Vorbach, Kekse: t. Beyielsamts Gigenbag, ı Bar Bau bes ken 
Schul- und Mebnerhaufes ein Beltrag von . = 

16) Pirk, Kirchengemeinde, k. Bezirksamts Neuftabt W. R, zum — bes — 
tigen Schul - und Meßnerhauſes ein Zuſchuß von . 

17) Mantel, Kirchengemeinde, k. Bezirlgamts Neuſtadt W.N., zum — einer 
kathol. Kirche ein weiterer guſchuß von . 

18) Thalmaffing, Kirchengemeinde, E. Beyirldamts Roman, — — 


Schul und Meßnerhausbau ein Beitrag vonn 
19) Sulzbach, Kirchengemeinde, k. Bezirkdamts EN * Bau bes — 
tigen Schul und Meßnerhauſes ein Beitrag von . . . . 


20) Brennberg, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts — zum Bau bes Gag 
Säul- und Meßnerhauſes ein Zuſchuß von . — 


500 l. — ix. — ii 
400 fl. — tr. — fl 
400 f. — m — HH 
5. — tx. — KH 
400 fl. — fe. — Sl. 
400 — ee — HK 


Bor — ke — H 
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21) Dechbetten, Kirhenftiftung, 8. Bezirfsamts Stadtamhof, zur Werbung ber 


Baufäle an ber bortigen Kirche ein Beitrag von. . - 400 fl. — kr. — KH. 
22) Schwabelweis, Kirchenſtiſtung, k. Bezirksamts Stabtampof, zur — 

ber Baufälle an ber bortigen Kirche ein Zuſchuß von . . 650 fl — kr. — hl. 
23) Harting, Kirhenfiiftung, k. Bezirlsamts Stadtamhof, zur — * 

Baufälle an ber bortigen Kirche ein Beitrag von. . . 50 fl. — fe — hl. 
24). Sinleiten, Kirchenſtiftung, k. Bezirkamtis Sulzbach, zur Gent bei 

dortigen Kirchleins ein weiterer Beltrag von . . . 100 fl. — kr. — hl. 
25) Glaubenborf, Erpofitur, k. Bezirlsamts Bopenftrauf, zur Wendung * 

Baufälle an ben Expoſitur-Gebäuden ein Beitrag vom . . 150  — fr. — hl. 
26) Bleiftein, Biarrftiftung, k. Bezirksamts Beheizunk, zum Umbau bes 

Pfarrhofes einen Beitrag von . - 516 fl. 40 Fr. — hl. 
27) Xiefenthal, Kirchengemeinde, E Beyirtsamts Baldmünden, j zum Omi R 

Schul und Mefnerhausbau ein Beitrag von . . . 900 fl. — kr. — hl. 
28) Waldmünchen, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts abmänden, zu Sn 

dortigen Kirchenbauten ein weiterer Zuſchuß von. . . - .. 888 fl. 632 kr. 3 hl⸗ 


IV. Im Regierungẽ-Bez'rle von Oberftaulen. 
29) Bunfiebel, Piarrkurratie, f. Bezirksamts Wunfledel, zur Suftentation 


bes bort pafiorirenben kath. Priefters für das Jahr 1869 > re 4508 — fr. — hl. 
30) Nagel, Kirchengemeinde, k. Bezirlsamts MWunfiebel,. zur Breiung von 
kirchlichen Baw und Negieloften ein Beitrag von. . « 600 fl. — fr — H. 
31) Dberwarmenfleinad, Kirhenftiftung, k. Bezirlsamts Bayreuth, zur : 
Dedung kirchlicher Bauloften ein Zuſchuß on ! 2 2200. 3 — kr. — hl. 
V, Zum Dombau in Negemdöurg. . 
32) Die biefür anrepartisten ConcurrengDuoten in Summa von. - . . . 11779 R.53 m. 6 hl. 


B. Gefammt-Summa ber Unterftügungen 25781 fl. 39 fr. 5 BL 


Abgleichuns. 
A. Summa ber Goncurrengbeiträge . » - 25781 f. 39 kr. 5 Hl. 
B. Summa ber Unterftügungsbeträge . . 25781 fl. 39 fr. 5 Hl. 
Verbleibt — fl. — kr. — hl. 
Regensburg, ben 25. Mai 1869. 


Agl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Junern, 


Pracher, Bräfident. 
. Bfriem, Ser. 
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Verzeichniß 
der von den niederbayer'ſchen Cultus⸗Stiftungen in ber Didzeſe Regensburg nach 88. 48 u. 49 
der zweiten Verfaſſungs⸗Beilage, dann dem höchſten Miniſterial-Reſcripte vom 24. April 1867 
für das Jahr 1868 geleifteten Goncurrenz- Beiträge. 


Gtatmäßiger 


Curt. 






































Beyirfsamt. Name der concurrenzpflidhtigen u, —— Vemertungen 
* Stiftun Be Ueberſchuß. — 
J. Mit 50 Prozent ber etatifirten | 
Renten-Ueberſchüſſe haben au | 
a fl. kr. fl. ke. 
Bogen. 11Wiefenfelben, Pfarrkirche 29230 146 15 
2 r Filialkirche St. Rupert 86123 43111%,, 
Deggendorf | 3jDeggenborf, Commenbe-Stiftung 126/41 63120 J gr 
4 Greißling, Filialkirche 271 1 185|80°%), Me Tau, 
5 Wühn, Filialkirche 15262 7626 
6 Michaelsbuch, Pfarrkirche 7189| 22/,| 394131”, 
7 Michaelsbuch, Brubericaft . 197/18 98139 
8 Natternberg, Kapelle 345 — 17230 
d Rettenbach, J — 1042 35! 521117°/, 
10|3t. Salvatır, „ ir 192) 1202 96/10?, 
11Uttenkofen, Filialkiche . 45549 227154#), 
12] |Nrnborf, R 52147°, 26 23°, 
13jleinweihs, „ 142137 al 18%, 
Ita Bilweihd,  „ 38440°/,| 192 120°, 
15) O8ing, Piarrlicde . 408 22°/,| 20411°, 
Tingolfing lıs Bottfrieding, Filiale 2612 18 6 je: 2 nn 
17 Boiing, Pfarrkirche 91156%,| 45158°/; juermpfangen, 
18 Walpersſtetten, Filtale . | 50 37°, 25/187/, 
19!Habersfirchen, „ 50/40 25 20 
Esgenfelden 1201| Diepoltskirchen, Silialtirhe 63 — gıl30 79 neuem Sim. 
2 1]Ungenberg, = 353! 5 17632*/, 
Kelheim 22|AHersborf, r 96.22 48111 
23 | Verka, B 65147 325153%/, 
24) Rieder. Ulrain, — 65,59 321594, 1a it aucn ou. 
25|Train, = 67188 33 46 
26Abensberg, Pfarrkirche. 86 — 4230 
271Schwaben, Filialtiche . 99,21 49/40°;, 
281Offenftetten, Pfarrkirche 170154°/,| 385127, 
129 |Dietenkofen, Filialkirche 51.40 2550 
30 Malmersdorf, 9754 43,57 
Kögting 31lLamm, Viarrlirhe . 6013 30; 6%), 
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Bairlsamt Namen der concurrenzpflichtigen 
R- Stiftungen. 
5 — — 

Landau.. 32aidlfing, Seelen Kapelle . 
33 Haingersdorf, Filialficche 
34 Oberhauſen, Bruderſchaft 
35 Großpinning, Filialkirche 
36 Wallersdorf, Bruberidhaft . 

Mallersdorf 37Oberhaſelbach, Filialkirche 
38Upfkofen, - 
39 Malchefing, — 
40 Gneiſting, 
41Graßlfing, PR 


Rottenburg 


Straubing 














42 Dürnhettenbach, 
43 Haindling, Pfarrkirche 


44 J Dreifaltigleits Vruderſchaft 


45 Hagenau, Filialkirche 

46 Hirn, „ , 
47|Haberäbadh, Bruberſchaft 
48Schirling, St. Nikolai⸗Kirche 
49 Mannsdorf, Filiallirche 

150 Unterlaichling, Pfarrkirche. 
51 Weiten, Pfarrkirche. 

52 Hadersbach, Filialkirche. 

153 Weften, Bruderſchaft 
1541Wolfshauien, Filialficche 


55Haslach, J 
56/Reufaben, ö Ir an 
57) Wintlfaß, 2 
58[Oberrohning, > 


59Niebereilenbad, 

Hol Pirkwang, Bruderſchaft. 
61Wilbenberg, Filialkirche 
62Eſchenhart, — 
68Oberbuch, 

64, Nieberleiernborf, „, 

65| Wahläborf, „ 
66/Unterlauterbadh, „” 

6 7Hohenthann, Wiarrlirche 
68Plegendorf, Fllialkirche 
69 Frauendbründl, „ ; 
70 Geltolfing, Pfarrkirche . 

















4 











1198 
Etatmã higer Coneurrenz⸗ 
Renten Beilrar Bemerkungen. 
Ueberſchuß. vr 
fl. | fr. R. | fr. 
182157 911284, 
592159 2961294), 
23117?/, 36) 38%, 
220)16°/,) 110 —* 
139/23 6, 
240 120 — 
120| — 60 — 
150— 75 — 
55 2730 
647) 7 2 en Der ah In 
235139 °, 117499, 
300|-— 150 — 
52/16 261 8 
148 10%, 74 5%, 
1701 — 85 — 
480 — 240 — 
480— 240 — 
— 3 — ————— 
125 6230 
550 — 1 2751 Ian sinus du 
102130 5115 
50 — 25 
871131 435 45%, ) 
10891231 544:41°/, 
182] 8 N Ur 
81] 6° 40:33°/, 
171135 85 47* 
106123 53 1134 
11655 581279, 
35720 17840 
138]31 6915, 
5341 26 50*4 
39638 198/19 
694120%,| 347110%, 
521 6°, 26 3%, 
148154 74.27 
61|43 30 51%, 
74128 3714 
5093,40°/,| 2546,50?/, 


1139 —— 1200 
















; Etatmãßiger 
Beurtsamt. s ‚ Namen ber concurrenzpflidtigen Nenten- Bemerf 
* Stiftungen. VUeberſchuß. 











fl. fc, " 

Straubing |71/Amielfing, Filiallirhe - © 2.2 = .2.2.1. 578120 289/10 
72]8eiblfing, Plarrliche . . 2.2 2.0... 563 7Y,| 281/339, 
73 = Bruberfhaft . 85 — 4230 

74 Eſchelbach, Flliallirche BE 211129, 105)44°),|- 
751Metting, Were einen. | 147126%| -78143%, 
76|Nieberfunging, „ BR — 97185%/,| 481475, 

77]Oderpiebing, Blarliche -. . 2» 2 2. 

78 = Bruderſchaft. 

79 Matting, Filialtircch 

80Salching, ee er 2a 

8 1JOberfchneibing, Bruderſchaft A 

82[Niederfneibing, Filialliche . » .» . . 

83 Perkam, Blartlche .» : 2 2.2 0m 











379/55 18957, 

256 8 128 4 
8446ßnach, Filiallche - 2 2 200 116.19 58) 9%, 

85 Dunhart, „ a ne a 255| 2 127131 

86|Ragers, 5 Be a ge 324 — 162 — 

87]jOberan, " ee 164 6 82 3 

FH Mieber-Aft, r RE NE TR 111/12 55:36 
BHlBeigkofen, —— 403123 20141), 
190] Seiting, 5 ee RO 45| 3% 
Wagiſtrat JAN Wolferkofen, „ ae B 147] 1°, 73130°% 

Straubing 192] Altöttinger Bruderſchaft — 72132 a616 u mm Gmb 

Biehtah . 93Böbrach, Parrliie . . 2 2 200. 83,19°), 4139°), 
Vilsbiburg 94 Michlbach, Filtalliihe - © 2 = 2.000 .1.594124%,| 297/12°, 
95 Gaindorf, Plarrlirhde . .» nr .. 5819 29, 9% 
96|Rtlabiburg, guten Tob Bruderſchaft. 6457 32 28 

97 Mariahilf EN DE Er 86 | AT — 52 4326 





Summa . - 129575/18°/, 29T a... 


II. Eonenrrenzpflitig mit 20 Prog | | | 
sum Domban in Regensburg. 





45 5 02! 9 Unter Aueneichung Der 


Unlrichs Filialkirche Srofling . 2... 1510 —S Benming 
Deggendorf | 2|Higeltofen, Filialliche - » - 2 0 110457 221 ⸗ —— 
Dingolfing 3 Aunlofen. = u a A 125:15 25| 8 





5. - Schloß-fapelle . 3151 1 63 — 
6| „ Ralvarienfirde . : TER 5731 5 114137 
71@ünglofen, Filialliche . » 2 200 > 136137°/,| 2718 


4 Poxau, Fillalliihe . » 2 0 na nen : 90823 181/41 
8 Hüttenkofen, " | 582 8 11624 





















































1201 1202 
Begielsamt. B Name ber concurrenzpfliätigen — —— Bemerkungen! 
e Stiftungen. Ueberiäuf. Beitrag. 
fl. I fr | u 
Dingolfing 9 Marklkofen, Slide . . 2 2 2. 77117 Ts 27 
Eggenfelden | 10/Oberengbadh, F Eee 5 96231 19280 
Landbau . . | 11/Moosfurth, j 107 22 2124 
Landshut . | 12/Reonharbabrunn, „ FÜ TEA TREE BER. 12451 25 — 
15/Mettenbad, Plartliie. . . 2 2 2. 89 58. 18— 
Malleräborf | 14 Langenhettenbach, Filtalliche . . - . . 186/24 37 18 
Rottenburg | 15] Röbenhaufen, Sr Er 131143 4/, 26/20 
16 Tegernbach, Pfarrlirche Eee A 0222), 12) 28 
17Ifelkofen, Filtellüide . > 2 2 2 20. 118|19®%, 23:40 
18/Oberleuernborf, „ ee BP 182| 2 36.24 
19 | Münfter, 4 a cn Ana 17— 15 24 
20JOberotterbad, „ Be er 8838| 6 177 ‚36 
21Schalidorf, ne re aa 61135 12) 18 
22]Thomaszell, . ie 15332 
Bisbiburg | 23) Franenfattling, „ 65 40 13) 8 
24/Wippftetten, Da te 359/15 7151 
25 Loizenkirchen, Bluderſchaſt a ee ————— 334,10 66.48 
26 Aham, Zilialliihe . 2 2. 54012 29%} 108] 6 
ri Seiboldftorf, Bruberihaft - » 2 2... 3356| 8 67 — 
286iersborf, Flliallche - » > 2 2 2. 1020 — 204) : 
| Summa . 1113358, a 
III. Diejenigen Stiftungen, welde nur 7 
| mit ben Aftiv-Rehnungsbeftänden bes | 
Jahres 1867 zu concurriren haben. 
Deogendorf 11Bergbam, Filialliihe - 2 2 2 2 0. 811.20°, 230 177, 
2 Haunersdorf, „ 286 31%, 4412? 5 


Summa . 1097 - 1097]52 372150 
| 





Bortrag | 

I|Sorcurrenz mit 50 Proz. der Renten ⸗Ueberſchüſſe 29575 18, a gr 
II Concurrenz mit 20 Prog. der Ueberfchtiffe zum | 

Tombau in Regeneburg. - . . |11133.58?/,| 2226.40 


1 II Concurrenz mit den Kaffabeftänden des Vorjahres 1097.52 274 30 
| Summa . —— — [1728849 °/,| 


Landshut, ben 14. Augufi 1869. 


Königliche Negierung von Niederbanern, Kammer des Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs-Präftbent. 


Zunner, Selrelär. 


67° 
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-Ad Num. 16209. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Selbſtmord einer unbelannten Perſon, angeblich aus Altbayern 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 


Am 28. Juni I. 38. früh, unweit ber Gtabt 
Durlach in Baben, wurbe bie Leiche eines unbelannten 
Mannes gefunden, welder ſich zweifellos durch einen 
Piſtolenſchuß ſelbſt entleibte und Tags vorher im Ge 


fpräde mit einem bortigen Gaſtwirthe ſich äußerte, .. 


daß er in Mtbayern zu Haufe fei, ohne jedoch bie 


Helmat beftimmter zu bezeichnen ober über feine Pe 


fon fi näher auszuſprechen. 


Der Mann mag zwilhen 30 — 40 Zahre alt 


fein, trug einen ſchwarzen Wolbart fowie ſchwarze Den erfolglos. 


Todige Haare und beträgt bie Größe 5’ 4". 
Die Leiche war beffeibet mit einem neuen ſchwar⸗ 
zen Lüfterrod, neuen grauen Budskinhojen mit ſchwar⸗ 


zen Streifen, mit gleicher hellgrauer Wefte, baumwol⸗ 
lenen Unterbofen, rothgeftreiftem baummollenen Hembe, . 


Stiefeln und ſchwarzem Filzhute. 

Neben ber Leiche lag eine Nelfetafche mit ſchwar⸗ 
zem Wachstuch überzogen und etliche Reiſeeffelten ent- 
baltend, Keines ber Kleibungsftüde trägt eine Na- 
menächiffre. 


Die obengenannten Behörben erhalten biemit en 


Auftrag, wegen Erforihung ber Heimat -vorbe- 
ſchriebener Perion das Geeignete anzuorbnen und ein 
fachbienliches Ergebniß unverläumt anzuzeigen. 
Landshut, den 18. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Raijenberg, k. Negierungs-Direltor. 


Runner, Sefrelär, 
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Ad Num 18237. 
An fämmtlide Difteikts-Boltgeibegärben 
von Nieberbayern. 
Gurfiren falſcher Müngen betreffend. 

Im Namen Seiner Diajeftät des Königs von Bayern, 

Während bes Monates Juli I. 38. wurde im 
Markte Hals, k. Bezirlsamtes Paßau, ein faſches hal 
bes @ulbenftüd vereinnahmt. 

Das fragliche Geldſtück if nah dem Gutachten 
bes Töniglichen Haupt» Münz- und Stempelamtes aus 
Zinn, deßhalb werthlos und ift in Formen gegoffen, 
zu beren Herſtellung ein echtes Stüd als Modell ge 
bient hat. 

Die bisher gepflogenen Recherchen nach dem Ber 
fertiger ober Verbreiter biefes falfchen Gelbftüdes bfie- 


. Die obengenannten Behörden werben angewieſen, 
Spähe zu verfügen und eim etwaiges Ergebniß bem 
l. Bezirksamte Paßau mitzutheilen. 

Landshut, den 18. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinberung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Sekretär. 





— 1 Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Reſtripts vom 12. Augufi 1869 
haben Seine Majeflät der König bie katholiſche 
Pfarrei Bilsbiburg, Bezieldamts gleihen Namens, 
bem Priefter Zoleph Straubinger, Pfarrer in @el- 
tolfing, Bezirksamts Straubing, zu übertragen gerubt. 

Sant allerhöhften Reſtripts vom 13. Augufi 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Plarrei Eggitetten, Bezirlsamts Pfarrkirchen, dem 
Prieſter Joſehh Jungbauer, Coopetator in Hut- 
thurn, Bezirlsamts Paßau, übertragen. 





IL Augsburger Cours 
vom 16. Auguſt 1869, 


Bayeriſche Stantspapiere. Papier. Gelb. 
5%, balbjährige Obligationen . x 2 2 2 2 nr ı 1 — — 
44, %, ganzjährige Obligatimen . » 2 2 2 2 nr 2 er — _ 
4’, %, balbjährige — EEE a — 
4°, ganzjährige * a a ren ae 
4°, balbjährige ee ee: 9 ar SER, — 
40, Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen FREE EEE EEE — 
34, %, Obligationen... a a —— — 
Bayeriſche 4%, Prämien-Loofe ä 100 hir. a er a een AU — 
Actien. 


Bayeriſche Bank a 500 fl. 3. 2 2 2 2 2 2 837 
e Oſtbahnen 20 ll -. 2 2 2 2 er r . — 129%, 
* A — — 
Obligationen. 
4%, Bayeriſche Bank⸗Obligationenn. 22.0. 10, — 
40 Bank⸗Pfandbrieſſee.. a a DU 


IV, Shrannen-Anzeigen. 
















































































Schrannenderechtigte Eremen⸗ F | 8 * 2 gm * * | Inöcfter! Mittler * he 

Orte Reit. | &etreide | FEI.E@| 5 E 5 e # 

— — g® Ss =|2 5], fauft BE Mittelyrkiie 

in \ Tag unb BGattungen S | RI ımE| Preis des Esipris. seien achien 
Rieberbapern. Monat. | jan "Sait. | Sail | Saat. sek. IM Kl fa KM 
j Waizen — 8 | 85 | 85 | — 118 31117 2115 57— —i— 26 
Abenab Pa „tom | 4) 47| 47 — 11 2610 11i 9 46 e 2 
Be | a Gerfle - | — 15 15 | 15 7— | 9 —| 8 591 8 54|— —— 46 
Seber I — | 21] 211 2317-19 —L8 24.8 18 —— 17 
J— batgen | — | 267 ° 267 | 267 1-— [17 —— 
Bom Mom. — | 4, 401 4 12 1712 411 49 15 
Deggendorf, | — Gerfie | — | 10.1 10 |- 10 | lo 57110 310 — 1 8 — 
IS  änber I — | Bl, Bl—!7 16 6 55 —— 1 
Kom Wagen = ' 64 | 6417 64 1 % 816 33[16 9— 121— — 
, f | Korn — 8 8 SI 111.18 — —— —— —— 3 
Dingolfing, —J. puſt Berfte (ZI 4] |, ui I 12 
Haber — 19 19:19 — 7 616 51 6 36— 51— — 
— I | 272 | 272 AR, 272 HR: 48,18 30117 54: —I— 48 
2 ti — 2 —i3 —i12 — —— 12 
Geifelhöring, ir. — — “= a U. a w a Zr Te gu 
m Haber | — 4 4 4-18 7187 18 —-—-—- 
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m — - | * * ® SE NE 
Sqrannenderechtigte | Schtannen- 5 vrans cun Bin | aan be 
* Reit, Getreib/) | SEI EEE |, ar 9) SE ——— — 
Orte — 5— 7225 tauft. — Mittelpreife 
Am Zag und Gattungen a "| | 58 IE: | —— vr Schaffels. gefallen! neflieg.. 
Niederbayern. Monat, esim Esäil.| East. | Eaätft. Sam. Fr. fl. fr. kr.ifl. fr.ifl. fr. 
Naizen | — | 208 ı 208 | 208 ı — 16 3115 WI Ik —— — 
ı Dom Rorn ad | _ ar SS Fe a een, 
Landbau. 16. —A Getſie — g | 9 | — 10 —— —— —— — 
J e——— me 
. Watgen 64 | 1347 | 1411 | 1869 42 119 3017 Bi — 30— — 
P Gom Rom ı— | 606 ı 606 | 600 6 lı3 3913 2312 46— —ı— 37 
Saubsput. |20. Muguf Gere | 2) 349 | 351 | 339 | 12 112 58112 911 821 —— 38 
Saber | 22 | 209 | 2831| 217 11418 1317 27 6 3 6— — 
gu Walzen =iR 118 | 118 | 118 : — 119 28116 48114 33 — 3— — 
. | Vom ‚Korn _ 8 8 8: — |11 3010 52110 —— —— 52 
Mainburg. | 18. Auguft Gerfie | 2| 21 2 10 151 9 46 9 21— — — 46 
1869. daber — Wl m W|l—172971657159M2 3 — 
om Magen | 75 206 | 2138| 213 | — (19 — 17 215 9— —— 13 
R Korn — 7 7 7 — 11 4811 3711 24 — — 1 25 
Neuſtadt a d. D. 17, Auguſt gFerfie — 10 10 10 — 194584118 —- —i— — 
| 1569, Haber — —30 40 40 — 840 6 5115 AO 1 15 — 
I Wom Waigen | — | 102, 102 | 102: — jis ısıs 78 3 —11ı 1 
om Korn j — | — — — — u lie — — — 
Oſterhofen. 16. Auguſt Gerfte — — = = | MER) ERNEST) —— 
| 8 —— — | no — | — — — — —— — —— — 
— > = = Erg ——— 
Vom — 81 36 
orn 7 35 42 36 6 12 6141 2510 Go — 1 
Paßau. 17. Auguſt Feaſte — > | . Be —— DIAS ER Bi 
| 1869. Haber 41 76 171 5122'7 48| 6535 30l— — — 
— Dt er Waigen | — ! 19 19 | 19 1 — 18 —17 1218 2 
Nom ’ c r 
6.M ‚Korn 1 2 2 2 — — —12 u I —— — 
Pfeffenhauſen. Auguſt Gerſie — 1 4| Be —— 
% "ish Haber = 5 | 5 5 |— ı— —X 8 15 —— — 5 
— Waien — | — — il a — — — 
u; | Korn — — — — ——— — — 
Pilſting. Gerſte | — — | — — 
——— Dabei —— = — — — 
— Wal jagen IR | — — — — > — (um — — — — 
Rottenburg. Beh F Le _ | a er EEE Br lese 
J J Haber | u | — I Ir — u 
| or alien +16 | 774 ae 177 ı 13 j18 50118 3217 26 — —I— 43 
j | orn 5 110 15! 113 212 411 4711 15 — —— 4 
Straubing. — —* fe | 9 1005 109 | 1051 4 1111210 4410 ——51 
Haber 30 154 | 134 1841 — 81412— — 
a NBaigen ‘— | 419 | 419] 367 | F 7119 28118 — 59 
—!| 39 9 29 — 57 — —— 
Vilshofen. 18. Auguſt — J in t u u Em ei * 
1869. ine I-— mi 19 19 — 6 Fr 6 9 5 59— 11 — 
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Beilage 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 67. 





Nr. 58. 


Landshut, Sonnabend den 21. Auguft 


1809. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Fönigl, 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 
489. 
Befanntmadung. 
Zriftholverfleigerung pro 1869 betrefienb. 

Am Freitag ben 3. September 1869 
Bormittags 10 Uhr 
werben auf bem Triftholzlagerplage zu Bſchütt bei 
Zlafabt Paßau circa 200 Klafter 3’ langes hartes 
und 1250 Klafter 3° langes weiches Scheitholz aus 
ber beurigen Ilzertrift, worunter ſich Schindl⸗ und 
Zündgölzl-Scheiter befinden, Öffentlich an ben Meift- 
bietenben verfteigert, und Kaufsliebhaber hiemit ein- 

gelaben. 

Die Bebingungen werben vor ber Berfteigerung 
bekannt gegeben nnd findet bie Zufammenkunft am 
obigen Tage im Gaſthauſe zu Bſchütt flatt. 

Am 12. Augufi 1869. 


Kol. Rentamt und kgl. Triftinfpeftion Paßau. 


Eggerth. D. 1, abs.- 
v. Gammerlober, 
(25) f. Teiftamtsaffiftent. 


490: 
Bekanutmachung. 


Pflegſchaft über Johann, illeg. der Hirtenstochter Walburga 
Springer von Stedberg betreffend. 


Die ledige Hirtenstochter Walburge Springer 
von Stodberg foll in begeichneter Sache vernommen 
werden, unb wirb, da beren Aufenthalt unbekannt it, 
an alle Berichts. und Polizeibehörden bad Anfinnen 
geftellt, ſolchen fofort hieher anzuzeigen. 

Am 12. Auguft 1869. 

Königliches Landgericht Mainburg. 
Klüp. 


491. 
Befanntmadhung. 
Auswanberungägefud des Dienfifnechtes Anten Liebhaber von 
Oberadberg betreffend. 

Der Dienſiknecht Anton Liebhaber von Ober 
asberg, Gemeinde Rinchnach, zur Zeit in Schwaig- 
bof, Gemeinde Mar, beabiichtigt nad Norbamerife 
ausjumanbern. 

Solches wirb zur Sicherheit etwaiger Gläubiger 
mit dem Beifügen veröffentlicht, bab man das Geſuch 
nah Umfluß von 14 Tagen verbeicheiben wird, 

Am 17. Auguſt 1869. 

Königliched Bezirksamt Regen. 
Vorſtand beint. 
Schenk, Aſſeſſor. 
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492. 
Bekauntmachung. 

Wolfgang Ziſelsberger, Bindergeſelle von 
Bernerau, Gemeinde Böbrach, will nah Ungarn 
auswandern. 

Allenfall ſige Anſprüche an denſelben ſind binnen 
14 Tagen dahier geltend zu machen. 

Am 15. Auguſt 1869. 


Konigliches Bezirksamt Viechtach. 
Sartori. 


493. 
Bekanntmachung. 
Dachs gegen Schiller wegen Forderung betreffend. 

Nachdem bei ber am 14. b. abgehaltenen erſt⸗ 
maligen Berfteigerungstagsfahrt ein Angebot nicht ge- 
legt worben iſt, fo wird zur Berfteigerung bes Joſeph 
Schiller'ſchen Gütleranweſens zu Darftein wieber- 
Holt auf 

Samstag ben 4. September 1869 
VBormittags 10—11 Uhr 
in ber Schilerichen Behaufung zu Darftein Termin 
beftimmt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rückficht auf den Schaͤtzungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt des Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger, 
bie ihre Forberung ganz ober zum hell verlieren 
würben, falls das Meiftgebot ben Schätzungswerth nicht 
erreicht. : 

Im Uebrigen wirb fih auf bie Belanntmachung 
vom 12. Juni [. 38. (Nr. 40, 45 $. 357, 402 
ber Beilage des Kreisamtsblatts; Nr. 178 ber Pahauer- 
zeitung und Nr. 140 und 158 ber Straubinger 
Zeitung) bezogen. 

Grafenau, am 16. Auguft 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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494. 
Befanntmadung. 
Haßl gegen Gigfhuber wegen Forderung betreffend. 

In Folge gerichtlichen Auftrages bringe I 
Freitag ben 15. DEtober 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
in ber Bebaufung ber lebigen Gütlerin Therefia Gigl- 
Huber zu Runbing, in ber Gemeinde Feuchten, bas 
Anweſen ber Erſtern H3.-Rr. 66 in Runding, welches 
in ber Steuergemeinde Bayerbad, k. Landgerichts und 
Nentamts Mallersporf gelegen, an Gebäuben unb 
Grundbflüden 9,32 Tagwerk umfaßt, notariell auf 
1637 fl. geihägt und außer ben Steuern mit 4 fl. 
34 fr. 3 Hl. jährlichen Bobenzinfen belaftet ift, zur 
erfimaligen Berfteigerung, wobel ber Hinſchlag nur 
bann erfolgt, wenn minbeftens ein ben Schägungs- 

werth erreichenbes Angebot gelegt wirb. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Termine 
befannt gegeben, und wird jeht ſchon bemerkt, baf 
Steigerungsluftige, bie bem amtivenben Notar nicht 
befannt finb, ober gegen beren Yahlungsfähigleit Zweifel 
befteben, nur dann zugelaffen werben, wenn fie fi 
über bie Identität ber Perſon und ihre Zahlungs« 
fähigkeit auszumelien vermögen. 

Die Schätungsurkunde und bie Auszüge aus bem 
Grunbfteuerkatafter und dem Hypothelenbuche können 
inzwiſchen bei mir eingeſehen werben. 

Mallersborf, am 13. Auguft 1869. 


C. Hofmann, f. Notar. 


495, 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
Mittwoch den 20. Ottober 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Siegenburg das Anweſen bes Malers 
Michael Neumaier. 
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Gompler L 
Wohnhaus Hs.⸗Nr. 95", in Siegenburg nebft 
Hofraum und Garten zu 0,45 Tgw. werth 1148 fl, 
Gompler IL 
PLN. 1071°/, Ader zu 2,00 Tagwerk in ber 
Steuergemeindbe Biburg, werth 300 ff. 
bei wel I. Berfteigerung der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn ber Schätzungswerth erreicht wird, 
Die Eomplere L und II. kommen gefonbert zum 
Aufwurf. 
Abensberg, den 17. Auguft 1869. 
Geitner, f. Notar. 


496. 
Befanntmadung. 
Graßl gegen Sagftetter wegen Forderung beirefiend. 
Am Montag ben 25. Dftober I. J. 


eventuell am 


Mittwoch ben 3. November b. Is. 
Bormittags von 11—12 Uhr 
verfteigere ich, ber unterfertigte 8. Notar, im Schul« 
Haufe zu Arrach auf Anorbnung bes k. Bezirkögerichts 
Straubing in rubr. Streitfahe bie Schreinerfölde H8.- 
Pr. 1 zu Unterefdelsaign mit 193 Tagwerl 
13 Dez. Grunbbefig, geihägt am 10. Juli 1869 
auf 6687 fl, erfolgt am erſten Berfteigerungstage 
ber Hinſchlag blos bei erreichtem Schätzungswerthe, 
am zweiten ohne Rüdicht auf biefen Schägungswerth, 
jedoch bleibt im letzteren Falle ben Hypothekgläubigern 

das Einlöfungsrecht gewahrt. 

Die betreffenden Altenprobufte können jeberzeit in 
meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 

Mir nicht befannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Bermögensverhältniffe auszuweiſen, als fonft 
ihre Angebote nicht berüdfichtiget werben. 
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gegeben werben. 
Kökting, ben 17. Auguft 1869. 
Der E. Notar: 
Widmann. 
497. 


Befanntmadung. 
Veranlaft durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Dienstag ben 19. Dftober 1869 

Nahmittags 1”, Uhr 
im Wirthshauſe zu Obereulenbach das Anweſen bes 
Söldners Johann Grünbeck Hs.Nr. 5 in Dber- 
eulenbad, beftehenb in: 

Complex I Wohnhaus mit Nebengebäuben und 
Hofraum nebft Grumbbefig PLNr. 6ab, 64, 68, 72, 
143, 347, 384, 62, 152, 160, 351, 327, 346, 
369 zu 16,10 Tgw. in ber Steuergemeinde Ober 
eulenbach, PL-Nr. 1788 zu 0,28 Tgw., Steuergemeinbe 
Battendorf, Pl.-Nr. 1046, 1047 zu 2,73 Tagw. 
Steuergemeinde Markt Rohr, Schätzungswerth 6098 fI. 
30 Fr. 

Compler IL. P.Nr. 301, 302, 368%, zu 
3,65 Tagw. in ber Steuergemeinde Obereulenbach, 
werib 806 ft., 
bei welch erſter Berfteigerung ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn ber Schäßungswerth errelcht wirb. 

Das Verfahren richtet fih nad den einſchlägigen 
Gelepesbeftimmungen und werben ber Sypothelverhält- 
niffe wegen bie Complere I. und IL. gefonbert zum 
Aufwurf gebradit. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über Perſon 
und Vermögen gehörig, reſp. durch legale Beugniffe 
auszuweiſen. 

Abensberg, ben 18. Auguſt 1869. 

Geitner, f. Notar. 
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498. 


Befanntmadung. 
Köhler c. Amann p. deb. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Montag den 6. September 1869 
Nahmittagg 2 — 3 Uhr 
in einem oberen Zimmer des Krammel'ſchen Gafthaufes 
zu Abba bas Anwefen ber Leonhard Amann'ſchen 
Eheleute Hs. Nr. 7"/, bafelbft, beſtehend in ber Steuer» 

gemeinde Abbach: 
PL. Nr. 25%,° Wohnhaus, elegant im Gebirgäfiyfe 
erbaut, und Hofraum zu 0,05 Tagm.; 
PL. Nr. 25,6 Garten zu 0,10 Tagm.; 
geihägt auf 1600 fi. 

Das Verfahren hiebet richtet ſich mad ben ein- 
ſchlägigen geleglihen Beitimmungen unb erfolgt bei 
diefer zweitmaligen Vegfteigerung ber Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perion und Bahlungsfäbigkeit bei Meibung ber Zurüd- 
meifung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dolumente Liegen in meiner Amts 
fanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 18. Auguft 1869. 

J. Stabler, k. Rotar. 


499. 
Befanntmadung. 
Berlaſſenſchaft ber Krämerin Barbara Drngler von Aich betr. 

Im Auftrage des Föniglichen Landgerichtes Vlls⸗ 
biburg mwerbe ih am 
Freitag ben 10. September I. 538. 
Nachmittags 2 Uhr 
in meiner Amtslanzlei zu Vilsbiburg 
das auf 2905 fl. gewerthete mit 1 fl. 577%, ,, fr. 
einfacher Grund und — fl. 3 fr. — Hl. einfacher 
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Hausftener, dann 13 fl. 17 fr. 5 Hl. Ablöfungskaffa- 
Gefällsbodenzins belaftete Krämeraumelen H3.-Nr. 4 in 
Aich, befiehend in Gebäuden, Garten, Nedem, Wiefen, 
Waldung und Debung zu 13,03 Tagw. mit ber realen 
Krämergerehtigkeit und bem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nupantheil öffentlich an ben Meiftbietenden ver 
fteigern, und labe hiezu Kanfsltebhaber mit dem Er- 
öffnen ein, daß fih mir unbefannte Steigerer über 
ihre Bermögensverhältniffe auszuweiſen haben, ımb daß 
ber Zuſchlag von ber Genehmigung ber Obervormund⸗ 
ſchaftsbehörde abhängt. — 

Bilsbiburg, ben 6. Auguft 1869. 

(26) Dieg, k. Notar. 


500. 
BDBefanntmadung. 
Rotbbammer c. Sir p. deb. 

Im rubricirten Betreffe verfteigere ih am 
Donnerstag ben 14. Oktober l. Is. 
Nahmittags 2-—3 Uhr 
im Wirthehaufe zu Atting bas Anweien HsNr. 21 
dortſelbſt, beftiehend aus ben Mohn und Defonomie- 
gebäuben und 10,86 Tgw. Gefammtbefik, einſchlüſſig 
bes Gebäubeareals, belaftet mit einem Grunbfteuer- 
fimplum von 2 fl. 8'/,, kr., einem Hausſteuerfimplum 
von 5 fr. 1 bl, einem Gefällsbobenzinfe zum Stante 
von 2 fl. 19 fr. 6 bl. unb einem folden zur Ab⸗ 
Töfungstafja bes Staates mit 3 fl. 55 fr. 2 hl. und 
auf 2789 fl. geſchätzt, öffentlich an ben Meiftbietenben, 
und erfolgt ber Zuſchlag nur bann, wenn bas Angebot 

minbeftens ben Schaͤtzungswerth erreicht. 
Hypothekenbuchs⸗ und Grundſteuerkataſter ⸗ Auszug, 
dann Schätzungeurlunde können jeder Zeit in meiner 
Kanzlei eingeſehen werben. 
Straubing, am 28. Juli 1869. 


(26) Joſeph Hingerl, k. Notar. 


Königlid 
Areis- 
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Niederbayern 





Landshut, Mittwoch den 25. Auguſt 


1869, 


Juhbalt: 
Bekanntmachung, bie Verhütung von Gefahren für Perfonen und Eigentum bei bem Bergbau betr. — Aufnahme in bas f. Ers 
ziehungs⸗Inſtitut für flubirende Jünglinge in Landshut. — Die prakliſche Prüfung der Veterinär⸗Candibaten pro 1869. — 


Dienfted: nnd fonfige Nachrichten. — 
1 Bekanntmachungen ber fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Befanntmadung, 


die Verhütung von Gefahren für Perionen und 
Eigenthum bei dem Bergbau betr. 


Staatöminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Zur Verhütung von Gefahren für Perfonen unb 
Eigenthum bei dem Bergbau werben auf Grund ber 
Art. 197 u. 198 bes Berggeſetzes vom 20. März 1869 
nachſtehende Vorſchriften erlafen: 

I. Sicherung der Grubenbaue, 


8. 1. 

Sämmtliche unterirdiſche Grubenbaue müſſen bei 
ihrer Anlage gegen ein Hereinbrechen des Geſteins 
hinreichend ſicher geſtellt und, ſolange fie benüht werben, 
in fiherem Zuſtande unterhalten werben. 


8. 2. 

In Tagbauen find bie Böſchung, bie Höhe unb 
Breite ber Abraum- und Abbau» Straßen fo einzus 
richten, wie bies der Schuß ber Dberflähe unb bie 
Sicherheit ber Arbeiter erforbern. 


8. 3. 

Bei ben unter bem jüngeren waſſerreichen Ge 
birge bauenden Bergwerfen muß unter ber Auflage 
rungs · Ebene bes erfteren ein Sicherheitspfeiler von 
hinreichender Mächtigkeit zur Verhütung von Wafler- 
durchbrüchen unverrigt ftehen bleiben. 


An der Markicheide zweier Tiefbauanlagen muß, 
foferne ſich bie Befiger nicht zu einer gemeinichaft- 
lihen Waſſerhaltung geeiniget haben, unterhalb ber 
Sohle ber tiefften natürlichen Wafferlöfung ein Sicher» 
beitöpfeiler von minbeftens zehn Metern Stärle, recht» 
winfelig gegen bie Markſcheide gemeffen, auf jeber 
Seite ftehen bleiben. 

68 
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Bei ben hinſichtlich ber Sicherheitspfeiler ſchon 
durch Stantöverträge, durch bie Gonceffiond-Urkunden 
oder durch anderweitige Anordnungen für einzelne Berg- 
werke getroffenen Beftimmungen behält es fein Berbleiben. 


8. 4. 

Bohrlöcher und Schächte jeder Art, welche durch 
das jüngere waſſerreiche Gebirge niedergebracht werden, 
ſind derartig einzurichten und abzuſchließen, daß die 
oberen Waſſer nicht durch dieſelben in die darunter⸗ 
liegenden Grubenbaue eindringen können. 


8. 5. 

Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in deren 
Nähe Stanbwafler ober jüngeres waflerreiches Gebirge 
befannt ober zu vermuthen ift, muß durch Vorbohren 
und anbere zweckentſprechende Vorſichtsmaßregeln ber 
Gefahr eines plöglihen Waſſerdurchbruches vorgebeugt 
werben. 

In dieſen Fällen müſſen beſondere Bohrtabellen 
geführt werben, in melden bie Zahl, Stellung und 
Tiefe ber Bohrlöcher täglich einzutragen find. 


8. 6. 

Ale Oeffnungen und Bugänge unter unb über 
Tage zu Schächten, Gelenken, Bremsbergen, Bremsd- 
ſchächten, Ueberbauen, Roll» und Lichtlöchern unb fell 
nach ber Tiefe gehenben unbelegten Abbauen finb ber- 
artig abzufperren, baß Niemanb ohne Definen bes 
Berſchluſſes in biefelben gelangen und ohne eigene 
Schuld hinabſtürzen Tan, 

Münden ſolche Grubenbaue direlt in eine Förber- 
firede ein, fo iſt bie Befahrung ber letzteren durch 
‘ geeignete Vorrichtungen (Umbruchsörter, Berfchläge ) 
ſicher zu ftellen. 

8. 7. 

Förbergefäße, Gegähftüde, Holy, Steine und anbere 
lofe Gegenftänbe bürfen nur in folder Entfernung 
von ben vorbezeicneten Grubenbauen ($. 6) nieber- 
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gelegt und gebuldet werben, daß ein Hinabfallen ber- 
felben in letztere nicht erfolgen kann. 


H. Förderung. 
8. 8. 

Bei ber Förderung in Schächten, Geſenken, Brems 
bergen und Bremsſchächten iſt bie Verbindung zwiſchen 
Förberfeil und Förbergefäß ober Förderkorb fo herzu- 
fielen, baß eine zufällige Löfung berfelben nicht flatt- 
finden Tann. 

8. 9. 

In Föorderſchächten, Gefenfen, Bremsbergen und 
Bremsſchächten, welche eine ſolche Teufe haben, daß 
die gegenſeitige Verſtändigung der Arbeiter an den 
Anſchlagspunkten und an ber Hängebank durch Zus 
rufen nicht deutlich erfolgen Tann, müſſen zwedent- 
ſprechende Signalvorrichtungen vorhanden fein, melde 
geftatten, zwifchen ben einzelnen Anſchlagspunkten unter» 
einanber und mit ber Hängebanf Zeichen zu wechſeln. 

8. 10. 

Sämmtliche Förbervorrichtungen, welde mit Dampf- 
fraft in Bewegung gefegt werben, ſowie bie Pferbe- 
unb Wafler-Göppel müflen mit einer auf ber Seil 
korbachſe befindlichen zuverläffigen Bremsvorrichtung 
verfehen fein. Diefe Vorrihtung muß fo beihaffen 
fein, daß ber Mafhinenwärter, ohne bie Steuerung 
ber Dampfmaschine ober bei Wafjergöppeln ben Schiltzen⸗ 
regulator gu verlaffen, dieſelbe ſowohl während beö 
Ganges ber Maſchine als auch beim Stillftande ber 
legteren in und außer Wirkſamkeit fegen lann. Mo 
bei bereitö vorhandenen älteren Förbermafginen eine 
anbere Vremsvorrichtung feither angewenbet wird, barf 
biefelbe nur nad) vorheriger Bewilligung bes königlichen 
Bezirlöbergamtes noch Länger in Benütung bleiben. 

8. il. 
Die Bremdvorrichtungen ber Bremäberge müflen 


volltommen gut conftruirt und zuverläſſig ſtark fein. 
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Bor bem gehenden enge ber Bremswerle muß 
ein hinreichend ſtarker Lattenverſchlag angebracht fein, 
ber den Sellen allein einen Durchgang geftattet. 

8. 12. 

Der Stanb bes Abbremfers iſt feitlich bes Brems- 
werkes und fo einzurichten, daß berfelbe ohne Gefahr 
und in bequemer Stellung feine Arbeit beforgen kann. 

Im Falle die Schlepper das Abbremjen ber Förber- 
gefähe ſelbſt zu beforgen haben, muß bie Bremsvor⸗ 
richtung von jebem Anſchlagspunkte aus leicht umb fo 
gehandhabt werben Tönnen, daß ber Schlepper nicht 
genöthigt ift, in ben Bremsberg ſelbſt zu treten. 

8. 18. 

MWährenb ber Förberung iſt bad Betreten ber 
Förberabtheilungen unterfagt. 

An jedem Anſchlagspunlte find bie zur Sicherung 
ber Arbeiter erforberlichen Fillörter umb bie Yeber- 
gänge gehörig zu verwahren. : 

8. 14. 

Allen über der Mündung von Schädten und Ge 
ſenken angebrachten Haſpelvorrichtungen muß eine foldhe 
Einrichtung gegeben werben, daß das Abziehen unb 
Einhängen ber Förbergefähe ohne Gefahr für die damit 
beichäftigten Arbeiter erfolgen Tann. 

Jeder Hafpel muß mit Vorſtecknägeln ober mit 
einer amberen ſicheren Sperrvorrichtung verfehen fein. 
8. 15. 

Werben bei dem Einbauen von Pumpen ober bei 
dem Herablaffen anberer ſchwerer Stüde befombere Kabel 
angewendet, fo müffen Iehtere mit Bremfe, Sperrflinfen 
unb boppeltem Eingriff (zwei Näbern und zwei Ge 
trieben — das Vorgelege) verſehen fein. 

"nun! ri, W 

— — Streden, durch welche ER ze⸗⸗ 
derung. mit Maſchinen Rattfinbet, iſt eine Signalvor⸗ 
richtung anzubringen, bie gefattet, daß von. jebem 
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Bunkte der Strede dem Mafchinenwärter Beiden ges 
geben werben können. 
II, Fahrung. 
$. 17. 

Auf jebem Bergwerke, in welchem bie Befahrung 
nicht ausschließlich durch Stollen ober einfallenbe Streden 
ftattfinbet, muß minbeftens ein von allen Punkten bes 
Grubengebäubes ohne Gefahr erreichbarer, mit Fahrten 
verfehener Schacht vorhanden fein. 

Bei Tiefbauanlagen muß zur Sicherheit ber Ar 
beiter ein zweiter Ausgang aus ber tiefften Sohle vor» 
handen jeln. 

g 18. 

Bilbet ein Fahrſchacht nur eine Abtheilung eines 
auch zu anberen Sweden bienenden Schadtes, fo iſt 
ber Fahrſchacht von den übrigen Abtheilungen durch 
Einftrihe und Velletbung berartig abzuichelben, daß 
bie Fahrenden vor Beſchädigung geſichert find. 

Dient in Meinen Schächten ber Förberraum zu⸗ 
gleih als Fahrſchacht, fo ift das Fahren während ber 
Förderung gänzlich unterfagt. 

8. 19. 

In allen Fahrfhädten von mehr als 70 Grab 
Neigung müſſen in Abftänden von höchſtens 10 Metern 
Nubebühnen angebracht jein. 

Diefe Betimmung findet Feine Anwendung auf 
enge und nicht tiefe Schächte, in welchen faigere Fahrten 
ohne Geſahr benüht werben konnen. 

E80... 0 

, Sämtliche Fahrten müſſen binlänglich im ges : 


’ haut und dauerhaft befeftiget fein. 


Un ber Hängebont, foizle en jeder Bühne mäffen 
entweder bie Fahrten wenigſtens einen: Meter. hoch 


REN: ober feſte Hanbasiffe anbebracht fein. 


8. 21. 
Die Benügung bes Selles zum Eim ımb Ans 
68* 
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fahren in Maſchinenſchächten bebarf ber Erlaubniß des 
königlichen Bezirköbergamtes, welches bie Bedingungen 
und Sicherheit3-Mafregeln nad Vernehmung bed Berg- 
werlsbeſitzers ober Nepräfentanten feftfept. 

8. 22. 

Von biefer Erlaubniß darf erſt Gebrauch gemacht 
werben, wenn bie Ausführung ber Bebingungen und 
Sicherheitsmaßregeln (5. 21) an Drt und Stelle ge 
prüft und bie Benützung ber Seilfahrt für zuläffig 


erflärt worben if. 
8. 23. 


Das Sell, bie Befeftigung am Seilforbe und am 
Förbergefäße, Tomte letzteres felbft müſſen auf ihre 
Haltbarkeit täglich vor ber Benützung zur GSeilfahrt 
von einer damit betrauten zuverläffigen Perfon unter- 
fucht, und es muß babei das Geil vor beren Augen 
wenigftens einmal im Schachte langſam auf, und ab» 
gewunben werben. 

Menigftens ein NRefervefeil iſt ftet auf bem Berg- 
werte oorräthig zu balten. 

5. 24. 

Der Wärter, welcher bie bei ber Seilfahrt be- 
nüßte Mafchine Ienkt, ift für bie Beobachtung ber vor- 
geſchriebenen Sicherheitsmaßregeln, ſoweit fie fih auf 
ben Betrieb ber Maſchine beziehen, verantwortlich. 

8. 25. | 

Bel bem jebesmaligen Ein» und Ausförbern ber 
Belegschaft muß ein zuverläffiger Auffeher zugegen fein, 
welcher für bie Aufrehthaltung ber Drbnung, bes 
fonders bei bem Ein- unb Ausfteigen verantwortlich 
ift, und deſſen Anordinmgen alle — dolge zu 
— haben. 

8. 26. . 


Die Namen. ber im ben -8 28, 24 und 26 


aufgeführten Verfonen, ſowie die bei ber Sellfahrt zu 
befolgende Fahrorbnung min flet3 am Ehate | an⸗ 
geſchlagen kin, | 
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8. 27. 

Es ift verboten, anf einem beladenen Förbergefäße 
aus- ober einzufahren, desgleichen in einer und ber 
ſelben Schadtabtheilung Menſchen und gleichzeitig Etze, 
Kohlen, Berge ober Materialien zu fördern. 


8. 28. 

Die Anwendung einer Fahrkunſt zum Ein- unb 
Ausfahren ber Belegſchaft bedarf der Erlaubniß bes 
königlichen Bezirksbergamtes. Hinfichtlih biefer Er 
laubniß und ber Inbetriebfegung ber Fabrfunft finden 
bie 88. 21 und 22 Anwendung. 

Die bei dem Fahren auf ber Fahrkunft zu be 
folgende Fahrorbnung muß ſtets am Schachte ange 
ſchlagen fein. 

8. 29. 

Bei allen Fahrlünften müflen im Schadte auch 
noch gewöhnliche Fahrten berart angebradt fein, daß 
ber Fahrende während ber Nubepaufen oder bes Still- 
ſtandes ber Kunft gefahrlos auf bie Fahrten über- 
treten lan. 

8. 30, 
Ale im Betriebe lebenden Bremsberge, Brems- 


ſchächte und Roll Löcher, welche zur Förderung von 
mehreren Betriebspunkften bienen, müflen befonbere Fahr- 


‚ Überhauen ober Fahrabtheilungen befigen, bamit bie 


Arbeiter nicht gezwungen find, in ber Förberabtheilung 
zu fahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 

Das Befahren ber Bremöberge, Bremsihädhte und 
Roll⸗·Löcher auferhalb ber Fahrabtheilung, ſowie das 
Uebexſchreiten derſelben iſt während ber Förderung 


unbedingt unterſagt. 


& BI. x Eny 
Das Fahren in horizontalen Streden, in welchen 
Förderung mit. Maſchinen ſtatifindet, ift während bes 
Betsiehes Derffhen unz ba. Dia sub Baffäte: 
Perfomale geftadtel. 
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IV. Wetterführung. 
8. 32. 


Bei allen Bergwerlen muß für ausreichenden Wetter- 
wechſel derartig geforgt fein, daß fämmtliche in Betrieb 
ſtehende Arbeitspunfte und bie zu befahrenben Ab, 
teufen, Ueberhauen und Streden unter gewöhnlichen 
Umfänden fih in einem zur Arbeit und Befahrung 
geeigneten Zuftande befinden. 

8. 33. 

Ale Zugänge zu nicht belegten Betriebspunften 
von Bergwerken, in welden ſchädliche Weiter irgend 
einer Art vorlommen, find berartig abzuſperren, daß 
ber Abſchluß von Jedermann folort als folder erkannt 
werben fan. 

Vor ber Wieberbelegung berfelben muß bie Ge 
fabrlofigkeit von dem verantwortlichen Betriebsleiter 
buch Unterfuhung feftgeftellt werben. 

Das unbefugte Betreten folder abgefperrter Gru⸗ 
benbaue ift unterjagt. 

8. 34, 

Auf jebem Steinfohlenbergwerke müffen zwedent- 
ſprechende Sicherheitslampen von guter Beichaffenheit, 
welde ein willlührliches Deffnen nicht geftatten, im 
ausreichender Zahl und, folange fi ſchlagende Wetter 
noch nicht gezeigt haben, beren minbeflens vier vor- 
handen fein. 

8. 35. 


Ale Theile eines Grubengebäubes, in welchen 
ſchlagende Wetter vorlommen ober zu beforgen find, 
müffen vor bem Anfahren ber Belegſchaft durch be 
ſonders damit beauftragte zuverläffige Perfonen mit 
ber Sigperheitslampe unterſucht werben. 

Nah dem Ergebniffe biefer Unterfücgnng hat’ ber 
verantwortliche ——— uu — welche 
Grubenbaue 

1) mit ber, oem Lampe, 

2) nur mit der Sicherheitslampe, er. 
3) gar nicht betreten werben dürfen. 
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: Die zu 2) bezeichneten Baue müflen durch bes 
ſondere Zeichen hinreichend kenntlich gemacht, bie zu 
3) bezeichneten dagegen gänzlich abgeſperrt werden. 


8. 36. 

Ergibt fi bei ber Unterſuchung der Grubenbaue 
(8. 35) bie Gefahr einer weiteren Verbreitung ber 
ſchlagenden Wetter, oder tritt an irgenb einem Arbeits- 
punlte während ber Arbeit eine außergewöhnliche Ent- 
widlung ſchlagender Wetter ein, fo hat ber verant- 
wortlihe Betriebsleiter bie zur Befeitigung ber Ge 
fahr erforderlichen Vorkehrungen fofort zu treffen. 


8. 37." 

Für jebes Bergwerk, in welchem ſchlagende Wetter 
auftreten, find vom Bergwerkseigenthümer, Repräfen- 
tanten ober Betriebsleiter befondere Vorſchriften für 
bie Belegſchaft zu erlaſſen: 

1) über bie Art und Weiſe, wie und durch weldhe 
Perſonen bie Unterfuhung ber Grubenbaue auf fhla- 
genbe Wetter zu bewirken if; 

2) über bie Bezeichnung folder Streden und 
Derter, welche nur mit ber Sicherheitälampe betreten 
werben bürfen; 

3) über bie Aufbewahrung, Inſtandhaltung und 
Revifion der Sicherheitslampen und die Bezeichnung 
ber bamit zu beauftragenden Perſonen; 

4) über das Anzünden und Auslöſchen, bas 
Deffnen und ben Verſchluß ber Sicherheitslampen; 

5) über bie Vorfichtamaßregeln bei bem Gebrauche 
ber. Sicherheltalampen unb bei ber Schießarbeilt. 

Diefe befonberen Vorſchriften unterliegen ber Be— 
fätigung des k. Bezirksbergamtes, und müſſen durch 
Verleſen und Aufchlag auf dem Werle ber — 
befannt gemacht werben. ’ 

Werden auf ergangene — ſolche Vor⸗ 
ſchriften dem kgl. Bezirlsbergamte nicht vorgelegt, fo 
find dieſelben von Amtswegen zu erlaſſen. 


1219 


Diefe Vorſchriften Hat jeber, welcher auf bem 
Bergwerle beiäftiget ift ober dasſelbe befährt, zu 
beobachten. 

8. 38. 

Wo auf Steinkohlenbergwerken mit ſchlagenden 
Wettern Metteröfen benüßt werben, barf der aus 
ziehenbe Metterfirom nicht mit ber offenen Flamme 
in Berührung kommen. 

Auch muß bei dem MWetterofen bie Einrichtung 
getroffen fein, daß dem Heizer nicht durch ſchlagende 
ober branbige Wetter bie Ausfahrt abgefchnitten wird. 

Die Anwendung offener Feuerlörbe iſt auf Berg 
werten mit fchlagenben Wettern unbebingt unterjagt. 

8. 39. 

Das Borbohren in Bergwerlen mit ſchlagenden 

Wetterm ift nur bei ber Sicherheitslampe — 
8. 40. 

Bei ber Schießarbelt dürfen an Orten, wo bei 
ber Sicherheitälampe gearbeitet wird, zum Anzünden 
ber Schüffe nur ſolche Zündmittel benügt werben, 
welche nicht mit Flammen brennen. 

8. 41. 

In allen Grubenräumen, wo bei ber Sicherheits» 
lampe gearbeitet wird, ift das Mitführen von offenen 
Grubenlampen, Tabalspfeifen, Cigarren unb Feuer⸗ 
zeugen — außer Stahl, Stein und — — 


unterſagt. 
8. 42. 


Ale Grubenbaue, insbeſondere Schächte, Geſenke 
und Tiefbaue, welche nicht mit anderen, friſche Wetter 
führenden Bauen in: Verbindung ſtehen, wmüflen vor 
bem jebesmaligen Anfahren, ber Belegihaft von bem 
Betriebsleiter ober einem --zuverläffigen Arbeiter auf 
das Vorhandenſein flidenber Wetter (matter und böfer 
Wetter) mit brennendem Licht unterfucht werben. 

Das Betreten folder Baue vor ber Unterjuchung 
feitend ber Arbeiter iſt verboten. 
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Zeigen ſich ſticende Wetter, fo barf bas Einfahren 
erft nach beren vollftänbiger Befeitigung geftattet werben. 
V. Bäuerarbeiten. 

8. 43. 

Die zur Schießarbeit nothwenbigen Zündſtoffe 
müffen in einem mit feftem Verſchluſſe verfehenen Bes 
hälter mitgeführt und in angemeffener Entfernung 
vom Arbeitspunfte aufbewahrt werben. 

8. 44. 

Das Schießen ohne Patronen iſt unterfagt. 

AS Beſatzmaterlal bürfen nur Letten ober fonftige 
Stoffe, welde keine unten reißen, verwendet werben. 

Die Anwendung elferner Raumnadeln tft verboten. 

8. 45. 

Bor bem Anzünben eines jeben Schuffes iſt ben 
in ber Nähe befinblichen Perfonen dur ben lauten 
Auf: „Es brennt!“ Kenntniß zu geben. 

8. 46. 

Das MWieberausbohren eines mit Pulver befegten 
Bohrloches iſt unterfagt. 

8. 47. 

Beim Anfertigen ber Patronen fowie beim Beſeten 
und Wegthun ber Schüffe, fowie überhaupt ir wetter, 


nõöthigen Grubentheilen ift das Tabakrauchen verboten. 


8. 48. 

Wo ein Grubenbau einen pafienden unb nahe 
genug gelegenen Drt zur Sicherung ber Arbeiter gegen 
ben Schuß nicht barbietet, iſt ein folder auf künſtliche 
Weile in ausreichender en vom Arheitspunfte 
zu befchaffen. | 

& 49. t 

Die in den 85. 43, 44, 45, 47 und 48; ger 
gebenen Veſtimmungen ſind auch für die Verwendung 
von Sprengöl (Nitroglycerin) und ähnlichem als Spreng ⸗ 
mittel verwendeten Material maßgebend ,; unbeſchadet 
ber durch befonbere polizeiliche Borkäeiften noch zu 
treffenden Beſtimmungen. 
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8. 50. 

Bei allen Schrämarbeiten müſſen bie verfchrämten 
Stöße durch Verſpreizung ober durch Stehenlaffung 
einer Pfeiler im Schramm Hinreihenb gegen ein 
vorzeitiges Niebergehen gefichert werben. 


VI. Nachtragung der Grubenbilder, 
8. 51. 

Die regelmäßige Nahtragung ber Grubenbilber 
(Artilel TO bes Berggefehes vom 20. März 1869) 
muß bei jebem betriebenen Bergmwerke, ebenio auch bei 
den unterirdiſchen Steinbrüdhen und Gräbereien min 
deſtens jährlih, bei ben Steinkohlenbergwerken aber 
mindeſtens halbjährlich ftattfinden, fomeit nicht durch 
befonbere Anorbnungen andere Friften feftgeftellt werben. 

Bei ber Einſtellung bes Betriebes muß jebesmal 
eine volllänbige Nachtragung erfolgen, unb ein kurzer 
Grubenaufftand hergeſtellt werben. 

8.52. 

Es ift bei Strafe verboten, bie Markſcheiderſtufen 
(marlieideriiche Anhalts- und Elfenpunfte), welche 
vom Markſcheider ausbrüdiih als zur Verwahrung ge 
eignet bem Betriebsleiter bes Bergwerfes bezeichnet und 
im Zechenbuche vorgemerkt find, auf irgenb eine Weife 
zu beſchädigen ober zu verrüden Im Falle einer 
durch umvermeiblihe Urſachen erfolgten Belhäbigung 
muß bei Bermeidung von Strafe fofort Anzeige hievon 
beim Löniglichen Bezirlsbergamte erflattet werben. 


VII. Aufbereitung. 
8. 53. 

Ale Eigentyümer von Bergwerken, welche zum 
Brvede ber Aufbereitung ihrer Erze ober Kohlen bes 
ſondere Anftalten errichten, müflen minbefens dreißig 
Tage vor Eröffnung bes Betriebes dieſer Anfialten eine 
Anzeige hierüber bei dem königlichen Bezitlabergamte 
einreichen. Diefe Anzeige muß eine kurze Beichreibung 
ber Anftalt und ber Dertlichleit enthalten, bann mit 


1222 


‚einer Bauzeichnung unb dem hienach ergänzten Steuer 


fatafterplane belegt fein. 
i 8. 54. 

Bei jeber Aufbereitungsanftalt müfjen entweber 
bie benüßten trüben Waſſer wieber zur Aufbereitung 
zurüdigeführt, ober bie zur Abwendung von Beichäbi- 
gungen erforderlichen Abllärungs-Borriätungen, Klär⸗ 
fümpfe, Sand» und Schlammfänge in ausreichender 
Zahl und Größe angelegt werben. 

8. 58. 

Die Märfümpfe und Teiche, Sand» und Schlamm- 
fänge müffen, ehe fie gefüllt find, ausgeſchlagen unb 
bie Sand» und Schlammbalden gegen ein Fortführen 
burh Wind und Waſſer mittelft Lehm» ober Rafen- 
bedeckung ober durch fefte Dämme, Flecht⸗ ober Kripp⸗ 
werk gefichert werden. Die Lager ber Abfälle unb 
Halden müfjen fo weit von Bächen unb anderen natür- 
lichen Wafferläufen entfernt fein, baf ein Abſpuhlen 
derſelben auch bei Fluthzeiten nicht ſtattfinben kann. 

VIII. Schlußbeſtimmungen. 
8.56. 

Bei ben Arbeiten unter Tage bürfen weibliche 

Arbeiter nicht beſchäftigt werben. 
8. 57. 

Alle Arbeiter, welche ihre Beſchäftigung In bie Nähe 
umgehenber Maſchinenthelle führt, bürfen während ber 
Arbeit nur ſolche Kleider tragen, deren Theile bem 
Körper fer anliegen. 

8. 58. 

Uebertretungen ber vorftehenben oberbergpofigeilichen 
Beflimmungen in ben 88. 1 bis 57 werben, foferne 
nad ben allgemeinen Strafgefegen keine härtere Strafe 
verwirkt iſt, mit einer Gelbitrafe bis zu einhundert 
fünfzig Gulden bebroßt. 

8. 59. 
Dbige Vorſchriften treten mit bem Tage ber Be 


tkanntmachung durch das Negierungsblatt, beziehungs⸗ 
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weile burch bas Kreisamtäblatt ber Pfalz, in bem ganzen 
Umfange bes Königreiches in Wirlſamleit. 
Münden, ben 10. Auguſt 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
v. Sälör. 


Durch ben Mimifter: 
ber General: Excretär, 
Minifterialrath 
v. Getto, 


— — 


Ad Num 16202. 
Aufnahme in das f. Erziehungs⸗Inſtitut für ſtudirende Jünglinge 
in Lands hut betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch die nun mit höchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 12. b. Mts. genehmigte Vermehrung ber Lofalitäten 
und bes Auffichtsperfonald wird es möglich werben, 
vom 1. Dftober b. 38. an in bas biefige k. Erpiehungs- 
Suftitut für ſtudirende Jünglinge flatt bisher 36 
künftig 50 Böglinge aufzunehmen, was zufolge höchſten 
Auftrages mit dem Anhange bekannt gegeben wird, daß 

1) bie volle Jahrespenfion 150 fl. beträgt, 

2) bei Verleihung von halben und ganzen Freiftellen, 
beren zur Belt 12 beftehen, ſolche Bewerber, 
welche minbeftens ein Jahr als zahlende Zög⸗ 
linge bem Inſtitute angehören bei guter Quali» 
fifatton vorzugsweiſe Berüdfihtigung erhalten, und 

3) Aufnahmsgeſuche bis längſtens zum 1. Sep 
tember db. 33. nebft Schulzeugniß und Impf-⸗ 
ſchein beim Zuftituts» Direftorate dahier einzu- 
reichen find. 

Landshut, ben 20. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Wieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, !gl. Reglerungs-Präfibent. 
Zunner, Ser. 
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Ad Num. 16556. 

Un Tämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Die praftifhe Prüfung ber Veterinär:-Eanbibaten pro 1869 betr. 

Im Namen Sciuer Majejtät des Königs von Bayern. 

Die praltiihe Prüfung der BVeterinär-Candbidaten 
aus ben Regierungsbezirken Oberbayern, Nieberbayern, 
Dderpfalzg unb Regensburg, dann Ehmwaben und New 
burg beginnt für bas Jahr 1869 

Montag den 11. Ditober [. 38. 

Bormittags 8 Uhr 
im Prüfungsfaale ber k. Eentral» Thierarzneifchule zu 
Münden und ergeht beshalb an ſämmtliche Diftrikts- 
polizeibehörben von Niederbayern, in beren Bezirken ſich 
Veterinärfandibaten befinden, der Auftrag, letere um« 
verweilt anzumelien, daß fie ihre Zulaffungzbewilligung 
zur praftiihen Prüfung Tängftens bis 15. Se" 
temberl. 38. bei ber f. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer des Innern, nachzuſuchen haben, 
wibrigenfals bie Zurüdweifung von ber Prüfung zu 
gewärtigen wäre. 

Den Geſuchen ift das Abjolutorium ber k. Central 
thierargneifchule und ein verichloffenes Feugniß über den 
zurüdgelegten praftiichen Lehrkurs beigulegen; auch ift 
in denſelben zu bemerken, wohin bie Buftellung bes 
Admiſſions · Dekretes zu geichehen hat. 

Landshut, den 21. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-MPräfibent. 


Zuuner, Gefretär, 








IL. Dienfieb- Er fonftige Nachrichten. 





Laut allerhöchften Refkripts vom 16. Augufl 1869 
haben Seine Majeſtät ber König bie latholiſche 
Pfarrei Umelsborf, Bezirksamts Kelheim, bem Priefter 
Mathias Wagner, Pfarrer in Hüttenlofen, Beirls- 
amts Landshut, übertragen. 


Bu Zu diefer Nummer erjcheint Feine Beilage. 
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Königlid * Dayerifcdhes 


Kreis- Amtsblatt 


Niederbayern 
Re, 69. Landshut, Sonnabend den 28, Auguſt 


Jubalt: 

Bekanntmachung, die Einberufung bed Landtages betreffend. — Bekanntmachung, den Vollzug bed Geſetzes vom 29. April I. X3., bie 
Maß: umb Gewihtsordnung betreffend. — Die Verhältnifie der Boten und Diener bei den Kreißregierungen. — Die Erledigung 
ber fathefiihen Pfarrei Geyersthal. — Verausgabung falſcher Münzen. — Herumziehende Zigeunerbanden, hier ben Raub eine 
Kindes. — Befegung einer Lehrftelle an der proteftantifchen Schule in Münden. — BDienfled: und fonftige Nachrichten. — Pro= 
—— für das Oltoberfeſt auf der Thereſienwieſe in Münden vom 3. bis 10. Dftober 1869. — Augsburger Cours und 

chrannen⸗Anzeigen. — Beilage. 









iR 
— — 


— — — 


—2 
* 











1860. 





Belkannutmacung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 


—— Ludwig II. 
son Gottes Onaden Aünig von Bayern, Plalzgrak bri Mhein, Serzog non Bayern, Franken und in Schwaben Kc. Kc. 
‚Wir haben befchloffen, gemäß Artitel I und II des Gefeges vom 10. Juli 1865, bie Abkürzung 

ber Flnanzperio den betreffend, ben Landtag auf Dienstag ben 21. September bs. 38. einzuberufen. 

Wir befehlen fofort Unferen Streisregierungen, alle aus ihrem Kreiſe berufenen Abgeorbneten für 
bie zweite Kammer fogleih unter abfchriftlicher Mittheilung biefer öffentlichen Ausichreibung aufzufordern, ſich 
an bem beftimmten Tage unfehlbar in Unferer Haupt und Nefibenzftabt einzufinden und nad ihrer An- 
Bunft in dem Lanbtagsgebäube nah Artilel 2 bes Gefehes vom 25. Juli 1850 — ben Gefhäftsgang des 
Landtages betr. — zu melben. . 

Der Tag, an welden bie Eröffnung bes Landtages zu erfolgen Hat, wird durch beionbere Ent» 
ſchließung befannt gemacht werben, A 

Münden, ben -19. Auguft 1869. 
Zudbwig. 
von Pfrehfchner. von Greffer. von Schlör. von Tut. von Hörmanı. 

von Barenberger, Zortenbad,, 
“ Staafsrath. Gneralmajor. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſekretär. 
An deſſen Statt der Minifterialrath au 
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I. Bekanntmachungen. ver fönigl. Minifterien, 

Befant 

ben Bollzug des Gefehes vom 29. April l. 38, 

Staatöminijterium des Handels 

Im Bollzuge bes Gefeges vom 29. April [. Is. bie Maß- und Gewichtsordnung betr, werben in 

Maße und Gewichte in bie durch bas Gefeh vom 29. April L. Is., bie Maß- und Gewichtsordnung betr., 
Bezüglich der Holzmaße wirb eine befondere Bekanntmachung erfolgen. 

Die befichenden Feldmaße bleiben nah Art. 5 bes Geſetzes vom 29. April 1. Is. bis auf Weiteres 

Münden, den 13. Auguft 1869. 
Auf Seiner Königliden 


er v. Sclör, 
Verhättniß- 
1. Längen» 
Altes Maß. Neues Maf. 
1 Bayer. Fuß zu 12 Boll ober zu 144 Linien — 129° oo Parifer Linien = 0,2918592 Meter 
BE,” Ge EEE a 2,43216 Gentimeter. 


1 Linie . . . . . 

1 bayeriſche Klafter zu 6 Fuß j ; j — 
1 geometriſche Ruthe zu 10 Fuß . j . ! : 5“ 
1 bayeriſche Elle zu 2 Fuß 10%/, Bol j s R 

1 geometrifche Stunde, Pofl- ober Wegftunde — 12,703 Fuß 


2,0268 Millimeter. 
1,751155 Meter. 
2,913592 Meter. 
0,833015 Meter. 
3,70749 Kilometer. 


U. Flächen» 
0,085182 U) Meter. 


I ALIEN 


1 bayer. Duabratfuß zu 144 Duabralzollen 


il 


1 QDuabratzol . i ; ; ’ 3 . 5,9154 U) Contimeter. 
1 Quabratlinie . . 5 . } } . i . — 4,1079 U] Millimeter. 
1 Duabraiflafter zu 36 Duabratfuß i F ; a h i .— 3,0665 DJ) Meter. 
1 Quadratruthe zu 100 Quabratfuß . . E . » — 8,5182 U) Meter. 
1 Tagwerk ober Morgen zu 400 Buabrtt . . » . ©: 84,07272: Are. 
II. Körper: 
1 Rubitzuß . u er = 0,024861 Kubikmeter. 
1 Rubil-Zoll a ; . — 14,38721 Kub.Cent. 
IV. Sohlmaße für 
1 bayer. Maßkanne zu 43 Dezimal-Aubilzol . . 1,06903 £iter. 


Il 


1 bayer. Eimer zu 64 Maß ober zu 2,752 Aubiffuß \ ; 68,4177 Liter. 
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Regierungen, Gentral- und N 


madhung,.:. 
bie Maß⸗ und Gewichtserdnuug betreffend. 


und der öffentlichen Arbeiten. 
nachſtehender Tabelle bie Verhältnißzahlen für bie Umrechnung ber im ge Bayern bisher giltigen 
feftgeftellten neuen Maße und Gewichte befannt gemadit. 


in Geltung. 
Majeſtät Allerhöchſten Befehl 


Durch den Miniſter: der Generalſekretär, 
Miniſterialrath v. Cetto. 


Zahlen. 
Maße, 

Heuss Map. Altes Map. 
1Mtr . . ae en 3,42631 Fuß. 
1 Eentimeter R R s 0,41116 ol. 


1 Millimeter x . r R 
1 Silometer . J 


0,4934 Linie. 
0,269724 Stunde. 


INN 


1 Meier . i : f P . 057105 Alaiter. 
1 Mir . j y wi . 0,34263 Ruthe. 
1 Meer . e . ä 1,20046 Elle. 
Maße. 


1 Dunbrat-Meter . 
1 Quadrat: Eentimeter 
1 ———— 
1 Ar 

1 A 

1 Heltar 

Maße. 

1 Aubit. Meter 

1 Kubik Eentimeter 
Flüũſſigkeiten. 

1 Liter 

1 Heltoliter. 


ll 


Ill 


11,7396 Quabratfuß. 
0,16905 Duabratzoll. 


0,24343 Duabratlinie. 
32,610 Quabratllaiter. 
11,7396 Duabratruthen. 


2,9349 Tagwerf. 


40,2235 Kubilfuß. 
0,0869506 KRubikjoll. 


0,93543 Maßlannen. 


1,46161 bayer. Eimer. 
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Altes Maf. 


1 bayer. Mepen zu 34°), Maflannen . 


on „ Biertel genamnt . 


Yon m halbes Viertel gemannt . 


0 „Maßl genannt 

Yes ” " halbes Maßl genaunt 
Yaa Dreigiger genannt 

6 Dejen- Mah, Shäffel genannt 


bayer. Pfund zu 32 Loth 
Loth a 4 Quentchen 
Quentchen 

Centner zu 100 — 


— — —— 


Pfund (Libra) = 12 Unzen 
Une — 8 Drachmen 
Drachme — 3 Strupel 
Strupel — 20 Gran 

Gren . i P 


ee 


1 bayer. Marl zu 16 Loth 
1 Loth zu 16 Pfenningen 
1 Bfenning 

1 Krone (Bolbgewicht) 

1 


Sehzehntel 
Y 
2* „ 
kn 


1 Dulaten (Goldgewicht) 
1 Sehzehntel . 
hu 

J 4 7 . 


Das hollanbiſche Juwelenlarat 
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V. Getreib⸗ 

Neues Maß. 
37,0596 Liter. 
18,5298 Liter. 
9,2649 Liter. 
4,6325 Liter. 
2,3162 Liter. 
1.1581 Liter. 
2,22358 SHeltoliter. 


VI HSandels⸗ 
560 Gramm. 
17,5 Gramm, 
4.375 Gramm. 
56 Kilogramm. 
1 Gt. 12 Pfd. Zollgew. 
VI. Mebicinal: und 
360 Gramm. 
30 Gramm. 
3,75 Gramm. 
1,25 Gramm. 
0,0625 Gramm, 


Silber, Jumweleus 
280 Gramm. 

17,5 Gramm. 
1,09375 Gramm. 
3,24799 Gramm. 
0,20300 Gramm. 
0,10150 Gramm. 
0,05075 Gramm. 


ala 


Ni 


Ina 


— 
— 
— 
ag 
o 

— 
— 
— 


Ha AI MN 


3,49038 Gramm. 
0,21815 Gramm. 
0,10907 Gramm. 
0,05454 Gramm. 


20,5894 Gentigramm. 
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Maße. 

Neues Map. 
1 Heltoliter . i . . 
1 Heftoliter 
1 Heltoliter 
1 Heltoliter 3 R ; : i 
1 SHeltoliter : P P ? E 
1 Hettoliter 
1 Heltoliter 
Gewicht. 
1 Kllogr. ober Kilo = 1000 Gramm 2 Zollpfb. 
1 Delagramm £ = e . 
1 Gramm 


Apotheker⸗Gewicht. 
1 Kilo — 1000 Gramm 
1 Gramm 

1 Decigramm 

1 Centigramm 


und Perlengewicht. 

Kllogramm 

Dekagramm 

Gramm 

Kilogramm 

Dekagramm 

Gramm 

Decigramm 

Centigramm 

Kilogramm 

Delagramm . : } ; ; 
Gramm . . ae r k 
Decigramm e ; j 
Gentigramm . ; . 


Gramm . s : 


— je u dk ende fü fand ———— 





INN 


NENNT N 


1234 


Alteo Maß. 
2,69836 Mepen. 
5,3967 Biertel, 
10,79342 Halbe Viertel, 
21,58685 Maßl. 
43,17370 Halbe Mal. 
836,34739 Dreifiger. 
0,44973 Schäffel. 


1,785715 bayer. Piund, 
2,2857 Quentden. 
0,22357 Quentchen. 


2 Libra 9 Ungen 2 Dramen und 2 Strupel. 
16 Gran. 


1,6 Gran. 
0,16 Gran. 

3 Mark 9 Loth 2,28571 Pfenning. 
— u. u 914286 „ 
— 4... 091429 ie 
307 Kronen 14,11891 Sechzehntel. 

3 „126119 x 

— , ..492612 A 


04499261 — 
" 0,04926 Pr 
Dufaten 8,02732 * 
2 „1384027  „ 
* 4,58403 n 
„045840  „ 
* 0,04584 Pr 
4,8569 Hollänbifche Juwelenlarate. 
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Ad Num, 1546. 
Befanntmadbdung, 


Die Verkältnifie ber Boten und Diener kei ben Kreißregierungen 
betreffend. 


Das Präfidium 


ber 
fönigl. Regierung von Niederbayern. 

Die am 17. l. Mts. unter Nummer 95111 er 
folgte höchſte Eutſchließung der k. Staatöminifterien 
be3 Innern und ber Finanzen wird in nachfolgendem 
Abbrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sandöhut, den 24. Augufi 1869. 

Der k. Regierungs Präſident 


v. Hohe. 


Abtrud. Ad Num. 9611. 
Königreid Bayern. 
Staatäminifterium des Innern und der Finanzen. 

Seine Majettät ber König haben zur Ber 
befferung der Lage der Boten und Diener bei ben k. 
Kreisregierungen in allergnädigfter Berüdjichtigung wie⸗ 
berbolt geflellter Bitten folgende Beftimmungen Aller 
höchſt zu genehmigen gerubt: 

1. Bei jeber Kreitregierung werben vier Boten» 
ftellen als ftatusmäßige beflimmt, welche mit einem 
Zunctionsbezuge von 450 bis 600 Gulden bes Jahres 
innerhalb der gewährten Etatsmittel zu botiren find, 
und zwar, in wiberruflicher Weiſe befegt werben, je 
doch bei Dienftleiftung zu voller Zufriedenheit für ben 
Fall der Erwerbsunfähigleit durch Alter oder Unglüd 
Ausfiht auf ftändige Unterhaltsbeiträge für die Boten 
und beren Wittwen und Waifen, welche fein für ihren 
Unterhalt Hinreichendes Vermögen befigen, mit Nück— 
fihtnaßme auf die Beftimmungen ber Dienftespragmatif 
gewähren, | 

2. Dieje ftatusmäßigen Botenftellen zählen zu ben 
Subalternbienfien ber Kategorie Beil. A der Allerhöch- 
ften Verordnung vom 6. April If. 38. (Reggs.Bl. 


Fehr. v. Aſch. 


1236 


1869 ©, 537 ff.) und find in Gemäßheit des 8. $ 
Abſatz 2 bis 4 daſelbſt zu befehem: - 

3. Das Einrüden in bie fiotusmäßigen Boten 
ftellen wird buch bie k. Staatsminifterien be3 Innern 
unb ber Finanzen bewilligt. 

Die Präfibien ber k. Regierungen haben in Er 
öffnungsfällen ſolcher Stellen wegen beren Wieberbes 
fegung an bas f. Staatsminifterium bes Innern gut« 
achtlich zu berichten, fi Hiebei genau nad ben Bes 
Rimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 6. April 
If. 38. und. ben biezu ergangenen Bollzugsiriften zu 
achten, und vorzugsweife auf bereits erprobte Beiboten, 
und Diener Rüdjicht zu nehmen. 

4. Die übrigen für den Dienft ber Kreisregierungen 
erforberlien Diener und Beiboten gehören zur Kate» 
gorie Beil, B der allegirten Allerhöchſten Verordnung. 

Ihre Aufnahme erfolgt durch die Regierungspräfibien 
aus ber Zahl derjenigen Militärbewerber, welchen bie 
Bormerkung für ſolche Stellen bewilligt ift, gemäß $. 6 
ber Allerhöchſten Verordnung. 

5. Die Wahl des Präfidialbieners bleibt den Prä- 
fibien aus ber Zahl ſaͤmmlicher Boten, Diener und 
Beiboten freigeſtellt. 

Dieſe Beſtimmungen ſind durch das Kreisamtsblatt 
bekannt zu geben. 

München, den 17. Auguſt 1869. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. v. Fiſcher. 


An das Präfidium ber k. Mes Durd den Minifter 
gierung von Niederbayern. ber General-Sehretär. 
Betreff w. ©. An befien Statt 
ber Minifterialrath 
Schleretk. 


— — —“ mn 





‚Bi um. 16743. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Geyersthal betrejiend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die organifirte Pfarrei Geyersthal iſt durch 


das Ableben ihres bisherigen Befigers in Eılebigung 


gelommen, 
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Diefelbe Liegt im ber Diözefe Regensburg, Im Bes 
zirfzamte Viechtach and Dekanaisſprengel Unterdiechtach; 
fie zählt, — nachdem laut höchſter Entſchließung bes 
k. Staats. Minifteriums bes’ Innern für Kirchen- und 
Schul · Angelegenheiten dd. 13. dieß Monats Nro 5943 
bie Einöden Irlach, Knabenhof und Mausmühle aus 
bem Pfarrverbande getrennt und ber katholiſchen Pfarrei 
Ruhmannsfelden zugetheilt worden find, — 1596 
Seelen, hat eine Filiale, zwei Schulen, und wirb vom 
Bfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einnahmen beftehen in 1582 fl. 37°/, Er. 


bie Laften in 542 fl. 57%, kt 
fo daß fi ein Neinerirägniß von 1039 fl. 39 UM tr. 
ergibt 


Die Delonomie befteht in circa 26 Tagwerk Ader- 
und Wiesland und können hierauf ein Pierb, zwei 
Ochſen, vier Kübe, dann vier bis fünf Jungrinder 
gehalten werben. 

Die Baupflicht obliegt dem Staatsärar. Pryozeſſe 
find nicht im Laufe, und Auspfarrungégeſuche nidt an 
geregt; ein Abfent haftet nicht auf der Pfrünbe. 

Bewerber haben ihre mit ben vorichriftsmäßigen 
Alteften belegten Gefucde binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener tgl. Kreisreglerung, 
Rammer be3 Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 21. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekrelärt 
Ad Num. ! 10648. 
An fämmtlice Difiriftspoligelbsgärden 
von Nieberbayern. | 
Veraugabung falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs bon Bayern, 

Nah einer Ausſchteibung ber k. Regierung von 

Unterfranten und Aſchaffenburg wurde zu Alsleben, 
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f. Bezitlsamts Königehofen, ein Thalerſtück veiniltiaht. 
welches ſofort als falſch erkannt wurde. 

Nah erholtem Gutachten des k. Hanpt-Müng- und 
Stempelamtes beſteht dasſelbe aus Meſſing, iſt mit 
nachgemachtem Stempel geprägt und war — 
verfilbert. 

Auf demielben befindet ſich bie Jahreszahl 1844 
mit bem fönigl, ſächſiſchen Wappen, auf ber Rückſelte 
das Bildniß des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Mün- 
zen gewarnt wirb, ergeht an ſämmtliche Diftriftöpoligei- 
behörben des Kreiſes ber Auftrag, auf Berfertiger und 
Berbreiter ſolcher Falfificate Spähe zu verfügen und ſach⸗ 
dienliche Ergebniffe bem kgl. Bezirksamte Königshofen 
zur Kenntniß zu bringen. 

Landshut, ben 20. Auguſt 1869. 

Koͤnlaliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs Präftbent. 
j Zunner, Sefretär, 
Ad Num. 16711. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Herumziehende Zigennerbanden, hier den Raub eines Kindes betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Ausſchreibung ber Gantonspolizeibirek- 
tion in Chur vom 20. vor. Mis. wirb feit bem 18. 
vorigen Monats Nachmittags 3 Uhr ein 2 jähriges 


Kind des Buchbruders Karl Braum vermißt, welches 
Anna heißt, blonde Haare, blaue Augen, gefundes Aus 


fehen hat und ein welß⸗ geblümtes indiennenes Kleid, 
eine weiße Schürze, weiße Strümpfe, Slanzfäuße und 
in den Haaren’ einen ſchwarzen Karım ttug. 

Es iſt nun Angezeigt, daß etwa 8 Tage vor dem 
1. d. Mis von einer zu einer Figeunerbande gehörigen 
Weibsperſon ein beiläufig 3 Jahre altes Mädchen im 
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mehreren Häufern ber Paradies- und Rofengaffe zu 
Rothenburg a./X. zum Kaufe angeboten und auf Be 
fragen geäußert worben ei, bas Rind fei in ber Schweiz 
geſtohlen worben. 

Die Ziegeunerbanbe, zu welcher jene Weibsperſon 
gehörte, fol in Rothenburg a. T. mit Blehwaaren, 
Mausfallen und bergl, gehandelt Haben, unb fpäter 
auch in bie Stabt und ben Verwaltungsbezirk Dintels- 
büpl gelommen jein. 

Wie ber Stabtmagiftrat Dinkelsbühl berichtet, war 
om 25. vor. Mts. eine Mannsperfon von zigeuner- 
ertigem Ausfehen bei biefer Behörbe mit einem Geſuche 
um bie Bewilligung zur Probultion von 3 Bären er- 
ſchienen, wurbe aber mit biefem Geſuche abgewleſen, 
worauf fie unter'm 27. vor. Mts. folde Bewilligung 
auf 8 Tage von bem kgl. Bezirklsamte Dinkelsbühl er- 
hielt. Diefe Mannzperfon fol ein gewiffer Georgio 
Waſilkowies aus Zöcevo-Becinco in Bosnien fein 
und mit Frau und Dienerſchaft reiſen. Die Identität 
biefer Banbe mit ber in Rothenburg a T. betroffenen 
unb verbächtigen Bande konnte übrigens noch nicht 
nachgewieſen werben. 

Es ergeht nun an fämmtliche Polizei-Behörden ber 
Auftrag, jebe betretene Zigeunerbande anzuhalten, ihre 
Regitimationen unter Bergleihung mit jeder einzelnen 
Perſon auf bas genauefte zu prüfen, und im Falle eines 
fi) ergebenben zureichenden Verbachtes bie Feftnahme 
ber betreffenden Perfonen zu verfügen, das Ergebniß 
aber mit ausführlidem Berichte augenblicklich anher 
anzuzeigen, unb gleichzeitig ber Kantonspolizeidireltion 
in Chur Nachricht zu geben. 

Lanböhut, ben 24. Auguft 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretän 
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Ad Num. 16812. 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehbrben 
von Niederbayern. 
Herumziehende Zigeunerbanden, bier Raub eines Kindes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Unter Bezug auf vorſtehendes Ausfchreiben wird 
nachträglich noch mitgetheilt, daß es nad neuerlichen 
Berichte bes Stabtmagiftrates Dinkelsbühl vom 18. d. M. 
feinem Zweifel mehr unterliegt, baß bie Banbe, von 
beren Angehörigen gegen Ende vorigen Monats in 
Rothenburg a. /T. ein Kind zum Kaufe angeboten wurbe, 
ibentifch ift mit ber Bande des Georgio Wafilkowies 
aus Böcevo- Becinco in Bosnien, ba biefer auch in 
Sinnbronn und Waffertrübingen Anfangs biefes Monats 
ein etwa breijähriges Mäbchen. zum Kaufe ausge» 
boten bat. 

Die Bande fcheint in mehreren Abtheilungen zu 
marfchiren, balb mit Blechwaaren hauſirend, bald mit 
Düren und anberen Thieren Borftellungen veranftaltend. 

Das ausgebotene Mädchen fol ſich durch feine 
weiße Hautfarbe auffallend von ber Bande unter 
ſcheiden und in ber Regel auf einem Pferde gebunden 
mitgeführt werben. 

Landshut, ben 26. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Selretür. 


Ad Num. 27531. 


Beſetzung einer Lehrftelle an ber proteflantifchen Schule in Münden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

An ber proteſtantiſchen Schule in Münden iſt bie 
Stelle eines ſtändigen Hilfslehrerd mit einem jährlichen 
Zunftionsgehalte vom 250 fl, fowie einer widerruflichen 
Gehaltszulage von jährlih 30 fl, in Erlebigung ges 
fommen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmaßlgen Zeugniſſen verfehenen Geſuche binnen 
3 Wochen, vom Tage der Einrüdung gerechnet, bei 
ber ol. Lokalſchullommiſſion in München einzureichen. 


Münden, den 8. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Negierungspräfibenten: 
©. Robell, Direktor. 


Nachreiner. 
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II. Dienfte- und jonftige Nachrichten. 


Es wird hiermit zur Kenntni gebracht, baf durch 
höchſte Juſtiz ⸗Miniſterilal⸗ Entſchließhung vom 11. d. Mts. 
als Antsverweier des k. Notars Balthafar Martin 
in Paßau für bie Dauer beffen Beurlaubung vom 
31. Auguft bis 5. September und 15. Dftober big 
8. November d. Is ber Notariatsgehilfe Joſeph Frant 
in Paßau aufgeſtellt und baf berfelbe im biefer 
Eigenihaft am 24. Auguft I. 58. bei dem k. Bezirks 
gerihte Paßau verpflichtet worden tft. 


Drogramm 


Oktober⸗Feſt auf 


für das 


der Therefien:Wiefe 


in Münden 
vom 3. bis 10. Oktober 1869, 


A. Pferde-Rennen. 


Il Haupt- Rennen. 

a) Das ſ. g. erfie Pferde-Mennen wud Sonn: 
tag ten 3. Oktober vieles Jahres unmittelbar 
nad) der Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eined abgehalten, 

b) Hiebei muß die %/,Poftftunden lange Rennbahn viermal, bei 
burchweichtem Boden jedoch nur dreimal umritten werben. 

€) Bürbiefes Nennen werben 12 Preiſe verteilt, nämlich: 

als 1. Preis 50 Dufaren mit Bahn, 


7} 2. » 40 77 [23 „ 
PP 3. ”„ 30 [7] ” # 
” 4. 1 20 2 * [23 


als 5, Preis 60 Gulden mit Fahne, 


— „. 88- „ Pr R 
er A " „ 
Ei 5 Mb „ „ Fr 
wi a En 2 * 
„10., 28 , r ” 
„a sn Mo „ „ " 
PR; ı a: ' Br 
Die Bahnen der erfien vier Vreiſe find mit Ge— 


mälden gezlert. 


d) Die Einlage für biefes Rennen beträgt zehn Gulden, 
69? 


= +. GEBE gr 
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e) Die Menn-Nummern werden burch dad Loos beflimmt, ald 4, Preis 30 Gulden mit Fahne. 

Dieſe Verloofung findet am Sonntag den 3. Oftober un er. 5 U — 
Morgens 71/2 Uhr im Heinen Rathhausſaale ſtatt, u = — 
wozu ſich Die Theilnehmer am Rennen (Rennmeiſter) ir Ma Sr ai er 
mit ihren Knaben einzufinden haben, und vom wo fie AR ee ” 
ſich nach Beendigung der Verloofung in den Bürger „ Ve. | | u n 
faal begeben, um einer feierlichen Meffe beijumohnen, In. oe e 


Die Bahnen der erften vier Preife find mit Ge 
mälden gegiert. 


Die Einlage für dieſes Nennen beträgt 2 Gulden. 


II. Trab-Reiten. 
a) Donnerstag den 7. Oktober Rab: — 
mittags findet auf ber gewöhnlichen Dennbahn d) Die Nenn Nummern-Verloofung findet am Tage des 


ein Trab⸗Neiten ftatt. Rennens Morgens TI/g Uhr gleichfalls tm Kleinen 
b) Die Rennbahn wird viermal, bei durchweichtem Boden Rathhausſaale ftatt, 
dreimal umritten. 


u 


©) Bei diefem zweiten Mennen bürfen auch ſolche Pferde 


©) Für dieſes Wettreiten werden AO MPreiſe vertpeilt, theifnehmen, welche ſich bei dem Hauptrennen nicht 
nämlich: betheiligt haben. 
als 1. Preis 60 Gulden mit Fahne. 
SP u Allgemeine Betimmungen. 
„on 40 1. Die Leitung der beiden Rennen und bes Trabreitens 
PL ern: | tft ausfchliehlih einem Nenngerichte übertragen, welches 
„> u MU nn alle hierauf bezüglich Fragen nach Stimmenmehrheit 
ee er en unabänderlich entſcheldet und die MPreife zuerfennt. 
7. 10 PEEEEr FE Dieſes Nenngericht bilden bie Herren Bürger Jo— 
„Bu B u mm feph Köll, als Vorftand,; Mar Schießl, Georg 
„B , 6» un Birzer, Anton Wagnerunn MarBauerjun,, 
„10. u 4 un m als Mitglieber. 
Die ahnen ber erften vier Preife find mit Ger Alle Unftände, welche fi bei dem Pierberennen 
mälden geziert. oder Xrabreiten ergeben, müffen noch vor ber Preife- 
d) Die Einlage beträgt für jeden Theilnehmer 3 fl. Vertheilung dem Renngerichte angezeigt werben. 


Nach Beginn derſelben werden keine Klagen ober 


HL Rodrennen, Einwendungen mehr gebött. 


a) Am Sonntag den 10. Dftober Nahe 2. Die Einlagen find bei der Einſchreibung zu entrichten. 
mittags wird ein zweites MPferderennen 3, DieGinfchreibung für bie Theilnahme an den Wettrennen 
auf der nämlichen Bahn und mit gleidjer Anzahl ber erfolgt immer Tags vorher, Nachmittags von 2—4 Uhr 
Umritte wie beim I, Nennen abgebalten. im Gaftbaufe zum großen Löwengarien (Elyſtum.) 

b) Für dieſes Nennen find LO MPreife beftiimmt, nämlich 4. Bei der jedesmaligen Ment-Nummern-Verloofung oder 

als 1. Preis 60 Gulden mit Fahne. ”  Einfehreibung wird vom Menngerichte die Stunde befannt 
——0 pn Zu gegeben werden, zu welchet ſich am Tage des Nennens 


FE ee BEER die Herren Mennmeifter und Theilnehmer am Zrab- 


1245 


reiten mit ihren Knüben und Pferden auf dem Heu 
markte verſammeln müſſen, von wo aus fich jedes⸗ 
mal, nachdem die Vreiſefahnen auf dem Rathhauſe 
abgeholt- wurden, das Menngeridit, deſſen Mitglieder 
durch eime Schärpe ausgezeichnet find, unter Vor— 
tragung ber Ehrenfahnen mit: den  Preifeträgen und 
den Theilnehmern an den Wettrennen ober Trabreiten 
im feſtlichen Zuge auf bie Thereſtenwleſe begibt. 
Diejenigen Theilnehmer, welche ſich zur beitimmten 
. Stunde auf dem Heumarkte nicht einfinden, werben 
zum Pferderennen ober Trabreiten nicht zugelaffen 
und verlieren ihre Einlage. 

5. Die Theilnehmer am Trabreiten ſowie die Renntknaben 
haben bei den Nennen Joden-Mügen und Jaqueis oder 
feivene Iodey-Bloufen, ‚dann weiße Beinkleiver und 
Wabenftiefel, fowie am seen Arme die ihnen einges 
haͤndigte Nummer zu tragen, 

Die Renntnaben müffen in diefem Reitkoftüme ſchon 
bei der Einſchreibung erfcheinen. 
In anderer ober nicht reinlicher Kleidung Erſchel⸗ 
nende werben zum Rennen nicht zugelaſſen. 

Die vier am fhönften gekleideten Nenm 
kna'ben erhalten am 1. Wefttage Breife zu 4, 3, 
2 und 1 Vereinsthaler, 


6. An den Pfirdrrennen dürfen ſich bie Herren Renn⸗ 
“ meter nur mit guten und foliden Mennpferben bes 


theillgen, und haben ſchlechte und deerepibe - Menn« 
pferde die unnachſichtliche Jurückweiſung von Selte des 
Menngerichts zu gewaͤrtigen. 


7. Bei den Pferderennen bürfen die Mennfnäbe keine 


Peitfche, oder diefe erfegende Mittel gebrauchen. Der 


Reitzaum darf die Länge son 5 Buß nicht überfchreiten. 


Den Mennknaben ift nur dad Tragen von Mäder 
ſporen - gefigtiet, dagegen das Anlegen von Sporn⸗ 
frigen und f, .g. Sternfpomen unbedingt verboten. 


8. Die Herren Nennmeifter und die Menntnaben Haben 
ſich genau mad den Anordnungen bes Menngerichtes 


umd der einzelnen Mitgliever beöfelben und beren Aſſi⸗ 
ſtenten, indbeſondere bei dem Abfprengen zu richten, 


9, Alle näheren Beftimmungen werben den Herren Theil⸗ 
nchmern bei der. Einſchrelbung befannt: gegeben, 


- ‚Die Zeit des Beginnend ber einzelnen Rennen 
wird burch öffentlichen. Anſchlag verbünde. Der Mas 
giſtrat behält-fich vor, wegen ungünftiger Witterung bie 
Abhaltung obiger drei Mennen auf einen-ber folgenden 


Jage zu verlegen. 


Mit. vorläufigen | len hat man fi an den 
Vorfland des Menngerichts zu menden. 





B. Feſt⸗Schitßen. 


Das Feſtſchlehen, welches aus Vogel⸗, Scheiben» 
und Girfch- Schießen beſteht, und wozu alle zum 
Ehichen nad” ver Schũ henvrdnimng befugten Schichenfreunde 
eingeladen werben, nimmt am Montag den Mi Ok⸗ 
tober 1869 feinen Anfang und findet imter SR 
näheren Beflteimungin flais: 


I. Vogel⸗Sch ießen. 


1. Bei dem Bogel-Sthießen werben fünf Preife vertheilt, 
namlich für das Tele Seite 12, für ben Kopf 10, 


für. jene" Ktarie 6 ar für die Krone‘ 4 Aline. 


2. Zu je Preife wird eine Fahne gegeben, dom 


welchen bie des erſten mit einen — gezlert iſt. 
69 * 
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3. 


4, 


. Die erften vier Gemwinnfte find auf Haupt, 


Für jedes herabgefchoffene Stück Hol; (ohne Preis) 
werben von 4 Loth angefangen fürjebes Loth 4 Er. bezahlt. 
Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
ber Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere fein und 
bei der Krone wenigſtens 12 Loth wiegen, auferbem 
wird der Preis auf ber Perpenbitel-Scheibe ausgefchoffen, 


. Sollte Pl8 Donnerstag ben 7. Oftober Mittags der 


Bogel noch wicht herabgeſchoſſen fein, fomit noch Preife 
übrig bleiben, fo werden dieſe mit dem allenfallfigen 
Ueberfchuffe der Leggelder auf der Perpenbitel-Scheibe 
ausgefchoffen, und zwar in ber Art, daß für jebes Loos 
2 Schüffe gemacht werben. 

Fallt ein Stück vom Vogel, wenn ber: — nach 
dem gemachten Schuſſe den Stand bereits verlaſſen hat, 
oder nach dem Abläuten bed Schießens herunter, fo wird 
dabſelbe gleichfalls auf der Perpendikelſcheibe auogeſchoſſen. 


. Ieder Schuͤtze iſt verbunden, ein Loos auf den Vogel 


zu 1 fl. 12 Mr. zu nehmen; jeboch darf ein Schütze 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 

Ein 2oo8, auf welches ein Schübke bereit‘ einen 
Schuß gemacht Hat, kann von demſelben nur noch für 


bas Schießen auf der Perpendilelſchelbe verkauft werben, . 


Ein Schüge, welcher nicht felbft ein Loos genommen 
hat, darf mit einem von einem andern Schuͤtzen ges 
kauften Looſe nicht ſchießen. 


U. Scheiben- Schießen 

mit Stuben und Büchſen. 

Kranz 

und Glüd gleich und betragen: 
Das I. Beſte 40 fl. — Mm 
„ I. 205 — u"? 
ee en 
„,W. „5 — 


Be Daupt und Kranz werben — i und 
für das Glüt allein. 10 Fahnen gegeben. Die erjten 
drei Fahnen auf dem Haupt, Kranz und Glüd find Mit 
Gemälden geziert. _ FD 
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2. Die Einlage beträgt je 4 fl. auf Haupt und Kranz 
und kann ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf 
dem Glüde hingegen können 100 Schüſſe a 15 kr. ge- 
kauft werben, wovon jedoch bie erften. 20 Schüffe bei 
ber Ginlage fofort bezahlt werden müffen. 


3. Die Standgebühr für dieſes Schiefen beträgt 36 Mr. 


II. Scheiben⸗Schie ßen 
mit Bürſchftutzen. 


1. Die erſten vier Gewinnſte auf dem Haupt und Glück 
find gleich und betragen: 


Das I. Belle 25 fl. — kr. 
a re 
ul. 10, —, 
„ME. „od. =, 


Auf dem Haupte werben bier Fahnen gegeben, wovon 
bie drei erften mit Gemälden geziert find. 
Auf dem Glüde werden ſechs Fahnen gegeben, wobon 
die erfien drei gleichfalls mit Gemälden geziert find. 
2. Die Einlage auf das Haupt beirägt 2 fl. 24 ir, 
und kann auf dem Gaupte ein allenfalliiger Fehlſchuß 
gegen 36 kr., auf dem Glüd aber koͤnnen 50 Schüffe 
& 12 fr. gekauft werden, wovon jebod bie erflen 
10 Schüſſe bei der Einlage fofort bezahlt werben müffen, 
3. Die Standgebühr für dieſes Schiefen beträgt 24 Er, 


IV. Hirfd- Schießen 

mit Bürſchſtutzen. 

1. Auf den Taufenden Hirfch beträgt: 
Das I. Bee 25 fl. — kr. 


Zu Ze ip I. ” 15 n„ —. 

A . . Il... ” 10 mn... J 
224 J 
u av.“ „ 5. it; T * 


„, mebft 9-Fafnen, woron die erjten. brei J —E 
geziert ſind. ‚€ 
2. Die Einlage. für 4 — beträgt 2. 24 u; 
auch Können 50 Schüfe a 12 Er. gefauft merben, 
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Hiebei ift bedungen, daß von jedem Schügen, ob« 
wohl zwei Hirfchftände vorhanden ſind, nur ein Gewehr 
angelegt werben barf. 

$. Die Standgebühr für biefes Schießen beträgt 24 fr. 
Alsbefondere Bedingungen für dad Bürſch— 
Stupen und Hirfh-Schiefen werben feflgefept: 
a) das Gewehr darf Feine Fingerbügel haben; 
b) mit dem Dupfer muß, auch obne einzubupfen, bas 
Schloß abgebrüdt werben können; 
c) Dupferfperren find nicht geftattet und barf enblich 
d) tein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftellt werben, 
beffen Durchmeffer nicht unter einem halben baherlſchen 
Zoll Halten foll, 

Gabel-Biflte werben nur in dem Falle zugelaffen, 
als die Oberfläche bed Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfie Merkzeichen iſt. 


Weitere Beftimmungen. 

1. Der Bogef, dann Haupt, Kranz, und Glüͤck jind in 
einer Entfernung von 180 Schritten ober 450 bayı. 
Buß aufgeftellt. 

2. Die Entfernung des Zieles bei dem Hirſch⸗ u. Bürfchftupen« 
Schießen beträgt 140 Schritte oder 350 Bayer, Fuß. 

3, Die Treffer auf fämmtlichen Scheiben haben 12 Duo- 
dezzoll (bayr.) im Durchmeſſer, undfind in 4 Kreife getheilt, 

4. Die Punttfhüfe werden nad der Scala gemeffen 
und beflimmt. Kür bie bei der Mefjung gleichbefun- 
denen Schüffe wird der Vorrang durch ben auf 
ber treffenden Scheibenbiftang letztgemachten Schuß ber 


Schüpen entfchieben, find dieſe gleich, dann entfcheibet- 


der vorlegte Schuß u. f. mw. 

5. Gerwinnfte werben auf jedem Haupt und dem Kranz, 
dann beim Hirſch umb ber Perpendikelſcheibe nad 
2 Drittel der Schußzahl, auf ben beiden Gluͤck aber 
nach Kreifen regulirt, 

Ein Punkt, der fein Beſtes erhält, und nicht über 

120 Grabe mißt, zählt 10 Kreife, Gentrumfchüffe von 
über 120 bis 200 Grabe zählen 8 Kreife. 

6. Borbezeichnete Schiefen dauern vom 4. Dftober bis 
Freitag den 8. Oftober Abends. 
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Am Donnevstag den 7. Oktober barf jedoch nur 
bio 2 Uhr Nachmittags gefchoffen werben. 


. Nach beendigtem Schießen wird baldmoͤglichſt abge 


zogen; jedenfalls werben Die Hauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag den 10. Oktober vor dem zweiten 
Pferberennen an die Preiſettaͤger vertheilt werden, 
welche gehalten find, die Preife, wenn irgend möglich, 
verfönlich in Empfang zu nehmen, 


B. Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Beſte 


10. 


11. 


einzulegen. Das betreffende Leggeld für bie Nachſchüſſe 
ift ſogleich, der Betrag allenfallfiger Weipfchüffe bei 
Abgabe der Poletten zu bezahlen, 


. Bon den inländifhen Shügen, melde biefem 


Schießen beiwohnen, erhält der Aelteſte nach Dem 
Lebensalter eine gezierte Fahne, jedoch unter ber 
Bedingung, daß er fich durch ein Taufzeugniß über bas 
Alter bei der Einſchrelbung ausgemwiefen und auf bas 
Haupt, Kranz und Glüd gefchoffen habe. 

Diefe Fahne kann uͤbrigens von einem und demfelben 
Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen werben, 
auch muß ein folder Schühe einer beſtehenden Schügen« 
gefelfchaft wenigſtens während ber legten brei Jahre 
einyerleibt fein und fich hierüber gleichfalld bei ber Gin« 
fehreibung durch ein Zeugniß diefer Geſellſchaft Iegitimiren, 
Jeder Schuütze iſt verbunden, nach Beendigung feiner 
Schuͤſſe, ober längſtens bis 8. Oltober feine Schief« 
Polette dem Schüpen-Aftwar bei Verluſt aller feiner 
Anfprüche an die Kaſſa abzugeben. 

Sämmiliche Befte werben freigegeben; das Schießen 

felöt wird nach Borfchrift der bayeriſchen Schützen⸗ 

Ordnung geleitet, ſoweit nicht im Gegenwärtigen eine 

andere Beftimmung getroffen if. 

Hiezu wird bemerft: 

a) daß nur mit ſolchen Spitzkugeln geſchoſſen werben darf, 
deren Baſis im Durchmeſſer nicht größer iſt, als 
der Durchmeffer einer runden Kugel, wovon 24 
Stücke ein Pfund wiegen, 

b) daß mährend des Schleßens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fich befinden, 
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€) daß die Einſenkung der Kappe des Schaftes bei 
feinem Gemehr mehr als 1 baheriſchen Dezimal- 
Zell Getragen, und 


q) daß kein’ Gewehr mehr als 16 Zollpfund wiegen, 


12. 


e) daß das Glas nicht auf dem Gewehrlaufe zwiſchen 
den Viſirpunkten angebracht fein barfı - 
Echlüßtich werden die Herren Schuͤtzen eingeladen, 
Montag den 4. Oktober um 9’, Uhr 
mit ihren Gewehren ſich int Nathhausſaale zu verſam⸗ 
mein, um fich dann Schlag 10 Uhe im feterlichen 
Zuge inter Bertragung ber” Proife und Bahnen, ſo— 
mie der Ehrengehänge der Sauptfchügengefellfchaft, von 


t 
Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe aller "Anordnungen des Oftoberfeftes, 
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Mufit begleitet, auf die Thereſienwieſe zur Gröffnung 
des Feſtſchießens zu begeben, 
Iener Schüge, welcher diefen Schüßenzug nicht mit⸗ 


‚gemacht, kann während des erften Tages nicht ſchießen. 


Bogelloofe, Standbillets und Schüßenteichen werden 
deshalb ebenfalls Montag den 4. Dftober zwiſchen 
7 und 10 Hör auf dem Rathhausfinte: übgegeßen, 


13. Ws Shüsenmeifler fungiren: 


Bon Seite bes Hofe: 
Die Herten Federl und Streiten 
Von Seite der Stadt: 
Die Herren Schmid und Pidberl, 


ı A, 
welche von dem Magiftrate ges 


Koffen werven, hat man ſich an die Herren Magiftratsräthe Dr. Sacf enhaufer und Gmeld zu menden, melden 
die Beforgung derfelben übertragen ift. : 


Münden, am 6, Auguft 1869. 


Magifirat der fo miglichen Haupt: und Heftbengftadt München, 


Bürgermeifter: 


b, Steinsdorf. 


Pfaff, Selretär. 





II. Augsburger Cours 
vom 23, Auguft 1869. 


Bayeriihe Staatspapiere. 
5%, balbjährige Dbligatimen . nen ee 
4, %, ganzjährige Dbligatimen . » nn ne 
44, 0 balbjährige 


r et a a 

4°, ganzjährige " ee 

4°), balbjährige rare 

49, Srundrenten-Ablöfungs-Dbligationen We 

3", %, Dbligatimen . . - BE aaa 

Bayeriſche 4°, Prämien-2oofe a 100 Thir. u ——— 
Actien. 


Bayeriſche Bank a 500 fl. 3. 2 nennen 
Dftbahnen 20 fl » » 2: N en 
Alfendbahn -. » » > ven nee 
Dbligationen. 

4%, Bayerifche Banl-Dbligationen . » » 0 ne = 
4°, BantPfandbrife - - - ee.“ 


# 


” 


” 





IV. Schrannen-Anzeigen. 














837 


.. 100%, 
BE 
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Beilage 


Königli$ Baperifhen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbaygern Rr. 69, 


Nr. 580. 





Bekanntmachungen und Verfüͤgungen ber fönigl. 
und andern Diftrifts- und Lofal-Behörben. 


501. 
Befanntmadung. 
Die F Aufiälags-Station Neuburg, melde bie 
Erträgniffe nach breijäßriger Durchſchnittsberechnung, 
nämlid: 


a. Flxum 140 fl. — fr. 
b. Zantiemen 314 fl. 11 ir. 
Eumma 454 fl. 11. 

nachweiſt, ift erlebigt. 


Bewerber hierum baben ihre Geſuch 
binnen 14 Tagen 
hleher in Borlage zu bringen. 
Sanbehut, am 23. Auguft 1869. 
Konigliches Oberaufihlagamt von Nieberbayern. 
f. Oberbeamte: k. Gontroleur: 
Schmalzl. beurlaubt. 


502. 
Bekanutmachung. 
Die Verleihung des Pfarrer Weber'ſchen Stipendiums betreffend, 
Das Pfarrer Weber’fche Stipendium für Stu 
dirende ift für bas Stubienjahr 1869/70 in mei 
gleichen Hälften von je 57 fl. zu verleihen. 


Landshut, Sonnabend den 28, Auguft 


A869, 





Eltern und Bormünber von Stubirenben aus ber 
Pfarrer Weber’ihen Freunbſchaft eventwel aus bem 
Piarrbegirte Neukirchen HL. Blut, melde ſich hierum 
bewerben wollen, Haben ihre Geſuche bis zum 

30. September lauf. Irs. 
beim tgl, Bezirlsamte dahier einzureichen 

Später einkommende Geſuche bleiben außer Be⸗ 
rüdfichtigung. 

Am 23. Auguſt 1869. 
Königliche Bezirksamt Köpting. 
v. Baur, k. Bez⸗Amtmann. 


503. 
Ausſchreiben. 

In der Verlafienihaft bes Cuiraſſiers Johann 
Herrlein von Sulpborf find etwaige Forberungen 
und Anſprüche Dritter, infoweit dieß bisher noch 
nicht geſchehen, bis zum 

Montag ben 20. September c, 
früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer babier geltend zu machen unb nad. 
zuweilen, als außerbem bei Ausihüttung ber Maſſe 
auf ſolche eine Rüdficht nicht genommen werden würbe. 

Am 16. Auguft 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Hofheim. 
V. b. 


Scherer, Af. 
56 
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504. 
Befanntmadung. 
Verkauf entbehrlicher Aften betreffend. 
BVorbehaltli hoher Negterungsgenehmigung werben 
von bem unterfertigten Amte ca. 60 Zentner ältere 


Alten bes kgl. Appellationsgerits von Niederbayern 


unter ber Bebingung bes Einftampfes. am 
Samstag ben 4. September 1869 
Bormittags 10 Uhr 
öffentlich an ben Meiftbietenben verfteigert und Kaufs- 
liebhaber biezu eingelaben. 
Am 21. Auguſt 1869. 
Königliches Rentamt Paßau. 


Eggert. 


505. 
Befanntmadung. 
Winkter gegen Schwarzbauer p. hrrest. 

Auf Antrag des kgl. Abvolaten Härtle in Troft- 
berg nomine ber Curatel bes Georg Kenblinger und bei 
vorliegender Beſcheinigung ber Forberung unb Berluft- 
gefahr wird bas für Martin Säwargbauer, vorm. 
Bütler in Pleinting, auf dem Anweſen bed Johann 
Urban, Steinhadlbauer in ber Gemeinde Albersbadh, 
eingetragene Hypotheffapital zu 600 FL auf ben Be 
trag von 340 fl. zu Gunften ber bereits verfallenen 
und noch anfallenden Alimente bes Kindes Georg 
Kendlinger proviſoriſch mit Beſchlag belegt. 

An Martin Schwarzbauer, deſſen Aufenthalt un- 
befannt ift, ergeht hievon mit der Anfforberung Er- 
Öffnung, allenfallfige Erinnerungen gegen bie Beſchlag— 
nahme binnen 14 Tagen a die ins. abzugeben, aufer- 
bem bie Beſchlagnahme als gerechtfertigt erachtet wird, 
ferner binnen gleier Frift einen Schriftenempfänger 
dahier zu beftellen, außerbem Dekrete an ihn an bie 
Gerichtötafel geheftet und jo als richtig zugeftellt er⸗ 
achtet werben. 


— 
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Das Dupfifat des Antrags liegt für Schwarz 
bauer bahier zur Empfangnabme bereit. 
Am 12. Auguft 1869. 
Königliches Landgericht Wilshofen. 
Landr. beurl. 
Aichberger, Aſſ. 


506. 
Bekanntmachung. 
Dachs gegen Schiller wegen Forberung betreffend. 

Nachdem bei ber am 14. db. abgehaltenen erſt⸗ 
maligen Berfieigerungstagsfahrt ein Angebot. nicht ge 
legt worben ift, fo wirb zur Verfteigerung bes Joſeph 
Schiller' ſchen Gütleranweiens zu Darftein wieber- 
bolt auf 

Samstag ben 4. September 1869 
Bormittags 10—11 Apr 
in ber Schiller ſchen Behaufung zu Darftein Termin 
beftimmt. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdſicht auf ben Schätzungswerth, jeboch unter Bor- 
behalt des Einlöſungsrechtes ber Hypothelgläubiger, 
die ihre Forderung ganz oder zum Theil verlieren 
würden, falls das Meiſtgebot den Schägungswerth nicht 
erreicht. 

Im Uebrigen wird ſich auf die Bekanntmachung 
vom 12. Juni l. Is. Rr. 40, 45 5. 357, 402 
ber Beilage bes Kreisamtsblatts; Nr. 1.73 ber Paßauer⸗ 
zeitung und Nr. 140 und 158 ber. ini: 
Zeitung) bezogen. 

Grafenau, am 16. Auguft 1869: 

(25) Georg Kleider, f. Notar. 
507. », I 
Betanntmahung 
Die Kaſt'ſche Gant betreffend. 
Da bie erfte Werfieigerung des Serglbräu— 
Anweſens 58, Nr. 531 in ber Reuftabt. Landshut 


=_ 
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erfolglos war, wirb zur wieberholten Verfteigerung bie» 
fes Anweſens Tagsfahrt auf | 

Samdtag ben 11. September [. Is. 

Nahmittags 3 — 4 Uhr 

in dem bazu gehörigen Hauſe anberaumt; ber Zuſchlag 
erfolgt ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Im Uebrigen wirb auf die Ausfhreibung vont 
5. Zuli L. 38. Bezug genommen. 

Landshut, ben 23. Auguft 1869. 

Der kgl. Notar 
Barth. 


608. 
Befanutmadung. 
Die Kaſt'ſche Sant belreſfend. 

Da bie erſte Verfteigerung bes Jungbauern 
hofes 98. Nr. 50 in Ergolding ohne Erfolg war, 
wirb zur mieberholten Berfteigerung besfelben in bem 
zu biefem Anweſen gehörigen Wohnhauſe Tagsfahrt auf 

Montag den 20. September I. Is. 

Nahmittags 3 — 4 Uhr 
anberaumt unb erfolgt hiebei ber Zuſchlag ohne Nüd- 
fit auf ben Schäßungswerih. 

Im Mebrigen wird auf bie Ausfchreibung vom 
23. Juni I. 538. Begug genommen. 

Landshut, ben 24. Auguft 1869. 

Der fol, Notar 
Barth. 


509. 
Befanntmadhung 
v. Tick e. Rötzer p. deb. 

In Folge geriätlihen Auftrages bringe ich 
Dienstag ben 14. September 1869 
Bormittags 10 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Wirthöhaufes zu Wallkofen 
das Anwefen ber Strämerseheleute Georg unb Frans 
ziola Rötzer Hs. Nro. 26 zu Wallkofen, weldes 
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a. in ber Steuergemeinde Wallfofen, k. Landgerichts 
und Rentamts. Malersborf, die reale  Krämer- 
gerechtſame unb an Gebänden und Grimbftüden 

32,09 Tagw. im Schätzungswerthe von 5760 fi. 

und 
b. in ber Sewergemeinde Aufbaufen, k Landgerichts 

unb Landrentamts Negensburg, eine Walbung au 
5,32 Taamw. im Schägungswertb von 200 fl. 
umfaßt, und anfer ben Selen mit 27 fl. 14 Er. 
jägrlichen Bobenzinfen belaftet ift, neuerlich zur Ver⸗ 
fteigerung, wobei ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt. 
Mallersborf, am 22. Auguſt 1869. 
G. Hofmann, k. Notar. 


510. 
Befanntmadgung. 
Hobelsberger c. Hobeläberger p. deb. 

Auf Requifitlon des k. Bezirkögerichts Deggendorf 
werde ich unterfertigter Notar im bezeichneter - Streit» 
fade am 

Donnerstag ben 21. Ditober b. 8. 

Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
im Heinrich Simmet'ſchen Gafthaus zu Kirchl das An- 
weien bes Ludwig Gigl, Häuslers von Kirchl, im 
Zwangswege zum erftenmale verfteigern. 

Die Anweſen, Hs.Nr. 11 in Kirchl, beſteht aus 
Gebaulichkeiten und Grundſtücken zu 12,17 Tagwerk, 
ſammt Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, iſt belaſtet 
mit 43,88 kr. Grundſteuerſimplum, 3 fr. Hausſteuer⸗ 
fimplum, 2 fl. 11 Er. Bobenzins zum Staat unb 
28 fr. 6 bl. Bobenzins zur Ablöfungslaffa bes Staates 
unb nad notarieller Schägung vom 19. Auguft b. 
58, gewerthet auf 1639 fl. 36 fr. 

Das Verfahren hiebei richtet ſich nad $. 64 bes 
Sppothefengefeßes, vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 


463 


88. 98 und folgende ber Prozeßnovelle vom 17. No 
vember 1837 und erfolgt ber Zuſchlag an ben Meift- 
bietenben biefmal nur dann, wenn durch das gelegte 
Meiftgebot mindeftens ber Shägungswerth erreicht wirb. 

Wird bei ber erfimaligen Berfteigerumgstagsfahrt 
ein ben Schätzungswerth erreichendes Angebot nicht 
gelegt, To ſteht zur gweitmaligen Berfteigerung auf 

Donnerdtag ben 28. Ditober b. %8. 
gleihfalls von 9 bis 11 Uhr Bormittags 
im Simmel'ſchen Gaſthauſe zu Kirchl Tagsfahrt an, 
wobei ber Zuſchlag an ben Meifibietenben ohne Rück⸗ 
fiht auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Grunbftewerfatafterausgug und Schägungsurkunbe 
önnen bis zur BVerfteigerungstagsfahrt bei bem un⸗ 
terfertigten Notare eingefehen werben. 

Hiepu werben Steigerungsluftige mit ben Bemerken 
eingelaben, daß mir unbekannte Perfonen ſich über 
ihre Perfon und Hahlungsfähigkeit gehörig auszumeljen 
baben, außerbefjen fie zur Steigerung nicht zugelaſſen 
würden. 

Freyung, am 21. Auguft 1869. 

Fr. & Fritz, k. Notar. 
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511. 
Bekanntmachung. 
Binder gegen Ludſted wegen Forderung betreffend. 
Im rubr. Betreffe verſteigere ich am 
Dienstag ben 19. Ottober l. Ze. 
Vormittags 10—12 Uhr 
in meiner Kanzlei zum erftenmale das Anweſen Haus 
Nr. 410 in Straubing, breiftödiges Wohnhaus mit 
einem Flügelbau, 2 Holziupfen, Brunnen und Hofraum 
zu 10 Dezim. geihägt auf 6500 fl. und mit einem 
Grundfteuerfimplum von 2%, Fr. und einem Haus- 
Reuerfimplum von 2 fl. 45 Mr. belaftet und erfolgt ber 
Hinſchlag nur bei Erreichung des Schägungswerthes, 
Mir unbekannte Perfonen haben ſich bei Meidung ber 
Nichtzulaſſung Über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit 
genügend auszuweiſen und können bie nöthigen Belege, 
insbeſonders Grundfteuerkatafter unb Hypothekenbuchs⸗ 
auszug, dann Schätzungsurkunde und Belaftungscerti- 
filat ſtets in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 
Straubing, den 9. Auguſt 1869. 


(3b) Joſeph Hingerl, £ Notar. 
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Jubalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die erſte Prüfung ber Bewerber um Gerichtövollzieherftellen in ben Landestheilen diesſeits des 
Rheined betreffend. — Bekanntmachung, die Gegenfeitigfeit in Strafſachen mit auswärtigen Negierungen betrefiend. — Eröffnung 
von Zelegraphen:Stationen. — Ortöbenennung „Regenftein”. — Dienftes: und jonftige Nachrichten. — Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die erite Prüfung der Bewerber um Gerichtsvollzieher⸗ 
ftellen in den Landestheilen diesſeits des Rheines 
betreffend. 


Ludwig IL. 
non Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Bir finden Uns bewogen, für bie erfle Prüfung 
ber Bewerber um Gerichtsvollgieherftellen in ben Landes⸗ 
theilen diesſeits des Rheins zu verorbnen, was folgt: 


8. 1. 

Bewerber um Gerichtsvollgieherftellen in ben Landes⸗ 
theilen biesfeits bes Rheins Haben fich einer Prüfung 
zu unterwerfen. 

Hievon andgenommen find biejenigen, welche ent 
weber bie praftifche Eoncuräprüfung ber zum Staats» 
bienfte adſpirirenden Rechtscandidaten, ober bie nad 





Berorbnung vom 21. Mai 1839, bie Prüfung ber 
Bewerber um Gerichtäbotenftellen in ber Pfalz betr., 
vorgefähriebene Prüfung mit Erfolg beftanden haben, 
ober als Gerichtsboten in ber Pfalz bereits angeftellt find. 


8. 2. 

Die Prüfung findet in jebem biesrheiniihen Re 
gierungäbezirfe bei einem ober mehreren Bezirksgerichten 
vor einer Commiſſion ftatt. 

Gebe Prüfungscommiffion befieht aus bem Director 
bes betreffenden Bezirksgerichts als Vorftand, aus bem 
erſten Staatdanwalte und einem von bem Bezirks 
gerichtöbirector zu benennenben Bezirkögerichtsrathe als 
Beifigern. Zur Führung des Protokolls ift ein Secretär 
bes Bezirlsgerichts zu verwenben. 

. Im Falle der Verhinderung tritt ber nächſtdienſt⸗ 
ältefte Bezirlsgerichtsrath an bie Stelle bes Vorftandes 
und an Stelle bes erſten Staatsanmwaltes ber nächſt⸗ 


bienftältefte Staatsanwalt am Bezirlsgerichte. 
70 
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Die Mitglieber der Prüfungscommifiion haben für 
ihre beffallfige Dienftleiftung Leinen Anſpruch auf Res 
muneration. Dasſelbe gilt von bem als Protokoll⸗ 
führer verwendeten Gecretäre. 

8. 3. 

Die Bezirkögerihte, an beren Sig bie Prüfungen 
gehalten werben, ſowie bie Zeit ber Prüfungen be 
flimmt Unfer Staatsöminifterium ber Juſtiz. 

Die bezügliche Beitimmung wird durch bas Na 
gierungsblatt und durch das Kreisamtsblatt der Pfalz 
belaunt gemacht. 

8 4. 


Späteftens vierzehn Tage vor Eröffnung ber Prüfung 
hat jeder Bewerber bei bem Vorſtande ber Prüfungs» 
commiffion, vor welder er die Prüfung abzulegen ge 
benft, das Gefuh um Aulaffung zur Prüfung einzu 
reihen. 

Diefes Geſuch muß belegt fein: 

1) mit einem amtlichen Geburtsgeugniffe beö Ge 
ſuchſtellers; 

2) mit einem Zeuguiſſe ber Diſtriltspolizeibehörde 
feines Wohn- ober Aufenthaltsortes über untabelhaftes 
ſittliches Betragen; 

3) mit einem Ausweiſe über feine bisherige und 
bermalige Beihäftigung ; 

4) mit bem Rachweiſe Über ben Beſuch eines 
von Unferem Staatsminiſterium ber Juſtiz anzu⸗ 
ordnenden Lehr- und Uebungscurſes. 

Bewerber, welche ben vorgefchriebenen Curs nicht 
befucht haben, find zur Prüfung nur auf Grund er 
Iangter Dispens zuzulaſſen. Die Dispens kann von 
Unferem Staatsminiſterium ber Zuſtiz nur folden 
Bewerbern ertheilt werben, welde ben Nachweis über 
genügenbe fonftige Vorbereitung erbringen. Die etwa 
erlangte Dispens iſt an Stelle bes in Biffer 4 er⸗ 
wähnten Zenguiffes dem Geſuche um Bulaffung zur 
Prüfung beizulegen. 
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Bewerber, melde nicht wenigſtens bis zum 
30. Juni 1870 das Alter der Volljährigkeit erreichen, 
fönnen aur Prüfung nicht zugelaffen werben. Das 
felbe gilt von Perſonen, welden nad) ben Strafgefegen 
bie Fähigkeit zur Belleibung eines öffentlichen Amtes 
rechtskräftig entzogen ift, foferne fie nit ihre Reha⸗ 
bilitirung nad bem Gelege vom 10. Juli 1861, 
bie Aufhebung ber Straffolgen betreffend, wieder er⸗ 
langt haben. 

& 5. 

Die Prüfungscommiffion verfügt auf die ein⸗ 
gerechten Geſuche über bie Zulaſſung zur Prüfung 
und fegt bie Bewerber von ihrer Entſchließung ſowie 
bavon in Kenntniß, zu welder Stunde und in welchem 
Locale bie Eröffnung ber Prüfung flattfinden wirb. 
Sind für einen Drt mehrere Prüfungscommiffionen 
beftimmt, fo bleibt bie Zutheilung ber Bewerber am 
bie einzelnen Commiffionen vorbehalten. 


8. 6. 

Die Prüfung iſt eine fchriftlihe und eine münd» 
liche. Die friftlihe Prüfung geht ber mündlichen 
voraus. 

Gegenftand der Prüfung iſt bas Eivil, Handel 
und Wechſelrecht, ſowie bad Civilproceß und Zmangs 
vollftredungsverfaßren, infomeit bie Keuntniß berjelben 
für die ben Gerichtövollziehern obliegenben Dienſt ⸗ 
verrichtungen geboten ericheint. 

Unfer Staatsminifterlum ber Juſtiz ift ermächtigt, 
bie Ausdehnung ber Prüfung aud auf bie einfhlägi- 
gen Materien des Straf» und Wolizeiverfahrens zu 
verfügen, infoferne unb infoweit bie Dienftverrihtungen 
ber Gerichtövollgieher biefür in Anfpruh genommen 
werben. 

8. 7. 

Bei ber fchriftlihen Prüfung iſt ben Candidaten 

je eine Probeaufgabe aus ben in $. 6 bezeichneten 
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Nedgtömaterien zur Bearbeitung vorzulegen. Zur Be 
arbeitung jeber Aufgabe find vier Stunden, Vormittags 
bie Zeit von acht bis zwölf Uhr und Nachmittags die 
Bett von zwei bis ſechs Uhr gu verwenden. 

Außer dieſen Probeaufgaben haben bie Gandibaten 
ben Entwurf einer ober mehrerer Gerichtsvollgteheracte 
zu bearbeiten. Welche Zeit Hierauf zu verwenden ift, 
wird auf ber Aufgabe bemerkt. 

Die Schriftliche Prüfung findet an aufeinander 
folgenden Tagen ohne Unterbrechung flatt. 

Sämmtlie fchriftliche Aufgaben werben von Um- 
ferem Staatsminiſterium ber Juſtiz feſtgeſtellt und 
bem Borftande jeber Prüfungtcommiffion in ber er- 
forberlichen Zahl autographirter Exemplare verſchloſſen 
zugefenbet. Die Eröffnung jeber einzelnen Aufgabe 
Bat unmittelbar vor Beginn ber für ihre Bearbeitung 
Keftimmten Heitfrift in Gegenwart ber Candidaten zu 
geliehen. 

8. 8. 

Die Beantwortung ber friftlichen Aufgaben findet 
unter ber fleten Aufficht eines Mitgliebes der Prüfungs- 
commiffion ftatt, welches gegen alle Unterſchleife gu 
wachen hat. 

Den Eanbibaten ift zur Bearbeitung ber in $. 6 
Abſat 2 bezeichneten praktiſchen Aufgabe nur ber Ge 
braud; ber Eivilproceforbnung und bes Einführungs- 
geſetzes bazu, ber Gerichtövollgieherorbnung, ber Gerichts⸗ 
vollgieher-@ebührenorbnung unb ber Tar- und Stempel» 
geſetze, — für bie Bearbeitung ber übrigen ſchriftlichen 
Aufgaben aber ber Gebrauch der Geſetzbücher, Geſetze 
und Berorbnungen, ber Geſetz unb Regierungsblätter, 
ber Generalienfammlungen ſowie anderer gebrudter 
Hilfequellen und etwaiger ſchriftlicher Auszüge daraus 
während ber Prüfung geftattet. 

Dagegen ift ben Candidaten jeder Austauſch von 
Drudwerken, Scripten, münblichen Bemerkungen, über- 
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Haupt jebes Benehmen unter fih und mit Anderen 
während ber Probearbeiten verboten. Kein Bewerber 
barf fih aus bem Prüfungslocale vor Ablieferung ber 
je treffenden Arbeit entfernen. 

Zuwiderhandlungen find zum Protololle zu con 
ftatiren. Der Zumiberhanbelnbe kann bei ber Eenfur 
und Glaffification (88. 11 und 12) in Anfehung ber 
betreffenden Arbeit und nad Umftänben felbft in An⸗ 
ſehung ber Totalcaffificatim mit ber Einrelhung in 
bie IV. Glafje (der unzureichenden Befähigung) bes 
firaft werben. 

8. 9. 

Nah Beendigung ber ſchriftlichen Prüfung iſt zu 
einer mündlichen zu ſchreiten, welche gleichzeitig mit 
je zwei Bewerbern zufammen mwährenb einer halben 
Stunde durch bie verfammelte Prüfungscommiffion aus 
den in 8. 6 bezeichneten Rechtsmaterien mit befonberer 
Rückſicht auf bie vorausgegangenen ſchriftlichen Ar 
beiten vorgenommen wirb. 

Sogleih nah Beendigung ber mündlichen Prüfung 
je zweier Eanbibaten ift das Urtheil über das Nefultat 
biefer Prüfung in Anfehung Jedes berfelben nad 
Maßgabe des 8. 11 Abfag 2 zu ſchöpfen und in 
bem hierüber zu führenden Protokolle vorzumerfen. 


$. 10. 

Rah Beendigung ber fhriftlichen unb mündlichen 
Prüfung find ſämmtliche Verhandlungen mit einem 
tabellariſchen Verzeichniſſe ber Geprüften, in welchem 
die perſönlichen Berhältniffe eines Jeden berjelben an- 
gegeben fein müfjen, unverzüglih und unmittelbar an 
Unfer Staatsminifterium ber Juſtiz vorzulegen. 


8. 11. 
Die Eenfur und Glaffification ber ſchriftlichen 
Probearbeiten erfolgt bei Unferem Stantsminifterium 


ber Juſtiz. 
70* 
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Hiebei werben vier Noten und Claſſen am 
genommen, nämlich: 
I. ber ausgezeichneten, 
II. ber ſehr guten, 
III. ber guten, 
IV. ber ungureichenden Befähigung. 
8. 12. 

Das Urtheil wird über jebe ſchriftliche Probe, 
arbeit eines Ganbibaten befonbers geſchöpft. Auf bie 
Beſchaffenheit des Styls und ber Darftellungsgabe ift 
dabei angemefjene Rüdfiht zu nehmen. 

8. 13. 

Rah Beendigung der Cenfur und Claffification 
ber ſchriftlichen Probearbeiten erfolgt bei Unferem 
Staatäminifterium der Juſtiz die Gefammtclaffification 
in Anfehung ber friftlihen und mündlichen Prüfung 
unb bie Feilftellung ber Reihenfolge ber Canbibaten 
unter ſich innerhalb ber einzelnen Claſſen. 

Die Sefammtclaffification wird durch Summirung 
ber aus ben einzelnen fchriftlichen Probearbeiten er- 
baltenen Claſſenzahl und durch Thellung ber Summe 

Schloß Berg, ben 21. Auguft 1869. 
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mit ber Zahl ber Probearbeiten fefigefegt. Die prak⸗ 
tiihe Probearbeit wirb Hiebei zwei anderen ſchriftlichen 
Probearbeiten gleichgeachtet. Jeder bei biefer Berech⸗ 
nung fi ergebende Bruchtheil, welcher */, bes Ganzen 
überfteigt, ift ber nächſt unteren Claſſe beizuzählen. 

Innerhalb ber drei erften Elaffen beftimmt fi 
bie Reihenfolge ber Ganbibaten unter fi nad ber 
bei ber Glaffifickrung ber ſchriftlichen Probearbeiten 
erhaltenen Gefammtziffer. Unter Gleichen geht ber 
jenige Ganbibat bem anberen vor, weldher in ber münd⸗ 
lichen Prüfung bie beffere Befähigungsnote erlangt hat. 

8. 14. 

Sebem ber geprüften Bewerber wirb ein nad bem 
Gelammtrefultate ber Prüfung verfaßtes Prüfungs 
zeugniß im Auftrage Unferes Zuftigminifteriums durch 
ben Vorſtand ber Prüfungscommiffion Eoftenfrei aus⸗ 
geftellt. 

8. 15. 

Unfer Staatsminifter der Zuftig iſt mit dem Boll- 

zuge gegenwärtiger Berorbnung beauftragt. 


zZudmwig. 


1. Bekanntmachungen ber Föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Befanntmadung, 
bie Genenfeitigteit in Straffaden mit auswärtigen Megierungen 
betrefiend, 


Staatöminifterien des Königlichen Haufes und des 
Aeußern, ver Juſtiz, des Innern. 
Im Himblicke auf bie Artikel 114, 125 unb 


Zub. 
Auf KRöniglih Allerböhften Befehl: 
ber Generalfecretär. 
Statt beffen ber Gehelme Secretär 
Böhm. 


134 bes Strafgefehbudes vom 10. November 1861 
ift eine Verftänbigung über eimtretende Gegenſeitigleit 
mit nachbezeichneten deutſchen Regierungen in folgender 
Weiſe erzielt worben: 

1. Königreid Württemberg. 


Zu Folge Erklärung ber k. württembergiſchen Re 
gierung befteht Begenfeitigkeit in Straffaden: 
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1) Gegenüber ben in Artifel 114 bes bayerlſchen 
Strafgeſetzbuches vorgeiehenen firafbaren Handlungen 
gemäß Artifel 140, 141 und 144 bes württem- 
bergiichen Strafgeſetzbuches vom 1. März 1839 in 
Verbindung mit Artikel 20 und 21 bes württem- 
bergiſchen Gefeges vom 13. Auguft 1849, bann Ars 
titel 3, 4 und 5 des mürttembergifhen Strafgeleh- 
budes ; 

2) gegenüber ben in ben Artikeln 125, 132 
unb 133 des bayeriichen Strafgeſetzbuches vorgefehenen 
ſtrafbaren Handlungen befieht Gegenfeitigfeit gemäß 
Artilel 284 Kiffer 2, 5 und Schlußſah, Artikel 287 
his 289 des württembergiihen Strafgeſetzbuches in 
Verbindung mit ben Artifeln 23 bis 25 des Geſetzes 
som 13. Auguft 1849, jeboch mit ber Beſchränkung, 
daß die Berfolgung wegen ber bafelbft bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen nur anf Antrag des beleibigten 
Theiles, ber Geſandtſchaft ober ber vorgefegten Dienftes- 
behörde ber beleibigten Beamten zuläffig iſt. 


I. Königreid Sachſen. 


Nah dem revibirten ſächſiſchen Strafgeſetzbuche vom 
10. Dftober 1868 beſteht Gegenfeitigfeit: 

1) bezüglich ber in bem Artilel 114 bes bayeri- 
Shen Strafgefegbuches bezeichneten ftrafbaren Hanb- 
Lungen gemäß Artikel 116 bis 118, 121, 122 und 
127 bes fähfifhen Strafgeſetzbuches; 

2) bezüglich ber im Artikel 125 bes bayeriſchen 
Strafgefegbuches vorgefehenen Reate gemäß Artikel 139 
His 141 bes ſächſiſchen Strafgeſetzbuches; 

3) bezüglich ber im Artikel 134 bes bayerifchen 
Strafgefeßbuches bezeichneten Reate gemäß Artikel 139 
bis 141 „des ſächſiſchen Strafgeſetzbuches in Betreff 
der Beleidigung von Geſandten; im Uebrigen gemäß 
Artikel 235 bis 237, 239, 241 und 246 bes 
ſächſiſchen Strafgeſetzbuches. 
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III Großherzogthum Baben. 


Das badiſche Strafgeſetzbuch bedroht im Artitel 
596 Handlungen gegen einen befreunbeten ausmwärti- 
gen Staat, melde, gegen ben Großherzog verübt, als 
Hochverrath anzufehen wären, und gewährt ftrafrecdht- 
liche Verfolgung auf Antrag be3 auswärtigen Staates 
nad Ermädtigung durch das Zuftizminifterium unter 
ber Vorausfegung ber Gegenfeitigkeit. 

Hienach wirb Gegenfeitigkeit als beſtehend aner- 
fannt: 

1) in Betreff bes Artikels 114 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches gemäß Artilel 586 bis 594 bes 
badiſchen Strafgeſetzbuches; 

2) im Betreff des Artikels 125 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches gemäß Artikel 319 mit 299 bes 
badiſchen Strafgeſetzbuches; 

3) in Betreff des Artikels 134 des bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches gemäß Artilel 319 mit 297 bes 
badiſchen Strafgeſetzbuches, inſoweit es fih um Be 
leidigung von Geſandten handelt. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 


Gegenſeitigleit beſteht: 

1) für bie im Artikel 114 des bayeriſchen Straf- 
gefegbuches bezeichneten firafbaren Handlungen gemäß 
Artitel 129 bis 133, dann 135, 136 Siffer 1a 
und 154 bes Strafgefegbudes für bas Großherzog. 
thum Heflen; 

2) für bie im Artikel 125 bes bayeriſchen 
Strafgelegbuches bezeichneten Rente gemäß Artikel 145 
bes Strafgeſetzbuches für bad Großherzogthum Heſſen; 

3) für bie im Artikel 134 bes bayeriſchen Straf- 
geſetzbuches bezeichneten firafbaren Handlungen: 

‚a) in Betreff ber Beleibigung von Geſandten ge» 
mäß Artikel 146 und Titel XXXVII bes 
heſſiſchen Strafgeſetzbuches, 
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b) in Betreff der übrigen durch Artikel 134 cit. 
vorgejehenen Straffälle gemäß Artikel 308 fi. 
bes heſſiſchen Strafgeſetzbuches mit der Ein- 
ſchränkung, daß Beleibigungen nur auf Klage 
bes Beleibigten (im EhrenkränkungsBerfahren) 
befiraft werben können. 


V. Großhergogtfum Dlbenburg. 


Mit der großherzoglich oldenburgiſchen Regterung 
if eine BVerfländigung über eintretende Gegenfeitigfeit 
in Strafſachen in nachbezeichneter Weiſe erfolgt: 

1) Gemäß Artifel 74 des Strafgeſetzbuches für 
das Großherzogthum Oldenburg vom 3. Juli 1858 
beſteht unbeſchränkte Gegenfeitigkeit bezüglich der Im 
Artifel 114 bes bayeriſchen Strafgeſetzbuches vom 
10. November 1861 erwähnten firafbaren Handlungen. 

2) Der Artikel 75 bes olbenburgiihen Strafge- 
Tehbuches bietet in Betreff ber im Artilel 125 bes 
bayerifchen Strafgefegbuches begeichneten ftrafbaren Hand» 
lungen bie Gegenfeitigfeit foweit, als eine buch Worte 
ober Preßergeugniffe (Artikel 8 bes bayeriſchen Strafs 
geſetzbuches) verübte Weleibigung bes Staatsoberhauptes 
in Frage ſteht unb bie Verfolgung von bem Antrage 
ber betreffenden Regierung bebingt if. 

3) Ehrenkränkungen gegen Gefanbte und Gefhäfts- 
träger werben gemäß ‚Artikel 76 bes olbenburgifchen 
Strafgeſetzbuches auf Antrag ber betreffenden auswär⸗ 
tigen Regierung ober bes beleibigten Geſandten ftraf- 
rechtlich verfolgt. 

Durch die Prefie begangene Beleibigungen ber 
bayerifchen Staatsregierung ober ber ihr untergebenen 
Behörden, dann Ehrenkränfungen jeder Art gegen 
bayeriſche Staatsbeamte ober im Dffigiersrange ſtehende 
Militärperfonen werben im Großherzogthume Oldenburg, 
wie bie Verlegungen ber Ehre überhaupt, ftrafrechtlich 
verfolgt. 
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Hienach wirb bezüglich ber in ben Artilen 132 
und 133 bes bayerifhen Strafgefehbuches bezeichneten 
firafbaren Handlungen bie Gegenfeitigleit nah Maß⸗ 
gabe vorftehenber Beſtimmungen als beftehenb anerfannt. 


VI bis XI Großherzogthum Sachſen- 

Beimar, Herzogtgum Sahfen- Meiningen, 

Fürſtenthum Shwargburg-Gondershbaufen, 

Schwarzburg- Rubolftadbt, Reub- Plauen 

älterer Linie und Reuß-Plauen jüngerer 
Linie. 


Hier befteht Gegenfeitigkeit auf Grund bes fir 
bie thüring ſchen Staaten gemeinſchaftlichen Strafges 
ſetzbuches: 

1) Gegenüber dem Artilel 114 bes bayeriſchen 
Strafgefegbuches gemäß Artikel 77 bis 80 bes citirten 
Strafgefegbudhes für bie oben bezeichneten Staaten; 

2) gegenüber bem Artikel 125 bes bayerifchen 
Strafgeſetzbuches; gemäß Artilel 96 bis 98, ba 
185 unb 189 bes citirten Strafgeſetzbuches; 

3) gegenüber dem Artifel 134 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches 

a) in Betreff ber Beleidigung von Geſandten gemäß 
Artikel 96 und 189 bes citirten Strafgeſetz⸗ 
Buches, 

b) in Betreff ber Beleidigung anderer Beamten unb 
öffentlicher Behörben gemäß Artikel 189 fi. 1. c. 
mit dem Borbehalte, daß bie Strafverfolgung 
nur auf Antrag ber beleibigten Perfon, bei dfe 
fentlihen Behörden auf Antrag ber amtlichen 
Borgefegten erfolgt (Artikel 193 1. cit.). 


XIL Herzogtum Sahfen- Altenburg. 


Die Beſtimmungen bes herzoglich Sacfen-Alten- 
burgiihen Eriminalgefegbudes vom 8. Mai 1841, 
melde fih auf bie Beftrafung ber gegen auswärtige 
Staaten ober Regenten, beren Familienglleder und ihre 
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mit öffentlihem Charakter befleibeten Bevollmächtigten 
verübten Reate beziehen, machen bie firafrechtliche Ver⸗ 
folgung von einem Antrage ber Betbeiligten ober vom 
dem Borbandenfein einer Gegenfeitigfeit.Erklärung ber 
betreffenden ausländiſchen Regierung nit abhängig, 
verpflichten vielmehr die herzoglichen Strafgeriähte zur 
Einfhreitung von Amtswegen. 

Hienach wird Gegenfeitigkeit als beſtehend aner- 
tonnt: 

1) in Betreff bes Artikels 114 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches gemäß Artikel 89 mit 81, 87, dann 
26 und 30 bes herzoglich Sacien-Altenburg’ichen 
Griminalgefegbuches ; 

2) in Betreff bes Artilels 125 bes bayeriichen 
Strafgeiepbudes gemäß Artikel 90, 91, 92 beäfelben 
Criminglgeiegbuches ; 

3) in Betreff bes Artikels 134 bes bayeriſchen 
Strafgefehbuches gemäß Artikel 92 cit. infoweit, als 
die Beleidigung von Gejandten in Frage kommt. 


XI. Herzogthum Braunfhmweig. 
Die Gegenfeitigkeit wirb anerfannt : 


1) Für die im Mrtifel 114 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches bezelchneten Reate gemäß Artilel 86 
mit 81 bis 85 bes braunſchweigiſchen Criminalgeſetz⸗ 
buches von 1840; 

2) bezüglich der im Artikel 125 des bayeriſchen 
Strafgefegbuches bezeichneten Rente gemäß Artikel 94 
des braunſchweigiſchen Eriminalgefegbuches inſoweit, als 
die firafbare Handlung von einem Inländer im Ins 
Lande begangen wurde; 

3) bezüglich ber im Artikel 133 und 134 bes 
bayeriſchen Strafgefegbuches vorgefehenen Beleibigung 
von Geſandten gemäß Art 94 cit. unter ber zu Ziffer 2 
angeführten Beichränfung. 
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XIV. bis XV. Großherzogtum Medienburg« 
Säwerin und Medlenburg-Strelig. 


Gegenfeitigkeit befteht: 
für Diejenigen burd bie Preſſe verübten Reate, 
welde in Artikel 124 Abſatz 2, bann 132, 133, 
unb 134 bes bayerifchen Strafgeſetzbuches vorgefchen 
find, gemäß Artilel 26 mit 12, 27, dann 28 unb 
29 ber medlenburgifhen Verordnung zum Schuge wider 
ben Mißbrauch ber Prefie von 1856. 


XVI Fürſtenthum Walbed. 


Die Gegenseitigkeit wird im Hinblide auf die Bes 
ftimmungen bes Strafgefeßbuches für bie Fürſtenthümer 
Walbed und Pyrmont vom 15. Mai 1855 anerkannt: 

I) gegenüber Artitel 114 bes bayeriiden Straf. 
geſetzbuches gemäß Artifel 74 mit 61 bis 66 bes 
citirten Strafgeſetzbuches; 

2) gegenüber Artifel 125 bes bayeriſchen Straf- 
geſetzbuches mit Beſchränkung auf bie im Artikel 124 
Abſatz 2 bezeichneten firafbaren Handlungen gemäß 
Artitel 75 des fürftlich waldech'ſchen Strafgeſetzbuches; 

3) gegenüber Artifel 134 des bayertihen Straf- 
geſetzbuches gemäß Artilel 76 a. a. D., inſoweit bie 
Beleidigung von Gefandten in Frage kommt. 


XVIL Fürſtenthum Lippe-Detmolb. 


Mit ber fürftliclippe-betmolbifchen Regiernng befteht 
Gegenfeitigkeit in Straffaden: 

1) gegenüber den Verfügungen des Artikels 114 
bes bayeriſchen Strafgefegbuches gemäß $. 86 bes 
lippe · detmoldiſchen Criminal⸗Geſetzbuches vom 18. Juli 
1843; 

2) gegenüber ben in Artifel 125 unb 134 mit 
133 bes bayerifchen Strafgefegbuches bezeichneten Rea- 
ten infoweit, ald $. 94 des lippebetmolbifchen Cri⸗ 
minalgejegbuches bie Beleidigung auswärtiger Souveräne 
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und ihrer Familienglieder, bann bie Beleibigung ber 
biplomatifchen Repräfentanten auswärtiger Höfe mit 
Strafe bebroßt und durch $. 95 cit. bie Einleitung 
ber Unterfuchung von Amtswegen vorfieht, bie Been⸗ 
bigung und Fortfegung ber Unterſuchung aber von ber 
Ianbeöherrlihen Genehmigung abhängig madht. 


XVOL Freie Stadt Lübed. 

Gegenfeltigfeit wirb als beftehenb anerkannt: 

1) bezüglich ber im Artifel 114 bes bayeriichen 
Strafgeſetzbuches bezeichneten firafbaren Handlungen 
gemäß 8. 65 mit 60 ff. bes Strafgefeßbuches für bie 
freie und Hanfeftabt Lübel vom 20. Yuli 1863; 

2) bezüglich bed Artilels 125 bes bayerifchen 
Strafgefegbucdhes gemäß 8. 66 des erwähnten Strafr 
geſetzbuches. 

XIX. Freie Stadt Hamburg. 

Gegenfeitigkeit beſteht: 

für bie in Artikel 132 mit 134 bes bayeriſchen 
Strafgeſetzbuches bezeichneten Reate, dann bezüglich ber 
durch bie Preffe begangenen Beleidigungen von Gefanbten 
gemäß 8. 17 des hamburgiichen Preßgeſetzes vom 
5. October 1849, 

Vorſtehendes wird zufolge allerhöchſter Entſchließung 
Seiner Majeſtät des Königs vom 2. lauf. Mts. zur 
Kenntniß und Darnachachtung yon Seiten ber Gerichte, 
Staatsanwälte und Moligeibebörben im Regierungs- 
blatte und im Kreisamtsblatte ber Pfalz veröffentlicht. 

Münden, den 12. Auguft 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Zub. v. Hörmann. v. Darenberger, Staatsrath. 
Durd ben Minifter: 
ber Generaliecretär. 
Statt beijen 
ber Geheime Secretär 
Böhm. 


Ad Num. 16972. 
BDBefanntmadung, 
Eröffnung von Telegrapben-Stationen betreffens. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staat“ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 23. Auguſt h. Is. find am 16. db. Mts. in 
Benebiltbeuern und Kochel Telegraphenftationen 
mit gemischten Dienfte eröffnet worben. 
Landshut, ben 27. Augufi 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed mern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ger. 
Ad Num. 17039. 
Bekanntmachung. 
DOrtöbenennung „Regenftein‘ betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats 
Miniſterlums bes Innern vom 7. db. Mts. haben 
Seine Majeſtät ber König allergnädigſt zu ge 
nehmigen geruht, ba das von ber Hauptmannsgattin 
Augufte Schmidt aus München in der Gemeinde Weißen⸗ 
regen, k. Bezitksamts Kötzting, gegründete Fabrilanmeien 
„Regenftein“ 
genannt unb biefer Name öffentlich gebraucht werde. 
Landshut, ben 27. Auguft 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, ‚Schretär. 





DI. Dienftes- und onftige Nachrichten. 


Für die Dauer bes Reſtes bes dem f. Notar 
Stabler in Rottenburg bemilligten 3Otägigen 
Geſchäſtsutlaubs, melden berfelbe vom 25. I. Mts. 
bis incluf. 2. September l. 38. einbringt, wurbe durch 
höchſte Juſtiz⸗Miniſterial · Entſchließung vom 3. Auguft 
l. 38. bie Aufſtellung bes k. Bezirksgerichts-Acceſſiſten 
Franz Zaver Köglmaier von Landshut als Amts 
verweiergenehmigt und deſſen Verpflichtung am 23. Auguft 
I. 38. beim f. Bezirkegerichte Landshut vorgenommen: 





Beilage 


zum 


Kreis 


Königlih Bayeriſchen 


A mtsblatte 


von Niederbayern Ar. 70. 





Nr. 57. 


Landshut, Mittwoch den 1. September 


1869. 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Difteiftd- und Lofal-Behörben. 


512. 
Befanntmadung. 
Berlurſt einer Segitimation zum Biltualienhanbel betreffend. 
Nach gemachter Anzeige hat Theres Deder, Tag 
löhmerin von Achdorf, vor vier Moden auf ber 
Straße nah Weihmichl ihre vom unterfertigten Amte 
am 2. Jänner 1869 für das Jahr 1869 ausgeftellte 
Legitimation zum Viltualienhandel verloren, was zur 
Verhütung von Mißbrauch veröffentlicht wird. 
Am 27. Auguft 1869. 
Königlihed Bezirksamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirkdamtmann. 
513. 
Bekanntmachung. 


Münchener Hypothek⸗ und Wechſelbanl gegen Loibl Joſeph und 
Katharina pet. deb. 


In Folge Auftrags des k. Landgerichts Waldkirchen 
wirb von mir umnterfertigtem f, Notare am 
Mittwoh ben 3. November I. Is. 
auf meiner Amtslanzlei babier bas Anwefen 
ber Wirthseheleute Joſeph und Katharina Loibl Hs. 
Nr. 37 dabier, und zwar wegen ber Hypothekverhältniſſe 





J. 
von Vormittags 9 bis 10 Uhr 
bie Wohn, und Nebengebäude Hs. Nr. 37 in Wald— 
kürchen und Grunbftüde PL. Nr. 55, 10, 220, 
225, 896ab, 1274, 12741/,, 372%/,, 372 umb 
373, zufammen zu 16,46 Tagwerk, nebft Gemeinde 
recht und realer MWeinfchent- und Metzgergerechtſame 
in der Steuergemeinde Waldkirchen und ber Bergader 
Pl. Nr. 569 zu 1,26 Tagwerk in ber Steuergemeinde 
Schiefweg, zufammen belaftet mit 1 fl. 48’, .. Mr. 
Grundfteuerfimplum und 1 fl. 38 fr. Miethhausfteuer- 
fimplum, und zufammen werth 9225 fl. nad notarlel- 
ler Schägung vom 11. November v. 38. 
| II. 
von Vormittags 109, bis 11 Uhr 

die Grundſtücke PL Nr. 212, 854, 855, 1319, 
1326, 1168 und 1378, zufammen zu 16,94 Tagw,, 
in der Steuergemeinde Waldkirchen, zufammen belaftet 
mit 59%, .. fr. Grundfteuerfimplum und 1 fl. 15 fr. 
6 HK. Ablöfungstaffabobenzins und zufammen werth 
1390 fl. nad obiger Schäkung. 

III. 

von Mittags 11’), bis 12 Uhr 

bie reale MWebergerehtfame in ber Steuergemeinde 
Waldkirchen, werth 5 fl, nad obiger — 
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im Wege ber Hilfsvollftredung zum erftienmale 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Das Berfahreh hiebei richtet fi) nah) $ 64 bes Hyp.- 
Geſ. vorbehaltlich ber SS. 98 bis 101 ber Prog» 
Nov. v. J. 1837 und es erfolgt hienach ber Zu- 
ſchlag hierauf nur dann, wenn bie gelegten Meiftgebote 
die obigen Schägungswerthe mindeſtens erreichen. 

Für den Fall, daß an den obigen erften Ber- 
fteigerungsterminen obige Schägungswerthe nicht erreicht 
werben follten, beraume ich biemit zugleich zur zweit- 
maligen BVerfteigerung obiger Realitäten Termin auf 
meiner Amtskanzlei babier auf 

Mittwodh ben 10. November I. 58. 
unb zwar 
für bie Objekte sub I oben 

von Bormittags 9 bis 10 Uhr, 
für bie Objefte sub II oben 

von Bormittags 10%, bis 11 Uhr 
und für das Objelt sub III oben 

von Mittags 11’, bis 12 Uhr 
an. 

Auf dieſe zweite BVerfieigerung erfolgt ber Zu» 
fhlag ohne Rückſicht auf ben Schätzungs— 
werth. — Mir Notar unbelannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben 
fi beim Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähig- 
feit bei Vermeidung des Ausichluffes von der Ber 
fteigerungsverhanblung Legal auszumelfen. — Die weis 
teren Striabebingungen werben am Termine bekannt 
gegeben. — Hypothefenbudhsauszug, Grundftenerlatafter- 
auszüge, Schägungsurfunbe und Befit- und Laftenzeug- 
niß können bei mir babier eingelehen werben. 

Waldkirchen, am 23. Auguft 1869. 

5. Buchner, £ Notar. 
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| 514. 
Befanntmadıung. 
Landinger'ſche Inſolvenz betrefienb. 


Im gerichtlichen Auftrane vom 26./27. Juli l. 38. 

verfteigert ber Fol. Notar Mintrich dahler am 

Donnerstag ben 30. September l. JE 
früb 9 bis 10 Uhr 

in der Behaufung Hs⸗Nr. 17 in Malling bas ber 
Anna Landinger gehörige Anweſen bortfelbft Plan- 
Nr. 3226 und 29%, Wohnhaus mit Schupfe, Garten 
zu 0,09 Tagw., welches nah rentamtliher Mit 
theilnng mit einer einfachen Grunbfteuer von 1,20 kr. 
einfacher Hausfteuer von 3 fr. und 1 fl, 33 fr. 3 BL 
Bobenzind aus 38 fl. 55 Fr. Capital belaftet ift, und 
auf weldem 1224 fl. Hypotheken und 50 fl. unver 
zinslich Cautionen ruhen. 

Das Verfahren bei der Verſteigerung richtet ſich 
nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes und 88. 98 bis 
101 ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt 
ber Zuſchlag nur dann, wenn buch das gelegte Meift- 
gebot ber Schägungswerth ad 621 fl. erreicht wird. 

Sollte biefe erfte Verfteigerung zu feinem Re- 
fultate führen, To findet bie zweite am 

Donnerstag den 14. Ditober I. Is. 

früb 9— 10 Ahr 
flatt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätungswerth erfolgt. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich über 
Soentität und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Schäpungsurkunde, Auszug aus bem Hypothelen⸗ 
bude und Grundfteuerfatafter 2c. fönnen am Termine 
felbft und bis bahin in ber Amtsfanzlei bes k. Notars 
eingefehen werben. 


Esgenfelben, am 24. Auguft 1369. 
Der k. Notar beurl. 
A. Stähr, Amtöverw. 


g' 


469 


515. 


Befanntmadung. 
Demelbauer c. Demelbauer p. deb, 


Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Donnerstag 21. Ditober 1869 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei das Joſeph Demelbauer’ide 
Anweien 58. Nr. '/,, in Rotthbalmünfter, be 
ftehenb aus Pl. Nr. 426'/, zu 0,24 Tagw. nebſt 
daraufftehendem Wohnhaufe im Schägungswerthe von 
2700 fl. umb erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn ein 
obigen Schägungswerth erveichenbes Meiftgebot gelegt 

wird, außerbem ich biejes Anweſen wieberholt am 

Donnerstag ben 28. Dftober 1869 

Bormittags 11 — 12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei verfieigere, an melden Tage 
der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
ertheilt wird, 

Mir unbelannte Steigerumgsluftige können nur zus 
gelaffen werben, wenn fie fich über ihre Perfon und 
Hahlungsfähigteit genügend ausmweifen. 

Rottyalmünfter, 26. Auguft 1869. 

Der k. Notar 
Wilhelm Fiſcher. 
516. 
Befanntmadung. 
Bierling gegen Reiter wegen Forderung betrefjenb. 

In Folge gerichtlichen Auftrages verfleigere ih am 
Donnerstag ben 30. September L. 38. 
Nahmittags L— 2 Uhr 
in ber Wohnung ber Krämerseheleute Ignaz und Anna 
Reiter vom Falkenberg beren Anmeien Haus 

Rr. 10 in Faltenberg, beftehenb aus: 
a. Wohn und Nebengebäube, realer Krämergeredht- 
fame und 3,90 Tagwerk Grunbitüden in ber 
Steuergemeinde Falfenberg, 


(2a) 
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b. 4,69 Tagwerk in ber Steuergemeinde Diepolts- 

tirchen, im Gefammtihägungswerthe von 4365 fl, 

und erfolgt Hiebei ber Zuſchlag nur bet erreichtem 
Schätzungswerthe. 

Wird an dieſem Termine ein genügendes Angebot 
nicht gelegt, To beſtimme ich zur zweitmaligen Verftei- 
gerung Termin auf 

Samstag ben 9. Oktober I. Is. 
Nahmittags 1 — 2 Uhr 
ebenfall® in der Wohnung bes: Schulbners, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schägungswerth erfogt. 


Landau, am 26. Auguft 1869. 
Köftler, £ Notar. 


517. 
Befannımadung. 

Hyp.⸗ und Wechſelbank gegen Agfleiner wegen Forderung betreff. 

Sm Auftrage bes k. Bandgerihts Straubing ver- 
fteigert ber E. Notar Franz &. Pichlmayr in Strau- 
bing am 

Freitag ben 24. September I. 38. 

Nahmittags 2 Uhr 

im Wirthshaufe zu Münfter wieberholt das Anweien 
bes Eölbners J. B. Agfeiner von bort. — Das 
felbe befteht aus den mit 1250 fl. brambverficerten 
Gebäuden und 15,77 Tgw. Aedern, Wieſen und Wal- 
bung , und wurde nah Schägung vom 17. Jänner 
1868 auf 2550 fl. 36 fr. gewerthet. — Dem 
Notar unbelannte Steigerer haben ſich über ihre Per— 
fon und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. Bemerft 
wird, daß bas zu verfteigernde Anweſen zwar auf 
einmal, jedoch geſondert nach ben hiefür beſtehenden 
Folien zum Aufwurfe kommt unb ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätungswerth erfolgt, — Die 
Beſitz- und Belaftungsverhältniffe fönnen jeber Zeit in 
ber Amtskanzlei bes f. Notard Franz X. Pichlmayr 
eingefehen werben. 


Straubing, am 27. Auguft 1869. 
Abolf Rosner, Amtsverweier. 
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518, 
- Befauntmadung. 


Ect. Rupert Kirchenſtiftung gegen Zirngibl wegen Hyp.⸗Zinſen 
betreffend. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Dienstag ben 14. September 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr. 

im Huber’ihen Gafthaufe zu Oberſchneibhart bas 
Franz Zirngibl'ſche Anweſen bafeldft, beftehend: 
L &ompler: 

1)  Stemergemeinde Oberſchneidhart: 

Pl. Nr. 626* Gebäude mit Hofraum m 0,07 Tgw. 
Hs.Nr. 7; 

Gemeinbereht zu Antheil; 

PL. Nr. 6265 Garten gu 0,12 XTow.; 

Pl. Ar. 694 Ader zu 0,43 Tom; 

2) Steuergemeinde Grub: 

PL. Nr. 179 Adler zu 1,15 Tom.; 
geihägt auf 1076 fl. 
II. Eompler: 

Stenergemeindbe Grub: 

Ti. Nr. 130 Ader zu 1,49 Tgw.; 
Pl. Nr. 240 Ader zu 0,80 Tgw.; 
geihägt auf 220 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet fih nah ben ein- 
ſchlägigen geſehzlichen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
dieſer zweitmaligen Berfielgerung ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 

Der Hypothelenverhältniffe wegen kommen bie 
beiden Complere gefondert zum Aufftriche. Die ber 
züglichen Dokumente liegen in meiner Amtsfanzlei zur 
Einfiht auf und werben bie nähern Bedingungen am 
Termine befannt gegeben. 

Mir unbekannte Steigerer Haben fih über ihre 
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Verfon und Bahlungsfähigkeit bei Meldung ber Zu⸗ 
rüdwelfung legal auszuweiſen. 
Kelheim, am 25. Auguft 1869. 
J. Stabler, f. Notar. 





5619. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt dur; das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Samstag ben 23. Ditober 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhaufe zu Neuftabt das Anweſen bes Bäders 
Johann Preiß in Neuftabt, Wohnhaus Hs⸗Nr. 38 
in Reuftabt mit Nebengebäuben, Hofraum unb Grund- 
befit zu 9,69 Tagw. nebft Bäckergerechtſame in ber 
Steuergemeinbe Neuftabt, bei welch erfter Berfteigerung 
ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schägungäpreis 
m 4762 fl. erreicht wird. 
Mir unbefannte Steigerer haben ſich über Ber 
mögen unb Berfon gehörig aussumeifen. 
Abensberg, ben 24. Auguſt 1869. 
Geitner, £. Notar. 


520. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Dienstag ben 26. Ottober 1869 
Nahmittags 2°/, Uhr 

im Wirthehaufe zu Biburg (Mebenzimmer) bas An 
weien bes Schreiners Johann Pyhr von Biburg 
Wohnhaus mit Grunbbefig zu 1,81 Tagw. in ber 
Steuergemeinde Biburg, bei welch erfter Berfleigerung 
ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schätzungspreie 
zu 1574 fl. 80 Er. erreicht wirb. 

Abensberg, ben 26. Auguft 1869. 

Geitner, f. Notar. 
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—— Sonnabend den 4. September 
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Jubalt: 

Die Bornahme ber Rirhenverwaltungäwahlen betrefjenb. — Die Erledigungen der katholiſchen Pfarreien Hittenfofen und Chamerau. 
— Die Haupt: Rehnung ber allgemeinen feuerverfigerungs: Anftalt für Gebäude pro 1867/68. — Die Ueberhandbnahme ‚der 
Feuersbrünfe. — Den Vollzug ber Artifel 98 und 98 der Gemeindeordnung bezüglich der Diftriftspolizei im den einer Kreis— 
Regierung unmittelbar untergeorbneten Etäbten. — Falſche GBolbmünze. — Eine im Lechfluſſe aufgefundene unbekannte männs 
liche Leiche. — Die Erledigung bed Schul, Ehorregenten: unb Organiftenbienftes zu Ejchifam, Bezirksamls Köpting. — Herums 
stehende Zineumerbanden, bier Raub eines Kindes. — Griebigung ber proteftantiihen Pfarrei Langenftabt. — Die erledigte Pfarr: 
ſtelle in Muggendorf. — Die Erledigung ber Pfarrei Apprichhauſen mit Pfahlnheim, Dekanats Uffenheiut, — Dienfteßs und 

- fonflige Nahrigten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. 


1. Bekanntmachungen der Föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben: · 


Ad Num. 7624. 

Königreih Bayern. 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

In der Gemeindeorbnung für bie bayerifchen Landes 
theile bießleits bes NhHeines vom 29. April 1869 Art. 
206 wurde ausgeſprochen, daß bie 88. 59 Abi. III bis 
V und 94 Abf. V bis VIII des revibirten Gemeinbe- 
edicts vom 1. Zuli 1834, fowie bie in ben eingelnen 
Lanbdestheilen beftehenden Beftimmungen und Zuftändig- 
Zeiten in Bezug auf bie Verwaltung des Kirchenvermö⸗ 
gend unb bie Befriedigung ber Eultus-Bebürfniffe bis 
auf weiteres aufrecht erhalten. bleiben, und daß bie in 
Gemäßheit des 8. 59 Abi. III und $ 94 Abi. V des 


revidirten Gemeinde» Edicts gebilbeten Kirchenverwal⸗ 
tungen berechtigt find, bie Kirchengemeinde in allen recht⸗ 
lichen Beziehungen zu vertreten. 

Dagegen wurben durch ben obenerwähnten Artikel 
206 vom 1. Juli d. 3. anfangend, das Gemeinde-Ebict 
vom.17. Mai 1818, bas Gejeg vom 1. Juli 1834, 
bann bie Gemeinbewahlorbnung vom 5. Auguft 1818, 
ſowie alle auf die Gemeindeverwaltung bezüglichen Ver- 
ordnungen, Bollzugsinftructionen und generalifirten Ent» 
ſchließungen als erlojchen erflärt. 

Nah dem in folder Weile veränderten Stande ber 
Gemeinbegefeßgebung und ber hiemit im Zufammenbange 
ſtehenden Socialgejege können jene Inſtructionen und 
Erläuterungen, welche binfichtlih der Wahlen zu den 
Kirchenverwaltungen unterm 11. Auguft 1834 und in 
ber Vollzugs⸗Inſtruction zum revibirten Gemeinde-Ebict 
vom 31. Dftober 1837 erlaflen — gegen⸗ 
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wärtig nicht weiter für anmwenbbar erachtet und zum 
Bollzug gebracht werben. 

Vielmehr ift für die Staatsregierung bie Nothwen- 
digfeit gegeben, bermalen mit Nüdfichtnahme auf bie 
neuerlihen Berimmungen ber @emeinbeorbnung vom 
29. April d. J., ſoweit biefelben auf bie Verhältniſſe 
ber Kirchengemeinden zur Anwendung gebracht werben 
können, für den Vollzug der Wahlen zu ben Kirchen⸗ 
verwaltungen, welde in Gemäßheit ber Minifterial- 
entiliefung vom 16. Juli d. J. Nr. 6007 foweit mög- 
Hich bei Gelegenheit ber beuorfiehenben Gemeinbewahlen 
vorgenommen werben follen, emtiprechenbe inftructipe 
Normen zu ertbeilen. 

Diefe Normen werben in ber Beilage zur geeig- 
neten Nachachtung und mit ber Wetfung mitgetheilt, bie- 
ſelben auch durch die Kreisamtsblätter befannt geben. 

Im Uebrigen wirb noch bemerft: 

1. Die beſagten inftructiven Normen befaffen ſich zu- 
nächft mit denjenigen Vorfcriften für bie Wahlen 
der Kirddenverwaltungsmitglieder, welche durch bie 
neue Gemeinbeorbnung veranlaßt waren. Dagegen 


behalten bie übrigen Vorfchriften, wie z. B. jene 
über bie Bildung der Kirchenverwaltungen in ſimul⸗ 
tanen Orten, über bie Bildung folder Berwaltungen 
für Filial- und Nebenlirden, ſowie überhaupt jene 
Anordnungen, welde mit ber neueren Gefeggebung 
nicht im Widerſpruche ſtehen, auch ferner ihre volle 
Giltigkeit. 

2. Das beigefügte Formular ber doppelt zu führenden 
Stimmlifte bezwedt eine genauere Eontrole bei ber 
Durchführung des Wahlgeihäftes. 

3. Den Kreisregierungen ift gemäß Urt. 8_ber In—⸗ 
firuction vorbehalten, in ben unmittelbar untergeord» 
neten Städten Wahlcommiffäre zu ernennen, und ift 
benfelben Hiebei bie Auswahl geeigneter Perfönlich- 
lichteiten nad) näherem Grmeilen ganz freigegeben. 
Münden, ben 25. Auguſt 1869. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhochſten Befehl. 
v. Greffer. 
An bie k. Regierung, 8. d. J. 
von Niederbayern. 


Die Vornahme ber Kirchen⸗ 
Berwaltungswahlen bett. 


Durch ben Miniſter 
ber General⸗Eelretũt: 
Miniſterialtath 
v. Bezold. 


Inſtruktion, 


die Vornahme der Kirchenverwaltungs⸗Wahlen in ben bayeriſchen Landestheilen dießſeits des Rheines betr. 


Art. 1. 

Bahlftimmberedtigt find nad erreichter Voll 
jährigfett alle jelbftftändigen Männer, welche fi im 
Befige des bayerifchen Indigenates befinden, in ber 
Kirchengemeinde wohnen und bafelbft mit einer birec- 
ten Steuer angelegt find, infoferne fie nicht wegen 
eines Verbrechens ober wegen eines Vergehens bes 
Diebftabls, der Unterfchlagung, bes Betrugs, ber 
Hehlerel ober der Fälfhung verurtheilt worben find, 
ober in Folge vechtäfräftiger Verurtheilung wegen 
eines anderen Vergehens bie in Art. 28 Biffer 4 und 
5 bes Strafgeſetzbuches bezeichneten Fähigkeiten, ober 
einzelne berfelben verloren und nicht vollflänbige Ne» 
Habilitation erlangt haben. 


Befindet fi ein mit einer birecten Steuer beleg- 
tes Object im gemeinfhaftlihen Eigentbum mehrerer 
BVerfonen, fo find biefelben beim Vorbandenfein ber 
ebenerwähnten Eigenfhaffen ſämmtlich wahltimmbe- 
rechtiget. 

Das Wahlrecht derjenigen, gegen welche bag Gant- 
verfahren eingeleitet ift, kann vor rechtskräftiger Be- 
enbigung dieſes Berfahrens nicht ausgeübt werben. 

Als felbfiftändtg find nicht zu erachten: 

1) Perfonen, welde auf Grund richterlicher Ber, 
fügung unter Euratel fiehen; 

2) Dienfiboten, Gemwerbsgehilfen und Hausföhne, 

welche im Brobe bes Dienftheren ober Familien- 

bauptes ftehen unb feine eigene Wohnung 


a 1 


J 


1277 


haben. Steuern, welde bie ungefchiebene Ehe» 

frau unb minberjährige, im elterlichen Brobe 

fiehenbe Kinder zu entrichten haben, werben bem 

Familienhaupte zugerechnet. 

Art. 2. 

Jeder Wahlfiimmberetigte hat nur eine Stimme. 
Art. 3. 

Wöhlbar ald Kirhenverwaltungsmitglieber find 

alle wahlftimmmberehtigten Männer, welche bie im Art. I 

vorgejchriebene Befähigung befipen, das fünfundzwan- 

zigfte Lebensjahr zurüdgelegt und im Kirchenſprengel 
ihren flänbigen Wohnfig haben. 
Art. 4. 

Die Stelle eines Kirchenverwaltungs. Mitgliebes 


ift mit bem activen Dienfiverhältnifie eines Staats 


bieners, Geifllichen , öffentlich angeftellten Lehrers, No» 
tar ober eines von ber Gemeinde ober Kirche befol- 
beten Bebienfteten nicht vereinbar. 

Staatäbiener im zeitlihen Ruheſtande können eine 
folhe Stelle nur nad erhaltener königlicher Geneh⸗ 
migung übernehmen. 

Die vorftehenden Beſtimmungen find nit am 
mwenbbar auf bem Kaufmannsitande angehörige Mit- 
glieder ber Hanbelsgerichte. 

Die ber activen Armee und ben befolbeten Stäm- 
men ber Landwehr angehörigen Militärperfonen, fer- 
ner zeitlich penfionirte Dffictere und Militärbeamte 
find nicht wählbar. 

Art. 5. 

Die Wahl kann abgelehnt werben: 

1) wegen erwiejener körperlicher ober geiftiger Un- 
fähigfeit; 

2) wegen zurüdgelegten ſechzigſten Lebensjahres; 

3) wenn ber Gewählte basfelbe Amt bereit? wäh- 

trend voller ſechs Jahre verwaltet bat; 

4) wegen einer Beihäftigung, bie eine häufige ober 
lang anbauernbe Abweſenheit von ber Gemeinde 
mit fi bringt. 
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Außerbem bildet die Anſtellung im Dienfte bes 
Staates ober ber Kirche, ober als Notar oder öffent 
licher Lehrer in allen Fälen, in melden bie Mahl 
folcher Perfonen burh Urt. 4 Abſ. I nicht ohmehin 


ausgeſchloſſen ift, einen Ablehnungsgrund. 


Advocaten können bie Wahl ablehnen. 


Art. 6. 

Die Beftehung ber Wähler hat bie Ungültigfeit 
ber Mahl, fomweit fie die Beſtechenden und Beftochenen 
betrifft, und für Beide ben Berluft bes Wahlftimm- 
rechtes und ber MWählbarleit bei ber treffenden Wahl 
zur Folge. 

Art. 7. 

Die regelmäßigen Kirchen-Berwaltungswahlen fin⸗ 
ben in allen Kirchengemeinden in Perioben von ſechs 
zu ſechs Jahren in ben Monaten November und De- 
cember flatt und müfjen bis zum 15. Dezember be» 
enbet fein. Bis Enbe Dftober haben bie Magiftrate 
und in Landgemeinden bie Gemeinde-Ausfhüffe, beibe 
im Benehmen mit ben einfhlägigen Kirdhenverwal- 
tungen, bie Lifte aller Wahlſtimmberechtigten und zwar 
in Gemeinden, in welchen mehrere Pfarr- und Filial- 
firhen mit eigenen Kicchenverwaltungen beftehen, nad 
beren Bezirken georbnet, unter Angabe ber befonberen 
Gründe, welde ber Ausübung bes Wahlftimmrechtes 
ober ber Wählbarkeit Einzelner entgegenftehen, her⸗ 
zuftellen. 

Die königlichen Behörden, Pfarrämter unb Civil- 
Ranbsbeamten find verpflichtet, hiezu alle erforber- 
lichen Auffcläffe fofort und unentgeltlich zu ertheilen. 

Die Lifte iſt nach vorgängiger Bekanntmachung 
zehn Tage lang auf bem Nathhaufe, oder in einem 
hiezu geeigneten Lokale zur Einſicht der Betheiligten 
aufzulegen. 

Nach Berlauf ber 10 Tage werben bie erhobenen 
Rellamationen in öffentlicher Eigung bes Magifirates, 
beziehungsweife bes — — DEINER, nach 
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Lage der Sache bie Liflen berichtigt und bie Beiäläe 
ben Betheiligten eröffnet. 

Gegen dieſe Beichläffe tft innerhalb drei Tagen 
ber Recurs an bie vorgefehte Berwaltungsbehörbe zu- 
läffig, wodurch jedoch das Wahlverfahren nicht aufge» 
halten werben barf. 

Die berichtigte Lifte bildet die Grundlage der Wahl. 

Niemand kann wählen ober gewählt werben, ber 
j nicht in biefer Lifte eingetragen ift, ober durch ein 
Zeugniß ber Gemeinbeverwaltung dem Wahlausſchuſſe 
nachgewieſen bat, daß er erſt nah Ablauf ber Neclas 
mationsfriſt in den Beſitz bes Wahlrechtes gelangt, ober 
baß fein Wahlrecht feit Abſchluß ber Lifte durch Ent- 
fcheibung einer höheren Inftanz anerkannt worden ift. 

Die Lifte muß am Tage ber Wahl in einem durch 
vorgängige Bekanntmachung bezeichneten Lolale zur Ein- 
fiht der Wähler aufliegen. - 

Art. 8. 

Jede buch Kirchengemeinbeglieber vorzunehmenbe 
Wahl wird unter Leitung eines Wahlcommifjärs, wel- 
dem ein Wahlausſchuß zur Seite fieht, vollzogen. 

In den einer Kreisregierung unmittelbar unter- 
georoneten Kirchen · Gemeinden ernennt bie fgl. Regie- 
rung, K. d. J., in ben übrigen Gemeinden bie vor- 
geſetzte DiftrictSverwaltungsbehörbe bie Wahlcommiffäre. 

Die Wahlausihüfie werden am Wahltage buch 
bie Wähler aus ihrer Mitte ernannt und beftehen aus 
fünf Mitgliedern. 

Zur Beforgung ber Schreibereien kann ber Ge- 
meindeſchreiber ober fonft eine geeignete Perfönlichkett 
beigezogen werben, melde jebod; hiedurch nicht Mit- 
glieb des Wahlausſchuſſes wirb. 

Art. 9. 

Der Wahlcommiſſär hat bie ihm übertragene Lei- 
tung ber Wahlen mit pflichtmäßiger und rüdfichtslojer 
Unbefangenheit zu vollziehen. Er handhabt bie Drb- 
nung im Wabllofale und Bat * Ausſchreitung zu- 
rückuweiſen. 
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Debatten unter den Wählern find während ber 

Wahlhandlung im Wahllokale nicht zuläffig. 
Art. 10. 

Die Wahlausihüffe unterftügen ben MWahlcom- 
miffär bei ber Leitung ber Wahl und entſche iden über 
Anftände, die ſich bei der Wahlhandlung ergeben, 
durch Mehrheitsbeſchluß. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheldet ber Wahlcommiſſär, welcher außerdem an ber 
Abftimmung nicht theilgunehmen hat. Beſchwerden gegen 
bie Beſchluſſe bes Wahlausihuffes haben feine auf- 
ſchiebende Wirkung. 

Sm Falle einer Untesbrehung ber Wahlbanblung 
find die Wahlacten in Gegenwart bes Wahla usfhuffes 
unter Siegel zu legen unb vor der Fortiekung bes 
Geſchäftes in beffen Gegenwart zu entfiegeln. 

Art. 11. 

Der Wahlcommiffär bat alle Vorbereitungen zu 
treffen, weldhe erforderlich find, damit die Wahlen un- 
aufgehalten zu vechter Zeit ftattfinben. Die Gemeinde» 
verwaltungen find verpflichtet, feinen besfallfigen Re- 
quifitionen ungefäumt zu entſprechen, insbeſondere bas 
möthige Dienftperfonal bereit zu fielen und für ein 
geeignete® Wahllokal, ſowie für bie erforberlide An- 
zahl von Formularien, Stimmliften, Wahlgetteln und 
Bekanntmachungen zu forgen. 

Bor jeder Wahl läßt ber Wahlcommiffär Ort und 
Zeit berfelben, bann bie Zahl ber zu Wählenben, for 
wie die Namen ber Austretenben in ber Gemeinde 
öffentlich bekannt machen. 

Art. 12. 

Die Abjtimmung iſt eine geheime und geſchieht 
durch Wahlzettel, welche mit Nummern verjehen an bie 
Wähler vertheilt und von biefen gehörig ausgefüllt 
zurüdgegeben werben. 

Jeber Wähler ift verpflichtet, feinen Wahlzettel 
unter Angabe feines Namens und nöthigenfalls feiner 
Wohnung dem Wahlcommiffär perſönlich zu über- 
veihen, welder ben Wablgettel erſt dann annehmen 
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darf, wenn ber Name bes betreffenden Wählers in ber 
Wählerlifte aufgefimden ober deſſen Wahlberechtigung 
nad; Art. 7 Abi. VIE von bem Wahlausſchuſſe ausbrikt- 
lich anerkannt worden ift. 

Die Wahlzettel milſſen derart zufammengelegt 
fein, dab die auf bemfelben verzeichneten Namen ver- 
bedt find. Wahlzettel, bei welden biegegen verſtoßen 
tft, ober welde mit einem äußeren Kennzeichen ver- 
fehen find, hat der Wahlcommiffär zurädzumeiien. 

Die zur Annahme geeigneten Wahlzettel werben 
von dem Wahlcommiffäre in ein bereit ſlehendes Ge· 
fäß gelegt und bürfen erſt nad Schluß bes Abftim- 
munngsactes eröffnet werben. 

Bon der Stimmabgabe jedes Wählers ift neben 
bem Namen besfelben in der Mählerlifte Vormerk zu 
machen, und ift ber Name des MWählers in ein, von 
einem Mitglieve bes Wahlausſchuſſes zu führendes 
Berzeichniß aufzunehmen, welches vom Wahlausfcuffe 
zu unterzeichnen und dem Wahlprotokolle beizuheiten ift. 

Die Wahlzettel müflen bie beutliche Bezeichnung 
ber Gemwählten enthalten. 

Wahlzettel ohne Nummer, desgleichen Wahlzettel, 
welche unterſchrieben find, endlich ſolche, welche eine 
deutliche Bezeichnung des Gewählten nicht enthalten, 
find, letztere ſoweit ber Mangel reicht, nicht zu beachten. 

Jeder Wahlzettel ſoll fo viele Namen enthalten, 
als Perfonen in dem MWahlgange zu wählen find. 

Wenn ein Wahlzettel mehr Perſonen vorſchlägt, 
To find zur Herftellung ber vorgefchriebenen Zahl bie 
zulegt bezeichneten. Namen außer Anſatz zu laffen. 

Bahlzettel, worin weniger Perfonen in Antrag 

'ommen, find giltig. 

Im Falle ein Wähler mehrere Wahlzettel über- 
geben bat, fo find biefelben ſämmilich ungiltig. 

Eine Stellvertretung iſt in feinem Falle zuläffig. 

Art. 13. 

Ueber ben Gang ber Wahlverhanblung ift ein 

Brotololl zu führen, weldes vom Wahlcommiffär und 
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ben Wahlausfhußmitgliebern unterzeichnet wird. In 
basfelbe werben insbefonbere bie Beſchluſſe bes Wahl- 
ausſchuſſes über. erhobene Beanftandungen und. über 
bie Zulaffung von Wählern, welche nicht in die Wahl- 
Lifte eingetragen waren, jomie bie Renee ber 
Mahl aufgenommen. 

Reben biefem Protofolle ift * Stimmlifte nad 
anliegendem Formulare boppelt zu führen, melde 
einen weſentlich ergänzenden Beſtandtheil des Haupt- 
Protololles bilben. 

Die übergebenen Wahlzettel werben nah Schluß 
bes Abftimmungs-Actes von dem Wahlcommiffäre ober 
einem Ausfhußmitglieve mit Angabe der Nummer 
öffentlich verlefen und ſodann, ſoweit ihr Inhalt gil- 
tig befunden wurde, in die beiden Stimmliften ein- 
getragen. 

Art. 14. 

Der Wahlact ift zu fließen, wenn innerhalb ber 
vom Wahlcommiſſär feftgeftellten und öffentlich befannt 
gemachten Friſt mehr als bie Hälfte ber Wähler ab- 
gefimmt bat. Im entgegengefegten falle bat ber 
Wahlcommiffär eine weitere Frift zur Stimmabgabe 
feftzufegen und öffentlich befannt zu maden. Nach 
Ablauf der zweiten Frift wird ber Wahlact ohne Rück⸗ 
fiht auf die Zahl der abgegebenen Stimmen gefchloffen 
und Niemand mehr zur Abgabe eines Wahlzettels zu- 
gelaffen. Bor jedem Schluffe hat der Wahlcommiſſär 
bie etwa anweſenden Wähler unter Gewährung einer 
kurzen Frift zur Stimmabgabe aufzuforbern. 

Hierauf wird das Wahlergebniß feftgeftellt und 
ben anwejenben Wählern bekannt gegeben. 

Bei. biefen Wahlen entſcheidet relative Stim- 
menmeheheit. Die Reihenfolge ber Gewählten bemißt 
fi nad ber Zahl der erhaltenen Stimmen. Bei glei- 
her Stimmenzahl richtet fich die Reihenfolge nach bem 
Alter, wenn bie vorfchriftsmäßige Zahl durch ben 
Eintritt Aller nicht Überfehritten wird. Im eniggen. 
gefenten Falle entſcheidet das. Loos. 
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Art. 15. 

Für die nah $. 59 Hit. e unb 8. 94 Abſ. V 
Hiffer 3 bes ven. Gemeinbe-Ebikts vom 1. Juli 1834 
zu wählenben Kicdhen-Berwaltungs. Mitglieber find in 
geſonder ter Wahlhandlung und in gleicher Weife Er» 
jfagmänner zu wählen, deren Bahl bie Hälfte ber 


Erſteren hesrägt. 
Art. 16. 


Die Erjagmänner werben für bie Dauer ber lau⸗ 


fenben Wahlperiode gewählt und nad ber Reihenfolge 
ihrer Wahl einberufen. 

Die Einberufenen haben ihr Amt für jene Zeit 
bauer zu verjehen, melde biejenigen noch zu erfüllen 
gehabt hätten, an beren Stelle fie treten. 

Art. 17. 

Nah vollendeter Wahl werben die zu Kirchen⸗ 
Berwaltungs-Mitgliebern Gewählten und bie Erfag- 
männer vor ben Wahlausihuß gerufen und mit ihren 
Erklärungen über bie Annahme ber Wahl vernommen. 

Werben Ablehnungsgründe geltend gemacht, jo 
enticeibet hierüber ber Wahlausihuß, bei deſſen Ber- 
banblungen jebes wahlſtimmberechtigte Kicchengemeinde- 
glied gegenwärtig fein fan. Im Falle bie Ablehnung für 
begründet erklannt wirb, treten für bie Ablehnenden 
bie Erſatzleute ein. 

Wird durch beren Eintritt bie Zahl der Erfah- 
leute erichöpft, jo bat eine neue Wahl berfelben fofort 
ſtattzufinden. 

Diejenigen Gewählten, welche vor ben Wahlaus⸗ 
ſchuſſe nicht erſcheinen können, haben auf ſchriftliche 
Aufforderung ihre Erllärung bei ber vorgeſetzten Ver⸗ 
waltung&behörbe, melde ben Wahlcommiffär ernannt 
bat, abzugeben; ein wieberholter Zuſammentritt des 
Wahlausſchuſſes findet in biefem Falle nur fatt, wenn 
Able hnungsgrunde geltend gemacht werben. 

Art. 18. 

Faällt bie Wahl auf eine Perfon, weldhe mit 

einem Mitgliebe der Kichenverwaltung als Bater oder 


m. 
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Sohn, Bruber, Dheim ober Neffe verwanbt ober als 
Stiefoater ober Stiefſohn, Schwiegernater ober Schwie⸗ 
gerjohn verihmwägert ift, fo ift ber Gewählte von bem 
Eintritte in bie Kirchenverwaltung ausgeichloffen. 

Werben bei berfelben Wahl mehrere Berfonen, 
zwiſchen melden das obenbegeichmete Berhältniß beficht, 
gewählt, jo bat ber mit ber größeren Stimmenzahl 
Gewählte das Net zum Eimtritie. Bei Stimmen, 
gleichheit entſcheidet das Loos. Die auf Grund biefer 
Beſtimmungen vom Eintritte Wbgebaltenen find jedoch 
im Falle der Erledigung einer Stelle vor ben Erſatz⸗ 
männern in bie Ricchenverwaltung berufen, wenn im 
Laufe ber Wahlperiobe das Hinderniß ihres Eintrittes 
befeitigt wirb. 

Art. 19. 

Nah Beendigung ber Wahl hat der Wahlcom- 
mifjär bie Namen ber giltig Gewählten öffentlid be» 
kannt zu machen und bie Wahlacten berjenigen Be» 
börbe, buch welche er ernannt wurde, vorzulegen. 

Art. 20. 

Bis bie neu Gewählten in ihr Amt eingewieſen 

find, haben bie Austretenben ihre Function fort- 


zuſetzen. 
Art. 21. 


Die Wahlacten von Kirchenverwaltungen aus den 
einer Kreisſtelle unmittelbar untergeorbneten Stäbten 
find, wie bisher, bem k. Staatsminifterium bes Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten, jene aus ben 
übrigen Stäbten und Märkten mit magiſtratiſcher 
Verfaſſung ben Kreisregierungen, Kammern bes In⸗ 
nern, jene aus Drten mit Lanbgemeinbe-Berfafjung 
ber einſchlägigen Diftricts-Berwaltungsbehörbe zur Prüs 
fung und Beftätigung vorzulegen. 

Art. 22. 

Tritt im Laufe ber Wahlperiode eine Erlebigung 
ein und ift ein Erfagmann nicht mehr vorhanden, fo 
ift eine Ergänzungswahl vorzunehmen, wenn bie Kir- 
hen. Berwaltung, ber Magiftrat ober. Gemeinde-Huß- 
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ſchuß, ober bie vorgeſetzte Verwaltungsbehörde es als Mb. V gZiff. 3 des rer. Gem.Eb. vom I. Zuli 1834 
nothwendig erklärt. gewählte Kirchen ⸗ Verwaltungs⸗Mitglieder im November 
"Art. 23. und Dezember bh. 38. durch neue Wahlen zu erjegen 
Ale Wahlhandlungen und babei nöthigen Aus- und bie Neugewählten nach erfolgter Beflätigung zu 
fertigungen find tar» unb ftempelftei; bezüglich ber verpflichten. 
fonftigen Koften bat es bei ber bisherigen Uebung zu 
Art. 24. Die mit gegenwärtiger Inftruction nicht überein- 
Nah Vorſchrift vorflehender Inſtruction find flimmenben früheren Vollzugs⸗Vorſchriften haben außer 
fämmtlide, nad $. 59 Abſ. I lit. ce und $. 94 Wirkſamleit zu treten. 


Formular 


zu ber doppelt zu führenden Wahlſtimmliſte bei den Wahlen ver Kirchen⸗Verwaltungs⸗ Mitglieder. 
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in ie) rt ' 
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Ra BER ER. | IR PR: EI NER WR 


Maier Joſeph, 
Schreiner 
in 
Dorfdmühle. 


1: = 6. ‚1 22 14. 1.160.) 7.'82. 56. 21. 8,| 12. 10.) 87.42, 58.)50.| 2. |16.| 28. 48. 9.88.40.) 18. 


(38. 66. | 


Miller Joſeph, 
Delonom 
in 
Raulsmühle. 


32. 57., 17. 51. 0. 47, 


RN 
21 
—* 
x 
iz 
-_ 


12:31:16.) 25.8.9. 33 40 18. 4% 


Fu 
or 
hun 
& 


Manhart Karl, 
Detonon 


— 


14. 1. 60. 62. 563., 12. 154 37. B8. . 9:40,23 8. RIL. 20. 47.81) 4B3. 80. 71. 20. 62. 60. 


Obermaier Mich., 
Dekonom 
in 
Niederwertu. 


N 
|" a1. I. 60. 7. 66. 21. 3. 12. 37.142,59. 2.25.) 9. 33 40. 18. 4. 44. 68 13. 8.57. 36, 
7 
V 
„N 
.\ 


4 


\ 
| 
f 
I 
| 


61.161534. 41:45 1"; ini 
Fehlende | re 


und 
vermworfene 
Stimmen. 


| 
| 


’ 


— 











der erhaltenen Stimmen. 8 
ber in ber erften Rubrik verzeichneten Gewählten enthalten find. a Bemerkungen. 
37.) 38.139730. | 31. 32.1 33.134. 85.1 36.] 37.1 38.5 39.) 90.31.42. 48.) 44.1 36.| 46.) 47] 48.149. 7 
4. 23.44.59, 13. 3% 8. 57. 36, 17.| 66.1 11.51. 20. 19. 85.) 26.| 47.52. 64. 81.) 75.30.48) j 
60. 
4. | 23. 44.) 53.|13.|32.| 8. 67. 17.) 11.| 51.) 20.| 35.| 26.| 47.) 52. 81.| 75.) 90. 43.1 80.: 63.) 71,29, 
D2. 
Kroll 19, 20.) 64, 75. 72. 28. 38. 62. Dir) 66, 
38. 
52. 64. 4 80 TI 20 5 
33. | 





| ' Sa. Latus I. | 213. 
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Ad Num. 16986. 
Die Erledigung ber kalholiſchen Pfarrei Hittenfofen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Die latholiſche Pfarrei Hittenkofen ift durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Befigers in Erlebigung 
gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diözefe Regensburg, im Be- 
zirksamte Landshut und im Delanatsiprengel Dingol- 
fing, zählt 342 Geelen, bat eine Filialkirche, ein 
Benefizium und eine Schule in Wörth und wird vom 
Pfarrer ohne Hilfpriefler paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen 





792 fl. 39 tr, 
bie Laſten ae tg 38 fl. 35 fr, 
fo daß ber Reinertrag in. Taf 4 ie. 
beſteht. 


Die Baulaſt haftet an der Pfründe, welche zur 
Zeit mit einem Ausfiglapitale von 230 fl. belaftet 
ift, das in jährlichen Friften zu 15 fl. bis zum Jahre 
1882 getllgt werben muß, und flieht wegen Ueber 
wölbung bes Badofens ein weiteres Onuslapital in 
Ausfict. 

Prozeffe find nicht im Laufe, Auspfarrungsgeſuche 
nicht angebradt. 

Zur Führung der Felbwirkhichaft ift ein männlicher 
und ein weiblicher Dienfibote ausreichend; das Ueber⸗ 
nahmskapital wirb auf 800 bis 1000 fl. angegeben. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfhriftsmäßigen 
Aiteften belegten Gefuche binnen 4 Moden — von 
beute an gerechnet — bei jener Kreidregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 30. Auguſt 1869. 

Königliche Regterung von Ricderbayern, 

Kammer brd Innern, 
v. Hohe, k. Hegierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretiz, 
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&d Num. 17183. 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Chamerau betreffend. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs von Bayern, 

Die Delonomiepfarrei Chameram ift durch das 
Ableben ihres bisherigen Befigers in Erledigung ge- 
fommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diözefe Regensburg, im 
Bezirlsamte Kögting und Im Delanatsiprengel Cham, 
zählt 1572 Seelen, bat eine Filiale, zwei Schulen 
und wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

1603 fl. 46, fr. 
bie Laften in 562 fi. 58 Fr 
ſo daß fi ein Neinertrag von 1040 fl. 47", kr. 
ergibt. 

Die Baupflicht obliegt bem jeweiligen Pfrünbe- 
befiger; durch Negierungs-Berfügung vom 1. Juni 
1866 Ne. 17,220 ift die Erbauung neuer PBiarı- 
Gebäude, deren Koften erclufive ber von ber Geſammt · 
pfarrgemeinde Chamerau einfhließig ber Gemeinde 
Almannsborf unentgelblih zu Teiftenden Hand» und 
Spannbienfte auf 18,800 fl. feftgefeht wurben, ber 
I&lofjen worden, und find von biefen Gebäuligkeiten 
— laut neuerliden Amtöberichtes — das Piarrwohn- 
haus, bie Biehflallung und ber Stadl bereits neuge- 
baut, während das Waſch- und Badhaus, dann bie 
Nemifen noch nicht gebaut find und zur gänzlichen 
Bollenbung ber bereit aufgeführten, ſowie zur Er⸗ 
bauung der noch nicht bergeftellten @ebäube ein Koften- 
Betrag von 6—7000 fl. in Aufwendbung zu lommen 
bat; Baualforbant war ber verlebte Piarrer, der mit 
Vorlage bes Tilgungsplanes über das zu ben bezeidh- 
neten Bauten auf bie Pfarr-Bfrünbe zu übernehmenbe 
Onusfapital pr. 5000 fl. im Rückſtande geblieben ift. 

Die Delonomie umfaßt 112 Tagwerl 55 Dyi 
malen Feld⸗ Wielen- und Walb-@ründe, zu beren Des 


j 
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ſtellung 3 männliche und 2 weibliche Dienftboten nebft 
aushilſswelſen Taglöhnern, dann 1 Pferd, 3—4 Baar 
Ochſen und 6— 7 Kühe, ſowie anderes Jungvieh not 
wenbig find; das Uebernahmskapital wirb auf circa 
3000 fl. angegeben. 

Prozeſſe find nicht im Laufe. 

In neuefter Zeit haben bie Gemeinde, unb Kirchen- 
 Berwaltung Miltah um Errichtung einer Erpofitur 
daſelbſt, dann zwölf Anmwelenäbefiger von Kreuzbach 
um Umpfarrung von Chamerau nad Blaybad nad» 
geſucht, und hat fidy ber Fünftige Pfarrer von Cha- 
merau biefe Neuerung und Henberung im Pfarrver⸗ 
banbe, falls fie für nothwendig erachtet wird, ſowie 
beren Folgen ohne Wiberrebe gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Gefuche binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener k. Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in -beren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 31. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Junern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser. 





Ad Num. 17281. 
Lie Haupt: Rechnung ber ellgemeinen Feuerverfiherungs:Anftalt 
für Gebäude pro 1867/68 betreffenk. 


Au Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Geſetzlichen Betimmungen zufolge wirb bie be 


zeichnete Meinung im Angzuge, ſowie bad Bergeihniß - 


der im Reglerungobezirle Niederbayern gelelfteten Brand⸗ 
Enifhädigungen nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Aus derſelben gehen folgende ſummariſche Reful- 
tate hervor: 
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I. 

Das am Schluſſe des Vorjahres 1866/67 be— 
ftandene Aſſekuranz Kapital hat fich im Laufe bes Etats» 
jahres 1867/68 um 3‘245,590 fl. gemebrt, und 
am legten September 1868 bie Summe von 

127705,410 fl. entziffert wonon 
43'752,210 fl. ber I. Claſſe, 
10'752,490 fl. ber II. Claſſe, 
16'414,450 fl. ber III. Elaffe, 
56'786,260 fl. der IV. Claſſe 

angehören. 
Il. 

Die Brandentfhädigungen für 
1867/68 betragen 

309,565 fl. 29 kr., 
fohin gegen das Vorjahr um 184,036 fl. 46 Mr, 
weniger. 


das Gtatzjahe 


IIL 


Die Zahl der Branbfälle im Etatsjahr 1867/68 
beträgt 157. 

Die Zahl der beſchadigten Bebäube Eigenthilmer 284. 

Es ftellt ſich ſonach gegen das Vorjahr bezüglich ber 
Branbfälle eine Minderung von 23, bezüglich ber bes 
ſchädigten Gebäube Befiger eine Minderung von 133 bar, 


Die fpezielle Veranlaffung blieb bei 89 Bränben 
unentdedt, 10 Brände wurden durch Blitz, 14 durch 


Sahrläffigkeit, 7 durch fehlerhafte Bauart herbeigeführt. 
In 37 Fällen iſt bie Brandlegung theils erwieſen, 
thells wahrſcheinlich gemacht. | 
Sanbahut, den 30. Auguſt 1869, | 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
712* 
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Auszug 


Hauptrechnung der allgemeinen Beuer-Berfiherungs-Anftalt für Gebäude im Reglerungsbezirke 
Niederbayern pro 1867/68. 





- Betrag 
Pos. A. Einnahmen. |  partial | totale 
IE BL: su — 


⏑öü— m. . ’ 7 mo.‘ 2 nn 
& £ 


L| Altiv⸗Reſt vom Jahre 18°, . . re —— 
IL: Aſſekuranzbeiträge für bas Jahr 1867, und war 1 | 


a. von ben Berfiherungd-Summen, i ' 
b. von ben Belfchlagsverhältniß- Kapitalten. ! | | | 
| I. Rlaffe: | | | 


‚ad a. aus 43,752,210 4 fu 11 fr 1 BL vom Hundert . . 86680 3. | 








ad b. aus 2,477,126 fl. 
| II. Rlafie: | | 


| ad u. aus 10,752,490 Al — 
| ad b. aus 323,434 nm 13 fr. 2 bl. vom Sunbet . . ı 24920149) 5, 
| 


| IM. Rlaffe: 


| ad a. aus 16,414,450 fl. ! 4 
| ad b. aus 777,985 4 zu 18 ir. vom Smmbert . . . . Aa EN 2 


u IV. Alafie: | | | 
ad a. aus 56,786,260 fl. 

ad b. aus 982,924 fi. 
ILL | | Zuſchüſſe anderer Regierungsbezirke . 


IV.| Beiträge zum Worfußfond - = = 2.00. iR = Eee — s 
V.! Weiondere Buflle = = 20200. nn 144324] 2 
| cœẽß der ma ver Gamma 1. —— 3 








u 20 br. Udl. vom Hundert19840970 58 m 81 
J u ä 
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| Betrag 
B. Ausgaben. ‚ part | total 


Te Sur 








L| Paſſiv Reſt vom Jahre JJ a et Ze ER 1. . | | . 
II. Branbentihäbigungen : h N | 
a. auf ben Beſtand ber Borjahte . » > 2.0.0. | 245) 1 | 
| b. vom Gtatsjahre LEHE 309320 29) — 309565 2 








III. Zuigüffe an ambere Regierungäbezirteeee. — J — En 

IV.| Einpebgebühten . . ERBETEN, VEREORR: Ei 3028143 4 

V. Gratifitationen an bas Sfitpofgele Borat ee ae Don: 5230 — — 
VL. ®oftporti und Botenlöhne. . - taten Hit 20180 

VIL! Befondere Ausgaben . » > 2 2... et 69 

' — der — J. . 71818721120 4 

| Entgegen bie Summa ber Einnahmen +15 .)5854342]16) 3 

| Ergibt fi em Akttoreft von. . .,. . 23662055 7 











Sanbahut, ben 30. Auguſt 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 
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Voltzei-Bezirke. 


Negen 


Bogen 


Deggendorf . 


Verzeichniß 


der im Regierungsbezirke Niederbayern im Etats-Jahre 1867/68 geleifteten Brandentſchaͤdigungen. 
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| Ortſchaften Namen Partial« Total 
' resp. ber Betrag — 
' Gemeinden. Betheiligten. Eh KR m 
A, Auf den Beſtand ver Borjahre. | 
. ‚Regen Echönauer, Nicolaus 167— 
| Gſcheider, Midas . 78— 2 — 
| Summe A. u — 
B. Vom Jahre 1867,63. 
.Degernbach. Hafner, Johann. Ku 185124 
Fallenfels . MProbft, Johann. ee 330 — | 
| Hochbauer, Georg F 16 — 
Bogenberg . \ „Georg 90 — 
| Niebermater, Georg 500 — 1121) 24 
. (@rafling .- [Stettmaier, Peter 132 54 
Metten . . Heigl, Sebaftian 224,30 | 
Fiſcherborf . Minberl, Gabriel — 65414 | 
| Müller, Johann Baptift . . .| 950 
Dbermaler, Zaver . — 1130 5 
| Rothmeier, Michael . 1130 — 
Rothmeier, Jakob 956115 | 
Bauer, Joſef 854 
Schmib, Franz 983, 2 
Wagner, Micael 1555148 N 
Heller, Zofef 82120 
| Leitl, Michael 12 2 
i Grunbner, Johann . 2717 
Helmbrecht, Joſef 33,15 
| Schmid, Eebaftian 
a - Hecker, Johann . 1789130 
nbler, Georg . - 20) 7 
| Staudinger, Michael 4| 2 
\ Spranger, Georg F 
| Friedl, Johann . 6.31 
Rufer, Johann . . 2l— 
Maber, Maria . .. 10 — 
Deggenborf Platiel, Joſef 84 —*— | 
| arl, Sofef 3067/19 | 
| ichenftiftung 40 10 | 












1301 — 2 
ED EN ET —⸗ 
Poligei-Bezirke, resp. der Betrag 

Gemeinden. Betheiligten. SEE MT 













Deggendorf . Srafenwallner, Georg 

Frommel, Engelbredit 

Steininger, &udwig. - x... 

Schweigbofer, Math. . . 

Murauer, Johann . . . 

Leeb, Franz Zaver.. . 

Friedl, Midael . 

Schindlbeck, Johann 

Maierhofer, Anton . . 

Rigler, Franziska . . 

Wallertseder, Zofef . 

Bıaf, Theres 

Schweighofer, Math. 

Ramfauer, Peter 

' Apfelbed, Mathias . 

Rotterädorf . . . Seislinger, Georg — 

Sagſtetter, Jalb . . . 

Dingolfing . . » Manning - «+ » Hiehner, Joſef 336/16 
‚Gottfrieding . Glergeiſt, Johann 670 — 


Bilsmaier, Mathis . . . . 684/20 
i 


2027 
385 
0:48 
150 — 
233154 
4502.53 
211217 
256738 
12021 
222'36 
15/10 
43:44 
1924 16 
184121 | 
15 3 | 
401857 | 
250. — 42481, 12 


. Deggenborf . . . 





Din ı 2... 





Rircenftiftung . 2 — 

Dingolfing - . . Jüuber, Jeff . . 150. — 
| Bubeneder, Sebaftian 150, - 
Schmid, Leonhard 700 

Roglmeier, Joſef. 400!- - 

. Reiter, There . . 520 

| Mufleger, Johann 66 

Sottfrieing . . [Pfarrgebäude 752130 

| daſelbeck, Johann 3100 — 

Puchhauſen . . . Fiber, Michael. 2000 — 
| Baumann, Mathiad . 1080)- 
| Sorenz, Mathias . . 800 

| Heintih, Maria . 500 — 

Ricchenftiftung . 7728 

| Bemeine . 2... 10130 

Lengtha “0. Strobl, Sebaſtian . . 450—- 
Tunzenberg. . . Pandes, Michael 1204 

ſterſcher, Mathias . 7150 

Auer, Leonhard . 1420— | 27333; 30 
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Ortſchaften Namen Partial⸗ Total· 
Polizei⸗Bezirle. resp. der Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. I. fr. # fr. 
Eggenfelden . Martinslichen . Artmann, Ehiff - . - . - 600 





‚Fünfleiten . Straßen, fa. » -» » . .| 2300) 
Rogglfing Huber, Math . . 2... 550, — 
'Ruppertsfirchen . Salgberger, If - - . . . 2200 
| Frank, Bir : : 2. 0“ 1100 
| Mangertibr . 2 2 2. 46948 
Banggraben . Eifenzeih, Hhf .: :. 2 2. 650 — 7869 48 
Brofenau . . . ‚Schönanger . - Haller, aaıus . . . 2. 500 
‚Neudorf . Lendner, Jalobb. 2 2. 1000 — 
‚Nanfels . Gſödl, Mathias. 570 
Saldenburg. Pomais, Andrxüa.. 2... 300 — | 
Reichenberger, Fam . . . 490 — | 
Beringer, Mathias . . . . . 74218 
gigeläberger, Georg. -» 2.» 600 
Willinger, Johann . » x... 13125 
Schöfweg Hattenberger, Ludwig 2152 
Salbdenburg . Weber, Sana - » . 22. 645 
Dippel, Anton . 2 2 2. 20 6 5002| 41 
Sri . . . ‚Hubreith Aigner, UH . » > 2.2. 206140 
Algn Hechfellner, Jalb. 1190 — 
Schmidham Stöckl, Andtä 2 2 2 2. 740. — 
Müplbauer, Georg. » » — 14.58 
Hafenberger, nrtä . . .. 1290 
Mitih . Hartl, Go 2: 2 2 696128 
Boding . Stoder, Vidal . » x... 18. 
Flüher, Magbalma . . x. . 65.28 
Rarpfhammer, JZab . » . . 900. — 
Maier, Fran -» : 2 20. 560 — 
Mofer, Johann. 1400 
Nebetier, -Koban . » 470 
Schmoigl, Gu . . 980 
Baldemar, Phllipp. . -» x. 969 30 
BWendl, Ziff . . 2 2 1450 — 
Baumgartner, Andrä . . » .» 740 — 13547 4 
Kelbein. . . . Heldenhach . Zirngibl, Midall . » 7123| 5 
Staudach Loibl, Joſfe.. 100 — 
Sanbharlanden , Fritz, Hole. . 2 2 2. 1500 — 
Siegenburg . Loibl, Hof. » >» 2 2 2. 60% 3 
Rieberrumelsborf Heinz, Andrä . 2 0. 1800 | 


1305 


Polizei⸗Bezirle. 





Kelheim. 


Kötzting.. 


Landau. 


Landéhut. 


Mallersborf. 


* 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 





Neufelheim . 
MWalddorf . 
Laaberberg . 
Gehſtorf. 
Blaibach 
Arndorf 
Kammern . . 
Mettenhauien . 


Raibling . 
Rantu. . . 
Frammtering 
Pilſting. » . 


Rn . .. 
Buch a. Erlbach 
Furth 
Weihenſtephan. 
Veitsbuch . . 


Wörth . . . 
Weng . .. 
Meihenttepfan . 
Altdorf . . 


. Buchaufen . 


Malerstorf. . 


Penk— 


Greißing 
Laberweinting . 
Hainsbach . . 
Oberlindhart 


Solad . . 
Gerabach 


Schierling 
Mallersdorf. 









Ramen 


der 


Betheiligte 


Panzer, Xorenz . 
Röhrl, Alois 
Schöfthaler, Johaun 
Mühlbauer, Michael 
Auzinger, Joſef 
Kucler, Johann 
Neiter, Theres . 
Diebinger, Joſef 
Dauer, Joſef 
Rirdenftiftung 
Kelnberger, Anton 
Wimmer, Rupert 
Stadler, Georg . . 
Bichwenbtner, Peter 
Steimer, Georg . 
Hirtl, Zoff. . 
Srabwohl, Silvefler 
Wernthaler, Mar 
Pfaffenzeller, Anton 
Rirchenftiitung 
Heinrich, Joſef. 
Huber, Mathias . 
Weinzierl, Andrä 
Breitenreiner, Georg 


Pichlmeler, Zoff . 


Schwarzmüller, Anton . 


Sresbed, Beneb'ct . 
Reichl, Georg 
Stabler, Andrä . 


. Schwarz, Johann 


Ram, Sofef . 


Kammermeter, Thomas . 


Zeimer, Joſef 
Kiermater, Georg 
Heißer, Zaver 
Ertl, Yolef . 
Dünzl, Georg 
Holzer, Simon . 
fol, Aerar 


Bartial- 






873 
22148 
50 
210- 

1854| 6 
200 — 
870 — 

2100 

1200 — 
52248 

2170 
18130 
400 — 
60 — 

100 — 
2620 





9901 — 


3E 
1900, — 

3730 
1000 — 
250 
7630 
200. — 


2670 


4670 — 
244 — 
1114 
1850 — 
510— 
3330 
5900 
1310 — 
400 — 
223738 
81 
900 
320 — 
10% 14 


Totals 


12071 


24970 
71° 


1306 





18 


T 
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Drtihaften 


= Bolizei-Bezirke. resp. 
z | Gemeinden. 


Paffau 


Pfarrkirchen. 


Regen . . 


Rottenburg . 


. Donauweßdorfe. 


Aida v.W. 
Neubaus 


| 
Salzweg 
Neuburg 


St. Nicola . 





Ada v. W. 
‚Altenmarkt . 
Grubweg 
Tiefenbach 
Fürftenzel . 
. ‚Lengeham . 
Moftmünfter . 
Neukirchen 
Julbad) . 
Mittibreut) . 
Lengsham 
Bifchofésmais 
Eggenried 


Oberneumais 
Ellerbach 


Biſchofsmais 
. ‚Difeltöhauien 
Pattendorf 


Witzmannsberg. 


Neukirchen a. S. 












der 








Weiß, Mathias 
duftl, Martin 
Plettl, Joſef 
Anelsberger, Johann 
Wagmann, Johann. 
Reindl, Carl 
Hofmann, Franz 
Rafter, Caspar . 
Heinze, Theres . 
babelsberger, Georg 
Marx, Anton 
Baumgartner, Eliie . 
Stabler, Michael 
Rarlftetter, Joſef 
ſtnodn, Johann . 
Levi, Maier. 

Büßl, Idhann Vapt. 
Harlander, Joſef 
Mallinger, Wolfgang 
dofbauer, Johann 
Jetzelsberger, Andrä 
Stallner, Michael 
Weißenberger, Peter 
roller, Michael. 
Pfeffer, Peter 
Blau, Joſef. 
Weinzierl, Joſef. 
Schamberger . 

ſtöppl, Midael . . 
Pledl, Franz 

Ridi, Andrä 

Ertl, Johann 
Bieffer, Franz 
Stangl, Johann 
Räfer, Zofef. 

Verl, Johann 

Pledl, Joſef. 
Schwaiger, Anton 
Huber, Joſef 





Namen 


Betheiligten 


420.26 
50 — 
16 

500 

590 

950 — 

121:12 

990. 

1000 - 
77726 

15 
100 — 
303122 
575344 
1164 11 
750 


3446 1 


33— 
1312 
1000 
70142 
300 — 
900 — 
56424 
3833 5 
248 
2445 
2512 
541 
500 — 
100 — 
150 — 
120 
53 — 
15.49 
2 1 
1000 — 
800) 
551; 


Partial⸗ 
Betra 0. 
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Total- 








11769| 28 


6396: 45 


1309 









Volizei- Bezirke. 









"Rottenburg . 


Straubing . 


Drtihaften 
resp. 
Gemeinden. 


. Aoldaufen . 
Niederhornbach. 
Oberotterbach 
Kläham.. 
Larsbach 
Haslach ., 
Mainburg 
Oberergoldsbach 


Pattendorf . . 
Kirchberg .- . 
Oberlauterbah . 
Nieberhaglofen . 


Sangqualb a 
REN 


| 
| 
| 
| 
Lindlirchen en 


dofendorf — 


Geltolfing .. 


Efchlbach . . 
Niederſchneiding 


ſKößnach. 


Niedermotzing 











Namen 
der 
Betheiligten. 


Breppmaier, Lorenz... 
Frantl, Frang.. 
Biberger, indrä . . .. 


.Kittmann . . 2.20. 


Rufe, Go -» . 2. 
Hleronymus, Georg. . . . 


. Pieringer, Joſef 


Mieslinger, Hl . . . u. 
Bd, Jakob. 2 2 
Rodinger, Mathias. . . » 
Wimmer, Martin . . ., 
Bayer, Thomas . 

Maier, Joſef 

döb, Zolef . 

Kirhenfiftung 8 
Spengler, Go . . . 
Rammermaier, Joſef 

Blattner, Paul . . 
Kindsmüller, Maria 

Welzhofer, Joſef 

Fiſchl, Joſef. 


Donhauſer, Mathias 


Luginger, Mathias. . . 
Böll, dam . . 2 2. 
Ürtinger, Zoff. . . 0. 
Weger, Johann . . 
Schindlbeck, Lorenz . 

Eder, Alois . 


. [Sedlmaier, Andrä 


Wagner, Sebaftian . 


. Jöuger, Michael . 


Daffner, Georg . 


. 18eißl, Joſef. 
. [Engbofer, Johann 
. [Limbrunner, Hofe 


Weber, Leonhard 
Rabl, Zofef . 


.Waas, Alois 


Rnott, Michael . 
Stabler, Peter . 












Partial · 





yetrag 


fl. 






1630 
500 


| Er. 
1000 
8300 - 


21 


1360 — 


1711 

155 
5958 
6340 
1809 
2023 


1400, — 


2700 
66 


680 
3000 
1800 
1048 

34 

520 

22| 


400 - 


1100 
811 
605 

1000 
400, 

8400 

2500 
800 

3000 

1480| 
690 

7082 

1150) 

8233 





2900 - 





1 
1650! 


‚15 


6 
1 
53 
16 
43 
30 


24 


58 
34 
35 
36 


40 
37 


40 






62438 


71 32* 
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Polizei · Bezirle. 





Straubing . 


Viechtah . 


Vilsbiburg 


Vilshofen 


Wegſcheid 





Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


. ‚Salding 
Schwimbach. 
Aholfing 
Niederſchneiding 

Blaſſersberg 


gachenberg 
Gotteszell. 


Teisbach 5 


Gerzen 


Frauenſattling 
Neufrauenhofen 
Forſthart . 
Allofen .. 
Aholming. 
Fortſthart. 
Reutleſenweg 
Künzing . 


Akolming 


Aikofen . 
Wallerfing . 


Hilgartsberg 
Iglbach . . 
. Wegſcheide. 





* 


Maier, Wolfgang 
Reitmaier, Jalobe. 
Endres, Joſef 
Zemeinde 

Heimerl, Georg . . 
Fiſchl, Kur . . 
Kraus, No . 
Irlmaier, Sohann . 
B:llmeier, Joſef.. 
Nuggentbaler, Gottl. 
Laub, Joſef. . . 
Laub, fr . . 
Ernſt, Joſef. . » 
Stern, Yohann . » 
Siegl, Joſef 
Herrnreiter, Gregor. 
Sleiswinkler, Leond. 
Kirmeier, Lorenz 
Englberger, Lorenz . 
Brandmeier, Katharina 
Hübloher, Joſef. 
Binflbauer, Theres 
Fölker, Joſef. 
Sailer, Johann. 
Schleipfer, Maria 
ſtöppel, Paul 

Bauer, Franz 
Moſer, Zohan . . 
ſtülbl, Johann 
Dorfmeifter, Solef . 
Bögl, Michael . 
Pritzl, Zoff. .. 
Dullinger, Xaver 
duber, Joſef. 
Wallner, Joſef 
Rapfhamımer, Franz 
Weinzierl, Joſef 
Rutzendorfer, Michael 
Simet, Joſef. 






* 









Partial⸗ 
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Total» 


Betrag. 


fl. 


fr. 
1260 — 


600 — 
690 — 
680 — 


200 
100 
300 


305 


50 
200 
200 
100 
500 

5000 
300 
150 
600 
400 

97 


1500 


9 


> 


2500 — 


22850 


470 


26052 


1350 
+00 


5512154 


1448 
3090 


8 


1570 — 
1360 — 


1050: — 
623:- 


900 — 
400 — 


81 


353026 


8526 


2630 


26426, 40 
7255 8 
i 


3 





dm 
-] 
vr 


22284, 10 








1313 1314 
Drtihaften Namen Partial Total, 
Polijei · Bezirle. resp. der BETEN TE 
Gemeinden. Bethbeiligten. . e| f Tem 
Wegſcheid . Wegſcheid .Pongratz, Leonhard . ’ 142.45 
Marltgemeinbe . 5 132.23 | 
Wimmer, Kafpar i 3848 
Materhofer, Maria . ; — | 
baujenbetg .. ſttrchenſtiftung 37744 | 
Bara, Auguft Fe 16, 0 4100 4 
Wolfſtein . A alafterſtraß . IRaspar, Zalob . F 1785 37 | 
Rohrnbach .Freund, Zff .». - » 2... 600 — | 
Drt . .Fuchs, Juliana . . 600 — 
| ſerſchbauer, Joſef 1530 — | 
Bauli, ef > 2 2 2 600 — 
| Fuchs, Georg 1156, 2 | 
Sengt . - . » FOflerfelb, Marla 399/23 
‚Kreuzberg - - . [Nußhart . 300 — 6971 2 
Bafau . » » - Baflau . » .  . JScharfinger, Georg . u * 20 — 
Schabl, Zeh - -» -» = 1777,45 ' 
Huber, Zoleph . — 1250 4 
Seblmaler, Klement 42 — 3089| 49 
Straubing . . . Straubing - - . FFeigl, Mathias . ; “|. 450 — 
| Summa B. | . . |. 1 309320: 39 
dazu Summa A. u 245) — 
| Gejammt-Summa - . | elle "309565 29° 
Ad Num. 16893, mangelhaften Feuerlöſch⸗Gerüthſchaften, ſowie insbe ſon⸗ 


An ſämmtliche Diſtrikts-⸗Polizeibehsbrden 
von Riederbayern. 
Die Ueberhandnahme ber Feuersbrünſte betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Indem ben obengenannten Behörben nachfolgenber 
Aborud der im bezeichneten Betreffe ergangenen höch⸗ 
Ren Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums bes n- 
nern vom 20. bies zur Kenntnifnahme und Darnach- 
achtung mitgetheilt wirb, ergeht an biejelben bie Wei⸗ 
fung, im Sinne ber Iegteren bie förberlichfte Thätigleit 
zu entfalten, zu biefem Behufe auf Ergänzung ber — 
namentli in ben Landgemeinden — vielfach noch höchſt 








bere auf Bilbung freiwilliger Feuerwehren foviel nur 
immer thunlich hinzuwirken, bie Chätigkeit ber Feuer- 
beſchau⸗ Gommiffionen allerwärts firenger Eontrole zu 
unterftellen, bas Feuerlöſchweſen, ſoweit es noch nicht 
bereits geſchehen, im Wege diſtriltspolizellicher Vor⸗ 
ſchriften zu Urt. 175 bes Mol-Straf-@.-B. in ent 
ſprechender Weiſe zu regeln, endlich ben beftehenben 
bau- und feuerpolizeillchen Vorſchriften burchgehenbs ben 
pünttlicften Bollgug zu fihern und hienach zur Be⸗ 
feitigung obwaltender Mifftände von ben beftehenden 
gefeglichen Buftänbigkeiten ben umfaflenbften Gebrauch 
zu machen und gebotenen Falles gegenüber vorlommen“ 
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ben Zumiberbanblungen bie ſtrafgerichtliche Mitwirkung 
unnachſichtlich in Anſpruch zu nehmen. 

Landehut, den 27. Auguſt 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
o. Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekr. 
Abdruck ad Num. 10247, 
Köntigreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Der k. Regierung, Kammer des Innern, iſt aus 
ber Entſchließung bed k. Staatsminifteriums bes Han 
bels und der öffentlien Arbeiten vom 22. Auguf 
1868 Nr. 10048 bie bebenklihe Zunahme ber Brand» 
fälle befannt. 

Diefe betrübende Erſcheinung bilbet eine dringende 
Mahnung Für die Polizeibehörben, innerhalb ihrer Zu⸗ 
Rändigkeit auf bie Verminderung ber Urfachen ber 
Entſtehung von Feuersbrünften hinzuwirken. 


Zu diefem Zwede erfcheint vorzugämeife bie firenge 


Handhabnng der Bau und Feuer- Polizei und insbeſon⸗ 
bere ber umſichtige Vollzug ber hinſichtlich ber Geuer- 
beſchau beſtehenden Vorſchriften geboten. 


Nicht minder iſt aber auch auf bie Gründung. 


und Bervolllommnung jemer Einrichtungen Bedacht zu 
nehmen, welche geeignet find, bie erfolgreiche Beläm- 
pfung einer ausgebrochenen Feuersbrunſt zu erleichtern. 

Hieher gehört zunächſt bie Erlafjung zwedmäßiger 
Beuerlöihorbnungen, die Anihaffung ausreichender und 
brauchbarer Feuerlöſchgeräthſchaften und bie Erriätung 
von Feuerwehren. 

Die freiwilligen Feuerwehren haben fi, wenn 
fie gut organifirt und tüchtig eingeibt waren, bisher 
überall, wo fie bei der Löſchung von Feuersbrünſten 
thätig waren, auf das rügmlichfte bewährt; bie Diſtrilts⸗ 
polizelbehörben haben deshalb die Gründung freiwilliger 
Feuerwehren thunlichſt zu förbern und berem gebeihliche 
Entwidlung auf jede zuläffige Weile zu unterftügen. 
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Die k. Regierung, K. d. J, wirb auf biefe Ver 
Hältnifje mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, hier» 
nad an bie betreffenden Unterbehörben bie weiter 
erforberlihen Anmeifungen zu erlaffen. 

Münden, den 20. Auguft 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Fiſcher. 
An bie. Regierung, K. d. J. Durd ben Minifter 
von Niederbayern. ber General.Selretär. 
Betreff w. v. An defien Gtatt 
der Minifterialrath 
Sälereth. 





Ad Num. 17428. 
An jämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Rieberbayern unb ben fgl. Commiſſär 


ber Stabt Lanbshut. 
Den Vollzug ber Art. 98 und 98 ber Gemeindeorbnung bezüglich 
ber Diftriftäpoligei ig beu einer Kreid-Megierung unmittelbar unter⸗ 
geordneten Städten betieffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe an bie f. Ru 
gierung, Kammer bed Junern, von Mittelfranten ev 
gangenen höchſten Entſchließung bes k. Staatsminiſte⸗ 
riums bes Innern vom 28. v. Mts. folgt nachſtehend 
Abbrud zur Wiffenfhaft und beziehungsmeife Rad 
achtung. 

Landshut, den 2. September 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär, 


Abbrud. Ad Num. 8892. 
Staatöminifterlum bed Innern. 

Auf die Berichte vom 12. und 16. vor. Mis. 
wird ber k. Regierung, R. db. 3, Folgendes erwibert: 

Die früheren Stabtcommiffäre in ben Gtäbten, 
welche Kreis. Regierungen unmittelbar untergeorbnet find, 
Haben ihre Thätigkeit zufolge ber allerhächften Ent- 
ſchliehung vom 28. Jumi I. 38. $. 4 Abſ. 2 und 
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ber Minifterial-Belanntmadhung vom 29. Juni l. 38. 
gif. VI (Ngas.Vl. ©. 1094 und 1102) gänzlich 
eingeftellt, und bie für biefelben ergangenen Vollzugs⸗ 
Vorſchriften find erlofchen. 


Bufolge ber Art. 93 und 96 ber neuen Gemeinde 
Drbnung für bie Lanbestheile diesſeits bes Rheins 
vom 29. April L. Is. ift bie Poltgel-Verwaltung in ben 
Kreis Regierungen unmittelbar unterftelten Städten mit 
Einfluß ber bisher ben unmittelbaren Diftrifts-Bermwals 
tungs-Behörben eingeräumten Befugniffe volftändig auf 
die Magiftrate übergegangen, mit aleinigem Ausſchluſſe 
derjenigen Geſchäftszweige, für melde gemäß Art. 98 
ber Staatöregierung vorbehalten ward, eigene Beamte 
aufzuftellen. 


Sn wie weit bie Staatsregierung zur Zeit von 
diefer Befugniß Gebrauch gemacht hat, ift eben aus 
ber allerhöhften Verorbnung vom 28., und ber Ba 
lanntmachung vom 29. uni L 38 zu entnehmen. 


Nachdem nun hierin weder bezüglih ber Pfarr- 
Snftalationen, noch bezüglich ber Auswahl ber Ge 
ſchwornen Beftimmungen gegeben wurden, fo lann es 
einem Zweifel nicht unterliegen, daß in Folge neuerer 
gefeglicfer Normen an die Stelle ber in ber aller 
höchſten Entihliekung vom 26. Degember 1818 (DI. 
8.6. Bd. VIII &. 701) und im Art. 81 bei Gr 
feßes vom 10. November 1848, bie Abänderung bes 
IL Theiles bes Strafgeſetzbuches vom Sahre 1813 
betr., (Geſ.⸗Bl. 1848 ©. 269) genannten Etabt- 
Eommifjäre nunmehr die Magifirate getreten find. 


Unter Feſthaltung biefer Grundbfäge werben auch 
die übrigen, im Berichte vom 16. bf. geflellten An- 
fragen fi unſchwer löſen laſſen, und es iſt zur Zeit 
im Hinblide auf SS. 11 bis 19 der allerhöchfien 
BVerorbnung über den Wirkungsfreis ber oberften Ver⸗ 
waltungs-Stellen in ben Regierungäbezirlen vom 17.De 
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gember 1825 Anlaß zu weltern Direftiven nicht 
gegeben. 
Münden, den 28. Auguft 1869. 
Auf Seiner Königlien Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


Un bie k. Regierung, 8.b. J. 
von Mittelfranfen. 
Betreff wie vor. 


Durch ben Minifter 
der Generals Selretär. 
An beffen Statt 
ber Minifterialratg 
— 


— — 





Ad Num. 16009, 

An ſämmtliche Difrilts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Falſche Golbmünze betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bel bem E. Bezirlsamte Kempten wurde unlängft 
ein falſcher preußlicher Friedriechod'or mit ber Jahres- 
zahl 1796 vereinnahmt. — Diefe Münze befteht aus 
einer bem-Xombaf ähnlichen Metallmiſchung, iſt gal- 
vaniſch vergolbet, mit eigens gravirten, falſchen Stem- 
peln geprägt unb mittelft einer befondern Vorrichtung 
geränbert. 

An dem bedeutenden Untergewichte ift die Münze 
and; Leicht als falſch zu erkennen, ganz befonbers aber 
auch an ber unrichtigen Umfhrift: „König von Prußen“ 
ftatt Preußen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wird, werben bie Diftrifts- Polizel⸗ 
behörden beauftragt, entſprechende Spähe zu verfügen, 
gegebenen Falles die geſehliche Einfäreitung zu veran- 
lafjen und von bem etwaigen Ergebniffe hieher Bericht 
zu erfiatten. 

Lanböhut, den 28. Auguft 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hoße, L Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Seretär. 


“ 
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Ad Num. 15746, 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 

Eine int Lechfluſſe aufgefundene unbekannte männliche Leiche betr, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Am 16, Juli l. J. wurde eine männliche Leiche 
im Lechfluſſe aufgefunden, beren Spentität bis jeht 
nicht ermittelt werben konnte, wenn gleich vermuthet 
wird, daß ber Verunglüdte in ber Umgegend von 
Kempten zu Haufe fein fol. 

Derielbe war etwa 70 Jahre alt, von Heiner 
unterfegter Statur, hat weiße Haupt- und Barihaare, 
ber rechte Unterfchenfel war in Lumpen eingebunden. 

Der verunglüdte trug Rod, Hofe und Weſte von 


dunkelblanem Tuche, fhwarze Halsbinbe, lederne Schnür- 


ſchuhe und einen ſchwarzen Filzhut mit Schnur umb 
Duaften. 

In ben Tafchen ber Kleider befanden fi ein rothes 
Taſchentuch, ein leerer Gelbbeutel, eine ſchwarzbeinerne 
Tabalsbofe und ein Rofenfranz. 

An bie obengenannten Behörben ergeht nun hiemit 
der Auftrao, nach ber Identität und Heimath bes Ber- 
unglüdten Recherchen anzuftellen und ein elwaiges Er» 
gebniß bem f. Bezirksamte Friedberg fofort mitzutheilen, 
an bie unterfertigte k. Stelle aber gleichzeitig Anzeige 
zu erftatten. 

Landshut, ben 1. September 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ekkretär. 





Ad Num, 17626. 
Die Erlebigung des Schul⸗, Chorregentens und Organiftenbienfles 
zu Eſchllam, Bezirfsamts Köhting, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Durch die Verfetzung des Schullehrers Anton Blebl 
nad Zenching iſt ber Shul-, Meßner- und Organiſten⸗ 
dient zu Eſchlkam, welcher one Einrchnung firer 
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Bezüge im jährlichen Betrage zu 120 FH. für Beſor— 
gung ber Gemeinde und Kirchenſchreiberei eine faſſions⸗ 
mäßige reine Jahres:Einnahme von 528 fl. gemwäßtt, 
in Erledigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweifen, insbefondere aber mit einem 


vollſtändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge⸗ 


ſuche innerhalb ber Frift von 2 Wochen bei bem f, 
Bezirlsamte Kötzting ober ber k. Diſtrilts Schulinſpek⸗ 


tion Neukirchen in Lamm einzureichen, welche Diſtrilts⸗ 


behörden hiemit beauftragt werben, bie eingefommenen 
Bewerbungs-Gefuche nach Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel3 eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzufenden. 
Landshut, ben 2. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayren, 
Kanımer bed Innern. 


v. Hohe, . Regierungs Präfibent, 
BZunner, Selretär, 








Ad Num. 17151. 
An fämmtlihe Diſtriltspolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Herumgiehende Zigeunerbanden, bier Naub eines Kindes betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Nahgange zum Negierungs-Ausichreiben vom 
24. und 26. Auguft l. 3. ad Nr. 16711 u. 16812 rubr. 
Betr. — Kr.A.Bl. Seite 1238 u. 1240 — wird be 
kannt gegeben, daß bie in der Sache gepflogenen Erhe⸗ 
bungen ergeben haben, daß nur eine Zeugin von einer 
Frau gehört haben will, daß bie zur kritiſchen Zeit bei 
Rothenburg Iagernden Zigeuner ein Kind ausgeboten 
hätten. Diefe Frau beflätigt zwar ihr Zuſammenkommen 
mit ber fraglihen Bande und bas Gewahrwerben eines 
ungefähr 2'/, jährigen Kindes mit blonben Haaren, blauen 
Augen umb gefundem Ausſehen bei berfelben, wodurch 
fie und die in ihrer Geſellſchaft befindlichen Frauen zu 
ber Heußerung veranlaßt worben feien, biefes Kind fönne 


u 
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unmöglich ben jchwarzen Männern unb Frauen der Bande 
gehören; fie ftellt aber auf das Entſchiedenſte in Abrebe, 
ba ihr ein Kind zum Kaufe angeboten worben jei, ‘ober 
baß fie von einem ſolchen Anbieten etwas gehört habe. 
Ein anderer Zeuge, in beffen Haus das Angebot eines 
Kindes erfolgt fein ſoll, ftellt dieſes gleichfalls in Ab- 
rebe, hat auch fein weißes Kind bei der Bande gefehen, 
unb bie legte Zeugin hat zwar ein 3 bis 4 jähriges, 
weißes Kind bei der Bande bemerkt, aber nichts davon 
gehört, daß ein Kind zum Kaufe ausgeboten worden fei. 

Hiernach erjcheint der in Rothenburg a. T. entſtan⸗ 
bene Berbacht bejeitigt, und ba inzwilchen auch Georgio 
Waſilkowies aus Zöcewo-Vecinco mit feiner Bande in 
Schwabach angehalten unb bei folcher ein weißes Kind 
nicht vorgefunden worden ift, fo werben bie durch bie 
Ausschreibungen vom 24. u. 26. v. M. getroffenen An- 
orbnungen biemit außer Wirkſamleit gefegt, wodurch 
jedoch an ber Obliegenheit ber Polizeibehörben, herum⸗ 
ziehende Bigeunerbanben, denen bas Mitführen von Kin- 
bern in Bayern ohmebies nicht erlaubt ift, gehörig zu 
beauffihtigen, nichts geändert wird. 

Landshut, den 1. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, L Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 3052. 
Griebigung ber proteftantifchen Pfarrei Langenftabt betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Todesfall erledigte proteftantifhe Pfar⸗ 
rei Rangenftabt, Delanats Thurnau, wirb biemit 
zur vorfriftsmäßigen Bewerbung Innerhalb 6 Wochen 
mit einem faffionsmäßigen reinen Pfarr, Ertrage von 
573 fl. 4 fr. ausgefchrieben. 

Bayreuth, ben 21. Auguſt 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Kahr. 


Biedermann. 
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Ad Num. 3056. 
Die erledigte Pfarrftelle in Muggendorf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Todesfall in Erlebigung gefommene pros 
teftantifche Pfarrftelle in Muggenborf mit dem bamit 
verbundenen Dekanat wird Giemit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen mit einem reinen Pfarr- 
Ertrage von 734 fl. 18°/, fr. ausgefchrieben. 
Delanatsfunltionsgehalt: 150 fl. 
Bayreuth, den 23. Auguft 1869. 
Königliche proteftantifches Gonfiftorium, 
Kahr. 


Biedermann. 


— 





Ad Num. 5041. 
Die Erledigung ber Pfarrei Lipprichhauſen mit Pfahlnheim, Des 
kanats Uffenheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene combinirte Pfarrei Lippt ich⸗ 
hauſen und Pfahlnheim, k. Delanats Uffenheim, 
wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 15. Oltober d. Is. mit einem Reinertrag von 
1076 fl. 52%, tr. ausgeſchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 30 fl. 

Ansbach, den 26. Auguſt 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 





DI. Dienftes- und fonflige Nachrichten, 


Seine Majeſtät der König Haben Si 
Nergnäbigft bewogen gefunden, durch allerhöchftes Re⸗ 
ffript vom 19. Auguft d. 3. bie Funktion eines Di- 
reltors bes Erziehungs-Inftitutes für Stubirende in 
Landshut von der Funktion eines Rektors ber dortigen 
Stubienanftalt zu trennen, bemgemäß ben f. Studien 
Rektor und Gymmafialprofeffor Dr. Didarl Fertig 

71 
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in Landshut von ber Führnng bes Direltorates bes 
Erziehungs-nftitutes bafelbft vom 1. September b. 5. 
an beginnend zu entheben, und vom gleichen Tage am 
bie Funltion bes Direktors des genannten Inſtitutes 
bem 8. Stubienlebrer, Priefter Franz KZaver Kohl in 
Landshut, iu wiberruflicer Eigenſchaft zu übertragen. 

Laut allerhöchſten Nefkripts vom 24. Auguſt 1869 
haben Seine Majeftät ber König bie Prediger 
ftelle bei ber katholiſchen Stabtpfarrei Sct. Jacob in 
Straubing, bem Priefter Johann Baptift König, 
Gooperator bei ber Stabtpfarrei Ect. Rupert in Regens- 
burg, übertragen. 

Durch FinanyMinifterial:- Entfpliefung vom 22. Aus 
guft I. 38. wurde der Rentamtöblener Michael Kor» 
mann in Pfarrkirchen wegen hohen Alters und 
nachgewieſener Funktionsumfähigkeit unter Anerkennung 
feiner Iangjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte 
nom 1. September L Is. an feiner Dienftesleiflung 
enthoben. 

Dur Regierungs Entiäließung vom 31. Auguft 
b. J. wurde auf bie neuerriätete Schulprovifor-Stelle 
an ber Knabenſchule Sct. Nilola in Landshut ber 
feitherige Schulgehilfe bafelbft, Abalbert Holzapfel, 
vom 1. Ditober 1869 an befärbert. 
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Durch Entſchließung der k. Regierung, K. b. In⸗ 
nern, vom 2. September b. 8. wurben mit bem 1. DB 
tober b. 38. beginnend bie Schullehrer 

1. Franz Mückl von Bending, 8. BezirksAmts 
Kögting, und 

2. Napoleon Obernborfer von Wehelöberg, 1 
Bezirks⸗Amts Bogen, für Immer in ben erbete- 
nen, mwohlverbienten Ruheſtand verſetzt; 

3. Schullehrer Joſeph Attenberger von Neubaufen, 
f. Bezirts.Amts Landshut, auf bie Dauer Eines 
Jahres penfionict ; 

4. ber temporär. penfionirte Schullehrer Matthäus 
Hausner von Elienborf für Ein weiteres Jahr 
im Nubeftand belafien; 

5. ber temporär penfionirte Schullehrer Ignaz Weber 
von Au realtivirt, und ihm, feinem Anfuchen 
entiprechend, ber Schul- x. Dienft zu Neuhaus 
fen, k. Difieifts - Schulinfpeltion Landshut II, 
verliehen; 

6. auf ben Schul zc. Dienft in Zenching, k. Diftrifts- 
ſchulinſpeltion Kötzting, ber Schullehrer Anton 
Bledl von Eſchllam verfegt. 


Su Zu diefer Nummer erjcheint Feine Beilage. 


III. Augsburger Cours 


—— — — 


vom 30. Auguſt 1869, 


Bayeriihe Staatspapiere. 


5%, halbjährige Obligationen 


4,0 /, ganzjährige Obligationen 


4, 9, halbjährige 
Pr gemjährige 
1% halbjährige 


” 


j. Grunbrenten-Bblöfungs-Dbiigationen > 


— d Obligationen 


Bayeriſche 40 Prämien-Loofe N 100 Tölr. 


Actien. 


Bayeriſche Bant a 500 fl. 3%,. 


” 
Alfenzbahn . 
Obligationen, 


n 


4%, Bayeriſche Bant-Dbligationen . 
Bank-PBfanbbriefe 


4°, 


„ 


IV. Shrannen-Anzeigen. 





























Oſtbahnen & 200 fl. 


D 


Eu 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








=, 72, 


LSandshut, Mittwoch den 8. September 


1869, 





inhbaltr 
Die Gründung einer Aftiengefellichaft für bie Nebernabme und ben Fortbetrieb der mehanifchen Papierfabrit an der Erlau bei Paßau. 
— Die Neubauten: Meflungs:Koflen. — Rirhen:Eollecte zur Unterſtützung armer Geiſteskranker. — Die Erlebigung ber katholischen 
Bfarrei Geltolfing. — Bifitation ber Kranfen- und Pfründeanſtalten. — Herumziehende Zigeunerbanden. — Gonceffionirung bed 


Schiffstheders R. Odinet in Havre zur Beförberung bayerifcher Auswanderer. — Gurfiren falſcher Münzen. — Dienſtes- 


fonflige Nachrichten. — Beilage. 
1. Bekanntmachungen ver kdniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörden. 


Ad Num. 17009. 
Befanntmadung. 

Tie Gründung einer Aftiengefelihait jür bie Uebernahme und 
ben Fortbetrieb ber mechaniſchen Papierfabrit an ber Erlau bei 
Paßau betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß Art. 39 bes Einführungs» Geleges vom 
10. November 1861 zum allgemeinen beutihen Han- 
belögefege wirb nad nunmehr erfolgter notarieller Ber- 
lautbarung ber Gefelihaftsftatuten und volljogenem 
Eintrage ber Firma im Hanbelöregifter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß inhaltlich höchſter Entſchlie ßung 
bes k. Staats: Minifteriums des Handels und ber öf- 
fentlihen Arbeiten vom 19. Mai 5. 8. Seine 
Majeftät ber König unterm 15. Mai I. Js. 
allergnäbigft geruht Haben: 


und 


1. Die Gründung einer Altien-Geſellſchaft zur 
Uebernafme und zum Fortbetriebe der mechanifchen 
Bapierfabrit an ber Erlau unter ber Firma: 


„Pabauer mechaniſche Papierfabrik 
an der Erlau“ 


mit dem Sitze in Erlau und einem Grundkapitale von 
560,000 fl, welches in Altien à 350 fl, auf ben 
Namen lautend, begeben wirb, auf bie Dauer von 
50 Jahren zu genehmigen unb 
2. die von bem biäherigen Befigern biefer Fabrik 
Anton Pummerer von Pahau, Clemens Puſtet 
von Regensburg, Johann Zeuge von Münden und 
Eonf. vorgelegten Gefellichafts Statuten, welche nad)- 
ſtehend befannt gegeben werben, allerhöchſt zu beftätigen. 
Landshut, den 29. Augufi 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes k. Regterungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, f. Regierungs- Direktor. 


Oberndorfer 


1981 
Abdrud. 
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Revidirter Entwurf. 
Statuten der Actiengeſellſchaſt „Pahaner mechaniſche Papierfabrit“ an der Etlau. 


Titl L 
Bildung, Sitz, Bauer und Bwek der Gefehfchaft. 


8.1. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät 
des Könias von Bayern wirb bie feither durch eine 
offene Handelsgeſellſchaft betriebene Paßauer mechaniſche 
Papierfabrik an der Erlau in eine Actiengeſellſchaft um⸗ 
gewandelt. 

52 

Die Actiengeſellſchaft übernimmt die unter obiger 
Firma in Betrieb ſtehende Papierfabrit mit allen dazu 
gehörigen Gebäuden, Grundftüden, Maſchinen und Ap- 
Yertinenzen nad bem durch unparteiiiche Sadverftänbige 
ermittelten Schäßungswerthe, dann bie vorhandenen 
Waaren, Halbfabrifate, Rohmaterialien und fonfligen 
Borräthe nach ihrem zur Zeit der Mebergabe beftehenden 
wirklichen "Werthe, die Paffiv- und Netivforderungen, 
letztere unter Haftung der bisherigen Befiger nad dem 
effectiven Betrage bei der Uebergabe, 


8. 3. 
Die Geſellſchaft behält bie bisherige Firma: 
„Babauer mechaniſche Papierfabrik 
an der Erlau“ 
unverändert bei und bat ihren Sitz in Erlau. 
Der Gegenftanb des linternehmens ift bie Papier- 
fabrifation. 
8. 4. 
Die Dauer ber Geſellſchaft wird vorläufig auf 
fünfzig Jahre feftgelegt; fie tritt nad Zeichnung von 
zwei Dritttbeilen des Grunbfapitales in Wirkſamleit. 


Titel IL 

Gefelfchaftskapital, Actien und Actionäre. 

8.5. 

Das Grundkapital wird auf 560,000 fl. feftgelegt 
und wirb in 1600 Stüd Actien & 350 fl. fübb, Währ. 
eingeteilt, welche nad dem Bebarfe ber Fabrif aus- 
gegeben werben. 

Hievon werben vorerft nur 1200 Stück Actien im 
Gejammtbetrage von 420,000 fl. emittirt. 

Weitere Emilfionen finden nur nah Beſchluß der 
Generalverfammlung ftatt. 

8. 6. 

Die Actien werben auf ben Namen lautenb unter 
fortlaufender Ziffer von einem Vorjtandsmitgliede und 
dem Vorſitzenden des Auffichtsrathes ausgefertigt, im 
Actienbuche eingetragen und mit Dividenden-Scheinen 
nebft Talon verjehen. 

Die Uebertragung der Uctien an Dritte kann durch 
Indoſſement geſchehen. 

Der Beſitzwechſel iſt jedoch unter Vorlage der be— 
treffenden Actien und des Uebergangsnachweiſes bei dem 
Geſellſchaftsvorſtande anzumelden, durch dieſen im Actien⸗ 
buche vorzumerken und daß dieſes geſchehen iſt, auf der 
Actie zu beſtätigen. Bon ber Geſellſchaft werden nur 
diejenigen als Eigenthümer von Actien betrachtet, welche 
als ſolche im Actienbuche eingetragen ſind. 

Die erſte conſtituirende Generalverſammlung be— 
Aimmt Seit und Ort für bie Einzahlung ber gezeidh- 
neten Actienbeträge, und bie Vorſtandſchaft gibt dieß in 
den in $. 32 benannten Zeitungsblättern befannt. 

Vorbehaltlich der Haftung jedes Actionärs für 40°, 
bes gezeichneten Betrages verliert ein folder, welcher 
den Aufforderungen zur Einzahlung nicht innerhalb vier 


—— 
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Wochen nach ber dritten Ausichreibung Folge leiftet, 
alle bis dahin gemachten Einzahlungen, welche in ben 
Refervefond fließen, fowie jämmtlidhe an bas Geſellſchafs⸗ 
vermögen erworbenen Rechte. 

Eben fo haben jene Actiomäre, welde bie einge 
rufenen Einzahlungen ipäter als ben beilimmten QTer- 
minen leiften, 5%, — per Jahr beredinet — von ber 
von ihnen eingerufenen und nicht rechtzeitig eingezahlten 
Summe ber Gefellihaft zu vergüten. 

Für Theileingablungen werben Interimsſcheine aus- 
geftellt, die ein Vorfiandsmitglieb unterzeichnet. Sind 
die Einzahlungen voll gefhehen, erhalten bie Actionäre 
gegen Rückgabe ihrer Interimsſcheine bie gefertigten Actien, 

Den Netionären fieht es frei, fofort voll einzu⸗ 
zahlen und dagegen die Actien in Empfang zu nehmen. 


8.7. ' 

Jeder Actien⸗Inhaber ift Mitglieb ber Actiengefell- 
ſchaft und nad Verhältniß feiner Actien-Betheiligung 
Miteigentbümer bes Vermögens, fowie Theilhaber an 
ihrem Gewinn und Berluft. Er bat jedoch über ben 
Rominal-Betrag feiner Actien hinaus niemals eine Haf- 
tung oder Zahlungs-Berbindlichfeit. 


8.8. 

Dividendbeh-Scheine, welche von ihrem Verfalltermin 
an innerhalb 5 Jahren nicht zur Einlöſung gebradt 
werben, find zum Beften bes Nefervefonbes ber Geſell⸗ 
ſchaft verjährt. Bei Verluftgehen von Coupons muß auf 
Schriftliche Anzeige bievon an ben Borftand von biefem 
in bem Actienbuche Vormerkung genommen werben, der 
weitere Austrag ift an bie Gerichte zu verweilen. 

Jedoch kann bemjenigen, welcher ben Berluft von 
Dividenbeniheinen vor Ablauf der Berjährungsfrift an- 
meldet und ben flattgehabten Beſitz duch Vorzeigung 
ber Actien ober fonft wie in glaubhafter Weile barthut, 
nad Ablauf ber Berjährungsfrift ber Betrag bes ange- 
‚meldeten unb bis dahin nicht vorgefommenen Dividenben- 
ſcheines ausbezahlt werben. 


1884 
Titl IIE 
Verwaltung und Vertretung der Gefellfchaft. 
8. 9. 


Die Gejelihaftsangelegenheiten werben: 
. von ber Generalverfammiung, 
2. von bem Auffichtsrathe und 
3. von dem Vorftande beforgt. 
8. 10. 
Die Generalverfammlung ftellt bie Geiammtheit ber 
Actionäre vor. 


— 


8. 11. 

Der Beſitz von je fünf Actien berechtigt ein Mit- 
glieb zu (einer) 1 Stimme. 

Befiger von weniger als 5 Aktien können für je 
5 Actien einen Repräfentanten beftellen und burch biefen 
eine Stimme ausüben. 

Der Bein an Aetien wird durch das Actienbuch 
nachgewieſen. 

8. 12. 

Die ftimmberechtigten Actionäre fünnen fi in ber 
Generalverfammlung durch Bevollmächtigte vertreten laſſen 
Privatvollmacht genügt. 

$. 13. 

Die orbentlihe Generalverfammlung findet alle 
Jahre ſpäteſtens brei Monate nad) Ablauf bes mit bem 
30. April [liegenden Rechnungsjahres nad) näherer Be- 
ſtimmung des Auffihtsrathes in Erlau oder Paßau ftatt. 

Außerordentliche Generalverfammlungen fünnen zu 
jeber Seit von dem Borftande unter Zuflimmung bes 
Auffihtsrathes berufen werben. 

Wenn Actionäre, bie minbeftens ein Zehntel bes 
emittirten Actienkapitals zujammen vertreten, unter Bes 
zeichnung bes zu berathenden Gegenftandes fchriftlichen 
Antrag bei dem Vorftand auf Anberaumung einer außer- 
ordentlichen General-Berjanmfung ftellen, hat bie Berus 
fung ber Mctionäre hiezu fpäteftens innerhalb eines Mo⸗ 
nats nad Einlauf des Antrages zu ie 
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Die Einlabung zu einer wie ber andern hat bie 
Tagesordnung befannt zu geben unb muß von bem 
Borftande wenigftend drei Wochen vor dem hiezu bes 
flimmten Tage in ben Geiellihaftsblättern (vide $. 32) 
veröffentlicht werben. Handelsgeſetzbuch Art. 238. 

Ueber Gegenftände, deren Berhandblung nit in 
biefer Weile angekündigt wurde, können Beſchlüſſe nicht 
gefaßt werben; hiervon ift jeboch der Beichluß über ben 
in einer Generalverfammlung geftellten Antrag auf Be- 
rufung einer außerorbentlichen Generalverfammlung aus» 
genommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beſchlußfaſſung bedarf es der Ankündigung nicht. 

8. 14. 

Die Geihäfte und der Wirkungstreis ber General- 
Berfammlung umfaſſen: 

1. Die Entgegennahme ber Jahresberichte bes Vor: 
ftandes und des Auffichtsrathes über bie Geihäftsführung 
be3 abgelaufenen Jahres; 

2. bie Prüfung des jährlichen Rechnungsabſchluſſes 

und ber Bilanz, bie Ertheilung bes Abjolutoriums für 
ben Borftanb ober bie vorgängige Anorbnung einer Re 
vifion durch 1 bis 3 zu wählende Actionäre, die mit 
ber bloßen Bortragerftattung an bie nächlte General» 
verlammlung oder mit der Ertheilung des Abfolutoriums 
nad eigenem Ermefjen betraut werben können; 
3. bie Berathung und Beſchlußfaſſung über bie 
vom Aufſichtsrathe vorzuſchlagende Divibenben-Berthei« 
lung ober jonftige fiatutenmäßige Verwendung bes Rein: 
gewinnes; 

4. die Wahl und regelmäßige Ergänzung bes Auf» 
fihtsrathes und feiner Erfagmänner; 

5. bie Berathung und Beſchlußfaſſung über bie vor: 
liegenden Anträge. 

Anträge, welde von einem ober mehreren Actio- 
nären an bie Generalverfammlung gebracht werben wollen; 
önnen nur bann berathen und barüber Beichluß gefaßt 
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werden, wenn fie tedhtzeitig genug bei dem Vorſtande 
eingereicht werben, um ber zu veröffentlihenden Tages- 
ordnung ($. 13) angefügt werben zu können; 

6. bie Beitimmung ber Zahl der Vorſtandamit⸗ 
glieber, deren Wahl (vorbehaltlich der Beftimmung bes 
$. 25 Hit. f.) und bie Feſtſtellung ihrer Bezüge ($. 25 h. 
und $. 27); 

7. bie Verfügung über den Refervefond noch 5. 35 
und 36 unb über Begebung von Actien nah $. 5 Abf. 2, 

8. Die Beſchlußfaſſung über Abänderung ber Sta- 
tuten vorbehaltlich der Genehmigung der hohen Staats» 
regierung, dann über Erweiterungen bes Unternehmens 
und Vermehrung ber Betriebsfonds, über Erwerbung und 
über Veräußerungen von Jmmobilien, ſowie über Auf« 
löfung der Geſellſchaft. 

8. 15. 

Die Generalveriammlung ift ohne Rückſicht auf bie 
Bahl ber babei vertretenen Actien beſchlußfähig. Sie faßt 
ihre Beſchlüſſe nad einfacher Stimmenmehrheit. 

Bei Gleichheit der Stimmen enticheibet ber Vor» 
fitenbe und wenn biejelbe bei Wahlen vorlommt, das 
2008. 
Zu Beſchlüſſen über Erhöhung des Grunbfapitals 
ober über die Auflöfung ber Geſellſchaft ift eine Ber 
tretung von drei Biertheilen der emittirten Actien noth⸗ 
wendig unb müſſen von biefen wenigftens zwei Dritt- 
theile bafür flimmen. 

5. 16. 

Iſt in ber Generalverfammlung bie nah $. 15 
legter Abſatz nöthige Anzahl Actien nicht vertreten, fo 
ift über den betreffenden Begenftand eine Beſchlußfaſſung 
nicht zuläffig, wohl aber kann der Borftand mit Zus 
flimmung des Auffihtsrathes eine neue Generalverfamm- 
lung unter Einräumung einer mindeitens vierwöchent ⸗ 
lichen Friſt einberufen, welche alsdann ohne Rüclſicht 
auf die Zahl der vertretenen Actien beſchlußfähig iſt. 

Hierauf iſt in ber Einladung ausbrücklich aufmerk 
jam zu machen. 
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8. 17. 
- Den Borfig in ben Generalverfammlungen führt 
ber Borfigende des Auffihtsrathes, bei feiner Berhin- 
berung ein von ber Generalverfammlung hiezu zu be- 
ſtimmender Stellvertreter, 

8. 18. 

Der Auffihtsrath befteht aus ſechs Mitgliedern und 
brei Stellvertretern und bat in allen ber Generalver- 
fammlung nicht ausbrüdlich vorbehaltenen Angelegen- 
heiten bie Geſellſchaft in ihren Verhältnifien zum Bor: 
ſtande zu vertreten. 

8. 19. 

In ben Aujfichtsrath find ald Mitglieder und Stell- 
vertreter nur folde Actionäre wählbar, melde felbft- 
Rändig und in vollem Beſitz ber bürgerlichen Ehren- 
rechte find. 

Actionäre, die bei gleichartigen Fabriken betheiligt 
find, lönnen in ben Aufſichtsrath nicht gewählt werben. 
8. 20. 

Ale zwei Jahre treten ſowohl zwei Mitglieder bes 
Auffichtsrathes als auch ein Stellvertreter aus und zwar 
nah ben erfien beiden Jahren nad dem Looſe, fpäter 
nach ber Drbnung des Eintritts. 

Die Stellen der Ausicheidenden werden burd neue 
Wahlen in ber Generalverfammlung ergänzt. 

Die Abgehenden find wieber wählbar. 

Außerdem ift jedes Mitglied des Auffichtsrathes 
unb jeder Stellvertreter berechtigt, feine Stelle nad) vor» 
heriger zweimonatlicher Aufkündigung freiwillilg nieber- 
zulegen. 

Einzelne auf dieſe oder andere Weiſe außer der 
Zeit eintretenden Valanzen werben erſt in ber nächſten 
ordentlichen Generalverfammlung bejegt und bis bahin 
durch Einrüden der Stellvertreter ergänzt. 


Sollten feine ſolchen mehr vorhanden jein, jo hat 


der Auffihtsrath das Recht, nad jeiner Wahl andere 
Actionäre zuzuziehen. 
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g. 21. 
Jedes Mitglied, fowie jeder Stelvertreter bes Auf 
ſichtsrathes bat für bie Dauer feiner Thätigkeit, fünf 
Actien bei der Geſellſchaft als Caution zu Binterlegen. 
8. 22. 
Der Auffihtsrath wählt alle zwei Jahre einen Vor⸗ 
figenden und einen Stellvertreter desſelben. 


8. 23. 

Der Borfigende beruft, jo oft es nöthig ift, den 
Auffihtsrath, leitet deſſen Sigungen und unterzeichnet 
die Beichlüffe. 

Derielbe hat auch jederzeit eine Sitzung auzube⸗ 
raumen, wenn dieſes von bem Borflanbe oder brei Mit⸗ 
gliedern des Auffichtsrathes beantragt wird. 

8. 24. 

Zur Faſſung giltiger Beichlüfe ift bie Ladung 
fämmtliher Mitglieder und bie Anweſenheit von wenig: 
ftens vier Mitgliebern ober Stellvertretern erforderlich. 

Beichlüffe find nach Stimmenmehrheit zu faſſen, bei 
Stimmen ⸗Gleichheit entfcheibet der Vorfigende. 

8. 25. 

Die Geſchäfte bes Auffichtsrathes beitehen: 

a. in ber Inftructionsertheilung an den Borftand; 

b. in ber Auffitsführung über bie flatuten-, ver⸗ 
trags⸗ und inftruftionsgemäße Handlungsweile bes Bor» 
ſtandes; 

ec. in der Controlirung ber Bücher und Acten, 
beren Einfiht feinem Mitgliebe besfelben verweigert wer« 
den barf; 

d. in ber gutadjtlichen Aeußerung über Anträge 
des Borftandes, welche ber Beichlußfaffung ber General» 
verfammlung zu unterjtellen find; 

e, in ber Prüfung ber Jahres: Rechnung ; 

f. in ber interimiftifchen Belebung bes Vorſtandes 
bei allenfalls in außerordentlicher Weife vorfommenden 
Erledigungen in bemielben; 


g. in ber Regelung ber gegenfeitigen Stellung und 
ber Geichäftsführung der Vorftanbamitgkieber; 

h. in ber Beitimmung der Größe des Gehaltes ber 
Borftands-Mitglieber im Falle lit. f. und in dem Falke 
als die General: Berfammlung — $. 14 Ziff. 6 — 
biefe Beſtimmung bem Auſſichtsrathe überträgt, $. 27 
abi. 2; 

i. in der Enticheibung bei Meinungsverſchieden⸗ 
beiten im Borftande; 

k. in ber Beſchlußfaſſung über alle Fälle, welche 
durch Statut — 8. 29 und 30 — Vertrag, Inftruction 
oder General⸗Verſammlungs-Beſchluß der Enticheibung 
des Aufſichtsraths zugemwielen find; 

1. Suspenbirung und Entlaffung von Borftands- 
Mitgliedern ($. 27). 

8. 26. 

Der. Borftand im Sinne ber Artikel 227 u. fi. 
bes allgem, beutichen Hanbelögejegbucdes befteht aus 
einem bis zu brei Mitgliedern. Die Gewählten müſſen 
ſelbſtſtändig und im vollen Befige ber bürgerlichen Ehren» 
rechte fein, und bürfen nicht bei gleichartigen Fabriken 
betheiligt fein; fie treten aus, fobalb fie eine biejer 
Eigenſchaſten verlieren. 

| 8. 27. 

Die einzelnen Vorftanbsmitglieber werben auf höch⸗ 
ſtens 5 Jahre gewählt; ihre Funktion ift jedoch zu jeder 
Zeit widerruflich. 

Die näheren Bedingungen, namentlich über Eintritt 
und Kündigung werden von ber Generalverfammlung 
oder nad beren Ermädtiguug von dem Aufſichtsrathe 
feftgeftellt. - 

Der Auffihtsrarh kann aus befonderen Gründen, 
über die er der nächſten Generalverfammlung Vortrag 
zu erftatten hat, jedes Vorftandsmitglied entlaſſen ober 
von feiner Funktion ſuspendiren, und dies zur Sicherung 
der Gefellihaft in das Handels-Regiſter eintragen laſſen. 

8. 28. 
Sebes Borjtandsmitglieb hat al® Kaution zwanzig 
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Stüd Geſellſchaftsactien beim Borfitenben bes Auffihts- 
rathes ober bei einer dem Lepteren genehmen Bank zu 
beponiren. Letzteren Falles ift ber Depoſitenſchein beim 
Borfigenden bes Auffichtsrathes zu hinterlegen. 

Die Depofition dauert bis der abtretenbe Vorſtand 
über feine ganze Thätigkeit für bie Geſellſchaft das Ab- 
folutorium erhalten bat. 

8. 29. 

Jedes Vorſtandsmitglied ift bereditigt, allein für 
bie Gefelichaft zu handeln und zw zeichnen, indem es 
ber Firma 

„Baßauer mechaniſche Bapier-Fabrit 

a./d. Erlau“ 
feine Unterſchrift beifegt. 

Jedes Vorſtandsmitglied erhält zu feiner Legiti⸗ 
mation eine notarielle Urkunde über ben General-Ber- 
ſammlungsbeſchluß, durch welden er gewählt ift, und 
ein vom Auffihtsrathe gemäß $. 25 interimiſtiſch be— 
ftelltes Vorftandsmitglieb eine notariele Urkunde über 
ben einfchlägigen Beſchluß bes Auffichtsrathes. 

8. 30. 

Die Annahme und Entlaffung von Bebienfteten, 
die Beftimmung beren Gehaltes und Wirkungstreiles 
fieht dem Porftande in feiner Gefammtheit zu. 

Bei Anftellungen auf bie Dauer von länger als 
drei Jahren ober mit einem Gehalte von mehr als 
1000 fl. per Jahr ift jedoch ber Vorftand an bie Zur 
fimmung bes Auffichtsrathes gebunden. 

8. 31, 

Der Borftanb bat fpäteftens bis Mitte Juni jeben 
Jahres Jahresrechnung und Vorſchläge wegen ber Ge⸗ 
winnvertheilung dem Auffichtsrathe zu behändigen. 

Titl IV. 
Erlak von Bekanntmachungen. 
8. 32. 
Alle Aufforderungen, Ginlabungen und Belannt- 


machungen werben in nachfolgenden Zeitungen durch bem 
Vorftand veröffentlicht: 
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1) Buchhanbler · und Böriemblatt in Leipzig, 

2) neue Frankfurter · geitung, 

3) Donauzeitung und 

4) Paßauer⸗ Zeitung 

Wenn eines dieſer Blätter zu erſcheinen aufhört, 
ſo hat der Vorſtand ein anderes Blatt ſtatt deſſen zu 
beſtimmen und dieß in den übrigen bekannten Blättern 
zur Kenntniß zu bringen. 


Titel 5. 
Bilanz, Neferne-Fond umd Dividende. 
8. 33. 

Mit dem 30. April jeden Jahres wird der Abſchluß 
der Bücher vorgenommen, die Bilanz gezogen und zu 
diefem Ende das Inventarium aufgenommen. 

Hiebei ift im eriten Jahre ber Werth ber Liegen» 
ſchaften, Maſchinen, Werkzeuge und fonftigen Geräth- 
haften nach dem Betrage anzunehmen, um welden biefe 
Gegenflände nad ben Uebernahmsbedingungen von ber 
Gelelliaft erworben werben. 

In jebem folgenden Jahre ift hievon für Abnügung 
10,000 fl. abzuſchreiben. Neue Anihaffungen an Ma- 
ſchinen können je nah Befund am Gewinne des betref- 
fenden Jahres oder in höchſtens zehn gleichmäßigen 
Sabresraten abgeſchrieben werden. Unterhaltskoſten 
für Immobilien und Einrichtungen, Nachſchaffungen an 
Requifiten, Utenfilien, Werkzeugen und bergl. find als 
Jahres⸗Unkoſten zu behandeln — die Anwendung bes 
8. 36 bleibt vorbehalten. 

Die Material:Borräthe und Fabrikserzeugniffe find 
in ber Bilanz nach ihrem jeweiligen Werthe anzunchmen 
und nad gleichen Grunbjägen find die Geſchäftsausſtände 
anf Grund ihrer voramsfichtlihen Einbringlichfeit zu 
valntiren. 

5. 34. 

Bon dem ſich ſonach ergebenden Reimertrage wird 
zuvörderft ber Betrag von mindeftens 5 Prozent fo lange 
zum Refervefond zurückgelegt, bis berielbe die Höhe eines 
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Fünftheiles des Grunblapitales erreicht Hat; berjelbe wirb 
aud, wenn er durch etwaige Berlufte geichwächt worben, 
im biefem Maße wieder ergänzt. 

$. 36. 

“ Der General: Berjammlung bleibt zu beftimmen, 
ob nad Erreichung der ſtatulengemäßen Höhe von bem 
jährlich verbleibenden Gewinne noch etwas und wie viel 
bem Reſervefonde überwielen werben joll. 

$. 36. 

Der Meferve- Fond kann im Geſchäfte felbit als 
Theil des Geihäfts-Vermögens unter entipredhenber Ver⸗ 
zinfung und gefonderter Nehnungsführung vermenbet 
werben. | 

Der Nejervefond darf nad) Vorſchlag des Vorſtandes 
ober bes Auffihtsrathes und mit Genehmigung ber Ge— 
neral-Berfammlung und nur dann in Anſpruch genom⸗ 
men werben, wenn durch außergewöhnliche Ereigniffe, 
wie Kriegs⸗, Feuers: ober Waflernoth, große Hanbels- 
frifen und bergl. ber Betrieb namhaft geftört wurde. 
Auch darf dem Reſerveſond nicht mehr als der Betrag 
bes durch ſolche außergewöhnliche Ereigniſſe erlittenen 
Schadens entnommen werben. 

Was hiedurch dem Referve- Fond entzogen wirb, ift 
an benjelben zu erjegen, ehe an bie Actionäre wieber eine 
höhere Dividende als fünf Prozent vertheilt werden darf. 

$. IT. 

Bon bem Gewinne, welcher nach dieſem Abzuge 
— 88. 34 und 35 — übrig bleibt, wird zunächſt ‚eine 
Dividende bis zu 5 Prozent den Xctionären vergütet, 
alsdann von bem verbleibenden Gewinne 5 Prozent für 
ben Borftand, 2 Prozent an die Mitglieder des Auffichts- 
rathes und je nah Beſchluß ber Generalverfammlung 
1—5 Prozent für das Arbeitsperfonal oder deſſen Vereine 
und Unterflügwmgs»Kaflen beftimmt. (Der feither an 
bie Krankenkafje des Arbeiterperfonales bezahlte Jahres: 
betrag von zweihundert Gulden bleibt ala Minimum 
diefer Zuwendung ohne Nüdfiht auf ben jeweiligen 
Reingewinn der Aetien Geſellſchaft aufrecht erhalten.) 


h 
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Der verbleibende Gewinnreft hat nach Verfügung 
ber General-Berfammlung emtweber durch entfprechenbe 
Erhöhung der voraus berechneten Dividende von 5 Proyent 
unter Abrundung ber Gewinn-Summe zur Bertheilung 
on bie Actionäre zu fommen, oder wirb als Gewinn- 
Mebertrag für das nächſte Jahr vorbehalten. 

$. 38, 

Die von ber Generalveriammlung feitgeftellte Di- 
vidende wird, fowie bie Art und Zeit ihrer Auszahlung, 
durch bie Gefellichaftsblätter öffentlich befannt gemadit. 

Titl VL 
Auflöfung der Gefellfhaft. 
| 8. 39. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft tritt ein nad Ab- 
lauf ber in $. 4 feftgefegfen 50 Jahre, foferne keine 
Verlängerung erfolgt, dann in den übrigen im Artikel 
242 bes allg. d. Handelsgeſetz-Buches bezeichneten Fällen. 
Im Falle der freimilligen Auflöfung ber Geſellſchaft 
gelchteht, foferne die General-Berfammlung nicht anders 
befchließt, die Liquidation durch ein Vorftands: und zwei 
Auffihtsrathsmitglieder — diefe drei Perſonen find durch 
den Auffichtsrath zu wählen — und drei von ber Ge- 
neralverfammlung zu benennenbe Actionäre. _ 

Der nad vollendeter Liquidation verbleibende Activ: 
beftand wird unter die Actionäre pro rata vertheilt. 


Titl VIL 
Sclußbeflimmung. 
8. 40. 
Für alle in diefen Statuten nit ausbrüdlich ge- 
regelten Berhältniffe ber Actiengeſellſchaft find bie Bes 
fiimmungen bes allg. d. Handelsgeſetz- Buches maßgebend. 


8. 41. 
Tranſitoriſche Zeſtimmungen. 

Die bisherigen Beſitzer der Paßauer mechaniſchen 
Papierfabril an ber Erlau werben nach ber aller» 
höchſten Genehmigung gegenwärtiger Statuten, ſobald 
zwei Drittel des Grundfapitales durch Subicription ges 


1344 


zeichnet find, (8. 4) bie erfie Generalverjammlung zur 
förmlichen Konſtituirung ber Actien ⸗Geſellſchaft und Ueber⸗ 
nahme bes Fabriketabliſſements durch öffentliche Aus- 
Ihreibung in ben im $. 32 beftimmten Zeitungsblättern 
berufen. 

Die Verhandlungen biefer conftitwirenden General» 
Verfammlung find notariell zu beurkunden 

Pabau, am 1. Juni 1869. 


Ad Num. 11444», 

An fämmtlihe Ef. Rentämter und Bezirks 
Geometer in Niederbayern. 
Die Neubauten Reffungs:Koften betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Die geometriihe Aufnahme und Meffung ber durch 
Bauführungen überbauten Grunbflähen zum Zwecke ber 
Ausmittlung der fteuerbaren Verhältnißzahl fomie be 
hufs der Katafterberichtigung und correften Beichreibung 
ber Beſitzobjelte ift nicht von einem Antrage ber Be 
theiligten bedingt, ſondern geſetzlich geboten, weshalb 
die Meſſungsvornahme allentbalben unmittelbar auf 
Grund ber von ben Diftrikts-Poligelbehörben ertheilten 
Baubewilligungen von Amtswegen verfügt wich. 

E3 kommt bier insbefondere in Betracht, baß bie 
fraglihen Mefjungen in ber Negel Steueränderungen 
und Satafterumfhreibungen veranlaffen. 

Da nun das Grunbftewergefeg vom 15. Auguft 1828 
in 8. 81 Abſ. 1, welder gemäß $. 23 bes Haus 
feuergefeges vom 15. Auguſt 1828 auch für bas 
Hausfleuerweien maßgebend if, ausbrüdiih beflimmt, 
daß in ben Fällen, in welden ben SKatafterumfchrei- 
bungen Mefjungen vorausgehen müffen, bie Betheiligten 
bie Meflungs-Roften zu tragen haben, jo leuchtet von 
jelbft ein, ba bei Neubauten und Bauveränberungd 
Mefjungen, auf beren Grund Katafter-Berihtigungen 
ftattfinden ſollen, bie betheiligten Grumb- und Gebäube- 
befiger geieglidh verpflichtet find, bie treffenden 
Mefiungsloften zu bezahlen. 
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Der Grund hHievon Liegt barin, daß bei biefen 
Mefiungen zum Zwecke ber Katafterumfchreibung bas 
Intereſſe ber Grund» und Gebäubebefiter betheiligt ift, 
dann auch weil biefelben die Meſſung bebingenben 
Beränberungen veranlaßten. 

Demgemäß kann ber Umftand, daß bie in Rebe 
ſtehenden Meffungen ohne ausbrüdlichen Parteiantrag 
vollzogen werben, ber geſetzlichen Obliegenheit ber Bes 
theiligten, bie Meſſungskoſten zu tragen, jelbftverftänd- 
lich feinen Abbruch thun. 

Dagegen find bie Koften für bie geometrifhe Auf 
nahme folder, äußerft felten vorlommenden Bauver» 
änderungen, welche Feine Katafterberichtigung, fonbern 
Iebiglih eine Planänberung zur Folge haben, nicht 
von ben beireffenben Parteien zu erheben, weil bie 
Evibenthaltung ber Katafterpläne deren Intereſſe nicht 
unmittelbar berührt, fonbern es werben biefe Koften 
höherer Ermädtigung zufolge, wie ohnehin bekannt if, 
auf bem Regieetat ber direkten Steuern übernommen. 

Da zur Kenntniß ber unterfertigten Stelle ge 
fommen ift, daß bie Zahlung ber Neubauten-Mefjungs- 
Koften von Betheiligten aus bem nicht igen Grunbe 
abgelehnt wurbe, weil bie Mefjungen von ihnen nicht 
verlangt worben ſeien, fo werben bie f. Rentämter 
hiedurch aufgefordert, bie beiheiligten Grund» unb 
Gebäubebefiger, fo oft ein Anlaß gegeben ift, über 
ihre geſetzliche BVerpflihtung zur Uebernahme ber 
Meffungsloften auf Grund ber vorcitirten Geſetzes⸗ 
beftimmungen einbringlihft zu belehren, und biefelben 
auch auf bie nachtheiligen Folgen aufmerkſam zu machen, 
bie fie fi lebiglich felbft zuguichreiben Hätten, wenn 
bie Roftenvorlage gleichwohl nit erfolgen würbe. 

Landshut, ben 3. September 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Betterlein, k. Regierungs-Direltor. 
Meffenig. 
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Ad Num. 17530, 


An ſämmtliche k. Bezirksämter in Niebew 
bayern unb bie Stabtmagifirate Land 
hut, Paßau und Straubing. 
Kirchencellelte zur Unterjtügung armer Geifteäfranfer beirefiend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern. 


Zur Vermehrung bes zur Unterftügung armer 
Gemeinden bei ber Unterbringung von armen Geiſtes⸗ 
kranken in ber Kreisirrenanftalt zu Deggendorf beſtehen⸗ 
ben, zur Beit umgenügenben Fondes hat bie unter 
fertigte Stelle mit allerhöchſter Genehmigung und im 
Einverflänbniffe mit dem erzbiſchöflichen Drbinarlate 
Münden-Freifing, ſowie mit ben biſchöflichen Ordina⸗ 
riaten Regensburg und Paßau und mit bem k. prote⸗ 
ſtantiſchen Eonfiftorium Bayreuth, dann mit Nüdficht 
auf ben Beichluß bes Landraths von Nieberbayern vom 
15. Novbr. 1868 (Ar-A-Bl. v. J. 1868 ©. 1678 
u. ff. und v. J. 1869 ©. 929) beichloffen, alljährlich 
am britten Sonntage im Monate Dftober in ſämmt⸗ 
lichen Kirchen von Nieberbayern eine Collelte vornehmen 
zu laffen, wie eine gleiche für bie oberbayeriiche Kreis« 
irrenanftalt jährlich in den Kirchen von Oberbayern 
vorgenommen wird, und bort durchſchnittlich einen jähr- 
lichen Golleltenbetrag von 2121 fl. ergeben hat. 

Die Kirchencollelte wird zum Kreiäunterflügungsfond 
für arme Geiſteskranke geſchlagen, unb nicht in ihrer 
Subſtanz, fonbern lediglich in ihren Renten zur Unter 
Rügung armer Gemeinden, welde arme Geiſteslranke 
in ber Nteberbayriigen Kreisirrenanftalt unterzubringen 
haben, verwenbet werben. 

Die Difriktsverwaltungsbehörben erhalten ben Auf» 
trag, für bie Bethätigung ber Sammlung am 3. Sonntage 
bes näcften Monats Dftober Sorge zu tragen, bie 
k. Pfarrämter demnach zur Vornahme berfelben aufzu- 
fordern, unb bie eingehenden Gelder an bas erpebirende 
Sefretariat ber k. Regierung, Dmen Innern, 
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nunter gleichzeitiger berichtlicher Anzeige bis Enbe Okto⸗ 
ber I. 38. einzufenden. 
vandshut, den 2. September 1869. 
Konigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 


Zunner, Selceär. 


Ad Num. 17461. 
Die Erledigung ber katholiſchen Piarrei Geltolfing betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Latholifhe Pfarrei Geltolfing iſt durch 
Berfegung ihres bisherigen Befigers in Erledigung 
gelommen. 

Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im 
Bezirlsamte Straubing und im Delanatsſprengel Pil- 
fting, zählt 261 Seelen, bat eine Schule, keine Filiale, 
und wirb vom Pfarrer ohne Hiljspriefter paſtorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

800 fl. — fr. Gehalt aus Mitteln ber dortigen 
Kirchenftiftung, 
137 fl. — fr. aus Realitäten, 
162 fl. 40 fr. aus befonbers bezahlten Dienfles- 
Berrichtungen, 
3f. — kr. aus herlömmlichen Gaben, 


in Sa. 1102 fl. 40 fr.; 
bagegen beiragen bie Laflen 
1f. 2 Er, fobaß fi ein Neinerträgniß von 


1101 fl. 38 fr. ergibt. 

Dermal befteht bie Delonomie in 16,61 Tagwerf 
Feldern und 2 Tagwerk Wiefen, morauf mit einem 
Knechte und einer Magd zwei Pferde unb vier Kühe 
gehalten werben Lönnen; bas Betriebslkapital beträgt 
circa 1500 fl. 


Außerbem ift in neuefler Zeit ber Ankauf von 
weiteren 12,89 Tagwerf Grundfiüden zur Pfarrlicchen- 
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fiftung Geltolfing genehmiget worben, beren Ertrag 
bem jeweiligen Pfarrer in ftets wiberruflicher Meife 
übertragen werben foll, in bie Faffion aber noch nicht 
eingerechnet if, und wirb ſich das Reinerträgniß hlenach 
um circa 100 fl. erhöhen. 

Die Baulaft an ben Pfarrgebäuben haftet an ber 
Pfarrliche Geltolfing, biefe befigt ein rentirenbes 
Vermögen von 206000 fl., beffen Verwaltung bem 
Pfarrer obliegt, infomeit es feine Stellung als Bor« 
ftand ber Kirchenverwaltung mit fih bringt, weßhalb 
ber jeweilige Pfarrer daſelbſt in Behanblung bes Stif- 
tungsweiens wohlbewandert und erfahren fein muß. 

Bewerber Haben ihre mit den vorgefchriebenen 
Atteften belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreis-Regterung, Ram« 
mer des Innern, einzureihen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, ben 4. September 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Neglerungs:Bräfibent. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 17625 
An bie Difiriftsverwaltungsbehörben 


in Niederbayern. 
Vifitation ber Kranken: und Pfründe-Anſtallen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die mit ber buch Reglerungs-Ausfchreiben oben- 
bemerkten Betreffes vom 2. v. Mts. (Kr.-A-Bl. Nr. 63 
S. 1105) angeorbneten Anzeige noch rüdtändigen 
Diftriftsverwaltungsbehörben werben angewleſen, dieſe 
nunmehr inner 14 Tagen zu erflatten. 
Sanbahut, den 4. September 1869. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfident. 
Zunner, GSefretör, 
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Ad Num. 17716. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Herumgiehende Zigeumerbanben betrefiend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah mehrfachen. Klagen in öffentlichen Blättern 
und ber eigenen Erfahrungen ber unterfertigen Stelle 
Laffen fih in neuerer Zeit an verfhiebenen Orten bes 
Negierungabegirkes wieder herumziehende Bigeuner-Banben 
betreten, welche nad ihrem ganzen Thun und Treiben 
Lebiglich in bie Kategorie müßiger Landfireicher gehören, 
mit frechfter Zubringlichkeit ben Bettel betreiben und 
inäbefondere auch bie Leichtgläubigkeit ber Landbevöl⸗ 
kerung durch abergläubiſche Vorſtellungen in gewinn- 
ſüuchtiger Abſicht auszubeuten ſuchen. 

Unter Hinweiſung auf bie Beſtimmungen Art. 87 
bis 91 des P.⸗Str.⸗G.-B. und Art. 316 3.2 bes 
Str.G.B., dann bie höchſte Miniſt⸗Entſchließung vom 
21. Mär 1867 (Kr⸗A.Bl. ©. 365) ergeht demnach 
an bie vorgenannten Behörden bie Weifung, auf biefe 
notorifch gemeingefährlichen Banden bie firengfte Wach- 
famfeit zu üben und bet fich bietenben Anläffen beren 
gerichtliche Beftrafung und fofortige Verſchubung über 
bie Grenge herbeizuführen. 

Die fämmtlichen Ortspoligeibehörben und Sicher» 
heits⸗Organe finb zur eifrigften Mitwirkung in ber 
vorangeregten Beziehung nachdrücklichſt anzubalten. 

Landshut, ben 4. September 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
- 79 Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num. 16897. 
Betanntmadung. 


Gonzeffionirung des Schifjärheber R. Odinet in Havre zur Ber 
förberung banerifcher Auswanderer betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem durch höchſte Entſchließung bed Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 7. Juli l. Is. bas 
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Erpebientenhaus R. Odinet in Havre bie Bewilligung 
zur Beförderung bayerifher Auswanderer nah über 
feeifchen Ländern in wiberruflicher Weife erhalten hat, 
wurde auf Antrag bes genannten Erpebientenhaufes 
unterm 19, Nuguft I. Is. ber Kaufman Karl Sieber 
in Würzburg als Generalagent nad Leiftung ber 
vorgefäriebenen Kaution von 5000 fl. gemäß $. 3 
ber allerh. Verordnung vom 7. Juni 1862, „bie Be- 
förberung von Auswanberern nad) überſeeiſchen Ländern 
betreffend“, buch Entichließung ber f. Regierung von 
Unterfranten und Aichaffenburg beftättigt, was anmit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
 Bambshut, ben 5. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regterungs-Präfibent. 
Bunner, Sefetär. 

Ad Num. 16782. 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörben 

von Niederbayern. 

Gurfiren falſcher Münzen befrefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bei ber Pfarrpfründe Biifingen, £. Bezirkdamts 
Dilingen, wurbe unter ben Opfergelbern ein faliches 
Sechskreuzer ⸗Stück aufgefunden. 

Dasſelbe zeigt auf der Vorderſeite das Bildniß 
bes Königs Wilhelm von Würtemberg mit der Jahres» 
zahl 1836, auf ber Rüdieite das würtembergifche 
Landeswappen unb ift eine aus Blei beftehende Münze, 
welche in nad einem ächten Stüde hergeftellten Formen 
gegoffen ift. 

Indem vor Annahme unb Verbreitung berartiger 
falider Münzen gewarnt wird, ergeht ber Auftrag, 
entfprechenbe Spähe zu verfügen und gegebenen Falles 
bie gefeglihe Einſchreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 4. September 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hobe, k. Negierungs-Präfibent. 


Bunner, Ser, 
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Ad Num. 16783, 
An Sfämmtlide Difirifts-Polizgeibehörben 
von Niederbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betvefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 3. Auguſt h. Ze. wurde auf ber Dult zu 
Münden ein falſches Bulbenftüd veransgabt. 

Diefe Münze, welche bayerifches Gepräge unb bie 
Jahreszahl 1840 trägt, iſt aus Zinn und in einer 
von einem ächten Stüde abgenommenen Form gegoffen. 

Judem vor Annahme und MBerbreitung folder 
falſcher Münzen gewarnt wird, ergeht biemit an bie 
obengenannten Behörben Auftrag zur Veranlaffung ber 
Epäbe auf Berfertiger und Berbreiter ber Falſifikate. 

Landshut, ben 5. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär, 
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II. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Es wirb hiemit zur Kenntniß gebracht, daß durch 
höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums ber 
Juſtiz vom 17. Auguſt I. Is. bie Aufſtellung bes 
geprüften Rechtspraktikanten und Notariatsgehilfen 
Sofepd Kain zu Kelheim ald Amtsverweier bes 
f. Notare Jalob Stabler in Kelheim für die Dauer 
bes bemfelben vom 1. bis incl. 30. September I. 38. 
bewilligten Geſchäftsurlaubs genehmigt worden ſei unb 
ba bie Hinweiſung bes genannten Amtsverweſers 
auf feine bereits am 31. Juli 1868 in gleicher 
Eigenfhaft eingegangene Berpflihtung am 31. Auguft 
1869 in ber öffentlichen Sigung bes k. Bezirks⸗ 
gerichts Landshut vorgenommen murbe. 


473 


474 


Beilage 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von Niederbayern Rr, 72. 





Nr. 58. 


Landshut, Mittwoch ben 8. September 


1869, 








Bekanntmachungen und Berfügungen ber koͤnigl. 
unb andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 
521. 


Befanntmadung. 


Pflegſchaft über Georg, unehelich ber Alo’fia Freund, Inmwohners: 
techter von Janbelöbrunn beireffend, 


Sämmtliche Gerichts. und Folizeibehörben werben 
hlemit erfucht, den zu ihrer Kenntniß gelangenben ber» 
maligen Aufenthaltsort des Mathias Friedrich, Im 
wohnersfohn von Klafferſtraß, anher mitzutheilen. 

Am 28. Auguft 1869. 

Königliches Landgericht Waldkirchen, 


Friedl, 8. Lanbricter. 
Scheibenbogen, f. Aſſeſſor. 


522. 


Befanntmadhung. 
uratel Über bie Bütlerzjöhne Alois, Johann und Felir Frulh von 
Höllmandrieb betreffend, 


Die Gütlersföhne Alois, Johann und Felir Fruth 
von Höllmansried find durch bießgerichtlichen Be 
ſchluß vom 6. dieß Mt2. wegen Gelftesfranfheit unter 
Euratel gefiellt worben, was mit bem Bemerlen bes 
Iount gegeben wirb, daß mit benfelben läftige Rechts⸗ 
geſchäfte rechtägift!g nur mit dem Gurator Alois 


Greipl, Schmied von Höllmansried, abgeichloffen 
werben können. 
Am 26. Auguft 1869. 
Königliched Landgericht Regen. 
Borfiand beurl. 
Habereber. 


523, 
Befanntmadung. 
Hartmann c. Bauer p. deb. 


Das Löniglihe Bezirlsgericht Deggendorf hat mir 
ben Swangsverlauf bed Anweſens ber Bauerseheleute 
Joſeph und Maria Bauer, 63Rr. 14, von Abt» 
ſchlag Übertragen. 

Diefes Anweien umfaßt in ber Steuergemeinde 
Abtſchlag an Gebäuden und Gründen eine Grunbfläde 
von 30,09 Tagw., und bad Gemeinderecht zu einem 
halben Nutzantheile. 

Diefes Beſitzthum wurde auf 2657 fl. notariell 
gewerthet. 

Zur Verfleigerung dieſes Auweſens beftimme id 
nun erfien Termin auf 

Samstag ben 23. Dftober L 38. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 


im beflagtifchen Haufe zu Abtichlag. 
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Das Verfahren richtet fih nah 8. 96 und fi. 
ber Progeknovele vom Jahre 1837 unb 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes; demnach findet ber Zuſchlag nur 
dann ſtatt, wenn wenigſtens ber Schäßungspreis an- 
geboten wirb. 

Sollte bei ber erſten Berfieigerung ein Refultat 
nicht erzielt werben, fo beftimme ich jegt ſchon zweiten 
Verſtelgerungstermin auf 

Samstag ben 30. Ottober L. 38. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
am bezeichneten Drte, wobei bann ber Zuſchlag ohne 
Rüdſicht auf ben Schätungspreis erfolgt. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich bei Vermei« 
bung ber Zurückweiſung über ihre Perfon und Kahl 
ungsfähigleit genügenb ausjumeifen. 

Regen, ben 23. Auguft 1869. 

Der k. Notar 
3. G. Duſchl. 


524. 
Bekanntmachung. 
Gugg e. Schachtner p. deb. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Dingolfing ver⸗ 

ſteigere ich am 
Mittwoch den 27. Oktober h. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 

im Wohnhaufe bes Söldners Joſeph Schachtner zu 
Bachhauſen bas Anweſen Hs. Nr. 102 bafelbft, 
beftehend aus ben fämmtlichen Gebäulichfeiten, bem 
Gemeinberedhte und 30,23 Tagwerk Grunbftüden im 
Werthe zu 8000 fl. öffentlich an ben Meiftbietenben 
und lade GSteigerungsluftige biegu mit bem Anhange 
ein, daß das fragliche Anweſen außer ber geſetzlichen 
Brund- und Hausſteuer mit 1 fl. 47 ir. 6 $l. 
Staatsbodenzins und 2 fl. 26 Fr. 4 HI. Ablöfungs- 
tafjabobenzins, bann mit 3000 fl. Hypothekſchulden 
und 300 fl. Binfen- und Koftenkaution belaftet iſt, 
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und daß ber proviſoriſche guſchlag an ben Meifibieten- 
ben nur bei erreichtem Kaufswerthe von 8000 fl. er- 
folgt. ' 

Im Gegenfalle findet bie zweite Verfteigerung am 
Montag ben 8. November h. Ja. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
ebenfalls im Wohnhauſe bes Beklagten zu Bachhauſen 
und ber Zuſchlag unbebingt und ohne Nüdjicht auf 
ben obigen Kaufswerth, jedoch unter Borbehalt bes 
geſetzlichen Einlöfungsrechtes bes mit Verluſt bebroßten 

Sypothelgläubigers ftatt. 

Zum Steigern werben nur zahlungsfähige Per— 
fonen zugelafien; mir unbelannte Kaufsliehhaber müf- 
fen fi bei Vermeidung der Zurückwelſung ihrer An- 
gebote über Jbentität und Wermözensverhältniffe genü- 
genb auswelfen. 

Dingolfing, ben 28. Auguſt 1869. 

Fr. Zaver Sagmeifter, k. Notar. 





525. 
Befanntmadhung. 

In Folge Gerihtsauftrages bringe ih das Anweſen 
ber Sölbnerseheleute Joſephh und Karolina Eber 
8.Nr. 205 in Pilberskofen, beſtehend aus ben 
ziemlich verwahrlosten Gebäuden und 32,88 Tagw. 
Grundſtücken in ber Gteuergemeinde Mamming zur 
zwangsweiſen öffentlichen Verſteigerung an ben Meift- 
bletenden und fege zur Vornahme berfelben Termine auf 

Freitag ben 29. Dftober l. 5. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wohnhauſe ber Beklagten zu Pilberskofen feft. 

Das fragliche Anweſen iſt auf 4460 fl. geſchätzt 
und mit 2600 fl. Hypothekſchulden, 200 fl. ginſen⸗ 
kaution, einem Austrag im Jahresanſchlage zu 75 fl. 
und Gutsvortheilen im Jahresanſchlage zu 16 fl. 
dann außer ber gefeglichen Grund» und Hausfleuer mit 
12 fl. 24 kr. 4 Hl. Gefällebodenzins belaftet. 
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Der Zuſchlag erfolgt bei biefer Verfteigerung nur 
bann, wenn minbeftens ber obige Schätzungswerth er- 
reiht wird. 

Im Gegenfalle werbe ich bie zweite Verfteigerung am 
Mittwoh ben 10. November I. J. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
ebenfalls im Wohnhaufe ber Beklagten zu Pilberslofen 
vornehmen, wobei fobann ber Zuſchlag an den Meift- 
bletenden unbebingt und ohne Rüdficht auf den obigen 
Schäpungswerth jedoch unter Vorbehalt bes gefeglichen 
Einlöfungsreites ber mit Verluft bedrohten Hypothel- 

glãubiger flattfinbet. 

Mir unbelannte Kaufsliebhaber werben zum Stei- 
gern nicht zugelafien, wenn fie micht ihre Identltät 
amb Bermögensverhältniffe genügend nachweiſen. 

Die nähern Kaufsbebingungen gebe ih an ben 
beiden obigen Terminen unmittelbar vor bem Beginne 
‚ber Berftelgerung belannt, und fönnen alle wünihens- 
wertben Aufſchlüſſe bis dahin täglich bei mir eingeholt 
‚werben. 

Dingolfing, ben 30. Auguft 1869. 

Fr. Xav. Sagmeifter, f. Notar. 
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526. 
Befanntmadung. 
Schmieb c. Zieringer p. deb. ad 223 fi. 
Zufolge Gerichtsauftrages verftelgere ich in rubrigirter 
Sade am 
Montag ben 27. September b. Is. 
früh 10 — 11 uhr 
Im Wesner'ſchen Gafthaufe zu Hauzenberg bie in ber 
Gemeinde Hauzenberg gelegene Sölbenaderwiele be3 
Häusler Paul Sieringer von Hämerau Pl. Nr. 
741 zu 2 Tagwerk 33 Dezimalen im Schätzungs- 
werthe von 212 fl. 15 fr. unb erfolgt an biefem 
Termine ber Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot minbeft 
ben Schätzungswerth erreiht. Außerdem wirb am 
Samstag ben 2. Oktober b, 38. 


bie 2. Verfteigerung biefer Wieſe am bezeichneten Drte 
früh 10 — 11 Uhr ohne Rüdfichtnahme auf ben 
Schägungswerth vollzogen. 
Das Nähere wirb am Termine befannt gegeben. 
Wegſcheid, am 1. September 1869. 


Jo. Ziſtl, k. Notar. 


527, 
"Aufnahme von Zöglingen in die t. Kreislandwirthſchaſtsſchule und Erziehungsanftalt Richtenhof. 


Bon dem k. Rectorate genannter Anftalt wird hier⸗ 
mit befannt gemacht, baf der Unterricht für das nächſte 
Schuljahr 
Montag ben 18. Dftober 1369 
feinen Anfang zu nehmen hat, und daß für Schüler, 
welche in biefe Anftalt aufgenommen werben follen, bis 
‚zu biefem Termine bie Aufnahme zu bewirken ift. 
Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 
in bie Vorbereitungsicähule, 
in bie Aderbaufchule mit 2 Kurfen, und 
in bie Landwirthſchaftsſchule mit 3 Kurſen. 


Dur biefe Einrichtung ift es möglich, dab Schü- 
ler vom 12. Jahre bis zum 20. Jahre und darüber 
aufgenommen werben können. 

Die Unterrichtsfächer, melde von ben Profefloren 
und Lehrern in zweckmäßiger Verbindung und Aufeinan» 
berfolge vorgetragen werben, finb: 
proteſtantiſche Religion bur Herrn Pfarrer Feld⸗ 

kirch ner zu St. Peter; 
Fatholifhe Religion durch Hm. Stabtlaplen Munſch; 
landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geometrie, Felbmeſſen 
durch Rector Dr, Kellermann; 
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Thierproduktiondlehre, Anatomie, Phyſiologie und Heil- 
unbe ber landwirthſchaftlichen Hausthiere, Agronomie, 
Agrikultur, Botanif und Pflanzenbau durch Herrn 
9. Firſching; 

Phyſik, reine und Agrikultur- Chemie, chemiſche Techno⸗ 
logie, Mineralologie und Zoologie durch Herrn Eonrad 
Wendler; 

Arithmetik, deutſche Sprache und Geographie an ben brei 
Kurſen der Kreislandwirthſchaftsſchule, der Ackerbau⸗ 
ſchule und Vorbereitungs-Klaſſe durch bie Herren 
GotthiebKellermannzjun,Gottlieb Huber und 
Heinrich Brenner; 

Landwirthichaftslehre in ber Aclerbauſchule, Buchführung 
in ber Kreislanbwirthihaftsihule und Zeihnen in 
ſämmtlichen Maſſen ber Anftalt durch Herrn G. Huber; 

Franzoſiſche Sprache in den 3 Kurfen ber Kreislanbwirth- 
ſchaftsſchule durch Herrn Antoine Hug; 

Landwirthſchaft und Naturgeſchichte in der Vorbereltungs⸗ 
klaſſe, Schönfchreiben durch Herrn J. Schmidt; 

praltiſche Landwirthſchaft, nach ben verſchiedenen Jahres⸗ 
zeiten und Beſchäftigungen, wöchentlich 12 bis 30 
Stunden. 

Dieſer Unterricht erſtredt ſich auf faſt alle Theile 
ber Landwirihſchaſt. Ohne erhebliche Beihilfe von Lohn⸗ 
arbeitern wird durch die Eleven der Anflalt unter An: 
weifung bes k. Rectors Dr. Kellermann, bes Lehrers 
der praltiſchen Landwirthſchaſt, Delonomie-Berwalters 
Herrn €. Engel, ber Herren A. Firfhing, ©. Huber 
®. Kellermann jun, 3. Shmibt unb Heinr. 
Brenner bie Gefammt-Delonomie, welche aus circa 120 
Tagwerk Ader:, Garten» und Wiefenland befteht und 
einen Biehitand von 25 Stüd Rindvieh und vier Pferben 
enthält, bewirtbichaftet, und bie Eleven erhalten Unter 
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richt in ber Berbefferung bes Bobens durch mechaniſche 
und hemifche Mittel, in ber Beurbarung (NRajolen unb 
Entwäflern) öder Gründe, in ber Eultur ber verfchiebenen 
Getreidearten, Hackfrüchte, Futterkräuter, bes Tabaks, 
Hopfens, im Anbaue neuer landwirthſchaftlicher Gewächſe 
auf Aedern, auf bem bebeutenb erweiterten Verfuchsfelbe 
und im botaniſchen Garten, in ber Wart und Pflege bes 
Biehes, in ber Bienen- und Geflügelzudt, in ber Mild- 
wirtbfchaft, in ber Anwendung und Führung ber ver: 
befferten Aderwerkzeuge, in ber Obftbaumzudt und im 
Dbit- und Gemüfebau, 

Das Abjolutorium ber Kreislandwirthſchaftsſchule 
berechtigt zum unmittelbaren Uebertritt in ben I. Eurs der 
k. lanbwirthfchaftlichen Centralſchule zu Weihenftephan, in 
bie 8. Gentral- Thierarzneifchule zu Münden, und ber er» 
folgreiche Beſuch des J. und U. Eurfes ber Kreisland⸗ 
wirthſchaftsſchule zum Eintritte in bie praftifche Forſtlehre 
bei einem f. Oberförfter; aud find bie Abfolventen ber 
biefigen Lehranftalt laut Art. 40 Ziff. 4 des Gefeges über 
bie bayr. Wehrverfafjung zum einjährigen Freiwil⸗ 
ligendienft ohne Prüfung zugulaffen. 

Die volle Benfion beträgt jährlich für einen Zögling 
unter 13 Jahren 100 fl, vom 13, bis zum vollendeten 
16. jahre 125 fl. und über das vollendete 16. Lebensjahr 
hinaus 150 fl.; ferner hat ber Eintretende eine Aufnahms> 
gebühr von 25 FL und ein Schulgelb von jährlih 12 fi. 
zu entrichten. 

Die Statuten ber Anftalt werden auf Berlangen 
unentgelblih abgegeben. 

Lichtenhof, ben 30. Juli 1869. 

Der k. Rector: 
Dr. &. Stellermann. 
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Re, 73. 


Landshut, Sonnabend den 11. September 


1869. 





Jubalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten betr, — Den Handelds umb 
Zolfvertrag mit der Schweiz. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage, 


Königlich; Allerhöchſte Verordnung, 


die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen 
Unterrichtöanftalten betr. 


Ludwig II. 
son Gottes Onaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Hersög von Bayern, Franken und in Schwaben etc. ec. 
Wir finden Uns bewogen, an Stelle ber bisher 
bezüglich der. techniſchen Lehramts- Prüfungen beftan- 
denen und mit bem abgelaufenen Schuljafre außer 
Wirkfamkeit getretenen Vorſchriſten ben nachfolgenden 
neuen „Beſtimmungen über die Prüfungen für das Lehr 
amt an techniſchen Unterrictsanftalten” Unſere 
allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen und Hiebei zu 

verorbnen, was folgt: e 
I. Die erften Lehramtsprüfungen nad biefen 
neuen Beftimmungen haben noch im Laufe bes Jahres 
1869 fattzufinden; Unjer Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten ift jedoch er 








mächtigt, in biefem Jahre hiefür einen fpäteren als 
den im $. 22 ber Prüfungsordnung feftgelegten Ter- 
min zu beftimmen. 

II. Diejenigen Lehramt3-Candibaten, welche gegen» 
wärtig die bisherigen Vorbebingungen für Zulafung 
zu ben techniſchen Lehramtsprüfungen ſchon erfüllt 
haben und fih an einer techniſchen Hochſchule ober 
an einer Univerätät. für das Lehramt vorbereiten, 
dann biejenigen Ganbibaten, welche 


eu be bisßeri- 
gen Vorfehriften nur einen Theil ber\ Prüfungen bes 


ſtanden Haben, ſowie die Lehramts enter, welchen 
bei ihrer Aufſtellung die Theilnahme an der nächſten 
vorſchriftsmãßigen Lehramtsprüfung zur Pflicht ger 
macht wurde, werden noch zu den Lehramtsprüfungen 
der Jahre 1869 und 1870 zugelaſſen. 

III. Die Lehramts Candidaten, welche bie zunächſt 
für humaniſtiſche Anſtalten bei Unſerem Staats- 
miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulange⸗ 
legenheiten jährlich ſtatiſindende Prüfung für bis mas 

23= 
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thematiſche Lehramt mit Erfolg befiehen, find bis auf 
Weiteres au zur Anftellung au techniſchen Inter 
richtsanſtalten befähigt. 

- IV. Bei Belegung ber Lehrflühle am ber poly- 
techniſchen Schule in Münden follen künftigpin nicht 
bie erfolgreiche Theilnahme an ber regelmäßigen Lehr 
amtsprüfung, fonbern vielmehr der Erwerb des Doctor» 
biploms ober des Diploms einer techniichen Hochſchule, bie 
Bulaffung und erfolgreiche Thätigleit als Privatbocent an 
einer Univerfität, techniſchen Hochſchule oder Alabemie 
ober hervorragende Thätigleit als Lehrer einer höheren 
Unterchtsanftalt und ber Nachweis beſonderer Litera» 
riſcher ober praktiſcher Leiftungen in ber Segel bie 
BVorbebingungen für Erlangung einer Profeffur bilben. 

V. Unfer Staatöminifterium bed Handels unb 
der öffentlichen Arbeiten iſt ermächtigt, für Lehrer, 
welche in flänbiger Weife nur an gewerblichen Fort⸗ 
blldungsſchulen wirken wollen, befonbere, nad ben 


Schloß Berg, ben 24. Auguſt 1869. 
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jeweiligen Bebürfniffen biefer Schulen zu bemeſſende 
Prüfungen anzuorbnen ober fonflige, für eine gebeih- 
lie Wirkſamleit berfelben bie nöthige Gewähr bietenbe 
Befãhigungsnachweiſe zu verlangen. 


VL Wir behalten Uns vor, in befonberen Fällen 
Männer, melde ſich durch literariſche ober praftiiche 
Leitungen ausgezeichnet und ihre Lehrfähigleit ſchon 
anberwärtö in hervorragender Weile erprobt haben, 
ausnahmsweiſe von ber regelmäßigen Lehramtsprüfung 
zu biöpenfiren. 


VIL Un ſer Staatsminifterium bes Hanbels und 
ber öffentlichen Arbeiten ift mit bem Bollzuge gegen- 
wärtiger Berorbnung beauftragt unb ermächtigt, bie 
zur Durhführung ber nachfolgenden Beftimmungen 
über bie Prüfungen für bad Lehramt am techniſchen 
Unterritsanfialten weiter erforberlien Bollzugäbes 
fimmungen zu erlafien. 


Ludwig. 
von Schlör. 


Auf Königli Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecrstär. 
Minifterlalrath v. Getto. 


Beſtimmungen über die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen LUnterrichtsanftalten. 


z. 1. 

Wer an einer techniſchen Unterrihtsanftalt (Ge 
werboſchule, Inbuftriefchule, Realgymnaſium) als Lehrer 
verwendet werben will, hat ſich ben voriäriftämäßigen 
Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichte⸗ 
anfalten zu unterziehen. 

Candidaten, welde in anbern Staaten bie Prüs 
fungen für bas höhere Lehramt mit Erfolg beftanden 
haben, können vom f. Staatsminifterium — je nad« 
bem das Ergebniß ber auslänbifcen Prüfnng bie voll» 


kommene Befähigung für bie betreffende Lehrftelle nach⸗ 
weiſt — von ber Teilnahme an ber inländiſchen 
Lebramtsprüfung befreit werben. 


A. Tehmifche Tchramtsprüfungen. 
Die Lehramtsprüfungen werben alljährlich — unb 
zwar geſondert für bem Unterricht: 
L in den mathematifhen Fächern, 
I. in den naturwifjenfhaftligen Fächern, 
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IL in ben Realien (beutfje Sprache, Geogra- 
pie, Geſchichte), 

IV. im Beinen, Boffiren und Mobelliren 
unb 


V. in ben Hanbelswiffenfhaften 
als gemeinfame Eomcursprüfungen für ſämmtliche Can⸗ 
bibaten jeber ber genannten einzelnen Gruppen abge, 
Halten. 
Separatprilfungen finden nicht ſtatt. 


I. Prüfungen für ben Unterrit in ben 
mathematiſchen Fächern. 
8. 3. 

Die Zulaffung zu biefer Prüfung ift durch bie Bor 
lage bes Abfolutoriums eines Real» ober humaniſtiſchen 
Gymnafiums, dann von Beugniffen über gute fittliche 
Haltung ſowie durch den Nadweis bebingt, daß bie 
in dem Stubienplane ber techniſchen Hochſchule für 
Eanbibaten des mathematifen Lehramts vorgeſchrie⸗ 
benen Fächer an einer polytechniſchen Schule oder an 
einer Univerſität gehört wurden. 


8. 4. 
Die mathematifde Lehramtsprüfung umfaßt als 
Prüfungsgegenftände : 
1) Algebra, 
2) Geometrie (elementare und neuere), 
3) Trigonometrie, 
4) Differential- und Integralrechnung, 
5) analytiſche Geometrie, 
6) barftellende Geometrie, 
T) Geobäfle, 
8) Experimental ⸗Phyſik, 
9) mathematiſche Phyſil. 


8. 5. 

Aus jedem biefer Prüfungsgegenftänbe werben ben 
Eandibaten drei Fragen ober Aufgaben einzeln zur 
ſchriftlichen Bearbeitung vorgelegt unb für jede ber- 
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felben je mach ihrem Umfange umb ihrer Schwierigkeit 
1 bis 3 Stunden Arbeitszeit gewährt. 
8. 6. 

Außer ber ſchriftlichen Prüfung hat jeber Ganbibat 
über ein minbeftens 24 Stunden vorher gegebenes 
Thema einen mündlichen Vortrag zu halten und bes 
züglich bes Lehrfachs ber Vhyſit einen praftiichen Nach- 
weis feiner Fertigkeit Im Experimentiren zu liefern. 

Den Lehramtscandidaten ber Mathematit und 
Phyfil ſteht es frei, zw erklären, aus welchem biefer 
beiben Fäder fie einen Probevortrag halten wollen, 

Das Thema für ben mündlichen Vortrag wirb aus 
ben fämmtlichen Aufgaben, welche bie Prüfungscon- 
miffion für bie von bem Canbibaten gewählte Rate 
gorie aufgeflellt Hat, vom biefem felbft durch das Loos 
beftimmt, 

Der mündliche Vortrag fol in ber Regel nicht 
über eine Halbe Stunde Zeit in Anſpruch nehmen; 
bo ift die Prüfungscommiffion ermächtigt, unter Um⸗ 
Ränden mit bemfelben ein Golloguium zu verbinden, 


U. Prüfung für ben Unterriät in ben 
naturwiffenihaftlihen Fächern. 
8. 7. 

Die Zulaffung zu biefer Prüfung iſt durch bie 
Vorlage bes Abfolutoriums eines Real» ober humaniſti⸗ 
ſchen Gymnafiums, dann von Zeugniſſen über gute 
fittliche Haltung, ſowie durch den Nachweis bedingt, 
daß die in dem Studienplane der techniſchen Hochſchule 
für Candidaten des naturwiſſenſchaftlichen Lehramts 
vorgeſchriebenen Fächer an einer polytechniſchen Schule 
ober an einer Univerfität gehört wurben. 


8. 8. 
Die naturwiſſenſchaftliche Lehramtsprüfung umfaßt 
als Prüfungsgegenftänbe: 
1) Allgemeine Chemie, 


2) analytiſche Chemie, 
73* 
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3) Erperimentalphyft, 

4) Elementarmehanik, 

5) Mineralogie, 

6) Geognoſie, 

7) Botanif, 

8) Boologie. 

8. 9. 

Ins ber allgemeinen Chemie werben ben Canbi« 
bibaten ſechs, aus jebem ber übrigen Prüfungsgegen- 
fände drei Fragen ober Aufgaben einzeln zur fchrift- 
lichen Bearbeitung vorgelegt und für jebe berfelben je 
nad ihrem Umfange und ihrer Schwierigkeit 1—3 
Stunden Arbeitszeit gewährt. 

8. 10, 

Außer ber Ichriftlichen Prüfung hat jeder Candidat 
über ein minbeftend? 24 Stunden vorher gegebenes 
Thema einen münblihen Bortrag zu halten und be 
züglich bes Lehrfachs der Chemie einen praltiſchen Nach-⸗ 
wei feiner Fertigkeit im Erperimentiren und bezüglich 
ber Mineralogie, Botanik und Zoologie ben gleichen 
Nachweis einer entiprehenden Sicherheit im Beftimmen 
von Mineralien, Pflanzen und Thieren zu liefern. 

Den naturwifienihaftlihen Lehramt3-Canbibaten 
ſteht es frei, zu erflären, ob bas Thema ihres Vor- 
trags ber Chemie, Mineralogie, Botanik ober Zoelogie 
entnommen werben fol. 

Im Uebrigen gelten bie Beſtimmungen bes $. 6. 
Abſ. 3 und 4 auch für bie naturwiſſenſchaftliche Lehr» 
amtsprüfnng. 


IIL $rüfung für ben Unterridt in ben 
Realien. 
8. 11. 

Die Zulafjung zu biefer Prüfung iſt burd bie 
Borlage des Abfolntoriums eines Real» oder bumanifti- 
ſchen Gymnafiums, bann von Beugniffen über gute 
fittlige Saltung, ſowie durch ben Nachweis eines mehr- 
jährigen Studiums ber allgemeinen und einfhlägigen 
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philologiſchen Wiſſenſchaften an einer Univerfität ober 
— fomweit biefe Disciplinen bort vertreten find — an 
einer technifchen Hochichule bedingt. Ausnahmsweiſe 
fönnen auch Lehramts.Candibaten, welde ihre Vorbil- 
bung an höhern Lehrerbildungsanftalten erhalten haben, 
zur Realienlehramtsprüfung zugelaffen werben, wenn 
fie befonbere Nachweiſe hervorragender Befähigung liefern 
und fih auch praktii ſchon im Lehrfache erprobt Haben. 
8. 12. 

Die Realienlehramts-Prüfung umfaht als Prüfungs- 
gegenflänbe: 

1) Die Fertigung eines größeren deutſchen Auf- 

ſatzes über ein gegebenes Thema, 

2) Grammatif, 

3) Styliſtik. 

4) deutſche Literaturgefchichte, 

5) allgemeine 


6) beutiche Geſchichte, 
7) bayeriſche 
8) Geographie. 

$. 13. 


Für bie Fertigung des beutichen Aufſatzes kann 
je nad bem gegebenen Thema eine Arbeitszeit bis zu 
ſechs Stunden gegeben werben; aus jebem ber üb 
rigen Prüfungs-Begenflänbe werben ben Ganbibaten brei 
Fragen oder Aufgaben einzeln zur fchriftlichen Bear 
beitung vorgelegt und für jebe berfelben je nach ihrem 
Umfange uud ihrer Schwierigkeit 1 bis 3 Stunden 
Arbeitszeit gewährt. 

8. 14. 

Außer ber ſchriftlichen Prüfung hat jeder Candidat 
über ein minbeftend 24 Stunden vorher gegebenes 
Thema einen münblihen Vortrag zu Kalten unb be 
zügli bes Lehrfachs der Geographie einen praftiichen 
Nachweis feiner Fertigkeit in ber Behandlung und An- 
wenbung ber Hilfsmittel für ben geographiſchen Unter 
richt zu liefern. 
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Den Candidaten fteht frei, zu erllären, aus welchem 
er brei Fächer (beutiche Sprache, Geſchichte oder Geo- 
graphie) fie ihren Probevortrag halten wollen. 

Im Uebrigen gelten bie Beftimmungen bed 8. 6 
Abſ. 3 und 4 auch für bie Realien-Lehramts- Prüfung. 


IV. Prüfung für den Unterridt im Zeich— 
nen, Boffiren unb Mobelliren. 
8. 15. 

Die Zulafjung zu biefer Prüfung iſt durch bem 
Nachwels einer entiprechenden allgemeinen Borbilbung, 
welcher durch Vorlage eines Gymnafial-Abfolutoriums, 
des Abfolutoriums einer Lateinfhule und einer Ge 
werböfchule, ober einer fonftigen höhern Bilbungs- 
Unftalt geliefert werben kann; durch Vorlage von 
Zeugniſſen über gute fittlicde Haltung und burd ben 
Nachwels bebingt, daß ber Candidat mindeſtens ein 
Jahr lang eine Kunſtgewerbsſchule beſucht und außer 
bem an einer polytechniihen Schule ober Kunftafabemie 
fih eine höhere fünfiliche Ausbildung erworben bat, 
worüber Zeugniffe und graphiiche Arbeiten beizubringen 


find. 
8. 16. 


Die Prüfung für ben Zeihnungs-Unterriht umfaßt: 

1) drei Aufgaben aus bem Linearzeichnen, wobei 
befonbere Nüdficht auf barftellende Geometrie, Schatten 
confiruction und Perfpective genommen wirb; 

2) eine Aufgabe aus dem Architekturzeichnen; 

3) fünf Aufgaben aus dem Freihandzeichnen und 
zwar 

a) 2 Aufgaben aus dem Drramentenzeichnen (Zeich⸗ 
nen nad bem runden und Componiren eines 
Ornaments) 

b) 2 Aufgaben aus dem Figurenzeichnen (Ausfüh- 
rung einer antiken Büfle und Contour einer 
ganzen Figur nach gegebenem Modell), 

<) 1 Aufgabe aus dem Landſchaſtszeichnen; 

4) eine Aufgabe aus bem Modelliren. 
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8. 17. 

Sämmtliche Zeichnungen find nur fomeit im Ein- 
zelnen auszuarbeiten, als es zur Beurtheilung ber 
"Leiftungsfähigkeit des Candidaten nothwendig iſt. Die 
Prüfungslommifion wird übrigens Veranlafſung neh- 
men, während ber Prüfung bei ben einzelnen Ganbi- 
baten ſich zu Überzeugen, in wie weit biefelben auch 
die für eine eriprießliche Unterrits-Ertheilung erfor- 
berliche Lehrgabe befigen. 


V. Prüfung für ben Unterridt in ben 
Hanbelswifjenigaften. 


8. 18. 

Die Zulaffung zu dieſer Prüfung ift durch ben 
Nachweis einer entiprechenben allgemeinen Borbildung, 
fowie ber für einen Lehrer ber Handelswiſſenſchaften 
erforberlichen theoretiſchen und praktifchen kaufmänniſchen 
Ausbildung, dann durch Vorlage von Zeugniſſen über 
gute fittliche Haltung bedingt. 

8. 19. 
Die Prüfung für bie Handelswiſſenſchaften umfaßt 
Prüfungsgegenftände : 
1) Handels⸗Geographie mit Hanbels-Gefhichte, 
2) Mob, Münyg und Gewichtskunde, 
3) faufmännifhe Arithmetik, 
4) kaufmänniſche Correiponbenz, 
5) Hanbelsreät, 
6) MWechlellehre, 
7) einfache und boppelte Buchhaltung, 
8) Bank. und Berfiherungsweien, 
9) Waaren- und Wechielcalculation. 

8. 20. 
Aus jedem biefer Prüfungsgegenftände werben ben 
Ganbibaten drei Fragen oder Aufgaben einzeln zur 
ſchriftlichen Bearbeitung vorgelegt und für jede ber- 
felben je nach ihrem Umfange und ihrer Schwierigkeit 
1—3 Stunden Arbeitszeit gewährt. 


als 
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8, 21. 

° Außer der ſchriftlichen Prüfung hat jeber Canbibat 
über ein minbeftiens 24 Stunden vorher gegebenes 
Thema einen münblichen Vortrag zu halten. Den 
Lebramts-Eanbibaten ſteht es frei, zu erflären, aus 
welchem fpeciellen Zweig ber Handelskunde fie ben 
Probevortrag halten wollen. 

Im Uebrigen gelten bie Beftimmmmgen bes 8. 6 
Abf. 3 und 4 auch für bie Hanbels-Lehramtsprifung. 


8. 22. 

Die ſämmtlichen Lehramtsprüfungen werben jähr- 
lich im Laufe bes Monats October in Münden abge 
halten. Der Beginn berfelben wird wenigſtens zwei 
Monate vorher durch das k. Staatäminiflerium bes 
Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten öffentlich befannt 
gemacht. 

8. 23. 

Die Geſuche um Zulaffung zu ben Prüfungen find 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigung jedes Jahr — 
foferne in ber öffentlihen Belanntmahung nicht ein 
anderer Termin ausdrücklich angeorbnet wird — bis 
1. September beim f. Staatäminifterium bes Hanbels 
und ber öffentlichen Arbeiten einzureichen. Außer ben 
in ben vorftehenden Beftimmungen näher bezeichneten 
Rahwelfen und Zeugniffen if den Geſuchen noch eine 
Zuſammenſtellung beizulegen, welde ben Geburtätag 
und Geburtsort bes Canbibaten, deſſen Religionsbe- 
fenntniß, ben Stanb ber Eltern, bie Anftalten, melde 
er befucht Hat, fomwie feine bermalige Verwendung und 
ben berzeitigen Aufenthaltsort unter genauer Angabe 
ber Abreffe zu enthalten hat. 

Im Geſuche ift ferner ausbrüdlih zu erflären, 
zu welcher Prüfung ber Eanbibat zugelaffen zu werben 
beabfichtigt, fowie warn und mit weldem Erfolge er 
fi etwa früher einer Prüfung im Lehrfache unter 
zogen bat. 
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8. 24. 
Ber bei einer Lehramtspräfung als unbehähigt 
erflärt wurbe, kann mur noch einmal nad Ablauf eines- 


“Jahres zur Prüfung aus benfelben Fächern unb zwar 


nur unter ber Vorausſetzung zugelafien werben, ba; 
er fi über eine entſprechende Fortfegung feiner Stu⸗ 
bien auszuweiſen vermag. 


. 25. 

Das f. ———— des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten entſcheidet über bie Zulafſungs⸗ 
geſuche und läßt denjenigen, welche ſich innerhalb ber 
oben angegebenen Friſt gemeldet haben, die Eröffnung 
über bie erfolgte Zulaſſung, bann ben Ort ber Prüfung 
und ben Tag ber Anmelbung rechtzeitig zuftellen. 

Die zugelafienen Lehramts- Eanbibaten haben fi 
an bem bezeichneten Tage perfönlih unter Vorlage 
ihrer Abmiffionsbefrete bei bem hiefür beftimmten Mit 
gliebe ber Prüfungscommiffion zu melben, unb bort 
bie näheren Anorbnungen über bie Tage, bie Reihen 
folge ber Prüfungen, bie Prüfungslofale und bie Ord⸗ 
nung ihrer Pläge während ber Prüfungen u. |. w. 
entgegenzunehmen. 

. 26. 

Zur Vornahme ber Lehramtsprüfungen mwirb all» 
jährlih vom k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten eine befonbere Prüfungs» 
Eommiffion ernannt, welche unter bem Borfige eines 
k. Minifterialcommiffärs aus Profefforen ber polytech⸗ 
niſchen Schule befteht und nöthigenfalls durch Profeſ-⸗ 
foren ber Univerfität, ber k. Afabemie ber bilbenben 
Künfte, der Smbuftriefchulen, Kunfigewerbiäulen und 
Realgymnafien, fowie durch Beifiger aus bem Handels 
und Fabrifftande verftärkt werben fann. 

Diefe Prüfungscommiffion gliebert fi nad ben 
einzelnen Gruppen ber Sehramtsprüfung in fünf Abs 
theilungen, wobei jedoch nicht ausgeſchloſſen ift, daß 
ein Mitglieb der Gommiffion mehreren Abthellungen 
gleichzeitig angehört. 
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Jeder Abtheilung wird ein Gehriftführer Bei 
gegeben. 
8. 27. 


Die gelammte Prüfungscommiffion verſammelt ſich 
vor Beginn ber Prüfungen behufs Feſtſehung ber Tage 
unb ber Reihenfolge ber Prüfungen, ſowie Aufftellung 
von leitenden allgemeinen Grumbfägen, melde bei Bor 
nahme ber Prüfungen, bei Geftattung etwaiger Hilfs 
mittel, Berechnung und Fefftellung ber Noten u. f. w. 
maßgebend fein follen, und ebenfo nah Schluß ber 
Prüfungen zur Beipregung bes Grgebniffes berjelben 
und Stellung etwa hiedurch veranlaßter Anträge an 
das k. Staatäminifterium. 

Die Feſtſetzung ber Fragen und Mufgaben, bie Re 
gelung der Aufficht während ber Prüfung, bie Correl- 
tur der ſchriftlichen Aufgaben, unb bie Feſtſtellung ber 
Moten bleibt jeber Abtheilung ber Prüfungscommiffion 
für die betreffende Gruppe ber Lehramtöprüfung über- 
lofien. 

8. 28. 

Die Fragen für bie ſchriftlichen Bearbeitungen, ſo⸗ 
wie bie Aufgaben aus bem Zeichnen und Mobelliren 
und bie Themata für bie mündlichen Vorträge werben 
won den beteiligten Fachprofeſſoren entworfen unb von 
jeder Prüfungscommiffions - Abtheilung in  collegtaler 
Beratfung feſtgeſetzt. 

8. 29. 

Die Aufficht während ber fhriftlichen Bearbeitung 
ber Aufgaben wirb von eingelnen Mitgliedern ber Prü- 
fungscommiffien nad einem vorher zu vereinbarenben 
Turnus geführt. 

Melde Hilfsmittel bei Bearbeitung ber fyragen 
und Aufgaben zugelafjen werben, beftimmt bie Prüfungs- 
Commiſfion; bie Benütung nicht geftatteter Hilfsmittel 
zieht für bie betreffende Aufgabe bie letzte Note, im 
Wieberholungsfalle bie Ausſchließung von ber Prüfung 
nah ſich. 
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8. 30. 


Jede Bearbeitung einer Frage ober Aufgabe wirb 
nah bem Notenſchema: 


1 = vorzüglid, 
2 — fehr gut, 

3 — gut, 

4 = mittelmäßig, 
5 — gering 


beurtgeilt und bas arithmetiſche Mittel aus fümmt- 
lichen Noten beftimmt bie Hauptnote ber friftlichen 
Prüfung. i 

Bei ber Realien-Lehramtsprüfung iſt bie Note aus 
bem ſchriftlichen Auffage dreimal in Anſatz zu bringen. 

Bei ber Prüfung für ben Seichnungs- Unterricht 
wird je eine Note für bas Linearzeihnen, Architektur 
zeichnen, Drnamentengeichnen, Figurenzeichnen, Land» 
ſchaftszeichnen und Modelliren gegeben, und beſtimmt 
das arithmetiſche Mittel aus dieſen 6 Einzelnoten bie 
Hauptnote. 

8. 31. 

Außer ber Hauptnote kann bei ber mathematischen 
und naturwiſſenſchaftlichen Lehramtsprüfung nod eine 
befonbere Note für Mathematik, PHyfit, Chemie und 
Naturgeſchichte ermittelt werben durch Auffuchen ber 
arithmetiſchen Mittel: 

1) aus ben 18 mathematiichen Fragen, 

2) aus ben 6 phufifaliihen und 3 geobätiichen 
Fragen, 

3) aus ben 9 chemiſchen und 3 mechaniſchen Fragen, 
J 


4) aus ben 12 naturgeſchichtlichen Fragen. 
8. 32. 

Bei Berechnung ber arithmetifchen Mittel ift nur 
bie erfte Decimale mit Berüdfichtigung ber zweiten zu 
beftimmen, und für bie Seftfegung der Hauptnoten gilt 
bas arithmetiſche Mittel: 
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1 Wwıs =I 
1,6 bis 25 = II 
2,6 bs 35 — UI 
36 bis 45 — IV 
4,6 bis 5 — V 
8. 33. 


Die ſchriftlichen Bearbeitungen werben zunächſt von 
demjenigen Mitglieb der Prüfungscommiifion, welches 
bie einihlägige Frage oder Aufgabe gegeben hat, cen⸗ 
firt und circuliren dann bei ben übrigen Mitgliebern 
ber betreffenden Abtheilung ber PrüfungsCommilfton. 
Die Beftimmung der Noten geichieht in einer Sitzung 
ber Commiffions-Abtheilung auf Vortrag des mit ber 
Cenſur betrauten Mitglieds buch Abftimmung; bei 
Stimmengleichgeit entfcheibet bie Stimme des vortragen 
ben Mitgliebs, 

In analoger Weile ift bei ber Prüfung für ben 
Zeicknungs Unterricht zu verfahren. 

8. 34. 

Die mündlichen Probevorträge und die praktiſchen 
Demonſtrationen haben vor verſammelter Abtheilung 
ber Prüfungecommilfion ftattzufinden. Die Noten Hier 
aus werben nad dem Notenſchema be3 8. 30 fofort 
nach dem Abtreten eines jeben Canbibaten nad colle» 
gialer Berathung durch Abftimmung feftgefegt. 

8. 35. 

Auf Grund ber brei Hauptnoten: für bie fchrift- 
liche Prüfung, ben mündlichen Probevortrag unb bie 
praltiihen Demonftrationen werben hierauf von jeber 
Prüfungscommilfions Abtheilung nad collegialer Bera- 
thung unter Berückſichtigung aller während ber Prü⸗ 
fung bezüglich des einzelnen Gandibaten gemachten Wahr⸗ 
nehmungen buch Beſchluß die Vefähigungsnoten : 

I vorzüglich befägtgt, 
II ſeht gut befähigt, 
III gut befäßigt, 
für die Lehramts Candibaten der betreffenden Abtheilung 


feftgelegt. Hiebel ift ausbrüctlich beizufügen, für welches 
Lehramt (mathematifches, naturwiſſenſchaftliches, Rea⸗ 
lien, Hanbel&Lehramt, für Ertheilung bes Zeichnungs 
Unterrichtes) ber Eanbibat befähigt iſt; auch ift bie 
Prüfungs: Commiffion ermächtigt, in Anwendung bes 
8. 31 bezüglich ber Befähigung für einzelne Lehrſparten 
das Ergebniß ber Prüfung geſondert zu conflatiren. 
8. 36. 

Bei ber Prüfung für den Zeichnungs⸗ Unterricht, 
wo kein müntlicher Probevortrag und feine praftifchen 
Demonftrationen flattfinden, find bei Bemeſſung ber 
Befähigungs-Note außer der Hauptnote aus ben geliefer- 
ten Zeichnungen bie während ber Prüfung nad Maß- 
gabe bes 8. 17 bezüglich ber Lehrgabe bes Eanbibaten 
gemachten Wahrnehmungen zu berüdfichtigen. 

Bei ber Hanbelslehramts » Prüfung fällt felbftver- 
ftänblich eine Note aus praktiihen Demonftrationen weg. 
8. 37. 

Ein Eandihat, weldem . bie Befähigungsnote III 
nicht mehr zuerkannt werben kann, Hat bie Prüfung 
nicht beftanden, und erhält fein Prüfungszeugniß. 

8. 38. 

Ueber bie Bornahme ber Prüfungen, bie hiebei fd 
ergebenben Borlommniffe, ſowie über bie Abftimmungen 
bat jebe Abtheilung ber Prüfungs Commiffion ein 
Protokoll zu führen, weldes von fämmtlichen Mit 
gliedern ber Abtheilung zu unterzeichnen unb bei ber 
Schlußberathung ber gejammten Prüfungscommiffion 
bem vorfigenben k. Minifterialcommiffär zu übergeben if. 

Jedes Commiffionsmitglied kann bie Aufnahme 
eines etwaigen Separatgutahtens in biefes Protokoll 
verlangen. 

Ueber bie Plenarberatfungen ber gefammten Prüs 
fungecommiffion wirb gleichfalls Protokoll geführt. 

8. 39. 

Das Prüfungszeugniß hat außer ber Geſammt⸗ 

Befähigungsnote bie Hauptnote ber Ihriftlihen Prüfung, 
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bie Rote aus bem münblichen Probevortrage unb bie 
Rote aus dem praktilchen Demonftrationen zu enthalten 
und wirb vom Vorſitzenden ber Prüfungscommilfion 
fomwie ben Mitgliebern ber bei ber Prüfung betheiligten 
Abtheilung unterzeichnet. — Das Prüfungszeugniß wirb 
den mit Erfolg geprüften Gandibaten unter der von 
benfelben angegebenen Adreſſe zugeftellt. 
8. 40. 

Rah beftandener Prüfung Hat ber Ganbibat feine 
praktiihe Befähigung entweber als Affiftent an einer 
Unterrihtsanftalt ober durch Ertheilung von Privat» 
unterricht, Verwendung in Laboratorien ober durch fon- 
flige, durch glaubmwürbige Zeugniffe nachweisbare Fort- 
bilbung zu vervolllommnen. 


B. Cheilnahme an andern Tchramtsprüfungen. 
8. 41, 

Wer old Lehrer der neuern Spraden an 
einer technifchen Unterrichtdanftalt verwendet werben 
will, Hat an denjenigen Prüfungen Theil zu nehmen, 
welche nad; Maßgabe ber jeweils beftehenben Anorbnun- 
gen beim k. Staatäminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten jährlih für Ertheilung bes 
Unterrichtes in ben neuern Sprachen an ben humani- 
Rifchen Lehranftalten abgehalten werben. 

8. 42. 

Die Anftelung als Lehrer ber lateinifhen 
Sprade an ben Realgymnaflen ift durch das Be 
fliehen ber philologiſchen Lehramteprüfung bebingt. 

8. 43. 

Der ald Lehrer ber Mechanik und Maſchi— 
nentunbe an einer techniſchen Unterrichtsanſtalt ver- 
wenbet werben will, hat nachzuweiſen: 

1) baß er bas Abfolutorium der mechaniſch/techniſchen 

Abtheilung einer techniſchen Hochſchule befigt; 

2) daß er minbeftens zwei Jahre auf feine Aus 
bildung in ber praltifhen Mechanil mit Erfolg 
verwenbet bat und 

3) daß er im Stande ift, unterricht zu ertheilen, 
was durch einen in Gegenwart bes Directors 
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vor bem Lehrerrath ber mechaniſch techniſchen Ah⸗ 
theilung ber polytechniſchen Säule in Münden 
zu haltenden Vortrag über ein gegebenes Thema, 
an melden fih ein Colloquium anſchließen kann, 
zu erproben iſt. 

8. 44. 

Hierüber erhält ber geprüfte Lehramts-Eanbibat 
in analoger Anmwenbung ber 88. 34, 35, 37 und 
39 ein vom Directorium ber polytedintfchen Schule 
ansgefertigtes und von ben Mitgliedern bes Lehrerraths 
ber mechaniſch techniſchen Abtheilung biefer Schule mit 
unterfchriebenes Prüfungspeugniß, 

8. 45. 

Der an einer techniſchen Mitteliäufe ald Lehrer 
der Baumwiffenfhaften verwendet werben mil, 
bat bie Abfolutorialpräfung der Hochbauſchule an ber 
polytechniſchen Schule, ſowie bie praftifhe Prüfung 
für den Stantsbaubienft mit Erfolg zu beftehen, und 
hierauf vor dem Direktor ber polytechniihen Schule 
in Münden und bem Lehrerrath der Hochbauſchule 
feine Lehrbefähigung durch einen freien Vortrag über 
ein gegebenes Thema, an welches ſich ein Colloquium 
anſchlleßen fann, nachzuweiſen. 

Der geprüfte Candidat erhält hierüber ein Beifungt 
zeugniß nah Maßgabe bes $. 44. 

8. 46. 

Bezüglich ber Prüfungen für bas Lehramt an 
ben lanbwirthihaftliden Unterrichtsanſtal— 
ten bleiben bie bisherigen Beftimmungen bis auf Wei⸗ 
teres in Wirkſamleit. 





1. Befanntmachungen ber föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 17225. 

An bie Stabtmagiftrate Landshut, Paßau, 
Straubing und an fämmtlide k. Bezirks— 
ämter von Niederbayern. 

Ten Hanbelds und Zollvertrag mit der Schweiz betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des Staatsmini- 
ſteriums des Handels und der a Arbeiten 
7 
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vom 26. v. Mts. follen nah Ziff. IX des Schluß-⸗ 
protofols zu Art. 9 des Handeld- und Hollvertrages 
zwiſchen bem Norddeutſchen Bunde und ben gu biefem 
Bunde nicht gehörenden Mitgliebern bes deutſchen Bol- 
unb Hanbeldvereind einerſeits unb ber Schweiz anberer- 
ſelts vom 13. Mai IL. Is., welder Vertrag vom 
1. September 1369 an in Kraft tritt, diejenigen 
Gewerbetreibenden, melde in bem Gebiete 
onberen vertragenben Thelles Waarenanfäufe machen 
ober Waarenbeftellungen ſuchen wollen, hiezu abgaben- 
frei auf Grund von Gemerbelegitimationsfarten zu- 
gelaffen werben, welde von ben Behörden ihres Heimat» 
landes audgefertigt find. 

Die Ausfertigung dieſer Karte fol nah dem 
unten folgenden Mufter erfolgen. 

Schwelzeriſcher Seits werben bie Gewerbe Legiti» 
mationsfarten von ber betreffenden Kantonsfanzlei aus» 
geftellt oder müfjen, wenn von einer Ortsbehörde aus- 
gefertigt, immer von ber betreffenden Kantonskanzlei 
beglaubigt fein. | 

Indem obengenannten Behörben Vorfiehendes hiemit 
belannt gegeben wird, erhalten biejelben ben Auftrag, 
fi hienach genaueft zu achten. 

Sanbähut, den 5. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hobe, E Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär 
Abbruck. Ad Num. 1114 inlage D. 
Gewerbe - Teaitimafionskarte 


Stempel a 
8 [ mit \ 1500 
| dem Ba MT 
gülti | em Be | em und ſechzig. 


für das Jahr \Namen de8 Landes. 
| — 
Xro. 
Dem N., welcher in N. N. wohnhaft iſt und 
für Rechnung 
1. feiner eigenen Drogueriemaaren-Hanblung daſelbſt, 


bes 
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2. ber Droguerlemaaren-Hanblung N. N. bafelbft, 
bei welcher er als Hanblungscommis im Dienfte 
ſteht, 

3. nachſtehender Handlungs (Fabrik) Häuſer ala 
im Sollverein unb in ber Schweiz Waarenbeftellungen 
aufzuſuchen und Waareneinkäufe zu machen beabſichtigt, 
wird hierdurch behufs feiner Gemwerbelegitimation be 
ſcheinigt, daß 
5 vorgebudte (m) Geihäfte, im biefigen Lande 

zum Gewerbebetriebe berechtigt en (oder: daß für 
ben Gewerbebetrieb beÜ- vorgebachten Geichäfts — 
im hieſigen Lanbe die geſetzlich beſtehenden Steuern 

s zu entrichten find). 

Derjelbe darf von ben Waaren, auf welde er 
Beftellungen ſuchen will, nur Proben, angelaufte Waaren 
aber nur behufs beren Beförderung nad dem Beftim- 
mungsorte mit ſich führen. 

Auch ift ihm verboten, für Rechnung Anderer als 
bei- genannten Gelhäfts Waarenbeftellungen aufzu- 
juhen ober Waarenankäufe zu machen. 

Bei dem Wuffuchen von Beitellungen ober bei 
Waarenanläufen hat er bie in jebem Staate gültigen 
Vorſchriften zu beachten, 

(Dit, Datum, Unteriärift und Stempel der aus⸗ 
ſtellenden Bebörbe). 

Perſonal · Beſchreibung und Unterichrift des Reifenben. 








II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


nn 


Seine Majeſtät der König haben Sid 
unterm 31. Auguit 1869 Allergnädigſt bewogen ger 
funben, dem Pfarrer und Diftriktsfchulinipeftor Franz 
Zaver Binder in Simbad a. Inn, bann bem Stabdt- 
pfarrer Georg Len gthaler in Dingolfing in 
allerhulbvolifter Anerkennung ihres Tangjährigen und 
erſprießlichen Wirkens im Gebiete ber Kirche und der 
Schule den Titel und Rang geiftlicher Räthe ter- und 
fiempelfrei zu verleihen. 
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II. Augsburger Cours 
vom 6. September 1369, 


Bayeriſche Staatspapiere. 


5%, halbjahrige Obligationen 

4, %, ganzjährige Obligationen 

4, 9, Halbjährige 

FR ganzjährig: 
jo balbjährige — 

Grunbrenten-UbLöhunge-Dbligationen 

I, Obligationen RL 
——— 4°;, Pramien⸗Looſe 100 Tür. 
Actien. 
Bayeriſche Bank & 500 Mi. 32. 
Oſibahnen & 200 fl. 


” * “ . 


[22 


[24 


[2 


e Altenzbahn . 
Obligationen. 
4°, Bayeriſche Vank-Obligationen . 
4°, Pr Bank⸗Pfandbriefe 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilnge 


zum 


Koöniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbaygern Rr. 73. 





Nr. 59. 


Landshut, Sonnabend ben 11. September 





1869. 





Bekanntmachungen und Perfügungen ver Fönigl. 
unb anbern Difirifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


628, 
Befanntmadung. 
Auswanderung bes Jakeb Vrobſt nah Defterreich betreffend. 

Jakob Probſt, Häuslersiohn von Blunderborf, 
bat um Bewilligung zur Auswanderung nad Deflerreich 
nachgeſucht. 

Etwaige Forderungen gegen denſelben ſind daher 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung ber Nichtberück— 
fichtigung hieramts anzumelden. 

Am 4. September 1869. 

Koͤnigliches Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais, 


. 529. 
Befanntmadung. 
Auswanderung bed Anton Echreiner ven Großaign betreffend. 

Der Häuslersjohn Anton Schreiner von Grof- 
aign beabfichtiget nach Deſterreich auszuwandern. 

Es wird dieſes Geſuch mit dem Bemerlen befannt 
gemacht, daß allenfallſige Forderungen binnen 14 Tagen 
bier um jo gewiſſer anzumelden find, als nach Verlauf 
biefer Frift, vom Tage ber Bekanntmachung an gerechnet, 


die Ausfertigung der Auswanderungsurfunde erfolgen 
wird, 
Am 6. September 1869. 
Konigliches Bezirfdamt Kögting. 
v. Baur, k. Bey-Amimann. 


530, 
Epiftallapdung. 
Sant des Krämers und Schneiders Joh. Alttfhäffl von Balerbach 
betreffend. 
Da ber Schneider und Krämer Joh. Altſchäffl 


von Baierbad, Landgerichts Mallersdorf, ſich infolvent 
erflärt und cine vorläufige Unterfuchung feines Ver— 
mögensftandes ergeben hat, daß bei Berfilberung feines 
Mobiliar» und Immobiliarbeſitzthums deſſen ſämmtliche 
Gläubiger nicht volle Befriedigung erlangen werden, ſo 
wird das von ihm beantragte Gantverfahren eingeleitet, 
und werden die Ediltalien ausgeſchrieben, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forder⸗ 


‘ungen unb Vorzugsrechte auf 


Donnerstag ben 21. Dftober I. 338, 
2. zur Anbringung ber Einreben auf 
Donnerstag ben 18. November l. 38, 
3. zur Abgabe ber Gegenerinnerungen auf 

Donnerstag ben 9. Dezember I. 53, 
4, zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Donnerstag ben 23, DU 38. 
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jedesmal von 9 Uhr Morgens an im biefigen Bezirks - 
gerichtsgebäube, Geichäftszimmer 8/L 

Hiezu werben fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Johann Altſchäffl unter dem Rechtsnach⸗ 
theile gelaben, daß, wer bis zum erſten Ediltstage ober 
an demſelben nicht mündlich zu Protokoll ober durch 
Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung 
anmelbdet und nachweiſt, ben Ausſchluß aus ber Con— 
cursmaſſe, ſowie daß, wer bis zu den übrigen Edikls— 
tagen oder an denſelben weder mit einer mündlichen, 
noch ſchriftlichen Erllärung einlommt, ben Ausſchluß mit 
der an dieſen Tagen zu pflegenden Handlung zu ge— 
wärtigen hat. 

Gläubiger oder fonftige Intereſſenten, welche nicht 
babier wohnen, haben bis zum erften Ebiftstage ober 
an bemfelben einen Zuftellungsbevollmädtigten in biefiger 
Stabt mit Ausſchluß der Poſt zu benennen, wibrigen- 
falls alle an fie zu erlaffenden Verfügungen an bie 
Gerichtstafel bahier geheftet und als ihnen richtig zus 
geftellt erachtet würden. 

Wer Bermögensftüde des Gemeinſchuldners in 
Hänben hat, ober an benfelben etwas ſchuldet, wird auf- 
geforbert, bei Meibung eigener Haftung bie fraglichen 
Gegenſtände an bag unterfertigte Gantgericht abzuliefern 
und feine Schuld nur bei demielben zu zahlen. 

Am erften Ebiktstage wirb auch über bie Ber- 
werthung bes Altihäffl’ichen Mobiliar: und Immobiliar⸗ 
beſitzthums verhandelt werben; wer von ben Gläubigern 
an bemfelben eine Erflärung hierüber nicht abgibt, wird 
mit berjelben ausgeſchloſſen, unb als bem Beſchluß ber 
Mehrheit ber Erichienenen beiſtimmend erachtet. 

Nah bem aufgenommenen Inventar, welches ben 
Gläubigern am erſten Ediktstag vorgelegt werben wirb, 
und gegen welches allenfallfige Erinnerungen an biefem 
Tage bei Ausfhlußvermeidung anzubringen find, ift das 
Vermögen bes Altihäffl auf 2434 fl. 33 kr, und war 
auf 154 fl. 33 fr. das Mobiliar» und auf 2280 fl. 
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das Jmmobiliar-Bermögen gewerthet; bie Paſſiva bes 
laufen fi auf 5918 fl. 18 fr., worunter 2600 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden find. 

Da fi demnach ſchon jept ergeben, daß bie ganze 
vorausfichtlice Maffe von ben bevorzugten Gläubigern 
verihlungen wirb, fo werben bie übrigen auf 8. 32 
und 33 der Prioritätsorbnung verwiefen. 

Am 1. September 1869. 

Könizliches Bezirögeriht Straubing. 
Der kgl. Direktor: 
Baur. 
Lehner. 
"531. 
Zwangdpverfteigerung. 

In Folge Requifition bes k. Bezirksgerichts Deggem- 
borf verfleigert ber Unterfertigte am 

Mittwoch ben 29. September b. %8. 

Nahmittags 3 Uhr 

zu Außernzel in der Steinhuber'ihen Gaſtwirthſchaft 
wieberholt das bereit? am 18. Mär; v. 8. verſtel⸗ 
gerte Anweſen bes Zimmermelfters Joſeph Roth von 
Hengersberg Hs. Nr. 122%, in Solla, Steuer 
gemeinde Außernzell, beftehend in Wohnhaus mit Stall 
und Stabel, Garten, Heder, Wiefen und Waldungen 
zu 14,96 Tagwerk, belaftet mit 1 fl. 345°/,,, fe. 
einfaher Grundfieuer und 2 fl. 58 fr. Staatögefälld- 
bobenzins. 

Hiezu werben Strihsliebhaber unter bem Bemer- 
fen eingeladen, baf ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schäßungswerth erfolgt, bem Notare unbelannte 
Steigerer fi bei Meibung ber Hurüdmwelfung vom 
Bieten über ihre Zahlungsfäbigkeit zu legitimiren haben, 
Hypothelenbuchs und Katafterauszug, Schägungsurkunbe, 
Laſtenbeſchrieb uud fonftige Behelfe bis zur Verfteigerung 
auf bem biesfeitigen Amtszimmer eingejehen werben 
können. 

Hengeräberg, am 5. September 1869, 

Schneidawind, k. Rotar. 


532. 
Befanutmadung. 
Schauerbef gegen Heiß wegen Forderung betreffend. 

In rubricirter Sache fieht zur zweitmaligen Ber- 
fteigerung bes Anweſens bes Schmiebs Element Heiß 
von Appersborf auf 

Freitag ben 24 September b. 38. 
Bormittags 9 — 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Appersborf Termin an. 

Diefes Anweſen Haus Nr. 15 in Appersborf ift 
in berfelben Steuergemeinbe gelegen unb beſteht aus 
12,28 Tagwerl an Gebäuben und Grundſtücken nebft 
Gemelnbereht zu einem ganzen Nutzantheil an dem 
noch umvertheilten Gemeinbebefigungen und mwurbe auf 
1628 fl. notariell geſchaͤtzt. 

Es erfolgt jebod ber Zuſchlag bei biefer zweiten 
Verfteigerung an ben Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf 
diefen Shägungswerth. 

Im Mebrigen wirb fih auf bie Ausfchreibung ber 
erften Berfteigerung Nr. 47 biefes Wlattes bezogen. 

Mainburg, am 3. September 1869. 

N. Spigl, f. Notar 


533. 
Befanntmadung. 
König e. Randel p. deb. 

In Folge Auftrages bes k. Bezirkögerichtes Paßau 
vom 28. Juli 1869 uverflelgert ber k. Notar Wil 
Helm Wolf von Paßau am 

Mittwoch ben 6. Ditober I. 38. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Dbereging das ben Schnelbersche- 
leuten Zaver und Theres Ranbek gehörige Anweſen 
zu Harmering, Gemeinde Eging, k. Landgerichts 
Paßau I, beftehenb in einem zweiſtöckig gemauerten 
Wohnhauſe, gemölbten Kühſtall, Stabel und Schwein. 
ftallungen unter einem Dache, dann Hofraum, Pump- 
brunnen und bem biezu kataſterirten Grunbbefig, Pl. 
Nr. 571 umb folgenden, in Summa zwanzig Tagwerk 
fünf Dezimalen, welches Anweſen unterm 28. [. Mts. 
auf 3107 fl. 42 fr. gewerthet wurbe, öffentlih an 
ben Meifibietenben, und geſchieht ber Hinfchlag bei 
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biefer Tagsfahrt nur dann, wenn wenigfiens ber 
Schägungswerth geboten wirh, 

Das Verfahren richtet ſich Hiebei nah $. 64 bes 
Hypothefengefeges, vorbehaltlich ber 83. 98 bis 101 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

KRatafterauszug ſowie Schätzungsutkunde lönnen in- 
zwifchen auf ber Kanzlei bes Notars eingefehen werben 
und wirb bemerkt, daß fi bem Notar unbefannte 
Steigerungsluftige Aber Joentität und Bahlungsfähig- 
keit gehörig zu legitimiren haben. 

Sollte bei biefem Xermine ein genügenbes Ange 
bot jebocdh nicht gemacht werben, erfolgt am 

Mittwodh ben 13. Ditober l. Is. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im befagten Wirthöhanfe zweitmalige Werfleigerung, bei 
welcher ber Zuſchlag ſodann ohne Rückſicht auf ben 
Schägungswerth erfolgt. 

Paßau, am 30. Auguft 1869. 

Wolf, k. Rotar. 


634. 
Belanntmadung. 
Praſch gegen Geier wegen Forderung betrefienb. 
Zufolge gerichtlihen Auftrags verfteigert ber un⸗ 
terfertigte £. Notar am 
Mittwoh ben 10. November [. 38. 
Mittags 11 Uhr 


das Anweſen ber Güllerseheleute Wolfgang und Anna 
Geier von Mutzendorf Hs. Nr. 14, beftehenb 
I. in ber Steuergemeindbe Pilgramsberg aus ben 
Gebäuben und 8,97 Tagwerk Grunbbefig mit 
ben Pl. Nr. 73, 74, 91, 118%, 118b, 124, 
141, 164, 142, 88, 117, 119 %,, dann 
bem Ader in ber Gteuergemeindbe Eggerszell 
PL. Ne. 190 zu 0,52 Tagwerk; belaftet zum 
k. Rentamt mit 42 Er. 3 hl. Grundfteuerfimplum, 
6 fr. Hausfteuerfimplum, 2 fl. 33 kr. 7 HL 
Gefällsbobenzins zum Staat, 59 kr. Gefällsboden⸗ 
zins zur Ablöſungs Caſſa, 34 Fr. 5 Hl. Annui- 
tät zum Staat, und werth nad notarieller Schä- 
gung vom 2. Jänner 1866 2765 fl, 
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U. den Grunbflüden in ber Steuergemeinbe Eggers» 
zell Pl. Nr. 1856, 186%, 185%, 1866, zu 
mitſammen 2,26 Tagwerk, belfaftet zum k. Rent- 
amt mit 15 fr. 2 Hl. Grunbitenerfimpfum, 
56 fr. 6 hl. Gefällsbodenzins zum Staat, 19 Fr. 
2 Hl. Gefällsbodengins zur Ablöſungs Caſſa, 

und werth nad notarieller Ehägung vom 2. Jänner 
1866 453 fl. 

Die Verfteigerung findet ftatt in ber ſchulbnerſchen 
Behaufung zu Mutzendorf umb richtet ſich hiebei das 
Verfahren nach 8. 64 bes Hypothelen-Gefeges, vorbe⸗ 
baltlih ber Beftimmungen ber 88. 98 und ff. ber 
Progeknovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
als bei der erfimaligen Werfteigerung nur erfolgt, wenn 
dur das gelegte Meifigebot ber Schägungspreis em 
reiht -fein mwirb und wird noch bemerlt, daß bie 
sub I und II aufgeführten Objekte, nachdem hiefür 
gefonderte Hypothelfolien beſtehen, auch gelonbert zum 
Zufwurfe gelangen. 

Sollte diefe Verfieigerungstagsfahrt reiultatlos bleis 
ben, fo wird hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung 
ber bezeichneten Nealitäten Termin auf 

Samstag ben 27. November I. 3. 

Mittags 11 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Mutzendorf anbe⸗ 
raumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdiicht auf ben 
Schätzungspteis erfolgen wirb. 

Die Grunbfteuerfatafterertracte wie ber Hypothelen⸗ 
bus» Ertract und bie Schätzungsurkunde können bis 
zum Termin in der Amtöfanzlei bes Unterfertigten 
eingeiehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer Haben fi über 
ihre Berfon umb Hablungsfähigteit bei Bermeibung 

des Ausihluffes von ber Berfteigerung ausjumeilen. 

Mütterſels, ben 30. Auguſt 1869. 
Der 8. Notar: 
ir. Seraph Shwanzer. 
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585. 
Befaunnsmadung. 
Rentamt Mitterfels gegen Fiſcher wesen Rüdfänden beirefiend, 

Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unter» 
fertigte f. Notar am 

Samdtag ben 13. Rovember I. 33. 

Mittags 11 Uhr 
bas Anweſen ber Bauerseheleute Johann umb Karolina 
Fiſcher von Willersberg, ber Steuergemeinbe 
Bärnzell, k. Landgerichts Mitterfels, Hs. Nr. 19'/,, 
beftehendb aus den Gebäuden und 99,86 Tagwerk 
Brunbbefig mit den PL. Nr. 670, 667, 669, 671, 
672, 675, 696, 676, 685, 6834, 685,, 681, 
683 '/,, belaftet zum f. Rentamt mit 7 fl. 34 Ir. 
Grunditenerfimplum, 6 fl. 6 fr. 7 hl. Gefällsboden⸗ 
Hins zum Staat, 21 fl. 53 fr. 6 Hl. Gefällsboben- 
Zins zur Ablöfungs. Cafja, und werth nach notarieller 
Schätzung von 1. d. Mts. 8651 fl. 

Die Berfteigerung findet ftatt in ber ſchulbnerſchen 
Behaufung zu Willersberg unb richtet ſich hiebei bas 
Verfahren nad) $. 64 bes Hypothelen⸗Geſetzes vorbe 
haltlih der Beſtimmungen der 83. 98 und ff. ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot min 
beftens ber Schätungswerth erreicht wird. 

Sollte bieje erſte Berfteigerungstagsfahrt reſultat⸗ 
[08 bleiben, fo wird hiemit zur zweitmaligen Berftei- 
gerung ber Fiſcher'ſchen Realitäten Termin auf 

Samstag ben 4. Dezember I. JE. 
Mittags 11 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung zu Willerberg ande 
raumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schäpungspreis erfolgen wird. - 

Der Steuerlatafterertract, bie Schähungsurkunde 
wie ber Sypothefenbuds-Ertract können bis zum Tem 
min in ber Amtslanzlei bes Unterfertigten eingelehen 
werben. 

Tem Rotar umbelannte Steigerer haben fich bei 
Bermeibung bes Ausichluffes von ber Werfteigerung 
über ihre Perfon und Zablungsfähigleit auszuweilſen. 

Mitterfels, den: 2. September 1869. 

Der f. Notar 
Fr. Seraph Shwanzer. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern. 





Ne, 74, 


Landshut, Mittwoch den 15, September 






1869, 


Yubalt: 
Die Bornahme von Sammlungen in ben Schulanftalten. — Das Repertorium zu ben Landtagsverbandlungen pro 1866 69. — Tie 
Herausgabe einer Garnifondfarte ber k. bayerifhen Armee, — Die Erhebung des Wehrgeldes. — Das Geſuch des Kunſtgewerbe— 
Vereined in Münden um bie Bewilligung zur Beranftaltung einer Verlooſung. — BDienfteds und fonflige Nachrichten. — 


Beilage. — 
1. Bekanntmachungen ver Eöniglihen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18091. 


An jämmtlihe Diftrilts-Poligeibehörben, 
bann an Sämmtlihe Diftrikts- unb Lokal— 
Shulbehörben in Nieberbayern. 

Die Bornabme von Sammlungen in ben Schulanſtalten belreff. 
Im Ran, Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Indem bie oben genannten Behörben auf bie unten 
im Abdrude folgende höchſte Entſchließung bes k. Staats» 
minifteriums bes Innern für SKirhen- und Schul 
Angelegenheiten vom 3. b£. Mts. Nr. 8000 rubr. Betr. 
aufmerffam gemacht werben, werben bie Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden beauftragt, biefe höchſte Entſchließung in ihre 
Amtsblätter aufzunehmen und hiebei bie Lofalichul- 
behörben ſowie beren Lehrperfonale bie genaue Beob⸗ 


achtung bes hierin eriheilten Verbotes einzufchärfen, 
ben Vollzug aber im Bereine mit ben Diftriftsichuls 
behörben gehörig zu überwachen und buch bie ihm 
unterfiehenden Organe überwachen zu lafien und bei 
Bumwiberbanblungen fogleih behufs angemeffener Disci- 
plinar· Einſchreitung anher Anzeige zu erflatten. 

Sämmtlihe Lokalſchulbehörden werben hiemit an⸗ 
gewiefen, bie erwähnte höchſte Minifterialeutihließung 
auf das genauefte zu befolgen, biefe dem männlichen 
und weiblichen Lehrperfonale fofort zu eröffnen und 
bieß in bem Protokolle über bie nächſte Schulfigung 
nachzuweifen. 

Landshut, ben 10. September 1869. 


Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sehretär, 
74 
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Aedrud. Ad Num. 8000. 

An bie fämmtliden k. Kreisregierungen, 
Kammern bes Innern, an bie Gymnaftal»- 
und Subreftorate, bie Direltorate ber k. 
Erziehungs -Inftitute und bie Diſtriktsſchul— 

bebörben bes Königreiches. 
Staatdminifterium ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Es iſt zur Kenntniß bes unterfertigten k. Staats- 
minifteriums gekommen, baß in neuerer Zeit ſowohl 
in Volksſchulen als in Stubienanftalten und kgl. Er- 
ziehungs-mftituten zu wieberholtenmalen Sammlungen 
für verſchiedene Zwecke veranftaltet worden find. 

Solde Sammlungen, gleichviel ob fie bei vorüber 
gehenden Anläffen oder periodiſch wieberfehrend vorge 
nommen werben, ſiehen mit ber Aufgabe ber Schul- 
- anftalten nit im Einflange und können weber von 
allgemeinen Gefichtspunlten aus, noch vom Standpunkt 
ber Pädagogik gebilligt werben. 

Denn während hiedurch auf bie Eltern ber Schliler 
ein moralifcher Zwang geübt wird, fih an Sammlungen 
au betheiligen, zu welchen fie außerbem nicht beigefteuert 
haben würben, ober mehr zu geben, als ihren Berhält- 
niffen angemefjen ift, tritt amberfeits ber Unterfchieb 
zwiſchen ben Kindern wohlhabender unb jener unbemit- 
telter Eltern in einer Weile hervor, welche ben erfteren 
feicht zur Weberhebung Anlaß gibt, während fie für 
bie Iegteren ein bitteres und brüdenbes Gefühl erzeugt; 


beibes muß aus päbagogtichen Nüdfichten in gleichem 


Grabe mißbilligt werben. 

Ueberbies fünnen fi erfahrungsgemäß bie Schüler 
in vielen Fällen mit Grund ober Ungrunb ber An- 
nahme nicht entiälagen, baß jene Schüler, welche bei 
derartigen Sammlungen größere Gaben bringen, von 
ben Lehrern ober ben Auffichtsbehörben begünftigt ober 
bevorzugt werben. Es bebarf nit der Erwähnung, 
daß durch jolche wenn auch unberechtigte Meinung bas 
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Bertrauen in bie Umparteilichfeit ber Lehrer und Bor- 
ſteher ber Schulen und hiemit ber Unterrichtszweck ſelbſt 
gefährbet unb beeinträchtigt wird. 

Das unterfertigte k. Staatsminifterium fieht fi 
aus biefen Erwägungen veranlaßt, für bie Folge bie 
Bornahme aller Sammlungen ohne Rüdfiht auf bie 
Bwede, für welche fie veranftaltet werben, in den Volls— 
ſchulen ſowohl als in ben Stublenanftalten und k. Er- 
siehungsinftituten unbedingt zu unterjagen. 

Sollte in einzelnen befonderen Fällen eine Aus- 
nahme gerechtfertigt fein, fo behält ſich das unterfertigte 
t. Staatäminifterium biefür felbft bie Bewilligung vor. 

Die E. Regierungen, 8. d. J., haben ben Voll⸗ 
zug vorftehender Anorbnung zu überwachen und gegen 
zumiderhanbelnde Lehrer ober Schulauffichtsbehörben auf 
dem Disziplinarwege vorzugehen. 

- Münden, ben 3. September 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Grefier. 
Durch ben Minifter: 
ber Generals Secretär. 
An befien Statt 


ber Minifterialrath 
Frhr. v. Herman. 


Betreff wie vor. 


Ad Num. 13044. 


Das Nepertorium zu ben Landbtaas > Verhandlungen pro 1866/69 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 
Nachftehend folgt im Abbrude das h. Nefcript bes 
f. Staatöminifteriums bes Innern vom 5. d. Mts. 
bez. Betr. zur Wiſſenſchaft und Nachachtung für bie 
ber unterfertigten Stelle untergeorbneten Behörben. 
Landshut, den 10. Eeptember 1869, 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded mern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Ecketär, 
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Abbrud ad Num, 10802. 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 
‚ Rah einer Anzeige bed Landtagsarchivariats ift 
das Repertorium über bie Verhandlungen bes Landtags 
der Jahre 1866/69 vollendet und zur Berfenbung 
bereit. 

Die E Stellen und Behörben, welche bie gebachten 
Verhandlungen von Amtswegen und unentgeltli er- 
halten haben, find wie bisher ermächtigt, dieſes Reper⸗ 
torium, befien Preis auf 1 fl. 48 fr. für bas Erem- 
plar feftgeiegt iſt, auf Regiekoſten anzuſchaffen. 

Der für bie k. Kreiöregierung, K. d. Innern, und 
die berfelben untergeorbneten Behörden erforberfiche Bes 
darf wird durch das Landtagsarchivariat an das Erpebi- 
tionsamt ber Kreisregierung übermacht werben, welches 
bie weitere Spebition an bie untergeorbneten Behörben, 
dann bie Einhebung ber Beträge und beren Ueberfen- 
dung an das Landtags. Archivariat koſtenfrei zu über- 
nehmen bat. 

Die Verſendung durch bie Poſt wird portofrei er» 
folgen und find bie erhobenen Gelbbeträge gleichfalls 
als Dienftfade einzufenben. 

Die Duittungen bes Landtagsarchivariats über bie 
Zahlungen, welde k. Stellen und Behörben für bie 
empfaugenen Repertorien geleiftet haben, finb gemäß 
Minifterial» Entſchließung vom 24. März 1860 
Nr. 10777 ftempelfrei auszuftellen. 

Münden, ben 5. September 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
v. Fiſcher. 


An bie f. Megierung, K. d. J. 
von Nieberbayern. 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sefretär, 
Minifterialrath 

v Dubois. 
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Ad Num. 17424. 
An fämmtlide Diſtrikts-OBolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Herausgabe einer Garnifondfarte der k. bayerlſchen Armee 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Der k. Hauptmann Leopold Freiherr von Stengel 
bat eine Garnifonslarte des Königreiches bearbeitet, 
welde in überfihtlicher Zufammenftellung bes Stoffes 
fowohl in militäriſcher als im ſtatiſtiſcher Beziehung 
volllommen entipriht und ſämmtlichen Diftriktspoligei- 
behörben zur Anfhaffung empfohlen werben kann. 

Diefelbe ift zum Preife von 15 Er. für das Erem- 
plar bei ber Kleeberger'ihen Buchhandlung in Speyer 
zu beziehen. 

Landshut, ben 11. September 1869. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer bed JInnern. 

v. Hohe, k. Regterungs-Präftbent. 
Zunner, Sefrelär. 
Ad Num. 17221. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Nieberbayern. 
Die Erhebung des Webrgefbes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den obengenannten Behörben wird nachfolgender 
Abdruck ber im begeichneten Betreffe ergangenen höchſten 
Entſchließung des k. Stantsminifteriums bes Innern 
vom 27. v. Mts. zur Kenntnißnahme und geeigneten 
Beahtung mit ber Weiſung mitgeteilt, dafür Sorge 
zu tragen, daß bie Berufung ber Ausſchüſſe rechtzeitig 
erfolge und bie für Einhebung ber MWehrgelbbeträge 
feftgefegten Termine genau eingehalten werben. 
Landshut, den 11. September 1869. 
Königlice Regierung von Nieberhayern, 
Kammer ded innere. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 


Bunner, Sefretär, 
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Abdruck. Ad Num. 10268. 
Königreib Bayeım 
Staatöminifterium des Innern. 

Nah Art. 7 und 8 bes Geſetzes über bad Wehr⸗ 
gelb vom 29. April b. 38. hat bie Feiliehung bes 
Wehrgelbes in jedem Erfagbezirfe durch einen Aus 
ſchuß zu erfolgen, welcher zu biefem Bmede jährlich 
einmal und zwar in ber erften Hälfte bes Monats 
Ditober zufammentritt. 

Rah Art. 17 Abſ. 3 bes allegirten Geſetzes iſt 
ferner ber Zeilpunkt, im welchem ber Ausſchuß zur 
Feffegung bes Wehrgeldes für bie Wehrpflichtigen ber 
Altersffaffen 1846 und 1847 und bie mit biefen 
Altersllaffen zur Wehrpflicht Herangegogenen Burüd- 
geftellten früherer Jahrgänge befonders zufammenzutreten 
Hat, ber Beflimmung ber Staatsregierung vorbehalten. 

Unter Bezugnahme auf dieſe gefeglihen Vorſchriften 
wirb hiemit nach vorgängigem Benehmen und im Ein- 
verfländniffe mit dem k. Kriegsminifterium beftimmt, 
- baf der in ber erften Hälfte bes Monats Dftober I. 38. 
zufammentretende Ausſchuß das Wehrgelb 

1. für die Mehrpflichtigen ber Altersflaffen 1846 

und 1847 (Art. 17 bes Geſetzes) und 

2. gleichzeitig für bie Wehrpflictigen der Alters» 

Hoffe 1848 (Art. 1—8 bes Geſetzes) 
feftzufeßen hat. 

Hiebei wirb noch beſonders auf bie Beftimmungen 
ber allerhöchften Verorbnung vom 27. Juni b. 38, 
bie Erhebung bes Wehrgelbes betr.“ umb bie Vollzugs- 
beftimmungen vom 2. Juli d. 38. zum Gefege über 
das Wehrgelb (Regierungs Blatt Jahrgang 1869 
Seite 1329 und flgbe., bann ©. 1333 unb flgbe.) 
aufmerffam gemadt. 

Münden, den 27. Auguſt 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Fiſcher. 


An bie f. Regierung, K. d. J. 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifler 
ber General-Exfretär. 
An deſſen Statt 
ber Minifteriafrath 
Schlereth. 





— 
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Ad Num. 17806. 
Befanntmadung. 
Das Geſuch des Kunftgewerbevereines in Münden um bie Bes 
willigung zur Beranftaltung einer Berloofung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im bezeichneten DBetreffe an bie k. Regierung 
von Oberbayern, K. b. J., ergangene höchſte Ent- 
ſchließung des k. Staatsminifteriums bes Innern folgt 
im nachſtehenden Abbrude zur öffentlichen Kenntnignahme, 
Landshut, ben 7. September 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Ser, 

Aborud ad Num. 10605 
Auszug. 
Staatömintfterium des Innern. 

Auf den Beriht vom 1. Auguſt Ifb. Is. wird 
nah Benehmen und im Einverſtändniſſe mit ben 
k. Staatsminifterien des Innern für Kirchen und 
Sähulangelegenheiten, dann bes Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten das Geſuch bes Berwaltungs-Ausihuffes 
bed Sunfigewerbevereines in Münden um bie Bes 
willigung zur Veranftaltung einer Berloofung von 
Ausftelungsgegenftänden nad bem vorgelegten Plane, 
wonah 6000 Looſe à 30 fr. ausgegeben werden 
follen und mwonah bie 249 Gewinnfte Th einem 
Werthe von 3 fl. bis 250 fl. fiehen, für den Um 
fang bes Königreiches bemilligt. 

ꝛc. ꝛc. 
Münden, den 3. September 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 
An die k. Regierung, K.d. J., 
von Oberbayern, 


Betreff w. v. von Dubois. 








Hl. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 


Laut allerhöhften Reitripts vom 7. September 1369 
haben Seine Majeftät der König bie katholiſche 
Pfarrei Labermweinting, k. Bezirksamts Mallersborf, 
dem Prieſter Nikolaus Erb, Pfarrer in Jachenhauſen, 
Bezirlsamts Hemau, zu übertragen befchloifen. 





Beilage 


490. 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 


von Niederbayern Rr. 74. 


Nr. @0. 


Landshut, Mittwoch den 15, September 





1809. 





BDekanntmachungen und Berfügungen der Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 
536. 


Befanntmadung 


Guratel über ben landesabweſenden Johann Hermann von Hais 
bach betrefſend. 


Johann Herrmann, ehemaliger Anweſensbeſitzer 
von Erlauzwieſel und ſpäter Mühlpächter in Hai— 
bach, hat ſich im Juli 1865 von ſeiner Familie 
entfernt, und hat dieſelbe bisher ohne Nachricht gelaſſen. 

Sämmtliche Gerichts- und Polizeibehörden werben 
hiemit erſucht, ben etwa zu ihrer Kenntniß gelangenden 
bermaligen Aufenthaltsort bes J. Herrmänn anher 
mitzutheilen. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß für J. Herrmann ber Bauer Joſeph Bömiſch 
von Schergendorf als Abſenten-Curator aufgeſtellt 
und verpflichtet iſt. 

Am 9. September 1869. 

Königliches Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Lanbriöter. 
Scheibenbogen, k. Aſſeſſor. 


537. 
Befanntmadung 
Bäderverein Grafenau gegen Ranzinger p. deb. 

Im Huftrage bes k. Landgerichts Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten fol. Notar das Anweſen bes 
Hausbefigers Martin Ranzinger von Grafenau 
nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich 
ber Beflimmungen ber 85. 98— 101 ber Progeßnovelle 
vom 17. November 1837 dem öffentlichen Zwangs- 
verkaufe unterftelt unb wirb zur erften Berfteigerung 
Termin auf 

Samstag ben 6. November 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 
auf ber Amtskanzlei angeſetzt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schäßungswertb bes bes 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meifigebot ben Schätzungswerth 
nit erreichen, To wirb fogleih Termin zur zweiten 
Berftelgerung auf 

Samstag ben 13. November 1869 

Nahmittags 2—3 Uhr 
an bem bezeichneten Platze angelegt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rüdiht auf den Schätzungswerth, a unter Vor⸗ 
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bebalt bes Einlöfungsrechtes der Hypothelgläubiger, bie 
ihre Forberung ganz ober zum Theil verlieren würben, 
falls das Meifigebot ben Schägungswerth nicht erreicht. 

Das Martin Ranzinger'ihe Anweſen H8.-Rr. 87 
zu Grafenau befieht aus 0,06 Tagw. Gebäuden mit 
Hofraum, 0,03 Tagw. Garten und 3,00 Tagw. Aedern 
und Wieſen, fohin aus einem Gefammtareale zu 
3,09 Tagmw., ift mit 14*°/, 0 fr. einfacher Grunbfteuer, 
15 Er. einfacher Hausftener nad ber Miethe, 11 kr. 
2 bl. Gefällabobenzind zur Staatskaſſa und 18 Er. 
Waſſerrecognltion belaftet und wurbe bemerktes Anweſen 
unterm 6. Juli und begiehungsmweife 13. Auguft l. 38. 
notariell auf 1295 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbftenerfatafter und bem 
Hypothelenbuche, ſowie bie Schätungsverbanblungen 
liegen auf ber Amtslanzlei bes unterfertigten k. Notars 
zur Einficht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben hiemit Raufs- 
luſtige mit dem Beifügen in Kenntniß gelegt, ba bem 
Notar unbelannte Steigerer ſich über Jbentttät und 
Bablungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verftelgerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufebebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 
Grafenau, den 4. September 1869. 

Georg Allefher, k. Notar. 


(26) 





538. 
Befanntmadung. 
Kirſchenbauer gegen Kirſchenbauer wegen Forberung betreffend. 
Am Mittmod ben 10. November 1869 
Nachmittags von 1 — 2 Uhr 
verfteigere ich, ber umterfertigte F. Notar, in folge 
gerichtlicher Anordnung im Bräubaufe zu Blaibad 
bas dortige Kirſchenbauer'ſche Anweſen Hs. Nr. 19 
mit 3 Tagwerk 68 Dezimalen Grunbbefig in ber 
Steuergemeinde Blalbach und mit 47 Dezimalen beö- 


492 


gleichen im ber Steuergemeinbe Kreuzbach, geſchätzt mit- 
ſammen am 19. Auguft 1869 auf 1515 fl, richtet 
fi das Verfahren nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 88. 98 — 101 
ber Propeßnovelle vom Jahre 1837, es erfolgt ſonach 
ber Hinſchlag blos bei erreihtem Schätungswerthe. 

Wird biefer nicht erreicht, fo wirb im nämlichen 
Bräubaufe bie zweite Verftelgerumgstagsfahrt abgehalten 
am Mittwod ben 17. November 1869 

Nachmittags von 1 — 2 Uhr, 
allwo ſodann der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schä- 
gungswerth erfolgt, boch bleibt alabann ben Hypothel⸗ 
Hläubigern das Einlöfungsreht gewahrt. 

Das Nähere wird vor ber Berfteigerung befannt 
gegeben werben, bis dahin aber können bie einfchlägigen 
Aetenprobulte in meiner Kanzlei eingejehen werben. 

Kögting, am 1. September 1869. 


Der Lönigliche Notar 
BWibmann. 





539. 
BDBefanntmadung. 


Veranlaßt durch bas Prozeßgericht verfteigere ich am 
Samstag ben 7. November 1869 
Nadhmittags 2 Uhr 
im. Rathhauſe zu Neuftabt das Anweſen bes Gütlers 
Alois Schwaiger von Neuftabt 98. Ar. 90 mit 
Gebäuden und Grunbflüden in ber Steuergemeinbe 
Neuftabt und Gögging zu 4,51 Tagwerk, bei weld 
erfter Verftelgerung ber Zuſchlag nur erfolgt wenn 
ber Schägungspreis zu 1647 fl. 30 Er. erreicht wird. 

Abensberg, den 7. September 1869. 
Geitner, Ef. Roter: 


540, 
BDBefanntmadung. 
Gant bes Leihhausbefigers Johann Kat zu Landghut betreffend. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verftelgert ber E. Notar 
Stabler zu Kelheim 
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Samstag ben 2. Ditober 1869 
früh 10 — 11 Uhr 
in feiner Amtslanzlei bas Kaſt'ſche An— 
weſen Hs.⸗Nr. 154 in Kelheim, 
beftehenb im ber Steuergemeinde Kelheim in: 
PLNT. 227% Wohnhaus mit Werkfiätte, Holzſchupfe, 
Hofraum mit Brunnen zu 0,23 Tagw.; 
PLN. 2276 Garten zu 0,04 Tagw., und 
Gemeinberedht zu einem Anteile, 
geigägt unterm 3. Jänner 1868 auf 10090 fl. 

Dad Verfahren Hiebei richtet fih nah ben ein. 
Tchlägigen gefeglihen Beflimmungen und erfolgt bei 
biefer gzweitmaligen Verfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Nüdäiht auf den Schätzungswerth. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und LZahlungsfähigkeit bei Meibung ber 
Zurückweiſung legal auszuweiſen. 

Die bezüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts- 
Tanzlei zur Einfit auf und werben bie näheren Be— 
dingungen am Termine befannt gegeben. 

Kelheim, am 7. September 1869. 

Der k. Notar beurl. 
Kain, Amtöverweier. 


541. 
Befanntmadung. 
Steretäeber c. Hinterer peto. debiti, 

In Folge Iandgerichtlichen Auftrages vom 12./13. 
Auguſt I. 38. verfteigert ber f. Notar Eugen Wintrid) 
dahier am 

Freitag ben 8. Ditober l. 38. 
früh 9— 10 Uhr 

in der Behanfung bes fogenannten Hunbsbergerbanern 
in Unterfettenborf, Gemeinde Tauflirchen, bie 
dem Andreas Hinterer von bort gehörige, auf 332 fi. 
gewerthete Bobenmwiefe PL-Nr. 904* zu 0,83 Tag 
werk, , Antheil ganze Flähe 1,66 Tagwerk mit 
Hs.Nr. 73 in Oberketterdorf, belaftet nach rentamt- 
Licher Mittheilung mit einer einfachen Grundfteuer von 
1%/;; kr., dann 21 fr. 3 hl. Bodenzins aus 8 fl. 
54 fr. 4 hl. Eapital und 30 kr. 6 bl. befgleichen 
aus 12 fl. 49 fr. 4 Hl. Capital, 
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Das Berfahren bei ber Verfieigerung dieſes hypo⸗ 
thelenfreien Grundſtuckes richtet fih nah 8. 98—101 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn burch bas gelegte Meiftgebot 
ber Schäßungswertb erreicht wird. 

Sollte biefe Berfteigerung refultatlos bleiben, fo 
findet bie zweite am 

Dienstag ben 19. Dftober 
früh 9 — 10 Uhr 
an bemfelben Orte ftatt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüd: 
fit auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi über 
Identität und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Schätzungsurkunde, Hypothekenbuchsextract, Grund⸗ 
ſteuerkataſterauszug lönnen am Termine ſelbſt und bis 
bahin in ber Amtsfanzlei bes kgl. Rotars eingeſehen 
werben. 

Eggenfelden, am 11. September 1869. 

Der k. Notar beurl. 
A. Stähr, Amtsverweier. 


542, 
Befanntmadung. 


Maier gegen Hofmeifter pet. deb. unb Elopfinger gegen Meier 
wegen Binfen betrefiend. 


In rubricirter Sache verfleigert ber unterfertigte 
k. Notar im Auftrage bes k. Landgerichts Arnsborf am 

Samstag ben 27. November b. 338. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Wirthehaufe zu Ruhſtorf das in ber Steuer» 
gemeinde Ruhſtorf gelegene Anweſen des Bellagten 
Georg Maier, Sölbnerd zu Unterfeuhten, unb 
jwar wegen ber beftehenden Hypothekoerhältniſſe 

I. von Bormittags 10 bis 11 Uhr 
bie Wohn- und Delonomiegebäube Haus Nr. 91 zu 
Unterfeuchten nebft ben Grundfiüden Plan-Rr. 383, 
384, 389abe und 390, zufammen zu 4,70 XTagw., 
belaftet mit 50°"/, „. fr. einfacher Grundſteuer, 9%, „u fr. 
einfacher Hausfteuer und 5 fl. 42 fr. 6 hi. Bobenzins, 
zufammen werth nah Schägung vom 28. Auguſt 1869 
eintaufenb fünfhunbert fieben Gulden (1507 fl); 
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I. von 11 Uhr bis 11’), Uhr 

bie Grunbftüde Pl.⸗Nr. 805 Kuhſteigholz zu 4,16 Tagw., 
PL.Nr, 344 Bäderwinklader zu 0,54 Tagw., und 
PNr. 345 Bäderwinklader zu 2,96 Tagw., belaftet 
mit 349%, ., Er. einfacher Grundſteuer und 4 fl. 
3 tr. 7 bi. Bodenzins, zuſammen werth breifunbert 
vier und achtzig Gulden (384 fl), enblich 

IH. von 11°), bis 12 Uhr 
das Grundſtück PL-Nr. 346 Holzader zu 1,15 Tagw., 
belaftet mit 8°/,,, fr. einfaher Grundfteuer und 
35 fr. 6 Hl. Bodenzins, werth nad obiger Schägung 
92 fl. 

Hiezu werben Kaufsltebhaber mit dem Anhange 
eingeladen, daß fih das Verfahren bei bieler Ber 
fteigerung nad $. 64 des Hyp.Geſetzes und ben Bes 
fiimmungen ber 88. 98 bis 101 ber PBrogehnovelle 
vom 17. November 1837 richtet, daß fonach im 
erften Berfieigerungstermine ber Zuſchlag ber zur Ber- 
fleigerung fommenden Immobilien an ben ober an bie 
Meifibietenden nur erfolgen fan, wenn durch bie ge 
legten Meiftgebote obige Schätzungswerthe erreicht find, 
und daß bem Notar unbelannte Steigerer, ſowie folche, 
gegen deren Bahlungsfähigfeit Bedenken obwalten, fi 
über ihre Identität und Zahlungsfähigleit genügend 
auszuweiſen haben, widrigenfalls ihren Raufsangeboten 
eine Berückſichtigung nicht zu Theil werben Lönnte, 

Die weiteren Berfauföbebingungen werben im 
Termine bekannt gegeben. 

Die einfhlägigen Urkunden, als Hypothefenbuds 
und Grundfteuerlatafter Auszüge, Schätungsurkunde unb 
Belaftungscertificat Tönnen jeber Zeit In ber Kanzlei 
bes unterfertigten Notars eingefehen werben. 

Für den Fall, als im erften Verfleigerungstermine 
obige Schägungewerthe nicht geboten werben follten, wird 
ſogleich zur zweitmaligen Verfteigerung ber vorbeſchrie⸗ 
benen Realitäten auf 

Samstag ben 4. Dezember h. 38. 
Im MWirtböhaufe zu Ruhſtorf, und zwar 
für bie oben sub Siffer I beſchriebenen Objekte 
Vormittagg 10— 11 Ufr; 
für bie sub Ziffer II aufgeführten Dbjecte von 
11 bis 11%, Uhr, und 
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für das sub Ziff. III bezeichnete Grundſtück von 
11%), Uhr bis 12 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem ber Zuſchlag ber Ber 
Reigerungsobjelte an ben Meiſtbietenden ohne Rückſicht 
auf beren Schägungswerth erfolgt. 
Arnsbdorf, am 7. September 1869. 
Steiner, k. Notar. 


543. 
Zwangdöverfteigerung. 
Eallmansberger c. Graßl p. deb. 

In Folge Requifition des löniglichen Landgerichtes 
babier verfteigert der Unterfertigte 

Freitag ben 5, November b. 8. 
Nachmittags 3 Uhr 

zu Wullreihing in der Behaufung ber Joſeph 
Graßl, Tifchlereheleute von ba, deren in ber Steuer- 
gemeinde Urlading gelegenes Anweſen, Hs.-Nr. 18 
in Wullreihing, befichend aus Wohnhaus mit Stall 
unb Hofraum, Wiefe, Aeder und Waldung mit einer 
Gejammtfläe von 4,35 Tagwerk, im Geſammtſchä⸗ 
tzungswerthe von 1085 fl. 

Dieß wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
bie Ertheilung des Zufchlages von Erreihung bes Schä- 
gungswerthes bedingt iſt, Hypothelenbuchs- und Kataſter⸗ 
Auszug mit Laftenbefhrteb und Schätzungsurkunde jeber 
Zeit auf dem Amtszimmer bes Unterfertigten eingejehen 
werben fünnen und bas Verfahren ſich nad 88. 98 bis 
102 ber Progefnovelle von 1837 vorbehaltlich ber 
Beftimmungen in 8. 64 bes Hypothelengeſetzes richtet. 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben fih an 
der Strihstagfahrt über ihre Perfon und Zahlungs 
fäbigleit bei Meidung ber Nichtzulaffung auszuwelſen. 

Bet Erfolglofigleit der obigen erften Berfteigerung 
findet bie zweite Verfteigerung fraglichen Anwefens am 

freitag ben 12. November b. J8. 
Nahmittags 3 Uhr 
Im nämlichen Lolale zu Wullreiching flatt und: erfolgt 
alsdann der Zuſchlag ohne Rückſicht auf bie Tore. 
Hengeräberg, 4 September 1869. 
Schneibamind, k. Rotar. 
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Vollzug der allahöhften Berorbnung vom 20. Dezember 1868, die Handels- und Gewerbefammern, bann bie Handels, Yabrif- und 
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befannten Selbſtmörders. — Den vermißten Wagnergefellen Andreas Hilbwein von Eifendorf. — Wieberbefegung ber Pfarrei 
Geroda, Dekanats Waizenbach. — Die Erledigung ber III. Pfarrftelle an ber St. Gumbertuslirche in Ansbach. — Dienfled: und 
fonflige Nachrichten. — Nugdburger Gours und Schrannen-Angeigen. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der Eöniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18056. 
Bekanntmachung. 
Bollzug der allerhöchſten Verordnung vom 20, Dezember 1868, bie 
Hanbeld: und GewerbesKammern, dann bie Handels⸗, Fabrik⸗ und 
Gewerberäthe betrefjenb. 


Zın Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

ı Die Handels. und Gewerbefammer für Nieber- 
bayern, als beren Sig höchſten Orts bie Stabt Paßau 
beftimmt wurde, ift nunmehr nach vollgogener Wahl, 
aus welder Kaufmann Anton BPummerer ald Bor- 
fand ber Abtbeilung für Handel unb Fabriken und 
Barquier W. E. Limmer als beffen Stellvertreter, 
dann Buchbinder Eduard Pleitner als Vorſtand 
ber Abtheilung für bie übrigen Gewerbe und als deſſen 


Stellvertreter ber Tuchhändler und. Schneibermeifter 
Georg Kleemann, ſämmtliche von Paßau, Hervorgingen, 
in Wirkſamleit getreten. 

Deßgleichen hat fi das von höchſter Stelle für 
bie Stabt Pa ßau, dann für bie im Bezirksamte 
Pakau gelegenen Gemeinden St. Nikola, Beiber 
wies, ben Markt Hals, dann bie Drte Eggenbobl 
und Hadelberg genehmigte Bezirlögremium Paßau, 
beftehenb aus zwei Sektionen als Hanbels- und Fabril- 
rath, dann als Gewerberath durch Wahl konſtituirt, 
und ben Gafetler Karl Hohenthanner zu St. Nikola 
als erften, ben Kaufmann Barthol. Mayerhofer zu 
St. Nilola als II. ftellvertretenden Vorſtand gewählt. 

Das gleichfalls in Wirkſamkelt getretene, höchſten 
Orts genehmigte Bezirlsgremium für Fabrikweſen und 
Handel für den Amtsbezirt Regen ge: * Sitze zu 
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Bwiefel hat ben Glasfabrikbefiger Michael von Po- 
ſchinger zu Therefientgal als I. Vorſtand, unb ben 
Glasfabrilbeſitzer Benebilt von Poſchinger zu Ober 
frauenau al3 II. Vorſtand gewählt. 
Banböhut, ben 14. September 1869. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Gefretär, 

Ad Num. 1004. 
An fämmtlige Fortämter und Rentämter 


in Niederbayern. 
Form für die Gorrefpondenz ber F. Oberförfler mit dem f. Rent: 
imtern belreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im rubrigirten Betreffe an bie k. Regierung 
von Mittelfranken, K. d. F. ergangene höchſte Finanz 
Minifterial-Entfliegung vom 7. v. Mts. Ar. 9507 
wird in nachſtehendem Abbrud zur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Darnachachtung befannt gegeben und babei 
bemerkt, daß bie in Bezug genommene Minifterial 
Entſchließung vom 14. Jänner I. 38. im Finanz 
Minifterial» Blatte Nr. 2 umb bie durch Miniftertal- 
Entihliefung vom 18. April 1851 Nr. 6629 er 
lafjenen näheren Beftimmungen über die Abgabe und 
Berwerthung der Forftprobufte im Intelligenzblatte von 
Nieberbayern vom Jahre 1851 Rr. 36 Seite 332 
enthalten find. 

Landshut, ben 13. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Lippmann, vun.d. 
Weſſenig. 
Abbrud ad Num. 9507. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
er k. Regierung, K. b. F, wird auf ben Bericht 


bey. Detreffs vom 30. v. Mts. zur Entſchließung er 
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öffnet, daß ſich bei ber Eorreiponbeny ber k. Oberförfter 
mit ben k. Rentämtern ſtets ber durch Entſchließung 
vom 14. Januar I. Is. Nr. 13,368 vorgefchriebenen 
Form bienftlichen Anſchrelbens (von dem k. Oberförfter 
zu N. an das k. Nentamt R. und fo umgekehrt) zu 
bebienen ift, bieje Korreiponbenz aber amf biejenigen 
Fälle fi zu befchränten Hat, in welchen ben k. Ober 
förftern ein unmittelbares Benehmen mit ben k. Rent 
ämtern eingeräumt ift, nämlich vermöge Entſchließung 
vom 18. April 1851 Nr. 6629 bezüglich ber 
Abgabe und Verwerthung ber Forfiprobufte, 
baun zu Folge ber Berfügung vom 22. Mai I. Be. 
Nr. 6336 Ziffer I Punkt 1 und 2 (Finang-Minifterial- 
blatt Nr. 13) nunmehr auch Hinfihtlih der Beſei— 
tigung von Örenzirrungen und Eigenthums— 
Differenzen, bann ber Snftruirung von 
Grund», Tauſch- und Kaufsanerbieten, ſo— 
wie von Forfiredtseinlöfungen. 

In Beziehung auf bie Form ber Gorreipondeg 
ber k. Dberförfter mit anderen Behörden, als ben k. 
Rentämtern, ift an ben Vorſchriften in $. 39 ber 
Dienfles-Jnfiruftion für bie f. Revierförfter vom 31. März 
1854 nichts geändert worben, baher es biesfalls auch 
bei ben Beftimmungen fortan fein Verbleiben bat. 

Münden, ben 7. Auguft 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 


v. Bfregiäner. 
An bie k. Meglerung, K. d. F. Durch den Miniſter 
von Mittelfranken. ber General: Sefretär, 


Betreff w. v. Dr. Biſchoſ. 
Ad Num. 12096. 
Das Hepertorium zu ben Landtags- Verhantlungen pro 1866/69 


beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Die mittels höchſten Reffripts bes lönigl. Staats- 
minifteriums ber Finanzen vom 10. September I. 38. 
Nr. 10919 im bezeichneten Betreffe zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung herabgeſchloſſene autographirte höchſte 
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Entſchließung des k. Stantäminifteriums bes Innern 
vom 5. d. Mis. wird nachſtehend im Abbrud ben ber 
unterfertigten k. Stelle untergeorbneten Aemtern unb 
Behörben zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 15. September 1869, 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Hohe, E Regierung Präfibent. 
Lippmann, v.n. d. 
Weſſenig. 
Abdruck ad Num. 10802, 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern, 

Nah einer Anzeige des Landtagsardivariats iſt 
das Repertorium über bie Verhandlungen des Landtags 
ber Jahre 1866/69 vollendet und zur Berfenbung bereit. 

Die k. Stellen und Behörben, welde die gedachten 
Verhandlungen von Amtswegen und unentgeltlich er- 
Halten haben, find wie bisher ermächtigt, dieſes Reper- 
torium, beffen Preis auf 1 f. 48 Mr. für bas Exem⸗ 
plar feſtgeſetzt iſt, auf Regiekoſten anzuſchaffen. 

Der für bie k. Kreisregierung, K. d. Innern, und 
die derſelben untergeordneten Behörden erſorderliche Be⸗ 
darf wird durch das Landtagsarhivariat an das Erpebi- 
tionsamt ber Kreisregierung übermacht werben, welches 
bie weitere Epebitton an bie untergeorbneten Behörben, 
bann bie Einhebung ber Beträge und deren Weberien- 
dung an bas Landtags» Archibariat Foftenfrei zu über 
nehmen bat. 

Die Verſendung durch bie Poſt wird porlsfrei er- 
folgen und find bie erhobenen Gelbbeträge gleichfalls 
als Dienftfahe einzufenden. 

Die Duittungen bed Landtagsarchivariats über bie 
Bahlungen, welde £. Stellen und Behörben für bie 
empfangenen Repertorien geleiftet haben, find gemäß 
Miniſterial⸗ Entſchließung vom 24, März 1860 
Nr. 10777 ftempelfret anzzuftellen. 

Münden, ben 5. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


Betreff wie vor. v. Dubois. 
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Ad Num. 18329, 
Befanntmadung. 


Sammlung für bie Hinterbliebenen der in den Sach ſiſchen Kohlen⸗ 
gruben bei Dreäben verunglüdten Bergleute betreffend. 


Zu Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats. 
minifteriums des Innern vom 11. d. Mts. Nr. 11080 
haben Seine Majeftät ber König bem k. Sädfi- 
Then Eonful Mar Wilmersdörfer in Münden 
die Berilligung zu einer Sammlung mittels öffent« 
lien Aufrufes für bie Hinterbliebenen ber unlängft 
in ben Sächſiſchen Kohlengruben bei Dresden verun- 
glüdten Arbeiter im ganzen Umfange be3 Königreiches 
zu ertheilen geruht, was zur Öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird, 

Landshut, den 16. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 18242, 
Befanntmadung,. 


Geſuch des Schuhmachers Joſeph Zink (linger) zu Regenaburg 
um Bewilligung ber Namens⸗Aenderung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs bon Bayerit, 

Seine Majeftät ber König Haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 9. b. Mis. Nr. 11031 zu geftatten 
gerußt, dab ber Schuhmacher Joſeph Zink recte 
Klinger von Vils hofen, dermalen zu Regensburg, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, ben Familiennamen 
Bint annehme und fortan führe, dann daß dieſe Bes 
willigung tar und ftempeljrei behandelt werde. 

Landshut, ben 14. September 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs Bräfident. 
Z,unner, Sifreft. 


75* 
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Ad Num. 18474. 

An bie Sämmtlidhen Bezirls- und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 

Die Erledigung ber Bezirfdarztesftelle I. Klaſſe in Ilfertifien betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Bezirksarztesſtelle I. Klaſſe in Illertiſſen 
iR in Erlebigung gelommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre vorſchriftmäßig 
belegten Geſuche bis zum 29. September bei ber ihnen 
vorgelegten F. Regierung, K. b. J, einzureichen. 

Landshut, den 17. September 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Bräfibent. 


Bunner, Sekretär, 


ES 





Ad Num. 16722. 
Un jämmtlide Difiriltspolizeibehörben 
von Niederbayern 
Auffinden einer männlichen Leiche bei Nieberauborf betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 3. Zuni I. 38. wurde bei Kirnſtein, Gemeinde 
Niederauborf, k. Bezirlsamts Rofenheim, ein männlicher 
Leichnam vorgefunden, beffen Kopf mit einem Strid 
am Baum Bing, während ber Rumpf in Folge vorge 
ſchrittener Fäulniß hlevon bereits getrennt am Boben lag. 
Die Befihtszüge des Leichnams waren nicht mehr 
zu erkennen, ber Körper ſelbſt war Mein, ſchwach, bas 
Haupt ziemlich Tabl mit wenig röthlihen Haaren. 
Die Kleidung befiand aus einem grauen nieberen Hut, 
einer grauen Tudjoppe mit 3 Taſchen und überlegtem 
Kragen, einer weiß geftreiften leinenen Hofe, einem Paar 
Halbftiefeln und einem Hembe von weißer Leinwand. 
Außerbem fanb man bei bem Bezeichneten eine unanfehn- 
liche Gelbbörfe mit einer Heinen verrofteten Münze 
(ausländifchen Geprägs), ein Zündholzbüuchschen, einen 
Haarlamm, einen kurzen Schlüffel mit einem eiſernen 
Ring unb ein Meines bereitö vermobertes Notigbüchlein. 
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Der Körper ſcheint Ion Jahr entſeelt zu fein, 
jebod waren Feine Spuren irgenb einer Bergemaltigung 
vorhanden, fo baf ein Selbftmorb durch Erhängen an- 
genommen werben fann. 

Die feitherigen Nachforſchungen über Heimath und 
Identität ber vorbeichriebenen Merfönlichkeit blieben 
erfolglos, weßhalb bie obengenannten Behörden hiemit 
beauftragt werben, ihrerſeits hierwegen geeignete Recher⸗ 
hen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß unter gleich. 
geitiger VBerichterftattung hleher dem f. Bezirksamte 
Rosenheim mitzutheilen. _ 

Landshut, ben 11. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Gefretär. 


Ad Num. 16614. 
An fämmtlide Diftrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffinden eines Leichnams im Inn betrefjend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern. 

Am 7. Juni I. Is. wurbe bei Vogtareut, Bezirks. 
amts Rofenheim, im Inn ein Leichnam männlichen 
Geſchlechts aufgefunden, beffen Geſichtszüge wegen vor- 
geſchrittener Verweſung nicht mehr zu erfennen waren, 
deſſen Mafverhältniffe aber ber Größe eines 9 bis 10» 
jährigen Knaben entſprechen. Der Leichnam dürfte 
3 — 4 Moden im Wafler gelegen fein, unb war 
mit einem grobleinenen Hemde, einer Hofe von ſchwarjz⸗ 
gefärbter Leinwand mit Hofenträger von gleichem Stoffe, 
welde vorn an bie Hofe angenäht, unb über bie Bruft 
nur mit einem Tuchende verbunden waren, beileibet, 
bie ledernen Schuhe waren mit Wollenbänbchen gefchnürt 
und bie Schnürlöher mit Meſſingringchen befegt, bie 
Hoſenknöpfe von ſchwarzgefärbtem Bein, Hemblnöpfe theils 
überiponnen, Iheils von Porzellan. NRamenszeichen lonn ⸗ 
ten am Hembe nicht bemerkt werben. 
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Nachdem bie bis jetzt gepflogenen Recherchen erfolg- 
[08 geblieben, ergeht an bie obengenannten Behörden 
der Auftrag, nad) ber Helmat und Identität bes bes 
zeichneten Knaben Nachforſchungen anzuftellen und ein 
etwaiges Refultat unter gleichzeitiger Berihterftattung 
hieher bem k. Bezirlsamte Roſenheim alsbald mitzutheilen. 

Landshut, ben 11. September 1869. 

Königliche Megierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekr. 


Ad Num. 17190. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibebörben von 
Niederbayern. 

Auffinden eines männligen Leichnams in ber Donau betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Laut eines Berichtes bes Stabimagiftrats Ingol⸗ 
ftabt vom 20. v. Mts. wurde am 29. Juli am 
linten Donauufer zu Ingolftabt ein männlicher Leid. 
nam aus ber Donau gezogen, welcher Feine Spuren 
von erlittener Gewaltthätigkeit an fi trug unb allem 
Anſcheine nah durch einen Unfall feinen Tod im Waſſer 
gefunden bat. 

Die Leiche war 5’ 8" groß, von mittelgroßem 
Körperbau, bat ſchwarzgraue Haare, grauen Schmurbart 
und rafirten grauen Backenbart, war zwiſchen 50 bis 60 
Jahre alt, Lediglich mit einer Hofe aus graumelirtem 
Sommerzeuge, bie mit einem Ledergürtel zufammenge 
alten wurbe, befleibet und mag 3—4 Tage im Wafler 
gelegen fein. 

Die bisher gepflogenen Nachforſchungen haben zu 
feinem Refultate bezüglich ber fraglichen Perfönlichkeit 
geführt. 

Die obengenannten Behörden werben baber beauf- 
tragt, geeignete Nachforſchungen anzuſtellen unb ein et- 
waiges ſachdienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger Be 
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richterftattung an bie unterfertigte Stelle, dem Stabt- 
magiftrat Ingolſtadt mitzutgeilen. 

Landshut, den 12. September 1869. ' 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, F. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sefretär. 
Ad Num. 17582. 
An fämmtlihe Difirifts.-Polizgeibehörben 
von Niederbayern. 
Auffinden ber Leiche eines unbekannten Selbſtiörders betreffend 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Einem Berichte ber k. Poltzeibireftion Münden 
vom 24. v. Mts. zufolge wurbe am Abenb bes 18. Juli 
an ber Einfriebungsmauer an ben Gartenanlagen ber 
Glyptothek bie Leiche einer Mannsperſon aufgefunden, 
melde fih durch einen Piſtolenſchuß unmittelbar vor⸗ 
ber jelbft entleibt hatte. 

Fraglihes Individuum war circa 36 Jahre alt, 
mittelgroß, unterfegten Köperbaues, halte blonde Haare 
und besgleihen Schnurrbart. Als beſonderes Kenn- 
zeichen ift hervorzuheben, daß er auf bem rechten Auge 
blind war und ihm auf ber Linken Seite mehrere Zähne 
fehlten. Die Kleidung beſtand aus einem mweißbaunt« 
wollenen Hemb ohne Zeichen, einem hellbraunen, et⸗ 
was ind Grüne ſchillernden Jaquet, Hole und Wefte 
von einem Stoffe, ſchwarz und weiß geftreift, noch 
ganz gut erhaltenen Halbftiefeln, einer ſchwarzſeidenen 
abgenähten Müpe mit gerabe nad vorwärts ſtehendem 
Schirm öfterreichifcher Art und einer ſchwarz und blau« 
feibenen Halsbinbe. 

In den Taſchen fanb fi vor: ein Portemonnaie 
von ſchwarz gepreßtem Veber, beffen Inhalt lebig lich 
ans einem Pfenning unb einem Hoſenknopf beftanb, 
ferner ein Schnappmefjer mit Hirſchhornſchale und eine 
meifingene Uhrkette. 

Nachdem die angeftellten Recherchen Über bie Per⸗ 
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fon biejes Selbfimörbers erfolglos geblieben find, er- 
geht an bie obengenannten Behörben biemit ber Auf- 
trag, geeignete Erhebungen zu pflegen und ein etmaiges 
ſachdienliches Refultat unter gleichzeitiger Beriähterftat- 
tung an bie unterfertigte Stelle, ber lönigl. Polizei- 
bireftion Münden mitzutheilen. 

Landshut, den 12. September 1869. 
Königlide Regierung von Mieberbapern, 
Kammer des nern, 

v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Sefretär, 
Ad Num. 17308 
An ſämmtliche Diftrilts. Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Ten vermißten Wagnergefellen 9. Hiltwein von @ifendorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Laut eines Berichtes des k. Bezirksamt Dachau 
vom 23. v. Mts. hat fih ber Wagnergefelle Andreas 
Hild wein von Eifenborf, k. k. öfterr. Bezirksamts 
Hoſtau, welcher bei dem Wagnermeiſter Roth zu Amper⸗ 
moching in Arbeit ſtand, am 19. Juni I. Is. unter 
Zurüdiaffung feines Arbeitsbuches und feiner fämmt- 


lichen Effelten in Gefgäiten nah Münden begeben, ' 


ohne biéher von bort zurücgefehrt zu fein. Da auch 
bie bisher gepflogenen Nahforihungen nach bemielben 
ohne Erfolg blieben, fo werben bie obengenannten Be— 
hörden beauftragt, nad bem bermaligen Aufenthalte 
des Hildwein zu forſchen, und ein etwaiges Neiultat 
dem k. Bezirlsamte Dachau mitzutheilen. 

Der Genaunte iſt geboren im Jahre 1839, von 
mittlerer Größe, hat graue Augen, eine fpige, Täng- 
fie Nofe, blonde Haare und Augenbrauen. 

Landshut, den 12. September 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kanımer des Innern, 
v. Hohe, 8. Negterungs-Präfbent. 
Zuuntr, Gefreär. 
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Ad Num. 2964. 
Wiederbefegung ber Pfarrei Geroda, Dekanats Waizenbach, beireff. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern. 

Die durch Beförberung erlebigte Pfarrei Geroda 
wird mit einem reinen Pfarr» Ertrage von 664 fi. 
34°, Er. zur Bewerbung binnen 6 Wochen a dato 
hiermit ausgeſchrieben. 

Bayreuth, ben 4. September 1869. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Rraußolb, v.n. 

Biedermann. 





Ad Num. 5279, 


Die Erledigung ber III. Piarrftelle an der Ect. Gumbertuskirche 
in Andbady betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförderung bes bisherigen Piarrers er» 
ledigte III. Pfarrftelle an der &ct. Gumbertusfirde 
in Ansbach wird zur Bewerbung bis zum 1. No 
vember 1869 mit einem faſſionsmäßigen Beige von 
746 fl. 17%, Er. ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 10. September 1869. 
Königliched proteftantiiches Confiſtorium. 
Meyer, vn. 

Sämibt. 
N. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten, 

Dur Reglerungsentiglichung vom 14. Septem- 
ber 1869 murbe bie unterm 29. Jufi d. 58. von 
ber Priefterbruberfhaft in Straubing auf das Degen- 
bergige — nun Liebfrau-Degenberg’iches genannte — 
Benefizium bafelbft bewerlſtelligte Präfentation bes bis- 
berigen Pfarrers Joſeph Ammer in Aiterhofen, 
k. Bezirlsamtes Etraubing, beftätiget. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Riederbapyern Ar, 75. 


ir. 61. 


Landshut, Sonnabend den 18. September 


1809, 





Belanntmachungen und PBerfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts · und Lofal-Behörben, 


544, 
Belanntmadung. 
Bildung eined neuen Kaminkehrerdiſtriltes im Amtsbezirt Dingols 


fing betr, 

Durch Entihliegung ber k. Regierung von Nieber- 
bayern vom 1./8, Ifb. Mts. mwurbe bie vom unter 
fertigten Amte beichloffene Bilbung eines neuen Kamin- 
kehrerdiſtriltes beftätigt. 

Derjelbe umfaßt die Gemeinden: Bubach, Engel 
manndberg, Griesbach, Haberslirchen, Marklkofen, Nieber- 
relobach, Porau, Reisbach, Reith und Steinberg mit 
bem Gemwerbsfige in Reisbach. 

Die Einnahmen belaufen fi jährlich auf circa 
800 fi. 

Auf Grund bes 8. 11 ber allerh. Verordnung 
vom 27. Februar Ifb. 36. über die Bildung ber 
Kaminlehrerbezirke wirb ber oben bezeichnete Diſtrilt 
zur Bewerbung mit bem Beifigen ausgefchrieben, daß 
Geſuche um Verleifung besfelben binnen einer unerfired 
lichen Frift von 4 Wochen bierorts. entweber fchriftlich 
einzureichen ober zu Protokoll zu geben, unb mit 
genügenden Nachweiſen über Volljährigkeit, völlige 
Unbeioltenheit und Verläßigkeit, fomie über genügend 


erlangte praltiſche Befähigung zum Geſchäftsbetriebe 
zu belegen find. 
Am 11. September 1869. 
Königliches Bezirfdamt Dingolfing. 
Reiter. 


545. 
Evpiftallapdung. 

Weinmann gegen Schindler wegen Eigenthums, bier Koſten betr. 

Naben ber Anfenthalt ber Iebigen Gölbnerin 
Anna Weinmann von Schanz unbekannt, fo wirb 
ihr auf biefem Wege eröffnet, daß ber Uebergabs⸗ 
Schilling zu 700 fl., welchen fie an ihren Vater laut 
Erbtheilungsvertreg vom 1. Juli 1868 hinausm⸗ 
bezahlen hat, bis zum Betrage von 40 fl. — zu Gunſten 
ber Defervitenforberung bes fol. Abvolaten Hübner von 
Landbau mit Beichlag belegt wurbe, und daß fie baber 
beauftragt wirb, von biefem Uebergabsſchilling, welder 
auf ihrem Anweſen hypothekariſch verfichert iſt, bem 
beſchlagnahmten Betrag von 40 fl. — bei Meibung 
von Doppelzahlung und eigener Haftung nicht an ihren 
Bater ober an einen Dritten zu bezahlen, ſondern bei 
Gericht zu erlegen. 

Bugleid wird fie beauftragt, einen Zuſtellungs⸗ 
bevollmädgtigten bahier zu benennen, wibrigenfalls alle 
weiteren Erlaſſe Iebiglih zu bem ir gelegt und 
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fomit als rite zugeftellt erachtet werben; übrigens 
innen bie Duplilate ber bisherigen Eingaben bei 
Gericht bahier in Empfang genommen werben. 
Am 7. Stptember 1869. 
Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 


546. 
Befaunntmadung. 
Holshammer gegen Kreipl wegen Alimente betr. 

Der f. Herr Advolat Plötz dahier Hat als Difizlaf- 
Anwalt ber Anna Hol zhammer, Dienfimagb von 
Nieberalieid, gegen ben Gütlersfohn Joh. Kreip! 
von Weinberg eine Alage wegen Alimente babier 
eingereicht. 

Zum Verfuhe ter Sühne und eventuell Berhand- 
lung ber Sache wird hiemit Tagsfahrt auf 

Mittwodh ben 27. Ditober L 38. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt und Bellagter Kreipl, ba beffen 
Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, bei Bermelbung 
ber Koftenzahlung anmit ebiktaliter gelaben. 

Das Duplifat ber Klage Liegt in ber biesgericht- 
lichen Regiftratur zur Einfiht und Empfangnahme 
Seitens des Beklagten offen unb ergeht an benfelben 
weiterd bie Aufforberung, bis zum, ober am Verhand⸗ 
Iumgätermine einen Zuftelungsbevolmädtigten dahier 
anfzuftellen, wibrigenfalls alle in dleſer Sache erlaffenden 
Verfügungen lediglich an ber Gerichtstafel angeſchlagen 
und aljo als richtig zugeftellt erachtet werben. 

Am 12. September 1869. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Höflinger. 


547. 
Bekanntmachung. 
Guratel Über Joſeph Fuchs von Linden betreffend. 
Der Bauersſohn Joſeph Fuchs von Linden, dieß 
Gerichts, wurde unter Curatel geſtellt, was mit dem 
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Bemerlen belannt gegeben wird, daß mit demſelben 
ohne Zuziehung feines Curators, Georg Kloiber, 
Bauer von Linden, abgeſchloſſene läſtige Rechtsgeſchäfte 
rechtsunwirkſam ſind. 
Am 14. September 1869. 
Koͤnigliches Landgericht Freyung. 
v. Kern, k. Lanbriäter. 


548, 
Gdictale 


Verlaſſeuſchaft bed Häusler: Wolfgang Weiderer von Schwarzen: 
bad) betreffend. 


Forderungs-Anfprüde an das Rüdlafvermögen bes 
am 9. Februar h. 38. verfiorbenen Haͤuslers Molf- 
gang Weiberer von Shwarzenbad find, ſoweit 
folde noch nicht Liquibirt wurden, bei Vermeidung 
ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderſetzung bes 
Rüdlaffes bis Tängftens 

Samstag ben 30. Ditober 1869 
bierorts fchriftlih ober mündlich zur Anmelbung zu 
bringen. 

Dem 11. September 1869. 

Königliches Landgericht Neukirchen. 

Der E. Lanbrichter: Der k. Aſſeſſor: 

v. Shmäbel. Staimer. 


549. 
Befauntmadhung. 
Pflegſchaft Über Georg, illeg. ber Theres Umfehrer, Tedigen Haud⸗ 
befiperin in Belben, betreffend, 


Ale Gerichts. und Poligeibehörben werben erſucht, 
ben Aufenthalt bes Anton Ramml aus Klingem 
brunn, E. Landgerichts Grafenau, auszuforſchen und 
mitzutheilen, ba deſſen — bringenb geboten 
erſchelnt. 

Am 1. September 1869. 

Königliched Landgericht Bilebiburg 
Enders. 
Hopfner. 
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550, 
Befanntmadung 


Auswanderung bed ZJofeph Berleb und des Georg Schiätl von 
Debling, Gemelnbe Itlling, betr. 


Sofepp Berleb, verbeiratheter Taglöhner von 
Debling, will mit feiner Ehefrau Theres und feiner 
11 jährigen Tochter Maria, desgleichen Georg Shi tl, 
bisheriger Häusler von Debling, will mit feiner 
Ehefrau Nofina nebft feiner einjährigen Tochter Anna 
Maria nad Norbamerifa auswandern. 

Alenfalfiger Einſpruch gegen die Ertheilung ber 
Answanberungsbewilligung ift binnen 14 Tagen 
bei Meldung ber Nichtberücſichtigung anzumelben. 

Am 11. September 1869. 

Königliches Bezirksamt Straubing. 
Frhr. v. Pechmann 


551. 


Verfteigeeungäbefanntmadung. 
Bant des vormaligen Tarbeamten Ich, Nep. Apinger von Dfter: 
hofen betreffend. 


Im Auftrage be3 königlichen Bezirksgerichts Deggen- 
borf wird das Anweſen des vormaligen XTarbeamten 
Joh. Nep. Atzinger von Oſterhofen am 

Freitag ben 19. November 186% 
Bormittags 9 Uhr 
in ber Amtslanzlei bes Fl. Notars Gottfried Brugger 
in Dfterhofen öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. 

Diees Anweſen Hausnummer 134 im ber Stabt 
Dfterhofen befteht aus 

a) Steuergemeinde Dfterhofen, königl. Landgerichts 
gleihen Namens und Rentamts Vilshofen, mit 
Plan Rr. 226 bem mit bem Erdgeſchoße drei⸗ 
ftödigen, ganz gemauerten, im gut baulichen Bu- 
ſtande befinblicgen Wohnhauſe zu 0,05 Tagw. und 
Plan Nr. 226%, Holzihupfe zu 0,01 Tagm.; 

b) Steuergemeinbe Langenamming, vorgenannten Ge⸗ 
richts- u. Nentamtöbezirkes, mit Plan Nr. 19227, 
Lohdoblwieſe zu 0,33 Tagw. und Plan-Rr. 2060 
Kuhſchweifacker zu 1,94 Tagm., 
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c) Steuergemeinde Wißlſing, kgl. Landgerichts Ofter- 
bofen und Rentamts Vilshofen, mit Plan-Rr. 236, 
379, 419, 490, 590 und 383 Meder zu 
6,70 Tagw. 

Diefes Anweſen ift bezüglich ber Gebäude mit 
7260 fl, gegen Brandſchaden verfichert, mit einer 
Hausfteuer nah ber Miethe von 3 fl. 38 fr. und 
nad ber Area mit 3 kr. mit einer einfachen Grunb- 
feuer von 2 fl. 199,90 Fr, einem Gefällsbobenzinfe 
zur Staatslaffa von 8 fl. 3 kr. und einem Gefälls- 
bobdenzinfe zur Aolöjungslaffa von 6 fl, 3 fr. 5 Bl. 
jährlicher Leiftung belaftet, und wurde das Gefammt- 
anweſen laut Gantſchãhung vom 26. Jaͤnner 1869 
und Nachtragsihägung vom 31. Auguſt 1869 auf 
7920 fl, gewertet. 

Das Berfahren bei ber Verſteigerung richtet ſich 
nad 8. 64 des HypGeſetzes unb 88. 98 bis 101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 unb 
findet daher ber Zuſchlag nur ftatt, wenn bas gelegte 
Meiftgebot den Schätzungewerth erreidt. 

Erfolgt ein ſolches Angebot nicht, fo ift zur zweit⸗ 
maligen Berfteigerung fraglichen Anweiens Termin auf 
Freitag ben 26. November 1869 
Bormittags 9 Uhr 
in ber Notariatölanzlei anberaumt, wobei ber Zuſchlag 
ohne Nüdjiht auf ben Schätzungswerth, jedoch mit Vor⸗ 
behalt des Einlöſungsrechtes der Hypothelgläubiger 

erfolgen wird. 

Unbekannte Steigerer haben fi über ihre Perſon 
und Sahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, mwibrigen- 
falls ihr Angebot nit berücjichtiget werben Lönnte. 

Grunbfteuerfatafter, Hypothekenbuchsauszug unb 
Schätzungsurkunden, ſowie alle übrigen, zur Beurthei- 
lung des Anweſens fahbienlicher Belege können in ber 
Notariatskanzlei eingefehen werben. 

Diterhofen, ben 13. September 1869. 

Der königliche Notar beutl. 
Friebrih Keil, Notariatsverweſer. 
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552. 
Bekanntmachung. 
Blaim e Schleßl p. deb. 

Auf Welfung bes k. Bezirksgerichts Straubing ver- 
fteigere ih am 

Mittwodh ben 10. November I. 38, 
und wenn Hiebet nicht menigftens ber Schätzungswerth 
erreiht wird, am 

Mittwoch ben 24. November I. 38, 
wobei bann der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schãtzungswerth erfolgt, 

jedesmal von 2—3 Uhr 

in meiner Amtskanzlei das Schießl'ſche Anweſen 
Hs.Nr. 101 dahler mit Wohnhaus, Stall und Stabel 
unter einem Dache, Hedern und Wieſe von zufammen 
5,23 Tagw. Im Schätzungswerthe von 1848 fl. mit 

— fl 39 kr. 7 HL Grumbiteuerfimplum, 

— u, 25 „ — „ Hausfleuerfimplum unb 

1 „38 „ 4 „ Gefälldbobenzing, 

unb lade Hiezu zahlungsfähige Kaufsluſtige ein. 

Bogen, am 11. September 1869. 

% F. Pfeiler, 8 Notar. 


553. 
Befanntmadung. 
Dengler gegen Gerfil wegen Erbſchaftsforderung betreffend: 
Nachdem bie 1. Verfteigerung fruchtlos geblieben 
if, fo wird der fol. Notar Joſeph Hingerl dahler bas 
nachhin beſchriebene Scheftlmühlanwefen wieder⸗ 
holt am 
NMittwoch ben 6. Oltober I. Is. 

Nachmittags 1 — 3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Unterparffietten zum Aufwurfe 
bringen. 
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Fragliches Mühlanmwefen befteht aus ben Bebäulid- 
feiten, ber rabizirten Mühlgerechtſame, und 22 Tagwerf 
79 Dezimalen Grunbbefig in ber Steuergemeinbe Unter- 
parffietten und 99 Dezimalen in ber Steuergemeinbe 
Reibersborf, mit einem Schägungswerthe von 9293 fl. 
42 kr., und ber in ber Steuergemeinde Falkenfels 
gelegenen Walbung Pl. Nr. 12141), u 9,73 Tag 
wert, nunmehr vollſtändig abgerobet, — zu einem Schi 
Sungswerthe von 194 fl. 36 fr. 

Bemerkt wird hiebei, daß ber Zuſchlag dießmal 
ohne Rückficht auf ben Schätzungswerth erfolgt, unb 
baf dem Rotar unbelannte Steigerer fih bezüglich ihrer 
Verfönlicteit und Zahlungsfähigleit auszumelien haben, 

Grunbftewerlatafter und Hypothelenbucs- Auszug, 
Befig- und Laflungsbeichrieb, ſowie bie Schätzungs- 
Urkunde können ſtets in der Amtskanzlei bes E, Notare 
Joſeph Hingerl eingefehen werben. 

„Straubing, ben 14. September 1869. 
Der 1. Notar 3. Hingerl beurlaubt 
A. Harlanber Amtsverweier. 


(30) 





554, 
Befanntmadung. 
Beranlaft durch das Prozeßgericht verfteigere ih am 
Dienstag den 12. Ditober 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Niederulrain (Nebenzimmer) 
bas Anweſen be3 Schmibes Sebaſtian Kraus vom 
NRieberulrain mit Gebäuden und Grunbflüden zu 
6,27 Tagwerk nebſt Schmidsgerechtſame, bei welch 
II. Verſteigerung ber Zuſchlag ohne Nüdficht auf ben 
Shlgungswerth erfolgt. 
Abensberg, ben 14. September 1869. 
Geitner, f. Rotar. 
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Amtsblatt 








KRiederbapyerm. 





Re. 56. 


Landshut, Mittwoch den 22. September . 


1869, 





Jubhbalt: 

Die grometrifhen Arbeiten bei den neu zu erbauenten Ofibabnlinien. — Fahrtaxermäßlgung für Wehrpflichtige. — Das Eurfiren 
eines falfhen Guldenſtückes. — Die Auerfennung von Ermunterumgäpreifen für ben Betrieb des Privatbeſchälgeſchäftes. — Bes 
Rätigung eined Agenten bes Gejhäftsbaufes 3. H. Ropers in Bremen zur Beförderung von Auswanderern. — Die Berleofung 
ber Eiarnberg: Penzberg: Peiſſenberget Eiſenbahn⸗ Obligationen. — Dienfleds und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


I. Befanntmadhungen ber Föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörten. 


Ad Num. 12316. 
An bie f. Bezirksämter, Rentämter, Ge 
meindebehörden und Bezirkögeometer in 


Niederbayern. 
Die gecmelrischen Nıbeiten bei den neu zu erbauenden Oftbahns 
Linien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Anfuchen bes Berwaltungsrathes ber f. priv. 
bayer. DOftbahnen wurde von Seite bes k. Staats 
minifleriums ber Finanzen genehmigt, daß bem ges 
prüften Meſſungepraltilan ten Karl Steppes bie 
Bornabme geometriſcher Detailarbeiten mit ben Befug- 
niffen ber Bezirksgeometer von ber Direktion ber Dft- 
bahnen übertragen werbe. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben ſowie 
bie Bezirkögeometer unter Bezugnahme auf bie Aus- 
ſchreibung vom 12. Auguf If. Is. (Kr.⸗A.-Bl. 





S. 1169 ff.) mit dem Auftrage in Kenntniß gefet; 
bem Geonieter Steppes eintretenden Falles nit nur 
bie Einfiht ber Pläne und SKatefter zu geflatten, 
fondern auch bie nöthige Unterftügung zu gewähren. 
Landshut, den 20. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern und der Binanzen. 
In Abweſenheit bes k. RegierungsPräfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-⸗Direltor. 


Lippmann, v. m. d. 
Zunner, Selr. 


Ad Num. 18164. 
Un fämmtlide Diftrikts-Poligeibegörben 
von Niederbayern. 
Fahrtar. Ermäßigung für Wehrpflichtige betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf ben Grund erfolgter höchſter Entichließung tes 
f. Staatsminifteriums des Innern vom 8. dß. wird 
ben obengenannten Behörben — — der 
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von dem k. Stantäminifterium des Handels unb ber 
Öffentlichen Arbeiten an bie General» Direktion der k. 
Berlehrs.Anftalten ergangenen Entfchliekung vom 4. bf. 
zur weiter geeigneten Verfügung und möglichſten Be— 
fanntgabe, insbeſondere durch bie Bezirksamtsblätter, 
mitgetheilt. 

Landshut, ben 17. September 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hobe, A Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekr. 
Abdruck ad Num. 10947. 
Staatsminiſterium des Handels und ber öffent⸗ 
lichen Arbeiten. 

Auf Anregung des k. Staatsminiſterlums bes In⸗ 
nern und des k. Kriegs⸗Miniſterlums bat das unter⸗ 
fertigte Staatsminiſterlum beſchloſſen, den Wehr 
pflichtigen nunmehr auch bei jeder noch vor ihrer 
wirklichen Einreihung in bie Armee ſtattfindenden Vor⸗ 
fabung in Erfagangelegenheiten bie ermäßigte 
Eifenbabnfahrtare III. Klaſſe gegen jeberzeitige Baar- 
bezahlung und Beibringung einer entſprechenden Legiti- 
mation ber betreffenden Polizei» ober Militärbehörbe 
einzuräumen, wonad die General» Direktion ber Ber 
Kehrs-Anftalten fofort bas Weitere zu verfügen bat. 

Die Bayeriſchen Oſtbahnen und bie Pfälziſchen 
Bahnen werben bie Wehrpflichtigen bie Fahrtar-Ermä- 
-Bigung bei Vorlabungen in Erfagangelegenheiten gleich. 
falld genießen lafjen. 

Münden, ben 4. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
v. Sälör. 


An bie GeneralsDireftion 
ber k. Berfehrd-Anflalten. 
Betreif wie vor, 


v. Getto, 
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Ad Num. 18222 
An ſämmtliche Difirilts-Boligeibehörben 
von Nieberbayern. 

Das Gurfiren eines falfchen Guldenſtückes betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Während bed Monats Auguft beurigen Jahres 
wurde in Pfarrlirden ein falſches Guldenſtück bayri⸗ 
ſchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1838 vereinnahmt. 

Dasſelbe ift von 12Löthigem Silber, mit falfchen 
nachgemachten Stempeln geprägt unb kunſtgerecht ge- 
ränbert. 

Die Gravirung des Kopfes iſt ſehr mangelhaft, 
beßgleichen die Umfchrift, in welcher das Wort „Bayern“ 
ganz verſchwommen ericheint. 

Im Worte „Gulden“ entbehrt ber Buchflabe E 
bes Mittelftriches. 

Die obengenannten Behörben werben angewiefen, 
Spähe zu verfügen, unb ein etwalges Ergebniß bem 
!. Bezirksamte Pfarrlichen mitzutheilen. 

Zanbshut, ben 17. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. ee 
Aunner, Sefretãr 





Ad Num Num. 1827 1. 
Die Zuerfennung von Ermunterengspreifen für ben Betrieb bed 
Privatbefhälgeichäftes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 

Auf Grund des 8. 7 ber Allerhöchſten Berorbnung 
vom 13. Augufi 1867 werben nachftehend bie Befiger 
ber ihm Jahre 1869 von ben Approbationscommif- 
fionen prämlirten Privatbeſchälhengſte zur öffentlichen 
Kenntni gebracht. 

Landshut, den 17. September 1869. 
Konigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 
Bunner, Ser. 
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Verzeichniß 


der im Jahre 1869 von ven Hengſt-Approbationskommiſſionen prämirten Privatbeſchäler 


im Degierungäbezirfe Niederbayern. 
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ze | 

2 FF Des Henafbefigers 
—— 

5 
zit | 
5 5 Vor⸗ und Zuname Wohnort Bezirlsamt 
a 5 z | 

= | 

1) 4: Bitteröberger Johann , MDittersfirchen ı Eggenfelden 
2,16, Mater Joſeph Hollmühle 

3 29 Bittersberger Johann Mittersfirdhen I 
4:32 Karl Mathias Wegſcheid Wegſcheid 
5 37, Maßinger Sebaſtian ‚ Waging Esgenfelden 
6:50 Weindl Joſeph Vils höhle Vilsbiburg 
7.57! Kroner Joſeph ' Mard) Regen 

81 65. Pinderberger Lorenz Schreihof Pfarrlirchen 
9 66, Baumgartner Johann Absborf Vilshofen 
10 67 Hirſch Simon Altendorf Mallersdorf 
11) 68, Groll Xaver Billing Straubing 
12! 69 | Neumater Georg Sandsbach Rottenburg 
13 88 Winterer Joſeph Oſterthan Vilsbiburg 
14! 89 Kirchhammer Sebaftian Neuhauſen Rottenburg 
15 90! Grötinger Joſeph Rottenburg A 
16:91) Nagl Anton , Mündsborf Landshut 
17 | 92: Angermaier Mathias ı Hodham Vilsbiburg 


Münden, den 5. September 1869. 





Des prämirten 


Hengſtes 


Farbe 


Dunkelfuchs 


Grauſchimmel 


hellbraun 
dunkelbraun 
laſtanienbraun 
ſchwarzbraun 
Rappe 
Goldfuchs 
hellbraun 


‚1 


taftantenbraun | 


Grauſchimmel 

laſtanienbraun 
hellbraun 

dunkelbraun 


Die Koͤnigliche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 
Der Vorſtand krank. 
Hößlin, Oberſtlieutenant. 


Ad Num. 18321. 
Beflätigung eines Agenten bes Gefchäfttbanfes J. H. Ropers in 
Bremen zur Peförderung von Auswanderern betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die von ber Hauptagentur bed bezeichneten Ge- 
ſchäftshauſes angezeigte Aufftelung bed Kaufmanns 
J. Süß in Kögting als Agenten dieſes Geichäfts- 
baufes für dem Bezirk ber k. Regierung von Nieder» 


bayern hat die Beftätigung ber unterfertigten Stelle er⸗ 
halten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Landshut, den 16. September 1869. 


Do de 20 


s & Alter 


[=> 


7} 


1 


6 
5 
6 
6 
Ü 


Baht ber bebediten Stuten 


Kraus, Kriegecommiſſär. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Reglerungs⸗Präſident. 


Oberndorfer. 


76* 
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Betfanntmadung. 
Die Verloofung ber Starnberg Penzberg: Peiſſenberger Eiſenbahn ⸗ 
Obligationen beirefjend. 


Bei der heute vorgenommenen fünften Berloo- 
fung ber Partial-Obligationen des Starnberg: Penzberg- 
BVeiffenberger Eifenbahn-Anlehens find bie nachſtehenden 
45 Nummern 

631. 663. 
1513. 1870. 
2710. 2846. 
4018. 4266. 
5316. 5412. 
6324. 6328. 


1193. 
2452. 
3652. 
47137. 
6318. 
6891. 


1170. 
2305. 
3571. 
4610. 
6072. 


1173. 
2361. 
3627. 
4641. 
6097, 
67386. 


1115. 
2002. 
3152. 
4329. 
5737. 
6539. 


1154. 
2281. 
3457. 
4534. 
6012. 
6644. 6715. 
7131. 7235. 7430. 
gezogen worben, was unter Bezugnahme auf bie Be— 
fiimmung sub 8. 9 bes ben betreffenden Obligationen 
beigebrudten Darlehensvertraged vom 15. Juni 1863 
unter bem Beifligen bekannt gemacht wird, daß mit 
bem 16. Dezember d. 38. jebe weitere Verzinſung 
obiger Partialen aufhört. 
Nürnberg, ben 15. September 1869, 
Königlide Banf-Direftion, 


Bfeufer. 
Reichold. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Reſtripts vom 10. September 
1869 haben Seine Majeſtät ber König zu ge 
nehmigen gerubt, daß bas Benefizium Dbereulenbad, 
Bezirksamts Kelheim, von dem Herrn Bifchofe von 
Regensburg dem Priefter Georg Streb, Gooperator 
in Schmathaufen, Bezirksamtes Nottenburg in Nieber- 
bayern, verliehen werbe. 

Laut allerhöhften Reſtripts vom 14. September 
1869 haben Seine Majefiät ber König zu ge 
nehmigen gerubt, daß bie Fatholifche Piarrei Grainet, 
k. Bezirlsamts Wolfiteln, von bem Herrn Biſchofe von 


| 


a 
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Paßau dem Priefter Johann Nopomut Bieringer, 
Eooperator bei der Stadtpfarrei St. Severin in Paßau, 
verliehen werde. 


Mit bem 1. Ditober bE. 38. wurben burd Re— 
glerungs-Entf&ließung vom 20. September dE. Is. 
nachſtehende Beränderungen im St ande des Schul⸗ 
lehrerperſonals verfügt: 

I Penſionirt wurde ber Schullehrer Michael Dit 
von Wallerfing, k. BezA. Vilshofen. 

II. Realtlvirt wurde ber temporär penſionirte 
Schullehrer Wenzeslaus Denkſcherz, vormals in 
Neueſſing, z. 3. in Viehhauſen, auf bie Schulſtelle 
Dünzling, & Diſtr. Schulinſp. Kelheim II. 


III. Verliehen wurden bie Shul- ꝛc ꝛc. Dienfte in 
1. Tittling, & D. J. Paßau LT, bem Säul- 
lehrer Karl Joſ. Dar zu Huſchhorn; 
2. Hirihhorn, k. DJ. Esgenielden II, bem 
Schullehrer Johann Bauer zu Kammern; 

3. Kammern, 8. D.-J. Landbau II, dem Säul- 
lehrer Michael Fahrmaier zu Saldenburg; 
4. Neffelbad, k. D. J. Hengersberg, dem Schul« 

lehrer Adam Fischer zu Frohnſtetten; 
5. Frobnftetten, & D.J. Hengeröberg, bem 
Schullehrer Franz Joſ. Bögle zu Holjapflern; 
6. Holzgapflern, k. D.-J. Viechtach I, dem 
Schulproviſor Zofeph Aumpfmüller zu Shwar- 
jenberg; 
. Shneibhart, k. DeJ. Kelheim I, dem Schul- 
provifor Heinrich Wimmer zu Langquaid; 
8. Wepelsberg, k. D. J. Mitterfels II, bem 
Schullehrer Adalbert Rüby zu Schöfweg; 
9. Schöfweg, k. D.J. Grafenau, dem Sch ul« 
proviſor Michael Mittermaier zu Mitter⸗ 
firmiansreut; 
Wallerdorf, k. DeJ. Oſterhofen, dem Schul 
provifor Johann Roſenbeck zu Thaldorf; 
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10. 
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11. 


neu 


Salbenburg, f. DJ. Grafenau, bem Schul⸗ 
gehilfen Lubmig Weber, 4 8. Schulvermefer 
in Tittling. 

IV. gu mwirfliden Säullehrern an ben folgenden 
errichteten Schulen wurben ernannt, und bezieh» 


ungsweife beförbert, unb zwar nad) 


1. 


10. 


11. 


12. 


$reyung (II. Schulſtelle), k. DJ. Wolfftein, 
ber Schullehrer Franz Tav. Schrödl von 
Dunzling; 


Roͤhrnbach (II. Säulftelle), k. D. J. Wolf, 


ſtein, der Schulgehilfe Joſehh Zauner von 
Birnbach; 


. Rabenftein, k. D.-5%. Regen, ber Schulproviſor 


Georg Seefelber von Pöhmes; 


. Aldenau, k. D-%. Deggendorf, ber Schul 


provifor Anton Bontin von Dberroßning; 


. Binzenzell, k. D.J. Mitterfels II, der Schul, 


provifor Johann Nep. Kapfhammer von Saal» 
haupt; 


. Billing, F DI. Dfterhofen, ber Schulpro- 


vilor Karl Richter von Peiſing; 


. Gneibing, k. D.-%. Landau II, ber Schul⸗ 


proviſor Franz Richter von Berghauſen; 


.Margarethentann, k. D.%. Mainburg J, 


ber Schulproviſor Johann Dachauer vom 
Dfieltähaufen ; 


‚ Bayer: Eifenftein, k. D.⸗J. Regen, ber 


Schulgehilfe Joſeph Grätzer von Hofkirchen; 
Forſthart, k. DJ. Dfterbofen, ber Schul⸗ 
gehilſe Eduard Bach maier von Walchſing; 
Neidberg, k. D.J. Wolfſtein, ber Schul 
provifor Joſeph Kaltenecker von Kleinphi⸗ 
lippsreut; 

Thanberg, k. D.-3. Grafenau, ber Schul⸗ 
gehilfe Eduard Hader von Hals. 
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V. Auf Bräfentation ber Gutsherrſchaft Ering 


wurde ‚ber Schulgehilfe Lubwig Abel zum Schul- 
lehrer in Stubenberg, k. DJ. Simbah, ernannt. 


VI Zu Säulproviforen wurden nachſtehende 


Schulgehilfen beförbert: 


1. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


nach Peiſing, k. DJ. Kelhelm II, Joſeph 
Rauſcher von Eichendorf; 


. nad Berbing (neue Schule), k. D.-3. Landau IL, 


Georg Hartmann von Tann; . 


. nah Difeltshaufen, k. D.-%. Mainburg II, 


Joſeph Simmerbauer von Unterdietfurt; 


. nad Schwarzenberg, EL DJ. Neulirchen, 


Joſeph Brudmofer von Bayerbach; 


. nah Kleinphilippsreut, k. D.⸗J. Wolf⸗ 


Rein, Baul Hirſch von MWollaberg; 


. nah Mitterfirmiansreut, f. DJ. Wolf⸗ 


ftein, Heinrich Bögl von Sct. Oswald; 


. nah Straubing (Set. Peter), Joſeph Hunb3- 


berger von Pieffenhaufen unter Berfegung bes 
Schulproviſors Johann Ed! von Straubing 
(Sct. Peter) an bie Knabenſchule bafelbft bei 
Sct. Jalob; 


. nah Oberrohning, k. D.J. Rottenburg II, 


Valentin Forfter von Untergriesbad;; 


. nah Pöhmes, k. DJ. Mainburg I, Joſeph 


gormaier von Säierling; 

nah Langquaid, f. DeJ. Rottenburg I, Joſ. 
Blüml von Berg bei Landshut; 

nah Eining, k. DJ. Abendberg, Sebaftian 
Gſtettner von Broßgunbdertihaufen ; 

nah Thalborf, 8 D-J. Kelheim II, Johann 
Bogenftätter von Metten ; 

nad Bergbaufen, 1. D..Z. Mainburg L, Joſeph 
Beer von Schönberg; 

nad Untermitterndorf (neue Shul), LD.I. 
Regen, Joſeph Efterl von Janernzell; 
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15. 


16 


17. 


1 


nah Franken, k. D.J. Mallersborf II, Hof. 
Bil von Laberweinting; 


. nah Saalhaupt, 8. DeJ. Kelheim Il, AL 


bert Maier von Winborf; 


nad Seibersborf (neue Stelle), k. D. J. Sim 
bad, Alois Lehner von Zeilarn. 


VII Die Verweſung ber Schulfielle Loizen- 


kürchen, f. DJ. Bilsbiburg II, wurde dem Schul⸗ 
gehilfen Johann Hauner zu Gerzen unter Beför- 
berung zum Schulprovifor übertragen. 


1. 


10. 


11. 


12. 


VII. Berfegt wurben nachſtehende Schulgehilfen: 
nah Paßau (Fıflabt), Balthafar Wunderlich 
von Rohr; 


. nah Shönau, f. D-J. Grafenau, Lubwig 


Göſchl von Rattenberg; 


. nah Windorf, k. DJ. Vilshofen I, Seba— 


ftian Albert von Neufirhen am Inn; 


. nah Großköblubach, f. D.-J Landau IIL, 
Karl Heilingmaier von Gottfriebing; 


nach Tann, f. DJ. Simbach, Johann Georg 


Rotter von Reut; 


. nah Thürnau, f. DJ. Paßau I, Karl Edi 


von Maut; 


. nah Arnbrud, f DeJ. Viechtach II, Alois 


Zellner von Ghameran; 


. nah Kirchham, k. DJ. Rotthalmünfter, or 


ſeph Hochreiter von Griesbach; 


. nah Rohr, k. DJ. Abensberg, Adalbert Hort 


von Neuftabt a./D.; 

nah Reut, k. DJ. Simbach, Bernhard Mayer» 
thaler von Würding; 

nah Unterbietfurt, k. DeJ. Eggenfelden II, 
Zaver Salzburger von Hirſchbach; 

nad Johanniskirchen, (neue Stelle), f. DJ. 
Arnsdorf, Mar Lorenz von Aunkirchen; 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 
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nah Mitt ich, k. DJ. Rotthalmünfter, Anton 
Hochreiter von St. Salvator; 

nah Walchſing, k. D-J. Vilshofen II, Jo 
ſeph Deifenrieber von Telsbach; 

nah Chamerau, k. DJ. Kögting, Franz X. 
Triendl von Arnbrud; 

nach Loiching, k. DJ. Dingolfing I, Anton 
Stegmüller von Kronwinkl; 

nah Kronwinkl, k. D.-%. Landshut I, or 
ſeph Meyer von Schwimmbach; 

nah Shwimmbad, f D.J. Straubing II, 
Friedrich Kneuttinger von Konzell; 

nach Bayerbach, k. D.⸗J. Mallersborf II, 
Dito Then von Loiching; 

nah Wallerborf, (neue Stelle), kgl. D-J. 
Dfterhofen, Zofeph Wittmann von Iggensbach; 
nad Johau nisbrunn, f. D.-%. Vilsbiburg II, 
Heinrih Kneuttinger von Edenſtetten. 


IX. Abmittirt wurden als Schulgehilfen folgende 


Säuldienfteripeltanten: 


1. 


1. 


nah Hals, k. DJ. Paßau I, Joſeph Lippl 
von Rubmannsfelden; 


. nah Griesbad, f. DJ. Griesbach, Joſeph 


Moosauer von Neichersborf ; 


nah Neuftadt a. D., k. D.J. Abensberg, 


Mathias Seblmaier von Rottenburg; 


. nah Mitterfels, k. D.J. Mitterfels I, Jo 


ſeph Huber von Rattenberg ; 


. nah Metten, k. DJ. Deggendorf, Wolfgang 


AUmberger von Darbüfl, k. B.A. Kökting; 


. nah Griesbad, k. DJ. Wegſcheid, Johann 


Polmann von Eggenfelben; 
nah Neſſelbach, k. DJ. Hengersberg, Dar 
Höng von Deggendorf; 
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8. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


nad Berg bei Landshut, k. D.J. Landshut I, 
Fribolin Hausladen von St. Nikola bei 
Zanböhut; 


. nah Bobenmats, f. Dr. Regen, Joſeph 


Brandl von Lamm; 


nah St. Salvator, kgl. D.-%. Griesbach, 
&aver Graßl von Berg, k. B.A. Griesbach; 

nah Winzer, fol. D. J. Hengersberg, Georg 
Geiger von Aigenhof, k. B.A. Kötzting; 

nach Pfeffenhauſen, k. D.%. Rottenburg IL, 
Zaver Häring von Schierling; 

nah Gerzen, E. D.5. Vilsbiburg II, Johann 
Hirſchberger von Markilofen ; 

nah Ruhmannsfelben, 1. DJ. Viechtach IL, 
Joſeph Hirſch von Bogen; 

nah Aunfirden, k. DI. Bilshofen IL, Jos 
bann Niebermaier von Frontenhaufen; 

nah Würbing, 8. D. J. Rotthalmünſter, Ste 
phan Schöbl von Aigen am Inn; 

nah Bauluszell, (neue Stelle), L. D.-J. 
Vilsbiburg I, Auguftin Scherer von Bud a. Erlb.; 
nad Hofkirchen, k. D. J. Vilshofen I, Anton 
Salisko von Pfarrlicchen; 

nah Schönberg, k. DeJ. Grafenau, Joſeph 
Klee von Schönberg; 

nah Böbrach, k. DJ. Viechtach II, Joſeph 
Mittermaier von Kötzting; 

nad NRittfteig, k. D.J. Neukirchen, Dionys 
Mühlbauer von Lamm; 

nah Konzell, f. D.J. Mitterfels I, Ludwig 
Heiß von Mitterfels; 

nad Neukirchen am Inn, k. DeJ. Paßau IT, 
Mar Eihenauer von Paßau; 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37, 
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nah Fraue nau, fol. D.J. Regen, Johann 
Stoiber von Hohenwart, k. B.A. Kötzting; 
nah Großgundertshaufen, f. DJ. Main- 
burg II, Joſeph Geyer von Landshut; 

nah Schierling, kgl. D.-J. Malleröborf I, 
Joſeph Grünbauer, 3. $t. in Großköllnbach; 
nah Eihenborf, k. DJ. Lanbau IL, Johann 
Nepomuk Muggentbaler von Hebertäfelben ; 
nah Iggensbach, Hal. D.⸗J. Hengersberg, 
Rupert Knitl von Rohr; 

nad Sct. Dsmwalb, k. DeJ. Grafenau, Anton 
Prigl von Ottering; 

nah Biſchofsmais, k. D.⸗J. Regen, Karl 
Affiliman von Kößting ; 

nah Hirſchbach, k. D.-J. Pfarrlirchen, Joſeph 
Teifel von Gangkofen; 

nad Edenftetten, f. D.J. Deggendorf, Nepomuk 
Wagner von Aigen a./nn; 

nah Birnbad, k. D.⸗J. Griesbach, Anton 
Seitz von Neufahrn, k. B. A. Rottenburg; 
nach Eging, k. D⸗J. Paſſau J, Anton Breit 
von Frauenau; 

nach Zeilarn, k. D. J. Simbach, Peter Mit- 
terhuber von Adlborf; 

nah Wollaberg, k. D..J. Waldkirchen, Fried⸗ 
rich Seiderer von Aidenbach; 

nah Gottfrieding, k. D.-%. Dingolfing I, 
Joſeph Unterholgner von Tichling, k. BA. 
Dingolfing. 


X. Zur Erftehung ber Schulpraris wurden zu⸗ 
gewieſen: 


1. 


nad Simba a/Iun, 8.D.-J. gl. N., Heim 
rich Schmib von Dflerhofen; 
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4. 


. nad Hadersbach, k. D⸗J. Malleräborf II, Hein 


rid Dar von Zumbing; 


. nad Beifelhöring, k. D.-J. Mallerötorf II; 


Herman Mayer von Geifelhöring; 
nah Tann, k. D.J. Simbach, Vincenz Pfeh- 
ferkorn von dort; 


5. nach Deggendorf Anton Friebl von bort; 


. nad Laberweinting, &. DI. Mallersborf II, 


Johann Auer von Nohr, 8. B.A. Kelheim; 


‚nah Tiefenbad, k. DI. Paßau I, Karl 


Stögmater von dort; 


10. 


11, 


12. 
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. nah Eggenfelben, f. DeJ. gl N. Michael 


Mater von Peterhof, & B.A. Eggenfelden; 


‚nah Rattenberg, k. D.J. Mitterfels I, 


Karl Huber von bort; 

nah Dingolfing, k. D.-J. Dingolfing J, 
Martin Reichhuber von bort; i 
nah Prackenbach, k. DJ. Viechtach I, Georg 
Wut von bort; 

nah Maut, f. D.⸗J. Wolfflein, Nepomul 
Friedl von Menglofen. 
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Beilage 


zum 


Kbniglid Bayerifgen 


Kreis: 


-Amtöblatte 


von Riederbayern Nr. 76. 





Sir. 62. 





Bekanntmachungen und MBerfügungen der Fönigl. 
und andern Difirifts- und Lofal-Behörben. 


555. 
Belanntmadung. 
Derluft eines Die nſibotenbuches Ketreffenb, 

Nah Anzeige ber Söldnerstochter Theres 
Stoder von Haindlfeld, Gemeinde Piettrad, dieß 
Amtes, wurde berfelben am 15. b£. Mts. in Hainbl- 
felb ihr vor 16 Jahren vom f. Landgerichte Landshut 
amögeftelltes Dienfibotenbuch entwendet, was zur Ver⸗ 
bütung von Mißbrauchung veröffentlicht wirb. 

Den 17. September 1869. 

Königliches Bezirfdamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirlsamtmann. 
556. 
Edictale. 


Berlaſſenſchaft des lebigen Inwehners Joſtph Sporrer von Vor— 
derbuchberg betr. 


Erb» ober ſonſtige Anſprüche an das Rüdlaß⸗ 
Dermögen bes am 9. Juni L. 98. zu Lemming 
verlebten ledigen Innohners Joſeph Sporrer von 
Vorderbuchberg, welder ein auferehelicher Sohn 
ber längft verflorbenen ledigen Inwohnerin Anna Maria 
Abam von Porberbuchberg geweien fein fol, finb 
bierort3 längſtens bis 


Landshut, Mitwoy ben 22. September 





1869, 


Samstag ben 30. Ditober I. Z8. 
zur Anmelbung zu bringen, als außerdem das in 
70 fl. 45 kr. beſtehende Vermögen bem fol. Flskus 
eigenthümlich ausgeantwortet würbe. 
Neulicchen hl. Blut, ben 14. September 1869. 
Königliches Landgericht Neukirchen. 
Der k. Sanbriäter: Der k. Aſſeſſor: 
v. Schmädel. Staimer. 


557. 
Bekanntmachung. 
Leibendinger gegen Hauner wegen Forderung betr, 

In Folge Auftrages des löniglichen Bezirksgerichtes 
Straubing bringe ich 
Freitag ben 19. Rovember 1869 
Vormittags 11 Uhr 
in einem Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu Wallkofen 
das Anweſen bes Gütlers Sebaſtian Hauner Haus 
Nr. 39 zu Wallkofen, weldes im ?. Landgerichts. 
und Rentamtsbezirfe Mallersborf gelegen 
a. in ber Gteuergemeinbe Wallkofen an Gebäuben 
und Grundflüdn . . . . 8,06 Tagm., 
b. in ber Steuergemeinde Alllofen eine Walbung 
er R 4,21 Tag, 


in Summa 12,2 12,27 Tagw. 
62 
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umfaßt, außer den Steuern mit 11 fl. 46%, Er. 
jährlichen Bobenzinfen belaftet und notariell auf 2213 fl. 
gewertbet ift, zur erfimaligen Berftelgerung, wobei ber 
Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn minbeftens ein ben 
den Schätungswerth erreichendes Angebot gelegt wird. 

Nähere Aufſchlüſſe können inzwiſchen in meiner 
Kanzlei erholt werben. 

. Steigerungsluftige, bie mir perfönlich nicht befannt 
find ober gegen beren Zahlungsfähigleit Zwelfel be 
ftehen, werben nur dann zugelaffen, wenn fie ſich über 
bie Sdentität ihrer Perſon und ihre Zahlungsfähigkeit 
legal auszumelfen vermögen. 

Mallersborf, am 17. September 1869. 
€. Hofmann, k. Notar, 


658. 
Befanntmadunp. 

Bierling gegen Marchner wegen Kaufſchillings betreffenb. 

Im Auftrage des königlichen Bezirlsgerichts Lands⸗ 
hut verftelgere ih am 

Mittwoh ben 17. November b. Is. 

Bormittags von 9 — 10 Uhr 

in einem eigenen Zimmer bes Obermünfterer'ihen Gaſt⸗ 
und Bräubaufes zu Laugquaid öffentlich das Anweſen 
des Lebzelters Alois Marhner, Hs. Nr. 89 bort- 
ſelbſt, beftehend aus 1,24 Tagwerk Grund nebft Wohn, 
haus, Werkflätte, Brunnen und Hofraum fowie Ge 
meinberedt, belaftet mit 5 Er. Bobenzins zur Ablöfungs- 
laſſa — unterm 1. d. Mis. notariell auf 3575 fl. 
gewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt mur bann, wenn bad Meifl- 
gebot ben Schähungswerth erreiät. 

Mir unbekannte Kaufsliebhaber haben fi über 
ihre Berfon und Zahlungsfähigleit Legal auszuweiſen. 

Die Auszüge aus bem Grunbftenerlatafter und 
Hypothelenbuche, fowie bie Schägungsurkunde können 
in meiner Kanzlei eingefehen werben. 
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Zugleich verftelgere ih am bemfelben Tage Nach- 
mittags von 2 Uhr an in ber Alois Marchner'ichen 
Behaufung mehrere Effekten, namentlih aber Tiſche, 
Bette, Käften, Kommode, Seffeln, Tafeln, Fäffer und 
ein Ranapee ꝛc. ꝛc. im Schäthungswerthe zu 125 A. 
54 Fr. gegen Baarzahlung, foferne brei Viertheile bes 
Schätungswerthes erreicht werben. 

Rottenburg, am 14. September 1869. 

Stabler, k. Notar. 


659. 
Befanntmadung. 
Bant bed Bierbrauers Steger Joſeph in Rottenburg betreffend. 

Aus Auftrag bes f. Bezirkögerichtes Landshut ver- 
fleigere ich, da beim heutigen erften Termine für bie 
nachfolgend bezeichneten Objekte ein Angebot nicht er- 
folgte, öffentlich zum zweiten Male am 

Mittwodh ben 29. September I. 38. 

Nahmittags von 2 — 4 Uhr 
in meinem Amtszimmer ben Joſeph Steger'ihen Guts⸗ 
reſt 58. Nr. 1 in Rottenburg unb zwar 
a. in ber Steuergemeinde Rottenburg Pl. Rr. 6, 
109, 2117, 1178, 117b, 1188, 1186, 120, 
134, 196, 197, 199, 299, 544, 559, 597, 
598, 586, 603, 625, 638%, 6386, 640, 
6401/,, 6404/,b, 642, 644, 646, 648 
698%/,, 709, 712, 715, 717, 831, 1140"), 
1147, 603°/,, 688, 717%, unb 213%, 
ferner 
b. in ber Steuergemeinbe Pattenborf PL. Rr. 1583, 
zufammen 72,48 Tagwerk Grund fammt Gebäuden, 
radicirter Bierbrauerei und Wirthſchaftsgerechtſame ſowie 
Gemeinbereht, im Schätzungswerthe zu 33503 fl, 
belaftet mit Ti fl. 57 fr. 1 Hl Bobengins. 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf ben Schä⸗ 
gungswerth und haben fi mir umbelannte Kaufslieb⸗ 
haber über Ibentität und entiprehende Jahlung% 
fähigkeit genügend auszumeifen. 
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Die Auszüge aus dem Grunbfteuerlatafter und 
Hypothelenbuche ſowie die Schägungsurkunbe Liegen zur 
Einfiht in meiner Kanzlei auf. 

Vormittags bed nächften Tages nämlich 
Donnerstag ben 30. September I. %8. 
von 8 Uhr am unb, wenn nöthig, an ben folgenden 
Tagen verfteigere ich gegen fofortige Baarzahlung bie 
inventarifirte vorhandene Mobiliarſchaft ſammt Delono ⸗ 
mie, Wirihſchafts- und Baugeräthen, namentlich aber 
Geſchirre, Tiſche, Betten, Wägen, ein Wagerl, Fäſſer, 
@ährbottiche, Kühle, eine kupferne Pfanne, eine Heinzl⸗ 
pfanne, eine Dampfbrenmerei (werth 500 fl.) und 
KHopfenftangen, dann Vieh — und mwirb fich im Uebrigen 
auf die Ausihreibung vom 3. Juli d. 38. mit bem 
Anbange bezogen, daß ber Hinfchlag nur erfolgt, wenn 
3 Viertheile des Schätungswerthes erreicht werben. 

Rottenburg, am 16. September 1869. 

Stabler, £. Rotar. 


560, 
Befanntmadung. 


Schulbenweſen ber Grül’jhen Srämerseheleute won Welchenberg 
betreffend. 


Auf Welſung bes Fol. Landgerichts Bogen ver 
fleigere ih am 
Dienstag ben 16. November I. 38. 
und, wenn hiebei nicht wenigftens ber Schätzungewerth 
‚erreiht wirb, am 
Montag ben 29. besfelben Mts., 
‚wobel dann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä- 
Sungdwerth zu erfolgen hat, — jebesmal von 2— 3 
Uhr Nachmittags im Gaſthaus Saale zu Welchen⸗ 
berg bad Grull'ſche Krämer-Anwein Hs. Nr. 36 da» 
ſelbſt im zwei gefonberten Parthien, und abe hiezu 
zahlungsfählge Kaufsluftige ein. 
Die eine Partbie befteht aus: 
Wohnhaus, Stabel, Stallung, Schupfe, Brunnen 
und Hofraum Pl. Nr. 833 u 0,19 Tagwerk 
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fammt realer Krämergerechtſame unb aus ben 
Grundftäden PL. Nr. 834'/,, 811!/,, 955%, 
g955b, 834, 888, 9225, 9412, 941b, 954 Yar 
8831, 876, 876N,, 584 und 583 zu 
29,34 Tagwerk im Shägungswertbe von 7349 fl.; 
bie zweite Parthie aus ben Grunbftüden 
Pl. Nr. 954/,, 821°/,, 961%, und 894 
zu 2,27 Tagwerk im Schätzungswerthe von 560 fl. 
Bogen, am 17. September 1869. 
J. Fr. Pfeiler, E. Notar. 


661. 
Befanntmadung. 


Hupotbefen: unb Wechſelbank gegen Eril Franz senior und 
Balburga wegen Hupothel-Zinfen betrefiend. 


Im Auftrage des kgl. Landgerichts Straubing ver 

Reigere ich 

Freitag ben 19. Rovember I. 38. 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 

in ber Wohnung ber Sölbnerseheleute Franz und Wal- 
burga Ertl von Wolferkofen beren Anweſen Hs. 
Ne. 11 daſelbſt, beftehend aus Wohnhaus, Pferb- und 
Kuhſtallung unter einem Dache, Stabel, Betreibfaften und 
Badofen mit einem gefammten Areale von 41,29 Tagw. 
in ber Steuergemeinde MWolferlofen, 4,63 Tagw. in 
ber Steuergemeinde Nieberharthaufen und 0,40 Tagw. 
in der Steuergemelnde Dberpiebing, belaftet mit einem 
jährlichen Befälsbobenzinfe von 2 fl. 19 kr. 1 $t. 
zum Gtaate und 28 fl. 27 fr. 3 Hl. zur Ablöfungs- 
Kaſſe, nah ber für bie Verfteigerung maßgebenden 
Shägung vom 4. Jänner 1864 gewerthet auf 
18889 fl. 54 fr. 

Die Verfteigerung geſchleht nach Maßgabe ber geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen und erfolgt ber Zuſchlag bei biefer 
BVerfteigerung nur, wenn ber angegebene Shägungs- 
werth erreicht if. 

Wird berfelbe nicht erreicht, fo beraume ich fo 
fort zur zweitmaligen Berfteigerung Termin auf 
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Dienstag ben 30. November 1869 
Nachmittags 2 — 3 Uhr 

ebendaſelbſt an, wobei bann der Zuſchlag ohne Rüd: 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgt, jevod das geieh- 
liche Einlöfungsret ber mit Berluft bedrohten Hypothek⸗ 
Gläubiger vorbehalten bleibt. 

Straubing, ben 16. September 1869. 

Raab, E Notar. 


562. 
Befanntmadung 
Hofmann gegen Wiesgrill weren Hypothekferderung beireffenb. 
Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unter 
fertiote &. Notar am 
Mittwoh ben 1. Degember I. Is. 
Mittags 11 Uhr 
bas Anweſen ber Wirthseheleute Jalob und Maria 
Wiesgrill, nun ber Witime Maria Wiesgrill 
von Au v./W., ber St.-®. gleihen Namens, k. Land» 
gerichts und Rentamts Mitterfels, Hausnummer 6, 
beitehenb I. aus bem Wirthsgut mit realer Arämer 
und Meßger-, dann rabicirter Wirtbögerechtigfeit, ben 
Gebäuden und 42,08 Tagw. Grunbbefig mit ben 
Pl.Nr. 19%, 196, 20%, 206, 338, 33b, 125, 145, 
136, 189, 198, 237, 280, 291, 293, 306%, 
306b, 6*, 53, 61, 65, 74, 46, 84, 89*, 92*, 
157, 168, 176, 201, 212, 212'/,, 223, 223'/,, 
2244*, 224b*. 224°*, 225, 2361/,*, 24% 258, 
261*, 262, 299, 3084*, 308b* 315, 838, 
348, 366, 368, 3701,*, 373, 378*, 386, 
397, 404, 4168, 4160, 419/,*, 280°/,, belaftet 
sum £. Rentamt mit 
5 fl. 27 fr. 4 Hl. Grunbfieuerfimplum, 
— „11, 3 „ SHausfleuerfimplum, 
6 „ 2 „ Boberyins zum Staat, 
39 „ 10 „ 4 „ Bobenzins zur Ablöſungskaſſa, 
2 „ T „ Annuität, 
Du 30 „ — „ Sanblohnebobenzing, 
werth nach notarieller Schägung vom Heutigen 9076 fl.; 
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II. in ber St.G. Gaishaufen, k. Lanbgerihts 
und Rentamts Mitterfels, aus PL. Nr. 368"), am 
Gfehret Thalried Walbung zu 1,90 Tagw., belaftet 
zum f. Rentamt mit 

5 kr. 6 hl. Grundſteuerſimplum, 

8 u — u Bobenzind zum Staat, 

10 „ — „ Bobenzins zur Ablöſungslaſſa, 
unb werth nad obiger Schägung 285 fl. 

Die Berfteigerung findet ftatt in ber ſchuldnerſchen 
Behaufung zu Au v/W. und richtet ſich hiebei das 
Verfahren nah 8. 64 des Hyp-Gefekes vorbehaltlich 
ber Beflimmungen ber 88. 98 u. ff. ber Progehnovelle 
vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag als ber erfi- 
maligen Berfteigerung nur erfolgt, wenn durch bad 
gelegte Meiftgebot ber Schägungdwerth erreicht wird, 
unb wird noch bemerkt, daß bie sub I und II auf 
geführten Befigungen, nachdem hiefür gefonderte Hypo» 
tbelfolten beftehen, auch gefondert zum Aufwurfe und 
zur Verfteigerung gelangen. 

Sollte dieſe erfimalige Verfteigerungstagsfahrt reſul⸗ 
tatlos bleiben, jo wird hiemit zur zmweitmallgen Ber» 
fteigerung ber bezeichneten Ddjelte Termin auf 

Mittwoch ben 15. Dezember I. Is. 

Mittags 11 Uhr 
in ber ſchulbner'ſchen Behanfung zu Au v./W. ande 
beraumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf bem 
Schätungspreis erfolgen wirb. 

Die Grundfteuerkatafterauszüge, bie Schätungs- 
urlunde wie ber Hypothelenbuchsertract können bis zum 
Termine in ber Amtslanzlei bes Unterfertigten ein» 
geliehen werben. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über 
ihre Perſon und Zablungsfähigteit bei Wermeibung bes 
Ausihluffes von der Verſteigerung auszuweiſen. 

Mitterfels, den 16. September 1869. 

Der königliche Notar: 
Franz Seraph Schwanzer. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Polizeitaxe für Brod und Mehl betreffend. 


Zudwig II. 
son Gottes Onaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf bie 
BVolizeitoren für Brob und Mehl Allerhöchſt zu ver 
orbnen, was folgt: 


Die polizeiliche Beftimmung ber Preife bes Mehles 
bat künftig zu unterbleiber. 
II. 
Auch bie polizeiliche Tarirung bes Brodes wirb 
im Allgemeinen aufgehoben, jedoch ben Diſtrikts. Polizei⸗ 
Behörden (Bezirktämtern und unmittelbaren Stabt- 
magifiraten) bie Befugniß ertheilt, in einzelnen Orten, 
mofelbft Hiefür ein Bebürfniß befteht, für Diejenigen 
Brobgattungen, welche von ben minberbemittelten Volls— 
Hoffen vorzugsweile gefauft zu werben pflegen, bie 
Schloß Berg, ben 13. September 1869. 


Tortrung nad ben bisher beftanbenen Tarifen bis auf 
Weiteres ausnahmsweiſe fortzufegen. 
III. 

Ueberdieß find in befonberen Fällen bie Kreis— 
regterungen, Kammern bed Innern, ermädtigt, bie vor» 
übergehende Wiebereinführung ber poligeilihen Taxirung 
fämmtlicher ober einzelner Brodgattungen in dem ganzen 
Regierungsbezirle oder in einzelnen Theilen bes jelben 
zu verfügen. j 

IV. 

Gegen die Verfügungen der Diſtriktspolizeibehörden 
unb ber Kreisregierungen, Kammern bes Janern, welche 
von benfelben im Vollzuge ber Biffer II und III ew 
lafjen werben, fteht fämmtlichen Betheiligten das Recht 
ber Beichwerbe zu. 


Gegenwärtige Verorbnung, buch welche alle ent» 
gegenftehenben Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 
für die dießrheiniſchen Lanbestheile am 1. Dftober 
1869 in Wirkſamkeit. 


Zudmwig. 


von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterlalratd v. Dubots. 
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1. Bekanntmachungen der königlichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörven. 


Ad Num. 18729. 

Die Erledigung bes Säul:, Mefiners und Organiftens Dienfles 
zu Loigenfirgen, Bezirfdamtes Vilsbiburg betrefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Durch bas Ableben bes Schullehrers Joſeph Mühl- 
bauer von Loitzenkirchen ift ber Schub, Meßner- und 
Drganiftendienft zu Loigenkfirden, welder ohne 
Einrehnung eines firen Gelbbezuges von jährlih 93 fl. 
und von 2 Shäffel Kom für Beſorgung von Ge 
meindbe»r und Sirchenfchreibereien eine faſſionsmäßige 
reine Zahres-Einnahme von 467 fl, gewährt, in Er 
lebigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
volftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb der Frift von 2 Wochen bei bem k. 
Bezirlsamte Vilsbiburg ober ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion 
Bilsbiburg II im Frontenhaufen einzureicen, welche 
Diſtriktsbehörden beauftragt find, bie eingelommenen 
Bewerbungsgeſuche nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel3 eines gemeinjam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte E. Stelle eiugufenben. 

Landshut, ben 20. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abmwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. ReglerungsDireftor. 
Engelbrecht. 

Ad Num. 18381. 
An jämmtlihe Difiriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 
Falſche Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausſchreibung ber k. Regierung von 
Oberbayern wurde bei bem k. Bezirlsamte Wafferburg 
ein falſches badiſches Halbguldenftüd mit ber Jahres» 
zahl 1348 vereinnaßmt. 

Nach ber tehnifhen Erklärung bes k. Haupt- Münz 
und Stempelamtes beftcht da3 Falfifilat aus Neufilber, 
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iſt deßhalb werthlos und mit falſchen nachgemachten 
Stempeln geprägt. Der Neverd enthält ben Namen 
ber Münze mit ber Jahreszahl 1848, während ber 
Avers das Bildniß bes Großherzog Leopolb von Ba- 
ben zeigt. 

Die obengenannten Behörden werben baher beauf- 
tragt, das Publifum vor ber Annahme folder Münz- 
ſtücke zu warnen, nad ben BVerfertigern und Verbreitern 
berjelben Nachforſchungen anzuftellen, und ein etwaiges 
Ergebniß genanntem k. Bezirfsamte mitzutheilen. 

Landshut, den 23. September 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abmweienheit des k. Regierungs Präfibenten 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direktor. 


Aunner, Scketär. 





H. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 24. Sepibr. 
b. Is. wurde mit dem 1. Oltober d. Is. beginnend 
ber Schul» zc. ꝛc. Dienſt zu Martinsbuch, k. Diſtr.⸗ 
Schulinſp. Mallersdorf IL, dem Schullehrer Ind» 
wig Weichsleder von Viehhauſen; 
der Schul⸗ x. ꝛc. Dienſt Viehhauſen, E Dilir- 
Schulinſp. Kelheim IL, dem Schullehrer Wenges- 
laus Denkſcherz — unter Enthebung vom 
Antritte ber ihm übertragenen Schulftelle Dünzling; 
ber Schul» ac. zc. Dienft Dünzling, k. Difr.-Säul- 
infp. Kelgeim II, dem Scäulprovifor Ludwig 
Schlachtmaier von Oſterwaal verliehen; 
zum Echulprovifor in Oſterwaal, k. Diſtr. Schul- 
infp. Mainburg IL, der Schulgehilfe Mar Hayer, 
3. Zt. Schulverweſer in Martinsbuch, befördert; 
nah Innernzell, k. Diftr.-Echulinip. Grafenau, 
ber Schulgehilfe Anton Ernjilla von Winzer; 
nah Neuhausen, k. Diſtr⸗Schulinſp. Deggendorf, 
ber Schulgehtlfe Franz Habermann von Nitt- 
fteig verſetzt, und 
nah Reisbach, k. Diftr.-Schulinfp. Dingolfing L, 
zur Leiſtung ber in ber Schule daſelbſt erforber- 
liche Aushilfe der Schulgehilfe Wilhelm Heizer 
von Neubaufen berufen. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diftriftd- und Lokal⸗Behörden. 


563. 
Eviftallapdung. 
Stoiber c. Bogner p. deb. 

Der Fol. Advolat Müler in Köhting hat Namens 
bes Botenfohnes Franz Stoiber von bort unter bem 
7. präſ. 11. 68. Mis. gegen bie Hausbefigerin Eres- 
zenz Bogner in Kötzting eine Klage auf Bezahlung 
eines Kaufſchillingsreſtes von 225 fl. eingereicht. 

Dem geftellten Anfuchen entfprechenb wird zur Ver 
handlung ber Sache im Erecutioprogeffe und nament- 
lich zur Vorlage ber Originalurkunden auf 

Dienstag ben 23. November I. 38, 

früh 10 Uhr 
Im Zimmer Nr. 9 Termin beftimmt, und werben hie 
zu beibe Theile mit bem Anhange geladen, baf im 
Falle Ausbleibens ber Beflagten die vorzulegenden Ur» 
kunden für eingefehen erachtet, im Falle Ausbleibens 
bes Klägers deſſen Verzicht auf ben Erecutivprogek 
würbe angenommen werben. 

Beklagte, beren Aufenthalt bermalen unbefannt ift, 
wirb zu genanntem Termine mit ben Belfügen gelaben, 
daß bas Duplifat ber Klage zu ihrer Empfangnahme 
in ber bießgerichtlichen Regifiratur bereit Liegt. 


Landshut, Sonnabend ben 25. September 





18609. 








In Folge Antrag bes Klägers wurde ferner bei 
beicheinigter Forderung und beſcheinigter Verluſtgefahr 
die Folienſperre bezüglich des Anweſens der Bellagten 
im Wege des proviſoriſchen Arreſtes verfügt. Allen⸗ 
fallſige Einwendungen hiegegen hat Beklagte binnen 30 
Tagen bei Meidung ber Annahme bes gerechtfertigten 
Arreſtes vorzubringen. 

Binnen gleicher Frift hat enblih bie Bellagte einen 
Shriftenempfänger bahier zu benennen, inbem fonft 
künftige Erlafje an fie an bie Gerichtstafel angeheftet, 
und fomit für richtig zugeftellt würben erachtet werben. 

Am 18. September 1869. 

Königliches Bezirägeriht Straubing. 
Der lgl. Direltor: 


Baur. 


(33) Schweyer. 





564. 
Beflauntmadung. 
Berluft eines Wanderbuches betreffend, 

Der Bädergefele Joh. Bapt. Loibl von Klein 
ſchwarzach, Gemeinde Dffenberg, hat auf ber Straße 
zwiſchen Reuhaufen und Metten fein vom k. Landgerichte 
Deggendorf ausgefteltes Wanderbuch verloren. 

Bor Mißbrauch wird gewarnt. 

Am 17. September 1369. 

Königliches Bezirksamt Deggendorf. 


Reindl. 
63 
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565. 


Befanntmadung. 
Baron Hornftein gegen Bernlochner wegen Forderung betreffend. 


In gerichtlichen Auftrage verfleigere ih am 
Samstag ben 9. Dftober I. Is. 
von Bormittagsd 9 Uhr 
an im Hotel Bernlochner babier 
eine große Anzahl filberner Beſtecke und Kaffelöffel, 
viele gelchliffene Weingläfer, 
eine Zuckerzange, 
zwei Gasleuchter, 
zwei Glaspolale, 
einen Glaszucker⸗Aufſatz, 
ein Kaffe und Thee-Seroice, 
eine golbene Repetiruhr mit Kette, 
eine goldene Cylinderuhr mit Kette, 
mehrere goldene Ringe, 
zwei golbene Brillanten, 
eine Hängubr, 
Vorhänge und Fenfter-Rouleaur, 
Bodentepplche, 
eine Stoduhr, 
eine große eiferne Kaffe, 
eine Tafelubr, 
zwei Doppelpiftolen, 


eine ſehr große Anzahl Meubel von ben verſchie— 


benften Gattungen, 
eine große Partie Weine von verſchiedenen Sorten, 

theils in Flaſchen, theils in Faͤſſern, insbefonbere 

Fenerberger, Traminer, Ruppertöberger, Deibes- 

heimer, Champagner, Affenthaler, Borbeaur, Me- 

doc und Niesling 
öffentlich gegen Baarzaflung, ber Zufchlag erfolgt aber 
nur, wenn bad Meiftgebot brei Viertheile bes Schägungs- 
werths erreicht. 

Landshut, den 20. Eeptember 1869, 

Der k. Notar 
Barth. 
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566. 
Befanntmadung. 
Limmer gegen Benker wegen Forderung betreffend. 
Ja rubricirter Sade fteht auf 
Freitag ben 29. Dftober b. 8. 
Bormittags 9— 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kirchdorf zur erfimaligen Berftei- 
gerung bed ben Kaspar und Thered Benker'ſchen 
Eheleuten gehörigen Anweſens zu Kirhbörf Termin an. 

Diefes Anweien Hs. Nr. 45'/, ft gelegen im 
ben Steuergemeinden Enzelhaufen und Yu und fommt 
zum Aufwurf in zwei Abtheilungen, beftehenb aus: 

I. Abtheilung. 
a. Steuergemeinde Enzelbhaufen: 

PM. Nr. 996'/,° Wohnhaus mit Stalung unter 
einem Dade, Stabel mit Stallung unter einem 
Dache, Badhaus- und Holzſchupfe unter einem 
Dache und Hofraum, zu 0,52 Tagwerk, 

PL. Nr. 996 b, Ader, zu 0,88 Tagwerl, 

nm 996*/,°, Garten, zu 0,10 Tagwerk, 
Schätungswerth hiefür 7804 fl.; 

II. Abtheilung. 
a. Steuergemeindbe Enzgelhbaufen: 

TI. Nr. 530, 534, 551, 552, 588, 620, 621, 
624, 1659, 605'/, Aeder, Wieſen und Wal- 
bungen, zu 18,98 Tagwerk; 

b. Steuergemeinde Au: 

Pl. Nr. 1195’), Wald zu 7,95 Tagwerk, 
Schätzungswerth für bie Objelte biejer Abtheilung 
— 5025 fi. 

Da biefes bie erſte Terfieigerung iſt, fo erfolgt 
ber Zuſchlag an die Meiftbietenden nur dann, wenn 
bie gelegten Meiftgebote für bie Objekte einer jeben 
Ahtheilung minbeftens ben oben angegebenen Shägungs- 
werth erreicht haben. 

Das Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet ſich 
nad ben einichlägigen Beftimmungen bes Hypotheken- 
geſetzes und ber Pıogeinovelle vom Jahre 1837. 
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Die näheren Bebingungen ber Verfieigerung werben 
am Termine felber bekannt gegeben, bis wohin Steuer- 
fatafter Hypotheklenbuchsauszug und Schägungsurkunbe 
in ber Sanzlei bes Yinterfertigten eingefehen unb alle 
erforberlihen Aufihlüffe erholt werben können. 

Unbelannte Steigerer haben fih bei Vermeibung 
der Nichtberückſichtigung ihrer Angebote über ihre Perfon 
und Zablungsfägigteit genügend auszuweiſen. 

Maindurg, am 18. Segtember 1869. 

R. Spigl, f. Notar. 


567. 
Bıelfanntmadung. 
Die Kaſt'ſche Gant beirefiend. 

Da bei ber erften Verfteigerung nit alle Münzen 
Käufer gefunden haben, wird zur zweiten Berjteigerung 
biefer Münzen Tagsfahrt auf 

Samstag ben 16. Dftober l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
in meiner Kanzlei (Gaſthaus zum Silbernagel) an- 
beraumt unb erfolgt dießmal ber Zuſchlag, wenn das 
Meiftgebot den Bruchwerth erreicht, ohne Rüdjtht auf 
ben numismatiſchen Schägungswerth, aber nur gegen 
Baarzahlung. 

Die Münzen können jeden Werktag mwährenb ber 
Kanzleigeit in meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Landshut, ben 21. September 1869. 

Der kgl. Notar: 
Barth. 


568. 
Befanntmadung. 


Limmer und Cie. unb andere Gläubiger gegen Benz Auguſt 
wegen Forderung betreffend. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Landshut ver- 
fteigere ih am 
Dienstag ben 23. November L 38. 
Nachmittags von 2—3 Uhr 
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im Wirthshauſe zu Unterahrain das Anweſen 
bed Auguft Benz zu lnterabrain, Steuergemeinbe 
Ohu, beftehenb in einem neugebauten Wohnhaufe mit 
Brunnen unb einem Griumbareale von 8 Tagwerk 
23 Der, notariell auf 1640 fl. gewerthet; ber Zu- 
ſchlag kann nur erfolgen, wenn minbeitens ber Schäß- 
ungswerth geboten wird. 

Steigerer, welche mir unbefannt find, haben fi 
über ihre Zahlungsfähigleit auszumeiien, wibrigenfalls 
auf ihre Angebote eine NRüdjiht nicht genommen 
werben fönnte, 

Landshut, ben 17. September 1869. 

Raumair, f. Notar. 


569. 
Befanntmadung. 
Herndl Joſepb, deſſen Schulbenweſen betreffend. 

In Folge gerichtlichen Auftrages bat ber Unter⸗ 
zeichnete zur erfimaligen Berfleigerung bes dem Joſeph 
Herndl, Weber zu Pleinting, gehörigen Anweſens 
Hs. Nr. 65 in Pleinting auf 

Donnerstag ben 28, Dftober h. Ja. 

Bormittagd von 11— 12 Uhr 
in ber fchulbner'ichen Behaufung zu Pleinting Termin 
anberaumt. 

Das Anweſen befteht in ben in ber Gemeinde 


Pleinting gelegenen Gebäuden und Grundftüden zu 


5,22 Tagw. und ben in ber Steuergemeinde Küns 
ging gelegenen Grumbftüden zu 3,67 Tagw. unb 
wurden unterm Gefrigen auf 3684 fl, gewerthet. 
Das Verfahren richtet fih nah ben Beſtimmun⸗ 
gen ber Progeß-Novelle vom Jahre 1837 und 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes. Es erfolgt baher ber Zuſchlag 
bei biejer Berfteigerung nur bann, wenn ein ben 
Schätzungswerth erreichendes Angebot gelegt wird. 
Für den Fall, baf ein ſolches Angebot nicht er- 
folgt, wird zugleich zur zweitmaligen Berfteigerung auf 
Donnerstag ben 4. November h. 5%. 
Bormittagd von 11—12 Uhr 
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in ber ſchulbnerſchen Behauſung zu Pleinting Termin 
anberaumt, wobei ber Zufchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätzungswerth erfolgt. 

Dem Notar unbefannte Käufer haben ſich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszumelien. 

Grundfteuerfatafterauszug, Hypothelenbuchsauszug 
und Schätungsurfunde liegen im Amtslokale bes 
Unterfertigten zur Einficht bereit. 

Unmittelbar nah ber jebesmaligen Anweſensver⸗ 
fteigerung wirb auch bie noch vorhandene, jedoch höchſt 
unbedeutende Mobiliarſchaft des Joſeph Herndl gegen 
Baarzablung verfteigert, wobei jedoch bei ber erſtmali⸗ 
gen Berfteigerung ber Zuſchlag nur dann, wenn brei- 
Biertheile bes Schätzungswerthes erreicht werben, bei 
ber zmweitmaligen Berfteigerung aber ohne Rüdficht 
auf ben Schäßungswerth erfolgt. 

Vilshofen, ben 18. September 1869. 

v. Wening, k. Notar. 


570, 
Befanntmadung. 
Dengler gegen Gerfil wegen Erbfchaftäferberung betreffend. 

Nachdem bie 1. Berfieigerung fruchtlos geblieben 
if, fo wird ber Fol. Notar Zofeph Hingerl dahier bas 
nachhin beichriebene Scheftlmühlanwe ſen wieber- 
holt am 

Mittwoch ben 6. Oktober l. Ya. 
Nachmittags 1 — 3 Uhr 
im Wirthshaufe zu Unterparfftetten zum Aufmurfe 
bringen. 

Fragliches Mühlanweſen befieht aus ben Gebäulich- 
feiten, ber rabizirten Mühlgerechtfame, und 22 Tagwert 
79 Dezimalen Grundbeſitz in ber Steuergemeinbe Unter 
parftetten und 99 Dezimalen in ber Steuergemeinbe 
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Reibersborf, mit einem Schägungswerthe von 92953 fl. 
42 tr., und ber im ber Steuergemeinbe Faltenfels 
gelegenen Waldung Pl. Nr. 1214"), zu 9,73 Tag 
werf, nunmehr vollſtändig abgerobet, — zu einem Schä⸗ 
tzungswerthe von 194 fl. 36 Er. 

Bemerlt wirb hiebei, baß ber Zuſchlag dießmal 
ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth erfolgt, unb 
daß dem Notar unbefannte Steigerer fi) bezüglich ihrer 
Perfönlichteit und Zahlungsfählgleit auszuweiſen haben, 

Grumnbfteuerfatafter und Hypothefenbuchs. Auszug, 
Beſitz- und Laſtungsbeſchrieb, fowie bie Schätungs- 
Urkunde können ftet3 in ber Amtsfanzlei bes k. Notars 
Joſeph Hingerl eingefehen werben. 

Straubing, den 14. September 1869, 

Der k. Notar J. Hingerl beurlaubt 
N. Harlander, Amtsverweier. 


571, 
Befanntmadung. 


Hypotheken: und Wechſelbanl gegen Agſteiner wegen Forderung 
betreffend. 


Zuſolge Auftrages des k. Landgerichts Straubing 
vom Heutigen bat bie auf 24. dß. anberaumte zweit- 
malige Berfteigerung bes 3. B. Agſteiner' ſchen 
Unweiens zu Münfter zu unterbleiben, und wirb 
hiezu nenerbings Tagsfahrt angelegt auf 

Donnerstag ben 21. Dftober 6. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Münfter. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdiiht auf ben 
Schãtzungswerth. 

Im Uebrigen wird ſich auf die Ausſchreibuug 
vom 27. Auguſt h. Is. bezogen. 

Straubing, am 21. September 1869. 

Fr. XRav. Pichlmayr, f. Notar. 


(35) 
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Sandehut, ° Mittwoch den 29. September 


1869, 


Anhalt: 

Königliche Allerhöchſte Verordnung, dad Material, bie Geftalt, die Bezeichnung und fonftige Beiafienbeit ber Maße und Gewichte, 
bie Wangengattungen unb beren Stempelfähigfeit, das Cichverfehren und bie Fehlergrenzen betr. — Die Etelle eines Aſſiſtenten 
für den Zeiänunasunterriht an der Gewerbsſchule in Landshut. — Bedarf an Pegitimationsfarten für Handelsreiſende für das 
Jahr 1870. — Gröffmung von Telegrapbenftationen. — Gefuh bed Kaufmanns Paul Ziegler in Neuburg a. D. um bie Bes 
willigung zum Berkaufe eines Geheimmittels. — Geſuch des Fabrifanten G. D. Wunberlih in NUrnberg um die Bewilligung 
zum Berfaufe von codmetifhen Mitteln. — Die Entweichung des Taubftummen Simon N. von Zell. — Eine im Amtsbezirke 
Straubing aufgegriffene blötfinnige Weibsperſon. — Unterfuhung gegen Ludwig Müse von Regensburg wegen Bergehens ber 


Störung des Neligionsfriebens, verübt durch bie Preſſe. — Dienfted» und fonflige Nachrichten. — Beilage. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
das Material, die Geſtalt, die Bezeichnung und ſonſtige 
Beſchaffenheit der Mahe und Gewichte, die Waagen⸗ 
gattungen und deren Stempelfähigkeit, das Eichber⸗ 

fahren und die Fehlergrenzen betr. 


Ludwig Il. 

non Östtes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. ete. 

Wir verorbnen auf Grund bes Artikel 12 bes 
Geſetzes vom 29. April 1.38, bie Maß und Gewidtes 
Ordnung betreffend, über das Material, bie Geflalt, 
bie Bezeichnung und fonftige Beichaffenheit ber vom 
1. Januar 1872 ab im öffentlichen Verkehr aus- 
ſchließend geltenden und bereit3 vom 1. Januar 1870 
ab auch im biefrheiniihen Bayern zur Eichung und 
im gewerblichen Berkehre zuzulaſſenden neuen Maße 
und Gewichte, über bie zur Eichung und Stempelung 


zuläffigen Arten von Waagen unb bie Bebingungen 
ihrer Stempelfähigkeit über das Verfahren bei ber 
Eidung und Stempelung und über bie hiebel innezu⸗ 
baltenden Fehlergrengen was folgt: 


J. Fängenmafe. 
8. 1. 
Zur Eihung und Stempelung werben nur bie 
folgenden Maße jugelaſſen: 
20 Meter, 
10 Meter ober ein Delameter, 
5 Meter, 
2 Meter, 
1 Meter, 
0,5 Meter ober 5 Decimeter ober 50 Gentimeter, 
0,2 Meter ober 2 Decimeter ober 20 Eentimeter, 
0,1 Meter ober 1 Decimeter ober 2 Gentimeter- 
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Sämmtlihe eichfählge Make müſſen aus einem 
genügend feften Metall, ober aus hartem, gut audge- 
trodnetem Holye ober aus Elfenbein gefertiget fein. 

Die Unterabtheilungen des Meters follen durch 
zur Länge bes Maßes rechtwinklich und rein gezogene 
Striche angezeigt fein. 

Es bürfen feine andern Theilungen als bie bes 
Meterd und feine andern gefeglich nicht gültige Längen- 
maße aufgetragen jein. 

Die Bezeihnung ber Maße muß im beuflicher, 
nicht verwiihbarer Schrift, mit bem vollen, in ber 
obigen Bufammenftellung angegebenen Namen geichehen. 

Welche der metrifchen Bezeichnungen in ben Fällen, 
wo in ber obigen Reihe mehrere nebeneinander auf- 
geftellt find, anzuwenden fei, bleibt bem Belieben über 
laſſen. 

8. 2. 

Für Maße von 2 Meter Länge abwärts find fol» 
gende Vorſchriften zu beachten: 

1) Sie müſſen gerabe, bie Querſchnitte berjelben 
gleich und von ſolcher Größe ſein, daß eine Verbiegung 
des Maßes nicht zu beſorgen iſt; 

2) bie Endflächen ſollen rechtwinlelig zu ben Seiten⸗ 
flächen ſein; 

3) bie Maße aus Holy müſſen aus einem Stüd 
verfertigt und an ihren Enben mit Metall beſchlagen fein; 

4) bie Länge bes Meters iſt in 100 Gentimeter 
getheilt. Bon 10 zu 10 Theilſtrichen müſſen bie 
Längen 10, 20, 30... burd Zahlen angegeben fein. 

Se nach ber Beflimmung bes Maßes find auch bie 
Unterabtheilungen in Millimeter aufzutragen entweber 
ber ganzen Länge nad ober nur auf bem erfien Deci- 
meter, ober erften Gentimeter, 

Die Striche bes Halben Eentimeterd finb länger 
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als bie ber Millimeter und bie ber Gentimeter finb 
kürzer als bie ber Decimeter. 

5) Maße aus Metall find im Betreff der Länge 
unb ber Theilung ben gleihen Vorichriften wie bie 
Maße aus Holz unterworfen. 

6) Zufammenlegmaße werben zur Eidung nicht 
zugelafjen. 

8. 3. 

Die Make von ber Länge von 20 Meter, von 
10 Meter (Delameter), von 5 Meter find in Ketten- 
form aus Eiſendraht von ſolcher Stärke auszuführen, 
daß ihre Unveränberlichkeit im Gebrauche gefichext ericheint. 

Jedes Kettenglieb barf bie Länge von einem, vom 
zweien ober von fünf Decimeter haben, wobei ber in- 
nere Durchmeſſer bes Ringes miteingerechnet if. 

Bon Meter zu Meter muß ber Kettenring aus einem 
Metall beftehen, welches durch feine Farbe fi von 
Eifen unterfcheibet. 

8 4. 

Die Eidungsoperationen, über deren Ausführung 
in einer befonberen Suftruftion nähere Vorſchriften er» 
theilt werben, haben fi) bei ben Längenmaßen ſowohl 
auf bie Gejammtlänge als auf die Eintheilung zu er 
fireden. 

Bur Stempelung iſt nur dann zu fchreiten, wenn 
bie Bergleihung mit ben Eichungsnormalen erwiejen 
bat, ba bie Gefammtlänge entweber im Zuviel ober 
im Zuwenig eine größere Abweichung nicht zeigt, als 
bie nachſtehende Tabelle angibt, unb wenn gleichzeitig 
bie Eintheilung fo beſchaffen ift, daß ber Fehler bes 
Abftandes irgend einer Eintheilungsmarfe von bem 
nähften ber beiden Enden des Maßes nirgends bie 


Hälfte ber zuläffigen Abweihung ber Gelammtlänge 


besjelben überfteigt. 


Bezeichnung der Maße. Länge. Zutäffige Abweichung. 
Prãciſions · Maße 1 Meter . 0,1 Millimeter, 
aus Metall 0,5 bis 0,1 Meter . 0,05 Millimeter, 
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Bezeichnung der Make. Länge. Zulälfige Abweichung. 

gewöhnliche Maße 2 Meter . . . 0,75 Millimeter, 

aus Metall ober von 0,5 Meter 1 Meter . —F 0,5 Millimeter, 

ab aus hartem Holze ober Elfenbein 0,5 bis O,1 Meter . 0,25 Millimeter, 
Maße aus Holz mit Metall» 1 Meter . 1,0 Millimeter, 
beihlägen nur in Gentimeter getheilt 0,5 Meter . 0,75 Millimeter, 
Meptetten 20 Meter 3,5 Millimeter, 

10 Meter . 2,25 Millimeter, 

5 Mitar . . 1,75 Millimeter. 


8. 5. 

Die Stempelung erfolgt bit an ben Enben be3 
Maßes. An den mit Metalllappen verjehenen Enden 
hölzerner Maße ift ber erfte Stempel halb auf das 
Holz, halb auf ben Metallbeihlag zu ſetzen. 


Flüffigkeitamafe. 
8. 6. 
Zur Eihung und Stempelung werben Flüffigfeits- 
maße nur in folgenden Größen zugelaflen: 
20 Liter, 
10 Liter, 
5 Liter, 
2 Liter, 


Il, 


Berechnete Dimenfionen 


Größe des Makes, des Durchmeſſers, 
mm. 


2 Kiter : 3:0 
> GE 1 
a n 68,, 


Diefe Maße müflen aus Zinn, Weißblech, Meffing 
ober Kupfer bergeftelt, in ben beiben legten Fällen 
aber innerlih mit reinem Zinn volljtändig und gut 
verzinnt fein. 


Aal 

In Betreff ber — der Beſchaffenheit und 
Bezeichnung ber Maße wird vorgeſchrieben: 

1) Maße von 2 Liter Inhalt und die nad ber 
Halbirungstheilung abgeftuften Meineren müflen in 
Form eines Cylinders Hergeftellt fein, bei welchem 
das Berhältni bes Durchmeſſers zur Höhe 


für bas 2 Liter», 1 Liter, und '/, Liter-Maß mie 1: 
9 1: 1, 
ya " nn 1: La 
er un bin 


r/ " no 1:1,g 


32 
zu Grunde gelegt wirb. Da es Schwierig iſt, in ber 
Herftellung folder Maße dieſes Verhältnig genau inne 
zu alten, fo find in ber Größe bes Durchmeflers 
Abmeldungen bis 5°/, im Mehr ober Weniger geftattet. 
Es ergeben fih Hiernah für die Dimenfionen 
biefer Flüffigleitsmaße folgende Werte in Millimetern. 


Der Durchmeſſer zuläliiger Make 
darf betragen: 


der Höhe: höchſtens mindeitend 
mm. mm. mm. 
216, 114 103 
172, 90 82 
136,, 713 64 


78* 
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Berechnete Dimenfionen 


Größe des Mußes, des Durchmeſſers, 
mm. 
PR. De ee.) 
re 44, 
Me " 36,, 
Yan 29, 


Die nad ber Decimaltheilung abgefiuften Maße 
von O, 5i8 O,,, Liter find zur Vermeidung einer 
Verwechslung mit ben, durch Halbirungstheilung erhal: 
temen Maßen in Form abgeftugter Kegel auszuführen, 
bei benen ber obere Durchmeſſer ber Abmeſſung entipricht, 
melde biefe Mafe nach ben, vorher für bie Halbirungs- 


Größe des Maßes 


oben unten 
un, mm. 
0, Liter ce. —— 
On rate red: CR 
— 33, 50, 
0% 25, 37, 


Maße von 5, 10 und 20 Liter find cylinder⸗ 
fürmig mit engerem cylindriſchen Halfe von höchſtens 
10 Gentimeter Durchmeſſer auszuführen. 

2) Die einzelnen Theile ber Maße, Böden und 
Seitenflächen müſſen in unveränberlier Weiſe mit 
einander verbunden fein. Die größeren Maße von 
20 bis 2 Liter müflen am oberen unb am unteren 
Rande durch aufgelöthete Metallreife, |. g. Bunbe, 
verflärkt fein. Vom Liter abwärts find nur am oberen 
Rande Bunde erforberli. 


3) Ausgüfe, deren Faſſungsraum einen Theil 
bes richtigen Gefäßinhaltes bildet, müſſen bis zur vor- 
beren Spige in berfelben Art wie bie übrige Grenz 
fläche bes Faſſungsraumes verflärkt fein. 


4) Auf ber äußeren Seite eines jeben Mafes 
iſt im deutlicher, nicht verwiſchbarer Schrift Name und 


Berechnete Durchmeſſer 
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Der Durchmeſſer zuläſſiger Maßze 
darf betragen: 
der Höhe: höchſtens mindeſtens 

mm. om. mm. 
104, 58 52 
80, 47 42 
61, 38 34 
46, 31 28 


thellung aufgeftelten Bebingungen bei cylindrifcher 
Geftalt erhalten würben, und beren unteren Durd» 
meffer das 1'/,fade bes oberen iſt. Es ergeben ſich 
bienah für bie Dimenfionen biefer Flüffigkeitsmaße 
folgende Werthe in Millimetern: 


Berechnete Höhe Der obere Durchmeſſer 
darf betragen: 


hödjitens mindeitens 
m. 


mm, min. m 

6i., 54 49 
46, 43 39 
35, 35 32 
25, 26 24 


Sahalt de3 Maßes anzugeben. Statt des Wortes 
Liter kann ber Buchſtabe L gebraucht werden. Als 
Bruchbezeichnungen find für die Dezimalen Abftufungen 
Dezimalbrühe, für die Abftufungen nah Halbirungen 
gewöhnliche Brüche zu benützen. 

5) Am oberen äußeren Rande muß jebes Maß 
an zwei biametral gegenüber ſtehenden Stellen auf- 
gelöthete Zinnblätthen zur Aufnahme des Stempels 
befigen. 

8. 8. 

Das Eichen hat unter Beobachtung ber, in ber 
Inſtruction der Berificatoren angegebenen Vorſchriſten 
zu erfolgen. 

Die Stempelung lann nur dann vorgenommen 
werden, wenn eine größere Abweichung von bem Soll⸗ 
inhalte im Mehr oder Weniger nicht fiatifindet, als 
folgende: 
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bei Maßen von 20 Liter bis 1 Liter böchſtens Y oo des Sollinhaltes, 
1’ 


* " 0 


" " 0, [77 » 


> 200 n 
/s "„ " 0,08 " " 100 " 3m 
8 9. Yg Liter 
In Beziehung auf die Eichung ber Schankgefäße O4 u 
und Fäſſer bleiben bie näheren Beſtimmungen vor» One 
behalten. O5" 


IN. Bohlmafe für trockene Gegenflände. 
8. 10. 

Hohlmaße für trodene Gegenftände werben nur 
in folgenden Größen zur Eichung und Stempelung 
augelaffen: 

1 Hectoliter 
1, ober O,, Hectoliter 
20 Liter 
10 „ 
5 u 
2 „ 
1 „ 
1, odeO, „ 
ı, Liter 


on 


Diefe Mabe können in Holz ober In Metall aus 
geführt werben. 

8. 11. 

In Betreff ber Geftalt, ber Beſchaffenheit und 
Bezeichnung vorftehender Maße wird Folgendes vor- 
geſchrieben: 

1) Ale Maße müſſen in Form eines Cylinders 
ausgeführt werben, deſſen Durchmeſſer zur Höhe fi 
wie 3 zu 2 verhält. 

Für bie größeren Make von 1 Hectoliter bis 
1 Liter incl. find im Durchmeſſer Abweichungen bis zu 
3%,. und für bie Heineren Maße bis zu 5 %/, zuläffig. 

Es ergeben fi hienach für bie verfchlebenen Maß⸗ 
größen folgende Durchmeſſer in Millimetern: 


Der Durchmeſſer darf betragen: 


Größe des Maßes. Berechnete Durchmeſſer höchſtens mindeftens 
1 Heltoliter 00. . 575, mm 593 mm. 559 mm. 
RR ae re ea Me 471 443 „ 

20 Liter .:. 336, u 347 „ 827 „ 
10 „ u: 257. — 275 „ 259 „ 
ar ih Bir 218 , 206 „ 
— 156, „ 161 „ 162 „ 
5 324... 128 „ 120 „ 
O5 08, » 103 „ 94 „ 
re u. 5 82. 74 „ 
we —— 65 „ 59, 
han 49, 52 „ 47, 


7 2) Maße aus Holz müffen aus gut ausgetrod. 


Der oben berielben Haft verbunden, und ber obere Rand muß mit einem 


netem Holz ausgeführt fein. 


muß mit der cylinbriichen Wanbfläde bicht und bauer- 
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eifernen Reif fo verfehen fein, daß bas Gefäß mit 
eifernem Ranbe enbet. 


3) Das Heltoliter und bas halbe Heftoliter müſſen 
zur Sicherung ber Geftalt einen mit Boden und Wanb- 
flächen fett verbundenen Beihlag aus Banbeifen, und 
zur Leitung bes Streichholzes einen oberhalb biametral 
liegenden Steg befigen, ber mit einer eifernen, Loth. 
recht auf ber Mitte bes Bodens flehenben Stange feft 
verbunden if. 


4) Auf Daubenmaßen find bie Dauben einzeln 
mit ben umgelegten Gifenreifen zu verbinden. 


5) Maße aus Eiſenblech ober Kupferbleh müſſen 
zur Sicherung ihrer Geftalt am oberen Nanbe buch 
einen Metallreif ober buch einen eingelegten Draht 
verftärkt fein. Zur Sicherung gegen Roft oder Dry- 
bationen müſſen fie mit einem paſſenden Firniß über 
zogen fein. Die größeren Maße, Heftoliter und halbes 


ür eine Größe von 


ı Hwb 0, H 
20 Lbs ı L PR 
0, L 58 0, L Is 
. bis 0.05 L "200 
IV. Gewichte. 
8. 13. 


Die Gewichte Lönnen aus Eiſen, Meffing ober 
fonft einem nicht minder feften Metall bergeftellt werben. 
A. Gewidte aus Gußeiſen. 

8. 14. 
Die zur Eihung und Stempelung zuläffigen guß« 
— Gewichte ſind: 
50 Kilogramm ober 1 Centner, 
50 Pfund ober Centner, 


20 Kilogramm, 
10 
5 123 


bei Maßen aus Metall 
Ysoo bes Sollinhaltes 
1 
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Heltoliter, müfjen überbies, wie bie Maße aus Holy, 
mit einem Steg verfehen fein. 

6) Die Begeihnung bes Inhalte ber Maße muß 
in beutlicher,“ nicht verwiſchbarer Schrift auf ber äußern 
Fläche bei den 2 größeren Maßen buch ı H,O, H 
ober */, H ober Heftoliter, für bie Heineren Maße 
durch bie im $. 10 aufgeführten Zahlen und Brüche 
unter Bufügung von L ober Liter erfolgen. 

7) Mae aus Blech befigen am oberen äußeren 
Rande an zwei biametral gegenüberſtehenden Stellen 
aufgelöthete Zinnblättchen zur Aufnahme bes Stempels. 

8. 12. 

Beim Eichen find bie in ber Inſtruction ber Veri⸗ 
ficatoren angegebenen Vorſchriften zu befolgen, unb es 
darf ein Maß nur bann geftempelt werben, wenn bei 
ber Bergleihung mit ben Eichungdnormalen entweber 
in Mehr oder Minder eine größere Abweihung vom 
Sollinhalte nicht flattfindet, als: 
bei Maßen aus Hol; 

‚aso bes Sollinhaltes, 


" !200 " 
“ '100 " 
1 
" 50 7) 
2 Kilogramm, 
1 3 
500 Gramm ober ein Pfund, 
Pfund, 
200 Gramm, 
50: u 
8. 15. 


In Betreff ber Geftalt, der Beſchaffenheit und Be⸗ 
zeichnung biefer Gewichtäftücde wird vorgefchrieben: 

1) Jedes Gewictsftüd muß beutlih und untrenn⸗ 
bar -bie Bezeichnung feiner Gewichtsgröße an ber oberen 
Fläche enthalten. Die Bezeichnung der Einheiten kann 
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in abgelürgter Form, alfo durch K ober G, ober in 
volfländiger Angabe bes Einheitsnamens befiehen. 

Die aus ber becimalen Abftufung ber Rilogramm- 
Reihe beraustretenben Stüde von 50 Pfunb und 
/, Pfund find nur mit ber Bejeichnung 50 Pf. ober 
50 tb und Y, Pf. ober "/, 15 zu verfehen. 

2) Die Form ber Gewichtäftüde iſt cylinber- 
förmig. Das Gewichtsftüd von 50 Pfund ober einem 
halben Eentner erhält eine bombenförmige Geftalt. Die 
Gewihtäftüde ber Kilogramm. Reihe von 50 K bis 
500 G abwärts erhalten eine Cylindergeſtalt ber Art, 
daß ber Durchmeſſer gleih ift ber Höhe. Gewichts⸗ 
Rüde von Y, Pfund find in Eplindergeftalt mit ſolchen 
Dimenfionen auszuführen, daß bie Höhe gleich iſt ber 
Hälfte bes Durchmeſſers. 

Die Gewitsftüde von 50 K, 50 tb un 20 K 
find mit einem fehmiebeifernen Griff verfehen, ber 
direct, d. 5. ohne frembes Zwiſchenmittel Blei und 
dergleichen, eingegofien ift. 

Gewichtsſtücke von 10 K bis 500 G incl. herab, 
ferner Gewichtsſtücke von B find mit einem an 
gegoffenen Knopf verfehen. 

Gewiätsftüde von 200 G, 100 G und 50 G 
find in Eylinberform ber Art berzuftellen, daß bie 
Höhe glei iſt ber Hälfte bes Durchmeflerd, und find 
ohne Knopf Herzuftellen. 

3) Jedes Gewichtsſtück ift am feiner oberen Fläche 
mit einer Freisrunben Deffnung verfehen, bie zu einem 
Hohlraum im Innern bed Gewichtsſtückes führt. 

Der Hohlraum muß von folder Größe fein, daß 
er ausreicht, um durch Füllung mit Eifenfchrott ober 
Blei unter Einrechnung bes zum Verſchluß anzumen- 


» benben Bleipfropfen das Gewicht richtig zu flellen. 


Der Bleipfropfen tft zur Aufnahme bed Stempeld 
beftimmt und barf nicht über bem Ranb ber Deffmung 
vorftehen. 
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Die Mündung bes Hohlraumes erweitert ſich etwas 
nad Innen, fo baf das Blei, auf welches der Stempel 
aufgetragen wirb, bauernb feithält. 

4) Gewichte, bie unten hohl gegoffen find, bürfen 
nicht geeicht und geſtempelt werben. 

5) Gewichte, bie größere Poren und Blaſenräume 
an ber Oberfläche befigen ober von Formſand nicht 
gehörig gereinigt find, werben von ber Eihung unb 
Stempelung ausgeichlofien. 

B. Gewichte aus Meiiing. 
8. 16. 

Die Reihe ber Gewichte aus Meffing beginnt mit 
10 Kilogramm und gebt herab bis auf 1 Gramm. 
Die Reihenfolge tft: 

10 Kilogramm, 

5 n 

2 „ 

1 " 
500 Gramm ober 1 Pfund, 

2 Pfund, 
200 Gramm, 
100 

50 u 

20 4 

i8: 

5 " 

2 ” 

er 

Die Meffing- Gewichte müſſen bie Geftalt eines 


ober 1 Delagramm, 


Cylinders befigen, beffen Höhe gleich it dem Durd 


mefler. 

Nur für Gewichte von '/, tb, von 2 unb von 
1 Gramm iſt ber Eylinber in folden Dimenfionen 
auszuführen, daß bie Höhe gleich iſt ber Hälfte bes 
Durchmefjers. 

In allen Fällen befigt ber Cylinder einen „am 
gegofienen Knopf, auf befien oberer Fläche in Zahlen 
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die Gewichtsgröße und in abgefürzter Bezeichnung die 
Benennung ber Einheit angegeben if. Das halbe 
Pfund iſt mit ber Bezeichnung , Pf. ober '/, 1 
zu verfehen. 

Die Gewichtsſtücke bis einſchließlich zum Deka 
gramm herab müſſen an ber oberen Fläche eine Deff- 
nung befigen, melde au einem Hohlraum im Innern 
bed Gewichtsftücdes führt. 

In Betreff ber Form ber Deffnung unb ber Größe 
ber Hohlräume find die gleichen Vorſchriften wie bei 
ben gußellernen Gewichten zu beadten. 

Auf Sewiätsftüde von 5 Gramm abwärts wird 
ber Eichſtempel unmittelbar auf ber oberen Fläche bes 
Eylinders aufgetragen. 


Größe des Gewichtſtückes. 
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c. Gewichte aus anderen Metallen. 
637. 

Gewiäte von O., Gramm abwärts bis zu einem 
Miligramm können aus Platinblech, Silberblech und 
Aumintumbleh ausgeführt werben. 


8. 18. 

In Betreff ber Genauigkeit wird vorgeſchrieben: 

Jebes zur Eichung vorgelegte Gewichtsſtück iſt unter 
Beobachtung bes in ber nftruftion angegebenen Ber- 
fahrens zu prüfen unb erft bann durch ben Stempel 
zu beglaubigen, wenn basjelbe höchſtens um bie nad 
folgend angegebene Größe entweder um Zuviel ober 
Zuwenig von dem Eichungsnormal abweidt. 


Geitattete Abweichung 


a) bei Präcifionsgewichten: b) bei gewöhnlichen Handelögewiditen : 


50 K 3.6 5.6 
50 Bi. 2 pr 4 " 
20 K 2 * 4 pr 
10 K 5 2; u 
Im 0.95 " lo; 
2 u Oz00 " Oo 
Im O,00" On 
500 G — 0.5 
. Pi. O,063 " 043 " 
200 G 0,050 " Oo u 
100 „ 0,030 » Oo 
50 „ Op; 7 Oo" 
20 „ Os Oo: 
10 „ Ooior O0 
In 0,006 
2 u O0 003 " 
ln 0,002 " 
O0; u 0,001 " 
05 u Oo m 
U 0,01 
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8. 19. 

Vorhandene, im Gebrauch befindliche Gewichtſtüde 
von koniſcher Form, wie ſolche dermalen in ber Pfalz 
eingeführt find, bleiben, in foweit dieſelben mit ben 
in ben 88. 14 und 16 bezeichneten Gewichtsgrößen 
übereinflimmen, zur Eichung und Stempelung zulälfig, 
neue find aber von ber Eichung und Stempelung zu 
rüdzumellen. 
V. Waagın. 


$. 20. 
Zur Eichung zugulaffen find nur: 
1) Gleiharmige Waagen, 
2) Schnellwaagen ober römishe Wangen, 
3) Brüdenwaagen, 
4) Oberſchalige Wangen ober Tafelmaagen. 
Ale Waagen müſſen mit ber Bezeichnung ihrer 
Tragfähigkeit, d. i. ber zuläffig größten Belaſtung ver- 
fegen fein. Diefe Bezeichnung muß auf bem Balken 
ber gleiharmigen und ber Schnellmaagen durch Zahlen 
in Kilogrammen in vertiefter Schriſt ſichtbar gemadt 
fein. Bei Brückenwaagen ift diefe Angabe auch auf 
einem blechernen Schilde, welcher an der vorderen Seite 
bes GBeftelles zu befeftigen iſt, anzubringen. 
Die ſpeziellen Bebingungen ber Stempelfähigfeit 
find in ben folgenden Paragrapben enthalten: 


. A. Gleiharmige Waagen. 
8. 21. 

1) Der Waageballen muß aus Metall, gut ge 
arbeitet fein und in feinen beiden Armen eine folde 
Nebereinflimmung ber Geftalt zeigen, daß bas bloße 
Auge Leine BVerfhiebenheit wahrnehmen kann. 

2) In ber zur Unterflägung dienenden Echeere 
ober — bei Statiowangen — in bem Ständer muß 
der Balten mittelft einer in feiner Mitte unwanbelbar 
befefigten Stahlſchnelde, teren nah unten gelehrte 
Schneide in flählernen Pfannen rubt, im einer verti» 
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falen Ebene frei ipielen, ohne daß er felbft ober feine 
Zunge feitwärts anftreifen fann. 


3) Die Zunge muß mit dem Waagebalten ent 
recht über ober umter ber Mittelichneibe besfelben auf 
eine unveränberlie Weife verbunden fein. Ste muß 
eine gerabe Linie bilden, bie beim Einfpielen vertikal 
ſteht, während die Mittellinie des Balkens dann eine 
horizontale Lage hat. 


4) Zum Aufgängen ber Waagfchalen dienen zwei 
mit ihren Schärfen nad oben gelehrte Stahlſchneiden, 
bie mit ben Enben des Wangebalfens fo verbunden 
fein müſſen, baß fie unter ſich und mit der als Dreh 
achſe dienenden Mittelfchneibe parallel find. Außerbem 
müſſen bie Slahlſchneiden auf ber Ebene des Wange 
balkens ſenkrecht ftehen und eine genügenbe Härtung 
haben, um gegen eine zw ſchnelle Abnützung gefichert 
du fein. 

5) Die Pfannen in ben Gchängen ber Wang» 
ſchalen müffen auf den zugehörigen Stahlſchneiden ohne 
alle Klemmungen und feitlie Reibung frei fpielen. 

Die Art ber Aufhängung, bei welcher an ben 
Enden bes Waagebalkens flatt der nad oben gefehrten 
Stahlſchneiden Hohle Pfannen befiftiget, bie zugehörigen 
Schneiden aber in ben Gehängen angebradt find, ift 
feßlerhaft, und barf eine auf biefe Weiſe conftruirte 
Waage nit zur Stempelung zugelaffen werben. 


6) Der Waageballen muß für fih ohne aufge 
bängte Waagſchalen im Gleichgewichte fein, d. h. fi 
horizontal _einfiellen, und muß gleiharmig fein. 

Da es jehr Schwierig iſt, Waagebalken genau unb 
gleiharmig Herzuftellen, jo kann eine Abweidhung, bie 
nit mehr als 200 ber Länge eines Armes beträgt, 
als unfhäblich nachgefehen werbe. 


7) Der Wangebalfen und das Gehänge ber Schalen 
müſſen frei von allen Anhängſeln unb fo beidaffen 
fein, daß ber Befiger eigenmädtig nidt, leicht etwas 

78 
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son benfelben nehmen ober bemfelben zufügen kann, 
ohne daß es bemerkt werbe. 

An ben Schalen zur Ausgleihung angebrachtes 
Metall Soll ſtets gut angelöthet fein. 

8) Die Empfindlichkeit ber Waage wirb nad bem 
Usbergewicht beurtheilt, weldes bei ber bis zur größten 
Tragfähigkeit belafteten Waage erforberlih if, um 
einen merlbaren Ausſchlag zu erhalten. 

Es werben unterfchleden zwei Claffen von Waagen, 
bie eine beftimmt zum Wiegen von Waaren, von benen 
bas Kilogramm höchſtens 2 fl. Foftet, bie andere zum 
Wiegen werthvollerer Waaren. Für die erfte Claſſe 
wird eine Empfindlichkeit ber Art verlangt, daß ein 
Vebergewiht von doo- für bie zweite Claſſe ein 
Mebergewit von oo ber größten Belaftung einen 
beutlich erfennbaren Ausſchlag bewirkt. 

Auch muß biefer Ausſchlag von beiläufig gleicher 
Größe fein, rechts ober Links, je nachdem bas Leber» 
gewicht in bie Linfe ober in bie rechte Waagfchale 
gebracht wird. 

B. Schnellwaage oder römiide Wange. 
8. 22. 

Die Schnellwaage beftegt aus einem ungleiharmigen 
Balken, ber mittelft einer an beiden Seiten vortretenben 
Stahlſchneide in ftählernen Pfannen, ber fogenannten 
Scheere ruft. Eine ebenfolde Schneide, nur mit nad 
oben gefehrter Schärfe, ift am Enbe bes kurzen Armes 
angebracht, und biefe trägt vermittelft eines gabel- 
förmigen, mit Stahlpfannen verfehenen Gehänges einen 
Doppelhafen zum Aufhängen ber Waagſchale, ober 
zur unmittelbaren Aufhängung ber zu wiegenben Körper. 


Um das Gewicht ber legteren zu beflimmen, bient‘ 


ein unveränberliches Gegengewicht, welches an bem 
langen Arme bes Wangebaltens fo aufgehängt if, ba 
es verfuhsweife Hin, und hergeſchoben werben kann, 
bis ber Waagebalken in horizontaler Stellung zum 
Gleichgewicht Fommt. Diefe Stellung wirb buch eine 


Te | 
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auf bem Waagebalken befeftigte in ber Scheere frei 
Ipielenbe Zunge angezeigt. 

Auf bem Langen Arme des Wangebaltens if eine 
Theilung mit beigefegten Zahlen angebracht, um mittelft 
berfelben je nad ber Stellung bes Laufgewictes bas 
Gewiät ber am kurzen Arm hängenden Laft ablefen 
zu können. 

Eine zur Stempelung zuläffige Schnellmange muß 
folgenden Anforberungen genügen: 

1) Der Waagebalfen muß von Metall und von 
folder Stärke fein, daß ſelbſt bei ber größten Be— 
laftung eine Biegung bes Balkens nicht eintritt. 

2) Der Querſchnitt bes Ballens muß überall im 
Rechteck mit horizontalen und vertilalen Selten fein. 

Für vorhandene Waagen älterer Conftruction follen 
vorerſt Duerjchnitte mit Zuſchärſungen an bem obern 
Theile des Waagebalfens und mit Einſchnitten für bas 
Laufgewicht geftattet bleiben, ebenfo Waagebalken mit 
Querſchnitten eines übered geftelten Duabrates. 

3) Die Stahlſchneiden müffen eine genügende Häre 
tung befigen, um gegen raſche Abnützung gefichert zu 
fein, und müſſen eine folde Zuſchärfung Gaben, daß 
fie bie ebenfall3 gebärteten Pfannen nur mit ber 
äußerften Kante berühren. 

4) Beide Schneiden müffen fo mit bem Waage- 
balfen verbunden fein, baß fie auf ber Geltenflädhe bes 
legteren ſenkrecht fiehen, unb daß eine buch ihre 
Schärfen gelegte gerabe Linie mit ber Zunge einen 
rechten Winkel bilbet. 

5) Wird eine Waagichale zur Aufnahme ber zu 
wägenben Gegenftände angewendet, fo muß das Gewicht 
berjelben mit Einfluß ber zu ihrer Aufhängung bienenben 
Ketten unb bes zugehörigen Gehänges eine ganze Zahl 
von Kilogeammen betragen, welche auf ber vorderen 
Seitenflähe bes Gehänges in vertiefter Schrift am- 
gegeben fein muß. 

6) Das Laufgewiht darf nicht, wie dies bei bem 
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orbinären Schnellwaagen zu geichehen pflegt, vermittelft 
eines Halend unmittelbar auf bem Rüden bes Waage 
baltens hängen, fondern auf Iehteren muß eine Hülfe 
geichoben fein, am beiben Seiten mit vorfiehenben 
Stahlſchneiden und einem gabelförmigen Gehänge ver 
feben, beffen unteres Berbindungsftüd einen Hafen zum 
Aufhängen bes Laufgewichtes trägt. 

T) Die an beiben Seiten. ber Hülfe vortretenben 
Stahlſchneiden müſſen mit ihren nad oben gefehrten 
Shärfen eine gerabe Linie bilden, bie mit ben Schärfen 
ber beiben früher genannten Schneiden parallel iſt. 
Auch muß bieje Linie wo mögliä in ber durch bie 
beiden erften ES härfen gelegten Ebene fich befinben ; 
fie barf nie oberhalb berfelben und darf höchſtens 
O,, Eentimeter unterhalb berfelben Liegen. 

8) Das Laufgewiht muß entweber bie Geſtalt 
einer Kugel ober bie eines ſtark abgerundeten Cylin⸗ 
ders befigen. 

Das Laufgewiht in Verbindung mit dem gabel- 
förmigen Gehänge unb ber verichlebbaren Hülſe bildet 
das ganze Gegengewicht, welches ſtets eine ganze, auf 
ber Hülfe und auf bem Laufgewicht im vertiefter Schrift 
angegebene Anzahl von Kilogrammen betragen muß. 

9) Die Theilung am langen Arm be3 Wange 
balfens muß auf einer ber Seitenflächen besfelben an- 
gebracht und eine gleichmäßige fein, d. h. je zwei aufs 
einanberfolgende Theilftriche müffen immer gleiche Ent, 
fernung von einanber haben. 

- 10) Die genannten Entfernungen bürfen nicht 
weniger als 3 Millimeter fein, unb bie ben. Theil 
ſtrichen beizufegenben Zahlen dürfen nur bie ganzen 
Kilogramme ausbrüden, währen etwa vorkommende 
Theilftriche für Bruchtheile bes SKilogrammes ohne 
nummerifhe Bezeichnung zu laffen find. 

11) Die Hülfe muß auf bem abgeichrägten Ranbe 
ber einen Seite, welche über bie vorerwähnte Theilung 
fortgleitet, mit einem. ſcharf eingeriffenen ſenkrechten 
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Striche verjehen ſein, ber als Inder dient, um durch 
das Zufammentreffen besfelben mit irgend einem Theil⸗ 
ride ber Ecala das entiprechende Gewicht richtig 
ablefen zu Fönnen. 

Zur Abwägung größerer und Hleinerer Laften kön⸗ 
nen Schnellwaagen mit zwei Scalen, bie eine auf ber 
vorbern, bie ambere auf ber entgegengelehten Seite 
bes Waagebalkens verwendet werben. Der Wange 
balten tft im biefem falle mit zwei Scheren unb 
zwei Drehungsachſen, in verſchledenen Abftänden vom 
Aufgängungspunkte ber Laſt verfehen, und wird ums 
gelantet, je nachdem von ber einen ober. von ber ar 
bern Drehungsachſe Gebrauch gemacht werben fol. 

Für beibe Scalen gelten bie gleichen oben ange 
gebenen conftruftiven Beſtimmungen. 

Sur Beurtheilung ber Stempelungsfähigkeit folder 
Wangen ift aljo eine doppelte Prüfung nöthig. 

Die Richtigkeit ber Schnellwange tft bebingt durch 
bie Eintheilung ber Ecala, bie Größe bes Gegen« 
gewichtes und durch bie Stellung bes Zeigerſtriches auf 
ber Hülfe, an welcher das Gegengewicht aufgehangen if. 
Htnfichtlih ber Empfindlichkeit einer Schnellwaage wird 
verlangt, daß fie unter Belaſtung bis zum Maximum 
ihrer Tragfähigkeit unter Zufügung von doo biefer 
Belaftung einen beutlich erfennbaren Ausſchlag gebe. 

€. Brüdenwange. 

‘ 8. 23. i 

m Allgemeinen follen nur diejenigen Vorrichtungen, 
welche unter bem Namen ber Straßburger Brüdenwaage 
befannt find, zur Eihung und Stempelung zugelaffen 
werben. 

Die wefentlihen, ber Prüfung zu unterwerfenben 
Beftandtheile ber Brückenwaage find folgende: 

1) ber ungleiharmige Waagebalken, deſſen Dreß- 
punkt im einer auf bem Ständer befeftigten Stahl- 
pfanne angebradt ift, unb ber am Ende feines 
längeren Armes die Schale — Auſnahm⸗ ber 
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2 


3 


— 


— 


Gewichte trägt. Am kürzeren Arme befinden 
ſich zwei Aufhängpunkte: der am äußerſten Ende 
zur Aufhängung des Traghebels, und der dem 
Drehpunlte zunächſt liegende zum Tragen der 
Brücke dienend; 
ber unter ber Brücke horigontal gelagerte Trag- 
hebel ift aus zweien auf ber hohen Kante ſtehen ⸗ 
ben Eifenftangen in Geftalt eines gleichichenfligen 
Dreieds zufammengeleht. Die Bafis biefes Dreis 
ecks bildet bas Hintere Ende bes Traghebels 
und bier find unter ben Schenfeln besfelben zwei, 
eine gerabe Linie bildende Stahlſchneiden befeftigt, 
melde, in unbeweglihen Stahlpfannen ruhend, 
dem Hebel zum Stüßpunfte bienen. Mit bem 
vorberen Ende ift bagegen ber Hebel buch eine 
ſenkrechte Eifenftange am äußeren Enbe be3 hurzen 
Armes vom Waagebalten aufgehangen. 
Die waagerechte Brüde zur Aufnahme ber Lafl. 
Es wirb biefelbe einerfeit durch eine am 
fürzeren Arme bed Wangebaltens aufgehangene 
eljerne Stange getragen, ambererfeits ruht fie 
auf zwei Stahlſchneiden, bie auf ben Schenkeln 
bes Traghebels jo befeftigt find, daß ihre nad 
oben gekehrten Schneiben in eine gerade Linie fallen. 


.4) Zur horizontalen Stellung ber Brüde bient ein 


Loth, weldes an ber vorberen Gelte des ben 
Waagebalken tragenden Ständer fo angebradt 
ift, daß bie Spige besielben ſenlrecht über einem 
feften Punkte fieht, wenn bie Brüde wangerecht 
fteht. 


5) Der Regulator, beftehenb in einem, am langen 


Arme bes Wangeballens angebrachten, verſchieb⸗ 
baren, kugelſörmigen oder cylindrifhen Gewichte, 
um bie Gewichte fämmtlicher Theile fo audzus 
gleichen, daß bei umbelafteter Waage bie Zunge 
richtig einfplelt. 
Alle biefe Beftandiheile müſſen forgfältig gearbeitet 





unb in ſolchen Abmeffungen ausgeführt fein, wie fie 
dem Marimum ber Tragfähigkeit der Wange entiprechen. 
Ale Verbindungen zwiſchen den beweglichen: hellen 
und bie feften Unterftügungen berfelben müfjen mittelft 
gehärteter Schneiden und Pfannen fo Hergeftellt fein, 
daß in denſelben eine möglichſt freie Drebbewegung 
ohne merklihe Reibung ftattfinden fann. 

Am Waageballen müfen bie brei Aufhängepunfte 
mit bem Unterflügungspunfte des Baltens möglichſt 
genau in einer geraben Linte Liegen, und bie Schneiben 
ber am Traghebel befeftigten Stahlprismen müfjen im 
einer wangerechten Ebene liegen. 

In Betreff ber Richtigkeit müflen bie Brüden- 
waagen folgende zwei Bebingungen erfüllen: 

1) muß es hinſichtlich des zum Gleichgewicht er» 
forderlichen Gegengewichtes gleichgültig fein, auf welche 
Stelle ber Brüde bie zu wägende Laft gu legen if; 

2) muß ein beſtimmtes Berhältnik zwiſchen bem 
fih das Gleichgewicht haltenden Gewichten ftattfinden, 
welches BVerhältnig kein anderes als das om 1:10 
fein darf. 

Bei Eentefimalwaagen treten als weſentliche Be- 
ftandtheile ber Wange, außer bem unter ber Brüde 
borigontal gelagerten Xragehebel, no zwei anbere, 
ebenfalls horizontal gelagerte Tragehebel hinzu, welche 
bas Gewicht ber Brüde und beren Belaftung auf den 
erften Hebel übertragen. 

Die Empfinblichleit ber Brüdenmaage wird dahin 
feſtgeſetzt, daß bei größter Belaftung ber Waage durch 
Hinzufügung von ",ooo dieſer Laft ein deutlich er- 
lennbarer Ausſchlag eintreten muß. 

D. Oberſchalige Waagen oder Tafeliwangen. 

8. 24. 

Dberfhalige Waagen ober Tafelmangen find nur 
dann zuläffig, wenn troß einer Verſchiebung des Ge 
wichtes ober ber Laft auf werichlebene Stellen ihrer 
Waagſchalen eine verſchledene Angabe nicht erfolgt; 
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wenn fie bei ber ungünftigften Stellung von Ge- 
wit und Laft auf ben Waagſchalen noch eine inmer- 
halb ber im 8. 21 vorgeichriebenen Grenzen liegende 


Empfindlichkeil jeigen; und wenn eime nicht ganz hori- 


zontale Aufftelung eine u —— nicht zur 


Folge hat. 
Schloß Berg, den 14. — 1869. 
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8. 25. 
Stempelung 
Die Stempelung ber Waagen geſchieht durch An- 
legung einer Plombe. 


Sudmwig. 


von Sclör. 


— — — 


L Bekanntmachungen ver königlichen Miniſterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 18924, 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Aſſiſtenten für den Zeichnungsunterricht an ber 
Gewerbeſchule in Landshut betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An der Gewerbsfhule Landshut iſt bie Stelle 
eines Aſſiſtenten für den Zeichnungsunterricht, mit 
welder eine jährliche Nemuneration von 600 fl. ver- 
bunben ift, erlebigt. 

Biwerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
Dualifitations- Auswelien verfehenen Geſuche binnen 
14 Tagen bei bem kzl. Rektorate ber Gewerbsſchule 
Landshut einzureichen. 

Landshut, ben 23. September 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abwelenheit des k. Negierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 
Zunner, Sekretär. 


Auf Koniglich Ailerhöchzen Befehl: 
ber Generalſecretär, 
Miniſterialrath v. Cetto. 


Ad Num. 19059 
An fämmtlihe k. Bezirksämter, dann bie- 
Magiftrate ber Städte Landshut, Paßau 
und Straubing. 
Bebarf an Pegitimalionsfarten für Hanbelsreifenbe für bas Jahr 
1870 betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Diejenigen ber obengenannten Behörden, melde 
mit ber nah Regierungsausfchreibung vom 10. a» 
nuar 1867 (Rreisamtsblatt Seite 41) am 20. 1. 
Mts. fällig gewordenen Anzeige, infoweit ſolche nad 
Regierungs - Ausfhreibung vom 31. Dezember 1868 
(Kreisamtsblatt vom Jahre 1869 Seite 8) erforber- 
lich erſcheint, noh im Nüdjande find, werben ange» 
wiefen, biefelbe binnen 8 Tagen zu erftatten. 
Landshut, den 24. September 1869., 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit bes k. Negierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, E Regierung: Direltor. 
Aunner, Scheide, 
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Ad Nam 19055 
Gröffnung von Telegraphenftationen beirefiend, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entfhliekung des f. Staats 
Minifieriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 22.1. Mts. find am 16.1. Mis. in Arnftein, 
Bonnland, Bruchmühlbach, Dettelbad, 
Gmund, Hammelburg, Hornbad, Kolber⸗ 
moor, Rain, Waldmohr und Werned Tele 
graphenftationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet worben. 

Landshut, ben 27. September 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaifenberg, k RegierungsDireltor, 
BZunner, Sekretär. 





— — — 


Ad Num. 18742. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
und Bezirksärzte von Nieberbayern. 


Geſuch des Kaufmanns Paul Ziegler in Neuburg a/d. um bie 
Bewilligung zum Berfaufe eines Geheimmiltels betreffend. 


Yıı Ramen Seiner Majeſtät des Königs vou Bayern. 

Die von dem f. Staatsminifterium bes Innern 
im bezeichneten Betreffe unter bem 16. b. Mts. an 
bie k. Regierung ber Oberpfalz und von Regeneburg 
erlaffene Entſchließung wird im Nadfolgenben öffent 
lich belannt gemacht. 

Landshut, den 21. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweienheit des k. Regierungs- Präfidenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDirektor. 
Bunner, Selr. 
Abtruct ad Num. 11082 


In Erwiberung bes Berichts vom 6. v. Mté. wirb 
bem Raufmanne Paul Ziegler in Neuburg a/D,, 
einem Gutachten des k. Dbermebizinal Husichuffes zu⸗ 
folge der Verlauf bes ſogenannten Ebnather Haus- ober 
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Kıäuterpflafterd auf Grund ber allerhöchſten Verorb⸗ 
nung vom 17. Mat 1863, ben Verkauf von cosmeti- 
chen und Geheimmitieln betr., geftattet und ber Preis: 
für eine Unze biefes Pflafters mit Berpadung auf 10 fr. 
feftgefegt. 

Münden, ben 16. September 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Greſſer. 
An die F Regierung, Rd. I, 
ber Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg. 
Betreff w. v. 


Turch ben Minifter 
ber Beneral:Eefretär, 
Minifterialrath 
v. Dubeis. 

Ad Num. 18743. 
An ſämmtliche Diftrift3- Boligeibehörben 


und Bezirksärzte in Nieberbayern. 
Geſuch bed Fabrifanten K. D. Wunderlich in Nürnberg um bie 
Bewilligung zum Berfaufe von codmetifhen Müteln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die von bem k. Staatäminiflerium be3 Innern 
Im bezeichneten Betreffe unter bem 16. b. Mts. an 
bie f. Regierung von Mittelfranken, Kammer bes In⸗ 
nern, erlaffene Eutſchließung wirb im Nahfolgenden 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Landshut, ben 21. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des k. Negierungs- Präfibenten 
Raifenberg, k. RegierungdDireltor. 


Bunner, Stkr. 
Übbrud,. Ad Num. 11088, 


Der Kaufmann und Parfümeriewaaren » Fabrilant 

C. D. Wunberlid in Nürnberg hat mittels ums 
mittelbar hierorts eingereichter Vorftellung vom 1. v. 
Mts. um bie Bewilligung zum Verlaufe ber nahe 
zeichneten, von ihm bereiteten cosmetiſchen Mittel nad» 
geſucht, als: 

1. Haarfärbe-Balfam, 

2, Bierbelammfett: Präparate, 

3. Zahntinktur, 
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4. Chineſiſches Mundwaſſer, 
5. Glycerin⸗Waſſer, 

6. Brillantine, 

T. Bandoline, 

8. Mandellleie. 

Demſelben iſt hierauf eröffnen zu laſſen, daß ihm 
auf Grund eines Gutachtens bes kgl. Obermedizinal⸗ 
Ausſchuſſes ber Verlauf dieſer ſämmilichen cosmetifchen 
Mittel, foweit hiezu eine Bewilligung nah Maßgabe 
ber allerhöhften Verordnung vom 17. Mai 1863, 
ben Berfauf von cosmetifhen und Geheimmitteln betr., 
erforberlich ift, ohne Feftiegung eines beftimmten Kaufs⸗ 
preifes geftattet werde 

Münden, ben 16. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Greifer. 
Un bie f. Regierung, 8. d. %, 


von Mittelfranfen. 
Reirefi wie vor. 


Durch ben Minifier 
ber General » Selretär, 
Minifterialratb 
v. Duboiß. 





Ad Num. 18447. 
Un fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. - 

Die Entweichung bed Taubſtummen Simon N. von Zell beireff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach Unzeige bes k. Bezirksamts Eggenfelden bat 
ſich ber ber Gemeinde Zell zugewiefene Heimathlofe 
und Taubftumme Simon N. am 2. I. Mts. aus ber- 
felben entfernt, ohne daß beffen Aufenthalt bisher er- 
mittelt werben konnte. 

Derſelbe iſt circa 62 Jahre alt, 5' 4" groß, 
ohne Bart, bat Lichte Haare, graue Augen, einen etwas 
aufgeworfenen Mund, unb als befonbere Kennzeichen 
eine Warze auf ber reiten Wange, 3 eingebogene 
Finger an ber reiten Hand und einen bebeutenben 
Leibſchaden; er trägt Weiberkleiver, auf bem Stopfe 
eine rothe Haube von Pers mit Beſatz, rothe Wefte, 
einen rothen Weiberrod und Feine Fußbelleibung. 
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Es ergeht ber Auftrag, nach bem Aufenthalte bes 
Aubrilaten Rachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges 
ſachdlenliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an 
bie unterfertigte E. Stelle dem gl. Bezirlsamte Eggen⸗ 
felben mitzutheilen. 

Landshut, ben 24. September 1869. 

Kdnigliche Regierung von Wiederbayern, 
Kammer bed Innern i 
In Abweſenheit des k. Regierungs Präfibenten 
Raifenberg, k. RegierungsDireltor. 
BZunner, Exrfretfr. 


— — — — — — — 


Ad Num. 18719, 
Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Eine im Amtstezirfe Straubing aufgegriffene blöbfinnige Weibs— 
perfon betreffend 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 28. Juli L 58. wurde in ber Nähe von 
Mündshöfen, k. Bezirfsamts Straubing, eine fremde 
blödfinnige Weibsperfon aufgegriffen, aus welcher nur 
herausgebracht merben konnte, daß fie Eva Seiler 
ober Zeiler wie ihre Mutter, ihr Vater aber Hartl 
heiße. Dieſelbe brachte verfhlebene Ortsnamen vor, 
old: Samerei, Ried, Waizenkirchen, Weißenberg, Aſt⸗ 
ham, Thalham, Oberlemothen, Roiz ober Rößtz, Nott- 
firhen, Epperszell. Die bisher gepflogenen Recherchen 
nah ihrer Heimat haben jedoch zu feinem Ergebnifle 
geführt. 

Indem nachſtehend bas Signalement biefer Perfon 
mitgetheilt wird, ergeht an bie obengenannten Behör- 
ben bie Weifung, über bie Heimat berfelben forgfältige 
Nachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges fjachdien- 
liches Ergebniß unter gleichgeitiger Anzeige an bie 
unterfertigte Stelle dem k. Beyirlsamte Straubing mit 
zutheilen. 

Landshut, ben 26. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bel Beurlaubung bes F. Regierungs-Präfibenten 

Katjenberg, f. RegierungsDireltor. 

Bunner, Selr. 
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Signalement. 

Fragliche Perſon ift 48 — 54 Jahre alt, von 
mittlerer Größe, kräftigem Körperbau, hat dunkle Haare, 
‚graue. Augen, flumpfe, eingebogene Naſe, aufgemorfere 
Lippen und fpigiges Finn. Zähne fehlen ihr fchon 
mehrere, 

Sie Hat eine weinerliche Stimme und fcheint gut 
mütbigen Charakters zu ſein. 

Am Leibe trägt fie ein ſchwarzes Kopftuch von 
Baummolle, einen blauen Spenfer, Rod und Schürze 
von gebrudter Leinwand. 

Außerdem Hat fie noch ein Päckchen mit ein Paar 
alten Schuhen und verſchiedenen alten Fetzen; fämmt- 
liche Kleidungsſtücke find in ganz ſchlechtem zerriffenen 
Buftande, ferner war fie bei ihrer Arretirung im Bes 
ſitze einer ziemlichen Anzahl öfterreichifcher Rupfermüngen, 











Ad Num. 4815, 


Unterfuchung negen Georg Mühe von Meyenäburg wegen Ver— 
gehend ber Etörung des Religionsfriedens, verübt durch die 
Preſſe betzeffend. 


Dur nunmehr rechtskräftiges Urteil des Schwur- 
gerichtshofes ber Oberpfalz und von Regensburg vom 
15. d. Mts. wurde in Sachen bes Buchhändlers Lud⸗ 
wig Mühe von Regensburg wegen Störung des 
Religionsiriebers ausgeſprochen, daß alle vorfindlichen 
Exemplare des ben Gegenſtand ber Anklage bilbenden 
mit ber Ueberſchrift „das ölumeniſche Eoncil* ver 
fehenen Preßerzeugnifies (Lithographie), ſoweit dieß 
ohne Verlegung britter Perfonen möglich iſt, zu unter 
brüden und zu vernichten ſeien. 

Amberg, am 22, September 1869. 

Koͤnigliches Bezirfögericht. 
D. a. 


v. Bäßler, Rath. 
Raud G., Rechtepraltikant. 
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11. Dienfted- und fonfiige Nachrichten. 





Inhaltlih höchſten Reſlriptes bes Fünigl. Staats 
minifteriums bes Innern für Kirchen⸗ und Schul- 
angelegenheiten vom 18. Geptember 1869 haben 
Seine Majefät der König allergnäbigft gerußt: 

1) auf bie erlebigte zweite Seminarlehrerftelle amt 
Schulfehrerfeminar in Straubing bem biäherigen 
dritten Seminarlehrer dafelbft, Albert Ebner, 
das Borrüden zu geftatten; 

2) zum britten Seminarlehrer am gedachten Schul 
lehrerſeminar ben bisherigen Hilfslehrer an ber 
Pröparandenihule in Landsberg, Albert Findel, 
in mwiberruflicher Eigenſchaft zu ernennen; 

3) ben bisherigen Mufikgilfslehrer am Schullehrer- 
feminar zu Straubing, Alois Edenhofer, zum 
wirklichen Seminarlehrer in widerruflicher Eigen 
ſchaft zu beförbern. 

Durch Regierungs · Entſchließung vom 28. Septbr. 
d. Is. wurde 

1) ber erledigte Schul⸗, Chorregenten und Orga⸗ 

niſtendlenſt zu Eſchlkam, k. Difte. Schulinip. 
Neukirchen, dem II. Schullehrer Anton Haindl 
von Grafenau; 

bie II. Scqhulſtelle in Grafenau, k. Diſtr⸗ 
Schulinſp. gl. N., dem Schulproviſor Georg See⸗ 
felder von Pötzmes, unter Enthebung vom 
Antritte ber ihm verliehenen Schulſtelle in Ra 
benflein ; 
bie Schulftelle Rabenfiein, k. Bez.A. Regen, 
dem Schulproolfor Joſeph KRaltenegger In 

Alelnphilippsreuth, unter Enthebung von ber 

unterm 20. September d. 33. ihm verliehenen 
Schulſtelle Neidberg, 
vom 1. Oktober d. Is. an verliehen. 
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Landsahut, Mittwoch den 29. September 


1869. 











Befanntmachungen und Verfügungen der konigl. 
un» andern Difiriftd- und Lofal-Behörben. 


572. 
EGpiftalladung. 
Krpotbefenverhäftnifie des Anweſens H8.:Rr. 20 in Thenning betr, 

Im Hypothelenbuche des unterfertigten Gerichts 
für die Landgemeinde Gotzendotf ift auf dem Anweſen 
ber Eölbnerzeheleute Johann und Anna Maria Mühl, 
bauer HsNr. 20 zu Thenning Hypothek zur 
Sicherung 


eines Zehrpfenningsreſtes des Austraglöldners 


Georg (richtig Franz) Winter von Thenning zu 
vierzig Gulden und bes — im Hypothelenbuche 
näher bezeichneten — Leibthums besielten ohne 
Berthsanihlag 

eingetragen. 

Der Eintrag dieſer Hypothefen wurde am 22. 
November 1832 auf Grund des Uebergabsbriefes von 
bemfelben Tage kethätigt. Auf®eranlaffung der Hypotget» 
objefttefiger ergeht im Hinblick auf 8. 82 bes Hypo» 
thelengeſt hes an bie Erben bes Georg (Franz) Winter, 
melde nicht. bereits bie Lölhumg ber Hypothek für 
bie bezelchneten Forderungen genehmigt haben, ſowie 
an Alle, melde noch eim Recht auf biefe letzteren 
zu haben glauben, bie Aufforberung, ihre Aniprüde 





innerhalb ſechs Monaten 

vom Tage ber erfimaligen Veröffentlichung biefer Ediltal⸗ 
labung um fo ficherer anzumelben, als nach Umfluß 
biefer Frift bie Hypothek für erloſchen erflärt und 
im Hypothelenbuche gelöfct werben würde. 

Am 22. Mat 1869. ” 

Königliches Landgeriht Köhting. 
Sungbauer, Landrichter. 
(3) Hilbenbrand, Affeifor. 
573. 

Befanntmadung. 

Verluſt von Legitimationd: Papieren betreffend. 
Nach vorliegender Anzeige hat ber Schneibergefelle 
Johann Ludwig aus Libau, Bezirkshauptmannſchaft 
Königinhof, das ihm von dieſer Behörde ausgeſtellte 
Reiſecertifikat und eine vom 29. Feldjägerbataillone aus⸗ 
geftellte Nefervelarte am Samstag ben 18. September 
l. 38. ungefähr ein und einhalb Stunden von Pabau 
entfernt auf ber Mündjener Landſtraße verloren, mas 
andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Am 18. September 1869. 
Stabtmagiftrat Paßau. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Stodbauer. 
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574. \ 
Befanntmadung. 

Tobeserflärung des Andreas Bubeneder von Birnthal betreffend. 

Laut Gautiondinftrument d. d. 1. Mai 1782 find 
auf dem Anweſen bes Söldners Jakob Seeaner von 
Birnthal im Hyp.Buche für Steinberg Vd. II.S. 162 
Nr. 1/1 für den abweſenden Andreas Bubeneber 
39 — 30 fr. Erbgut eingetragen. 


Es ergeht an Andreas Bubeneder ber Auftrag, ſich 


binnen 6 Monaten dahier zu melden und feine An- 
fprüche geltend zu machen, als außerdem berfelbe für tobt 
erffärt und beffen Erbgut an die nüchſten Berwandten- 
verabfolgt werben würde. 
Am 22. September 1869. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 


675. 
Befanntmadung. 
Gant bes Dierbrauerd Steger Joſeph zu Rottenburg beirefiend. 
Auf gläubigeriichen Antrag werben bie in rubricirter 
Sache angeſetzten Berfteigerungstermine vom Mittwoch 
den 29. Nachmittags, und Donnerstag den 30. d. Mts. 
zu gleichen Zweden und unter ben nämlichen Verhält⸗ 
niffen und Bedingungen — bezüglich deren ih auf meine 
Belanntmahungen vom 16. b. Mts. und reip. 3. Juli 
1, 38. verweiſe, — auf folgende Tage verlegt: 
a. Die Verfieigerung ber Immobilien — Steg er'ſchen 
Gutsreſtes — erfolgt am 
Montag ben 11, Dltober I. Is. 
Bormittags von 8—10 Uhr; 
b. bie ber Mobilien beginnt 
Montag ben 11. Dltober . Is. 
Nahmittags 1 Uhr 
und wirb an ben folgenden Tagen, beginnend Vormittags 
balb 8 Uhr, fortgeiett. 
Rottenburg, ben 23. September 1869. 
Stabler, k. Notar. 


576. 
Be Tanstmahung 


Kaſiſche Gantimaſſe gegen Hörl wegen Hypothekzinſen betreffend. 

Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 

Dienstag ben 16. November l. Is. 

Nahmittags 1,3—3 Uhr 
auf meinem Amtszinumer das Anweſen H8.-Rr. 498 in 
ber Neuſtadt dahier, beſtehend in Wohnhaus mit Hin- 
tergebäube, Holzſchupfe, Brunnen, Hofraum und Stall» 
gebäube, auf einer Grundfläe von 0,09 Tgw., zahlt 
einfahe Grundfteuer 2,14 kr., Hausfteuer 3 fl. 34 fr. 
und iſt belaſtet mit einem jährlichen Vodeninſe von 
Ufl. 8 kr. 

Genanntes Anweſen wurde am 14.1.M. notariell 
gewerthet auf 6000 fl. —_ 

Der Zuſchlag erfolgt diesmal als ber erften Ber- 
fteigerung nur dann, wenn minbeflens ber Schätzungs⸗ 
werth erreicht if. 

Landshut, am 21. September 1869. 

Mein, f Notar. 


577. 
Befanntmadung. 
Noͤcbl gegen Zwidi wegen Forderung beirefienb. 
Auf Weifung bes k. Bezirksgerichts Straubing ver- 

ſteigere ih am 

Dienstag ben 23. Novbr. L 8. 

Nahmittags 2—3 Uhr 

zu Loham in der ſchulbner'ſchen Behaufung das 
Zwickl'ſche Gütleranweſen Hs.⸗Nr. TI daſelbſt in fol- 
genden zwei geſonderten Parthien an den Meiſtbietenden 
und lade Hiezu zahlungsfähige Raufsluftige ein; ber Zu⸗ 
ſchlag erfolgt jebodh nur, wenn minbeftens ber Schäh⸗ 
ungswerth erreicht wirb: 


Wohnhaus mit Stall, Stabel und Hofraum, Ge 
meinberecht und Grundftüde Pl.⸗Nr. 2313, 2311, 1990, 
2109'/,, 2310, 2284, 2288, 2248, 2440, 1649, 1721, 
1757, 2188ab mit einer Geſammtfläche von 6,22 Tgw,, 
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geſchätzt auf 1918 Fl. und belafiet mit 1 fl. 13 Fr. 
einfacher Grunbfteuer, 3 Er. 5 fl. einfacher Hausfteuer 
und 12 fl. 14 fr. 3 HL Gefällgbobenzins. 


II. 


Die Aecker Pl.Nr. 811 und 825 zu 1,54 Tgw. 
in ber Gemeinde Waltenborf, gefhägt auf 354 fl. und 
Helaftet mit 21 fr. 2 Hl. einfacher Grunbfteuer und 
1 fl. 26 fr. Gefällsbodenzins. 

Gleichzeilig veriteigere ich bafelbft gegen Baarzahlung 
an ben Meifibietenben weiter von 3 Uhr an: 

a. 1 braune Stute, werth . 30. — kr. 

b. 1roth-⸗ und weißfärbige Kuh, werth 40 fl. — fr. 

c. 1 Kalb, wert) i i 20 fl. — kr. 

d. 1 Wagen mit Zugebör, wertb 15 fl. — fr. 

e. 1 Eage, 1 Pflug, wert 4 fl. — kr. 

f. 1Schnittſtuhl, 1 Staubmühle, werth 5 fl. — fr. 


g. 2 Getreibfiebe, werth . — fl. 30 ir. 
h. 3 Driſcheln, werth — fl. 45 kr. 
i. 2 Gabeln, werth — fl. 24 kr. 
k. 1 Tiſch, 1 Stuhl, 3 Bänke, werth 2 fl. 30 kr. 
1. ı Schüſſelkorb mit Geſchirr, wertd 1 fl. 30 Er. 
ım. 1 MWeberftuhl, werth fl. — kr. 
n. 2 Hängubren, werth 2. — kr. 
o. 2 Waflerzüber, wertb . — fl. 30 kr. 
p. 2 vollftändige Betten, wertd a 6fl. — Fr. 
q. 2 Kleiderkäſten, wert) & 3 fl. — kr. 


r. 2 Spinnräder und 1 Haspl, werth 1 fl. — kr. 
Der Zuſchlag erfolgt jeboch nur, wenn mindeftens 

3 Viertheile bes Schätzungswerths erreiht werben. 
Bogen, am 22. Septbr. 1869. 


J. 5. Pfeiler, k. Notar. 


578. 
Befanntmadung. 
Deller gegen Epringer wegen Enpotbef:fyorberung betreffend. 
Am Samstag den 27. November 1869, 
Nachmittags 2—3 Uhr, verfteigere ich zufolge Ge- 
rihtsauftrages in meiner Amtsfanzlei dahier das An- 
weſen ber Mafenmeiftersehefrau Franzisfa Springer 
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H8.Nr. 125 in Wafenftatt, Gemeinde Wegicheib, 
mit realem Abbederrehte und ganzem Gemeinderechte, 
bann 2 Tagwerk 10 Dezimalen unmittelbar am Haufe 
anliegenden Wies⸗ und Adergrünben, welches Anweſen 
am 13. bieied Monats auf 1195 fl. geſchätzt worben ift. 

An diefem Termine erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn 
das Meifigebot mindeſt ben Schäßungswerth erreicht; 
außerdem wirb am 

Samstag ben 4. Dezember bieß Jahres 
Nachmittags 2—3 Uhr 

in meiner Amtskanzlei bie zweite Verfteigerung dieſes 
Anweſens ohne Rüdjiht auf ben Schägungswerth vorge 
nommen. Die Schätzungsurkunde, dann ber Grunditeuer- 
Kataſter und Hypothekenbuchsauszug können inzwiſchen 
hierorts eingeſehen werden, die Strichsbedingungen aber 
werden erſt am Termin veröffentlicht. 

Dem Notar unbelannte Steigerer müſſen ſich bei 
Vermeidung der Zurückweiſung genügend über Perſön— 
lichkeit und Zahlungsfähigfeit ausweiſen. 

Wegſcheid, am 20. September 1869. 

Joſ. Ziſtl, k. Notar. 


579. 
Bekanntmachung. 
Schmid gegen Rolthmaier wegen Hyvothelzinſen betreffend. 

Gemäß Auftrag bes k. Landgerichtes Rottenburg 

verſteigere ich am 
Samstag ben 27. November I. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 

im Wirtbshaufe zu Allersborf das Anweſen des Söldners 


Lorenz Roithmaier H3.-Nr. 17 in Ailersborf mit 


Gebäulichfeiten und 3 Tgw. 45 Dezimal Grund in der 
Steuergemeinbe Alleräborf, belaftet mit 23°/,, fr. Grund⸗ 
fteuerfimplum, 1 fl. 2 fr. Bodenzins zum Staate und 
1 fl. 36 Er. zur Ablöſungskaſſa, laut Schägung vom 
20. September I. 33. in einem Werthe von 1082 fl. 
Das Verfahren hiebei richtet fih nad 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes und 8. 98 und folgende des Prozeß⸗ 
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gefeges vom Jahre 1837 und erfolgt namentlich ber 
Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur dann, wenn bas 
Meiftgebot ben Schätzungswerth erreicht. 

Mir nit befannte Perſonen, bie ſich als Eteigerer 
betheiligen wollen, haben ſich über ihre Perfon und 
Bahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Ratafter, Hypothelenbuchsauszug und bie Schätzungs⸗ 
urkunde liegen in ber Zwilchenzeit in meiner Kanzlei 
zur Einfiht vor. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben bei ber Vers 
fteigerung felbft befannt gegeben. 

Rottenburg, am 25. September 1869. 

I. Mühlbauer, k. Notar. 


580. 
Befanntmadung. 
Hoffmann gegen Weigl wegen Wedel: Forderung betreffend, 

Sn rubr. Streitſache verfteigert ber unterfertigte 
fol. Notar im Auftrage des fl. Landgerichts Arnsborf, 
nachdem bie Steigerer Xaver Rauchegger, Bauer von 
Pubach, und Nofina Bär, Bauersmwittwe von Harbad), 
innerhalb ber feſigeſetzten Frift den Anweſens Kauf—⸗ 
ſchilling zu 7800 fl. nicht bezahlt Haben, auf Koften ber 
beiden genannten Steigerer und unter beren Haftung 
für ben etwaigen Minbererlös wiederholt am 

Samstag ben 11. Dezember b. 8. 
Bormittags von 9—11 Uhr 
in ber Behaufung des Beflagten Joſeph Weigl zu 
Untergrafendorf das in ber Steuergemeinde Unter- 
grafendorf gelegene, auf 9110 fl. tarirte Anweſen 
Bel Nr. ", zu Untergrafenborf zu 33,45 Tagmwerf 
fammt dem hierauf erbauten zweiftödigen, geräumigen, 
neuen Wohnhaus mit großer Stallung, gemauert und 
mit Ziegeln gededt, und dem von Holz gebauten, mit 
Ziegeln gebeten Getraibftabl, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, baß ber Zuſchlag des 
Anweſens an den Meitbietenden ohne Rückſicht auf ben 
Schaͤtzungswerth erfolgt und daß ſich bie dem Notar uns 
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befannten Eteigerer ſowohl über ihre Jdentität, als auch 
über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszumeifen haben, 
wibrigenfallg ihren Kaufsangeboten eine Rückſichtsnahme 
nicht zu Theil werden könnte, 
Arnsdorf, am 23. September 1869, 
Steiner, £ Notar. 


581. 
Befanntmadung. 
Freifrau ven Stengel gegen Zerf wegen Hypothel⸗Zinſen betr. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfleigert ber & 
Notar Stabler zu Kelheim am 

Dienstag ben 30. Rovember 1869 

Nahmittags 2— 3 Uhr 
In einem eigenen Zimmer im Roth'ſchen Baft- 
baufe au Dberjaal bag Michael Zepf'ſche An 
wesen bortfelbft, beftehenb in ber Steuergemeinbe 
Oberſaal: 
Pl. Nr. 48 Gebäude und Hofraum zu O,11 Tagm., 
Hs. Nr. 14; 
Gemeinbereht zu "/, Antheil; 
An Garten, Aeckern, Waldungen zufammen 5,62 
Tagwerk; 
seihägt auf 1424 fl. 

Das Verfahren Hiebei richtet fih nah ben ein⸗ 
ſchlägigen gefeglihen Beſtimmungen unb erfolgt bei 
biefer erfimaligen Rerfteigerung ber Zuſchlag nicht 
unter dem Schätungswerthe. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben ji über 
ihre Perfon und LZahlungsfähigkeit bei Meibung ber 
Burüdwelfung auf Verlangen legal auszumeifen. 

Die bezüglichen Dokumente Liegen inzwiſchen auf 
ber Amtslanzlei zur Einfiht auf unb werben bie nähe» 
zen Bebingungen am Termine befannt gegeben. 

Kelheim, am 20, September 1869. 

Der f. Notar beurl. 


Kain, Amtsverweſer. 
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trübingern, — Augsburger Goms und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der Föniglichen Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 


— 


Befanntmadung, 
bie Prüfung für das Lehramt an technlſchen Unterrichtsanftalten 
im Jahre 1369 betr. 





Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Auf Grund ber k. Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Auguſt I. Is., bie Prüfungen für das Lehramt 
an techniſchen Unterrichtsanftalten betr., Ziff. I und 
VII (Reggsbl. S. 1649) werden in ber zweiten 
Hälfte des Monats November I. Ze. bie biesjährigen 
Lehramtöprüfungen für ben Unterricht: 

I. in den mathematifhen Fächern, 
IL in ben naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 


III. in ben Realien (beutfhe Sprache, Geographie 
und Geſchichte), 
IV. im geichnen, Bolfiren und Modelliren und 
V. in ben Handelewiſſenſchaften 
an techniſchen Unterrictsanftalten in München abgehalten. 

Die Geſuche um Geflattung ber Theilnahme an 
biefen Prüfungen find bei Vermeidung der Nichtbe— 
rüdfihtigung längftens bis 23. Ditober I. Is. 
beim k. Staatsminiſterlum des Handels und ber öffent« 
lien Arbeiten unmittelbar einzureichen. 

Außer ben in ber k. Allerhöchſten Verorbnung 
vom 24. Auguft 1. 38. ($. 3, 7, 11, 15 unb 18) 
näher bezeichneten Nachweiſen und Beugniffen ift bem 
Geſuchen noch eine Zufammenftellung beizulegen, welde 
ben Geburtstag und Geburtsort bes Eanbibaten, beffen 


Religionsbekenntniß, den Stand ber Eltern, bie Au— 
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falten, welche er beſucht Hat, ſowie jeine bermalige 
Berwenbung und ben berzeitigen Aufenthaltsort unter 
genauer Angabe ber Adreffe zu enthalten Hat. 

Im Geſuche iſt ferner ausbrüdiih zu erklären, 
zu welder Prüfung ber Candidat zugelaffen zu werben 
beabfiähtigt, fowie warın und mit weldem Erfolge er 
fi$ etwa früher einer Prüfung im Lehrfache unter» 
zogen bat. 

Lehramtscanbibaten, welche bem geiftlichen Stanbe 
angehören, haben ihren Geſuchen ein Beugniß ihrer 
geiftlichen Oberbehörbe über ihre feitherige Verwendung 
und ihr Verhalten beizufügen. 


Nah Kiff. II der allerhöchſten Berorbnung vom 
24. Auguft l. 38. werben biejenigen Lehramtscanbibaten, 
welche gegenwärtig bie biöherigen Borbebingungen für 
Bulaffung zu ben techniſchen Lehramtsprüfungen ſchon 
erfüllt Haben und fih an einer techniſchen Hochſchule 
‚ober an einer Univerfität für das Lehramt vorbereiten, 
bann biejenigen Ganbibaten, welche nad ben bisherigen 
Vorſchriften mur einen Thell ber Prüfungen beftanben 
haben, fomwie bie Lehramtsverweſer, welchen bei ihrer 
Aufftelung bie Theilnahme an ber nächſten vorſchrifts⸗ 
mäßigen Lehramtsprüfung zur Pflicht gemacht wurde, 
noch zu den Lehramtsprüfungen ber Jahre 1869 und 
1870 zugelafien. Diejenigen Behramtscanbibaten biefer 
Rategorien, melde fi hienach an ber biesjährigen 
Lehramtzprilfung beteiligen wollen, haben ihre Geſuche 
in gleicher Weiſe mit ben erforberlihen Nachweiſungen 
verfehen, gleichfalls bis 23. Oktober l. Is. beim 
f. Staatäminifterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureichen. 

Denjenigen, welche fi innerhalb ber angegebenen 
Friſt zu ben fraglichen Prüfungen gemelbet haben, 
wirb bie Eröffnung über ihre Zulaffung, dann ber 
Drt ber Prüfung und ber Tag ber Anmeldung recht 
zeitig zugeftellt werben. 
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Die Prüfungen werben am 22. November I. 33. 
beginnen. 
Münden, ben 19. September 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Schlör. 
Durch ben Minifter: 
ber General : Sekretär. 
An befien Statt 
Minifteriafaflefior 
Nies. 
Ad Num. 19246. 
An fämmtl. & Bezirkdärgte und Apotheker 
von Nieberbayern. 


Die Generalverfammlung bed Apotheler⸗ Gremiums von Nieder: 
bayern pro 1369 betreffend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Generalverfanmlung des Apotheker-Gremiums 
von Nieberbayern pro 1869 wirb auf ben 13. DE 
tober 1. 38. und zwar biesmal ausnahmsweiſe in 
ber Stabt Paßau anberaumt. 

Die k. Bezirkgärzte werben beauftragt, bie Apo- 
theter ihrer Phyſilatsbezirke Hievon unverzügli in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 28. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Deurlaubung bes k. NegierungsPräfidenten 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sekretär, 





Ad Num, 18786. 
Aufftellung eines II. Präfelten im k. Erziehungsinftitute für 
Stubirende in Sanbähut betrefieub. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bom Stubienjaßre 1869/70 am beginnend wird 
im 8. Erziehungsinftitute für Studirende in Landshut 
ein IL Präfelt aufgeftellt, welcher an einigen Wochen ⸗ 
tagen unb abwechslungsweiſe mit bem I. Präfekten 
an Feiertagen die Aufficht über bie Zözlinge zu 
führen hat. 


1461 


Derfelbe erhält einen Funktionsbezug von 300 fl. 
wovon 200 fl. fir bie freie Wohnung und Ber 
pflegung in Anſchlag kommen. Außerdem bezieht er 
bas Inſtrultionsgeld von jenen Böglingen, welden er 
Nachſtunden gibt. 

Bewerber um fraglice Stelle, katholiſcher Con⸗ 
feffion, Haben ihre Geſuche nebſt ben Nachweiſen über 
philologiſche Bildung und über ihr fittliches Verhalten, 
dann über allenfallfige Kenntniß fremder Sprachen 
und mufilaliihe Befähigung binnen längfiens 
14 Tagen burd das Direktorat bes k. Erziehungs 
Snftitutes bahier bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Sandsput, ben 29. September 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaifenberg, k. Regierung&Direltor. 
Zunner, Selr. 


Ad Num. 11098, 

BDBefanntmadung. 
Abhaltung einer Prüfung in ber Stenographie betreiiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der unterfertigten Stelle Liegt ein Geſuch um 
Abhaltung einer Separatprüfung in der Stenographie vor. 

Soferne fi num mehrere Stenographen einer 
Prüfung in ber Stenographie behufs Zulaſſung zur 
Unterrichtsertgeilung in berfelben an öffentlichen Lehr» 
anftalten zu umterziehen gebenfen, wirb beabfichtigt, 
im Monate Dezember d. 38. eine allgemeine Prüfung 
am Gige ber unterfertigten Stelle abzuhalten. 

Es werben baher biejenigen Stenographen, welche 
dieſe Prüfung mitzumachen wünſchen, unter Hinweis 
auf bie höchſte Entichliehung bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen» und Scähulangelegenheiten 
vom 16. Juli 1852 „ben flenographifchen Unterricht 
betr.” (Int⸗Bl. für Niederbayern 1852 Seite 489) 
aufgeforbert,, ihre mit ben durch bie erwähnte höchſte 
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Miniſterialentſchließung geforberten Nachweiſen ver 
ſehenen Geſuche bis zum 15. November I. Is. 
bei ber umnterfertigten Stelle einzureichen, worauf jebem 
Geſuchſteller weitere Entſchließung zugehen wird. 


Landshut, ben 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 18785. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Aiterhofen betreffend. 
Su Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayerır. 

Dur Uebertragung bes Liebfrau⸗Degenberg'ſchen 
Benefiziums in Straubing an ben Prieſter Joſeph 
Ammer iſt bie organifirte Pfarrei Aiterhofen in 
Erledigung gekommen. 

Dieielbe Liegt in ber Diözefe Regensburg, im 
Bezirlsamte Straubing und im Delanatsfprengel Pil- 
fing, zählt in 5 Drtichaften 959 Seelen, hat eine 
Nebenkirhe, eine Schule und wirb vom Pfarrer unb 
einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen 

1965f. 6 Mr. 
bie Laſten 520 fl. 51?/, kr. 
fo daß fi ein Reinertrag von 1444 fl. 14'/, kr. 
ergibt. 

Auf ber Pfarrei ruht ein mit jährlih 10 fi. 
abzufigenbes Kapital von no 260 fl, das bem num 
abgetretenen Pfrünbebefiger zu vergüten ift. 

Die Beftelung ber Delonomie erfordert einen 
Knecht, zwei Mägde, dann einen Viehſtand von zwei 
Pferden und fünf Kühen; das Uebernahmslapital tft 
auf 1500 fl. angegeben. 

Die Baulaft obliegt bem Staatsärar, Prozefie find 
nicht im Laufe, Auspfarrungẽgeſuche angeregt. 
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Dermal werben zur Haltung bes Cooperators von 
ber Pfarrkirche Geltolfing jährlih 200 fl. beigetragen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfhriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefudhe binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreiöregierung, Kammer 
bes Innern, einzureihen, in berem Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Sanböhut, ben 25. September 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Neglerungs-PBräfibenten 


Kaifenberg, k. Regierungd-Direltor. 
Zunner, Sekr. 





Ad Num. 18589. 
Die Erledigung des katholiſchen Pfarrvilarials Preying betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Das Piarrvilariat Breying ift burd das Abs 
leben bes Priefters Franz Paul Stauber in Erlebi- 
gung gekommen. 

Dasselbe liegt in ber Diödcefe Paßau, im Bezirks. 
amte Grafenau unb im Defanatöiprengel Aicha vorm 
Wald, zählt 424 Seelen, bat eine Schule und wirb 
vom Piarroifare allein paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte beflehen in 

630f. 12 Mr, 
bie Laſten in 26 fl. 40"), tr, 


wornach fi ein Neineıtrag von . 603 1 31%, kr. 
ergibt. 

Zum Betriebe ber Defonomie find ein männlicher 
und zwei weibliche Dienfiboten, dann zwei Pferbe er 
forberlich. 

Bewerber haben ihre mit den vorfhriftsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuche binnen brei Wochen bei jener 
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f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, einzureichen, 
in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Landshut, ben 29. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung bes k. Regierungs Präfibenten 


Kaifenberg, k. Regierungs Direltor. 
Zunner, Sekr. 


Ad Num. 18950. 
An ſämmtliche Diftrifts-Volizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Berloofung von Wertbipapieren Seitens ber Eduard Hallberger’s 
fhen Buhbanblung in Stuttgart betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Verlage ber Ebuard Hallbergerihen Bud 
handlung in Stuttgart erfcheinen nachbetitelte illuftrirte 
Zeitſchriften: „Ueber Land und Meer,” „Zuuftrirte Welt,“ 
„Au Haufe.“ 

Die genannte Buchhandlung beabfitigt num für bas 
Jahr 1870 mit dem Abonnement auf bie Zeitichrif- 
ten eine Prämienvertheilung in ber Art zu verbinden, 
daß jeber Abonnent des ganzen Sahrganges 1870 
von einer biefer Zeitfchriften eine gemwiffe Anzahl von 
Prämienicheinen gratis erhält und bamit bas Recht 
erlangt, an einer Berloofung von 7650 Anlehens- 
foofen im angeblichen Werthe von 50,000 fl., welde 
bie genannte Buhhandlung am Schluffe bed Jahres 
1870 veranfialten wird, Theil zu nehmen. 

Nah einer vorliegenben Anzeige find bereit an 
mehrere Buchhandlungen Gremplare von erwähnten 
Zeitſchriſften pro 1870, auf beren Rüdjeite ber Ber- 
loofungsplau angegeben ift, zum Berfaufe verjenbet. 

Da die von ber Hallberger'ſchen Buchhandlung 
beabfihtigte Berloofung von MWerthpapieren im König · 
reiche Bayern nicht erlaubt tft, fo ficht fi die unter 
fertigte Stelle im Hinblide auf Art. 101 bes Woligei- 
firafgefegbuches veranlaßt, vor dem Betriebe des frage 
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lichen PVerloofungsunternehmens in Bayern zu ver 
warnen und bie Poligeibehörben zur Wachſamkeit und 
gegebenen Falles zur Anregung ber geſetzlichen Eins 
ſchreitung anzumelfen. 

Landshut, ben 28. September 1389. 
Königlide Reglerung von Miederbapern, 
Kammer bed Innern 
Bei Beurlaubung 0:3 k. Regierungs Präfidenten 
Kaiſenberg, k. RegierungdDireltor. 

Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 18900 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Gebrauch eines falſchen Siegels bes k. Vezirksamtes Paßau bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Nach Mittheilung des Unterſuchungsrichters am 
Zönigl. Bezirksgerichte Windsheim wurde am 3. ober 


4. dies Monats bem Gonbitor Dreyer in Rothenburg 


0./T. von einem Hanbwerfsburfgen, 6 Fuß groß, 
von ſchlanker Statue und im ter von etwa 28 
Jahren zur Erlangung eines Geſchenles ein Vorweis 
vorgezeigt, ber, wie das auf bemfelben vorgetragene 
Siegel des königl. Bezirlsamts Paßau gefäliht if. 

Indem zunähft bemerkt wird, dab der Befiker 
dieſes gefälichten Vorweiſes der am 2. d. Mts. beim 
#. Stadtgerichte Paßau entiprungene Napoleonsſpieler 
Alois Ernfi, NMüllerburſche von Gempfing, kgl. 
Landgerichts Nain, fein dürfte, wird weiter angefügt, 
dab ber Abbrud des zur Anwendung gebrachten fal- 
ſchen Amtsfiegels bei der Vergleihung mit ben Ab 
brüden des ächten Siegels nicht unſchwer erfennen 
läßt, daß der falſche Siegelſtock in Holz geſchnitzt und 
einem ächten Abdrucke nachgebildet wurde, daß der 
falſche Siegelſtock jedoch etwas Heiner, daß deſſen Rän- 
der von geringer Schärſe und die Zelchnung der Krone 
und des Laubwerles ungenau und verwiſcht iſt. 
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Die obengenannten Behörden werden zur geeigneten 
Späheverfügung und Mittheilung eines etwaigen Er- 
gebniffes an das k. Bezirlsamt Paßau hiemit angewiefen. 

Landshut, ben 28. September 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Deurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kailenberg, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Stefretär. 


Ad Num. 19337. 
Un ſämmtliche Difriftspolizeibehörben von 
Niederbayern. 

Die Entweichung bed Taubſtummen N. betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf bas Regierungs-Ausichreiben bes 
zeichneten Betreffs vom 24. bi. wird befannt gegeben, 
daß bie betreffende taubfiumme Mannsperfon inzwiſchen 
aufgegriffen und bem königl. Bezirlsamte Eggenfel den 
zugelieiert worden if. 

Landshut, ben 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 

Bei Beurlaubung bes k. Negierungs: Präfibenten 


Katjenberg, k. Regierungsd-Direktor. 
Zunner, Sefretär. 


— 


Ad Num. 19115 
An fämmtlide Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 








» Einen auf den Eijenbahnfhienen bei Günzburg aufgefundenen 


Leichnam betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Sonntags ben 22. v. Mts. Abends 7’, Uhr 
murbe auf ben Gifenbahnfchienen in ber Nähe bes 
Bahnhofs zu Günzburg ein männlicher Leichnam auf- 
gefunden, beffen Kopf burch ben barüberfahrenben Eiien- 
bahnzug geipalten worben war. 

Der Berunglüdte, anfcheinend im Alter von 25 
bis 28 Jahren ſtehend, war miitlerer Größe und 
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hatte bunkle Haare, von ben Zähnen fehlte ein Dber- 
ſchneidezahn. 

Die Kleider beſtanden: 

1) in einer ſchwarzſammtenen guten Jacke, 

2) in einer braunen tuchenen Hoſe, 

3) in einem ganz guten baumwollenen Hemde, 

4) in einer MWefte von grünlichem Zeuge, 

5) in ganz guten Halbftiefeln, genagelt, 

6) in einer ſchwarz fammtnen Kappe, fogenanntem 
Schweizerläppchen, 

7) in zwei ganz neuen elaſtiſchen Hoſenträgern. 

Außerdem hat der Verunglückte ein Portemonnaie 
bei ſich, in welchem fi ein halber Gulden mit zwei 
halben Kreugern und bas Fahrbillet nach Neu-Ulm bes 
fand, ferners ein Tafchenmeffer, eine porgellänene Tabals- 
pfeife und ein Pädhen Tabak, ſowie eine Eigarre. 

Es beſteht die Vermuthung, das ber Ueberfahrene 
ben Tod ſelbſt geſucht Habe, nähere Anhaltspunkte 
hiefür find jeboch nicht vorhanden. 

Die obengenannten Behörben erhalten ben Auf 
trag, nad ber Berfönlichteit des Verunglückten 
Recherchen zu pflegen unb ein etwaiges Refultat bem 
f. Bezielsamte Günzburg mitzutheilen. 

Landshut, ben 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten 


Raifenberg, k. RegierungsDireltor. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 18680, 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Aufgreifen eines gewiſſen blödſinnigen Joſeph Brunner, angeblich 
von Griesbach betreſſend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unterm 30. Auguft L. 38. wurbe beim k. Land» 
gerichte Vilsbiburg ein Mann, angeblich Joſeph Brun- 
ner, wegen Bettelö eingeliefert. 
Derielbe, vom k. Bezirksarzte für blöbfinnig er- 
Härt, buch Urtheil des fol. Landgerichtes Vilsbiburg 
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von ber gegen Ihn vorgebrachten Anſchuldigung deßhalb 
freigeiproden, jedoch zur Zeit polizeilich detinirt, gibt 
an, in Rotthalmünfter ober Griesbach zu Haufe zu fein, 
welche beive Gemeinden jedoch erklärt haben, ben Brun⸗ 
ner nicht zu Fennen, circa 52 Jahre zu zählen und 
trug bei feiner Einlieferung 3 fl. 22, fr. in lauter 
Heinen Münzen bei fid. 

Diefer Mann mißt 5° 9%, Hat blaugraue Augen, 
ein länglichtes eingefallenes Geſicht, eine große geſpitzte 
Naſe, bumkelblonde Haare und iſt ohne befonbere 
Kennzeichen. 

Sein Anzug befteht aus ziemlich abgenügten leder⸗ 
nen Haldftiefeln, einem großen ſchwarzen abgenützten 
Filzhut, einem dunklen joppenartigen Tuchrock mit fir 
benbem Kragen, gefüttert mit roth und grau geftreif« 
tem Wollenzeugfutter, aus einer grau geflreiften ab- 
genüßten Tuchhoſe, aus einem braun und grau ges 
ſtreiften Gilet und einem alten Linnenen Hemde. 

Die obengenannten Behörben werben bemnah an 
gewiefen, nad ber Herkunft bes erwähnten Mannes 
Recherche zu pflegen und ein etmaiges fachbienliches 
Ergebnib dem 8. Bezirksamte Vilsbiburg belannt zu 
geben. 

Landshut, ben 28. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Ee*'retär. 
Ad Num. 5438. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Dbermögeröheim, Defanats Waſſer⸗ 
trübingen, betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die in Folge Ablebens bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Pfarrei Dbermögersheim 
wird Hiemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 15. November 1869 mit einem faffiongmäßigen 
Reinertrage von 1439 fl. 27 Er. ausgeſchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 3 fl. 

Ansbach, ben 25. September 1369. 

- Königliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Meyer, vn. 
Schmidt. 
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Beilnge 


Kreis- 


Königlih Bayerifſchen 


-Amtöblatte 


bon Riederbagern Re 79. 





Nr. 65. 


Bel anntmadjungen und Berfügungen ver Fönigl. 
und andern Difkifis- und Lofal-Behörben. 


582, 


Befanntmadung. 
Pflegſchaft über ben lebigen Bürgerijohn Franz Altmann zu Neus 
firgen wegen Geiflesfranfheit betr. 


Der Bürgersfohn Franz Altmann babier, 48 Jahre 
alt, ledig, wurbe durch Beihluß vom 21. bi. Mts. 
wegen zeitweifer Geiftesfrantheit unter Curatel geftellt 
und wird biefes unter bem Bemerken befannt gegeben, 
daß berfelbe ohne Buftimmung feines Enrators, bes 
Bäckers Anton Birzer von hier, rechtsgiltige Geſchäfte 
nicht abſchlleßen kann. 

Am 27. September 1869. 

Konigliches Landgericht Neukirchen bei HI. Blut. 
d.la 
Staimer, Aſſeſſor. 








583. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt durch das Progefigericht verfleigere ich am 
Freitag ben 29. Ottober 1869 
Rahmittags 2 Ahr 
im Wirthshauſe zu Heiligenſtadt das Anweſen bes 
Söldners Joſeyh Wimmer in Heiligenftabt 


Landshut, Sonnabend den 2, Dftober 





‚1869. 


Hs.Nr. 43 nebft Grundbeſitz in ber Steuergemeinde 
Gögging, Muhlhauſen und Oberulrain zu 28,36 Tagw. 
und 2,74 Zagw., bei meld; II. Berfteigerung ber - 
Zuſchlag ohne Nüdficht auf den Schätzungspreis zu 
5143 fl. 30 kr. reſp. 544 ff. erfolgt. 

Im Mebrigen nehme ich auf bie Belanntmachung 
vom 29. Jänner 1869 Bezug. 

Abensberg, ben 26. September 1869. 

Geitner, F Notar. 


584, 
Befanntmadung 
Die Raft’jhe Gant betreffend. 

Da bie erfle DVerfleigerung erfolglos war, wirb 
zur wiederholten Verſtelgerung ber in ber Steuer 
gemeinde Oberaichbach, kgl. Bezirksamts Landshut, 
gelegenen Walbungen 

Krönninger Forft mit . 

Beutelbauferholz mit 
Tagsfahrt auf 

Samstag ben 23.-Ditober [. 8. 

Nachmittags 3—4 Uhr 

im Wirthahauſe zu Oberaichbach anberaumt und erfolgt 
dießmal ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätz- 
ungswerth. 


49,70 Tagw., 
‚112,67 „ 
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In Uebrigen wirb auf bie Belanntmachung vom 
4. Auguſt I. 8. Bezug genommen. 
Landshut, ben 27. September 1869. 
Der kgl. Notar: 
Barth. 


585. 
Befanntmadung. 

Seefelder gegen Höchbauer wegen Forderung betr. 
Zußolge gerichtlicher Weiſung verfteigert ber unter- 
fertigte & Notar am 

- Donnerstag ben 18. November l. — 
Mittags 12 Uhr 
das Anweſen ber Schuhmacherseheleute Leonhard und 
Theres Höch bauer zuWiefenfelden Hs⸗Nr 25 '/,, 
heſtehend aus Wohnhaus nebſt Stall und einem Grund⸗ 
areal von 30 Dezimalen, belaſtet mit 

— ff. 18% 6 hl Grundſteuerſimplum, 

— * 12 nn „Gefaͤllsbodenzins 
und werth nad; gemeinblicher Hypothelſchätzung vom 
22. Auguſt 1866 — 625 fl. 

Die Verfteigerung findet ſtatt in ber ſchuldner ſchen 
Behaufung zu Wiefenfelben umb richtet fich hiebei das 
Berfahren nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehalt- 
lich der Beftimmungen ber 88. 98 u. flgbe. ber Pro 
zebnovelle vom Sabre 1837, fohin ber Zuſchlag nur 
erfolgt, wenn durch das gelegte Meiftgebot minbeftens 
ber Schägungäpreis ad 625 fl. erreicht fein wird, 

Sollte biefe erfimalige Berfteigerung refultatlos 
bleiben, fo wirb hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung 
bes bezeichneten Anweſens Termin auf 

Mittwoh ben 24. November L Is. 

Mittags 12 Uhr 
in ber Behaufung ber Schulbner zu Wiefenfelben an- 
beraumt, bei welcher zweiten Berftelgerung fobann ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schätzungspreis zu 
erfolgen bat. 


— —— 


Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zablungsfähigkeit bei Bermeibung bes 
Ausſchluſſes von ber BVerfteigerung auszuweiſen. 

Mitterfeld, ben 25. September 1869. 

Der L Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


586. 
Betlauntmadung. 
Dengler gegen Gerfil wegen Grbfhaftsforberung betreffend. 

bie 1. Verſtelgerung fruchtlos geblieben 
iſt, fo wird der Fol. Notar Joſeph Hingerl dahier das 
nachhin beichriebene SHeftlmüplanmeien wieber- 
bolt am 

Mittwod ben 6. Dftober I. 33. 
Nahmittags 1 — 3 Uhr 

im Wirthshauſe zu Unterparkftetten zum Aufwurfe 
bringen. 
Fragliches Muhlanweſen befteht aus ben @ebäulich- 
keiten, ber rabizirten Muhlgerechtſame, und 22 Xagwerf 
79 Dezimalen Grunbbefik in ber Steuergemeinde Unter- 
porfftetten und 99 Degimalen in ber Steuergemeinbe 
Nelbersborf, mit einem Schägungswerthe von 9293 fi. 
42- fr., und ber in ber Steuergemeinbe Falkenfels 
gelegenen Walbung PL. Nr. 1214°/, zu 9,73 Zap 
wert, nunmehr vollftänbig abgerobet, — zu einem Schä- 
tungswerthe von 194 fl. 36 fr. 

Bemerlt wird hiebei, baf ber Zuſchlag dießmal 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, und 
daß dem Notar unbelannte Steigerer ſich bezüglich ihrer 
Perſönlichkeit und Zahlungsſähigleit auszuweiſen haben. 

Grundſteuerlataſter und Hypothekenbuchs Auszug, 
Beſitz- und. Laſtungsbeſchrieb, ſowie die Schägungs- 
Urkunde können ſtets in ber Amtskanzlei bes k. Notars 
Joſeph Hingerl eingeſehen werden. 

Straubing, den 14. September 1869. 

Der k. Notar J. Hingerl beurlaubt 


A. Harlander, Amtsverweſer. (3<) 
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587. 
Betfanntmadung. 
Vnber gegen Ludſteck wegen Forderung betreffend. 
Im rubr. Betreffe verfleigere ich amt 
Dienstag ben 19. Oktober I. 8. 
Bormittags 10—12 Uhr 
in meiner Kanzlei zum erſtenmale das Anweſen Haus 
Nr. 410 in Straubing, dreiftödiges Wohnhaus mit 
einem Flügelbau, 2 Holzſchupfen, Brunnen und Hofraum 
zu 10 Dezim, geihägt auf 6500- fl. und mit einem 
Geundftenerfimplum von 2%, fr. und einem Haus- 
ſteuerſimplum von 2 fl. 45 fr. belaftet und erfolgt ber 


Hinſchlag nur bei Erreichung des Schätzungswerthes 


Mir unbefannte Perionen haben fich bei Meidung ber 
Nichtzulaſſung über ihre Perſon und Yahlungsfähigkeit 
genügend auszuweiſen und Fönnen bie röthigen Belege, 
insbefonder8 Grundſteuerlataſter und Hypothelenbuchs⸗ 
auszug, dann Schägungsurfmde und Belaftungerti- 
filat ftet3 in meiner Kanzlei eingefehen werben. 
Straubing, den 9. Auguft 1869. 
(3%) Joſeph Hingerl, k. Notar. - 
538. 
Bekauntmachumg. 
Demelbauer c. Demelbauer p. deb. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages verfleigere Ih am 
Donnerstag 21. Ditober 1869 
Vormittags 11 — 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei das Joſeph Demelbauer'ſche 
Anweien 58. Nr. Y/,, in Rotthalmünfter, be 
ſtehend aus PL. Nr. 426'/, zu 0,24 Tagw. nebſt 
baraufftehenbem MWohnhaufe im Schägungswerthe von 
2700 fl. und erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn ein 
obigen Schägungswerth erreichendes Meiftgebot gelegt 
wird, außerbem ich biefes Anweſen wieberholt am 
Donnerstag ben 28. Dftober 1869 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
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In meiner Amtskanzlei verfteigere, an welchem Tage 
ber Zufchlag ohne Rüdſicht auf den Schägungswerth 
erteilt ivich. | 

Mir unbekannte Steigerungsfuftige können nur zu- 
gelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Bablungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmünfter, 26. Auguft 1869. 

Der k. Notar 
(26) Wilgelm Fiſcher. 
589. 
Befanntmadhung. 
Bäderverein Grafenau gegen Ranzinger p. deb. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten tgl. Notar das Anweſen bes 
Hausbeſitzers Martin Ranzinger von Grafenau 
nad $. 64 bes Hypothefengejeges und vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Progeknovelle 
vom 17. November 1837 bem öffentlichen gwangs⸗ 
verfaufe unterftellt und wird zur erſten BVerfteigerung 
Termin auf | 

Samstag ben 6. November 1869 
Nahmittags 2—3 Uhr 
auf der Amtslanzlei angeſetzt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftend ber Schäßungswertb bes be 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erfien Verſteigerung ſich kein Käufer 
einfinben, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
BVerftelgerung auf 

Samstag ben 13. November 1869 

Nahmittags 2—3 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angefet. 

Bei biefer Verfleigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schägungswerth, jedoch unter Bor- 
behalt des Einlöfungsrechtes ber Hypothekgläubiger, bie 
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ihre Forberung gang ober zum Theil verlieren würben, 
falls das Meifigebot ben Shägungewerth nicht erreicht. 

Das Martin Ranzingerihe Unweien Hs.Nr. 87 
zu Grafenau befteht ans 0,06 Tagw. Gebäuben mit 
Hofraum, 0,03 Tagw. Garten und 3,00 Tagw. Aedern 
und Wiefen, fohin aus einem Gejanmtareale zu 
3,09 Tagw., ift mit 144°), „, tr. einfacher Grunbfteuer, 
15 kr. einfacher Hausftener nach der Miete, 11 Er. 
2 bi. Gefällsbodenzins zur Staatskaſſa und 18 Mr. 
Bafferrecognition belaftet und wurde bemerftes Anweſen 
unterm 6. Juli und beziehungsmeife 13. Auguft I. 38. 
notariell auf 1295 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundfteuerlatafter und bem 
Hppothefenbuche, ſowie bie Schägungsverhandlungen 
Tiegen auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten £. Notars 
zur Einſicht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben biemit Kaufs- 
Iuftige mit bem Beifügen in Kenntniß gefegt, baß bem 
Notar unbekannte Steigerer fih über Identität und 
Zablungsfähigfeit genügend auszumeifen haben, wibrigen- 
falls fie zur Berfleigerung nicht zugelafjen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfieigerung noch befonbers bekannt gegeben werben. 
Grafenau, ben 4. September 1869. 

Georg Allefher, k. Notar. 


(2b) 





590. 
Befansntmadun 
Detzer gegen Deger wegen Forderung betreffend. 
In Folge gerichtlichen Auftrages bat ber Inter 
zeichnete zur erfimaligen Verjteigerung des dem Lubwig 





De tzer gehörigen Mebgeranweiens H5..Rr. 109 in 
Pleinting auf 
Dienstag ben 9. November 5. 38. 
Bormittags von 11—12 Uhr 
im Dswald'fchen Bräußaufe zu Pleinting Termin an- 
beraumt. 

Diefes Anweſen befteht in Gebäuben und Grunb» 
ftüden zu 2,73 Tagw. mit Gemeinbereht und realer 
Metzgergerechtſame und wurde unterm Geftrigen auf 
2660 fl. gewertet. 

Das Verfahren richtet fich nach ben Beftimmungen 
ber Rovelle von 1837 unb 8. 64 bed Hyp«Gelehes, 
weßhalb bei biefer Verſteigerung ber Zuſchlag nur 
erfolgt, wenn ein ben Schätzungswerth erreichenbes 
Angebot gelegt wird. 

‚ Für den Fall, daß ein folches Angebot nicht er» 
folgt, wird zugleich zur zweitmaligen Verfteigerung auf 
Dienstag den 16. November 5. Is. 
von 11 bis 12 Uhr Vormittags 
im Dswalb’ihen Bräuhaufe zu Pleinting Termin an 
beraumt, wobei ber Zuſchlag ohne NRüdficht auf den 

Schätungswerth erfolgt. 

Dem Notare unbekannte Käufer Haben ſich über 
ihre Perfon umb Zahlungsfähigkeit genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Steuerkataſter und Hypothekenbuchsauszug ſowie 
dle Schätzungsurkunde llegen im Amtslokale des Unter- 
fertigten zur Einficht bereit. 

Vilshofen, den 22. September 1869. 

v. Wening, E Rotar. 
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Sandshut, Mittwoch den 6. Oftober 1869. 


Zuhbaltı: 

Die außerordentliche tbeoretifche Vrüfung für ben Banbienft ber k. BVerfchröanftalten. — Die Erhebung bes Wehrgeldes. — Geſuch 
des Lieutenants N. um Zulaffung zur Amtspraxis als theoretiſch geprüfter Nechtpraltifant. — Die ſtaatsanwaltſchaftliche Ver: 
tretung an ben k. Landgerichten Kelheim und Abensberg. — Lehrftelle für Handelswiſſenſchaft an der Kreisgewerbsſchule zu Paßau. 
Tas Erlöfhen der Forderungen an bie k. Gaffen und ber Rüdftäinde an f. Staatsgefällen. — Rechnungsabſchluß ber deutſchen 
Feuerver ſicherung auf Gegenfeitigfeit in Liquidation pro 1868, — Das Ableben des angeblih bayerijhen Staatsangehörigen (Friebe 
ri Geisler in Rußland. — Gefub des J. ©. Frey in Münden um die Bewilligung zum Verkauf eines Geheimmittels. — 
Geſuch der Liverpool und London et Globe Berfiherungs:Gefelihaft um Aulaffung zum Gelhäftäbetriebe in Bayern für Mobiliars 
Feuerverfiherungen. — Verausgabung falſcher Münzen. — Die Berloofung der BafingeStarnberger Eijenbahn: Obligationen. — 


Re, 80. 


— — —— — — nn — — — — 
TO ⸗— 








Die Erledigung der Pfarrei Förrenbach, Tefanats Hersbruck. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


1. Bekanntmachungen ber Föniglichen Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 12464 
Befanntmadung. 


Die außerordentliche theoretifhe Prüfung für den Baubienft ber 
fal. Verkehrs: Anftalten betreffend. 


Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. j 

Mit allerhöhfter Genehmigung Seiner Majeftät 
bes Königs findet im Monat Dezember I. Is. — 
unb zwar von Montag ben 6. besielben Monats an — 
eine throretiiche Prüfung nad Mafgabe der Beitim- 
mungen ber allerhöhften Verordnung vom 15. November 
1856, bie Prüfungen für ben Staatsbaubienft betrefs 
fend, unter Dispenfation von ber Beibringung bes 
Abfolutoriums eines hum aniſtiſchen Gymnafiums für 


bie gegenwärtig in Praris befindlichen techniichen Ges 
bilfen ftatt, welde 
a. bie bayeriſche polytehnifhe Schule älterer Ord⸗ 
nung ober eine auswärtige polytechniſche Schule 
abfolvirt, und 
b. eine wenigfiens zweijährige entſprechende Verwen⸗ 
bung im Staatsbau» oder Staats eiſenbahnbau—⸗ 
Dienfte zurücgelegt haben, daun 
c. bie vorgeichriebenen Geſundheits · und Sittenzeug- 
niffe beizubringen vermögen. 

Diejenigen technischen Gehrlfen, welche fih an ber 
Prüfung betheiligen wollen, haben ihre Gefuche bei 
Bermeidbung ber Zurückweiſung längſtens bis zum 
8. November bei der kgl. Oberſten Baubehörde unter 
Vorlage aller Nachwelſe über bie erfüllten Vorbedin⸗ 
gungen einzureichen und bie Adreſſe beizufügen, unter 
welder ihnen die Zulaffungs» Defrete nn find. 


1475 


Die voriäriitsmäßigen beglaubigten Heichnungs- 
proben finb bei ter perfönlichen Anmeldung ber Prüfe 
ungs Commiffion zu übergeben. 

Vünden, ben 26. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 


x. Schlör. 
Zur ben Minifter: 
ber General: Sefrelär. 
Un beflen Statt 
Minifterialafjefjor 
Nies. 
Ad Num 19650, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von 
Niederbayern. 
Die Erhebung bed Wehrgelbes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung bes k. 
Staatsminifleriums bes Innern vom 30. v. Mis, wird 
ben oben genannten Behörden unter Bezugnahme auf 
bas Regierungs-Ausfchreiben vom 11. v. Mis, (Kreis 
Amtsbl. S. 1382) nachſtehender Abbrud ber an fämmt- 
liche unmitielbar beritenben Stellen ergangenen Kriegd- 
Miniſterial · Entſchließung vom 26. v. Mts. zur Kennt» 
nignahme und gleihmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 
Sanböhut, ben 3. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfidenten 
Kaifenberg, 1. Regierungs-Direktor. 
Bunner, Sekretär. 
Abtrud. Ad Num. 12749, 
Kriegs - Miniftertum, 
Für gleihmäßige Durdführung ber Beftimmungen 
des Artikels 8 bes Geſetzes vom 29. April 1869 
„das Wehrgeld betreffend", ſowie bes 8. 8 ber Boll. 
zugsbeſtimmungen zu biefem Geſetze (Berorbnungsblatt 
Ar. 25) wird Nachflehenbes verfügt: 


1. 
Die Heeresabtheilungen und Lanbmwehr » Bezirks. 
Eommanbos haben gemäß 8. 8 ber Bollzugsbeftiim- 
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mungen vom 2. Yuli 1869 zum Wehrgelb» Gefehe 
(Verordnungsblatt Nr. 25) bie Mittpeilungen über 
die ben GEriagmannihaften zugemwiefenen ober dahin 
verfegten MWehrpflictigen, fobann über bie von ben 
Militärbehörben ald untauglich Erflärten, ferner über 
bie wegen Unwürdigleit and dem Heere Entlaffenen 
längftens bis zum 1. Tktober jeben Jahres an bie 
Diſtrilts · Verwaltungsbehörben bes Heimathsortes ber 
Wehrpflichtigen gelangen zu lafjen, ohne erſt eine bef» 
fallfige Requifition abzuwarten. 
2. 

Diefe Mitteilungen find unter Anmwenbung des 
Formulars der Aushebungslifte (Beilage VII ber Boll- 
zugsvorſchriften über bie Vornahme bes Erfah Gefchäftes, 
Berorbuungsblatt 1868 Nr. 33) in ber Art zu ver 
fafien, daß 

a. bie Ueberſchrift wie folgt abgeändert wirb: 
„Berzeichniß ber nah 8. 8 ber Bollzugsbeftim- 
mungen vom 2. Juli 1869 zum MWehrgelb.@e- 
fee als wehrgeldpflichtig beiguziehenben Erfag- 
mannfchaften, von den Militärbehörben ala un- 
tauglich Erklärten, ferner wegen Unmwäürbigleit 
aus bem Heere Entlafjenen‘, 

b. bie betreffenden Pflihtigen fofort nad bem ge» 
baten Kategorien als 

Erſatzmannſchaften I. ober IL. Claſſe, 

Untauglich Erklärte, 

wegen Unmwürbigfeit Entlaſſene 
aufgeführt werben. Wenn in befonberen Fällen noch 
weitere Kategorien vorkommen follten, welde nad An- 
ſicht der Heeresabtheilungen und Lanbwehr-Bezirls-Com- 
manbos ber Wehrgelbpflicht unterliegen, fo find aud 
biefe unter geeigneter Erläuterung in bem Berzeid- 
niſſe aufzuführen. 

3. 

Die Auffiellung biefes Verzeichniſſes geſchieht Kin» 

ſichtlich der Erfagmannfhaften auf Grund beö bei jeber 


1477 


Abtheilung und jebem Landwehr» Bezirks - Commando 
vorſchriftsmäßig zu führenden Grundbuches, hinſichtlich 
ber als untauglich Erklärten, ferner als unwürdig 
Entlaſſenen auf Grund einer bei jeder Abtheilung zu 
führenden fortlaufenden Ueberſicht ber nad $. 45 und 
46 ber Bollzugsvoriähriften über bie Vornahme bes 
Erfapgefchäftes ausgeftellten Entlaf- und Frei⸗Scheine. 
4. 

Da nad Art. 8 bes Wehrgeld-Befeges ber zur 
Feftfegung des Wehrgeldes berufene Ausſchuß jährlich 
in ber erfien Hälfte bes Monats Dftober zufammen- 
zutreten hat, fo barf bie terminmäßige Mittheilung 
obiger Verzeichniſſe an bie Diſtrilts · Verwaltungsbehörden 
unter keinen Umſtänden eine Verzögerung erleiben. 

Wenn nach erfolgter Mitthellung dieſer Verzelch⸗ 
niſſe ſich nachträglich Aenderungen ergeben, indem z. B. 
Erſatzmannſchaften, welche als wehrgeldpflichtig ein 
getragen wurden, noch zur Dienſtlelſtung einberufen 
werden müffen, fo bat bie betreffende Abtheilung, wenn 
ber Fall noch innerhalb ber erften Hälfte des Monats 
Dftober, alfo während des Aufammentrittes bes Wehr- 
geld⸗Ausſchuſſes eintritt, der Diftriktsverwaltungsbehärbe 
bievon fofort Nachricht zu geben. 

Im Allgemeinen gilt jebo zufolge $. 12 ber 
mehrgedachten VBollzugs-Beftimmungen vom 2. Juli 1869 
als Grundfaß, daß Anträge auf Einftelungen ber ein- 
mal ausgeiprochenen Beitragspflicht ober auf Leiftung 
beffallfiger NRücderfäge von ben Betheiligten felbft bei 
ber Diftriftsverwaltungsbebörbe anzubringen find, weß⸗ 
halb auch ber betreffenden Militärbehörbe nah erwähnten 
8. 12 bie Berpflichtung obliegt, auf Anſuchen ber Be- 
theiligten vorkommenden Falles bie erforberlichen Zeug. 
niſſe auszuftellen. 
- 5. 

Da es für bie Diſtrilts ⸗Verwaltungsbehörde wegen 
Feſtſtellung bes Wehrgelbes unb dahin einfchlägiger 
Fragen von Wichtigkeit ift, bie Heeresabtheilung, zu 
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welder bie einzelnen Wehrpflichtigen eingetheilt find, 
zu kennen, fo werben bie Lanbwehr-Begirks-Commanbo’s 
beauftragt, auf bebfallfige Requifition ber Diftrifts« 
Berwaltungebegörben die erforberlihe Mitteilung zu 
machen. 

Die wird am Einfahften durch Beifügung ber 
betreffenden Vormerkung in ber Bezirkslifte gefchehen 
lönnen. 

6. 

Da ber Ertrag des Wehrgeldes gejeglich zu Gas 
pitulations» Vergütungen in ber aftiven Armee unb 
Gendarmerie beftimmt iſt und fomit die geiegmäßige 
Beiziehung aller Wehrgelbpflichtigen ganz beſonders im 
Intereſſe bes Heeres Liegt, fo haben alle Militärbehörben 
zur richtigen und vollftänbigen Gonflatirung der Pflich⸗ 
tigen auf das Gorgfältigfte mitzuwirken, baber nicht 
nur alle bezüglihen Aequifitionen der Diſtrikts-Ver⸗ 
waltungsbehörben förberlihft zu erledigen, fonbern 
auch unaufgeforbert benfelben biejenigen weiteren Mit- 
theilungen zu machen, welche zur Erreichung bes Zweckes 
bienlich erfcheinen. 

Iusbeionbere haben die Militächehörben, ba bie 
Entſcheidung über bie Beitragspflicht geieglich nur bem 
bafür beftimmten Ausfhuffe zufteht, im Falle obwal—⸗ 
tenber Zweifel über bie Beitragspflictigkeit ber Bes 
treffenden gleichwohl in bie aufzufiellenben BVerzeichniffe 
aufzunehmen, jebod bie zur Beurtheilung des Falles 
dienenden Thatſachen in ber Rubrik „Bemerlung” zwar 
kurz, aber Har und beſtimmt zu verzeichnen. 

Erläuternd wirb zur Kenntnißnahme der Militär 
behörben noch bemerft, daß nah einem Ausfchreiben 
bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 29. Auguft 
1869 Nr. 10350 für ben Eintritt ber Verpflichtung 
zur Bezahlung bes Wehrgelbes nicht bas Jahr ber 
Geburt ausſchließlich, Tondern für bie theilmeife ober 
ganz von ber Dienſtpflicht Befreiten basjenige Jahr 
unzweifelhaft als das entſcheidende > muß, in 


1479 


welchem ber treffenbe Wehrpflichtige zeitweiſe ober bes 
finitio von biefer Pflicht enthoben worben ift. 
Tr 

Schließlich werben bie Milttärbehörben in Kenntniß 
geſetzt, daß die in ber erften Hälfte bes Monats DE 
tober db. 38. zufammentretenden Ausfhüffe das Wehrgelb 

1. für bie Wehrpflichtigen ber Alteröllaffen 1846 
und 1847 (Urt. 17 bes Geſetzes), 

2. gleichzeitig für bie Wehrpflichtigen ber Alters 
Hoffe 1848 (Urt. 1—8 bes Gejehes) feſtzuſetzen 
haben. 

Die erforderlichen Mittgeilungen an bie Diftrifts- 
verwaltungsbehörben ſind daher, foweit es nicht ſchon 
geſchehen, und zwar fir ſämmtliche gedachte 3 Alters- 
klaſſen mit größter Beſchleunigung zu erlaſſen. 

München, den 26. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
Frhr. v. Prandh. 


An fänmtlihe unmittelbar Dur ben Minifter 
berichtende Stellen ergangen. ber General : Sekretär 
Betr. w. v. von Bönner. 





Ad Num. 1963, 
Geſuch bes k. Lieutenants N. um Aulaffung zur Amtspraris als 
tbeoretiich geprüfter Nechtspraftifant betreffend. 


Am Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern, 
Das in vorbezeichnetem Betreffe unterm 27, v. 
Mts. an die & Regierung, Kammer bed Innern, von 
Schwaben und Neuburg ergangene höchſte Minifterlal- 
Refkript wird nachſtehend unter Bezug auf bie Aus. 
freibung vom 8. Mai 1868 (Kreis Amtsbl. ©. 553) 
befannt gegeben. 
Landehut, den 4. Ditober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs ⸗Präſidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekr. 
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Abdruck ad Num. 11202. 

Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern 

und ber Finanzen. 

In Ermwiberung bes Bericht? vom 25. v. Mta, 
wirb unter Rüdgabe der Beilagen ber Eintritt bes 
k. Lieutenant N. in bie Amtäpraris ala theoretifch 
geprüfter Nechtspraftitant genehmigt und es haben be- 
züglih etwa eintretenber Unterbrechungen bie Beftim- 
mungen bes Ausſchreibens vom 1. Mai v. 38. Nr. 4418 
in Anwendung zu fommen. 

Die k. Regierung, Kammer des Junern, hat bie 
nah das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 27. September 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Pfretzſchner. mv Lug v Hörmann. 
An die k. Regierung, 8. b. J. Durh ben Minifter 
von Schwaben und Neuburg. ber GeneralsGefretär, 

Betreff w. v. Minifterialrath 
v. Dubois. 
Ad Num. 19499 


Die ſtaalsanwaliſchaftliche Vertretung an ben k. Landgerichten Kel⸗ 
beim und Abensberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayeru. 
In Folge eingetretener Aenderung in der Be— 
ſetzung ber Beamtenſtellen am k. Bezirlsamte Kelheim 
wurde im Einverſtändniſſe mit dem Oberſtaatsanwalte 
am f. Appellationsgerichte von Niederbayern ber E 
Beztrlsamtsaffeffor Franz Aund in Kelheim unterm 
Hentigen als ordentlicher Vertreter ber Staatsanwalt» 
ſchaft an ben k. Landgerichten Kelheim und Aben# 
berg aufgeftellt. 
Landshut, ben 2. Dftober 1869, 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaifenberg, k. Regierungs Direktor, 
BAunner, Sekt. 
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Ad Num. 19313. 
Befanntmadung. 


Lehrſtelle jür Handelswiſſenſchaften an ber Kreis = Gewerbsichule 
zu Paßau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Stele eines Lehrers für Handelswiſſenſchaft 
an ber Streit: Gewerbsſchule Paß au mit dem normal 
mäßigen Anfangsgehalte ift erledigt. 

Bewerber um biefelbe werben aufgefordert, ihre 
mit den Dualififationsnagweifen belegten Geſuche bin- 
nen 14 Tagen bei bem f. Reftarate ber Kreis 
Gewerbsſchule Paßau einzureihen. — 

Landshut, den 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Riederbavern, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regierung Präfidenten 


Raifenberg, k. RegierungdDirektor. 
Zunner, Sekr. 





Wüchflände an k. Staatsgefällen betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831, 8. 34 
entiprechend, werben nachfolgende gefegliche Beftimmungen: 

das Anmelden und Erlöihen von Forderungen 

ber Privaten an das Staats-Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen ber Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatsfaffe gejchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 30. 

„Unabbrühig dem Gejege vom 1. Juni 1822, 
„welches über bie Forderungen aus Titeln vor dem 
„I. Oktober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung 
„getroffen hat, werben nunmehr aud alle Forderungen 
„an bie Staats-, Finanz: und Militär-Eaffen aus ber 
„geit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterichied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
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„dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für er- 
„Loipen erflärt, wenn biejelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei bem k. Staatsminifterium ber Finanzen, 
„und zwar ausfchließend nur beibiefem, angemeldet werben. 


„Die Anmeldung ber — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwifchen bem Tage bes gegenwärtigen 
„Geſehes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 


„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
„gegen den Verfall, wenn fie 


„a. entweder bereit früher bei dem Staatsminiſterium 
„der Finanzen bireft angemeldet worden war, unb 
„ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 
„Die frühere Anmeldung in dem angegebenen Seit» 
„raume monirt, ober 

„b. wenn früher bie Anmeldung bei anderen Ad— 
„miniftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„ber Petent fie innerhalb ber vorgejchriebenen Frift 
„im Duplitate bei bem Staatsminifterium ber Fi- 
„manzen erneuert. 


„Eine zwar angemeldete — von dem k. Gtaats- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„beßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben 
„betreffenben Gerichten bei Strafe ber Präkluſion klagbar 
„angebracht werben.“ 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
„Finanz⸗Miniſterium vor bem 1. Dftober 1833 allen- 
„als nicht verbeſchiedene Forderung muß längftens in 
„dem Beitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe ber Präflufion Elagbar vor bie Ges 
„richte gebracht werben. * 


„Unter den Forderungen, welche nad biefem und 
„ben nachfolgenden 88. innerhalb ber feftgefegten Seit 
„erlöichen, find nicht begriffen: 
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„a. alle Reallaften, melde auf was immer für Eigen- 
„thum bes Staates haften; jedoch mit ber Be- 
„Ihränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
„nuräd ausgedehnt werben foll; 

„db. ale in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
„Forderungen.“ 


8 81. 


Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöſchen alle Forberungen an bie Staats-, 
Finanz⸗ und Militärcaſſen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an die Caſſe 
geihehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 


werben ann. 


8. 32. 


Rüdftände an Staatsgefällen und andere an bie 
Stantöcaffen geihuldete Zahlungen, melde vor bem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöichen zum Bor- 
theile der Pflitigen, wenn fie nicht zwiſchen bem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingeforbert, unb ba, wo bie Schulbner Hypo» 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothelenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dktober 1830 an, und in gleiher Weife 
für die Zukunft erlöjchen bie verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Stantscafjen geſchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einanber folgender 
Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Un— 
einbringlichleit ba, mo bie Schulbner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo- 
thekenbuche angemeldet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöihung kann der Ab- 
onbenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
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mehr verfolgt werben, ber perzipirende Beamte verliert 
bießfalls jeden Regreß, und haftet bem Staate für alle 
hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perjonen oder ihre Erben, welche das 
Objekt, aus bem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen bes Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 

8. 33, 

Gegen bie nach den Beftimmungen ber 8$. 30, 31 
und 32 des gefenwärtigen Gefeges eintretenbe Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausge⸗ 
nommen find jedoch minberjährige phyſiſche Perſonen. 

Landshut, ben 2. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, 

Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. RegierungsDireftor. 
Betterlein, E Regierungs⸗Direltor. 

Weffenig. 


ren 


Ad Num. 16820, 
Belauntmadung. 


Rechnungsabſchluß ber beutfchen Feuerverfiherung auf Gegenſeitig⸗ 
feit in Liquidation pro 1868 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird Abdrud des Rechnungsabſchluſſes 
ber beutfchen Feuerverſicherung auf Gegenfeitigkeit in 
Liquidation für bas Geihäftsjahrt 1868 zur allgemei» 
nen Kenntniß mitgetheilt. 

Landshut, den 29. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Bei Beurlaubung bes k. RegierungsPräftbenten 


Ratienberg, k. RegierungdDireltor. 
Engelbrecht. 
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Dentfhe Fener-Verfigerung auf Gegenſeitigkeit in Liquidation 
in Nürnberg. 


Rechnungs-Abſchluß 


für 
das Geſchäfts-Jahr 1868 


unb 


Tummarifche General- Bilanz per 31. Degember 1868, 


nebii 


Deriht der Revifiond-Commiffion 


de dato Nürnberg ben 31. Juli 1869. 
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abzüglich ber — Poſten mit . .40000 — „| 64,619 14 
Saventar Conto A 500 | — 


Gewinn, und Berluft Gone. 2 2 2m — 313,494 | 18%, 
1509, 7 
Mit den Büchern verglichen 


Nürnberg, ben 


Die Nevifions: 


Wilhelm FJünginger. Ad. 





1489 — — 1490 





































pro 1868. 
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Ver bezahlte Brandihäden . . - 2. 157,688) 59) 
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2) 86 find davon bereit aut nad 20 Ccäben — 250 fin ber eaut. 
per 31. ze 1868. Paſſiva. 

* — * — 
Garantiefonds Conto... ..424,000 — 
Guthaben der Bidet iiſen I er a a Ta a a 4,291) 41 
Grebitoren . . . I ra rn ee ee er 105001, 
Prämien Referve . . | 32,403) 28 
Branbichaben-Referve i i 28,686| 51 
Noch nicht erhobene Sas-Copons pro 1865/68 3 7,9601 — 





1909,05 1] 24 
und richtig befunden. 
30. Juli 1869. 


Eommiffion, 
Schütte. | Joh. Chriſtoph Stahl. 
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An 
den Berwaliungs-Rath 
der Deutihen Feuer-Verfiherung auf Gegenfeitigkeit in Liquidation. 


Die Unterzeichneten hatten ſich zufolge der an fie ergangenen Aufforderung ber Liguidations-Gommiffion 
im Geihäftslofale der Genoſſenſchaft babier geftern und Heute eingefunben, um in Gemäßheit bes Beichluffes 
ber außerorbentlichen General» Berfammlung vom fechsten Juli c. bie Prüfung ber Jahres-Rechaung unb 


Bilance pro 1868 im Sinne bes 8. 96 ber revibirten Statuten vorzunehmen. 

E3 wurden die JahresNRehnung und General-Bilance mit dem Bilance-Buh und letzteres mit bem 
Hauptbuch und befien Belägen, ferner das Kaſſebuch mit ben Kaffe-Belägen, Uebertragungen und Abbition im 
Hauptbuche, verglihen und revibirt und in allen heilen als übereinftimmenb unb richtig befunden. 

Die nah ben Regeln ber kaufmänniſchen boppelten Buchführung angelegten Büher find correct und 


überfichtlih geführt. 


Nürnberg, ben ein unb breißigfien Juli 1869. 
Die Neviſions⸗Commiſſion. 


Wilhelm Fünginger. 


Ad Num. 19548. 
An jämmtlide DiſtriktsPolizeibehörbden 
bes Regierungsbezirkes. 


Tas Ableben bed angeblih bayeriſchen Staatdangebörigen Friebrich 
Geisler in Rußland betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Nah Mittheilung der kgl. Geſandtſchaft zu SH. 
Petersburg iſt am 17. April d. Is. ber angeblich 
bayeriſche Staatsangehörige, Organiſt Friedrich Geisler, 
44 Jahre alt, katholiſch und verheirathet zu Reval 
in Rußland verftorben, wohin er mit einem am 30. Juli 
1839 von ber Poligeibehörbe in Leipzig unter Nro. 
1963 ausgeftellten Reifepaß gelommen fein fol. 

Da weitere Anhaltspunkte über die Herkunft bes 
Berftorbenen nicht gegeben find, fo werben bie oben- 
genannten Behörben in Gemäßheit höchſter Entſchließ⸗ 
ung bes k. Staatöminifterinms vom 28. v. Mts. bes 
auftragt, bie geeigneten Erhebungen hierüber zu pflegen 


Ad. Schütte. 


Joh. Chriftoph Stahl. 


und das Ergebniß innerhalb längſtens vier Wochen 
anher anzuzeigen. | 

Landshut, ben 3. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Iunem 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten 
Raifenberg, E RegierungsDireltor. 
Aunner, &efretär, 





Ad Num. 19635. 
Un fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörben 
und Bezirksärzte von Nieberbayern. 


Geſuch des J. ©. Frey in Münden um bie Bewilligung zum 
Verkauf eined Geheimmitteld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von bem k. Staatöminifterium bes Innern 
im bezeichneten Betreffe unter bem 29. v. Mis. an 
bie £. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
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erlaffene höchſte Entſchließuug wirb im Nachfolgenden 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebradt. 

Landshut, ben 3. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfidenten 
Kaifenberg, k. RegierungsDireltor. 
Bunner, Sefzetär. 
Mbbrud ad Num. 11736. 

Dem Kaufmanne Johann Georg Frey in Mün- 
Gen wird, einem Hierort3 unmittelbar eingereichten 
Geſuche vom 8. Juli db. 38. entiprechend, nach welchem 
er bie früher angegebene Bereitungsmeife feines Hell- 
ölgeiftes mobifticirt hat, auf Grund eines neuerlichen 
Gutachtens bes k. Dbermebicinalausfchuffes ber Verfauf 
des von ihm bereiteten Hellölgeiftes nah Maßgabe 
der Alerhöhften Verorbnung vom 17. Mai 1863, 
ben Berlauf von cosmetifhen und von Geheimmitteln 
betreffend, hiemit geftattet. 

Münden, den 29. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An die f. Regierung, K. d. J. Dur ben Mitnifter 


von Oberbayern. ber General - Gefretär, 
Betreff wie vor. Minifterialrath 
v. Duboiß. 


Ad Num. 16769, 


Befanntmadung. 


Geſuch ber Liverpool und London et Globe Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft um Zulafjung zum Gejhäftsbetriebe in Bayern für Mobiliar 
Feuerberſicherungen betzefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Nachgange zur Bekanntmachung ber unterfer- 
tigten E. Stelle vom 19. Juli L 38. Nr. 14367 
rubrigirten Betreffd — Kreisamtsbi. Nr. 59 S. 1013 
— wird $. 12 ber Statuten oben genannter Gejell- 
ſchaft dahin abgeändert, daß an Stelle ber Worte 
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„der Generalagentur” bie Worte „bes Haupt-Agenten” 
einzufegen find. 
Lanbshut, den 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. RegierungsPräfibenten 
Kaifenberg, k. RegierungsDirektor. 
Engelbredt Ger. 


Ad Num. 18634. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Verausgabung falſcher Münzen betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Laut Ausſchreibens ber k. Regierung von Ober⸗ 
bayern wurden Ende vor. Mis. zu Münden durch 
zur Zeit unbekannte Perſonen 5 Sechskreuzerſtücke ver- 
ausgabt, bie fich bei näherer Beſichtigung als falſch 
erwiefen. 

Drei berjelben find laut Gutachtens bes k. Haupt⸗ 
Münz⸗ und Stempelamt3 mit falihen nachgemachten 
Stempeln geprägt unb werthlos, bas vierte iſt ein ab- 
gefeiltes Zmweipfennigftüd, welches verfilbert uub das 
fünfte ein */, Kreugerftüd, auf weldem bie Biffer 6 
eingrapirt — 

Ferner wurde Anfangs dieſes Monats daſelbſt ein 
falſches öſterreichiſches Sechskreuzerſtück verausgabt, das 
zufolge Aeußerung des £ Haupt-Müng und Stempel- 
amtes aus Weißlupfer beſteht und mit nachgemachten 
falſchen Stempeln geprägt iſt. 

Dieß wird den obengenaunten Behörden mit dem 
Auftrage belannt gegeben, entſprechende Spähe zu ver- 
fügen und beren allenfalfiges Ergebniß ber k. Polizel⸗ 
Direktion München mitzutheilen. 

Landshut, den 28. September 1869. 

Königliche Regierung von ——— 
Kammer des 
Bei Beurlaubung bes k. ui 


Raifenberg, k. Reglerungs-Direktor. 
Bunner, Gefretär, 
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Ad Num. 1032, 
Befanntmadhung. 


Die BVerloofung ber Pofing: Starnberger Gifenbahn: Obligationen 
betrefiend. 


Bei ber heute vorgenommenen 14. Berloofung 
ber Pafing- Starnberger Eifenbahn» Obligationen find 
bie nachftehenben 16 Nummern: 

67. 153. 227. 301. 

587. 707. 718. 942. 
1531 ind 1729 

gezogen worden, was unter Bezugnahme auf bie Be 
flimmung sub Siff. XI bes ben betreffenden Obli— 
gationen beigebrndten Darlehensvertrages vom 28. April 
1854 mit dem Beifügen befannt gemacht wirb, baf 
mit bem 1. Januar 1870 jebe weitere Berzinfung 
obiger Partialen aufhört. 

Nürnberg, ben 1. Ditober 1869. 

Königliche Banf-Direftion. 


Pfeufer. 


333. 448. 567. 
952. 1136. 1421. 


Reichold. 


Ad Num. 5843. 
Die Erledigung ber Pfarrei Fötrenbach, Defanats Herdbrud, betr. 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Förrenbah wird zur Bewerbung 
bi3 zum 15. November curr. mit einem faffions- 
mäßigen Bejuge von 573 fl. 44 Fr. ausgeſchrieben. 
Raften: Reine. 
Die freiwilligen Geſchenle 25 fl. 
Ansbach, den 30. September 1869. 
Königliches proteftantiiches Confiſtorium. 


Meyer, v.n. 
Schmidit. 
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TI. Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber Köng haben fih ver 
möge Alerhöhften Reifripts dd. Schloß Berg ben 26. 
September 1869 Allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. Oftober 1869 beginnend 

+1. den Studienreltor und Gymmafialprofeffor Johann 
Baptift Reger zu Regensburg in gleicher Eigen» 
ſchaft an bie Stubien-Anftalt Paßau, und ben 
Stubienreltor und Profeffor ber IV. Gymnafial 
Hafle zu Pabau Georg Erk im gleicher Eigen 
haft an bie Stubienanftalt zu Regensburg 
ohne Henberung ihrer dermaligen Gehalts verhält⸗ 
niffe zu verſetzen, 

2. bem Stubienreftor Neger die Lehrftelle ber 
IV. Gymmaſialllaſſe an ber Stubienanftalt zu 
Paßau zu übertragen. 

Sant allerhöchſten Reſtripts vom 22. September 
1569 Pr. 8246 haben Seine Majeftät ber 
König bad Benefizium Eligi et Catharinae in 
Seligenthal bei Landshut dem MPriefter Paul 
Wendl, Erpofitus in Stabtamhof, Bezirksamts gleichen 
Namens, übertragen. 

Durch höchſtes Finanz» Minifterlal+ Neflript vom 
23. September 1869 wurbe bie erlebigte Rentamts- 
bienersflele in Bilsbiburg bem penfionirten Gen⸗ 
barmen und Nentamtsbeiboten bes k. Lanbrentamts 
Münden Johann Held in wiberruflider Eigenfäaft 
verliehen. 

Durh höchſtes Finangminifterial » Reſtript vom 
23. September d. 38. wurde bie erlebigte Rentamts- 
bieneräftelle in Pfarrkirchen bem penfionirten Ser- 
geanten ber Garnilonstompagnie Nymphenburg und 
Rentamts-Beiboten Martin Schillinger in Freifing 
in wiberruflicher Eigenichaft verliehen. 


WIE” Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Königlid 
Areis- 
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Bayerifches 


Anntsblatt 


Niederbayern. 





Re, 81. 


Landshut, Sonnabend den 9 Oktober 









1869, 








Iahalt; 
Errichtung neuer Schulen in Neibberg, Bubach, Weigendorf und einer II. Schulſtelle in Pleinting, bier Beſetzung dieſer Lehrflellen. 
— Aufnahme von Geiſteskranken in bie Kreisirrenanſtalt. — Das Geſuch um Stempelbefreiung für eine Verlooſung des Kunſt⸗ 
gewerbevereind in Münden. — Tienfteö= und jonftige Nachrichten. — Augsburger Gourd und Schrannen-Anzeigen. — Beilage, 


1. Bekanntmachungen der königlichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 198%. 
Befanntmadung. 


Errihtung neuer Schulen in Neibberg, Bubach, Weigendorf und 
einer II. Schufftelle in Pleinting, bier Beſetzung dieſer Lehrſtellen 
betrefjend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachdem bie neuen Schulhäufer in 

1. Neidberg, k. Bezirkgamts MWolfftein, 

2. Pleinting, k. Bezirksamts Vilshofen, 

3. Bubach, k. Bezirlsamts Dingolfing, 

4. Weigendorf, k. Bezirksamts Dingolfing, 
erſt gegen Ende dieſes Jahres eröffnet werden können, 
fo wird ben Schulproviſoren und geprüften Schulbienft- 
eripektanten hiedurch wieberholt Gelegenheit gegeben, 
ſich um biefe Lebrftellen, von benen bie beiden erft- 
genannten mit wirklichen Schullehrern, die sub Ziffer 3 
und 4 aufgeführten mit Proviſoren befegt werben, 
zu bewerben. 


Geſuche find beibem betreffenden Bezirks. 
Amte ober ber f. Diftrilts-Schulinipektion 
bei Bermeibung des Ausichluffes bis zum 

15. November b. 338. 
mit ben erforberlihen Belegen einzureichen. 
Landshut, ben 5. Oftober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
BZunner, Sefretär. 


Ad Num. 18660, 
An fümmtlihe f. Bezirksämter und E Be 
zirksärzte von Niederbayern unb bie Stabt«- 
magiftrate Landshut, Paßau und Straubing. 
Aufnahme von Geiftesfranfen in bie Kreißirrenanftalt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Obwohl bie umterfertigte Stelle durch Ausichreiben 
vom 1. Auguft I. 38. — Kr.⸗A.⸗Bl. p. 1074 — 
bie obengenannten Behörben angewiejen hat, bei An- 
melbung von in bie Kreisirren-Anftalt ra 


41499 


Geiſteskranken bie bezüglichen 88. der Anſtalts Statuten 
genau zu beobachten, fo finb doch Dis jegt faft nur 
fehlerhafte Verfahrungsweiſen vorgelommen. Meiftens 
wurden einfah bie in ben behörblihen Negiftraturen 
befinblichen Alten über ben betreffenden Kranken über- 
fenbet, balb mit ber filllfepweigenden Vorausſetzung, 
balb mit bem ausgeſprochenen Anfinnen, ber Anftalts« 
Borftand möge ben Alt einfehen und fi bie ihm 
paſſenden Auszüge baraus felbft machen. 

Diefes Verfahren wiberfpriht an und für fi 
ben bezüglichen Verhältniffen und insbefonbere ben bes 
kannt gegebenen Anftalt3-Statuten. 

Es Tiegt in ber Natur ber Sache, baf bie in 
9. 11 biefer Statuten geforderten Aufnahmsbelege von 
benjenigen Behörben unb Privaten beigebracht werben, 
welche Patienten in bie Anftalt bringen wollen, unb 
es erſcheint durchaus umguläffig, bem Anſtaltsvorſtande 
zuzumuthen, ſich dieſe Belege aus den überſendeten 
Alten erſt zuſammenzuſuchen und lopiren zu laſſen. 

Auch bie Benützung ber ärztlichen Fragebogen ge 
ſchieht nicht ober mangelhaft, ba von ber irrigen Bor 
ausfegung aufgegangen wirb, es fei nur einem lange 
Jahre mit ber Familie des betreffenden Patienten ver- 
trauten Arzte möglich, die aufgeftelten Fragen zu 
beantworten. 

Diele Fragebogen werben gerabe ba bie beften 
Dienfte leiten, wo ber Arzt, welcher bie Krankenge⸗ 
ſchichte zu fertigen hat, ben Patienten nur kurze Zeit 
zu beobachten Gelegenheit Hatte und fonft auf bie Hus- 
Sagen feiner Verwandten, Haus- und Gemeinbe-Ange- 
hörigen angewieſen if. Hier werben’ fie ihm ald Leit» 
faben bienen, daß er eine plarimäßige Reihenfolge in 


feinen Fragen einhält und baf er nichts objektiv Weſent⸗ 


liches ausläßt, weil er es ſubjeltiv für nicht weſent⸗ 
lich Hält, ober weil er im Drange bed Augenblids 
verhtät, darnach zu fragen. 

Sole Krankengeihiäten Haben eben: ben’ Zweck, 


ein — volftändiges Bild von ben äußern Lebens⸗ 


und den individuellen phyſiſchen und pſychiſchen Ber 
hältniſſen ber betreffenden Kranken zu liefern. Einzelne 
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Hüge biefes Bildes erhalten wohl erft durch bie Beobad- 
tung bes weiteren Verlaufes ihren Werth. 

Indem man nun ben obengenannten Behörben 
neuerbingd bie genaue Beobachtung ber zur Sade ge 
gebenen Direltiven einfchärft, gewärtigt man für bie 
Folge umfomehr eine vollftändig erſchöpfende Inſtruk⸗ 
tion ber Aufnahınd - Anmeldungen, als fernerhin Ober- 
Hächlichkeiten und Nachläſſigleiten Ahndung finden müßten. 

Landshut, den 6. Oktober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. RegierungsPräftbenten 


Kalfenberg, k. Regierungs-wirekter. 
Aunner, Ser, 





Ad Num, 19638. 
BDBefanntmadung 


Das Geſuch um Stempelbefreiüng für eine Verlooſung des Kunſt⸗ 
gewerbe· Vereins in Münden betrefjend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Im Rachgange zur Bekanntmachung bezeichneten 
Detrefis vom 7. dB. (KrrA-Bl. S. 1384) wird hie, 
mit weiter zur öffentlichen Kenntiniß gebracht, daß 
Seine Majeftät ber König dem Kunfigewerbe» 
verein in Münden für bie mährend ber diesjährigen 
erweiterten Ausftelung kunſigewerblicher Erzeugnifie 
zu veranftaltende Berloofung bie nachgeſuchte Stempel» 
— ber Looſe alergmäbigk zu bewilligen getuhl 
en. 
Landshut, ben 6. Oltobet 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern. 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sekretär. 








II. Dienftes- uk ſonſtige Nachrichten. 


Der bisherige Gehilfe im Brandverſicherungs · Ned 
nüngs.Commiffariate ber k. Regierung von Oberbayern 
Johann Bobkhart in München wurde vom 1. Olteber 
l. 38. an zum Brandverfiherungs Rechnungs Commiffär - 
in Lanbshut ernannt. 
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IH, Augsburger Cours 
vom 5. Öltober 1869. 


Bayeriſche Staatspapiere. Papier. Geld. 


5%, halbjährige Obligationen. 100l — 
44, %, ganzjährige Obligationen . » ı 2 2 2 2 nenn. — 


4* halbjãhrige * oe ter RR N 

* ganzjährige — et re dr rer 87 — 
jo halbjährige — ee — 
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54,9% —— Be er Re — — 

Bayeriſche 4%, Prämien⸗Looſe N 100 Tlr. EEE: 

Actien. 

Bayeriihe Bank & 500 fl. 3%. > >» er m _ 
„ ODſtbahnen à 200 2 22er 126 18, 
— Kienibab . 3 0.0 2000 ee — 

Obligationen. 


4%, Bayeriſche Bank⸗Obligationenn.. am 100 
4% Bank⸗Pfandbriefeeee. 291 90, 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilage 


zum 


Rönigli$ Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Riederbapern Nr. 81. 





Ar. 66. 


Landshut, Sonnabend ven 9, Oftober 





1869, 





—— 





Belanntmahungen und Verfügungen der Fönigl, Zuli 1868 ausgeftelltes Wanderbuch heute auf dem 


and andern Diftrifis- und Lofal-Behörben. 


591. 
Befanntmadung. 
Auswanderung bed Georg Huber von Lam betreffend, 

Der Weißgerbergefelle Georg Huber von Lam 
beabſichtiget nach Defterreich auszuwandern. 

Etwaige Gläubiger des Georg Huber erhalten hie⸗ 
mit unter dem Bemerken öffentliche Kenntniß, daß 
allenfallſige Privatanſprüche binnen 14 Tagen geltend 
zu machen find, da nach Ablauf dieſer Friſt, vom 
Tage ber Bekanntmachung am gerechnet, bie Beſchei⸗ 
bung bes Geſuches erfolgen wirb. 

Am 29, September 1869, 

Koͤnigliches Bezirksamt Koͤtzting. 
Wegen Beurlaubung bes k. Bezirksamtmannes 
deſſen Stellvertreter 
Pösl, & Aſſeſſor. 


592. 
Befanntmadhung. 
Berluft eins Wanderbuches betreffend. 
Nah vorliegender Unzeige Hat ber VBäckergeſelle 
Andreas Fiſcher von Liebenzell, 1. württember⸗ 
giſchen Oberamtes Kalb, fein von biefer Behörde im 


Wege von Münchnerau bieher verloren, was biemit 
zur Verhütung von Mißbrauch veröffentlicht wird. 
Am 4. Dltöber 1869. 
Königliches Bezirfdamt Landdhut. 
Ehrlich, k. Bezirlsamtmann. 


693. 
Befanntmadung. 
Verlurſt eines Arbeilſzbuches betreffend. 


Der Johann Mareg, Mebgergefelle von Laibad 
in Kärnthen, 27 Jahre alt, Kat angeblich heute auf 
ber Straße von Maffing nach Eggenfelben fein Arbeits 
buch verloren, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Am 4. Dftober 1869. 

Königliches Bezirksamt Eggenfelden. 
Geift. 


594, 
Befanntmadung. 
Verluſt eines Wanderbuches betreffend. 


Nach vorliegender Anzeige hat ber Lebzelter · Gehilfe 
Anton Hofmann von Aichach bas Ihm vom dor⸗ 
tigen k. Bezielgainte unterm 22. Mär 1868 amd 
geftellte Wanberbuh am 1. L. Mts. jr dem Wege 
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von Pilfiing nah Dingolfing verloren, was anmit 
zur Kenntniß gebracht wird. 
Am 2. Oltober 1869. 
Königliche Bezirksamt Dingolfing. 
Reiter. 





595. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich am 
Samstag ben 27. November 1369 
Nahmittags 2 Uhr 

im Wirthähaufe zu Gögging (oberen Zimmer) bas 
Anweien des Söldners Martin Branbl von Bögging 
Mohnhaus Hs.Nr. 14 in Bögging mit Nebengebäuben 
und Hofraum nebft Grunbbefig zu 34,90 Tagw. in 
ber Steuergemeinde Gögging, bei welch erfier Ber- 
fteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schägungs- 
preis zu 4950 fl. erreicht wird. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben einſchlägigen 
gefeglichen Beftimmungen und haben fi mir unbefannte 
Steigerer über Bermögen und Berfon gehörig auszumeifen. 

Abensberg, ben 29. September 1869. 

Geitner, k. Notar. 


596. 
Befanntmadung. 
Zirnberger gegen Steudl wegen Zinfen betreffend. 

Bufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unter- 
fertigte £. Rotar am 

Samstag ben 20. November I. 38. 

Mittags 11 Uhr 

bas Anweſen ber Metzgerseheleute Joſeph und Joſepha 
Steubl von Wiefenfelben, ber Steuergemeinde 
Wiefenfelden, k. Lig. Mitterfels, H3.Nr. 53"/,, be 
ſtehend aus Pl.Nr. 14/,, Wohnzimmer, Fletz, Kammer 
mit Boden, Hofraum und Gradgarten, dann gemein- 
ſchaſtlichen Brunnen mit H8-Rr. 53 zu 0,11 Tom, 
belaftet zum f, Rentamt mit 
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— f. 2 fr 2 Hl. einfacher @runbfteuer, 


—., 3.2, F Hausſteuer, 
— „17 „u — ,„Gefällsbodenzins zur Ablöfungs- 
kaſſa 
und werth nach Kaufvertrag vom 20. Mai 1865 — 
800 fl. 

Die Berfieigerung findet ſtatt in ber ſchuldner'ſchen 
Behauſung zu Wiefenfelden und richtet ſich biebei bas 
Berfahren nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehalt- 
lich ber Beftimmungen ber 88. 98 u. flgde. ber Pro 
zeßnovelle vom Jahre 1837, wobei ber Zuſchlag mur 
erfolgt, wenn durch das gelezte Meiftgebot ber obige 
Kaufspreis ad 800 fl. erreicht wird. 

Sollte dieſe erfie Berfteigerungstagsfahrt refultatlos 
bleiben, jo wird Hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung 
bes Steudl'ſchen Anweſens Termin auf 

Donnerstag ben 9. Dezember I. Is. 

Mittags 11 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung zu Wieſenfelden an- 
beraumt, wobei fodann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Raufswerib erfolgen wird. 

Der Hypothefenbuds-Ertract und ber Grunbfteuer- 
katafterauszug können bis zum Termin in ber Amts« 
fanzlei bes Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben fi bei 
Bermeibung des Ausihluffes von ber Berfteigerung 
über ihre Perfon und Hahlungsfähigkeit auszumweifen. 

Mitterfels, ben 30. September 1869. 

Der l. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


597. 
Befanntmadung. 
Kapeller gegen Loibl wegen Deſerviten betreffend. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigert der un« 
terfertigte 1. Notar am 
Montag den 22. November l. 38. 
Mittags 12 Uhr 


541 
bas Anweſen bes Häuslerd Georg Loibl von Ober 


mühlbach (Rabmoos), der Steuergemeinbe Obermühls 


bad, k. Landgerichts und Rentamts Mitterfels, Ho.⸗ 

Nr. 12%/,, beſtehend aus Lit. A. 
PLN. 79%/,° einftödiges Wohnhaus mit Stall 
und Hofraum . 0,07 Tom. 

PL-Nr. 791/52 vom Stoderader Ader 0,67 Tgw. 

PN. 79 2 b deßgleichen . 0,28 Tom. 

Summa 1,02 Tgw. 
beiaftet zum f. Rentamt mit 5 fr. 6 bl. Grundſteuer⸗ 
fimplum und 6 fr. Gelällsbodenzins zum Staat unb 
werth nad notarieller Schägung vom 30. September 
l. 33. 965 fl. 

Die Berfteigerung findet flatt im ber ſchuldner'⸗ 
hen Behaufung zu Nabmoos (Dbermühlbah) und 
richtet fich hiebei das Verfahren nah $.-64 bes 
Hyp.Geſ., vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 
und fi. ber Proz-Novelle vom Jahre 1837, wobei 
ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn durch das gelegte 
Meifigebot der Schägungspreis erreicht wirb. 

Sollte biefe erfte Berfteigerung rejultatlos bleiben, 
fo wird hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung ber 
Loibl'jchen Realitäten Termin auf 

Donnerstag den 2. Dezember l. Is. 

Mittags 12 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behauſung zu Rabmoos (Dber 
mühlbah) auberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungspreis erfolgen wirb. 

Der Grundfteuerlatafter und Hypothefenbucdsertract 
wie bie Schägungsurfunde Tönnen bis zum Termin in 
ber Amtskanzlei bes Unterfertigten eingeiehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich bei 
Bermeibung bes Ausſchluſſes von ber Berfteigerung 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen, 

Mitterfels, ben 1. Dftober 1869. 

Der k. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 
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598. 
Befanntmadung. 
Kaſt'ſche Gantmaſſe gegen Gandlmaier wegen Yorberung betreff. 
Nachdem bei ber erfimaligen Verſteigerung auf 
bas Haus Nr. 521 bes Xaver Ganslmaier in 
ber Neuftabt m Landshut ein Angebot nicht gelegt 
worben ift, jo babe ich zur zweitmaligen Berfteigerung 
besjelben auf 
Donnerstag ben 21. Dftober I. Is. 
Nahmittagd von 3 bis 4 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei 
Termin anberaumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth von 16,200 fl. erfolgt. 
Im Uebrigen wirb auf meine Ausihreibung vom 
23. Juli L. 38. Bezug genommen. 
Landshut, den 2. Dftober 1869. 
Raumaier, k. Notar. 





59. 
Befanntmadung. 
Grunbner ec, Grundner p. deb. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Deggenborf ver- 
fteigere ich in meinem Geſchäftszimmer bahler am 
Donnerstag ben 9. Dezember L 8. 
Vormittags 11 — 12 Uhr 
das Anweſen ber Bütleröeheleute Johann und Franzista 
Grundner Hs. Nr. 40 in Fiſcherdorf, beftehenb 
in Wohnhaus mit Stallung und Stabel, Gemeinberecht 
zu einem ganzen Nufantheil an ben noch unvertheilten 
Gemeindebefitungen, Nutzantheil an ben Gemeinbegried- 
theilen gemeinſchaftlich mit noch 30 Berechtigten, Fiſcherei⸗ 
recht in ber Donau, Iſar und ben Altwäfjern gemein, 
ſchaftlich mit noh 19 Berechtigten, und einſchließlich 
bes Gebäubeareald in 10,75 Tagw. Grunbftüden. 
Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bad Meift- 
gebot wenigftens ben Schägungswerih von 3654 fl. 
erreicht. 
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Kann an obigem Tage ber Zuſchlag nicht erfolgen, 
fo iſt zur BVerfteigerung biefes Anweſens in meinem 
Geichäftsgimmer dahier jchon hiemit auf 

Mondbtag ben 13. Dezember l. Is. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
zweitmalige Tagsfahrt anbernumt, wobei ber Zuſchlag 
um bas Meiftgebot ohne Rückſicht auf ben Schägumgs 

werth erfolgt. 

Die Raufsbebingungen werben unmittelbar vor ber 
Verfteigerung belannt gegeben, bis mohin ber Kataſter⸗ 
und Hypothelenbuchs Auszug und Laftenbeftanb bei mir 
eingefehen werben können. 

Mir unbelannte Kaufsluftige Haben ſich über ihre 
BVerfönlichfeit und Zahlungsfähigkeit audzumeifen, wid» 
rigenfalld fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Deggendorf, den 2. Oltober 1869. 

Hofer, k. Notar. 


600. 
Bıefanntmadung. 
Kurzwart gegen Eder wegen Forderung bettefſend. 
Im Auftrage bes Königlichen Landgerichts Bils- 
biburg werbe ih am 
Dienstag ben 26. Ditober 1869 
Bormittags 8 Uhr 
im Reitbmayerfhen Gaſthauſe zur Poft in 
Velden bie auf 5005 fl, gemwerteten mit 4 fl. 
592), 00 fr. einfacher Grundſteuer und 2 fl. 51 fr. 3 Hl. 
Gefällsbobenzins zur Ablöſungslaſſa belafteten Grund» 
ftüde, nämlich: Pl.⸗Nr. 235 Uder zu 3,35 Tagw. 
in ber Gemeinde Velden, PL-Rr. 8be Wieſen zum 
2,02 Tagw. und PL-Nr. 98° MWalbung gu 49,92 
Tagw. in ber Gemeinde Neufraumbofen öffentlich an 
ben Meifibietenben verfteigern, und lade hiezu unter 
Bezugnahme auf mein Ausihreiben vom 12, April 
1869 Kaufstiebhaber mit dem GEröffnen ein, baf bei 
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biefer Verfteigerung ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf 


ben Schätzungswerth erfolgt. 


Bilsbiburg, ben 4. Dftober 1869, 
(2a) Dies, f. Notar. 


601. 
Bekanntmachung. 
Rentamt Paßau c. Wagner p. deb.. 

In Folge wiederholten Auftrages bes k. Lands 
gerichtes Paßau J vom 29. September l. Is. rubri⸗ 
citten Betreffs verſteigert ber unterfertigte k. Notar 

am Samstag ben 6. November I. 38. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Stöger'ihen Gaſthauſe zu Aicha v./W. bas Wirth 
anweſen des Johann Wagner zu Arbing, Gem. 
Ada, Ger. Paßau I, beftehenb in einem zweiftöcigen 
gemauerten Wohnhaufe, dann Schlachthaus, gemölbten 
Stalungn, Stabel, Wagenſchupfe, Schweinftällen, 
Sommerhaus, Pumpbrunnen und Badofen, PL» Nr. 
3446 zu 0,27 Tagw., nebft rabigieter Tafern- und 
Metzgergerechtſame unb bem hiezu Fatafterirten Grund» 
befig, PL-Nr. 32284 und ben folgenden zu 32,70 
Tagw., welches Anweien unterm 20, März Ib. 38. 
auf 11,890 fl. 21 fr. geſchätzt wurde, öffentlih an 
ben Meifibietenben, wobei ber AYufchlag ohne Nüdficht 
auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Das Verfahren richtet fih nach 8. 64 bes Hyp⸗ 
Gef. und ben einichlägigen Beitimmungen ber 88. 98 
63 101 ber Prozeßnovelle vom 17, Rovember 1837, 
unb haben fi bem Notar unbelannte Steigerer über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Hypothelenbuchs extralt, Stenerkatafterausgug, ſowle 
bie Schätzungsurkunde können bis zum Verſteigerungs⸗ 
termine auf ber Ranylei bes Rotars eingefehen werben. 

Paßau, am 2. Dftober 1869. 

Wolf, f. Notar. 
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Jubalt: 

Abn iglich Allerböhhe Cutſchließung, die Auflöfung des Lanttages betr, — Befanntmadhung, bie Führung der durch das Geſttz über 
die Aftiengejellichaften, bei welchen der Gegenſtand bed Unternebmens nicht in Handelsgefchäften bejicht, ferner durch das Geſttz 
über bie privatrechtliche Stellung ber Etwerbs- und Wirhſchafts-Geſellſchaften vorgeſchriebenen Regiſter betr. — Collellengeſuch 
der Marftögemeinbeverwaltung Hauzenberg. — Sammlung zur Errichtung eines Denfmals für ben verfiorkenen Erzbifhof Herr— 
mann ven Ticari in Freiburg 24 — Die oͤſterreichiſchen Sechslreuzerſtücke. — Maul⸗ und Klauenſeuche. — Tas Moebiliar-Feuerver— 
ſicherungeweſen, bier die Portofreiheit der Brandverſicherungs-Inſpeltoren. — Die Ankündigung unerlaubter Verlooſungen. — 
Die Herausgabe eines Repertoriums zu den Geſchblättern von 1818 bis 1869. — Den vermißten Knaben Joſeph Förg von Zell, 
— Auffinden einer männlichen Leiche im Inn bei Neuötting. — Entlaufen bes Knaben Medardus Hufnagel von Bachhauſerſilz. 
— Entſernung bed Knaben Georg Hansbauer von Eglſee. — Ten vermißten Michael Obermaier von Preinting. — Unterſuchung 
gegen Emil Colmant, ehemaliger freiberrlih von Frauenhoſen' ſcher Gutẽverwalter in Neufrauenhofen, wegen Verbrechens ber Unters 
ſchlagung. — Dienſtes⸗ und onflige Nachrichten. — Beilage. 





Königlid Allerhöchſte Entſchließung, 


die Auflöſung des Landtages betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Onaden Aödnig von Bayern, Plalzgraf bei Mhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &e. &r, 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnaßme auf 8. 23 Titl VII ber Berfaffungs-Urkunde, bie 
Berfammlung des gegenwärtigen Landtages aufzulöien und behalten Uns vor, eine neue Wahl ber Kammer 
der Abgeorbneten innerhalb ber durch bie Berfafjungsurkunde beftimmten Zeit vornehmen zu laflen. 

Wir bleiben euch mit Köntglicher Hulb und Gnabe gewogen. 

Schloß Berg, ben 6. Dftober 1869. 


Zudmwig. 
Zürſt von Hohenlohe. von Pfrebfchner. von Greffer. von Schlör. Frhr. von Pranckh. 


von fuß. von Hörmann. 
An 
Ki Re Ir ai Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
und ber Generalſecretär, 
die Kammer der Abgeordneten u 
ergangen. Minifterialratd von Du Bois. 
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I. Bekanntmachungen ter Föniglihen Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


— — 


Bekanntmachung, 
bie Führung ber durch das Gefetz fiber bie Alt'engeſellſchaften, 
bei welchen ber Genenitand des Unternebmens richt in Handels: 
gefcgäften teficht, ferner durch das Geſetz fiber bie privatrechlliche 
Stellung ber Erwerbs- und Wirlhſchafts-Geſellſchaften vorge 
fhriebenen Megifter belreffend. 





Staatöminijterium der Juſtiz. 

Auf Grund bes Urtilels 3 bes Gefehes vom 
29. April 1869, bie Actlengeſellſchaften, bei welchen 
ber Gegenftand bes Unternehmens nicht in Handels» 
geſchäſten befteht, betreffend, bann zum Vollzuge bes 
Geſetzes vom gleichen Tage, bie privatrechtliche Stellung 
ber Erwerbs und Wirthſchafts-Geſellſchaften betreff., 
wirb über bie Form und die Führung ber in biefen 
Geſetzen vorgeichriebenen Regifter, dann über bie Urt 
ber Beröffentlihung ber Eintragungen in biefelben und 
bie Wahl ber zu biefem Zwecke zu benübenden Blätter 
Folgendes beftimmt: 

81. 
Bei jebem Bezirksgerichte iſt ein 
Negifter ber Actiengeſellſchaften, bei welchen ber 
Gegenſtand bes Unternehmens nicht in Hanbels- 
geſchäften befteht 
und bei jedem Hanbelögerichte — im Negierungsbezirte 
ber Pfalz bei jedem Bezirlsgerichte als Hanbelsgeriht — 
geſondert je ein 
Negifter ber eingetragenen Genoſſenſchaften 
und ein 
Regifter ber regifirirten Geſellſchaften mit be 
ſchränkter Haftpflicht 
zu führen. 

Ueber bie Form und bie Art ber Führung biefer 
Regiſter, dann über bie Art ber Veröffentlihung ber 
Eintragung in biefelben und bie Wahl ber zu biefem 
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Zwecke zu benügenden Blätter find, fomeit nicht in 
ben nachfolgenden Paragraphen Abweichendes verorbnet 
it, bie in ber Bekanntmachung bes k. Staatsmini- 
ſteriums ber Juſtiz vom 30. April 1862, bie Füh— 
rung ber Hanbelsregifier betreffend (Reggs.Bl. 1862 
©. 581 fi), ferner in ber Belanntmahung bes 
f. Staat3minifterlums ber Juſtij vom 2. Dezember 1868, 
bie Veröffentliung ber Hanbelsrezifter. Einträge be» 
treffend (Reggs⸗Bl. 1868 ©. 2395), enthaltenen Be- 
ftimmungen in analoge Anwendung zu bringen. 


8. 2. 

Die Anlage ber Negifter hat nah dem Mufter 
bes „Geſellſchafts Regiſters“ (Unlage B ber Belannt- 
madung vom 30. April 1862) zu geichehen. Selbſt⸗ 
verſtändlich richtet ſich jedoch ber Inhalt bes Titel⸗ 
blaites nah ber Art ber Geſellſchaft; ferner bat bie 
Ueberfrift von Spalte 6 zu lauten: „Borflände ber 
Geſellſchaft“ und find bie Spalten 8 und 9 in eine 
Spalte mit ber Ueberfchrift „Ziffer ber Specialacten“ 
zu vereinigen. 

Wo Procnriften geſehlich zuläffig ericheinen, finb 
beren Namen in Spalte 6 eimputragen. 


8. 3. 

In das Geroffenichaftöregifier und das Regtſter 
ber Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht find aus 
bem Gefellihaftövertrage nur eingugeichnen : 

1) bie Firma; 

2) ber Ort, wo bie Geſellſchaft ihren Sig bat, 
und bie Drte, wo fi ihre etwaigen Zweignieder⸗ 
lafjungen befinden; 

3) das Datum des Geſellſchaftsvertrages; 

4) ber Gegenftand bed Unternehmens; 

5) bie Beftimmungen über bie Dauer ber Gefell- 
ſchaſt; 

6) die Namen und Vornamen, ber Stand unb 
Wohnort der zeitigen Morftands-Mitglieber und bie 
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etwaigen Befiimmungen des Gefellichaftsvertrages über 
bie Form, in welder ber Vorſtand feine Willensmeis 
nung kundgibt und für die Geſellſchaft geichnet; 

7) bie Beftimmungen bes Geſellſchaftsverttages 
über bie Form, in welder bie von ber Geſellſchaft 
ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen follen, ſowie 
bie öffentlichen Blätter, in welche biefelben aufzunehmen 
find; 

außerbem 

8) noch weiter in das Genofjenihaftsregifter: 

ber Betrag ber Geſchäftsantheile der einzelnen 
Genofjenfhafter und die Art ber Bildung 
biefer Anteile 
und in bas Regifter für bie Geſellſchaften mit bes 
ſchränlter Haftpflidt: 
bie Beftimmung über bie Größe ber Einlagen 
und ber wieberfehrenden Beiträge, bis zu wel⸗ 
en jeber Gefelichafter für bie Verbinblichkeiten 
ber Geſellſchaft Haftet, ferner die Beftimmung 
über bie Bildung bes Gefchäftsantheiles und 
bie Art ber Erhebung ber Beiträge. 

Die Ramen ber einzelnen Geſellſchafter find nicht 

in die Negifter aufzunehmen. 
8. 4. 

Die Eintragungen in das Regifter ber Actiens 
geieligaften, bei welchen ber Gegenftand des Unter 
nehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht, und bie 
Belanntmachung ber Eintragungen buch Anzeigen in 
ben öffentlißen Blättern erfolgen auf Verfügung bes 
von dem @erichtsvorftande mit Führung bes Negifters 
beauftragten rechtsgelehrten Richters. 

Ergeben fi Bebenfen, fo hat das Bejirlégericht 
auf Xortrag biefes Gerichtsmitgliedes Beſchluß zu faflen. 


8. 5. 


Für jebe Zctiengefelichaft, für jede Genoſſenſchaft 
unb jede Gefellihaft mit beihränfter Haftpfligt muß 
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ein „Spectalact” nah Vorſchrift bes 8. 34 ber Bu 
fanntmahung vom 30. April 1862 angelegt werben. 

In die Epecialacten ber Genoffenihaften und ber 
Geſellſchaften mit befchränkter Haftpflicht ift als erſt⸗ 
Nummer bie nach gefeglicher Vorſchrift evibent zu haltenbe 
Lifte ber Geſellſchafter einzulegen. 

8. 6. 

Die Veröffentlihung ber Eintragungen in bas 
Resifter ber „Aetlengeſellſchaften, bei welden ber Ge—⸗ 
genftand bes Unternehmens nicht in Hanbelögeichäften 
befteht“, ſoweit folde vorgeſchrieben ift, hat von Seiten 
ber ſämmtlichen Bezirksgericht bes Königreiches in bem 
zu Münden erfheinenden „Bayerifchen Anzeiger für 
Hanbelsgerite und Hanbelsintereffen” zu geichehen. 

Außerdem Hat jebes Bezirksgericht noch Ein Blatt 
zu beſtimmen, in welches bie fraglichen Veröffentlichungen 
gleichfalls aufzunehmen find, Hiezu ift eines berjenigen 
Blätter zu wählen, melde in bem Sprengel bes bes 
treffenden Bezirkögerichts am meiften verbreitet find. 

Die Wahl ber in Abfag II gesachten Blätter if 
längftens binnen vier Wochen vom Tage biefer Ent 
ihließung an buch einmaliges Einrücken in 

3) dem Bayerifhen Ungeiger für Ganbelsgerichte 
und Sanbelsintereffen, 
2) bem Kreisblatte bes Regierungäbegirkes, in melden 
bas betreffende Bezirfägericht liegt, 
befannt zu machen. 

In tenfelben Blättern if auch aljährli im 
Monate Teyember bie für bas nähfte Jahr getroffene 
Wahl befannt zu geben, und ebenfo ift burch biefelben 
eine etwaige, im Laufe bes Jahres nöthig geworbene 
neue Wahl zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Zu einer folgen iſt jebod nur dann Veranlaſſung 
gegeben, wenn eines ber beftimmten Blätter tm Laufe 
bes Jahres gu ericheinen auflört. Außer biefem Falle 
iſt ein Wechſel im Laufe bes Jahres — geſtaitet. 
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Diejenigen Nummern ber unter 1 unb 2 bezeich⸗ 
neten Blätter, in melden bie beiprochenen Anzeigen 
zur BVeröffentlihung gelangen, find zu fammeln und 
als Belege über den Bollgug ber vorfiehenben An—⸗ 
ordnungen aufzubewahren. 


BY 

Bon Seiten ber Hanbelsgerichte find  biefelben 
Blätter, in melden jeweilig bie im Artikel 13 bes 
allgemeinen beutichen Hanbelögefegbudes angeorbneten 
Beröffentlichungen zu erfolgen haben, aud für bie Ber 
Öffentlihungen aus dem Genofienfhaftsregifter und 
bem Regiſter ber Geſellſchaften mit beſchränlter Haft» 
pflicht zu benüßen. 

Die in 8. 39 Abſatz II und III ber Bekannt. 
madung vom 30. April 1862 vorgefähriebenen Ans 
zeigen haben ſich baher immer zugleich auf bie legteren 
Veröffentlihungen zu erftreden. 


8. 8. 

Sn bie burh 8. 42 ber Belanntmahung vom 
30. April 1862 vorgeſchriebenen Verzeichniſſe find 
von num an auch bie Firmen ber Benofjenihaften und 
Geſellſchaften mit beichränkter Haftpflicht, deren Bor- 
fände und L'quidatoren unter Verweiſung auf Banb 
und Hiffer der betreffenden Regifter einzutragen. 

Bon Anlegung ähnlicher Vergeichniffe für bie Aktien, 
Gefelichaften, bei welchen ber Gegenftanb bed Unter 
nehmens nicht in Handelsgeſchäften befteht, kann vor» 
erft Umgang genommen werben. 

8. 9. 

Zu den Regiftereinträgen ift flarles, bauerhaftes 
Papier in Mebianfolioformat ber Hanbelöregifter zu 
benüßen, das, wenn nicht ber Gebrauch gebrudter ober 
lithographirter Formulare, welche übrigens bie beiref- 
fenben Gerichte felbR zu beforgen Hätten, vorgezogen 
wirb, von ber Gerichtsfanglei mit ben nmöthigen ARu- 
brifen verfehen werben Tann. 


m 


1512 


Sebes Regifter ift mit einem haltbaren Einbanbe 
zu verjehen. 

Seber einzelne Banb ift zu foliiren. Die Bahl 
ber Blätter eines jeben Banbes ift auf ber erſten 
Seite besfelben vorzumerken und von bem mit Führung 
bes Negifters beauftragten rechtskundigen Richter nad 
vorgenommener Durdzählung zu beflätigem. 

Münden, ben 23. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
v. Lutz. 
Durch den Minifter: 
ber General: Sekretär. 
Miniſterialrath Schebler. 
Ad Num. 19758. 
Un ſämmtliche Diftrikt3-Polizeibehörben 
von NRieberbayern. 
Gollettengefuh ber Marfis » Bemeinbeverwaltung Hauzenberg betr. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern, 

Am 25. Auguft heur. Is. verheerte ein bebeu- 
tenber Brand einen großen Theil des Marktes Haus 
zenberg, im Bezirke des Bezirksamtes MWegichelb, 
woburh 30 Wohn: und 39 Nebengebäube theils gäny 
lich eingeäſchert, theils erheblich beihäbigt unb 32 
Familien obdachlos geworben find. 

Der Schaben an Mobilien beträgt bie erhebliche 
Summe von circa 43000 fi. 

Die Futter und Erntevorräthe find größtentheils 
verbrannt. 

Die zu erwartenden Branbentihäbigungen ftehen 
um Beträchtlihes unter bem Betrage bes wirklichen 
Schadens. 

Sa Rüdiht auf den hiedurch bewirkten Nothſtand 
fieht fich bie unterfertigte 8. Stelle veranlaßt, ber Bitte 
ber Marltgemeindeverwaltung und Lolalarmenpflege 
Hauzenberg entiprehenb und auf bie dringende Begut- 
achtung biefes Geſuches Seitens des k. Bezirlsamtes 
Wegſcheid bie Veranſtaltung einer Hauscclefte im Ne 
gierungsbezirfe Niederbayern zu Gunften ber Brand 
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befhäbigten Hauzenberes hiemit zu bewilligen, was ben 
vorgenannten Behörben mit dem Auftrage eröffnet wird, 
bie bemilligte Hauscollefte unter entſprechender Belannt⸗ 
machung bes Umfanges be3 Unglüdes zu veranftalten 
unb ben Ertrag an das f. Bezirksamt Wegſcheid ab« 
zultefern, bie Summe bes Ertrages aber gleichzeitig 
Hieher anzuyeigen. 

Landshut, den 7. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfidenten 


KRaijenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Ser. 








Ad Num. 19803. 
Befanntmadhung. 


Sammlung zur Errichtung eines Denkmals für ben verftorbenen 
Erzdiſchef Herrmann von Bicart in Freiburg i. B. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Seine Majetät der König haben allergnä- 
bigft zu genehmigen gerubt, daß bie Redaltion ber „Augss 
burger Poftzeitung” ben Aufruf des zu Freiburg 
im Breisgau gebildeten Comites für Errichtung eines 
Denkmals zu Ehren bes Erzbiſchofs Herrmann von 
Bicart in jenem Blatte veröffentliche, Gaben für bas 
Denkmal in Empfang nehme und dem genannten Cos 
mite übermittle, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Landshut, ben 8. Dltober 1869. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer de3 Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekr. 
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Ad Num. 12973. 
Betanntmadung. 
Die öfterreihiichen Echäfreuzerftüde betreffend. 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 
Die am 6. d. Mis. ergangene höchſte Entſchließung 
ber 8. Staatäminifterien ber Finanzen, dann bes Han« 
bels und ber öffentlihen Arbeiten bez. Betreffs wird 
biemit zur öffentligen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 10. Dftober 1869, 
Königlihe Regierung von Mieverbayern, 
. Kammer bed Innern und ber Finanzen 
Dei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 


Betterlein, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär, 
Abdruck ad Num. 12831, 


Königreib Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen, dann Staats 
Minifterium des Handels und der Öffenılichen Ar- 

beiten, 

Nah der Belanntmahung vom 24. Mai 1866 
(Reg-Bl. v. 3. 1866 ©. 629) wurbe im Ueberein⸗ 
flimmung mit den übrigen Regierungen bes fübbeutichen 
Münzvereind ber Eurswerth ber öfterreihifchen Sechs⸗ 
freuzerfiücde mit ben* Jahreszahlen 1848 unb 1849 
auf fünf Kreuzer fühbenticher Währung feftgefeht. 

Inzwiſchen wurde zum Awede ber Durchführung 
bes öſterreichiſchen Geſetzes vom 1. Juli 1868 laut 
Kundmachung des k. k. öſterreichiſchen Finanzminifteriums 
vom 5. September 1869 (Neichsgefehblatt für bas 
Kalſerthum Defterrih 1869 ©. 522) angeordnet, 
baf die Sechskreuzerſtücke mit den Jahreszahlen 1848 
und 1849 bei allen öffentlien Kaflen und Per— 
ceptiondämtern nur mehr bis Enbe beö Jahres 1869 
und bei ben f. k. Landeshauptkaſſen und bem Steuer- 
und Sammelamte Krakau nur mehr bi8 31. Mär 
1870 an Zahlungsſtatt und im Wege ber Verwechslung 
angenommen werben. 
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Vom 1. April 1870 angefangen, werben bie 
Schöfreugerfiüde nur mebr bei der k. k. Staatscentral⸗ 
kaſſe in Wien eingelöst werben. 

In Folge blefer Anordnung ber £ k. öſterreichiſchen 
Regierung ſehen jich nunmehr bie unterfertigten k. Staats- 
minifterien veranlaßt, bie in ben Bekanntmachungen 
vom 23. November 1849 (Reg. Bl. S. 1250) und 
vom 31. Januar 1852 (Reg-B. S. 139) getroffenen 
Beftimmungen zu erneuern und bemgemäß wiederholt 
zu verfügen, daß bie öfterreihiihen Sechskreuzerſtücke 
mit ben Jahreszahlen 1845 und 1349, melde in 
Bayern Leinen geſetzlichen Eurs haben, bei öffentlichen 
Kaffen unter feiner Zorausfegung und zwar aud nit 
mehr zu bem Werte von fünf Kreugern angenommen 
werben bürfer. 

Die f, Regierung, Kammer bes Innern unb ber 
Finanzen, hat hiernach das Weitere zu verfügen und 
die untergebenen Kaffen und Aemter geeignet zu ver 
fänbigen. 

Zugleich wird im Intereſſe des Publilums bas 
k. Hauptmunzamt in München und das Einlöſungsamt 
in Würzburg ermächtigt, die fraglichen Scheidemünzen 
nah Gewicht und Silberwerth einzulöier. 

Gegenmwärtige Entichließung iſt durch das Arei 
amtsblatt zur allgemeinen Kennt zu bringen, 

Münden, ben 6. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Piregiäner. v. Schlör. 


An bief. Regierung, K.d. F, Turch ben Miniiter 
ron Niederbarern. ber Generals Eefretär 
Betreff wie ver. Mwiſterialtath 
v. Cetto. 


1d Nam. 12973. 

An fämmtlide f. Bezirtsämter, unmittelbar 
untergeorbnete Magifirate, k. Kaſſen- unb 
Perzeptionsämter in Nieberbayern. 
Die öfterreihifchen Sechtkreuzerſtücke teireffend. 

Im Nomen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dur bie vorfichenb veröffentlichte Entſchlie ßung 
ber k. Staatẽminiſterien ber Finanzen, bann des Han» 
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dels und der öffentlichen Arbeiten vom 6. d. Mts. 
bes. Betreffö wurde unter Erneuerung der in ben Bes 
fanntmahungen vom 23. November 1349 (Reg Bl. 
©. 1250) und vom 31. Januar 1852 (Reg.Bl. 
S. 139) getroffenen Beftimmungen wieberholt verfügt, 
daß bie öſterreichiſchen Sechslreuzerſtücke mit den Jahres 
zahlen 1343 und 1849, welde in Bayern feinen 
geleglihen Eurs Haben, bei öffentlichen Kaffen unter 
feiner Borausiegung und zwar auch nicht mehr zu 
bem Werte von 5 Kreuzern angenommen werben bürfen. 

Indem Hiemit ſämmtliche obengenannte Behörden 
und Kaſſen zur genaueften Nachachtung angemwiefen 
werben, ergeht am biefelben ber Auftrag, bie unter 
georbneten Gemeinden, Perzeptiontorgane und Kaſſen 
fofort geeignet zu verjtändigen. 

Landshut, den 10. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Innern und ber Finanzen. 
Bel Beurlaubung bes f. Negierungs-Präfidenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs Direktor. 


Betterlein, k. Regierung Direktor. 
Zunner, Seltetär. 


Ad Num. 20069, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Nieberbayern. 
Maufs und Mauenſeuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Maul» und Klauenieude, bie gegenwärtig 
nit nur in vielen Bezirken Nieberbayerns und ber 
angrenzenden Regierungsbezirle und Länder, fondern 
faft in ganz Deutſchland und felbit jenfeits des Con- 
tinents, in England, Heriiht, Hat mit ihrer großen 
Ausdehnung zugleih einen Charalter erlangt, ber bie 
in 8 14 Bf. 3 ber k. allerh. Rerorbnung vom 
15. Juni 1867 („Maßregein gegen anftedende Bich 
frankheiten betr.“) angepogenen Vorausſetzungen faft 
allenthalben als gezeden ericheinen läßt, joferne nämlich 
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bie Seuche in je ein und berfelben Ortſchaft in mehr 
als einer Stallung zu gleicher Zeit zum Nuss 
bruche gelangt, ohne baf bie Art und Meile einer 
vorausgegangenen, glaublihd nachweisbaren Inſeltion 
(4. 8. durch Einfalung von Vieh aus Seuchenorten) 
nambait gemacht werben kann. 

Es ift daher bei Erlafjung ber bezüglichen biftrifis- 
polizeilichen Anorbnungen jene Vorausſetzung autreffen- 
den Falles geeignet ins Auge zu faſſen, ben örtlichen 
Wirthſchafts und Verkehrs-Erforberniffen bie thunlichſte 
Berüdiihtigung zuzumenben, auf Grund thlerärztlichen 
Gutachtens namentlich ber in gegenmwärtiger Jahreszeit 
gerne benüßte gemeinſchaftliche Weibetrieb (dev in An« 
fehung bes $. 8 Ziff. 3 Abi. 3 nicht abfolut, — 
nah 8. 14 Bif, 2 Abſ. 3 ber allen. Berorbnung 
überhaupt nit ausgeſchloſſen) zu gefatten, — 
eventuell bie Bilbung von Geparat-Heerben, aus 
gelhieben nad Vieh aus feuchefreien und inficirten 
Stallungen, anzuordnen. 

Nach dem Erlöſchen diefer Epigcotie find bie hierauf 
erlanfenen Verhandlungen fammt Koſtenverzeichniß und 
einem veterinärärztlihen Schlußrapporte, namentlich 
über Entftehung, bann Berlauf und Ausbehnung 
der Seuche mit Angabe ber (beiläufig) von ihr bes 
droht und betroffen gemejenen Biehfiallungen und ihrer 
Geſammtſtückzahl, ſowie der etwa gefallenen Thiere 
ungeläumt bierort3 vorzulegen. 

Die Thierärzte des Amtsbezirkes find fofort auf 
gegenwärtige Entſchließung geeignet hinzuweiſen. 

Landshut, den 9. Dftoder 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs-Präfibenten, 


Raifenberg, k. Regierungd-Direktor. 


Zunner, Se’retär 
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Ad Num. 19391. 

An bie ſämmtlichen Difiriltsverwaltungs- 

Bebörben und BrandverſicherungsInſpek— 
toren in Nieberbayern. 


Das Mobiliar Feuerverfißerungewefer, bier bie Portofreibeit ber 
Srandbverfigerungssänipeltoren berreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterm 26. v. Mts, Nr. 12153 ergangene 
höchſte Entfäliekung bes k. Staatsminiſteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten wird ben vor 
bezeichneten Behörden und Brandverſicherungsinſpeltoren 
zur Wiſſenſchaft im nachſtehenden Abbrude bekannt 
gegeben. tt 
Landshut, ben 6. DMober 1869. 
Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer bes Innern. » 
Bei Beurlaubung bes’ f. Regierungs Präfibenten 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Sefretär, 
Abbruck ad Num. 12155. 


Staatöminifterium des Handels umd der öffent« 
lichen Arbeiten. 

Auf ben Bericht vom 16.1. Mte., bezeichneten Bes 
trefis, wird bie Generaldireltion ber k. Verlehrs-Anſtalten 
unter Remiffion bes vorgelesten Altes angemwiefen, bie 
Poftanftalten zu verfiändigen, daß bie Gorrefponbenz, 
welde bie Branbverfierungs- Znipeftoren in Aus. 
übung ber ihnen nah Maßgabe be3 8. 11 ber Nor. 
mativ.Entfäliebung vom 28. Februar I. 38, das Mo. 
biliar-Feuerverfiherungs-Wefen betreffend, übertragenen 
Eontrole an bie Hauptagenturen ber conceffionir- 
ten Mobiliar-Verfiherungs-Belelliaften zu richten ha⸗ 
ben, in analoger Anwendung ber für bie ummittel« 
baren k. Eivilbehörben in $. 1 lit. a ber allerhöchſten 
Verorbuung vom 23. Juni 1829 bewilligten Porto: 
freiheit und unter bem Vorbehalte ber Einhaltung ber 
in $. 2 biefer Verorbnung vorgefchriebenen Form porto⸗ 
frei zu belafjen ift. 
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Die Correſpondenj ber Hauptagenturen an die Branb» 
verfiherungs-Suipeltoren unterliegt felbftverftänblich der 
tarifmäßigen Brieftare. 

Münden, ben 26. September 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 
v. Schlör. 
An bie General:Direftion 


ber f. Verlehrs-Anſtalten. 
Betreff wie vor. 


Tıurd ben Minifier: 
der General: Sekretär, 
An deſſen Statt 
Miniſterialaſſeſſor 
Nies. 

Ad Num. 18546 
An fämmtlide Diftriktspolizeibehörben 


von Niederbayern. 
Die Ankündigung unerlaubter Verloofungen betrejienb. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Bon bee im bezeichneten Betreffe an bie f, Re 
gierung von Oberfranken, Sammer bes Innern, er 
gangenen unb ber unterfertigten f. Stelle zur gleich» 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilten höchſten Ent» 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 
23. v. Mts. folgt nachſtehender Abbrud mit bem 
Auftrage, den hierin berüßrten Mißftänden bie forg- 
fälttgfte Aufmerkfamkeit zuzuwenden unb eintretenden 
Falles nah Maßgabe ber ertheilten höchhſten Diveltiven 
genaueft fih zu achten. 
Landshut, ben 8. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern 
Bei Beurlaubung des k. Negierungs Präfibenten 


Kalſenberg, k. Reglerungd-Direftor. 
Zunner, Sefreär. 


Abdruck ad Num. 11771 
Staatöminifterium ded Innern. 

In den hiemeben gegen Rückleitung anruhenden 
Nummern 231, 232, 236, 245 unb 249 bes 
Bayreuther Tagblattes find Ankündigungen ber Banl- 
häufer 9. Dammann, J. Baruch, U. Golbfarb und 
Sigmund Heckſcher, fümmtlih aus Hamburg, über bie 
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Rerloofung angeblider Staattanlehen ober ftaatlih ges 
nehmigter Privatanlehen enthalten, welche nicht ente 
fernt unter bie Beftimmungen bes $. 3 Biff. 2 ber 
allerhöchften Verordnung vom 10. Juni 1867 „bie 
Dewilligung zur Beranftaltung Öffentlicher Lotterien 
und Ausipielungen und zur Aufitelung von Glücks— 
buben an öffentlichen Drten betreffend“ (Regierungs> 
blatt Seite 809) fallen, die vielmehr jeder Sachkun—⸗ 
bige auf ben erfien Blid als betrügeriihe Schwin- 
beleien erfennt unb bie geeignet find, den National» 
mohlftand zu gefährben. 

Selbſt ſtaatlich genehmigte BVerloofungen, wie bie 
von Sigmund Hedicher mit den Worten: „Glück auf“ 
angefündigte Verlooſung bes Anlehens ber Stadt Augs- 
burg werben falſch bargeftellt und es finden ſich ferner, 
um das Publilum gänzlich zu verwirren, die Ankün— 
bigungen von erlaubten unb unerlaubten Berloofungen 
neben unb untereinander abgebrudt. 

Nach einer glaubwürbigen Mittheilung erzielte ein 
einziges Bankhaus von Frankfurt aM. nah Abzug 
ber Koſten, welche ſchon für bie Inſerate und für bie 
Agenten enorme Summen betragen müfjen, auf bie 
bezeichnete Weife in Bayern allein einen Zahresgewinn 
von 15,000 Thalern, woraus fi bie Größe bes 
Schabens ermefien läßt, ber dadurch dem National- 
wohlſtande zugeht und ber nicht ſehr weit binter ben 
Nachtheilen bed ehemaligen Staats Lotto’s zurückſtehen 
bürfte, 

Welche beklagenswerthe Stellung ber Rebalteur 
ober ber Verleger bes Bayreuther Tagblattes zu die 
fem Treiben offenbar ber Inferaten-Gebühren megen 
einnimmt, gebt baraus hervor, daß bas Publikum 
buch kurze Artikel im Haupttheile bes Blattes auf 
die nachfolgenden Perloofungs +» Ankündigungen eigens 
aufmerlfam gemacht und unter Borfpiegelung ber an- 
geblichen Rortheile zum Loosanlaufe förmlich auf 
gemuntert wirb. 
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Die K. Regierung, K. d. J. wird nun beauftragt, 
Die nad Art. 101— 103 des Polizeiſtrafgeſe tzbuches 
veranlaßte Einihreitung insbeſondere gegen ben Re 
bafteur oder Berleger des Bayreuther Tagblattes fo- 
fort anzuregen, bie Diftriktäpolizeibehörben zur genau- 
eften und fortgefegten Gontrole in Bezug auf ber 
artige Ankündigungen namentlih von Bank⸗ unb 
Wechſelhäuſern zu Hamburg, Frankfurt a. M. u. f. w. 
aufzuforbern und firengftens anzuweiſen, daß fie im 
Zweifel, ob eine Berloofung, welche in einem im 
Amtöbezirfe erfheinenden Blatte angekündigt wird, 
unter bie Beftimmungen bes $. 3 Abſ. 2 ber vor 
bemerften Berorbnung vom 10. Juli 1867 zu fub- 
fumiren fei, bie gutachtliche Aeußerung ber Fabrils- 
Hanbels» ober Gewerbsräthe, wo folde beflehen, ober 
anberer Sachverſtändiger zu erholen haben. 

Das Ergebnig der gegen ben Redalteur ober 
Berleger bes Bayreuther Tagblattes angeregten Ein- 
freitung iſt anzuzeigen. 

Münden, ben 28. September 1869. 


- Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 
An bie F. Regierung, 8. d. X, 
ven Oberfranfen, 
Betreff wie vor. 


Dur ben Minifter 
ber Generals Sefretär 
Minifterialrath 
v. Duboiß. 














Ad Num. 20329. 
An fämmtlihe E Bezirlsämter und Ge- 
meindbebehörben in Niederbayern. 


Die Herausgabe eined Mepertoriums zu ben Geſetzblättern von 
1818 bis 1869 betrefienb. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 
Das im vorbeyeichneten Betreffe unterm 6. b. Mts. 
ergangene höchſte Reſtript bes k. Staatsminifteriums 
bes Innern wird durch nachfolgenden Abdruck befannt 
gegeben. 
Landshut, ben 11. Oklober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs: Präfibenten. 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sefretär. 
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Abtrud, Ad Num. 12072. 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium bed Innern. 

Der quiedc. k. Bezirlsamtmann Mathias Stangl 
zu Paßau Hat ein Repertorium zu ben Gejegblättern 
bes Königreiches Bayerns von 1818 bis incl. 1869 
herausgegeben, welches foeben bei F. W. Keppler zu 
Paßau im Drude erfählenen it und um ben Preis 
von 1 fl. 24 Er. bezogen werben kann. 

Diefes Repertorium lanun den f. Bezirkeämtern 
und Gemeinden zur Anihaffung innerhalb der für bie 
Regie zur Verfügung geftellten Mittel empfohlen werben. 

Münden, 6. Oftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann 


An bie f, Regierung, K.d. J. 
von Niederbayern, 
Betreff wm. v. 


Durch ben Minifter 
der General- Sefretär 
Minifterialrath 
von Duboiß. 


— — — — 


Ad Num. 18676, 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Ten vermißten Knaben Joſeph Förg von Zeil betreiienb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. ° 

Bufolge eines Berichtes bes k. Bezirlsamtes Laufen 
vom 10. vo. Mis. entfernte fih am 22. Auguſt ber 
13jährige Anabe Joſeph Förg, welder in Bell, Ge— 
meinbe Wonneberg, Bezirlsamts Laufen, bei bem bortigen 
Schuhmacher untergebracht war, von bem letztgenannten 
Orte und wird feit jener Zeit vermißt. 

Der bezeichnete Knabe trug einen langen blauen 
Rod, eine Schwarze Mandefterjade, ſchwarzwollene Hofe, 
ein weißgefledtes Gilet, leberne Schuhe, ohne Strümpfe 
und einen Filzhut. 

Der Bermißte bat eine Heine Statur, ift unterſetzt, 
hat eine gefunbe Gefichtsfarbe, weiße breite Zähne, blonde 
Haare und graublaue Augen. Als befonberes Renn- 
zeichen wurde angegeben, daß derſelbe ie lurgichtig iſt. 
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Da ber Aufenthalt bes Joſeph Förg nicht ermittelt 
werben konnte, ergeht an die obengenannten Behörben 
biemit ber Auftrag, entſprechende Nachforſchungen anzu 
orbnen unb ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger 
Beriterftattung am bie unterfertigte Stelle bem k. Be» 
zirfsamte Laufen mitzuteilen. 

Landshut, ben 9. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Negierungs:Präfibenten 


Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sektelär. 


Ad Num. 18938. 

Un ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörbden 

von Nieberbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche im Inn bei Neudtting betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Laut eines Berichtes bes k. Bezirlsamtes Altötting 
vom 14. v. Mid. wurde am 9. Februar I. 8. am 
rechten Junufer umterhalb Neuötting eine unbelannte 
Mannsleihe buch Fiſcher aufgefunden, welche ſchon gro» 
hentheils in Verweſung übergegangen war und circa 

Y, Jahr im Waſſer gelegen fein mag. 

Fragliche Perſon mar 5° 6" groß, unterfegt, circa 
60 Sabre alt; ber ſchon weiße Bart war rafirt; fie 
Hatte nur mehr 3 Zähne am untern Kiefer; Kopfhaare 
und Augen, ſowie Nafe nicht mehr vorhanden. Ber 
letzungen waren nicht an ihr zu finden. 

An berfelben befanden ſich nur mehr Reſte von 
Kleibungsftüden, nämlich am Halfe ein blaufeibenes 
Halstuch und ein Ieinener Hembkragen, am rechten Knie 
ein blautuchener Flech, wahrſchelnlich von einem foldhen 
Beinkleibe, und am Linken Fuß ein gefohlter Bundſchuh 
von Rinbleber, vorne ſchadhaft, der Abſatz noch gut und 
mit Stiften beſchlagen, die Sohle aufgenäht. 

Da bie bieher angeftellten Recherchen erfolglos blie⸗ 
ben, So ergeht an bie obenbezeichneten Behörben ber 
Auftrag, bezüglich dieſer Perfönlichkeit geeignete Nach. 
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forſchungen anzuftellen unb ein etwalges Ergebniß, unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle, 
bem k. Bezirksamte Altötting mitzutheilen. 

Landshut, ben 8. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten 
Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Ger. 
Ad Num. 18939. 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Entlaufen bed Knaben Mebarbus Hufnagel won Bachhauferfilz betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Laut eines Berichtes bes k. Bezirksamtes München 
r. d. J. vom 14. v. Mts. iſt Mitte bes Monats Juli 
Ifb. 38. ber neunjährige Knabe Mebarbus Hufnagel 
feinen Eltern, ben Unfieblerseheleuten Mebarbus und 
Urſula Hufnagel von Bahhauferfil,, Gemeinde Höhen 
rain, entlaufen, und wurde zum legtenmale in legen, 
Bezirksamts Tölz, gefehen. Zur Zeit feiner Entfer 
nung trug berjelbe eine ſchwarze Zipfelhaube, einen 
dunllen perfenen Spenjer (abgenägt), zerrifiene Hofe von 
ſchwarzem Tuche und war baarfuß. 

Der Knabe hat bunfle Haare, ift von gewöhnlichen 
Wuchſe, ohne weitere befonbere Kennzeichen. 

Da ungeachtet angeftellter Recherchen ber Knabe bis⸗ 
her nicht aufzufinden war, fo ergeht an bie obengenann« 
ten Behörden ber Auftrag, geeignete Nachforſchungen an- 
zuordnen und ein etwaiges Ergebniß, unter gleichzeiti- 
ger Berichterfiattung an bie unterfertigte Stelle, bem 
f. Bezirlsamte Münden r. b. J. mitzutheilen. 

Landshut, ben 8. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Stern. 
Bei Beurlaubung bes k. NRegierungs- Präftbenten 


Kaifenberg, k. RegierungdDirektor. 
Bunner, Schrtär. 
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Ad Num. 19870. 
Un ſämmtliche Diftriktspoligeibehörben von 
Niederbayern, 

Entfernung des Knaben Georg Hansbauer von Golfer betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wirb nachfolgender 
Abbrud ber im bezeichneten Betreffe von ber k. Re 
gierung von Oberbayern erlaffenen Ausfhreibung vom 
2. d. zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Verfügung 
mit bem Beifügen mitgetheilt, baß ber vermißte Knabe 
fih zulegt in Hirſchhorn, Bezirksamtes Eggenfelden, 
aufgehalten haben joll. 

Lanbshut, ben 8. Ditober 1869. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bes F. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. RegierungsDireftor. 

Zunner, Sekr. 

Abdruck. Ad Num. 38799. 2 
Betreff wie vor. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
JInhaltlich eines Berichtes bes kgl. Bezirksamtes 
Altötting vom 25. v. Mts. bat fih ber 12jährige 
Schneibersfohn Georg Hansbauer von Eglfee, Gem. 
Dorfen, vor Kurzem vom elterlihen Haufe entfernt, 
und find bie feitherigen Nachforſchungen nad feinem 
bermaligen Aufenthalte one Ergebniß geblieben. 

Die obengenannten Behörben werben befhalb be» 
auftragt, nad Georg Hansbauer geeignete Recherchen 
anzuftellen und ſolchen im Betretungsfalle an das k. 
Bezirldamt Altötting zu überliefern. 

Georg Hansbauer ift für fein Alter mittelgroß, 
Hat blondgelodte Haare, blaue Augen, blaffe Geſichts⸗ 
farbe unb Hinft auf bem Linken Fuße. 

Münden, ben 2. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Zu⸗Rhein, Präfibent. 
Bigthum. 
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Ad Num. 20118. 
An ſämmtliche Difrilts-Poligeibehöchen 
von Niederbayern. 
Ben vermißten Miarl Obermaier von Preinting betreffenb. 

Nach Anzeige ber Gemeindeverwaltung Eging, igl. 
Bezirksamtes Paßau, hat ber geiſteskranke Michael Ober 
maier, Bauersſohn von Preinting, am Diens 
tage ben 28. September laufenden Jahres fein elter- 
liches Haus verlaffen und iſt feitbem fpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 

Derſelbe iſt 42 Jahre alt, von ſtarkem, unterfegtem 
Körperbau, ungefähr 6‘ groß, hat ſchwarze Augen und 
ſchwarze Haare. 

Bei feiner Entfernung trug er eine braune Tuch⸗ 
bofe, gelbbraune Jacke, ſchwarzſeldene Wefte, Halbftiefel 
und einen ſchwarzen Filzhut. 

Die obengenannten Behörden werben angemwieien, 
nad bem Vermißten Spähe zn verfügen und benfelben 
im Betretungdfalle an bas k. Bezirksamt Paßau ab» 
liefern zu laſſen. 

Landshut, ben 10. Dftober 1869. 

Königlide Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. NRegierungs-Präfibenten 
Katfenberg, k. RegierungsDireftor. 
Zunner, Gefretär. 


 E&piftallavung. 
Unterfußung gegen Emil Golmant, ebemaliger freiberrlih von 
Frauenhofen' ſcher Gutsverwalter in Neufranenbofen , wegen Ber⸗ 
brechens ber Unterfchlagung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das , Appellationsgeriät von Nieberbayern hat 
unterm 4. September 1869 gegen Emil Golmant, 
45 Jahre alt, im Dezember 1866 als freiherrlich von 
Frauenhofen ſcher Gutsverwalter inNeufranenhofen, 
k. Bezirlsamts Bisbiburg, angeftellt, wegen eines Ber- 
brechens ber Unterſchlagung, verübt in ber Zeit vor 
bem 16. Juli 1868 zum Schaden ber Reichsraths- 
und Gutsbeſitzers⸗Wittwe Freifrau von Frauenhofen, 
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fowie bes unter beren Berwaltung ſtehenden Stiftungs- 
vermögens in Anwendung ber Art. 293, 294 Ziff. 4 
bes Strafgefegbuches, Art. 31 bes Einf.» Geleges auf 
Anklage und Berweilung vor das Schwurgeriht von 
Nieberbayern erkannt und die Ebdiftallabung bes An- 
geflagten verorbnet. 

Demgemäß wird in Anwendung bes Art. 278 bes 
Strafprogeßgefeges vom 10, November 1848 Emil 
Colmant aufgefordert, binnen 3 Monaten bei bem f, Be 
zirfägerihte Straubing, wo das Schwurgericht gehalten 
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wird, zu erfcheinen umb ſich wegen ber ihm zur Laft 
gelegten befagten That zu verantworten, wibrigenfalls- 
gegen ihn als einen Ungehorfamen bem Geſetze gemäß 
verfahren und bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit 
erfolgen würde. 

Straubing, am 7. Dftober 1869. 
Königliher Schwurgerihtähof von Niederbayern. 

Appellationsgerichts - Rath 
Ebenbhofer, 

ald für bie 4. Quartalefigung ernannter Bräfident. 


I. Dienftes- und ſonſtige Rachrichten. 


Die Poftomnibusfahrtt Landshut — Landbau und — Cariolpoſt Landau — 


werben vom 10. b. Mis. ab wie folgt regulirt: 


Pilfing 


a) Bofomnibus Landshut — Landbau: 


Aus Landshut: aus Landbau: 
84° Morgens, 11 Vorm., 
in Sanbau: in Landshut: 
329 Nachm. 515 Abbds. 
b) Eariolpoft Landau— Pilfting: 

Aus Landau: in Bilfting: 
7 fruh, 5 früß, 
aus Pilfting: in Lanban: 
930 Vorm. 1039 Vorm. 
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Beilage 


zum 


Königli Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


"von Riederbahern Nr. 82. 


Nr. @7. 


Landshut, Mittwoch den 13. Dftober 





1869. 





Befanntmadungen und Berfügungen ber Eönigl. 
und anbern Diſtriftg ımd- Lofal-Pebdrben. 


602, 
Eyiftalladung. 
Stoiber c. Bogner p. deb. 

Der kgl. Advolat Müller in, Kötzting hat Namens 
bed Botenfohnes Franz Stoiber von dort unter bem 
7. präf. 11. ds. Mts. gegen bie Hauäbehterin Cres— 
zenz Bogner in Kötzting eine Klage auf Bezahlung 
eines Kauffchillingsreftes von 225 fl. eingereicht. 

Dem geftellten Anfuchen entiprechenb wird zur Ber- 
Handlung ber Sache im Erecutivprogeffe und nament- 
Th zur Vorlage der Driginalurfunden auf 

Dienstag ben 23. November I. 38. 

früh 10 Uhr 
Im Zimmer Nr. 9 Termin beflimmt, und werben hie 
zu beibe Theile mit dem Anhange geladen, daß im 
Falle Ausbleibens ber Bellagten bie vorzulegenden Urs 
Eunden für eingefehen eradtet, im Falle Ausbleibens 
bes Klägers deſſen Verzicht auf ben Executivprozeß 
würbe angenommen werben. 

Beklagte, beren Aufenthalt bermalen unbelannt ift, 
wirb zu genannten Termine mit dem Beifügen gelaben, 
daß das Duplilat ber Klage zu ihrer Entpfangnahme 
in ber dießgerichtlichen Regifiratur bereit Liegt. 


In Folge Antrag bes Kläger wurde ferner bei 
beſcheinigter Forderung und beiheinigter Verluftgefahr 
die Folieniperre bezüglich bes Anmwefens ber Bellagten 
im Wege bes proviſoriſchen Arreftes verfügt. Allen 
fallfige Einwendungen hiegegen hat Beklagte binnen 30 
Tagen bei Meidung der Annahme bes gerectfertigten 
Arreſtes vorzubringen. 

Binnen gleicher Friſt hat enblich bie Beklagte einen 
Säriftenempfänger babier zu benennen, indem fonft 
künftige Erlaſſe an fie an bie Gerichtstafel angeheftet, 
und fomit für richtig zugeftellt würben erachtet werben. 

Am 18. September 1869. 

Königliche Bezirsgericht Straubing. 
Der Pal. Direltor: 


Baur. 
Schweyer. 


(36) 
603. 
Beltlanntmadung. 

Guratel über Xaver Schiller, Bauer vom Mieb, betreffend. 
Kaver Schiller, Bauer von Ried, wurde burd 
rechtskräftigen Beihluß vom 24. März L. 38. wegen 
Verſchwendung unter Euratel geftellt, was mit bem 
Bemerken bekannt gegeben wirb, daß ihm betreffende 
Nechtsgeſchäfte giltig nur mit dem — Curator 
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Augufiin Saringer, Bauer von Ried, abgeſchloſſen 
werben Tönnen. 
Am 18. September 1869. 
Königliches Landgericht Regen. 
Vorſtand beurl. 
Habereber. 


604. 
Befanntmadunrg. 
Kurziwart gegen Eder wegen Forderung betieffenb. 

Die von mir mit Ausfchreiben vom 4. I. Mts. 
auf Dienstag den 26. I. Dits. im Bafthaufe zur Poft 
in Belben angeſehte Berfteigerung von Grunbftüden 
findet nicht ftatt. 

Bilsbiburg, ben 9. Dftober 1369. 

Died, k. Notar. 





605. 
Befanntmadung. 

Im Auftrage bes E. Bezirkögerichts Paßau habe ich 
unterzeichneter Notar das Wamprehtöhammer'iche 
Krämeranwelen zu Bormbad öffentli zu ver 
ſteigern und ſetze zur erften Verſteigerung dieſes An⸗ 
weſens auf den 

17. November 1869 
Nachmittags 2—3 Uhr 
in dem Wamprechtshammer'ſchen Haufe Nr. T zu 
Bormbah Tag an. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Hinſchlag nur 
dann, wenn ber Schägungswerth in ben beiben unten 
näher befchriebenen Verfteigerungsmobalitäten von bem 
Meifigebote erreicht wird. 

Sollten bei biefer erften Berfteigerung entſprechende 
Angebote nicht gemacht werben, fo fege ich zur zweiten 
Berfteigerung bes bemerkten Anweſens auf ben 

27. November 1869 
Nachmittags 1—2 Uhr 
in dem oben bemerkten Haufe Tag an, wobei ber Hin- 


Fe 
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flag in ben beiden ſchon erwähnten Berftelgerungs- 
mobalitäten ohne Nüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgt. 

Die beiden Verfteigerungen geſchehen nad 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes und nach ben Beftimmungen ber 
Progehnovele vom 17. November 1837 in ben Para- 
graphen 98—101. 

Dos zu verfleigernde Anweſen liegt in ber Ge⸗ 
meinde Vormbach, f. Bezirlsamts und Rentamts Paßan, 
und beſteht aus: 

PL-Nr. 10 dem Wohnhauſe Nr. 7 mit Stall und 
Stabel, Holzhütte, Badofen, Waſchhaus und Hof- 
raum, ſammt Schweinftall, aber ohne Wagen- 
remife. Zu bem Hofraum gehört auch bie vor- 
banbene Düngerftätte, zu welder bie von bem 
bisgerigen Befiger aus ber PL-Nr. 9 bei Jo 
hann Berger'ichen Anweſens erlauften 177 Oo’ 
Grund und Bobend gezogen murben. 

An das bemerkte Wohnhaus wurde ein Häuschen 
angebaut, welches über bem bort flleßenden Bache ftebt. 
Diefes angebaute neue Häuschen gehört nicht zu ben 
Berfieigerungdgegenftänben, indem basjelbe einen anderen 
Eigenthümer Hat. Die befonderen in Betreff biefes 
Häuschens beftehenben Verhältniffe werben bei ber Ber- 
fteigerung ſelbſt befannt gegeben werben. 

Weiters gehören zu bem zu verfteigernben Anweien: 

PL-Nr. 11 ber Wurp, Grad- und Baumgarten zu 
0,06 Tgw., PL-Nr. 140% das Wiesaderl in 
der Weibenfchaft zu 0,30 Tgw., Pl.Nr. 140b 
bie Einöbwiefe alba zu 1,46 Tgw. PL-Nr. 161 
ein Tagwerk das Wirthslandl zu 1,61 Tgw., 
und PL.Nr. 174 ein Tagwerk Zägerbartlader 
su 0,93 Tgw. 

Die weiterd in bem Steuerlatafter eingetragene 
Wieſe PI-Nr. 1344, genannt '/, Tagwerk bas Wiefel 
am Wohlhammergarten mit Dbftbäumen zu 0,15 Tgw. 
gehört ebenfalls nicht zu ben Verftelgerungsgegenftänben, 
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indem dieſe Wieſe gleichfalls einen andern Cigen- 
thümer bat. 

Das bemerkte Anweſen ift außer ben geſetzlichen 
Steuern und Gemeindebürben mit einem jährlihen Ge 
fällsbobenzins zum Staate zu 4 fl. 4 fr. 2 hi. belaftet. 

Auf den beihriebenen Verſteigerungsobjelten ift 
laut Ucrbergabsvertrages vom 4. September 1854 ein 
Lebenslänglier Austrag für bie ſchon hochbetagte Krä- 
-merswittwe Katharina Wamprechtshammer hypothelariſch 
verfiert. Es fol nun nach gerichtlicher Verfügung 
ber Berlauf bes bemerkten Anweſens in boppelter Weiſe 
‚gepflogen werben, nämlich in ber Art, baß ber Steigerer 
ben bemerften Austrag für die Lebensbauer ber Kathas 
rina Wamprechtshammer nah Maßgabe bes befichenden 
Vertrages zu leiften hat, unb in ber Art, baß ber 
Steigerer dieſen Austrag nicht zu leiften bat. 

Ich habe daher das bemerkte Anweſen mit und 
ohne Belaftung durch den Austrag zum Aufwurfe zu 
bringen und ben Hinſchlag in ber Art vorzunehmen, 
dab ben Wamprechtshammer'ſchen Gläubigern bie Ent 
ſcheidung vorbehalten bleibt: ob der gerichtliche Zuſchlag 
mit ober ohne Nahrungslaft zu erfolgen Bat. 

Die Verſteigerungsobjelte wurben ohne Belaftung 
mit ber erwähnten Nahrung auf 4266 fl. 30 kr, 
und belaftet mit biefer Nahrung auf 3266 fl. 30 fr. 
geichägt. 

Der Steuerfatafter, ber Hypothekenbuchsauszug und 
bie Zwangsabſchätzung lönnen bei mir, Rotar, eins 
geſehen werben. 

Die Steigerer haben fid über Namen, Stand und 
Wohnort, ſowie Zahlungsfähigkeit gehörig auszumetien, 
außer befien fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Sleihfalld am 17. November 1869 Bormittags 
9 Uhr verfteigere ich unterzeichneter Notar gegen fo- 
fortige baare Bezahlung in dem Krämer Wamprechts- 
bammer’ihen Haufe zu Vormbach: 

Zwei Kühe, zwei Betten, brei Tiſche, fieben Stühle, 
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ein Ganapee, zwei Käſten, einen Correſpondenz⸗ 

faften, bie geſammte Ladeneinrichtung zur Krämeri, 

einige Futterdorräthe, einen Gommobelaften, eilf 

Paquete eiferner Nägel und Stifte, emaillirtes 

Kochgeſchirr, Schaufeln, Eifenbraht, Cigarren in 

Kiſtchen, Rauchtabak, Korkfiöpfel, Leim, Knöpfe, 

Hafteln, Fingerhüte, Tabaldoſen, eilf leere Del- 

fäffer und fleinerne Flaſchen. 

Bei biefen Gegenftänden erfolgt ber Hinfchlag, 
wenn bie WUngebote drei Biertheile des Schägungs- 
werthes erreichen. 

Paßau, am 7. Dtober 1869. 

Martin, k. Notar. 


606. 
Befanntmadung. 
Roſenbaum c. Wilhelm p. deb. 

Im Auftrag des Löniglichen Bezirfägerihts Paßau 
babe ich unterfertigter Lönigliher Notar bie Liegen- 
ſchaften ber Eliſabeth Wilhelm, Wirthswittwe von 
Freyung, im Zwangswege öffentlich zu verfteigern, 
und fege zur erfimaligen BVerfteigerung berfelben auf 

Dienstag ben 7. Dezember b. Is. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei dahier Tagsfahrt an, wobei 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgt, wenn durch 
das gelegte Meiftgebot wenigflens ber Schätzungswerth 
erreicht wirb. 

Erfolgt an biefem Termine fein ben Schägungs- 
werth erreichenbes Angebot, jo fieht zur zweitmaligen 
Berfieigerung auf 

Dienstag ben 14. Degember b. Is. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in meiner Amtstanzlei Termin an, wobei ber Zuſchlag 
an ben Meiftbletenden ohne Rüdiiht auf ben Schä- 
Sungswerth erfolgt. 

Die Wilhelm'ſchen Liegenfhaften kommen in nad» 
bezelchneten brei Abtheilungen zum Aufwurfe. 
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1. 58.,Rr. 11 in Freyung mit realer Wirth 
und Weberögerehtfame, bann ganzem Bräuhausantheil, 
Gemeinberet zu einem ganzen Nukantheil, Gebäube 
und Grundftüde, zufammen zu 9,01 Tagwerk, belaftet 
mit 38,10 fr. Grumbfteuerfimplum, 3 Er. Hausſteuer⸗ 
fimplum, 42 fr. Miethhansfteuerfimplum, 1 fl. 18 fr. 
5 bi. Bobenzind zum Staat, 30 fr. 4 Hl. Bodenzins 
zur Ablöfungslaffa bes Staates, und 30 fl. 16 Fr. 
4 hl. Hanblofmeägquivalent, und nah Schägung vom 
27. September b. 38. gewerthet auf 4688 fl. 48 fr. 

2. Ein Grünbecompler in ber Steuergemeinde 
Freyung unb Drt, zu 12,52 Tagwerk, mit 38,30 fr. 
Grundftenerfimplum belaftet, und nad) obiger Schägung 
gewerthet auf 1159 fi. 

3. Ein Gründecompler in ber Steuergemeinbe Ahor⸗ 
net zu 2,22 Tagwerf, belaftet mit 14,26 fr. Grund» 
Reuerfimplum, und nah obiger Schätzung gewerthet 
auf 272 fl. 54 kr. 

Das Verfahren biebet richtet fih nah $. 64 bes 
Sypothefengefihes, und 88. 98 und folgende ber Pros 
zehnovelle vom 17. November 1837. 

Die Steigerungsbebingungen werben am Strichter⸗ 
mine belaunt gegeben, und lönnen bis bahin Grund» 
fteuerfatafter, Hypothefenbuchsauszüge und Schätungs- 
urlunde jeberzeit auf meiner Amtsfanzlei eingefehen 
werben. 

Hlezu werben Steigerungsluftiige mit bem Bemer- 
fen eingelaben, daß mir unbefannte Perfonen fi über 
ihre Identität und LBahlungsfähigkeit gehörig auszu- 
weiſen haben, außerbefien fie zur Steigerung nicht zus 
gelafjen würben, 

Freyung, am 4. Dftober 1869. 

Franz Zaver Fritz, f. Notar. 


* 
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607. 
Befanntmadung. 
Blumenftingl c. Blumenſtingl pet. deb. 

In Folge Auftrags bes f. Landgerichts Waldkirchen 
werben von mir unterfertigtem f. Notare am 

Donnerstag ben 4. November h. 38. 

Nachmittags 2 bis 3 Uhr 

im Wirthshauſe ber Ederl’fhen Geſchwiſter 
zu Fürholz bie dem Zwangsverkaufe unterftellten 
ben Bäderzeheleuten Johann und Anna Blumenftingl 
von Fürholz gehörigen im ber Gteuergemeinde Fürs 
holz gelegenen Grunbflüde Pl.⸗Nr. 28 Grasgarten 
zu 0,09 Tagw. und PL-Nr. 29 Hofwieſe zu 2,56 Tagm., 
zuſammen belaftet mit 2 fl. 39 fr. 4 Hl. Gefälls⸗ 
bobenzins zum Staate und 1 fl. 5'*/,,, fr. Grund 
fleuerfimplum und laut notarieller Schägung vom 23. v. 
Monats wert 2079 fl., zum erftenmale öffent 
lich an ten Meiftbietenden verfteigert.. Das Verfahren 
hiebei richtet fih nad $. 64 bes Hypoth.- Gef. vor- 
behaltlih ber 85. 98 bis 101 ber Proy-Nov. v. J. 
1837 und es erfolgt hienach ter Zuſchlag Hierauf 
nur dann, wenn das gelegte Meiftgebot obigen Schätungs- 
werth wenlgſtens erreicht. — Für ben Fall, baf am obigen 
erften Berfteigerungstermine obiger Schägungswerth nicht 
erreicht werben follte, beranme ich hiemit zugleich Ter- 
min zur zweitmaligen BVerfleigerung obiger Grund» 
füde auf 


Donnerstag ben 11. November 5. Is. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im obenbezeihneten Wirthsbaufe an. — Bei biefem 
zweiten Termine erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdjiht 
auf ben Schäßungswerth. 

Näheres am Verfieigerungstermine, und haben fi) 
mir nicht befannte Steigerer über ihre Perfon und. 
Bahlungsfäpigkeit legal auszuweiſen. 

Waldkirchen, 6. Dftober 1869. 

J. Puch ner, f. Notar. 
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Jubhbalt: 
Een Unterricht in ben beutfhen Schulen, Gier jene Soldaten, welche eine mangelhafte Schulbildung genoffen Haben. — Die Erhebung 


ber Stiftungs:Gonfurrenzen In der Didzeſe Paßau für das Jahr 1868. — 


Den Außlieferungdvertrag mit Stalin. — Den Ber: 


fauf von coßmetifchen und von Geheimmitteln. — Entfernung des biöbjinnigen Johann Schred von Salzgattern. — Dienſtes⸗ 


und fonjtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. 


1. Bekanntmachungen der Föniglichen Minifterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 20341. 

An ſämmtl. Difriftsverwaltungsbehörben, 
Diftrilts- und Lokal⸗Schulinſpektionen, 
bann Stabtfäulcommifftonen in Rieder 


bayern. 
Zen Unterricht in ben deutſchen Schulen, bier jene Solbaten, 
welche eine mangelbafte Ehulbildung genofien haben, betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Nah ber von bem k. Kriegsminifterium dem k. 
Staatsmintfterlum für Kirchen. und Schul» Angelegen- 
heiten mitgetheilten Zufammenftellung ber Ergebniffe ber 
mit ben im Jahre 1868 zugegangenen Relruten vor- 
genommenen Prüfungen binfichtlich ihrer Schulkenntniſſe, 
in welcher Bufammenftellung bei ben Eonfcribirten bes 
3. Artillerieregimentes zugleich ber Zugang pro 1867 
in Beziehung genommen wurde, welcher bei ber im 
Kreitamtsblatte von 1867 S. 1117 veröffentlichten 
Zufammenftellung außer Berüdfihtigung blieb, entziffert 


fi für das ganze Königreich unter einer Geſammtzahl 
von 16377 Nekruten bie Zahl von 1228 oder 7,5%, 
mit ungenügenber Schulbildung verfehener Eonfcribirter 
unb vertbeilt fich dieſes Refultat, wie folgt: 


Oberbayenn. 443 90 
Niederbayern 12,0 9), 
Pia . 10,1% 
Oberpfalz und — 13,0 %, 
Dberfranten . ... 658% 
Mittelfrantn .- . 45% 


Unterfranten unb Aſche ffenburg 
Schwaben und Neubug . » .» . 5,9% 
Die größten Contingente an Eonferibirten mit man- 
gelhafter Schulbildung Haben wie früher auch dießmal 
bie Bezirke des bayeriihen Waldes Bogen, Viechtach, 
Kötzting, Regen, Grafenau, Wegſcheid und Wolfftein 
(insbefonbere aber Bozen), dann bie Bezirke Kelheim 
und Vilshofen geftellt, und es ift faft von ſämmtlichen 
Eonferibirten als Grund ihrer Unkenntniffe wieber ſchlech⸗ 
ter Schulbeſuch und großentheils Verwendung zum Vieh» 


hüten bezeichnet. 
83 
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Unter Hinweiſung auf bie Regierungs⸗Ausſchreibun⸗ 
gen vom 18. Juli 1864 Nr. 23341 Kr. A.Bl. S. 
1121, bann 27. Juli 1865 Nr. 21535 Kr.⸗A. 
B. S. 1073 werben bie obengenannten Behörden 
wieberholt zur pfliteifrigften Thätigkeit zur Förberung 
bes Schulweſens und zur ſtrengſten unnachfichtlichen 
Handhabung ber Beftimmungen über Schulpflicht und 
Schulverfäumntiffe aufgeforbert, um eine fletige Min 
berung des noch immer im Vergleiche mit ben übrigen 
Regierungsbezirken bebeutendben Procentmaßes ber mit 
mangelafter Schulbildung behafteten Gonfcribirten aus 
Niederbayern zu ermöglidien. 

Insbeſonders muß ben Diſtrilts⸗Polizeibehörden bie 
Anregung ber Errichtung neuer Schulſprengel in Ge 
genden, wo ber Schulbeſuch weſentlich erſchwert ift, 
bann aber auch bie eifrigfte Sorge für firengen Boll- 
zug bes Art. 224 Abſ. 2 bes Voligel-Strafgefetbuches, 
wornad; jeber einzelne Fall ber Verwendung eines ſchul · 
pflichtigen Kindes zur Hut mit Berfäumung der Schule 
eimen polizeilich ftrafbaren Rent bildet, zur Pflicht ge- 
macht werben. 

Schließlich wirb bemerkt, baf bie unterfertigte Stelle 
wie früher fo auch für dießmal Auszüge aus ber Haupt» 
liſte ber mangelhaft gebilbeten Gonfcribirten für jeden 
Berwaltungsbezirt hat anfertigen laſſen, welde bie be- 
züglichen Difiriftsverwaltungsbehörben benmädhft unter 
Couvert zur weiteren Recherche und ſachgemäßen Ber- 


fügemg nad ben in ben vorerwähnten Regierungs- 
ausfchreibungen gegebenen Directiven mit dem Auftrage 


zugefenbet erhalten, felbe nad Ergänzung bed Eintrages 
in Rubrik 3 und 4 mebft ben eingelommenen Grflä- 
rungen ber Schulbehörben binnen 2 Monaten wieder 
anher vorzulegen. 

Lanbshut, ben 10. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des k. Regierungs-Präfibenten 


Kaiſenberg, k. Reglerungs-Direltor. 
Zunner, Sekreltar. 
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Ad Num. 11573b, 
Die Erhebung ber Stiftungs-Goncurrengen in ber Didzefe Paßau 
für das Jahr 1868 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemãßheit ber höchſten Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 24. April 1857, den Vollzug der 88. 48 und 49 
ber zweiten Berfaffungs-Beilage betreffend, werben in nach⸗ 
folgenber Ueberfiht bie für das Etat3-Jahr 1868 er 
hobenen EoncurrenpBeiträge ber mit Renten» Ueber⸗ 
ſchüſſen verfehenen Eultusfiftungen in ber Diözefe Paßau 
andurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Hiernach beftehen biefelben in einer Gefammt- 
Summe von 
6460 fi 53°, fr. 
und wurden im Einverftändniffe mit dem bifchöflichen 
DOrbinariat Paßau nachfolgenden Stiftungen zugewendet: 
1. ber Kirchen» Gemeinde Stabt Dfterhofen an ber 
zum bortigen Kirhenban bemilligten Summe von 
10000 fl. nad) vorjährig bereit# empfangenen 
8809 fl. 47°, Tr. den Reſt mit 1190 fl. 12°), kr. 
2. ber Kirche Neukirchen, im Bezirksamte Altötting, 
Rückerſatz der im vorigen Jahre geleifteten Con» 
currenz mit . 33 fl. 27 fr. 
3. ber Kirchen» Gemeinde Biſchofsreuth, F. Bezirks⸗ 
amis Wolfften, zur Erbauung einer Kirche und 
Dotation eines Seelforgerpoftens f. a. 
5237 fl. 14 fr. 


Dbige 
Landshut, ben 14. Ditober 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungd-Präfibenten 


Kaifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Sekr. 


. 6460 fl. 535), ie. 


1533 
1664 
VBerzgeihniß 


ber von ben mit Renten-Weberfhüffen verfeh 
enen EultusStiftungen in b 
und 49 ber zweiten Berfofjungs-Beilage für das Jahr 1808 zu war, ed * 
Täge. 

















Bezirksamt. Name ber Stiftungen. mer Eoncurrenp- 
F Beitrag Demerkungen. 
| rſchuß. | mit 50%, 
Eggenfelben Hainberg, Filialkirche y ı Me EN Ser 
ut “mw 64 ı 6° 32 33 
Heiligenberg, „ 0% 534 54 ‚4 96 P 
Unterdietfurth, Seelenbrube Saft > ? 127 
k [2 ri da t 5 —* 2 € 
Griesbach . Kirchberg, Filialkirche. ’ j > > F 25 111%, 
Sriesbah, Kreuzermeß ·Bruderſchaft * — 120 12%, 
Tettenweis, Pfarrlirchen FAR 4 28 121%, 
— 545 41 43 49 errge biepjägig mur 
Rarpfham, Pfarrkirche | fResmung pio 180er. 
j “2 020..5 1500 50"| 200 ——— 
4 — eiftet bis zur Schuldentil⸗ 
Weng, Sebaſtiani⸗Bi J nung freiwillig einen jähre 
' ni · Bruberſchaft 89 12 lchen Veitrag von OO. 
Wolfgang, Siliallirie . . . | 426 er 08 
Rainding, Plarrlce.  . . 50 iso = * 
dartlirchen. Plarlie . . . 1250 = J pr 
Röplarn, Plarzliche . . . . 110 Er 0 
„BSruberſchaft. . . . 50 |_ > F= 
Mittich, Pfarrlirhe . . tn 58 — 
ur 63 19 22 15 Goncurrirt biefjäßrig nu 
Eggershan, Filialkirche * | mit Dem Mttotaffarel. 
Weihmörting, Parrliche. . _ — = 2» [97 
— . > 1 San las I ame m 
eggendott . . JSrattersborf, Pfarrliche. . 68 18 un 
Selfmail, Siialire . - . | 399 48 | 198 si: 
Außerngel, Piartliche . 2. 1 188 45 199 51°, 
q Auerbach, s — Fe 84 122°), 
andau Hartlirchen, 7 . ne RR 38 129°), 
Sat, Fliclliche - 2.  Daseo 33 hate 
Reichsberf, Sliellirde . . . 865 30 * Pi 
Höherskirchen, Filtallicrhe. . . 236 36 20% |eB 
Jadersbach, FR len 118 |18 
Rräbftorf, a ae m 38 (44°), 
.. Et. Corona, Filialkirche * ia “4 22°, 
Pierrlirhen . . jHmersborf, ü j i = u 36 117%, 
Gutenegg, — 198 * 4 45 1649, 
Waldhof, Vilariatskl * * 96 157 
rche... 748 — 374 
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Beyirksamt. | Name der Stiftungen. 


— 


Pfarrkirchen Ebermaning, Fillalfirhe . 
Roppling, Filialkirche 
Wiıtibreith, Pfarrkirche 
Zeitlarn, Seelenbruberfhaft . 
Schilttorn, Filialkirche 
Erring, Pfarrkirche 

Kirchdorf, * Kap 
Tabertshaufen, Filialfirche 
Eſchelbach, 
Neußling, * 
Zeitlarn, 
ſtirchdorf, 
Aholming, 
Thundorf, Filialkirche. 
Gottsdorf, Piarrkirche. 
Neureichenau, Expoſitur 
Altötting i. Oberbayern Niederperrach, Filialkirche. 
Burshaufen Margarethenberg, Bruderſchaft 
Zittmonin „ Thirlading, Filiallicde . 


Negen . . 
Bilshofen . 


Niarrlirhe . 


Mesiheib . 


| Summa 


Ad Num. 19892. 
Befanntmadung. 
Den Auslieferungs:Vertrag mit Stalien betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung ber k. 
Staatsminifterien bes F. Haufes und bes Aeußern, bann 
ber Juſtiz vom 2. Juni I. 38. „ben Vollzug bes Aus- 
Vieferungs-Bertrages mit Jtalten” (Reggsbl. S. 937) 
folgt nachſtehend im Vollzuge einer höchſten Entſchließung 
ber k. Staats Miniſterien ber Juſtig, des Junern und 
ber Finanzen vom 30. v. Mis. der Abdruck eines Er⸗ 
laſſes, welcher im Betreffe ber von Ilalien durch 
öſterreichiſches Gebiet nach Bayern zu liefernden Perſonen 
vom E. k. öſterreichiſchen ZYuftigminifterium unterm 
28, April 1869 an bie kaiſerlichen Dberlanbesgerichte 
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Gtatifirter 





Eoncurrenge 


Renten» Beitrag Bemerkungen. 
Ueberihuß. mit 50 2 
| % fr. fl. tr. | au " 
277 129 138 :44'/, 
61 50%, 30 551, 
800 |—*/,| 400 —*/, 
81 141?/, 40 50°), 
644 22 322 11 
60 21 30 ‚10°, 
105 34 52 47 
269 | 2 134 31 
218 {19/1 109 : 9°, 
185 14 92 137 
148 43%] 74 21°, 
104 — 52 — 
56 7 28. 8°, 
196 19 98 9%, 
375 17 187 38°, 
210 46 105 23 
218 51 109 25%), 
124 536 62 18 
110 54 55 27 
"..[ 6460 53°, 


ergangen ift, zur Kenntnißnahme ber bethelligten Be 
hörben und Beachtung bes erwähnten Erlafjes in vor 
fommenben Fällen. 

Landshut, ben 12. Dtober 1869. 

Königliche Regierung von Wieberhayern, 

Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes E. Regterungs- Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungd-Direltor. 


Zunner, Sterelär. 
Abdruck. Ad Num. 9771. 


Abprud 
eines Erlaſſes des Juitizminifteriums an ſämmtliche 
f. t. Dberlandesgerichte d. d. Wien, 28. Aprit 1869. 
Aus Anlaß des zwiſchen ben Königreihen Bayern 
und Jtalten am 18. September 1868 abgeichloffenen 
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Auslieferungsvertrages find zwiſchen ber k. k. öfter 
reichiſchen und k. bayerifchen Regierung in Betreff ber 
Durchlieferung burch öfterreichtiches Gebiet, Erklärungen 
ausgetaufcht worden, beren Ergebniß barin befteht, daß 
die k. k. Regierung fi anheifhig gemacht Hat, „aus 
Stalien nah Bayern ausgelieferte Verbrecher durch öfter 
reichiſches Territorium gegen Koſtenerſatz ber k. baye- 
riſchen Regierung durchzuliefern, wobei die Gonfrontation 
von Verbrechern als Auslieferung ad hoc zu betrachten 
if. Ausnahmen Hievon haben jedoch einzutreten: 


1) wenn das betreffende Jabivibuum ein Unterthan 
ber öſterreichiſch ungariſchen Monarchie ift, 

2) wenn wegen berfelben ftrafbaren Handlung, melde 
ben Durdlieferungsantrag veranlaßt hat, bie Com⸗ 
petenz ber Haiferlichen Berichte nad ben öfter 
reihifchen Geſetzen begründet ift, und 

3) wenn ber Durchzuliefernde in Defterreih wegen 
anderer Handlungen einer Unterfuhung ober 
Strafhaft ober wegen Schulden ober fonfliger 
clvilrechtlicher Werbinblichkeiten einem Arrefte 
unterliegt. 

Die Durchzuliefernden und bie mit zu übergebenden 
Gegenftände werben auf bem Wege nad) Bayern ebenfo 
verpflegt und behandelt und e3 wirb in gleihem Maße 
biefür Vergütung geleiftet, wie biefes für bie eigenen 
Unterihanen in ber öſterrelchiſch ungariſchen Monarchie 
vorgeichrieben iſt. 

Bon ber ausliefernden Behörbe ift ein Transport. 
Ausweis auszufertigen und mit bem Berhafteten zu 
übergeben. 


Die k. k. Regierung wirb bie auf ihrem Gebiete 
erwachſenden Koſten vorſchußweiſe bezahlen, biefelben 
auf dem Transportausweiſe quittiren laſſen und fo ber 
k. bayriſchen Regierung in Anrechnung bringen und bei 
der Auslieferung an bie requiritende k. bayeriſche Be— 
hörde durch dieſe ben vollen Erſatz erhalten.“ 
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Hievon wirb das f. F DOberlanbesgeriht zur Dar- 
nachachtung und Berfländigung ber unterſtehenden Ger 
richte in Kenntniß geſeht. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern. 


Den Perfauf von cosmelifen und von Geheimmitteln betrefiend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern, 

In dem Verlage von Julius Grubert in Mün- 
hen iſt das Verzeichniß ber von ben zufländigen f. 
bayerlſchen Staatsminifterien ertheilten Verlaufsbewilli⸗ 
gungen für cosmetifhe und Geheimmittel, amtlich mit» 
getheilt nad dem Stande vom 1. Dftober bE. 8. er- 
ſchienen, und das Eremplar um ben Preis von 6 Er. 
zu beziehen. 

Da durch bie Benügung biefes Verzeichniffes bie 
Ueberwahung bes Berlaufs und ber öffentlichen An- 
fünbigung nicht erlanbter, berartiger Mittel weſentlich 
erleichtert ift, fo werben bie obengenannten Behörben 
zufolge höchſter Weiſung bes k. Staatsminifleriums bes 
Innern vom 9. b. auf bie Herausgabe besjelben hiemit 
aufmerffam gemacht und zugleich angewieſen, Sorge zu 
tragen, daß bie Beitungserpeditionen hievon verftänbigt 
werben, in beren Intereſſe es Liegt, fich durch ben 
Gebrauch biefes Berzeihniffes vor Zuwiderhandlungen 
gegen Art. 116 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches ſicher zu 
ftellen. 

Landshut, ben 14. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung bes k. Reglerungs-PBräfibenten. 
Kaiſenberg, 8. Regierungs-Direltor. 
Bunner, &elretär. 
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Ad Num. 20285. 
An ſämmtliche Difiriltspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Entfernung bes blöbfinnigen Johann Schred von Salzgaltern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 17. Juli die Jahres entfernte fich ber blöb- 
finnige Johann Schred von Salzgattern, Pflegeſohn 
bes bortigen Inwohners Martin Bergmann, von Haufe 
unb konnte berfelbe troß fofortiger Necherchen bisher 
nit aufgefunden werben. 
Da bei ber langen Dauer biefer Abweſenheit bie 
Berunglüdung des Johann Schred ober deſſen weitere 


Entfernung zu vermuthen ift, ergeht an bie obengenannten. 


Behörben unter nachfolgender Mittheilung bes Signale 
ments bes Betheiligten ber Auftrag, nad bem Ver 
mißten zu recherchiren und ein etwaiges fachbienliches 
Ergebniß dem k. Bezirlsamte Paßau befannt zu geben. 
Landshut, ben 12. Dltober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. NegierungsPräfibenten 


Raifenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Eck, 
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Signalewent. 

Shred iſt 44 Jahre alt, von Keiner Statur unb 
war mit einer alten grauen Hofe, gleich farbenem zer» 
riffenen Spenfer befleibet und ohne Fußbefleibung. 

Beſondere Kennzeichen: Hat einen unfteten 
Blick und fpudt Immer aus, wenn er gefragt wirb. 





I. Dienftes- und fonftige Nachrichten, 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 4. Oltober 1869 
Ne. 8689 Haben Seine Majeſtät ber König 
bie katholiſche Pfarrei Wettzell, Bezirksamt Viech⸗ 
tach im Niederbayern, bem Priefter Alois Streuber, 
Erpofitus in Kirchenbuch, Bezirlsamts Burglengenfeld, 
verliehen. 

Laut allerhöchſten Reſeripts vom 5. Ditober 1869 
Nr. 8713 Haben Seine Majeftät ber König 
bie Fatholtihe Pfarrei Affeding, k. Bezirlsamts Kel- 
heim, bem Priefter Dionys Fink, Cooperator in Hohen- 
thann, k. Bezirksamts Rottenburg in Nieberbayern, 
verliehen. 


BES” Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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5%, Obligationen . 
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Königlid 


Kreis- 


von 


Niederbayern. 





1646 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








Ne, 84. 





Landshut, Mittwoch den 20. Dftober 


1869. 


— —— 





Juhalt? 

Röniglih Allerbechſte Verordnung, ben Vellzug des Geſetzes über Erwerbs: und Wirthichafts «Gejellihaften und bes Geſebes über 
At tie ngeſellſchaften, beren Unternehmen nicht in Handelsgeſchäſten beſteht, beirefiend, — Die Gemeinbewahlen in ben Landes— 
theilen dießſeils bes Rheines. — Die Vornahme der Kirhenverwaltungswahlen. — Tie Erhebung bed Wehrgeldes. — Den Bes 
barf an Rogbfarten und Edukgmehriheinen für das Jahr 1870. — Die Verkleidung der Feuermauern und Kamine mit Schie⸗ 
fern. — Die Berhütung von Feuersgefahren. — Dienfllihe Poftfendungen. — Außerordentliche Bifitationen ber deutihen Schu— 
fen pro 1869,70. — Die Preißverzeihniffe der k. Obſtbaumſchule in Meihenftephan. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Vollzug des Geſetzes über Erwerbs⸗ und Wirth- 
ichafts-Gejellichaften und des Geſetzes über Actien- 
Geiellichaften, deren Unternehmen nicht in Handels» 

geichäften beiteht, betreffend. 


Zubwig EI. 
sen Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Wir haben im Hinblide auf Art. 77 bes Geſetzes 
über bie privatrechtliche Stellung ber"Erwerbd- und 
W iribiafts-Gefelihaften vom 29. April d. Ze. und 
auf Artikel 14 des Geſetzes vom gleichen, Tage über 
A ctiengefelfgaften, bei welden ber GEnſtand des 
Unternehmens nicht in Hanbelögeihäften beſteht, bes 
Ih loffen und verorbnen was folgt: 
ALS diejenige Berwaltungsbehörbe, welcher in Ge— 


Gegeben Schloß Berg, ben 3. Dftober 1869. 


mäßheit bes Artilels 77 und beziehungsweife Artikels 
14 ber genannten Geſetze Anzeige erflattet werben 
muß, wenn fih aus ber Bilanz ergibt, baß bei einer 
Erwerbs: und Wirthichafts:Gejellfchaft bie Hälfte bes 
Betrags ber Geſchäſtsantheile ber Mitglieber verloren 
gegangen Äft, ober bei einer Actiengeſellſchaft bas 
Grunbcapital berfelben fih um bie Hälfte vermindert 
bat, — und welder in einem ſolchen Falle das Recht 
zufteht, von den Büchern ber Erwerbs und Wirth 
ſchafts. Geſellſchaft oder ActiemGefelihaft Einficht zu 
nehmen oder nehmen zu laffen, Towie nach Befinden 
ber Umfiände bie Auflöfung der Geſellſchaſt zu ver 
fügen, wird biemit Unfer Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten beflimmt. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem Tage 
ihrer Belanntmahung im ganzen Umfange bes König« 
reiches in Wirkfamteit. 


Ludwig. 


von Schlör. 


von Zub. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfefretär. 
An befien Statt ——— Nies. 
4 
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I. Belanntmadhungen der Föniglichen Minifterten, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 20734. 
An die E& Bezirksämter in ———— 
und die Stadtmagiſtrate Landshut, Paßau 


und Straubing. 
Die Gemeindewahlen in ben Lanbestheilen biesjeits bes Rheines 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die in bez. Betr. unterm 12. d. Mis. ergangene 
höchſte Entichließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern wirb ben bezeichneten Behörben nachftehend im 
Abbrude zur Kenntnifnahme und Darnachachtung be 
kannt gegeben. 

Das mit Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen, und Schulangelegenheiten vom 
25. Auguft L 33. für bie Vornahme ber Wahl ber 
Kirhenverwaltungsmitglieber angeorbnete Stimmliſten⸗ 
Formular ift im SKreisamtsblatte für bas Jahr 1869 
Geite 1287 abgebrudt, worauf aufıgerfiam gemacht wirb. 

Landshut, ben 16. Dfober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Reglerungs-Präfibentern. 
Kaiſenberg, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Geftetär. 
Abbrud ad Num. 12321. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Das unterzeichnete Staatsminiftertum ſieht fi ver- 
anlaßt, zum Vollzuge ber Gemeindewahlen, melde 
gemäß Art. 176 Abſ. I der Gemeindeordnung für bie 
Lanbestheile biesf. d. Rhs. in ben Monaten November 
unb Dezember ftatifinden und bis Mitte Dezember be- 
enbet fein müfjen, folgende Beftimmungen zu treffen: 

1. Die in Art. 176 Abf. Il ber Gemeindeordnung 
vorgeſchriebenen Wahlliften find nicht bloß redit- 
geitig, fonbern auch mögliäft überfichtlidh und volftänbig 
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berzuftellen und haben insbeſondere bie fortlaufende 
Numerirung ber Einträge, bie Namen und ben Stanb, 
ſowie nöthigenfalls ben Wohnort — in Städten, in 
melden nad Walbezirken gewählt wirb auch bie Straße 
und bie Hausnummer — ber Wahlfiimmberechtigten, 
ſowie bie Angabe ber Gründe zu enthalten, welde 
ber Ausübung bes Wahlſtimmrechtes ober ber Wähl- 
barkeit Eingelner entgegenftchen. 

Die Wahlfiimmberehtigung bemißt fi nad 
Art. 170 im Bufammenhalte mit den Artikeln 10 
bis 18 und 201 ber Gemeinbeorbnung vom 29. April 
d. 38. und es find demnach alle biejenigen Perfonen, 
welche das Bürgerrecht in ber Gemeinde entweber 
in Folge ausbrüdlicher Verleihung ober Eraft bes Ge 
ſetzes befigen und bes Wahlſtimmrechtes nicht nach Maf- 
gabe bes Art. 170 verluftig geworben find, in bie 
Wäplerlifte einzutragen. Nachdem übrigens hinſichtlich 
ber Frage, welche Klaffe von @emwerbetreibenben 
auf Grunb bes 8. 11 Ziff. 2 und 8. 12 bes mit 
1. Zult d. 38. außer Wirkſamlelt getretenen revibirten 
Gemeinbe-Ebikts vom 1. Juli 1834 die Gemeinbeglieb- 
eigenſchaft befefien und in Folge befien kraft bes Ge 
ſetzes das Bürgerrecht erlangt habe, mehrfache Bebenten 
aufgetäucht find, fo wird, jedoch ohne ber in— 
Ranziellen Würdigung bes einzelnen Falles 
vorzugreifen, hiemit bemerkt, baf nach ber feitherigen, 
bei ber Berathung und durch bie Annahme bes Art. 35 
bed Geſetzes vom 30. Januar 1868, das Gewerbs⸗ 
weſen betreffend, von ben Geſetzgebungsfaltoren in ber 
Hauptſache anerfannten Praris nur diejenigen Perfonen, 
welche eine bie Anfäßigkeit gewährende Goncei- 
fion zum Betriebe eines realen, rabicirten ober com- 
ceſſionspflichtigen Gewerbes erlangten und verftenerten, 
als wirkliche Gemeinbeglieber im Sinne des revi⸗ 
birten @emeinbeebifts zu betrachten find, woraus fich, 
nachdem das revibirte Anfäßigmadhungsgefeg vom 
1. Juli 1834 am 1. September 1868 außer Wirk 
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ſamleit getreten ift, von jelbft ergiebt, daß nur bie 
jenigen Perfonen auf Grunb eines befteuerten 
Gwerbes bas Bürgerrecht kraft bes Geſetzes 
erlangten, welde vor bem 1. September 1868 
entweber nach bem älteren ober nad bem neuen Ges 
mwerbögefege eine bie Anfäßigleit in ber Gemeinde ge 
währende Gewerböconzeifion erhielten unb biefe am 
1. Zuli 1869 noch verfleuerten. Das Recht ber 
Gemeinden auch anderen gefeglich hiezu befäßigten Be 
werbireibenden bas Bürgerrecht zu verleihen, wirb 
durch vorſtehende Smterpretation Teinesfalls alterixt, 
jebod kann eine berartige BVerleifung im Hinblid auf 
Art. 12 ber Gemeinde Drbnung nur auf An ſfuchen 
ber Betheiligten ſtattfinden, ba bie letzteren mit dem 
Erwerbe bes Bürgerrehtes nicht nur ein beſtimmtes 
Maß von Pflichten zu übernehmen haben, fonbern auch 
ihre etwa anberwärts begründete Heimat verlieren würben. 

Was bie befonberen, ber Ausübung bes Wahl, 
ſtimmrechts ober ber Mählbarkeit Einzelner entgegen» 
flehenden und gemäß Art. 176 Abſ. II in bie Wahl. 
liften aufzunehmenden Gründe betrifft, jo wirb auf 
bie Art. 15 Abſ. V, Art. 170, Urt. 172 Abſ. I 
und Art. 173 ber Gemeinbeorbnung verwiefen. 

2. Den Bürgermeiftern in ben einer Kreis 
regierung unmittelbar untergeorbneten 
Stäbten fleht es innerhalb bes ihnen nad Art. 178 
Abſ. II zulommenden Exrnennungsrechtes frei, nicht 
bloß Magiftratsmitglieber ſondern auch andere Verfonen, 
welche zur Leitung ber Wahlen befähigt und geneigt 
find, zu Wahllommiffären zu ernennen, auch wenn 
fie das Bürgerret in ber Gemeinde nicht befigen. 

Die Funktion ber Wahllommiffäre in ben einem 
Bezirlsamte untergeordueten Gemeinden iſt gemäß 
Art. 178 Abſ. III in ber Regel entweder von ben 
Amtsvorflänben zu übernehmen ober ben Rebenbeam- 
ten, ben bei Amt befindlichen rechtskundigen Funltlo⸗ 
nären unb geprüften Rechtspraltilanten zu übertragen. 
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Zur Beſchleunigung bes Wahlgeichäftes können von 
ben Amtsvorſtänden auch andere Perfonen, melde fich 
zur Uebernahme ber Funktion eines MWahllommiffärs 
verfiehen umb durch Verläffigkeit, Geſetzeslenntniß und 
Geſchäftserfahrung bie nöthigen Garantien bieten, zu 
Wahlkommiſſären ernannt werben, jeboch ift biebei auf 
Kofteneriparung möglichft Bebacht zu nehmen. 

Die in Ziff. 6 ber Miniſterial⸗Entſchließung vom 
23. Dezember 1862 Ar. 3195 bis orbentlihen Ge 
meinbe- unb Sirchenverwaltungswahlen im Jahre 1863 
betreffenb angeorbnete Vorlage des Eintheilungd Planes 
über bie Vornahme ber Wahlen kann wunterbleiben, 
jedoch wird erwartet, daß bie Amtsoorftänbe jeben- 
falls eine genügende Zahl von Wahlen in Perſon leiten. 

8. Die Somm- unb Felertage und in Gemeinden, 

in welden ſich eine größere Zahl israelitifCher Bürger 
befindet, die Samstage, follen in ber Negel nicht zu 
BWahltagen benügt werben. 
4. Damit das Pringip ber geheimen Stimmabgabe 
ben Beflimmungen und Sintentionen bes Geſetzes ent- 
ſprechend ungeſchmälert zum Vollzuge gelange, wird 
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, baf bie über⸗ 
gebenen Wahlzettel in keinem Falle früher geöffnet 
werben bürfen als bis ber Wahlalt gemäß Art. 184 
ber Gemeindeordnung förmlich geſchloſſen ift. 

5. Das mit Entichliekung bes f. Staattminifte- 
riums bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 25. Auguft b. Ze. Nr. 7624 für bie 
Bornafme ber Wahl der Kirchenverwaltungsmitglleber 
mitgetheilte Stimmliftenformular fann auch zu ben 
nah Art. 183 Abſ. II und III ber Gemeinde 
orbnung zu führenden Stimmliften verwendet werben. 

6. Die Staatsauffichtsbehörben haben bie ihnen 
nah Art. 196 und beziehumgsweife 197 und 198 
ber Gemeinbeorbnung zur Vorlage fommenben Wahl- 
verhanblungen mit möglichfter Befchleunigung zu prüfen 


unb zu beicheiben. 
81* 
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T. Die in ben Art. 79 umb 126 ber Gemeinbe- 
orbnung vorgefchriebene Verpflichtung ber Magiſtrats⸗ 
und Gemeindeausfhußmitglieber einſchließlich ber Bürger 
meifter und Belgeorbneten erfolgt durch Abnahme eines 
Eibes, worin bie gewiſſenhafte Erfüllung ber Dienftes- 
obliegenheiten gelobt wird. 

Hienach ift das Weltere ungefäumt zu verfügen. 

Münden, ben 12. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie f. Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 


Durch ben Minifter : 
ber Generaljefretär 


Belrefi w. v. Minifteriafrath 
von Dubois, 
Ad Num. 20529. 
An bie fämmtliden Difrilts-Polizeibe 


hörben, bann bie Kirhenverwaltungen in 
ben Stäbten Landshut, Paßau und 
Straubing. 
Die Bornahme ber Airchenverwaltungswahlen betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterm 11. d. Mid. an bie k. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg ergangene höchſte 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten wirb ben be 
zeichneten Behörden nachſtehend im Abbrude befannt 
gegeben. 
Landshut, den 15. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes l. Neglerungs-Präfidenten 
KRalfenberg, 8 Regierungs-Direktor. 


Bunner, Sekr. 
Abdruck ad Num. 9041, 


Staatdminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Unter Rückſchluß der Beilage des Berichtes vom 

9. Dftober b. Is. wird ber k. Regierung, K. b. J. 

zur Entſchließung eröffnet, daß die ſämmtlichen 
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Mitglieber einer jeden Kirchenverwaltung nad Ablauf 
von ſechs Jahren auszutreten unb ſich einer Neuwahl 
zu unterziehen haben, indem eine Anwendung der 
Art. 75 und 176 Abſ. 1 der Gemeinbe-Orbnung 
vom 29. April db. Is. auf bie Wahl ber Kirchen 
verwaltungsmitglieber, wie bie k. Regierung richtig 
bemerkt, nicht beabſichligt if. 
Münden, ben 11. Dftober 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Greſſer. 


An bie k. Regierung. Kammer 
bes Innern, ber Oberpfalz 
und von Regensburg. 
Betreff wie vor. 


Ad Num. 20700. 
Un ſämmtliche Difiriktspolizeibehörben 


von Niederbayern. 
Die Erhebung bed Wehrgelbes beirefiend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige von Bayern. 
Bon der im bezeichneten Betreffe an die E. Ne 
gierung von Mittelfranken, 8. d. J, ergangenen unb 
ber unterfertigten kgl. Stelle. zur Kenntnignahme und 
weiteren Berfügung mitgetheilten höchſten Entſchließung 
bes E. Staatsminifteriums des Innern vom 11. bß. 
folgt nachſtehender Abbrud zur gleihmäßigen Kenntniß · 
nahme und Beachtung in vorlommenden Fällen. 
Landshut, den 16. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Misberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Reglerungs-Präfibenten 
Kaifenberg, k. RegierungsDirektor. 


Zunner, Eefretär. 
Abtrud. Ad Num. 12374. 
Staatsminifterium bes Innern. 

Unter Rüdihluß ber Beilagen ber Berichte vom 
2. unb 6. b. Mis. wirb ber k. Regierung, 8. b. 3. 
eröffnet, baf nad einer Mittheilung bes fgl. Kriegs 
Minifteriums bie ber Cavalerie unter ber Benennung 
„Weberzäplige” Zugeiheilten fih in feiner Beziehung 
von ben Erjahmannfchaften I. Elafje unterfelben umb 


Durch ben Minifter 
ber General: Sefretär: 
Miniſterialrath 
von Bezold. 


— — 
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aber gleich letzteren als mehrgelbpflichtig zu be 
traten find. 
Hienach iſt ungefäumt bad Weitere zu verfügen, 
Münden, ben 11. Oftober 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An dtef. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 


von Mittelfranken. ber General - Sefretär 
Betreff w. v. Miniſterialrath 
von Dubois. 
Ad Num. 20453. 


An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Ten Bedarf an Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen für das 
Jahr 1870 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Diejenigen ber vorgenannten Behörden, welche ihren 
voransfichtlichen Bedarf an Jagd ⸗ und Schutzgewehr⸗ 
ſcheinen für das Jahr 1870 noch nicht angezeigt haben, 
werben biemit angewleſen, biefen Bedarf nunmehr Läng- 
ftens binnen 8 Tagen bierort3 anzumelben. 
Landshut, ben 15. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs⸗Präſidenten 


Kalſenberg, k. Regierungs⸗Direltor. 
Zunner, Sekrelär. 


Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Berkleidung ber Feuermauern und Ramine mit Schiefern betr. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Bon ber im bezeichneten Betreffe an bie k. Re 
gierung ber Oberpfalz nnd von Regendburg, Kammer 
des Innern, ergangenen und ber unterfertigten k. Stelle 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilten 
höchſten Entſchließzung bes k. Staatsminiſteriums des 
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Innern vom 6. b. folgt nachftehenber Abbrud zur ge 
börigen Beachtung in vorkommenden Fällen. 

Landshut, ben 15. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kanımer bed nern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefreär. 
Ubdruck. Ad Num. 11553 
Staatsminiſterium des Innern. 

Die k. Regierung, Kammer des Junern, bat mit 
Bericht vom 22. Januar I. Is. angezeigt, daß in den 
nördlichen Theilen bes Megierungsbezirfes ber Dber- 
pfalz und von Negensburg, bann in Oberfranken fo- 
wie im Regierungsbezirke von Unterfranken und Ajchaf- 
fenburg bie Berkleibung ber über bie Dachfläche hinaus⸗ 
reichenben Feuermauern unb Kamine mit Schiefer üib- 
Lich ſei, bie Zuläſſigleit biefer Baumweife aber in Zweifel 


- gezogen werbe, weßhalb bie Frage angeregt wurde, ob 


nicht ein allgemeines Verbot jener Bauweiſe zu er- 
lafien jel? 

Der E. Regierung, K. d. J., wirb Hierauf nad 
Einvernahme ber übrigen Kreisregierungen, 8. d. J. 
und mit Rüdfiht auf das von ber oberfien Baube- 
hörde über vorwürfigen Gegenſtand abgegebene But- 
achten Nachſtehendes erwiebert: 

Wird mwitterungäbefländiges Steinmaterial bei Ka- 
minen ober Feuermauern über bem Dache angewendet, 
ober hält ber Verputz auf ber äußeren Wanbfelte aus, 
fo erfcheint eine weitere Berfleibung berfelben unnöthie, 

Iſt dagegen das lolale Baumaterial ber Art be- 
ſchaffen, baf bie Steine ohne Verpuß und biefer ſelbſt 
auf bem Stein, Material nicht aushalten, was insbe 


-fonbere bei, ben Stürmen und bem Wetterſchlag aus, 


gelegten Gebäuben vorlömmt, fo tritt allerbings bas 
Bebürfnig einer befferen Berkleivung hervor. 
Wo der ſchwarze Thonichiefer als Embedungs- 
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material ber Dadungen im Gebraude ift, wirb zu 
obigem Zwede bie Berffeibung ber Kamine und Feuer⸗ 
mauern meiftens von biejem bergeftellt. 

Kömmt in folden Fällen für biefe Bautheile Mauer- 
wert von Badfieinen ober ſchichtenmäßigen niebern 
Bruchſtelnen in Anwenbung, fo: lafien fih bie Schlefer 
mit in bie Mörtelfugen eingeichlagenen Nägeln ummit- 
telbar and Mauerwerk befeftigen und Tann felbftver- 
fändlid vom Standpunkte ber Fenerficheiheit — 
Nichts eingewenbet werben. 

Werben dagegen bie Schiefer auf Latten * auf 
Bretterverſchaalung, welche wieder auf Tragl ober Lat 
ten befeſtigt iſt, angenagelt, ſo kömmt allerdings die 
Frage ber Feuerſicherheit in Betracht. 

Bei ben Fenermanern wird bie Entzündung biefes 
Holggerippes möglich, wenn in ben Zwiſchenraum zwi, 
ſchen Mauer und Gchiefereinbedung genügend ſtarke 
Funken fallen lönnen, ober wenn bei einem Dachbrande 
bie brennenden Latten ober Bretter ber Dacheindeckung 
ſelbſt durch jenen Zwiſchenraum das Holsgerippe an⸗ 
greifen können, ebenſo wie umgelehrt das brennende 
Holzgerippe ber Feuermauer durch dieſen Zwiſchenraum 
die Latten oder Bretterverſchaalung der Dacheindeckung 
entzünben kann. 

Es iſt daher nothwendig, daß jener Zwiſchenraum 
oben und unten feuerſicher abgeſchloſſen wird, und zwar 
oben durch eine zwei Zoll über die Schieferverlleidung 
vortretende Abdeckung ber Feuermauer⸗Oberflãche mit 
feuerſicherem Steinmaterial ober Metallblech, dagegen 
unten dadurch, daß die feuerſichere Dacheindeckung unter 
dem Holzgerippe bis an bie Mauer ſelbſt ſich erſtreckt 
und genau anliegt. 

Wird jebod eime Schieferverlleidung biefer Gat- 
tung bei Raminen angewendet, fo ift außer ben an- 
geführten zwei Maßregeln noch eine weitere Sicherung, 
nämlich biejenige gegen allenfallfige Entzündung bes 
Holzgerippes dutch einen Brand im Kamine ſelbſt noth- 
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wendig. Zu biefem Zwede muß vor Allem bie Maffe 
bes Holggerippes mögliäft vermindert und tfolirt werben. 
Findet nun bie Befefligung ber Schiefer nur auf Ratten 
ftatt, und werben biefelben außerdem auf 3 Eeiten 
bie mit Mörtel überfirihen, fo daß nur die 4. Seite, 
auf welcher die Schiefer aufliegen, frei if, fo kommen 
bie Latten für ben Fall bes Brandes unb bei engen 
Kaminen höchſtens zum Verkohlen, fo daß von einer 
Berbreitung bes Feuers bieburch Leine Rebe fein lann. 

Aunähernde Mafregeln find auch nad) ben Berichten 
berjenigen Regierungen, in beren Bezirk bie Anmwen- 
bung folder Söhleferverlleibungen an Kaminen und 
Fenermauern in Folge ber Lolalverhältniffe am melften 
üblich ift, bereits in Ausübung begriffen. 

Dem Juhalte bes 8. 13 ber allgemeinen Bau⸗ 
orbnung vom 30. Juni 1864, beziehungsweiſe ber 
Alerhöhften Berorbnung vom 15. März 1866, bin 
ſichtlich der Brand» (Feuer) Mauern wirb burd bie 
Erlaubnig von Latten und Bretter »Berichaalung als 
Unterlage ber Schieferbefleibung nicht widerſprochen, 
ba nah Abfah 4 besfelben wohl Ballen, Latten und 
fonftige Holztheile nicht durch eine Branbmauer hin⸗ 
durchgehen, auch in benfelben mit ben Enden fi nicht 
berübren bürfen, aber nicht wie bei ben Kaminen bie 
äußere Holzverihaalung ausbrüdlic verboten iſt. 

Aber auch dem Verbote, weldies in 8. 21 ber 
allgemeinen Bauordnung für die Kamine über bem 
Dache befieht, wird buch bie Beſchränlung ber Unter 
lager für bie Schiefer auf Latten genügt, ba an 
jenem Drte nur von Holguerfhaalung bie Rebe 
it, worunter einzelne ifolirte Zatten nicht verſtanden 
werben. 

Hiernach erſcheint es zuläffie, daß bort, wo burd 
bie Bofal-Berhältwiffe es üblich geworben iſt, ober mo 
3 in Folge berfelben noch nothwenbig werben wird, 
berartige Schieferverfleibungen anzuwenden, biefelben 
erlaubt werben, 
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a. bei Fenermauern auf Latten unb auf Bretter. 


verihaalung, wenn bie obere Fläche ber Feuermauer 
mit einer beiberfeit3 zwei Zoll über bie Schieferver- 


kleidung vortretenben Abbedung von feuerſicherem Stein. 


material ober Metallblech verjehen unb außerbem bie 
fewerfihere Abbedung bed Daches felbft unter ber 
Mauerverfleidung hindurch genau an bie Feuermauer 
angeiähloffen wird, dann 

b. bei Raminen nur auf Latten, welche überbieß 
auf 3 Seiten dick mit Mörtel überftrihen werben, ſo⸗ 
wie unter Anwendung einer ebenfalls nah Außen um 
zwei Zoll über bie Schiefereinbedung vortretenben Ab- 
bedung ber oberen Mauerfläche bes Kamines von feuer» 
ſicherem Stein-Material ober Metallbleh und mit bem- 
felben Anſchluſſe ber feuerſicheren Dacheinbedung an 
bie Kaminmauer unterhalb ber Schieferbefleibung bes 
Kamines. 

Die k. Regierung, K. db. J., bat hiernach unter 
Rüdempfang ber Beilagen des Eingangs allegirten Be 
richtes das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 6. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v. Hörmann. 


An bie f. Regierung, 8. b. J., 
ber Oberpfalz und von 


Durch ben Minifter 
ber General : Sefretär 


Megensburg. Minifterialrath 
Betreff wie vor. v. Dubois. 
Ad Num. 20860. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 

von Niederbayern. 
Die Berhutung von Feuers Gefahren beirefiend. 

Im Namen Seiner Moajeftät bes Königs von Bayern, 

Den vorgenannten Behörden mwirb bie im bezeld- 

neten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung bes 

f. Staatsminiſteriums bes Innern vom 13. bE. im 

nachfolgenden Abbrude zur Kenntnißnahme und ge 
naueſten Beachtung andurch eröffnet. — 

Zugleich wird auf das Regierungs » Ausſchreiben 
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vom 22. Februar 1863 (Kr. ABl. S. 312), den 
Vollzug ber allerhöchften Berorbnung vom 27. Juni 
1862, bie Berbütung von Feuersgefahren betreffend, 
biebei Bezug genommen. 

Landshut, den 18. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. RegierungsDireltor. 
Zunner, Sekretär. 
Abbdruck ad Num. 12457. 
Köntgreib Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Die Hauptagentur eimer in Bayern zugelafjenen 
Mobiliar» Feuer» Verfiherungsgefelihaft hat in einer 
hierorts eingereichten Vorftellung angeführt, die Urſache 
vieler im Königreihe flattgehabter Feuerabrünfte fei 
barin zu fuchen, dab in zahlreichen Drtichaften Teicht 
entzündliche Gegenftänbe, namentlich Vorräthe von Stroh 
und trodenem Holze im Freien in fenergefährlicher 
Nähe von Gebäuden aufgefchichtet werben, um bafelbft 
zu verbleiben, bis fie allmählig aufgebraucht find. 

Hienach fcheinen die in 8. 21 ber allerhödhften 
Berorbnuung vom 27. Yuni 1862 (Regierungsblatt 
v. 1862 Seite 1580) enthaltenen Vorſchriften nicht 
überall ben entſprechenden Vollzug gefunden zu haben; 
bie Diftriftspoligeibehörben haben deshalb durch ange 
mefjene Belehrung dahin zu wirken, daß bie Drts 
polizeibehörben bezüglih ber Lagerung ber bier in 
Frage flehenden Borräthe innerhalb ber durch 8. 21 
ber angeführten Verorbuung ihnen eingeräumten Zur 
ftändigfeit bie zur Verhütung von Feuersgefahren er- 


forderlichen Anordnungen erlaflen. 


Die k. Regierung, 8. d. J, bat bemgemäß bas 
weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 13. Dftober 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 


Un die f. Regierung, K. d. J, 
von Niederbayern. 
Betreff wie vor, 


Dur ben Minifter 
ber Generals Sefretär 
Miniſterialrath 
Du Bois. 
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Ad Num. 20047. 
An fämmtlide Difirikts- Botigeibepdrben 
von Nieberbayern. 
Tienftlihe Poſtſendungen betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Nachdem es zu wieberholten Malen vorgelommen 
ift, daß dienftliche Schreiben an bie k. DiſtriltsSchul⸗ 
inſpeltion, welche zu Holzkirchen, k. Bezirksamts Bils- 
ofen, ihren Sit hat, durch bie k. Poſt über München 
nach Holzkirchen bei Miesbah befördert und dadurch 
ftörende gefchäftliche Verzögerungen herbeigeführt wur» 
ben, ergeht bie Weifung, dienftlihen Berjendungen an 
erwähnte Schulbehörbe jebesmal auf ber Abreffe bie 
Bereihnung „Holzkirchen in Nieberbayern” 
beizufügen. 

Landshut, den 16. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaiſenberg, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Selr. 





Ad Num. 20705. 

An Tämmtlide kgl. DiſtriktsSchulinſpek— 

tionen und Bezirfsämter in Niederbayern. 

Außerordentliche Bifitationen der beutjchen Schulen pro 1869/70 
betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Unter Hinweifung auf bie Regierungs » Augfchrei- 
bungen vom 15. November 1867 Nr. 32159 (Kreis. 
amtsblatt Seite 1427) und vom 6. November 
1866 Nr. 3288 (Sreisamtzblatt ©. 1486) werben 
fämmtlihe k. Diftrifts. Schulinfpeltionen und Bezirks- 
ümter hiemit ermächtiget und beauftragt, im Laufe bes 
gegenwärtigen Winterfemefterö je nach Bebarf bie ihnen 
unterftehenden Schulen unvermutbet zu vffitirem 
und bie Nachweiſe hierüber mit ben Koftenliguibationen, 

bis um 1. Mai 1870 
anber vorzulegen. 

Es wirb hiebei erwartet, daß bie für Vornahme 
biefes Geſchäftes gegebenen Normen genau eingehalten, 
namenilich bie veranlaßt ericheinenden Berfügungen 
von ben Diftriftsbehörben innerhalb ihrer Gompetenz 
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ſogleich getroffen, und bie Inhalte biefer Verfügungen 
in Kürge ad’marginem bes Protofolls conftatirt wer« 
ben, dann bag — foferne der k. Diftrikts: Polizeibeamte 
ber Bifitation nicht beigemohnt hat — bas Vifitations⸗ 
Protokoll fhleunig bem k. Bezirksamte mitgetheilt, und 
von biefem unter gleicher Conſtatirung ber feinerfeits 
getroffenen Berfügungen an die k. Diſtrilts⸗Schulinſpeltion 
zurüdgegeben werde. 

Zugleid werben jene Diftrifts. Schulinfpektionen, 
welche die Liquibationen über bie für vorgenommene 
orbentlihe und außerorbentlihe Echulvifitationen gut- 
gemachten Diäten und Retjekoften noch nicht anher ein» 
geſendet haben, nunmehr an beren Vorlage innerhalb 
8 Tagen erinnert. 

Landshut, den 15. Ditober 1869. 

Königliche Regterung von EIER: 

Kammer bed 
Bei Beurlaubung bes f. — Präſidenten. 
Kaiſenberg, k. Regierungs-⸗Direklor. 
Zunner, Eetretar. 


Ad Num. 20702. 
Un ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von 
Nieberbayern. 
Die Preiverzeichniffe ber k. Obſtbaumſchule in Weihenftepkan 
betrefiend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Das Preisverzeihnig von Dbftbäumen und Frucht 
ſträuchern, welche von ber k. Obſtbaumſchule Weihen- 
ſtephan bei Freiſing im Herbſte 1869 und im Früh—⸗ 
jahre 1870 abgegeben werben klönnen, wirb in folge 
höchſter Entiäließung be3 k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 11.1. Mis. 
nachſtehend befannt gegeben. 

Die obengenannten Behörden werben angemieien, 
im Intereſſe ber Förderung ber Obſtbaumzucht, ber 
Aleepflanzungen und ber Pflege ber Schulgärten ger 
eignet auf biefes Preisverzeihnig aufmerkfam zu maden. 

Landshut, ben 16. Dltober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 
Kaifenberg, f. NegierungsDirektor. 
Aunner, Ser 
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Obſthãumen and Fruchtſträuchern, 
welche aus ber k. Obſtbaumſchule Weihenſtephan bei 
Freiſing im Herbſte 1869 und im Frühjahre 1870 ab⸗ 
gegeben werben lönnen. 
—— 

Die Preiſe ſind in Gulden und Kreuzern nach dem 
52%, Guldenfuß angeſeht. 

Briefe und Gelder werben franco erbeten. Hier 
unbefärinte Befteller wollen ben Betrag ber Beftellung 
beifügen; oder e8 wird, fo weit es angezeigt ift, ber 
Betrag durch Nachnahme erhoben werben. Bei größeren 
Beſtellungen wirb an bereits als reell hier befannte Bes 
fteller ein Erebit von 3 Monaten gewährt. 

Die Beftellungen werben ber Reihe nad, wie 
dieſelben einlaufen, ausgeführt unb gehen auf Rechnung 
und Gefahr bes Beftellers. 

Die Verpadung geihieht auf bas Gewiſſenhafteſte 
und werben nur bie wirklich gehabten Auslagen bafür 
in Rechnung gebradt. 

Für die Aechtheit der Sorten wirb garantirt. 

Bei Beftellungen mit beflimmter Angabe ber Sorten 
wirb gebeten, einige mehr anzugeben, als etwaiger Erſatz 
für den Fall, daß welche vergriffen fein follten. 

Etwaige Reklamationen, welche nicht gleich nad 
Empfang der Sendung gemacht werben, fönnen nicht 
berüdfichtigt werben. 

Um deutliche Bezeichnung ber Abreffen, Angabe ber 
Transport-Art, (ob als Eilgut, Frachtgut 2c.), ſowie 
genaue Angabe ber Ablagefiationen wirb gebeten. 

Durch Ausgabe dieſes Preiscourants find bie frü- 
heren Preiscourants ungiltig. 





Lage unb Boden der biefigen Obfibaumfchule wurden 
jo gewählt, daß die aus berfelben abzugebenden Objt- 
bäume allerorts gut fortgebeihen werben. 

Die Betriebsweiſe wird dem jepigen Stande bes 
Dbftbaues entiprehenb gehandhabt. Die geringe Zahl 
von Sorten, deren Güte erprobt ift und für beren Necht- 
beit um jo mehr garantirt werben fann, ba bie zum 


1562 


Berebeln verwenbeten Ebelreifer von ben beiten Pomo- 
logen der Zeit bezogen worben find, zeigt, baß man bier 
die Obſtbaumzucht dem Fortichritte gemäß betreibt. 
Unm einem längft gefühlten Bebürfniffe zu entfpre- 
en, ift mit ber Obſtbaumſchule ein praktiſcher O bfts 
baufurfus verbunden worben: vom 15. März bis 
1. Mat findet ein Baummärterfurfus fat. 

Auf Verlangen werben über beide Kurſe Satzungen 
zugefenbet. 

Freunde bes Obſtbaues find freunblichſt eingelaben, 
jeberzeit bie Baumſchule zu befichtigen. 


I. Keruobſt. 


1. Aepſel. 

Hohftämme: Erfte Auswahl A 30 fr.; 100 Stüd 
45 fl. Zweite Auswahl A 27 fr.; 100 Stüd 40 fl. 

Halbhochſtämme A 24 fr. 

Byramiben und Spalierbäume A 21 fr; 
Stüd 30 fl. 

Topfobft und Cordonbäume A 35 fr; 100 Stüd 
20 fl. 
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Rio, 

1. Aftracan, rother; Juli — Auguft, jehr guter 
Frühapfel, der Baum mittelgroß, wächſt kräftig 
und trägt reich. 

2. Aftracan, weißer; Juli — Auguft, ſehr ihön 
und fruchtbar für raube Lagen ‚geeignet. 

58. Bohnapfel, großer; Winter, fehr werthuoller 
Wirthichaftsapfel, der Baum wirb groß und ver- 
trägt freien Stand. 

59. Bohnapfel, Heiner; Winter, ſehr ſchätzbare 
Frucht für den Landmann, trägt gut und ver» 
trägt rauhe Lagen. 

9, Ealvill, rother Herbſt; Dftober— November, 
ſehr ſchöner und guter Apfel, reichtragend. 

17. Ealvill, rother Sommer; Auguft, Feiner, 
früher, fehr guter Sommerapfel, ſehr reichtragend. 

14. Ealvill, St. Sauveur; November, ſehr groß, 
ſchön und gut, der Baum wächſt fräftig, trägt 
ſehr reich, ift aber gegen Kälte — 
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en Salvill, weißer Winter; November — De 


102. 


13. 


& 
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zember, vortrefflich guter ſchöner, ebler Tafelapfel, 
ber Baum trägt gut, verlangt geſchütten Stand. 
Charlomovski; Auguft, ſehr ſchöner und guter 
Sommerapfel, früh und fehr reichlich tragend. 


. Edelrother; Winter, vorzüglich fchöner, beli« 


fater Apfel für die Tafel, für geſchützte Gärten 
fehr zu empfehlen. 

Eiferapfel, rother; Winter— Sommer, ſchöner 
und guter, außerorbentlich dauerhafte Sorte, ber 
Baum wirb außergewöhnlich groß und trägt faſt 
jährlich 

Fleiner, kleiner; Winter, ſehr gute, haltbare 
Tafel» und Haushaltfrucht. 

Fleiner, Königs; September, großer, ſchöner, 
ſehr werthvoller Herbitapfel, ber Baum verlangt 
Schub. 


. Goldzengapfel; November — Februar, ein 


vorzüglich guter und fchöner Apfel, ſehr reich“ 
tragenb. 


. Gravenfteiner; September — November, fehr 


beliebter Tafelapfel, der Baum ift fruchtbar und 
bauerhaft. 

@ulberling, Gold-; Rovember— Winter, fehr 
guter und ſchöner Winterapfel, ehr fruchtbar. 


. Raifer Alerander; Dftober— November, einer 


ber größten und fehönften Aepfel, ber Baum wächft 
fehr Eräftig, verlangt guten Boben und Schutz 
gegen Wind, 

Rantapfel, Danziger; Herbt— Winter, fehr 
ſchöner, guter Apfel, reichtragend. 

Koͤſtl ichſter; Herbſt — Winter, ausgezeichnet 
ſchöner und ſehr guter Tafelapfel, verlangt ge- 
ſchützten Standort. 

Rronenapfel, rother; Winter, vortrefflih gut, 
ber Baum wirb mittelgroß und ift fehr tragbar. 


. Rurzfiel, grauer; Winter, ſehr guter Leber: 


apfel, verträgt freien Standart. 


. Aurzfiel, königlider; Winter, vortrefflid 


guter, haltbarer Winternpfel, ſehr reich tragenb. 


. Rangfiel, Eleiner; Herbſt — Winter, Heiner, 
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für ben Sandmann ſehr ſchätzbarer Apfel, ber 
Baum ift nicht empfindlich. 

Quilenapfel; Herbſt Winter, fehr ſchöner, 
werthooller Haushaltapfel, ber Baum wirb groß, 
trägt reich und ift Dauerhaft. 
Margarethenapfel, rother; Auguſt, ein recht 
guter, ſchöner Frühapfel, der Baum wirb nicht 
groß, trägt frühzeitig und reich, beſonders in 
guter Lage. 

Matapfel, brauner; Winter, recht gute Haus- 
haltfrucht, ber Baum wächſt Fräftig und trägt gut. 
Matapfel, weißer; Winter, glei ber vorigen 
werthvoll für ben Haushalt, beide Sorten eignen 
ih für freie Lagen. 

Morgenduftapfel; Winter, fehr ſchätzbarer 
Apfel für die Tafel und Wirthichaft, der Baum 
wächſt Eräftig, trägt gern und ift dauerhaft. 
Barmäne, Herefordahire; Winter, ein vor- 
trefflich guter Tafelapfel, der Baum trägt ſehr 
veih und ift nit empfindlich. 

Parmäne, Sommer; September, fehr ſchöner 
und belifater Sommerapfel, für bie Xafel, ber 
Baum wirb nicht groß, trägt gem und verträgt 
freien Stand. 

PBarmäne, Winter Gold⸗; Winter, vortreff- 
lich gute und ſchöne Frucht, ber Baum Eräftig, 
reichtragend, verträgt freien Stand, jehr zu em- 
pfehlen. 

Pepping, Blenheim; Winter, ein prachtvoll 
ſchöner, guter Apfel, ber Baum wächſt kräftig, 
verlangt Schuß. 


. Bepping, Parkers; Winter, ein jehr guter, 


baltbarer Apfel, ber Baum lebhaft wachſend und 
reichtragend. 

Prinzenapfel; Herbſt, ſehr gut und ſchön, der 
Baum recht tragbar und nicht empfindlich. 
Rambourreinette, Pariſer; Winter, ein 
großer, ſchöner, ſehr guter Apfel, ber Baum wächſt 
kräftig, iſt ſehr tragbar und nicht empfinblich. 
NReinette, Ananas; Winter, ſchöne, vortreff- 
Lich gute Winterfeucht, der Baum früh und rei» 
tragenb, tft nicht empfindlich. 


1665 


Niro. 
DB. 


23. 


80. 


57. 


24. 


37. 


21. 


61. 


50. 


Reinette, Baumanns; Winter, ſehr ſchöne 
und gute Tafelfrucht, ber Baum trägt früh und 
iſt nicht empfindlich. 

Reinette von Breda; Winter, ſehr gute 
Frucht, ber Baum Fräftig wachſend und dauerhaft. 
Reinette, Earmeliter; Winter, fehr ſchätz⸗ 
barer Tafelapfel, der Baum wirb nicht groß, ift 
fehr tragbar. 

Neinette, Champagner; Winter, ſehr werth- 
voller Apfel, der Baum ift nicht empfindlich. 
Reinette, engliſche Spital-; Winter, vor- 
züglic guter Tafelapfel, der Baum ſtarkwüchſig, 
mittelgroß, jehr tragbar. 

Reinette, Glanz; Winter, recht guter, fpäter 
Winterapfel, ber Baum verträgt freie Lage. 
Neinette, graue franzöſiſche; Winter, einer 
ber vortrefflichſten Aepfel, ber Baum trägt rei 
und ift nicht empfindlich. 

Reinette, große Eaffeler; Winter, eine 
große, vorzüglich gute Frucht, ber Baum kräftig 
und fruchtbar. 

Reinette, Harberts; Winter, großer, ſchöner 
und guter Apfel, der Baum ſtarkwüchſig, fruchtbar 
und dauerhaft. 


45. Reinette, Muscat-; Winter, fehr guter Tafel 


51. 


31. 


20. 


29. 


15. 


apfel, ber Baum trägt gut und ift nicht empfindlich. 
Reinette, Osnabrücker; Winter, fehr fäß- 
barer Apfel, ber Baum reichtragenb und nicht 
empfindlich. 

Reinettevon Mons; Winter, vortrefflih auter 
Tafelapfel, verlangt Schutz und guter Boden. 
Reinette von Orleans; Winter, eine vors 
zügli gute Frucht, der Baum mittelgroß, trägt 
gut, verlangt Schug und Fräftigen Boben. 
Reinette, weiße Wahs-; Herbft, recht gute 
Haushaltfrudt, der Baum verträgt freien Stanb 
und trägt gut. 


. Rofenapfel, virginiſcher; Augufi, ſehr früher 


und guter Apfel, der Baum fräftig, wirb nicht 


groß. 

Sondersgleiden, Langtons; Gepteniber 
— Dftober, ſchöne, recht gute Frucht, der Baum 
trägt frübzeitig, teichlich, iſt ſehr gu empfehlen. 
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Spitzapfel, Müllers; Winter, ſchöner, recht 
guter Apfel, ber Baum verträgt freien Stand. 


. Stettiner, grüner; Dezember, großer, guter 


Haushaltapfel, ber Baum wird jehr groß und ift 
nicht empfindlich. 


. Stettiner, rother; Winter, fehr guter, beliebter 


Apfel, ber Baum ift eigenfinnig auf Sage und 
Boben. 

Taffetapfel, weißer Winter»; Heiner ſchöner, 
vortrefflich guter Apfel, ber Baum trägt reich und 
ift nicht empfindlich. 

TZaubenapfel, Mayers; Winter, ſehr guter, 
ſchätzbarer Apfel, ber Baum wirb mittelgroß und 
fruchtbar. 

Taubenapfel, rother Winter; ein vorzüg⸗ 
lich feiner, ſehr fruchtbar, verlangt guten Boden. 


Tiefbutzer, rother; Winter, ſehr ſchätzbarer 


Haushaltapfel, der Baum wird groß und trägt gern. 


Welliugton, Winter, recht guter, haltbater 


Apfel, der Baum ſtarkwüchſig und nicht empfindlich. 
2, Birnen. 

Hohflämme: Erfte Auswahl a 36 fr.; 100 Std. 
50 fl. Zweite Auswahl A 30 kr.; 100 St. 45 fl. 

Halbhochſtämme A 27 kr.; 100 St. 40 fl. 

Pyramiden und Spalierbäume A 24 kr.; 

100 St. 35 fl. 

Topfobft und Cordons & 18 fr.; 100 Std. 
25 fl. 

Bergamotte, Efperens; Winter, vorzüglich 

gut, ber Baum dauerhaft und fruchtbar. 


. Butterbirn, Amanlis; September, fehr feine 


Frucht, der Baum bleibt Klein, ift fruchtbar unb 
nicht empfinblid. 

Yutterbirn, Blumenbachs; November, fehr 
gute Tafelfrucht, der Baum wächſt kräftig und if 
bauerhaft. 

Butterbirn, Capiaumonts Herbft; mittel- 
groß, Ihöne und gute Birne, der Baum wächſt 
{hön, trägt gern und verträgt freien Stänb. 
Butterbirn, Colomas, Hebf-; Dftober— 
November, ſehr belifate Frucht, ber Baum trägt 
gern und ift nicht BIER. - 
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. Qutterbirn, holzfarbige; 


. Butterbirn, Liegels Winter; 


Butterbirn, Diels; November — Dezember, 
fehr große, vorzüglich gute und ſchöne Frucht, der 
Baum fräftig, trägt gern und ift dauerhaft. 
Butterbirn, engliide Sommer-; Sep: 
tember, mittelgroße, ſehr gute Herbftbirne, der 
Baum kräftig und tragbar. 

Butterbirne, graue Herbſt-; Dftober, jehr 
belifate Frucht, der Baum verlangt guten Boden 
und geſchützte Lage. 

Butterbirn, Grumkower; November, große, 
recht gute Frucht, der Baum mittelgroß, ift ſehr 
fruchtbar, liebt feuchten Boden. 

Butterbirn, Hardemponts, Winter>; 
große, vorzüglich gute Tafelbirne, ber Baum fräftig, 
verlangt etwas Schutz. 


. Butterbirn, hochfeine; Dktober, vorzüglich 


gute Herbftbirne, der Baum früh und reichtragend. 
Dftober — Nor 
vernber, ſehr große, Ichöne und gute Frucht, ber 
Baum wächſt ſchön und Fräftig, trägt reih und 
it dauerhaft, verlangt etwas Schuß. 


vorzügliften Winterbirnen, der Baum fräftig, 
trägt gut. 


. Butterbirn, Napoleons; Dätober--November, 


vortrefflih gute Tafelfrucht ; ber Baum wirb nicht 
groß, trägt ſehr früh und überaus reichlich. 


. Butterbirn von Lucon; Degember— Januar, 


eine große, ſehr gute, Winterbirn, der Baum 
wächſt in der Jugend ftarf, verlangt geihüsten 
Stand. 

Butterbirn, weiße, Herbſt-; befannte, ehr 
verbreitete, vortrefflich gute Frucht, der Baum wird 
groß, trägt reich, beionders in feuchtem Boden. 


. Chaumontel; Winter, große, fchöne, gute 


Frucht, verlangt Schuß. 

EChriftbirn, Williams; September —Dftober, 
fehr belifate Frucht, der Baum fehr fruchtbar und 
dauerhaft. 

Clairgeau; November, große, ſehr ſchöne und 
gute Frucht, Baum lebhaft wachſend, trägt reich 
und früh und ſcheint dauerhaft. 


eine ber 
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Colmar Nrenenbergs;: Rouember— Dezember, 
große, ſchöne, fehr belifate Frucht, der Baum ftark- 
wüchſig, wirb nicht groß, trägt gern, verlangt 
Sup. 

Craſanne; Dktober —November, ſchöne und 
gute Frucht, der Kaum trägt reich, verträgt aber 
freien Stand nicht. 

Dechantsbirn, Winter-; Dezember, große, 
recht gute Frucht, der Baum verlangt Schup. 


. Eierbirn, Sommer-; Auguſt — September, 


eine ſehr verbreitete, gute Birne, der Baum wird 
groß, trägt reich und iſt nicht empfinblich. 


. Erzbiſchof Hons; Auguft, ſehr gute Sommer« 


frucht, ber Baum wählt ftarf und fcheint dauer 
haft zu Sein. 


. Flaihenbirn, Boscs; Dftober, ſehr große 


und gute Tafelfrucht, der Baum mirb nicht groß, 
trägt gut und ift dauerhaft. 


. Horellenbirn; November— Januar, ſehr ichöne 


und belifate Frucht, der Baum wird bald tragbar 
und ift nicht empfindlich. 


.Frauenſchenkel; September, groß, weißgeld, 


recht gute Frucht, der Baum wählt ftarf, wirb 
groß, trägt reich und verträgt freien Stand, (iſt 
nit mit ber Sparbirn zu verwechieln, welde 
vielfah als Frauenſchenkel verzeichnet ift). 


. Baishirtenbirn, Stuttgarter=; kleine, ſehr 


vortrefflih gute Birne, der Baum wächſt ſchön 
pyramidal, trägt reich und ift nicht empfindlich, 
General Totleben; November — Diyember 
recht ſchöne, ſehr empfohlene Frucht, jedoch nur 
für geſchützte Lagen. 


. Glüfsdirn; große, ſchöne, ſehr delilate Birn, 


der Baum wächſt kräftig, wird nicht groß, trägt 
reich, verlangt Schutz. 

Gute Louiſe von Avrandes; Dftober, große 
ſchöne und recht gute Frucht, ber Baum wächſt 
ftarf und ift jehr fruchtbar. 

Herrnbirn, Eiperens; September, fehr gute 
Tafelfrucht, der Baum trägt gut und ift dauerhaft, 
Herzogin von Angouleme; November — De 
zember, ſehr große, ſchöne, edle Tafelfrucht, der 
Baum ift ſehr fruchtbar, verlangt Schup. 
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. Magbalenenbirn, 


Hoyerswerder, grüne; Auguft, fehr gute 
Herbfibirn, ber Baum dauerhaft und tragbar. 
Jamitte; November, gute Haushaltfrucht, ber 
Baum wächſt fiart und wirb tragbar. 
Kapenkopf; Winter, fehr große merthoolle 
Winterlohbirn, der Baum wird groß, trägt jähr- 
lich und verträgt vaube Lage, verlangt aber Schuß 
gegen Wind. 

Kampervenus; November, gleich ber vorigen, 
eine recht gute Kochbirn. 


. Rnausbirn; September, mittelgroße, fehr gute 


Frucht zum Dörren und Moften, der Baum wächft 
ſtark, wird groß und trägt reich, verträgt freien 
Stand. 
Köftlide von Charneu; Dftober, eine vor: 
trefflich gute Herbftbirn, ber Baum ſtarlwüchſig, 
verlangt Schup. 
Lederbiffen Hardemports; Oltober, vor⸗ 
züglich feine Tafelfrucht, der Baum verlangt Schutz. 
grüne; Juli, belifate 
Frühbirn, der Baum wächſt ſehr lebhaft, trägt 
frühzeitig und reih und ift nicht empfindlich. 
Mundbnepbirn, runde; Auguft, ſehr belifate 
Frühbirn, der Baum wird früßzeitig fruchtbar, 
bleibt Hein und ift dauerhaft. 


. Nelis, Winter; Degember— Januar, jebr gute 


Winterfrucht, ber Baum verlangt geichügten Stand. 


. Poiteau neue; große, recht gute Winterbirn, 


der Baum lebhaft wachlend, trägt ‚gern und ift 
bauerhaft. 

Paftorenbirn; November, ſehr große ſchöne 
Kochbirn, ber Baum trägt reich, verlangt aber 
geihügten Stand und kräftigen Boden. 
Regentin; November— Dezember, ſchöne und 


vorzüglich gute Winterbirn, ber Baum trägt bald . 


und reich, 


. Salzburgerbirn; September, Heine aber jehr 


faftreiche und beliebte Marktfrucht, ber Baum wird 
fehr groß, wächst pyramibenförmig, trägt reichlich 
und verträgt freien Stand. 


. Shönfte Sommerbirn; Auguft, ſehr ſchöne 


und gute Frucht, der Baum wird nicht groß, aber 
bald fruchtbar. 
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.Herzkirſche, Krüger ſchwarze, 
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St. Germain; Dezember, fehr belifate, faft- 
reihe Tafelfrucht, der Baum wächſt flarf, wird 
mittelgroß und wird bald fruchtbar. 

St. Nikolaus; Oktober, gute Herbfibirn, ber 
Baum wirb nicht groß, trägt reich, verlangt ge- 
ſchützten Stand. 

Shmalzbirn, römifche; Auguſt, fehr ſchöne 
und gute Frucht, ber Baum ift fruchtbar und 
verträgt freien Stand, liebt feuchten Boben. 


. Schneiberbirn; September, ſehr ſchätzbare Haus: 


haltfrucht, verträgt freien Stand. 
Sommerborn, punktirter; September, vor- 
trefflich gute Herbfibirn, ber Baum ſtarkwüchſig, 
wird groß, trägt germ, verträgt freien Stand. 
Sparbirn; Auguft, ſehr ſchöne und belifate 
Frucht, ber Baum wächſt ſtark und trägt reichlich. 
Van Marum; Dftober, fehr ſchöne große und 
gute Tafelfrucht, verlangt Schutz. 


. BWilbling von Motte; Dftober— November, jehr 


vortrefflih gute Tafelbirn, der Baum trägt reich 
ih, verlangt guten Boben und ae zu freien 
Stand. 


HI. Steinobft. 


1 Rirſchen. 
Hohftämme A 30 fr, 100 Stüd 45 fl. 
Pyramiden u. Spalierbäume à 18—24 fr, 
a) Sößkicfchen. 


. Hebelfinger Rieſenkirſche; mittelfräße große 


Kenorpelfiriche. 


. Herzkirfche, früheſte bunte; bie am erfien 


reifende Kirfche, mittelgroß. 


.Herzkirſche, frühe Schwarze; ſehr frühe be— 


liebte Frucht, mittelgroß. 

fehr gute 
mittelfrühe Kirfche. 

Herzkirſche, Spigens ſchwaxze; jehr voll» 
tragend, mittelgroß. 

Herzliche, Winklers weiße; fehr ſchädbare 
mittelgroße Frucht, mittelfräß. 
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. Rnorpellirihe, fpanifhe, ſchwarze; fehr 


gute, volltragenbe, mittelfrühe Kiriche. 


Knorpelkirſche, Winklers ſchwarze; ſehr 


groß und ſchön. 


.Maiherzkirſche, frübe; eine ber zuerſt reifen⸗ 


ben ſehr guten Kirſchen. 


.Maiherzkirſche, rothe; etwas ſpäter als bie 


vorige. 
Schöne von Marienhöhe; neue ſehr zu empfeh- 
Ienbe Kirche. 

b) gloshitſchen. 


. Chatenay’s, ſchöne; jehr ihön, gut und reich⸗ 


tragen, 
Glaskirſche, Bleihrotte; ſehr ſchätzbar. 
Glaskirſche, große; ſehr ſchön und gut. 


unter den Glasfirfchen. 

c) Amareflen. 
Gobet großer; vortrefflih aut. 
Herzogin von Angouleme; fehr fhön, gut 
und reichtragend. 
Kleine, frübe; ſehr zu empfehlen. 
Norbamarelle; fehr empfohlen. _ 

d) Weidfeln. 
Frühweichſel, ſpaniſche; vortrefflich gut und 
reichtragend. 
Oſtheimer Weichſel; ihrer Güte wegen allbe- 
fannte unb verbreitete Frucht. 


. Straußen-Beihfel; fehr reichtragend. 
16. 


Süße Frühweichſel; vortrefflich gut und rei» 
tragend. 


2. Pflaumen und Zwetſchen. 
Hoch ſtämme 24-30 fr, 100 Stüd 3545 fl. 
Pyramiden und Spalierbäume 21—24 Er. 
Gemeine Zwetſche; 18—24 fr. 


. Aprifofenpflaumen, gelbe; Ende Auguft, 


große, jehr ſchätzbare Pflaume. 


. Auguftzwetfche; Ende Auguft, ſehr gute Frucht. 
.Frühzwetſche, Lucas; Auguft, ſehr zu empfehlen. 


Goldtropfen, Eocs; September, große gelbe, 
jehr gute Pflaume. 
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. Herrnpflaume; Auguſt, ſehr gut. 


7. Jerufalemspflaume, violette; September, 
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ſehr gut und reichtragenp. 


. Raiferpflaume, rothe; Auguft, ſehr groß 


und tragbar. 


. Königspflaume von Tours; Auguft, vor 


trefflich gut, ber Baum verlangt Schup. 


, Mirabelle, Eleine gelbe; Auguſt, Heine, jehr 


beliebte Frucht. 


. Mirabelle, jpäte; September, jehr gut. 
. Muscatellen, fpäte; September, 


ſehr gute, 
ſchwarzblaue Pflaumen. 
PBfirfihpflaume; September, feht gut, der 
Baum verlangt Schuß. 
Reineclaude Bavay's; September, fehr groß 
und gut, 
Reineclaude, große, grüne; vortrefflich gut 
unb reichtragend. 
Bashingtonpflaume; September, grofe, grün- 
gelbe, ſehr delilate Frucht. 
Zwetſche, gewöhnliche; allbefannte. 
Zwetſche, italieniſche; September, vortreff- 
lich gut. 


3. Pfirſicht. 

Gewöhnlide Spalierbäume à 24-30 kr, 

100 Stüd 35:—40 fi. 
Belle Bauce; Ende September, raubichalig, ſehr 
ſchön unb gut. 
Brugnon, Stanwick; Anfangs Dftober, glatt» 
ſchalig, mittelgroß, ſehrt gut, (die glattſchaligen 
Sorten find befonbers zu empfehlen, da fie weniger 
empfinblidh find und reich tragen). 
Brugnon violett große; September, gleich 
ber vorigen, nur größer, 
Cheuvreuse hätive; Ende Augufi, rauh⸗ 
ſchalig, früh, ſeht gut und reichtragend. 
Madelaine, rouge; Anfang September, ſehr 
ſchön und vortrefflich gut. 


. Maltbhefer-Pfirfie; September, befannte, 


fehr reichtragenbe Sorte. 


k Mignone, hätive große; Anfangs Sep: 


tember, groß, ſchön und gut. 


. Pourpröe hätive; Anfangs September, fehr 


reichtragend. 


— 


. Teton de Venus; Ende September, große ſehr 


fchöne und delilate Frucht. 


4. Aprikofen. 
Gewöhn liche Spalierbäume 24—30 Mr, 
100 Stüd 35—45 fl. 


s Breba; Mitte Zuli, ſchöne vortrefflich gute Sorte. 
. Frühaprifofe, große; Mitte Juli, groß, fehr 


gut und reichtragend. 


gut und reichtragend. 


. Frühe weiße; Anfangs Juli, Meine, recht gute 


und volltragende Aprikoje. 
de Nancy; Mitte Auguft, etwas fpäter vorzäg« 
lich gute, reichtragenbe Sorte. 
Roiale; Ende Juli, ſchön unb gut, trägt reich. 
Ungariſche; Juli, eine der allerbeften. 

III. Schalenobft. 


1. Wallnüſſe. 
Halb⸗Hochſtämme A Stüd 24—30 fr. 





. Dünufhalige lange, frübefte. 

. Pferbenuß, fehr groß. 

. Runde, gewöhnliche, reichtragenb. 
. Bwergnuß. 





2. Yafelnüfle. 


im verfchtebenen fehr guten Sorten a 12—18 kr. 


3. Rafanien (dh). 
in Buchform gezogen A 24—36 Ir. 


Nro. 


1. 
2. 


Nro 
2 
3 


Frühe Elſäſſer; Mitte Juli, mittelgroß, ſehr 


Nro. 


—15. 


* 5* 


10. 


Nio. 
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4. Mispeln. 
Pyramiden à 24 kr. 
ohne Kern, 
gewöhnliche. 


5. Auitten. 
Pyramiben & 12 fr. 


Metzer⸗Quitte. 
Portugieſiſche Quitte. 


IV. Beerenobſi. 
1 Weinreben. 


Starke gut bewurzelte Pflanzen a 12—18 kr. 
100 Stüd 16—25 fl. 


Augufttraube; ſehr früh. 
Burgunder, früher; dunkelbraun, ſehr frühe 
Tafeltraube. 


. Malingre praecox; gelbe, früheſte, meiſt 


Ion im Auguft reifende, ſehr gute Traube. 


- Gutebel; gewöhnlicher, bekannt gute, reichtragenbe 
Traube. 


. Gutebel, Königs; roth, fehr gut. 
.. @utebel, Barifer; ganz vorgüglid; gute, alle 


Jahre reifende Sorte. 


.Gutedel, Waabtländer; große, fehr gute 


Tafel- und Meinbergätraube. 
Iſabellentraubez blaue, frühreifende, zu Laub» 
gängen zu verwenbenbe Sorte. 


. Bortugiefer, blaue; ſehr ſchön, frühreifend 


und reichlich tragend. 


. Seidentrambe, grüne; (früher Leipziger), ſehr 


2 Iohannisbeeren. 
Buſchige ſtarke Pfanzen à 9—12 kr, 100 
Stüd 10—16 fl. 
Badumchen, 2-3 Fuß hohe Stümme a 9—15 Fr. 


. Gloire de Sablon; bunte Beeren. 
. Grosseiller, Cerise; groß, roth. 
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 Koitskiie mails idee 
2. Holländiſche, weiße; jehr zu empfehlen. 
6. Monstreuse & fruit jaune; befjere als bie 
vorige, aber nicht jo reichtragend, 
. Rouge Admirable; groß, roth. 
Schwarze, große; befannt. 


ap 





3. Stachelbetren. 

Starfe Pflanzen à 9—12 fr., 100 Stüd 
12—16 fl. Das Sortiment enthält das beſte, was 
vorhanden ift, 3. B.: 

Bunkershill, Dukwing, Cheschire Stay, 
Goliatlı, Yellow Eagle, Jolly Anglers, Jolly Miner, 
Queen Marie, Smooth green, Syrop, Sampson, 
Volunter etc. 

4 BYimbeeren. 

a3 fr, 100 Stüd 3 fl. 
14. Antwerpener, gelbe; groß, gelb, reichtragend. 
3. Catawissa; groß, roth, immer tragen, 
13. Fastolf; roth, groß, die ertragreichfte Sorte, 
7. Lemericier; gelb, großfrüdtig, tragbar, 
8. Merveiller; roth, immer tragend. 
12. Oueen Victoria; roth, jehr reichtragend. 


>. Erdbeeren. 
ä2 fr; 100 Stüd 1 fl. 30 fr. 
on den befannten Sorten nur die bewährteflen, 
wie z. B. 

Gloria, Dr. Nicaise, Excellente, Monstreuse, 
Hautbois, Lucas, La Constante, Marguerite, 
Napoleon III., Oscar, Princesse Alice, Prinz 
of Wales etc. 
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Edelreifer zum Propfen eic. 
werben ü Sorte 2 Stüd 3 fr., 4 Stüd 5 fr. u. ſ. w. 
berechnet. 
Beitellungen werben längftens bis Februar erbeten, 
bei Oculierreifer tritt eine Heine Preiserhöhung ein. 





Wildlinge oder Bercdlungsunterlage. 

Hepfelwilblinge, 1jähr. ſtark, 100 Stüd 1 fl. 12 fr, 
1000 Stüd 10 fl 

Birnwilblinge: 1jäpr., 100 Stüd 2 fl. 12 kr, 
1000 Stüd 20 fl. 

Pflaumenmwildlinge: 1jähr., ſtark, 100 Stüd ı fl. 
12 fr., 1000 Stüd 10 fi. 

Quittenunterlag en, ftarf, 100 Stück 2 fl. 12 fr, 
1000 Stüd 20 fl. 

Paradies und Doucin, ſtark, 100 Stüd 2 fl 
30 fr., 1000 Stüd 24 fl. 30 kr. 

Schleedorn, 1jähr., ſtark, 100 Stüd ı fl, 12 fr, 
1000 Stüd 10 fl. 


ä—ä— nn 3 
II. Dienſtes⸗ umd fonftige Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Si 
allergnädigft bewogen gefunden, vom 16. Oftober 1869 
an ben k. Bezirlsamtmann von Kögting, Regierungs- 
Rath Earl von Baur, auf Grumb bes 8. 22 lit. B. 
ber IX. Berfafjungsbeilage unter allerhuldvollſter An- 
erfennung feiner langjährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienfleiftung für immer in ben erbetenen Ruheſtand 
treten zu laffen, und zum Bezirlsamtmanne von Köhtz⸗ 
ting ben rechtslundigen Magiſtratsrath ber Stadt 
Straubing, Georg Danbl, in proviſoriſcher Eigen 
ſchaſt zu ernennen. 


WE” Zu biefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Königlich, 
Kreis— 
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Dayerifches 


Amtsblatt 








Re, 85. 














Landshut, Sonnabend den 23. Oktober 


Yubaltı 


1869. 





Belanntmahung, die Wahl ber Landtags: Abgeorbneten betr. — Die Abhaltung einer außerordentlihen Schwurgerichtsſitzung im reife 
Niederbayern im Jahre 1869. — Die Aufnahme in bie Prüparandenfhulen und Schulfehrerfeminarien. — Wieberbeiekung ber 
an bem k. proteſt. Schullebrerfeminarium zu Raiferslautern erfedigten Seminar = reſp. Muſillehrerſtelle. — Die Landgeftütspreifes 
vertheilung im Jahre 1869. — Den forftwiffenfhaftlichen Lehrfurs an der f. Univerfitäit Würzburg. — Die Lebensverfiherungss 


und Erſparnißbank in Stuttgart. — Gefu 


Befanntmadung, 
die Wahl der Laudtagd-Abgeorbneten betreffend. 


Ludwig IE 
won Goites Gnaden Aönig von Bayern, Pfalzgraf bei Nhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. etc. 
Wir haben gemäß 8. 23 Titel VII ber Berfai- 
ſungsurlunde beſchloſſen und verordnen, daß bie Wahlen 
ber Abgeorbneten zum Landtage nach dem Gelege vom 
4. Zuni 1848 unverzüglich eröffnet, bie Wahlen ſelbſt 
nah Art. 15 dieſes Geſetzes 
a) für bie Urmwahlen am 16. November bs. Is., 
b) für bie Wahlen ber Abgeorbneten am 25. No 
vember b3. 8. 
vorgenommen, bie Ergebnifje aber bis zum 6. Dezem⸗ 
ber ds. 38. Uns vorgelegt werben. 


Münden, ben 18. Ditober 1869. 


ch des Auswanderungd:Erpebienten €. Kümpel jun. in Hamburg um Bulaffung feines 
Gejhäfttbetriebes in Bayern. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gows und Schrannen:Anzeigen. — 


eilage. 


Zu diefem Behufe laſſen Wir nah Art. 2, 12 
und 13 bes ermähnten Wahlgeſetzes in ber Anlage 1 
bie Zahl ber zu mwählenden Abgeorbneten unb beren 
Bertheilung auf bie verſchiedenen Neglerungsbezirke, 
und in ber Anlage 2 bie Ueberſicht ber Wahlbezirfe 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen und befehlen Unfern 
Kreisregierungen, ſich hienach, ſowie nah dem Wahl 
geſetze überhaupt genau zu achten. 

Wir erwarten hiebel von allen Behörden gewiſſen⸗ 
bafte Erfüllung ihrer beſchwornen Pflihten, Leitung 
der Wahlverhandlungen mit rüdfihtslofer Unbefangen- 
beit, Beihirmung ber Freiheit ber Wahlſtimmen vor 
Einſchüchterung ober Beftehung und pflichtmäßige Ent 
haltung von jeber Beſchränkung ber Wahlfreiheit. 


Zudwig. 
FZürft von Hohenlohe. von Pfrehfchner. von Greffer. von Sclör. Fehr. von Prandih. 
von Zuh. von Hörmann. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialratö von Du Boit. 

&5 
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Anlage 1. . . 

verzeichniß 

ber nach bem Geſetze vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, im ganzen 
Königreiche und in dem einzelnen Regierungöbegizten zu wählenden Lanbtags-Abgeorbnetem. 


Königreid Bavern. 
Seelenzahl nach ber Unionszählung vom Jahre 1867: 
4,8324,421. 

Anzahl ber zu wählenden Lanbtags-Abgeorbneten: 
Genau: 1534921), „oo 
Unnähernd: 154. 








Anzahl 
Negierungsbezirt. Seelenzadl. der zu wählenben Abgeordneten. 
— Benau — Ainnäbernd 
— ec ꝛc I | — 
Nieberbayem > 22 | 594,511 | 182751, 0, | 19 
⁊c. x | 


Ueberſicht der Bezirle für die Landtagewahlen in Nicderbayen. 






Wapibenirte | mehl der zu mählenben 
— — e— e Seelenahl. Abgeordneten. 

















Wahl, | veſamchet ile. — am — 

J. dandehut Siabt Sandeput 14554 
| Landger. Landshut . | 24810 | 

„  Risbiburg ı 25921 | 

| 2 

II. Straubing Stadt Straubing | 11419 | 

Sandger. Bogen ' 12369 | 

»  Deggenborf | 20581 

» ° Dingolfing \ 20676 | 

„Hengersberg 17314 

„Käsötbzting 12700 ! 

„ Mallerdborf 18291 | 

„  Witterfels | 18187 | 

Neubirchen | 10902 | 

» Straubing | 20583 | 

„Viechtach | 19227 | 


Tea 5 Museo | 


1581 — 1582 








Wahlbezirke. Anzahl der zu wählenden 










N | 
— nn — — ESelenahl.Albseordneten 
——— EEE Ba" "ne" 
IIT. Paßau | Stadt Paßau | 13883 | 
| Landger. Paßau II. ı 15949 
| 29832 | 999, 500 1 
IV, Pjarrkirchen | Landger. Arnflorf ' 13001 | 
| „Eggenfelden | 18454 | 
„Griesbach 14089 
| 7, Landbau 20677 
| „ODſterhofen 14910 
Piarrkirchen 15569 
„ Nottbalmünfter | 16670 
" Simba | 15025 
„ Rilshofen ' 23079 44 
"151474 | Ts 1500 6 
V. Grafenau Landger. Freyung ' 15096 | 
„» Grafenau ' 16568 | | 
„Paßau I \ 20030 | 
„Regen | 20515 | 
„Waldkirchen 132937 
1872 | 
| „WLecgſcheid — — BAY, oo 8 
102948 | 15 
VL Rottenburg \  Randger. Abensberg ‚ 14713 
gZelheim 15408 
| »  Mainburg ' 13996 
" Rottenburg 4 18609 | 191223, 00 9 
62723 
Recapitulation. | 
I. Landehut Bar 7:77:75 22285..0 2 
N | | gras 
II. Straubing * * — 182249 fr 5 Ys1500 6 + 
II Paßau 29832 u L-, 
IV. Pfarrkirchen 151474 AT an 5 
V. Grafenau ‚102948 | 3°4*%/ 3 
| | 2 





VI. Rottenburg . ; ; \ ..,..62723 ra 
Summa | 594511 15.2801 
| 1 Itgeasıı, * 


| | s 
. ch 
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L Belammtmahungen ber Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreide Behörben, 


Ad Num. IV5. 
Die Abhaltung einer außerordenilichen Schwurgerichts⸗Sitzung 
im Kreife Niederbayern im Jahre 1969 betreffend. 


Das Pröfidiom 
bes 
fol. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt biemit zur öffentlihen Kenntniß, daß durch Be 
Ihluß bes k. Appellationsgerihts von Nieberbayern 
vom Heutigen in Anwendung bed Artikels 113 Abf. II 
und III bes Strafprogeßgefeges vom 10. November 
1848 für ben Kreis Niederbayern bie Abhaltung einer 
außerorbentlihen Schwurgerihtäfigung angeorbnet wor- 
ben ift, welde am 
Montag ben 29. November l. 33. 

beginnt, und zu welcher ber Präfibent ber biesjährigen 
vierten orbentlihen Schwurgeriätsfitung, tgl. Appel 
lationsgerichtsraih Franz Xaver Edenhofer, als 
Vorſtand und ber k. Bezirksgerichtsrath Dr. Kilp zu 
Straubing als Stellverireter besfelben berufen find. 

Paßau, ben 16. Ditober 1869. 

v. Gteyrer, Präjibent. 


Ad Num. 20975. 
An ſämmtliche Diftrikts-Boligeibehörben 
unb k. Bezirksärzte in Nieberbayern. 


Lie Aufnahme in die Pruͤparandenſchulen und Schullehrer⸗ 
Seminarien betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern, 

Unter Hinweis auf bie höchſte Entſchließung bes 
I, Staatäminifteriums bes Innern für Kirchen» unb 
Sähulangelegenheiten vom 9. d. Mts. bemerlien Bes 
treffs (EultusMinifterialblatt Nr. 26 Seite 257 u. f.), 
wovon nachſtehend Abbrud mitfolgt, werben bie k. Di⸗ 
ftriftspoligeibehörben zur genaueſten Gontrole ber Ver⸗ 
mögenszeugniffe ber angehenden Schulamtsyöglinge, ge» 
gebenen Falls im Benehmen mit ben k. Rentämtern, 
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unb bie k. Bezirlsärzte zur firengen und gewiffenhaften 
Unterfugung ber bie Aufnahme in bie Schullehrer⸗ 
Bildungsanftalten ſuchenden Söglinge vor Ausfertigung 
ber Geſundheitszeugniſſe für biefelben beauftragt. 

Landshut, ben 19. Ditober 1869. 

Königliche Regierung don Miederdapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
Wbtrud ad Num. 849. 

Un die fämmtliden k. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern. 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Nah $. 26 Abf. 2 lit. c und d bes Normativs 
über bie Bildung ber Schullehrer vom 29. September 
1866 hat jeder ESchulamtszögling mit feinem Gefuche 
um Anfnahme in bie Präparandenſchule in Vorlage 
zu bringen: 

ein bezirlsärztliches Heugnik über gute Ger 
fundheit und bas Nichtvorhandenſein von körper 
lien Gebrechen, welche ein Hinderniß für bem 
Künftigen Lehrerberuf äußern lönnen, 

ein von ber Diftriktöpolizeibehörbe beglaubig- 
tes Zeugniß ber Lofalbehörbe über Vermögens 
und Ermwerböverhältniffe ber Eltern. 

Es {ft nun zur Kenntniß des unterfertigten f. Staatd- 
miniftertums gelangt, daß bei Ausftellung der beiben 
Kotegorieen der genannten Zeugniffe mehrfach nicht 
mit ber erforberlichen Sorgfalt zu Werke gegangen 
wird, und baf in Folge beiten Zöglinge Aufnahme in 
bie Prãparandenſchule fanden, welche zwar vom Bejirls⸗ 
arzte für volllommen gefunb unb geeignet zum Lehrer 
beruf erklärt wurden, in ber Wirklichkeit aber als 
kränklich und untauglich für ben gewählten Beruf fid 
erwiefen, bag ferner Zöglingen Unterftügungen zuge 
wenbet mwurben, bei benen bas amtliche Vermögens 


1585 


zeugniß zwar bie Bebürftigfeit conftatirt Hatte, aber 
fpäter das Gegentheil fih berausftellte. 

Die ſämmtlichen k. SKreisregierungen, Kammern 
bed Innern, haben baher bie Bezirksärzte bes Regie— 
rungsbezirls anzumeifen, bie Geſundheitszeugniſſe ber 
die Aufnahme in die Schullehrerbilbungsanftalten fu- 
Senden Zözlinge nur nach genauer Unterfuchung bes 
körperlichen Zuftandes ber Iegteren mit größter Strenge 
und Gewiffenhaftigteit auszufertigen. 

Ingleichen find bie Diftriltspolipeibehörben zu bes 
auftragen, bie von ben Lolalbehörden ausgeftellten Ver 
mögenszeugniffe ber angehenden Schulamtszöglinge vor 
Ertheilung ber amtlihen Beglaubigung genaueftens zu 
controliren, und wenn etwa Zweifel über bie Nichtig- 
keit der gemachten Angaben beſtehen follten, weitere 
Recherchen zu pflegen und gegebenen Falls auch mit 
dem einfchlägigen Nentamte ins Benehmen zu treten. 


Münden, ben 9. Ditober 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Greſſer. 

Durch den Miniſter 
ber General· Selrelãr 


Diniflerialrath 
von Bezolb! 


Betreff wie vor. 


Ad Num. 16693 B. 

Wieberbefegung ber an dem Konigl. proteſtautiſchen Schullehret⸗ 

Seminarium zu Kaiſerslautern erledigten Seminar- refp. Muſil⸗ 
lehrerſtelle betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Un dem Königl. proteftantiihen Sähullehrer-Semi- 
norium in Raiferslautern ift die Stelle eines Seminar- 
lehrers, welchem ber gefammte muſikaliſche Unterricht 
obliegt, in Erlebigung gelommen. 

Der Anfangsgehalt eines Seminarlehrers beträgt 
600 fl. und fleigt von 6 zu 6 Jahren bis auf 
1000 fl. nebft einer jährlichen Theuerungszulage von 
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100 fl. Derfelbe hat außerbem eine freie Wohnung 
ober eine Mohnungsentihädigung von 100 fl. ans 
zufprechen. 

Dezüglih des zu ertgeilenben Unterrichtes wirb 
auf $. 68 Nr. X, bann bie 88. 69 und 7O bes 
Normatios für bie Vilbung ber Schullehrer vom 
29. September 1866 hingemwiefen. 


Bewerbungen um biefe Stellen, mit ben nöthigen 
Beugniffen belegt, find binnen 8 Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 22. September 1869. 


Königliche Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Pfeufer. 
Metſchnabl. 


— — — — — 
Ad Num. 20689. 


Befanntmadhung. 
Die Landgeftüts-Preifevertheilung im Jahre 1869 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wird auf Grund des 8. 33 Abf. 4 
ber allerhöchſten Werorbnung vom 10. September 1863, 
bie Landgeftütsanftalt für bie Regierungsbezirke bies- 
ſeits des Rheins betreffend, das Verzeichniß ber bei 
ben bießjäßrigen Lanbgeftüts, Preifevertheilungen im 
Regierungsbezirke Nieberbayern prämirten Pferdezüchter 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Lanböhut, ben 17. Dltober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes k. Regierungs-Präfibenten 


Railenberg, k. Regierung&-Direftor. 
Bunner, Sk. 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezüchter des Regierungösbezirkes Niederbayern, welche bei den diesjährigen Land— 
TER Preiſe erhielten. 
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E Namen ber Pierbegüäter. 
(=) 
“ 


Stand 
ober 
Senbname, 
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I 


Drt. 


' 


Bezirksamt. — 
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Begeidmung des prüämiirten Pferdes. 
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 Breifevertheilung am 2, September 1869 zu Geifelhöring 
Defonom 








" 


" 


Hirſchling 
Aiting 
athof 
Straubing 


Sallach 
Kleineich 
Straubing 
Pöning 
Straubing 
— 

" 


" 


Mallersborf | 1 
‚Straubing | ı 


| "” — 
J — — 


Mallersdorf 


" 
‚Straubing 


! 
rn 
— 
| 
| 
) 
| 


- 


—ı3 y Schweißſuchs. 
— 3'/, Duntellaſtanienbr. 
13 Hellbraun. 


1141, Hellbraun. 
13%, Kaſtanienbraun. 


13 i dellbraun. 

139 Hellbraun. 

13 J Dunkellaſtanienbr. 
1 3. , Hellbraun. 


| 133, 'Hellbraun. 


114), 'Dunkelfaftanienbr. 
1 6 I Upfelichimmel. 
13% /, Helbraum. 

13%, Raftanienbraun. 


Preifenertheilung am J. TR in Bildhofen 





Delonom 
Gulsbeſider 


Bãuerin 
Müller 
Delonom 


" 
Metzger 





| 


2 J Farnlien⸗ Tauf⸗ 
1Landſtorfer Joſeph 
2 Erndl doſeph | 
3 Leiterer Sebaftian 
4 Wolf Mathias | 
5 Maier Jakob 
6 Lanyl ‚Sehaftian 
T Lang Georg 
8 Bogner Georg | 

9 Bachmaler Georg 

10 Rohrmaier Xaver | 

11 Maier Jalkob 

12 Rohrmaler Joſehh 

13 Maier Jalob 

14 Bründl Joſeph 

15!Schmib ‚Xaver 

16 Bergheim Frh. | — 

17 Berger ‚Maria 

18 Riringer Joſeph 

19 Baumgartner Simon 

20 Maier Joſeph 

21 Amer Joſeph 

22 Schwarzmaier Johann 

28 Eder Joſeph 

24 Pflügt Johann 

25 Altmann Joſeph 

26 Apfelböd Joſeph 

27 Murauer 

28 Siebzehnrübl Xaver 

29 Stimpfl Martin 

30/Maber Johann 

31 Hertl doſeph 

32 Haberl Anton 

33 Bichlmaier Joſeph 


Delonom 


" 
" 
" 


" 


‚Magbalena Bäuerin 


Wirth 
Delonom 
Müller 
Defonsm 


Blerbrauer 
Rauſcher 


Flſcherdorf 
‚Steinad) 

| Fiſch erborf 
Kolblmühle 
Galgweis 
Abtzenberg 
Plattling 
Porndorf 
Altenmarkt 
Wiffelfing 
Schneiging 
Buchhofen 
Buchhofen 
Aunluirchen 
Gumperting 
Sieberbing 
Pörndori 
Aidenbach 
Gehersdorf 


Deggendorf — 
Straubing 
Deggendorf — 
Vilshofen 


Eggenfelden 
‚Vilshofen 


| L — 


- 
- 





EB Fe 
Eggenfelden — 
spe 


Pfartkirchen — 


= 


N ı 


11477, (Zucht, 

114", Raflanienbraun, 

114 '/, Hellkaftanienbr. 
1 3'/, Helbraun. 

1 3°/, Kaſtanlenbraun. 

11477, Rothfuchs. 
114), Rothfuchs. 

13 Rappe. 

3, ‚Hellbraun. 
1133), Kaſiauienbtaun. 

131, „ 

145 

1 41, | 

114 3 dellbraun 

1,37), Kaſtanlenbraun. 

132, Hellbraun. 

114), Henfue, 

1 31, Hellbraun. 

il '/, ‚Raflanienbrauit 
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Bezeihnung des prämürten —— 


SEN E 
Bilshofen 
Deggendorf 
Lilshofen 


| | deng ai 


N — 


” 


Deggendorf |- 
Pfarrkirchen 
|Deggenborf 
2% — 


| — 


Vilshoſen 


(Eggenfelden — | 


1 


Beyirlsamt. Sitten 


1 Farbe 

113} 

15 1 

14! la 

16°, a Sranfcstumel, 

13'/, dellbraun. 

ie, Duntelbraun. 
Kaſtaniendraun. 

31, /a dellbraun. 

1a 

1 4 * 177 

1 31, Rappe. 

13 Y, Kaftantenbraun. 
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1 3 ’/, 'Hellbraun. 

1 38 Kaſtanienbraun. 
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Kupferfuchs. 
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E x Namen ber Pferbegüäter. | Stans 

oO |_ — — oder | Drt. 
— | denllim Tauf⸗ —— | 

i 34 Bude ae HDuder —  |lntertgeldad 

35 Loher 'Beorg Dekonom Higing 

36 Maier Franz —— Frauendorf 
37 Riringer Joſephh Müller ‚Kölblmühle 
38'Blatterer Xaver Delonom —*—* 
39 Absmaier Georg Pferdehãndler Plattling 
40 Stemmer Franz Delonom Seibersborf 
41/Emlinger Anton wer Altenufer 
42 Hiendlmaier —ñ— Rettenbach 
43 Helmbrecht Bf | m Fiſcherdorf 
44 Winklmaier Georg Bantofen 
45 Stimpfl Martin r Qumperting 
46 Rargleber \Jofepp | Düllinger ‚Uttighofen 
47 Knödl Peter Delonom Eggersdorf 
48 Baumeiſter Joſeph — * Egglham 

49 ſröll Joh. Nep. Oekonom Zeinach 

50 Ertl IVohanın | „ ‚Rottmann 

Preifevertheilung am 8. September 1869 in Karpfham. 

51/Neumaier Anton |Defonom Jãgerndorf 
52 Birndorfer Franz Müller Singham 

53 Sidinger Johann Dekonom Sickmg 

54 Unertl Johann " Oberham 
55 Sickinger Johann Siding 

56 dießerer Jofeph ſtockerbauer Wangham 

5 7 Jodlbauer ‚Johann Delonom unterſchwarzenbach 
58 Haſpelhuber Philipp PR ſeindelbach 
—* Naria ‚Hofbäuerin Altersbach 
60 Steinberger Jatob Detonom Weihmörting 
61 Geiſelberger ‚Johann Hopper Poigham 

62 Raßauer Zeulu⸗ Delonom ‚Rnding 

63 Rapsreiter Andreas Wiesner Högenftabt 
64. Biermaier Martin Fiſcher GBſtetten 

65 Birndorfer Franz Müller ham 
66|Materhofer Franz Defonom önburg 
67 Graml Joſeph Robmaier Ruhftorf 
68 Stadler Joſeph Gangelbauer ‚Haar 
69 Gerauer |denebift Gotter Hartham 
70 Wimmer Leopold Delonom Schalkham 
71 Niedermaler Georg Lehrer Heinriching 
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* Samen, Tauf- Hausname, 

"72 Mater Joſeph Wilhelm Hirla 
73'Jungmaier Michael Dobler Schönpoint 
74 Maier Georg Hanerl Rucking 
75 Jungmaier Michael Zanll Schwaim 
76 Jugmaier Michael Delonom Schönpoint 
77 Eſterl Paul Pfarrer ſtarpfham 
78 Leeb Franz Schmieb Weihmörting 
79 Ortner Thomas Delonom Mitternborf 
80 Rerl Mar Wirth Pillham 
81 Ortner Johann Tettenhamer Tettenham 
82 Neumaler Anton Delonom Jägerndorf 
83 Gerauer Michael Gerauer Berau 
84 Nolbauer Paul Senftl Senftl 
85 Winkihofer Martin Dekonom Silberhof 
86 Sieghart Miheel Huber Mitternborf 
87 Roßmadl Barthol. Bühler Schöffau 
88 Nieberhuber Joſeph Niederhuber 
89 Jodlbauer Johann Dekonom H'llarö) 
90 Boderer Michael Huberlöw DMünfter 
91 Braml Anra Benus Doblham 
92 Lindinger Martin Michelbauer Berg 
93 Freudenſtein Johann Ellenſchneider Indling 
94 Leopoldsberger Michael Dekonom Berg 
95 Maier hofer Franz Schönburg 
96 Benninger Benedikt er Undrihing 
97 Merzenborfer Sebaſtian Mittermaler Altersbach 
98 Sieghart Michael Huber Mitterndorf 
99 Fischer Joſeph Dekonom Zell 

100 Absmaier Franz Weilmaler Wangham 

Preiſevertheilung am 11. September 

101 Neumaler Xaver Schwerl Pickenbach 

102 Brandl Florian Himmelmaier |Pulladh 

103 Seefelder Ignatz Voſthalter Rottenburg 

104 Schwaiger Joſeph Sämwaiger Pullach 

105 Brandl Michael EIER Schill hof 

106 Scheimer Vinzenz Scheimer Woöhr 

107 Gelil —8* Delonom Rapperaborf 

108 /Reumater Kaspar Hälglbauer Biburg 
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Außerdem erhielten noch Preife für befondere Leiftungen in der Pferdezucht : 
Bei der Preifevertheilung in Geijelhöring: 
Bogner Georg, Delonom in Straubing, Bezirlsamts Straubing. 
Bei der Preifevertheilung in Vilshofen: 
Baumgartner Simon, Defonom in Galgweis, Bezirksamts Vilshofen, 


Behemer Martin, J 


„Fiſcherdorf, m 


Deggendorf. 


Bei der Preiſevertheilung in Rarpiham: 
Hofmann Jakob, Dekonom in Veicht, Bezirlsamts Griesbad. 


Münden, den 10. Dftober 1869. 


Die Königliche Landgeftüts- Verwaltung. 
Bei Erlrankung bes Borftandes: 
Hößlin, Oberſtlieutenant. 


Ad Num. 20778. 
Befanntmadhung. 
Ten forflwirtbienftlichen Lehrfurs am ber k. Univerfität Würzburg 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königsvon Bayern, 

Seine Majeſtät ber König haben aller- 
gmäbigft zu verfügen gerubt, daß ber forfiwirthichaft- 
lie Unterrit an ber Hochſchule Würzburg geichloffen 
und bie Adipiranten für den höheren Forftverwaltungs- 
bienft lebiglih an bie Univerfität München zur Fort 
fegung ihrer Studien verwiefen werben, was in Ge- 
mäßheit höchſter Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Innern für Klrchen- und Schul Angelegenheiten 
vom 13. d. Mte. hiemit veröffentlicht wird. 

Landshut, den 19. Dftober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, £. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 
Ad Num. 20458, 
Befanntmadung. 

Die Lebenkverſicherungs-⸗ unb Erfpamifbanf in Stuttgart betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staats» 
mintfteriums bed Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten 


Araus, Kriegdcommiflär. 





vom 13. Auguft I. 38. wurden bie in ber außer 
orbentlihen Generalverfammlung vom 29. Juni l. 38, 
beſchloſſenen, von der gl. württembergifhen Staats“ 
regierung bereit genehmigten Aenberungen zu ben 
Statuten ber Lebensverfiherungs» und Eriparnißbant 
in Stuttgart, nämlich bie Abänderung ber 88. 4, 14, 
16, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 27, 29, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 40, 41, 42, 43, 45, 49 unb 
57, fomwie ber Abftrih ber 88. 24, 25 und 26 auf 
Grund bes $. 23 ber AllerGöhften Verordnung vom 
24. Juni 1862 „die Zuſtändigkeit der Verwaltungs» 
Behörden in Sachen bes Polizei-Strafgefepbudes” auch 
bebufs ber Anwendung im Königreihe Bayern ge 
nehmiget. 

Diejes wirb unter Hinweis auf bie in ber befon- 
deren Beilage abgebrudten abgeänderten Statuten be» 
fannt gemadt. 


Landshut, ben 15. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung des k. Regierungs: Präfibenten 


Kaiſenberg, 8. Regierungs-Direftor. 
EGngelbredt 
85° 


Sfr, 
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Ad Num. 20249, 
Geſuch bed Auswanderungs s Grpebienten G. Kümpel jr. in Ham— 
burg, um Aulaffung feines Geſchaͤſftsbetriebes in Bayern betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs vou Bayerır. 

Nachdem bem Erpebientenhaufe C. Rümpel junior 
in Hamburg burch höchſte Entſchlleßung bes k. Staats⸗ 
miniſteriums bes Innern vom 27. Juli d. Is. bie Be 
willigung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nach 
überfeelfhen Ländern und zur Aufftelung von Agenten 
bebufs Vermittlung bes Geſchäſtsbetriebes ertheilt wor⸗ 
ben ft, hat bie F. b. Regierung ber Pfalz unterm 2. 
b. Mts. auf Vorſchlag des genannten Haufes ben Kauf 
mann Zullus Hub (Firma Karl Hub) in Lubmigs 
bafen nah von ihm vorgelegter Vollmacht und nad 
Stellung ber vorgefäriebenen Gaution als Hauptagenten 
bes genannten Haufes für das Königreich Bayern bes 
flätigt, was hiemit belannt gegeben wirb. 

Landshut, den 20. Oltober 1869, 

Adnigliche Regierung von Nieberbayern, 

Rammer dd Innern. 


v. Hohe, kgl. Negierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefrelär, 


1596 
1, Dienfe- und fonfige Rachrichten. 


Laut allerhöchſten Reffripts vom 13. Dftober 1869 
haben Seine Majefät ber König das Hagen- 
gruber ſche Benefizium bei Sch, Martin in Landshut 
bem Briefter Johann Erangeliſt Treiher, Commos 
rant in Landshut, zu übertragen beichloffen. 


Dur ReglerungsEntihließung vom 19. Dltober 
1869 wurbe nah Zwiefel, £ Difrikts.Schulinfpef- 
tion Regen, ber Schulgehilfe Joſeph Stoiber von 
Sofborf und nah Hofborf, k. Diftrikts.Schulinfpek- 
tion Dingoifing IL, der Schulgehilfe Paul Pfeiffer 
von Kirchdorf, Fol. Diſtrikts Schulinſpeltion Simbady, 
mit bem 16. Oltober b. Is. beginnend verfegt. 
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1. Augsburger Cours 


vem 19. Oltober 1868. 


Bayerifhe Staatspapiere 
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Ködniglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbagern Ar. 85. 





Nr. 68. 


Landshut, Sonnabend ven 23. Oftober, 


1868, 





Brfanntmadhungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts md Lofal-Behörben. 


608, 
Befanntmadung. 

Durch das Ableben bes bisherigen Befigers iſt 
bas vereinigte einfache Benefizlum zum Bf. Kreuz und 
hl. Leonard in der Pfarrkirche und zur hl. Katharina 
im hl. Geift.Epitale dahier erlebigt worden. 

Der jeweilige Herr Benefiziat bat nachſtehende 
Obliegenheiten: 

AS Beneſtziat des Benefiztums Sct. Urucis hat 
er alle Sonn» und Feiertage im Winter wie im 
Sommer um 6 Uhr früh auf bem Kreuzaltar im ber 
Pfarrlirche die HI. Meſſe zu leſen. 

MS Leomarbir Benefiziat bat er bie Meſſe alle 
Dienslage um 6 Uhr früh auf dem Leonarbi-Pktnr 
ia bes Pfarrkirche zu leſen. 

ALS RathariwenBenefizlat Hat er wochentlich drei⸗ 


mel, am Montag, Mittwoch und Freitag um 6 Uhr 


früh in ber Spitalkirche bie Meffe zu leſen; während 
ber Abventögeit aber anſtatt der Meflen an genannten 
Togen Engelämter zu Halten. 

Trifft auf einen biefer Tage ein Feſt⸗ ober ge 
botener Feiertag, fo bleibt bie Meſſe, wie au bas 


Engelamt aus, weil dann die Mefje in ber Pfarr 
fire zu leſen if, 

Während ber Faftenzeit Hat er an 5 fFreitagen 
im Spital während ber Mefje einen Bortrag unb 
bie ganze Faſtenzeit Hindurh am Montag, Mittwoch 
und Freitag Nachmittage 3 Uhr das Miserere und 
am Dienstag und Sonntag das Ave zw halten. 

Nah Herlonimen hat er am Sonnkagen in Des 
Pfarrkirche vor ber Fruhmeſſe Das Waſſer zu weiher 
und nach berfellen an allen Sonn und Felertagen 
abzufpeifen. 

Nach Herkommen liest er auch am amberm zwei 
Wochentagen, nämlih Donnerstag und Samstag um 
6 Uhr früh im der Pfarrlirche die Meile Frenes 
feiftet er nicht nur an Conkurstagen, fonbem auch 
an allen Borabenben von Sonn“ ımb gebotenen Feier⸗ 
tagen Aushilfe im Beichtſtuhle. 

Das Einfommen biefes Venefiziums beſteht in 
Binfen von Nblöfungspapieren. 

Bas Pfründbevermögen verwaltet ber Benefizlat felbft. 

Zur Wohnung hat er ein eigenes Haus, 

Die Baulaft hat der Benefiziat.. 

Auf ben 3 Benefizien laſtet bie Zehentbaupflicht 
zu ben Pfarreien Gerzen, Höllsbrunn, Gaindorf und 


Vilsbiburg. A 
6 
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Bon ber Gemeinde ift übrigens ber Wunſch aus- 
geiprochen, daß ein Fünftiger Herr Benefizlat einigen 
Knaben Borbereitungsunterriht in ber lateiniſchen 
Sprache gegen Honorar ertheile. 

Das Einkommen befteht nad ber neueften Faſſion 
in 685 fl. 14 fr. 

Die Bewerber um biefes Benefizium mollen inner- 
Halb drei Wochen vom Heutigen an ihre Geſuche mit 
ben vorfhriftsmäßigen Beugniffen bei ber unterfertigten 
Verwaltung, welche bas Präfentationsredit auf biefes 
Benefisium bat, vorlegen. 

Am 7. Ditober 1869. 

Marktsgemeindeverwaltung Vilsbiburg. 
Kagermayer. 





609. 
Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft ber Elife Seemüller, Bauerstochlter von Wimm, 
betrefiend. 


Wer immer einen Anſpruch an ben aus 66 fl. 
beftebenden Rücklaß ber am 30. Juli 1821 ver 
forbenen Bohburgertochter Eliſabeth Seemüller von 
Wimm, db. Ger, zu machen bat, wolle benfelben 
binnen 4 Boden a dato anmelden und nad- 
welſen, widrigenfalls berfelbe ben gerichtsbekannten 
Inteſtaterben der Defunltin überantwortet und bie 
hiefür beſtehende Hypothel gelöſcht würde. 

Am 7. Oltober 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 


Enders. 
Hopfner. 


610. 
Bekauntmachung. 
Berluſt eines Arbeilsbuches betrefiend. 
Der angebliche Herrmann Wildenauer, Schuh⸗ 
machergeſell aus Munchen, will heute das von der 
Polizeidireltion Münden um bie Beit Pfingften 1868 


ober 1869 ausgeftellte Arbeitsbuch auf bem Wege 
von Zabermeinting Hieher verloren haben, was anburd 
zur RKenntniß gebracht wird. 
Am 12. Oltober 1869. 
Königliche Bezirfsamt Mallersporf. 
Sierer. 


: 611. 
Befauntmadung 
Die Regifter ver Altiengeſellſchaften betrefiend. 

Die Beröffentlihung ber Eintragungen in bas 
bießgerichtliche Regifter „ber Aftiengefelliaften, bei 
melden ber Gegenftand bed Unternehmens nicht im 
Handelsgeſchäften beſteht“, geichieht für das Jahr 1869 

1. in bem bayeriſchen Anzeiger für Hanbelögerichte 

unb Hanbelsintereffen unb 

2. in ber Paßauerzeitung. 

Am 15. Dftober 1869. 

Königliches Bezirfägeriht Paßau. 


Rohrmüller. 
Guͤnther. 





612. 
Bekanntmachung. 


Die Führung ber durch bad Geſetz über bie Aftiengejellihaften, 
bei benen ber Gegenſtand bes Unternehmens nit in Handels— 
geſchaften beficht, vorgefchriebenen Regiſter betr. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß bie Bew 
öffentlihung ber Eintragungen in bad Regifter ber 
Atiengejellihaften, bei benen ber Gegenſtand bes Unter- 
nehmend nicht in Handelsgeſchäften befteht, fo weit 
ſolche vorgeſchrieben if, außer ber Veröffentlihung im 
bayeriſchen Anzeiger für Hanbelsgerichte und Handels. 
interefjen auch in ber Straubinger. Zeitung erfolgen wird, 

Am 19. Ditober 1869. 

Königliched Bezirfögeriht Straubing. 
Der 8. Direktor: 
Baur. 
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613. 
Gopietallapdung. 


Bauer gegen Gach wegen Vaterſchaft und Kindsnahrung betr. 

Auf Antrag ber Klägerin Katharina Bauer vom 
13. bß. Mts. hat man, ba ber Bellagte Johann 
Gäch, Mühltneht von Mühlbogen, am geftrigen 
Termine nicht erfchienen if, zum Suhneverſuch und 
eventuell zur Sachverhandlung auf 

Mittwoh ben 1. Deyember l. 38. 

früh 8 Uhr 
neuerliche Tagsfahrt anberaumt, wozu berfelbe, ba 
fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt ift, ebifta- 
liter unter bem Rechtsanachtheile hiemit gelaben wird, 
daß im wieberholten Ausbleibensfalle bie Klage für 
abgeläugnet erachtet, er feiner Einreben für verluftig 
erflärt und bie Klägerin zum Beweife ihrer Klage ge» 
laſſen werbe. 

Bugleih ergeht gemäß $. 3 c. 4 ber G. D. an 
ben Bellagten ber Auftrag, binnen 4 Wochen vom 
Tage ber Infinuation dieſes einen Zuftellungsbevoll- 
mädhtigten zur Empfangnahme biefes und ber fünf 
tigen Delrete hierorts aufzuftelen, widrigenfalls nad 
Ablauf dleſer Frifi alle an ihm ergebenden Delrete 
von dem Hugenblide der Uebergabe an den Gerichts. 
boten als rite inſinuirt erachtet werben. 

Am 14. Dftober 1869, ” 

Königliches Landgericht Deggendorf 
Höflinger, 


614. 
Befaunntmadung. 
Arbeitabuch bes Bädergefellen Xaver Gtöger von Altrandsberg beir. 

Nach vorliegender Anzeige bat der ledige Bäder 
geſelle Xaver Stöger von Altranböberg, 36 Jahre 
alt, das ibm vom k. Bezirksamte Koötzting ausgeftellte 
Arbeitsbuch am 11. dE. auf bem Wege von Nattern- 
berg, k. Bezirlsamts Deggendorf, nad Irlbach, k. Be- 
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zirlsamts Straubing, verloren, was hiemit jur Kennt · 
niß gebracht wirb. 
Am 17. Oltober 1869. 
Magtitrat der Stadt Straubing. 
Der rechtok. Bürgermeifter: 
Leeb. 


615. 
Eviftallapdung. 
Stoiber c. Bogner p. deb. 

Der kgl. Abvofat Müller in Kötzting hat Namens 
des Votenfohnes Franz Stoiber von bort umter bem 
7. präf. 11. ds. Mis. gegen bie Hausbefigerin Eres- 
zenz Bogner in Kögting eine Klage auf Bezahlung 
eines Kaufſchillingsreſtes von 225 fl. eingereicht. 

Dem geftellten Anfuchen entſprechend wirb zur Ver- 
handlung ber Sache im Erecutioprogeffe und nament- 
Li zur Borlage ber Drigimalurkunden auf 

Dienstag ben 23. Rovember I. 33. 

fräg 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 9 Termin beſtimmt, unb werben hie 
zu beibe helle mit dem Anbange geladen, baß im 
Falle Ausbleibens ber Beklagten bie vorzulegenden Ur⸗ 
kunden für eingefehen erachtet, im Falle Ausbleibens 
bes Klägers deſſen Berziht auf ben Executivprozeß 
würbe angenommen werben. 

Beklagte, deren Aufenthalt bermalen unbelannt ift, 
wirb zu genanntem Termine mit bem Beifügen gelaben, 
daß das Duplifat ber Klage zu ihrer Empfangnahme 
in ber bießgeriähtlichen Regifiratur bereit Liegt. 

In Folge Antrag des Kläger wurde ferner bei 
beſcheinigter Forderung und befceinigter Berluftgefahr 
bie Folienfperre bezüglich bes Anweſens ber Bellagten 
im Wege bes proviforifchen Arreftes verfügt. Allen⸗ 
fallfige Einwendungen biegegen bat Beklagte binnen 30 
Tagen bei Meibung ber Annahme bes gerechtfertigten 
Arreftes vorzubringen. 


Birmen gleicher Frift Hat enblih die Bellagte einen 
Schriftenempfänger bahier zu benennem, indem fonfl 
Hünftige Erlafje an fie an die Gerichtstafel angeheftet, 
und fomit für richtig zugeftellt würden erachtet werben. 

Am 18. September 1869. 

Konigliches Bezirägeriht Straubing. 
Der kgl. Direltor: 


Paur. 


(8c) Schweyer. 


616. 
Bekanntmachung. 
Bayersborfer gegen Zepf wegen Hypothekzinſen betreffend. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich am 

Mittwoch ben 15. Dezember 1869 

Nachmittags 2 — 3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer im Roth'ſchen 
Gaſthauſe zu Dberfaal bas Johann Zepf’- 
Ihe Anweſen dortſelbſt, beſtehend: 
PL. Nr. 98 Wohnhaus, Stall, Stadel, Schupfe, Bad 
ofen und Hofraum zu 0,15 Tagwerk, 58. Nr. 36; 
Gemeinberecht zu Antheile; 
Arder, Waldungen, Rrautgarten, Wieſe, zufammen 
zu 20,91 Tagw.; 
geſchätzt auf 2902 fl. 

Das Verfahren biebel richtet ſich nad ben ein- 
ſchlägigen geſetzlichen Beflimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen Berfteigerung ber Zuſchlag nit 
unter dem Schaͤtzungswerthe. 

Dem Notare unbelaunte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkelt bei Meidung ber 
Zurückweiſung legal auszumeifen. 
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Die bejliglicien Documente Liegen in meiner Amts 
lanzlei zur Einfit auf und werben bie näheren Be— 
dingungen am Termine befannt gegeben. 
Kelheim, am 12. Dftober 1869, 
J. Stadler, I, Notar. 


617, 
Befanrntmadungy. 
Beranlaft durch das Prozeßgericht verfteigere ih am 
Donnerstag ben 9. Dezember 1869 
Rahmittags 3 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuſtadt bas Anweſen bes Schreiners 
Michael Bauer in Neuſtadt Wohnhaus Nr. 237 
in Reuftabt mit Grundbeſitz in ber Steuergemeinde 
Reuftabt und Oberulrain zu 3,97 Tagwerk, bei wel 
L ®erfteigerang ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber 
Schätungspreis zu 1225 fl. erreicht wirb, 
Abensberg, ben 9. Dftober 1869. 
Geitner, £ Notar. 


618. 
Befanntmadung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfieigere ih am 
Donnerstag ben 9. Dezember 1869 
Nachmittags 2 Uhr 

im Rathhauſe zu Neuftabt das Anweſen bes Guütlers 
Gabriel Hang von Neuftabt, Wohnhaus Nr. 231°), 
nebft Grundbeſitz zu 0,74 Tagw., bei welh I. Ber 
fteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber Schäß- 
ungspreis zu 1163 fl. erreicht wird. 

Abensberg, ben 9. Dltober 1869. 

Geitner, k. Notar. 


KAöniglid 
Areis- 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Re, 86, 


Landshut, Mittwoch den 27, Oktober 


1869, 





Aubalt: 
Formularien für die Gemeinde: und Kirchenverwaltungswahlen. — Eröffnung von Telegrapben Stationen. — Drläbenennung. — 
Eine in Hundsfeld, k. Bezirlsamts Hammelburg, aufgegriffene unbefannte Mannsperfon. — Den vermißten Gütler Joſeph Fiegl 
von Mörlah. — Die Heimat ber angebligen Maria Gartler. — Den vermißten Kaufmann Adam Eimon von Stadtprogelten., 


Die Eıledigung ber Pfarrei Petersaurach, Defanats Windsbach. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der Fönigl, Mintfterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 

Ad Num. 21038, 

Un bie f. Bezirfsämter, bie Stabtmagi- 
rate Landshut, Paßau und Straubing unb 
bie unmittelbaren Kirhenverwaltungen 

in biefen Stäbten. 
Formularien für bie Gemeinde: und Kirchenverwaltungs-Wahlen 
betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der magiftratiihe Sekretär Friebrih Hettinger 
zu Ansbad hat für bie auf Grund ber neuen Be- 
fiimmungen vorzunehmenten Gemeinde» und Kirchen ⸗ 
Berwaltungswahlen Formularien entworfen, und zwar 

a. ein Mufterprotofoll, 

b. ein Protofollformular, 

e. ein Formular für bie Bastkimmlife, 
d. ein foldes für Wahlzettel, 


e. ein ſolches für das Namensvergeichniß ber Wähler, 
und endlich 
f. die Wahlbekanntmachungen. 
Diefe Formularien find richtig und zwedmäßig 
verfaßt und geeignet, bie Bornahme ber Wahlgeichäfte 


zu erleichtern. 


Auf ein von Hettinger geftelltes Geſuch Haben bie 
f. Staatäminifterien bes Innern beiber Abtheilungen 
laut höchſter Entſchlleßung vom 16. b. Mts. Veran 
laffung genommen, biefe Formularien ben Gemeinben 
und Kirhenverwaltungen zur Benüßung bei ben vor 
zunehmenden Wahlen mit bem Bemerlen zu empfehlen, 
baß bie Bemerkung im Stimmliftenformulare: „Diele 
Lifte ift bei jebem Wahlafte ac. ꝛc.“ bis: „am Schluſſe 
zufammengezählt” nur bei ben Gemeinbewahlen An 
wendung findet. 

Diefelben find per Buch zu 30 fr. bei bem Ber- 
fafler zu beziehen. 

Solches wirb bekannt gegeben und ben k. Bezirks⸗ 
ämtern ber Auftrag erthellt, von — Ent · 
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ſchließung bie untergebenen Gemeindebehöcden und Kir» 
chenverwaltungen geeiguet zu verftänbigen. 
Landshut, den 23. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hohe, L RegisrungsPräfibent. 
Zunner, Ser. 





Ad Num. 21039. 
Befanntmadung. 
Eröffnung von Telegraphenfiationen betreffend, 

Au Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchllekung des kgl. Staats. 
Minifteriums be3 Handels und ber öffentlichen Ar 
beiten vom 16. I. Mts. find in Bappenheim und 
Tegernfee Telegrapgen» Stationen mit gemiſchtem 
Dienfte bem allgemeinen GorreiponbenpBerfehr eröffnet 
worben. 

Sanböhut, den 22. Ditober 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 21041. 
Bekaununtmachung. 
Ortsbenennung belreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Seine Majeſtät ber König haben allergnä- 
digſt zu genehmigen gerubt, daß bas in ber Gemeinde 
Wolferkofen, k. Bezirksamtes Straubing, gelegene An- 
meien des Bauern Michael Sturm 
„Straßenheim* 
genannt, und biefer Name öffentlich gebraucht werbe. 
Landshut, ben 22. Dftober 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, 2. ReglerungsPräfibent. 
Zunner, Schretk:. 
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Ad Num. 20405 
Un ſämmtliche Difrikts-PVoligeibehörben 


von Nieberbayern. 
Eine in Hundsfeld, F, Beſitkgamis Hammtelburg, aufgegrifiene uns 
belannte Mannsperſon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah Bericht des k. Bezirksamts Hammeldurg vom 
5. l. Mts. wurbe an genanntem Tage durch den @e- 
meinbeblener von Hundsfeld eine unbelaunte, anſchel⸗ 
send Aumme Mannsperfom, welche fi) bettelnd in bie» 
ſem Drte berumtrieb, aufgegriffen und an bas k. Be- 
zirlsanit Hammelburg eingeliefert. 

Ale Bemühungen, Auffhlüffe über Hetmath umb 
fonftige perſönliche Verhältniffe bes Aufgegriffenen zu 
erhalten, waren feither erfolglos, ba fich berfelbe im 
Befige von Legitimationspapieren nicht befand, auf alle 
an ihm gerichtete Fragen ſtumm blieb und jene Scrift- 
züge nicht zu enträthieln waren. 

Seinem Anzuge und feinen ſchwieligen Händen nad 
zu urtheilen, gehört derſelbe bem Urbeiterftande ar. 

"An die genannten Behörden ergeht nunmehr ber 
Auftrag, nah ben perfönlichen Verhältniſſen ber obigen 
Mannsperfon, beren Signalement nachſtehend befannt 
gegeben wird, bie gesigneten Recherchen zu pflegen und 
ein etwaiges Ergebniß, umter gleichgeitiger Anzeige an 
bie unterfertigte Stelle, bem f. Bezirlsamte Hammelburg 
mitzutbeilen. 

Landshut, ben 22, Dätober 1869. 

Körniglie Regierung vom Mieerbapern, 

Kammer ed mern, 


v. Hohe, k. Neglerungs-Präfibent. 
Bunner, Schretär, 


Signalement 
Alter circa 25 Jahre, Größe 5‘ 9% Haare blond, 
Stirme hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Raje pro» 
portionirt, Mund proportiontet, Bart blond, im Wachſen 
begriffen, Kim oval, Geſicht rund, Geſichtsſarbe geſund, 
Statur kräftig, befondere Kennjelchen ohne. 
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Kleidung. Eime grau geftzeifte baummollene mit 
Flecken beſetzte Hofe, eine dergleichen Weſte, gerriffen, 
ein dunkelblauer Spenfer, ebenfalls zerriffen, eine roth 
und ſchwarze Halsbinde, das Roth verblichen, bie Binbe 
zerriffen, eine Schürze von Leinwand, voll geſchmutzt, 
ein Paar leberne, mit Flecken befegte Stiefel, eine ge 
fireifte gelbsgraue Müpe. 


Ad’ Num, 204% 
un ſämmtliche DiſtriktsPolizetbehörden 
von Rieberbayern. 
Den vermikten Guller Joſeph Fiegl von Mörlach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Der Büller Joſeph Fiegl von Mörlach hat 
ſich am 14. v. Mts. Morgens 6 Uhr vom Haufe ent- 
fernt umb iſt derſelbe fettbem Riemanbem aus ber nüchſten 
Umgebung mehr zu Gefiht gekommen. 

Es wirb vermuthet, baß er verunglüdt fei, ba er 
Gem Trunfe ergeben iſt und bei feinem Abgang vom 
Haufe im halbtrunkenen Zuſtande fi befand. 

Flegl iſt von kräftigem Körperbaue, 29 Jahre alt, 
5' 9% hoch, hat grame Augen, eine lange Rafe, pro» 
portiontrten Mund, kurze braune Haare und feinen Bart. 

Als er von feiner Wohnung weg ging, trug er: 
ein dunlles Beinkleid, einen ſchwarzen Spenier, ein 
ſchwarzes Gilet, einen ſchwarzen Hut, eine fehmargiel- 
dene Halabinde, ein altes leinenes Hemd und lederne 
Halbſtlefel. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauf⸗ 
tragt, mad dem Aufenthaltéorte bes Joſeph Fiegl Nach 
forſchung pflegen zu laſſen und ein allenfallſiges ſach⸗ 
dienliches Ergebniß unmittelbar dem k. Bezirksſamte 
Neumarkt in ber Oberpfalz mitzutheilen. 

Sanbsgut, ben 22. Oktober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, !gl. Regierungs-Präfbent. 
Zunner, Sefretär, 
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Ad Num. 20823. 
Un ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Heimat ber angeblihen Maria Bartler. betrefiend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Ju ber Gemeinde Schildthurn, k. Bez-Amts Pfarr 
firhen, wurde am 14. September Ifb. 38. eine frembe 
blöbfinnige Weibsperfon aufgegriffen, aus welder nur 
herausgebracht werben konnte, daß fie Maria Gartler 
heiße, 25 Jahre alt und von Radersbud ober 
NRadersburg fe. 

Diefelbe iſt mittlerer Etatur, hat braune Haare 
und Augen, gewölbte Stine, ſtumpfe Nafe, einen auf- 
geworfenen Mund umb gefundes Ausfehen; trägt ein 
blauleinenes, weißgetupftes Kopftuch, ebenſolchen Rod 
und Spenfer, blauleinene Schürze, keine Fußbekleibung 
und hat einen fingenden Dialect. 

Es ergeht an bie obengenannten Behörben bie 
Weiſung, über bie Heimat dieſer Perſon forgfältige 
Nachſorſchungen zu pflegen und ein etwaiges ſachdienliches 
Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
fertigte Stelle bem FE. Bezirlsamte Pfarrlicchen mit- 
zutheilen. 

Landshut, den 22. Dttober 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
o. Hohe, k. Neglerungs-Präfibent. 


Zuuner, Ee'retär. 





Ad Num. 20208. 
An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von 
Niederbayern. 
Den vermißten Kaufmann Adam Simon von Stabtprogelten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Bericht bes k. Bezirlsdamts Marktheidenfeld 
vom 30. v. Mts. bat fi ber 61 Jahre alte Kauf- 
mann Abam Simon von Stabtprozelten am 
28. Auguft Ifd. 38. vom Haufe entfernt und ift feit- 
ber nicht wieder bahin zurückgelehrt. 
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Da bie bisherigen Nachforſchungen nach bemfelben 
reſultatlos blieben, ergeht an bie obengenannten Behörben 
unter Mittbeilung bes Signalements des Bermißten ber 
Auftrag, bie veranlaßten Recherchen fortzufegen und ein 
etwalges fachbienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Ans 
geige an bie unterfertigte Stelle dem k. Bezirksamte 
Marktheidenfeld mitzutheilen. 

Landshut, den 22. Dtober 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, E. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Sekr. 
Signalement des Adam Simon. 

Alter 61 Jahre, Größe circa 5’ 8“, Statur unter⸗ 
feßt, Haare grau mit Glathe, Bart grauer Badenbart, 
Augen grau, Zähne noch gut, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Gefiht rund, Gefihtsfarbe geröthet. Beſondere Kenn- 
gelben: gebt etwas gebeugt und iſt ſchwerhörig. 

Kleidung: Rod von braunem Budsfin mit ganz 
Heinen roihen Tupfen, Hofe von ſchwarzem Budskin, 
Wehe von dunklem Buckelin, grauer nieberer Filzhut, 
ſchwarzſeidene Halsbinbe, Falblederne Haldftiefel, grau- 
mwollene Soden, ein weißleinenes Hemd, am unteren 
Ende mit *; roth gezeichnet; auch trug berfelbe einen 
gelben Rohrflod mit gebogenem Griffe bet ſich. 











Ad Num. 4784 
Die Erlebigung ber Pfarrei Petersaurach, Defanats Windsbach, 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch MWeförberung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Petersauradh wirb zur voriährifts« 
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mäßigen Bewerbung bis zum 15. Dezember c. mit 
einem Reinertrage von 1107 fl. 52 fr. auf Grund 
ber neuen, jedoch noch nicht ſuperreviſoriſch feſtgeſetzten 
Faſſion ausgeſchrieben. 
An freiwilligen Geſchenlen 10 fl. 
Bom Amtsnahfolger find folgende Abfipfriften zu 
leiſten: 
34 fl. 40 fr. mit jährlich 15 fl. 36 fr. (Reſt eines ur« 
fprünglichen Onusfapitals zu 78 fl), 
15 fl. — fr. Roften für Aufforftung eines Grumb- 
ftüdes in brei Syriften, 
3 fl. 36 fr. vorgeſchoſſene Vermeſſungsloſten ꝛc. 
53 fl. 16 fr. in Summa. 
Ansbach, den 19. Dftober 1869. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Meyer, vn 
Schmibt. 





II. Dienfed- und fonftige Racriften, 








Dur allerhöhfte Entichliefung vom 10. Dftober 
1869 wurbe bie Aufftellung bes Notariatsgehilfen Anton 
Brunnbauer in Paßau als Amtöverwefers für 
ben k. Notar Hunglinger in Paßau auf bie 


Dauer bes bem leßteren ertheilten Urlaubs vom 28. Di« 


tober bis 11. Dezember d. 58. genehmigt, was mit 
bem Beifügen zur Kenntniß gebradt wird, daß bex 
genannte Amtöverwefer in der am 20. Ditober 1869 
ftattgefunbenen öffentlichen Sitzung bes f. Bezirksgerichta 
Paßau verpfliätet worben ift. 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Riederbagern Rr. 36. 


Nr. 69. 








Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und anbern Diftrifts- und Lofal-Behörben, 
-619.: . 
Evpiftalcitation. 

Muſchler c. Baumgartner p. pat. et alim. 

Auf Klage ber Urſula Muſchler, Maurerktochter 
von Hobenmwarth, gegen Baumgartner Sofeph, 
Mühlneht von Mariapofhing, wegen Baterfhaft 
und Alimentation wurde zum Verſuche ber Sühne 
eventuell zur Verhandlung ber Sache im mündlichen 
Berböre hierorts Tagsfahrt anf 

Donnerstag ben 9. Degember 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 


Da ber bermalige Aufenthaltsort des Beklagten 
unbefannt it, fo wird er zw obiger Tagsfahrt edik⸗ 
taliter mit dem Beifügen gelaben, baf bas Dupficat 
der Rage von 24. Auguft b. I. bei Gericht erholt, 
bezlehungsweiſe eingefehen werben lann 

Buglei ergeht an Bellagten Joſeph Baumgartner 
der Auftrag, bis ober am obigen Termine hlerorts 
einen Zuflellungsbevollmächtigten zu bezeichnen, wibrigen- 
falls alle kimftigen Erlaffe an ihm lediglich an das 


Landshut, Mittwoch ven 27, Oftober 








Gerichtsbret angeheftet und als rite inſinuirt erachtet 
würben. 

Am 9. Ditober 1869. 

Königliched Landgericht Bogeır, 
Dir. aegr. 
(3a) Neier. 
620. 
Befanntmadung. 

Durch rechtefräftigen Gerichtabefäluß vom 15. No— 
vember 1867 wurde Joſeph Klarl, vormals Bauer 
von Hintertauſch bei Seebach, jetzt privatifirend 
daſelbſt, als Verſchwender unter Curatel geſtellt und 
für denſelben der Bauer und Stiftungspfleger Joſeph 
Anzenberger in Seebach als Curator aufgeſtellt 
und verpflichtet, was zur allgemeinen Beachtung mit 
dem Anhange veröffentlicht wird, daß demſelben hie⸗ 
nach jede Dispofition über ſein Vermögen entzogen 
ift und Täflige Verträge bei Vermeibung der Nichtig- 
keit mit beffen obengenanntem Curator abzuſchließen find. 

im 21, Iftober 1869, 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Eifenhofer, 
Stadler, Aſſeſſor. 
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621. 
Befanntmadung. 
Lang Schuldenweſen betreffend. 
Am Montag den 20. Dezember bE. Is. 
Früh 10 bis 11 Uhr 
verſteigere ich zufolge Gerichtsauftrages im Detzinger'- 
{hen Bafthaufe zu Griesbad das Anweſen des Bauern 
Mathias Lang von Grub — Hainzengut 9 
Nr. 62, Gemeinde Dberögdorf — mit ben Gutszu⸗ 
gehörungen in ben Gemeinden Griesbah und Läm- 
merdborf 64,79 Tagwerk enthaltend, welches Anweſen 
am 16. dß. Mts. auf 9784 fl. gewerthet worben ift. 
Die in ber Gemeinde Griesbach gelegenen Grund» 
flüde mit 16,02 Tagwerk Wies- und Walbgrünben 
im Schätungswertö von 1642 fl., bann bie im ber 
Gemeinde Lämmersborf gelegene Wieſe mit 15,17 
Tagwert im Schägungswertfe von 1500 fl. kommen 
gefondert zum Aufwurfe. 

An bdiefem Termine erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn bas Meiftgebot je minbeftend ben Schähungs- 
wert erreicht. 

Eventuell für ben Fall ber Erfolglofigleit biefes 
Termined wirb ber zweite VBerfleigerungstermin 
am bezeichneten Drte 

Donnerstag ben 30. Dezember bE. 38. 
Früh 10—11 Uhr 
ohne Rüdfihtsnahme auf ben Schägungswerih abgehalten. 

Die Grundſteuerlataſter unb Hypothelenbuchsaus⸗ 
züge, ſowie bie Schätzungsurkunde können inzwiſchen 
bierorts eingefehen werben; bie Strichsbedingungen 
aber werben erft am Xermine befannt gegeben. 

Mir unbelannte Steigerer müſſen fih bei Ber 
meibung ber Zurüdweifung genügend über Perfönlich- 
keit und Bablungsfähigteit auswelien. 

Wegſcheid, am 18. Dftober 1869, 

girl, E Notar. 
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622. 
Befanntmadung. 
Neresheimer c. Fuchs wegen Hypothekzinſen betreffend. 

In Folge Auftrages bes FE. Landgerichts Straubing 
verfteigere ih am 

Donnerstag ben 2. Degember [. 58. 
unb falls biefe Tagsfahrt refultatlos bleibt 

Freitag ben 10. Dezember L Is., 
jebesmal Nahmittags 2—3 Uhr in einem 
abge ſonderten Zimmer bed Wirthöhaufes zu Hailing 
bad Anweſen Haus-Nr. 74'/, bes Häuslers Johaun 
Fuchs bafeldft, befiehenb aus einem Meinen Häuschen 
mit Hofraum PL-Rr. 249a unb b, zufanmen 
0,07 Tagw. in ber Steuergemeinbe Hailing, gewerihet 
auf 109 fi. 

Bei ber I. Xagsfahrt erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn wenigſtens ber Schäßungspreis erreicht ift, bei 
ber IL Tagefahrt ohne NRüdfiht darauf. 

Das Nähere am Termine. 

Straubing, den 21. Oktober 1869. 

Raab, L. Rotar. 


623. 
Befanuntmadung. 
Drefely ec. Hierl p. deb. 
Im landgerichtlichen Auftrage vom 16./19. Sep 
tember I. 58. verfleigere ih am 
Freitag ben 3. Degember L Is. 
fräh 9 — 10 Uhr 
in ber Behaufung bes Glafers Franz Hierl u Buw 
mannsgquid das bemfelben gehörige Anweien Hs. 
Mr. 518 bortielbft PL-Nr. 119* Halbes Wohnhaus 
zu 0,15 Tagmw., Pl. Nr. 121 Garten zu 0,10 Tagm,, 
nebft Gemeinderecht uub reale Glaſergerechtigleit, be⸗ 
laftet mit einer einfachen Grunbfteuer von 1,02 Er, 
unb 9 fr. Hausſteuer. 
Dad Berfahren bei ber Verſteigerung biejes auf 
1020 fl. geihägten Anmweiend, worauf 1750 fl. Ca⸗ 
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pitalien, ſowie Anfprüce auf Ausfertigung, Austrag, 
Unterſchluf und fonfiige Gutsvortheile hypothelariſch 
verſichert find, richtet ſich nach 8. 64 bes Hypothelen⸗ 
geiehes und 88. 98 — 101 ber Prop-Novelle vom 
Sabre 1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, 
wenn durch das gelegte Meifgeoot ber Scäfungsmerth 
erreicht wird. 

Sollte biefe erſte Verſteigerung zu keinem Reful- 
inte führen, fo finbet die II. Berfleigerung am 

Freitag ben 17. Dezember 
früh 9 — 10 Uhr 

gleichfalls in ber ſchuldner'ſchen Behaufung flatt, wobei 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schätzungéwerth 
erfolgt. 

Mir nicht befannte Steigerer haben fi über Iden⸗ 
tität und Bablungsfäpigkeit auszuweiſen. 

Schägungsurkunde, Auszug aus dem Hypothelen⸗ 
buche und Grunbfteuerfatafter ac. lönnen am Termine 
felbft und bis bahin in ber Amtslanzlei bes unter- 
fertigten kgl. Notars eingefehen werben. 

Esgenfelben, am 23. Dftober 1869. 

Der kgl. Notar: 
Wintrich. 


624. 
Bekanutmachung. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ih am 
Dienstag ben 23. November 1869 
Nahmittags 1'/, Uhr 

Im Wirthshauſe zu Obereulenbach (Nebenzimmer) bas 
Anweſen bes Sölbners Johann Grünbed in Ober 
eulenbadh, Wohnhaus Hs. Nr. 5 mit Nebengebäu- 
ben und KHofraum nebft Grundbeſitz PI. Nr. Gab, 64, 
68, 72, 143, 347, 384, 62, 152, 160, 351, 
327, 346, 369 ju 16,10 Tagw. in ber Steuer 
Gemeinde Dbereulenbach, PL. Nr. 1788 zu 0,28 Tag 
werk in ber Stenergemeinbe Battendorf, PL. Nr. 1046, 
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1047 zu 2,73 Tagwerk in ber Steuergemeinde Markt 
Rohr, Schätzungswerth 6098 fl. 30 fr., bei welch 
zweiter Verſteigerung ber Zuſchlag ohne Rüchſicht auf 
ben Schaͤtzungspreis erfolgt. 
Abensberg, ben 22, Dftober 1869. 
Geitner, f. Rotar. 


625. 


Befanntmadung. 
Better c Andermeyer p. deb. 


Beranlaft durch das Progegericht verfteigere ich am 
Mittwoch ben 22. Dezember 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Nathhaufe zu Neuftabt bas Anweſen bes Kupfer 
ſchmleds Zaver Lindermeyer mReuftabt 98. Rr. 167 
mit Gebäuben und Grundftüden in ber Steuergemeinbe 
Reuftabt und Gögging zu 15,16 Tagwerk, bei welch 
erſter BVerfteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 

ber Schägungäpreis zu 5275 fl. erreiät wird. 
Mir umbelannte Steigerer haben ſich über Perfon 
und Bermögen gehörig auszuweiſen. 
Abensberg, ben 21. Ditober 1869. 
Geitner, k. Notar. 


626, 
Befanntmadung. 
Gant des Müllers Georg Malerhofer in Teisbach betrefſend. 
In rubrizirter Gantſache verfteigere ich zufolge Auf- 
trages bes Fol. Beyirfögerichts Landshut das Schleif- 
mühlanmeien 5%. Nr. 90 zu Teis bach öffentlih an 
ben Meifibietenben und fege zur Vornahme ber erſt⸗ 
maligen BVerfleigerung Termin auf 
Montag ben 20. Dezember 5. 38, 
Nachmittags 2? — 3 Uhr 
im Wohnhaufe des Gantleibers zu Teisbach fer. 
Das fraglie Anweſen befteht: 
A. aus ben Wohn, Defonomie und Müplgebäuben 
in gut baulichem Stande, ber rabizirten Mühl 
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gerechtigfeit, dem @emeinberechte und 10,60 Tagw. 
Grundftüden in ben Stenergemeinben Teiabach 
und Dornwang, zuſammen geihägt auf 5770 fl. 
unb belaftet mit 6575 fl. Hypothelſchulden und 
20 fl. Binfen- und Roftenfaution, dann mit 1 ff. 
23 Ir. 6. 5l.- einfacher Grundſteuer, 3 Ir. eins 
facher Hausfteuer, 3 fl. 8 Ir. 5 Hl. Staatsboden⸗ 
ins und 4 fl. 15 fr. 1 bl. Ablöfungsfaffe- 
bobenzins, unb 

B. aus den in ber Stenergemeinbe Frauenbiburg ge- 
legenen Grunbflüden PL. Nr. 444 und 454 zu 
2,31 Tagw. im Schäßungswerthe zu 365 fl. 
und belaftet mit 400 fl. Verbandhypotheken unb 
20 fl. Zinjenfaution, dann mit 17 fr. einfacher 
Grundſteuer, 43 fr. Staatsbodenzins und 20 fr. 
Ablöfungsfaffabobenzins und fommt ber Hypothel- 
verbältniffe wegen aud nad dieſen beiben Com» 
pleren ausgeſchleden, jedoch zu gleicher Zeit zum 
Aufrufe. 

Der Zuſchlag an den Meiftbietenden fteht bei biefer 
Berfteigerung nur bann zu erwarten, wenn minbeftens 
ber Schägungewerth für jeden der beiben obigen Guts- 
complere erreicht w'rd. 


= 


Im Gegenfalle werde ih bie zweite Verſteigerung 
am Freitag ben 31. Degember & Ja. 
Nehmittags 2 — 3 Uhr 
im Wohnhauſe des Gantirers zu Teisbach “vornehmen, 


‚wobei ſodann ber proviſoriſche Zuſchlag unbedingt und 


ohne Rudficht auf ben Schätzungswerth, jebod unter 
Vorbehalt des geſetzlichen Einlöſungsrechtes ber mit Ver⸗ 
luſt bebroßten Hypothekgläubiger erfolgt. 

Zum Steigern werben nur zahlungsfähige Perſonen 
zugelafien; mir unbefannte Raufsliebhaber müſſen fid 
bei Bermeibung ber Zurückwelſung ihrer Angebote über 
ihre Identitãt und Vermögensverhältnifie genügenb aus- 
welfen. 

Steigerungsluftige lade ich hiezu mit bem Anhange 
ein, daß ich bie näheren Kaufsbebingungen an ben 
beiden obigen Terminen jebesmal unmittelbar vor bem 
Beginne ber Berfleigerung befannt geben werbe, bis 
wohin ale wünſchenẽkwerthen Aufihlüffe täglich bei 
mir einzuholen find. 

Dingolfing, ben 22. Dftober 1869. 

Sagmeifter, k. Notar. 
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Jubalt: 
Das Etats und Rechnungsweſen ber Gemeinden und örtlichen Stiftungen in ben Gemeinden ber Landestheile diesjeits des Rheins. 


I. Befanntmahungen der Eöniglihen Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben, 


Ad Num. 10698. 

Königreih Bayern 
Staatsminifterien des Innern beider Abtheilungen, 
dann bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten, 

Die unterzeichneten StaatSminifterien ſehen fi ver- 
anlaßt, im Hinblid auf bie Art. 107 unb 145 ber 
Gemeinbeorbnung für bie Lanbestheile diesſeits bes Rheins 
vom 29. April 1869 Folgendes zu verfügen: 

Allgemeine Beftimmungen. 

1. Bom Rehnungsjahr 1870 angefangen find für 
die Voranſchläge und Rechnungen über ben Haushalt 
ber Gemeinden unb ber gemeindlichen örtlichen Stiftungen 
in ben Landestheilen biesfeits bes Rheins bie beiliegenden 
Formulare in Anwendung zu bringen und zwar für bie 
Voranſchläge in ben Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfaſſung 
bie Formulare I A reip. II A, für bie Voranſchläge in 
ben übrigen Gemeinden bie Formulare I B refp. II B, 
für die Rechnungen in ſämmtlichen Gemeinden bie For- 
mulare III reip. IV. 

Die Rechnungen pro 1869 werben nad) bem bis- 
berigen Schema gefertigt. 


2. Die Rubriken ber Voranſchläge und Rechnungen 
find nach Anleitung der Formulare auf bie beiben neben» 
einander liegenden Seiten eines Bogens zu vertheilen, 
damit genügenber Raum für etwaige Erläuterungen und 
Nachweifungen vorhanden if. 

3. Titel, Kapitel und fonftige Unterabtheilungen, 
für welche in bem betreffenden Rechnungsjahre fein Bor» 
trag zu machen ift, können weggelaffen werben, wobei 
jebod für bie übrig bleibenden Titel und Kapitel bie 
Ziffern bes Formulars beizubehalten find. 

4. Es fteht ben Gemeinden frei, nah Bebürfniß 
ben einzelnen Titeln neue Kapitel anzufügen, ober bie 
Kapitel in weitere Unterabtheilungen zu fpalten. 

5. Ueber Brüden- und Plafterzölle, Malzaufihlags- 
ogefälle, dann über beſonders botirte Gemeinde-An- 
ftalten und Kaſſen, 5. B. Spar» unb Leihlaffen, Unter- 
richts· und Wohlthätigkeits-Anfalten, Schuldentilgung, 
Getreibemagazine u. dgl, bei welchen bisher eine eigene 
Rehnungsftellung vorgefchrieben ober üblih war, hat 
eine ſolche auch in Zulunft ftattzufinden, wobei felbft- 
verftänblich auch gefonderte Voranſchläge zu fertigen find. 

Deßgleichen Können bie Gemeinden und zwar bie 
einer Kreisregierung unmittelbar RER: Stäbte 
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auf Grund übereinftimmenben Beichluffes ber beiden Ge» 
meinbefollegien, die übrigen Gemeinben mit Genehmigung 
ber vorgefegten Auffichtsbehörbe auch für die genannten 
ober andere umfaffenbere Gemeinbeanftalten eine fpecielle 
rechneriſche Behandlung in der Zukunft eintreten laſſen, 
beren Reſultate, ſoweit es nad) ben concreten Berhält- 
niſſen thunlich, in die Hauptrechnung übergetragen werben. 

6. In den Fällen der vorftehenden Ziff. 5 find 
die oben Ziff. 1 erwähnten Formulare ſoweit als 
thunlich gleichfalls anzuwenden. Auch müſſen bie bes 
züglichen Special» Boranfhläge und Rechnungen gleich 
zeitig mit ben Haupt-Voranflägen und refp. Rechnungen 
veröffentlicht und den vorgeſetzten Auffihtsbehörben vor- 
gelegt werben. 

7. Sämmtlide Voranihläge und Rechnungen find 
in Concept und Reinſchrift zu fertigen. Die Eoncepte 
bleiben in ben Händen ber Verwaltungen; bie Rein» 
fchriften werben entſprechend geheftet, paginirt und unter⸗ 
zeichnet mit ben bazu gehörigen Beilagen unb mit ber 
Beftätigung, daß die vorſchriftmäßige Veröffentlichung 
erfolgt ift, nad) Maßgabe der geſetzlichen Beflimmungen 
(Art. 88 und 89 zefp. Art. 135 und 136 der Gemeindes 
ordnung) ber: vorgefegten Auffichtsbehörbe vorgelegt. 

Kleinere Rechnungen über gemeindlihe Anftalten 
und Fonds find zur Kofteneriparung zwednäßig ben 
Hauptrechnungen als Anhang beizubinben. Desgleichen 
lönnen mehrere Stiftungsre_hnungen von unbebeutenbem 
Umfange in Einen Band vereinigt werben. 


Boranfchläge. 


8. Das Formular für die Voranſchläge ftimmt nad 
ber Natur ber Sache mit ber I. Hauptabtheilung bes 
Rechnungsſchemas möglichft überein und ift nöthigenfalls 
aus ber Specification des Iegteren zu ergänzen. 

Es iſt nicht zu beanftanden, wenn bie Verwaltungen 
von dem Formulare in ber Weife abweichen, daß fie 
bei ben Voranſchlägen die Ausgaben, nach ben im For- 
mulare angeführten Titeln georbnet voranftellen und 





ſodann bie Einnahmen, jedoch gleichfalls unter Beibehaltung 
ber Titel bes Formulars, folgen laſſen. 

Bei Feſtſtellung der Voranſchläge find aud) etwaige 
Veränderungen, melde im Laufe bes fommenben Redh- 
nungsjahres in Bezug auf das Stammvermögen (Haupt- 
abtheilung II ber Rechnung) eintreten follen, ins Auge 
zu faflen, und finb bie bezüglichen Beichlüffe entweber 
geeigneten Orts 5. B. bei ben Erläuterungen über bie 
Dedung bes Deficits im Voranſchlage zu erwähnen ober 
bemfelben gefonbert beizulegen. 

9. Sol ein Voranſchlag — was nur für Stiftungen 
zuläfiig — für mehrere Jahre gelten, fo it nah An- 
leitung ber im Formulare II A bem Abſchnitte „Ein- 
nahmen“ beigefügten Bemerkung zu verfahren. 

10. Da bie Voranſchläge bie Grundlage bes Jahres» 
baushaltes bilden, fo müfjen biefelben mit möglichfter 
Genauigkeit bergeftellt werben. 

Zu biefem Zwede Haben bie Verwaltungen alle 
vorausfehbaren Einnahmen und Ausgaben — ins 
befonbere unter Berückſichtigung der Ergebnife der legt 
abgeichloffenen Jahresrechnung — in verläffiger Weile 
und forgfältig zu ermitteln unb bie auf bie Führung 
bes Haushalts bezüglichen Beichlüffe, alſo 4. B. über 
bie Art ber Bewirthſchaftung bes Gemeinbevermögens, 
über die Beloldungen bes Verwaltungsperſonals, über 
bie Begründung ober Berbeilerung von Gemeinbeanitalten, 
über Baureparaturen und Neubauten u. dgl. fofort zu 
faſſen. 

Zugleich erſcheint es zur Ermöglichung ber im Ge- 
ſetze ſowohl den Umlagepflichtigen als ben Auffichts- 
bebörben eingeräumten Kontrole über bie Verläſſigkeit 
ber Boranichläge nothwenbig, daß bie einzelnen Anſätze 
entweber in einem eigenen, dem Voranſchlage beigefügten 
Erlãuterungshefte ober in ber im Formulare vorgejehenen 
Nubrik kurz erläutert werben. 

Bei regelmäßig wieberfehrenben, ober minder wich⸗ 
tigen Poften kann felbftverftänblih eine beiondere Bes 
grünbung unterbleiben. 
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11. Nah Erfüllung ber in Art. 88 refp. 135 ber 
@emeinbeorbnung vorgefhriebenen Formalitäten werben 
die Voranihläge mit der legten abgeiäloffenen Jahres» 
rechnung rechtzeitig an bie vorgelegte Auffichtsbehörbe 
eingefenbet. 

Die Auffichtsbehörben find verpflichtet, die Prüfung 
ber Boranichläge mit möglichfter Beihleunigung zu pflegen 
und ben Verwaltungen bie etwa notbwenbigen ge» 
feglih zuläffigen Anordnungen alsbald unb jeben» 
falls innerhalb der in Art. 88 Abſ. VII beziehungsweife 
Art. 135 Abi. I der Gemeindeorbnung bezeichneten 
Friften zu eröffnen. Die in Abichrift vorgelegten Bor» 
anfchläge ber Gemeinden mit ftäbtifcher Berfaffung werben 
bei ber vorgelegten Auffichtsbehörbe zurücdbehalten, mo» 
gegen bie Voranfchläge ber übrigen Gemeinden balb- 
mögliäft und jedenfalls innerhalb ber vorftehend begeich- 
neten Frift zurädzugeben find, 

Rechnungen. 

12. Zur Erzielung einer leichteren Ueberficht über 
ben Stand bes eigentlihen Haushaltes ber Gemeinden 
unb Stiftungen einerfeits unb über die Veränderungen 
bes Vermögens andererſeits ift das Rechnungsſchema in 
zwei Sauptabtheilungen geichieden, welde zwar in bes 
flimmten Wechfelbeziehungen zu einander fiehen, aber 
gelonbert abgeſchloſſen werben. 

Im die Hauptabtheilung I find alle für Laufende 
Bwede geleglich beftimmten Einnahmen und Ausgaben 
aufzunehmen, wogegen in ber Sauptabtheilung II alle 
Ummwanbdlungen ber Bermögensbeftanbtheile einjchließlich 
ber Vermögensmehrungen und Schulbaufnahmen zur Ber- 
rechnung gelangen. 

13. Bei dem fpeciellen Rechnungsvortrage find bie 
in ben Formularen ben einzelnen Titeln und Kapiteln 
beigefügten Eremplififationen und Anmerkungen zu be 
achten. 

Geber Einnahms- und Ausgabspoften muß voll- 
flänbig unb fpeciell unter bem betreffenden Titel vor- 
getragen werben, und ift ein fummarticher Bortrag nur 
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zuläffig, wenn bie betreffenden Einzelpoften in einer 
Specialrehnung ober in einer beionberen ber Rechnung 
beigefügten und als Beftanbtheil berfelben — 
Ueberſicht aufgeführt find. 

Die Rechnungsſteller bleiben bafür haftbar, daß 
in bie Rubriken „Wirflihe Einnahmen” unb ,Wirkliche 
Ausgaben” nur folde Poſten eingefegt werben, welche 
wirklich vereinnahmt und reſp. verausgabt wurden. 

Die einzelnen Rechnungstitel und Kapitel müſſen 
entiprehenb fummirt werben. 

Zu dem Abſchluſſe jeber Hauptabtheilung ift zu 
bemerken, ob ber Aftivrefi baar in das folgende Rech⸗ 
nungsjahr überging ober etwa zur Dedung bes Baffin- 
reftes ber anderen Hauptabtheilung verwendet wurde; 
bei bem Borbanbenfein eines Deftcits iſt das Nöthige 
bezüglih ber Dedung zu conftatiren. 

14. Weſentliche Abweichungen bes Rechnungsvor⸗ 
trages von dem Voranſchlage des betreffenden Rechnungs⸗ 
jahres, welcher ber Aufſichtsbehörde ſtets als Beleg mit 
ber Rechnung vorzulegen ift, finb in ber Rubrik „Bes 
merkungen“ kurz zu erläutern, 

15. Jeder Einnahms- und Ansgabspoften muß rech⸗ 
nungsmäßig belegt fein. Die Belege, für welche ber 
vorgeichriebene Stempel anzumenben ift, finb in fort» 
laufender Reihe, innerhalb ber Hauptabtheilungen nach 
ben Einnahmen und Ausgaben gefonbert, zu numericen 
und in eimen ober mehrere Bänbe geheftet ber Rechnung 
beizufügen. 

Mit den neuen Rechnungen find auch bie letzten 
abgeichloffenen Rechnungen, und foferne auf einen Vor⸗ 
trag früherer Rechnungen Bezug genommen ift, auch 
dieſe an bie vorgelegte Auffichtsbehörbe einzufenden. 

16. Bezügli der ben Stantsauffichtsbehörben ob» 
liegenden Redmungsprüfung untericheibet das Geſetz 
(Art. 89 unb 136 d. ©b.:D.) zwiſchen ben einer Kreis⸗ 
regierung unmittelbar untergeorbneten Stäbten unb den 
übrigen Gemeinden. In ben erfteren ift die Rechnungs 
tevifion bem Collegium ber a Penn 
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uberwieſen; bie Aufgabe ber Gtaatsauffihtsbehörben 
bezüglich ber Rechnungen biejer Stadtgemeinde beſchränkt 
ſich baher Darauf, basjenige, was innerhalb ber in Art. 157 
Biff. 1—4 ber Gemeinbeorbnung bezeichneten Grenzen 
der Staatsaufſicht Liegt, im Allgemeinen in ben Bereich 
ihrer Würdigung und Gontrole zu ziehen und hienach 
etwaige Anordnungen zu erlaffen. — Dagegen find bie 
Rechnungen ber übrigen, d. b. ber einem Bezirksamte 
untergeorbneten Gemeinden mit fäbtifcher ober Land» 
gemeinbeverfaffung von ben zunächſt vorgefegten Auf 
ſichtsbehörden auch rechneriſch zu revibiren und zu be- 
fcheiben, und es iſt daher namentlich auch ber Kalkul 
jener Rechnungen ſowie bie formale und materielle Rich— 
tigfeit ber Belege fpeciell zu prüfen und fobann ein 
Rechnungsabſolutorium zu ertheilen. Hiebei wird übrigens 
ausbrüdlich bemerkt, daß bie Auffichtsbehörben aus An- 
laß ber Rechnungsrevifion fich Feine Gompetenz aneignen 
bürfen, welche das geſetzliche Maß ber Selbftitänbigfeit 
ber Gemeinden beeinträchtigen würbe. Die Rechnungen 
werben nad vollgogener Durchſicht beziehungsweiſe Re- 
vifion den Gemeinden zurücgegeben. 

17. Die allgemeinen Beftimmungen ber Gemeinde 
ordnung (Art. 161 und 163) über das Beſchwerderecht, 
die Berufungsfrift unb das Inſtanzenverhältniß in Ge- 
meinbeangelegenbeiten finden aud auf bie im Folge ber 
Rechnungsprufung ergangenen Anordnungen und Auf- 
figtöbefchlüffe Anwendung, nachdem bie früheren Special» 
beftimmungen in Bezug auf das Rekursfatale und auf 
bie oberfte Inſtanz in Gemeinderechnungsſachen (Boll- 
zugsinftruftion zum revibirten Gemeinbeedift vom 31. DE» 
tober 1837 Ziff. 211 umb 212) nad) Art. 206 Ziff. 5 
ber Gemeinbeorbnung vom 29. April b. 38. als erloſchen 
zum betrachten find. 

18. Was bie Rechnungen der einem Bezirkamte 
untergeorbneten Gemeinden mit fläbtifcher Berfaffung 
betrifft, fo werben folde, wie bereits in Biff. 16 ber 
vorgehoben worben, nicht mehr durch bie Kreisregierungen, 
8. db. Innern, ſondern durch bie Bezirksämter revibirt, 


Ta 
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jedoch ift in Anfehung ber gemäß Art. 157 Abſ. IIL, 
VI—VIN und Art, 158 ber Gd. O. erforberlichen Ent» 
ſchließungen bie Vorſchrift des Art. 160 b. G.D. zu 


beachten. 
Mechnungsüberſichten. 

19. Es erſcheint zwedimäßig, daß bie im Geſetze 
vorgejehene Belanntmachung ber weſentlichſten Ergebniffe 
ber Gemeinde und GStiftungsrehnungen nad ben bei- 
liegenden Formularen V und reip. VI, beren Unter 
abtbeilungen von ben Gemeinden nad Bebarf vermehrt 
werben können, erfolge, 

Werben über einzelne Gemeinbeanftalten ober Kaſſen 
gefonberte Rechnungen geführt, fo find deren Haupt» 
refultate im Anſchluſſe an bie vorftehenden Rechnungs- 
überfihten gleichfalls zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Mit Rückſicht auf das ftatiftifche Intereſſe, welches 
ber Fortgang ber Schuldentilgung ber Gemeinden ges 
währt, find unter Anwendung bes beiliegenden Formu⸗ 
lars VII gefonberte Ueberfichten herzuſtellen, welche bis 
zum 1. Dftober jeben Jahres ben vorgelegten Auffichts- 
behörben vorgelegt, ſodann nad ben biäherigen Vor⸗ 
friften mit Beachtung ber Ergebniffe der Rechnungs⸗ 
tevifion zufammengeftellt und durch bie Kreisregierungen, 
8. d. J. bis längftens 1. November an das Staats 
minifterium bes Innern eingefenbet werben. j 

Die formelle Einrichtung ber in Art. 90 ber Ge 
meinbeorbrrung vorgefehenen Berwaltungsberichte ift bem 
Ermefjen der betreffenden Magiftrate anheimgegeben. 


Hlenach hat die E. Regierung, Kammer des Innern, 
bas Weitere zu verfügen und gegenwärtige Entſchließung 
durch bas Kreisamtsblatt zu veröffentlichen. 

Münden, ben 10. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


». Greifer. v. Sälör v. Hörmann. 


An die k. Regierung, R.b. J. Durch den Minifter 
— * ber General» Sekretär 

Das Etats: und Rechnungs⸗ Minifterlafrath 

weſen der Gemeinben und drt: v. Duboiß, 


lichen Stiftungen in ben Bes 
meinben ber Benbestbeile dies⸗ 
ſeits bes Rheins betr. 





g 18 
erſſen Abjat: . Bantrirectien 
ber: (8 ag.) nit ven 
{g, 20.) und der Mwilen 
Yanlärzten. 
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\ y Google 
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Die Buchhalter können jedod nur mit Zuftimmung ' 
waltungsrath3 entlaffen werden,“ 


$. 21. 


„Die Mitglieder der Bankdirection wie bie fämmtliche 
ftellten der Bank haben den Statuten, ihren Imftructionen - 
Beihlüffen des Verwaltungsraths gemäß zu handeln. 

Der Verwaltungsrath bezeichnet dasjenige Mitglied de 
direction, welches die Bureaugeihäfte zu leiten bat und fi 
führung der von ihm gefaften Beſchlüſſe zunächſt verantwor 

Die Beamten, welchen die Kaſſe anvertraut iſt, bat 
angemeſſene Caution zu ſtellen.“ 


8. 23, 
„Die Ausfertigungen der Banldirection werden von bi 
gliedern derfelben unterzeichnet, 
Beſcheinigungen über Geldempfänge werden entweder v 
laufmanniſchen Director, oder von dem Gafjier in Gemeinſch 
dem Buchhalter vollzogen.“ 


Tie 88. 24, 25 und 26 
fallen aus, 


$. 97. 


„Die Lcbensverficherungsanträge, die auf Todesfälle be; 
Papiere und überhaupt alle einer ärztlihen Beurtheilung bi 
den Gegenjtände find von einem Banlarjt zu prüfen und zu 
achten.“ 

$. 29. 
Schlußſatz: 

„Dem monatlichen Kaſſenſturz bat ein von dem Verwa 

rath zu beſtimmendes Mitglied der Bankvirection anzumohnen 


In den SS. 4, 14, 16, 19, 22, 25, 30, 
31, 35, 40, 42, 45, 57. 


ändert fih der Ausdruch: „Bankburcau* in „Bankdirection* 





einem der Bant ober des Agen 
den Agenten, oder 
—— 

$. 98 


Digitized by Google 
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— 


Im dritten Abjag wird gejagt: 
„Die Abfiht, die Prämien in Raten bezahlen zw wollen x. ıc.* 
Im vierten Abjag: i 
„melde von Raten zu jährlicher ıc. ıc.* 


$. 49. 
ſchließt mit den Worten: „unterſchrieben jein.“ 


8. 48. 
Statt des zweiten Abjages: 

„AS Verfalltag der ferneren Prämien wird der lehte Tag des 
Monats feitgejegt, in welchem die Police ausgeftellt worden ift, um 
beſchadet übrigens der auf Verfall der Verfiherungsfumme zu trefien- 
den Schlußabrechnung, welche ſich ſtets nach dem Tage der Ausftellung 
der Police richtet, Auch diefe Prämien find längſtens vier Wochen 
nach dem eben feftgefepten BVerfalltag bei Gefahr der Erlöfhung der 
Berfiherung, ohne daß nod eine beſondere Anforderung nötbig ift, 
zu bezahlen.“ 


$. 49. 
Statt des zweiten Abjapes: 

„Ohne eine Zufagprämie bezahlen zu müſſen, it den Berfidher: 
ten erlaubt, in Friedenszeiten nicht nur zu Land und zur See in dem 
ganzen durch $. 34 bezeichneten Bereiche der Bank, fondern zur 
See auch nad) allen Küſtenorten des mittelländijchen Meeres zu reifen, 
vorausgejet, dab die Erereife auf Dampf: oder gebedten Gegel: 
ſchiffen erfolgt und dab im der zu beſuchenden Gegend feine epibe: 
miſche Kranlbeit berricht.“ 


Zrud von Int. Kleeblati & Cie, in Stultzart. 


Digitized by Google 
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Formular IE A. (für Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfaffung.) 


Voranſchlag 


der Beach und —— der teen —— N. pro 18... 


1618 





Betrag, 
nad) 





ber legten 


Rechnung 


dr. | 


fi 


Te! 





— — — — — — 


Vortrag 


l. Einnahmen. 
N ziel. | 
Muthmaßliche Einnahmen aus den Vorjahren. 
Summa bes Tit. L | 
Tit. I. j 
Einnahmen aus dem unmittelbar rentirenden Bermögen, 
Gap. 1. An Zinfen von Altivfapitalien. 
A. Im Inlande 
a, beim Staate x. (nach näherer Spezifikation bes Rech 
nungeſchemas. 
B. Im Auslande 
a. x. Summa be3 Cap. 1. 
* 2. Aus dem Ertrag der Realitäten. 
A. In eigener Regie 
a. von Gebäuben x. 
b. von Waldungen zc. (nach Spezif. des Rechnungeſchemat 


K 


B. N Berpabtung (nah Epszif. bes Rechnungsſchemas) 


C. Tabdanſchlag ber überlaſſenen Gebäude und Realitäten— 
nutzungen. Summa des Cap. 2. 
Cap. 3. Aus Gewerben u. Gewerböunternehmungen, 
aus Getreide, Del, Säg- und Shleilmühlen x. (Spezif. 

bes Rechnungsſchemas). 
Summa des Can. 3. 
Gar. 4. Aus Redten | 
E — Pre (nah Speziſil. des Rechnungelchemaeh. 


Summa des Cap. 4. 


[23 [23 ” 1. 

| Summa des Tıt. Il, 
| Tit. II. 
Einnahmen aus den öffentlichen Einrichtungen und Anſialten 
der Gemeinde. 
Cap 1. Anſtalten für Erziehung und Bildung ; 
i 8: F aus höheren Unterrichtsanſtalten u. | mw. (nach ber 
N Eremplififation des Rechnungsſchemas). | 
i Summa bes Cap. 1. ! 


Entwu 


bes 





Magiitrats 


| M. IE]. 








fl. 


— Anſahe der 
Gemeinde⸗ Definitive 


bevoll⸗ 
mãchtigten 


Ike. dt 


— — — — — 


— — 





£ 





Feſtſtellung 


r 


J 





> 


1 Erläuterungen | 


— 


1619 — 1620- 





r 


Betrag | T Entwurf |9Anfäge ber — 

nah rn | Gemeinde: Definitive 
der letzten Vortrag bevoll· Feſtſtellung — = 
— Magiſnais mãchtigten 
Kent — tee ee 


= ‚Gap. 2. Einrihtungen. für Wohlthätigkeit (infoferne Er ei ! 
| nicht eine Verrechnung in ber Armenkaſſe ftattfinbet) ! | 
| (nad) ber Spezifif. bes Rechnungsſchemas). 
Pe Summa bes Cap | 
Gap. 3. Einriätungen für bie Selundpeitapitege 
| (nad ber Spez. des Nehgsih.) Summa des Cap. 3 | 
Cap. 4. Einrihtungen für bie Sicherheit ber Bern | | 
ı fon und bes Eigentbums II 1 
| (nad ber Spez. des Rechgsſch. Summe bes Cap. 4. | 
| Cap. 5. Einrihtungen für Induſtrie und Eultur | | 
(nad) der Spez. bes Rechgsſch) Summa bes Cap. 5. | | | 
| 6. Anftalten für Handel und Verkehr u 
N ) 
| 











(nad ber Spezifil, des Recnungsichemas). 
Summa des Gap. | 
[73 r 13 


| 
6. 
| 5. | 
| " "nn" : h 
" " „ . 
! | " "un 2 
| 1 


| 
Summe des Sit. I. 


| zit I | 
Einnahmen aus ber Eotsfüßrung ber Gemeinbebehörben. | 
* Strafen und Geldbußen. ” 





Summa bes Tit. IV. 


Tit. V. 

4 Aus befonberen ber Gemeinde geſetzlich zugewieſenen — 

Cap. 1. Heimathgebühren. Summa bes Gap. 1. 

Cap. 2. Bürgeraufnahmsgebühren. l 
Summa bes Cap. 2. 

Cap. 3. Gemeinderehtsgebühren. | 
Summa bes Cap. 3. | 


Cap. 4. Sonftige Abgaben, z. B. vom Halten ber 
SHunde. Summa des Cap. 1. 
r r " 2, 

1. 











” ”" ” 
" * —— 


Summa bes it. V. 


| 
| 
| zit. VI. 
Einnahmen aus Verbrauchäfteuern und Zöollen. 

Cap. 1. Aus VBerbraudsfteuern h 
(nach ber Spez. des Rechgsſch) Summa bes Gap. 1. | 
Gap. 2. Aus Zöllen. Eumma des Cap. 2. 
| Ä 
' | ” 2 * L h 

Summa bes Tit. VI. | | 





















































1621 1622 
| | Gntmurf |Anfäte | 
nad | , Gemeind nitioe 
ber legten ' Vortrag | - bebvoll⸗ dennalung 

Rechnung Kan ſrats mächtigen | gten * 
Ne: — R a, — EA BT a di 
| Fit | | 
| Aus Suftentationsbeiträgen, —* — und beſonderen Gegen⸗ | } | 
I || leiftungen. 101 io | 
Cap. 1. Bon ber Staatskaſſe. Summa bes Cap. & | | | 
‚Cap. 2. Bon Stiftungen. | | | 
‚Cap. 3. Bon befonders botirten Kalfen ber 8. N | | 
meinden. Summa des Cap. A i | | 
‚Gap. 4. Bon anderen Gemeinden 4. ) | u BE 
Cap. 5. Bon Privaten (nad) ber Erewplij. des 13 Richgeſch) | i 
Eumma bes Cap. 27 | | 1 | 
Del 2 | 
Fe | 
Summa des Tit. VII. | | 
Tit. VIIL io | 
Config Einnahmen. Summa bes Tit. VIIL | Rh 4 | 





Tit. IX. 
Aus bireften Gemeindeumlagen. Summa bes Tit. IX. 


Zu Tit. IX. Werden Umlagen nöthig, To ift hier eine 
— Erfäuterumg beizufügen, ohngefähr in folgender 
Weile: 

‘Die Ausgaben betragen nah Tit. I-XT . . fl. 
Die Einnahmen betragen nah Tit. I-VIT . 
verbleibt ein Deficit von . 

‚welches fih mit Binzuredmung | des J 
— von. . ’ 


fr. 
fe. 
tr. 


er. | 


fr. 
burd; 








fl 
nl 
fl. 
‚au - fl. 
—5— und nad Beſchluß vom . . 
Umlagen gedeckt werden werben fol. 


Wiederholung der Einnahmen: 
zit. I 5* 
„II 
* II 
„WW 
„ V 
41 
', VO 
„Vu 
| „ IX 


Summa ber Bianabmien ———— 





—— — — 
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Google 
k 








Vortrag 














a. Ausgaben. 
zit. 1. 
Ausgaben auf ben Beftand = Vorjahre. S. des Tit, I 


Ti 


j Er. 

Ausgaben auf Erhebung * — Bewirthſchaftungs 
oſten und Rücvergütungen. 

Cap. 1. Gemeinſchafthiche Ausgaben {nad der Spez. 
des Rechgsſch.) ©. des Cap. 1. 
Cap. 2. Bejondere Ausgaben auf bas unmittelbar 
ı rentirende Gemeindevermögen — — Spez. des 
Rechgsſch. ©. des Cap. 2. 
Gap. 3. Belonbere re auf die übrigen Ein: 


I 





ı nahmen (mad) der Spez. d. Rechgsſch) &. des Cap. 3. 
| 2. 


" ” " | 
S. des Ti. I. 


Tit. III 


fonkurrenzen (nad) d. Exemplif. d. Rehgsid.) S.d, Tit. III. 


| Tit. IV. 
Auf Prozeß⸗ und Erekutionsfoften. 


Tit. V. 
Auf die Gemeindebehörden und deren Amtsführung. 


S. des Tit. IV. 








©. des Gap. 1. 


Cap. 2. Polizeiverwaltung (nad) der Sm ger Rechgsſch.) 


Cap. 2, 

Cap. 3. Penſionen und ee 
| ©. tes Cap. 3. 
2. 


S. bes Tit. V. 
Tit. VI 
Auf öffentliche Einrichtungen und Anſtalten der Gemeinde. 


8 1. Für den Kultus. = .© des Cap. 1. 
C. 2. Für Erziehung u, Bildung. =€ — — 
C. 3. Für Woblthätigleit. Bee! 
C.4. Für Gefundbeit. SE —— 3 
C. 5. Auf die Sicherheit der fer („E 

ſon und bes Eigentbums w.|28 „ „ „ > 
C.6. Auf Induſtrie w Rulturlee „ u m 6. 
C 7. Für Handel u. Verkehr. ER, u un 7 


Huf Paliioreihniffe, Staatsauflagen, KHıeis-, Diſtrilts- u. Lofal-| 


‚Cap. 1. Berwaltungspienft (nad der Spez. des Nechgeid).) 








i 














Zr 


En — 














| 








Entwurf Anſãtze der 
en 
des 
| bevoll» 
Magiſtrats Mächtigten : 
| K La,® fl. 2= fl. I. [668 


























L zed Dy 2 OOLE 
Digitized by (s0C gle 


ie A 








Betrag | | Entwurf | Anfäge der 


nach des Gemeinde⸗ | Definitive 
ber legten Bortrag ‚ bevoll-  Fefiftellung 
Rechnung Magifirats mächtigten 
— — TER rot ML IEe Tor 
| 1 /Eap. 8. Fur * Anlagen x. a ber Eremplifif., III | 
des Rechnungsich. ET Te I I | 
Siezjn . | IN 1 


I 1 | II | 


6 
5. 
” * " 4. 
3. 
2 


[13 r „ ® 
| I ” 1. 
ug ©. des bes Zt. VI. 


Auf das Gemeindebauweſen. 
Gap. 1. Auf das Bauperfonal. ©. des Cap. . 





| | Tit. VIL 
| ! 





| 

| 

' Gap. 2. Ständige Bauausgaben. „ u u 

| Cap. 3. Anihaffung in bie Baumagazine, | 


























©. des Cap. 3. J | | 
Cap. 4. Baureparaturen, Unterhaltung ber Ge» - jr. FIR 
| 5 meindeubren. S. des Cap. | © 
| ‚Cap. 5. Neubauten. Sad: I || 
| Sm vn: ki I | 
| | "." ” 3. ( | ' | 
| I non " 2 i 
| ı [2 r ı ! | | 
©. des Tit. VII | 
Tit. VIIL | 1 
Auf Wehranfalten. ©. bes Tit. VIIL I | | | 
| Tit. IX, h | | h ! | 
Auf öffentliche Feſte, Feierlichkeiten und Ehrungen. warnen 
II ©. des Tit. x. | | 
4 Tit. X. | | ) 
Beſondere Leiftungen (nach Spezifil. bes Rechnungsſch.) I 1 | | 
14 ©. bes Tit. X. | ) 
41 Tit. XI. I I ı 
5 Auf Schulbentilgung. I || 
1 ,Gap. 1. Berzinfung von Baffivfapitalien. N | 
| ©. des Cap. 1. ! 
! |Gap. 2. Heimzahlung von walltztanstatiee * 
ei ! N 
| ‚Cap. 3. Heimgahlung von Paſſivvorſchüſſen. | | | | 
©. des ip | 
| | Hiezu on 7 2. | | " 
| „on „ 1. ! 
| | | &. des Tit. XI 1 | 
N) | I 





87? 














Vortrag 











Refervefond. 


zit. 
I, I 


it! XI. 





Wiederholung der Ausgaben: 


" IV 


„Zn 


I, XI 
Xu 





Summa der Ausgaben 


| Abgleihung: 


Summa ber Einnahmen . . . fl. fr. 

„m Ausgaben... fl. er. 

Berbleibt ein Ueberihuß von . fl. fr. 
(Deficit) *) 





S. de3 Ti. XI. 


h Entwurf 


| 


| Magiftrats 


bes 


Anfäge der 


Gemeinde: | Definitive 
bevoll» Fefftellung 


mächtigten h 








) Bei dem Vorhandenſein eines Deficits iſt anzugeben, im welcher 


Weiſe batfelbe aebedt werben fall. 


Verben Untiagen nötbig, Fo tit ſofort fiber deren Erhebung Beſchluß 
'zır faffen, und baf die gefceben, im den Erläuterungen zu Tir. IX. ber 


Einnahmen zu erwähnen. 


Fr 
] 


2:0 Bi. 


j 
| | 








fl (3 Ka: 
| 
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Formular IE A. (für Stiftungen in Gemeinden mit jtäbtiicher Verfaffung.) 


Voranſchlag 


1630 


der Einnahmen und Ausgaben ver... . . Stiftung in der Stadt⸗(Markt-)Gemeinde N. pro 18... 





1. 2. 3, 4. 
Betrag Entwurf Anſũtze der 
nad | Vortrag bes Gemeinde: | 
ber legten \ Magiftrats bevoll- 
Rechnung agi ‚ mädhtigten 
1. |d. ft. Ir. di Fe id. 
Einnahmen. J1 
m; | ' 
Tit. ld. | | | 
Muthmaplide Einnahmen aus den Vorjahren, | 
Tit. IL 


Erträgniiie bes Stiftungsvermögen®. 


Gap. 1. 


Gern 


Aus Suftentationsbeiträgen, Zuſchüſſen und 
beſonderen Gegenleiftungen. 
Cap. 1. bes Staats | 
„ 2. der Stiftungen | 
„ 3. ber Gemeinde | 
‚ 4. der Trivaten. 


zit. 1 


rr IH. 
„4. 
vr IV, 
Summa 


Aumerlung. 


An Zinfen von Altiv-Rapitalien. 
Aus Realitäten 
Aus Gewerben und Erwerbsunternehmungen 
Aus Rechten. 
zit. II 


Tit. IV. 
Sonſtige Einnahmen. 
Wiederholung der Einnehmen, 





der Einnahmen. 
Wirb der Boranfhlag einer Stiftung mit Genehmig 


ung der Aufſichtsbehörde auf mehrere Jahre bergefiellt, To int ſtatt des 


Vetrsad ter letzten Rechnuug 


ein Durchſchnittsbetrag aus den 


(etten drei oder fünf Bahren in bie Rubrit 1 einynftellen 
nud Die Ueberſchrift dieſer KRubrit hieuach entſprechend zu ändern 

Ferner lann im einem ſolchen Falle ſelbſtverſtändlich zu Tit. I ber 
Tinnahmen und Tit. I ter Ausgaben fein Auſatz gemoöcht werben. 


* 


Ausgaben. | 
zit. 1. Te: 

Aufben Beſtand der Vorjahre. 
Tit. I. | | 


Huf Paftivreihniife, Staatsauflagen, Kreis;, 


Diftricts- und Local»-Concurrenzen. 
Tit. IIL : | 
Aus Proceß- und Exeeutionskoſten. 





5. 
Definitiv 
Feſtſtellung 
fl - m 4 


— 


Erläuterungen a 


fr. | bl. 





224 
87* 


1631 — — 1632 








1. 8. i - 5. ’ 
Betrag | | Anfäg 7a J 
der lehten ortrag bevoll- Feftftelu ung, F 
Rechnung Megitrat! mädhtinten | 3 
A. ir di. — RM edle, MT di. a fr. 8.9 
zit. I. | | Gr | 
Auf die Verwaltung. IE | | 


‚Gap. 1. Belolbungen und Remunerationen der Verwalter und: | 
Bebdienfteten ' 
Cap. 2. Regie und Realerigenz | | 
| ‚Eap. 3. Penfionen und Mimentationen an frühere Bebienlele 
! oder deren Relikten. 


Tit. V. 
Aufden Zwed. 
Tit. VL 
N Auf Baureperaturen und Neubauten. | 
| ‚Gap. 1. Ständige Bauausgaben | 
„ 2. Baureparaturen 
„» 3. Neubauten N | 
| Tit. VIL I 
Auf befondere Leiftungen. | 
Tit. VIIL || 
| Auf die Shulbent ilgung. | | 
* 1. Zinſen von Paſſivlapitalien | 
„ 2. Heimzahlung von Baifivfapitalien | 
' 3 Heimzahlung von Paſſtvvorſchüſſen | 














. . fr.. 
Berbleibt eine Mefreinnahme von fl. fr. 
| Mindereinnahme von . . . fl. kr. 











*) Befteht ein Defizit, fo iſt — wie dasſelbe ge 
dedt werden ſoll. bl 


rn nn — — — —— — —— ——— — — 





| 
| Tit. IX. 1 
IA Reſervefond. | | 
| Wiederholung der Ausgaben. Ed: | | 
zit. 1. Ir 114 | 
—J u. | 
I Ei, IV nu | | 
i aM > f 4 
| 17 VL |: | 
| | vii. II | | 
| im en Ä ii J 
— | 
‚Summa der Ausgeen de fr. | 
| Ausgleihung. | N ! 
I Die Einnahmen betragen. . . . . fl. kr. N | 
| Die Ausgaben = fl 





1633 — — 1634 
Gormular I WB. (für Landgemeinden). 
Boranichlag 
der —— und —— ber Landgemeinde N. N. pro 18. 
— ee 1 Anfäge | Definitive | 
Betrag nad nach dem | Feſtſtellung 
ber legten — Entwurfe ber durd) bie | Erläu- 
Rechnung 8 Gemeinde Gemeinde» | au 
"Verwaltung | | Bermaltung | 
Te |bt. = fl ke ol 


— — — 





Der — — der Einnahmen und Ausgaben 


richtet ſich ganz nach dem Voranſchlage für die Stiftungen in 


Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfaſſung. (Formular IT A) 





Formular HUB. (für Stiftungen in Landgemeinden). 
Voranſchlag 


der —— und —— der... 


te |. 


| 


Ri 


| 


| 


| 


——— in der —— N. N. pro 18. 


| 





Betrag nad 
ber legten 


Rechnung 


„tt Te 


| 





richtet fih ganz nah dem Formulare I A. für Gemeinden | 


x 
x 
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Vortrag 


Der Ipezielle Bortrag ber Einnahmen und Ausgaben | 


mit ſtädtiſcher Verfafjung. 





Anfäge 
nach 


dem 


| Entwurfe ber 


Gemeindes 


ro 
—— —E — — — ee — 


|| 
| 
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fe. [be 


J Definitive 
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Feſlſtellung 


burch bie Erläu- 


Gemeinde ⸗ 
ı Verwaltung | —— 
En 


iii 
| 
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| 
| 
| 
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— — — 


terungen 
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Formular Nr. UI. 
Nechnung 
der Stadt» (Markt⸗ Laud⸗) Gemeinde N. N. für das Jahr 18... 


Mit Rehnungsbelegen von Nr. 1 bis ..... ind. 
Rechnungsſteller. 


| 











Soll nad) dem 
Bor: | wirt | 2 f 

ſchl lien 1 Cinnabhmen 
anſhlag quarte 3 | 
ML | | an Lt 


Nachläſſe 
en EEE — — — 


Wurliche 


Einnahmen 


Bemerkungen 


= 
ge 
- 
4 
— 
m 
r 
2—| 
ra 
m 
= 
7 
— 


— ” 
— 


| || I. Hauptabtheilung. 
I 2055 Rechnung über die laufenden Einnafmen und Ausgaben der | 
ii} Gemeinde (Belriebsrechnung.) = 

| | Tit. L Einnahmen aus ben Borjahren. 1.3 

‚ Cap. 1. Kaffebeftand aus voriger Rechnung. | 
| 


Meinin  oo 


Summe von 1 | 
Cap. 2. Einnahmsrüdjtände. | 


Bemerfung zu Cap. 2, Die einzelnen Nüdftänbe find | 

nad der Neihenfolge der Rechnungsjahre, aus welchen fie her⸗ | 
‚ rühren und nad) ben einzelnen Redhnungstiteln der Haupt: | | 
' abtheilung I geordnet ſpeziell vorzutragen I |14 Ir 
Summe von 2 04 ||; 


Gap. 3. Rechnungoberichtigungen und Erſatzleiſtungen. Ida 
| Eumme om 3 ı 1, 909 
I’ 1 20 ap. 4 —— —— Borſchußleiſtungen auf laufene 
usgabe | BERE 

h STE zu Gap. 4. Unter biefes Capitel eignen | | | 

ſich nur ſolche Poſien, welche mit bem Vorbehalte bes Rüuk. “en 

erfages oder ber feinerzeitigen definitiven Feſtſetzung ni; zu: wu 

‚ einem Nusgabetitel der Hauptabtheilung I. verausgabt werben J ij It 
„wie 3. B. Prozeßkoſtenvorſchuſſe ac. ꝛc. So oft berartige Bor, Bee 
ſchüſſe verausgabt werben, find dieſelben fofort hier vorgumerfen; | 
und bis zur Nüdvereinnahmung, befinitiven Bera ung; I IA 
over Abſchreibung auf Nachlaß als Nüdftände fortzuführeen. 


mi un 


— — ERIEAETE 


zu 


Summe von Titel J. | 
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Soll nad bem » 5: 2 » |s 
Bor, | wir | = P = = = = 7 
* lichen = Einnahmen 55 si 8 'E 

anſchlag Anjalle Er *5 —* = F 

KERLE ure ft tr di M. edel ee 


* 


i 
Titel IL 

| Einnahmen aus dem unmittelbar rentirenden 
} | 


Gemeindbe-VBermögen. 
sap. 1. An Kapitalzinfen: 


Ra: 


ginstermi 
| vital ' Schuldner und Schuldurkunde Hinsͤtermin 


f 
Hl. | fr. I ag Monat Jabr 


| A. Im Inlande: ” | | 
a, beim Staate oder der Grund. 
rentenablöjungstaife, 

b. bei Stiftungen, 

c. bei Gemeinden, 

d. bei Geſellſchaften, 5. B. Privat: 
eiſenbahngeſellſchaften, 

bei Creditanſtalten, Banlken, 

| Sparfaffen, 

| E bei Privaten. 

| | | B. Im Auslanbe: 

| MNach vorftehender Spezififation.) 


2 


Anmerkung zu Cap. 1. Die Kapitalien ſind einzeln 
und zwar die Nominalwerthe intra lineas vorzutragen und 
| ift ber Schuldner, bie Eduldgattung, das Datum der Urkunbe, 
der Zinsfuß und Zinsterntin anzugeben, bei Staatsobligationen, 
Bank« oder Sparkaſſaſcheinen reip. Aftien {ft auch bie betref- 
jende Nummer anzuführen und zu bemerken, ob bie Vinku— 
lirung ftattgefunden hat. — Die zur Ausleihung gelangten 
| Sapitalien (Hauptabtheilung II Ausgabe Tit. I Cap. 1) find 
bier jofort im Zugang, bie beimgezahlten Kapitalien (Haupt 
| abteilung I Einnahmstitet II Cap. 1) in Abgang zu bringen, 

jedoch werden die von ben ausfgeliehenen und heimgezahlten 

| Kapitalbeträgen fälligen Zinsen und Sinsraten unter gegen- 
wärtigem Kapitel vereimmahmt — Bei größerer Zahl von Ra- 
ww pitalien ift es geftattet, der Rechnung ftatt bes Spezial⸗Vor⸗ 
if | ttages ein eigenes jederzeit ewibent zu haltendes Kapitalien: 
|: verzeihniß beizufügen, welches bie vorftehenden Angaben zu 
II | ‚ „enthalten hat; im einem solchen Falle genügt alsvann ein 
| j ſummariſcher Vortrag. Ferner iſt bier eine kurze Sapitalien- 
! probe beizufügen. 
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| weldger die Dbjefte liegen. Den verpachteten Objekten ift über · | 
1.55 dieß die Pachtdauer und ber Verfalltermin ber Pachtſchillinge | | 
| 1.5. „ anzufügen. Summe bes Eap. 2. 


. — n | E | = | 3 
— — —5 — 5 
Vor uhen Einnahmen 8: 3 Sg IK: 
anſchlag a MR 5 8 RE 
Anfalle * 
Ati ied | fl. te di ſi. Li dl. n ‚te. dl. 
1 ih 3 Kapitalienprobe: | | | 
Gemäß Verrehnun entyiferten die Rapitalien || ı Il 00 | 
| ı nah Tit. IL if. | I; | 
I] 1 Hlevon murbe laut Grupisieung li IL Ein. Tit. II. | I !ıb | | 
10 Heimbegahlt . . - IM HR Ina MER Ka Da Ka DE ae | | 04 
ir Net | I | | | | 
Nach — II. — I. wurden | | a u u u u | 
7 angelegt. . . ann J 641 
— mithin beträgt bie Summe, I jJıay | 
welde mit bem obigen intra lineas vorgetragenen Stande, rn | 
übereinftimmt. Summe von Eap. 1. | |, 1 0 | ! 
‘Cap. 2. Aus dem Ertrage ber Realitäten, I tl | ! 
A. In eigener Regie: I | | i 
| a. Bon Gebäuden (Mietwohnungen, Läden, Speider, 
Keller). J 
b. Waldungen: ——44414 ww 
a Erlös von erfauftem Holz, 11 —94 | 
ne Anſchlag des zu eignem Bebarfe verwendeten Hole — | F 
175 — des an die Gemeindeangehörigen vertheilten | 144 
olzes. — 111111414 
N Sonftige Nußungen (Sreu, Sohrinden, Enſchädigungen ws | 
io der Holjfreuler). III ı |] 
un: | ©. Aus liegenden Gründen ı IA 
I: Gutscomplere II | | | 
ur Gärten rn 
| wi J Aecker | 
| | 4 Dielen II I) | | 
| IN Weinberge, || FE 9.1, 
Pa | 514. Steinbrüde, Kies, Sand und Lehmgruben bl 
| a e. Torfftiche “u i Re 
mE | f. Seen, Teichen und Bächen BI | 
I g. Bergwerfen = | 
B. In Verxpachtung. (Nah obiger Spezififation.) 2° |.“ I 
||! C. Gelbanſchlag der überlaflenen Gebäube und Realitäten | | | | | we. 
Ir Nupungen: N | i 
) | f als Beſoldungstheile der Gemeinbebebienfteten, bem Hirten, | | | | a 
N Fafelviehhalter zc. zc. I | w | | 
II N Bemerkung zu Cap. 2: Von ben Gebäuben ift bie! | m | h 4 
I II ———— von ben Grundſtücken, welche einzeln bewirth- , I 5 | 
| | | |  jchaftet ober verpadhtet werben, bie Plannummer, bie Cultur⸗ || ii 1 | 
lıl | | | art, ber Flächeninhalt, ſowie die Steuergemeinde anzugeben, in, | I 1) | 
| | i } t 
| | | Ä 
| 


1641 — — 1 











Soll nach dem | 4 . = | 


Nüdftände | 


Bor: | wirt, # 

lihen 3 
anſchlas unfane 
Ate di A ed | fl. fr. 


| Gap. 3. Aus Gewerben unb Grmerbe: Unterneßmungen: | | | 
II I [| von Getreide-, Del-, Säg- und Schleifmühlen, III N 1 
“a von fonftigen Triebwerken, 

von Ziegel und Kalföfen, 

von Bräubäufern und Brennereien 

von Bädereien, 

von Wirthihaiten, 

von Babdereien, 
|| von Schmieden, 
| von Gasanftalten. | 
ws Anmerkung, Im Falle geonderter Nechnungsftellung | | 
u über eine Erwerbsunternehmung genügt ein jummarifcher Tor: | | II | 
0 trag unter gegenwärtigem Titel. IIı | 

I Bemerkung zu Cap. 3. Sind Gewerbe berpatet, | | 

‘fo ift die Pachtdauer und ber Verfalltermin der Pachtzinſe ans | | 
| \ U zugeben. Summe von Cap. 3. | | | 
Gap. 4. Aus Nedten. I | 
a. An Grundgefällen. | | | | | 
| 


Ginnahbmen 


Wirklihe 
Einnahmen 


N + 
Ir 
I 


aa. In Gelb. 





Ablöfungs- 


Kapital Name der Pflihtigen 








| bb. In Naturalien. | 
I I4 Anmerkung zu Cap. 4 lit. a. Bei Bobenzinfen find. 
| die Kapitalbeträge, die Namen der Pflichtigen und die Verfall: 
termine, bei fonjtigen Grundgefällen bie belafteten Objekte, 
beren Vefiger und bie WVerfallzeit intra lineas anzuführen.| | 
Statt diefes Vortrages intra lineas fann aud ein beſonderes | 
Negifter darüber den Rechnungen beigefügt werben, in welchem | | 
‘ Falle ein fummarifcher Rehnungsvortrag genügt. | 
b. an Forftrehten im... 222.0. . Walde, | 
e. aus dem Scäferei- und Weiderechte, 
| 
) 
— des Titel II. | | 





d. aus ber Filcherei, 


e. aus ber Jagd (Jagdpachtſchilling), 
f. an Grundzinſen von vertheilten Gemeindegründen: 


Summe des Cap. 4. 
" " " 3. 

2. 

3 





" " " 
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Anfalle , 


WE A Mid 


II 

















h 
| 
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Ginnähmen | 
1 
\ 


Titei IL 


Einnahmen . ben öffentlichen STRENGEN | 
und Anftalten der Gemeinde. 


Cap. 1. Anftalten für Erziehung und Bildung. 


ed Tee vridtsanft an vorbehaltlich geſonderter Rede! 
Fortbildungsſchulen nungsſtellung. 


Eintrittsgelder in Bibliothelen und Sammlungen. 


H 


Summe bes Cap. 1. | 
Cap. 2. Einrichtungen für Wohlthätigkeit (joferne nicht eine 
Verrechnung in der Armencaflerehnung ftattfindet) | 
Kindergärten und Kleinkinderbewahranftalten, 
Gerreibemagagine 
Leihfaffen 2c. ıc. vorbehaltlich gefonderter —— 
Sparkaſſen 


Summe in Eap. 2. 


Cap. 3. Einrichtungen für die Geſundheitsp 
Krankenanftalten \ vorbehaltlih etwaiger ge —— Rech⸗ 
Begrãbnißanſtalten a ung. 

Waſſerleitungen (Wafferzinfe) F 

Gebühren für Benützung geineindlicher Abzugskanäle 

Bade⸗ und ——— — 

rer ae 


— — 


Summe des Cap. 3. 


Cap. 4. Einrichtungen für die Sicherheit der Perſonen und des 


Eigenthums. 
er en für — Wachbienſte und AMfiſtenzen der 
Gemein en * 
Beiträge zu anſtalten (Feuereimergelder 
Beiträge 4 die Thurmwaächter und — — — von dem. 
Beſuche der Thlirme, 
Gebühren fiir das Läuten (Läutgarben). 
Beiträge zu ben Anftakten zum Schupe gegen Waffergefahr. 
Bermarkungsgebühren. 
Summie bes Eap. 4. 


Gap. 5. Einrichtungen für Induſtrie und Cultur. 

Induſtrieſchulen (vorbehaltlih gejonderter Rechnungsſtellung). 

Gewerbemufeen und. Induftrieausftellungen. 

Gebühren für die Benützung ber zu Zweden der Induſtrie 
beſiehenden Kanäle der Gemeinde. 

Gebühren für Benügung bes Fafelviehs, Beiträge für Suiten | 
bes Sitten. 

Baumpflanzungen und Baumſchulen. h 

Summe bes Gap. 5. | 
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a 


U: 
ei & 
® + =! 
= > 
Tee) fi LI 


* 
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— — ——* 


— — — — — 








N Einnahmen 


F — — 


Cap. 6. Anſtalten für Handel und Verteh 


Wochenmarꝛlt⸗ Bunte. — nune⸗, Ho em, 
markt⸗ — Fi und Wollmarkt⸗ ei ? ® wi 
h Gebühren für die A. Ueberlaffung der Marft- ud) ! 


Dultſtände, 

dann für die Benützung gemeindlicher Lagerhallen Holzhöfe ac 
Fieiſchbantgebihren und Reichniſſe, er. 
Waag- und Mekanftalten, 
Aichanſtalt, 
ee — 

Erlös für Obſt von den Bäumen der Gcmeindewege und | 

‘ für das Gras in den Gräben ber hr Y 

! ‚ Gebühren für befondere Bewilligungen, z. ®. für Benüigung! 

Öffentlicher Pläge zur Aufftellung von Schaubuden x. 


| Summe von Cap. 6. 

| " " ” 5. 

J J „ % 

a 
123 " Er 

N — 7) [7 J 

‚Summe von Tit. UI. | 

h ZiE IV. vom 

‚Einnahmen aus der Amtsführung der Gemeinde, 
behörben. 

l Taren 

N Strafen : 

| Geldbußen 

Summe des Tit. IV. 


Tit. V. N 
Einnahmen aus bejonderen ber Gemeinde 
: gefeplich zugewieienen Abgaben. 
Eur 1 Heimatgebühren 
Summe von Cap. 1, 
„» 2 Bürgeraufnahmsgebühren 


i Summe von Gap. 2. | 

„3 Gemeinderechtsgebühren. | 

R Summe von Cap. 3. 

„ 4 Sonftige Abgaben z. B. für Halten von | 

"Summe von Gap. 4. ı 
3141 

" 

; " 7 2. 

| 


" ee N 
‚Summe des Tit. p 


EDEN te. 


87 


| 
| 
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‚Soll nach dem | 
: Bor wirt» | = 
anſchag en © 
ze ‚ Anfalle | 





Ginnabmen 











5 Einnahmen 
nn — 

‚=, Rüdftände || 
= 

Fi 2 
Vemerkungen 


„je 
gr 





Iti iei 

| = | | Tit VL 

751 Einnahmen aus Verbrauchsſteuern und Zöllen. 

| 2 + Gap. 1. Berbrauchsiteuern. 
|| m Lofalmalz- und Bieraufichlag 
| 0b. Fleiſchaufſchlag 
c, Getreide» und Mehlaufſchlag 
. Abwurfholz 
— e. ſonſtige Verbrauchſteuern 





vorbehaltlich geſonderter 
| Rechnungsſtellung. 


| 
i Summe von Gap. 1. | 
‚Gap. 2. Zölle. 
N flafter, Weg: und Brüdenzoll (vorbehaltlich geſonderter Ned» 
niungsſtellung). 





Summe von Cap. 2. 
Summe des Tit. VI. 
Tit. VI. 
Einnahmen aus Suſtentationsbeiträgen, Zuſchüſſen 
[= und befonderen Gegenleijtungen. 
| Cap. 1. on der Staatskafje. 











Summe bes Cap. 1. 
Cap. 2. Von Stiftungen (einihliehlih der Verwaltungsfoftens 


beiträge). 
Summe bes Cap. 2, 
Gap. 3. Bon befonders dotirten Kaffen der Gemeinde 
Summe des Cap. 3. 





| Gap. 4. Bon andern Gemeinden 
Summe des Cap. 4. 

Gap. 5. von Privaten, 3. B. Gegenleiſtungen für den Bezug 
von Gemeindenugungen gemäß Art. 34 ber Gemeindeord— 
nung oder Vergütung für die Beforgung dev Gemeindebienfte 

durch die Gemeindeverwaltung nad Art. 53 3. 3 ber Ge 

meinde-Orbrung. 

Summe des Gap. 


[23 " ” 





173 # [23 





123 1— 


una 


BE atR Summe des Tit. VIL 
| Tit. VIII. 
Sonfige Einnahmen. | 
Erlös aus dem Verkaufe entbehrliher Mobilien, Abfällen bei 
I! Bauten, Mafulaturpapier ıc. x, Präfentationsgebühren, 
Schankungen, weiche für laufende Ausgaben beftimmt find ıc. 
| Summe des Tit. VIIL 
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j 
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Soll nad) dem 
Vor⸗ 


anſchlag Anfalle 
fr. di fl. trdl. 


fl. 





wirk⸗ 
lichen 


Belege 


Einnahmen 


wWuliche 


- 
r 


Tit. IX 
Direkte Bemeindeumlagen. 
Summe des Tit. IX. 
Anmerkung. Merben durch Die Gemeindeeinnehmer von 
den Gemeindeeinwohnern Diftrittsumlagen erhoben, jo find 
diefe hier in Einnahme und sub. Tit. X der Ausgaben in 
Husgabe zu verrechnen. 


MWieberhbolung ber Einnahmen. 
Tit. I a 
II. 
SCHEN 4 ne 
EY.: 58: 10. el» 4 
Mac ea ae len | 
VL. 2 uw.4 | 
Bi, © ı | 
„VIII. | 
ER; 


Summte ber Einnahmen: 


- Einnahmen 


' Rüdjtände 


Idi fl. Tr. Sa AR ed. 


Nahläffe 


} Bemerkungen 





Soll nad dem 
er) 
= 
= 
ei 


E u 
— 3 
22 
—— — 
= 4 
ie 

= 
= 


fr.|ö 


Vor⸗ 


ir. di. 


— 
= 


4 


Belege 


Ausgaben 


Ausgaben. 
Tit. 1. 
Ausgaben auf den Beitand ber Vorjahre. 
Gap. 1. Zahlungsrückſtände. 


Bemerkung zu Cap. 1. Der fpezielle Vortrag richtet ſich nach 


den Titeln I—X ber Hauptabtheilung I. 
Summe von Cap, 1. 
Cap. 2. Rehnungsberihtigungen und Erfabpoften. 
Summa von Cap. 2. 
Eumma von Tit. J. 
Tit. IL 


"Ausgaben auf Erhebung der Einnahmen, Bewirthſchaft 


ungskoſten und Rüdvergütungen. 
Gap. 1. Gemeinihaftlihe Ausgaben: 
Beloldungen, Remunerationen ber Einnehmer (Kaſſiere, Kämmerer, 
Gontroleure). Summe bes Cap. 1. 


Wirkliche 


en! 


—— 





5173 
— = 
55 
3aı8 
= ı 
ar 


2|$ 
= 
= 
a 
EI 
’ 
88 
— 
Er 
x di 












Bor 


AR 


ıın 
io, 
lag | 


= 
D 


| 


= 


or | 
* 





'anf 
| 


A 





eo 
— 
4 
2 


wirflichen 


— 
4 


4 


Anfalle 


— — 


velege 


| 
| 
| 
| 
Ä 


find zwar hier: gu werausga 
Ibefinitiven Feſtſtellung als Aktivausflände zu. bebande 


& p. 


Cap. 3. Beſondere Ausgaben auf die übrigen Gemeindeeimahmen 


: Staatsconcurrenzen, Kreis: und Diftriktsum 
auf dem -Bemeindevermögen haftende 
auf beionderen Rechtstiteln ruhende Leiftungen und bergl. 


‘"b. von Realitäten: | 


ik 
| 
Ausgaben '& 


2, Befondere Ausgaben auf das unmittelbar rentirende Gemeinde | 


vermögen: 

a. bie Binien von Aktivfapitalien (Stempel, Porto, Provilionen, | 
Gebühren, Vergütung von Stüdzinien beim Anfauf von Staats: | 
obligationen und bergl.), 


Bewirtbihaftungg: und Verpachtungskoſten, Beſoldungen des) 
Forfibetriebs- und Schugperfonals, Holzperceptionstoften, Hauer: | 


löhne, Eulturfoften, Holgabfuhrwege, Verfteinungstoften, Anichlag | ü | 


des ben Gemeindeangehörigen überlaffenen Holzes, 
e, von Gewerben (Betriebs: und Berpadhtungsfoften), | 
d. von Rechten. Summe des Gap. 2. | 


(zit IIIT—IX ber Einnahmen) | 
a. die Einnahmen ans ben öffentlichen Einrichtungen und — 
der Gemeinde (Tit. III. der Einn.) 
b. die Einnahmen aus der Amtsführung der Gemeindebehörben 
(X. IV. d. €.) N 
e. Einnahmen aus bejonderen der Gemeinde zugewie ſenen Abgaben | 
T. V. d. €) (Rüdvergittung von Bürgeranfnahmsgebühren | 
nach Art. 31 der Bem.:D.) 
d. die Einnahmen aus VBerbrauchsfteuern und Zöllen (T. VI. d. e) 
Koften der Kontıole, Rüdvergütungsbeträge, 
e. die Einnahmen aus — — Zuſchüſſen und be 
fondern Gegenleifiungen (T. VII. d. €.) 
f, die zufälligen Einnahmen (T. VII. d. €.) N 





g. die direkten Gemeindeumlagen (T. IX. €) — 
Summe des Gap. 3. 
" " " 2. | 
" . [23 1. N 
Summe des Ti II. | 
Tit. 10. 


Auf Bernd Staatsauflagen, Kreis:, 
Diftricts- und Lofalconcurrenzen. 
‚ Reallaften.und fonftige! 
iffe 4 8. Bodenpinfe ober, 


Summe des Tit. II. 


. AIEETLIEEH IT I er 


Tit. IV, 

Auf Prozeß- und Erecutionskoſten. 
Bemerkunge zu Kit. IV. Die Koften eines laufenden —*8 
ben, jedoch bis zum Rückerſatze oder bis zur 
Lı und, daher ‚unter; 


den Einnehmen Tit. L.C. A:der 1. Dauptabtheilung vorzutragen. 


Eumme ‚von Ti. WW. ; 





En 





Be 2 
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‚wirklichen! 
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Anfalle | 


— 
Ku m 
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Ausgaben 


Zit. V. 1 
Auf die Gemeindbebehörben und deren Amtsführung. 
Cap. 1. BVerwaltungsdienft: 
A. Beloldungen, Funktionsbezüge, Entichäbigungen und Nemunerationen 
bes VBermaltungs-Perfonales (foweit ſolche nicht unter Tit. IL, 
VI. unb ke verrechnet werben). 


B. Realerigenz: Ausgaben für bie Kanzlei, Schreibmaterialieu, Buch: | 
! binberlöhne, und Lithographiefoften, Beheizung, Beleuchtung, | 
Geſetz-⸗, Amts und anbere Blätter, Bureaurequifiten, Bücher, | 


Mobilierverfiherung, Commilfionen, Koflen der Gemeinbes und, 

anderer Wahlen ꝛc. Summe von Gap. 1. 

‘Cap. 2. Bolizeiverwaltung: N 

A. veſo ungen, Funftionsbezüge, Entſchädigungen und Remunerationen 

bes Poligeiperfonales (ber Dffizianten, Polizeimannſchaft, Nacht: . 
und Furwächter ıc.) 

B. Nealerigenz: Ausräftungsloften ber Mannſchaſt, Ausgaben für bie’ 
Mah- und Detentionzlolale, Koften für Arreftantenverpflegung, | 
| Ausgaben für befonbere polizeiliche Anordnungen u. bergl. | 
i Summe von Cap. 2. | 
"Summe von Gap. 3. 

2. 


" 


Cap, 3. Venſionen und Alimentationen. 


" ” 


„_n 1 


— von Tu. V. 
Tit. VL f 


Auf öffentlide Einrihtungen und Anftalten 
ber Gemeinde. 





"Gap. 1. Für den Eultus: 
Zuſchüſſe gu örtlichen Eultusftiftungen. 
Cap. 2. Für Erziehung und Bildung: 
Boltsſchulen und höhere Bebranfalten, Fortbilbungsfchulen, Turn⸗ 
| unterricht, Bibliotheien und Sammlungen (vorbehaltlich gelonderter 
| Rechnungoſtellung.) Summe von Gap. 2. 
‘Gap. 3. Für MWohlthätigkeit: 


Zuſchüffe zur Armenkaffe, zu örtlichen Wohlthätigkeitsanſtallen, 
| Leiftungen an Vereine für: freiwillige Armenpflege, Gebärauftalten, | 
\ Kinderbewahranftalten, 'Getreidemagezine ıc. (vorbehaltlich geion: | 
1 berter —— Summe von Cap. 3. 
"Cap. 4. Für Gefundpeit: 

N — ————— für Aerzte und. Hebammen, uſchuſe px aranken⸗ 
anſtalten (vorbehaltlich geſonderter Rehnungsitellung), Ausgaben 


Summe von Cap. 1. 


für Begräbnißanftalten, vifitationen, Waflerleitungen, | 
Canalifitung, Straßen» und Bacreinigung, Bade⸗ und Schwimm: 
unfialten, Übbedereien, Koſten einer Epibemie oder Epizootie, Auf- 

wand für das Veterinärweſen. Summe von Cap. 4. 
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J 


Ausgaben 


Cap. 5 Auf bie Eicherheit der Perſon und bes Eigenthums: 
Beleuchtung, euerlöfchgeräthe, Feuer und Thurmmächter, Feuerfhau, 
Zufhüfle an freiwillige Feuerwehren, Belohnungen ausgezeichneter 


* 


Verdienſte bei Gefahren, Vorkehrungen gegen Waſſersgefahr, Flur: 


ſchutz, Sicherheitswachen, Erhaltung ber Markungsgränzen ꝛc. 


Summe von Cap. 5. 


‚Gap. 6. Auf Induftrie und Eultur: 
Induſtrieſchulen, Gewerbemufeen, Inbuftrieausftellungen, Unterftügung 


J 


induſtrieller Unternehmungen, für landwirthichaftlihe Zwede, ins: | 


befonbere Beiträge zum landwirthſchaftlichen Vereine, für Be» und | 
Entwäfjerungsunternehmungen, für bie Obftkultur, Baumpflanzungen, 


landbwirthichaftlichen Unterricht, für Hirten, Feldwege u. dergl. nad) ' | 


Art. 55 Abf. IV d. Gem.-D. 
‚Gap. 7. Für Handel und Berfehr: 


Summe von Cap. 6. 


8 die Märkte, Meſſen und Schrannen, einſchließlich der Koſten für 
die Dult- und Marktſtände, für die Lagerhallen und Holzhöfe der 
Gemeinde, für die Sleiichhänfe, Waag⸗, Maaf- und Aihanftalten, | 
Holzländen, Straßenpflafter, Orts» und Gemeindemwege, Brüden, | 
Stege und Sicherheitsvorrihtungen an benjelben, Fähren, Weg: 


weiler, Drts- und Warnungstafeln, für Echneeräumen, Baum- 
Summe von Cap. 7. 


pflanzungen an Wegen x. 





Cap. 8. Für öffentlihe Anlagen, Ortsverjhönerung, Gedenktafeln, Er: 


haltung von Monumenten ıc. 


2 


Summe von Tit. VI. 
Anmerfung zu Cap. 1—8. Werben an eigens botirte Raffen. 
oder Anftalten aus der Gemeinbefaffe Zufhüfle geleiftet, fo find biefe 
bier nur ſummariſch vorzutragen, wogegen bie Verwendung in ber 


Spezialrehnung auszumeifen iſt. 
Tit. VIL 


Auf das Gemeinbebauweien. 
‚Cap. 1. Auf das Bauperfonal (Befoldung, Regie). 


Summe von Cap. 


[2 


Summe von Cap. 1. 
cap. 2. Ständige Bauausgaben (Brandaſſekurranzbeiträge, — 


löhne ꝛc. 
‚Cap. 3. Anſchaffung in die Baumagazine. 
Bemerfung zu 


Summe von Cap. 2 


Gap. 3. Ueber die Beſtände, fomwie über die‘ 


upananz 


| 





I 
1} 
| 
| 


‚ Verwendung ber Baumaterialien kann von ber Auffichtsbehörbe bie Stellung 


‚einer Materialrehnung verlangt werben. 


Summe von Cap. 3. 
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Ausgaben 








gap. 4 Banreparaturen, Unterhaltung ber Gemeindeufren. . 
| Summe von Gap. 
‚Sep. 5. Neubauten (vorbehaltlich eigener Rehnungsftellung.) 

Summe von Gap. 


* 


pa pe 


— 


— von &it. vi 
Tit. VILL 
Auf Wehranſtalten. 
Summe von Tit. VIII. 


Tit. IX. 
Auf Öffentliche Feſte, Feierlichkeiten und Ehrungen. | 
Summe von Tit. IX. 
zit. X. 


Belonbere Leitungen. 

Auf Beiträge zu Öffentlichen Einrichtungen des Staates, der Kreis 
ober DiftriftSgemeinde, Diftriftsumlagen, welche von den Gemeinbes 
bewohnern erhoben werden (cf. Tit. IX Einnahmen). Leiftungen 
an ausmärtige Gemeinden und Stiftungen, auf Zuſchüſſe an be- 

ſonders botirte Kaſſen der Gemeinde und allmälige Erhöhung ber 
Dotationen, foferne die Verrechnung nicht unter Tit. III, VI und IX 
ftattfindet; ſonſtige Leiftungen. Summe von Tit. X. 

Tit. XI. 
Auf Shuldentilgung. 
Cap. L Verzinfung von Falfiotapsatien. 





— E Namen der Gläubiger Sinstermin 
. a a — — * | Tag | Monat! Jahr 


I 





Bemerkung zu Cap. 1. Die Kapitalien find, inoferne nicht, 





| eine geſonderte Rechnung geführt wird, einzeln, und zwar die Kapitai⸗· 
beträge intra lineas, vorzutragen, und find ber Gläubiger, bie Verfall: | 
—* der Zinſen und der Zinsfuß anzugeben. 

Die neuen Kapitaldaufnahmen (Hauptabtheilung II, Einnahme: ; N 
‚titel IV) find bier in Zugang, die zurüdbezahlten Pafiiofapitalien 
‘(Hauptabtheilung I, Ausgabentitel XI Gap. 2) in Abgang zu bringen, 
jedoch werben bie vom legteren fälligen Zinien und Zinsraten unter | 


87" 





"wirklichen 


7 


Anfalle 


Beiene 


Ausgaben 


dem gegenwärtigen Kapitel Derausgabt. — — Bei größerem Umfange tanın | 
Ratt des Vortrages intra lineas cin beſonderes Regifter angewendet | 
werben, welches bie vorfiehenden Angaben enthält und ber Rechnung 
beigeheftet wird. — In dieſem Falle find nur bie Hanptreiultate in. 
die Rechnung zu übertragen. Zugleich ift folgende Probe intra lineas 
anzuftellen. 
Paſſivkapitalienprobe: 
Nach der — Tit. IX Cap. 1 entzifferten bie j 
Kapitalien . 
Hievon wurden nad) Tit, xI | Cap. 2 gegenwärtige Rech⸗ 
nung zurückbezahlt. 
Ref kr. 
Radı Hauptabtheilung II Einnahme Tit, IV — N 
Rechnung wurde neu aufgenommen . . N 
Mithin beträgt bie — fl. te.‘ 
welche mit bem eben vorgetragenen Stande übereinftinmt. ' 


Gap. 2. Heimzahlung von Paffivfapitalen. Summe von Cap. 2. 
Cap. 3. Heimzahlung von Paffivvorfhüffen. Summe von Eap. 3. 


[42 rn ” 2. 


Im AR FR 


„ ” " 1. 


Bemerlung au Gap. 3. Die Paſſivvorſchüuſſe, worumter bie | 


'in Art. 64 ber Gem.-Ordg. erwähnten verftanben find, werben, jo lange 


fie beftehen, als Zablungsrüdjtände fortgeführt; neu aufgenommene 


Paſſivvorſchüſſe (Hauptabtheilung II Tit. V ber Einnahmen) find ſofort 
Bier vorzutragen. 





Summe von ze XL 
Tit. XI. 
Auf fonflige Ausgaben. 
Summe von Tit. XII. 


Wiederholung ber Ausgaben. 


I. I 


„ MM 


| „ IV 


r 
„ 


VI 


„VII 
„VIII 


„ IX 


. x 


Ba | 
} „Xu a 


Summa * Auẽgo ben 
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Soll nah dem | ” Is » | 
SIE; 53 53 
535 537 A 
55 53 Ausgaben Ei 
Em EEE 
M Jte.Jbi.) Me el ML tere H je, | ® 
j 1 h 
Abihlun ber Rechnung über die laufenden Einnahmen ! 
| und Ausgaben: | | 
| | Die Einnahmen betragen . fl. fr. |; 
| Die Ausgaben betragen fl. kr. 
Verbleibt eine MRebreinnahme ı von N. fr. 
Mindereinnahme von fl. fr. 
Der Nitivreft wurde verwendet: 
zu verzinslichen Anlagen . . en fl. fr. 
verbleibt fohin ein Baarbeftand ı 0 N. fr. 


. welder in ber nächſten Rechnung vorzutragen ift, 
Der Paſſivreſt wurde gebeft aus dem nah Hauptabtheilung Li 
verbleibenden Altivreſte ꝛc. ꝛc. 
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Vermögenstecdhnung. — 4 —.. | 
Tit. L 
Aus dem Vorjahre. | N 
‚Cap. 1. Kaſſabaarbeſtand aus Vermögensbeftandtheilen. Il 3 | 
‚Cap. 2. Aus zurückbezahlten Altivvorſchüſſen. | | 
| Bemerkung zu Tit. I. Die nach Ausgabätitel IL ber Haupt: | 
abtheilung IT geleifteten Aktivvorſchüſſe find bis zu ihrer wirklichen! I 
Rückzahlung oder Berrehnung auf Nahlaß unter bem gegenwärtigen ! | | “m 
ı Titel als Rüdftände fortzuführen und fofort bei ihrer Entftehung bier . 13. | | 





vorzumerten. Summe bes Tit. | | | 
| Einnahmen in Folge — ober Veränderung | | 17 | 
| von Vermögensbeftanbtheilen. 4 I 


Cap. 1. Aus heimgezahlten Aktivfapitalien. Summe des Cap. 1. | | I | 
Cap. 2. Aus veräußerten Realitäten und Rechten. 1... | | 
| Summe bes Eap. 2. I. | 

















"Cap. 3 Aus Gefälleablöſungen. Summe bes Cop. | | | | 
n # " 2. 1 | | 
4. BE | 


Emm des Tit. I. 
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* *8* innahmen F 
ge & 5 = & 
A ; | 
aa — | . — we | 
Tit. IL vl us 
Neue Fundationszuflüſſe. ! 
Cap. 1. Bermähtniffe zum Grunbfiodvermözen. | | 
Cap. 2. Schankungen zum Grundſtockvermögen. 
Summe des Tit. III. 
Tit. IV. | | | 
| Aus Shuldbaufnahmen. | | 
Bemerkung zu Tit. IV. Jede neu aufgenommene Schuld iR. 
ſofort unter Ausgaben Tit. XI Gap. 1 ber — z — 
| ſprechend vorzumerfen. Summe bes 
| Aus Baflinvorigafien 
umme des Til. V. 
Anmerkung Die Paſſivvorſchüſſe find rege unter bem Aus⸗ 
‚gabentitel XI Cap. 3 der Hauptabtheilung I vorzumerfen unb bafelbft, 
bis zur Nüdzjahlung weiter zu führen. 
Wiederholung der Einnahmen, | 
Tit. I —F | 
| im U 
J 40 —— 
il [u W 
| I "Summe = — der Hauptadtheilung 11. 
BE a ee ee 4 — 
24.1 - 3 8:% 2 = 
ge: : — 855, > 
= * usgaben = | = 
zen ; EEE 
Reh — Kern 9 
' zunm 
je Tit. 1. | | 


Auf Refundbirung und Mebrung bes Vermögens. 
Gap. 1. Ausleihung von FKapitalien: 


a. beim Staate, 


b, bei Stiftungen, 
c. bei Gemeinden, 


d. bei Gefelichaften (z. B. Privateiſenbahngeſellſchaften) 
e, bei Kreditanftalten, Banken xc. 


f. bei Privaten. 


Anmerkung 1 zu Eap. 1. 


ſprechend vorzumerfen. 


Die hingeliehenen Rapitalien find, 
fofort unter Einnahms:Tit. II Cap. 1 der Hauptabtheilung I ent⸗ 


er er — — — —— 
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Ruckſtände | 


$ Ausgaben 
52 


— 
Ausgaben 
Bemerkungen | 


Fu 1 

7 

— 

Pi 
= — 

2 
* 

— — 


= Bahlungs- | 


Anmerkung 2 zu Cap. 1. Nah Ziff. 11 der zum Vollzuge 
ber allerhöchſten Berorbnung vom 31. Juli 1869, die Kapitalsaus | 
teihungen ber Gemeinden und Stiftungen betreffend, ergangenen Mi⸗ 
nifterial» Entfhliefung vom 6. Auguft 1869 find bie Verhandlungen, 
über Hypothefdarlehen, welche im Laufe des Rehnungsjahres bewilligi 
wurden, mit der Rechnung vorzulegen. 


| | Anmerkung 33u Cap. 1. Bezüglich ber neu erworbenen Bert) 
! 


papiere ift zu konſtatiren, ob bie Binkulirung fattgefunden hat. 4 
Cap. 2. Ankauf von Realitäten und Rechten. | 
Cap. 3. Ablöfung von Reallaften, Baupflichten und anderen PBalliv 
reichniffen. Summe des Cap. 1. | 
[44 ” [23 2. \ 

[73 [72 [23 3. 


— — — — 1 


| Summe des Tit..l. | 
| i Bemerkung zw Tit. J. Hier ift intra lineas zu Eonftatiren, | 00) 
u ,ob eine Vermehrung ober Minderung des Bermögens eingetreten il. |: fh 1. 
Beſtand bereitö bei der Verrechnung eine Minberanlage, fo ift die | | 
biebei in Anfag zu bringen; allo 5. 8. IA 


er — ar 








| Bermögensprobe: 5 | 
19 1 Laut Borrehnung beftand eine Minderanlage von . kr. ii 
1 "Gemäß Tit. II ber Einnahmen gegenwärtiger Haupt: 
14 abteilung betragen bie angefallenen Vermögenstheile tr, 
"Gemäß Tit. III dieſer —— en die neuen 
| Bermögenszuflülle . f fr. 
tr. 
tr.. 


ir. 


Summe 
| Nah dem gegenwärtigen Titel betragen bie wieberan- 
gelegten Bermögensbeftandtheile F 
wonach eine mindrmig ©x von 

—VJ. eine Mehrung von . fr. 
5 „bei bem Bermögensjtode eingetreten ift, was im Hinblicke auf Art. 26 
der Gemeindeordnung für bie Lanbestheile biesfeits bes Rheins hier. 
‚ .. „oorgemerft wird. | 
Beſtand eine Minderanlage aus bem Borjahre, jo find bie weient: , I: 
1.9 lichen Beflimmungen des Refundirungsplanes hier vorzutragen. Be 
| Beitand keine folde Minderanlage aus den Vorjahren, jo hat | 
felbfiverftändlich die Vermözensprobe nur in ber Vergleihung ber oben, 
\ sangeführten Titel zu beftehen. 
| I zit II 
| t Auf Leiftung von Aktivvorſchüſſen. 
t 
h 


ara pda m 9a 





! Summe bes Tit. I. | | 


Bemerkung zu Tit. I. Die geleifteten Altivvorſchüſſe find, I | 
ſoſort unter Tit. I der Einnahmen der II. Hauptabtheilung vorzumerfen.: | wi 
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E ee 
35. | R 5202| 8 
z3333 — 23 58 5 
Fuel u aben = a2 l = 
SE” ® i LIE 
>] — — — 
ſ ir dht. — iM te 
| l Wiederholung der Ausgaben: I A I! 
I BEL 225 Ä | wu 
er |» uU. u... I1ı | 
Summe der Ausgaben der Hauptabtheitung II. I 5 | 
| Abſchluß ber Bermögensrehnung: 44 
| Die Einuahmen betragen - : 2 2 2 2 2 2 fl. Se 
| ‚Die Ausgaben betragen . EL I fl ir. Ip ii 
|. 1 Attio- (Bafio) Reſt M di 
I H 


Der Aftivreft wurbe verwendet: |i 
Der Paſſivreſt wurde gededt: ® 


Summarifcher Ausweis des Bırmögensftandes, II: | 


L Vermögen: Bo ey 
a. rentirendes | ij 
1) an Kapitalien, | it 
2) an Realitäten, I: 114 
| 3) an-Nedten; Ä 4 | 
| b. nit ventirendes DE 
a 1) an Kapitalien, 133 174 
| 2) an Realitäten, MER 
| 3) an Redten, ee a 
3 4) an Mobilien (nad) dem evident zu haltenben und vorzulegenden zu z 
Inventar), | Kurze 
| 5) an Aktivausſtänden, |: 
6) an Altivlaſſabeſtand | 
| «a, der Hauptabtheilung I, ı 14 
| 3. ber Hauptabtheilung II. | 
Summe des Vermögens; | 





IL Shulben: | 

a. Baifivfapitalien, | | 

b. Refundirliche Vorſchüſſe, il 

0. Bablungsräfftände, f 

d. Raffivreft 4141 | bil 
a. ber Hauptabtheilung 1, | | | 


ß. ber Hauptabtheilung II. I I; — 
Summa der Schulden: 
Abgleihung: | 
Bermögen: I: 
f Schulden: I 1 
| Heiner Bermögensftand -— Ueberſchuldung. | mu 
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Formular IV. | 

NRechnung 

der .. .. Stiftung in der Stadt- (Marft- Land⸗) Gemeinde N. N. für das —— 18. 
Mit Nechnungsbelegen von Nr. 1 bi8..... incl. 


Nehnungsfieller. 





8 ‚dem el 2 F 
Soll vn & 5 we = = 
virk⸗3 Eee & 3 | g 
lichen * Einnahmen 3 E 3 2 '®8 
anſchlag Anfen⸗ ‚a5, 5 * 
A ix di. Med te, fl. te.bl. je RE, 


| ! | 
1. Yauptabtheilung. u | 
Rechnung über die laufenden Einnahmen uud Ausgaben. 4 1 
Einnahmen. | we 
| Eur L. u || 
Einnahmen aus den Borjahren. | 
| Cap. 1. Kafjabeftand nah voriger Rechnung. F | 
„» 2. Einnahmsrüdjtände. | | 
| Anmerkung. Die einzelnen Nüditände find nad) ber. J 
| Reihenfolge der Rechnungsjahre, aus welchen fie berühren und 14 
Br | nah den einzelnen Titeln geordnet vorzutragen. a a u | 
| Cap. 3. Rechnungsberichtigungen und Grfagleiftungen. | 
| „ 4 Aus Vorfhußleiftungen auf laufende Ausgaben. I | - 
Anmerfung zu Eap. 4. Unter diefes Kapitel eignen 
| ih nur Poſten, welche mit dem Vorbehalte des Nüderfages 
ol oder ber jeinerzeitigen definitiven Feititellung unter einem Aus: | 
| ' gabstitel der Hpt.-Abtb. I verausgabt werden, 3. B. Proceß | 
3 koſten-Vorſchuüſſe ꝛc. So oft derartige Vorſchüſſ verausgabt 
4 werden, find ſie ſofort hier vorzumerlen und bis zur definitiven 
| | Verrechnung fortzuführen. \ 


- 


3. im Auslande. 4 
Anmerkung zu Cap. 1. Die Kapitalien jind einzeln und: 


Tit. 1. 
1 Erträgniſſe des Stiftungsvermögens. 
II! Gap. 1. An Binfen von Aftiv Capitalien: | I | 
| A. im Inlande, ' | | 
ww a. beim Staate, | w 
| b. x. (nad der Spezifilation bes Schemas für bie 6. 
If | meinberehnung Hpt-Abth. I. Tit. II. Cap. 2.) 
I 
|| 
| 


II: ih zwar bie Nominalwerthe intra lineas vorzutragen und ift der | | | | 
Il Schuldner, die Schuldgattung, das Datum ber Urkunde, ber, | 44 I | 
| | Zinsfuß und Zinstermin anzugeben; bei Stantsobligationen, | w 
| | ' Want» oder Sparkaſſaſcheinen reip. Aktien ift auch. bie beiref: | in II} 
1.9.1.5) fenbe Nummer anzuführen. — Die zur Ausleihung gelangten | N 1 | II RE. 
de E20 Kapitalien (Hpt.-Abth. II Ausgabetitel 1) find bier jofort in a | 0 
1.1.2.0, Bugang; bie heimgezahlten Rapitalien (Hpt.-Abth. II Einnahms- |! —D 
III |: titel II Eap. 1) in Abgang zu bringen, jedoch werben die be) | | 19111 
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Fi 


| 


| 


' Nach Hpt.Abth. II Ausg. Tit. I wurden angelegt 


| verrechnet. 


Wirkliche 
Einnahmen 


Einnahmen 


treffenden Zinſen und "Bintraien unter negenmärtigem Tuel 
Bet größerem Kapitalſtande ift es geſtattet, ber, 
Rechnung ftatt des Spezial-Bortrages ein eigenes, ewident zu 
haltendes Kapitalienverzeichniß beizufügen, welches die vor— 
ſtehenden Angaben enthält und deſſen Hauptreſultate in die 
Rechnung übertragen werden. Ferner iſt hier eine kurze Ka— 
PONTE anzufügen. 
Rapitalienprobe: 
—J Verrechnung entzifferten die ſtapitalien wi Tit. 1 
fr. 


| Hievon — nad) nt a0 | IL Einn. n Til u 
heimbezahlt . ij fr. 
Reft fl. tr. 
fl fr. 


Mithin beträgt bie Summe fl. fr. ; 


welche mit dem obigen intra lincas vorgetragenen Stande: 
ı übereinftimmt. | 


l 
| 


4 


Cap. 2. Aus beim Ertrag der Realitäten. 
A. in eigener Regie, 
. von Gebäuden, 
b. x. (nad der Epezififation der Hpt..Abih. I Tit. 11 
Gap. 2 des Schemas für die Gemeinderechmungen) 
B. in Berpadtung (nach vorflehender Spezififation), 
C. Geldanſchlag der überlaffenen Gebäude- und Nealitäten- 
nubungen. 

‘Cap. 3. Aus Gewerben und Erwerbsunternehmungen (nad). 
der Spezififation der Hpt.:Abth. I Tit. II Gap. 3 bes, 
Schemas für bie Gemeinberehnungen). 

Gap. 4. Aus Rechten. 

a. Grundgefälle. 
Anmerkung. Bei Bobenzinjen find bie Kapitalbeträge, 


' bie Namen ber Pflichtigen und bie Verfalltermine, bei fonftigen 


| ehr ungen die belafteten Objekte, 
| Berfa 


u 4 be Privaten. 


Cap. 1. des Staates, 


deren Beſitzer und die 
zeit intra lineas anzuführen. Statt diefes Spezial: 
vortrages fan auch ein befonderes Negifter darüber ben Rech: 
nungen beigefügt werben, in weldem Falle ein ſummariſcher 
—— genügt. 
b. Sonſtige Rechte. 
Tit. I. 


Aus — Zuihüiien und 
bejonderen Gegenleiftungen. 


= Meer 


— 


„ 2. ber Stiftungen, 
» 3 ber Gemeinden, 


Wan zur 


pi 
in 


3 


r+ ” 


[key 


; Rüdjtände | 


u | 


Nacläfle 


ke 2® A Reit, 


—— | 


1673 








"Soll | bem | 25 > I. | 
“Bell nad bei »:l 212 
wirt | & Es 2!18 18 
Bor S 2: = = — — 
lichen 3 Einnahmen > B ni 8 E 
a 5 = 
anſchlag Infalle > BEE}; 
AT. d. Reh. "A Ted fe ih Tee ® 
% — — 
zit. W. | 
Sonftige Einnahmen. | 
Miedberholung der Einnahmen. | 
zit. 1. 
[77 11. | f 
„al. | 
1 IV, i 
Summa aller Einnahmen ver Hauptabtheilung I. 
Soll nach dem 35 ag 
= Kr zen 
CHR 2-0 =: 352 3 
s#ı3 83 3 Ausgaben =4|1>3 € 
> u ARSıE 
= a = ı8 
fr. dl. fl. Ir. dl. fl. fe.ıdt) fl pl. —2 


— 


Ausgaben. 
zit I 


it. J. 
Auf den Beſtand ber Vorjahre. 


Cap. 1. Zahlungsrückſtände. 


Anmerkung. Der ſpezielle Vortrag richtet ſich nach den Tit. VII. 


der Hpt. Abth. J. 
Cap. 2. Rechnungsberichtigungen und Erſatzpoſten. 
Tit. IE 


Auf Paſſivreichniſſe, Staatsauflagen, Kreis», 


Diſtriets- und Local⸗Concurrenzen. 
Staateſteuern, Kreis- und Diſtriltsumlagen, Reallaſten und ſonſtige 
auf dem Stiftungsvermögen haftende Paſſivreichniſſe. 


Tit. III. 


Auf Proceß- und Executionskoſten. 


Tit. IV. 
Auf die Verwaltung. 


Cap. 1. Beſoldungen und Remunerationen der Verwalter und Be— 


dienſteten (Ralfiere, Einnehmer, Schreibperſonal, Boten, Forſtperſonal). 


Cap. 2, Regie und Realexigenz: 


Schreibmaterialien, Porti, Yureaurequifiten, öffentlihe Blätter und 
Drudicriften, Buchbinderlöhne, Beleuchtung und Beheizung ber 


Amtslofalitäten u. ſ. w. 


Bewirthichaftungstoften, Holzhauerlöhne, Kultur: und Vermarfungs: 


foften u. }. w. 
Mobiliarfeuerverfiherungstoften. 


Eap. 3. Penſionen und Nlimentationen an frühere Bebienftete ober 


deren Reliften. 
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o 
| 





Vor⸗ 
anſchlag 


— — 


* 
kan 
F 
——— 


* 











Tit. V. 


| —— den * 2 
| Tit. f 
h Auf EEE us Neubauten. h 
‚Eap. 1. Ständige Bauausgaben: h 
| & Brandaffekuranzbeiträge, | 
' b. Kamintehrerlöhne. | 
ı Cap. 2. Baureparaturen. 
Cap. 3. Neubauten. | 
| Tit. VIL | 
Auf beiondere Leiftungen. N 

| Zuſchüſſe und Leiftungen an Bezirks, Kreis- ober Staatsinſtitute, 
überhaupt an andere Kaſſen, ſoferne die Verrechnung nicht unter Tit. I 
‚oder V zu erfolgen hat. — 
t. r 


Auf die Shuldentilgung. j 
Gap. 1. Zinſen von Palfivfapitalien. 

Anmerkung. Die Kapitalien find einzeln intra lineas vorzu⸗ 
* und iſt bezüglich jeder Schuld der Name des Gläubigers, Die | 
BVerfallzeit der Zinſen und der Zinsfuß anzugeben. Die neuen Kapi-— 
‚talsanlehen (Hpt.-Abth. IT Einnahmetitel IV) find fofort hier in Zu⸗ 
(en die zurüdbezahlten Kapitalien (Cap. 2 gegenwärtigen Titels) in, 
übh zu bringen, jedoch die von dieſen Kapualien noch zu entrich- 
tenden en. Binfen und Finsraten unter bem gegenwärtigen Titel verausgabt. 

0 Bei größerer Zahl von Baifiofapitalien lann der Rechnung ein 
eigenes Regifter beigeheftet werben, welches bie obigen Angaben zu 
‚enthalten hat und deſſen Reſultate altdann hieher übergetragen werben. | 

A Außerdem ift folgende Paifiofapitalienprobe intra lineas hier ein- i 
‚au ellen.,.. 





Baffivfapitaltenpröbe: 


Nach der Verrechnung betrugen die Paffivfapitalien . fl kr. 
Hievon wurden nach Tit. VIII * — Rech⸗ 
\ nung zurädbechl . , i RM Bet 
N NT il. x. 
Nach Hauptabtheilung MEinnahmentitel Cap. vor⸗ 
liegender Rechnung wurden neu aufgenommen . Ni kr. 

mithin beträgt die Summe . } tr. 
‚ welche mit bem oben intra lineas vorgetragenen Stande übereinftimmt. 


"Cap. 2 Heimzahlung von Paſſivlapitalien. 

| Anmerkung. Die weſentlichſten Modalitäten des Sqhulden· 

tilgungsplanes ſind hier anzugeben. 

"Gap. 3. Heimjahlung von Baffivooriäüffen. \ 
Anmerkung. Die Paſſivorſchüſſe werben, To Tante fie Sefteben, 

‚bier als Zahlungsrüditände in Anfag gebracht; neue Paſſivvorſchüſſe 

(Hauptabth. II Einnahmetitel ) find Hier fofort in Zugang zu bringen. ; 


Ausgaben | 


| j „NER. Ä 


u 


— — 














—— ———— —— — 


_ — — 





— — — — 











— - = - 
— | BB 
Boll on Dem | 5537 
See SS3E8| 
EBE!IS SS Ausgaben 3 2i>31% 
= — — 2 —— x — e N 
aAEiEBı* SIRmIE 
#. tet.) ſi ir di ft r di FE rdi * 
Tit. IX. u 
Sonftige Ausgaben, 
Wiederholung der Ausgaben. 
Tit. I ’ 
11 
HR 
ER 
„ V ' 
[12 vi * ’ i 
„vi. . | 
„VII. | 
NE ve j 
Summa der Ausgaben der Hauptabtheilung I. . . fl. kr. I 
Abſchluß: 
Die Einnahmen betragen nach Seite — fl. fr. 1 
Die Ausgaben r — a EEE fl. fe. 
Berbleibt eine Mehreinnahme von fl. Er. 
Mehrantgabe „ - fr. 
Die Mehreinnahme befindet ſich baar in ber Kaſſe {ober wurde 
virwenbet). 
Die Mehrausgabe wurbe gebiet aus: 
= = = In 
a > > en — 5 
253 55:1 
sy $ @i 9 = 2 ’ - | — Ei 
SESIZ nnabmen IE = s IE 
2 | E 
5% SH Tee di fe ee Ki Tepe ® 
. 4 — —— —— — — 
I | 
H, Bauptabtbeilung. : 3 
Bermögensrehnung,. i : 
4 Einnahmen. | | 
| } zit. J. j ! \ 


Aus bem Borjabhre. 
Cap. 1. Kaſſabeſtand aus Vermögensbeſtandtheilen. 


Cap. 2. Aus zurüdbezahlten Altivvorſchüſſen. 


Summe des Gap. 1. 


"Summe des Cap. 2. 


” ” " 1. 


Summe des Tit. 1. 
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1679 1880 
FE u Reel. le 
43 533335 
EI Einnahmen EEE! 1ı 8 IE 
5" 8 BIS AR ı$ 
zen had Bi 
Ka — — —— 
= . — E h 
| | | EEE Die Per — II 1 Senptahtheilung II 1 u | } |! 
lieiſteten Aktivvorihüfle find bis zu ihrer wirklichen Rüchahlung oder | | | 
Machlaßverrechnung unter dem gegenwärtigen Titel Cap. 2 als Rüd- | N | 
I |Rände Fortufüßren unb fofort bei ihrer Entftehung bier — | 
| | von Bermögensbeftandtheilen. | | | 
| 








Einnahmen in Folge Beräußerung ober RR WERE | 


' Cap. 1. Aus beimgezahlten Aktivfapitalien. Summe von Gap. 1. 
Cap. 2. Aus veräußerten Realitäten und Rechten. 


| 
Summe des Cap. 2. 
"Gap. 3. Aus Gefällsablöfungen. —i 





Summe des Eap. 3. 
" " " 2. i 
ee 


— von Tit. IL 





Tit. II. 
Neue Funbationszuflüffe. 
Gap. 1. Bermädtniffe zum Grunbftodvermögen. 
Summe bes Eap. 1. 
jee 2. Schanlungen zum Grundftodvermögen. 
Summe des Cap. 2. 


2; „ 1. 


— des Ti. IL | 











| 

Tit. IV. 
h Aus Schulbaufnahmen. 
| Anmerkung. Jede neu aufgenommene Schuld ift fofort unter) 
jr VIH Gap. 1 ber Hauptabtheilung I entſprechend vorzumerfen. 











Summe bes Tit. IV. j 
Tit. V. | 
Aus Paſſivvorſchüſſen. 
Summe bes Tit. V. Ä 
Wiederholung ber Einnahmen: | 
IX EL. ... 
I! " II. 
Im ML. 
Fr 
!_»_V. 
Summa der Eimmahmem der Hauptabtheilung IL. | 
| 
j 


— — — — — — 
— — ————— — —— — — 





ee — 











1681 — 1682 






































& | 2 3 
Age! 535 3 
it = ıe ‘5 i 
— J Ausgaben ® Sig! < 
eu 27 aus E 
li — ln Sn RE & 
— * n au — z z — — * 2 . — —— — T r | a 4 
| Ih Ausgaben. | | | | | 
il I Titel I | | 
I Auf Refundirung und Mebrung bes Bermögend. || |: 
"Cap. 1. Ausleihung von Kapitalien: | | II 143 
| a. beim Stante, J 
| b. bei Stiftungen, | 
R e. bei Gemeinden, Mn 
vd. bei Gefelicaften z. 8 — — — 
e. bei Kreditanſtalten, Banten I duE | 
I f. bei Privaten. BEE 
| Anmerkung 1. Die bingeliehenen Rapitalien find fofort unter! | 
|| jzir II Eap. 1 der Hauptabtheilung I entiprechend vorzumerken. | 
I 1 Anmerkung 2. Nah Ziff. 11 der zum Bollzuge ber aller | 
ıhöchften Berorbnung vom 31. Juli 1869, bie Kapitalsausfeihungen, I 
der Gemeinden und Stiftungen betreffend, ergangenen Minifterial- E | 
| ‚Entiäließung vom 6. Auguft 1869 find bie Verhandlungen über Hy⸗ un 
|... ‚potbefbarlehen, welche im Laufe des Rechnungsjahres bemilligt murben,; a. 
muit ber Rechnung vorzulegen, | 1 
li; Anmerlung 3. Bezüglich der neu erworbenen Werthpapiere in u 
"ya Eonftatiren, ob bie Binfulirung ftattgefunden hat. 1.5 
‘Gap. 2. Anlauf von Realitäten und Rechten. Ivo) 
| "Gap. 3. Ablöfung von Reallaften, Baupflichten und anderen Palfiv- IR 
| | 5 reichnifien. | ar 
| I Summe bes Ti. L I; 1 
I Anmerkung zu Tit. I. Hier ift intra lineas zu konſtatiren, II | | 
| ob eine Vermehrung ober Minderung des Vermögens eingetreten if. | | | \ | 
Beſtand bereits nach ber Sg eine Minderanlaze, jo ift bee) II 4 
i hiebei in Anſatz zu bringen; alfo 5 8 | 
| EN ! 4J I | 
aut Vorrechnung beftand eine Minderanlage von . . f. Mm | | 
| |Gemäp Tit. II der Einnahmen Hauptabth. II. betragen | | | 
die angefalenen Bermözenstheile . . Ki | | 
| ‚Gemäß Tit. III berfelben Supelung betragen bie neuen wa 
Bermögenzzuflüfie . . 4. x— 
N —— SE m! 
i ur bem gegenwärtigen Titel betragen bie wieberan- | || 
| | gelegten Vermögensbeftanbtheile . . i — tr... | 
N | monad eine Minderung ı vn A. Er 
II: eine Mehrung von . fl. Er. | 
bei bem Bermögensftode eingetreten it, was im Hinblide auf Art.26 | 
| Im Gemeindeordnung für bie Landestheile biesfeits bes Rheins hier, | 
| Ivorgemerft wird, I 
















TEE ur Br nr 


Ausgaben | 
| 


Beftand e eine Minderanlage aus dem Vorjahre, fo find bie weient-) 


‚lichen Beflimmungen aus dem Nefundirungsplane bier vorzutragen, 


inſoferne der letztere nicht der Rechnung beigelegt wird. 


‚geführten Titel zu beſtehen. 


Beftand feine Minberanlage aus dem Vorjahre, jo bat (ib) 
verftänblich die Vermögensprobe nur in der Vergleihung ber oben an⸗ 


Auf Leiſtung von Aktivvorſchüſſen. 
Summe des Tit. H. | 
Anmerkung. Die geleifteten Aktivvorfhüffe find fofort unter 


zit. I. | 


Tit. I der Einnahmen Hauptabtheilung II. vorzumerken. 


zit. I 


“ 


'a. Bafjivkapitalien, 


—— — der Ausgaben: | 


En 
‚Summe der Ausgaben der Hauptabtheitung II. j 

Abſchluß der Bermögensrehnung: \ 
Die Einnahmen betragen . De ar h 
Die Ausgaben betragen . 


Berbleibt eine Mebreinnahme von 
eine Minbereinnahme von 


Die Mehreinnahmen wurden verwendet: 
Die Mindereinnahme wurde gebedt: 


Prpmm 
.. 
R 


Summarifcher Ausweis des Bermögensflandes. 


I. Vermögen: 

a. rentirendes 

1) an Kapitalien, 

2) an Realitäten, 

3) an Rechten; 
«b. nicht rentirenbes 

1) an Kapitalien, 

2) an Realitäten, 

3) an Rechten, 

4) an Mobilien (nad dem evibent zu haltenben und vorzulegenden 

Inventar), 
5) an Akiivausfländen, f 
5) an Aftivfafjabeitand ! 


Summe Des Vermögens: 
11. Shulben: 


nen 





— —— 


b. Refundirliche Vorſchüſſe, 


— — — — 


Bahlungs⸗ 


— — — 


I 
en 
J 


Io me — 


— = 








— — ꝰ ⸗— 


— — “ 


—— —— —— 


Te 


——— 
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| Bemerkungen 


1685 — 1686 





ag, 5382 8 
=. | = r ‚= =D 
3523 —52z353 
SEES Ausgaben ‚2123 = 
ZR”ı® AI 5 
R ’ | 8 
ft. (fr.ibi Air tie fi. trdi 
[3 7 - 3 - M 
c. Zahlungsrückſtände, | 
d. Balfivreft der Hauptabtheilung J. 
IL i 
| % — > | | ) 1 
u Summa der Schulden: 1 144 
I.‘ | il 
| | Abgleihung: | |" 
n Vermögen: J9 1. u 
1 | Schulden: a I 1" 
Keiner Vermogensſtand -— Ueberihuldung. n 1 


Formular V. 
Summariſche Ueberſicht 
über 


vie weſentlichſten Ergebniffe der Gemeinderechnuug der Stadt (Marki-) Gemeinde R. pro 18... 





1688 





EEE IT 


IV. 


»am 


An Kapitalszinſen 
‚ Realitäten . 


.. Einrichtungen für Induſtrie und Eultur . Fe 
., Anftalten für Handel und Verkehr . 
‚ Einnahmen aus der Amtsführung der Gemeinde-Beförben 


; hie 


Von Privaten . 


Vortrag 


N fl 


Yauptabtheilung J. (Betricbsredhnung.) | 
Einnahmen. 


— aus den BOHREN unb —— 
Kaſſabeſtand 


' Einnahmsrüdflände . 
3 Rehinungsberichtigungen unb Erfagleiftung en 


Zurüderftattete Borfhußleiftungen auf laufende Ausgaben h ' 
Einnahmen aus bem unmittelbar rentirenben Gemeinde- | 
vermögen. 


Gewerben 


ı Nedten . 
Einnahmen aus "den Öffentlichen Anftalten und Einricht⸗ 


ungen der Gemeinde. 
Anſtalten für Erziehung und Bildung 
Einrichtungen für Wohlthätigkeit 

Einrichtungen für die Geſundheitspflege 

Einrichtungen für die Sicherheit ber Derfon und des Sigentgums 


(Taren und Strafen.) 


Einnahmen aus befonheren der Gemeinde gefeglih zuge— | 


wielenen Abgaben. 
Heimatgebühren i i : . . . 
Bürgeraufnahmsgebühren . 


‚ Gemeinberechtsgebühren 


Sonftige Abgaben, 3. 8. Hundefteuern 
Einnahmen aus ; Berbrangsflenern und zötten 


| 
Einnahmen aus Gufsntationsbeiträgen, guſch a ſſen und | 
befonbern Gegenleifungen. | 


..: Bon ber Staatskaſſa 3 | 
.. Bon Stiftungen Anſchließiich der Bermaltungatoftenbeitäge.) Bi | 


Bon befonders botirten Kaſſen * —— 
Von anderen Gemeinden . 


Sonftige — 
Direkte Gemeindeumlagen. 
Summa 


br ber 
Kapitel Titel 
Ted MC IMeiH 
nn aan 


— — nn a nn nn — 





nung 
Abſchluße der —* 
Ausgaben. 


— Ueberſchuh (Defit) 


Summen | Summen 


| | 
I 
) 
} 


| | 
| 











1689 — 1690 





























— | Summen | Summen 
13 \ ber |) ber 
Ziel \5| VBortrag Kapitel | Titel 
* — RE TR, m Tee 
Hauptabtpeitung 1. (Betriebsredinung) | | 1 | 
| | Ausgaben. | | | 
L | Auf ben Beftand ber NOTIRIEN |! 
1.  Sabfungsrhdfände u | 
| Rehnungsberictigungen und Erfagpoften . | 
1. | | Auf Erhebung der Einnahmen, Bewirthſchaftungskoften, J 
| - Nüdvergütungen. j | 
1. Gemeinihaftlie Ausgaben für Befoldungen der Einnehmer x. . | | 
2. Belondere Ausgaben auf das unmittelbar rentirende Gemeinbevermögen . | 
3. | Belondere Ausgaben auf die übrigen Gemeinbeeinnahmen . h | || 
III Auf ——————— Staatsauflagen, Kreis-, Diſtritts⸗ | | 
| nd Sofalfonfurrenzen. | | | 
IV. | | Auf Brass: und Exekutionskoſten. | 
V. Auf die — — —— 
Verwaltungsdienſt u ij 
1 Polizeiverwaltung i r N j a . . . — | — 
13. ‚ Benfionen und Alimentationen . . 
VI. Auf Öffentlide Einridtungen unb Unfalten der Gemeinde 1 
1. Für den Cultus —— . 
2. „ Erziehung und Bildung N | 
3.) „ Wohlthätigkeit . | 
4. „ Gelundheit . FB 
5.) „ Sicherheit der Perſon unb des Eigentums 4 
6.) Inbuſtrie und Gultur. . A 
IT.) „Handel und Verkehr . | | | 
8. ,„ Öffentlie Anlagen, Drtsverfchönerung u. dat. 5 J. | | | 
vun! I Ausgaben auf bas ERERHRTORNRIIE | | 
1. Auf das Bauperfondl. . a | 
‚2. Ständige Bauausgaben . ; } : a | 
3. Anihaffung in bie Baumagaine A ; i — —* 4 
4. Baureparaturen . . . : . . P = | | | | 
5. Neubauten . | | 
vun. uf Wehranfalten. | | 
IX. Auf öffentlide Bo Feierlileiten und Ehrungen. | | | 
X. Beiondere Reiftungen. | —J. 
XL.. Auf —— | 
1. Berzinfung der Palfiolapitalien . i ; P ; en | | 
2. Heimzahlung von Raffivfapitalien . A F j i i u | 
'3.] Heimzahlung von — Pe ee ———— | | 
XII. Sonfige Ausgaben. | | 
141 Summa | II 4 
über bie ARHEIARLDSLHNG I 
En || fr. 
fl tr. 
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an | Summen | Summen 
Titel E Bortrag ber der 
& 


Kapitel | Titel 
— ———— iM ee MR Tide 





zum 7 — 


| Yauptabtheilung N. (Bermögenerehnung). Ä = | 








. Einnahmen. | 
| i ] k 
L |! | Einnahmen aus bem Borjahre. i AN |; 
1.) Raffabaarbefland aus beftanbtbelen 2 2 020. > IA 
3 \ Aus zurüdgezaplten Aktivvordhüflen „0 0 | | 
IL. j Einnahmen in Folge Veräußerung ober Beränberung von 


Bermögensbeftandtheilen. 

1. Aus heimgezahlten Aftiofapitalien — — —— 

2. Aus veräußerten Realitäten und — 
3. Aus Gefällsablöſungen u. dal. i ee Se —— 





| 

| 

| 

| 

| 

| 

Aus Shulbaufnahmen. f | | 


II. | | Neue Funbationszuflüffe | \ 
Bermächtnife zum Grundftlodvermöogen. >00 
Br — F Grundſtockvermögen u" | | 

v.| | J 
V. | | Aus Baffivvorfhüffen. } 


| Summe ber 





- Bermögen: 
a. Rentirendes . . ft. kr. 
b, Nichtrentirendes fl. kt. 
Summa fr. 
. Ab» 
Bermögen . 
Schulden . 


Aktiv Ario- (Baffio) Stand ü 


1693 — 1694 
















* | Summen |. Summen 
RE -R ber 
N Vortrag | Kapitel 
| = \ BEN — 
| Bauptabiheilung U. (Bermögensrechnung). 
| Ausgaben. 
I. | Auf Refundirung und —— des dee | 
— | Ausleifung von Kapitalien . ’ ; i } 
2. Antauf von Realitäten und Nedten . 
3.. Ablöfung von Reallaften, Baupflihten und anderen Baffivreichniffen 
| 
t 


II. Auf Leiſtung von Aktivvorſchüſſen. 
Summa ber Ausgaben 





ſchluß 
(Bermögensrehnung) 
fl. fr. 
fl. Mr 
EEE 
Schulden: 
fl. kr. 
Summa 1 r. 
gleichung: 
fl. kr. 
— NM 
il. fr. 
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1695 
Formular VE, 
Summariſche 
über bie —— — — — eter.. 
Eu . ee nn | Summen | Summen 
* ber |) be 
Titel & Bortrag Kapitel | Lite 
en HE — TREE TE 
— ee — | | —— 
I. Bauptabtheilung. | 
| i Rechnung über die laufenden Einnahmen and Ausgaben. ' | 
Einnahmen. | | 
J. Einnahmen aus den Vohrjahren. | 
1. Kaſſabeſtand Er — Rechnung 
2. Einnahmsrüdftä u a u u > | I | 
3.! — — und Erfagfeiftungen ; 5 i R . | | If 
4. Aus PVorfchußleiftungen auf laufende Ausgaben . ; E j F | we 
1. Erträgniffe bes a | l | 
1.: Aus Zinſen von Ativfapitalien . . j — — | N | 
2. Aus dem Ertrage der Realitäten . a N 
3.) Aus Gewerben und Generböunternehmungen J 
4. | Aus Rechten l |: 
uL| | Aus Suftentationsbeiträgen, Sufüffen — Ten N iM 
J Gegenleiſtungen. 
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Jubalt: 

Die formelle Behandlung bed Kafiawefens in den Gemeinden mit Jandgemeinbeverfajjung. — Die Koften der Wahlen ber Abgeorbs 
neten. — Die Vermehrung der Brandverfiherungs:Infpeltoren. — Den Haufirhandel, — Gefuc des Apothekers Sigmund Lands 
grebe zu Erding um bie Bewilligung zum Berkaufe eines Geheimmittels. — Gefchäftsbetrieb der allgemeinen Badiſchen Ver— 
forgungsanftalt im Königreihe Bayern. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. 


I. Belanntmadungen ber konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreig-Behörben. 
Ad Num. 8203. 

Königreihd Bayern. 
Staatöminifterien des Innern beider Abtheilungen, 
dann des Handeld und der dffentlichen Arbeiten. 

Die unterzeichneten Staatsminifterien ſehen fi 
veranlaßt, ‚im Hinblid auf Art. 145 ber Gemeinde 
orbnung für die Lanbestheile biefjeits des Rheins vom 
29. April I. 38., über bie formelle Behandlung bes 
Kaſſaweſens der Gemeinden mit Landbgemeinbe- 
Berfaffung nachſtehende Beftimmungen zu treffen: 


I. Allgemeine Beflimmungen über die Kaffaverwaltung. 

1. Die Gemeinde» und örtlichen Stiftungs-Kafjen 
in ben Gemeinden mit Lanbgemeinbeverfafjung werben 
entweber durch bie von dem Bürgermeifter ober feinem 
geſetzlichen Stellvertreter gemäß Art. 145 Abf. I ber 
Gemeinbeorbnung bamit beauftragten Gemeinbeausihuß- 


Mitglieber ober durch befonbere von bem Gemeinbe- 
ausſchuſſe unter Beftätigung der vorgeſetzten Berwal- 
tungsbehörbe (Art. 129 und 134 ber Gemeinbeorb- 
nung) aufgeftelte und buch ben Bürgermeifter ver- 
pflichtete Einnehmer verwaltet. 

Iſt ein Berwalter auf längere Zeit an ber Be 
jorgung ber ihm obliegenden Geſchäfte verhindert, fo 
bat er bie Aufftellung eines Stellvertreter bei bem 
Bürgermeifter zu veranlaflen. 

Hinfihtlid ber Kautionsleifiung der Verwalter 
hat ber Gemeindeausſchuß nad Maßgabe bes Art. 134 
Abf. IV der Gemeinbeorbnung das Erforberliche zu 
verfügen. 

2. Die Verwalter haben im Hinblicke auf bie 
ihnen gemäß Art. 134 Abſ. III der Gemeinbeorbnung 
obliegende Haftung die Kaſſengeſchäfte bezüglich ber 
ihnen anvertrauten Kaffen nad Maßgabe der folgenden 
Vorſchriften allein und ausſchließlich zu beforgen. 

Bürgermeifter ober Beigeorbnete — * Art. 134 
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Abſ. II ber Gemeindeorbnung in feinem Falle, alfo 
auch nicht vorübergehend eine Kaffe führen ober Kaffa- 
geichäfte für ben Verwalter vollziehen. 

Baarſchaften und Aktiv. Urkunden, welde dem Bürger- 
meifter mittels Zuſendung an bie Gemeindbeverwaltung 
ober in fonftiger Weife zufommen, find unverzüglich 
an ben Verwalter ber betreffenden Kaffe gegen Empfangs» 
beicheinigung abzuliefern. Derartige Empfangsbeicei- 
nigungen werben zwedmäßig in chronologiiher Drd- 
nung in ein biefür angelegte Buch eingetragen. 

3. Seber Verwalter ift für bie rechtyeitige und 
volftändige Einhebung ber Einnahmen verantwortlich, 

Einnahmen, welde entweber nad) bem Voranſchlage 
ober ben befonbers feftgeftellten Hebregiftern, ben gil« 
tigen Tarifen, u. ſ. w. in ihrem Betrage ſeſtſtehen, 
werben ohne Spezielle Anweiſung auf Grunb ber bem 
Verwalter bei Beginn bes Rehnungsjahres mitzuthei- 
Ienden Voranſchläge, Hebregifter u. bergl. zur Zeit 
ihrer Fälligkeit erhoben; fonftige Einnahmen, insbeſon⸗ 
bere auch etwaige von anderen Kaſſen zu beziehenbe 
Vorſchüſſe, bebürfen einer fehriftlichen vom Bürgermei- 
ſter ober deſſen gefeglichen Stellvertreter unterzeichneten 
Einweifung, welche fi auf einen Beſchluß des Gemeinbe- 
ausihufies zu gründen bat und von bem Bürger 
. meifter rechtzeilig ausgefertigt und dem Verwalter zu- 
geftellt werben muß. 

Werben einem Verwalter Zahlungen offerirt, be 
züglich deren bie vorſtehenden Vorausſetzungen nicht 
vorhanden find, fo hat berielbe bie Annahme zwar 
nicht zu verweigern, jedoch innerhalb längftens brei 
Tagen dem Bürgermeifter Anzeige zu erflatten, bamit 
bie Pereinnahmungs» Defretur erlaffen oder fonflige 
Berfügung getroffen werbe, 

Ueber jede Einnahme bat ber Verwalter Empfangs- 
beftätigung auszuftellen. 

Duittungen über heimgezahlte Aftivfapitalien und 
fonft angefallene Stammmermögenstheile find vom Bärger- 
meifter zu Tontrafigniren. 


* 


* 


Kann eine Einnahme wegen Saumſal ober Wei, 
gerung des Schuldners nicht erhoben werben, fo fat 
ber Verwalter bie zwangsweiſe Beitreibung bei bem 
Bürgermelfier zu veranlaffen. Desgleihen Hat ber 
Berwalter im Fällen, in melden bie Gewährung eines 
Nachlaſſes angezeigt erſcheint, bie Beſchlußfaſſung der 
Gemeindeausfhuffes anzuregen. 

4. Den Berwaltern ift bei Meibung eigener Ha 
tung unterfagt (Art. 135 ber Gem.-Drbz.), ohne 
ſchriſtliche Anweiſung bes Bürgermeifters eine Zahlung 
zu machen. 

Die Anwelfungen werben Hinfichtlic derjenigen 
Voften, welde nah dem Voranſchlage ziffermäßig fei- 
fieben, jofort bei Beginn des Nechnungsjahres unter 
Aushändigung des Voranſchlages an ben Berwalter 
generell verfügt, für fonflige Ausgaben, inäbelonder 
au für bie an andere Kaſſen gemäß Art. 64 der 
Gemeindeordnung für bie Landestheile biefjelts de 
Rheins gewährten Vorfchüffe ift dagegen ſtels eine 
Tpegielle ſchriftliche Anweiſung zu erlaffen, melde af 
einem Beſchluſſe bes Gemeindeausſchuſſes berufen mık- 

Sowohl bie generellen als bie beſonderen Anweb 
fungen Tönnen jeberzeit nach Beſchluß ber Gemeine 
verwaltung zurüdgezogen werben und erldſchen an ſich 
wit Ablauf des betreffenden Nechnungsjahres, beziefungt- 
weiße mit bem in Hiffer 13 der gegenwärtigen Ent 
ſchließung angeorbneten Abſchluſſe des Kurreullaſſa 
tagebuches. 

Die nach Vorſtehendem zuläſſigen Zahlungen find 
nur an bie Empfangsberechtigten ober beren genügend 
Vegitimirte Stellvertreter und nur gegen fofortige Ueber 
gabe förmlider Quittungen zu leiſten. Jede Qulitung 
muß den Betrag mit Zahlen und Worten, den Hahlungs- 
grund, die Bezeichnung ber zahlenden Kaffe, das De 
tum und ben Ort ber Zahlung, ſowie bie vollfänbig? 
Unterfhrift des Empfängers enthalten. 

5. Die Gelder und Urkunden der Gemeinden um 
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Stiftungen bürfen mit ben Privat-Gelbern und Papieren 
ber Berwalter nicht vermifcht werben. 

Sebem Bermwalter ift baher eine aus Gemeinde, 
und beziehungsweife Gtiftungsmitteln anzuſchaffende, 
einfach verichließbare Kaffe (Hand⸗ ober Kurrentlaffe) 
zur Verfügung zu fellen. 

Außerdem Hat regelmäßig in jeber Gemeinde eine 
boppelt verſchließbare f. g. Reſervelaſſe zu beftchen, 
von beren Anfhaffung nur wegen Mangeld eines Be 
bürfnifjes und nur mit Genehmigung ber vorgejegten 
Berwaltungsbehörben Umgang genommen werben Tanı. 


H. Bon der Aurrentkaffa,dn Kurrentkaffa- 
tagebüchern nd BKehnungsmanualien. 

6. Die Kurrentkaſſa ſteht unter dem alleinigen 
Verſchluß des Verwalter, welcher auch für beren fichere 
Aufbewahrung zu forgen bat. 

Der Verwalter iſt verpflichtet, alle eingehenden 
Gelder und Werthpapiere fofort ober doch noch an 
demielben Tage, an welchem fie in felne Hände gelang- 
ten, bis zur Verausgabung ober vorjäriftmäßigen Ab— 
Heferung an bie Refervelaffa, dann bie Voranſchläge, 
Tor- unb Hebregifter, Kafja, Dekreiuren, Quittungen 
und fonftigen Rechnungsbelege, ferner bie Kurrentlaſſa⸗ 
togebüder und Rechnungsmanualien, (Infoferne lehtere 
geführt werben) ſowie überhaupt alle auf das laufende 
Rechnungsweien bezüglie Schriftftüde in ber Kurrent- 
fafle zu hinterlegen. 

Ueberfteigen bie Baarbeftände bei einer Kaſſa, beren 
etatämäßtge Jahreseinnahme 1000 fi. ober weniger 
beirägt, die Summe von 100 fl, dann bei einer 
Kaſſa, deren etatsmähige Jahreseinnahme zwiſchen 
1000 fl. und 4000 fl. entziffert, die Summe 
von 200 fi, endlich bei einer Kaſſa mit einer etats⸗ 
mäßigen Jahreseinnahme von 4001 fl. unb barüber, 
bie Summe von 400 fi. fo find bie Mehrbeträge 
unverzüglih am die Reſervelaſſa abzuliefern. Dem 
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Gemeindeausſchuſſe fieht es frei, auch ohne bie vor- 
ſtehenden Borausfegungen bie Ablieferung von jeitweiſe 
entbehrlichen Kurcentlaffabaarbeftänden an bie Neferve- 
kaſſa anzuorbnen. 

7. Für jeben Fond, über welchen befonbere Rech⸗ 
nung -geftellt wird, ift ein eigenes Surrentlaffatage 
buch nad dem beiliegenden Formulare Nr. 1 zu führen. 

8. Die Kurrentlaffatagebücher müſſen jebesmal bei 
Begiun eines Rednungsjahres neu angelegt werben 
und entſprechend geheftet ober gebunden, paginitt und 
mit einem Umfchlage verjehen fein, auf welchem ber 
betreffende Fond, das Verwaltungsjahr und der Name 
bes Berwalters anzugeben find. 

9. In das Aurrentlaffatagebuh werben zunächſt 
bie nah bem Abſchluſſe des letzten Kaſſatagebuches 
aus bem Vorjahre verbliebenen Aftiv- und Paffivrefte, 
und jobann alle für das laufende Rechnungs jahr ans 
fallenden Einnahmen und Ausgaben in chronologiſcher 
Ordnung eingetragen unb zwar in ber Weile, daß, 
wie aus bem ornmlare zu erfehen, bie Einnahmen 
in ununterbeocdhener Reihenfolge auf bie linfe und bie 
Ausgaben auf die gegenüberllegende rechte Seite zu 
fteben kommen. 

10. Jeder Einnahma⸗ und Ausẽgabspoſten ift ſo⸗ 
fort nach feinem Anfalle ober doch ſpäteſtens an dem⸗ 
felben Tage Speziell zu verbuchen. 

Ausgenommen find biejenigen Poften, welche in 
zahlreichen kleineren Beträgen, wie 3. B. bie Taren 
Umlagen zc. x. anfallen und deshalb in befonderen 
Negiftern ober Verzeichniſſen einzeln verbucht werben. 
Bezüglich biefer Poſten genügt ein ſummariſcher Bor- 
trag im Kaſſatagebuch, welcher jedoch minbeflens ein- 
mal monatlich flattzufinben bat. 

Die nad Maßgabe ber folgenden Beſtimmungen 
in bie Refervelaffa abgelieferten ober vom bort zurüd⸗ 
gezogenen Kurrentlafſa Baarſchaften werben mur intra 


lineas vorgetragen. 
88 * 
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11. Vorſchüſſe, bezüglich deren auf bie in Art. 64 
ber Gemeinbeorbnung für bie Lanbestheile biefjeits bes 
Rheins enthaltenen Vorſchriften verwieſen wirb, find 
von bem Bermwalter, welcher ben Vorſchuß leiftet, in 
bem betreffenden Kurrentlaffatagebude in Ausgabe zu 
ftellen und von bemjenigen Verwalter, welder ben 
Vorſchuß empfängt, in bem Aurrentlaffatagebucdhe bes 
betreffenden Fonds zu vereinnahmen; ber letztere Ber- 
walter bat überbieß einen Empfangichein auszuftellen, 
welcher bis zur Rückzahlung bes Vorſchuſſes in ber 
jenigen Kaſſa, aus welcher ber Vorſchuß gegeben wurbe, 
als Beleg aufzubewahren iſt. 

Definitive Zuſchüſſe, welde von einer Kafle an 
eine andere geleifiet werben, müffen in bem Kaſſatage⸗ 
buch ber erfteren als Ausgabe unb in bem Kafjatage, 
buche ber legteren als Einnahme verbucht werben. 

12. Die Tagebuchseinträge müſſen beutlih und 
mit Tinte geiärieben werben. Sie haben insbefonbere 
bezüglich ber Einnahmen ben Namen bes Zahlenden, 
bie Gattung der Einnahme, bie Zeit, für melde bie 
Bablung erfolgte und ben Betrag ber Zahlung, bezüg- 
ih der Ausgaben bagegen ben Namen bes Em- 
pfängers, ben Betreff, für melden bie Zahlung ge 
leiftet wurbe und ben verausgabten Betrag zu enthalten. 

Ferner iſt jebem Eintrage außer ber fortlaufenden 
Nummer des Tagebuches und bem Datum, unter welchem 
bie Reiftung erfolgte, bie fortlaufende Nummer ber 
Einnahms- beziehungsweiſe Ausgaböbelege beigufegen, 
zu weldem Behufe bie Belege nad) ben Einnahmen 
und Ausgaben ausgeſchleden und nad ber Reihenfolge 
ihrer Entftehung georbnet, in gelonberte Tekturen zu 
bringen unb (mit Bleiftift) fortlaufend zu numeriren find. 

Jede Seite bes Tagebuches ift zu ſummiren und 
ber Seitenbetrag auf bie näcfifolgende Einnahms- reip. 
Ausgabsfeite überzutragen. 

Die Tagebücher find reinlih und frei von Raſuren 
zu alten; Correlturen find möglichft zu vermeiden 
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und gegebenen Falls nur in ber Art vorzunehmen, 
daß ber frühere Eintrag noch leſerlich bleibt. 


13. Nah Ablauf bes Rechnungsjahres find bie 
Tagebücher durch Einftellung ber etwaigen burdlaufenben 
Poften 5. B. ber Anſchläge von Wohnungen, Dienft- 
gründen u. bergl., bann ber bewilligten Nachläſſe zu 
ergänzen, hierauf unter Summirung und Abgleichung 
ber Einnahmen und Ausgaben abzuſchließen und von 
bem Verwalter zu unterzeichnen. 

Nach dem Abſchluſſe barf Fein Eintrag mehr flatt- 
finden, bagegen können bis zu biefem Beitpunfte et- 
waige nachgeholte Einnahmen unb Ausgaben bes be 
zuglichen Rechnungsjahres noch eingeftellt werben. 

Auf der Grundlage ber abgeichloffenen Kaflatage 
bücher werben fobann, infoferne nicht bie Führung von 
Rechnungsmanualien flattfindet, bie Rechnungen nad 
dem vorgefchriebenen Schema geftellt. 

Zu diefem Behufe ift ben einzelnen Poften bes Kaſſa⸗ 
tagebuches bie Nummer bed Titels unb Kapitels, unter 
welcher biefelben in Rechnung erſcheinen, in ber hies 
für beflimmten Rubrik beizufügen; auch find bie Belege 
nach ber Reihenfolge ber Rechnungspoſten neu zu orbnen 
und befinitiv mit Tinte zu numeriren 


14. Für Gemeinden und Stiftungen, deren Rech 
nungsweien von bebeutendem Umfange if, dann in 
Gemeinden, in welchen bisher ſchon ohne Rückſicht auf 
bie Größe ber Fonds Rehnungsmanualien geführt 
wurben, kann von ber vorgefehten Auffichtsbehörbe bie 
Führung eines eigenen Manuals neben bem Kafla- 
tagebudhe angeorbnet werben. 

In bie Manualien, welche bei Beginn eines jeden 
Rechnungs jahres neu anzulegen und nah dem anru- 
henden Formular Nr. 2 zu führen find, werben zu 
nähft die Aktiv und Paffivrefie ber Vorrechnung, ſo⸗ 
sie bie Anſätze bes neuen Voranſchlages übergetragen - 
und ſodann alle Einnahmen und Ausgaben bes lau 
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fenden Jahres, nah ben Titeln und Kapiteln bes 
Rehnungsihemas georbnet, eingeftellt. 

Die Rechnungsmanualien müfen wenigftens am 
Schluſſe eines jeden Monates aus dem Kaflatagebuche 
ergänzt werben. Hiebei ift einerſeits ben einzelnen 
Poſten bes Kaflatagebuches bie Nummer bes Xitels 
und Kapitels, unter welchem fie. in bad Manual über 
getragen erſcheinen, anberjeit ben Borträgen des Ma- 
nuals bie bezügliche fortlaufende Nummer bes Kafla- 
tagebuches in ben biefür beftimmten Rubriken beigufegen- 

Mit Ablauf bes Rechnungsjahres, beziehungsweiſe 
nah dem gemäß Ziffer 13 erfolgten Mbfchluffe ber 
Kurrentlaffatagebücher werben bie Manualten abgejchlof- 
fen und haben bann, nachdem noch bie etwaigen Nüd- 
fände in ben betreffenden Nubrilen vorgemerkt worden, 
als Grundlage ber Rechnung zu bienen. 


IH. Bon der Referoekafle und dem Refervekaffatagebude. 
15. In ber Reſervekaſſe find bie jämmtlichen 
Aktiv - Urkunden (Staatsobligationen nebſt Gonpons, 
Hypothefenbriefe 2c.) der Gemeinde und aller unter ber 
Gemeinde-Berwaltung ftehenden örtlichen Stiftungen 
und Fonds, bie Kautionen ber Verwalter, bie beim- 
gezahlten Aktiv-Kapitalien, die Erlöfe aus veräußerten 
Stammvermögenstheilen, bie neu anfallenden Bermögens- 
zuflüffe, fowie endlich bie von ben Kurrentlafja » Ber» 
waltern entweber freiwillig ober nad Maßgabe ber 
Vorſchrift in Ziffer 6 gegenwärtiger Entſchließung ab- 
gelieferten Kurrentlaffa-Baarbeflände aufzubewahren. 

Urkunden und Baarſchaſten, welche verfchiebenen 
Fonds gehören, find nad biefen ausgeſchieden und mit 
ben Namen berjelben verjehen, in ber Reſervelaſſa 
getrennt zu halten. 

16. Die Refervelaffa muß von zweckentſprechender 
Beſchaffenheit fein; fie ift am einem, zunächſt von ber 
Gemeinbeverwaltung zu beftimmenden, ſicheren Drte 
aufzubewahren und fteht unter bem boppelten Verſchluſſe 
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zweier Gemeinbeausfhußmitglieber, welde von bem 
Dürgermeifter mit ber Führung ber Refervelaffageichäfte 
betraut werben. Den Bürgermeiftern und Beigeorb- 
neten ift auch bie Beforgung ber Reſervekaſſa⸗Geſchäfte 
unterfagt; bagegen kann ben Kurrentlafja » Berwaltern 
bie Bethelligung an Reiervelafjageihäften nad Beſchluß 
bes Gemeinbeausfhuffes in ber Welſe geftattet werben, 
baf ein Kurrentlaffaverwalter den einen Reiervelaffa- 
fchlüffel, ein mit Kurrentlaffagefchäften nicht betrautes 
Gemeinbeausihußmitglied aber ben anderen Schlüffel 
in Hänben hat; bie Beiziehung eines weiteren Gemeinde 
Ausfhußmitgliebes zur Nefervelaffaverwaltung ift dann 
unnötbig. 


17. Die mit der Führung ber Reſervelaſſa be⸗ 
trauten Gemeindeausſchußmitglieder (Reſervelaſſaverwal⸗ 
ter) dürfen nur von ben Verwaltern ber Kur— 
rentkaſſen Urkunden und Baarſchaften der Gemeinden 
ober Stiftungen übernehmen und nur an dieſe Ver 
walter Urkunden, Baarichaften ober Gelbwerthe aus- 
liefern; aud bürfen fie feine Ausgabe für bie Re— 
ſervelaſſa ohne vorherige fchriftliche Anmwelfung bes 
Bürgermeifterö ober feines geſetzlichen Stellvertreters 
machen. 


18. Baarſchaften und Urkunden, beren Aufbewap- 
rung nah Ziff. 15 im ber Reſervekaſſa ſtattzufinden 
bat, müfen von ben Kurrentlaffaverwaltern fpäteftens 
am britten Tage, nachdem fie in deren Hände gelangt 
find, abgeliefert werben. Ueber bie geichebene Ablie- 
ferung ift ein von bem beiben Nefervelaffaverwaltern 
unterzeichneter Empfangſchein auszuftellen, welder in 
ber betreffenden Kurrentkaſſa aufbewahrt wird. 


Verben aus ber Refervelaffa Baarſchaften, Werth. 
papiere ober fonftige Urkunden an ben Kurrentlaſſa⸗ 
Verwalter abgegeben, fo hat biefer eine Empfangsbe- 
Rätigung amszuftellen, melde in ber Refervelafla zu 
hinterlegen if. 
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19. Die Refervefaffaverwalter find verpflichtet, 
ale an bie Reſervekaſſa eingezahlten ober aus 
berfelben abgegebenen Gelbbeträge in ein nad 
dem beiltegenben Formulare Nr. 3 zu führendes Kaffe 
tagebuch (Refervelafjatagebuh) einyutragen. 

Desgleichen haben fie über den Beftand ber Altim 
Urkunden (einichließflih der Coupons) fortlaufende 
nad den beiheiligten Kaſſen ausgefchiebene Berzeid 
niſſe zu führen, worin jebe an bie Reſervekaſſa ab» 
gelieferte ober aus berfelben binausgegebene Urkund 
vorgetragen werben mnE. 

Für bie Urkunbenverzeihniffe iſt bas beiliegende 
Formular Nr. 4 anzumenden, jebodh können bie be 
reit3 angelegten Verzeichniſſe bis zur Abnügung beis 
behalten werben. 

Geber Eintrag in das Nefervelafiatagebud ober 
ein Urkunden» Verzeiäni ift mit Tinte zu Schreiben 
unb von ben beiben Refervelaffa-Berwaltern zu unter- 
zeichnen; werben gleichzeitig mehrere unmittelbar und 
ohne Zwifchenraum aufeinanderfolgende Einträge gemacht, 
fo genügt bie Unterzeichnung bed legten Eintrags. 

Die Refervelaffatagebücher und Urkunden» Verzeich⸗ 
niffe find aljährlih abzuſchließen; fie werben nebſt 
ben Bahlungsanmwellungen des Bürgermeifterd unb ben 
oben erwähnten Empfangsbeftätigungen ber Aurrent- 
kafja-Berwalter in ber Refervelaffa verwahrt, welche 
nah bem Vollzuge ber Kaſſageſchäfte jedesmal von 


ben beiden Reſervelaſſa Terwaltern zu verſchließen iſt. 


IV. Von den Kafa-Pifitaionen. 


20. Dem Bürgermeifter unb im Berhinberungs- 
falle jeinem gefeglichen Stellvertreter fommt nad} Art. 131 
der Gemeinbeorbnung für bie Lambestbeile biefjeits 
bes Rheins bie Ueberwachung bes Kaffa- und Rechnungs 
weiend ber Gemeinde und örtlichen Stiftungen zu. 

Er iſt verpflichtet, alle Jahre mindeſtens eim 
mal die fämmtligen Kurrentkaſſen, fowie bie 


— — 
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Reſervekaſſen unter Zuziehung eines ober zweier 
Ausſchußmitglieder gründlich zu viſitiren. 

Hiebei find zunachſt bie Kaſſatagebücher, beſonderen 
Bergeptiondregifter und Urkunden · Verzeichniſſe abzu⸗ 
ſchliehen und deren Ergebniſſe unter Prüfung ber vom 
handenen Belege feſtzuſtellen; ſodann bat bie Abzählung 
ber Kaſſenbeſtände und ber Sturz ber Altiv⸗Urkunden 
und Materialvorräthe zu erfolgen und hierauf eine 
Vergleichung der hier gefundenen Reſultate mit den 
Ergebniſſen ber Tagebücher ꝛc einzutreten. 

Werben hiebei erhebliche Abweichungen und Mängel 
fonftatiet, fo ift ungefäumt bas zur Erhaltung des 
Gemeinde» und Gtiftungsvermögens Erforderliche zu 
verfügen und an bie vorgefehte Auffichtäbehörbe An⸗ 
zeige zu erflatten; unbebeutenbere Berfiöße dagegen 
find fofort zu berichtigen und bie Kaſſatagebücher ıc. 
mit den entiprechenden Vormerkungen hierüber zu ver 
fehen. Ueber bie Bifitation iſt ein Protofall aufzu⸗ 
nehmen, weldhes in ber Gemeinberegiftratur hinterlegt wird. 

20. Abgefehen von der vorflehenb angeordneten 
Bifitation hat der Bürgermeifter unmittelbar nad dem 
gemäß Bf. 13 ber gegenwärtigen Entſchließung voll 
zogenen Abſchluſſe der Kaſſatagebücher eine weitere 
Bifitation der Kojfen vorzunehmen und zu Protofoll 
zu Eonftatiren, ob die Kaffen- und Urkundenbeſtände 
mit ben Rechnungẽabſchlüſſen und Spegialvorträgen 
ber Rechnungen übereinftimmen. Diefes Protokoll if 
mit den Rechnungen als Kaſſaausweis ber vorgelekten 
Auffichtsbehörbe vorzulegen. 


V. Bon der Uecbermeifung der Raſſen. 


21. In allen Fällen des Uebergangs einer Kalle 
an einen anderen Verwalter hat eine förmliche Ueber 
weifung ber Kaffe ſtattzuſinden. 

Diefe Ueberweifung ift durch den Bürgermeifter 
ober biffen gefeplichen Stellvertreter zum vollgiehen und 
biebei in Anweſenheit bes übernehmenden unb ab» 
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tretenden Verwalter ober deſſen GStellvertreters eine 
Viſitation der Kaffen nah Anleitung ber vorfichenben 
Ziff. 19 vorzunehmen. Die besfallfigen Verhandlungen 
find ſchriſtlich zu pflegen und in benfelben bie über 
wiejenen Baarbeflände, Urkunden, Materialien, Kaffa- 
tagebücher, Negifter und jonftigen Schriftftüde von 
Belang, fowie auch bie überwiefenen Büreaurequifiten 
und Mobilien zu verzeichnen. 

Das Ueberweifungsprotofol, welches in ber Ge 
meinberegifiratur forgfältig aufbewahrt werben muß, 
ift ſowohl von dem abtretenden Verwalter, beziehungs- 
weile feinem Stellvertreter als von bem übernehmenben 
Berwalter zu unterzeichnen und bem erfleren auf Ber 
langen eine Abſchrift bes Protololles auszuhändigen. 

Rah Vollzug ber Ueberweifung Hat fi ber ab- 
tretenbe Verwalter aller weiteren Kaſſengeſchäfte zw 
enthalten. 

Rüdjtände, welche dem neuen Verwalter überwleſen 
worben, find von biefem beizutreiben, jedoch unbeſchadet 
ber etwaigen Saftungsverbinblichleit bes abtretenden 
Berwalters. 
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VI. Bon dem Etats- und Rechnungsoweſen. 


22. Dad Etat3- und Rechnungéweſen iſt nad 
Anleitung ber in biefem Betreffe geſondert ergangenen 
Minifterialentfchliefung vom 10. b. Mts. Nr. 10698 
zu behandeln. 

Selöftverftänblih haben bie Verwalter bezüglich her 
{nen anvertrauten Kaſſen zunächſt die Voranſchläge 
zu entwerfen unb bie Rehnungen zu ftellen, wobei je 
doch der Gemeinbefchreiber ober eine fonft geeignete Per- 
ſönlichkeit mit ber Fertigung ber fchriftlihen Arbeiten 
betraut werben fann. (Art. 129 ber Gem.-Drb.) 

Hlenad hat bie k. Regierung, K.d. J, das Weitere 
zu verfügen und ben Vollzug durch bie E. Bezirksämter 
entiprechenb überwachen zu laſſen. 

Vorſtehende Entſchließung ift durch das Kreisamts⸗ 
blatt zu veröffentlichen, 

Münden, ben 12. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Greſſer. v. Schlör. v. Hörmann. 


An die k. Regierung, K.d. J. Durch ben Minifter 
von Niederbayern. ber General» Sekretär 
Die formelle Bebantlung des Minifteriafratb 
Kaſſaweſens in ben Gemeinden v. Dubeis. 
mit Zanbgemeindeverfafiung 
betrefienb. 
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Formular Rro. 1. 
Kurrentkaffatagebuch 
über die (Gemeindefaffe) — (R. Stiftung) der Landgemeinde N. pro 18. 
geführt von dem 
Verwalter (Einnehmer) N. 











— 
34 — Verrechnung 
Datum | : Einnahmen. } Betrag, | 2** 
Eı u; | | 9 in der Rech⸗ 
8 | 8! | Inung unter) 
| Tag | Don. | Jahr | . i == fl. | fr. | Hi Til. | Cor. 
? 1 
| } h 
| | 
| | 
i N | | | | 
| | 
| 
— — 7 — 
| Dtm I Ausgaben | Betrag. IM —— 
3 A 3 | 8. im ber Rech⸗ 
1 * I nung unter). 
Zag.| "on. | Jahr, h — Fr Titl. T Eap. 
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| ' | | 
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Formular Mr. 2. 


NRechnungsmanual 
über 
bie (Gemeindekafſe) — (N. Stiftung) der 
Landgemeinde N. 
m 18... 


geführt von dem Merwalter N, 
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Formular Nr. 3. 
Hejervefafjatagebucdh 
ber Landgemeinde N. pro 18... .„ geführt von ven Mefervefaffaverwaltern N. — N. 














sı | we: 
— | | & 
| Datum Einnahmen. | Betrag * 
3 | | | F 
— — TETE Tag) — 
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Formular Mr. 4. 
Verzeichniß der Aktiv-Urkunden 
der 
. . Stiftung in der Gemeinde N) (des ... Bonds der Gemeinde N.) 


(Gemeinde RC. 





2 & der Urkunden 
3 3 | Vollſtändige Bezeichnung der Urkunden und ber dazu gehörigen Coupons bei Anlage bes 
8 Verzeichuiſſes 
—— TRETEN ENG —— LER: 











Veränderungen im 

Sabre 18... 
Zugang — Abgang 

I TER I 


| 

\ 
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Ad Num. 13615. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Koften der Wahlen der Abgeordneten beirefienb. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Käuigs von Bayern, 

Aus Anlaß ſehr verſpätet eingelommener Koſten⸗ 
verzeichniſſe fieht ſich bie unterfertigte Stelle veranlaßt, 
den obenbezeichneten Behoörden aufzutragen, bie Koften- 
verzeichniffe alsbald nach dem Wahlgeſchäfte in duplo 
anzufertigen und ber unterfertigten Stelle zur Prüfung 
und Einweifung vorzulegen. 

Hlebei wird bemerft, daß bie Rechnungen über 
Wahlpapiere mit ber Lieferungs- unb Verwendungs 
beftätigung verfeßen fein müſſen unb bie auf Dienft- 
pflicht gefertigten Liquidationen ber Wahlcommiſſäre mit 
ber Beftätigung, ber Aborbnung berfelben und bes 
richtigen Bollzuges des Commiſſoriums, wodurch bie 
Wahlacten jelbft für bie unterfertigte Stelle zur Prüfung 
ber Koſtenverzeichniſſe nicht mehr vöthig erſcheinen. 

Bei den Liquibationen iſt übrigens firenge baranf 
zu ſehen, baf bie Zeit des Abganges umb ber Rück— 
kunft bes Commiſſärs, ſowie bie Geſchäſtsdauer genau 
angegeben werben, und daß, wenn mehr als ein Skru⸗ 
tintum erforberlich war, biefes konſtatirt werbe. 


Sanböhut, ben 27. Dftober 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


». Hohe, L Regierungs-Präfibent. 
Betterlein, E Regierung&-Direktor. 
Belfenig. 





Ad Num. 20910, 


An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Vermehrung ber Branbverfiherungs:Infpeftorert beireffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das k. Staatöminifterium bes Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten Hat ſich veranlaßt geſehen, auf 
Grund des Artikel 84 bes Immobiliar- Brandverfihe 
rungs · Geſetzes vom 28. Mai 1852 unterm 15. Ifb. 
Mts. bie Zahl ber Vrandverficherungs-Infpektions: Be» 
zirke in jedem Negterungs Bezirke um Einen zu ver- 
mehren und mit Rüdfiht Hierauf ben Umfang ber ein 
zelnen Inſpeltions Bezirke fomie bie Inſpektionsſitze in 
ber nachſtehenden Weife vom 1. November Ifb. Ze. 
an beginnend feftzuftellen. 

Zugleich wurbe bie neu gebilbete Branbverfiderungs- 
Inſpeltors· Stelle zu Pfarrkirchen dem geprüften Bau- 
techniler Conftantin Brunner, zur Beit bei ber Bau- 
behörbe Münden I verwendet, vom 1. November ib. 
3% an, in wiberruflicher Weiſe übertragen. 

Dieb wird mit bem Beifügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß bie feflgefegte Neweintheilung der 
Brandverſicherungs · Bezirke im Regierungäbezirke mit 
bem 1. November If. Is. in Vollzug zu treten bat. 


Landshut, ben 22. Dftober 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär, 
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@Gintbeilung 
der 37 Brandverfiherungd-Fnjvefiiond-Bezirfe nah den Grenzen der Difirifis-Berwaltungs- Behörden. 





— Me  Amtafi, | Umfang des Imfpeftionsbegirkes, | Jaſpeltor. 
| 
I Oderbayern.| 1. Münden J. Runchen. A, Vom Stadtbdezute München: Joſeph Wayer- 
Das Anger» und das Graggenauer⸗Viertel, Schauenſee. 
bie St. Anna, bie Schönfeld- und bie Jar 
| Vorſtadt, 
| bie Vorfläbte: Au, Halbhaufen und Gieſing. 








| B. Die Bezirksämter: Ebersberg, Münden r./J. 
2.NündenIL Münden. A. Bom Stadtbezirke Münden: Earl Rieblin. 
| Das Haden- und das Kreup-Biertel, 
N bie Ludwigs⸗ uhb bie Mar Borftabt. 
| B. Die Begtrlsämter: Brud, Dachau, Mün 
| dem L/} 
3. Zngolftabt. Ingolftabt. A. Die unmittelbare Stabt Ingolſtadt. Alois Richter. 
B. Die Bezirksämter: Aichach, Friedberg, Ingol ⸗ 
ſtadt, Pfaffenhofen, Schrobenhaufen. 
4. Erbing. |Erbing. A. Die unmittelbare Stadt Freifing. Johann Georg 
B. Die Bezirfsämter: Erding, Freifing, Mühldorf.) Firnkäs. 
5. Laufen. Laufen. Die Beyirkeämter: Altötting, Beräteögaben, Lau Ulrich Jaſer. 
fen, Traunfteln. 
6. Rofenheim.iRofengeim. Die Bezirksämter: Miesbah, Rofenheim, Tölz, Joſeph Grunbler. 
Waſſerburg. 
7. Weilheim Weilhelm. Die Bezirfsämter: Lanböberg, Schongau, Weil.) Joſeph Schmidtner. 
Heim, MWerbenfels. 
1. Nieder- 8. Landshut. Sanbshut. A. Die unmittelbare Stabt Landshut. Joſeph von Mendl. 
Bayern. B. Die Begirksämter: Kelheim, Landshut, Rotten- 
burg, Vilsbiburg. 
9. Straubing. Straubing. A. Die unmittelbare Stadt Straubing. Joſeph Bad. 
B. Die Bezirfeämter: Bogen, Dingolfing, Köhz 
ting, Mallersdorf, Straubing. 
10. Pfarr» Pfarrkirchen. Die Bezirlsämter: Eggenfelden, Griesbach, Lan-| Eonfant. Brunner. 
Tirchen. bau, Pfarrkitchen. 
11. Paßau. Paßau. A. Die unmittelbare Stadt Paßau. Anton Rochu. 
| B. Die Beyiefsämter: Paßau, Vilshofen, Weg- 
ſcheld, Wolfſtein. 
12. Regen. Reden. Die Bezitkeämter: Deggendorf, Grafenau, Regen, Georg Habler. 
Viechtach. 
UI. Oberpfatʒ. 13. Regens A. Die unmittelbare Stabt Regensburg. Earl Droßbach. 
burg. B. Die Bezirfsämter: Burglengenfeld, Regend- 
burg, Stabtambof. 
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_ Regierungs- | Inlpeltions · 
bezirk. bezgzirk. 


14. Amberg Amberg. 


15. Belburg. Velburg. 
16. Cham. Cham. 
17. 
a. W. 
IV. Ober- 18. Bayreuth Bayreuth. 
franken. 


19. Bamberg. Bamberg. 


20. Hof. Hof. 


21. Kronach Kronach. 
v. Mittel- 22. Ansbach. Ansbach. 
franſten. 


'23. Eichſtädt. Eichſtädt. 


24. Schwa⸗ 
bach. 


25. Nürnberg. Nürnberg. 


256, 
a. A. 


* | 
vi. inler- 27. Würzburg. Würzburg. 
frankien, 


28. Aſchaffen- Hidaffenburg.|A. 


burg. 


Amisſi. 


Neuſtadt Nenſtadt a. W. 


Schwabach. 


Neuſtadt Reuſtabt a. A. 


— 


| 
Umfang des Inſpeltionsbezirkes. 


A. Die unmittelbare Stadt Amberg. 
B. 


D 
Die Beyirlsämter: Cham, Reunburg v. W., Ro 
ding, Waldmünchen. 
Die Bezirfeämter: Kemnath, Neuftabt a. ‘WW. 
Tirſchenreuth, Vohenſtrauß. 
. Die unmittelbare Stadt Bayreuth. 
. Die Bezirldänter: Bayreuth, Ebermannftadt, 
Kulmbach, Pegnitz. 
. Die unmittelbare Stadt Bamberg. 
. Die Bezirltämter: Bamberg I und Il, Ford- 
beim, Höchſtädt a. A. 
A. Die unmittelbare Stabt Hof. 
B. Die Bezirkẽämter: Berned, Hof, Mündberg, 
| Naila, Rehau, Wunfiebel. 
Die Bezirfdämter: Kronach, Lichtenfels, Stadt: 
ſteinach, Staffelftein, Teuſchnitz. 
A. Die unmittelbaren Städte: Ansbach, Dinkele 
bühl, Rothenburg. 
B. Die Bezirlsämter: Ansbach, Dinkelsbühl, 
Feuchtwangen, Rothenburg. 
A. Die unmittelbaren Städte : Eihfläbt, Weiben- 
burg. 
B. Die Beyirldämter: Bellngries, Eichſtädt, Gun 
zenhauſen, Weißenburg. 
A. Die unmittelbaren Städte : Fürth, Schwabad). 
B. Die Bezirlsämter: Fürth, Heilsbronn, Schwabach. 
A. Die unmittelbaren Städte: Erlangen, Nürnberg 


— * u 
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ze 


B. Die Bezirfsämter : Etlangen, Hersbruck, 
Nürnberg. 

Die Bezirfsämter: Neuſtadt a. A., Sceintelb, 
Uffenheim. 


A. Die unmittelbare Stadt Würzburg. 

B. Die Bezirlsämter: Kitzingen, Ochſenfurt, Vol⸗ 

kach, Würzburg. 

Die unmittelbare Stadt Aſchaſſenburg. 

B. Die Bezirklsämter: Alzenau, Aſchaffenburg, 
Marktheidenfeld, Miltenberg, Obernburg. 


4 
| 
i 
Franz Joſ. Mayr. 
Die Beyirleämter: Umberg, Eihenbad, Nab 

burg, Sulzbach. 
ie Bezirksämter: Heman, Neumarkt, Velburg 





Infpektor. 


Franz Stimer. 
Andreas Ployer. 


Job. Müblmayer. 


Chriftoph Bäbr. 
Carl Uhlmann. 
Lulas Schneider. 
Carl Lombarbino 
Albrecht von Mery 


Duimbeint, 


Edmund Beyſchlag. 


Chriſtoph Ellers- 
dorfer. 
Georg Ziebland. 


Carl Esper. 


Carl Zelger. 


Gabriel Hodper. 
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Regierungs- - Jufpeftione- | | 
begirf. En Ze 


| 
‚29. Kıffingen. Rıffingen. 


Umfang bed Inſpeltionsbezirkes. 


‚A. Dte unmittelbare Stadt Schweinfurt. 
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| Inſpeltor. 


| Joſeph Martin. 


'B. Die Bezirksämter: Kiffingen, Mellrichſtadt, 


30. Habfust. Hahfurt 


| 
131. Gemün- Gemünden. 
ben. | 


VII Schwaben. 32. Augsburg. Augsburg. 








33. Dillingen |Dilingen. 
‚34. Donau Donaumörtt. 
wörth. | 

36. Rinde inhefeh. 
| beim. 
36. Kempten. 








Kempten. 


| ofen. 





beuren. 
| | darf 
Ad Num. 21334. 
An fämmtlide Diftriltspoligeibegörben 
von Niederbayern. _ 
Den Haufirbanbel betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch Höchfte Entſchlleßung des k. Staatäminifte 
riums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
22. [. Mts. wurben ben Armenbeſchäftigungs · Anftalten 
zu Rarlshulb und Karlskron bie Begünftigungen 
ber SS. 19 und 28 Hif. 2 ber Allerhöchften Berorb- 
nung vom 28. April 1868, ben Gewerböbetrieb im 
Umberziehen und ben Haufichanbel betreffend, unter 


37. Kauf ‚Kaufbeuren. A. Die unmittelbare Stadt Kaufbeuren. 
| B. Die Beyirksämter: Füßen, Kaufbeuren, Ober- 


Neuſtadt a./&, Schweinfurt. 

‚Die Bezirlsämter: Ebern, Gerolzhofen, Haßfurt, Arthur Schunk. 

| Rönigshofen, 

‚Die Destrksämter: Brückenau, Gemünden, Ham-| Wild. Windſchügel. 
melburg, Karlftabt, Lohr. 

‚A. Die ımmittelbare Stabt Augsburg. 

| B. Die Bezirlsämter: Augsburg, Krumbach, Zus-' 

marshauſen. 

Die Bezirksämter: Dillingen, Günzburg, New! Florentin Wüſtner. 

Ulm, Wertingen. 

A. Die unmittelbaren Städte: Donauwörth, Chriſtian Wolf. 

Neuburg a. / D., Nördlingen. 

B. Die Bezirksämter: Donauwörth, Neuburga./D., 
Rörblingen. 

A. Die unmittelbare Stabt Memmingen. 

B. Die Bezirksämter: Illertiſſen, Memmingen, 
Minbelheim. 

A. Die unmittelbaren Stäbte: Kempten, Linbau.| Chriftoph Kurz. 

B. Die Bezirlsämter: Kempten, Lindau, Sont- 


Joſeph Meter. 


| Beter Klein. 


Franz av. Schupp. 


ber Vorausſehung zugeftanben, daß mit bem hauſirweiſen 
Verſchleiß ber in ben genannten Anftalten gefertigten 
Arbeiten nur wenige verläffige Perfonen betraut unb 
bie Haufirfheine nur für bie. Reglerungsbezirke von 
Dber- und Nieberbayern, dann Schwaben und Neu 
burg ausgefertigt werben. 

Landshut, ben 27. Oktober 1869. 


Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, E. Regierumgs-Präfibent. 


Bunner, Sekr. 


883 
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Ad Num. 21558. 
An ſämmtliche Diftriktis-Bolizeibehördben 


und Bezirksärzte in Niederbayern. 
Geſuch bed Apothekers Sigmund Parbgrebe zu Erding um bie 
Bewilligung zum Berfaufe eines Geheimmittelä betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Die von bem k. Staatäminiflerium bes Innern 
nnter bem 23. d. Mts. im bezeichneten Betreffe an 
bie %. Regierung von Oberbayern, K. b. J. erlaffene 
Entiliefung wird im Nachſtehenden zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Landshut, ben 28. Ditober 1869. 
Kdniglice Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präftbent. 
Zunner, Eefretär. 
Abtrud ad Num. 12801, 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Der Apotheler Sigmund Lanbgrebe zu Erbing 
bat in einer hierorts unmittelbar eingereiäten Bor» 
ſtellung vom 8. d. Mts. um bie Bewilligung zum 
Berlaufe bes von ihm bereiteten Kräuterſaftes nachgeſucht. 

Auf Grund eines Gutachtens bes F. Obermebizinal« 
Ausſchuſſes wirb ber Verkauf dieſes Gehelmmittels nad 
Maßgabe ber allerhöchften Werorbnung vom 17. Mai 
1863, ben Berlauf von fosmetiichen und von Ge 
‚heimmitteln betreffend, Hiemit geftattet umb ber Ber. 
Saufspreis für 1 Unze ober 30 Gramme auf 8 Kreuzer 
feſtgeſetzt. 

Münden, ben 23. Dftober 1869. 

Huf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
Un bie f. Regierung, 8.b.$., 


von Oberbayern. 
Betreff w. v. 


Furd ben Minifler 
der Generalfefretär 
Minifterialrats 
von Dubois. 


7— 
A⸗ Num. 21988 


Geſchäſtsbetrieb ber allgemeinen Babifhen Verſorgungsanſtalt im 
Königreihe Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs von Bayern, 
Nachdem ber Kaufmann Georg Shönmann in 
Regensburg von ber ihm in Folge Minifterial- 
Entiließung vom 23. Juni 1867 übertragenen Haupt- 
agentur ber allgemeinen Badiſchen Verforgungsanftalt 
in Karldrube für ben. Negierungsbezirt von Nieder 
bayern zurüdgetreten if, und von bem Bermaltungss 
rathe ber genannten Anflalt an deſſen Stelle ber Kauf⸗ 
mann Albert Böheim zu Paßau in Antrag gebradt 
wurbe, fo bat bas k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten mit höchſter Entſchlleßung 
vom 21. b. Mis. Nr. 13421 ben genannten Albert 
Böheim als Hauptagenten für ben Regierungsbezirk 
Niederbayern in wiberrufliher Meife beflätigt, was 
unter Bezug auf das Ausſchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 3. Juli 1867 (Rrö.-Amtsbl. 1867 ©. 796) 
zur Öffentlichen Kenntneß gebracht wird, 
Landshut, ben 25. Ditober 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, 8. Regierungs-Präfibent. 


Obernborfer. 





Il. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 





Seine Majeſtät ber König haben Sid unterm 
12. Dftober I. 38. Allergnäbigft bewogen gefunden, 
vom 1. November I. Is. beginnenb 

1. ben k. Forſtmeiſter Philipp Golbmayer in 
gZwieſel auf Anſuchen auf bas erledigte Forft- 

amt Kempten zu verießen und 
2. dem k. Dberförfter Aubolph Banner o zu Hafen- 
zeuth zum Forſtmeiſter in Zwiejel:zu ernennen. 


Wu Bu diefer Nummer erfcheint Peine Beilage. 
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II Augsburger Cours 
vom 25. Ditober 1869. 
Bayeriſche Staat#papiere, Vapier Bel. 
5°, Dötigetionen — —“ 0000.10 — 
un ’ ganzjährige Obligationen .. 93 
°%, Halbjährige is a er 93, 27, 
y/ ganzjährige tt ua. D * — 87, u 
u halbjahrige ” ” 37, — 
en GranbrentenBilEfungt- Obligationen a . . 74. — 
3", Obligationen — — 
Bayeriſche 4%, Pramien⸗Looſe N 100 Thit. — — — 
Actien. 
Vayeriſche Bank A 500 fl. 3%. . — — 
7 Oſtbahnen A 200 fl. — 123 i. 
Alſenzbahn.. ... — — 
Obligationen. 
4°, Bayeriſche Bank⸗Obligationen . . — 9, 
4°, m Banl · Pfandbriefe — 91 
IV. Schrannen-Anzeigen. 
— | Egrannen- | A > ER FA ooaher Ritter on Gegen. di 
Orte deit. =. ı @Betreibe: 5 & 3 5 5 kauft = — — — Mitielpreiſe 
in Tag und Yattungen! & *4 5 5 auft. 5 FI Preiß des Schäffels. Tefalten] geitieg- 
Nieberbapern. | „Monat. jedam. Seit Shäfl. | Saäftt. jegam. fl. fr.ifl. ir. |M. fr. iA, Ir.if. Er. 
— | — I 714 711 118 15,17 —[15 30 1 111— — 
|, Som en 16) 16 — 12 412 911 35— — 6 
Abensberg 125. Ober Gere — ri ih si 10 57110 21 16 
11869 —  ISaber = — 2 2) 21 —!837178 87 24- 3 — 
— — [Maigen | — 3 293 —G6—68 
m Rom | —| 70) 701 70, — 12 ii ii 16— 24 — 
Deggendorf. 126. Dftoberigune | — | 266 | 266 | 266 (3 712 15110 40 15 45 
1869. ISaber | — | 116 | 116 | 316 714686 1 — 
Kom Maier | _ — 59 59 ı — 117 8616 3418 F — 18 
Korn — 81.8 8; — l12 90112 48 I I — 
Dingolfing 126. Ditbergen 1 — | 70 70 760 — |12 261125110 u 
| 1869. IHaber [> al 2! 121—'6 186 1! —— —— 6 
| Walzen | — | 269 269 | ” — [18 1517 36117 —— 24- — 
em om 4 4 — |12 Ai 48lıı 30 1 1 — 
Beifelhöring. 26. Dftober gerſte | — ! 214; 214 | 215 F 14 118 ie 36— 
| 1869. ner I—i 2) 2 _ 727 7-4 I 9 
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— | — u 
Neuſtadt a. d. D. — Serfte | 51 






u “ R j Min: 

Schrannenberechtigte | Shrannen: » | „|E% . 85 böchſter Mittler vorigen 
Orte Reit. Getreibe- 24 33 nn FR ae Ze Mittelpreife 
in Tag und Gattungen. & 35 E | Preis des Schäffels. \gefalienigeiien- 
Niederbayern. Monat. | ‚Shm. sr eat. Shälfl. Saum. N. kr. tr. in. ir. fl. if. fr. 
— Wagen | | =4 42 ı — 17 1s 16 815 29 —- — 
} Kom | 8 6— 11 I —— —— —— — 
Landau. — Gerſie = = | Pr m ” 377 2 2 a 12 14110 —— 
— = - 
m een 79 | 1332 | | 1411 | 1372 39 ; 4117 1615 * — = 

Kom 5! 45 | 40| 40 | — Ii3 312 52lı2 33— —— 1 
Landshut. "1800 Oktober 99 | 1780 | 1879 | 1806 28 13 1411 4910 —— 25— — 
Pech 23 | 172] 195: 1m4 az -ın- —;5 
aber | 23 | 172 | 195 ; 184 | 11 | 7 24 7 —ı 6 29 —— _D 
| Waien 5| 96 ' 101 oo 1 * 2516 814 a ar 

| Korn — 8 | 8 | — I ls —Iıı Bl — 1 
Mainburg 27. Olten erh I— 187 | 187 181 SE 6 12 2112 —11 29 22— — 
1 Saber | — | _39 | 39 7 42 7 28 6 52 — 20 — 










































Saber | 8 |. 
Waien — — * — | — 117 42116 = 15 45 2 7 
Korn — — — —— —— ——— 
oſterhofen. **1 Dtober derne |= | 20 zu 0 — 13 312 13112 6|- 8-- 
Haber — — a u ee ne 
Waien — — | - - —— = 
| Tom form ei | al am 102 —— —- 3 
Paßau. Oktober Gerfie | — | | ae | — 
Haber = 52 | — 50 2| Tales -C In 
MWaizen | — 14) 14 | 18 16 37115 151 1 23 — 
Vom form — — che Mack ER 
Pfeffenhauſen. —* Oftober Ger — 99 | 99 * — 12 30111 5o ern 5 
869. Haber — 1 - pen u 
"N Bom un Bei _ = — — = 
Ser || I ee ir a 
— Den — SE Elle 
orn — — Een) WANDER KEN eN HENG en rn 
NRottenbur = 
j — — —— 
ee... — — — —— Br — —— 
— 1105 | 1064 | 1169 | 1169 | 











Straubing. — Ze ‚Serie = | 861 | 1181 1066 | 1 ;s 2 gi 9 37 f 
Hader 1— | 269 | 269 | 269 137 8— —— 12 

|_® [einigen 1127 vos 245 1150 |18 16.17 19116 2 — “- — 

Bilshofen. 127. item, — aa ne 
| Saber — 717 Sera cr — —- — 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amisblatt | 


von 


Niederbayern 








Re, 89, 


Landshut, Mittwoch den 3. November 


1869. 





= Jubalt: 

Die Rehnungs:Ergebniffe des allgemeinen Unterftügungs:Bereins für bie Hinterlaffenen ber k. 6. Staatsdiener und ber hiemit vers 
bumbenen Xöchterfaffe für das BVerwaltungsjahr 1868. — Die Bildung von Dlirgermeiftereien nad Maßgabe des Art. 6 ber 
Gemeinbe-Orbnung für bie Lanbestheile biegjeits bes Rheins vom 29, April 1869, — Geſuch des Ehemifers Wilhelm Horn in 
Leipa um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Geheimmittels. — Entweihung des confcribirten Armen Adam Gebhard von Hof. — 
Die Erledigung ber britten Pfarritelle in Fürth, Defanats Zirndorf. — Erledigung ber proteft. Pfarrei Bachhauſen, Dekanats 


Porbaum. — Beilage. 


1. Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behdrben. 


Bekanntmachung. 


Der Verwaltungsrath 


des 


allgemeinen Unterſtützungsbereines für die Hinter- 
laſſenen der f. b. Staatödiener und der hiemit ber» 
bundenen Tüchterfafle 


bringt zufolge der Beftimmung in $. 33 Abſ. 7 ber 
Mlerhöchften Berorbnung vom 31. Augufi 1865 
nachſtehend bie Ergebnifje ber General» Rehnung bes 
allgemeinen Unterftüungs» Vereines, ſowie jene ber 
bamit verbundenen Töchterkaffe, beide für bas Verwal 
tungsjahr 1868, zur Kenntniß ber Betheiligten. 

Derjelbe hat ferner in feiner Sitzung vom 24. DE 
tober l. 38. nad Anficht ber Vereinsfagungen $. 34 
Abi. 4 beſchloſſen, daß bie 


Il. oxdentlihe Generalverfammlung 

am Montag ben 29. November I. 38. 
ftattfinbe. 

Man verjammelt fi an biefem Tage Morgens 
10 Uhr in bem Gebäude ber f. Regierung von 
Dberbayern. 

Anträge, welche fi zur Berathung und Beſchluß⸗ 
faffung ber Generalverfammlung nad) 8. 35 ber Bereins- 
fagungen eignen, wollen bem Berwaltungsrathe Ipä- 
teftens bis zum 14. November I. 33. mitge 
theilt werben. 

Die beiden Rechnungen bes Unterflügungsvereines 
wie jene ber Xöchterlaffe für bie Verwaltungsjahre 
1866/67 und 1868, bann bas Verzeichniß ber in 
Münden wohnenden orbentlichen Vereinsmitglieder — 
biefes als Wahllifte — Liegen in bem Sitzungézimmer 
des Verwaltungsrates — Staatöminifterium der Fi⸗ 
nanzen — zur Einficht ber — auf. 
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Ergebniffe 
des allgemeinen Uuterftügungäövereind für 
Im Jahre 
Einnahmen. 1868 1867* 4 1868 
meet | minder 
sap. (9 EIERN TEILE IE 
| I. Ablheilnng. 
Einnahmen aus dem Beſtande der Vorjahre, | 
I. : Altivreft des Borjahres. . s941—, 1,551) 2% 657 2 
1. Nachträgliche Einnahmen: 
1. An rückſtändigen Vereinsbeiträgen ; 
2. An Einnahms⸗Nachholungen 1,505117°/, 39:39 168.38"; : 
) Summa Abtbeilung I. 2,3991 15,1 2,200142 1053 652 
| Iblheilung. 
1 Einnahmen des laufenden Jahres. | 
1.! Beiträge ber VBereing-Mitglieber 70,96058",| 68,750'34°/,: 2,21023%,| - 
U. | Zinſen von angelegten Kapitalien 35,895 45 24,269 293), 11,626 15%), 
IL. | Zuſchüſſe aus der Staatstafje: 


1. Der reine Anfall an Wittwen- und Waiſen 
Fondsbeiträgen. 
2. Die Hälfte Des reinen Anfalles an geheimen 
Raths- und Kanzleitaren 
IV. Uebrige Einnahmen. 
1. Bei beſonderen Verwaltungen und Anſtalten 
a, Wittwen- und Waiſenſondsbeiträge 
b. geheime Raths⸗ und Kanzlei-Taren 
2. Sonftige Einnahmen 


| Hie zu ” 17 





Hievon ab die Mindereinnahmen 
Bleiben Mehreinnahmen 


Summe Abtheilung 11. 
l 


Geſammtſumma der Einnabmen 


91,266.19°,, 


45,505.40'/, 


Äh 1292 281 
728 


17,44120 


267,020 37°/, 


sr tlihi 2 
2,399,18°/, 


270,31055°/, 


36,800'48"/, 


33,548:17°,, 





4,46530%,  . | 


6,484 36 5 ’ 362 1°), 
6933, 3830, 
15,855 1,603 26 — 
286,381 20 31,901 24. 362 | . 
2,290. 42 16538’, 650 # 
238,672 21),.32,667, 3 | 1,019 Yu 
1,019 9°): 
— — — 


31,647 53", 


* In dem mit bem Jahre 1868 correfppnbirenbert vier Teilen 


1749 — — 1760 


der Rechnung 
die —— ber f. b. Staatsdiener En 1868. 




















. Abtyeilung II. | 269, 063 17, ei T 761 7 31 307 91. > F 
| Hiezu * J. 8 32 32 1 28128 
|- 


Ausgaben. 1868 1867* | 1868 
— i | — — 
| I Li \ } 
ws nn ee Er EI EEE ET 
| | 4 1} 
| | I. Abtheifung. | I 04 | | | | 
| Ausgaben auf deu Behand ber | | | | Ä ! 
1. | Paſſivreſt vom Vorjahre . . . ee ee ii. Su Aue SR 
U. | |Berwaltungstoften. . Erd Eee er IE ER y 
II. | Nadträglide Unterftügungen —F 12! 4 u | 58 
IV. | Zurüdgenommene und beimbegagite | ü ı I 
| a —— | ee 
Y. ehnungsbefefte un er äße. | 230 8. a 530 
| Summa Abtheitung 1, 332 = * | . 2828 
| IL Ablheilung | I 1 | 4 1 
Ausgaben für das laufende Jahr. 04 1 
I. | |Berwaltungstolen. . ». 2 2 2.2. 225. \ ısıke j 63 4 i » 
il, Unterügungen der Mittwen und j | 
Waiſen . . Fur — 17.028 , 10084 * 1,844| 5°, 
1. | Anlage von Eapitalien ; “+ .1251,500) . 227,500! 24,00 . . 
IV. — und beſondere Ausgaben — 
|| 


—— der Ausgaben | 269, 656.437, 237,778 
Hievon ab die Minberausgabe N P 
Bleibt Mehrausgabe | | ‚at, — 





7 31,907 Fe 907! EL 28/28 





echmunge · Abſchluß. 

‚Die Einnahmen betragen 270,310 fl. 55 fr. 33) : f 

' Ausgaben „ 269, 656 „ 43 ,2,| N 

| Aktivrt 6031.12Tr-1 DL. 1 I! | 
I} 





| Ausweis des Bermögensflandes \ j | 
I Verzinslich angelegte Kapitalien: | | } 
ı &. Stand am Scluffe des Jahres 1866/67 | | 

. 798 200 fl.- he bt. 

b. Zugängeim Jahr 1865 251,500 „ * 
Summa I. 1,044, Tool * — Di! 

UI. Activreſt reip. Kaffe: | 
Baarbefland . . . 663 „12, 1. | 


Geſammtbetrag d.Bermög. 1,045,3631. 12 tr. 1 DL. | 


Quarialen bes Jahres 1866/67 vom 1. Zanuar-bis 31. Dezeniber 1867 





A 


53 * 
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Em 


I. 


Einnahmen 





Einnahmen des laufenden Jahres. 

L| Beiträge von Bereinsmitgliebern . 

3461 von angelegten Capitalien 
uſchüſſe aus der Staatskaſſe und zwar 
die Hälfte des Anfalles an geheimen 


1752 


Ergebnifie 


der mit dem allgemeinen Unterflügungdvereine für die Hinterbliebenen 






























mädtnilf 


1.@eheime Raths⸗ und 
2. Zufällige Einnahmen 


Ratbs- und Kanzlei-T — 
IV. een Erbiäaften und Ber. 


aren 


Uebrige unb befonbere Einnahmen: 


anglei-Lazen 





y 
I 
en | 1,950/42?/,| 
2,660 


33,548 |16°,, 










| mehr | minder 
— SIERT Ba 0 Bu BE DEE k. 
J Acmein— | | | 
Einnahmen aus bem Beftande ber —— 
Aktivreſt des Vorjahres 805 1691,426 392 | 621 | 24 
Nahträglide Einnahmen. i N 
1. An rüdjtändigen Vereinsbeiträgen: 1 . A ; 9 
2. An Einnahms⸗Nachholungen .| 1840 322. 274 17 1,566115%,) . 
— ——— — 
Summa der — —— 2,645 — * 1,700 156%, 1,56615°/,| 621 | 
U. Ablheilung | 


4 





! 

\ 

| 
349448, - | 

! 

| 






11,9571239,, 
l 
| 


689 133%, 
| 546, 





— —* J 
" 


Geſammtſumma ber Einnah 
Hievon ab die iieknben 


Bleiben Mehreinnahmen 












“ I ben mit Dem Jahre 1868 correfponbisenben vier legten 





1763 


der Nechnung 


der k. b. Staatödiener verbundenen Töchterfaffe für 186%. 


1754 





Gap. 


H. | 
II. 


W. | 


8. 
| 








IL 
IH. 


IV. 








Hievon ab Minberausgabe 
Bleibt Mehrausgabe | 
Uechnungs· Abſchluß. 

‚Die Einnahmen betragen 77,110 1.46 fr. 2dl. 
„Ausgaben „ 76,136 fl. — fr. — bl} 
| Aktivreit 3741.46 fr. 20 
Ausweis des Bermögensflandte. 
L. Verzinslich angelegte Kapitalien: | 
a. Stand am Schluffe des Jahres 1866/67 | 
| 132,000 ft. — fir. — bi.) 

| b. Zugänge im jahre 


| 1868. . . . 76,000 fl. - — — 
Summa I. 208,000 fl. — fr, — DL) 

u Altivreft reſp. Kaſſe⸗ 
Baarbeſtand.374 fl. 46 a fr. — bl) 


Geſ.⸗Betrag b.Bermög. 203,374 }. 464, tr. — DI 


1868 





530 583, 204 6! 


' 57,000) . 19,000 


| 87, 530537, 19 201 I7 — 





Im Jahre 
1867* isss 
mehr | minder 
BEI BEE. tr. 
A — u 
| | 
I | 
. . f 
f I 
—4 
— J 4. 
5 |, | N 4, 


an 
1 


Ausgaben 
fl. fr. 
I. Abtheifung, 

Ausgaben auf den Beftand ber Vorjahre, 
Paſſivreſt des Vorjahres . F 
Verwaltungskoſten.. | | 
Nahträglihe Bräbenden und Unter- | 

tügungen j | 
Zurüdgenommene und heimbezahlte | 

Kapitalien . . N „| 
Rehnungsbefelte und Nüderfäge . 1 

Summa Abtheilung I. | 
IL. Ablheilumg. | 
Ausgaben für das Inufende Jahr. 
Verwaltungskoſten. FOR: 
PBräbenden und Unterflügungen | 735! 
Anlage von Kapitalien . . F 76,000 
Mebrige und beſondere Ausgaben j 2 
Summa Abtheilung IL. " 76,735 . 
Hiezu re T. 1 
Gefammtfumma der Ausgaben 7 78,736) 


% 
| ‚19,200, 7 





Duaıtalen bes Jahres 1866/67 vom 1. Januar bis 31. — 1867. 
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Ad Num. 21741. 
An die f Bezirksämter in Niederbayern. 


Die Bildung von Bürgermoifiereien nad Maßgabe bed Art, 6 der 
Bremeinde:Orbnung für die Landestheile diet ſeits des Rheins vom 
29, April 1869 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterm 26. d. Mts. ergangene höchſte Ent- 

ſchließung des k. Staatsminifteriums bes Innern folgt 

nachſtehend im Abbrude zur ſtenntnißnahme. 

Landshut, den 30. Ollober 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Karımer bed Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
übtrud ad Num. 13006. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium bed Innern. 

Nah dem Art. 6 der Gemeinbeorbnuung für bie 
Landestheile biesfeits des Nheines vom 29. April 
dB. 38. und ben barauf bezüglichen Kammerverhand⸗ 
lungen fann es feinem gegründeten Zweifel unterliegen, 
baf das k. Staatsminiſterium des Innern gejeklich 
berechtigt iſt, Gemeinden desſelben Diſtriktsverbandes, 
bei welchen die Vereinigung in eine Bürgermeiſterei 
durch gemeindliche und öffentliche Intereſſen geboten 
erſcheint, auch wider deren Willen und ſelbſt bann, 
wenn ber betreffende Diſtrilts.Ausſchuß ſich nicht da- 
für ausſprechen follte, in eine sole Bürgermeifterei 
zu vereinigen. 

Die k. Regierung, K. d. J. wirb inzwiſchen aus 
der ihr zugekommenen Special Entſchließung entnommen 
haben, daß das unterfertigte Staatsminiſterium von 
dieſer geſetzlichen Berechtigung einen auf das geringſte 
Maaß beſchränlten Gebrauch gemacht und die Bildung 
von Bürgermeiſtereien wider den Willen von Gemeinden 
nur dann verfügt bat, wenn einestheils die Mehrzahl 
ober bie größere ber dabei beiheiligten Gemeinden biefe 
Bildung verlangt und überdieß auch ber betreffende 
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Diſtriltsausſchuß ſich baffır ausgeſprochen hatte, anbern- 
theils aber die eoncreten Verhältniſſe fo gelagert er- 
ſchienen, daß bie Bildung ber Bürgermeifterei als im 
ungweifelhaften Bortheile aller betheiligten Gemeinden 
gelegen erachtet werben fonnte. 

Das unterfertigte Staats⸗Miniſterium glaubt es als 
feine Aufgabe anfehen zu follen, ber k. Regierung, K. 
b. J., unb ben ihr untergebenen Bezirksämtern bie 
Erwägungen, von welden bei ſolchem Berfahren ans 
gegangen wurbe, belannt zu geben unb zwar um fo 
mehr, als in Folge desſelben manche mühenolle Ber- 
banblungen unb praltiſche Borihläge der mit ben Bor 
bereitungen betrauten Behörden und Stellen vorerft 
ohne Reſultat und Berüdfihtigung geblieben find. 

Dos unterfertigte Stantöminifterium erkennt bie 
Einführung ber in ber Pfalz längft bewährten Jufti- 
tution ber Bürgermeiftereien in bie dießrheiniſche Ge 
meindegeſetzgebung, wie früher, fo auch jetzt nod, ala 
einen großen Gewinn, befonbers für die dabei betheifigten 
Gemeinden; basjelbe glaubt aber, daß biefe Zufitution 
auf ein wahres, ihrem Zwed entſprechendes Gedeihen 
dann nit rechnen Tann, wenn jämmtliche oder bie 
meiften dabei Betheiligten mit Ausnahme ber k. Be 
hörden und im einzelnen Fällen der Diſtriltsausſchüſſe 
gegen biefelbe voreingenommen unb beren Entwidiung 
zu unterflügen nicht gemeint find. Daß biefe Bor- 
eingenommenbeit ber Betheiligten vielfach nicht durch 
eine in ben Gemeinden jelbft erfolgte Prüfung, ſondern 
burch eine von Außen bereingetrageme, mit ben eigen 
thümlichften Mitteln und Vorſpiegelungen betriebene 
Agitation erzeugt mwurbe, vermag an biefer Auffaſſung 
Nichts zu ändern, da bie Voreingenommenheit gleich 
wohl die memliche ja vielleicht noch eine höhere ge 
fteigerte ift und zur Zeit die Mittel fehlen, um ber- 
ſelben überall mit Erfolg abhelfend entgegenzuwirken. 
Es ift darum au gewiß begründet, ben Gemeinden, 
welche durch Mangel an richtigen Verftändniß zu einem 
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berartigen ablehnenden Berbalten gelangt find, bie 
Verantwortung für ben hiedurch bewiskten Entgang 
an Bortheilen allein zu überlaffen und bie Nachteile, 
welche nebenbei den anberweitigen öffentlichen Intereſſen 
zugeben mögen, vorerft außer Betracht zu laſſen. Die 
Erfahrung wirb auch bier bem beften Lehrmeifter machen 
und viele ber Gemeinden, welche fi für jegt zu einer 
enti&iebenen Abneigung gegen bie Inſtitution beftim- 
men liefen, werben zu gegentheiligen Anſchauungen 
gelangen, wenn fie bie praltiſche Entwicklung derſelben 
in benadhbarten Gemeinden und Bezirken länger zu 
beobachten und ben eigentlichen Grund ber hiegegen 
in Scene gelegen Agitation allmäplig zu durchſchauen 
Gelegenheit erhalten Haben. Daß in Folge befien 
die Durhführung der Smftitution in weiteren Kreifen 
auf eine fpätere Zeit vertagt bleibt, kann zwar als 
erfreulich nicht bezeichnet werben; allein es muß auf 
ber anderen Seite anerlannt werben, baß ber zu hof- 
fende fpätere Erfolg eine weit größere Nachhaltigkeit 
und Ausdehnung in Ausſicht ftellt. 

Das k. Staatsminifterium bes Innern wirb baber 
auch künftig an biefer Anſchauung feſthalten, es müßte 
benn ber Umftand, daß einzelne zur Bereinigung in 
eine Bürgermeifterel geeignete, derſelben jebod bisher 
widerſtrebenden Gemeinben in ihrem Eingelutwflanbe 
die ihnen nad ber Gemeinbeorbuung obliegenben Ver⸗ 
pllichtungen abjolut nicht erfüllen wollen ober können, 
ein früßeres Eingreifen ald übermwiegenb geboten er 
ſcheinen laſſen. 

In Fällen ber letzteren Art kann eine Anregung 
auf Bildung weiterer Bürgermeiftereien von Seite ber 
Behörben und Kreioſtellen jederzeit erfolgen. 

Im Uebrigen haben bie k. Bezirlsämter ihre 
Thaͤtigkelt darauf zu beſchränken, auf bie allmählige 
Beſeitigung der Im ben betreffenden Gemeinden be 
ſtehenden Vorurtheile gelegenheitlih hinzuwirlen und 
von ber Geneigtheit, im Wege ber freiwilligen Ver⸗ 
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einigung bie Bildung weiterer Bürgermeiſtereken ein⸗ 
treten zu laſſen, fofort dem veranlaßten Gebrauch zu 
machen. 

Das k. Stoatd-Minifteriun bes Innern erfüllt bei 
biefem Anlafje nur eine Pflicht, wenn es ben fänmt- 
lichen Bezirlämtern und Kreisftellen ber bießrheinifchen 
Lonbestheile für ben Eifer und bie Umficht, welche 
fie bei bem Vorbereitungen für ben Vollzug des Art. 6 
der Gemeinbeorbnung wumter befonders ſchwierigen Ber 
hältniſſen an ben Tag gelegt haben, feine befonbere 
Anerkennung und Befriebigung ausbridt. 

Hienach Hat bie F. Regierung, K. b. J., bas 
Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 26. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie k. Megierung, 8. d. 3., Durch ben Minifler 


von Niederbayern. ber General: Sefretär 
Betreff wie vor. Miniſterialrath 


v. Dubois. 





Ad Num. 21557, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch des Chemilers Wilhelm Horm in Leipa um bie Bewillis 
gung zum Berfaufe eines Geheimmittels betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von bem E Staatsminifierium bes Innern 
unter bem 23. b. Mis. im bezeichneten Betreffe an 
bie k. Regierung von Oberbayern, K. d. J, erlaflene 
Entfäliegung wird im Nachſtehenden zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
daudahut, den 28. Dfiober 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe. k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eelrelär- 
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Aborud ad Num. 1279. 
Königreid Bayern. 
Staatäminifterium des Innern. 

Dem Ehemiler Wilgelm Horn zu Leipa in Böhmen 
wird biemit auf fein Gefuh vom 3. d. Mts. nad 
eingeholtem Gutachten bes k. Obermebizinal, Ausſchuſſes 
der Verlauf bes von ihm unter bem Namen „Liton“* 
bereiteten Zahnmitteld nad Maßgabe ber allerhöchften 
Berorbnung vom 17. Mai 1863, ben Verlauf von 
kosmetiſchen und von @eheimmitteln betreffend, im 
Königreihe Bayern geftattet unb ber unüberſchreitbare 
Verkaufspreis für 1 Flächen mit 2 Drachmen ober 
7,50000 Grammen Inhalt nebft Gebrauchsanweiſung 
auf 12 Kreuzer feſtgeſetzt. | 

Münden, ben 23. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 
An bie f. Regierung, 8.b.%., 


von Oberbayern. 
Betreff w. v. 


Dur den Miniſter 
der Generaljefretär 
" Minifterialrath 
von Dubois. 
Ad Num. 1979. 
An ſämmtliche Difrikts-Poligeibebörben 
von Niederbayern. 
Entweihung des conferibirten Armen Adam Gebharb von Hof betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anzeige bes k. Bezirksamts Nobing ift ber 
blöbfinnige Adam Gebharb von Hof, welder im 
Jahre 1831 gebören, 5' 6" groß iſt und blaue Augen 
bat, am 21. Auguft L 38. wieberholt aus jeiner 
Helmath entwichen, um auf dem Bettel herumzuzlehen, 
weßhalb bie obenbenannten Behörben beauftragt werben, 
auf Gebhard Spähe zu verfügen unb benfelben im 
Falle Betretens, unter gleichzeitiger Anzeige an bie 


1760 


unterfertigte Stelle, an das k. Bezirksamt Nobing ab» 
liefern zu laſſen. 
Landshut, ben 28, Ditober 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer detz Innern. 
v. Hohe, bk. Regierungs⸗Präſibent. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 6314. 
Die Erledigung der dritten Pfarrſtelle in Fürth, Delanats Zirn⸗ 
borf, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayer, 

Die durch Vorrüden bes bisherigen Pfarrerd er 
Lebigte III. Pfarrftelle in Fürth wird zur Bewer 
bung bis zum 15. Dezember c. mit einem Reiner- 
trage von 648 fl. 54°, Ir. ausgefchrieben. 

Bom Amtönachfolger find bis zum Jahre 1881 
und 1882 jährlih 23 fl. 20 fr. an Abfigfriften 
zu entrichten. 

Ansbach, den 27. Oltober 1869, 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Sämibt. 


Ad Num. 3857. 
Griebigung ber protefiantifhen Pfarrei Bachhauſen, Delanats 
Pyrbaum betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern. 

Die Pfarrei Bachhauſen wurde durch Beförde⸗ 
rung erledigt, und wird zur Bewerbung binnen 6 
Wochen a dato mit einem reinen Pfarr-Ertrage von 
500 fl. 51%/, Er. ausgeichrieben, 

Freiwillige @elhente 35 fl. 

Bayreuth, ben 25. Dftober 1869. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Kahr. 





Biedermann; 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


von Riederbayern Rr. 89. 





Nr. 70. 


Landshut, Mittwoch den 3, November 





1869. 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber kduigl. 
und andern BDiftrifts- und Lofal-Behörben, 
627. 
Befaunntmadung. 

Karl' ſche Gant betrefiend. 


In der Gantſache des verlebten Poſtexpeditors 
Anton Karl von Abensberg wird das am 30. Sep 
tember I. 38. gefällte Prioritäts-Erfenntniß am 

Dienstag ben 2. November I. Is. 
an bie Gerichtötafel bes unterfertigten Gerichtes an- 
geheftet werben. 

Am 10. Dftober 1869. 

Königliches Bezirfögericht Landshut. 
Der gl. Direktor: 


Lippmann. 
ec. Spranger. 


628. 
Ediktalcitation. 
Muſchler c. Baumgartner p. pat. et alim. 
Auf Klage ber Urſula Muſchler, Maurerstochter 
von Hohenwarth, gegen Baumgartner Joſeph, 
Mühltneht von Mariapoſching, wegen Vaterſchaft 


und Alimentation wurde zum Berfuche der Sühne 
eventuell zur Verhandlung ber Sache im münblichen 
Verhöre hierorts Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 9. Dezember 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Da ber dermalige Aufenthaltsort bes Bellagten 
unbelannt ift, fo wird er zu obiger Tagsfahrt ebil« 
taliter mit bem Beifügen geladen, daß bas Duplicat 
der Rlage vom 24. Auguft d. 38. bei Gericht erholt, 
beziehungswelfe eingefehen werben lann. 

Zugleich ergeht an Beklagten Joſeph Baumgartner 
ber Auftrag, bis ober am obigen Termine bierorts 
einen Zuftellungsbeoollmägtigten zu bezeichnen, wibrigen- 
fals alle künftigen Grlafje an ihn lediglich an das 
Gerichtsbret angeheftet und als rite infinuirt erachtet 
würden. 

Am 9. Ditober 1869. 

Königliches Landgeriht Bogen. 
Dir. aegr. 


(3a) Nefer. 
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b7t. 


629. 
Bekanntmachung. 
Berluſt eines Arbeitsbuches Ketrefienb. 

Georg Politſchka, Metzger, 52 Jahre alt, 
von Hochfeld, k. Bezirlsamts Neunburg v./W., zeigte 
beute an, baß er auf bem Wege zwiſchen Bogen und 
Straubing fein vor beiläufig 6 Jahren vom k. Be 
zielsamte Neunburg v./M. ansgeftelltes Arbeitsbuch 
verloren habe. 

Am_30, Dftober 1869. 

Königliche Bezirfdamt Bogen. 
Dr. Mais, 


630. 
Befannutmadung. 


Pflegigaft über Baumann Michael, Wagnergefelle von Furth— 
Rettenbach, betreffend. 


Durch rechtskräftigen dießgerichtlichen Beſchluß vom 
4. Auguft I. Is. wurde ber ledige großjährige Wagners⸗ 
ſohn Michael Baumann von FZurth-Nettenbad 
wegen Geiftesfranfheit unter Curatel geftellt, was mit 
dem Anfügen verdffentliht wirb, daß berfelbe ohne 
Zuſtimmung feines Curators, des Zeugichmiebes Fr. X. 
Baumann von Schönberg, läftige Nechtsgeichäfte 
giltig nicht abſchließen kann. 

Am 8. Oltober 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Der k. Lanbriäter: 
Sartor. 


631. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt burch das Progegericht verfteigere ich am 
Donnerstag ben 25. November 1869 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuftabt das Anweſen bes Bäders 
Johann Preiß in Neuftabt Wohnhaus Hs. Nr. 38 
In Neuftabt mit Nebengebäuben und Hofraum nebft 
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Grunbbefig zn 9,69 Tagwerk und Bädergereötiame 
in ber Steuergemeinde Neuflabt, bei welch zweiter Ber» 
feigerung ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Shägungt 
preis zu 4762 fl. erfolgt. 
Abensberg, ben 23. Ditober 1869. 
Geitner, E Notar. 


632. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt durch das Progeßgericht verfteigere ich am 
Freitag ben 26. November 1869 
Nachmittags 2, Uhr 
im Wirthshauſe zu Biburg (Nebenpimmer) bas Anweſen 
bes Schreiner Johann Pyhr von Biburg, Mohn 
haus mit Grunbbefit zu 1,81 Tagwerf in ber Steuer 
gemeinde Biburg, bei welch zweiter Berfteigerung ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schähkungspreis zu 
1374 fl. 30 fr. erfolgt. 
Abensberg, ben 26. Dtober 1869. 
Geitner, k. No. 


633. 
Befauntmadung 
Ruder c. Kiebrmeier p. deb. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Dingolfing ver⸗ 
fteigere ih am 
Mittwoch ben 22. Dezember h. I 
Nahmittags 2 — 1,3 Uhr 
im Wohnhaufe ber Beklagten zu Mengkofen be 
Anweſen ber Schuhmacherseheleute Johann und Ama 
Maria Kiehrmatier H.-Nr. 118 bafelbit, beſtehend 
aus bem zweiſtödigen, voNfländig gemauerten und mit 
Hiegeln gebedten Wohnhaufe und bem einftöcigen hal 
ben Nebenhaufe von Holz und unter einem Legihindel 
dache, ber Holzſchupfe, bem Garten und KHofraum 
und bem halben Gemeinderechte im Gelammtihägung® 
werthe zu 2050 fl, öffentlich an den Meifibietenben 
und lade Steigerungsluftige dazu ein. 
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Das fragliche Anweſen ift mit einem Hypothek⸗ 
fapitale von. 850 fl. und ben Illaten ber beflagtifchen 
Ehefrau zu 1900 fl., dann mit 2 Fr. einfacher Grund⸗ 
fleuer und 3 fr. einfacher Hausfteuer belaftet. 

Der Zuſchlag an den Meifibietenben erfolgt bei 
biefer BVerfteigerung nur bann, wenn minbeftens ber 
obige Schätzungswerth erreicht wird. 

Im Gegenfalle findet bie zweite BVerfteigerung am 
Donnerstag ben 30. Dezember h. Is. 
Nahmittags 2 — "/,3 Uhr 
ebenfalls im Wohnhauſe ber Beklagten zu Menglofen 
und ber proviforifche Zuſchlag unbebingt unb ohne 
Rückſicht auf ben obigen Schägungswertb, jedoch unter 
Vorbehalt bes geſetzlichen Einlöfungsrechtes ber mit 
Berluft bebroßten Hypothelgläubiger ftatt; zum Steigern 
werben nur zahlungsfähige Perſonen zugelaffen; mir 
unbe kannte Kaufsliebhaber müffen fich bei Vermeidung 
ber Nihtberüctfichtigung ihrer Augebote über Identität 

und Bermögen genügend auswelfen. 

Dingolfing, ben 26. Dftober 1869. 

Fr. Xaver Sagmeifter, !gl. Notar. 


634. 
Befanntmadung. 
Hatzl gegen Giglhuber wegen Forderung betreſſend. 
In Folge neuerlichen Auftrages bes k. Bezitks⸗ 
gerichtes Straubing bringe ich 
Freitag ben 12. November 1869 
Nahmittags 1 Uhr 
in ber Behaufung ber Gütlerin Theres Giglhuber 
zu Runbing beren Anweſen 53. Nr. 66 bafelbit, in 
ber Steuergemeinbe Baierbach, k. Landgerichts und Nent- 
amts Mallersborf, mit einem Beſitzſtande von 9,32 
Tagwerk zur zweitmaligen Berfleigerung, wobei ber 
Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth von 
1637 fl. erfolgt. 
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Die näheren Kaufsbebingungen werben am XTer- 
mine befannt- gegeben und haben ſich Steigerungsluftige, 
bie mir perſönlich nicht befannt find, ober gegen deren 
Bahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, über bie Identität 
ihrer Perfon und ihre Zahlungsfäpigkeit Legal auszu⸗ 
weifen. 

Mallersborf, am 25. Dftober 1869. 

6. Hofmann, k. Notar. 


635. 
Befanntmadung. 
Rer c. Buchmeier p. deb. 

Im geriätlicen Auftrage verfteigere ih am 
Montag den 20. Degember I. 33, 
Nahmittags 3 — 4 Uhr 
ba3 Haus Nr. 57 im ber Ländbgaffe dahler öffentlich 
an ben Meiftbietenden, ber Zuſchlag erfolgt aber nur 
dann, wenn bad Meiftgebot ben Schätzungswerth mit 

6400 fl. erreicht. 

Unbelannte Steigerer haben ſich bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes fofort über Perfon und Zahlungsfähig- 
keit genügend auszuweiſen. 

Die Berfteigerung findet im bezeichneten Haufe ſelbſt 
ftatt und Fönnen ber Steuerfatafter, bie Schäßungs- 
urkunde unb ber Hypothelenbuchs Auszug bei ber Ver 
fteigerung ober bis babin in meiner Kanzlei eingefehen 
werben. 

Landshut, den 27. Dftober 1869. 

Der Fönigliche Notar 
Barth. 


636. 
Befanntmadung. 
Matſchilles c. Bauer p. deb. 

In Folge gerichtlicher Requiſition habe ich zur erſt⸗ 
maligen Berfteigerung des tem Wirthe Joſeph Bauer 
in Grubhof gehörigen Wirthsanweſens auf 
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Montag ben 13. Dezember h. 38. 
Rahmittags von 2 — 3 Uhr 
in ber ſchulbnerſchen Behaufung zu Grubhof Termin 
anberaumt. 
Dieſes Anweſen — 


in dem Wirthsanweſen Hs. 117 in —*— 
meinde Hilgartsberg, mit Gebäuden und Grundſtücken 
zu 10,13,, Tagwerk mit rabizirter Taferngerechtſame 
und Kellerhaus im Schägungswerthe von 6156 fl. und 
II. 
in dem Hofbauerngutsrefte Hs. Nr. 116 in Grubhof 
mit Gebäuden und Grundflüden zu 24 Tagwerk 76, 
Dezimalen, im Schägungswerthe von 6805 fi. 

Das Berfahren bei biefer Verfteigerung, bei welcher 
jeber biefer beiden Gomplere gefonbert zum Aufwurfe 
gebracht wird, richtet fich nach ben einichlägigen Be- 
flimmungen der Progeinovelle von 1837 unb $. 64 
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bes Hypothelengeſehes, weßhalb ber Zuſchlag nur er⸗ 
folgt, wenn ein ben Schätzungswerth erreichendes An- 
gebot gelsgt wird. 

Für ben entgegengeiegten Fall babe ich zugleich 
zur Bornahme ber zweltmaligen Berfteigerung auf 

Montag den 20. Dezember h. 58. 
Nahmittags von 2 — 3 Uhr 
gleichfalls in ber ſchuldnerſchen Behanfung zu Grub 
hof Termin anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rüde 

fiht auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Steuerkatafter » und Hypothefenbuhsauszug jowie 
bie Schätzungsurkunde Liegen in meinem Amtslolale 
zur Einſicht bereit. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Per- 
fon und SZahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Vilshofen, ben 27. Dftober 1869. 

v. Wening, k. Notar. 


Königlid 
Areis- 
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Re, 90. 


RZandshut, Sonnabend den 6. November 


1869, 





Jubalt: 

Die Einhebung bed Borausfälaged an ben Branboeı fiherumgsbeiträgen pro 1869/70. — Die Feuerbeſchau. — Kirchencollefte zur Uns 
terflüpung armer Geifleäfranfer. — Den Berein zur Obforge für entlaffene Sträſlinge. — Die Erfebigung ber katholiſchen 
Pfarrei Tonborf. — Die dritte Auflage bes Werkes „Wirkungskreis ber bayerifchen Piftriftäverwaltungsbehörben, zunächſt ber 
Bezirfämter” von Fıhrn. v. Pechmann. — Geſuch bed Rubdelf von Sichlern in Augsburg um bie Bewilligung zum Berfaufe 
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1. Bekanntmachungen der fönigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörden. 





Ad Num. 22133. 
An fämmtlide Bezirtsämter unb bie um 
mittelbaren Magiftrate in Niederbayern. 


Die Einhebung des Vorausſchlages an ben Branbver fiherungs: 
beiträgen pro 1869/70 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Gemäß Art. 67 des Branbverfiherungsgefehes 
vom 28. Mai 1852 werben bie obengenannten Be 
börben hiemit angewieien, ben Borausihlag an ben 
Brandverfierungebeiträgen pro 1869/70 mit 
6 Er. vonjebem Hunbert ber Berfiderung# 
fumme ohne Unterihieb ber Klaſſen, 
dann aus ben pro 1868/69 neu zugegangenen Ver 
ſich erungefapitalien (Beitritte und Erhöhungen) ben 
Vo rausiclagsbeitrag pro 1868/69 mit 


6 Er. von jebem Hundert ber reinen Zw 
gangsfumme 


nad‘ Vorſchriſt einzußeben umb ben Xollyug dieſer 
PBerception 


bis längftens 1. März 1870 


bieher anzuzeigen. 

Der Berechnung vorftehender Beiträge ift das Ver⸗ 
fiderungsfoll pro 1868/69 zu Grunde zu legen, je- 
doch unter Abzug ber im Jahre 1868/69 angemel- 
beten unb pro 1869/70 wirkfam geworbenen freis 
willigen Minderungen und Austritte, welde von ber 
Zahlung bes Borausfchlages pro 1869/70 befreit find. 


Das erwähnte Beitrags.Sol wirb übrigens gleich 
wie in ben Vorjahren nad erfolgter Feſtſtellung bes 
Berfiherungsfol’s von ber unterfertigten Stelle noch 
befonber8 eingewiefen werben und Haben zu biefem 
Behufe bie genannten Behörden bie — 


er 
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Abſchlüſſe pro 1868/69 — infoferne es nicht bereits Nah Art. 138 Abſ. 1 ber Gemeinbeorbuung für 
geihehen if, — fowie bie gehörig fpezificirten und bie Lanbestheile biesielts bes Rheins yom 29. April 
nah Klaſſen ausgeſchiedenen Berzeihniffe ber im b. Is. iſt bie Handhabung ber Ortspolizei dem Bürger- 
Jahre 1868/69 angemelbeten und pro 1869/70 in meifter übertragen, welchem hienach ber Vollzug ber 
Wirkiamkeit getyetenen freiwilligen Minberungen und die Polizeiverwaltung betreffenden Geſetze, geſehlich em 
Austritte mit thunlich ſter Beichleunigung anher laſſenen Verorbnungen, polizeilichen Vorſchtiften und 


vorzulegen. fompetenzmäßigen Anorbnungen ber vorgelegten Be 
Sanbsgut, ben 4. November 1869. börben innerhalb bes Gemeindebezirkes zuſteht, Tomeit 

\ biefür nicht durch Geſetz ober gefegmäßige Verorbmung 

a a seele Dia Qufänbifeit eine Höfen Meplche Boah 

v. Hohe, f. Reglerungs-Präfibent. Dem Bürgermeifter llegt bemgemäß nad Abſ. 5 


Bunner, Seretär. 1. 0, Ansbeionbere auch ob, fein Augenmerk auf bie 
— — — — — — zeuerbeſchau zu richten und bie entipredhenben Ber 


en Polizeibehörd ENDEN * 
n ſämm ePolizeibehörden von J 
— Selbſtverſtändlich muß bie Feuerbeſchau In ſolchet 


Die Feuerbeſchau betteſſend. Weiſe vollzogen werben, daß ihr Zwed errelcht win; 

Zur Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. hiezu gehört aber, daß fie jährlich fo oft als mi 

Die im bezeichneten Betreffe an bie k. Regierung wendig unb unter Ziehung von tüchtigen Sad 
von Mittelfranfen, K. d. J, ergangene und ber unter- flänbigen vorgenommen wird. 


fertigten k. Stelle zur gleiämäßigen weiteren Verfügung Auf dieſer Ermägung beruhen bie früher beyigli 
mitgetheilte höchſte Entſchließung bes königl. Staats 
minifteriums bes Innern vom 29. v. Mts. folgt im der Becueimn ber denccheſq erlaffenen But 


nachſtehenden Abrufe zur Kenntnißnahme und Dar, welche als zwedmähig ſich bewährt Haben und beren 


nachachtung. fernere Anwendung einem Bedenken nicht wohl unter 
Landshut, den 4. November 1869. liegen Tann. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, Bei dieſer Sachlage war bie Aufnahme von ni 

Kammer de3 Innern, Seren Vorſchriften über den Vollzug ber Feuerbeſchau 

v. Hohe, k. Neglerungs-Präfibent. in bie obenangeführte Gemeinbeorbnung um fo weniger 


Sunnen Eee geboten, als Irtere Iebiglid; eine bereits beflanben 
Abruf ad Num. 12244. 


und angemeffene geregelte Einrichtung beibehalten hat 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium des Innern. Die Stonts-Auffihtsbehörben haben übrigens nd 
Der E. Regierung, 8. d. 3, wirb auf ben Bericht Mahgabe des Art. 156 1. c. barüher zu machen, Dub 
vom 3. Dftober d. 38. unter Rüchſchluß der Beilagen bie Vürgermeifter ber ihnen bezüglich ber Feuerbeſchau 
Rachſtehendes erwiedert: obliegenden Verpflichtung nachlommen. 
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Die E Regierung, 8. db. J., bat hienach bas 
Weitere zw verfügen. 

Münden, den 29. Ditober 1869. 
Auf Seiner Königlichen Najeſtaͤt Allerhöchfteti Befehl. 


v. Hörmann. 


Au die k. Regierung, K. d. J, 
von Mutelfranken. 
Betreff wie vor. 


Turch den Miniſter 
ber Generals Sekretär 
Minifteriafrath 
v. Dubois. 


Ad Num. 22041. 

An bie f. Bezirlsämter in Niederbayern 
und an bie Stabtmagifirate Landshut, 
Paßau und Straubing: 

Kirchenfollefte zur Unterſtützung armer &eiftesfranfer betreffend. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Knigs von Bahetu. 

Das Ausſchreiben ber unterfertigten Stelle be 
mertten Beirefis vom 2. September 1869 (Kris 
BL Nr. 72 ©, 1846) wird zur Erledigung immer 
14 Tagen, infoferne es nicht ſchon inzwiſchen gefchehen 
if, In Erinnerung gebradt. | 

Landshut, ben 5. November 1869. 

Königlige Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. ReglerungssPräfibent. 


Zunner, Sefeetär. 





Ad Num. 19017. 
An fämmtlide Difrikts-PRolizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Ten Berein zur Obforge für entlaſſene Stäflinge betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Eine unerfreulihe Wahrnehmung ift es, baß ber 
durch bie erhabene Intention Sr. Majeftät bes 
Königs Ludwig IL ins Leben gerufene Verein zur 
Borforge für entlaffene Sträflinge, welder ſich auch 
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ber befonberen Proteftion Sr. Majeftät bes regie 
senden Königs erfreut und in anderen Regierung» 
kreifen eine ſehr erfolgreiche Thätigkeit entfaltet, tim 
Regierungebezirka Niederbayern trog aller Aufmunterung 
nicht allentbalben jene Theilnahme gefunben hat, welche 
berfelbe um feines eblen, menſchenfreundlichen Zweckes 
willen verbiente und — behufs ber Erfüllung ber 
ihm gefiellten hochwichtigen, aber ſchwierigen Aufgabe 
notwendig hätte. 

Während berfelbe in einzelnen Amtsbezirken eine 
nicht umerhabliche Mitglieberzapl gewonnen, herrſcht da⸗ 
gegen in ber Mehrzahl der anderen eine ſolche ber 
dauernswerthe Theilnahmslofigfeit an bem Vereine, daß 
er entweder nur eim Höchft kümmerliches unfruchtbares 
Dafein zu friſten vermag ober ſich ganzlich aufleſ · n muite. 

Eine ber Haupturſachen dieſer beklagenswerthen 
Erſcheinung ſcheint darin zu liegen, baf denjenigen, bei 
welchen man vermöge ihrer Stellung und ihres Berufes 
zunãchſt eine opferwillige Betheiligung und einen regen 
Eifer für die Intereffen und Beftrebungen bes ge 
nannten Bereins vorausfegen follte, entweder bie richtige 
Etkenntniß ber Niltzlichteit besfelben ober aber ber 
wüunſchenswerthe Elfer und bie nölhige Hingebung für 
dieſe edle Sache vielfach abgeht. Und doch iſt ber in 
Rede ſtehende Veteln gerade file Nieberbayern ein 
wahres Bedürfniß. 

Es ergeht daher neuerdings die Auffoberung an 
ſãämmtliche Diſtriktspolizeibehörden, bie kräftigſte Förbe- 
rung des Vereins ſich angelegen ſein zu laſſen, dem⸗ 
ſelben überall, wo es noth thut, durch Aufmunterung 
und Belehrung der Amtsangehörigen neue Mitglieder 
zuzuführen, und wo ein folder Verein nicht befteht, 
keine Müde zu ſcheuen, um denſelben Ins Leben zu 
rufen. 

Es bedarf Hier kaum eines Hinweiſes, daß ber 
Untheil am dem Prüdten bes mit unbebentenben 


Stammvermögend, welches ber Kreisausſchuß verwaltet, 
g90* 
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für jene Bezirke verloren gebt, in welchen ber Berein 
nicht exiſtirt, und baf nur durch befien Regeneration 
ber künftige Mitgenuß an jenem Bereinsvermögen für 
eine Klaffe Hilfsbebürftiger bes betreffenden Bezirkes 
gefichert werben kann. 

Landshut, ben 30. Oftober 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Negierungd-Präfibent. 
Aunner, Sefretär. 


Ad Num. 21638. 
Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Tonborf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durh bie MWebertragung bes Hörmann'ſchen 
Benefiziums bei Sct. Stephan am fFriebhofe in 
Münden an ben PBriefter Karl Mittermayr ift 
bie organifirte Pfarrei Tonborf in Erlebigung ge 
fommen. 


Diefelbe Tiegt in ber Erzbiözefe München Freyfing, 
im Bezirlsamte Landshut und im Dekanatsiprengel 
Günbelkofen; fie zählt 207 Seelen, bat feine Filiale, 
Keine Schule und wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter 
paftorirt. 


Die falfionsmäßigen Einkünfte beflehen in 


709 fl. 50 k. 
bie Laften in . 9. 13 kr. 
wornach ſich ein Neinertrag von . TOO fl. 37 kr. 
ergibt. 


Die Baulaft obliegt bem Staatsärar; Umpfar- 
rungen find angeregt. Die Pfarrölonomie befteht Lebig- 
lich in 7 Tagwerk 11 Dezimalen. 


Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Aiteften belegten Geluche binnen 4 Moden — 
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von heute am gerechnet — bei jener Rreisregierung, 
Rammer bed nern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, ben 1. November 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Hohe, L Reglerungs-Bräfibent. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 21453. 


Befanntmadhung. 


Die britle Auflage bed Werles „Wirkungsfreis der bayeriſchen 
Difriftsverwaltungsbehörben, zumächft ber Bezirkzämter“ von 
Freiferen von Pechmann betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Mittelſt h. Entſchllehung ber k. Staatsminifterien 
des Innern, beider Abtheilungen, vom 21. d. Mts. 
wurde geſtattet, daß bie dritte Auflage bes Werkes: 

„Wirkungskreis ber bayeriſchen Diſtrlkts verwal ⸗ 
tungsbehörden, zunächſt ber Bezirfaämter,” 
welche ungearbeitet und ergänzt von Wilhelm reis 
beren von Pechmann, k. Bezirlsamts.Aſſeſſor, foeben 
zur erfien Hälfte im Verlage ber Buchnet'ſchen Budh- 
handlung zu Bamberg erſchienen if, von ben k. Bezirks⸗ 
ämtern, Magiftraten, Landgemeinde, Kirchen und Stif⸗ 
tungöverwaltungen aus Regiemitteln innerhalb ber etats« 
mäßigen Grenzen angeihafft werbe, was hledurch be 

fannt gegeben wird. 

Landshut, ben 29. Ditober 1869. 

Koͤnigliche Regierung von Kieberbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. Hohe, kgl. NRegierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Nam. 22048. 

Un fämmtlide Diftrifts-Boligeibehörben 
und Bezirksärzte in Nieberbayern. 
Geſuch des Rudolph von Sichlern in Augsburg um bie Bewilli— 
gung zum Berfaufe bes indianiſchen Lebenſbalſams betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königsvon Bayern. 


Die von bem E. Staatsminifterium bes Innern 
im bey. Betr. unter bem 30. v. Mts. an bie £ Nu 
glerung von Oberbayern, R. d. J, erlafjene Entſchlie⸗ 
Sung wird im Nachfolgenben öffentlich befannt gemacht. 
Landshut, ben 4. November 1869. 


Königlide Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekr. 
Abdruck. Ad Num. 12800 
Staatsminiſterium des Innern. 

In Erwiederung bes Berichts vom 10. Jull b. Is. 
wird dem Rudolf v. Sichlern in Augsburg auf 
Grund eines Gutachtens des k. Obermedizinalausſchuſ⸗ 
ſes der Verkauf des von ihm bereiteten indianiſchen 
Lebensbalſams in ber zum Geſuche besfelben vom 3. Juli 
d. 38. befchriebenen mobifisirten Bufammenfegung bes 
wiligt und ber Berkaufpreis für eine Unze ober 
30 Gramme biefes Balfams auf 12 Er. feftgefegt. 

Münden, ben 30. Oktober 1869. 

v. Hörmann. 
v. Dubois. 


Ad Num. 21386. 
Die Hauptagenturäverhäftnifie ber Lebens⸗ und Penfionsver: 
figerunga:Gefelffchaft Janus betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 


Nah einer Anzeige bes Hauptagenten ber Lebens- 
und Penſionsverſicherungs · Geſellſchaft Janus in Ham- 
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burg Dito Bretsfelb in Münden iſt ber Ber 
figerungsinfpeltor U. Deidert bafelbft, welcher durch 
Minifterial Entſchließung vom 5. Mail. Is Nr. 5771 
zur Gtellvertretung bed genannten Sauptagenten in 
widerruflicher Weiſe ermächtiget wurbe, von gedachter 
Geſellſchaft ausgeſchieden und hiedurch dieſe Stell ver⸗ 
tretung erloſchen. 

Auf Grund höchſter Entſchließung bes k. Staats“ 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 19. I. Mis. wird biefes unter Bezugnahme auf 
bie Reglerungs» Ausihreibung vom 14. Mai L Is. 
(RKreisamtsblatt pag. 640) befannt gegeben. 


Landshut, ben 27. Oftober 1869, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed mern. 

v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 


DObernborfer, 





Ad Num. 21419. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibegörben 
von NRieberbayern. 
Das Gurfiren eines falſchen Thalerſtückes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nah einer Ausihreibung ber k. Regierung ber 
Oberpfalz ift im vorigen Monate zu Tiefenbach, k. Be 
zirlsamts Walbmünchen, ein falſcher Bereinsthaler ver 
ausgabt worben. 


Nah dem erholten Gutachten bes k. Haupt-Münz- 
und Stempelamtes vom 15. Oltober d. 38. befteht 
diefer Thaler bayerifchen Gepräges aus Zinn und ift 
in einer nad einem ädhten Stücke hergeftellten Form 
gegeiten, fein Ausfehen übrigens von der Art, daß 
er von Jedermann bei einiger näherer Betrachtung 
als falſch erlannt werden muß, namentlich buch den 
Mangel ber Nanbiärift. 
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Die obengenannten Behörden werben bievan mit 





dein Auftrage verſtändigt, Epähe zu verfügen und - II. Dienfeb- und ſouſtige Nachtiteen. 
ae Ned OMBMGBESSEGERR ENTE — a ers DO, Der 
1. 38. wurde ber latholiſche Pfarrer Walt von Hir ſch⸗ 
Sanbäjet, den 50. Dttober 1869. Horn feiner Funktion als Diftriktg-Echulinfpeftor über 
Königliche Regierung von Niederbayern, ben Eculbifteift Eggenfelden IL feinem AÄnſuchen 
Kammer bed Junern. entiprehenb enthoben unb biefe Funktion bem katho— 

v. Hohe, k. Reglerungs-Präfident, fen Pfarrer Rab in Eggenfelden übertragen. 
Bunner, Edr. 


Bu” Bu kieier Nummer ericheint Feine Beilage. 
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Landshut, Mittwoch den 10, November 


1869, 





Jahalte 
Ten Beginn ber I. im Jahre 1870 abzubaltenden Schwurgerichtsſitzung im Kreiſe Niederbayern. — Die Controle ber Mobiliar— 
Teuerverfiherungen. — Ableben bed angeblih bayerifchen Staatsangebörigen Friedrich Geisler in Rußland, — Die Veraus— 
gabung falfher Münzen. — Die Erlebigung der Pfarrei Laubenzebel, Defanats Gunzenhauſen. — Beilage. 





1. Bekauntmachungen ber fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Nun. 380. 
Den Beginn ber I. im Jahre 1870 abzubaltenden Schwurgerichts⸗ 
Eikung im Kreife Nieberbayern betreffend. 


Das Präfidium 
be3 
fol. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 
3. präfentirt 6. l. Mte. bie Eröffnung ber I. für 
ben Kreis Nieberbayern im Jahre 1870 zu Strau- 
bing abzuhaltenden Schwurgeriätäfigung auf 
Montag ben 7. Februar 1870 

fefigefegt, zum Präfibenten bes Schwurgerichtshofes ber 
Rath des k. Appellationsgerichts von Nieberbayern, 
Friedrich Wilhelm Köppel, und zu beffen Stellvertreter 
ber Rath des k. Bezirksgerichts Straubing, Ko * 
ernannt wurde. 

Paßau, ben 6. Novemober 1869, 

v. Steyrer, Präfibent. 


Ad Num. 20698. 

An ſämmtliche Diſtrittspolizeibe hörden 
und bie f. Brandverſicherungs-Inſpektoren 
in Nieberbayern. 

Die Gontrofe der Mobiliar = Feuer» Verfiherungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bon ber im rubr. Betr. unterm 13. v. Mts. 
ergangenen höchſten Entfähliegung bes f. Staatämini« 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
folgt nachſtehend Abbrud zur Kenntnißnahme und pünlt⸗ 
lien Darnachachtung. 

Landshut, ben 6. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed innert. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sehr, 
Übbrud ad Num. 11927. 

Königreib Bayern. 
Staatdminifterium des Handels und ber dffent 
lichen Arbeiten, 

Dem unterfertigten f. Staatsminifterium find ba» 
rüber Nachweiſe zugelommen, ba — 


1719 


der Vollzugs-Inſtruktionen vom 28. Februar und 
19. April 1. 8. Nr. 15358 unb 5155 über bie 
Eontrole ber Mobiliar-Feuerverfiherungen von einzelnen 
Brand» Verfiherungs- Iufpeltoren im mehrfachen Bezie⸗ 
hungen einen ungenügenben Bollzug gefunden haben. 

Dasfelbe ſieht fih daher zu nachſtehender Ent» 

ſchließung veranlaßt. 
1. 

Nah $. 11 ber erftbegeichneten Inſtruktion iſt 
ber Branbverfiherung®Inipeltor bei wahrgenommenen 
Veberverfiherungen zur fofortigen Abminberung ber 
Berfiherungs » Summen nur unter ber Vorausſetzung 
berechtigt, daß ſich ber Verſicherte bei ber Nevifions- 
Verhandlung mit ben von bem Inſpeltor als angemef- 
fen bezeichneten nieberen MWeribeträgen einverflanden 
erflärt, und es Aft für dieſe Fälle ber Nothwenbigkeit 
einer Gonftatirung biefes Einverftändniffes ausdrücklich 
erwähnt, 

Im Miberiprudge mit biefer Vorſchriſt ift von 
einigen Brandverfiherungs-Infpeltoren bei Abminberung 
von Berfiherungsauflägen in ben bezüglichen Vor⸗ 
merkungen Lebiglih ber Anmefenheit bes Verſicherten 
Erwähnung geihan, ein Verfahren, welches bie Feſt⸗ 
ſtellungsbeſugniß bes Inſpeltors, ſowle bie Berechtigung 
ber betheiligten VerſicherungsGeſellſchaft zur Anregung 
bes in 8. 12 ber Vollzugs⸗JIuſtrultion vom 28. Feb 
ruar l. 58. vorgezeichneten Verfahrens zweifelhaft läßt 
und baber zu gegrünbeten Beſchwerden Aula zu geben 
geeignet iſt. 

Es iſt bemnad in ben Fällen bes 8. 11 ber 
bezeichneten Vollzugs⸗Inſtrultion ben MWerihsconftatis 
zungen bes Verſicherungs ⸗Inſpeltors jebesmal anzufügen: 

„Mit vorftehender Abminderung ber Berfiherungs- 
fumme auf ben Betrag von (mit Morten) erflärt fi 
ber Verſicherte einverftanben,“ 

worauf bie Unterfchrift des Iehteren, fobann bas 


— u 
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Datum ber erfolgten Beſichtigung, fowie bie Fertigung 
bes Inſpellors zu folgen hat. 
2. 

Die GControle ber Mobiliar» Feuerverfiherungen 
durch bie Branbverfiherungs- Inipeltoren bat lediglich 
ben Zweck, buch Befeitigung von BVerfiherungen über 
ben wahren Werth hinaus gemwinnfüchtige -Brandfilf- 
tungen und bamit eine Schäbigung ber öffentlichen 
Jatereſſen mözliäft zu verhüten. Es kann bebhalb 
eine Thätigleit ber ſtaatlichen Control-Organe in An 
ſehung ber Mobiliar » Fenerverficherungs» Verträge nur 
inſoweit Plag greifen, als fich ein unzweifelhaftes Mik- 
verhäftnig zwiſchen Berfiherungsfumme und wahren 
Werth ber verfiderten Ddjelte ergibt, nicht aber Tann 
biefen Organen bie Befugniß zufiehen, ſei es mit ober 
ohne Zuſtimmung des Verficherten, bie eine Ueberver- 
fiherung nit enthaltenden Beftimmungen einer Polic 
etwa in ber Welle zu alteriren, daß bie Verſicherung 
gewiffer Objelte ober irgend welde anbere Rertragd 
beftimmung, weil unnüß ober unzweckmäßig, abgeändert 
ober geftrichen ober. baf nicht verficherte Gegenfänbe 
als mitverſichert eingetragen werben. 

Derartige Aenderungen in ben Poltcen-Vorträgen, 
welche einen willlürlichen Eingriff in bie keiner poligei- 
lichen Anfehtung unterliegenden Theile des Ber 
fiherungs + Vertrages in ſich ſchließen würben, müſſen 
für durchaus unzuläffig erachtet werben. 

8, 

Nicht Selten werben von einzelnen Inſpeltoren 
Berfiherungen größerer Werthe ober von beflimmten 
Gattungen von Gegenfländen um wenige Gulben ab» 
gemindert. Derartige geringfügige Herabfegungen Tie 
gen einerjeits außerhalb des Zweckes ber burchgeführten 
Verfigerungs- Gontrole, anberfeits ſcheinen dieſelben 
geeignet, ben bervorgetretenen Wiberwillen einiger Ber» 
fiherungs » Anftalten gegen bie fragliche Einrichtung 
Nahrung zu geben. 
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E3 muß daher unter Hinweiſung auf 8. 10 
Der Inſtruktlon vom 28. Februar I. Is. als ange 
meſſen bezeichnet werben, baf bei ben Revifionen von 
derlei Heinliden Abminberungen abgefehen werbe. 

Weiter wirb unter Bezug auf bie Normativ- Ent- 
ſchliehung vom 19. April [. 38. in Erinnerung ge 
bracht, daß zur möglichſten Verhütung offenbar reful- 
tatlofer und daher unnüg beläftigender Befichtigungen 
von einer vergleichenden Eontrole folder Verſicherungen 
Umgang zu nehmen ift, bei welcher nach ben offen- 
kundigen perfönlichen und Befigverhältniffen bes Ber 
fiherten ein Bebenten gegen bie Verſicherungs Summe 
unbebingt ausgeſchloſſen ericeint. 


4. 


Ein vorzügliches Augenmerk ift bei ber Eontrole 
ber Mobillar » Fenerverfiherungen von landwirthſchaft⸗ 
lihen Vorräthen — ber Ermteergebniffe —, bei welchen 
erfahrungsgemäß beſonders Häufig Ueberverſicherungen 
wahrzunehmen find, dann ben Verſicherungen von 
Waarenlagern unb anderen zu gewerblichen und inbus 
firielen Zweden dienenden größeren Vorräthen zuzu—⸗ 
wenden. 

Bei derartigen Verficherungen iſt ſelbſtverſtändlich 
nit das zur Leit ber Beſichtigung Vorhandene zu 
Grunbe zu legen, ſondern das nad ber Größe und 
Beſchaffenheit des Grundeigenthumes beziehungsweiſe 
nach den Probultiond- und. Abſatzverhältniſſen bes Ver⸗ 
figerten als möglich fi barftelende Marimum bes 
Beſitzwerthes. 

In erſterer Beziehung können durch Einvernahme 
hervorragender und mit ben örtlichen Produltlons⸗ 
Verhältniſſen vertrauter Landwirthe die erforderlichen 
Grundlagen für eine annähernd richtige Berechnung 
gewonnen werben, in letzterer Beziehung aber werben 
buch bie Beftimmungen in 8. 9 Abſ. 4 ber Allen 
höchſten Verordnung vom 10. Februar 1865 über 
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bie Mobiliar » Feuerverfiherungen zurelchende Anhalts⸗ 
punkte für die Beurtheilung an bie Hand gegeben. 
5. 

Scheint bem Brandbverfiherungs »-Infpeltor nad 
ben GErgebniffe ber vorgenommenen BVeſichtigung feine 
genügende Beranlafjung zur Adminderung ber. Ver- 
fiherungsfumme vorzuliegen, fo ift zur Gonftatirung 
biejes Befunbes dem Policen-Bortrage unter Beiſetzung 
bes Datums unb ber Unterſchrift [ebiglich die Bemer⸗ 
fung: „Eingefehen” beizufügen, 

Sind dagegen bie DVorausfegungen für eine Ab» 
minberung ber Berfiherungs-Anfhläge vorhanden, fo 
ift das Ergebniß nicht durch Aenderungen ober Ab— 
ſtriche in ben Policen-VBorträgen nieberzulegen, fonbern 
in einem beſonderen Nachtrage zu lehteren in Kürze 
zufammenzufaffen. Hiebei kann es ſelbſtverſtändlich 
nicht genügen, die Abminderungen nur in der Ge— 
ſammt · Verſicherungsſumme auszudrücken, fonbern es iſt 
bie auf jeben Policen⸗Vortrag — 8. 9 lit. b ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 10. Februar 1865 — 
treffenbe Minderung ſpeziell anzuführen. 

Bei Herabfegungen iſt fi nie bes Wortes „feft- 
ſetzen,“ fonbern fiet3 bes Ausdrudes „abminbern“ zu 
bebienen. 

Eine vollftänbige Ausiheibung eines Policen Vor⸗ 
trages iſt nur bann geretfertigt, wenn bie einihlä- 
gigen Gegenſtände ſich nicht im Beige bes Verficherten 
befinblich zeigen, und if im folden Fällen das Nicht 
vorhanbenfein ber Gegenflänbe ausbrüdlich zu conflatiren. 

Münden, ben 13. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Sälör. 


An bie k. Megierung, R.d. J. 
von Nieberbayern, 
Betreff wie vor, 


Durch ben Minifter 
ber General-Sefretür 
Miniſlerialrath 
von Cetto. 
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Ad Num. 222%. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Ableben des angeblich bayeriſchen Staatsangehörigen Friedrich 
Geisler in Rußland betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Der Auftrag ber unterfertigten Stelle vom 3. 
vor. Mis. (Kr ABl. Nr. 80 S. 1491) wird, fo 
weit es inzwiſchen noch nicht geſchehen ift, zur Er 
febigung in Erinnerung gebradit. 
Landshut, ben 8. November 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regterungs-Präfibent. 
Bunner, Ser, 


Ad Num. 21712. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Die Berausgabung falfher Münzen betrejiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich einer Ausschreibung ber k. Regierung 
von Mittelfranfen wurden mwährenb einer jüngft in 
ber Stabt Fürth abgehaltenen Mefje 2 falſche Halb» 
gulbenflüde eingenommen. 

Diefelben tragen auf ber Aversſeite bie Umſchrift 
Ludwig III, Großherzog von Heſſen,“ und auf ber 
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Neversfeite „', Gulden 1855“, befiehen aus Zinn 
und find in Formen gegoffen, zu beren Herftellung ein 
ächtes als Modell gebtent Hat, find übrigens fo wenig 
gelungen, baf fie leicht als falſch erlaunt werben lönnen. 
Indem bie zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an die Poligeibehörben bes Kreiſes ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und allenfallfige Wahr 
nehmungen bem f. Bezirkögerichte Fürth mitzutheilen. 
Landshut, ben 6. November 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


». Hohe, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Geltelir, 


Ad Num. 5502, 


Tie Erledigung ber Pfarrei Laubenzebel, Defanats Gunzenhaufen, 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförberung bes bisherigen Matrers 
erlebigte Pfarrei Laubenzedel wirb zur Bewerbung 
bis zum legten Dezember d. Is. mit einem falfions 
mäßigen Neinertrage von 462 fl. 45 fr. ausgeſchrieben. 
An freiwilligen Geſchenken 75 fl. 
Ansbach, den 5. November 1869. 
Königliche proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


517 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


bon Niederbayern Kr, 91. 


Nr. 71. 


Landshut, Mittwoch den 10. November 





1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber konigl. 
und anbern Diftriftd- und Lofal-Behörben. 


637. 
Befanntmadung. 
Berhuft eines Arbeilsbuches betreſſend. 

Der Bäckergeſelle Joſehh Dallmayer von Berg, 
dß. Amts, Hat nach vorliegender Anzeige fein von ber 
unterfertigten Behörde vor 3 Jahren ausgeftelltes 
Arbeitsbuch in voriger Woche auf ber Straße von 
Reuftabt nad Abensberg verloren, was zur Verhütung 

von Mißbrauch veröffentlicht wirb. 
Am 1. November 1869. 
Königliches Bezirkßamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirksamtmann. 


638. 
Bekanntmachung. 
Beck c. Gramminger p. deb. 

Anna Bed, Fleiſchhackerswittwe von St. Nicola, 
bat gegen Joh. Rep. Gramminger, Gütlersfohn 
von Beibermwies, wegen 22 fl. Klage geftellt. 

Da ber Aufenthalt des Beklagten unbelannt ifl, 
wird berfelbe hiemit beauftragt, bie eingellagten 22 fl. 
fammt Verzugszinfen, bann Alagsloften an bie Klägerin 
zu bezahlen, ober innerhalb 14 Tagen rechtöbegrünbete 
Erinnerungen vorzubringen. 





Zugleich ergeht ber Auftrag, innerhalb 8 Tagen 
einen Inſinuationsmandatar bier aufzuftellen, außer 
deſſen bie weiteren Verfügungen als inſinuirt erachtet 
und zu ben Alten gelegt werben. 

Das Duplikat ber Klage, ſowie ber weiteren Ein- 
gaben können in ber Regiftratur eingefehen und in 
Empfang genommen werben. 

Am 2. November 1869. 

Königliches Landgericht Paßau I. 
Süß. 


63). 
Betfanuntmadung 
Detzer e. Deber p. d. 

Die nach Ausſchreibung vom 22. Sepibr. d. J. 
auf Dienstag ben 9. November und event. 
16. Rovember b. 33. angeſetzte Berfteigerung bei 
Ludwig Detzer in Pleinting unterbleibt. 

Vilshofen, den 6. November 1869. 

Der k. Notar: 
v. Bening. 


640. 
Befanntmadung. 
Hauſer e. Schleich p. deb. 
Im gerichtlichen Auftroge vom 14/15. Auguſt 
l. 38. verfteigere ich am * 
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Montagben 20. Dezember I. 8. 
früb 9 — 10 Uhr 

in ber Behaufung Nr. 1 in Ganghofen bas ber 
Carolina Schleich gehörige Weißgerber-Anwefen bort- 
ſelbſt PL-Nr. 1ab Wohnhaus, Schupfe, Hofraum, Wurz- 
gartel zu 0,17 Tagw. ſammt Gemeinberecht und realer 
MWeißgerber» und Kürſchnergerechtigkeit, belaflet mit 
einer einfahen Grunbfteuer von 3,24 kr., einfachen 
Hausftener von 1 fl. 12 Er, bann 1 fl. 9 fr. 7 BL 
Bobenzins aus 29 fl. 8 kr. 2 Hl. Kapital und 1 fl. 48 fr. 
begleichen aus 45 fl. Kapital, auf welchem Anweſen 
7600 fl. Hypothet Darlehen und 1050 fl. Gautionen 
ſowie Unterfchlufsrechte ruhen. 

Das Verfahren bei ber BVerfteigerung richtet fi 
nach 8. 64 bes Hypothekengeſetzes und 88. 98 — 101 
ber Procehnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn durch das gelegte Meiftgebot 
ber Schähungswertb ad 4150 fl. erreicht wirb. 

Sollte biefe erfte BVerftelgerung zu feinem Neful- 
tate führen, fo findet bie zweite am 

Montag ben 10. Januar 1870 
früh 9 — 10 Uhr 
gleichfalls in der ſchuldner'ſchen Behauſung ftatt, wos 
bei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Echätungs- 
werth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Iden⸗ 
tität und Bahlungsfähigfeit auszuwelfen. 

Schägungsurfunde, Auszug aus bem Hypothelen- 
buche und Grundfteuerfatafter 2c. können am Termine ſelbſt 
und bis dahin in meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 

Eggenfelden, am 4. November 1869. 

Der kgl. Notar: 
Wintrid. 


641, 
Befanntmadung. 
Limmer gegen Benler wegen Forderung betrefiend. 
In rubrieister Sache flieht auf 





Dienstag ben 23. db. Mt, 
Vormittags 9 — 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kirchdorf zur zweitmaligen Ber 
fteigerung bes ben Kaspar und Theres Benk er'ſchen 
Wirthseheleuten gehörigen Anweſens zu Kirchdorf 
Termin an. 

Dieſes Anweſen Hs.Nr 45"), kommt in zwei 
Abtheilungen zum Aufwurfe. 

J. Abtheilung. 

Gebäude mit Ader und Garten zu 1,40 Tag- 
werk, geihägt auf 7804 fi. 

II. Abtheilung. 

Aeder, zu Wiefen und Walbungen zu 26,93 Tag 
werk, in ben Steuergemeinden Enzelfaufen und Au, 
geſchätzt auf 5025 fi. 

Ta dieſes bie zweilmalige Berfteigerung if, fo 
werben bie zu einer jeben Abtheilung gehörigen Reali- 
täten an bie Meifibietenden, jedoch ohne Rückficht auf 
ben Schäßungswerth zugeſchlagen. 

Im Uebrigen wird fi auf bie Ausſchreibung der 
erfimaligen Verfteigerung Nr. 63 Beilage biefes Blattes 
bezogen. 

Mainburg, am 2. November 1869. 

N. Spigl, k. Notar. 


642. 
Befanntmadung. 
Fries gegen Donerbauer wegen Zinfen betreffend. 

Im Yuftrage bes Igl. Landgerichtes Grafenau 
wird durch ben umterfertigten kgl. Notar das Anweien 
bes Häuslers Franz Donerbauer zu Schlinding, 
fol. Landgerichtes Grafenau, nad) 8. 64 bes Hypothelen- 
gefekes und vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 85. 98 
bis 101 ber Progeh-Novelle vom 17. Rovember 1837 
bem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftellt und wirb 
zur erften Berfteigerung Termin auf 

Donnerstag ben 30. Dezember 1869) 

Bormittagd 10 — 11 Uhr 


581 


im Wirthshauſe zu Thanberg, Pol. Landgerichtes Grafen- 
au, angejett. 

Bei biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigſtens ber Schätzungswerth bes bes 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei der erften Verfleigerung fi fein Käufer 
einfinden, oder das Meiftgebot ben Schägungswerth 
nicht erreihen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Verfteigerung auf 

Donnerdtag ben 13. Januar 1870 

Bormittags 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Plate angefekt. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth, jebod unter Bor 
behalt bes Einlöfungsrechtes ber Hypothelgläubiger, bie 
ihre Forderung gang oder zum Theil verlieren würden, 
falls bas Meiftgebot ben Schägungswerth nicht erreicht. 

Das Franz Donerbauerihe Anweſen Bef. Nr. Y/, 
zn Schlinding, Fol. Rentamts Schönberg, befteht aus 
0,09 Tagwerk Gebäuben mit Hofraum, 5,96 Tagwerl 
Hedern und Wiejen, 5,43 Tagwerk zur Hälfte abge 
triebene Waldung und zur Hälfte in Aderland Fulti» 
virt und 0,26 Tagwerk Debung, johtn aus einem 
Gefammtareale zu 11,74 Tagwerk, ift mit 224°%/, 0 Er. 
einfacher Grundfteuer, 59 Er. Gefällabobenzins zum 
Staate und 2 fr. Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſa 
belaftet unb wurde bemerktes Anweſen umterm 4. I. 
Mts, notariell auf 1908 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbftenerfatafter und 
bem Hypothelenbuche ſowie bie Schägungsverhanblung 
Liegen auf ber Amtslanzlei bes unterfertigten k. Notars 
zur Ginficht bereit. 

Bon biejer BVerfleigerung werben biemit Kaufs - 
Iuftige mit bem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
bem Notar unbelannte Steigerer ſich über Identität 
und Zahlungsfähigkeit genügenb auszumeilen haben, 
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wibrigenfalld fie zur Berfleigerung nicht zugelaffen 
werben Lönnten. 
Die näheren FKaufsbebingungen werben bei ber 
Verfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 29, Ditober 1869. 


(2a) Georg Alleſcher, f. Notar. 


643. 
Befanntmadung. 

Im Auftrage bes Fol. Landgericht? Paffan II 
vom 23. September 1869 bat ber k. Notar Balthafar 
Martin zu Paßau das unten näher beichriebene 
Anwefen ber Gütlerin Maria Baumgartner 92.» 
Nr. 66 in Untermweihmörting, ber Gemeinde 
Vormbach, k. Landgerichts Paßau IL, im Zwangswege 
öffentlich zu verſteigern und ſetze ich unterzeichneter 
Amtsverweſer des kgl. Notars Martin zur erſten Vers 
fteigerung dieſes Anweſens Termin auf 

Mittwoh ben 15. Dezember 1869 
Mittags 11 —12 Uhr 
in bem Haufe ber Maria Baumgartner zu Unter» 
weihmörting an, wobei ber Hinſchlag nur bann er» 
folgt, wenn ber Schätungspreis durch bas Meiftgebot 
erreicht wird. 

Sollten Hiebei entſprechende Angebote nicht ge 
macht werben, To ſetze ich hiemit zur zweiten Ver 
fteigerung dieſes Anweſens Termin auf 

Donnerstag ben 30. Dezember 1369 

Mitttags 11— 12 Uhr 
in bem bemerkten Haufe an, wobei ber Zuſchlag an 
ben Meiftbietenben ohne Rüdjiht auf ben Schägungs- 
werth erfolgt. 

Dieſe Berfteigerungen geihehen nad) $. 64 bes 
Hypothelengeſetzes vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 
88. 98— 101 ber Progefnovelle vom 17. November 
1837. Das zu verfteigernde Anweſen befteht aus: 

PLN. 532 Wohnhaus, Brunnen, Hofraum unb 
Wurzgärtl mit Badofen zu 0,41 Tagw., das 
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Wohnhaus ift tHeils gemauert, theild aus Holz 
conftruirt mit Legſchindeln gebedt, zwei Stod« 
werte hoch und geräumig; 

Pl.Nr. 533 Gras und Baumgarten, Hausgarten 
zu 1,91 Tagw.; 

PLN. 534 Eellered zu 1,17 Tagw. 

und wurbe biefes Anweſen auf 2015 fl. geſchätzt. 

Delaftet ift biefes Anweſen mit einem Grunbfteners 
fimplum von 1 fl. 2372, ,0 fr, einer einfachen Haus. 
fleuer mit 12°%, 00 kr. und einem Gefälsbobenzins 
zum Staate von 7 fl. 7 kr. 

Steuerfatafter und Hypothekenbuchsauszüge, fowie 
Shätungsurkunde können auf ber Amtslanzlei bes 
k. Notars Balthafar Martin dahier eingefehen werben. 

Dem Rotare umbelannte Steigerer haben ſich über 
Namen, Stand und: Wohnort, ſowie Zahlungsfähigfeit 
geeignet auszumelfen. 

Die näheren Berfteigerungöbedingungen werben an 
ben Verfleigerungsterminen felbft befannt gegeben. 

Pafau, am 6. November 1869. 

Frank, Amtsverweier. 


644, 
Berfteigerungdbefanntmadung. 
Rentamt Vilshofen gegen Niedermaier wegen Foderung betr, 


In Folge Auftrages bes k. Landgerichts Dfter- 

ofen wirb am 

Dienstag ben 4. Januar 1870 
Bormittags 10 Uhr 

in einem Nebenzimmer des Wirthshauſes zu Dbers 
gefienbadh das Anweſen bes Krämers Lorenz Nieder 
maier von Dbergeijenbad und zwar mit Rüd. 
fit auf bie in Mitte liegenden Hupothelenverhältniffe 
in zwei Abtheilungen öffentlih an ben Meiftbietenden 
verjteigert. 

Fragliches Anweſen, Hausnummer 2 in Dber- 
geſſenbach, umfaßt nachvergeichnete, in ber Steuew 
gemeinde Langenamming, kgl. Landgerichts Dfterhofen 
und Rentamts Vilshofen, gelegene Befigungen: 


— Do 5 


A. Pl.Nr. 22884 ein hölzernes, einftöciges, mit 
Legſchindeln gebedtes Wohnhaus mit hölgernem 
Stall und GStabel unter gleichem Dade mit 
bem Wohnhaufe, ſämmtliche Gebäude in ſchlecht 
baulihem Yuftande, dann Hofraum mit Brunnen 
zu 0,04 Tagm. und 

PLN. 2240 Gartenader zu 0,50 Tagw., 

gemäß notarieller Schäkung vom 19, Dftober 1869 
auf mitfammen 760 fl. -gewerthet. 

B. Pl.Nr. 22385 Grasgarten zu 0,25 Tagw. und 
PLN. 2239, Grad und Baumgarten zu 
0,23 Tagw., mitfammen gewerthet auf 95 fl. 

Das Verfahren bei ber Verſteigerung richtet fi 
nad 8. 64 des Hypothelengefehes und ber Beftim- 
nungen ber 88. 98 bis 101 ber Progehnovelle vom 
17. November 1837 und erfolgt ber Zuſchlag an 
ben Meifibietenden nur, wenn bas bezügliche Meift» 
gebot den Schätzungswerth erreiät. 

Entgegengefehten Falles ift zur zweitmaligen Ver 
fleigerung ber ſchulbneriſchen Beſitzungen Termin auf 
Samstag ben 8. Januar 1870 
Bormittags 10 Uhr 
in einem Rebenzimmer des Wirthähaufes in Cher- 
geſſenbach anberaumt und erfolgt Hiebei ber Zuſchlag 
an ben Meifibietenden ohne Nüdjicht auf ben Schägungs- 
werth, jedoch vorbehaltlich bes ben Hypothekgläubigern 

zuſtehenden Einlöfungsrechtes. 

Unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perſon 
und Zahlungsfäßigkeit hinreichend auszuweiſen, wibrigen- 
falls ihr Ungebot nicht berüdfigtigt werben könnte. 

Hypothekenbuchsauszug, Grumbfteuerfatafter und 
Schägungsurfunde Liegen in ber Notariatsfanglei zur 
Einſicht bereit. 

Dfterhofen, am 3. November 1869. 

Der f. Notar Brugger beurl. 
Friedrich Keil, 
Notariatsverwefer. 
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Landshut, Sonnabend den 13. November 


1869, 





Jubalt: 

Die Führung der Gefhäfte ber allgemeinen Brandverfigerungsanftalt. — Die Befegung ber erledigten Hilfslehrersſtelle am Schullehrer⸗ 
Seminare Eichftätt. — Verleihung des Rathsacceſſes bei ben f. b. Verkehrs = Unftalten. — Bekanntmachung, bie XXXVIIL Vers 
loofung ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs:Schufbbriefe betreffend. — Partial-Obligationen des Pafing-Starnberger Gifen- 
bahn Anlehens. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 


1. Belanntmachungen ber kdnigl. Minifterlen, 
Regierungen, Central» und Kreid-Behörben. 


— 


Ad Num. 22437, 
An ſämmtliche Bezirksämter und unmittel 
bare Magiftrate in Nieberbayern. 


Die Führung ber Gefhäfte der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, zur 
Geſchäftsvereinfachung und zur Erzielung einer. mög. 
lichſt gleichmäßigen Behanblung des Brandverficherungs- 
weiens, bann zur Gewinnung ber nöthigen Anhalts- 
punkte für eine volllommen entiprechenbe Eontrole ber 
einſchlägigen Thätigfeit bei ben betreffenden Behörben 
und Aemtern folgende Anorbnungen zur genauen Dar 
nachachtung belaunt zu geben: 

L 

Die bisher üblich geweſenen tabellariſchen Monats⸗ 

anzeigen über bie vorgefallenen Brände und bie aus⸗ 


bezahlten Brandentſchädigungen find bis auf Weiteres 
erlaſſen. 
I. 

Dagegen tft, mie bisher ſchon größtentheils ge 
ſchehen, jeber einzelne Branbfall binnen brei Tagen 
von bem Bezirksamte, beziehungsweife unmittelbaren 
Maogiftrate, mit Bezeichnung ber beſchädigten Gebäube, 
ber Brandaſſekuranzgrundbuchs · Numer, der etwa bereits 
conftatirten ober fonft befannt geworbenen Entjtehungs« 
urſache, ber allenfalls vorgelommenen befonberen Uns 
glüdsfälle u. ſ. w. berichtlich hleher anzuzeigen. 

III. 

Sn den bisher zur Vorlage gelommenen Quartals⸗ 
Branbaffeluranzlaffaanzeigen wurben bie Brandentſchädi⸗ 
gungen bei: ben Ausgabstiteln I unb III in alle 
3 Aubriten lets nur fummarifch eingeftellt, wodurch 
bie gehörige Ergänzung bes Controlhauptbuches um fo 
ſchwieriger zu vollziehen wat, als ſehr häufig auch bie 
oben sub I bemerkten Monatsanzeigen über bie aus 
bezahlten Entihäbigungen mangelhaft um 
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Für bie Folge if jeder Caſſaanzeige ein Spezial 
Berzeichniß ber auf bas betreffende Verwaltungsjahr 
aus bem Vorjahre übergegangenen unb ber in bemfelben 
erft eingemiefenen Brandentfhäbigungen nad ben Rub- 
rilen ber Caſſaanzeige in ber Weile anzufügen, daß aus 
biefem Verzeichniſſe 

Soll, 
Haben und 
Rest 
eines jeben Beſchädigten Kar entnommen werben kann. 

Die ſich ergebende Geſanmmtſumme biejer eine Bei⸗ 
[age ber Caſſaanzeige bilbeuben Spezialnachweiſung barf 
bann natürlich auch ferner mie bisher (nämli ſum⸗ 
mariſch) in bie Eafjabeftanbsanzeige aufgenommen werben. 

IV. 

Nicht ſelten Tiefen bie erwähnten Gafjabeflanbs- 
Anzeigen die erforberliche Beftätigung ber Mitſperrer 
entweber gen; vermiffen ober nur unvollftänbig erfehen, 
und auch ber Ausweis bes Caſſabeſtandes (Angabe ber 
vorhandenen Münzforten, Bankſcheine ꝛc) entbehrte oft 
mals ber wünſchenswerthen Vollftänbigkeit. 

Deßhalb ergeht bie Weifung, Tünftig ben bemerk⸗ 
ten Ausweis durch genaue Bezeichnung der vorhandenen 
Müngiortn 2c und beren Beträge pünktlichſt ber- 
zuſtellen und unmittelbar Hierauf folgende, — ſchon 
Längft vorgeiäriebene —, vom ben beiben Mitiperrern 
und bem Amtsoorflanbe (ober befien Stellvertreter) zu 

unterzeichnende Beflätigung anzubringen: 

„daß — ausgewieſenet Betrag von... fl. 
. bl. (auch mit Worten) in ber Branb- 

Be bes kgl. Bezirkeamtes (Stabt- 

magiftrated)... 2.2.00. richtig vorhanden 

iR, beftätigen auf Grund bes Heute vorgenom⸗ 

menen Sturzes berjelben: 


„an une a MM - nn. 
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Im Uebrigen ift das bisher benühte Cafjaanzeige- 

Formular genehm und au Lünftig anzumenden. 
V. 

Von nun an ſind die über die ſtattgefundenen 
Berficherungsänberungen gepflogenen Verhandlungen nebſt 
ben hiezu gehörigen Schätzungstabellen x. am Schluſſe 
eines jeben Duartales mit ben ferner ſchon am Ba 
ginne des Berwaltungs» Jahres anzulegenden gemeind» 
lihen Specialänberungsüberfihten zur Reviſion ander 
einzufenben, nad; welder fie mit bem etwaigen Re 
vifionserinnerungen zur Aufbewahrung, beyiehusugsmeiie 
Bortfügrung Bis zum Jahresſchluſſe wieder gurüdgege- 
ben werben. 

Die erfle biefer Borlagen Hat in ben erften Tagen 
bes Monats Januar 1870 pro I. Quartal 1869/70 
ftattzufinben. 

Durch biefe periobifche Vorlage ber Verhandlungen 
unb Specialüberfihten eriheinen bie bisher mit - vielem 
Beitaufwande in ber Form von Grunbbuds-Ertralten 
almonatli gemachten Yenberungs-Anzeigen nicht mehr 
nothwenbig unb haben biefelben baher bis auf Weiteres 
zu unterbleiben. 

VL 

Um endlich bie bezüglich bes Mobiliarſchadens 
höchſten Ortes anbefoßlenen Nachweiſe liefern zu lönnen, 
iſt bei ben Branbiabensijägungen neben ben fonftigen 
fachbienlichen Erhebungen jebesmal auch mit moͤglichſter 
Verlãſſigkeit 

a. ber Betrag des gelamanten erlittenen Mobilier- 
ſchadens, 
b. ber Betrag ber ge fammten Mobiliarverſicherung, 
c. ber Name ber beibeiligten Mobilinrafjelurang- 
anſtalt 
hinfichtlich eines jeden buch Brand beichäbigten Ge» 
bãudebeſihers altenmäßig zum konſtatiren. 

Soferne bei Bornahme ber Brandſchadens ·Schãtzung 

bie Beträge ber bewilligten Mobiliar » Entiäbigungen 
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bereits feftgeftellt fein follten, ift auch Bierüber jeber- 
zeit aftenmäßige Vormerkung zu machen. 


Bei bem bewährten Pflichteifer ber obengenannten, 


Behörden gibt ſich bie unterferfigte Stelle ber zuver- 
ſichtlichen Erwartung Hin, daß ben ſoeben getroffenen 
Anorbnungen allenthalben der pünftliäfie Vollyug zu 
Theil werbe. 

Landshut, ben 8. November 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hohe, f. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Eelretär. 


Ad Num. 24048, 


Die Befegung ber erleblgten Hilfälehreräftelle am Schullehrer⸗ 
Seminare Eihftätt betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

An bem latholiſchen Schullehrerfeminare Eichftätt 
ift bie Stelle eines Hilfslehrers, mit welcher neben 
freier Wohnung, Beheljung und Beleuchtung ein jähr- 
licher Funktionsbezug von 350 fl. verbumben if, 
erledigt. 

Bewerbungen um biefe Stelle, mit ben nötbigen 
Beugniffen belegt, find binnen 14 Tagen bei ber k. 
Schullehrerſeminar⸗Inſpeltion Eichſtätt einzureichen, 

Ansbach, den 4. November 1869. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern. 


Dr. von Feber. 
Breyer. 





Ad Num. 39662. 
Verleihung bes Rathsacceſſes bei den k. b. Verkehrs⸗ Anſtalten betr, 


Yun Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend werben bie von bem k. Staatämini« 
fterium des Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten ge 
nehmigten Beftimmungen über Erteilung bes Rats 
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acceſſes bei ben k. Verkehrsanſtalten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 4. November 1869. 
Beneral-Direftion der k. b. Verkehrs⸗Anſtalten. 
Frhr. v. Brüd. 

Fiſcher. 
Le Sage. 
Behimmungen 


um 
Bollzuge der Ziffer X des Rormatives dom 14. Ot⸗ 
tober 1868, die Aufnahme der Adfipiranten und Ge- 
bilfen für den Dienit der f. Verkehrsanſtalten, hier 
insbeſondere die Verleihung des Acceifes und bezie- 
hungsweiſe Rathsacceſſes bei der k. General-Direftion 

betreffend. 

8. 1. 

Der Acceß bei ber General;Direktion ber k. Ber 
kehrs⸗ Anftalten Hat bie Beftimmung, ben in Folge 
wiſſenſchaftlicher Vorbildung vorzüglich befähigten Ad⸗ 
ſpiranten Gelegenheit zu geben, ſich in allen Zweigen 
bes Dienſtes ber Berfehrs-Anftalten oder einzelner Ab⸗ 
theilungen berfelben anszubilden und bie für eine 
höhere Stelle erforberlien Kenntniffe zu erwerben. 

8. 2. 

Denfelben können nach ber Beftimmung in Biffer X 
bes Normatived vom 14. Oltober 1868 — bie 
Aufnahme ber Abipiranten unb Gehilfen für ben Dienft 
ber k. Verlehrs⸗Anſtalten betreffend — nur Rechts-⸗ 
praftifanten erhalten, welche in dem juriſtiſchen prak⸗ 
tiſchen Stantsconcurfe bie erſte ober zweite Note er⸗ 
balten Haben. 

Genofjene Rechtspraxis mit entiprechenber Note 
nach beftandener Staatsconcours⸗ Prüfung foll als bes 
fondere Empfehlung bienen. 

8. 3. 

Der Verlelhung bes Acceſſes bei ber General» 

Direktion ber E. Verkehrs »Anftalten hat bie Praris- 


nahme im äußeren Dienfte — 
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Die Geſuche ber im vorfiehenden $. 2 erwähnten 
Rechtspraltialnten um Aulaffung zu folder Praris 
find bei ber k. General-Direktion einzureichen. 

In denſelben if diejenige Abtheilung zu bezeichnen, 
in welder ber Praktifant Verwendung zu finden be 
abſichtiget. 

Erfolgt die Zulaſſung zur Praxis, ſo werden die 
betreffenden Praktikanten zugleich durch bie einſchlägige 
Abtheilung dem äußeren Dienſte zur Prarisnahme 
zugewieſen, woſelbſt ſie in allen Zweigen desſelben zu 
beidäftigen find. 

8. 4. 

Hat ein Rechtspraktilant in Jahresfriſt ſolche Praris 
mit Erfolg beftanden und ben Dienft nad allen Rich 
tungen kennen gelernt, babei ein tabellojes Betragen 
an ben Tag gelegt, fo kann er bei ber Abihellung, 
bei welder er als Acceſſiſt einzutreten wünfht, um 
ben Hcceh nachſuchen. 

Die k. General» Direktion beicheibet dieſe Geſuche 
nad collegialer Berathung und erftattet, wenn den⸗ 
ſelben willfahrt werben kann, in jedem einzelnen Falle 
hierüber bem vorgelegten k. Staatsminiftertum Anzeige. 

8. 5. 

Ueber bie Anzahl ber bei jeber Abtheilung aufs 
zunehmenben Acceffiften wird bas k. Staatsminifterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in An- 
wenbung ber Beftimmung in Abſchnitt I Ziffer 10 
ber allerhöchſien Organiſations · Verordnung vom 16. Sep 
tember 1868 unb ber biezu gehörigen Bollzugs-Bor- 
frift vom 15. Dezember 1868 Nr. 15558 er 
forberlichen Falles Beſtimmung erlaſſen. 

8. 6. 

Die Acceſſiſten find in ber erflen Zeit ihrer 
Verwendung burd bie formellen Gefchäfte burdhgufügren 
und dann als Goncipienten im verſchledenen Referaten 
zu verwenben. 
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8. 7. 

Acceſſiſten, welche ſich im biefer Verwendung minbes 
ſtens ein Jahr Lang vollftänbig erprobt und dabei 
ein volllommen zufriebenftellendes Benehmen bewährt 
haben, Lönnen fih um Zulafjung zu ben Gitungen 
und zum Vortrage in benfelben melben. 

8. 8. 

Diefe Zulaſſung felbft iſt aber außerbem von 
einem ober mehreren, bem Abtheilungs » Collegium zu 
erftattenben Vorträgen, und wenn folde ein in jeber 
Hinficht befriebigendes Nefultat geliefert haben, ſchließ · 
lich noch von fchriftlichen Proberelattonen abhängig. 

Ueber bie Zulaffung zu Probearbeiten wirb von 
bem Abtheilungs⸗ Collegium beichloffen, von welchem 
auch bie beffallfigen Aufgaben zu beftimmen find. 

8. 9. 

Das Collegium bat biefe Probearbelten nad hier 
über erftattetem Bortrage mit Rückſicht auf ben 
höheren Bwed der Prüfung einer firenge Be 
urtbeilung zu unterziehen und ſodann auf Grund dä 
beffallfigen Ergebniffes und unter Beachtung der In 
ben eingelnen Referaten bewiefenen Befähigung ds 
Bewerbers über bie Frage ber Zulaſſung zu ben Si 


- gungen mit berathender Stimme gutachtlichen Beſchluß 


zu faſſen. 

‚ Diefes Gutachten wirb unter Anführung ber 
wähnten Probearbeiten dem k. Staatsminifterium bed 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vorgelegt, welches 
über bie erwähnte Zulaſſung enticheibet. 

8. 10. 

Erfolgt bie Bewilligung, fo erlangen bie Acceſſiſten 
hiedurch die Befugniß, an den Sigungen des Collegium 
als Raths · Acceſſiſten flänbigen Antheil zu nehmen. 

- Sie haben hierin Vortrag und berathenbe Stimm, 
werben im Uebrigen ben Referenten als Hilisarbeiter 
zugetheilt und lönnen mit ber Führung ber Gitungd- 
Protokolle und mit ber Ausarbeitung ber gelahten 
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Collegiallbeſchluffe betraut ausnahmsweife au von bem 
Abtheilungs - Vorfänden auf Gutachten ber Referenten 
in Fällen ber Verhinderung berjelben unter Reipizieng 
eines anberen Referenten zur Verweſung von Referaten 
verwendet werben. 

8. 11. 

Bis auf weitere Beftimmung treten bie in ben vor 
ſtehenden 88. berührten Probearbeiten an Stelle ber 
in Biffer X bes Normatives vom 14. Ditober 1868 
vorgeſchriebenen Anftelungeprüfung. 

8. 12. 

Die Ratheacceſſiſten concurriren bei Anträgen auf 
Belegung von Stellen im Perfonal- und Befolbungs- 
flatus A mit denjenigen Aififtenten, melde auf Grund 
ber Beftimmung in Ziffer VII bes vorgehenb erwähnten 
Normatives bie Anftelungsprüfung für ben Staats- 
dienft beftanben haben. 

8. 13. 

Die zur Praris im äußeren Dienfte zugemiefenen 
Rechtspraktllanten erhalten Taggelber. 

Den Acceſſiſten und Nathsacceffiften werben Funk⸗ 
tionsbezlige bewilliget, deren Regelung vorbehalten wirb. 





Befanntmadung, 


die XXXVII. Berlofung ber Aprocentigen Grunbrenten: Nblöfungs: 
Schuld briefe betrefjend, 


Gemäß Ausſchreibung vom 12. I. Mts. 
(Regierungsblatt pag. 1827-1829) 
tt heute bie achtunddreißigſte Verlooſung ber 
Aprocentigen Grunbrenten» Ablöfungs» Schulbbriefe im 
Eapitalöbetrage zu 
250,000 fl. 

vorgenommen worden, woran bie ber Gelammtmaffe 
ber biöher emittirten Schulbbriefe entſprechende Zahl 
von 118 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah ben Hiebei gezogenen 25 Haupt-Serien unb 
Enbnummern find laut der Beſtimmungen bes miltelft 
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Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Vers 
looſungs · Planes fämmtlide Grundbrenten-Ab 
löſungsSchulbbriefe, welche bie in bem 
beigefügten Berzeichniſſe enthaltenen 
rothgeſchriebenen Serien. ober Haupt- 
kataſter- Nummern tragen, zur Heimzahlung 
beſtimmt. 

Die Wieberanlage ber heimzuzahlenden Capitalien 
findet zur Zeit nicht flatt, und es wirb daher Hinficht- 
lich des Vollzuges ber baaren GEapitals.Heimzahlung 
Nachſtehendes verfügt: 


Mit der Rückzahlung ber Schulbbriefe wird for 
glei begonnen, und es werben babei bie Zinſen ber 
gezogenen Gapitalien in vollen Monatsraten, nämlich 
jedergeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jebodh in kefnem Falle über ben 
31. Januar 1870 Hinaus, vergütet, ba nad der Bes 
fanntmahung vom 12. I. Mts. vom 1. Februar 
1870 an bie Berzginfung ber gezogenen 
Ablöfungs-Shulbbriefe aufhört. 

I. 

Die Hahlung ber verloosten Gapitalien nebft Zins⸗ 
raten erfolgt bei bei E. Grunbrenten- Ablöfungs » Caſſe 
in Münden und vermittlungsweife auch bei fänmt- 
lichen &. Nentämtern, Kreiscaffen und Oberauficlag- 
ümtern. 

Die k. Bank in Nürnberg und beren Filialen, for 


wie bas Bankhaus M. A. von Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a. / M. löfen nur jene verloosten Grund» 
renten · Ablöfungs » Schuldbriefe ein, melde mit einer " 
Ramenseinfhreibung ober Binculirtung nit ver 
feßen find. 

III. 


Jedem Schulbbriefe müſſen bie ſämmtlichen Cou⸗ 
pons nebſt ber dabel befindlichen CouponsAnweiſung 
(Talon) beigefügt werben. 
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IV. 
Die Bezahlung 
1) der Capitallen auf Schulbbriefe, welche wegen 
obwaltenber Verbältnifje bei ben Gerichten de⸗ 
ponirt find, findet, imfoferne nicht deren reis 
gebumg erfolgt, nur gegen Abquittirung ber ge 
richtlichen Depofitalbehörben ftatt; 

2) jene ber Capitalien auf Scähulbbriefe, melde bei 
Abminiftrativo- und reip. Finanz» Behörben aus 
irgend einer Veranlaffung Hinterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebradite Ermächtigung ber vorgelegten 
Stelle ; 

3) lauten bie gegogenen Schulbbriefe auf Leben, 
Fidelcommiſſe, Landgüter, Familien» ober andere 
Gemeinschaften, ohne gerichtlich ober adminiſtrativ 
beponirt zu fein, fo wirb bie Bezahlung nur dann 
volljogen, wenn ber Probucent durch ein Zeugniß 
ber Lehen, Fibelcommiß- ober Gerichts.Behörbe 
nachweiſet, daß er befugt ift, das betreffende 
Capital in Empfang zu nehmen und hiefür rechts⸗ 
giltig zu quittiren; 

4) bei Shulbbriefer, welde auf Pfarreien, lirchliche 
Vründen umb Stiftungen, dann Unterrichts 
Stiftungen (mit Ausnahme ber unter gemeind⸗ 
licher Berwaltung fiehenben Local Schulfonbs) 
lauten, haben bie Vertreter berfelben vorerft je 
nad) ben beftehenben Gompetenz-Berhältnifien bie 
Ermädtigung zur Gelbempfangnahme entmeber 
von bem betreffenden k. Bezirlsamte als Diftrikts- 
Polizeibehörbe, ober von ber k. Kreis⸗Regierung, 
Kammer bed Innern, refp. von bem k. protes 
ftantifchen Conſiſtorlum, ober von bem k. Staats. 
Minifterium bes Innern für Kichen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten beizubringen. 





5) Die Zahlung ber fonft einer Dispoſiticus⸗ 
Beſchränkung unterliegenden Schulbbriefe erfolgt 
erſt mad ber von Seite ber Gläubiger beige 
brachten umbebingten und Legalen Befeitigung jener 
Binkultrungen ober Beihränkungen. 

Von felbft verfteht es ſich Übrigens hiebei, baf, 
im Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinku⸗ 
Hrungen u. f. w. Bögerungen in ber Bezahlung ber 
verloosten Schulbbriefe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb bie Zinfenfiftirung vom 1. Februar 1870 
an nicht aufgehalten werbe, fonbern ber Hinberungs- 
urfahen ungeachtet mit bem gemannten Tage einzu⸗ 
treten habe, daher von ben Bläubigern für bie recht⸗ 
geitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs +» Hinberniffe 
Sorge zu tragen iſt. 

Münden, den 30. Dftober 1869. 
Kgl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Gommilfion. 


Freiherr von Lobkowitz. 
Diebel, Sehtär. 


Befanntmadung. 

Den Befigern von Wartial- Obligationen bes 
Pafing- Starnberger Eifenbahn» Anlehens mwirb 
hiemit eröffnet, daß fie gegen Einlieferung ber Coupons 
Anweifungen bei ber kgl. Bank bahier bie neuen 
Eouponsbogen, welde vom 1. Januar 1870 be 
ginnen, beziehen können. 

Hiebei wirb bemerkt, daß bie ſämmtlichen k. Filial- 
banken von ben in ihrem Bezirke mohnenben Obli- 
gationem-Befigern bie Coupons-Anwelfungen in Empfang 
nehmen und bie Hinausgabe ber neuen Couponsbogen 
vermitteln werben. 

Nürnberg, ben 8. November 1869. 

Königliche Bank-Direftion, 


Pfeufer. 
Reichold. 
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II. Augsburger Cours 
com 8, November 1869. 
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I — | 
in Gemäßheit der acht und dreißigken Verloofung zur Heimzahlung, beſtimmlen 
Aprozentigen Hrundrenten-Ablöfungs-Iculdbriefe, 
nad) ber Nummernfolge georbnet. 


— —— 








Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Nummern: 


| | —J | 
} i | ! 
82. | 982 | 1821* | 3780. | A4648% | 18088, 


| | 


36232. | 36682. . 


182 | 1021* | 1921* | 3880 | 14748* | 18683, | 36282 | 36732 
282 | 1121* | 3080 | 3980 | 14848* | 18783. | 36332 | 36782 
382 |; 1221* | 3180 | 14048* | 414948* | 18883 | 36382. | 36832 
482 | 1321* | 3280 | 14148*. | 18088., | 18983. | 36432 | 36882 
582 | 1421" | 3380. .| 14248* | 18183 | 36082, | 36482 | 36932 
682 | 1521* | 3480. | 14948* | 19283., | 36082, | 36532 | 36982. 
782 | 1621* | 8580. | 144488, | 18988.) | 36132 , | 36582 | 42078 
882 | 1721° | 3690. | 14648*- | 18483, | 36182, | 36632. | 42173; ı 
1 | | 





— ——————— — — ———— — — 
Rothgeſchriebene Serien: oder Hauptfatafter-Nummern: 





44965 | 49868 | 64374 | 69047 | 79720 | 83444 | 84513” 
83544 | 84612 
83644 | 84613* 


42273 
42373 | 49068 | 49879 | 64474 | 69147 | 79820 
42473 | 49079 








Ä | 40968 | 64574 | 69247 | 79920 
42573 40168. 49979: | 64674 | 09847 „82008. | 83744, |.84712 
42673 | 49179 | 54089 | 64774. | 69447 | 82108 | 88844 | 84713° 
42773 | 49268 | 64189 | 64874 | 60047 | 82208 | 83944 | 84812 
42873 | 49279 | 64289 | 64974 | 69847 | 82308 | 84012 | 8481% 
42073 | 49368 | 54389 | 66014 | 69747 | 82408 | 84013* | 84912 
44065 | 49379 | 64489 | 66114 | 69847 | 82508 | 84112 | 34913* 
44165 | 49468 | 54089 | 66214 | eu0ar | 82008 | Sara \ 88064 
44265 | 49479 ‚54689 | 66314 | 70020 | 82708 | 84212 | 88164 
44365 | 40668 barso | 66414 | 79120 | 82808 | 84213 88260 
44465 | 49079 | 54889 | 66514 | 79220 | 82008 | 84312 88364 
44665 | 49668 | 54989 | 66614 | 79920 | 83044 | 84313” | 88464 
44665 | 49679 | 64078 66714 | 79420 83144 | 84412 | 88564 
44765 | 49768 | 64174 | 66814 | 79620 | 83244 | 84413* | 88664 
A485 | 40770 | BARTE 66014 | 79620 | 83344 | 84512 | 89764 

| | 


— — — — — — —e — — — — — —— — — D — — 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Nummern: 


| | | 








88864 | 105459 | 114093 | 114300 | 114593 ' 414800 | 116043* | 116543* 
| | | | 
88964 , 105559 | 114100 | 114393 | 114600 | 114893 | 116143* | 116643* 


105059 | 105659 | 114193 114400 | 114693 | 114900 116243* | 116743* 
| 


105159 | 105759 | 114200 | 114493 | 414700 | 114993 
105259 | 105859 | 114293 | 114500 | 4114793 | 115000 
i | # 


116343* | 116843* 





116443* | 116943* 








105359 105959 
| | | 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptkatafter- Nummern ‚find nach dem Berloofungspfane 
an bie Stelle ber bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Vorftehende Schulddriefe treten vom 4. Februar 1870 an 
außer Verzinfung. 


Münden, ben 30. Oftober 1869. 


Königl. Bayer. Staalsſchuldentilgungs Commiſſion. 


Freiherr von Lobkowitz. 


Diebel, Seeretär. 
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Jubaltı: 
Der von ben Mafchinenfabrifanten Kleyer und Bed in Darmflabt fonftruirte Malzmejjungsd: Apparat. — Die Vereinfachung bes Ger 
Ihäftägarges bei ber Vertretung der Staatsanmaltfhaft. — Edhulvifitationsgebühren der f. Diſtrikts-Schulinſpelloren pro 1868/69, 
— Unterflügung armer Geifteafranfer pro 1870. — Der Anlauf von Pferden. — Eröffnung von Telegraphen - Etationen. — 
Der Betrieb des Haufirhandeld durd Ausländer in Bayern, — Geftattung einer Berloofung zu Bunften ber Erbauung einer 


tatholiſchen Kirche in Stuttgart. — Reviſion der Statuten ber Verfiherungs:@efellichaft „Thuringia® — 


Die Seimat ber angeb⸗ 


fihen Maria Gartler. — Der entlaufene Knabe Johann Zeiler. — Der vermißte Austrägnler Joſ. Kugler von Mainbad. — 


Berausgabung eines falſchen Yin Thaterftüded. — Die erledigte proteftantifche II. Pfarrftelle in Neudroſſenfeld. — 


ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





1 VBelanntmahungen der kdnigl. Miniſterlen, 
Kegierumgen, Central» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 136%. 
Bekanntmachung. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Den von ben Maſchienenfabrikanten Kleyer und Bed in Darm— 
ſtadt konſtruirten Malzmelfungsapparat betreffend. 

Auf Grund bes Art. 25 des Geſetzes über ben 
Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 wird der von ben 
Maihhinenfabrilanten Kleyer und Bed in Darm» 
ſtadt fonftruirte und in ber Anlage kurz beichriebene 
Malzmefjungs-Apparat zur Anwendung im aufihlags- 
pflichtigen Betriebe genehmigt. 

Münden, ben 2. November 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
Durch den Minijter 
' der General: Sefretär 
Biſchof. 


Dienſtes⸗ und 


Veſchteibung 
des 
bon den Maſchinenfabrikanten Kleher und Bed in 
Darmſtadt fonftruirten Malzmeifungsapparantes. 

-Der Kleyer⸗Beck'ſche Apparat ift zunähft für den 
Handbetrieb eingerichtet und unterſcheidet ſich deßhalb 
von ben übrigen bereits genehmigten Apparaten vor Allem 
dadurch, daß bas Meſſen bed Malzes und bas Brechen 
besielben nicht gleichzeitig durch einen und. benfelben Be— 
wegungs: Mechanis mus bethätigt wird, fonbern daß das 
eine volllommen unabhängig von dem anderen geichieht, 
beides aber nur Handbetrieb bedingt. 

Die Mühle mit Apparat befteht aus brei Haupt» 
beftandtheilen. nämlich a) bem gußeiſernen Geftelle, auf 
welchen in angeichraubten Lagern bie von einem eifernen 
Gehäufe mit abhebbaren Dedeln umſchloſſenen Brech- 
walzen ruhen; b) einem aus ſtarlem Eifenbleche gefer- 
tigten Behälter, welcher unmittelbar gr ben Brech⸗ 
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walzen angebracht und zur Aufnahme bes aus bem Mep- 
gefäße nach der jebeamaligen Abmeſſung abfließenben 
Malzes befiimmt ift, und c) bem eigentlichen Meßap⸗ 
parate, welcher fih an biefen Behälter anſchließt und 
mittelft Schrauben von innen auf demſelben befeftiget ift. 

Diefer letztbezeichnete Mafchineniheil — der Mef- 
apparat — befteht aus einem gußeilernen, nad) Außen 
gänzlich abgeihlofienen Gehäufe, innerhalb beffen bas 
Meßgefäß — ein oben und unten offener prismatiicher 
Kaſten — ber Art angebracht ift, daß es zwilchen zwei 
horizontalen abgehobelten und genau angepaßten Eiſen⸗ 
platten, welde an entgegengejegten Enbpunften eine, 
genau mit ber lichten Weite bes Meßgefäßes überein» 
flimmenbe Deffnung tragen, Bin und ber geſchoben wer- 
den fann. 


Die Schubbewegung wird durch Umdrehen einer 
Kurbelwelle mit der Hand erzengt. 

Wird auf dieſe Weife das Meßgefäß nad) bem einen 
Ende des Gehäufes hingeſchoben, fo kann es fi durch 
bie Deffnung in ber oberen Platte aus ber oberen Goſſe, 
welche über dem Mekapparate angebracht ift, mit Malz 
füllen, während, wenn das auf biefe Art gefüllte Meß- 
geräß hierauf nach bem anderen Enbe geſchoben wird, 
es fi durch bie Deffnung in ber unteren Platte in 
den erwähnten Behälter (untere Goſſe) entleert. 

- Steht das Mehgefäh in ber Mitte feiner Beweg- 
ung, fo ift es ſowohl nad oben als nad unten durch 
bie erwähnten Platten vollſtündig abgeſchloſſen und kann 
deßhalb Malz aus ber oberen Goſſe in bie untere und 
von ba zur Mühle niemals anders, als vorher das Meb- 
gefäß paffirt zu haben, gelangen. 

Der Inhalt des Meßgefäßes it auf 20 Liter feil- 
geftellt; da jeboch bermalen im bießrheinifchen Bayern 
das Litermaß noch nicht zur Anwenbung gelangt, fo iſt 
durch Abſchließung eines Theiles bes Meßgefäßes ſowohl 
nach Oben als nach der Seite mittelſt eines dieſen 
Raum genaueſt dedenden und unverrückbar 
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feſtſtehen den ſiarken Eiſenbleches ber Inhalt auf 
einen halben Metzen reduzirtt. 

Um aber dieſes letztere Maß ganz genau feſtſtellen 
zu können, iſt noch eine beſondere Regulirungẽklappe an- 
gebracht, zu deren Verſtellung bie Stellſchraube im Innern 
bes Meßgefähes gedreht und alsdann durch die Gegen- 
mutter feftgeftellt werben muß. Diefe Regulirungsvor- 
rihtung ift von Außen ungugängli und baber, jobald 
ber Dedel des das Meßgefäß einfchließenden gußeifer- 
nen Gehäufes plombirt ift, jeder einfeitigen Einwirkung 
Dritter entzogen. 

Das Meßgefäh ift an der Seite mit einem Stifte 
verfehen, ber an einen bie Uhr (Zählwerf) in Bewegung 
ſetzenden Hebel anftößt und hiedurch das Bifferblatt jebes- 
mal um eine Ziffer vorrüdt, ſobald bas Meßgefüß ein- 
mal bin» und hergeſchoben, b. b. ber betreffende Inhalt 
besfelben ber unteren Goſſe und durch biefe ber Mühle 
zugeführt worben ift. 

Die Uhr ift in dem Hauptgehäuſe von Janen an- 
geſchraubt und bedarf deßhalb einer beſonderen Ber- 
fiherung durch Plomben nicht. 

Damit das Meßgefäß ſich jeber Zeit vollſtündig 
füllt und entleert, ift es nothwendig, daß dasſelbe jedes⸗ 
mal von einem Ende ſeines gußeiſernen Gehäuſes bis 
zum anderen geſchoben wird; es iſt deßhalb eine be 
ſondere Sicherheitsvorrichtung angebracht, welche nicht 
nur verhindert, daß die Schubbewegung auf halbem Wege 
ſtehen bleiben kann, ſondern auch, ohne den ganzen Ap- 
parat gewaltſam zu ruiniren und unbrauchbar zu maden, 
bedingt, daß jene Bewegung fiet3 ben ganzen Weg zu⸗ 
rüdlegen muß. Diele Sicherheitövorrichtung ift von 
einem gußeiſernen Behäufe, weldes an ben Mehapparat 
von Innen angeſchraubt ift, ganz umſchloſſen und daher 
unzugänglid. 

Ebenso ift gegen eine Fortbewegung bes Apparates, 
wenn das Meßgefäß leer oder nur theilmeife gefüllt if 
ober auch bei vollftändiger Füllung besfelben, wenn we⸗ 
gen Stauung des Malzes in der unteren Goffe eine 
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soländige Entleerung nicht erfolgen lönnte, durch 
Klappenvorritungen mit Gegengewichten und Sperr⸗ 
werk ſowohl in ber oberen ala in ber ber untern Goſſe 
bie erforberliche Sorge getragen. Wie bie Auslöfung 
bes Apparate3 auf biefe Weife jelbftthätig vor ſich geht, 
fobald einer ber begeichneten Fälle eintritt, fo geſchieht 
auch bie Wiebereinlöfung felbftihätig in bem Momente, 
in welchem das Hinberniß, bad die Auslöſung bewirkt 
bat, wieder befeitigt ift. 

Damit das Füllen des Meßgefäßes ftets unter 
gleihem Drude erfolgt, befindet ſich in ber oberen Goffe 
ein Gitter, in welches Stäbe eingelegt find, welche Winfel 
bilden und hiedurch zugleich verhindern, baß von ber 
Goſſe aus etwa auf die Klappe eingewirkt werben kann. 

Endlich ift am ber Außenſeite des Mehapparates 
eine Vorrichtung zur Anbringung eines fogenannten 
Kunſiſchloſſes, welches jebem Apparat beigegeben fein 
muß, vorgefehen und hiedurch dem Mühlbefiger die 
Möglichkeit geboten, ben ganzen Apparat während ber 
Zeit der Nichtbenützung abzufperren. 

Die Mühle zum Breden des Malzes wird, wie 
ſchon Eingangs bemerft, durch eine beſondere Triebfraft in 
Bewegung geſetzt und ifl, wenn bieß von ber Hand gefchehen 
fol, auf ber Achſe der einen Brechwalze ein Schwung: 
rad aufgefeilt, welches mit einem Kurbelhefte verſehen 
if. Die Walzen find von einem eifernen Gehäufe mit 
abhebbaren Dedeln gänzlich umihloffen und kann ben- 
felben daher, ba Iehtere amtlich abgeiperrt werben, auf 
feinem anderen Wege, als buch den Meßapparat Malz 
zugeführt werben. 





Ad Num. 22647. 
An fämmtlide Bezirtsämter und bie um 
mittelbaren Magiftrate in Nieberbayern. 


Die Vereinfagung des Gefchäftsganges bei ber Vertretung ber 
Staatsanwaltſchaft betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayeru. 
Den vorgenannten Behörben wirb bie im rubri- 
zirten Betreffe unterm 9. db. Mts. ergangene köchſte 
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Entſchließung bes k. Stantsminifteriums bes Innern 
durch nachſtehenden Abbrud zur Nachachtung bekannt 
gegeben. 

Landshut, ben 13. November 1869. 
Königlige Regierung von Rickerhayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Ser, 
Übtrud ad Num, 13163. 


Königreid Bayern 
Staatdminifterium des Intern, 

Im Hinblide auf die beſtehenden Vorſchriften 
über Führung ber Strafliften durch bie Ber- 
treter ber Staatsanwaliſchaft in Uebertretungsfachen 
wird bie Führung geſonderter Strafliſten allen jenen 
Bezirksämtern erlaſſen, beren Affefforen mit ber Ber 
tretung ber Staatsanwaltſchaft betraut find. 

Bon Seite ber ben Kreiöregierungen unmittelbar 
untergeorbneten Magiftrate find dagegen bie Strafliften 
mit Rückſicht auf den möglichen Wechfel in ber Vertre- 
tung ber Staatsanwaltſchaft unverändert fortzuführen. 

Im Uebrigen fann nah Erllärung des £ Staats» 
minifteriums der Juſtiz zur Zeit ben wegen Ber 
einfahung des Geſchäftsganges in Uebertretungslachen 
von einigen Kreisregierungen geflellten Anträgen eine 
Folge nicht gegeben werben; jeboch ift von Seite bes 
legtgenannten k. Staatsminiſteriums bie Frage über 
bie Füheung ber ſtatlſtiſchen Tabellen newerbings ber 
Erwägung unterfiellt unb ift beren Ergebniß zu ge 
wärtigen. 

Münden, ben 9, November 1869. 

Auf Seiner Koniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


v. Hörmann. 
An bie ?. Regierung, K.d. J., 
von Riederbayern. 
Betreif w. v. 


Turch den Minifter 
ter Senneralfetretär 
Winifterialrath 
ven Dubois. 
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Ad Num. 21365. 
An bie kgl. Diſtriltsſchnlinſpeltionen 
in Rieberbayern. 


Sdulvifitationsgebüßren ber k. Difriftsfgulinfpeftoren pro 
1868/69 betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Den ?. Diftriltsihulinipeitionen wird hiemit be» 
kannt gegeben, daß bie von ihnen für bie im Schul» 
jahre 1868/69 vorgenommenen ordentlichen wie 
außerorbentliden Säulvifitationen liquldirten 
unb nunmehr reviforiich feftgefegten Diäten und Reife 
often bei ben f. Nentämtern zur ungeläumten Aus 
bezahlung gegen vorichrifismäßige Abquittirung Heute 
eingewiefen worben find. 

Banböhut, ben 6. November 1869. 

Köuigliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 22468. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehbrden 
von Niederbayern. 

Unterſtützung armer Geiſteskranker pro 1870 betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die Geſuche derjenigen Gemeinden, welche zur 
Unterbringung armer Geiſteskranker in ber nieder⸗ 
bayerischen Kreisirrenanftalt zu Deggendorf für bas 
Sahr 1870 Unterftügung aus Kreismitteln beanfpruchen 
zu können giauben, finb bis zum 14. Dezember I. 58. 
bieher vorzulegen. 

Die in dem Neglerungsausichreiben vom 2 De 
zember 1868 bemerkten Betrefis (Kr-U-BL v. 3. 1868 
Seite 1711) zur Begründung ber Geſuche verlangten 
Delege, welche erkennen laſſen, baf 

1) bie geiftesfrante Perſon bem Kreife Nieberbayern 
angehört, 

2) ob bie Heilung wahrſcheinlich ober ob bie Unter» 
bringung dringend nothwenbig, 
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3) baß weber das eigene Vermögen ber geifles- 
kranken Berfon noch das ihrer alimentationd« 
pflichtigen Verwandten zur Dedung ber linter- 
bringumgäfoften ausreicht, und 

4) daß bie Iofalen und bifiriftiven Gemeinbe- umb 
Armenpflegmittel mehr, als fie ohnehin ſchon im 
gegebenen Falle leiften, nicht aufbringen können, 

find forgfältig zu erheben, unb bie Diftriftäpoligeis 
bebörben haben ſich bei ber betreffenden Vorlage aus. 
führlich gutachtlich zu äußern. 

Hiebei ift in Berüdiichtigung zu nehmen, baß bie 
nieberbayeriiche Kreisirrenanftalt nur folden Geiftes- 
kranken bleibende Aufnahme gewährt, für melde bie 
Berpflegungdloften gefihert find, baf nah rt. 10 
II 2 und Art. 38 bes Geſetzes vom 29. April 1869 
über öffentliche Armen- und Krankenpflege bie Unter 
bringung armer Geiſteskranler in einer Srrenanflalt 
zunächſt bie Aufgabe der Lolalarmenpflegen, fowie bie 
Unterftügung ber mit Armenlaften überbürbeten Ge— 
meinden bie Aufgabe ber Difiriftsarmenpflegen, demnach 
bie Unterflüßung armer Geiftesfranker aus Kreismitteln 
nur eine fubfibiäre if, und ba biefelbe nur für Irren⸗ 
anftalts: Pileglinge 3. Klaffe und nur in dem Maße 
geleiftet werben Tann, als es bie für biefen Zweck erſt 
noch zu bemwilligenben, in ben Sreisetat bes Jahres 1870 
einzufegenden Mittel geftatten. 

Die Unterftügungsaniprüde müffen bemnadh felbft- 
verftändli auf das allen Umftänben entſprechende, ge: 
ringfte Maß beihränft werben, und es find benfelben 
zur größeren Klarheit Ueberſichten nad beifolgend ab» 
gebrudtem Formulare, in ben Rubriken ausgefült und 
amtlich gefertigt, anzulegen. 

Landshut, den 11. November 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefretär. 


WO 3 DM u ME 
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Weberficht. 
Geſuch der Gemeinde N. M. um Unterftügung aus Kreismitteln zur Unterbringung des Geifteäfranfen 
M. N. in der niederbaveriſchen Kreidirrenanftalt. 
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Bermögen des Geiſteskranlen Heimathgemeinde ee 1 
i { ind | — ——— mögen des die Lokal die Deficit 
ober feiner alimentations 1. 2. — — — Difritte. 
N ti Pu 
pflichtigen Berwanbten Steuer Umfage | r ba \ober feiner! | Urmen« 
ſoll a. 7; b. 18... Bers | pflege | a 
Total diſtriltiv wandten pflege 
—— | | | 
Ad Num, 22418. am 26. November I. 38. Anlauf in Griesbach, 
Un fämmtlide Diſtriktspolizeibehörden von 6 J — wm Bilshofen, 
Nieberbayern. „ 29. F „. „Oſterhofen, 
Den Ankauf von Pferden betrefiend, „ 30. u * ” » Deggendorf, - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. „ 1. Dezember „ "m Plattling und 
Durch höchſtes Kriegs-Minifterial-Reftript vom 21. u & m " " m Straubing. 


v. Mts. wurde bie k. AdminiſtrationsCommiſſion ber 
t. Militär Foblenhöfe angemiefen, gleihwie in ben Bor- 
jahren fo auch heuer wieber eine größere Anzahl Pferbe 
bes ſchweren und leichten Reitſchlags im Alter von 3 '/, mit 
54, Jahren burd eine eigens hiezu beſtimmte Eoms 
miſſion anlaufen und zum Zwecke ber Armee Remon⸗ 
tirung in ben Milttärfohlenhöfen einftellen zu Lofien. 
Hienah wurden für Niederbayern nahbenannte 
Drte als Anlaufs-Stationen beftimmt : 
am 22. November L Is. Ankauf in Neuhaus, 


" 23. " " "” " Roding, 
„25. u " vn Rotthalmünfter, 


Die obengenannten Behörben werben Hiemit bes 
auftragt, dieß folort in ben Amtsblättern befannt 
machen zu laffen und zugleih Anorbnung zu treffen, 
daß biefe Velanntmahung Eeitend ber G:meinbe 
Drgane die größtmögliche Verbreitung erhalte. 

Landshut, den 13. November 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayen, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs:Präfibent. 
Bunner, Selretat. 
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Ad Num. 22518, 
Befanntmadung. 
Eröffnung von Telegrapben: Stationen betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats 


minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


vom 7. L Mts. find am 1. .Rovember [. 38. in 
Auerbad, Burglengenfeld, Erbing, Eiden- 
bad, Hirfhau, Hohenburg, Kaſtel, Kirden- 
thbumbad und Shmibmühlen Xelegraphen- 
Stationen mit gemifchtem Dienfte eröffnet worden. 
Landshut, den 13. November 1869, 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innen. 


v. Hohe, k. Regierungs-Bräfibent. 
Aunner, Sekretär, 


Ad Nam. 22434. 
An fämmtlide Difirilts- Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Ten Betrieb des Haufirhandel3 durch Musländer in Bayern betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. I. 
Mts. wurden in Anwendung bes 8. 21 ber Aller 
höchſten Verordnung vom 28. April v. Is., den Ge- 
werböbetrieb im Umherziehen und ben Haufirhandel 
betreffend, bie Begünftigungen ber 88. 21 und 28 
Kiff. 2 diefer Verorbnung ben Bewohnern be3 preußt- 
fen Nhöngebietes in Bezug auf ben Haufirhanbel mit 
Leinwand, Holywaaren, Steingut, Senfen, Hanbfägen, 
Korbwaaren, Bohrern, Schnigmeflen, Webfleinen, 
Schmelztiegeln und Apothelerbüchſen zugeftanben. 

Die Ausfertigung ber obenbezeichneten Hauſirſcheine 
ift bem f. Bezirfdamte Brüdenau übertragen mworben. 

Landshut, der 12. November 1869. 

Kdnigliche Kegierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Hohe, k. RegierunasPräfibent. 


Sefre: ãr. 


Zunner. 
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Ad Nam; 22501. 


BDBefanntmadung. 


@rftattung. einer Verkoofung zu Gunften ber Erbauung einer 
tatholiſchen Kirche in Etuttgart ketrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Begugnahme auf das Regierungs-Ausichreiben 
bezeichneten Betrefis vom 29. Juni d. I. (Kr-UL-BL 
©. 865) wirb bie im gleichen Betreffe weiters er- 
gangene höchſte Entſchließung ber k. Staatömigiflerien 
bes Innern und ber fyinangen vom 1. bE. im nad» 
folgenben Abbrude zur öffentlien Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 11. November 1869. 

Königliche Regterung von Miederbavemt, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär. 
Abbrud, Ad Num. 12964. 
Köontgreid Bayern 

Staatöminifterien des Innern und ber Finanzen, 

Seine Majeftät ber König haben bie inhalt» 
lich der gemeinſchaſtlichen Entſchließung ber unterferlig. 
ten k. Staatsminifterien vom 17. Juni L 58. dem Auss 
ſchuſſe bes Vereins für Erbauung einer latholiſchen 
Kirche in Stuttgart ertheilte Bewilligung zum Ab» 
fage ftempelfreier Looſe von ber zw Gunften biefes 
Kirchenbaues veranftalteten Berloofung im Königreiche 
Bayern bis zum 1. März 1870 allergnäbigft zu ver 
längern gerubt. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen, 

Münden, ben 1. November 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl, 

v. Pfretzſchner. v. Hörmann. 


An bie f. Regierung, K. b. In⸗ Durch ben Minifter 

mern und ber Finanzen, ber General: Eefretär 
von Nieberbagern. Minifterialrath 
Betreff w. v. von Tubeis. 


Ad Num. 20748. 
Betlanuntmadbung. 
Revifion ber Statuten ber Berfiherungsgefellihait „Thuringia“ betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayeru. 
Seine Majeſtät ber König haben ben re 
vihirten Statuten der Verſicherungsgeſellſchaft Thu- 
ringia* im Erfurt bie zum Behufe ihrer Anwendung 
im Bayern erforberliche Allerhöchſte Beſtätigung aller 
guäbigkt gu erfheilen geruht. 
In ber Anlage wirb ein Abdruck biefer renibirten 
Statuten zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Landshut, ben 8. November 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hobe, k. Regierungs-Präfibent. 
Obernborfer. 
Ad Num. 22606. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Heimat der angeblichen Maria Gaꝛtler betreſſend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Herkunft ber durch Neggs.-Ausfhreiben vom 
22. v. Mts. (Kr-Q-Dl. S. 1606) fignalifirten Weibs- 
perfon ift ermittelt und Haben baher weitere bießbezüg- 
liche Recherchen zu ceffiren. 
Landshut, ben 14. November 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 


Runner, Ber. 





Ad Num. 22256, 
Un jämmtlide Difiritts-Poligeibehörben 
von Niederbayern 
Den entlanfenen Knaben Johann Heiler betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Rah berichtlicher Anzeige des kgl. Bezirksamtes 
Landshut vom 3. d. Mis. ift der Yjährige Knabe ber 
Sölbnersehefrau Nofina Schön in Metten bach, Johann 
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Georg Zeiler, wahrſcheinlich im ber Richtung nad 
Ergoltsbach, vor vier Wochen entlaufen, und blieben 
bie bisherigen Nachforichungen erfolglos, 

Der Knabe ift Hein, hat einen diden Kopf, blonde 
Haare, graue Augen und eine fiumpfe Rafe, war mit 
einer ſchwarzen etwas zerriffenen Hofe, einer blauen 
gelbgetupften Jade befleibet und baarfuß. 

Die obengenarinten Behörhen erhalten daher bie 
Weiſung, nad) bem mwermißten Knaben Spähe zu ver 
fügen unb benfelden im Betretensfalle an.feine Hei» 
mathöbehörbe abliefern zu lafien. 

Landshut, ben 11. November 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 

v. Hohe, gl. RegterungsPräfident. 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 21072 

An fämmtlide Diſtrikts— ‚Bolizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Den vermißten Austrägler Joſeph Rugler von Mainbach betreff. 

AmRamen Seiner Moajeftät des Königs von Bayern. 

Nah Anzeige bes k. Bezirksamtes Aichach vom 
12. v. Mts. Hat ſich ber Austrägler Joſeph Kugler 
von Mainbach bereits im Monate Juli L Is. vom 
Haufe entiernt, ohne daß bis jetzt fein Aufenthalt em 
mittelt werben konnte, fo daß vermuthet wird, berfelbe 
möge verunglüdt fein. 

Joſeph Kugler ift 68 Jahre alt, von fchlanfer 
Gefialt und für fein Alter rüftig, hat weißgraue Haupt» 
haare, graue Augen, Tänglihe Naje und eine blaffe 
Geſichtsfarbe. 

Bel feiner Entfernung trug er einen ſchmalkrem⸗ 
pigen ſchwarzen Filzhut, ſchwarzſammtnen Schalt (Yade), 
ſchwarzſammtne Wefte mit 16 Sechskreuzerſtücktnöpfen, 
eine fchwarzleberne Hofe und lange Stiefel. 

Weiter nahm Joſeph Kugler einen bunfelbraunen 
Tuchrodk unb eine ſchwarzlederne Hofe mit fort, auch 
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wird vermuihet, daß er Im Befige einiger. Baarſchaft 
geweſen ſei. 

Die obengenannten Behörden werben nun hiemit 
beauftra;t, nah dem Aufenthalte bes Joſeph Kugler 
Nachforſchungen anzuorbnen und ein etwaiges Ergebnif 
ben L Bezirksamte Aichach mitzutheilen. 

Landshut, ben 11. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Zunner, Sefzetär, 
Ad Num. 22073 1* 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 

Verausgabung eines ſalſchen Yıs-Thalerfiüdes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfchreibung ber k. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg wurde im vorigen 
Monate zu Srmelshaufen, k. Bezirksamts Königshofen, 
ein faliches "/,.-Thalerflüd zu verausgaben verfucht. 
Dasſelbe beſteht nad Mittheilung bes k. Haupt ⸗ 
Munz- und Stempelamtes aus Zinn und iſt in einer 
nach einem ächten Stüde hergeftellten Gypsform gegofien. 

Dasselbe ift preußiſchen Gepräges und enthält bie 
Jahrzahl 1853. 

Dies wird unter Warnung vor Annahme und Ber- 
breitung folder Münzen zum vorfhriftsmäßigen Ver- 
fahren biemit belannt gegeben und find eimaige Ergeb- 
niffe der angeftellten Recherchen bem kgl. Bezirksamte 
Rönigahofen zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, ben 13. November 1869. 

Röniglide Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Hohe, f. Regierungs-Präftdent. 


Bunner, Schr, 
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Ad Num. 3999, 
Die erledigte proteftantifche IL. Pfarrflelle in Nembrofienfeld betr, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die buch das Ableben bes biäherigen PBiarrers 
erlebigte II. Piarrftele in Neudroffenfeld, De 
lanats Kulmbach, wird zur Bewerbung binnen ber 
Friſt von 6 Wochen mit einem fajfionsmäßen reinen 
Pfarr-Ertrage von 588 fl. 13/, fr. ausgeſchrieben. 
Bayreuth, bin. 6. November 1869. 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
| Kahr. 


Biedermann, 





Il. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


2 


Seine Majeſtät ber König haben Imt ale 
höchſten Nefcripts vom 1. November 1869 bie Ilm 
liſche Pfarrei Geyersthal, Bezirkeamts Viehhtah 
in Nieberbayern, dem Priefler Georg Syroth, Pfatter 
und Diſtriktsſchulinſpeltor in Bobrach, besfelben Beyield- 
amts, verliehen. 


Seine -Majeftät der König haben Sid laut 
allerhöchſten Nefcripts vom 1. November 1869 Dr 
wogen gefunden, im Genehmigung bes von dem fall. 
Piarrer Georg Wiesnet in Kirchborf und dem 
Benefiziaten Wilhelm Neumaier in Oberhafelbed 
eingeleiteten Pfrünbetaufches dem erſteten das Benr 
fijtum in Oberhaſelbach, B.- A. Mallersdorf und den 
legteren bie Piarrei Kirchdorf, Bey-Amts Kelheim, a 
übertragen. 
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Beilage 


zum 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis- -Amtsblatte 


von Riederbayern Rr. 93. 





Nr. 72, 


Landshut, Mittwoch den 17. November 





18609, 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber Eönigl. 
und andern Siſtrikts und Lofal-Behörben. 


645. 
Betfanntmadung. 
Die Auswanderung des Mathias Hafenberger von Erlach betr. 


Der lebige 56jährige Maurersfohn Mathias Hafen- 
berger von Erlach beabfitiget nad Defterreich aus 
zumanbern, um fich bort zu verehelichen. 

Es werben befhald alle biejenigen, welde irgend 
einen Anſpruch an beiagten Haſenberger haben, auf⸗ 
gefordert, binnen 14 Tagen ihre Anfprücde hieher zu 
melben, wibrigenfall® auf biejelben fpäter nicht mehr 
refleltirt würbe. 

Am 11. November 1869, 

Königliches Bezirksamt Piarrfirchen, 
Burgmaier. 





646. 


Erfenntniß. 
Curatel über Eliſabeth Wagner, Söldnerswittwe von Stecham, 
betreffend. 


In Sachen: Curatel über Eliſabeth Wagner, 
Söldnerswittwe von Stockham, d. G., erkennt das 
unterfertigte kgl. Lanbgeriät: 

I. Eliſe Wagner ſei als verſchollen und descendenz⸗ 
los verſtorben zu erachten. 


II. Ihr Vermögen ſei ben gerichtsbelannten Inteſtat⸗ 
erben ohne Caution auszuantworten. 
III. Die Koſten ſeien aus ber Maſſe zu beſtreiten. 
Gründe 
a x. 
Am 2. November 1869. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Enders. 
Hopfner. 


647. 


Befanntmadung. 


Pflegſchaft über —— illeg. der Maria Kumpfmüller, Zimmers 
unstochter von Gerzen, betreffend. 


Alle Geriäte: und Polizeibehörden werben erfucht, 
ben Aufenthalt ber Maria Kumpfmüller, Zimmer 
mannstochter von Bergen, auszuforſchen und auher 
befannt zu geben. 

Am 2. November 1869. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Enbers. 
Hopfner. 


648, 


Befanntmadung. 


Pflegſchaft über Maria, illez. ber Maria Fromm, öpnerstociter 
” von Oberhanrbac, —— Bun 


Alle Gerichts- und Polizelbehörben werben erfucht, 


den Aufenthalt der Maria Fromm, Taglöhmerstochter 
72 
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von Oberhaarbach, biefes Gerichts, auszuforſchen 
und ein günftiges Nefultat anher befannt zu geben. 
Am 2. November 1869. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Enber2. 
Hopfner. 


649. 
Bekanntmachung. 
off c. Maier p. deb. 


Auf Requifition des Tal. Landgerichts Bogen vers 
fteigere ih am 
Montag ben 3. Jäner 1870 
und wenn biebel nicht wenlgſtens ber Schäzungswerth 
erreicht wird, am 
Montag ben 17. ejusdem, 
wobei bann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Ehä- 
tungswerth erfolgt, 
jebesmal von 8 — 9 Uhr Vormittags 
in meiner Amtsfanzlei an zahlungsfähige Kaufsluftige 
öffentlich das Drechsleranweſen H3.-Nr. 21 bahier 
mit realer Drechslergerechtſame und Gemeinderecht. 
Dasselbe ift auf 1100 fl. geihägt und mit 5 Bl. 
einfacher Grundſteuer, 14 Fr. einfacher Hausſteuer, 
11 Er. 2 Hl. Gefällsbobenzins und 1 fl. 34 Er. 4 hl. 
Gewerbſteuer belafiet. 
Bogen, am 3. November 1869. 
J. Fr. Pfeiler, k. Notar. 


650. 
Befauntmadung. 
Veranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Samstag den 11. Dezember 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuſtadt das Anweſen des Gütlers 
Alois Schwaiger von Neuſtadt Hs. Nr. 90 mit 
Gebäuden und Grundſtücken in ber Steuergemeinde 
Neuſtadt und Gögging zu 4,51 Tagwerk, bei welch 
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zweiter Verfieigerung ber Zuſchlag ohne Rüdiht auf 
ben Schägungspreis zu 1647 fl. 30 kr. erfolgt. 
Abensberg, den 7; November 1869. 


Geitner, k. Roter. 


651. 
Befaunntmadung. 
Zellner gegen Sperl wegen Forderung ketrefiend. 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing 
verſteigere ih im rubricirten Betreffe am 

Donnerstag den 9. Dezember 1869 

Vormittags von 9 bis iO Ahr 

in meiner Amtslanzlei babier in Neukirchen bad im 
Bezirke des k. Landgerichts Neukirchen, Nentamts Aüh 
ting und der Gteuergemeinbe Neukirchen, gelegene br 
tlagtiſche Anweſen H8-Nr. 54 in Neukirchen, beſtehend 
einſchließlich des Gebäudeareals in 9,36 Tagw; dem 
Gemeinbereite zu einem ganzen Nutzanthell as de 
noch umvertheilten Gemeinbe-Befigungen und ba iv 
theile an dem Kommun-Bräuhanfe Hs.Nr. 154, Wr 
mit zugleich das reale Braunbierbrau-, Brauntwe inbrean⸗ 
und Tafernreht verbunden iſt, und erfolgt bei bie 
zweitmaligen Verſteigerung der Zuſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungs- Werth von 1831 fl, ieoh 
vorbehaltlich des geſetzlichen Einlöſungsrechtes der Sr 
pothelgläubiger. 

Im wetieren Auftrage bes k. Bezirkegerichts Strau 
bing verfteigere ih im rubrickten Betreffe am obigen 
Termine Vormittagd von 11 bis 12 Uhr ebenfals 
in meiner Amtsfanzlei dahier in Neukirchen and dir 
bypothelenfreie reale Hutmacher ⸗Gerechtigkeit in New 
lirchen und erfolgt bei biefer zweitmaligen Verſteigetuch 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
von 25 fl. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich fiber ihr: 
Hoentität und Zahlungsiäpigkeit genügend ausjumeilen, 
außerdem fie zur Steigerung nicht zugelaſſen werden; 
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bie weiteren Kaufsbedingungen werben am Termine 
belannt gegeben. 

Im Mebrigen beziehe ich mich auf meine Belannt- 
machung vom 23. Juni 1869 (Mr. 53 bes RKreid 
amtäblattes von Mederbayern, Nr. 28 bes Köftinger 
Bezirksamtsblattes und Nr. 164 ber Straubinger 
Beitung.) 

Neukirchen, den 10. November 1869. 

M. Spagl, k. Notar. 


652. 
Befanntmadung. 
Fu gegen Hartl wegen Forderung betrefiend. 
Im Vollzug einer gerichtlichen Weiſung verfteigere 
ih am 
Sreitag ben 14. Jänner E 38. 
Nahmittags 2 — "3 Uhr 
im Wohnhauſe ber Beklagten zu Sherman bas Am 
weſen ber Iebigen Barbara Pongratz Ho.-Nr. 84 
daſelbſt, befiehend aus ben ſämmtlichen Gebäulichkeiten 
nebſt Hofraum und Garten und 3,99 Tagw. Grund« 
ſtücken im Gefammtfhägungswertfe zu 2100 fl. und 
belafiet mit 2336 fl. 27"), Er. Hypothelſchulden 
und Wohnungsanfprüen für 7 Perſonen, öffentlich 
an ben Meifibietenben und [ade Gteigerumgsluftige hie— 
gu mit bem Bemerken ein, baf ber proviſoriſche Zu— 
flag dießmal nur kann zu erwarten fleht, wenn 
minbefiend ber obige Schatzungswaerth erreicht wird. 
Hm Gegenfalle findet bie zweite Verfteigerung am 
Montag ben 24. Jänner k. Is. 
Nahmittags 2 — 3 Uhr 
ebenfalls im Wohnhauſe der Beklagten zu Sherman 
und ber Zuſchlag an ben Meifibietenden unbebingt 
und ohne Rüdfiht auf ben obigen Schätzungswerth, 
jedoch unter Vorbehalt des geſehlichen Einlöfungsredtes 
der mit Verlurft bebroßten Hypothelgläubiger ftatt. 
Zum Steigen werben nur zahlungsfähige Per- 
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fonen zugelaffen; mir unbefannte Kaufsliebhaber müſſen 
fi bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung ihrer An- 
gebote über ihre Identität und Vermögensverhältnifie 
genügend ausweilen. 
Dingelfing, den 11. November 1869. 
Fr. Xaver Sagmeifter, k. Notat. 


653. 
Befanntmadung. 

Zufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
Donnerstag den 9. Dezember 1869 
Vormittags 11—12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei 
bie dem vormaligen Bräuereibefiger Joſeph Elfinger 
zu Rotthalmünfter gehörige, nähft bem Sommer» 
keller bes Ulrich Eiblmeier gelegene, Schmibpoint, nun 
Kelleranlage niit Kegelſtadt PL-Nr. 415'/, zu 50 De 
zimalen, geihägt auf 600 fl. und erfolgt ber Zuſchlag 
nur, wenn ein obigen Schätzungswerth erreichenbes 
Meifigebot erreicht wird, außerdem obiger Grund wieder⸗ 

holt am 

Donnerstag den 16. Dezember 1869 

Mittags 11 bis 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei verfleigert wird, an welchem 
Tage ber Zuſchlag ſodann ohne Rüdſicht auf ben 
Schägungswerth ertheilt wird. 

Mir unbelannte Steigerungslufiige fönnen nur 
zugelaſſen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmänfter, den 6. November 1869. 

(20) Wilhelm Fiſcher, k. Notar. 
654. 
Betfanntmadhung. 

Müller gegen König wegen Hupothelforberung betrefiend. 

Im Yuftrage des k. Stadtgerichts Landshut ver- 
fleigere Ih am 
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Donnerstag, ben 13. Januar 1870 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
in meiner Amtskanzlei 
dad Anweien H8.-Nr. 25 bes Ignatz König am 
Gries in Landshut, beftehend in PL-Rr. 10378, 
Wohnhaus zu 3 Dezim. und Pl-Rr. 10376, Garten 
zu 2 Dezim. 

Der Zuſchlag kann nur — wenn minbeftens 
der Schätungswerth zu 2000 fl. geboten wirb. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit bei Bermeibung ber 
Zurückwelſung ihrer Angebote auszuweiſen. 

Landshut, den 9. November 1869. 

Raumaier, k. Notar. 
655. 
Befanntmadung. 
Liebl gegen König pet. deb. 


Bufolge richterlicher Verfügung verfteigere ih am 
Samstag ben 15. Januar 1870 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Petrasla'ſchen Gaſthauſe zu Bayeriih-Eifenftein bas 
Anweſen bes Joſeph König, Bauers zu Steinhütt, 
Hs. Nr. 8 und 8°/, in ber Steuergemeinbe Eifenftein. 

Diefes Anweſen umfaßt bie Gebäulichkeiten und 
einſchlüſſig des Gebäubentenles eine Grunbfläde von 
116,88 Tagw. unb wurbe am 9. Auguſt b. 38. auf 
4778 fl. geſchätzt. 

Das Verfahren richtet ſich nah 8. 96 und fol- 
genbe ber Prozeßnovelle von 1837 unb nad $. 64 
Supothefengefeges. 

Es erfolgt daher ber Zuſchlag nur, wenn bas 
Meiftgebot minbeftens ben Schätzungswerth erreidt. 

Sollte Hiebei Fein entfprechenbes Angebot gelegt 
werben, fo ift jegt ſchon zweite Verfteigerung auf 

Samstag ben 22. Januar 1870 
Bormittags 10 —12 Uhr 
am bezeichneten Orte anberaumt, wobei dann ber Zur 


ſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schähungswerth geichieht. 
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Mir unbelannte Steigerer, ſowie foldhe, gegen berem 
Bahlungsfähigkeit Bebenten obwalten, haben fi bei 
Bermeibung des Ausichluffes über Identität unb 
Zahlungsfähigkeit in gefeglicher Weile zu legitimiren. 

Regen, ben. 12. November 1869. 

Der königl. Notar: 
3.6. Duſchl. 


656, 
Befanntmadung 
Kirche Reith gegen Hamberger p. deb. 
Zufolge Weifung bes Prozeßgerichtes verfteigere 
id am 
Mittwod ben 12. Januar f. I8. 
NRachmittags 2— 2", Uhr 
im Wohnhaufe bes Gütlers Zofepp Hamberger zu 
Höfen bas Anweſen Hs.Nr. 671/, bafelbft, befichenb 
aus dem nicht vollftänbig ausgebauten Wohnhauſe nebft 
Stall und Stabel unter einem Date unb 1,31 Tagw. 
Grundftüden im Gefammtihägungswerthe zu 1130 fl. 
und belaftet mit 830 fl. Hypothelfchulden, einem Aus- 
trage im Jahresanſchlage zu 12 fl. und Gutsvortheilen 
für vier Perfonen im Jahresanſchlag zu 12 fl. öffent 
lich an ben Meifibietenden, und erfolgt hiebei ber pros 
viſorlſche Zufchlag, wenn mindeftens ber obige Schägungs- 
werth erreicht wird. 

Im Gegenfalle findet bie zweite Berfteigerung am 
Freitag ben 28. Januar k. Is. 
Nachmittags 2— 21, Uhr 
ebenfalls im Wohnhaufe bes Schuldners zu Höfen und 
ber Zuſchlag alsbann unbebingt und ohne Rüdjicht 
auf ben Schäpungswerth, jedoch unter Vorbehalt des 
geleglichen Einlöfungsrechtes der mit Verluſt bedrohten 

Hypothefgläubiger fatt. 
Mir unbelannte Perfonen und ſolche, beren Jahlungs- 
fähigleit zweifelhaft ift, werben zum Steigern nicht zu- 


"gelaffen, wenn fie nicht ihre Identität und Vermögens» 


verhältniſſe vollftändig nachweifen können. 
Dingolfing, am 13. November 1869. 
Fr. Zaver Sagmeifter, £. Notar. 


Beilage zum Kreis: Amtsblatt, 


Renidirtes Statut 
BDeriherungsgefellfdaft Thuringia 
— 


Artikel 1. 
Firma, Sit und Zweck, Dauer und Gerichts: 
ftand der Gefellichaft. 

8 1, Mit Iandesherrliher Genehmigung hat fi 
unter der. Firma: 

„die Verfihernngsgefelfchaft Thuringia“ 

Hr Besiengeeßhgaf gebildet, melde ihren Sig in Er- 
urt bat 

Der Zwed der Geſellſchaft ift, gegen Prämien im In— 
und Auslande, direft oder durch Betheiligung an anderen 
Berfiherungs-Auftituten Berfiderungen chzuichließen und 
zwar: 

A. Verſicherungen von Immobilien und Mobilien gegen 

Feuers», Blitz- und Erplofions-Gefahren jeder Art; 

B. Xebens:, Renten-, Sterbefaffen-, Benfions- und Spar- 
kaſſen⸗ —— Kinderverſorgungen und Ver⸗ 
ſicherungen der Reiſenden reſp. Beamten auf Eifcn- 
bahnen, Schiffen, Poſtwagen ıc.; 

C. Transport-Berfiherungen zur Ser, auf Flüffen, Eifen- 
babnen, Poſt⸗ und Frachtwagen jeder Art. 

Andere Berfiherungsbranden können nad vorher 
eingeholter landesherrlicher Genehmigung in den Geichäfts- 
bereich gegogen werben. 

2, Die Dauer der Gejellichaft ift auf 50 Jahre, 
vom Tage der anı 19. September 1853 erfolgten Bejlätigung 
ihres früheren Statuts ab gerechnet, feftgefeh t. Späteiteng 
3 Jahre vor Ablauf diejer Frift befchließt die General-Ver- 
faınmlung, ob und auf wis lange die Gefellihaft über ge- 
dachten Termin hinaus fortbeftehen jol. Der Beſchluß Ds 
die Fortjegung bedarf der landesherrlichen Genehmigu 

Die Geſellſchaft hat ihren ordentlichen Gerichts 
vor dem Königl. Kreisgericht in Erfurt und nad —** 
Einführung eines Handelsgerichtes in Erfurt vor dieſem 
Gerichte, ſoweit niet für beiondere oder für Geihäfte im 
NAuslande ein außerordentlicher Gerichtsftand vereinbart oder 
duch die Staatsbehörden vorgeiihrieben wird. 

Artikel I. 

Grundkapital, Aetien und Aetionaire. 

8 3. Das Grundkapital befteht aus drei Millionen 
Thalern im 30 Thaler-Fube, eingetheilt in 3000 Actien, 
jede Actie über 1000 Thaler lautend, 


Bon dem Grundlanitale jind Thlr. 2,250,000 emittirt 
worden. Die übrigen Thlr. 750,000 können auf Beſchluß 
des — — zu deffen Ausführung es jedoch 
der Genehmigung des Königl. Miniſterii des Innern be— 
darf, emittirt werben. ; 

4, Auf jede Hctie find 20 9%, des Nominalbetrags, 
alſo Thlr. 200 pr. Actie, baar einzuzablen, für den Reſt— 
betrag von Thlr. 800 pr. Actie hat jeder Actionair zwei 
Sola⸗Wechſel nad den —— der Anlagen A. I. und 
II. (fiehe am Schluſſe) auszuſtellen. Diefe Sola-Wechſel find 
fpäteftens drei Monate vor Ablauf der in den ausgeftellten 
Eremplaren angegebenen Präjentationg-Frift zu erneuern. 

Die auf die frühere —* „Eiſenbahn⸗ und Allge- 
nıcine rg rg Geſellſchaft Thuringia“ ausgeftell- 
ten Wechſel bleiben auch auf die jetzige Firma „die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft Thuringia“ gültig. 

8 5. Die Actien lauten auf den Namen des Beſitzers 
und müflen, infomeit fie nicht bereitS auf Grund des 
früheren Statuts nad dem Formulare B. ausgeftellt find, 
mit fortlaufender Nummer nad dem Formulare C. ausge- 
fertigt und mit der Unterſchrift des Präfidenten des Ver— 
waltungsraths und derjenigen des Directors verfchen jein. 

n Actien werden Dividendenjheine für 5 Jahre 
nebit vr — D. und E.) beigegeben. 

uf der einzelnen fünfjährigen Perioden 
wird an Einreihung des Talons jedesmal eine neue 
Serie (auf fünf Sabre) von Dividendeniheinen und ein 
neuer Talon verabfolgt. 

Die Actien werden in das Xctienbuch der Geſellſchaft 
eingetragen und nur die in bemielben verzeichneten Inhaber 
der Nctien gelten als Mitglieder der Geſellſchaft. 

8 6. Die Theilnahme der Actionatre am Bermögen, 
am Gewinn und Berluft der Geſellſchaft beftimmt na nad 
dem Verhältniß der Anzahi der Actien, mit denen fie be- 
theiligt find. 

87. Kein Actionaiv darf mehr als 50 Stüd Actien 
befigen. 

88. Die Actien find untheilbar. Ueber den Betrag 
der Actie hinaus ift kein Actionair ber Gefellichaft verhaftet. 
Der eingezahlte Betrag kann, den Fall der Auflöfung der 
Gejellfchaft ausgenommen, niemals zurüdgefordert werden. 


8 9. Die Actionaire haben bezüglich der Verpflicht- 
ungen gegen die Geſellſchaft denjelben Gerichtsftand wie 
bie Tegtere und gilt, wenn fie fein befonderes Domizil & 
mwäblt haben, als foldes das Königl. Kreisgeriht in Er- 
furt, eventuell fpäter das —— rag in Erfurt, wo 
alle ftatutenmäßigen Mtittheilungen und Zuftellungen gültig 
geicheben können. 

8 10, Alle für die Actionaire beftimmten öffentlichen 
Belanntmadhungen der Gejellihaft gelten als gehörig ge- 
fcheben, wenn % — 

1. den Königl. Preuß. Staatsanzeiger in Berlin, 
2. die Leipziger Zeitung in Leipzig, 
3. das nulforter Yournal in Frankfurt a/M. und 
4. die Erfurter Zeitung in Erfurt 
veröffentlicht find. Aenderungen diefer Drgane kann ber 
Verwaltungsrath eintreten laſſen. Iſt ein Actionair mit 
biefer vom Bermaltungsrathe vorgenommenen Aenderung 
nit einverftanden, fo enticheidet darüber die General» 
Verfammlung. Alle derartigen Wenderungen find aber 
durch die übrigen Geſellſchafis-Blätter bekannt zu machen. 

Geht eins diefer Blätter ein oder verfchließt es ſich 
der Aufnahme von Privatanzeigen, jo fol die Veröffent- 
lichung in den übrig bleibenden jo lange genügen, bis der 
Fr on eine bezüglide Aenderung bat eintreten 
affen. 

8 11. Beim Wechſel des Eigenthums einer Actie 
wird der jeitherige Inhaber nicht eher von jeinen Ber- 
bindlichleiten gegen die Geſellſchaft — ſubſidiariſch bleibt 
er in Gemäßheit des Art. 223 des allgemeinen beutichen 
Handels-Geieg-Buchs auf Höhe des nicht eingezahlten Theils 
des Nominalwertbs der Actie für alle bis dahin von der 
Gejelichaft eingegangenen Verpflichtungen vom Tage feines 
Austritts ab gerechnet immer noch ein Jahr verhaftet — 
befreit und der neue Eigenthümer erlangt nicht früher die 
Rechte eines Actionairs, bis auf Lepteren die Actie über- 
ſchrieben ift. 

& 12, Die Ueberjhreibung der Actien erfolgt auf 
Grund einer jchriftlihen, die Ceſſion des Eigenthums be- 
ftätigenden Erklärung des jeitherigen Inhabers der Actie 
(teip. deffen Erben, des Mafjenverwalters ꝛc) einerjeits 
und des neuen Erwerber andrerjeit3 auf den Actien- 
Documenten jelbit und zwar durch ein VBerwaltungsraths- 
Mitglied und den Direktor. 

Der engere Ausſchuß des Verwaltungsraths kann die 
erg mir verweigern, ohne biefür Gründe anzugeben, 
oder er fann die Baarzahlung des vollen noch nicht ein- 
gezahlten Theil des Nominalwerths der Actie — gegen 
4%, Berzintung — bedingen. Der Ueberſchreibung auf 
den neuen Erwerber muß von deſſen Seite die Austellung 
ber Wedhiel für den noch nicht eingeſchoſſenen Nominal- 
werth vorangehen. Nach erfolgter Ueberichreibung erhält 
der frühere Actien-nhaber die von ihm eingelegten Sola- 
Wechſel zurüd. 

8 13. In Erbichaftsfällen iſt ebenfalls die Ueber- 
ſchreibung erforderlich und muß deshalb der Geſellſchaft ofort 
nad) dem Tode eines Actionairs hierüber Anzeige gemacht 
und binnen 6 Monaten vom Todestage ab gerechnet ein 
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ihr annehmbarer Erwerber der betreffenden Actien — lei 
es Erbe, Yegatar oder dritte Perſon — unter Beibringung 
der erforderlichen Legitimation präfentirt werden, wibrigen: 
falls der Verwaltungsrath berechtigt ift, diefe Actien obme 
Meiteres für Rechnung und Gefahr der Erbmaſſe öffentlid 
oder an einer Börfe zu verfaufen. 
14, Verfällt ein Actionair in Concurs, fuspen 
dirt er jeine Zahlungen, verfucht oder trifft er ein aufer 
erichtliches Arrangement mit feinen Gläubigern, wird 
ein Mobiliar oder Immobiliar zwangsweiſe verfteigen, 
wird gegen ihn Perfonal-Erecution angeordnet oder durd 
erihtliches Erfenntniß ihm die jelbftftändige unumicränt: 
erwaltung feines Vermögens entzogen, fo bat er ter 
fein Rechts Inhaber von der Aufforderung des Verwaltungs 
raths ab gerechnet binnen Monatzfrift einen annehmbaren 
Gejfionar oder für den nicht eingezahlten Theil des N 
minalwerths der Actie eine dem Berwaltungsrathe genügend 
Sicherheit zu ftellen, widrigenfalls der Verwaltungsrat be 
rechtigi iſt, die betreffenden Actien ohne Weiteres für 
Rechnung und Gefahr der Concursmaſſe, des Inſolven— 
ten ac. Öffentlich oder an einer Börſe zu verlaufen. 

8 15. Verzieht ein Actionair in einen Staat, ir 
die allgem. deutſche Wechiel- Ordnung feine Gültigfeit bat, 
fo a. er fofort der Geſellſchaft hiervon Anzeige 
und auf Verlangen des Berwaltungsraths binnen Monats 
frift feine Actien on einen qualificirten Erwerber veräußert 
oder einen annehmbaren unter der Herricaft der —* 
deutſchen Wechſel Ordnung wohnenden Wechielbürgen ſelen 
widrigenfalls der Verwaltungsrath berechtigt it, MM 
Weiteres für Rechnung und Gefahr des Inhebets di 
Actie Öffentli oder an einer Börfe zu verkaufen. 

8 16. Sind Nachſchüſſe nothwendig, ſo met 
folhe auf bezüglichen Beichluß des Verwaltungsrat? — 
der gleichzeitig eine General-Berfammlung zu berufen J 
derſelben den Vermögensftand der Geſeuſchaft vorzulea 
bat — auf alle Actien gleichmäßig ausgeſchrieben KM 
Actionär ift verpflichtet, dieſe Nachſchüſſe binnen 6 Bode 
von der Ausihreibung ab an die Geiellicaftstafle bau 
zu zahlen, widrigenfal® zur Präfentation des Wii 
event. zur Wechjelllage und Erecution gejcritten win. 

Ep gg ale 5 — — an 
mit Einzahlung der üffe ſäumigen Actionait wi“ 
Beachtung der im Art. 221 des allgem. deutichen Handel 
Geſetzbuches ui an Beltimmungen feiner Rechte = 
Actionair, ſowie der bereits geleifteten Theilzahlungen 
luftig zu erflären, und die betreffenden Actien auf X“ 
Gefahr öffentlich oder an einer Börfe derart zu * 
daß der eiwaige Erlös der Geſellſchaft verfällt, wäh“ 
für einen eventuellen Ausfall der jeitherige Inhaber ate 
den Wechſeln verhaftet bleibt. 

$ 17. Die Actien folder Actionaire, welde die 
$ 4 vorgeicriebene Einjendung erneuerter Sola⸗Wed ji 
an die Geſellſchaft binnen der von ihr feligefeßten 07 
unterlaffen oder verweigern, können in gleicher Weile un 
wit gleichen Nachtbeilen für die Actionaire, wie im 5 
angegeben, auf Beichluk des Verwaltungsratbs vetlau— 
werden. 
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& 18, Schreitet der Berwaltungsrath in den sub 
88. 13—17 lag rd ug zum Berfauf der Actien, fo 
werden, falls die jeitherigen Inhaber die Actien-Documente 
nicht zur Meberichreibung ausliefern, die legteren unter 
An ihrer Nummern durch eine dreimal in die Gefell- 
ſchaftsblätter aufzunchmende Bekanntmachung ungültig er- 
Härt und eine gleiche Anzahl neuer Actien-Documente 
unter fortlaufender Nummer ausgefertigt. Die Wechſel 
werden jedoch dem jeitherigen Inhaber der Actie nicht eher 

rüdgegeben, als bis er die Actie eingeliefert oder einen 

—— darüber ausgeſtellt hat und bleibt er 
bis dahin noch für allen der Geſellſchaft etwa aus der 
Nichteinlieferung der Actien-Documente erwachſenden Scha- 
den mit feinen Wechleln verhaftet. 

Meberfteigt der beim Verkauf erzielte Erlös nad 
Abzug aller Koften die Anſprüche der Gejellihaft an den 
feitherigen Inhaber der Actien, fo mwird mit Ausnahme 
der in den 88 16 und 17 gedachten Fälle der Mehrbetrag 
zur Verfügung der Berechtigten geftellt, wogegen, wenn 
der Erlös beim Verkauf nad Abzug der Koften die An- 
ſprüche der Geſellſchaft an den jeitberigen — der 
Actie nicht deckt, Letzterer für den Ausfall ı mit ſeinen 
Wechſeln verhaftet bleibt. 

8 19. Gehen Actien verloren, jo iſt deren Amorti- 
fation im Gerichtöftande der Geſellſchaft nachzuſuchen und 
werden auf Grund des rechtökräftigen Ymortilationsurtels 
die neuen Actien unter neuer Nummer auf Koften des 
Antragftelers ausgefertigt. 

8 20, Dividenden, die innerhalb vier Jahren vom 
31. Dezember des Jahres, in meldem fie fällig werben, 

erechnet nicht erhoben find, verfallen zu &unften der Ge— 
—— Geht ein Dividendenſchein verloren und iſt hier— 
über innerhalb obiger Frift bei der Geſellſchaft Anzeige 
gemacht, jo wird dejfen Betrag innerhalb einer ferneren 
vom Ablaufe der 4 Fahre zu berechnenden präflufiviichen 
Frift von einem Jahre ausgezahlt, infofern nicht etwa 
der Dividendenjchein von einem Dritten vorgezeigt und 
tealifirt ift. Die Gejellihaft wird jedenfalld durch Annahme 
ber Anzeige von ſolchem Verlufte nicht zur Prüfung der 
Legitimation des Präfentanten oder zum Aufihub ber 
Zahlung verpflichtet und bleiben vielmehr dem Berlierer 
und dem Inhaber des Scheines die Schritte zur Geltend- 
machung ihrer Anſprüche anheimgeftellt. 

Eine Amortifation verlorener Dividendenicheine findet 
nicht ftatt. 

821, Verlorene Talons werden ebenfalls nicht amor- 
tifirt. Die neue Serie von Dividendeniheinen nebit dem 
neuen Talon wird vielmehr‘ dem Actienbefiger au) 
digt, wenn ber betreffende Talon innerhalb zwei Fahren 
nad dem Tage, von welchem ab laut öffentlicher Bekannt— 
machung die betreffende Serie von Dividendenicheinen er- 
hoben werden kann, nicht präfentirt wird. 

Der Bejig des betreffenden Talons giebt alsdann 
fein Recht auf Empfarg der Dividendeniceine. 

822, Beichädigte, aber in ihren weſentlichen — 
noch ſo erhaltene Actien, Talons oder Dividendenſcheine, 
daß über ihre Richtigkeit fein Zweifel obwaltet, werden 


gegen Einlieferung der —— Papiere durch neue 
leichlautende, unter gleichen Nummern auszufertigende 
piere auf Koſten des Inhabers erſetzt. 
Artiſtel III. 
Von der Verwaltung. 

823. Die rg Staats-Regierung ift befugt, zur 
Wahrnehmung ihres Aufſichts-Rechtz einen Com miſſarius 
zu beftellen, mwelder nit nur die Gejellicafts - Organe 

ltig zufammenberufen und den Berfammlungen bderjelben 
eimohnen, jondern auch jederzeit von den Hafjen, Bilchern, 
Rechnungen, Regiitern und jonftigen Berhandlungen oder 
Scriftftüden der Geſellſchaft Einitht nehmen kann. 
8 24, Die Geſellſchafts-Organe find]: 

a. Die General-Berjammlung der Actionaire, 

b. der Verwaltungsratb, 

ce. ber Director. 


A. Die General-Berjammlung. 

8 25. Die Generalveriammlungen der Actionaire 
finden in Erfurt ftatt. 

Die ordentlide General: Berjammlung tritt der 
Negel nad) im TI. Huartal, —— vor dem 1. Juli jeden 
Jahres auf Berufung des Verwaltungsraths oder Direc- 
tor8 zuſammen. Außerordentlihe General-Berfammlungen 
beruft der Verwaltungsrath, wenn er e8 den Umftänden 
angemelfen erachtet oder wenn es von einer Anzahl von 
Actionairen, melde zuſammen mindeftens "tel der im 
Actienbuche eingetragenen Actien befigen, verlangt wird. 

Die Einladungen zu den General- Berjammlungen 
find mittelft zweimaliger Befanntmadungen, welche die 
Gegenftände der Tagesordnung enthalten und von denen 
die erfte jpäteftens 4 Wochen, die zweite ſpäteſtens 14 Tage 
vor der Berfammlung in den Gejellicafts- Blättern veröffent- 
licht jein muß, vom Berwaltungsratb reip. Director zu erlaſſen. 

26, An der Seneral-Berfammlung nimmt jeder 
Acttonair Theil, welder 4 Wochen vor dem Tage der Bes 
rufung als folder in dem Actienbuche eingetragen ift. Recht 
auf Stimme haben dagegen nur diejenigen Actionaire, die 
mehr als eine Actie befigen, und zwar von zwei bis fünf 
Stüd Actien Eine Stimme und für jede weiteren fünf 
Actien gleihfals Eine Stimme, ſo dab der Inhaber von 
fünfzig Actien zehn Stimmen bat. Abweſende Actionaire 
können fi) von einem flimmberechtigten Actionair vertreten 
laffen; die Vertreter legitiniiren ſich mit einfacher Vollmacht, 
deren amtliche Beglaubigung indefien nach vorgerommener 
— von dem Verwaltungsrathe verlangt werden fann. 

ein Stimmrecht von mehr als einem Bertreter ausüben 
zu laffen, ift nicht zuläffig. Die Stimmen des vertretenen 
Mctionairs werden mit denen des Vertreters zufammenge- 
rechnet und darf die Summe die Zahl von zehn Stimmen 
nicht überfteigen. 

Ehefrauen können fich dur ihre Ehemänner, Minver- 
jährige oder fonft Bevormundete durch ihre Vormünder 
oder Guratoren, Handlungshäuſer durch ihre geſetzmäßig 
befannt gemadten Procuriften, Corporationen, Inſtitute 
und Aectien⸗Geſellſchaften durch ihre geſetzlichen Nepräfen- 
tanten vertreten laffen. 


— 


Die Actionaire legitimiren ſich durch Vorzeigung ihrer 
Actien; die Einführung anderer entſprechender Formen 
bleibt dem Verwaltungsrathe vorbehalten. 

8 27, Die General-Berfammlung, regelmäßig confti- 
tuirt, ftellt die Gefammtheit der Actionaire dar und ift für alle 
Borlagen mit Ausnahme der im $2 gedachten Fortjegung 
der Geſellſchaft Uber den 19. September 1903 hinaus, jo- 
wie ver Auflöfung der Gefelihaft ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erſchienenen Actionaive beſchlußfähig. 

Die gefaßten Beichlüffe find für alle Actionaire ohne 
Unterſchied bindend. 

Die Beichlüffe werden nah abjoiuier Stimmenmehr- 
beit gefaßt. Bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme 
des Vorligenden, Nur für Statut-Aenderungen oder Auf- 
löſung der Gejelichaft ift eine Mehrheit von mindeftens 
2/, der anmweienden Stimmen erforderlich. 

8 28. Den Borfik in der Generalyerfammlung führt 
der Präfident refp. der VicePräſident des Berwaltungs- 
raths oder, wenn Beide verhindert jein jollten, ein vom Ver— 
waltungsrath zu erwählendes anderes Mitglied defjelben. 

Der Vorſitzende ertbeilt das Wort und ernennt zur 
Prüfung der Stimmberedhtigung und zur Auszählung der 
Stimmen aus der Mitte der anweſenden Actionaire zivei 
Scrutatoren. 

Das Protokoll wird von einer Gerichtsperfon ober 
einem —— Notar aufgenommen, von dem Vor— 
figenden, von beiden Serutatoren, vom Director und von 
allen ftimmberedtigten Wctionairen, die es verlangen, 
unterzeichnet. ° 

829, zn den regelmäßigen General-Verſammlungen 
werden die Geichäfte in ——— Ordnung verhandelt: 

1. Bericht des Verwaltungsraths über die Lage des 
Geſchäfis in Allgemeinen und über die Refultate des 
verfloffenen Jahres insbeiondere, 

2. Bericht über die ftattgefundene Nevifion der Rechnung 
unter Vorlegung der Jahres-Bilanz und Ertheilung 
der Decharge, 

8. Ba der Mitglieder des Verwaltungsraths, 

4. Wahl der Nevifions-Commiffion 

5. Beſchlußfaſſung über etwaige fonftige GBegenftände der 
Tagesordnung. 

Die außerordentliche General:Berfammlung beſchließt 
lediglib über diejenigen Anträge, die ihre Berufung .ver- 
anlaft haben. 

Ein Beichluß der Generalverjammlung ift erforder- 
lid: zur Abänderung des Gefellihafts-Statuts, zur Auf- 
nahme anverer als der im $ 1 erwähnten Berfiderungs- 
branden, zur Erhöhung des Grundlapitals, zur Aufnahme 
eigentliher Anleihen, deren Dedung nicht vorausfichtlich 
aus dem laufenden Einnahmen erfolgen kan, zur Auflöf- 
ung ber Gejellihaft, zur Fortſetzung derfelben über den 
im $ 2 gedadten Termin hinaus, fowie zur Aufhebung 
der Beichlüfe früherer General-Berjammlungen. 

Anträge der Actionaire müſſen, wenn fie in ber 
näditen General-Berjammlung berüdfichtigt werden ſollen, 
5 Tage vor dem Erlaf der erken Belanntmahung über ı 
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Berufung der General-Berfammlung bei dem Präſidenten 

des Verwaltungsraths jchriftlib angemeldet werden. 
Beichlüffe Über Statuts-Aenderungen und Erhöhun 

des Grundlapitals bedürfen der landesberrlichen & 


— 

8 30, Anträge auf Fortſetzung der Geſellſchaft über 
den 19. September 1903 hinaus, fowie auf Aujlöfung der 
Gefelihaft fünnen nur in einer General-Berfanmlung 
diskfutirt werden, in welcher mindeitens *,tel aller emit- 
tirten Actien vepräfentirt find. Iſt die erite zur Safung 
eines Fortſetzungs- oder eines Auflöjungs-Bejchlufies be: 
rufene ang wegen Unvollzäbligfeit der 
vertretenen Stimmen nicht beichluhfähig, jo wird eine 
zweite General-Berfaminlung berufen, welde ohne Rüchſicht 
auf die Zahl der vertretenen Stimmen beſchlußfähig it. 

Hierauf ift in der Einladung zur zweiten General. 
Verſammlung ausdrüdlid hinzuweiſen. 

3 81. Die durch die General⸗Verſammlung vorzu⸗ 
nehmenden wie überhaupt alle Wahlen, welche von den 
Gelelihafts-Organen ausgehen, finden, injofern fie nicht 
einftimmig durch Acclamation erfolgen, vermittelit verdedter 
Stimmzeticl und nad abjoluter Stimmenmehrheit ftatt. 

Ergiebt bei einer Wabl die erfte Abjtimmung feine 
abſolute Majorität, jo werden diejenigen Beiden, melde 
die relativ meiften Stimmen erhalten haben, zur engeren 
Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit enticheidet das vom 
Vorfigenden der Verfammlung zu ziebende Loos. 

32, Zur Revifions: Commilfion werden zwei ſtimm⸗ 
berechtigte Actionaire zu Mitgliedern, ſowie audere zwei 
ſtimmberechtigte Actionaire zu Stellvertretern für Verhin— 
ee gewählt, die nach Ablauf des Nechnungs- reip. 
Kalender⸗ Jahres den Rechnungs⸗Abſchluß und deffen Leber: 
einftimmung mit den Büchern zu vrüfen, auch infomweit 
dies nöibig die Rechnungen, Beläge, die Kaffe und ben 
Trefor einzufeben, hierzu fpäteftens 4 Moden vor der 
ordentlihen General:Berjammlung von dem Berwaltungs- 
rathe die Einladung zu empfangen und bem Legteren ihren 
ſchriftlichen NRevifions-Bericht Ipäteftens 8 Tage vor der 
ordentlihen General-Berjammlung zur Mitteilung an Die 
jelbe einzureichen haben. 


B.DerVerwaltungsrath. 
6 33, Der Verwaltungsrath bildet den Aufſichts- 


ratb im Sinne des allgemeinen beutihen Han— 
delsgeſegbuchs. Er beftebt aus 12 von ber Ge 
neral-Verfammlung gewählten Mitgliedern, von denen 


jedes während feiner Amtszeit Befiper von mindeftens 5 
Stück Geſellſchafts-Actien fein muB. 

‚Der Bermwaltungsratb bat jeinen Sig in Erfurt. 
Wenigſtens 7 Mitglieder veffelben, einſchließlich des Bräfi- 
denten und Vicepräfidenten müſſen in Erfurt oder inner- 

ib eines fünfmeiligen Umkreiſes dieier Stadt wohnhaft 
ein. Weder befoldete Beamte der Geſellſchaft, noch Ac- 
tionaire, die bei der Verivaltung einer concurrirenden An« 
ftalt betbeiligt find, dürfen Mitglieder des Verwaltungs- 
raths fein. 

Jedes Mitglied ift berechtigt, fein Amt nah vorber- 
gegangener breimonatlider Kündigung niederzulegen; ver- 


pflichtet ift 28 dazu, wenn einer ber eben 
eintreten follte oder wenn es bie Genera 
verlangt. 

6 34, Aljährlih ſcheiden 3 Mitglieder nah dem 
Amtsalter aus. Ausicheidende find wieder wählbar. Vor- 
fommende Vacanzen kann der Berwaltungsrath durch Ein- 
— — Actionaire erſetzen, welche bei dem 
letzten Wahlacte der General-Berjamminng die nädjft- 
meiften Stimmen hatten. Der Eriagmann Puccebirt dann 
aber nur in die noch übrige Amtsdauer des Ausgefchiedenen 
und bleibt der nächſten General-Berjammlung die Beftätig- 
ung des Erſatzmannes reſp. eine Neuwahl vorbehalten. 

35. Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Bräfidenten und einen Vicepräfidenten auf 4 Sabre, 
vorbehaltlich des Falles eines früheren Ausſcheidens aus 
den Berwaltungsrathe. Die Namen berjelben, ſowie jeder 
Wechſel, mwelder in den Perfonen bes Bräfidenten und 
Vicepräfidenten eintritt, find durch die Gejelichafts-Blätter 
befannt zu maden. Die Wahlen erfolgen zu gerichtlichen 
oder notariellem Protokoll. 

$ 36, Der Berwaltungsrath ift das ——— 
Organ und hat ſämmtliche im Art. 225 des allgem. deut⸗ 
ſchen ser ag ern bezeichneten Rechte und Pflichten. 
Er überwacht die Ausſührung des Statui®, bereitet etwaige 
Abänderungen deffelben vor, genehmigt den Geichäftsplan, 
ftellt die baaren Actien-Rahihüfle, den Yabres-Etat und 
in demſelben die Gehälter, Remunerationen und die Cau- 
tions:Berhältniffe feft, ernennt und entläßt den Director, 
ſowie alle Beamten, die über Thaler 400 Yabres-Gchalt 
empfangen, hält außerordentliche Kaffen-Nevifionen ab, 
prüft die vom Director vorzulegenden Jahres-Rechnungen 
und Bilanzen und beruft die General-VBerfammlungen. 
Auch ift zum An» und Verfauf von Grundftüden die Ge- 
nehmigung des Berwaltungsratbs erforderlich. 

$ 37, Der Verwaltungscath ift befugt, einzelne der 
vorgedachten Functionen einem engeren Ausſchuſſe zu über- 
tragen, weldyem die jpectellere Eontrole der Geichäfte dem 
Director gegenüber, die Ueberwachung dir Eafje und des 
Rechnungsweſens, jo namentlich auch der Belegung der dis⸗ 
poniblen Fonds der Geſellſchaft obliegt. 

Diefem Ausſchuß gehören außer dem jebesmaligen 
Präfidenten reip. Vicepräfidenten einige vom Verwaltungs⸗ 
rath auf 4 Jahre, vorbehaltlich früheren Ausigeidens aus 
dem PVerwaltungsrath zu wählende Mitglieder defjelben 
an, deren Anzahl unter Vorbehalt andermeiter Beitimmung 
der Generalverfamml:ng für jest auf drei feitgefegt ift. 

Der Director reſp. fein Stellvertreter wohnen, ſoweit 
nicht ihre perſönlichen Verbältniffe beraten werden, regel- 
mäßig den Sigungen des engeren Ausſchuſſes, jedoch nur 
mit berathender Stimme bei. 


$ 38. Der Verwaltungsrat verfammelt ſich, fo oft 

es die Geſchäfte erheiſchen, auf die Einladung des Präfi- 

denten oder auf Antrag von mindeftens 3 Mitgliedern. 

Br Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anmwejen- 

eit von mindeftens 7 Mitgliedern, einschließlich des Präfi- 
denten oder Vicepräfidenten, erforderlich. 


—— Fälle 
Verſammlung 
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Der Director reip. fein Stellvertreter wohnen, ſoweit 
nicht ihre perfönlichen Angelegenheiten berathen werden, 
regelmäßig den Sigungen des Verwaltungsraths, jedoch 
nur mit beratdender Stimme bei. 

Der Berwoltungsrath beichließt mit abioluter Stim- 
menmebrbeit, bei Stimmengleichheit enticheidet der Präfident. 

$ 39. Ale Ausfertigungen des Verwaltungsraths 
werden von dem Prälidenten oder Vicepräfidenten deflelben 
gültig vollzogen. 

$ 40, Der Berwaltungsrath erhält außer Erftattung 
der durch jeine Functionen etwa veranlaßten baaren Aus- 
lagen, Neifefpejen und Diäten für feine Mübemaltungen 
eine von der General-Verjammlung von 5 zu 5 Jahren 
feftzufegende Tantieme aus den Jahres-Ueberſchüſſen. Die 
Bertbeilung diefer Tantienıe unter die einzelnen Mitglieder 
bleibt dem Beichluffe des Verwaltungsraths überlafjen. 

Der Präfident, deffen Stellvertreter und bie in den 
engeren Ausſchuß gewählten Mitglieder erhalten mit Nüd- 
fie auf ihre größere Gefchäftsthätigfeit eine bejondere 
Remuneration, deren Höhe von ber General-Berfammlung 
feſtgeſetzt wird. 

6 41, Der Verwaltungsrath legitimict fih durch 
ein auf Grund der Ernennungsslirkunde oder Mahl-Ber- 
bandlungen gerihtlih oder notariell ausgeftelltes Atteft 
über die Perionen feiner jedesmaligen Mitglieder. 


C. Bom Director. 

$ 42, Die Leitung der Geſchäfte und die BVertret- 
ung der Gejellichaft nah Aufen ift einem Director über 
tragen, welcher im Sinne des allgem. deutſchen Handels— 
Gefegbuches der Vorftand der Geſellſchaft iſt. Für Er- 
franfung®- und fonftige Vehinderungsfälle werten ein 
oder mehrere Stellvertreter beftimmt, welche aus der Zahl 
der Beamten der Geſellſchaft gewählt werden können. 

Die Namen des Directors und jeiner Stellvertreter 
ſowie jeder Wechſel in diefen Perjonen werden durd die 
Geſellſchaftsblätter bekannt gemacht. 

Der Director ſowie ſeine Stellvertreter werden vom 
Verwaltungsrathe zu gerichtlichem oder notariellem Proto— 
fol gewählt und führen ihre Legitimation durch Ausfer- 
tigung des Wahlacts oder durch ein auf Grund des lei 
teren amtlich rusgeftelltes Atteft. 

Dritten Perſonen darf die Gefelihaft niemals den 
Einwand entgezenjegen, es habe der Fall einer Stellver- 
tretung nicht vorgelegen. 

F 43, Die Befugniffe und Obliegenheiten bes Direc- 
tor3 beftimmen fi, injoweit beimmdere Angelegenheiten 
nicht der General-Berfammlung, reip. dem Verwaltungs: 
tathe vorbehalten find, nad Art. 227—241 des allgem. 
deutſchen Handelsgeietbuches. 

$ 44, Erklärungen, Urkunden und Verhandlungen 
jeder Art werden Namens der Gefellihaft unter deren 
Firma vom Director volljogen, jollen aber, infomweit es 
nit vom Verwaltungsrath anders beftimmt wird, von 
einem vom Verwaltungsrathe zu beſtimmenden Viitgliede 
des engeren Ausſchuſſes, deſſen Name durch die Gejel- 
ſchaftsblätter öffentlich befannt zu machen ift, oder vom 


Präfidenten reſp. Vicepräfidenten des Verwaltungsraths 
eontrafignirt werben. 

Die Vorſchrift der Contrafignatur hat jedoch dritten 
Perſonen —— keine rechtliche Wirkung. 

$ 45. Die Anſtellungs-Bedingungen des Directors 
werden vom Vermaltungsrathe mit denſelben vereinbart 
und coniractlich feitgeftellt. Dabei muß beftimmt fein, 
daß feine Stellung vom Verwaltungsrathe jederzeit wider- 
ruflich ift, unbeihadet der Entihädigungs-Anfprühe"aus 
beftehenden Verträgen. 

$ 46, Der Direktor muß während jeiner Amtszeit 
Eigenthiimer von mindeftens fünfzehn Stüd Geſellſchafts— 
Actien fein. Der Betrag der erſten und der fpäteren 
Baar-Einihüffe dient zugleih als Caution und es find 
deshalb die Actien in dem Depofitum aufzubewahren. 
Unterjchreitet im Laufe des Geihäfts der Courswerth 
der Actien den Betrag der geleifteten Baar-Einſchüſſe, jo 
ift der Direktor verpflichtet, die Differenz zwiſchen bem 
Courswerthe der 15 Actien und dem Betrage von Thlr. 3000 
nachträglich als Dienft-Eaution zu deponiren. Neben feinem 
feften Gehalte bezieht der Director noch eine Tantiöme 
von den Jahres überſchüſſen. 

Artikel IV. 
Bilanz, Gewinnvertheiluug, Reſervefond und 
Krpital-Anlagen. 

$ 47. Mit dem 31. December jeden Jahres werden 
die Bücher der Geſellſchaft abgeſchloſſen und auf diefen 
—— Bilanz gezogen, wozu einander gegenüber geſtellt 
werden: 


a. al$ Activa 

. Der durch Wechſel gededte Theil des Grundfapitals, 

. die MWerthpapiere höchſtens zum Courſe vom legten 
Dezember des betriffenden Jahres, 

. die Hppothefen-Forderungen böhftens zu ihrem No— 
minalbetrage, 

. bie bisher entftandenen Einrihtungs- und Organi— 
fationg-Koften zum Betrage von 87,982 Thlr. 20 
Sgr. 1 Pf. bis zu der mit dem Jahre 1876 abzu- 
ſchließenden Amortifation, wogegen alle übrigen von 
jetzt ab entitehenden devartigen Koften mit Einfluß 
der ſämmtlichen PBrovifionen in jedem Jahre als 
laufende Ausgaben in ber Jahresrechnung abzu- 
ſchreiben find, 

5. die Grundftüde höchſtens zum Erwerb3preife, wovon 
mit Ausnahme des Grund und Bobers jährlich 
mindeltens 1%, abzufchreiben, 

6. die Utenfilien höchſtens zu 10%, unter dem Er- 
werbspreife, wovon überdies jährlich mindeftens 5%, 
abzufchreiben, 

7. alles andere Eigenthum zu demjenigen Werthe ver- 
anſchlagt, melden tasielbe nah jorgfältiger Er— 
mittelung am Jahresſchluſſe bat. 

b. al& Passiva 

. Das begebene Grundkapital, 

. alle liquiden oder ancrlannten Verbindlichleiten ber 
Geſellſchaft, 

3. der Kapital⸗Roeſervefond (5 49), 
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4. Die Reſerve für den am Jahresſchluß noch nicht 
verdienten Theil der Jahrespräuie nach Abzug der 
auf die betreffenden Verfiherungen gezahlten Pro— 
vifionen und Koften, ſoweit diejelben den fpäteren 
Jahren pro rata zur Laft fallen, 

5. die Rejerve, melde zur Dedung des laufenden 
Riſicos der Lebensverfiherungsbrande von den über 
das bisherige Riftco gi wa Prämientbeilen 
angejarımelt worden it, und der Differenz zwiſchen 
dem gegenwärtigen Werthe der verſicherten Kapitalien 
und Renten und dem gegenwärtigen Werthe ber 
von den Berfiherten nod zu erwartenden Netto: 
leiftungen gleichlommen muß, 

6. die Nejerve für die bis zum Jahresſchluſſe auf Ber- 
fiherungsverträge der Gejellichaft angemeldeten refp. 
fällig gewordenen, noch unbezahlten Forderungen 
in Höhe der angemeldeten reip. fällig gewordenen 
Deträge, 

7. fonftige befannte Schäden in Höhe der angemeldeten 
Beträge, 

Der Ueberfhuß der Activa über die P..ssiva bildet 
den nah $ 48 zu vertbeilenden Reingewinn. Iſt ftatt 
Gewinnes Berluft vorhanden, jo wird diejer joweit möglich 
aus dem SKapital-Nejervefond gededt, "event. aus dem 
Grundkapital Bon den Gewinne jpäterer Jahre wird 
zunächſt das Grundkapital complettirt und erfolgt dem- 
nächſt eine Ueberweiſung an den Kapital-Rejervefond. So 
lange das Grundkapital nicht wieder complettirt ift, darf 
eine Dividende nicht gezahlt werden. 

Der Jahresabſchluß und die Bilanz werden nad) 
ftattgehabter Generalverjammlung durd die Geſellſchafts⸗ 
blätter veröffentlicht. 

48, Dom Reingewinne des Jahres werben bie 
Tantiemen gezahlt, dann 20%, — jedoch unter ber im 
8 49 angegebenen Beichränfung — zur Bildung einer 
Kapital-Referve zurüdgelegt, der Ueberreft wird als Di- 
vidende unter die Actionaire nad Verhältniß ihres Actien- 
befiges vertbeilt. \ 

Die Dividende wird n Einlieferung der Dividen- 
benfcheine bei ber Weielicaftstafle ausgezahlt, nachdem 
die Bilanz von der Generalveriammlung feitgeftellt il. 
Die Geſeliſchaft ift berechtigt, nicht aber verpflichtet, die 
Legitimation der Empfänger zu prüfen, worauf in bem 
Dividendenfcheine (Anl. D.) ausdrücklich hingewieſen ift. 

6 49, Die Karital-Referve wird bis zu 10%, bes 
Grundkapitals angefanmelt, 

N 50. Die Fonds der Geſellſchaft find fortan, jo: 
weit fie für die laufenden Geichäfte entbehrlich find, in 
pupillariih fiheren Hypotheken, in Staats- oder vom 
Staate garantirten Papieren, in Communal-Bapieren, 
Pfandbriefen oder in Wedieln und Lombard⸗Geſchäften 
wie Ieytere beide den Grundſätzen der preußifchen Ban 
entiprechen, anzulegen. In ausländiichen Papieren tft Die 
Belegung der Fonds nur bis zu dem Betrage zuläfig, in 
defien Höhe etma von dem betreffenden Staate eine 
Caution in folden Papieren für die Zulaffung zum Ge- 
fchäftsbeteiebe gefordert wird. Der Erwerb von Grund» 
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ftüden ift der Gejellichaft nur infoweit geftattet, als es ſich 
um Beidaffung von Geichäftslofalitäten oder um Ab- 
N von Berluften an ausſtehenden Forderungen 
andelt. 
b Die von der Lebensverſicherungsbranche auf ei 
Berfiherungen zurüdzuftellenden Prämten-Rejerven dürfen 
aus freiem Entichluffe der Verwaltung nicht zu anderen 
Zwecken, am mwenigiten zur Dedung etwaiger Berlufte in 
den übrigen Gejhäftsjweigen verwendet und müſſen als 
„Fond der Lebensverſicherung“ befonders angelegt werden. 


Artikel V. 


Auflöſung der Gefellichaft. 
- $ 51, Die Auflöfung der Geſellſchaft kann nur 
geideben auf Grund gejeplicher Beftimmungen, ſowie auf 
eihluß der General-Beriammlung, melde dann zugleich 
die für die Liquidation des Geſchaͤfts nothwendigen An- 
ordnungen trifft. 


Artikel VL 


Tranfitorifche Beftimmungen. 
$ 52. Der jet fungirende Berwaltungsrath wird 
ermächtigt, die landesherrlihe Genehmigung dieſes abge- 
änderten Statut3 zu erwirken, etwaige von der Staatd- 
Regierung verlangte Abänderungen zu vereinbaren und 
den alſo abgeänderten Geſellſchafts-Vertrag mit voller 
Verbindlichkeit für alle Actionaire zu vollziehen. 
$ 53. Statt der jepigen Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsratbs wählt die erfte nad erfolgter landesherrlicher 
Genehmigung diejes Statut3 berufene Generalverfammlung 
12 Actionaire in den Verwaltungsrath. Davon fcheiden 
aljährlid 3 Mitglieder aus, melde dur das Loos be- 
ftimmt werden, jo lange das Amtsalter ($ 34) noch nicht 
maßgebend ift. 

- 5 54. Das gegenmärtige Statut tritt, ſobald ben 
Vorſchriften des Artifel 214 allgemeinen Deutihen 
Handelsgeſetzbuchs genügt ift, in Kraft. Bis dahin bleibt 
das bisherige Statut nebft Nachträgen in Geltung. 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß; 
Auf Ihren Bericht vom 8. Inni d. Is. will 
Ih das in der anliegenden notariellen Verhand⸗ 
lung vom 7. v. Mts. verlautbarte revidirte 
Statut der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in 
Erfurt hierdurch genehmigen. Das bisher gültige 
Statut erfolgt anbei zurüd. 

Berlin den 21. Juni 1869. 


(ge3.) Wilhelm. 
Für den Handelsminifter: 
(gg3.)v. Selchow. Graf Eulenburg. Dr. Leonhart. 
An den Minifter für Handel, Ge: 


werbe umb Affenitide Arbeiten, dem 
Miniter ted Innern und 


Jufttzminifser. , 
wird hierdurch in beglaubigier Form mit dem Bemerlen 


den 


— — Cm — — ——— — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — 


ausgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben in dem Geheimen 
Staats⸗Archive niedergelegt wird. 
Berlin den 23. Juni 1869. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Herzog. 


Der Minifter des 


nnern. 
Graf Eulenburg. 


Anlage A. 1. 
Für Thaler 300 — — 

ERHETARUEREIRTERER . ten 18 — OREREIREROENEN 
Vierzehn Tage nad Wieder-VBorzeigung, melde fpäteftens 
am 1. Juli 1903 erfolgen muß, zahle _.... — 
in Erfurt gegen dieſen — — 
Wechſel an die Ordre der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia 
daſelbſt, die Summe von Drei Hundert Thalern klingend 
Preuß. Courant. 


Anlage A. II. 
Für Thaler 500 — — 

den ten 18. — — 
Sechs Wochen nach Wieder-Vorzeigung, welche ſpäteſtens 
am 1. Juli 1903 erfolgen muß, zahle - — — 
in Erfurt gegen dieſen — ESEL 
Wechſel an die Drbre der Verfiherungsgefelihaft Thuringia 
dafeibft, die Summe von Fünf Hundert Thalern klingend 
Preuß. Eourant. 


Anlage B. 
Eiſenbahn- und Allgemeine Rüd-Berfiherung ds 
Geſellſchaft 
Thuringia in Erfurt. 
ACTIE 


Nro. über 


Ein Taufend Tpaler, 

Herr N. N. in N. bat fih in Gemäßheit des Gefell- 
fchafts-Statut8 vom... und ber Allerhöchſten 
Beftätigung vom _... auf Höhe von 

Ein Taujend Thaler 

durch baaren Einſchuß von 200 Thalern, jage Zivei Hun- 
dert Thalern Preuß. Courant, und Nieverlegung von * 
Wechſeln auf Höhe von reſpective 300 Thlr. und 
Thlr. an dem Grund-fapital der Thuringia (cfr. $. 6 
und 8 ber gedachten Statuten) beteiligt, und daburd nad) 
Inhalt des Statuts verhältnigmäßigen Antheil an dem 
Vermögen und Gewinn berjelben erworben, 

Jede Uebertragung diefer Actie an Andere bedingt zu 
ihrer Gültigfeit die Genehmigung des Gejellichaft-Vorftandes 

Erfurt, am... — 
Die Eifenbahn: und Allgemeine Nüd:Ber- 

fiherungs-Gefellihaft Thuringia. 

Der Bräjident des Verwaltungs-Naths. Der Vorſtand. Der Director. 





Anlage C. 
Berfiherungsgefellihaft Thuringia in Erfurt. 


ACTIE 


Nro. über 


Ein Zanfend Thaler, 
Herr N. N. in N. bat fich in Gemäßheit bes Gefell- 

fhalis-Statutd vom und der Allerhöchften 

Beftätigung vom . auf Höhe von 


Ein Taufend Thaler 


durh baaren Einſchuß von 200 Thalern, ſage Zwei 
Hundert Thalern Preuß. Courant, und Niederlegung von 
zwei MWechfeln auf Höhe von reſpeitire 300 Thlr. und 500 
Thlr. an dem Grunbfapital der Thuringia (cfr. $ 3 
und 4 des gedachten Statut3) beteiligt und dadurch nad) 
Inhalt des Fratuts verhältnigmäßigen Antheil an dem Ber- 
mögen und Gewinn derſelben erworben. 

Jede Uebertragung dieſer Actie an Andere bedingt zu 
ihrer Gültigkeit die Genehmigung des engeren Ausſchuſſes 
des Berwaltungsraths. 


Erfurt, am... 
Die Berficherungsgejellichaft Thuringia. 
Der Präfident bes Berwwaltungsratbd. Der Director. 
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Anlage D. 
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt. 
Dividendenschein N. der Serie . 


Die für das Jahr ermittelte Dividende mit 
Thlr. für die Actie Nro. richtig em» 
pfangen zu haben — 

ten 18 


1. Dividenden, bie eh vier Jahren vom Slften December bes 
Ex in welchem fie, fällig werben, gerechnet — nicht erhoben 
ern fr A der Sefenf ft. (8. 20 des Statui.) 
den Fall Berluftes der Dividenbenfcheine kommen bie 
ftimmungen des $. 20 des Statuts zur Anwendung 
3. Die Geſellſchaft ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legiti⸗ 
mation der Empfänger zu prüfen. (5. 48 des Statuts.) 


Anlage E. 
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt. 
& Inhaber eınpfängt gegen ge, an Talons 


sam bie Serie von 
S Dibidendenſcheinen zur ach Ste, 


Der Präfident bed Berwaltungsratbs. Der Director. 


Für den Fall des Verluſtes der Talond kommen die Beftim- 
mungen des & 21 des Gtatuts zur Anwendung. 


Druchvon J. B. Fleiſchmann in Würzburg. 


1817 


Königlid 
Kreis— 






Ne, 94. 





Landshut, Sonnabend den 20. November 


1818 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


1869, 








inhalt: 
Die Erledigungen ber kath. Pfarreien Anbermonnsberf und Hehenthan. — Dos Vorrüden ber Nentamiäbiener in bie I. Gehalts: 


Hafle. — Dienfted: und fenfige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 


1. PBefanntmadhungen ber Fönigl. Mintfterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 22393 


Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Andermannsborf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Delonomtepfarrei Anbermannsborf if 
durch das Mbleben ihres bisherigen Befigers in Er- 
lebigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Regensburg, im Bez⸗ 
Amte und Decanatöiprengel Rottenburg in N./B., zählt 
528 Seelen, bat eine Filiale 2 Nebenlirchen unb 
2 Schulen und wirb vom Pfarrer und einem Hilfs 
priefter paftorirt. 

Die faffiongmäßigen Einkünfte beftehen in 

3103 fl. 33, fr. 





bie Laften in . . 516. 5%, Me. 
wonach fi) ein Neinertrag von . 2586 fl. 58 fr. 
ergibt. 


Die Baulaſt Haftet an ber Piarrpfründe; bas 
zur Zeit bort beftehenbe 4°/, DOnugcapital pr. 599 fl. 
— iſt vom April 1869 angefangen mit jährlih 100 fl. — 
abzuzahlen; es iſt fohin bie erſte Frift noch nicht 


verfallen. 


Proceſſe find nicht anhängig. 

Zum Betriebe der circa 128 Tgw. umfaſſenden Defo- 
nomie find 3 männlide, 2 meiblihe Dienftboten, 
5 Pferde, 10 Kühe und 8 Stück Jungrinder erforberlidh. 

Das Uebernahmscapital ift auf 4000 fl. angegeben. 

Bon ben Einwohnern in Kirchberg ift ber Antrag 
auf Abhaltung ber Frühmeffe an Sonn» und Feier 
tagen in ber Schloßlapelle in Kirchberg geftellt worben; 
worauf mit bem Bemerken aufmerkſam gemacht wirb, 
daß fi ber Tünftige Pfarrer von Anbermannäborf 
eine befbezügliche Maßnahme beziehungsweiſe die even 
tuelle Trennung des Benefiziums St. Leonhardi von 
ber Pfarrpfrünbe gefallen zu laſſen babe. 

Dewerber Haben ihre mit ben vorihriftamäßigen 
Zeugnißen belegten Gefudhe binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, R. 
db. J, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Mohn» 


fit haben. 
Landshut, ben 13. November 1869. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern 


v. Hohe, k. N fibent. 
Bun Sefretär, 


1819 


Ad Num. 22149. | 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hohenthan betiefiend. 
Im Ramen Seiner Mojeftät des Königs non Bayern. 

Die Dekonomiepfarrei Hohenthan iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Befigers in Erlebigung ge- 
fommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diözeſe Regensburg, im 
Bez-Amte Rottenburg und theilweife Landshut, bann 
im Defanatöfprengel Alıheim, zählt 1561 Seelen, 
bat 5 Filialen, eine Walfahrtsfirhe und 2 Neben 
kapellen, 2 Schulen unb wirb vom Pfarrer unb 2 
Hilfsprieſtern paflorirt. 

Die falfionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

3764 fl. 46 Mr. 
bie Laſten n . . . . 1070 fl. 19°), kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von . 2694 fl. 26%/, ir. 
ergibt. 

Die Baulaft Haftet an ber Prünbe; ein zur Zeit 
no in 322 fl. 37 Er, befiehenbes 4°, Ausfiglapital 
AR bis zum Jahre 1878 zu tilgen. 

Brozeffe find nicht im Laufe 

Zum Betriebe der Dekonomie find 2 männliche 
und 2 weibliche Dienfiboten, baun 3 Pferbe und 10 
bis 12 GStüd Hornvleh erforderlich; das Uebernahms- 
fapital ift auf 3000 bis 4000 fl. angegeben. 

Die Filialgemeinde Weihenfiepfan, Bas.» Amts 
Landsgut, hat in neueſter Zeit bas Geſuch um Um 
pfarrung von Hohenthan nad Dberglaim miitel3 Er- 
richtung einer Gooperatur am lehtgenannten Orte ge 
ſtellt und ber Lünftige Plarrer von Hohenthan hat 
ſich, falls dieſes Geſuch zur Genehmigung geeignet er» 
achtet wird, biefe Umpfarrung und bie bamit ver- 
bundene Schmälerung feines Einlommens ohne Wider 
rede gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorihriitsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
Beute an gerechnet — bei jener k. Krersreglerung, 
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K. d. J, einzureichen, im berem Bezirk fie ihren Wohn- 
fi haben. 

Landshut, ben 15. November 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
Aunmer, Gefretär. 


*6 Num. 14574, 
An ſämmtl. k Rentämter vonNiedberbayern. 
Das Nonüden ber Rentamtäbiener in die I, Gehaltäklafje betr. 


Am Namen Seiner Minjeftät des Königs von Bayern, 

Die mit Regierungsausfhreiben vom 1. Mäg 
1866 Nr. 7546 bezeichneten Betreffs amngeorbnete 
Vorlage von Dualıfifationstabelen für die Rentamts- 
biener ift bis zum 15. Dezember [. 38. zu bewerk⸗ 
ftelligen, und biefer Tag für bie Zufunft als ber für 
die Vorlage jener Tabellen beftimmte Termin in Bor- 
merfung zu nehmen. 

Diejenigen f. Rentämter, beren Amtöbiener noch im 
ben nieberen Befolbungsflafien ftehen, haben in igrem 
BVorlagebericht fi darüber zu äußern, ob gegen berem 
Einrücden in bie L Gehaltstlaſſe mit Rückſicht auf 
ihr biöheriges Verhalten überhaupt ober doch zur 
Beit ein Bebenten befteht. 

Landshut, den 17. November 1569. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Hobe, L Regierungs-Rräfident. 


Betterlein, E NRegierungs-Direltor. 
Weſſenig. 





II. Dienſtes- und ſonſtige Machrichten. 





Zufolge Verfügung der k. Regierung und des Zand- 
wehrt Kreit eommandos von Niederbayern wurde dem 
Hauptmann Joſeph Buch maier, der Compagnie Er- 
goldbshad, des Lanbmwehrbatailons Rottenburg, 
nad erbrachtem Nachweiſe über 50 zurüdgelegte Lebens» 
jahre, die Entlaffung aus bem Sandwebhrbienfte bewilligt. 





1821 — 1822 


UI Augsburger Gours 
vom 16, November 1869. 


Bayeriihe Stantspapiere, Papier. Gelb. 
5%, Obligationen . . re . A — 
44, %, ganzjährige Dligetionen ee ee Are Ma — 
44, %, halbjährige „ a ee A ne ee ee DEE, "MEN 
4°), ganzjährige : N a er a Te + 
4%, balbjährige ee A — 
49, Grunbrenten-Ablöfungs-Obligationen re BAHN: 
3", %, Obligationen . . . a ee — — 
Bayeriſche 4°, Praͤmien⸗Looſe J 100 Tor. ern. 10 — 

Actien. 


Bayeriſche Bank a 500 fl. 3%. 2 2 2 2 2 2 nn nenn. 830 826 

„ Sein 20lE „2 Keane 1 

„ Alſenzbahnnn. — — 
Obligationen. 

40/, Bayeriſche Banl⸗Obligationennn. — 9, 

Mn Bankiiienbieide - - 2 2 2 222 A — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilage 


Kdnialih Baveriſchen 


Rreis-Amtöblatte 


von Riederbaygern Wr, 94. 





Nr. 78. 


Orfanntmadungen und Verfügungen ber fönigl. 
und andern Diftrifts- und Lofal-Bebörben. 


657. 2 
Befanutmadung. 
Verluſt einer Biltualienbandelälegitimation betreffend. 
Dionys Siegel, Biltwalienhändler von Göß- 
dorf, d. Gerichts, hat nad; erftatteter Anzeige vor 
einigen Tagen im Amtsbezirke Vilsbiburg feine vom 
£, Bezirkeamte Landehut am 9. Januar 1869 aus- 
geftellte Legitimation zum Biltualienhanbel verloren, 
mad zur Verhütung von Mißbrauch hiemit öffentlich 
befannt gemadht wird. 
Am 9. November 1869, 
Königliched Bezirfsamt Landshut. 
Ehrlich, k. Bezirkdamimann. 


658. 
Ediktaleitation. 
Muſchler c., Baumgartner p. pat. et alim. 


Auf Klage der Urſula Muſchler, Maurerstochter 
von Hohenwarth, gegen Baumgartner Joſeph, 
Mühltneht von Mariapoſching, wegen Vaterſchaft 
und Alimentation wurde zum Verſuche ber Sühne 
eventuell zur Verhandlung ber Sache im mündlichen 
Berhöre hlerorts Tagsfahrt auf 


Lauds hut, Sonnabend den 20. November 





1809. 





Donnerstag ben 9. Dezember 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Da der bdermalige Aufenthaltsort des Beflagten 
unbelannt if, fo wird er zu obiger Tagsfahrt ebil- 
taliter mit dem Belfügen geladen, daß bas Buplicat 
ber Mage vom 24. Auguft d. 8. bei Gericht erholt, 
bezlehungsweiſe eingefehen werben Tann. 

Bugleih ergeht an Beklagten Joſeph Baumgartner 
der Auftrag, bis ober am obigen Termine hlerorts 
einen Zuftellungsbevollmäätigten zu bezeichnen, wibrigen- 


falls alle künftigen Erlaſſe an ihn Lebigli an das 


Gerichtsbret angeheftet und als rite inſinuirt eradtet 
würden. 
Am 9. Oltober 1869. 
Königliched Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 


(3«) Neier. 


659. 
Bekannutmachung. 
Berlornes Arbeitsbuch betreffend. 
Georg Brudmüller, Bäder von Nabburg, 
Hat angeblich heute auf ber Straße Mr Straubing 


595 


nah Aiterhofen fein Arbeitsbuch verloren, was hie, 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Am 16. November 1869. 
Magifrat der Stadt Straubiny. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: 
Leeb. 


660. 
Befauntmadung. 

Schrank gegen Plöberl wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes k. Bezirkégerichts Straubing 
verſteigere ich am 

Donnerstag den 20. Januar 1870 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei dahier im Neuklirchen das im 
Bezirle bes k. Landgerichts Neukirchen gelegene Le b⸗ 
jelteranweien H3.-Nr. 139 in Neufirden, 
beſtehend aus: 
A. In ber Steuergemeinde Neukirchen: 

PN. 198 Wohn und Delonomiegebäube und 
Hofraum zu.0,16 Tagwerk; Pl. Nr. 246'/,, Lebzelter- 
fiand bei ber Pfarrlirhe zu 0,03 Tagmw.; ber re 
alen Lebzeltergerehtigkeit, dem Gemeinberechte zn einem 
ganzen Nutzanthell an ben noch unvertheilten Gemeinbe 
befigungen, dem Antheile am Rommunbräuhaufe Nr. 154, 
womit zugleich das reale Braunbierbrau-, Branntwein- 
brenn · und Tafernrecht verbunden iſt, PL-Ne. 9475; 
5448; 7738; 7734, 3 773%, Aeder zu 13,30 Tagw.; 
PNr. 556'/,; 918; 9478; 544b; 1170; 7736; 
773°), Wiefen zu 4,81 Tagm.; und PI-Nr. 963; 
1375; 1563 BWaldungen zu 12,51 Tagw.; einichließ- 
lich ber unten bezeichneten Grundfiüde PL-Nr. 1242 
und 587 mit 1 fl. 19 fe. 3 dl. Gefällsbobenzins 


zum Staat aus 33 fl. 10 Ir. 2 dl. Kapital, mit 
2 f. 26 ir. 3 bi. Geſällsbodenzins zur Ablöfungs- 
tlaſſe aus 60 fl. 58 Er. 2 bl. Kapital, mit 59 fr. 2 dl. 
Michaeligilt zur Marktslammer Neulirchen und mit 
1 fl. 21kr. Relognition zur Marltskammer Neukirchen 
belaſtet; und 
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B. In ber Steuergemeinbe Vorbderbuchberg: 

PLN. 131% Ader zu 3,95 Tagw; und Pl« 
Ne. 1316 Wiefe zu 0,71 Tagw. mit 1 fl. 46 Er. Geſälbs- 
bobenzins zum Staat aus 44 fl. 6 kr. Kapital und 
mit 1 fl. 3 Er. Gefällsbobenzind zur Ablöfungstafe 
aus 26 fl. 24 fr. Kapital belaftet. 

Vorbezeichnete Realitäten wurden am 23. Mai 
1867 auf 8076 fl gewerthet und find mit 7440 A | 
Hypothelſchulden belaftet. 

Für den Fall, daß ber Schähzungäwerth von 
8076 fl. nicht erreicht wird, verfteigere ich im weiteren 
Auftrage bes k. Bezirlsgerichts Straubing am 

obigen Termine 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
ebenfalls in meiner Amtstanzlei dahier in Reufirhen 
bie in ber Steuergemeinde Neukirchen gelegenen, am 
23. Mai 1867 auf 633 fl. 20 fr. geſchählen zwei 
Grundftüde PL-Nr. 1242 Waldung zu 5,22 Tage 
und PLNr. 587 Ader zu 0,96 Tagw.; melde perl 
Grunbflüce auch den obenbezeichneten Hypotpeliguhm 
verpfänbet find. 

Das Verfahren bei biefen erfimaligen Verfteigerunger 
richtet ſich mad $. 64 bes Hypothelengeſehes vorß- 


-baltlic) ber Beftimmungen ber 89. 98 — 101 bei 


Prozefsgefeges vom 17. November 1837, es erfolgt 
demnach ber Zufchlag nur, wenn das Meifigebot mis 
beftens ben Schäthungswerth erreicht, und Haben Th 
mir unnbefannte Steigerer über ihre Identität wub 
HZahlungsſähigkeit genügend auszuweiſen, außerdem ft 
zur Steigerung nicht zugelaffen werben. | 

Die weiteren Kaufsbebingungen werben am DTit⸗ 
mine bekannt gegeben und fönmen bis dahin bie 
Schätungsurkunde und ber Auszug aus dem Hypothelen 
buche, Grunbfiener- und Gewerbefatafter auf mein 
Amtskanzlei eingefehen werben. 

Neukirchen, ben 12. November 1869. 

M. Spagl, I. Notar. 
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661. 
Befanntmadung. 
Landeder, Niebermayer und Neubaufen e. Birnborfer p. deb. 

Aus Auftrag bed k. Landgerichts Mainburg ver- 
ftelgere ih am 

Freitag ben 14. Januar 1870, 
Nahmittags von halb 3 bis Halb 4 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Gafihaufes zu Appers⸗ 
borf öffentlih das Anweien ber Sölbnerseheleute Georg 
und Ratharina Birndborfer, H8.,Nr. 7 dortſelbſt, 
%. Landgerichts Maindburg und Rentamts Neuftabt a./D., 
einzeln, wie folgt. 

L 
a. Steuergemeinde Appersborf : 

Pl.⸗Nr. 83, 8b, 306, 565, 567, 568, 571, 
66, 74, 575%, und 575b, zufammen 9,44 Tagw. 
Grund ſammt Gebäuben und ganzem Gemeinberedhte; 

b. Steuergemeinde Ragenhofen: 

PL-Rr. 1905 und 1955, zufammen 5,73 Tagw. 
im Schätzungswerthe zu 1755 fl. 

II. 
Steuergemeinde Uppersborf: 

PI-Nr. 448 und 498, zuſammen 1,83 Tagw. 
im Ehägungswerthe von 230 fl. 

III. 
Steuergemeinbe Appersborf: 

PLN. 1275 zu 1,35 Tagw. im Schägungs- 
werthe zu 100 fl. 

IV. 
Steuergemeinde Apperborf: 

PN. 645%, zu 2,01 Zagw. im Schätzungs 
werthe zu 600 fl. 

V. 
Steuergemeinde Appersborf: 

PLN: 313%, zu 2,12 Tagw. im Schätzungs⸗ 
werthe zu 150 fl. 

Außer der Grund» und Hausfteuer ruben nad 


598 


rentamtlicher Mittheilung auf biefen Befigungen fol- 
gende Laften: 
ad I u,V — fl. 57°, kr. Bobenzind zum Staat, 


ad II 1 „55 „ besgleicdhen, 
ad III 1 „3 „ beegleichen, 
ad IV 2 „36 „ desgleichen. 


Der Zuſchlag erfolgt an den Meifibietenben nur 
bann, wenn das gelegte Meiftgebot wenigſtens ben 
Schäßungswerth erreicht. 

Das Verfahren richtet fih nad ben einfchlägigen 
Beftimmungen bes Sypothefen-Gefeges unb ber Brozeh- 
Novelle vom Jahre 1837 unb werben bie näheren 
Berfteigerungäbebingungen am Xermine felbft befammt 
gegeben, bis wohin Steuerlatafter- Auszüge, Hypotheten- 
buchzertraft und Schägungsurfunde in meiner Kanzlei 
eingefehen unb alle möglichen Auskünfte erholt werben 
lönnen. 

Unbelannte Steigerer haben ſich bei Bermeibung 
ber Nihtberüdjichtigung ihrer Angebote über ihre Ver 
fon und Bahlungsfähigkeit gemügenb auszuweiſen. 

Rottenburg, den 13. November 1869. 

Stadler, E Notar. 


662. 
Bekauntmachung. 
Pit gegen Strahberger p. deb. 

In Folge Auftrags bes k. Bezirkögerihts Paßau 

wird von mir unterfertigtem £ Notare am 

Mittwodh ben 19. Januar k. 38. 

Bormittags 9 — 10 Uhr 
aufmeiner Amtsfanzleibahier bas bem Zwangs- 
verfaufe unterfiellte ber Hausbefigerswitime Anna 
Strahberger von Waldkirchen gehörige Anweſen 
98. Nr. 102 in Waldkirchen, beſtehend in bem Mohn- 
und Nebengebäude PL-Rr. 150 zu 0,03 Tagw., in 
bem Ader Pl. Nr. 575 zu 0,25 Tagw. und in ber 
realen Webergerehtfame in ber Steuergemeinde Walb- 
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Kirchen, zufammen belaftet mit 3®/,, tr. Grunbfleuer- 
fimplum und 1 fl. 14. kr. Hausftenerfimplum, und 
nad motarieller Schägung vom 4. d. Mts. gemerthet 
auf 1075 fl. zum erfienmale öffentlich am ben 
Meiſtbietenden verfteigert. Das Verfahren biebei richtet 
fi nad $. 64 bes Hyp.Geſ. vorbehaltlich der 88. 98 
bis 101 ber Progeh-Novelle vom Jahre 1837 und 
es erfolgt hienach der Zuſchlag Hierauf nur bann, 
wenn das gelegte Meifigebot obigen Schäßungdwerth 
wenigftend erreicht. 

Für den Fall, daß am obigen erſten Verfteigerungs- 
termine obiger Schägungswerth nicht erreicht werben 
follte, beraume ich hiemit zugleich Termin zur zweit. 
maligen Verfleigerung obigen Anweſens auf 

Mittwoch ben 26. Januar f. 38, 

Bormittags 9 — 10 Uhr 
auf meiner Amtskanzlei babier an. Bei bie 
fem zweiten Termine erfolgt ber Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fit auf ben Schägungswerth. — Näheres am Ber- 
ſteigerungstermine, und haben fi mir nicht bekannte 
Gteigerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit Ie- 
gal auszuwelſen. 

Waldkirchen, den 13. November 1869. 

I Puchner, ?. Notar. 


663. 
Befanntmadung. 
In Folge Auftrages des k. Landgerlichtes Lands⸗ 
Hut verfteigere ih am 
Samstag ben 29. Januar 1870 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
das Anweſen ber Franzisla Heim zu Furth, be 
ſtehend in 
Pl.Nr. 722, Miele mit hierauf nenerbautem Wohn⸗ 


haus, zu . 1,07 Tagw., 
PLN. 777, Ader, zu . 6,62 „ 
„ n TTTM,, Debung, zu . 113, „ 


unterm 21. September l. 58. notartell auf 1525 fl. 
gewerthet. 

Der Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn mindeſtens 
ber Schaͤtzungswerth geboten wird. 

Mir ufbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung ber Nictberüdfig- 
tigung ihrer Angebote auszuweiſen. 

Die Verfteigerung findet im bezeichneten Anmeien 
zu Furth fatt. 

Landahut, den 13. November 1869. 

Raumaier, k. Notar. 
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Jubaltı: 


Die Ueberhandnahme von Bränben. — Die Auszahlung ber Brand-Entſchädigungen. — Der Bollgug ber f. allerhöchſten Verordnung 


vom 6. April 1869 — bie Anficllung von Untereffizieren, Genbarmen unb Soldaten im fubalternen Eivildienfte. — Oberpolizeiliche 
Borfäriften in Bezug auf Eicherheit und Bequemlichkeit bes Verkehrs auf ben Stantöftragen und Eicerftellung berfelben gegen 
Beihädigung. — Der Tifhtitelgenuß ber außer Verwendung ſtehenden Fatholifchen Geiſtlichen. — Die Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Andermannsberf, k. Bezirfgamts Rottenburg in Niederbayern. — Die Erledigungen ber Sul, Meßmer: und Organiftens 
Dienfte zu Artlfofen, Vezirfsamis Landshut, zu Englmar, Bezirlsamts Bogen, zu Grainet, Bezirfdamts Wolfjtein und zu Holz 
haufen, Bezirksamts Vilsbiburg. — Heimlihe Entfernung des Knaben Johann Winbifh von Wüſtenbuchau, Gemeinde Lopp, aus 
dem Mettungshanfe Fafjoldshof. — Die Entfernung des Zimmergeſellen Joſeph Lachel von Laufen. — Dienſtes- und fonflige 


Nachrichten. — Beilage. 





J. Belanntmadhungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 22375. 
An fämmtlihe Polizeibehörben bes 
Regierungsbezirtes. 
Die Ueberhandnahme von Bränden betrefiend. 
Im Namen SeinerMajeftät des Königs von Bayern, 
Im Vollzuge eines höchſten Befehles bes k. Staats- 
minifteriums des Innern vom 4. b£. wirb ben oben- 
genannten Behörben bie im bezeichneten Betreffe er- 
gangene höchſte Entſchlleßung ber k. Staatäminiflerien 
ber Juſtiz und bes Innern vom 15. vor. Mts. im 
nachfolgenden Abbrude zur Kenntnifnahme und be- 
ziehungsweiſe pünktlichen Darnachachtung andurch eröffnet. 
Landshut, den 19. November 1869. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Setretär. 


Abbrud. Ad Num. 8717. 

An ſämmtliche Bezirksgerichte, Stabt- und 

Landgerichte, Staatsanwälte und Polizei 
behörben. 


Staatöminifterium der Juftiz 
unb 


Staatöminifterium bed Innern. 

Die in beängftigender Zunahme begriffene Anzahl 
von Bränben gibt ben unterzeichneten f. Staatöminifterien 
Anlaß, Mafregeln in das Auge zu faffen, welche bei 
Brandfällen, deren Beranlaffung in ſchuldhafter Brand» 
fiftung liegt, ben rafcheften Zugriff ber Organe ber 
Strafrechtspflege ermöglichen. 

Es erhalten deßhalb alle Polizeibehörben ben Auf- 
trag, bei Einlauf einer jeben Anzeige über ben Aus- 
bruch eines Brandes, wenn nicht fofort zu Tage tritt, 
baß er zu einer Strafverfolgung Feine Beranlafjung 
gibt, ohne Zeitverſäumniß dem zufländigen Unter 
fuchungsrihter und, wenn biefer nur nad erheblich 
längerer Seit an ben Ort des Brandes — könnte, 
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als ein Beamter bed einschlägigen Land- ober Stadt⸗ 
gerichts, bem zuftändigen Land» ober Stadtgerichte Mit- 
thellung von bem Branbfalle zu machen. 

Der Unterſuchungsrichter ober beffen geſetzlicher 
Stellvertreter oder, falls bie Anzeige an das Stabt- 
ober Lanbgeriäht ergangen iſt, ein Beamter bes betreffenben 
Stabt» ober Landgerichts Hat fi fobann fofort an 
Drt und Stelle zu begeben, und bajelbft wo möglich 
nach vorherigem Benehmen mit den poligellihen Be 
hörden und Organen biejenigen Handlungen vorzus 
nehmen, welche geeignet find, einen etwaigen firafrecht- 
lichen Thatbeftand und alle gegen beftimmte Perſonen 
ſprechenden Inbicien fefizuftellen und hledurch eine erfolg« 
reiche Ärafrechtliche Einſchreitung zu fihern. 

Münden, ben 15. Dftober 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Sup. v. Hörmann.. 
Durch den Minijler 
2 ber General: Sefretär 
Betr. w. vor. Minifierialratb : 
Schebler. 
Ad Num. 23049. 


An ſämmtliche k. Bezirksämter, unmittel- 
bare Magiftrate und bie Brandbverfiderungs 
Inſpettoren in Niederbayern. 

Die Auszahlung der Brand» Entihädigungen beirefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 

Es wurde wieberbolt bie Wahrnehmung gemacht, 
bab bei Auszahlung bes Tegten Dritttheiles ber ein- 
gewieienen Branbentfäbigungen nit immer mit ber 
erforberlicden Genauigkeit verfahren werde, inbem biefe 
Auszahlung namentlich in vielen Fällen Lediglich auf 
ben Grund eines Lofalpoligeilichen Zeuguiſſes eriolgte, 
durch weldes zwar bie Vollendung bes Neubaues be» 
Rätiget, aber in feiner Hinſicht der Nachweis barliber 
geliefert war, daß ber Wiederaufbau bes abgebrannten 
Gebäubes fenerorbnungegemäß auf ber alten Stelle nad 
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einem geprüften unb genehmigten Plane ftattiand und 
hiezu bie Branbentihäbigung vollſtändig verwendet 
worben iſt. 

Außerbem wurde bie Vorſchrift in Art. 18 bes 
Feuerverſicherungs · Geſehes vom 28. Mai 1852, wo⸗ 
nah ein abgebranntes Gebäube folort nad ber Bollen- 
bung des Neubaues abzufähen und new zu verfichern 
if, nicht allenthalben firenge gehandhabt. 

Mit Bezugnahme auf bie Entihliegungen bes 
f. Staatöminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Birheiten vom 23. September 1854 Wr. 10297 
(KB. S. 1169) und vom 27. Sanuar 1855, 
Nr. 706, befannt gegeben burch autogr. Regierung» 
Ausſchreiben vom 2. Februar 1855, Rr. 12120, wirb 
deßhalb zur Wahrung der Spmterefien der Smmobiliar- 
Heuerverfiherungsanftalt ben obengenannten Behörben 
und Inſpeltoren Folgendes zur ferneren genauen Be 
achtung eröffnet: 

E 

Die Auszahlung des letzten Dritttheiles einer 
Brandentſchädigung darf nur nah Erfüllung aller in 
Art. 45 bes Feuerverſicherungsgeſetzes näher bezeich⸗ 
neten Vebingungen unb nur nad vorgängiger Ab» 
Ihägung bes Neubaus umb Aufnahme beöfelben in bie 
Branboerficerungeanftalt verfügt werben. 


I. 

Damit. volftänbige Gewißheit darüber befteht, daS 
ben gefegligen Anforderungen in Bezug auf Baufüh- 
rung und auf Berwenbung ber Entſchädigungsſumm⸗ 
entiprochen wurde, iſt bie Abſchätzung des Neubaues 
nicht wie bisher gewöhnlich durch zwei Werkleute. 
fonbern. durch ben betreffenden Brandverſicherungẽ · 
Inſpeltor, unter Beachtung ber über bie Revifiond- 
ſchãtzungen überhaupt geltenden Normen vornehmen, 
welder auf ber einihlägigen Schägungstabelle nach dem 
erhobenen Befunde auch genau zu fonftatiren hat, 
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a. 06 das Gebäude, für welches bie Vergütung 
gegeben wird, auf ber alten Stelle feuerverorb- 
mungsmäßig nad bem genehmigten Plane wieber 
bhergeftellt, und 

b. ob zu biefem Zwecke bie Entihäbigungsfumme 
verwenbet worben ift, daun 

c. 05 hienach ber Auszahlung des letzten Dritt- 
theiles ber Entſchädigung nod irgend ein Hin 
derniß entgegenfteht. 

III. 

Für Gehäube, welche nicht vorſchriftsgemäß wieber- 
herge ſtellt wurden, barf das legte Drittiheil ber Ent 
fäbigung ohne vorgängige Befeltigung ber Tonftatirten 
Mängel ober Erwirkung ber erforberlihen Dispens 
durch die zuftänbige Behörde ober Stelle niemals 
ausbezahlt werden, und in jenen Fällen, wo zwar 
bas Gebäube entiprechenb mwieberhergeftellt, für basfelbe 
jedoch bie Entfhäbigungsfumme nicht vollſtändig zur 
Berwenbung fam, kann bie Auszahlung der Entichä- 
bigungsfumme felbftveränblih nur bis zu bem für 
den Neubau wirklich verwendeten Betrage eintreten. : 

IV, 

Daß die Abſchätzung und Neuverſicherung erfolgt 
iR, und baf ber Beichäbigte auch ben übrigen in Be- 
tracht kommenden Bebingungen vollftändig genligt hat, 
ift in bem über bie Auszahlung bes lehten Dritttheiles 
der Brandentihäbigung aufzunehmenben, ben Rechnungs. 
belegen zu abhibirenden amtlichen Protokolle geeignet 
zu Eonflatiren. 

V. 

Nur bei ganz geringen Partial- Brand» 
ſchäden kann die vollftänbige Auszahlung ber ohnehin 
unbedeutenden Entihäbigungsfumme auf Grumb eines 
tofalpolizeiliien, von den Mitgliedern bes Branb- 
Berfiherungsausihuffes mitunterzeichneten Beugniffes 
über die erfolgte Ausführung ber durch ben Brand» 
(haben vweranlaßten Bauarbeiten und ber gänzlichen 
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Ve rwendung ber Entihäbigungsfumme hiezu vorgenom⸗ 
men werben; bei allen übrigen Vranbſchäben da⸗ 
gegen Haben vorfiehende Anorbnungen ohne Aus⸗ 
nahme zum pünktlichften Vollzuge zu gelangen und 
bleiben biefür bie Borftändbe ber obengenannten Be— 
hörden, beziehungsweiſe deren Stellvertreter, zur Ab» 
wendung allenfallfiger Nachtheile von Seite ber Ber- 
fiherungsanftalt perſönlich haftbar. 

Landshut, ben 19. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bes Innern. 
v. Hohe, k. Regierungd-MPräfibent. 


Aunner, Sefrelär, 


Ad Num. 22774, 
Befanuntmadung. 
Den Bollzug der k. allerhöchſten Berorbnung vom 6. April 1869 
— bie Anftellung von Unteroffizieren, Genbarmen und Solbaten 
im fubalternen Givildienfte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 

Indem bie im vorbezeichneten Betreffe unterm 
9. d. Mt. ergangene höchſte Entſchließung bes k. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten nachftehend bekannt gegeben wirb, werben 
zugleich bie k. Rektorate ber techniſchen Unterrichts 
anftalten in Niederbayern zur Nachachtung beauftragt. 

Sanbahut, ben 15. November 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 








Abtrud. Ad Num. 132%. 

Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Das unterfertigte f. Staatsminffterium fieht ſich 
veranlaßt, zum Vollzuge ber k. allerböchften Verord⸗ 
nung vom 6. April 1869, bie Anftellung von Unter 


offizieren, Genbarmen und Soldaten im fubalternen 
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Eivilbienfte betr, und zwar bezüglich; ber Vormerlung 
von Milttärbewerbern für Hausmeifter-, Pebell-, Bureau 
biener-, Laboratoriums · und Sammlungsbiener-, Haus 
biener- x. Stellen an techniſchen Unterrichtsanftalten 
nachſtehende Anorbnungen zu treffen. 

Nah 8. 13 ber erwähnten allerhöhften Werorb. 
nung theilt das k. Kriegsminiſterium bie betreffenden 
Geſuche bem unterfertigten k. Staaieminifterium mit, 
welches nad 8. 14 nad näherer Prüfung berfelben 
bie entſprechende Vormerfung ber Geſuchſteller bewirkt. 

Da ‚nun nah ben befichenden Beitimmungen bie 
fubalternen Bebtenfiungen an ben techniſchen Inter 
richtsanſtalten, theild vom k. Staatsminifterium, theils 
von ben k. Kreisregierungen, theils von den Nektoraten 
ber Induſtrleſchulen und dem Direftorlum ber tech— 
niſchen Hochſchule in eigener Zuſtändigkeit beſetzt 
werben, iſt es erforderlich, daß jebe ber genannten 
Stellen Keuntniß von den für ſolche Bebienftungen 
vorgemerkten Militärbewerbern erhält. 

Die k. Regierung, K. d. J., wird daher ange 
wiefen, von jeber Erledigung einer fubalternen Be 
bienftung an einer techniſchen Unterrichtsanftalt un- 
geläumt dem unterfertigten kgl. Staatsminifterium 
Anzeige zu erflatten, welches ber k. Regierung, Kam- 
mer bes Innern, hierauf fofort das Verzeichniß ber 
für biefe Bedienftungen hierorts vorgemerkten Militär 
bewerber mittheilen wirb. 

Diefe find fobann nad Mafgabe der fonfligen 
Beſtimmungen ber allerhöchften Berorbnung vom 6. April 
1869 bei Befegung ber fraglichen Stelle entiprechend 
au berückhſichtigen. 

Steht bie Belegung ber Bedienſtung bem unter- 
fertigten k. Staatsminifterium zu, wirb bas Berzeich- 
niß der vorgemerkten Militärbewerber gleichfalls und 
zwar behufs Würdigung bei der gutachtlichen Bericht. 
erftattung über bie Wieberbefegung mitgetheilt werben. 
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Steht dagegen bie Veſetzung ber k. Regierung, 
K. d. J. in eigener Competeng zu, fo hat bie k. Re— 
gierung, R. b. J., die getroffene Wahl nah Borfärift 
bes 8. 24 ber allerhöhften Berorbnung vom 6. April 
1869 mit genauer Angabe des Gefammterträgnifies 
ber Bebienftung an fländigen ober unftändigen Bezügen 
nad Anleitung bes Art. 11 des Geſetzes vom 16. Mat 
1868, bie Berforgung bienftuntauglich geworbener 
Unteroffiziere und Soldaten betr., fomie des Zeitpunfts 
bes Beginnes biefer Bezüze Tofort anher anzuzeigen. 

Hiebei wirb bie f. Regierung, 8. db. J. zugleid 
auf $. 20 ber allerhöchſtrn Verordnung vom 6. April 
1809 aufmerlfam gemacht, wonach ber Anjtellungs- 
fein eines Militärbewerbers, ber zu einer Civilan- 
ſtellung ober zu einer Verwendung im Hilfs, ober 
Vorbereitungsbienfte gelangt ift, von derjenigen Stelle 
ober Behörbe in Verwahrung genommen wird, bei 
welcher er Dienfte leiftet. 

München, ben 9. November 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Schlör. 

An bie k. Regierung, 8b. 3, 


von Nieberbayern. 
Betreff wie vor. 


Durd den Miniſter 
ber General Sefretär 
Minifterialrath 
v. Getto 

Ad Num. 22865. 
Befanntmadung. 


Dberpoligelliche Vorſchriften in Bezug auf Sicherheit und Beauem: 
lichleit des Verlehrs auf ben Staatsſtraßen und Sicherſtellung 
derfelben gegen Beſchädigung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entihliefung ber k. Staats» Minifierien res Jnuern, 
bann bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
13. Ifd. Mts., wonach bie unterm 4. Februar d. J. 
von ber unterfertigten & Stelle erlafjene oberpoligei- 
lie Vorſchrift bes erwähnten Beireffes — Kr.A.Bl. 
Nr. 12 Seite 155 — außer Kraft zu treten hat, 
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wirb im nachſtehendem Abbrude zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. — 

Landshut, ben 18. November 1869. 
Königliche Regierung von Mienerbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sehr. 
Abdruck ad Num. 14220. 


Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, dann Staatömint- 
flerium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Nach Einfiht der von ber k. Regierung, R. db. J, 
aus Anlaß bes Rekurſes ber Ortsbemohner von Rein 
harbsmais gegen bie unter bem 4. Februar d. J. 
in rubricirtem Betreffe erlaffene oberpoligeilihe Vor⸗ 
ſchrift vorgelegten Alten, und in Erwägung, daß nad 
Art. 158 bes Polizei» Strafgefegbuches oberpolizeiliche 
Vorſchriften zwar auch zum Schutze ber Staatsſtraßen 
gegen Beſchädigungen erlaſſen werben können, durch das 
Verſchleppen des Kothes von Nebenwegen auf erſtere 
aber keine eigentliche Beihäbigung des Straßenlörpers, 
ſondern nur eine Verunreinigung veranlaßt wird, fo- 
wie enblih, daß bie durch bie Befeitigung bes auf 
bie Staatäftraßen von ben Nebenwegen verfchleppten 
Kothes veranlaßten Koften zu ben, ben Betheiligten 
gemachten Auflagen in feinem entſprechenden BVerhält- 
niffe ſtehen; Tann bie von ber k. Regierung, R. b. 
J., umter bem 4. Februar d. 58. erlaffene oberpolis 
geiliche Vorſchrift als zuläffig nicht erachtet werben, 
vielmehr wirb biefelbe hiedurch auf Grund der Art. 41 
und 42 bes Boligei-Strafgefegbuches außer Kraft ge 
ſetzt und e3 ift beren Vollzug fofort einzuſtellen. 
Münden, den 13. November 1869. 

. Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Schlör. v. Hörmann. 

Un die f. Megierung, 2. b. $., Durch ben Minifler 

von Niederbayern. ber General : Sefretär 


Betreff wie vor. Minifterialrath 
von Getto. 
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Ad Num. 23097. 
Den Tiſchtitelgenuß ber außer Verwenbung fiehenben kathollſchen 
-  Geiftlichen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf bas Regierungsausichreiben 
d. d. 2. November v. 8. (Kreisamtsbl. S. 1508) 
wird befannt gegeben, 

‚1. baß jene Priefler, welche noch pro 1869 ben 
Genuß bes landesherrlichen Tiſchtitels ganz ober 
theilweiſe zu beanſpruchen in ber Lage find, ihre 
bezüglihen Geſuche — belegt mit einem amts- 
ärztlichen, ober amtsärztlich beftätigten, dann 
einem Vermögens Zeugniffe — alsbald und zwar 
längftens bis 30. b. Mts. bei ber k. Regierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen haben, und 

2. daß bie Geſuche um Fortbewilligung bes Tiſch⸗ 
titelögenuffes pro 1870 bis längſtens 31. De 
jember db. 58. fammt ben bezeichneten Zeug- 
niffen bei ber genannten Regierungsfammer ein 
zureichen find. j 

Landshut, ben 20. November 1869. 
Königlide Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, #. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sekretär. 


— — 





Ad Num. 22788. 


Die Erledigung ber Fathofifchen Pfarrei Andermannsdorf, k. Bes 
zirksamts Rottenburg im Niederbauern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachgängig zum Negierungs- Ausfhreiben d. d. 
13. db, Mts. Nr. 22393 obenbezeichneten Betreffs 
wirb zur Stenntniß ber Bewerber um die Piarrei 
Andbermannsborf gebradit, baf bie bortige Kirchen- 
gemeinde bie Trennung ber Benefizien Ect. Willibald 
und Ect. Bernhard von ber genannten Pfarrei, bie 
felbfiftändige Beſetzung biefer zwei Benefizten mit einem 


Prieſter, fowie bie Ablaffung eines Pfarrgrundes zur 


Erbauung eines Benefiziatenhaufes beantragt, und ba 
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fih ber künftige Pfarrer von Anbermannsborf bie 
weitere befbezüglihe Anordnung und Maßnahme, bann 
die damit verbundene Schmälerung feines Einkommens 
gefallen zu laſſen babe. 

Landshut, den 19. November 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. NegierungsPräfibent. 
Zunner, Ser. 


Ad Num. 22504. 
Die Erledigung des Shul-, Mefmers und Organiſten⸗Dienſtes zu 
Artlofen, Bezirfsamts Landshut, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bas Ableben bes Schullehrers Joſeph Lim- 
mer im Artllofen ift ber Schul, Meßner- und Drga- 
niften-Dienft zu Artl kofen, welcher ein reines Jahres» 
einfommen von 350 fl, gemwäßtt, in Erledigung gekommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweifen, insbefonbere aber mit einem 
volftändbigen Dualififations-£iften- Auszuge belegten Ge- 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Woden, von heute an, 
bei dem k. Bezirksamte Landshut oder ber k. Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Landshut III in Landshut einzureichen, 
welde Diftriktäbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefuche nach Umfluß ber Begeichneten 
Frift mittels eines gemeinſam kerathenen Gutachtens- 
berichtes an bie unterfertigte fol. Stelle einzufenben. 

Landshut, ben 16. November 1869. 

Adnigliche Regierung von Rieverbayen, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 

Sunner, Gefkttär. 


Ad Num. 21171. 
Die Erledigung des Schul, Meßner: und Organifen:Dienftes zu 
Engimar, Bezirlsamts Bogen, betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Penfionirung bes Schullehrers Fr. Baal 
in Englmar iſt der Schul, Mefner- und Organiften- 
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Dienft zu Englmar, welcher nad) ber zur Seit ber 
Revifion unterliegenden Erträgnißfaffion ein reines 
Jahreseinkommen von 605 fl. gewährt, in Erlebigung 
gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den 
erforberlichen Nachwelſen, insbeſondere aber mit einem 
vollftändbigen Dnalififetions-Liften-Auszuge belegten Ge 
fuche innerhalb ber Frit von 2 Moden bei dem 
f. Bezirlsamte Bogen ober ber E. Diftriktsfchulinipektion 
Mitterfel3 J in Neulirden bei Haggu einzureichen, 
welche Diſtriltsbehörden beauftragt find, die eingelom⸗ 
menen Bewerbungsgefuche nad Umfluß der bejeichneten 
Frift mittels eines gemeinfam kerathenen Gutachtens 
berichtes an bie umterfertigte k. Stelle einzuienben. 

Bemerft wird, ba dem fünftigen Schullehrer ein 
rechtlicher Anſpruch für den Entgang am Schulgelde 
durch allenfallfige Ausſchulungen, fo lange hiedurch di 
geſetzllche Congrua nicht beſchädiget wird, nicht zufuht 

Landshut, ben 21. November 1869. 

Königlide Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hohe, fol. Regtierungs-Bräfibent. 


Zunner, Shell 








Ad Nam. 21648. 
Die Erledigung des Schul-, Meßner- und Organiften Dienfted 
zu Grainet, Beirfdanıts Wolfſtein, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch die Penfionirung des Schulfehrers Joſ. Nur 
genthaler in Grainet iſt ber Schul-, Mener- und 
Drganiftendienft zu Grainet in Erlebigung gelommer. 

Derfelbe gewährt ohne Einrechnung ber firen dr 
güge im jährlichen Betrage von 66 fl. für Belorgun 
von vier Gemeindefchreibereien nach der zur Zeit der 
Revifion unterliegenden Erträgnißfaſſion eine rei 
Jahres · Einnahme von 570 fl., aus melden jedoch dir 
Künftige Schullehrer an bie Schullehrerswittme Wagus 
auf deren Lebensbauer ober aber bis zu deren Wieder— 
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verebelihung ein Abſent von jährlid 50 fl. zu ver 
abreichen hat. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit . 
erforberlihen Nachweiſen, insbeſondere aber mit einem 
volftändigen Dualifilationgliften - Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb ber Frift von 2 Wochen von heute 
an bei tem kgl. Bezirlsamte Molfftein ober ber fol. 
Diſtrilts Schulinipektion Walblirhen in Walblirdhen ein 
zureichen, welde Diſtriktsbehörden beauftragt find, bie 
eingelommenen Bemerbungsgefuhe nad Umfluß ber be 
zeichneten Friſt mittels eines gemeinfam berathenen 
Gutachtensberichtes an bie unterfertigte Stelle einzuſenden. 

Bemertt wirb, daß ein Fünftiger Schullehrer ben 
durch allenfallfige Ausihulungen erwachſenden Entgang 
am Schulgelde ſich bis auf bie gelegliche Eomgrua herab 
ohne allen Entihäbigungsanipruch gefallen zu laſſen hat. 

Sonböhut, ben 21. November 1869. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
2. Hohe, 8. Regierungs-Präftbent. 


Runner, Sefretär. 





Ad Num. 23188. 


Die Erledigung des Shul:, Meiner: und Organifien : Dienfleg 
zu Holzhauſen, Bezirfdamts Viltbiburg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs vou Bayern, 

Dur bie Belörberung bes Schullehrers Joſeph 
Hoppiäler auf den Schul» ꝛc. Dienft in Loitzenkirchen 
it ber Schul», Mebner- und Organiften- Dienft zu 
Holzhauſen, welder ohne Einrechnung eines firen 
Bezuges von jährlich 30 fl. für Beforgung ber Gemeinde 
ſchreiberel ein reines Zabreseinfommen von 350 fl. ge 
mährt, in Erlebigung gelommen. 

' Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlien Nachweiſen, insbefondere aber init einem 
vollſtändigen Qualifitations-Liften-Auszuge belegten Ge- 
fuche innerhalb der Frift von 2 Wochen bei bem 
f. Bezirksamte Vilsbiburg ober ber 1. Diſtriltsſchulinſpek⸗ 
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tion Vilsbiburg I in Velden einzureichen, welde Di- 
ſtriltsbehörden beauftragt find, bie eingelommenen Be 
werbungsgefuhe nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel3 eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie umterfertigte 2. Stelle einzuienden. 

Bemerkt wirb, daß bie Errichtung einer neuen 
Säule in Johanniskirchen beichloffen ift, und ber künftige 
Schullehrer von Holzhauſen fih den durch Ausſchulungen 
in biefe neue Schule erwachſenden Schulgeldentgang, 
foferne unb ſoweit hiedurch bie gefeglihe Congrua 
nicht alterirt wird, ohne allen Entihäbigungsanipruc 
gefallen zu Laffen, ſowie daß berfelbe ben vollen Unter ⸗ 
halt eines aufzuftellenden Schulgehilfen gegen bie normal- 
mäßige Entihäbigung zur Befireitung zu übernehmen bat. 

Landshut, den 21. November 1869. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, 1. RegierungsPräfident. 


—— Sekr 


— — — — S 


Ad Num. 22150. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Heimliche Entfernung bed Knaben Johann Windiſch von Wuſten⸗ 
buchau, Gemeinde Lopp, aus dem Rettungshauſe Faſſoldehof betr, 
Im Nameu Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Der unten ſignaliſirte in dem Rettungshauſe Fair 
ſoldẽhof aufgenommene Knabe Johann Winbiſch von 
Büfenbuhau, k. Bezirksamts Culmbach, hat ſich am 
3. September I. Is. heimlich aus dieſer Anſtalt ent- 
fernt und fonnte bis jeßt beffen Aufenthalt nicht er- 
mittelt werben. 

Die obengenannten Behörden erhalten deßhalb ben 
Auftrag, entiprehende Späheverfügung zu erlaffen und 
ben ꝛc. Winbifh im Betretungsfalle an das k. Bezirks⸗ 
Amt Kulmbah unter gleichzeitiger Berichterſtattung ab» 
zuliefern. 

Landahut, ben 16. Nobember 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hohe, 8 Regierungs-Präftbent. 


Zunner, Ser. 
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Signalement bed Johann Windiſch von 
Wüfenbuhau, Gemeinde Lopp. 

Alter 12 Jahre, Statur große, Haare dunkel 
braun, Augen grau, Gefiht rund mit Sommeriprofien. 
Kleider, welche ꝛc. Winbiih bei feiner Entier- 
mung trug: 1) ein leinenes Hemb mit baummwollenen 
Hermeln, 2) eine gut erhaltene blaugraue Kleidung 
aus Baummollenfioff, beftehenb in einem Kittel, Hole 


und Wefte ohme Stiefel und Mütze; font ohne bejon- 


bere Kennzeichen. 


Ad Num. 21791. 

An Sämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Nieberbayern. 

Die Entfernung bes Bimmergefellen Joſeph Lachel von Laufen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Einer Anzeige des k. Bezirklsamtes Laufen zufolge 
bat ber frühere Zimmergefelle Joſeph Lachel, welcher 
fi zulegt als Lonjkribirter Armer im Armenbaufe zu 
Laufen befand, vor beiläufig zwei Monaten feinen 
Wohnſitz verlaffen und konnte troß ber amngeftellten 
Nachforihungen bisher Über beffen Aufenthalt ober 
Schichſal nichts ermittelt werben. 

Joſeph Lachel it 52 Jahre alt, etwas über 5’ 
groß, von blafjer Gefichtäfarbe und aufgebunfenem Ge- 
fihte, Mund und Nafe find proportionirt, bie Haare 
blond. 

Als berfelbe das legte Mal gefehen wurde, trug 
er ein gewöhnliches Mannshemd, Soden unb alte Schube, 
eine noch ziemlich gut erhaltene graue Hofe, einen ab» 
getragenen bunfelbraunen Spenfer, eine Kappe ſchon 
abgenügt, und mit großem Schilde. 

Genannter Lahel war bem Branntweintrunfe in 
hohem Grabe ergeben, weßhalb bie Vermuthung nahe 
liegen bürfte, baß berjelbe im betrunfenen Zuſtande 
verunglüdte. 

Die obengenannten Behörden werben nun auf 
geforbert, nad) dem Vermißten forgfältige Nachforſchungen 
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zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß ungefäumt bem 
f. Bezitlsamte Laufen mitzutheilen. 
Landshut, ben 16. November 1869. 
Königliche Regierung von Miederdayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe, k RegierungsPräfibent. 
Zunner, Gefretär, 





I. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majekät der König Haben laut 
Allerhöchſter Gntſchließung vom 12. November 1869 
Nr. 9823 zu ber von bem Domcapitel in Paßau 
beſchloſſenen Ernennung bes Wallfahrtöpriefterhausdirec- 
tors Dr. Andreas Bernauer in Mariahilf bei Paßau 
auf das durch den Tob bed Domcapitulars Dr. Alois 
Buchner, ſowle duch das jofort ſtattfindende Vorrüden 
ber jüngeren Gapitularen erledigte achte Camonicat in 
bem gedachten Domkapitel bie landesherrliche Geneh⸗ 
migung ertheilt. 

Durch Regierungsentichließung vom 15. November 
l. 38. wurde ber katholiſche Piarrer Waltinger von 
Dberhaufen von ber Funktion eines Difirikts- Schul» 
infpeftors für ben Schulbifirit Landau I unter 
Anerkennung feiner Tangjährigen erſprleßlichen Dienft- 
leiftung vom 1. Dezember I. 38. am enthoben und 
biefe Funktion dem k. Stabtpfarrer Georg Bär in 
Landau übertragen. 

Der von bem Priefter Michael Bauer, Pfarrer 
in Niederviehbach, Bezirksamts Dingolfing, und 
von dem Prieſter Joſeph Reich, Tuchmacher⸗, Auf 
leger- und Tremmel'ſcher Benefiziat in Dingolfing, 
Bezirksamts gleichen Namens, eingeleitete Pfründetauſch 
erhielt unterm 16. November 1869 bie Regierungs- 
Beſtätigung. 

Der zum Würgermeifler bes Marktes Zwieſel 
gewählte Kaufmann Michael Strobl wurde in biefer 


Eigenihaft von ber k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, beftätigt. 
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Beilage 


‚zum 


Königlih Baveriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Niederbayern Rr. 95. 


Nr. 74. 


Landshut, Mittwoch ben 24, November 


1869, 





Bekanntmachungen und Verfügungen ber konigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 


664. 
Befanntmadung. 
Rabl ec. Gſchwendtner und Knauer p. deb. 

Wird bem Mitbeflagten Johann Gſchwendtner, 
Bautechnifer zu Münden, ba fein berzeitiger Aufent⸗ 
halt unbelannt ift, hiedurch eröffnet, baß ber f. Notar 
Hofmann bahier Termin zur Abfhägung ber ihm mit 
gehörigen in ber Steuergemeinde Hirfhling gele 
genen Grundflüde auf 
Dienstag ben 23. dß. Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hirſchling anberaumt Hat. 

Zugleich wirb ihm bekannt gegeben, daß das ihm 
mit Verfügung vom 28. v. Mts. gefehte Präjubiz bes 
Berzihtes andurch verwirklichet werde. 

Endlich wird berjelbe beauftragt, einen im Gerichts⸗ 
bezitle wohnhaften Schriftenempfänger binnen 8 
Tagen namhaft machen, außerbem alle weiteren Ver 
fügungen zu ben Alten genommen unb als rite ins 
finuirt erachtet werben, 

Am 15. November 1869. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Brodarb, 


665. 
Befauntmadung. 


Pflegſchaft über Wilhelm, illeg. ber Magdalena Jalonitz aus 


Biedenbach betreffend, 

Ale Gerichts. und PolizeisBehörben werben erfucht, 
den Aufenthaltsort ber Magdalena Jakonitz aus Bie- 
benbad, d. Ger., anher befannt zu geben und wirb 
bemerlt, daß ſich biefelbe im Iegterer Zeit mit Lanb- 
frambanbel in ber Gegenb von Regensburg herumge⸗ 
trieben Haben foll. 

Am 13. November 1869, 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 


Enders. 
Hopfner. 


666. 
Befanntmadung. 
Unter Guratel geflellte Perfonen betreffend, 

Wegen Verſchwendung und Gelftes. ober Körper 
ſchwäche ſtehen nachbezeichnete Perſonen unter Euratel, 
was man auf höhere Veranlaffung öffentlich befannt gibt: 

1. Mathias und Magdalena Högelmaler, Aus 
tragsfölbners.Eheleute von Holztraubadh, 

2. Theres Fiſcher, Sölbnertwittwe von Sallach, 

3. There Hörmann, Häuslersehefrau von Bayer» 


bad), 
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4. Elifabetha Wimmer, Austräglerin von Eitting, 
5. Franzisla Högelmaier, Söldnersehefrau von 

Sälerling, 
6. Theres Nirſchl, Sölbnerin von Süßlkofen, 
7. Zoſeph Schindelbek, Bauersfohn von Nieber- 

Iinbhart, 
8. Anna Altwel, Bauerstoter von Habersbadh, 
9. Michael Guggenberger, Bauersſohn von 
Ginhart, 
Gg. Michael Pfifferling, Sölbnersfohn von 
Mallersborf, 
Anton Bilsmaler, Bauersſohn von Upflofen 
unb 
12. Zohann Huber, Bauersfohn von Debwiefen. 

Am 17. November 1869. 

Königliched Landgericht Malleräporf. 
Der gl, Lanbriäter: 
Brodarb. 





10. 


11, 


667. 
Befanntmadgung. 
Nah allerhöhfter Verorbnung vom 7. März 1814 


er 
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10. Joh. Steinkirchner, Sölbner von Gallnerwies, 
11. Johann Kargl, Austrägler von Miebing; 
I. wegen Verſchwendung: 

1. Wolfgang Steinbauer, Gütler von Schelbelsgruh 
2. Johann Stogbauer, Sölbnersfohn von Hart 

mannsgrub. 

Am 17. November 1869. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Bolfart. 


668, 
DVerfieigerungsbefanntmadhung. 
Bauer gegen Schmerbel wegen Forderung betreffend. 


Einem Auftrage bes kgl. Landgerichts Dfterfofen 

entſprechend, wird am 
Dienstag ben 18. Januar 1870 
Vormittags 9 Uhr 

in ber Notariatskanzlei das Anweſen bes Bid 
Anton Schmerbeck von Dfterhofen wickelt 
öffentlich am dem Meifibietenden auf Wag ud Sk 
bes Austräglers Mathias Dafinger von Dflerheim 
verfteigert, da berfelbe bis jet die betheiligten @liw 


wird befannt gegeben, daß untengenannte Perſonen 
wegen Geiſteskrankheit oder Verfäwenbung unter Eura- 
tel ftehen und zwar: 


biger nicht zu befriedigen vermochte. 
Das zu verfteigernde Anweſen, 58. Nr. 131 m 
ber Stadt Dfterhofen mit realer Bädergerehtlamt, ir 


I. wegen Geiſteskrankheit: 
1. Sebaſtian Stabler, Bauersfohn von Ehren, 
2. Karl Augufi Voglmaier, Bäckersſohn von 
Stallwang, 
3. Joſeph Felbmaier, Inwohner von Neukirchen, 
4, Joſeph Steinbauer, Häuslersfohn von Goffers- 
borf, 
5. Joſeph Englram, Privatmann von Mitterfels, 
6. Johann Wirth, Sölbner von Tauflersborf, 
T. Brath Maria und Katharina, Sölbnerstöhter 
von Gehmannzzell, 
8. Marl. Schuhbauer, Häuslersfohn v. Steinburg, 
9. Bard. Edt bau er, Jawohnerstochter v. Au v./M., 


ſteht aus einem zweifiödigen Wohnhauſe, Stabel, Stal 
lung, Wurzgärtchen mit Hofraum und Grunbftüden in 
ben Steuergemeinden Ofterhofen, Altenmarkt, Nieder 
münchsdorf und Wiffelfing, k. Landgerichts Dfſtethofen 
und Nentamts Vilshofen, mit einer Gefammtgrund 
fläche von 10,04 Tagwerk, ift außer ben gewöhn⸗ 
lichen Staat3- und Gemeindeabgaben mit einem jihr 
lichen Gefällsbobenzinfe von 6 fl. 48 fr. zur Staat 
taſſe befaftet, und wurbe das ganze Anweſen einfäfteh 
lid) ber realen Bäckergerechtſame unterm 19. November 
1868 auf 7315 fl. gewerthet. 

Das Verfahren bei ber Verſteigerung richtet ſich 
nad 8. 105 ber Progefnovelle vom 17, November 
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1837 unb ben übrigen einichlägigen gefeplichen Be— 
flimmungen, ber Bufchlag erfolgt an ben Meiftbieten 
den ohne Rückſicht auf den Chägungswerth, unbelannte 
Steigerer haben fi über ihre Perfon unb Zahlungs 
fähigkeit genügenb auszuweiſen, wibrigenfalls ihr Ans 
gebot nicht berücdiihtigt werben könnte, unb werben 
bie übrigen Verfteigerungsbebingungen bei ber Ber- 
fteigerungstagsfahrt befannt gegeben. 

Würde im vorbezeichneten Termine für das zu 
verfteigernde Anweſen eim Angebot nicht gelegt, To ift 
vorforglih zur nochmaligen erfteigerung biefes Ans 
weſens Termin auf 

Samstag ben 22. Januar 1870 
. Bormittags 9 Uhr 
in ber Notariatsfanzlei anberaumt, und lönnen bafelbit 
jeder Zeit Schätzungsurkunde, Grunbfteuerfatafter und 
Hypothelenbuchsauszug eing⸗ ſehen werben. 

Oſterhofen, am 16. November 1869, 

Der kgl. Notar Brugger beurlaubt 
Friedrich Keil, Notariatöverwefer. 


669, 
Befanutmahkung. 
Biarrfirchenfliftung Ergolb&bad gegen Tochtermann wegen Sup.: 
Binfen betreffend. 


Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Mittwoch ben 19. Jänner 1370 
Vormittags 10 — 11 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei bas Tochtermann'ſche 
Anweſen zu Kelheim, beftehenb in der Steuer 

gemeinde Kelheim: 
I. Eompler: 
Pl. Nr. 210 Halbes Wohnhaus und Hofraum, Ein- 
gang und Hauefletz zu 0,04 Tagw. H3.-Nr. 122°/, ; 
zeale Schuhmachergereihtfame und Gemeinderecht zu 
einem Antheile, geihägt auf 1900 fl, 
II Eompler: 
Pl. Rr. 9 19 Ader zu 0,54 Tagw., geſchätzt auf 2TOR. 


606 


Das Berfahren hiebei richtet fi nach ben einfchlä- 
gigen gelsglihen Beſtimmungen und erfolgt bei dieſer 
erfimaligen Berfieigerung ber Zuſchlag nit unter 
dem Echätungswertbe. 

Der Hypothelenverhältniffe wegen kommen bie beiben 
Complexe gelonbert zum Aufwurfe. 

Mir unbelannte Steigerer haben fih über ihre 
Perſon und Sahlungsfähigkeit bei Meidung ber Zu- 
rüdweifung legal auszumeifen. 

Die bezüglihen Dokumente Liegen in meiner Amts 
fanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie näheren 
Bebingungen am Termine befannt geben. 

Kelheim, am 15. November 1869. 

5. Stabler, k. Notar. 


670. 
Befanntmadung. 

Bietling e. Marchner wegen Kaufſchillings betreffend. 

Aus Auftrag bes k. Bezirksgerichtes Landshut ver⸗ 
ſteigere ich, da bei dem geſtrigen Termine ein Angebot 
nicht erſolgte, am 

Donnerstag ben 16. Dezember I. 38. 

Nachmittags von 1’), bis 2", Uhr 
in einem eigenen Zimmer be3 Obermünſterer'ſchen Brau- 
und Gafihaufes zu Langquaid öffentlih das An- 
weſen bed Lebzelterd Alois Marchner, Hs.Nr. 89 
bortfelbft, beftehend aus 1,24 Tagw. Grund nebft 
Gebäulickeiten, Brunnen und Hofraum, ſowie Gemeinbe- 
reöt, im Schätzungs-Werthe zu 3575 fl. und erfolgt 
ber Zufchlag dießmal ohne Nüdjiht auf den Schägungs- 
werth. 

Mir unbelannte Steigerer haben fig über ihre 
Berfon und Fahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine frühere 
Aus ſchreibung vom 14. September d. 38. 

Rottenburg, den 18. November 1869. 

Stadler, f Notar. 
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671. 
Befanntmadhung. 
Ban gegen Urlbauer wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes k. Landgerichtes Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten E. Notar bas Anweſen ber 
Gütlerin Leopolbine Urlbaner von Unterlang 
furth, kgl. Sandbgerichtes Grafenau, nad $. 64 bes 
SHypothelengefeges und vorbehaltlich ber Beftimmungen 
der 88. 98—101 ber Progeß-Rovelle vom 17. No» 
vember 1837 bem öffentlichen Ymangsverlaufe unter 
flelt und wirb zur erjten Verfieigerung Termin auf 

Samstag ben 22. Januar 1870 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
im Schulhaufe zu Schöfweg, k. Landgerichtes Grafenau, 
angeſetzt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth bes be 
merften Anweſens geboten wirb, 

Sollte bei ber erſten Verſteigerung fich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiſtgebot ben Schähungswerth 
nicht erreichen, ſo wirb fogleih Termin zur zweiten 
Verfteigerung auf 

Samstag ben 29. Januar 1870 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angejfeht. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schägungswerth, jedoch unter Bor 
behalt des Einlöfungsrechtes ber Hypothekgläubiger, 
die ihre Forderungen ganz ober zum Theil verlieren 
würben, falls das Metfigebot den Schätungswerth 
nit erreicht. 

Das Urlbauer'ihe Anweſen Hs. Nr. 59 in Unter 
langfurth, ber Steuergemeinde Schöfweg, k. Rentamts 
Schönberg, befteht aus fünf Dezimalen Gebäuben, 
7,58 Tagwerk Hedern und Wiefen und 7,12 Tag- 
wert Waldungen, ſohin aus einem Gefammtareale zu 
15,02 Xagmwerf, ift mit 33 fr. einfacher Grundfteuer, 


3 fr. einfacher Hausfteuer, 50 fr. 4 hl. Gefällsboben- 
zius zur Staatöfaffa und 32 Er. 2 dl. Gefällshboben- 
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zins zur Ablöſungskaſſa belaftet unb wurde bemerkte 
Anweſen unterm 30. v. Mts. notariell auf 1632 fl 
gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grumbfteuerfatafter und bem 
Sypothelenbude ſowie bie Schätzungsverhandlung liegen 
auf ber Amtskanzlei bes unterfertigten tgl. Notars zur 
Einficht bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben hiemit Kaufs 
Iuftige mit bem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß dem 
Notar unbekannte Steigerer ſich über Identität und 
Hablungsfäpigkeit genügend auszuweifen haben, wibrigen, 
falls fie zur Berfleigerung nicht zugelaſſen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei bir 
Berfteigerung noch befonbers bekannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. November 1869. 

(2a) Georg Alleſcher, kgl. Notar. 


672. 
Befanntmadung. 
Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere if am 
Donnerdtag ben 9. Dezember 186) 
Bormittags 11— 12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei 
bie bem vormaligen Bräuereibefiger Joſeph Elfinger 
zu Rottbalmünfter gehörige, nächſt bem Sommer 
keller bes Ulrich Eiblmeier gelegene, Schmibpoint, mm 
Kelleranlage mit Kegelftabt PL-Nr. 415'/, zu 50 Dr 
zimalen, geihägt auf 600 fl. und erfolgt ber Zuſchlag 
nur, wenn ein obigen Schätzungswerth erreichenbes 
Meiftgebot erreicht wird, auferbem obiger Grund wieder 
holt am 

Donnerstag ben 16. Dezember 1869 

Mittags 11 bis 12 Uhr 
in meiner Amtstanzlei verfteigert wird, am welchem 
Tage ber Zuſchlag fobann ohne Rückſicht auf den 
Shägungswerth ertheilt wirb. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige können mut 
zugelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen. 

Rotthalmünſter, ben 6. November 1869. 


(2b) Wilpelm Fiſcher, k. Notar. 
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L Bekanntmachungen der fkönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 23268. 
An ſämmtliche Diſtritts-Polizeibehörden 


von Nieberbayern. 
Die Borforge für bie Geiſteskranken betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bel Gelegenheit ber im vergangenen Jahre ange» 
orbneten Ueberfichteherſtellung bezüglich ber in Wirk. 
lichleit vorhandenen Geiſteslranlen (Regierungsaus- 
ſchrelben vom 20. Juli 1868 Ar-A,Bl. vom Jahre 
1868 Nr. 59 Seite 956) konnte bie unterfertigte 
Stelle bie Wahrnehmung machen, daß ber Sorge für 
bie Geiftesfranfen nicht biejonige Thätigkeit von Seiten 
ber Difiriktspolizeien und der Bezirlsärzte zugewendet 
werbe, welche ber erbarmungswürbige und Hilflofe Zu- 
Rand biefer armen Unglüdlichen erheifcht. 

Es war bie Erwartung gerechtfertigt, ba mit bem 
Spmölebentreten ber Niederbayeriſchen Kreisirrenanftalt 


bie bisherigen Bernadjläßigungen aufhören, und 
ber Eifer, für bie Unterbringung ber Geiſteskranken 
zu forgen, aus bem gleichgiltigen Schlummer aufge 
wedt werbe. 


Run iſt bie Kreisirrenanftalt feit bemnädft 3 
Monaten zur Aufnahme von Geiftesfranlen eröffnet, 
es zeigt ſich aber, ſowohl aus ber Langſamkell und 
Verzögerung, mit welcher bie Unterbringung ber Geiſtes⸗ 
franfen von Seiten ber Diftrifts: Polizelen betrieben wirb 
als auch aus einzelnen Vorkommniſſen der Unterbringung 
von Geiſteskranlen durch ihre Angehörigen ohne Ver⸗ 
mittlung der Diftriftepoligeien, daß biefe und bie f, 
Bezirksärzte auch zur Zeit noch nit von bem Stande 
ber Geiſteskranken in ben einzelnen Amtsbezirlen hin⸗ 
länglih informirt find. 

Es ift bringenb nothwendig, ba bei allen Diſtrilts⸗ 
poligeibehörben im fortgefegten Benehmen mit ben f. 
Bezirlsärzten ein nad Gemeinden georbnetes Verzeich⸗ 
niß über alle Geiftesfranten evibent re daß ba 
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felbe alljährlich bei Gelegenheit ber Gemeindeviſitation, 
der Lokal» und der Diſtriktsarmenpfleg · Verhaudlungen 
genau revibirt und ergänzt, und auf Grund ber ges 
machten Erfahrungen und Erhebungen bie nad Art. 10 
Abſ. II Ziffer 2 des Befeges vom 29. April 1869 
über öffentliche Armen» und Krankenpflege angezeigte 
Verfügung getroffen werbe. 

Demnach wirb hiemit ber Auftrag gegeben, all- 
jährlich je bis zum 1. Mai Über ben Buflanb ber 
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Gelſteslranken im Bezirke fi gutachllich äußernd zu 
berichten, und bem Berichte das bier unten beigebrudie 
Formulare, gehörig ausgefüllt und amtlich abgeſchloſſen 
zu Grunde zu legen. 
Landshut, ben 23. November 1869, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, FE Regierungs-ABräftbent 


Bunner, Sehelär. 








Ronipett der Geißestsanten im April 18. 
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Ad Num. 22776. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Maul: und Klauenſeuche unter bem Mindvieh betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf eine von ber k. Neglerung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, an höchſter Stelle beantragte 
Abänderung ober doch authentiſche Interpretatlon ber 
Vorſchriften in 8. 14 Ziffer 5 ber allerhöchſten Ver ⸗ 
orbuung vom 15. Juni 1867, „Maßregeln gegen 
anſteckende Viehlranlheiten betreffend," hat das k. Staate⸗ 
miniſterium bed Innern nad vorgängigem Einvernehmen 
und im Einverftändniffe mit bem k. Staatsminiftertum 
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bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten mit kühler 
Eatſchliehung vom 11. d. Mts. Nr. 13348 nad 
folgende Direltiven — zur allgemeinen gleihmählgt 
Darnachachtung erlaffen. 

Die Mafregeln, welche der 8. 14 1. c. beüzlid 
ber Maul» und Klauenſeuche vorfchreibt, find werfäteden 
je nachdem biefelbe buch Anftedung im Julande ie 
Ausbrude kommt oder lediglich bie Folge allgemeit 
herrſchender Einflüffe if. 

Im Tepteren Falle Haben nah Ziffer 3 L % 
alle Sperrmaßregeln zu unterbleiben; find aber Bor 
fichtsmaßregeln überhaupt nicht geboten, dann erſcheint 
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auch bie Conſtatirung des Ausbruches und bed Er 
loſchens ber Seuche, ſowie bie Leitung ber Desinfektion 
durch ten Thierarzt nicht nothwendig und bat beöhalb, 
fobalb jener Fall feſtgeſtellt ift, zu umterbleiben; bie 
Tätigkeit ber Behörden mirb ji vielmehr unter 
obiger Vorausſetzung darauf beſchränken fünnen, bie 
Viehbeſiher über bie Kennzeichen der Krankgeit und 
über zwedmäßige biätetiiche Behandlung ber kranken 
Thiere angemeffen zu belehren. 

So lange noch nicht feſtſteht, daß bie Maul» und 
Klauenſeuche ihren Grund in allgemein herrſchenden 
Einflüffen bat, tft zwar ber Thierarzt nah Ziffer 5 
l. c. zur Conſtatirung ber Seuche abzuorbnen, nad 
ber Natur ber bezeichneten Krankheit werben aber 
gewöhnlich mehrere Thiere in einem Stalle ober Drte 
gleichzeitig von berfelben ergriffen werben, letztere wirb 
deshalb in ber Regel ſchon bei ihrem erfien Auftreten 
als Seuche zu comftatiren fein, in welchem Falle eine 
wieberkolte Gonflatirung in bemfelben Drte ober In 
berjelben Gemeinde überflüſſig ift. 

Nah bem Angelührten find bie hier in Frage 
ſtehenden Borfäriften ber allegirten Berorbmaung bei 
umfichtigem Vollzuge ausreichend, unnöthige Koften von 
ber Staatslaſſa ferme zu halten; eine Abänderung jener 
Vorſchriften erſcheint deshalb zur Zeit nicht veranlaft. 

Den obengenannten Bebörben wirb Begenmwärtiges 
mit dem Auftrage eröffnet, bie Thierärzte des Amts» 
begirkeö hiervon geeignet zu verftändigen und ben Boll 
zug gegebenen Falles zweck Örberlichft zu betätigen. 

Landshut, den 21. November 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


» Hohe, }. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelör. 
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Ad Num, 23295, 

Die Erlebigung ber katholiſchen Vfarrei Bobrach, Bezirksamits 
Biechtach, betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dis Pfarrei Böbrach iſt durch Allerhöchſte Ueber⸗ 
tragung ber kath. Pfarrei Geiersthal an ben bisherigen 
Pfarrer Priefter Georg Syroth zu Böbrach in Er 
febigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in ber Diögefe Regensburg und im 
Delanate Viechtach, zählt 1507 Seelen in 51 Neben 
orten, Hat eine Fillale und zwei Schulen und wirb 
mit einem Hilfspriefter paſtorirt. 

Eine Diämembration ober Auspfarrung ſteht nicht 
in Ausfiht und betragen nach ber fuperrevibirten Faſſion 

bie Einlünfte . 1265 fl. 24°), k., 
bie Laften. 480 „ 15 PR 
ſohin das Neinerträgnig . 785 fl. 9%, ir. 

Die Baupflicht obliegt der mit einem Bauausſitz⸗ 
Kapitale zur Zeit nit beſchwerten, prozeßfreien Pfründe. 

Die zu biefer Pfrünbe gehörige Oekonomie befteht 
aus 28,04 Tagw. Ackerland, 25,95 Tagw. Wies- 
grund, 55,04 Tagw. Walbung unb find zu berem 
Betriebe ftändig 2 männlihe und 2 weibliche Dienft- 
boten und währenb bes größten Theiles bes Jahres 
binburch überbieß 3 Taglöhner erforderlich. 

Bel diefer Delonomie ſtehen 5—6 Menatftüde 
im Gebraude und erfheint ein Uebernahmskapltal von 
1500 fl. erforberlid. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeichriebenen 
Atteften belegten Geſuche binnen 4 Woden — von 
heute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, einzureihen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 26. November 1869. 

Königlihe Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Bunner, Sekr 
96* 
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Ad Num. 22915 


Die Lehrflelle für Mathemattf unb Phyſik an ber Kreisgewerbs⸗ 
Schule Paßau betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Lehrſtelle für Mathematit und Phyſik an 
ber Krelsgewerboſchule zu PPhau, mit welder ber An- 
fangsgehalt für Lehrer an Gewerbsſchulen verbunden, 
iſt erlebigt. 

Bewerber um biefe Stelle werben aufgeforbert, 
ihre Gene mit ben erforberlihen Qual filations⸗ 
belegen binnen 14 Tagen bei bem k. Reftorate 
ber Kreisgewerbsſchule in Paßau einzureichen. 

Sanbshut, den 19. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 


— — — — — 


Ad Num. 23506. 
Die Belegung bed neuerrichteten Schul:, Gantors und Organiften- 
Dienſtes zu Eggenfelden betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit bem 1. Sänner 1870 wird bie an ber Knaben⸗ 
ſchule zu Eggenfelben neu errichtete IL, definitive 
Säulftelle, mit welcher auch ber Gantor- und Drganiften- 
bienft verbunden iſt, und bie einſchließlich ber Einkünfte 
aus biefen Dienfien nad ber im Revlſtonswege feft: 
geftellten Erträgnißfaſſion ein reines Jahreseinlommen 
von 350 fl. gewährt, zur Belegung fommen. Im 
Lehr: wie im Muſikfache vorzüglich befähigte Bewerber 
Haben ihre, mit den erforderlichen Nachweifen, insbe» 
fonbere aber mit einem vollftändigen Dualififations» 
Liſten ⸗Auszuge belegten Geſuche innerhalb ber Frift 
von 2 Moden von heute an bei bem k. Bezirks» 
amte Eggenfelden ober ber k. Diftriktsichulinfpektion 
Eggenfelden I in Falkenberg einzureichen, welche Diftrikts- 
bebörben beauftragt find, bie eingelommenen Bewerbungs« 
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geſuche nah Umfluß ber bezeichneten Friſt mittels 
eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie 
unterfertigte k. Stelle einzufenben. 
Landshut, ben 25. November 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Str. 


Ad Num. 21606. 


Die Erledigung bed Schul⸗, Mefners und Organifien-Dienfed it 
Weihmichl, Bezirfdamts Landshut, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch bie Penfionirung des Schullehrers Fran 
Romauer von Weihmichl iſt der Schul, Mehner un 
Drganiften-Dienft zu Weihmichl, weldier ofm Ein 
rechnung jührlicher Bezuuge im Gefammtbetrage vor 
32 fl. für Beſorgung ber Gemeinde und Air 
ſchreiberei ein reines Jahreseinkommen von 30 I 
gewährt, in Erlebigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre, mit du 
erforderlichen Nachwelſen, insbefondere aber mit einm 
vollftänbigen Qualifikations ⸗ Liſten · Ausuge belagten & 
ſuche innerhalb der Frift von 2 Wochen, vom heule an, 
bei bem k. Bezirlsamte Landshut ober ber k. Diſtilu⸗ 
ſchulinſpektion Landshut II in Oberglatm einzureiden 
welche Diftriktsbehörden beauftragt find, bie eingelm 
menen Bewerbungsgeſuche nach Umfluß ber bejeichneler 
Friſt mittels eines gemeinfam berathenen Gutachtent 
berichtes am bie unterfertigte kgl. Stelle einzuſenden 

Landshut, ben 24. November 1869. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungsd: Präfibent. 
Zunner, Geil. 
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Ad Num. 23091. 

Befanuıtmadung. 
Beflätigung eines Agenten ber Hamburg-Amerifaniihen Padet: 
Fahrt: Aftiengefellfgaft in Hamburg, fowie der Erpedientenhäufer: 
Muͤhlenbrock Meyer und Gie in Bremen, Eteinmann und Comp. 
in Antwerpen, Bamberfie und Sohn in Rotterdam, D. und €. 

Mac Ser in Liverpool unb J. M. Faaß In Havre beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Haupt Agentur ber bezeichneten 
Altien-Gefelihaft angezeigte Auffielung bes Advolaten⸗ 
Scribenten Mar Wiebemann in Paßau als 
Agenten biefer Gefelfhaft für ben Bezirk ber 1. Re 
gierung von Nieberbayern bat bie Beflätigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was Hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, den 22. November 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 


Obernborfer. 


Ad Num. 6749. 
Die Erledigung der Pfarrei Wöhrb, Defanats Nürnberg, betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die durch Emeritirung bes bisherigen Pfarrers 
in Erlebigung gelommene Piarrei Wöhrd wird zur 
Bewerbung bis zum 1. Januar 1870 mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 800 fl. ausgefchrieben. 
Ansbach, ben 20. November 1869. 
Köntgliched proteftantiiches Gonfiftorium, 
Schr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


— — — 


An ſämmtliche Bezirksämter und unmittel— 
baren Magiſtrate in Nieberbayern. 
Den Berein zur Obforge entlafjener Sträflinge betreffend. 
Nah dem Nüctritte des q. k. Bicepräfibenten 
Frhrn. v. Du Prel von ber Vorſtandſchaft und nad 
dem Abgange bes Bereinslaffiers Johann Kaft be- 
ſteht der Kreisausſchuß des Vereines zur Dbforge ent- 
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laſſener Sträflinge in Nieberbayern nur mehe aus 
ben unterzeichneten brei Mitgliebern, und ift bie fia- 
tutenmäßige Herftellung besfelben durch Reumwahl noth⸗ 
wenbig. Aber auch bie Diſtriktsauoſchüſſe in ben 
Amtsbezirken des Kreifes Haben fi nah und nad 
größerntheils aufgelöſt, und ift die Zahl ber Mitglieber 
eine geringe geworben. 

Mit Bezugnahme auf das hohe Regierungsaus- 
ſchreiben vom 30. v. Mts. (Kr-A-BL. 1869 ©. 1765) 
erlaubt ſich ber unterfertigte Ausſchuß zur Wieberbe- 
lebung des genannten Bereines, beffen Statuten in 
ber Beilage zu Nr. 19 bes Kreis. Intelligenzblattes 
von Niederbayern Jahrgang 1845 veröffentlicht find, 
an fämmtliche Difritts- Poligeibehörben bas ergebenfte 
Anſuchen zu flellen, ben Beitritt zum Verein möglichft 
zu fördern, bie Mitgliederzahl fefizuftellen, und wo fein 
eigener Ausſchuß — Diſtrilis⸗ oder Bezirlsausfhuß — 
mehr befteht, ſolchen nah 83. 7 und 10 ber Statuten 
alsbald wählen zu laffen. Bel bem Mangel ber er⸗ 
forberlihen Mitglieberzahl in einem Bezirke fann nad 
ben Statuten eine Bereinigung mit einem benachbarten 
Polizeidiſtrilte beantragt werben. 

Sind bie Ausihüffe in ben Poligeibiftriften zu 
Stande gebradt, fo bebarf ber Kreisausihuß eines 
namentlichen Verzeichniffes ſämmtlicher Bereinsmitglieber 
im Bezirke, ſowie auch ber Mitglieber bes Bezirksaus- 
ſchuſſes, und erfuht um baldige Zuſendung besjelben 
an ben unterfertigten Sekretär. 

Die Bezirksausſchüſſe erhalten ſodann bas Ber« 
zeichniß ber DVereinsmitglieber in ber Kreishauptflabt, 
um ben Kreisausihuß aus benfelben nah ben Statuten 
zu wählen, wobei jeber Bezirlsausſchuß mit einer Col⸗ 
leltivſtimme ſich bethätiget. 

Im Auſchluſſe an den letzten Abſatz bes allegirten 
hohen Regierungsausſchreibens vom 30. v. Mis. ſei 
noch angeführt, daß bie Befriedigung ber an ben Kreis⸗ 
ausſchuß gebrachten Unterftügungsgefude, melde nad 
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ben im Sntelligengblatte bes Jahres 1862 Selte 615 
veröffentlichten Vorſchriften infirmirt warm, bie vor- 
räthigen Kaffamittel nur wenig in Anſpruch nahm, 
fo daß in Folge ber anfänglich größern Betheiligung 
und eines vom Landrath votirten Zuſchuſſes aus Kreis 
fonds bermal ber Kreisverein ein Kapitalvermögen von 
4300 fl. zu verwalten hat, welches bei ber ftäbtifchen 
Sparlaffa Landshut verzinslich angelegt if. 

Landshut, ben 23. Rovember 1869, 


Der Kreisausſchuß. 


Der k. q. Regierungsralh Stadtpfarrer 

Gu. Fahrmbacher, Kalchgruber, F. Scelos, 

Tabalfabritant, bermaliger Kaſſier. J. 83. Sekretäür. 
Ausſchußmilglied. 





II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Reſtripts vom 18. No— 
vember 1869 haben Seine Majeſtät der König 
zu genehmigen geruht, baß bie katholiſche Pfarrei Dt- 
tering, Bezirksamt Dingolfing, von bem Herrn 
Biichefe von Regensburg dem Priefter Jakob Pirner, 
Pfarrer in Schlammersborf, verliehen werde. 

Durch Entihließung ber f. Regierung, K. b. Zu- 
nern, vom 21. November d. Is. wurben 

I. bie temporär penfionirten Schullehrer, unb zwar 

a. Mor Bahmayer von Reißing, k. Bez⸗A. 
Straubing, für immer; 

b. Zofepp Dar von Tunding, & Bez. Dingol- 
fing, und 
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c. Joſeph Shäffner von Grafenwleſen, 4 Bt. 
in Herzogsrent, k. Bez.⸗A. Wolfſtein, je 
für Ein weiteres Jahr im Ruheſtand be 
laſſen. 

Vom 1. Jäner 1870 beginnend 
II. wegen nachgewieſener Dienſtesunfählgleit die 
Schullehrer 

a. Franz Bas! von Englmar, k. Bez⸗A. Bogen 
und 

b. Wolfgang Renner von Pürkwang, k. Bgl. 
Rottenburg, für immer, 

©. Joſeph Muggenthaler von Grainet, I. 
Bert. Wolfftein, auf die Dauer Eines Jahrıs 
penfionitt ; 

III. die erlebigten Schul⸗ ꝛc. ıc. Dienfte zu 

a. Loizenkirchen, kgl. Dife.-Sähulinfp. Bil 
biburg IL, dem Schullehrer Joſeph Hoppiäler 
von Holzhauſen auf Anſuchen, und 

b. Purkwang, f. Diſtr Schulinſp. Notteh 
dem temporär penfionirten Schullehrer Fiuh 
Wagus von Tittling, feiner Bitte um Rech 
virung und um Berleifung dieſes Dienſtes m) 
ſprechend, 

übertragen. 


Durch Reglerungs· Entſchließung vom 24. Rovenher 
1869 wurde ber Schullehrer Franz Romauer um 
Weihmichl, k. Bezirlsamts Landahut, auf bie Dauit 
Eines Jahres, vom 1. Jänner 1870 beginnend, we⸗ 
gen nachgemwiefener Dienſtesunfähigkeit penfionitt. 


II. Augsburger Cours 
tem 22. November 1869, 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


don Riederbagern Rr. 96. 





Nr. 75. 


Landshut, Sonnabend ven 27. November 





1869, 





Bekanntmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Diſtrikts · und Lofal-Behörben. 


673. 
Verfteigerungsbefanntmadung. 
Schrank gegen Plöberl wegen Hypothekferderung betr. 

Auf Antrag des f. Rentamts Kötzting wurbe ber 
Zwangsverlauf des beflagtifchen Anweſens wieder auf- 
genommen. Der kgl. Notar Spagl von Neufirden 
bat nun zur erfimaligen Verfteigerung biefes Anwefens 
58.Nr. 139 in Neufichen mit Ausnahme ber Grund» 
fiüde PLNr. 1242 und 587 auf 

Donnerstag den 20. Jänner 1870 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

unb für ben Fall, daß für biefes Anweſen ber Schäp- 
ungswerth von 8076 fl. nicht erreicht wird, zur Ber 
fieigerung ber Grundflüde PL-Nr. 1242 Waldung zu 
5,22 Tagm. und PleNr. 587 Ader zu 0,7 Tagw. 
auf benjelben Tag Nahmittags von 2 bis 
3 Uhr jedesmal in feiner Amtskanzlei zu News 
firhen Tagsfahrt anberaumt. 

Am 22. November 1869. 

Königliches Bezirägeriht Straubing. 
Der lgl. Direktor: 


Baur. 
Schweyer. 


674. 
Bekaununtmachung. 
Guratel über Ferdinand Pfannenſtiel, Weimwirthsſohn von hier, betr. 
Der ehemalige Weinnirthsiohn Ferbinand Pfan- 
nenftiel von bier iſt wegen Geiſtesbeſchränktheit unter 
Euratel geftelt unb für ihn ber k. Revlerlörfter von 
Hiegelsborf Eugen Pfannenftiel als Eurator verpflichtet. 
Am 20. November 1869. 
Königliches Stabtgeriht Straubing. 
Parft. 
Profinger. 
Biumel, 


675. 
Befanntmadung. 
Guratel über die geiitetfranfe Theres Grasmaier betreffend, 
Theres Grnsmaier, Appelationsgerihts- Erpe- 
bitorstochter von Straubing, iſt wegen Geiftesfranfs 
heit unter Curatel geftellt unb für fie als Curator 
Friedrich Müller, Abminiftrator bes Centralſchulbücher⸗ 
Verlags in München, verpflichtet. 
Um 20. November 1869. 
Königliche Stadtgericht Straubing. 
Parſt. 
Proſinger. 
Buumel. 
75 
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676. Alenfallfige Anfprüde am benfelben find bei Mei 
Ediftalladung. bung ber Nichtberüdfihtigung binnen 14 Tagen 


Hypothefenverhäftniffe bes Müllers Michael Freimuth von Niebern- 4 die inser. bieramts geltend zu machen. 


borf beirefienb. 
Im Hypolthelenbuche bes unterfertigten Gerichts * se Straubing. 
für bie Landgemeinde Niebernborf ift auf dem An Frhr. d. Pechmann 
weſen bes Müllers Michael Freimuih von Niebern- 


borf Hypothel zur Sicherung eines Zehrpfennings 678. 
bes Austräglerd Georg Freimuth von Nieberm Befanntma sung 
borf zu 250 fl. eingetragen. Gant des Mechanilers Benno Oswald von Eberflall betreffend. 


Der Eintrag biefer Hypothel wurde am 28. Sep⸗ Gemäß Auftrags des k. Bezirksgerichtes Landehut 
tember 1827 auf Grund bes Uebergabövertrages vom verſteigere ih am 


gleichen Tage beihätigt. Michael Freimuth hat um bie Montag ben 24. Jänner 1870 | 
Loſchung ber Hypothek zu erwirken, ben Baarbetrag von Vormittags 9 bis 10 Uhr | 
zweißunbert fünfzig Gulden bei Gericht beponirt. im Haufe bes Mechanikers Benno Dömwald in Eher 


Auf Veranlaffung Seitens bes Hypothelobjektäße, Mall deſſen Anweſen Hé.-Nr. 18 doriſelbſt. in bei | 
figers ergeht im Hinblide auf Art. 82 des Kypotg.» gelonbert zum Aufwurf Bommenben Beftanbtfeilm | 
Gel. an die Erben des Georg Freimuth fowie an Ale, nämlich: 
welche einen Anſpruch auf biefen Zehrpfenning zu haben 1. Wohnhaus mit Werfflätte, Stall, Stabel, Shut 


und Holraum PL-Nr. 763 24 
glauben, bie Aufforderung, biefe ihre Anfprüde um fo — * A —— — age 
ſicherer iunerhalb Gemeinderecht und realer Kraͤmergerechtſanu, lat 
fechs Monaten Schägung vom 12. Juli 1869 auf 27301 
vom Tage ber erfimaligen Veröffentlichung biefer Ebiftal- gemwerthet, 
ladung anzumelben, als nad Umfluß biefer Friſt ber 2. Pl.»Nr. 692'/, Bräulohader zu 1 Togaell | 
babier bepomirte Betrag an ben Müller Michael Frei⸗ geihägt auf 130 fl. 
muth Hinausgegeben würde. 3. das Maſchinenhaus mit Schneidſäge PL. it. 
Am 16. November 1869. . 737 !ja® zu 23 Dezimalen und PL-Rr. 737 3 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. Garten zu 17 Dezimalen, geihägt auf ei OF 
. Zungbauer, Sandeiäter. Das Geſammtanweſen iſt belaftet mit 26*),, k. 
(30) Hildendrand, Aſſeſſor. Grundfleuerfimplum und 2 fl. 24 Fr. Bobenzind zu 
—— Abloſungslaſſa. 
677. Dos Verfahren hiebei richtet fi nad 8. 64 di 
Befanntmadung. Hypothelengeſetzes und $. 98 und folgende bes Ptope 
Auswanderung des Barilmã Loibl betrefiend. gejeges vom Jahre 1837 und erfolgt namentlich der 


Bartlmä Lo ibl, Bauersfohn und Dienſtknecht, geb. Zuſchlag an den Meiftbietenden nur baum, menn bei 
20. Auguſt 1834, zur Zeit wohnhaft in Debling, Meiftgebst ben Schätungswerth erreiät. 
beheimathet in Eſchlbach, iſt geſonnen, nad Nord⸗ Mir nicht bekannte Perſonen, bie ſich als Steigeret 
amerika auszuwandern. betheiligen wollen, haben ſich über ihre Perſon und 
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Bahlungsfäpigkeit gehörig auszuweiſen, wibrigenfalls 
fie als Stelgerer nicht zugelaflen werben. 

Ratafter, Hypothelenbuchsauszug und bie Schägungs- 
urkunde 2c. 2c. Liegen in meiner Kanzlei zur Einſicht vor. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werben unmittelbar 
vor ber Berfteigerung befannt gegeben. 

Rottenburg, am 20. November 1869. 


J. Mühlbauer, f. Notar. 


679. 
Befanntmadhung. 
Fries gegen Donerbauer wegen Zinfen betreffend. 

Sm Auftrage des kgl. Landbgerichtes Grafenau 
wird durch ben unterfertigten kgl. Notar das Anweſen 
bes Häuslers Franz Donerbauer zu Sählinbing, 
tgl. Landgerichtes Grafenau, nad) $. 64 bed Hypothelen⸗ 
geſetzes und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Progek-Novelle vom 17. November 1837 
dem öffentlihen gwangsverlaufe unterftelt und wirb 
zur erfien Berfleigerung Termin auf 

Donnerstag ben 30. Dezember 1869 

Vormittags 10 — 11 Uhr 


im Wirthöhaufe zu Thanberg, kgl. Landgerichtes Grafen- 


au, angeleht. 

Bei biefer Verſteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schätzungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung fi fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreihen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung auf 

Donnerstag ben 13. Januar 1870 

Bormittags 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angefeht. 

Bet biefer Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth, jedoch unter Bor 
bebalt bes Einlöfungsreßtes ber Hypothefgläubiger, bie 
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ihre Forberung ganz ober zum Theil verlieren würben, 
falls bas Meiftgebot ben Schätzungswerth nicht erreicht. 

Das Franz Donerbauer'ihe Anweſen Bef. Nr. Y, 
m Schlinding, ol. Rentamts Schönberg, befteht aus 
0,09 Tagwerk Gebäuben mit Hofraum, 5,96 Tagwerf 
Aeckern und Wielen, 5,43 Tagwerk zur Hälfte abge 
triebene Waldung und zur Hälfte in Aderlanb Fulti« 
virt und 0,26 Tagwerk Debung, fohin aus einem 
Gefammtareale zu 11,74 Tagwerf, ift mit 224°, .. fr. 
einfacher Grundfteuer, 59 fr. Gefällsbobenzgins zum 
Staate und 2 Ir. Gefällsbodenzins zur Ablöfungstaffe 
belaftet unb murbe bemerftes Anweſen unterm 4. I. 
Mts. notariel auf 1908 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grunbfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche ſowie bie Schätzungsverhandlung 
liegen auf ber Amtskanzlei des unterfertigten k. Notars 
zur Einſicht bereit. 

Bon dieſer Verſteigerung werben hiemit Kaufs - 
luſtige mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
bem Notar unbelannte Steigerer ſich über Identität 
und Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen haben, 
wibrigenfalls fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen 
werben FZönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfieigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 29. DOftober 1869. 


(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 
680. 
Befanntmadung 
Steinbarter c. Reſch wegen Forderung betrefiend. 
Aus Auftrag des k. Bezirlsgerichtes Landshut ver⸗ 
ſteigere ich am 
Freitag den 21. Januar 1870 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer des Gafthaufes zu Laaber 
öffentlih bas Anweſen ber Sölbnersehelente Johann 
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und Maria Anna Rei, Hs.⸗Nr. 7 In Günzen⸗ 
hofen, nämlid: PLNr. 706%, 706b, 1361, 1362, 
599 4,b, 169, 875, 957, 978, 920 707, 704, 
876, 919, 977, 979, 705, 749, und 941, zw 
fammen 13,55 Tagw. Grund ſammt Gebäuden und 
Gemeinderecht, belafiet mit 8 fl. 46 fr. 6 El. Ge⸗ 
tällsbobenzins, im Werthe von 3289 fl. nach Schähung 
vom 12. d. Mts. unb erfolgt der Zufchlag, wenn bas 
Meiftgebot den Schähungswerth erreicht. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Berion und Zahlungsfähigkeit legal amayı- 
weiten. — Die Auszüge aus bem Grundftener- Ratafter 
und Hypothekenbuch, ſowie bie Schätzungsurkunde lönnen 
in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 

Rottenburg, am 20. November 1869. 

Stabler, k. Notar. 


681. 
Befanntmadung. 
Nabl c. Gſchwendner unb Anauer p. deb, 
Wird dem Mitbeflagten Nifolaus Knauer, Bäder 
meifter von Münden, beifen berzeitiger Aufenthalt 
unbefannt if, hiedurch eröffnet, daß ber k. Notar Hofs 
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mann dahier zur Abſchätzung ber ihm mitgehörigen 
in ber Steuergemeinde Hirihling gelegenen Grunbflüde 
Termin auf 

Dienstag ben 23. dE. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hirfhling anberaumt Hat. 

Zugleich wird ihm befannt gegeben, daß ber ihm 
mit Verfügung vom 11. Oftober d. 38. angebroßte 
Verzicht andurch verwirflichet und bem f. Notar Hof 
mann bahier Schätzung und Berfauf ber Grumbftüde 
überlaffen werde. ; 

Endlich) wirb er beauftragt, alenfallfige Erinnerungen 
gegen bie bereits erlaffenen Verfügungen binnen 8 
Tagen bei Meibung beren Anerkennung vorzubringen 
und einen im bießfeitigen Gerichtsbezirfe wohnhaften 
Schriftenempfänger aufzuftellen und ander befannt zu 
geben, außerdem alle weiteren Verfügungen lebiglich 
zu den Alten genommen unb als riie infinuirt er 
achtet werben. 

Am 20. November 1869. 
Königliches Landgericht Malleräporf. 
Der fol. Lanbridter: 
Brodarb. 


Königlid ' 


Kreis— 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern. 





Re, 97, Landshut, Mittwoch den 1. Dezember 1869. 
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Königlid Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1870 betreffend. 


Ludwig IE. 
son Gottes Onaden Aönig von Bayern, Plalsgraf bei Mhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &e, 


Wir finden Uns nad Anſicht bes Art. 20 bes Landraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 aller 
gmäbigft bewogen, bie Eröffnung ber Lanbrathsverfammlungen für das Jahr 1870 
auf Montag ben 6. December b3. Is. 
an ben Eigen Unferer Sreisregierungen zu beftimmen unb beauftragen Unfere Kreisregierungen, Kammern 
be3 Innern, hienach bie Einberufung zu erlafien. 
Hohenſchwangau, ben 20. November 1869. 


Zudwig. 
von Hörmann. 
An jämmiliche F, Kreisregierungen, Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Kammern des Innern, ber Generaljecretär, 


ergangen. Minifterialratö von Du Bois, 
97 
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1. Bekanntmachungen ber kbnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behdrben. 


— — 


Bekanntmachung, 
die Wirffamfeit bes Geſetzes vom 10, November 1861 über ben 
Vollzug ber Freiheus ſtraſen durch Einzelnhaft keir. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Auf Grund des Artikels 15 des Gefehes vom 
10. November 1861, ben Vollzug ber Freibeitäftrafen 
burch Ginzelnhaft betr., wird beftimmt, baß bie in ben 
Artikeln 1 —13 biefes Gefeges enthaltenen Beftun- 
mungen mit bem 1. November 1869 In Wirffan: 
keit treten. 

Münden, ben 29. Dlicher 1869. 

Auf Seiner Majeftät.des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Eu. 
Dur ben Minifter 
ber General: Sehrelär- 
An befien Etatt 


ber Geheime Secerefär 
Böhm. 





Befanntmadbung, 


bas Geſuch ber Stadtgemeinde Kitzingen um bie unmittelbare 
Untererbnung unter bie Rreisregierung, bier bie Errichtung eines 
Stadt: und Landgerichtes zu Kihingen betr. 


Staatäminifterium ber Juftiz. 

Seine Majefät der König haben unterm 
5. November I. 38. in Hinblid auf 8. 5 ber aller 
höchſten Verordnung vom 24. Februar 1862, bem 
Vollzug bed Gerichtäverfaffungsgefeßes betr, anzuorbnen 
gerubt, daß an bie Stelle bes in ber Stadt Kigingen 
beftehenben Landgerichtes für ben biefem Gerichte durch 
bie vorbezeichnete allerhöchſte Verordnung zugemwiefenen 
Geritsiprengel vom 1. Januar 1870 anfangenb ein 
Stabt-unbLandbgericht irete, und baf bie für das 
Landgericht Kitzingen ernannten Beamten und Be 
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bienfteten bie Bezeichnung als Stadt und Landgerichts⸗ 
Beamte, beziehungsweiſe Bebienftete zu führen haben. 
Münden, ben 11. November 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allechöchften Befehl 
v. Lutz. 


Durd ben Winkker 
ber General: Sefretär 
Minifteriafratb Scheblet. 


Befanntmadung, 
bie Augeinanderfeßung bed Schuldenweſens bes deutſchen Johan- 
niter:Orbenß betrefienb. 


Staatsminifterium der Finanzen. 

Bon bem Großpriorat des ehemaligen Johanniter 
Maltgefer-Drbens: find in den Jahren 18300 bis 1804 
bei ben Bankhäuſern Lindenkampf und Dffes in 
Münfter und M. A. von Rothſchild und Eäfue in 
Frankfurt a. M. nachbezeichnete Anlehen augennmmn 
worben: 

1) Die in den Jahren 1800 und 1801 M 
Beftreitung ber Kriegärequifitionen durch Vermitldum 
bes Hanblungshaufes Lindenfampf und Died M 
Münfter gegen Austellung von Rartial-Dhligations 
in verfhiebenen Beträgen contrahirte Anleihe 08 
59,550 fl. Capital; 

2) bas in ben Jahren 1803 unb 1804 wi 
bemfelben Haufe gegen Partial- Obligationen in mr 
ſchledenen Beträgen negotlirte fogenannte Juden, 
fations-Unlehen von 122,494 fl. Capital; 

3) bie im Jahre 1803 bei bem Wedlelpault 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt aD 
gegen Partial» Obligationen auf ben Ueberbringer e 
öffnete Anleihe von 20,000 fl. Capital. 

Die Regierungen berjenigen deutſchen Staaten 
welde an bem Befige ber für bie vorgenannten Schulden 
verpfändeten Orbensgüter betheiligt find, beabſichtigen 
gegenwärtig bie Negulirung biefes Schuldenweſens um 
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e# werben baher bie Inhaber von Partial-Dbligationen, 
ſowis alle, welde ala Gläubiger, Ceſſionare, Rechts⸗ 
nachfolger, Pfandinhaber ober in irgend einer Art 
Anſprüchte aus ben gedachten Unlehen erheben zu 
können vermeinen, bievon mit ber Aufforderung benach⸗ 
richtigt, ihre Forberungen unter Vorlegung ber Dos 
eumente binnen brei Monaten bei ber }, Staats 
ſchuldentilgungs · Commiſſion in Münden anzumelben. 
München, ben 14. November 1869. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch ben Miuiſter: 
ber General⸗Selretãr, 
Miniſterialrath Dr. Biſchof. 


Ad Num. 23406. 

An die Bezirksämter Griesbach, Aötting, 

Landau, Regen, Rottenburg, Viechtach, Vils— 
biburg, Vilshofen, und Wolfſtein. 


Wleben des angeblich Bayerlfchen Staats-Angedörigen Friedrich 
Geisler in Rußland betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dem Huftrage ber unterfertigten Stelle vom 3. Di 
tober und 8. November I. 38. (Ar.- ABl. Nr. 80 
und 91) haben bie obengenannten J. Bezirlsämter 
inner 8 Tagen zu entipreden. 

* Landshut, ben 27. Rovember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Suuner, Erreit 


Ad Num. 23263. 
Befanutmadhbung. 
Eröfinung von Telegraphen;Stationen betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Inhaltlich höchſter Entigliehnng des k. Staats- 
miniſterlums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
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uom 18. [. Mts. find am 16. I. Mts. in Hemau, 
Kreußen, Mellrichſtadt, Stadtamhof und 
Vilsed Telegraphenſtationen mit gemiſchtem Dienſte 
eröffnet worden. 

Landshut, ben 29. November 1869. 


Königlihe Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hobe, L Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekrelür. 


Ad Num. 23351. 
Befanntmadung. 
Die Approbation ber Privatbefhäler pro 1870 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die kgl. Landgeftütsoerwaltung hat zur Appro- 
bation ber Privatbefhälhengfte für bas Jahr 1870 
folgende Stationen beftimmt : 
Straubing am 19. Januar 1870, 
Bilshofen „ 20. u . 


Griesbad „ 22. " " 
Epggenfelben „ 24. m " 
Zanbshut 7 26. 3 | Li 


Su Landshut werben Nadhvifitationen vorgenoms- 
men am 3., 9., 16. unb 23. Februar 1870. 

Sämmtlihe Approbationen beginnen um 9 Uhr 
Morgens. 

Dieb wird Hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht und zugleich aufmerkſam gemacht, daß nad 
allerh. Verordnung vom 13. Auguft 1867 für Hengſte, 
welde zum Betriebe bes Privatbeſchälgeſchäftes be 
fiimmt unb opprobirt find, Preiſe im Betrage von 
50 fl. bis 150 fl. von ber zur Unterfuhung unb 
Approdation berufenen Commiſſion zuerfannt werben 
fönnen, die Ausfolglaffung folder Preife ſowie ber 
Prämieniheine jedoch erſt am Schluffe ber auf bie 
Approbation unmittelbar nachfolgenden Beſchälperiode 
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buch die k. Lanbgeftütäverwaltung flattfinde und durch 
ben Nachweis bedingt fel, daß ber betreffende Hengft 
in bem ihm angewiefenen Orte ober Bezirke während 
biefer Beichälperiove minbeftens zwanzig Stuten 
bebedt Habe. 

Zu biefem Behufe Haben bie für Prämien vor- 
gemerkten SHengflbefiger das vorgefchriebene Dedungs- 
verzeihnig nebft bem Erlaubnißfcheine ſpäteſtens 14 Tage 
nah Schluß ber Beihälperiobe ber Diftriftsverwal- 
tungsbehörde ihres Wohnortes einzujenben. 

Ausübung bes Privatbeſchälgeſchäftes mit einem 
nit approbirten Hengfte gegen Bezahlung ober fonftige 
Vergütung bat nah Art. 220 bes Pol-Str-@.B3. 
eine Geldfirafe bis zu 50 fl. zur Folge. 

Landshut, ben 30. November 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, 8 Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
Ad Num. 23351. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Die Approbation ber Pıivatbefchäler pro 1870 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die obengenannten Behörden erhalten ben Aufs 
trag, vorflehende Bekanntmachung fofort aud in bie 
Bezirksamteblätter inſeriren zu laſſen unb bie weiter 
geeignete Veröffentlichung in ben Gemeinben anzuorbnen. 

Diejenigen Behörben, an beren Sitzen eine Appro- 
batione · Commilfion zufammentritt, haben ben Bezirks» 
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Thlerarzt von bem bezliglichen Termine nach Boriärift 
bes 8. 14 ber allerh. Verordnung vom 10. Sept. 1863, 
„die Landgeftätäverwaltung betr.”, fofort zu verftänbigen. 

Dabei werben bie obengenannten Behörben wirder- 
bolt an bie ihnen nad 8. 6 ber allerh. Berorbmung 
vom 13. Auguft 1867, „bie Zutheilung von Er 
munterungẽpreiſen für Privalbeſchäler betr.“, zulom⸗ 
mende Obllegenheit erinnert. 

Landshut, ben 30. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ed 


— — 


Ad Num. 23579. 


Befanntmadung. 
Betätigung eines Agenten bed Grpebientenhaufes zur Beförberumg 
bayerifher Auswanderer nach Amerifa Karl Polranz und Car. 

in Bremen betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs vondartt. 

Die von ber Hauptagentur bes bezeidndn Ür 
peblentenhaufes angezeigte Aufftellung des jr 
Ignaz Habrunner in Straubing als Aymim 
dieſer Gefelfhaft für den Bezirk Niederbayern hat 
bie Beſtätigung ber unterfertigten Stelle erhal, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird 

Landshut, den 30. November 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbapern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, F. Regierungs-Präfibent 


Obernborfir 
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Beilnge 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 97. 





Nr. 76. 


Landshut, Mittwoch ben 1. Dezember 





1869, 








Sekanutmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Diftriftt- und Lofal-Behörben. 
682. 
Befanntmadung. 

Sant bes Gaſtwirths Ludwig Simſon von Platiling betreffend. 

Das auf bie Smfolvenzanzeige des Gaftwirths 
Lubwig Simfon zu Plattling vom 30. v. Mies. 
eingeleitete Verfahren hat eine Ueberſchuldung bes 
Ludwig Simfon herausgeſtellt, indem bas Gantinventar 
für bie bem Lubwig und ber Maria Simfon gehörigen 
Immobilien einen Werth von 14015 fl, für bie Mo 
bilien berfelben aber einen Werth von 649 fl. 56 fr. 
erſehen läßt, während bie Hypothelſchulden 19178 fl. 
27 te. und bie zur Zeit belannten Currentſchulden 
de3 Lubwig Simfon ungefähr 8000 fl. betragen. 

Dem Antrage bes Ludwig Simfon entſprechend 
wurde deßhalb Heute bie Eröffnung bes Univerfalfons 
kurſes gegen ihn beichloffen, und werben bie Edilts⸗ 
tage ausgeſchrieben, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung und Nahweifung ber Forberungen 
Montag ben 10. Jäner 1870, 

II. zum Vorbringen und Nachwelſen ber Einreben 
Montag ben 14. Februar 1870, 


IIL zur Schlußverhandlung und zwar zur Replils⸗ 
abgabe 
Montag ben 14. März 1870, 
und zur Duplilsabgabe 
Montag ben 28. März 1870. 

An biefen Tagen lönnen bie betreffenden Hand» 
lungen jedesmal Vormittags 8—12 Uhr und Nach-⸗ 
mittags von 2—6 Uhr im dießgerichtlichen Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr. 33/II zu Protofoll genommen werben, 

Auch iſt Einreichung ſchriſtlicher Rezeſſe geflattet. 
bo müſſen dieſe vor Ablauf bes betreffenden Ebikts- 
tages in ben Gerichtseinlauf gebracht werben. 

Berfäumniß biefer Termine hat für bie Betheiligten 
bezüglich bes I. Ediltslages ben Ausſchluß ihrer For 
berung aus ber Gant und bezüglich ber weltern Edills⸗ 
tage ben Ausihluß ber betreffenden Handlung zur Folge. 

Weiters wird befannt gegeben, daß heute bie 
Öffentliche BVerfteigerung ber zur Gantmaſſe gehörigen 
Mobilien und Immobilien angeorbnet und bem k. Notar 
Herrn Hofer bahier, bei welchem auch das Gantinventar 
zur Einfiht und allenfallfigen Erinnerungsabgabe auf 
liegt, übertragen murbe. 

Ale jene, welche von Lubwig Simfon Begenflände 
in Handen haben, werben aufgeforbert, biefe bei Meibung 
bes Erfaßes an das Gantgericht TE 

‘ 
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Desgleihen werben allenfallfige Schulbner des Lud⸗ 
wig Simfon aufgefordert, ihre Schulbbeträge bei Mei 
bung nochmaliger Zahlung nur an das Gantgericht 
abzuliefern. 

An ſämmtliche Intereſſenten ergeht ſchließlich ber 
Auftrag, binnen acht Tagen einen in Deggendorf mwohn- 
haften Zuſtellungsbevollmächtigten mit Ausſchluß der 
£. Poft zu benennen, widrigenfalls künftige Erlaße für 
fie an bie Gerichtstafel angeſchlagen und bamit als 
-rite infinwirt erachtet würden. 

Am 20. November 1869. 

Königliche Bezirksgericht Deggendorf. 
Der königliche Direltor: 


Fleißner. 
Laucher. 


683. 
Edictalladung. 
Weß Korona gegen Mayer Joſeph wegen Vaterſchaft und Kinds: 
nabrung, beirefienb. 

Der k. Abvofat Hr. Plötz von hier hat Namens 
ber Inwohnerin Korona Web von bier gegen ben 
Babersfohn Zolepg Mayer von bier wegen Bater- 
haft und Kinbsnahrung bei bem unterfertigten k. Land» 
gericht Deggendorf Klage geftellt. 

Zum Sühneverfuh und eventuell zur Sachverhand⸗ 
fung war auf 4. November I. 38. früh 8 Uhr Tags» 
fahrt anberaumt und ber Beklagte war hiezu richtig 
geladen, ift aber nicht erichienen. 

Man hat baber auf Mägeriichen Antrag auf 
Freitag ben 31. Dezember I. Js. 
Früh 8 Uhr 
zu bem vorigen Endzwecke neuerlihe Tagsfahrt an- 
beraumt und ba ber Beflagte ſich inzwifchen unbelannt 
wohin entfernt Hat, fo wirb er zur neuerlichen Tags 
fahrt ebiftaltter und zwar biefmal unter dem Rechts. 
nachtheile hiemit geladen, daß im wieberholten Aus- 
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bleibensfalle die Klage für abgeläugnet erachtet er 
feiner Einreden für verluſtig erflärt und Klägerin yum 
Beweiſe ihrer Klage gelaffen werbe. 

Bugleich ergeht am ihn ber Auftrag, bis zum oder 
am Berhanblungstermine einen Zuftellungsbevollmäätig 
ten babier zu benennen, mibrigenfalls jämmiliche an 
ihn ergebenden Berfügungen Lediglich an bie Gericht 
tafel affigirt und als rite zugeftellt erachtet werben würden 

Am 25. November 1869. 

Königlices Landgericht Deggendorf. 
Höflinger, 


684. 
Befanntmadung. 
Guratel über Riebl Franz, Gütler vom Habertäwörtg, beinfeat. 
Franz Riedl, Gütler von Habertsmörif d 
G., wurbe wegen feiner Geiſtesſchwäche am 20. Di 
tober 1866 unter Euratel geftellt, fo bak al am 
bemfelben ohne Zuftimmung feines Curators, did Rum 
Sebaſtian Auer von Haberts woͤrt h, abgeidlehmm 
Rechtgeſchäfte ungiltig ſind. 
Am 23. November 1869. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neier. 


685. 


Befanntmadung 
Guratel über Kronfelbner Johanu, volljähriger Häuslersjehn © 
Weidholz, betreffend. 


Johann Kronfeldner, Häuslersſohn von Weib 
Holz, wurde am 16. April 1861 megen feiner In 
weltläufigkeit hierorts unter Guratel geftellt und hir 
bei Peter Wührl, Zimmermam vom Weidhol 
als beffen Curator verpflichtet, fo daß alle ohne di 
ſtimmung biefes Gurators mit Johann Kronfelbner ab 
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geſchloſſenen bemfelben läſtigen Rechtsgeſchäſte ungiltig 
find. | 
Am 21. November 1869. 
Königliched Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 


686. 


Befanntmadung. 
Guratel über Wolf Sebaſtian, unweltläufiger Bauernfohn aus 
Vorberjäieba, betrefſend. 


Sebaſtian Wolf, Bauernſohn aus Borber 
ſchteda, wurde wegen feiner Unweltläufigfeit am 
25. Zäner 1868 hierorts unter Euratel geftellt, fo 
daß alle von bemfelben ohne Zuſtimmung feines Cu⸗ 
rators, des Gütlerd Georg Bielmeier aus Furth, 
abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ungiltig find. 

Am 24. November 1869. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neier. 


687. 
Befanntmadhung. 

Guratel über Lorenz Flohinger von Schierling betreffend. 

Nah dießgerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Ditober 
T. 538. wurde ber Bauer Lorenz Floginger von 
Schierling wegen Geiftesbefchränktheit unb Ber 
ſchwendung unter Euratel gefielt und ihm ber Bauer 
Gg. Weikl von Oberlaichling als Eurator bei- 
gegeben, was mit bem Bemerlen veröffentlicht wird, 
dab Erfterer ohne bes Letzteren Zuftimmung ihm nad» 
theilige Rechtsgeſchäfte rechtswirkſam nicht eingehen 
könne und von ihm a dato gemadte Schulden nicht 
bezahlt werben. 

Am 22. November 1869. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Der kgl. Landriäter |. n. 


Probſt. 


688. 
Befanntmadung. 
Mößer c. Erber p. deb. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ih am 
Mittwoch ben 26. Jäner 1870 
Nachmittags 27,—3"), Uhr 
im Huberihen Gaſthauſe zu Dberfhneibhart 
bas Erber'jhe Anweſen zu Mitterihneib- 
hart, beftehenb in ber Steuergemeinde Schneidhart in 
PLN. 8% Wohnhaus, Stall, Stabel, Schupfe, An« 

theil am gemeinfhaftlichen Badofen und Brunnen 
zu 0,04 Tagw., H8.Nr 8"), ; 
Gärten und Weder, zufammen 2,78 Tagw.; 
Gemeinbereht zu Antheil; geihägt auf 1100 fl. 

Das Verfahren hiebei richtet fi nad ben ein« 
Ichlägigen gefeplichen Beſtimmungen und erfolgt bei 
biefer erfimaligen Berfleigerung ber Zuſchlag nicht 
unter dem Schäßungswertbe. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit bei Meibung der Zu- 
rüdweifung legal ausjumelfen. 

Die begüglichen Dokumente Liegen in meiner Amts- 
kanzlei zur Einfiht auf und werbe ich bie näheren 
Bebingungen am Termine belannt geben. 

Kelheim, am 24. November 1869. 


3. Stabler, k. Notar. 





689. 
Befanntmadung. 
Im Anftrage bes k. Landgerihts Straubing ver- 
Reigere ich 
Donnerstag ben 27. Jäner 1870 
unb eventuell 
Freitag ben 4. Februar 1870 
jebesmal Nahmittagg 2 — 3 Uhr in einem 
abgefonderten Zimmer bes Wirtpähaufes zu Kößnach 
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das Mühlanweien Hs.NRr. 30 zu Kößnach in 
folgenden 6 Abtheilungen e 

1. Das Hauptanweſen mit neuerbautem Wohnhaufe 
und Mablmühle mit 2 Gängen, Stall, Stabel 
und Hofraum, und ben Pl⸗Nrn. 56, 578%, 575, 
58, 817, 690, 430, 455, 492 unb 752, 
zuſammen 13,49 Tagw. nebſt realer Mühlges 
rechtſame, Gemeinderecht und Fiſchrecht, gewerthet 
auf 7306 fll. 

2. Pl.» Nr. 569 Ader zu 0,96 Tagwerk in ber 
Steuergemeinbe Zeitlborn — gewerthet auf 115 fl, 

3. bie PlNın.: 147, 356, 405, 490, 4938, 
495b, 497, 499, 503, 494, 315, 487), 

juſammen 8,12 Tagwerk, gewerthet auf 1047 fi, 

4, PR 707* Pfingſtweidwieſe zu 4,47 Tagw., 
gewerthet auf 939 fl, 

5. bie Pl⸗Nrn. 672, 59, 324, 381, 386 unb 
491 mit zufammen 6,20 Xagw., gewerthet auf 
973 fl. endlich 

6. bie hypothelſrele PL-Nr. 673/, Grasfleck am 
Altwaſſer zu 0,22 Tagw., gewerthet auf 26 fl. 

Diefer gefammte mit Ausnahme bes Aders unter 
Nr. 2 in ber Steuergemeinde Kößnach gelegene Beſitz, 
befien Belaflung am Verfteigerungstermine befannt ge 
geben wird, fommt berart zum Aufwurfe, baß bezüg- 
lih be3 Hauptanweſens bie gefegliche breimalige Um- 
frage um 4,3 Uhr erfolgt, fobann aber bie einzelnen 
übrigen Abtheilungen nah obiger Ordnung zum Auf 
wurfe und Zuſchlage gelangen. 

Das Verfahren richtet fich nach geſetzlicher Vor—⸗ 
ſchrift und erfolgt ber Zuſchlag bei ber erſten Ber« 
fleigerung nur, wenn ber betreffende Schätzungswerth 
erreicht ift, Dei ber zweiten aber ohne Rückſicht das 
rauf, jeboch vorbehaltlich bes gefeglichen Einlöfungsrechtes. 

Zur Berfieigerung wird nur zugelaffen, wer mir 
perſönlich als zahlungsfähig bekannt ift cher ſich über 
feine Hahlungsfähigteit genügend auszumelfen vermag. 

Straubing, den 25. November 1869. 

Raab, fol. Notar. 
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690. 
Befanntmadung. 
Nachdem bie erfimalige Verfteigerung bes Anweſens 


bes Auguft Benz zu Unterabrain, Gemeinde Ohn, 
befiehenb in einem neugebauten Wohnhaufe und einer 
Grundfläche [von 8 Tagw. 23 Dezimalm — erfolg 
los war, fo babe ih zur zmweitmaligen Verſteigerung 
besfelben Termin auf 
‚Samstag ben 18, Degember L 38. 
Nahmittiags von 1 bis 2 Uhr 
im Wirths hauſe zu Unterahrain 
angelegt, wobei der Zuſchlag ohne Rüdicht auf ba 
Sgahungewerth erfolgt 
Mir unbelannte Steigerer Haben ſich bei Bermeibung 
ber Zurückweiſung ihrer Angebote über ihre Zahlurtl⸗ 
fähigkeit anszumelien. 
Lanbahut, ben 24. November 1869. 
Raumaler, k. Roter. 


691. 
Befanntmadung. 
Schmid gegen Roithmaier wegen Syppotkefjinfen belt. 
Gemäß Auftrag des k. Landgerichtes Rottenbug 
verfleigere ih am 
Montag den 20. Dezember L 3%. 
Nachmittags 1— 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Allersdorf das Anweſen bes Sölbnes 
Lorenz Roithmater Hös⸗Nr. 17 in Allersborf 
mit Gebäulichkeiten und 3 Tagw. 45 Deyim. Grund 
in ber Steuergemeinde Alersborf, laut Shägung vom 
20. September 1. 38. in einem Werthe von 1082 1 
Der Zuſchlag an dem Meiflbietenden erfolgt Kl 
biefer Berfleigerung ohne Rüdjiät auf ben Shägungswerli 
Im Uebrigen und namentlich bezüglich der Dr 
Iaftungsverhältniffe wird auf bie MWerfteigerumgdans 
ſchreibung vom 25. Septbr. l. 38. Bezug genommen. 
Rottenburg, am 28. November 1869. 
J. Muhlbauer, k. Notar. 
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Zandshut, Sonnabend den 4, Dezember 


1869, 





. Juabalt: 

Die Jahresberichte ber Brand;Berfiherungsinfpeltoren pro 1866,69. — Die Bitte ber Vereinsvorftände zur Förderung ber Fröbel'ſchen 
Kindergärten und ber Mäbchenfunftigule in Münden. — Kirchenkollelte im Jahre 1869 zur Unterftügung armer Geifletfranfer. 
Die Zulafjung ber Imperial-Feuerverſicherungsgeſellſchaften London zum Gejchäftsbetriebe in Bayern, hier Hauptagenturbefiellungen 
für biefelbe. — Der entlaufene Knabe Johann Zeiler von Mettenbach. — Bie geifteafranfe Katharina Aichmaier von Ergoldsbach. 
— Entweichen bes geifteäfranfen Andreas Altmann von Pöltmed. — Den vermißten Güter Schaftian Altenhaufer von Ilmendorf. 
Gurftren falfcher Münzen. — Die fortlaufenden Unterftügungen aus bem Unterftüßungsfonde für pragmatifche Staatsbiener und 
beren Hinterlaflene. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage, 





1. Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 23338. 

An fämmtlide k. Bezirksämter, unmittel- 
bare Magiftrate und bie Brandverſicherungs— 
Inſpektoren in Niederbayern. 

Die Jahresberichte ber Branbverfiherungs:{jnfpeftoren pro 18% gs 
betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Rückſicht auf bie zur Zeit eingeleitete Revifion 
des Branbverficherungsgefeges vom 28. Mai 1852 
und bie hierüber bereits eingeholten Gutachten hat 
das k. Staatäminifterium des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten gemäß höchfter Entſchließung vom 19. 
v Mte. Nr. 14682, bie Erflattung ber in 8. 29 


ber Juftruftion für bie Branbverficherungs-Zufpeltoren 
vom 16. uni 1853 näher bezeichneten Geichäfts- 
berichte über bie Immobiliaw-Banbverficherungganftalt 
für bie Beitperiode 18°%,, — 18°®/,, exlaffen, was 
ben obengenannten Behörden unb Inſpektoren zur 
Kenntnignahme und Darnachachtung mit dem Auftrage 
eröffnet wird, bie nach ben 88. 20 anb 21 ber ew 
wähnten Inſtrultlon bergeftellten Verzeichniffe über bie 
im Jahre 18°®/,, flattgefunbenen Gebäude Schägungs- 
Nevifionen thunlichſt bald anher vorzulegen. 

Landshut, ben 1. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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1867 


Ad Num. 23934. 
An ſämmtl. Difirikts-Verwaltungsbehörben 
in Nieberbayern. 


Die Bitte der Vereindvorfläinde zur Förderung ber Fröbel'ſchen 
Kindergärten und ber Mäbchenkunftfchule in Münden betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majeſtät ber König Haben laut 
höchſter Entſchlleßung bes kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten d. d. 24. 
vor, Mts. (v. Cult. Min-Bl. St. 29 Nr. 66 Seite 294) 
den Vorflänben ber Bereine für Fröbel'ſche Kinder 
gärten in Münden und ber Mäbdchenkunſtſchule bafelbft 
zur Förberung ihrer Vereinszwecke bie Vornahme einer 
Sammlung im Königreiche, jebod nur mittelft Erlafjung 
eines Aufrufes im öffentlichen Blättern, Allerhöchſt zu 
gefatten gerußt, was anburd zur Kenntniß gebracht 
wird. 


Lanbögut, ben 2. Dezember 1869. 


Königliche Regierung von Rieberdayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hohe, k. Regterungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 23735. 
Befanntmadung 


Kirchentollefte im Jahre 1869 zur Unterfügung armer Geiſtes⸗ 
franfer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Kirchenkollelte bemerkten Betreffs, angeorbnet 

durch Reglerungsausichreiben vom 2. September 1869 

(KrA.⸗Bl. Nr. 72 ©. 1346) Hat ergeben: 


fl EM. 
1. Begielsamt Bogen . «= «29 34 
2 „m Deggendorf 60 41 
3. u m Dingolfing . 18 — 
4 vn Eggenfelden 120 54 
5. nm Grafenau . 16 41'/, 


1868 
fl. E. 
6. Bezirlsamt Griesbah . 69 32%, 
T. „nn Relbeim . 100 14 
8. KRöttäng 21 464, 
9, un Manbau. . : 39 14 
10. „„ Lanbéhut . . 85 40%, 
11. u Mallersborf , 38 19%, 
12. u m Baben. 46 19%), 
13. u m Pfarrkirchen 61 3 
7 rn 23 584, 
15. " " Rottenburg .. 80 3’, 
16. u u Straubing » 53 48 
17. „„ Biechtach 2. 14 20, 
18. „„ Rilsbiburg . 103 26 
19. „„ Bilshofen . . 63 28 
20. 4m Wegſcheid . . 26 23 
21. un Wolfen . . 22 419. 
22. Stadt Sandaht » 22. al, 
28. Paßau..... 2140. 
24., Straubing . - - 17 81", 


Summa 1177 30 
Diefer Betrag wurbe Sofort bem Fonde jur Unter» 
ftügung der Gemeinden behuſs Unterbringung armer 
Geiftesfranter in ber Kreisirrenanftalt in Deggendorf 
jugewenbet, unb zur verzindlicen Anlage gebracht. 
Landshut, ben 1. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bes Innert. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent, 
Runner, Eee 


Ad Num. 22517. 
Betanutmadung. 

Die Zulaffung ber Imperial Feuerverſicherungkgeſellſchaflen London 
zum Gejchäftsbetriete in Vayern, hier Hauptagenlur-Veſtellungen 
für diefelbe betreffend. 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Anzeige der Spezlaldireliion ber Jr 
perial» Feuerverſicherungẽgeſellſchaſt in London ift ber 


1869 


mit Minifterlal- Entfhließung vom 29. Juni I. 8. 
Nr. 8410 als Hauptagent biefer Geſellſchaft für das 
Königreich Bayern beflätigte Hermann Kleeberg in 
Nürnberg auf bie Führung ber Hauptagentur für 
bie Regierungsbezirfe von Dber, Mittel- und Unter 
franfen und Aſchaffenburg, dann ber Oberpfalz und 
von Regensburg, letzterer ausfchließlich ber Stabt Regens⸗ 
burg, ſowie ber Bezirkeämter Negensburg und Stadt 
ambof befchränft, und für den Regierungsbezirk Rieber- 
bayern Andreas Weishut in Münden als Haupt 
agent in Vorfhlag gebracht und bevollmädhtiget worden. 

Diefe Hauptagenturverändberung hat bie Befläti- 
gung bes k. Staatsminifteriums bes Handels unb ber 
öffentligen Arbeiten erhalten unb wird unter Bezug⸗ 
nahme auf das Ausſchreiben vom 18. Juli 1869 
(Ar ABl. Seite 1011) hlemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt. 

Landshut, ben 2. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Oberndborfer. 





Ad Num. 23347. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Den entlaufenen Knaben ob. Gg. Zeiler von Meltenbach betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben 
bezeichneten Betreff3 vom 11. dß. (Kr⸗A. Bl. ©. 1813) 
wirb anburdh eröffnet, daß ber hierin fignalifirte Knabe 
ermittelt und feiner Heimatsbebörbe zugeltefert worben iſt. 
Ranböhut, den 1. Dezember 1569. 
Königliche Regierung von Micberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Sekretär. 


1870 


Ad Num. 23337. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die geiſteskranke Katharina Aichmaier von Ergoldsbach betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Vom k. Bezirlkamte Rottenburg wurde zur An— 
zeige gebracht, daß am 18. Oltober I. Is. ſich bie 
geiſteskranle Schneiderstochter Katharina Aihmaler 
von Ergoldsbach von Hauſe entfernte und bis zur 
Zeit trot aller Nachforſchungen nicht mehr ausgemittelt 
werben konnte. j 

Dieſelbe it 18 Jahre alt, Hein, unterfegt, bat 
röthliche Haare, breiten Mund und fehr viele Sommer» 
Iproffen im Gefite. 

Dre obengenannten Behörben erhalten bie Weifung, 
nad der Vermißten zu forſchen und ein etwaiges ſach⸗ 
dienliches Ergebniß bem k. Bezirksamte Rottenburg 
belannt zu geben. 

Landshut, den 1. Dezember 1869. 


Koͤnigliche Reglerung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 23301. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Entweihen bed geiftesfranfen Andreas Altmann von Pöltnes 
betreffenb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Anzeige des k. Bezirlsamts Aichach 
entwich ber geiftesfranfe Andreas Altmann, Sädlers» 
ſohn und Sädlergejelle von BPöttmes, am 26. Dftober 
I. 38. aus feiner Helmat und find bie bisher nad ihm 
gepflogenen Recherchen ohne Refultat geblieben. 

Die obengenannten Behörben werben deshalb unter 
Mittheilung einer a ra ge 
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eignete Nachforſchungen nah Andreas Altmann anzu⸗ 
orbnen, bemfelben im Betretungsfalle in feine Heimat 
zurüdbringen zu laffen, anberweite Ergebniffe aber bem 
k. Bezirksamte Aichach mitzutheilen. 


Landshut, den 1. Dezember 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Negierungs-Präfibent. 
Aunner, Ser. 
Perſonalbeſchreibung 
des Andreas Altmann: 

Alter 39 Jahre, Größe 5’ 11“, Haare blond, 
Stirn hoch, Augen grau, Nafe fpigig, Mund gewöhn- 
lich, Zähne ſchlecht, Kinn fpigig, Geſicht mager und 
eingefallen, Körperbau ſchlank. 

Bei feiner Entfernung trug Andreas Altmann 
nur eine grautuchene Hofe und ein Hemb am Leibe, 
und war aud ohne —— 


Ad Num. 22554. 
Un fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Den vermißten Gütler Sebaſtian Attenhanfer von Ilmendorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich eines Berichtes bes Fol. Bezirlsamtes 
Piaffenhofen vom 2. vor. Mts. bat ſich ber Baumelfter- 
gütler Sebaftian Attenhaufer von Flmenborf am 
8. Dftober 1. 38. aus feiner Heimat entfernt, kam am 
Abend desſelben Tages im angetrunfenen Zuftande in 
bie Hatzlmühle bei Nötting, von wo er feinen Weg 
über Nötting durch das Moos nach Ilmendorf fortfegte. 
Da berjelbe in Ilmendorf nicht mehr angelommen 
und Mitteilungen über feinen bermaligen Aufenthalt 
nicht eingetroffen find, werben bie obengenannten Behörben 
angewiefen, Spähe nad bem Vermißten zu verfügen 
und im alle feiner Auffindung unter gleichzeitiger 
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Berichterſtattung an bie unterfertigte Stelle bem l. Br 
zirksamte Pfaffenhofen fofort Mittheilung zu machen 

Attenhaufer ift 45 Jahre alt, von unterfehter 
mittlerer Statur, hat braume Haare, war zulekt im 
Befige einer Baarſchaft vum ungefähr 10 fl, — mit 
einem Mandeflen Janker, ſchwarzer Leberhofe, fhmarem 
Filzhut und Wadelſtiefeln bekleibet. 


Landshut, den 1. Dezember 1869. 


Konigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer deßs Innern, 


». Hohe, L Regierungs-Präfibent. 


AZunner, Sefrtkr, 





Ad Num. 23107. 
Befanutmakhung. 
Gurfiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ansfchreibung ber k. Regierung m 
Mittelfranken ift in ber Stabt Nürnberg ein fulä 
Einguldenftüd F. Bayer. Gepräges und mit ber Jahre 
zahl 1859 zum Vorfchein gekommen, welches aus gim 
befteht und in einer nad einem ächten Stüde gie 
tigten Form gegoffen wurbe. 

Indem vor Annahme etwa curfirenber, ähnlichet 
falfcher Münzen gewarnt wird, ergeht am fänmtlide 
Polizeibehörben bie Weifung, Spähe zu verfügen und 
allenfalliige Wahrnehmungen bem ER Nürnberg 
mitzuteilen. 

Landshut, ben 3. Dezember 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eelreär. 


1873 


Ad Num. 519. 
An die & Rentämter von Niederbayern. 


Die fortlaufenden Unterflügungen aus dem ilnterflübungsfonbe 
für pragmatifge Staatsbiener unb deren Hinterlaffene betr. 


Die königl. Kreistaffa von Niederbayern ver- 
anlaßt die kgl. Rentämter, bie unterm 25. November 
L. 38. herabgelangte Hohe Regierungs- Entſchließung 
rubr. Betreffes, welche in nachftehendem Abdrucke hiemit 
communicirt wird, ben Betheiligten noch rechtzeitig 
belannt zu geben. 

Landshut, am 1. Dezember 1869. 


Königliche Kreisfaffa von Niederbayern. 
Stengel. Gebharbt. 


Abdruck ad Num. 14812, 
Im Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

In Gemäßheit einer Finanzminiſterial Entſchließung 
vom 22. d. Mts. wird bie k. Kreislaſſa unter Hin 
welfung auf Abſatz 4 ber Finanz ·Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 23. Zuli 1868 (Finanz. Minifterial-Blatt S. 218) 
beauftragt, ale Empfänger von fortlaufenden, nicht 
auf Lebensdauer bewilligten Unterftühungen (Erziehungs, 
Beiträge) aus bem Unterflügungd-Fonbe für pragıma- 
tifche Staatsbiener und beren Hinterlaffene, welche 
biefe Unterftügungen auch in ber X. Finanz » Periode 
fortbeziehen wollen — infoferne bie Vorausfegungen 
zum Sortbezuge beſtehen — barauf aufmerffam zu 
machen, daß bierum unverzüglich nachzuſuchen ift. 

Landshut, ben 25. November 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hohe, k. Negierungd-Präfibent. 
Betterlein, k. Reglerungs-Direltor. 
Weſſenig. 


An bie kgl. Kreislaſſa dahier. 
Betreff wie vor. 


1874 
I. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſtripts vom 23. November 
1869 haben Seine Majeſtät der König die 
katholiſche Pfarrei Hittenkofen, Bezirlsamts Lanbs- 
Hut, bem Priefter Andreas Zehrer, Benefiziaten in 
Bollnzad, Bez.⸗A. Pfaffenhofen, verliehen. 


Dur Regierungsentichließung vom 2. Dezember 
b. 38. wurde bie Wahl bes Uhrmachers Joſeph Fenzl 
von Nottenburg zum Bürgermeifter ber Marti 
Gemeinde Rottenburg beflätigt. 


Nachſtehende Perfonen wurden als Mitglieder ber 
Kichhen- Verwaltung Bogen gewählt und von ber f. 
Regierung von Niederbayern, K. d. J, unterm 30. No» 
vember 1869 beflätiget: 

1. Halfer Michael, Hanbeldmann von bort, 
. Sollinger Joſeph, Bauer von Breitenwinger, 
. Stabler Karl, Hanbeldmann von Bogen, 


. Deindl Johann, Huffchmieb von ba, 
Fruhſtorfer Georg, Bauer von Allersborf, 
. Bielmaier Johann, Hausbefiger vor Bogen. 


Nachftehende Perfonen wurden als Mitolieber der 
Pfarrfirhen-Berwaltung Kögting gewählt und von ber 
fol. Regierung von Niederbayern, K. b. J. unterm 
30. November 1869 beftätiget: 

1. Deder Ignatz, Gaflgeber, 

2. Lukas Gerhard, Leberer, 

3. Weinzierl Michael, Gaftgeber und 

4. Barth Joſeph, Holzhänbler, 
fänmtliche, von Kotzling. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung Regen 
pro 1870 ÿ1876 wurden gewählt und hurch Re 
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1875 _— 1876 
gierungs» Entiliefung vom 30. November 1869 Als Mitglieber der Kirchenverwaltung im Markte 
beftätigt: j Rottenburg wurden gewählt unb beftätigt: 

1. Schrank Gg., Golbarbeiter, 1. Rieder Michael, Delonom, 

2. Greißl XZav., Drechsler, 2. Auland Dionys, Seifenfieber, 

3. Graßl of, Bräuer. 3. Wiesmüller Gg, Mekger, 

4. Raith Mid, Müler. 4. Lehner Joſeph, Spängler, 

5. Grubl Joſ. Hanbelsmann. fänmtliche von Rottenburg. a" 

6. Ebner Joſ. Weber. 


- 


1877 — 1878 


11 Augsburger Gours 
vori 29. November 1869. 


Bayeriihe Staatspapiere. Bapier. Gelb. 
5%, Obligationen . . » ae een u, 
44, %, ganzjährige Obligationen aa nee A — 
44, %, halbjährige a a er ie Bi. — 
4%, ganzjährige rs res rn nr + BU — 
4%, balbjährige ea BI, — 
4°), Srunbrenten-Ablöfungs-Dbligationen a er er — 
3%, %, Obligationen . . U a — 
Bayeriſche 40 Prämien-Roofe N 100 hir. 66 

Actien. 


Bayerifäe Bant & 500 fl. 3. 2 .......... 833 880 
" Dfibahnen & 200 fl. ua Tr Te Tee 125"), —— 
Alſenzbahn a. Te Tr re — — 


Obligationen. 
4%, Bayeriſche Banl-Dbligstionn . - 00 nn en nn. 99, 
4°), Bank-Pfandbrihe - » 2 ren en. N, N 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Bet anmtmachungen und Berfügungen ber Fönigl. 
und andern Difiriftd- und Lofal-Behörben, 
692. 


Befanntmadung. 
Guratel über Magdalena Ehwarzbuber, Inmohnerin von Bogen 
betreffend, 


Magdalena Schwarzhuber, Inwohnerin von 
Bogen, wurde am 9. Juni 1858 wegen ihrer Geiſtes⸗ 
ſchwäche hierorts unter Guratel geſtellt und hiebei 
Georg Daſchner, Metzgermeiſter von Bogen, als 
beren Gurator verpflichtet, fo daß alle ohne biefen 
Eurator mit ber Magdalena Schwarzhuber abgeſchloſſenen 
Rechtegeſchaͤfte ungiltig find. 

Am 21. November 1869. 

Königliche Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 


693. 


Befanntmadung. 
Guratel über Franz Frank, unmeltläufiger Rofogliebrennersjohn 
von Bogenberg betrefjenb. 


Franz Frank, Roſogllobrennersſohn von Bogen- 
berg, db. G., wurbe am 19. Dftober 1864 wegen 
Unweltläufigkeit hlerorts unter Guratel geftellt und 


biebei Johann Deindl, Schmiebmeifter bahier, als 
beffen Curator aufgeftellt, jo ba alle ohne Zuftimmung 
dleſes Curators mit Franz Frank abgeiäloffenen, dem⸗ 
felben läftigen Rechtsgeſchäfte ungiltig find. 
Am 21. November 1869. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 


694. 
Bekanntmachung. 


Curatel über Ferdinand Hofmeiſter, Inwohnersſohn ven Degern⸗ 
bach betreffend. 


Ferdinand Hofmeiſter, Inwohnersſohn von 
Degernbach, d. G., wurde in Folge Artikels 32 
bes Strafgeſetzbuches am 30. Dezember v. Is hierorts 
unter Curatel geſtellt, weßhalb beſagter Hofmeiſter bis 
auf Weiteres ohne Zuſtimmung feines Curators, bes 
Häuslers Johann Baumgartner von Haid, b. G., 
nicht rechtoglltig verfügen Tann. 

Am 24. November 1869. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Reier. 
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695. 
Befanntmadung. 
Guratel über Schmibhuber Thomas, Schmuiebmeifter von Pfelling betr. 
Thomas Shmibhuber, Schmiebmeifter von Pfel- 
Ling, d. ®., wurde wegen feines Irrſinns unter Cu⸗ 
zatel geftellt, fo baß alle von bemfelben ohne Zuftim- 
mung feines Curators, bes MWagnermeifters Joſeph 
Wiesmann aus Pfelling, abgeſchloſſenen Rechts 
geihäfte ungiltig find. 
Am 23. November 1869. 
Königliched Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Reſer. 


696. 
Bekanntmachung. 
Guratel über Lorenz Hartmanndgruber, Bauernfohn von Außer⸗ 
folad betreffend. 

Lorenz Hartmannsgruber, Bauernfohn von 
Außerfollad, db. G., wurde am 20. Dezember 
1868 wegen feiner Geiſtesſchwäche Hierorts unter 
Euratel geftellt, weßhalb alle von bemfelben ohne Zur 
fiimmung feines Euratord, bed Bauern Joſeph Hart- 
mannsgruber von Außerjollad, d. G., er 
richteten Rechtsgeſchäfte ungiltig find. . 

Am 23. November 1869. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr, 
Nefer. 


697. 
Bekanntmachung. 


Curatel Über Anna Leiderer, gelßeslranke Soldnersfrau von Wel⸗ 
chenberg betreffend. 


Die Sölbnersfrau Anna Leiberer von Welden- 
berg, b. G, wurbe wegen ihres Irrſiuns am 13. Jän- 
ner I. 38. hierorts unter Curatel geftellt, fo daß alle 
mit ihr ohne Zuſtimmung ihres Curators, des Sölbners 
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Johann Dbermeier von Weldenberg, abge 
ſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ungiltig find, 
Am 24. November 1869. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Dir aegr. 
Nefer. 


698. 
Befanntmadung. 


Guratel über Eibenſchink Georg, Söldnersfohn von Furth (taubs 
ftumm) betreffend. 


Georg Eidenihint, Sölbnersiohn von Furth, 
d. G. wurbe, ba folder taubftumm ift, am 28. Dezember 
1864 hierorts unter Euratel geſtellt und biebei Johann 
Gfettenbaner, Schmiebmeifter von Dberalteid, 
als deſſen Eurator verpflichtet, fo daß ohne Zuſtim⸗ 
mung biefe® Curator® mit Georg Eibenihint abge 
ſchloſſenen, demſelben Läftigen Rechtsgeſchaͤfte ungiltig find. 

Am 21. November. 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr, 
Refer. 


699. 
Befanntmadung. 


Guratel über Maria» Anna Baumann, Häusferswittwe von Stef: 
ling, wegen Wert» und Geiſttsſchwäche betrefiend. 


Maria · Anna Baumann, Häusleröwittwe zu Ste f- 
ling, d. G., wurbe wegen ihrer Geiſtesſchwäche am 
15. Jäner v. 38. hlerorts unter Euratel gefiellt, weß · 
halb alle von berfelben ohne Zuftimmung ihres Eurators, 
bes Häuslers Georg Shneiberbauer von Stef- 
Ling, abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ungiltig find. 

Am 30. November 1869. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 
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700. 
Befanuntmadung. 
Magdalena Weber, lebige Inwohnerin von Groß⸗ 
wiefen, b. G., wurbe wegen Geiftesfranfheit unter 
Curatel geftellt, was mit bem Bemerken befannt ge- 
geben wirb, daß mit berfelben ohne Zuziehung ihres 
Euratord, Joſeph Heidn, Bauer von bort, abgefcloffene 
lãſtige Nechtögeichäfte rechtsunwirkſam find. 
Am 27. November 1869. 
Königliches Landgericht Freyung. 
v. Kern, 8. Landrichter. 


701. 
Befanntmadung. 
Naſt'ſche Gantmaſſe gegen Edler wegen Forberung betreffend. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Landshut ver 
fteigere ih am 
Samstag ben 5. Februar 1870 
Nahmittags von 1 bis 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Frauenberg 
das Anweſen Hs. Nr. 18 ber Bauerseheleute Johann 
und Barbara Eder zu Martlhhaibd, Gemeinde Frauen 
berg, beſtehend in einer Grunbfläe von 34 Tagw. 
72 Dezimalen, unterm 18. September 1869 auf 
A710 fl. gewerthet. Der Zuſchlag kann nur erfolgen, 
wenn mindeſtens ber Schätzungswerth geboten wirb, 
Mir unbekannte Steigerer haben fi bei Vermeidung 
der Nichtberückfichtigung ihrer Angebote über ihre 
Bahlungsfähigteit auszumweifen. 
Landshut, ben 27. November 1869. 
Raumaier, f. Notar. 


702. 
Befanntmadung. 
Veranlaßt durch das Progegericht verfteigere ich 
am Dienstag ben 28. Dezember 1869 
Rahmittags 2 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Gögging (oberes Zimmer) 
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das Anweſen des Söldners Martin Branb! in 
Bögging H. Ne. 14 mit Gebäuben und Grund⸗ 
flüden zu 34,90 Tagw. in ber Gteuergemeinde Gög- 
ging, bei weld zweiter Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungspreis zu 4950 fl. 
erfolgt. 
Abenäberg, ben 28. November 1869. 
Geiltner, k. Notar. 


703. 
Belanntmadung, 
Freifrau von Stengel gegen Zepf wegen SppothefsBinfen betreffend. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich am 

Mittwoch ben 22. Degember 1869 

Nachmittags 2—3 Uhr 
in einem eigenen Zimmer bes Roth'ſchen 
Gaſthauſes zu Dberfaal das Mihael Zepf'⸗ 
The Anweſen bafelbft, beftehend in ber Steuer- 
gemeinde DOberfaal: 
PLNr. 48% Gebäube und Hofraum zu O,11 Tgw. 
H8,Nr. 14; 
Gemeinderecht zu "/, Antheil; 
An Sorten, Aeckern, Walbungen zufammen 5,62 Tgw., 
geſchätzt auf 1424 fi. 

Das Verfahren hiebel richtet fi mad ben ein- 
ſchlägigen gefeglicden Beftimmungen und erfolgt ber 
Zuſchlag bei diefer zweitmaligen Berfielgerung ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi fiber ihre 
Perſon umb Lablungsfähigkeit bei Meidung ber Bu- 
rüdwelfung auf mein Verlangen legal auszumelfen. 

Die bezüglichen Dokumente liegen in meiner Amts» 
Kanzlei zur Einfiht auf unb werde ich bie näheren 
Bedingungen am Termine befannt geben. 

Kelpeim, am 30. November 1869. 


J. Stabler, k. Notar. 
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704. 
Bekanntmachung. 
Bank gegen Urlbauer wegen Forberung betrefſend. 

Im Auftrage des k. Landgerichtes Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten 1. Notar das Anweſen ber 
Gutlerin Leopoldine Urlbauer von Unterlang 
furth, kgl. Landgerichtes Grafenau, nad 8. 64 bes 
Hypothefengefeges und vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98—101 ber Prozeß⸗Novelle vom 17. No 
vember 1837 bem öffentlichen gwangsverkaufe unters 
ſtellt und wird zur erften Verfieigerung Termin auf 

Samstag ben 22. Januar 1870 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
im Schulhauſe zu Schöfweg, k. Landgerichtes Grafenau, 
angeſett. 

Dei dieſer Verſteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Gchähungswerth bes bes 
merkten Anweſens geboten wirb, 

Sollte bei ber erften Berfteigerung ſich kein Räufer 
einfinden, oder das Meiftgebot den Echäfungswerkh 
nicht erreichen, fo wird fogleich Termin zur Aweiten 
Verfteigerung auf 

Samstag ben 29. Januar 1870 
Vormittags 10 — 11 Ußt 
an bem begeichneten Plage angejeht. 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth, jedoch unter Bor 
dehalt des Einlöfungerehtes ber Hypothelgläubiger, 


bie ihre Forderungen ganz oder zum Theil verlieren 
würden, falls das Meifigebot ben Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Das Urlbauer'iche Anmweien Hs. Nr. 59 in Unter 
langfurth, ber Steuergemeinde Schöfweg, k. Rentamts 
Schönberg, beſteht aus fünf Deyimalen Gebäuben, 
7,58 Tagwerk Aecern und Wieſen unb 7,12 Tag 
wert Waldungen, fohin aus einem Geſammtareale zu 
15,02 Tagwerf, ift mit 33 fr. einfacher Grunbfteuer, 
3 fr. einfacher Hausfteuer, 50 fr. 4 hl. Gefällsboben- 
zins zur Staatskaſſa und 32 fr. 2 dl. Geſällsboden⸗ 
sind zur Ablöfungstaffa belaftet und wurde bemerktes 
Anweſen unterm 30. v. Mts. notariell auf 1632 fl. 
gemwerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbfteuerkatafter und dem 
Hypothefenbuche ſowie bie Schägungsverhanblung llegen 
auf ber Amtsfanzlet bes unterfertigten kgl. Rötars zur 
Einfit bereit. 

Bon biefer Verfteigerung werben hiemit Kauft 
Füftige imit dem Beifügen in Kenntniß gefept, daß dem 
Notar unbekannte Steigerer fi über Jdentität und 
Bahlungsfähigkeit genügend auszuwelſen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaſſen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonbers befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. November 1869, 

(26) Georg Alleſcher, kgl. Notar. 
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R=. 99. Landshut, Mittwoch den 8. Dezember1860. 





Jubalt: 

Königlich Allerhochſte Verordnung, bie Normal:-Eihungs: Sommiffion, bie Verificatoren, bie. Stempel: und Eichzeichen, bie Eichgebüh— 
ren, bie Maß: und Gewichts-Bifitationen beir. — Königlich Aller höchſte Verordnung, ben Gewerböbetrieb im Umherziehen und 
ben Haufirhandel betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die cherfte Leitung und Beauffihtigung ber Strafanftalten bes Könige 
reies betr. — Die Herfiellung ber Perceptiond-Regifter für die Brandaſſekuranz; Beiträge. — Abhandengekommenes Gemeinde— 
fiegel von Unterliezheim. — Unterfugung gegen Joſeph Pielmeier (Loichinger), ledigen Dienfilnegt von Oberwalting, wegen 
Noth zucht. — Die Verloofung des Bayreuth-Neuenmarkter Eifenbahn:Anlehens. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Königlich Allerhöhfte Verordnung, georbnete Normal · Eichungs Eommiffion mit dem Sige 


die Normal-Eifungs-Commiffion, die Verificatoren, in Münden erriätet werben. 

die Etempel- und Eichzeichen, die Eichgebühren, die 2 

Mak- und Gewichts-Vifitationen betreffend. — ide 
— Die Normal Eihungs: Eommiffion wirb von Un⸗ 


Zudwig II. ferem Staatsminiſterium bes Handels unb ber öffent- 
won Gottes Gnaden König von Bayern, PfalsgrafbeiMhein, lien Arbeiten gebilbet: | | 
Herzog von Bayern, Franken und im Schwaben ete. ete. 1. aus einem Beamten biefes Minifteriums ala 





Wir finden Uns bemogen, auf Grund bes .. dem Vorſtaade; 
Art. 12 des Geſehes vom 29. April 1869, bie 2. aus zwei theoretiſch gebilbeten techniſchen Mit 
Maf- und Gewits.Drbnung betr, über bie Normal- gliebern; 


Sichunge· Commiſſion, bie Werificatoren, bie Stempel. ; 3. aus einem praltifgen Mechaniker. 
und Eichyeihen, die Eichgebühren und bie Maß ⸗ und’ Die, Aufnahme, bes erforderlichen unftänbigen Ges 
Gewichts · Viſitationen zu verordnen, was folgt: hilfen⸗, Schreiber- und Botenperfonals flieht dem Bors 
I. Die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſiou. * zu. | 
8.1. - Die Rormal-Eicungs Gomunifien (et im Siegel 
Es fol! ine Unferem Gtaatöntinifterium - beö w königliche Wappen mit bes Wnfcheit: | 
Handels’ und bei öffentlichen Arbeiten unmittelbar unter · „BR. Bayer. GEBE EEIER: 
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8. 3. - 

Der Geihäftstreis ber Normal Eihungs-Eommiffion 
erſtredt fi auf folgende Gegenftänbe: 

1) Aufbemafrung ber bayerifhen Urmaße und 
Urgewichte; 

2) Beſchaffung ſänmtlicher Eichungsnormale, Waa⸗ 
gen, Stempel und Eichapparate für die Verificatoren; 

3) Prüfung ber Verificatoren; 

4) Beauffigtigung ber Einrichtung und ausübenben 
Tätigkeit der DVerificatoren und ber Eichmeiſter; 

5) Controle über bie fortbauernbe Richtigleit ber 


ben -Berificatoren übergebenen Eichungsnormale und . 


Wangen; 

6) ausſchließliche Eihung und amtliche Beglaubi- 
gung ber Mehinſtrumente zur Beſtimmung bes Allohol · 
Gehaltes weingeiſtiger Flüffigkeiten; 

7) Beſcheidung ber Beſchwerden über: bad Ver · 
fahren ter Verificatoren und Eichmeiſter in techniſchet 
Bezlehung; 

8) eudlich if bie Normal-Eihungs-Commiffion, in 
allen ben techniſchen Teil bes Maß- und Gemwicts« 
weſens betreffenden Dingen das ſachverſtändige Drgan, 
beffen ſich bie betreffenden Behörben zu bedienen haben, 

8. 4. 

Für die Richtigſtellung der Eijungsnormale bes 
bient ſich die Normal-Eidungs-Commtiflon Coplen bes 
bayerifchen Urmaßes und Urgewichts. 

Dieſe Copien müſſen von Zeit zu Zeit mit dem 
Urmaße und Urgewichte verglichen werden. 

8. 5. 

Die Aufbewahrung des Urmaßes und Urgewichts 
bat in entſprechenden Behältniſſen unter — 
Berfchluſſe zu geſchehen. 

Die Behältniffe müffen daher mit — unter 
fich verſchiedenen Schlöffern verſehen ſein. Ein Schlüſſel 
zum Behältniſſe wird dem Vorſtanbe und ber andere 
einem techniſchen Beitgliebe ber Gömumiffion mach ber 


1884 


Beſtimmung des Staatsminiſterlums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten anvertraut. 


8.6. ° 

Wegen Anfertigung ber Eichungsnormale hat bie 
Commiſſion mit Gießereien und Mechanilern ein Ab⸗ 
fommen zu treffen. Es tft zuläffig, daß ber Mechanilet 
ber Rormal-Eihungs-Commiffion bie betreffende Lieferung 
feldft übernimmt. 

Die an bie Normal Eihungs: Commiffion abgelieferten 
Gegenftände find fobann im Locale berfelben zu prüfen, 
foweit nöthig zu juſtiren, zu Rempeln und aufzubewahren. 

But Beurkundung ber erfolgten Prüfung iſt jebem 
Eiungsnormale bei der Ausantwortung am ben Berifi- 
cator ein Zeugniß beigugeben, welches von bem Bor. 
ſtande und einem techniſchen Mitgliebe ber Commiſſion 
unterzeichnet fein muß. 

Die Stempel ber Normal» Eichungs· Commiſſion 
beſtehen aus dem bayeriſchen Rautenſchilde und bem 
darunter gefehten Buchſtaben N. E: O. Gang Heine 
Gegenftände werben nur mit bem Rautenſchilde geſtempelt. 

Fe 

Die Leitung ber Gefäfte, des Ganges und ber 
Formen ſteht dem Vorſtande zu. 

Unfer Staatsminifterium bes Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten wird burd eine befonbere Ent- 
ſchliehung jenes techniſche Mitglied der Commilfion 
bezeichnen, welches berufen fein fol, ben Vorftand im 
Vepinberungsfälen zu vertreten. 5 


8. 8. 

Her Ginfouf wirb zen. bem Borfianbe —* 
und, psäfentirt. Die Rrpartition ber Geſchäſte wird 
von bemfelben nach Benehmen wit den lechniſchen Mit- 
gliedern ber Commiffign entworfen. 

6.9. 

Die Ausfertigungen werben vorbehaltlich ber Be⸗ 

ſtimmung bes $. 6: mir vom dem Vorſtande unterzeichnet. 
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Die Rormal, Eichungs: Commiffton berichtet in ber 
vorgefchriebenen Form an bie Minifterien und empfängt 
von biefen bie geeigneten Entſchließungen. 

Die Correſpondenz zwiſchen ber Commiſſion und 
ben centralifirten, dann ben RKreisftellen geſchleht durch 
Schreiben, wie fie für coorbinirte Stellen vorge 
ſchrieben find, 

Entſchließungen ber Normal» Eichungs- Eommiffion 
ergehen an bie ihr unterftellten techniſchen Drgane, 
welche ihrerſelts bei ben Berichten und Eingaben 
bie Form ber Unterorbnung einzuhalten Haben. 

Die Normal, Eidungs Commiffion ift übrigens aus» 
nahmsweiſe ermächtigt, nad ihrem Gutbefinden auch 
mit folden Bebörben in unmittelbares Benehmen zu 
treten, welche anberen Stellen untergeben find, Die 
Correfponbenz geſchieht alddann in Form ber Schreiben, 
doch haben fich bie requiritten Behörden bei Erlebigung 
ber Nequifitionen einer ber Eöheren Stellung ber 
Rormal» Eidungs: Commiffion angemefjenen Schreibart 
zu bebienen. 

8. 10. 

Die technlſchen Mitglieder ber Commiffion bürfen 
nur mit Vorwiſſen und Yuftimmung bes Borftandes 
Dienftreifen vornehmen. In Bezug auf Reiſekoſten⸗ 
Entfhätigurg und Taggelder haben bie allgemeinen 
Normen in Anwendung zu fommen. 

5. 11. 

Ueber den Functlonsbezug bes Medanifers iſt 
ein Ablommen mit bemfelben zu treffen. Die Feſt⸗ 
fegung ber Bezüge bes unftänbigen Perfonales fteht 
bem Borflanbe zu. 


I. Berififatoren für Maß und Gewicht. 
8. 12. 
Die Eihung und Stempelumg ber Maße, Gewichte 
und Waagen umfaßt eine erfimalige Berification und 
periobifch wiederlehrende Berificationen. 
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8. 18, 

Zur Vornahme ber BVerification merben befonbere 
Sachverſtändige aufgeftelt. Ste führen ben Titel 
„Verificatoren für Maß und Gewicht.“ 

8. 14. 

Die Aufftelung ber Verificatoren erfolgt in wiber- 
ruflicher Welle burch das Staatöminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten, 

8. 15. 

Die Function eines DVerificators wird nur Per- 
fonen übertragen werben, welde 

1. das 30. Lebensjahr zurücgelegt haben; 

2. bie erforberlichen perfönlichen Garantien befigen; 

3. Ihre Befähigung (ſoferne foldhe nit ander 
weitig fefifteht) duch eine an ber Normal» Eiungs- 
Commiſſion abzulegendbe Prüfung nachgewiefen haben. 

Im Uebrigen haben bie Beflimmungen Unferer 
Verorbnung vom 6. April 1869, „bie Anftellung von 
Unterofficheren, Gendarmen und Soldaten im fubal- 
ternen Civilbienfte betr.,” in Anwendung zu kommen. 

8. 16. 

Die Prüfungen ber Berificatoren find durch ein 
technisches Mitglieb ber Normal Eihungs » Commiffion 
im Beifein bes BVorftandes vorzunehmen unb haben 
fi zu erſtrecken auf bie nöthigen theoretifchen, mathe» 
matiſchen und phyſicaliſchen Grundlagen alles Maß« 
und Gewichtswefens, bie in Bayern beftehenben geſetz⸗ 
lihen und verorbnungsmäßigen Beftimmungen über 
Maß und Gersiht unb auf bie nöthige Bertrautheit 
mit ber genauen techniſchen Ausführung aller beim 
Eichgeſchãäft vorlommenden Operationen. 

Für den Unterricht ber Verificatoren werben von 
Beit zu Zeit an ber Normal,Eihungs Commiſſion Lehr⸗ 
curſe abgehalten werben. 

8. 17. 
Die Zahl ber Werificatoren, bie m Bezirke 
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berfelben beſtimmt bas Staatsöminifterium bes Hanbels 
und ber öffentlichen Arbeiten nah Einvernaßme ber 
Rormal-Eihungs-Eommilfion und ber Kreidregierungen, 
Kammern bed Innern. 

8. 18. 


Die Berificatoren ftehen unter ber Aufficht ber 
Diſtrilts Voligei-Bebörben, ber Streisregierungen, Kam⸗ 
mern be3 Innern, und ber Rormal-EihungsEommilfion. 

In Bezug auf ben techniſchen Theil ihres Ge- 
fhäftes haben fie nur von ber Normal-EidungsCom- 
miffion Anoronungen zu empfangen unb mit berfelben 
unmittelbar zu verkehren. 

Die Normal» Eihungs » Commiffion hat von Zeit 
zu Zeit und zwar in ber Regel durch ein technifches 
Mitglied bie Geihäftsführung ber Berificatoren in 
formeller wie in materieller Beziehung prüfen zu laſſen. 

Ueber ben Befund iſt an Drt und Stelle mit 
bünbiger Kürze eine Regiftratur aufzunehmen. Die 
Ergebniffe ber Bifitation werben von ber Commiffion 
beſchieden. 

Die Kreisregierungen, Kammern des Innern, haben 
durch beſonders beauftragte Aufſichtscommiſſäre, welche 
in ber Regel bem Perſonale bes Rechnungscommiſſariates 
zu entnehmen find, von Beit zu Zeit den nicht tech— 
niſchen Theil ber Geihäftsführung eines jeben Beri- 
ficatord prüfen zu laffen unb bie Protofolle ber Nor 
mal-Eihung®-Commiffion zur weiteren Verfügung mit- 
zutbeilen. 

8. 19. 

In allen bie Ausübung der Aufficht auf bas Maß— 
und Gewichtsweſen betreffenden Dingen verkehren bie 
Berificatoren unmittelbar mit ben Poligei-Behörben. 


8. 20. 


Die Verificatoren werben vor ber nuebernahme 
ihrer Funclion bei der Diftrict3-Poligel-Behörbe ihres 
Wohnortes auf bie gewiſſenhafte, unparteitfche und 


treue Erfüllung ber ihnen zulommenben Dbliegenheiten 
eidlich verpflichtet. 
8. 21. 

Die Berificatoren bürfen ſich nicht ohne vorgängige 
Urlaubsbewilligung aus ihrem Amtsbezirke entfernen, 
Urlaub auf bie Dauer von 8 Tagen kann bie ein 
ſchlägige Diftricts »-Poligei-Behörbe, einen Urlaub von 
längerer Dauer bie vorgefegte k. Kreisregierung, Kam ⸗ 
mer bes Innern, ertbeilen, welche zugleid bie ent 
ſprechenden Anordnungen in Bezug auf die Geſchäfls⸗ 
führung und auf bie Remunerirung bes Stellvertreters, 
wenn bie Beftellung eines foldden nöthig wird, zu freie 
fen bat. 

8. 22. 

Die Uebernahme von Neben» Gefchäften ſeht bie 
Buftimmung ber k. Kreisregierung, Kammer beö Janern, 
und ber. Normal-Eihungs-Commiffion voraus. 

Der Handel mit Maßen, Gewichten, Waagen und 
fonftigen Meßvorrichtungen barf dem Berificatoren nie 
mals geftattet werben. 

8. 23. 

Die Berificatoren erhalten von ber Rormal-Eiäungt- 

Eommiffion: 
1. ein Metermaß in Meffing mit Miltmetertfeilung; 
2. an Flüſſigkeltsmaßen: 
10, 2, 1, Ya Yp gr is und . Site, 
dann 
0,2; 0,1; 0,05; und 0,02 Liter and Der 
ſingblech; 
3. an Hohlmaßen für trodene Gegenftänbe: 
1 Sectoliter, 
!, oder 0,5 Hectoliter, 
20, 10, 5, 2,1, ,, Yo Ya uud ie 
Liter, dann 
0,2; 0,1; unb 0,05 Liter; 
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4. an Gewichten; 
a. aus Gußeifen: 
50 Kilogramm, 
50 Pfund, 
20 und 10 Kilogramm, 
b. aus Meifing: 
5, 2, 1 Kilogramm, 
500 Gramm ober 1 Pfund, 
V. Bund, | 
200, 100, 50, 20, 10, 5, 2, 1 Gramm, 
0,5; 0,2; 0,1; 0,05; 0,02; 0,01 Gramm; 
5. brei Waagen verſchledener Größe zum Juſtiren 
ber Gewichte; 
6. bie erforberlide Anzahl von Stempeln. 


8. 24. 


Für den täglichen Gebrauch haben bie Berificatoren 
auf ihre Koften von ber Normal-Eihungs: Eommiffion 
zu beziehen: 

1. ein Metermaß in Gußftahl mit Millimetertheilung; 
2. je einen zweiten Satz ber in $. 23 sub if. 
fer 2 und 3 aufgeführten Maße, 
3. an Gewichten: 
a. aus Gußeifen: 
50 Kilogramm, 
50 Pfund, 
20, 10, 5 und 2 Kilogramm, 
b. aus Meffing: 
1 Kilogramm, 
500 Gramm ober 1 Pfund, 
’; Pfund, 
200, 100, 50, 20, 10, 5, 2, 1 Gramm, 
0,5; 0,2; 0,1; 0,05; 0,02; 0,01 Gramm. 

Ferner haben bie BVerificatoren alle zum Eichen 
und Juſtiren nöthigen Werkzeuge und Geräthſchaften 
ſelbſt anzuſchaffen. 

8. 26. 
Die Verlficatoren bürfen bie im 8. 23 aufge⸗ 
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führten Eichnormale nur zur Controlirung ber zum 
täglichen Gebrauche befiimmten Maße unb Gewichte 
($..24) benügen. Die Berificatoren find verpflichtet, 
bie Eichnormale ($. 23) gut aufzubewahren und haben 
folche, jo oft ſich Zweifel ergeben, auferbem alle brei 
Sabre nebſt ben Waagen ber Normal⸗Eichungs Com⸗ 
miffion mit bem nah $. 6 ausgeflellten Zeugniſſe 
einzufenden, welde bie Eidinormale wie bie Waagen 
zu prüfen, foweit nöthig zu jufliren und bann unter 
Bemerkung des Befunbes auf bem Seugniffe mwieber 
zurüdzufenden bat, ohne Koften zu forbern. 

Finden fi jo große Abmeldungen, baf fie ohne 
Beeinträhtigung bes Charalterd als Eichungsnormale 
nicht berichtigt werben können, fo find bie unrichtigen 
Begenftände zurüdzubehalten und richtige wit neuen 
Zeugniffen hinausjugeben. 

8. 26. 

Jeder Berificator bat bie ihm zur Eichung und 
Stempelung überbradten, für ben öffentlihen Verkehr 
beftimmten neuen Gegenftänbe, beren Eichung in feinen 
Geſchäſtslreis fält, und bie nad ben Beftimmtungen 
Unferer Berorbnung vom 14. Sept. 1869 (R.B. 
Nr. 68) überhaupt zur Annahme geeignet find, in 
Bezug auf ihre Nichtigkeit ben Vorſchriften ber ges 
dachten Berorbnung entſprechend zu prüfen unb als. 
bann nur biejenigen zu flempeln, melde größere als 
bie noch zuläffigen Abweihungen von ber Richtigkeit 
nicht zeigen. 

Die Stempel ber Berificatoren beftehen aus bem 
bayerifchen Rautenfhilbe und ber barunter gelegten 
Zahreszahl, für ganz Heine Gegenflände aus bem Rau- 
tenſchllde mit ben Enbzlffern ber Jahreszahl. 

8. 27. 

Die Verificatoren find verpflichtet, an Den Gegen- 
fländen, bie bei biefer Prüfung noch nicht fiempelfähig 
befunden wurden, ſolche Berlichtigungs⸗Arbelten aus- 
zuführen, welche ſich innerhalb ber Grenzen ber im 
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Berlehre noch zuläffigen Abweichungen halten und für 
melde fie bie erforberlihen Einrichtungen befigen. 

Weitergehende Berichtigungd- Arbeiten bleiben, foweit 
nicht anberweite Anordnungen barüber getroffen werben, 
ber Privatverflänbigung ber Betheiligten überlaffen. 

8. 28, 

Die Berificatoren haben, fomwelt fie nit bu 
auswärtige Dienft-Verriätungen in Anſpruch genommen 
find, zu ben BVerifications.Gefhäften in ihrem Wohn 
fige bereit zu ſtehen. 

In Gemeinden, in welchen ben Berificatoren ein 
ſtändiges Eichlofal eingeräumt iſt, werben biefelben mit 
Genehmigung ber Diftrifts» Polizei» Behörbe bie Tage 
und Stunden feſtſetzen und befaunt geben, an welden 
bie Eichgefhäfte vorgenommen werben. 

8. 29. 

Iſt der Transport ber zu eichenben Gegenftänbe 
In das Eidlofal mit Schwierigkeiten verbunden, ober 
würbe berfelbe dem Fabrilanten übergroße Koſten ver 
urfahen, fo kann ſich berfelbe mit dem Berificator 
über die Vornahme der Eihung und Stempelung in 
ben Fabrik⸗Lokalitäten verftänbigen. 

In folden Fällen gebührt dem BWBerificator außer 
feiner Gebühr eine Reifefoften Entf häbigung von 18 kr. 
für jebe geometriſche Stunde fowohl der Hinreife als 
ber Surüdreife und eine Taggebühr von brei Gulden. 

Die Transportkoften für bie Eihungenormale werben 
nicht befonbers vergütet. 

8. 30. 

Sämmtliche im öffentlichen Verlehr befindliche Maße, 
Gewichte und Waagen müfen von ben Eigenthümern 
von Jahre zu Jahr einer wieberholten Eichung unb 
Stempelung durch ben Berificator bes Bezirks unter- 
ftelt werben. Bei ben Längenmaßen genügt eine 
BVerification von zwei zu zwei Jahren. 

Der Berificator bat. ben Bürgermeiftern ober beren 
Stelvertretern die Tage und Stunden anzugeben, zu 
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welchen er bie perlobifche BVerificatton vornimmt, bes 
ziehungswelſe zu deren Vornahme im ben einzelnen 
Gemeinden ſich einfindet. Die Bürgermeifter reſp. Stell- 
vertreter baben ſodann hierüber die erforberlihe Be 
fonntmahung zu erlaffen und in berfelben das Lokal 
zu bezeichnen, wohin bie Betheiligten ihre Mae, Ge 
wichte und Waagen zu bringen haben. 

Solde Maße, Gewichte und Wangen, bie wegen 
ihres größeren Naumumfanges ober wegen ihrer Schwere 
ober wegen fonftiger Urſachen niit gut in bas Beri- 
ficationslofal gebracht werben können und burd bie 
Eigenthümer nicht bahin gebracht werben, find am Orte 
ber Aufftellung zu verifichren und bezieht ber Berk 
ficator außer feiner Gebühr eine Entſchädigung von 
15 fr. für jeben Gang, wobei bie etwalgen Koſten 
be3 Transportes ber Eichnormale aus bem Berificationd« 
lofale an Drt und Stelle und zurüd nad Maßgabe 
bes wirklichen Koſtenaufwandes noch befonbers zu uer- 
güten find. 

Unfjer Staatöminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten iſt ermächtigt, für minder ver 
kehrreiche Gegenden periobifche Verificationen von zwei 
zu zwei Jahren anzuorbnen. 


8 31, 

Die Berlficatoren erheben für bie ausgeführten 
Eichungsarbeiten an ben ihnen überbrachten Gegenftänben 
bie in bem beigebrudten Tarif feitgefegten Gebühren. 
Ermäßigungen ober Erhöhungen ber Gebühren finb 
unbedingt unterfant. 

Die Auslagen für etwa verwendete: Material 
bürfen bie Verificatoren befonders in Anrechnung bringen. 
Die Make, Gewichte und Waagen ber Gemeinden haben 
bie Verificatoren unentgeltlich zu eichen und zu fiempeln. 
- 8. 32. 

Die Verificatoren haben über bie von ihnen aud« 
geführten Prüfungen Eichicheine auszufiellen, auf benen 


zugleih über bie Gebühren unb Auslagen Quittung 
ertheilt wird. 
8. 33. . 

Bon bem Ertrage ter Eichgebühren hat ber veri⸗ 
ficator drei Viertheile als Beſoldung und Entſchädigung 
zu beziehen, ber Reſt iſt zur Bildung eines Fondes 
beftimmt, auf melden bie Koften ber Nachſchaffungen 
an EihungsNormalen, Waagen, Stempel u. ſ. w. über 
nommen werben. 

Die näheren Vorſchriften über bie Erhebung ber 
Eigebühren, bie Controle und Verrechnung werben 
won Unferem Staatöminifierium bes Handels unb 
ber öffentlihen Arbeiten erlafien werben. 

8. 34. 

Gemeinden ober Difiriften, melde bem Berificatr 
ihres Bezirkes ein eutſprechendes Eichlofal bereit fiellen, 
und bie Anihaffung und Unterhaltung ber im $. 23 
aufgeführten Gegenſtände überwehmen, wirb bas nad 
Abzug ber Befoldung und Entihädigung des Veri— 
ficators verbleibende '/, ber Eichgebühren üßerlaffen. 

“8. 35. 

Die Verificatoren haben nah Mafgabe eines von 
ber Normal Eihungs Commiſſion auszugebenden Schemas 
ilhrlih eine Zufammenftelung ber von ihnen aus 
geführten Eifungtarbeiten anzufertigen und ber Normal- 
Eichungs Eommilfion vorzulegen. 

8. 36. | 

Ueber ben Wirkungskreis, Die Beſtellung und Unter« 
Haltung der Gihmeifter werden Wir bei Negelung 
der Frage fiber bie Eiche. ber Faſſer befonbere Be. 
ſtimmungen treffen. 
ul Bifitationen. 

a gl, 

Die Brktide Polizei iſt verpflichtet, bie im Ge 
brauche befiablihen Mate, Gewichte und Waagen von 
Zeit zu; zeit zu untetſuhen. 
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Behufs ber entiprechenben Vornahme biefer Bifi- 
tationen haben bie Gemeinden folgende Maße, Gewichte 
und Waagen anzufhaffen. 

1. An Längenmaßen: 
einen Meter aus Holz mit Metallbeſchlägen in Centi— 
meter getheilt; und 
2. An Flüſſigkeitsmaßen: 

Yar Yyr Yar Yıs Liter aus Zinn oder Weißblech, 
Meffing ober Kupfer. 

3. An Hohlmaßen für trodene Gegenftänbe: 
1, */, Hectoliter, dann 

20, 10, 5, 2, 1, Ya: Ya Yar 
Meffingbled. 


F— Liter von 


4. An Gewichten: 
ein Kilogramm mit ſeinen Unterabtheilungen; Gemeinden 
von mehr als zweitauſend Seelen haben überdieß ein 
2, ein 5 unb ein 10 Kilogrammgewidht von Eifen 
anzuſchaffen. 
5. An Waagen: 

eine gleigarmige Waage, um ca. 5 Kilogramm wiegen 
zu Lönnen; Gemeinden von mehr als 2000 Seelen 
haben überbieß eine gleiharmige Waage, auf welder 
50 Kilogramm gewogen werben können, anzufhaffen. 

Gemeinden, welde Sitz eines Verificators find, 
und bemfelben die im 8. 24 aufgeführten Maße und 
Gewichte zur Verfügung flellen, tt bie Anſchaffung der 
sub Ziff. 1—5 aufgeführten Make, Gewichte und 
Waagen, bann, Gemelnben, in melden der Verkauf 
von Getreibe und anberen trodenen Waaren nad) dem 
Gewichte eingeführt iſt, ober eingeführt werben will, 
bie Auſchaffung ber oben, bezeichneten Hohlmaße für 
trodene Gegenflänbe erlaffen, . ; 

A. Shinsbekimmungen. 
BB5- ..... 
Gegermärtige Berorbuung, jol bis zum 1. Januar 
1872 Am. ganen ‚Umfanze des — durch· 


bvefuhrt fein, 
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Mit ber Bildung ber Rormal, Eichungs Commiffion 
haben bie Beſtimmungen ber Allerhöhften Berorbnung 


vom 28. Februar 1809, „bie Einführung eines gleichen 


Make und Gewichtes betr.” ſoweit mit benielben bie 
Auffiht über bie Berfertigung gleicher Maße und Ge 
wichte dem Haupt Münzamte übertragen war unb bie 
Vorſchrift der Allerhöchſten Berorbnung vom 25. De 
gember 1859, bie Einführung eines Normalmaßes 
zur Beftimmung bes Alloholgehaltes weingeiftiger Flüffig- 
keiten betr, welche bie Eichung und amtliche Beglau⸗ 
bigung biefer Inſtrumente bem mathematiſch/⸗ phyfilalifchen 


Smftitute am ber k. Lubwigs- Marimiliand- Untverfität- 


Sobeufämangan, ben 23. November 1869. 


— ui 


1896 


zu Münden überwieſen hatte, außer Wirffamkelt zu 
treten. 

Mit ber Aufftelung eines Verificators werben bie 
bisher in bem betreffenden Bezirke befiandenen Eid 
einrichtungen aufgehoben. 

Die Berificatoren in ber Pfalz bleiben in Funktion, 
werben aber, was bie bienfilichen Verhältniſſe unb bie 
Geihäfteführung anlangt, ben Beftimmungen biefer Ber- 
orbnung -unterworfen. 

Die periobifhen Eichungen haben im bießrheiniichen. 
Bayern im Jahre 1872 ihren Anfang zu nehmen. 


2Zudwig. 


v. Schlör 


"Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befept: 
ber @eneralfelretär, 
Miniſterialtath v. Getto. 





Gebührentare 
für das @ichen und Stempeln der Maße, Gewichte und Waagen. 


Fängenmaße: 
20; 105 5 Meter je 5 Er. 
2 „ je 3 
1;05 „ je2 Er. 
02;01 „ el 
Flüffigkeitsmaft : 
20; 10; 5 Liter je 9 Mr. 
2, ki. 
1je 3 kr. 
a: Ya; es; os Ya ", je 2 fr. 
0,2; 0,1; 0,05; 0,02 „ je 2 fr. 
Für Milchmaße wird bie Hälfte bejahlt. 
Eylinder- Gefäße zum Del- ober Ebdt- UBER) 
Verlauf: 
Ganzer Liter mit — 6 fr. 
Haller „ MEN 5. 


Hohlmape für trockene Gegenflände: 


1 Heltoliter 15 fr. 
* ö 9. 
20 Liter 4 fr. 
10°... 2 k. 
1 ie ı k. 
Mai Mas hai he mw ei _ 
0,2; 015 005 „ ji 
Gewichte: 
I In Eifen: 
50 Kilogramm 9%. 
50- Pfund 5 k. 
20; 10 5 Rilogramm je : Er. 
a ie 2 &ı. 
eo Gramm (Pfund) 2 fr. 
Pfund 2 kr. 


200; 100; 50; 20; 10; 5; 2 u. 1 Gramm je 1 ir. 
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OD. In Meſſing: 
5; 2 Kilogramm je 6 fr. 
1 “ je 4 fr. 
500. Gramm (Pfund) 3 Er. 
. Pfund 3 lr. 
200; 100; 50; 20; 10; 5; 2 u. 1 Gramm je 1 fr. 
Waagen: 
A. Gleidarmige Waagen und ZLafelwaagen. 
Bon einer Tragkraft IL Claſſe. L Claſſe. 


bis 1 Rilogramm 2 Ir. 6 fr. 
Von 2 „ 5 a 3 kr. 9%. 
„ 6 „ 20 * Th. 15 kr. 
„21, 50 5 12 Er. 
„ mehr ald 50 R 20 fr. 


B. Römifde Wagen. 
1—50 Kilogramm Tragkaft 6 fr. 
9 kr. 


Bon 
— „51—100 


— — — 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


Gewerbobetrieb im Umherziehen und den Hauſir⸗ 
handel I betreffend. 


Lubwig II. 

on Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei uheir, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kc. 
Wir finden Uns bemogen, auf Grund des 
Aıtifel 23 des Gewerbögefeges vom 30. Januar 1868 
in Erweiterung ber Vorſchriften vom 28. April 1868 
über: ben Gewerbebetrieb im Umherziehen und ben 

Haufirhanbel zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 
Den Lumpenfammlern ift ber Tauſchhandel * 
an ben 5. Rovember 1869. 


1898 
Bon 101—150 Kilogramm Tragkraft 12 Ir. 
„.151—200 ” „ 18 &. 
„ 201—280 rn m 24 fr. 
„mehr als 250 * 30 lkr. 


©. Deeimal⸗Wagen. 


bis 10 Kilogramm Tragkraſt 6 fr. 
on 11—50 F 9 kr. 
„ 51-280  „ „18% 
„ 251—500 " „ 24 fr. 
„mehr als 500 R „36 ir. 


D. Eentefimal-Waagen. 
bis 500 Kilogramm Tragkraft — fl. 30 fr, 
Bon 501—2500 " rr 1. — kr 
„mehr als 2500 * F Ufl. 45 kr 
Die Gebühren ſur das Eichen der Holzmaße und 
ber gradultten oder ausgeſtiſteten Flüſſigkeitsmaße 
werden beſonders feſtgeſetzt werden. 





cue, Räp- und Stricaadeln, mit Haken, Schlingen, 
Fingerhüten, ordinären Knöpfen von Metall oder aus 
Haaren, Holz, Knochen, mit ordinären Scheeren und 
Taſchenmeſſern, Radelbüchschen, leinenen und wollenen, 
gefärbten und ungefärbten Bändern und Schnüren 
geringeren Werthes, mit Zwirn, Strickbaumwelle und 
Baumwollſaden geſtattet. 


8 2. 

In den. Berhaltungs«Vorfchriften find die eins 
Ihlägigen Wrtifel aufzuzählen mit dem Bemerfen, daß 
folde niemals: zum Berlauf gegen baares Geld, fonbern 
» einzig ald Mittel: zum Eintaufch der Lumpen geführt 
werben bfirfen, 


Ludwig 


von Sclör. 


von Hörmann, 
Auf Königlich Allerhöhften Befept: 
ber Generalfefretär. 
Miniflerial- Rath v. Cetto. 
99? 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Die oberfte Leitung und Benufjihtigung der Straf- 
anftalten des Königreiches betr. . 


Zubwig BE. 
son Gottes Gnaden König von Baycın, Pfalzgraf bei Tihein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben tc. tr. 
Wir finden Uns bewogen, unter Aufhebung der 
Beſtimmungen in $. 58 ber Verorbnung vom 17. De 
jember 1825, „bie Formation, ben Wirlungsfreis und 


Hohenſchwangau, ben 27. November 1869. 


em ne Te es 

1900: 
ben Geihäftsgang ber oberften Berwaltungaftellen in 
ben Kreiſen betreffend‘, baum in $. 74 lit. b ber Be 
ordnung vom 9. Degember 1825, „bie Formation ber 
Minifterien betreffend“; zu verordnen, daß bie Leitung 
und Beaufſichtigung ber Strafanftalten, ſowie bie bisher 
bezüglich ber Eivil+ Feitungsfträflinge beſtandene Zw 
ſtändiglelt des Staatsminikteriums bes Innern vom 


1. Januar 1370 an in bie ausſchließende . Zuflänbig- 
keit des Staatöminifteriums ber Juſtiz überzugehen Hat. 


Zudwig. 


v. Fuß. 





von Hörmann. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecrelär, 
Minifterialraiö von Du Bois. 





1 Vekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, melnbevorfieher zu geſchehen, nad $. 100 ber Inſtruk⸗ 


Regierungen, Gmtral» und Kreis-Behdrven. 
Ad Num. 24225. 
An die fämmtliden Bezirksämter, mittel 
baren Magiftrate und bie Gemeindbever 
waltungen in Niederbayern. 


Die Herfielung ber Perceptions:Regifter für bie Branbafielurang: 
Beiträge beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaßt, fol- 
genbe Beſtimmungen über bie Feuer-Verficherungsanftalt 
für Gebäube in Grinnerung zu bringen. 

Nah Urt. 90 bes Belekes vom 28. Mai 1852 
— Gefegblatt vom Jahre 1852 Seite 684 — find 
ben Diftriftöpolizeibehörben bie nicht unmittelbaren Mas 
giſtrate und Gemeinbevorfteher in Bezug auf bie Ge 
ſchäfte ber Brandverſicherung zwar als Gehilfen unter- 
geben, und nad Urt. 94 c. 1. hat bie Erhebung ber 
Branbafjeturangbeiträge durch biefe Magiftrate unb Ge 


tion zum Bollzuge biefes Geſetzes d. d. 9. Dftober 
1852 — Bellage zum Intelligenzblatte von Nieber- 
bayern vom 29. Dezember 1852 Nr. 102 und 
DM. Verorbnungs-Sammlung Bb. 29 Seite 563 — 
iR es aber Pflicht ber Diftriktäpoligeibeförben ben mit 
ber Einhebung ber Beiträge beauftragten Magiftraten 
und Gemeinbvorfichern bie erforberfichen nad bem vor⸗ 
geſchriebenen Formulare anzufertigenden Geb -Regifler 
zuzuſtellen. 

Hliernach kann dieſen Magiſtraten und Gemeinde 
Vorſtehern nicht zugemuthet werben, dieſe Hebregiſter 
ſelbſt anzufertigen. 

Landshut, den 5. Dezember 1869. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, b Regierungs-Bräftbent. 


Bunner, Sefrelär. 
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Ad Num, 23788. 

An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Abhandengekommenes Gemeinbefiegel von Unterliezbeim betr. 
Im Namen Seiner Majeſtüt des Könige von Bayern, 

Laut Bericht des k. Bezirksamts Dillingen vom 
19. v. Mis. ift das zum Oblatendrude befiimmte 
Siegel der Gemeindeverwaltung Unterliezhehm abhanden 
gelommen. 

Die obengenannten Behötden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kentnniß gefegt, ihre Amtsangehörigen 
zur Wahrung vor Schaden Hievon zu verflänbigen, 
auf etwaigen Mißbrauch bes emtwenbeten Siegel bie 
entſprechende Wachſamleit zu üben umb gegebenen Falles 
bas Geeignete zu verfügen. 

Landshut, ben 7. Deyember 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sek. 





Gpictallapdung. 


Unterfuhung gegen Joſeph Pielmeier (Roichinger), ledigen Dienft: 
knecht von Oberwalting, wegen Nothzucht betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das k. Appellationdgeriht von Nieberbayern bat 
unterm 23. Ditober 1869 gegen Joſeph Pielmeier, 
nah feinem Stiefvater au Loichinger genannt, 
28 Jahre alt, Iebiger Dienftlneht von Dbermwal« 
ting, k. Bezirksamts Straubing, wegen eines Ber- 
brechens der Nothzucht, verübt am 27. Juni 1869 
Abends nah 6 Uhr auf bem Wege von Schwimmbad; 
nach Halbersberg an ber Iebigen Dienfimag Franzisla 
Rank von Haiberäberg unb wegen Merbrechens bes 
Verſuches zum Verbrechen ber Nothzucht, verübt am 
» 10. Juli 1869 um bie Mittagszeit auf bem Wege 
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vom Wirthshauſe in Shwimmbah bis zur Wohnung 
bes Sölbners Hechenberger daſelbſt an ber lebigen 
Söldnerstochter Maria Hehenberger von bort, in An- 
wendung ber Art. 204 Abi. 1, 224, 47 Abf. 1, 
48 und 49 Ziff. 2 des Sir.G.-B. vom 10. Ro 
vember 1861 und Art. 31 bes Einführungsgefepes 
zu biefem Geſetze auf Anflage und Verweiſung vor bas 
Ehwurgeriht van Nieberbayern erlannt und bie Ebil- 
talladung des Angeklagten verorbnet. — BDemgemäß 
wird in Anwendung bes Art. 278 des Gtrafprojeß- 
gefeges vom 10. November 1848 Joſeph MPielmeier 
(Loicjinger) aufgefordert, binnen 3 Monaten bei bem 
tgl. Bezirksgerichte Straubing, mo das Schwurgericht 
gehalten wirb, zu ericheinen umb ſich wegen ber ihm 
zur Laft gelegten befagten Thaten zu verantworten, 
wibrigenfalis gegen ihn als einen Ungehorfamen dem 
Geſehe gemäß verfahren und die Aburtheilung in feiner 
Abweſenheit erfoigen würbe. 

Straubing, ben 28. November 1869. 
Königliher Schwurgeritähof von Niederbayern. 
Appellationsgerichtsrath 
Edenhofer 


als für bie außerordentliche Sitzung im Zahre 1869 
ernannter Präfibent. 





Bekauntmachung. 


Die Verlooſnng des Bayreuth: Neuenmarkter Eiſenbahn-Anlehens 
betreffend. 


Bei ber heute vorgenommenen 17. Berloojung 
bee Bayreuth-Neuenmarkter Gifenbafn-Dbliga- 
tionen wurben bie nachſtehenden 23 Nummern: 

97. 120. 253. 289. 303. 322. 325. 454. 
553. 588. 618. 675. 728. 846. 865. 877. 
892. 895. 1203. 1290. 1367. 1501 u. 1523 

gezogen, was mit Bezugnahme auf bie Beflimmung 
Biffer XI des ben Obligationen beigebrudten Darlehend- 
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Vertrages vom 3. Märy 1853 biemit befannt ge 
madt wirb. 
Nürnberg, ben 1. Deyember 1869, 
Königliche Banf- Direftion. 


Pfeufer. 
Reicholb. 





— 


Il. Dienfters und fonftige Nachrichten. 





Durch allerhöhfte Entihließung des k. Staats 
Minifteriums der Juſtiz vom 15. Dftober b. Irs. 
wurbe dem f, Notar Shneibawind in Henger# 
berg ber nadgefuchte Urlaub in ber Dauer vom 
1. Dezember d. Is. bis 1. April 1870 bewilligt und 
bie Aufftellung bed VBezirkgerihts-Acceififten Johann 
Michael Wohlfahrt von Münden als deſſen Amts. 
verweier für bie Zeit bes bemwilligten Urlaubs geneh— 
miget. Diefes wirb mit dem Belfügen befannt ge 
geben, daß Johann Michael Wohlfahrt in der am 
27. November I. 38. bei dem k. Bezirlsgerichte Deggen- 
borf abgehaltenen öffentlichen Sitzung als Amtsverwefer 
des Notars Schneibawind verpflichtet wurbe. 


Der zum Bürgermeifter bes Marktes Pfeifen 
banfen gewählte Sattlermeifter Johann Felt 
maier mwurbe in biefer Eigenfhaft durch Regierungs⸗ 
Entiäliefung vom 3. Dezember beftätiget. 


1904 


Als Mitglieber ber Kirchen, Verwaltung in ber 
Stabt Abensberg wurben gewählt und beflätigt * 
1. Zah Johann, Maurermeifter, 
. Stegmüller Johann, Kaufmann, 
. Shwenbler Joſeph, Spängler, 
. Reich Lubmwig, Zinngießer, 
. Shmib Jakob, Uhrmacher, 
. Streibl Johann, Drechsler. 
Als Mitglieder der Kirchen - Verwaltung in ber 
Stadt Neuftabt am ber Donau murben gewählt 
und beflätigt: 
1. Bittner Jonag, Zimmermeifter, 
2. von Chlingensperg Julius, Apotheler, 
3. Dürrmaler Johann, Bierbräuer, 
4. Het Adam, Kaufmann, 
ſämmtliche von Neuſtadt an ber Donan. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung bes Marktes 
Pfeffenhauſen wurden gewählt und von ber 
k. Reglerung beflätiget: 

1. Cdleſtin Weinzierl, Blerbrauer, 
2. Jalob Winhard, Bierbrauer, 

3. Georg Huber, Bierbrauer, und 
4. Martin Met, Tafernwirth. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 

Rohr wurden gewählt und beflätigt: 
1. Wocheslander Eajetar, Wirth, 
2. Stödl Peter, Bauer, 

3. BinbI Johann, Bräuer, 
4. Bernpainter Nois, Bote. 


a nm a N 


Bu5” Zu diefer Nummer erfiheint Feine Beilage. 
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Landshut, Sonnabend den 11. Dezember 


1869, 





Juhalt: 
Die Berleifung ber Stipendien aus ber Marimilians- Stipendienftiflung für kunſtgewerbliche Ausbildung pro 1869/70. — Belannts 
madung, bie Bildung ber Normal: Eihungs : Gommilfion betr. — Die Herausgabe eined Mepertoriums zu den Gefcgblättern 
von 1818— 1869. — Ungiltigfeit Älterer Briefmarken. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und 


SchrannensAngeigen. — Beilage. 





1 Bekanntmachungen ber konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis Behörben. 


Ad Num. 10367. 

An bie E Regierungen, Rammern bes In— 

nern, bann bie Direktionen ber Ef. Kunft- 

gewerbeiäulen in Münden und Nürnberg. 

Staatöminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Nachdem nunmehr bad Stammkapital ber Aller 
höchſt beflätigten Marimilians. Stipendienftiftung für 
unftgewerbliche Ausbildung im Gefammtbetrage von 
beinahe 144,000 fl. von bem Gomit& für Errichtung 
einer Stiftung zur Erinnerung an Seine des höhft- 
feligen Königs Marimilian II. Majeflät an bie mit 
ber Berwaltung dieſer Stiftung betraute k. Unterrichts. 
Etiftungs-Abminifiration in München abgeliefert worben 
ift, Eonnte bereits für das Studienjahr 1869/70 mit 
ber Verleihung von kunſtgewerhlichen Stipendien be 


— 


gonnen werben, und folgt hienach ein Abdruck bes 
Verzeichniſſes der für biefes Schuljahr bedachten Stis 
penbiaten in Münden und Nürnberg. 


Bugleih werben Hinfitlih ber Bewerbung um 
folde Stipendien und Hinfihtlih ber Begutachtung ber 
Stipendien Gefuche auf Grund ber Stiftungs-Urkunbe 
und ber Statuten vom 1. Mai 1869, von welchen 
ein Abbrud folgt, nah Einvernahme ber Direktionen 
ber k. Kunfigewerbeiäulen in Münden und Nürnberg 
nachſtehende Beftimmungen erlaffen: 


1) Somohl bie Bewerber um Schulftipendien als 
jene um Reifeftipenbien haben ihre Geſuche bis 
längftens zum. 15. Juli eines jeben Jahres bei 
ber Direktion jener Kunftgewerbichule, welche fie 
eben befuchen, einzureihen und benfelben bie 
nah Art. 7 ber Statuten erforderlichen Beug- 
niffe über bie Unzulänglichkeit ber eigenen Mittel 


beizulegen. 
100 


Sep} 
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2) Die Begutachtung fowohl für Säulftipenbien ala 
für Reiſeſtipendien erfolgt durch bie Direftion 
‚auf Grund kolleglaler Berathung und Beſchluß 
faſſung des Lehrerrathes, unb ift ber betreffende 
Direltionsbericht Längftend Bis zum 15. Auguft 
eines jeben Jahres bem unterzeichneten k. Staats» 
minifterium vorzulegen. 

3) Bei der Begutachtung für Schulſtipendien Kat 
der Lehrerrath bie im Laufe des Schuljahres 
gemachten Wahrnehmungen hinſichtlich ber Fähig- 
feiten, bes Flelßes, bes flufenwelſen Fortſchreitens 
und ber geſammten Würdigkelt ber Bewerber 
feinem Urtheile- zu Grunde zu logem: 

4) Die Bewerber um Reiſeſtipendien haben bis zum 
15. Juli eine größere Arbeit „aus ihrem fpegiellen 

Fache zu Tiefen. Zu dleſem Behufe melden 
biefelben am Beginne bes II. Semeſters ihre 
Geſuche vorläufig an und wird fobenn vom Behrer- 
zathe jedem ber Bewerber umter Berüdfichtigung 

feiner eigenen Wahl eine angemeſſene Aufgabe 
geſtellt. Nach Beſichtigung und Prüfung ber 
eingelieferten Arbeiten beſchließt das Lehrer⸗ 


kolleglum gemäß giffer 1 über bie ne 


ber einjelnen Konkurrenten. mw 

6) Die mit Reifeftipenbien bedachten Kunftgewerbe- 
ſchuler verpflichten fi, ben ihnen gemäß Art. 12 
Abfag 3 der Statuten vorgeſchriebenen Reife 
und Arbeitsplan zu befolgen. 

6) Aud bie mit Schulftipenbien bedachten Kunft- 
gewerbeſchüler Können gemäß rt. 11 Abfap 4 
der Statuten von ber Direktion zur Befolgung 
bes ihnen vorgefchriebenen — an» 
gehalten werben. 

Vorfiepenbe Beftimmungen find von ben E Re 
glerungen, Kammern bes Innern, fofort in ben Kreis- 
amtöblättern befannt zu machen, von ben Direltionen 


-Die Berleifung ber Stipenbien 
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ber k. Kunſtgewerbeſchulen in- Münden und Nürnberg 
aber am Anfange eines jeden Semeſters durch An- 
ſchlag am ſchwarzen Breite ben Kunſtgewerbeſchülern 
in Erinnerung zu bringen. . 
Münden, ben 28. November 1869, - 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhochſten Befehl. 
v. Greſſer. 


Durch ben Minifter 


auß ber Marimiliand:Stipenbien: ber General» Sefretär 


Stiftung für kunſtgewerbliche us: Minifterialrath 
bildung pro 1869,70 betr. v. Bezold. 
Verzeidniß 


der Schüler der T. Kumftgeiverbeichulen, welche für das 

Schuljahr 186970 Stipendien aus der Marimilians- 

Stipendien-Stiftung für funftgeiverbliche Ausbildung 

-- erhalten, 
A, Reifeflipendien. 
(Ein ſolches wird pro 1869/70 nicht verliehen.) 
B. Sculfipendien. 
I. Kunſtgewerbeſchule BASE 

















E | N Be 

S| Namen i Helmat Pa 

a 
1 Runbmäülter Johaun Bamberg | 200 
2 Weigand Konrad ‚Nürnberg \ 200 
3 Krämer Johann Borg | u ! 200 
4 Schuler Karl Zulius Sungenhaufen | ‚200 
5| Schäffler Daniel Nürnberg | 200 
6 Stöttner Friebrid " | 200 
7 Kellner Samuel — 200 


200 
200 


8 Ziegler Georg 
9 Volckert Johann 





10) Shrödh Friebrid n 200 
11! @ö8 Friedrich Farnbach 200 
12 Kölbl Johann Nürnberg 200 
13 Dertel Konrad * 200 





200 








14 Sturm Marie 


1909 
sfei 


LI. — —— 

















——— 
8 Namen Heimat | trag 
f 

1) Simmermann Xaver Burgan "200 
2 Heh Heinrich Münden 200 
8) Ranzinger Anton Pfarrkirchen | 200 
4 Shmaug Johann ' Saal ‚ 200 
5 Allwang Peter Triftern | 200 
6 Müller Johann Landshut | 200 


Zur Verwendung für Stipendien an 
Schüler biefer Kunftgewerbefchule, foferne | 
fi im Laufe bes Jahres noch tüchtige Sti- 
penbienbewerber zeigen, bleibt vorbehalten ion 

Summa ‚9600 





Aboruck. 
Urkunde 


über - 

die Gründung der Marimitiand-Stiftung. 

Die tiefe Trauer, in melde das ganze bayerliche 
Volf durch den am 10. März 1864 unerwartet ein- 
getretenen Tob feines geliebten, allverehrten Königs 
Mor II. verfegt worden ift, Hat im ganzen Bayer 
lanbe ben begeifterten Munich wachgerufen, bem had 
berzigen Könige, ber feinem Volke bie treuefte Liebe 
und Hingebung, bem Wohle besfelben feine unermübete 
väterlihe Fürforge unabläffig zugewendet bat, ein blei⸗ 
bendes Denkmal feiner danlbaren Liebe und Treue zu 
fegen, nicht allein durch bie Errichtung eines ehernen 
Stanbbildes, ſondern auch durch die Gründung einer 
feinem Geifte entſprechenden Stiftung. 

Nachdem bie zu Münden am 20. Mai 1865 
vereinigte Delegirten-Berfammlung ber Kreife und ber 
größeren Stäbte Bayerns bie Grundzüge dieſer Stif- 
tung feſtgeſtellt und gleichyeitig einen engeren Aus 
ſchuß ermäßlt und ihm bie Vollmacht übertragen hat, 
bie Stafuten über bie Gründung. biefer Stiftung felbft- 


Rändig und enbgiltig feſtzuſtellen, fo hat ber Ausſchuß 
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— graft der ihm durch die Delegirten-Berfammlung Na 


mens aller Bethelligten übertragenen Vollmacht bie 
Statuten der Mariwilians · Stiftung 
in nachſtehender Weiſe feflgefegt: e 
Art, — 


Es wird eine Stiftung zur Förderung und Unter⸗ 

flützung kunſtgew erblicher Ausbildung gegründet. 
Art. 2. 

Das Stam mlapital ber Stiftung beträgt: 
„Einmalhundert zehntauſend Gulden,“ welche Summe 
aus ben durch Sammlung admaſſirten Beiträgen für 
bas Denkmal weiland Seiner Majeftät bes höchſt⸗ 
feligen Königs Mor II. zu entnehmen ift. 

Art. 3. 

Die Stiftung führt ben Namen: 
„Marimilians - Stiftung für Bunflgewerblide Aus- 
bildung." 

Art. 4. 

Sie bildet eine Telbfiftänbige, mit Corporations⸗ 
rechten verfehene allgemeine Landes Stiftung, an berem 
Bortheilen alle Angehörigen das Königreichs nah Maß ⸗ 
gabe gegenwärtiger Statuten Antheil nehmen können. 
Die Stiftung wird unter ben Schug ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde des Königreihs Tit. 4 $. 10 geftellt; fie 
foll-auf ewige Kelten erhalten werben; ihr Vermögen 
barf weber eingezogen, noch mit anberen Stiftungen, 
ſel es bleibend ober vorübergehend, vereinigt werben. 


Art. 5. 

Bwed ber Stiftung iſt die Förderung berjemigen 
gewerblichen Thätigleit, melde zu ihrer vollendeten 
Ausübung eines entſprechenden Grabes Fünftferifäher 
Ausbildung Bedarf. Dieler gwed ſoll erfirebt werben 
durch Verleihung von Stipendien an firebfame, junge 
bayerifche Staatsangehörige, welde fih einer ſolchen 


gewerblichen Thãtigkeit gemibmet haben. 
100” 
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. Art. 6. 

Diefe Stipendien find: 

a) Shul-Stipenbien, 
b) RelfeStipenbien. 

Die erfteren follen auf je 200 fl. feftgefegt werben. 

Der Betrag ber letzteren foll je 400 fl. nicht 
überfteigen. 

Sie werben ben Zinsanfällen bes Mormilians- 
Stiftungs-Rapitals entnommen und unter nachſtehenden 
Debingungen erteilt. 

Art. 7. 

Beide Arten ber Stipendien können nur verliehen 
werben: 

1. an Bayern, welche eine ber vom Staate er- 
richteten Kunſtgewerbeſchulen frequentiren; 

2. fi durch entſchieden ausgeiprochenes Talent, 
großen Fleiß und fittliches MWohlverhalten 
auszeichnen, und 

3. ben amtlichen Nachweis für bie Unzulänglid- 
keit ihrer Mittel beizubringen vermögen. 

Art. 8. 

Die Verleihung eines Schulſtipendiums feht voraus, 
baß ber Bewerber minbeftend zwei Semefter eine ber 
in Art. 7 bezeichneten Schulen beſucht habe. 

Die Verleihung eines Neifefttpendiums fett ben 
zweijährigen Beſuch einer ſolchen Schule voraus. 

Art. 9. 

Die beiden Arten von Stipendien werben ver 
lieben von dem Löniglihen Staats. Miniflerium bes 
Innern für Kirchen und Schulangelegengelten. Das 
ausſchließliche Vorſchlagsrecht jteht dem Geſammt Lehrer 
Collegium jzber Kunſigewerbeſchule zu. Der Vorſchlag 
einer Stipenbien-Berleifung muß mit abfoluter am 
mehrheit begutachtet fein. 

Bei Verleihung ber Stipendien wirb von Geite 
ber Vorſchlags· Berechtigten, wie von Eelte bes könig⸗ 
lichen Staatsminifteriums, ſowelt bies mit ben Be 
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ſtimmungen bes Art. 7 vereinbar ift, baranf ‚Rüdiät 
genommen, baß im Falle gleicher Befähigung ber Sti- 
pendienbezug auf Schüler ber verſchledenen Provinzen 
moͤglichſt gleichheitlich vertheilt werbe. 
Art. 10. 
Der Geſammtbetrag ber verfügbaren Mittel wirb 


jährlih zur Bildung von Stipendien verwendet und 


zwar in ber Wetfe, ba jeder ber vorhandenen, vom 
Staate errichteten Kunſtgewerbeſchulen ber gleiche Be 
trag zur Verwendung verfügbar gemacht wird. 
rt. 11. 
Sowohl Schul als Reifeftipenbien werben immer 
nur auf ein Jahr verliehen. 

In keinem Falle kann fi der Genuß eines Schul 
flipendiums über zmet Jahre, ber eines Reifeftipendiums 
über ein Jahr erftreden. 

Bewerbungen, fowie Geſuche um mieberholte Vers 
leifung von Stipenblen werben an die Direftorien 
ber betreffenden Schulanftalten direkt gerichtet, welche 
folge zu prüfen und mit bem Gutachten bes Behrer- 
Eollegiums verfehen, an das betreffende könlgliche 
Staatsminifterium in Vorlage zu bringen haben. 

Die Ausfolgelaffung verliehener Stipendien kann 
auf Antrag der genannten Gollegien fiftirt und bas 
Stipendium von bem kgl. Staatöminifterium zurüd- 
gezogen werben, wenn ber Stipenblat ſich besfelben 
unwürdig macht. 

Art. 12. 

Der Betrag ber nah Art. 9 verliehenen Stipem 
bien wird jährlih auf Anweiſung bes betreffenden 
fönigliden Staatsminifteriums den BDireltorien der 
Kunftgewerbefhulen von der Verwaltung der Marimi- | 
liansſtiſtung gegen Spezialquittungen übermittelt und | 
von biefen bireft an bie Stipendiaten ausgefolgt. 

Bei ben Schulftipenbien geichieht die Zahlung von 
ben Direltorien an bie Stipendiaten in zehn Monats- 
raten à 20 fl. 
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Die Ausfolgelafiung ber Reifeftipenbien richtet fi 
nach Mafgabe eines Reif» und Arbeitsplanes, welchen 
die betreffenden Direltorien für jeden einzelnen Sti— 
penbieten ausjuarbeiten haben und an welchen biejer 
gebunden ift, fo lange er das Stipendium bezieht. 


Art. 13. 

Die Verwaltung des Stiftungsvermögens wird ber 
zu Münden beftehenben königlichen Unterrichts Stif- 
tungs-Adminiftration übergeben, welche für die Anlage 
der Stiftungsfapitalien nah ben für Stiftungen bes 
ſtehenden geiegligen Normen, bann für pünftlide Er- 
Hebung der Zinſen und jonftigen Einnahmen, für. Aus- 
bezahlung der Stipendien unb für 'Herftellung ber 
Jahres · Rechnungen Sorge trägt. Die nothwendigen 
Regieausgaben werden von den Zinſen des Fonds be— 
ſtritten und von bem kgl. Staatsminiſterium feſtgeſtellt. 

Die Namen der Stipendiaten, ſowie die Ergebniſſe 
ber Jahresrechnung find jahrlich in ben Kreisamts-⸗ 
Hlättern zu veröffentlichen. 


Art. 14. 

Ale jene Renten, welche nicht für Stipendien ver- 
ausgabt werben, ſowie allenfallfige Fundationszuflüſſe 
und fonftige Grübrigungen jeder Art find ſobald als 
möglich nugbringend anzulegen und bem Stammfonbe 
zupuſchlagen. 

Für ben Fall, als unter veränderten Zeitverhält- 
niffen ober in Folge organischer Ummanblungen eine 
Abänderung ber Statuten bezüglich bes zur Zeit barin 
beflimmten Stiſtungẽzweckes unvermeiblih werben follte, 
fomit auf Grund bes Tit. IV 8. 10 ber Berfafjungs- 
urkunde eine anderweitige Verwendung der Stiftungs- 
mittel auf geſetzlichem Meze unter Mitwirkung ber 
Stände des Reichs in Frage kommen follte, wird Hiemit 
ausbrüdlich beftimmt, daß nur ein, dem gegenwärtigen 
analoger Zwed fubitituirt und in Leinem Falle biefer 


1914 


Stiftung ber Charakter einer allgemeinen Lanbesftif- 
tung entzogen werben Tann. 


Münden, den 1. Mai 1869. 


(ge3) Graf von Yegnenberg-Bur, 
Borftand des Bollyugs-Eomitss, 


BDBefanntmadung, 
bie Bildung ber Normal⸗Eichungs⸗ Commiſſion betrefienb. 


Staatdminifterium bed Handels unb ber öffent« 
lichen Arbeiten. 


Im Bollzuge bed 8. 2 ber Allerhöhften Verorb⸗ 
nung vom 23. November L ‘38, bie Normal-Eihungs- 
Commiſſion u. ſ. w. betreffend, werben 

a. zu Commilfions-Mitgliebern : 
1) ber k. ordentliche bass und Gonfervator 
Dr. Solly; 
2) ber Profeſſor an ber —— München; 
Otto Beylich; 
3) ber Mechaniler Karl Stollnreuther, fobann 
b. zum Borftande ber Commiſſion und Mitglied 
berfelben 
ber k. Minifterlalrath v. Braun 
ernannt. 

Die Normal ˖ Eichungs Commiffion Hat fi ſogleich 
zu conftituiren. 

Münden, den 3. Dezember 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majetät allerhöchften Befehl. 
v. Schlör. 


Durch den Minifter: 
ber Beneral-Sefretär, 
Miniſlerialrath 
v. Cetto. 
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Ad Num. 23904, 
An fämmtlide Kirchenverwaltungen 


in Nieberbayern. 


Die Herausgabe eined Repertoriums zu den Gefepblättern von 
1818 — 1869, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Das in dem Ausihreiben vom 11. Diteber d. 3. 
(Ar ABl. ©. 1521) begeichneie Repertorium kann 
auch von Seite ber Kirchenverwaltungen in Niederbayern 
innerhalb ber ihnen für ihre Regie zur Verfügung 
ſtehenden Mittel angeſchafft werben. 
Sanböhut, den 10. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eck. 
Ad Num. 13177. 
Befanntmadung. 
Ungiltigfeit älterer Briefmarken betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterfertigte Etelle bringt unter Hinweiſung 
auf die Belanntmahung vom 9. Juli I. 38. hiemit 
in Erinnerung, daß mit 31. Dezember 1869 mit 
höchſter Genehmigung bes k. Staats-Mintfteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten bie mit großer 
Werthziffer verfehenen Briefmarken ber I. und 
I. Auflage nämlich 
zu 1 fir. in fchwarger, carminrother unb gelber 
Farbe, 
zu 3 Ir. in blauer und carminrotber, 
zu 6 fr. im rothbrauner und blauer, 


— — 
.... Mr =, ” 





zu 9 fr. in grüner und brauner, 

zu 12 Er. in zinmoberrother und grüner, 

zu 18 fr. in gelber unb zinnoberrother Farbe 
für ungiltig erflärt werben. 

Die noch im Privatbefit befindlichen Borräthe 
folder Marten können bis 31. Dezember d. 98. incl. 
entweber bireft bei ben Hauptbrieffpezial-Rafjen gegen 
Marken ber neueften Auflage umgetaufcht oder zu biefem 
Zwecke gegen Empfang eines Depofitenfcheins bei allen 
übrigen Poft-Anftalten abgegeben werben. — Eine un- 
mittelbare Einlöfung von Seite biefer Poftanftalten 
findet nit flatt. — Nach bem 31. Degember 1869 
werben bie ungiltigen Markengattungen weber umge» 
taufcht, noch können ferner andere als bie mit bem 
k. Bayer. Wappen verfehene Marken zur Fran 
firung benüßt werben. 

Münden, ben 4. Dezember 1869. 


General» Direftion ver f. b. Verfehrö-Anftalten, 
Voftabtheilung. 


Baumann. 





DI. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

Laut allerböchften Reſtripts vom 1. Dezember 
1869 haben Seine Majeftät ber König bie 
fatholiihe Pfarrei Aiterhofen, Bezirlsamts Strau- 
bing, dem Priefter Johann Baptift Brand! in Moo& 
thann, Bezirksamts Landshut, verliehen. 


er. 


1918 





1917 
IL Augsburger Gours 
vom 6, Dezember 1869. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Rr. 100. 





Nr. 78. 


Landshut, Sonnabend den 11. Dezember 


1809. 





Belanntmarhungen uns Berfügungen der fönigl. 
uns andern Difiriftd- · und Lofal-Behdrven. 
705. 
Befanntmadung. 

Die Lieferung von Telegrapben-Tragftangen betreffend. 


BVorbehaltlih ber Genehmigung ber General-Direl- 
tion ber k. Berlehrs-Anflalten, Telegraphen-Abtheilung, 
‚wird vom unterzeichneten k. Bezirks⸗Ingenleur bie Lies 
ferung von 11,500 Stüd Telegrapben-Trag- 
Rangen zum Bau unb zur Unterhaltung ber Leis 
tungen im Bezirle Dber- und Nieberbayern 
pro 1870 im Submiffionswege an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben vergeben. 

Das Bedingnißheft mit bem Bebarfsvergeichnifle für 
bie einzelnen Linien. Streden Tiegt bei ben Staats- 
Telegraphenftationen München, Holzkirchen, Roſenheim, 
Traunftein, Laufen, Tittmoning, Burghaufen, Simbach 
am Jun, Paßau, Ingolſtadt, Neufiadt a/D., Strau- 
Bing, Deggendorf, Regen, Wafferburg, Mühldorf, Alt 
ötting und Ebersberg zur Einficht auf. 

Waldbefiger und Holzlieferanten werben hiermit 
eingelaben, ihre Breisangebote bis längſtens 16, 
L Mis. verfhloffen und mit ber Auffehrift: „Angebot 





für Telegraphenftangenlieferung“ verfehen franco an 
ben Unterzeichne ten elugufenben. 
Münden, ben 2. Dezember 1869. 
5 Müller, 
L. Bezirks, Ingenieur. 
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Befanntmadung. 
S:pezlaleuratel über Hemauer Ana, Austragsföldnerin von Walls 
fofen betreffend. 


Der Austragsfölbnerin Anna Hemauer von 
Wallkofen wurde wegen Geiſtesſchwäche ber bortige 
Söldner Wolfgang Aumpfmüller als Curator ge 
richtlih beigegeben, was im Hinblide auf bie aller» 
höchſte Entſchließung vom 7. März 1814 andurch 
veröffentlicht wirb. 

Am 1. Dezember 1869. 
Königliche Landgericht Mallersporf. 
Der kgl. Landrichter: 
Brodarb. 


707. 


Befanntmadung. 
Auswanderung des Alois Berghoſer ven Dirnaich in bie Ber: 
einigten Staaten von Norbamerifa betreffend, 


Alois Berghofer, Hafnersfohn von Dirnaid, 
100 
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beabfichtigt in bie vereinigten Staaten von Rorbamerika 
auszumanberı. 

Die wird mit bem Anhange befannt gemacht, 
dab allenfallfige Erinnerungen gegen beffen Auswan« 
berung innerhalb 14 Tagen beim unterfertigten Amte 
augebracht werben können. 

Am 2. Dezember 1869. 

Königliches Bezirfdamt Vilsbiburg. 
Bauer. 


708. 


Befanutmadung. 
Curalel über Schrimpf Joſeph und Nikolaus betreffend. 


Schrimpf Joſeph, vormaliger Gütler zu Klein 
eichberg, und Shrimpf Nikolaus, Bauersfohn von 
Oberſimbach, wurden mit Beſchluß vom 23. Feb⸗ 
ruar [. 33. wegen Geiſtesſtörung unter Curatel ge 
ftellt und wurbe für erfieren ber Gütler Ignaz Schröt- 
ter von Kleineichberg und für legteren ber Gütler 
Mathias Anauer von Dberfimbad als Curator 
verpflichtet. 

Die wird mit bem Bemerken befannt gegeben, 
daß alle Rechtögefchäfte, welche bie Genannten ohne 
ihrer Curatoren Zuſtimmung abſchließen und bie für 
biefelben läftig find, eine Nechtögiltigkeit nicht haben. 

Am 23. November 1869. 

Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Eifenbofer. . 
Stabler. 


709. 
Bekanntmachung. 
Cutatel ũber Hilmer Johann, Söldnersfohn von Heſſelbach, betreffend. 


Johann Hilmer, Sölbnersfohn von Heſſelbach, 
b. G., wurbe im Hinblicde auf Art. 32 bes Straf 
geſetzbuches am 9. Dezember v. 58. hlerorts unter 
Euratel geftelt, weßhalb alle von bemfelben ohne Bu- 
fimmung feines Curators, bes Tiſchlermeiſters Jo⸗ 
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hann Eyerer von Bärnried, b. G, abgeſchloſſenen 
Rechtsgeſchäſte ungiltig ſind. 
Am 3. Dezember 1869. 
Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 


710. 
Befauntmadung. 
Guratel über Leonhard Karl, Söldnersjohn von Haberlämörtb (im 
Zuchthauſe befindlich), betreffend. 


Leonhard Karl, Söldnersſohn von Haberts— 
wörth, d. ©, wurde im Hinblid auf Art. 32 Ab. 
fag 1 und 2 bes Strafgeſetzbuches am 13. Mai vn. 
33. bierorts unter Curatel geſtellt, weßhalb alle von 
bemfelben ohne Zuftimmung feines Curators, bes os 
hann Straßer, Anſiedlers von Habertswörth, 
d. G., errichteten Rechtsgeſchäfte ungiltig ſind. 

Am 3. Dezember 1869. 

Koͤnigliches Landgericht Bogen. 
Dir. aegr. 
Neſer. 


711. 
Befanntmahung. 
Veranlaßt durch das Progefgericht verfteigere ich am 
Dienstag ben 8. Februar 1870 
Nahmittags 2 Uhr 
Im Ertl'ſchen Wirthshauſe zu Mühlhaufen (Neben 
zimmer) bas Anweſen ber Sieglerswittwe Anna Huber 
von Karpfenftein, Wohnhaus, Stallung, Stadel, 
Badofen und Biegelftadel Hs.Nr. 62'/, in Mühl- 
Haufen mit Grunbbefig in ber Steuergemeinde Mühl- 
banfen und Neuftabt zu 32,90 Tagw., bei wel erfter 
Berfteigerung ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber 
Shägungspreis zu 6253 fl. erreicht wird. 
Abendberg, ben 8. Dezember 1869. 
Geitner, k. Notar. 
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712. 
Befanntmadung. 
KRaft'ige Gantmaſſe gegen Hörl Andreas p. deb. 

Da bie von mir auf den 16. l. Mts. anberaumte 
Verfteigerung des vormals Lohnkutſcher Kain 'ichen 
Anweiend HE. Nr. 498 in ber Neuflabt babier er- 
gebnißlos blieb, fo beraume ich zur zweitmaligen Ber 
fteigerung bes erwähnten am 14. September I. 8. 
notariel auf 6000 fl. gewertheten Anweſens Termin 

auf Montag ben 27. Dezember I. 38. 

Nahmittags Halb 3 — 3 Uhr 
unb zwar auf meinem Amtszimmer an unb labe hiezu 
Steigerungsluftige mit dem Beifügen ein, baf biejes- 
mal, als ber zweiten Berfteigerung, ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätungswerth lediglich an ben 
Meifibietenben erfolgt. 

Landehut, am 29. November 1869. 

J. Wein, k. Notar. 


713. 
Befanttmadung. 
Robinberfer und Gonf. gegen Moosmüller p. deb. 


Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ih am 
Donnerstag ben 3. Februar 1870 
Nahmittags ,3—3 Uhr 
in bem Wirthshauſe zuNiederaihbach bas Krämer. 
anweſen H%..Nr. 38 bortielbfi ber Krämers-Eheleute 
Joſeph und Katharina Moosmüller im Wege ber 

Hilfs vollſtreckung öffentlih an ben Meiftbietenben. 
Diefes Anweſen bat folgende Beftanbdtheile: 
I; 
Das Kramergütl Hs.⸗Nr. 38 in Niederaichbach 
mit realer Kramersgerechtſame und beſtehend in 
1. Steuergemeinde Niederaichbach. 
PLN. 37% Wohnhaus, Stall, Stabel, Schupfe und 
Hofraum zu 0,17 Tagwerk, 
PLN. 14. 376 Gärten zu . 048  „ 
PL Nr. 13. 17.11.18. 12. Aecker zu 1389 „ 
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2. Steuergemeindbe Mettenbad. 
PLN. 1327 Wieſe zu . 4,59 Tagwerk, 


in Summa . 2 6,63 u 
om 18. November I. Is. notariell gewerthet auf 
1765 fl. zahlt einfache Grundfteuer 41,62 fr, Haus 
fteuer 5,10 kr., Gewerbefteuer 1 fl. 3 Er. und ift 
belaftet mit einem jährlichen Bodenzinſe von 2 fl. 
30 fr. 3 Hl. zur Ablöſungskaſſa. 
LL 
Steuergemeinde Niederaichbach. 

PLN 537% Ader zu 0,98 Tagmwerf, 
P.,Nr. 5376. 662. Wieſen u 153 „ 


in Summa . 5 251 - 
am 18. v. Mts notariell gewerthet auf 425 fl., zahlt 
einfahe Grunbfleuer 10,04 fr, 

Das Verfahren bei ber BVerfteigerung richtet ſich 
nad ben Beflimmungen ber 88. 98 ff. ber Progeh- 
novelle vom Jahre 1837 und 5. 64 bes Hypothelen- 
geleges und findet dießmal als ber erften Berfteigerung 
ber Zuſchlag nur bann flatt, wenn minbeftens ber 
Shägungswerth erreicht iſt. 

Dem Notare unbelannte Steigerer werben nur 
bann zur Steigerung zugelafien, wenn fie fi über 
ihre Perſon und Zahlungsiähigkeit genügend auszu- 
weilen vermögen. 

Landshut, den 29. November 1869. 

Wein, k. Notar. 


714. 
Belfauntmadung. 
Kirchenverwallung Ottering gegen Johann Triendorfer p. deb. 
Um Freitag ben 11. Februar k. 38, 
Nachmittags 2—/,3 Uhr 
verfteigere ich, gerichtlichen Auftrage zufolge, in einem 
eigenen Bimmer bed Wirthshauſes zu Ditering bag 
Anweſen bes Söldners Johann Triendborfer, Hö.⸗ 
Nr. 77 In Holzbuch, beflehend aus ben ſämmtlichen 
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Wohn⸗ und Delonomiegebäuben in mittelmäßig baulichem 
Stanbe und 14,18 Tagw. Aedern und Wieſen, öffent 
lich an ben Meifibietenden und [abe Steigerungsluftige 
hiezu mit bem Anbange ein, baß bei biefer Verfteigerung 
der proviſoriſche Zuſchlag an ben Meifibietenden nur 
dann zu erwarten lebt, wenn minbefiens ber Schägungs- 
werth von 2555 fl. erreicht wird. 

Das fraglihe Anweſen ift aufer ber geſetzlichen 
Grund» und Hausſteuer mit 17 fl. 42 fr. 7 BL 
Gefällsbodenzins zur Ablöfungslaffe bes Staates und 
mit 1720 fl. Sypothelfapitalten, einem Austrag im 
Jahresanſchlage zu 60 fl., Ausfertigungsanfprücden 
im Anſchlage zu 100 fl. und Gutsvortheilen für 
zwei Perfonen ohne Werthsanſchlag, banı mit 36 fl. 
vorgemerkten Unterfuhungs- und reſp. Strafvolljugs- 
koſten für das k. Staattärar belaftet. 

Sollte bei biefer erflen Verfteigerung ein ben 
Shägungswerth erreihenbes Angebot nicht gelegt werben, 
ober ein Gteigerungslufliger ſich hiebet gar nicht ein- 
finden, fo nehme ich bie zweite Verſteigerung am 

Mittwod ben 23. Februar k. Js. 
Nahmittags 2—!/,3 Uhr 
ebenfalls Im Wirthshauſe zu Ditering vor, wobei for 
bann ber Zuſchlag an ben Meifibietenben umbebingt 
und ohne Rückſicht auf ben obigen Schätzungswerth, 
jeboh unter Vorbehalt bes geſetzlichen Einlöfungsrechtes 
ber mit Berluft bebroßten Hypothefgläubiger flattfinbet. 

Zum Eteigern werben nur zahlungsfäbige Per- 
fonen zugelaffen; mir unbekannte Kaufsliebhaber müſſen 
fih bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung ihrer 
Angebote über Identität und Bermögen genügend 
aus weiſen. 

Dingolfing, ben 5. Dezember 1869. 

Ir. Kaver Sagmeifter, f. Notar. 


718. 
Befanntmadung. 
Selmer gegen Piegenborfer p. deb. 

Gemäß Auftrag bes k. Bezirksgerichtes Lanbahut 

verfteigere ih am 

Montag ben 7. Februar 1870 
Bormittags 9 bis 10 Uhr 

Im Wirthshauſe zu Kläham bas Anweſen bes Sölbners 
Joſeph Piegenborfer, Hs⸗Nr. 22”/, in Klähem, 
mit Gebäulichkeiten und 31 Tagwerk 43 Dezimaln 
Grund, belaſtet mit 3 fl. 37%, , fr. Grundſteuer⸗ 
fimplum und 4 fl. 1 fr. 1 hl. Bobenzins zum Staate 
und 12 fl. 34 fr. 7 DI. zur Ablöſungslaſſa, laut 
Schätung vom 6. Dezember I. Is. auf 7327 fl. ge 
werthet. 

Das Berfahren Hiebei richtet ih mad $. 64 bes 
Hypothelengefehes und $. 98 und folgende bes Pro- 
zehgelehes vom Jahre 1837, und erfolgt namentlid 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur dann, menn 
das Meiftgebot ben Schätzungẽwerth erreidt. 

Mir nicht belannte Perfonen, die fi als Gtelgerer 
beteiligen wollen, haben ſich über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen, wibrigenfalls 
ihr Angebot nicht berüdfichtigt wird. 

Kataſter, Hypothefenbucdhsauszug und die Schägungs- 
urkunde ꝛc. liegen in meiner Kanzlei zur Einfiät vor. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben unmittelbar 
vor der Verfteigerung bekannt gegeben. 

Rottenburg, am 7. Dezember 1869. 


9. Mühlbauer, k. Notar. 
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Niederbayern. 
Re, 101. Landshut, Mittwoch den 15. Dezember 1869. 
Jahalt? EI 


Der patentirte, von bem Hütten: und Mafchinensngenienr Bartholomäus Beilhack in Roſenheim fonfiruiıte Malzmeſſungs-Aſppparat. 
— Die Koften ber Wahlen der Abgeorbneten pro 1869. — Die Drganifatton ber Verwaltung ber k. Berfehrsanftalten,. — Die 
Biftriftgarmenpflegen. — Der Turnunterriht. — Yourage:Bebarf für bie f. Belhäl-Stationen pro 1870. — Sammlung von 
Beiträgen zur Errichtung eined Grabdenkmales für ben Obermedizinalratö Dr. Rarl von Pfeufer, — Die Aufnahme ber neus 
erbauten Zünbhütdhenfabrif zu Oberwiefenfeld in bie Immobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Auſtalt. — Die Rheiniſche Verſicherungs— 
Gefellfhaft in Mainz. — Die Verſchollenheit bes Garkochs und Bierwirthes Georg Dobmaier von Amberg. — Erlebigung ber 
proteft. Pfarrei Rugendborf. — Bienfled: und fonflige Nachrichten. 








1. Bekanntmachungen der fönigl, Minifterien, Wbbrud. 





Regierungen, Gentral- und Kreig-Behörben. Belhreibung 
des 
Ad Num. 36013, patentirten, bon dem Hütten und Maichinen-Ingenieur 
Befanutmadhung. Bartholomäus Beilhachin Roſenheimlonſtruirten 
Staatsminiſterium der Finanzen. Malz-Meflungs-Apparates betreffend. 
Den patentirten, von dem Hütten und Maſchinen + Ingenieur Ein gußelfernes, aus zwei unter fi buch Schrau⸗ 


Bartholomäus Veilhad in Rofenheim onftruirten Malzmejungss 
Apparat betreffend, ben verbundenen Theilen beftehenbes Gehäuſe ruht auf 


Auf Grund des rt. 25 des Gefehes über dem Dem ebenfalls gußeifernen Muhl- Untergeſtelle und ift 
Maljauffälag vom 16. Mai 1868 wird ber paten, M biefes ebenfalls mittelft Schrauben befeftiget. 
tirte von bem Hütten» und Mafchinen+ Ingenleur Die Mühle (Brehwalzen) wirb durch biefes Ge 
Bartholomäus Beilhad in Rofenheim konſtruirte bäufe vollſtändig ebenjo eingeiähloffen, als ber eigent⸗ 
und in ber Anlage beſchriebene Malgmefungs-Apparat liche Mrffungsapparat. 
zur Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe genehmigt. Bu letzterem gehört zunähft bas Meßgefäß, ein 


Münden, ben 4. Deyember 1869. feſtſtehender (fonad nicht Dreb- ober fonft beweg⸗ 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. barer) Hohlcylinder, ber oben und unten offen if. 
v. Pirepiäner. Der Rauminhakt biefes Cylinders kann je nad 


ee ernen, Bebarf auf ., "4, ober Mehen bepiefungsmeife 
Dr. Bifof. 20, 10 ober 5 Liter bergeftellt a 
1 
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Die erforberlie Vorrichtung zur genauen Regu- 
lirung des Mafinhaltes ift an ber Außenfeite bes 
erwähnten Hauptgehäufes angebracht und ber Art ein» 
gerichtet, daß bei Einführung bes Litermaßes bie Re 
gulirung auf bie bem betreffendem Metzenmaße zunächſt 
entſprechende Litergahl ohne Abänderung bed Meßge⸗ 
faͤßes durch bie amtlichen Gontrolorgane fofort vorge 
nommen werben kann. Der Raum, in welchem biele 
Vorrichtung fich befindet, iſt durch eine amtlich plom⸗ 
birte Thüre abgeſchloſſen. : 

Seitlih des Mefcylinbers erhebt fih aus ber 
Mitte bes biefen umſchließenden Gehäufes eine vier- 
Yantige vertitale Achſe; biefe Achſe trägt zwei Freis- 
runde Scheiben, wide bie Ein- und Yusmünbung 
bes Mefgefäßes genau beden, zugleih aber mit ent- 
gegengeſetzt geftellten, ber Lichtweite bes Mefcylinbers 
gleichen, runden Deffnumgen verfehen find, fo daß bas 
Mebgefäh bei Umdrehung ber Achſe abwehjelnd 
unten geichloffen und zugleich oben geöffnet, dann oben 
geſchloſſen und zugleich unten geöffnet if, wodurch 
befien Füllung und Entlerrung bewirkt wich. 

Die Füllung des Meßgefäßes wird hiebei durch 
eine gußeiſerne Röhre vermittelt, welche unmittelbar 
unter ber hölzernen Einſchüttgoſſe (Fülltrichter) fi 
befindet, und auf dem Deckel bes gußelſernen, bas 
Meßgefäh enthaltenden Gehäuſes gerade oberhalb bes 
Mepgefäßes mittelſt Schrauben befeftiget if. Da nun 
ber erwähnte Dedel bes Hauptgehäufes an ber Stelle, 
an welcher er auf biefe Weiſe von ber Nöhre wieder 
überbedt if, eine Deffnung trägt, fo fällt bas im ben 
Fülltrichter eingebrachte Malz bei ber Bewegung ber 
Achſe und ber von biefer getragenen, bereit erwähnten 
Sheiben in ben Meßcylinder, während in gleicher 
Delfe buch bie weitere Fortbewegung ber Achſe und 
Scheiben bie Entleerung des Meßgefäßes in bie unter 
bemfelben befinbliche Goſſe erfolgt, aus welcher fobann 
bas Malz mittelft eines fogenannten „Bubringers“ ben 
Walzen zugeführt wird. 
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Diefer Zubringer kann von Seite bes Mühlbefigers 
beliebig enger ober weiter geftellt werben; übrigens 
ift derfelbe der Art im Innern bes Hauptgehäufes 
befeftigt, daß eine Wegnahme von Außen nicht möglich 
if, unb daher aud am biefer Stelle nit etwa Malz, 
bas nicht vorher ben Meficylinder paffirt hätte, ber 
Mühle zugeführt werben Fann. 

Das mehrbezeichnete KHauptgehäufe fließt über 
haupt ben Apparat fo vellftändig ab, daß alles Mal, 
welches auf ber mit bemfelben verbundenen Mühle 
gebrochen werben will, berfelben nur burd ben Mep- 
cylinber zugeführt werben fann, wobel bie gebachten 
drehbaren Scheiben zugleich die Aufgabe ber Abftreichung 
bes Meßgefähes erfüllen, jo daß bei jeber Entleerung 
berielben auch niemals mehr als das betreffende durch 
bie Uhr angezeigte Maß zum Brechen gelangt. 

Die Bewegung bes Apparates, d. 5. ber Bertifal- 
achſe und ber an berielben angebrachten Scheiben wirb 
in folgender Weiſe bewirkt: 

Außerhalb des Hauptgehäufes über befien Dedel 
ift eine mit einer Schnede verfehene Horigontaladfe 
angebracht, welche durch Verbindung mit her Riemen 
rolle ber einen Brechwalze in Bewegung gelegt wird; 
bie Vertilalachſe ift am berielben Stelle mit einem 
Triebrade verfehen, in welches bei erfolgenber Bewegung 
ber Mühle und hiedurch ber fraglichen Horizontalachſe 
fammt Scnede letztere fofort eingreift und hieburch 
bie Bertilalahfe und beren Scheiben gleichfalls in Be 
mwegung bringt. 

Damit bie Vertilalachſe, beziehungaweiſe ber Appa- 
rat nicht zurüdgefiellt werben kann, ift ein SperwRab 
mit Sperrlegel und Feder in befonbers verihloffenem 
Raume über bem Dedel bes Hauptgehäufes angebradt. 

Die Anzeige bes Mefiungs-Refultates erfolgt durch 
eine oberhalb bes Meſſungs⸗Apparates an ber gußetiernen 
Goſſenröhre befeftigten Uhr (Zählwerl), deren Ein⸗ 


richtung mit jenen der bereits genehmigten Apparate 
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volllommen übereinftimmt. Die Verbindung ber Uhr 
mit bem Meßapparate iſt dadurch bewerkftelligt, daß 
ein am obern Ende der mehrerwähnten Vertilalachſe 
angebrachtes Conuerädchen In ein gleich großes Eonus- 
getriebe an ber Uhr- Antriebswelle eingreift und hie⸗ 
durch jebe vollftändige Umdrehung ber Achſe beziehungs- 
weife jede Entleerung bes Meßgefüßes in bie untere 
Goſſe auf dem Hifferblatte fofort notirt. Weber bie 
Uhr fowohl als jene Verbindungsvorrichtung iſt ein 
volftändig abgefchloffenes eifernes Gehäuſe geſtürzt umb 
biefelbe hiedurch unzugänglich gemacht. 

Zur Sicherung des Mühlbefigerd find noch. fol- 
genbe befonbere Vorrichtungen vorhanden: t 

a. Am unteren Enbe ber vielfad erwähnten Ver⸗ 
tifalachie, eingefchloffen in dem Hauptgehäuſe bes Ap- 
parates, iſt eine aus Stahlblech gefertigte Schraube 
(Abſtellſchnecke“) angebracht, welche bie Aufgabe hat, 
eine Fortbewegung bes Meflungs-Npparates, ohne baf 
gleichzeitig, etwa wegen Stauung bes Malzes in ber 
unteren Goffe, eine vollfiändige Entleerung bes Meß⸗ 
gefähes erfolgt, zu verhindern. Die Abftellfchraube, 
bei ſolchem Vorkommen nämli auf bem Malze liegend, 
wird hiedurch in bie Höhe geſchoben unb bei einer 
Hebung von wenigen Linien bereit3 auch bie Vertifal- 
achſe fammt Rab und bem über biefem bie Achſe loſe 
umfafienben Ringe aufwärts gehoben, worauf fogleich 
bie mit legterem verbundene Gabel“ ausgelöft wird; 
hiedurch fällt aber ber Einlöfungshebel herab unb 
ſchnellt als Folge hievon bie Eonusmuffe ber Trieb 
achſe aus, womit ber Apparat fofort fiille fteht und 
nicht eher wieder eingelöft werben kann, als bis bas 
Hinderniß befeitigt und hledurch die Vertilalachſe fammt 
Abſtellſchnecke in die normale Lage zurückſinlt. 

b. In ber oberen Goſſe ober vielmehr ber er⸗ 
wähnten gußelfernen Goſſenröhre befindet fi eine 
Klappenvorrihtung mit gleicher Gonftruction und Wir⸗ 
fung, wie folde bei ben übrigen bereits genehmigten 
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Apparaten befteht. gwed berfelben iſt daher and 
wie dort Whftellung bes Apparates ſobald oberhalb 
bes Meßgefaͤßes Heim ober doch nicht mehr foviel Malz 
vorhanden iſt, um biefes vollftänbig zu füllen. 

c. Die MWiebereinlöfung bes Apparates if Keine 
felbftthätige, fonbern muß durch bie die Mafchine bes 
bienenbe Perfon geſchehen; um jebodh Unberufenen 
eine ſolche Wiebereinlöfung zum Nachtheile bes Mühl- 
befiger3 zugleich unmöglich zu machen, tft über ben 
ganzen Mechanismus ber Aus. und Einlöfung ein 
aus ſtarkem Eifenbleche oder Guß gefertigter Mantel 
angebracht und durch ein fogenanntes Kunſiſchloß ber 
Art abgeiperrt, daß bie Wiebereinlöfung nur durch 
Auffperren biefes Schloffes mittelt des fpeciell nur 
für basfelbe konſtruirten Schlüffels geſchehen Fam. 
Der Muhlbeſitzer, welcher biefem Schlüfjel erhält, Hat 
baher auch in feinem eigenen Intereſſe Sorge zu 
tragen, baß berfelbe keinem Unbefugten zugänglich Hi; 
auch ſteht es ihm frei, den mittelft Schrauben an ben 
Apparat befeftigten fraglichen Mantel durch Anlegung 
von Privatfiegeln gegen bie umbefugte Abnahme Drit« 
ter noch welter zu verſichern. 

d. An ben Riemenrollen, vermittelft welcher bie 
Bewegung auf bie, über ben Schrotwalzen gelegene 
Bertheilungswalze übertragen wirb, find, um ein et⸗ 
weiges muthwilliges oder böswiliges Abwerfen bes 
Riemend von biefen Rollen zum Nachtheile bes Mühl 
befigerö zu verhindern, noch befombere Scheiben an 
gebracht, an welche ber Mühlbefiger zur Sicherheit 
gegen beren unbefugte Abnahme ebenfalls Privatfiegel 
anlegen kann. 





Ad Num, 15611. 

An Sämmtlihe kgl. Bezirksämter und um 
mittelbare Stabtmagifitrate von Nieder 
bayern. 

Die Koſten ber Wahlen ber Abgeordneten pro 1869 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Hinblide auf das Ausfchreiben der unter- 
fortigten Stelle vom 27. Dftober b. 38. Nr. 13615 
101* 
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(Kreisamtsblatt Nr. 88 Seite 1731) werben bie 
jenigen Behörden, welche bas Koſlenverzeichniß für bie 
am 16. vor. Mis. ftattgefundenen Urmahlen noch nicht 
zur Nevifion und Einwelfung vorgelegt haben, hiemit 


aufgefordert, dieſe Vorlage zuverſichtlich innerhalb acht 


Tagen zu bewertjlelligen. 

Landshut, ben 11. Degember 1869. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Hohe, & Regierungs-Präfibent. 
Betterlein, k. Regierungs:Direltor. 
Meffenig. 


Ad Num. 15431, 

An fämmtlide ber kgl. Regierung unter 
georbnete Drgane ber Finanzverwaltung. 
Die DOrganifation ber Verwaltung der k. Verkehrbanſtollen betr. 

Ss Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Rah einer Mittheilung ber Generalbireltion ber 
f. Verlehreanſtalten vom 24. v. Mts. werben in Folge 
organiſatoriſcher Aenderungen in Bufunft bie bei jener 
Stelle einlangenden Einläufe nicht mehr ald Geſammt⸗ 
Einlauf biefer Stelle felbft, fonbern als Spezialeinlauf 
berjenigen durch bie Allerh. Verorbnung rom 16. Sept. 
1868 Kiffer IIT (Reg-Bl. S. 2001) geichaffenen 
Abtheilungen ber k. Generaldireltion, wohin eben dleſe 
Einläufe ihrem Inhalte nad reffortiren, behandelt wer⸗ 
ben, unb find daher, um Srrungen und Verzögerungen 
in ber Einlauf-Beftellung felbft vorzubeugen, alle Fünf 
tigen Kommunikate auch auf ber Abrefje mit ber Be 
zeichnung derjenigen Abtheilung ber Generalbireltion, 
on welche diejelben gerichtet werben wollen, veriehen 
zu lafien. 

Soldies wird für den Fall bireften Verkehrs mit 
ber genannten Stelle zur gehörigen Nachachtung be 
kannt gegeben. 

Landshut, den 11. Dezember 1369. 
Könizlihe Regierung von Niederbayern, 
Kanımer der Finanzen. 

v. Hohe, fol. Negterungs-Präfibent. 
Berterlein, E Regierungs-Direftor. 
Beifenig- 
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Ad Num. 24468, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Diftelftgarmenpflegen betreffend. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah Vollendung ber orbentlihen Gemeinde Wahlen 
in, foferne es noch nicht geſchehen, zur Bildung bee 
Armenpiegihaftsräthe zu fchreiten, und find biefelben 
zu beauftragen, nad biäheriger Welle alle für eim 
gebeihlihe Diftriktsarmenpflegichafts » Berhaublung er- 
forberlihen Aufnahmen und Ausarbeitungen redityeitig 
vorzunehmen, insbeſondere bie Lofalarmenpfleg Rechnungen 
für das Jahr 1869 gehörig zu ftellen, für bas Jahr 
1870 aber bie Armenbefchriebe und Etatsvoranidläge 
anzufertigen, und bie Meberfichten über bie Bermaltungd 
Ergebniffe und über beu Stanb bes Armenmeiens bei 


Da nach Urt. 40 des Geſetzes vom 29. Ahrl 
1869 über öffentliche Armen, unb Krankenpflege die 
Beforgung der Difirikts, Armenpflege zum Wirk 
kreife des Diſtriktsrathes gehört, am ben tree 
Sigungen besfelben und feines Ausſchuſſes aber de 
Bezirksärzte, ſowie zwei ſelbſtſtändige Pfarrer bes Di 
ſirittes Tpeil zu nehmen Haben, fo if gleich nad br 
im Monate Januar und Februar 1870 ſtatiſindenden 
Neuwahl ber Diftriktsräthe bie Eonftituirung derſelben 
und bie Neubildung ber Diſtriktsausſchuſſe vorpunehmen, 
und bafür zu ſorgen, daß von lethzteren auf bie gan 
Dauer ber Diftriftswahlperiode nad Stimmenmehrheit 
bie Wahl der gwei Pfarrer fofort bethätigt werde. 

Die Diftriltsarmenpflegihaitsverhandlungen ſelbſt 
find zwar gleichzeltig mit ben Verhandlungen bes Aus 
ſchuſſes und der Plenarverfammlung des Diftriftörathei 
vorzunehmen, j:dod im Hinblicke auf Art. 36 des Dir 
firittsratbögefeges, da zum Zwecke ber Armenpflege 
nothwendige Difriftsumfagen dem Wirkungsfreife dei 
Diſtriltstathes zufallen, immerhin worgängig der eigent- 
lichen Diftriktsratbsangelegenheiten. 


zu a 


SIE 
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- 
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Geſetzlich umfaßt die D ſtriltsarmenpflege 

1. bie Unterſtüzung ber mit Armenlaſten überbür⸗ 
beten Gemeinden bed Diſtriktes; 

2. bie Unterhaltung ber beftehenben Diftrikts Mohl- 
thätigkeits. und Kranfenanftalten; 

3. bie Anfammlung und almälige Vermehrung eines 
befonderen Diftriltgarmenfonds; 

4. bie Errichtung von Dirilis-Armenhäulern, Be 
f&äftigungsanftalten, Armentolonien, Kranten- 
häufern, fowie von Diftriftsanflalten zur Ergiehung 
armer verwahrloster Kinder ; 

5. bie Gründung von Spar- und Vorſchußklaſſen 
und ähnlichen Anftalten. 

Es ift jelbftverftändlic, daß alle biefe eben ange 
führten Gegenſlände ben Berathungen ber Diftrikts- 
Armenpflege zu Grumbe gelegt werben, unb bie Ber 
Hanblungsprotofolle bes Ausſchuſſes und ber Plenar- 
Verfammlung in ber biöherigen Ordnung ober Reihen 
folge, wie fie feit ber allerhöchſten Entihließung vom 


24. September 1835 „über bie Revifion ber Verhand⸗ 


[ungen ber Lolal- und Diftriftsarmenpflegihaltsräthe" 
beſteht (Dil. B.S. Band XII Seite 430 ꝛc), ge 
Halten werben. 

Die Vorlage ber Diflriftsarmenpfleg Verhandlungen 
ur unterfertigten Stelle geichieht gleichzeitig mit ber 
Borlage ber Diſtriktsrathsverhandlungen, babei find je» 
doch jene formell fo einzurichten, baß fie von biefen 
abgehoben, und befonderer Würdigung unterftellt wer⸗ 
den Lönnen, und find benielben auch bie überfichtlichen 
difiriftiven Zuſammenſtellungen über 

a. bie Berwaltungsergebnifje der ſämmtlichen Armen» 
pflegen des Diſtrikts, 
b. ben Stand des Armenweſens im ganzen Diſtrikte 
nad bisher vorgefäriebenen Formularien beigulegen. 

Landshut, den 10. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. HoHe, k. Regierungs. Präfibent. 
Bunner, Gefretär, 
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Ad Num. 23509. 

An ſämmtliche Rectorate ber Studien 
Anfalten und tehnifgen Unterridtsanfal« 
ten, bann fämmtlihe Behörben ber Schul⸗ 
lehrerbilbungsanfalten, Towie an bie au 
ben Sigen folder Anftalten befindlichen 

£ Bezirlsärzte in Niederbayern. 
Ten Zurnunterriht betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigsnon Bayern. 

Rahftehend folgt Abbrud ber höchſten Eutſchließung 
bes k. Staatäminifteriums bed Innern für Kichen- unb 
Schul-Angelegenheiten vom 23. vor. Dis. zur Kennt 
nignahme und Nachachtung. 

Landshut, ben 11. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 
Aunner, Ser 
Abbrud. Ad Num 10372. 

Köonigreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schul - Angelegenheiten. 

Die E Regierung, K. b. 3., Hat ein beſonderes 
Augenmerk barauf zu richten, dab an ben ihr unter 
ftellten humaniſtiſchen Bilbungsanflalten ber Turnunter- 
zit, welcher einen obligaten Lehrgegenftanb bilbet, 
fleißig und orbentlich betrieben, und wenn allenfallfige 
Hinderniffe im Wege fliehen, beren Befeitigung nad 
Maafgabe ber in ber Normativentſchließung vom 2. Ro« 
vember v. Is. Nr. 9400 (Minifterialblatt für Kirchen» 
und Schul» Angelegenheiten S. 309) ertheilten Di- 
reftiven in thunlichſter Bälde herbeigeführt werbe. 

Bezüglich der Art und Weile ber Ertheilung des 
Turmunterrichtes an dem Öffentlichen Unterrichtsanſtalten 
kommt noch Folgendes zu bemerfen: 

1. Da der Turnunterriht nur im engfien A 
ſchluß an die Schule und das Schulleben feinen heil⸗ 
famen Einfluß im vollen Maaße zu entwideln wer 


1931 


mag, fo fol berfelbe, wo nur immer bie Verhältniffe 
es geftatten, im Anſchluß an ben Bor- und Nad- 
mittagsunterriht ber Schule und nur im Notbfalle 
an einem fchulfreien Nachmittage ertheilt werben. 

2. An größeren Anftalten ift nad Glaffen mb 
in Abteilungen von höchſtens 50 Schülern unter 
Einem Lehrer zu turnen. 

3. Wenn in ben Sommermonaten Morgens 9 br 
bie Temperatur 20 ° Reaumur Im Schatten erreicht, 
ift ber Turnunterricht Im Freien auszufegen. 

4. Eine Dispenfation von ber Theilnahme an 
bem obligaten Turnunterricht barf nur benjen'gen 
Schülern bewilligt werben, melde burch ein bezirks⸗ 
ärztliches Zeugniß ihre Lörperliche Unfähigkeit nachweiſen. 

Die Bezirksärzte find anzumelfen, bei Ausftellung 
biefer Zeugniſſe mit Strenge zu Werke zu geben unb 
gegebenen Falls mit bem betreffenden Turnlehrer in 
geeignetes Benehmen zu treten. 

5. Die Borflände ber öffentlichen Unterrichts. 
Anftalten haben für Beſchaffung ber nöthigen Lehr 
mittel für ben Unterricht Sorge gu tragen. 

Hiernad Hat bie kgl. Regierung, 8. db. J., bas 
weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 23. November 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


v. Greifer. 


An bie f. Regierung, Rd. J. Durch ben Minifter 


von Niederbayern, der eral⸗ Sefretär 
Betr. wie vor, Minifterlalrath 
dv. Bezolb, 


Ad Num. 24207. 
Un bie königl. Bezirksämter Deggenborf, 
Griesbah, Kelheim, Landau, Mallersborf, 
Paßau, Pfarrfirden, Straubing und Bils. 
bofen, dann an den Magifirat ber Fönigl. 
bayr. Stabt Straubing. 
Fourage⸗Vebarf für bie f. Pefhäl-Stationen pro 1870 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obengenannten Behörden, in beren Bezirken 
ſich Beſchälſtationen befinden, werben beauftragt, über 
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Lieferung des für bie einzelnen Stationen erforberlichen 
Bebarfes an Hader, Gerfte, Heu und Roggenſtroh befer 
Qualität pro 1870 auf bem Wege Öffentlicher 
Berfteigerung an ben Wenigfinehmenden Alkorde zu 
Protokoll abzuſchlleßen. 

Den Fourage» Aforben find bie Lokalpreiſe zu 
Grunde zu legen unb biefe im Protokolle fpeziell auf⸗ 
wuführen. 

Bei übermäßigen bie höchſten Lolalpreife namhaft 
überſchreitenden Forderungen tft bie bezügliche Allord⸗ 
verhandlung fofort zu reafjumiren. 

Die Veralkordirungsverhandlungen find Tängftens 
bis zum 80. Dezember I. Is. der Fol. Lanbgeftüts 
Berwaltung In Münden zur Genehmigung vorzulegen, 

Landshut, ben 11. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
». Hohe, E RegierungsPräfibent. 


BZunner, Sekretür. 





Ad Num. 24359, 
Befanntmadung 


Sammlung von Beiträgen zur Errichtung eines Grabbenfmalch 
für ben Dbermebizinalrath Dr. Karl von Pfeufer betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon ber im bezeichneten Betreffe an bie k. Res 
sierung von Oberbayern, K. b. J. ergangenen höchften 
Entiliefung bes k. Stants.Minifteriums des Innern 
vom 5. bieß folgt nachſtehender Abbrud zur Öffentlichen 
Kenntnißnahme. 
Landshut, den 11. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präflbent. 
Zunner, Sehrelär. 
Abbrud ad Num. 14355. 
Staatöminifterkum bes Innern. 
Seine Mejeftät ber König haben ben Uni—⸗ 
verfitätsprofefforen Dr. Lindwurm, Dr. von Nuß- 
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baum und Dr. Heder in Münden bie allergnäbigfte 
Bewilligung zu ertheilen gerußt, zum Bwede ber Er- 
sihtung eines Grabmonumentes für ben verfiorbenen 
Obermebizinaltath und Profeſſor Dr. Karl von Pfeufer 
eine Sammlung von Beiträgen unter Freunden, Col⸗ 
Isgen und Schülern besjelben im Königreiche zu ver 
enftalten und bie entſprechende Aufforderung hiezu 
durch öffentliche Blätter zu verbreiten. 
Hievon find bie Dbengenannten in Kenntniß zu 
ſetzen und ift das ſonſt Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 5. Dezember 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Hörmann. 


An bie F. Regierung, R.b. J. 
von Oberbayern. 
Betreff wie vor. 


Durch ben Minifter 
ber General⸗ Sefrelär 
Miniſterialtath 
v. Dubois. 

Ad Num. 24285. 

An fämmtlihe k. Bezirksämter, unmittel 

bare Ragtiftrate und die Brandverſicherungs— 
Infpeltoren in Niederbayern. 


Die Aufnahme ber neuerbauten Zündhütchenfabrik zu Oberwieſen⸗ 
feld in bie Immobikar: Feuerverſicherungs Anſtalt betr. 


Am Ramen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend wirb die höchſte Emtichliehung bes 
k. Staatsminifterinms bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 4. [. Mts. zur Wiffenihaft und genauen 
Darnachachtung in vorkommenden Fällen mitgetheilt. 

Landshut, ben 11. Degember 1869. 

Königliche Regierung von Mienerbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, £ Regierungs-Präftbent. 
BZunner, Sekretär, 
Abdruck ad Num. 15063. 
Staatöminiftertum des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Die Beilagen bes Berichtes vom 23. November 
1. 38. folgen mit ber Erwieberung zurüd, dab Züund⸗ 
Hüthenfabriten Hiemit im Anwendung des Ust: 61 


1934 


Abſ. 2 des Branbverficherungs ⸗ Geſetzes vom 28. Mai 
1852 jenen Anlagen eingereiht werden, bei welchen 
ber IV. Grab ber Feuergefährlichkeit anzunehmen ift. 
Die k. Reglerung, 8. d. J, von Eberbayern, hat 
hienach bas Weitere zu verfügen und für bie ent« 
ſprechende Merdffentlihung vorftehender Entſchließung 
durch das Krelsamtsblatt Sorge zu tragen. 
Münden, den 4. Deyember 1869. 
Auf Seiner Koniglichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


von Sälör. 
An bie k. Regierung, 8.b.3-, Dur ben Miniſter 
von Oberbayern. ber Generalfefretär 
Betreff w. v. Miniſterialtath 
von Cetto. 





Ad Num. 24286. 
Befauntmadung. 

Tie Rheiniſche Verſicherungs · Geſellſchaft in Mainz Betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die Liquidationsklommiſſion ber Rheinlſchen Ver⸗ 
ſicherungs · Geſellſchaft in Mainz hat in einer Vor⸗ 
flellung vom 23. November [. 38. von ber nunmehr 
durchgeführten Abwidlung fänmtlicher von ber Rheini- 
ſchen Berfiherungsgefelichaft in Mainz feit ihrer Gon- 
cefionirung — Winifterialentiäliefung vom 3. De 
zember 1864 — in Bayern abgeſchloſſenen Berfiche- 
rung3-Berträge Kenntniß gegeben und um Freigabe 
ber von ber genannten Geſellſchaft bei ber bayerifchen 
Hypothelen und Wechſelbank binterlegten Gejchäfts- 
faution von 50,300 fl. gebeten. 

Borftehenber Antrag wirb gemäß höchſter Mini 
ſterial · Entſchlleßung vom 4. Ifd, Mts. unter Bezug. 
nahme auf bas Ausichreiben vom 9. Zänner I. Is. 
— Krelsamtsblatt Nr. 4 Seite 35 — mit ber Auf- 
forberung anburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
ba allenfallfige Rechtsantſprüche gegen bie Rheinifche 
Berfiherungs-Gefelihaft in Mainz innerhalb 4 Wochen 
unter gleichzeitiger Nachweiſung ber erfolgten Anhängig- 
machung vor ben zufiänbigen Berichte, bei bem E. Staats- 
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Minifterium bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten in München anzumelden, inbem gegentheiligen 
Falles nach Ablauf ber bemerkten Frift bie Hinausgabe 
ber fraglichen Geichäftstaution verfügt werben würde. 
Laudshut, den 11. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selrelür. 
Ad Num. 23759. 
Un fämmtlide Diſtrikts— WERNURTEITRSN 
von Niederbayern. 


Die Beriſchellcuheit des Garlochs und Bierwirths Georg Eob: 
meier von Amberg betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah Bericht des Stabtmagifirats Amberg vom 
18. vor. Mts. Eat fih am 30. September b. 38. 
ber Garkoch und Bierwirih Georg Dobmaier von 
Amberg Heimlih vom Haufe entfernt und ift bis 
zur Stunde noch nicht zurüdgelehrt. 

Ale angefielten Recherchen nah bem Aufenthalte 
besjetben blieben bisher erfolglos und Liegt baber bie 
Bermuthung nahe, daß er verunglüdt ift ober fi 
entleibt hat. 

Unter Mitibeilung des Signalements bes Ver 
mißten ergeht hienach an bie obengenannten Behörben 
ber Auftrag, Nachforſchungen nah Georg Dobmaler 
zu pflegen und ein etwaiges fachbienlihes Ergebnif, 
unter gleichzeitiger Anzeige am bie unterfertigte Stelle, 
dem Stabt-Magifirate Amberg mitzutheilen. 

Lanböhut, ben 11. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Eck. 
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Signalement bes Georg Dobmaier. 

Alter 60 Jahre, Statur Mein und unterfeßt, 
Augen blaugrau, Haare blonb und wenig, Gefit rund, 
Naſe etwas fpigig, Mund gewöhnlich. Befonbere Kenn» 
zeichen: Fehlt am Meinen finger ber linken Hand 
das obere Glied. 


Ad Num. 4331. 

Erledigung ber proteſiantiſchen Pfarrei Rugendorf betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
proteftantiihe Pfarrei Rugenborf, Delanats Se 
belsborf, wirb hiemit zur vorihriftsmäßigen Bewer 
bung binnen 6 Wochen mit einem reinen Pfarr Ertrage 
von 466 fl. 33 Er. ausgeichrieben. 

Bayreuth, ben 4. Deyember 1869. 

Königliches proteſtantiſches Gonfifkorium. 

Kahr. 


Biedermann. 





Il. Dienſtea- und ſonſtige Nachrichten. 


Als Bürgermeiſter ber Stadt Abensberg wurde 
der Kaufmann Nikolaus Stark gewählt und beflätigt. 


As Bürgermeifter bes Marktes Mainburg 
wurbe ber Golbarbeiter Johann Kremer von Main⸗ 
burg gewählt und beflätigt. 


Als Bürgermeifter bes Marktes Rohr wurde ber 
Bierbrauer Martin Zierer vom Rohr gewählt umb 
durch Regierungs-Entiäliegung vom 10. Dejbr. 1869 
als ſolcher beftätiget. 

Als Mitglieder ber Rirhenverwaltung im Marfte 
Mainburg mwurben gewählt und befätigt: 

1. Welle Xaver, Hausbefiger, 

2. Münfterer Xaver, Bierbrauer, 
3. Bucher Johann, Bäder, 

4. Riegele Johann, Hanbelömann. 





DB” Su biefer Nummer erfcheint Beine Beilage. 
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Zandsput, Sonnabend den 18, Dezember 


1866. 


Jubaltı 
Königlich Allerhöchſie Verorinung, ten Vollzug des GBefches vom 29. April 1869, die Militärftrafgerichtäorbnung betr. — Die Ber 
leil ung von Elipenbien aus ber Ingolftätter Gonvetftiftung für das Echuliahr 1869,70. — Bilte bed Müller Melchior Miller 
zu Sägmühle bei Prittrihing um Bewilligung einer Sammlung. — Das Immobiliar-Feuerverſicherunggweſen. — Die erlebigte 
II. Pfarıftelle in Kirchenlomitz. — Dienfles- und fonflige Rachrichten. — Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
den Vollzug des Geſetzes vom 29, April 1869, die 
Militärſtrafgerichtsordnung betreffend. 
Zudwig II. 
son sites Gnaden König von Bayern, Plalzgrafbei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 
Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge bes 
Geſetzes vom 29. April 1869, bie Militärftrafgerichts- 
orbnung betreffend, zu verorbnen, was folgt: 


8. 1 
Das Militär⸗Obergericht Hat feinen Sttz 
in Unferer Haupt und Reſidenzſiadt München und 
führt bie Benennung: 
„Beneralaubitoriat”. 


8. 2. 
Militär-Bezirksgerichte werben errichtet: 
1) bei jebem Armes Divifions: Commando und 
2) bei ber Feftungs Commandantſchaft Lanban. 


Diefe Militär-Bezirkägerichte führen die Benennung: 
„Milttär-Bezirkägericht München”, „Augsburg”, „Nürn⸗ 
berg‘, „Würzburg” und. „Landau“. 


8. 3. 
Die Gerichtsſprengel erfireden fi: 
1) für bas MilitärBezirfsgeriht Münden 
über die Commandautſchaftsbezirke Burghaufen, 
Frelfing, Landsberg, Landshut, Münden, Paßau, 
Regensburg und Straubing; 
2) für bas Militär-Bezirksgericht Augsburg 
über die Commandantſchaftsbezirle Augsburg, 
Dillingen, Eichſtädt, Ingolftabt, Kempten, 
Lindau, Neuburg und Ulm; 
3) für das Militär-Bezirlsgericht Nürnberg 
über bie Commanbantichaftsbezirte Amberg, Bay» 
zeuth, Erlangen und Nürnberg; 
4) für bas Militär- Bezirksgeriht Würzburg 
über bie Commandantſchaftsbezirke Ansbach, 
Aſchaffenburg, Bamberg und — 
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5) für bas Militär, Bezirksgericht Lanbau 
über die Commandantſchaftsbezirke Germersheim, 
Landau, Speyer und Zweibrücken. 


8. 4. 
Die Buftändigkeit ber Militär-Bezirkögerichte um⸗ 
faßt innerhalb ihrer Sprengel alle ihnen gefeglich 
(Artikel 35 und 36 ber Militärftrafgerichtäorbnung) 
zugewiefenen Strafſachen ohne Unterfhieb der Waffen- 
gattung, Abtheilung ober Charge bed Beſchuldigten. 


8. 5. 

Militär-Untergeriägte werben gebilbet: 

1) bei jebem Negiment und bei jebem Jäger 

Bataillon, 

2) bei jeder Kommanbantfchaft. 

Die Militär-Untergerichte führen die Bezeichnung: 
„Militär»Untergericht bes... ten Infanterie» 
Negiments N", „ber Commandantſchaft N.“ 


8. 6. 
Innerhalb ber für bie Militär-Gerichtsbarkeit ge⸗ 
feglich gezogenen Grenzen erfiredt ſich bie Zuftänbig- 
keit ber Militär» Untergerichte ber Heeresabtheilungen 


und ber Commandantſchaften über alle ihnen unmittel« 


bar bienfllich Unterftellten, bie Auftändigfelt ber Militärs 
Untergerite ber Commandantſchaften außerdem über 
bie Angehörigen ber im ihren Bezirken garniſonirenden, 
mit felbfiftändiger Gerihtäbarkeit nicht verfehenen Heeres- 
Abtheilungen und ber daſelbſt befindliden Militär 
Dienftesfiellen und Militäcbehörben. 

Ausnahmsweiſe iſt die untergerichtliche Zufländig- 
keit ber Commandantſchaften auch unter ben Voraus⸗ 
fegungen bes $. 33 Ziffer 1—6 ber Disciplinar- 
Straforbnung begrünbet. 

Denn jeboh in Fällen ber Biffer 4 bie Ber 
ſchuldung vor Beendigung bes Dienftes bei ber Com ⸗ 
manbantiaft noch nit zur Anzeige gebradht wurde, 
oder in Fällen ber Ziffer 5 ber Beſchuldigte, ehe 





befien Labung erfolgte, bei feiner Abtheilung ober 
Dienftesftelle wieber zum Dienfte eingerückt ift, fo 
tritt ber orbentliche Gerichtsſtand besfelben wieder in Kraft. 


8. 7. 

Die ftrafrehtlihen Vorunterſuchungen werben bei 
ben mit einem Milttär-Untergerichte verfehenen Heeres 
Abthellungen und Commandantichaften durch berem 
Aubitore als Militär-Unterfugungsriäter 
geführt. 

8. 8. 

Hinſichtlich ber Zuſtändigleit der Militär, Unter 
ſuchungsrichter finden die in $. 6 für bie Auflänbig- 
felt ber Militär-Untergerihte gegebenen Normen gleich 
mäßige Anwenbung. 

8. 9. 
Tas Generalaubitoriat hat zu beſtehen aus 
einem Generallieutenant als Präfibenten, 
einem Generalaubitor als Director, 
ſechs Dberaubitoren als Richtern und 
einem Regimentsaubitor als rechtslundigem Se 
cretär. 

Als Dberfiaatsanmwalt beim Generalaubitoriat 

wirb ein Dberaubitor aufgeftelt. 


8. 10. 
Sebes ber bei ben Armee -Divifions » Commanbos 
gebildeten Militär: Bezirksgeriähte befteht aus 
bem betreffenden Armee-Divifions Commanbanten 
als Borftand, 
einem Überflabtaubitor ald Director, 
einem Stabsauditor, drei Hauptleuten und vier 
Regiments-Aubitoren als Richtern, und 
einem Bataillonsaubttor als rechtskundigem Se⸗ 
cretär. 
Das Militär, Bezirksgericht Landau befteft aus 
bem Feſtungs ⸗Commandanten von Landau als 
Borftand, j 
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einem Oberftabsaubitor als Director, 

einem Stahsaubitor, brei Hauptleuten und brei 
Regiments-Aubitoren ald Richtern, und 

einem Bataillensauditor als rechtolundigem Se 
cretär. 

Ein Stabs- ober Regiments, Aubitor wirb bei 
jedem Militär» Begirkögerihte als Staatsanwalt 
aufgeftellt. 

5.34: 


Jedes Militär-Untergericht beſteht aus 

dem Commandanten ber betreffenden Abtheilung, 
beziehungsweife bem Befehlshaber des Platzes, 
als Vorſtand, mit Ausnahme des Militär 
Untergerichtes bei ber Feſtungs Commandant⸗ 
ſchaft Landau, deſſen Vorſtand ber dem Com⸗ 
mandanten nächſtſtehende Stabs⸗Officier ber 
Garniſon iſt, 

einem Hauptmann oder Oberlieutenant und einem 
NRegiments⸗ oder Bataillond-Aubitor als Bei- 
figern, und 

dem Aubitoriats-Actuar ber betreffenten Abthei- 
fung ober Commandantſchaft. 


Die kantsanmwaltfhaftligen Functionen 


beim Militär» Untergeriäit werben buch einen Bien . 


auf Zahresbauer zu beftimmenben Ober» ober Unter 
lieutenant ober durch einen Militärgericts Praktifanten 
verjeben. 

8. 12, 

Dem Generalaubitoriat, ſowie ben Militär-Bezirks- 
gerichten wird das erforberliche Kanzlei- umb Boten 
Perſonal, ben lehteren auch bas nöthige Befängniß« 
Wartperſonal beigegeben. 


$. 13. 


Für die Bilbung ber Felbdgerichte behalten 
Wir Uns befonbere Beflimmungen vor. 
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8. 14. 

Die in bas Nechtögebiet einfchlägigen Dienfles- 
ſachen bei ben Höferen Commanboftellen finb von 
Auditoren des am Sitze biefer Stellen befindlichen 
Militär-Bezirkögerichts zu verſehen. 

Zur Beforgung bes Juſtizdienſtes bei ben Eom- 
mandantſchaften und Seeresabtheilungen werben Regi- 
ments» ober Bataillons- Aubitore verwendet, welche 
nad Maßgabe bes Bebürfniffes ben Brigade Commandos 
und Commandantſchaſten zugewieſen find. 

Die Beftimmung über bie Verwendung dieſer 
Aubitore bei den Commanboftellen, beziehungsmeile den 
Eommanbantihaften und Heeres» Abtkeilungen erfolgt 
dur das Kriegäminifterium. 


8. 15. 

Dem Generalaubitoriat wirb bis auf Weiteres 
die Leitung bes Helrathécautionsweſens übertragen. 
Die Hierauf bezüglihen Gefhäfte find aud formell 
völlig getrennt von bem oberriähterlichen zu behandeln 
unb führt das Generalaubitoriat bei feinen amtlichen 
Ausfertigungen in Heirathecautionsiadgen bie Benennung: 

„Seneralaubitoriat 
(Abtbeilung für Heirathecautionsſachen)“. 

Demfelben wird für biefen Dienftzweig ein Re 
giments» ober Bataillons + Aubitor als zweiter rehtd- 
kundiger Secretär beigegeben, der zugleich den Gerichts 
Seeretär im Verhinderungsfalle zu vertreten bat. 

$. 16. 

Den Formationsftand Unferes Militär Juſtiz- 
perſonals fegen Wir feft auf: 

1 Generalaubitor, Director des Generalaudi⸗ 

toxiats; 
10 Dberaubitore, und zwar: 
2 Oberauditore, Referenten im Kriegsminiſterlum 
und gleichzeitig Ergängungsrichter für bas 


Generalaubitoriat. 
102 * 
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6 Dberaubitore, Richter am Generalanbitoriat, 


. 1 Dberaubitor, Oberftaatsanwalt beim General» 
aubitorlat, unb 
1 Oberauditor, Militärfitcal bei ber Militär 
Fonds Gommiffion; 
5 Dberftabsaubitore, Directoren ber Militär- 
Bezirkögerichte; 
7 Stab3aubitore, und zwar: 
5 Stabsaubitore, Richter an den Militär-Bezirks- 
gerichten, gleichzeitig Vertreter ber Direltoren, 

2 Etabaubditore, Staatsanwälte bei ben Militär- 
Bezirksgerichten; 

36 Regimentsauditore, und zwar: 

19 Reglmentsauditore, Richter an ben Militär 
Bezirksgerichten, 

3 Regimentsauditore, Staatsanwälte 
Militär Bezit kogerichten, 

11 Regimentsauditore für den Juſtizdienſt bei 
ben Heeresabtheilungen und Commanbant- 
ſchaften, 

1 Regimentsauditor, Militär-Fliécalats-Adjunct 
bei der Militär Fonds Commiſſion, und 

2 Regimentsauditore, rechtskundige Secretäre 
beim Generalauditoriat; 

24 Bataillonsauditore, und zwar: 

19 Batalllonsauditore für den Juſtizdienſt bei 
ben SHeeresabtheilungen und Gommanbant- 
haften, und 

5 Bataillonsaubitore, rechtskundige Secretäre 
bei den Militär-Bezirksgerigten. 

8. 17. 
Hinfihtlih der Befolbungsverhältniffe bes Militär- 
Zuftigperfonals beſtimmen Wir, wie folgt: 


Hohenihmangan, ben 21. November 1869. 


bei ben 
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Als Zahresbefolbung beziehen 
ber Generalaubitor 3500 fl., worunter 500 IL 
Duartiergelb, 
bie fünf bienflälteften Oberaubitore je 2600 fl., unb 
bie fünf bienftjängeren Dberaubitore je 2400 fl., 
worunter bei beiben Gehaltäcaffen 400 fl. 
Duartiergelb, 
bie Oberſtabsauditore je 2100 fl, worunter 300 fl. 
Duartiergelb, 
bie Stabsaubitore je 1900 fl., worunter 300 fi, 

Duartiergelb, ° 
ferner nah Maßgabe ihres Einrüdens in bie allge 
mein normirten, bei ben zum Nichteramt berufenen 
Aubitoren als Gehaltstheil zu betrachtenden Dienft- 
alterözulagen, 

bie Regimentsaubitore 1. Clafje je 1300, 1400 
oder 1500 fi. 

bie Negimentsaubitore 2. Claſſe je 1100 ober 
1200 fl, worunter bei jeber Gehaltsclaſſe 200 fl. 
Quartiergelb, 

bie Bataillonsaubitore 800 ober 900 fl., worunter 
100 fl. Quartiergelbd. 

Ueberdieß wirb jebem nah 8. 14 bei höheren 
Eonmanboftellen verwendeten Aubitor auf die Dauer 
biefer Verwendung, fowie jebem Staatsanwalt zu feinen 
orbentlichen Bezügen eine Functiondzulage von jährlich 
200 fl. bewilligt. 

8. 18, 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit bem 1. Januar 
1870 in Araft. 

Gleichzeitig treten alle mit dem Inhalte berfelben 
nicht im Einklange fiehenden Berorbnungen außer 
Wirkſamleit. 


LBudwig. 
che. von Pranckh. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befept: 
ber G@eneraljefretär, 
v. Bönner. 
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1. Belanntmadungen ber konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 24210. | 
An ſämmtliche Lyceal»: und Stubienrecto 
rate in Nieberbayern. 


Die Verleifung von Stipendien aus ber Ingolftiäbter Convick⸗ 
ſtiftung für das Schuljahr 1969,70 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Indem auf nachſtehende Bekanntmachung bez. Betr. 
aufmerkſam gemacht wird, ergeht Auftrag, bie ein 
fommenben Geſuche zu fammeln und nad Ablauf bes 
Bewerbungstermines mit gutachtlichem Berichte und 
tabellariihem Eonfpecte der unterfertigten Stelle in 
Borlage zu bringen. £ 
Lanbehut, ben 16. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 24210. 


Bekanutmachung. 
Die Verleihung von Stipendien aus der Ingolfläbter Convick⸗ 
ſtiftung für das Schuljahr 1869,70 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Für bas Schuljahr 1869/70 find vier Stipendien 
aus ber Ingolſtädter Gonvictftiftung im beiläufigen 
Betrage von je 25 fl. (Zwanzig fünf Gulden) zu 
verleihen. 

Diefelben find beftimmt für würbige und bürftige 
Candibaten ber Lyceen, ſodann Schüler ber Gymnafien 
und Lateiniäulen, kat holiſcher Religion, ohne 
Nüdiht auf Geburtsort oder einen beflimmten Re 
gierungsbezirl. 

Bewerber um biefe Stipendien haben ihre Ge 
ſuche, verjehen mit ben erforberlicden Dürftigkeits- und 
Stublen-Beugniffen, 

bis längfiens 1. Januar 1870 


nn — 
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bei ihrem einfchlägigen Lyceal- begiehungsweife Stublen- 
Rectorate einzureichen. 
Landshut, ben 16. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Inuern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefr, 


Ad Num. 24219, 
Befanntmadurngy. 
Bitte bes Müllers Melchior Miller zu Sägmühle bei Prittriching 
um Bewilligung einer Sammlung betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Die Sammlung bemerkten Betreffs bei jämmt- 
lichen Müllern und Bädern von Rieberbayern, ange 
ordnet durch Regierungsausihreiben vom 14. Auguſt 
1869 (Ar⸗A.Bl. Nr. 66 S. 1178) hat ergeben: 


Neo. Difiriktspolizeibezirt fl. tr. 
1. Bezirksamt Bogen . . x. - — 36 
2. „Deggendorf . 725 
3. = Dingolfing :» IH 
4. = Eagenfelben . . 629 
5. re Grafenau . . — 12 
6. pr Griesbach . - 4 57 
1: ” Kelheim . 1 48 
8. " Kötzting . - . 23 27 
9. » Zandau . 5 2 42 

10. » Randdiut . . 3 51 

11. A Mallersborf . . - 2 59°, 

12. * Pau . .» . 5 22. 

13. N Riarrlicden . . - 716 

14. sr Regen . .. 5231, 
15. r Rottenburg . A 2 15 
16. J Straubing. 557 
17. F Viechtach. F 4 34 
18, rn Bilsbibug . . 2 18 
19. J Bilshofen. 9 331, 

20. J Wegſcheid 46 

21. " often . . . — 30 

22. Stabt Landshut. . 10 6 

23. " Pafau . - 753 

24. , Straubing ..:. 68 

Summa 107 49), 
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welcher Betrag unterm Heutigen ber k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, übermittelt wurde. 
Sanbshut, ben 12. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Wieverbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Qunner, Sekr. 





Ad Num. 24855. 
An fämmtlide fol. Bezirtsämter und um 
mittelbare Stabtmagifirate von Nieder 
bayern. 
Das Immobiliar:Feuerverfiherungsmwejen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayer, 
Den obengenannten Behörden wirb eröffnet, daß 
bie durch autographirtes Ausſchreiben vom 11. Januar 
1856 Nr. 9337 angeorbneten Jahresanzeigen fiber 
die in Gebäuben mit fenergefährlihen Anlagen ent- 
flandenen Brände gemäß höchſter Entſchließung bis auf 
Meiteres erlaſſen werben. 
Sanböhut, den 15. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hohe, l Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num. 4402. 
Die erledigte IL, Pfarrſlelle in Kirchenlamitz betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
II. proteftantifhe.Pfarrftelle in Kirdenlamit wird 
hiemit zur vorfahriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit einem reinen Pfarr Ertrage von 607 fl. 
16'/, Er. ausgeſchrieben. | 
Bayreuth, den 9. Deyember 1869. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Kahr. 


Biedermann. 
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11. Dienſtea- und fonftige Nachrichten. 





Laut allerhöchften Reſkripts vom 6. Dezbr. I. Js. 
baden Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Geltolfing, k. Bezirlsamts Straubing, bem 
Prieſter Georg Reiier, Spitalpfarrer in Straubing, 


” übertragen. 


Seine Majeität ber König Haben gerußt, 
dem bisherigen Sebramtsverweier Johann Stahlmann 
die Lehrſtelle für die handelswiſſenſchaftlichen Fächer 
an ber Gewerbsſchule Landshut zu übertragen. 


Durch Regierungs-Entiliebung vom 11. Dezember 
l. 38. wurbe bie durch ben Tob bes kath. Pfarrers 
Joſeph Mösbauer von Andermannsdorf erledigte Funktion 
eines Inſpektors für ben Schulbiftrift Rottenburg II 
dem katholiſchen Pfarrer Johann Baptift Mösbauer 
in Inkofen unter Beiftimmung bes biſchöflichen Drbi- 
nariates Regensburg übertragen. 


Als Bürgermeifter des Marktes Geileihöring 
wurbe ber Kaufmann Joſeph Loihinger von dba 
von ber k. Regierung, Kammer bes Innern, beftätiget. 


AS VBürgermeifter der Stabt Neuftabt a. D. 
wurbe der Goldarbeiter Joſ. Schneiber von New 
ſtadt gewählt unb beftätigt. 


Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung bes Marktes 
Geiſel höring wurben von ber f. Regierung, Kammer 
bes Innern, beftätiget: 

1. Mathias Heigl, Baber, 

2. Zofepd Scheglmann, Färber, 

3. Rarl Kuchler, Leberer, unb 

4. Joſeph Hofbauer, Kaufmann, 
fämmtliche von Geifelhöring. 
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UL Augsburger Gours 


bom 13. Dezember 1869, 


Bayeriihe Staatspapiere 


/, Obligationen . 


ee ho ganzjährige Obligationen 


4, halbjährige 
ganzjährige 
/, balbjährige 


123 


12 


n 


a Grunbrenten-Ablöfungs-Obligationen 


2, %, Obligationen 


4%, Prämien-Loofe & 100 Thlr. . 


ı Üctien. 


Bayetiſche Bant A 500 f. 3%. 
Dfibahnen & 200 fl. 


” 


Alfenzbahn . 
Obligationen. 


[23 + 


4°, Bayerische Bant- Obligationen . 
Bank-Pfandbriefe 


4 %, 


” 


IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 





Kreis-Amtsblatte 


von Niederbayern Ar. 102, 





Nr. 79. 


Landshut, Sonnabend ven 18. Dezember 





1869. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Fönigl. 
und antern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben, 


716. 
Befanntmadhung. 

Die Lönigl. Aufſchlagsſtatlon Abba, welde 

nah breijäßriger Durchſchnittsberechnung 


a. an Fırum . 80 fl. — Fe. 
b. an Xantiemen . . 491 fl. 35 kr. 
in Summa . 571 fl. 35 fr. 

nachweiſt, ift erlebigt. . 


Bewerber Hierum Haben fih binnen vier 
Boden mit ihren Gefuchen bieher zu wenben. 
Landshut, am 15. Dezember 1869. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
f. Oberbeamte: v. Lobkowitz. 
leg. abweſend. 


717. 
Befanntmadhung. 
Die Lönigl. Auffchlagsftation Pilfting, welde 
nach dreijährigen Durchichnitts-Berechnung 


a. on yirum . 80 fl. — kr. 
b. an Tantiemen . . 843 fl. 46 kr. 
in Summa . 923 fl. 46 fr. 


nachweiſt, iſt erledigt. 





Bewerber hierum haben ſich binnen vier 
Wochen mit ihren Geſuchen hieher zu wenden. 
Landahut, am 15. Dezember 1869. 


Königliches Oberaufihlagamt von Niederbayern. 
f. DOberbeamte: v. Lobkowitz. 
leg. abweſend. 


718. 
BEGdicetallapung. 
Eimbed und beren Rinbäcuratel gegen Stibl wegen Alimente beir. 

Der Lönigliche Abvofat Händlmayer in Griesbach 
hat Namens ber Bauerdtochter Anna Simbeck von 
Itzenau und beren Kindecuratel eine Klage gegen ben 
Bauersjohn Peter Stidl von Rothfelling wegen 
rüdftänbiger Alimenten im Gefammtbetrage von 99 fl. 
unterm 4/9. dß. Mts. dahier eingereicht. 

Da ber bermalige Aufenthalt des Beklagten uns 
befannt tft, fo wird berjelbe hiemt auf biefem Wege 
bei vorliegender Beiheinigung der klägeriſchen Ans 
ſprüche beauftragt, bie Rlagkparthei in Haupt⸗ unb 
Nebenfahe zu befriebigen, ober Erinnerungen gegen 
bie Sage, welche babier bei Gericht zur Einfiht auf 
Tiegt, binnen vier Woden bei Vermeidung bes Aus 
ſchluſſes geltend zu maden. 

79 
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Bugleih wurbe dem weitern klägeriſchen Antrage 
entiprechenb bie proviſoriſche Beſchlagnahme des Eltern 
gutes des Bellagten zur Sicherung ber Hägerifchen 
Alimentenforberungen verfügt, wogegen Bellagter allen- 
falfige Erinnerungen binnen gleicher Ausihlußfrift 
vorzubringen hat, widrigenſalls bie verfügte Vermögens- 
beſchlagnahme als gerechtfertiget erachtet werben würde. 

Endlich hat ber Bellagte binnen 4 Moden einen 
Säriftenempfänger dahier aufzuftellen, als anfonft bie 
an ihn zu erlaffenben Berfügungen Lebiglih zu ben 
Alten gelegt und fo als richtig zugeſtellt erachtet würben. 

Am 11. Degember 1869. 

Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 
Hann. 
Numpf A. 


719. 
Befanntmadung. 

‚Sant des Gaſtwirths Lubwig Simſon in Plattling Betrefiend. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Deggenborf 
verfteigere id im Magiftratägebäube zu Plaktling am 

Donnerstag ben 17. Februar 1870 

Mittags 12 bis 1. Uhr 

bas Anweſen ber Gaftwirthöcheleute Ludwig und Marla 
Simfon, Hs.Nr. 76 in Plattling, beftehend in 
ben Wohn- und Dekonomiegebäuben, realer Wein- und 
Bierſchenlgerechtſame und einſchließlich des Gebäude 
areals in 53,84 Tagwerk Grundſtüden, geſchaͤtzt auf 
13985 fl., ferner geſondert bie nicht im Hypes 
thekenverbande ſtehende, in ber Steuergemeinde Pan⸗ 
kofen gelegene Waldung Schöfgries PL-Nr. 2841 zu 
1,50 Tagwerk im Schäthungewerth zu 30 fl.; ber 
Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn das Meiftgebot wenig. 
ſtens ben Schätzungswerth erreicht. 

Kann der Zuſchlag an dieſem Tage nicht erfolgen, 
fo iſt zur Verſteigerung obiger Realitäten im Magiſtrats- 
gebäube zu Mlattling fon hiemit auf 
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Mittwoch ben 23. Februar 1870 
Mittags 12 bis 1 Uhr 
zweitmalige Tagsfahrt angelegt, wobel ber Zuſchlag 
um das Meiftgebot ohne Rückſicht auf ben Schägunge 
wertb erfolgt. 

Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar vor 
ber Verſteigerung befannt gegeben, unb können bis 
dahin die Katafterauszüge, Schägungsurfunde, ber 
Hypothelenbuchsauszug nebft Laftenbeftand bei mir ein 
geſehen werben. 

Mir unbelannte Kaufsluftige werben mur dann 
zut Steigerung zugelaſſen, wenn fie fidh über ihre Per 
fönlichleit und Zahlungsfählgkeit ausweiſen 

Weiters verfteigere ih an ben obigen Lagen 

Nahmittags 2 Uhr 

im Anweſen ber Simfonjcdhen Gaſtwirthseheleute in 
Plattling verſchiedene Hauseinrichtungsgegenſtände, Bat 
ten, Tiſche, Dekonomieheräthſchaften 2c. gegen cyleich 
baare Bezahlung, wobei ber Zuſchlag am erften Tape 
sur bann erfolgt, wenn das Meiftgebot menighens trä 
Biertheile des Schätzungswerthes erreicht, wähtend Ki 
ber zweiten Berfieigerungstagsfahrt ber Zuſchlag um 
bas Meiftgebot ohne Nüdicht auf den Schägungsmer 
geſchieht. 

Deggendorf, den 7. Dezember 1889. 

Hofer, f. Notar. 


720. 
Befanntmadung. 
Körkl gegen Zwidi wegen Forderung betreffend. 
Auf Weifung des k. Begirlsgerichts Straubing 
bringe ih am 
Dienstag ben 4. Jäner 1870 
Nahmittags 1, bis 2", Uhr 
das Zwidlihe Anweſen HN. 71 zu Lohan 
in ber ſchuldner ſchen Wohnung daſelbſt mieberholt und 
zwar dießmal ohne Rückſicht auf den Shätu 
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gar Verfieigerung, und Iade Hiegu gahlungsfäige Kaufs- 
luſtige ein. 
Diefelbe findet laut ber Belanntmahung vom 
22. September I. J8., worauf ich auch im Uebrigen 
verweie, nah .bem Befigftande in ben Gemeinden 
Mariapoſching und Waltendorf gefonbert flatt. 
Nah dem Werfiriche ber Immobilien verfteigere 
ich fogleih weiter noch gleichfalls ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth gegen Baarzahlung an ben Meif- 
bietenden 
1 braune Stute, 1 roth- und weißfärbige Kuh, 
1 Kalm, 1 Wagen mit Zugehör, 1 Egge, 1 
Pflug, 1 Schnittſtuhl, 1 Staubmühle, 2 Getreid⸗ 
fiebe, 3 Driſcheln, 2 Gabeln, 1 Tiſch, 1 Stuhl, 
3 Bänke, 1 Schüſſelkorb mit einigem Gefchirr, 
1 Weberfiußl, 2 Hänguhren, 2 Wafferzuber, 
2 vollſtändige Betten, 2 Kleiberläften, 2 Spinn- 
räber unb 1 Haspel. 
Bogen, am 8. Dezember 1869. 
J. 5. Pfeiler, 8 Notar. 


121. 

Verfteigerungdbefanntmadhung. 

Kopf gegen Stoiber wegen Forderung betr. 

Sm Folge gerichtlichen Auftrages wirb am 
Samstag ben 12. Februar 1870 
Bormitiags 10 Uhr 
Has Anmefen bes Krämers Joſeph Stoiber Haus 
Re. 12 in Dberpöring in ber beflagtifchen Bes 

Haufung Öffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen befteht aus einem zweiflödigen, 
in gut baulichem Zuſtande befindlichen, ganz gemauerten, 
mit Hiegelplatten gebedten Wohnhauſe, einer neu ges 
bauten, fleinernen, gewölbten, mit Biegeln gebedten 
Stallung, und umfaßt bas Gefammt-Areal an Ges 
bäuben und Grunbftüden in ben Steuergemeinden Ober⸗ 
pöring und Nieberpöring, Fol. Landgerichts Dfterhofen 


646 


und Rentamts Bilshofen, und in ben.Steuergemeinben 
Wallersdorf und Ettling, kgl. Landgerichts und Nent- 
amts Landbau an ber Slar, gelegen, ein unb zwanzig 
Tagwerk, fieben und breißig Degimalen (21,37 Tagw.) 

Das Geſammtanweſen wurde laut notarieller Schäß- 
ung vom 23. November 1869 auf vier Taufenb 
zwei Hunbert drei und zwanzig (4223 fl.) gewerthet, 
und ift außer ber Haus und Grundſteuer mit einem 
Gefällsbobenzine zur Staatsfaffa von 13 fl. 28 kr, 
einem Gefällsbobenzins zur Ablöfungsfafla von 35 kr. 
und einem Bobenszinskapitale zur Biarrpfründe Ahol- 
ming von 12 fl. 55 fe belaftet und find die Ge— 
bäube mit 1850 fl. gegen Branbihaben verfichert. 

Das Berfähren bei ber MBerftelgerung richtet ſich 
nah $. 64 bes SHypothefengeleges vorbehaltlich der 
Beitimmungen ber 58. 98 bis 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837. 

Unbelannte Steigerer haben fich über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen, wibri« 
genfalls ihr Angebot nicht berückſichtiget werben könnte, 
und erfolgt hiebei ber Zuſchlag nur, wenn bas gelegte 
Angebot ben Schätungswerth erreicht. 

MWürbe ein berartiges Angebot nicht gelegt, fo ift 
zur zweitmaligen Verjteigerung biefes Anweſens Termin 
auf Mittwod ben 16. Februar 1370 
Vormittags 10 Uhr 
gleichfalls im ber beflagtiichen Behaufung zu Dber- 
pöring anberaumt, und erfolgt biebei ber Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf ben Schätzungs⸗ 

wertb. 

Grunbfteuerfatafter, Hypothekenbuchsauszug unb 
Shätungsurkunde können in der Notariatslanzlei ein- 
gefehen werben, unb werben bie nähern Verfleigerungs- 
beftimmungen am jeweiligen Termine belannt gegeben. 

Dfterhofen, ben 9. Degember 1869, 

Der k. Notar Brugger beurlaubt. 
Friedrich Keil, Notariatsverwefer. 
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722. 
Befanntmadung. 
Hirfhenauer c. Baumgartner p. deb. 

Hufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Samstag 22. Januar 1870 
Bormittags 11 — 12 Uhr 

im Seitenzimmer bes Wirthshauſes zu Mittich bie 
bem frügeren Brambofergutöbefiger zu Unterwe ih—⸗ 
mörting Stephan Baumgartner gehörigen in ben 
Steuergemeinden Mittih und Hartkirchen gelegenen 
Wies⸗, Holy und Augründe 13,21 Tagw. baltenb im 
Shätungswertfe von 1963 fl. 12 Fr. und erfolgt 
ber Zuſchlag nur, wenn ein obigen Schägungsmwerth 
erreichenbes Meiftgebot gelegt wirb, auferbem ich biefe 
Grundſtücke wieberholt am 
Samstag ben 29. Jänner 1870 
Bormittags 11—12 Uhr 


im ſelben Lolale verfteigere, und am biefem Xage 
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bann ber Zuſchlag ohne Rüdicht auf ben Echägungs- 
wertb erfolgt. 

Rottbalmünfter, ben 9. Dezember 1869. 
Der kgl. Notar: 
(2a) Wilhelm Fiſcher. 
123. 


Befanntmadung. 
Beranlaft durch das Prozeßgericht verfleigere ich am 
Freitag ben 7. Januar 1870 
Nahmittags 2 Uhr 
im Rathhauſe zu Neuſtadt: 
das Anweſen bes Schreinerd Michael Bauer in New 
ſtadt Wohnhaus Hs.⸗Nr. 237 mit Grunbbefig zu 
3,97 Tagw., bei wel zweiter Verfleigerung ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Ehäkungspreis zu 
1225 fl. erfolgt. 
Abensberg, ben 10. Dezember 1869. 
Geitner, £ Notar. 


1953 — 1954 


| g Königlich Bayerifches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 


Rz, 103. Sandshut, Mittwoch den 22, Dezember 1869. 


Jubalt: 
2efanntmakung, die Ginkerufung des Landtages betr. — Tie Ergebnijfe ber zweiten Generalverjammlung des allgemeinen Unters 
ftüßungsvereines für die Hinterlaſſenen k. b. Etantäbiener. — Bitte ber proteftantifhen Kirchengemeinde Freifing um Bewilligung 
einer Kirchenfollefte zur Dotirung des dortigen proleftantifhen Pfarrvifariates. — Die Entfernung der fhulpflihtigen Tags 
löhnersſoöhne Georg und Joſeph MWellmaier von Hofberg. — Die Erledigung der proteflantifchen Pfarrei Gutenſtetlen, Dekanats 
Neuftabt a. A. — Dienſtes und fonftige Nachrichten. — Beilnge. 


Belanntmadhung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 


Ludwig II. 
son Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Ühein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kc. &c. 
Wir haben beichloffen, gemäß Artikel I und II bes Gefeges vom 10. Juli 1865 — bie Ab 
fürzung ber Sinangperioben betreffend — ben Landtag auf Montag ben 3. Januar 1870 einzuberufen. 
Wir befehlen fofort Unferen Kreisregierungen, alle aus ihrem Kreife berufenen Abgeorbneten für 
bie zweite Kammer ſogleich unter abfchriftlicher Mittheilung biefer öffentlichen Ausſchreibung aufzuforbern, fich 
an bem beftimmten Tage unfehlbar in Unjerer Haupt» und Refibenzftabt einzufinden unb nad ihrer Ans 
kunft in dem Landtagsgebäube nad Artikel 2 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 — ben Geichäftägang bes 
Sandtages betreffend — zu melben. 
Der Tag, an welden bie Eröffnung bes Landtages zu erfolgen hat, wirb durch beſondere Entiälie 
Bung befannt gemacht werben. 


Hohenſchwangau, den 17. Dezember 1869. 
Zudmig. 
Zürſt v. Hohenlohe. v Pfrehfhner. v. Schlör. Fehr. v. Pranckh. v. Tutz. v. Fiſcher, Stanteraih, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


ber Generalſekretär, 
Miniſterialraih von Du Bois. 
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L. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben, 


Ad Num. 24469. 
Betfanntmadhung. 
Die Ergebniffe ber zweiten General:Verfammlung bes allgemeinen 
Unterfläpungsvereineß für die Hinterlaffenen f, b. Staatöbiener 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im nachftehenden Abbrud: wird ber Bericht über 
bie zweite Generalverfammlung bes allgemeinen Unter 
flügungsvereines für bie Hinterlafjenen ber k. b. Staats» 
diener zur öffentlichen Kenntniß gebraät. 

Landshut, ben 13. Dezember 1869. 

Königliche Megierung von Mieberbayern, 

Kanımer ded Innern, 


v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Bunneı, Sekt 
Abdrud. 
Münden, ben 5. Deyember 1869. 


Am 29. November bat bie zweite General» Ber- 
fanmlung ber Mitglieber bes allgemeinen Vereines zur 
Unterfiügung ber Hinterlaffenen k. b. Staatsbiener und 
ber bamit verbundenen Töchterkafje bahier flattgefunben. 


Nah ber Anſprache, womit ber Borftanb bes 
Verwallungsrathes biefes Vereines, Staatsrat von 
Fiſcher, die Verfammlung eröffnete, geftaltet fi ber 
Verein fortan günftig. 

Die Zahl ber orbentlihen Mitglieder desſelben 
betrug am 1. Ditober I. 38. 3496, darunter 1379 
der Töhterlaffe angehören. 

Geftorben find im Verwaltungsjaßre 1866/67 
74 orbentlihe Mitglieder, von benen 31 aud) Dlit- 
glieder ber Töchterlaffe waren, im Jahre 1868 48, 
von biefen auch ber Töchterkaſſe angehörend 26. Für 
bie erften brei Jahre bes Beſtehens des allgemeinen 
Unterftügungävereines ergibt fi an orbentlihen Mi 
gliedern besfelben ein Abgang durch ben Tod von 
wicht gang 2. %,- 

Das Kapitalvermögen bes allgemeinen Vereins 
betrug im Dftober Ifb. 38. 1'251,700 Gulden, jenes 
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ber damit verbundenen Töhterlafie 260,000 Gulden; 
beide Vereine zufammen befigen daher bereits ein Ber- 
mögen von 1'511,700 Gulben. 

Der Aufwand für Unterflügung ber Witiwen und 


Waiſen, wie berfelbe aus ber Rechnung für bas Jahr 


1868 zu entnehmen ift, erreicht bei bem allgemeinen 
Vereine noch nicht ein Dritttheil ber Mitglieberbeiträge 
besfelben, und fiellt fi bei ber Töchterlaſſe noch 
weit günftiger. 

Für jegt laſſen bemnah die Werbältniffe beiber 
Bereine kaum Befferes zu wünſchen. 

Bezüglich ber Verwaltung ber betheiligten Bereine 
fpricht fi der Bermwaltungsrath über bie Mitwirkung 
ber Eentral» wie Kreisverwaltungsftellen und Behörben 
mit namentliher Bezeichnung ber k. Gentral- Staats» 
kaſſa und beren Borftand in anerkennendſter Weiſe ans. 

In ber Generalverfammlung felbft wurbe zu ber 
Rechuungs-Ablage für bie Jahre 1866/67 und 1868 
eine Erinnerung nicht erhoben, 

Die eingelommenen Abänderungen ber Sahungen 
in beren Beftimmungen 88. 12 unb 13 beyielenden 
Anträge von Mitgliebern bes allgemeinen Unterftüg- 
ımgövereined glaubte bie Berfammlung als verfräßt — 
unb einen Antrag auf einen Zuſatz zum 8. 35 als 
dem Zwede des Vereins nicht zuſagend, ableimen zu 
follen. 

Bum Schluſſe wurden fämmtlih wählbare Mit- 
glieder bes Verwaltungsrathes, in berem Beſtande ſich 
eine Aenderung nit ergeben hat, durch Acclamation 
erſucht, ihr mit ber abgelaufenen Verwaltungsperiode 
erlojhenes Mandat im Vollgenuſſe bes Vertrauens für 
bie nüchſte Periode wieder anzunehmen, wozu ſich bie- 
ſelben auch bereit erklärten. 

Die noh übrigen Erfagmänner ‚bleiben ebenfalls 
durch Zuruf ihrer Beſtimmung erhalten. 

Der in dieſer Eigenſchaft verlebte k. Rentbeamte 
Kümmerle wurde durch ben Regierungsrath und Re- 
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ferenten im k. Staatsminifterium ber Finanzen, Joſeph 
Höß, erſetzt. 


Ad Num. 24810. 
Betfanntmadung. 


Bilte ber proteftantifchen Kirchen⸗Gemeinde Kreiling um Bewilligung 
einer Kirchencollefte zur Totirung des dortigen proteftantifdhen 
Narr: Vilariales beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät ber König Haben aller 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß behufs ber Bil» 
dung eined ausreihenden Totationsfondes für bas 
proteftantiihe Pfarrvifariat in Freiſing eine Collekte 
in fämmtlichen proteftantiichen Stirchen des Königreiches 
biesjeits des Rheines vorgenommen werde. 

Dem zufolge bat das k. b. proteftantiide Con 
ſiſtorlum zu Bayreuth bie Anorbnung getroffen, daß 
in allen proteflantiigen Kirchen von Niederbayern an 
einem hiezu geeigneten Eonntage ober Feiertage läng- 
fiens bis Ende Februar 1870 die bewilligte Collelte 
vorgenommen merbe. 

Landshut, ben 18. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Buuner, &efr. 





Ad Num. 24234, 
An fämmtlige Difirilts-Polizeibehörben 


von Nieberbayern. 
Die Entfernung ber ſchulpflichtigen Taglöhnersſöhne Georg und 
Joſeph Weltmaier von Hofberg beirefiend. 


Im Namen SeinerMajeität des Königs von Bayern, 

Nach Anzeige ber Taglöhnerin Katharina Welt- 
maier von Shmweinbad, königlichen Bezirktamts 
Rottenburg, wohnhaft in Berg bei Landshut, haben 
fi) am 25. vorigen Monats beren beibe Söhne, 
Georg 9 Zahre unb Joſeph 10 Jahre, heimlich ent- 
fernt und folen in ber Richtung nah Mallersborf 
und Straubing fi begeben haben. 
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Auf Antrag ber Mutter ber erwähnten beiben 
Knaben werben bie obengenannten Behörben hievon 
mit ber Weiſung verftänbigt, nad ben vermißten Kin» 
bern Spähe zu verfügen umb biefelben im Falle Bes 
tretens dem k. Bezirksamte Landshut zuliefern zu Lafien. 

Der Knabe Georg hat braune lange Haare, runde 
Geſichtsform, geſundes Ausfehen iR für fein Alter 
ziemlich groß, bekleibet mit einer braunbud skinenen 
Jade, braunen Hofe, am Knie geflidt, ſchwarzen Kappe 
und an ben Füßen mit Lederſchuhen. 

Sojepb hat weiße Haare, iſt um einen halben 
Kopf größer als Georg, hat länglichte Geſichtsform, 
ift blaß, befleibet mit blauem Rod, bunlelgrauer Hofe, 
grauen Hut und auch an ben Füßen mit Lederſchuhen 
verſehen. 

Landshut, den 18. Dezember 1869. 

dnigliche Regierung von Miensrhapern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretür. 








Ad Num. 7138. 
Die Erledigung ber proteftantifcgen Pfarrei Gutenfletten, Defanats 
Neuſtabt a./ A. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Piarret Gutenftetten 
wird biemit zur vorfriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
1. Februar 1870 mit einem Neinertrage von 951 fl. 
27, tr. nach ber bisher giftigen, alten Faſſion vom 
Sabre 1859 ausgefchrieben. 

Un freimilligen Gedenken 1 fl. 12 Er. 

Bom Amtönahfolger ſind 13 fl. aus ber Piarr- 
Riftungsfaffe vorgeſchoſſene Fixirungsl oſten gurüdzu- 
vergüten. 

Ansbach, den 10. Dezeniber 1869. 
Königliche proteftantifches Gonſiſtorium. 


Frhr. v. Linbenfels. 
Sämibt. 
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DI. Dienftea- und fonflige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Reſtripts vom 13. Dezember 
1869 Haben Seine Majeftät ber König bie ka— 
tholiſche Pfarrei Chamerau, Bezirksamts Kötzting, 
dem Prieſter Michael Kilger, Benefiziat in Loif— 
ling, Bezirlsamts Cham, übertragen. 

AS Bürgermeifter bed Marktes Engenfelben 
wurbe ber Privatier Mar Joſeph Höhftetter von 
Eggenfelden gewählt und beftätigt. 

Der zum Bürgermeifter bed Marktes Hals ge 
wählte Müllermeifter Jakob Weiß von ba wurde in 
biefer Eigenfchaft beftätiget. 

Als VBürgermeifter der Stabt Kelheim murbe 
ber Kaufmann Franz Seraph Haberl zu Kelheim 
gemählt und beftätiget. 

Durch Regierungs Entſchließung vom 17. Degember 
1869 wurde ber Leberer Chriſtoph Kollmater als 
Bürgermeifter von Köpting beflätiget. 

Nah erfolgter Prüfung ber Wahlaften über bie 
Gemeinde Wahlen im Markte Pfaffenberg, Bezirls⸗ 
Amts Mallerstorf, wurde ber gewählte Bürgermeifter 
Anton Rothdauſcher, Hanbeldmann zu Pfaffenberg, 
durch Regierungs ⸗ Entiliefung vom 15. Dezember 
1869 Rr. 24520 im Hinblid auf Art. 196 u. 78 
ber Gemeinde. Orbnung betätigt. 

Durch Regierungs-Entfäließung vom 16. Dezember 
1869 murbe ber Sattlermelfter Mayer Xaver von 
Siegenburg als Bürgermeifter des Marktes Siegen 
burg beftätiget. 

Als Mitglieber ber Kirchenverwaltung Kelheim 
wurden gewählt und beftätiget: 

1) Ullinger Joſeph, Glajermeifter, 
2) Erdl Fran, Gaftwirth, 
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3) Mathes Johann, Schiffmeifter, 

4) Bauer Johann, Leberer, 

5) Schmaus Anton, Färber, 

6) Rieder Joſeph, Bezirksamts-Negiftrator, 
fämmtlihe von Kelheim. 


Als Mitglieber ber Kichenverwaltung im Markte 
Langquaid wurden gewählt und beftätiget: 

1) Joſeph Zirngibl, Schuhmager, 

2) Math. Puh, Schneiber, 

3) Albert Steigenberger, Sinngießer, 

4) Anton Köhler, Hammerichmieb, 
fänmtlide von Langauaib. 


Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Dbernzell wurden gewählt und beflätiget: 

1) Hammel Leopold, Spängler, 

2) Bauer Johann, Bauer, 

3) Stetter Anton, Fragner, 

4) Stern Joſeph, Sattler, 

5) Hirfhmann Johann, Gürtler, 

6) Chriſth maier Michael, Wirth. 


Als Kicchenverwaltungs» Mitglieder im Markte 
Pfaffenberg murben gewählt und beflätiget: 

1) Hillmayer Joſeph, Wagner, 

2) Baubrerler Michael, Bierbräuer, 

3) Aenderl Johann, Metzger, 

4) Schmal hofer Peter, Hofbefiger, 
ſämmtliche von Piaffenberg. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung Siegen- 
burg wurden gewählt und beftätiget: 

1) Hofmann Anbräas, Wirth, 

2) KRornprobft Joſeph, Fragner, 

3) Bärtl Anbräas, Wagner, 
fämmtliche von Giegenburg. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen ber Fönigl. 
und andern Difttiftö- und Lofal-Behörben. 





124. 


Beltlanntmadung. 
Gant ber Edlbnerseheleute Sebaftian und Therefe Weirer von 
Schierling betreffend. 


Nachdem zufolge bießgeriähtlichen Beſchluſſes vom 
Heutigen gegen bie Eölbnersehelente Sebaftian und 
Therefe Weirer von Shierling, ihrem Antrage 
vom 14. September I. 38. entſprechend, bei offenbarer 
vorliegender Ueberſchuldung bie Eröffnung bes Univerfal- 
Eoncurjes beichloffen wurbe, fo wird zur L’quibation 
und Rachweiſung der Forberungen und ſonſtigen An 
fprüde gegen bie Gemeinfhulbner, ſowie zur Gel- 
tendmahung und Nachmeifung etwaiger Einreben, 
enblih zur Vornahme ber etwa gebotenen Schluß- 
verbandlungen ein einziger Ebiftstag auf 

Dienstag ben 25. Jäner 1870 
Bormittags von 9— 12 Uhr und 
Rahmittags von 3— 6 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 2/IL dahier 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ber Gemein, 
ſchuldner und dieſe ſelbſt unter dem Nechtönachtheile 
bes Ausſchluſſes mit ihren Anſprüchen an bie vorwür⸗ 
fige Gantmaſſa ſowie mit ihren bezüglichen Erinner⸗ 


ungen gegen rechtzeitig erhobene Anſprüche vorgeladen 
werben. 

Bugleich wird dem Intereſſenten eröffnet, daß nad 
dem zu ben Alten gebraditen Gantinventar vom 20. 
v. Mts. und ben fonfligen bis jeßt gepflogenen Er» 
bebungen das Aftivvermögen ber Gantſchuldner in 
einem Anweſen zu 11 Tagw. 3 Dez. unb in fehr 
geringfügigem Mobiliar im Gefammifhägungswerthe 
m 2388 fl 15 fr. und in einer bereits abgepfäns« 
teten Duantilät Getreide im Werte zu 40 fl. be 
ſteht, während bie Hypothekſchulden allen 2352 fl, 
und, bie fonftigen privilegirten Poften 63 fl. 45 fr, 
ſoweit fie bis jetzt befannt find, betragen und bie Cur⸗ 
rentfchulben ſich auf 1019 fl, 54 fr, entjiffern. Es 
wird daher vorausfichtli die ganze Maffa durch bie 
privilegirten und Hypothefgläubiger verſchlungen und 
werben bie nicht zur I. und II. Elaffe gehörigen Gläu—⸗ 
biger Schon jegt im Falle ihrer Betheiligung bei biefem 
Gonkurfe anf 8. 32 und 33 ber PrioritätsOrbnung 
aufmerkſam gemacht. 

Auswärtige nicht in Hiefiger Stabt wohnende Inte⸗ 
teffenten haben um fo gewifier bis zum fragliden 
Ediktstage einen Zuſtellungsbevollmächtigten dahier, 
mit Ausnahme ber k. Poſt, aufzuſtellen und dies ba» 
bier anzuzeigen, als ſonſt künftige — für fie 
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an das Gerichtsbrett angefchlagen und mit bem Tage 
des Anſchlages als richtig zugeftelt erachtet würben. 

Zugleih wurbe das F. Log. Mallersborf erfucht, 
auf ben Immobilien der Gantſchuldner Folienfperre fofort 
einzutragen unb wurbe an biefelben Belaftungs- und 
Beräußerungsverbot erlaffen. 

Am 7. Degember 1896. 

Königliches Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Direltor: 

(3a) Paur. 


Schreyer. 


725. 
Bekanntmachung. 
Auswanderung des Joſeph Amberger von Offersdorf betrefſend. 

Der Bräugeſelle Joſehh Amberger von Offers— 
borf, Gemeinde Rimbach, beabſichtiget, nach Deſter⸗ 
reich auszumanbern.) 

Etwaige Anſprüche und Erinnerungen gegen dieſe 
Auswanderung find binnen 14 Tagen, vom Tage ber 
Belanntmadung angefangen, hierorts anzumelden, ba 
nad Umfluß biefer Friſt die Verbeſcheidung dieſes 
Geſuches erfolgen wirb. 

Am 16. Dezember 1869. 

Königliches Bezirksamt Kögting. 
Danbl, Bezirksamtmann. 


726. 
Erfenntniß. 

Das F. Landgericht Köpting erkennt in Sachen 
„Loſchung einer auf bem Anweſen ber Söldnersehe⸗ 
leute Johann und Anna Marie Mühlbauer zu 
Thenning eingetragenen Hypothel“ 

L bie Forberung bed Austragsfölbners Georg (Franz) 
Dinter von Thenming zu 40 fl. Behrpfennigs 
reſt und Austrag ohne Werthsanſchlag wird für 
erlojgen erklärt und ift bie Hypothek biefer 
Forderung, eingetragen am 22. November 1832 
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auf dem Anweſen H3..Nr. 20 zu Xhenning 
(nun im Befite ber Gölbnerdeheleute Johan 
und Anna Maria Mühlbauer bafelbft) zu löſchen 
II. bie auf bie Verbeicheibung ber Sade und bie 
Löfhung der Hypothek erwachſenen Koſten bat 
ber Inwohner Joſeph Hauslaben von Thenning 
ald Antragfleller zu tragen. 
Am 14. Degember 1869. 
Königliches Landgericht Köpting. 
Zungbauer. 


127. 
BDBefanntmadgung 

Sant des Söldners Johann Ellwanger von Kerſchberg betrefied- 

Im Auftrage bes kgl. Landgerichtes Bilabiburs 
werbe ich 

am Freitag ben 28. Jäner 1810 
Nahmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Leberstirden 
das auf 2222 fl. gewerthete, mit 1 fl. 33°, h. 
einfacher Grunbfteuer, 2 fl. 27 Er. 4 hl. Lehenboden⸗ 
zins und 6 fl. 25 fr. 3 hl. Gefällsbodengins belafeit 
Anweſen Haus Nr. 112"), in Kerſchberg, de 
ſtehend In Gehäuben, Aeckern, Wiefen, Walbung ud 
Debung zu 13,38 Tagw. Grundfläche, öffentlich am 
ben Meiftbietenben verfteigern, und abe hie Raub 
Liebhaber mit dem Gröffnen ein, baf fi bad der 
fahren nad ben Beftimmungen in 88. 98 bis 101 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, dann nad $. 64 
des Sppothefengefeges richtet, und daß bei biefer er 
maligen BVerfteigerung ber Zuſchlag nur dann ertheilt 
werben kann, wenn bas Meiftgebot ben Schätunge 
werth erreiät. 

Vilsbiburg, ben 17. Dezember 1869. 

(2a) Diep, F Notar. 
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128. 
Betanntmadbung. 

Bierling gegen Fürbader und Schnellinger wegen Forderung beit. 

Im Auftrage des königlichen Landgerichtes Vils— 
biburg werbe ich 

am Donnerstag ben 27. Jäner 1870 

Bormittags 9 Uhr 

im Reithmayer'ſchen Gafthaufe zur Poſt 
in Belben bad auf 981 fl. gewerthete, mit — fl. 
2%, 00 fr. einfacher Grund- und — fl, 11 Er. ein 
facher Hausfteuer belaftete Anweſen Haus Rr.-163 
in Velden, beftchend in Gebäuden unb Gärten zu 
0,13 Tagw. mit bem Gemeinderechte, öffentlih an 
den Meifibletenben verfteigern, und lade hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Eröffnen ein, daß fi bas Ver— 
fahren nah ben Beftimmungen in 88. 98 bis 101 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837, dann nad) 8. 64 
des Hypothekengeſetzes richtet, und daß bei biefer erſt ⸗ 
maligen Verfteigerung ber Zuſchlag nur bann ertheilt 
werben kann, wenn das Meiftgebot ben Schägungs- 
werth erreit. 

Vilsbiburg, den 17. Dezember 1869. 
(2a) Died, k. Notar. 


729. 
Befanntmadung. 
Nachtigall ec. Deindl Johann, Schmieb in Michaelsbuch, p. deb. 

Sm Auftrag bes k. Landgerichts Deggendorf. ver- 
fteigere ih im Nebenzimmer bes Wirthshauſes zu 
Michaelsbuch am 

Monbtag ben 21. Februar 1870, 
and, wenn an biefer Tagsfahrt das Meiftgebot nicht 
wenigſtens ben Schätzungswerth erreichen follte, am 
Samstag ben 26. Februar 1870 
jebesmal Nachmittags 2 bis 3 Uhr, 
‚wobei bei ber letztern Tagsfahrt ber Zuſchlag um das 
Meifigebot ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth er- 
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folgt, das Anweſen ber Schmieböeheleute Johann und 
Monika Deind! Haus Nr. 5 in Mihaelsbud, 
beftehend in den Wohn» und Nebengebäuben, realer 
Schmiedgerechtſame und einſchließlich bes Gebäudeareals 
in 33,01 Tagwerk Grundſtücken; Schähungswerth 
9875 fl. 

Die Raufsbebingungen werben unmittelbar vor ber 
Verfteigerung befannt gegeben und können bis dahin 
bie Grunbfteuer-Rataflerauszüge, ber Hypothelenbuchs- 
Auszug, bie Schätzung und ber Laftenbeftand bei mir 
eingejehen werben. 

Mir unbekannte Kaufsluftige werben nur dann zur 
Steigerung zugelaſſen, wenn fie ſich über ihre Perfün- 
lichleit und Vermögensverhältniffe ausweiſen. 

Deggendorf, am 14. Dezember 1869. 


Hofer, f. Notar. 


730. 
Befanntmadung. 
Spornraft gegen Müller wegen Hypothekzinſen betrefiend. 

Gemäß Auftrag des k. Lanbgerichtes Rottenburg 
verfteigere ich 

am Dienstag ben 15. Februar 1870 

Nahmittags 2 bis 3 Uhr 

in ber Magiſtratslanzlei zu Pfeffenhaufen das Anweſen 
bes Kupferſchmledes Joſehh Müller Haus Nr. 17 
in Pfeffenhaufen mit Gebäulichkeiten, halben Ge 
meinderecht, realer Kupferſchmiedgerechtſame unb 1 Tagw. 
34 Der. Grund, belaftet mit 9°/,, fr. Grunbdfteuer- 
fimplum, 56 Er. 7 hl. Bodenzins zur Ablöiungskaffa, 
und einem Bader Ehehaft - Ablöfungstapitale im ange 
melbeten Betrage von 20 fl. 20 fr. — laut Schätzung 
vom 17. November 1869 auf 3775 fl. gewertet. 

Das Verfahren Hiebei richtet fih nah $. 64 bes 
Hypothelengefeges und $. 98 und folgenbe bes Projeß⸗ 
gefeges vom Jahre 1837 und erfolgt namentlich ber 
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Zufchlag an ben Meifibietenben nur bann, wenn bas 
Meifigebot ben Schägungswerth erreiät. 

Ratafter, Hypothelenbuchsausug und bie Schätungs- 
urkunde zc. können in ber Zwiſchenzeit in meiner Kanzlei 
eingefehen werben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben unmittel⸗ 
bar vor ber Steigerung befannt gegeben. 

Mir nicht befannte Berfonen haben fich über ihre 
Perſon und Zahlungefähigteit gehörig auszuweiſen, 
wibrigenfolls ihr Angebot nicht berüdfictigt wird. 

Rottenburg, am 16. Dezember 1869. 

I Mühlbauer, f. Notar. 


731. 
Befanntmadung. 
Artmaier gegen Leimbeck wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Deggendorf ver- 
ſteigere id am 
Montag ben 21. Februar 1870 
Rahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthahauſe zu Kandlbach das Anweſen bes Güt⸗ 
lers Joſeph Leimbed zu Niederkandlbach, be 
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ſtehend aus dem Wohnhaufe Hs.Nr. 83 mit Stallung 
und Stabel unter einem Dache und eilf Tagunt 
ſechs Dezimalen Grundbftüden im Schätzungswerthe von 
2823 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bann, wenn bad Mei 
gebot mindeſtens den Schaͤtzungswerth erreiät. 

Iſt dieß nicht ber Fall, fo findet bie zweite Ver⸗ 
fteigerung am 

Samstag ben 26. Februar 1870 
gleihfalls Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Kandlbach ſtatt, wobel ber Bir 
ſchlag an ben Meiftbietenden ohne Nüdficht auf ben 

Schätzungswerth erfolgt. 

Hppothefenbuchsertraft, Grunbfteuerfatafter Ansu, 
fowie Schätungsurkunde Lönnen in meinen Unis 
zimmer eingefehen werben. 

Dietungsluftige, welche mir nicht bekannt find, 
haben ſich vor ber BVerfteigerung über Name, Club, 
Bohnort und Vermögen entfprechend auszumellen mir 
genfalls ihre Angebote nicht berückſichtigt weiden 

Deggendorf, den 18. Dezember 1869. 

‚ Dr. Gareis, }. Rotar. 
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Jubalt: 


Protokoll über bie Berbandlungen bed Landrathes von Niederbayern vom 6. bis inchuf. 18, Dezember 1869. 





Protokoll 


über die 


Verhandlungen des Landrathes von Niederbayern 
vom 6. biß inch, 18. Dezember 1869. 


Protokoll über die Eröffnung und erſte Situng tes Landrathes bon Bieberbapern 
am 6. Dezember 1869. 


Zu bem auf heute anberaumten Bulammentritte 
des Lanbrathes von Niederbayern pro 1870 hatten fi 
Vormittags 10 Uhr nachbenannte Mitglieber im Gi» 
tzungsſaale ber königl. Regierung eingefunben: 

1) Baumgartner Simon, Bauer in Galgweig, 

fol. Bezirlsamts Bilshofen ; 

2) Dorfner Joſeph, Gaftwirtd und Defonom in 
Großpinnig, Fol. Bezirlsamts Landau ; 

3) Emslander Kaſpar, Mühlbefiger und Bräu- 
hauspächter in Weihenftephan, kgl. Bezirlsamts 
Landshut; 

4) Ertl Johann, Bauer in RENNEN: fol, Be 
zirksamts Deggenborf; 


5) Dr. Guſtav Gehring, Bürgerm. in Landshut; 

6) Graf Paul, Pofthalter in Freyung, kgl. Be 
zirlsamts Wolfftein; 

7) Häring Jofeph, Bierbrauer in Kirchdorf, kgl. 

Bezirksamts Kelheim; 

8) Hartl Joſeph, Oelonom von Pörnborf, kgl. Be- 
zirksamts Eggenfelden; 

9) Kaberhuber Karl, Bräuer in Pfeffenhaufen, 
fol. Bezirlsamts Rottenburg; 

10) Kräh Leonhard, Bauer in Aiterhofen, kgl. Be- 
zirksamts Straubing; 

11). 2eeb Joſeph Lubwig, rechtskundiger Bingen 


meifter in Straubing; 
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12) Loihinger Johann, Bräuer in Großköllnbach, 
fgl. Bezirlsamts Landbau ; 

13) v. Lottner Ludwig, Gutsbefiger in Herrngiers⸗ 
borf, kgl. Bezirksamts Rottenburg; 

14) Münnid Simon, geiftlicher Rath und Stabt- 
pfarrer in Pfarrkirchen; 

15) Niedermaier Mar, DBierbrauer in 
fol. Bezirksamts Paſſau; 

16) Pauli Joſeph, Metzger und Glaefabrikbeſiher 
in Zwieſel, kgl. Bezirkeamts Regen; 

17) Pummerer Anton, Kaufmann in Paſſau; 
18) Rab! Joſeph, Bierbrauer und Defonom in 
Mündshöfen, kgl. Bezirksamts Straubing ; 

19) Seelos Franz Sales, erzbiihöfliher Commiſſär 
und Stabtpfarrer in Lanbahut; 

20) Wallner Johann Baptiit, Dean und geiftl. 
Rath in Künzing, kgl. Bezirlsamts Vilshofen; 

21) Wimmer Leopold, Delonom von Schalkham, 
fol. Bezirksamts Griesbach; 

22) Winderl Gabriel, Gütler in Fiſcherdorf, kgl. 
Bezirksamts Deggendorf; 

23) Winborfer Joſeph, Hammerwerlsbeſitzer in 
Harras, kgl. Bezirksamts Kökting ; 

24) Wurm Joſeph, Bauer in Börndorf, kgl. Bezirls 
amts Bogen. 

Der Königliche Negierungs» Präfident von Hohe 
erſchien, begleitet von dem Fol. Regierungsrathe Alt 
Hammer, vom k. Regierungs-Affeffor Einfele und bem 
funktionirenden Präfibial-Sekretär Freiherrn v. Aſch, 
in der Verſammlung und richtete folgende Anſprache 
an ſie: 


„Meine Herren Landräthe von Niederbayern! 

Im Namen ber lönigl. Regierung von Nieberbayern 
beiße ih Sie bier herzlich willlommen. 

Die allerhöhfte Entfchließung, welde Ihre Einbe- 
rufung veranlagt bat, ift Ihnen bereits befannt und ift 
zu leſen im Amtsblatte vom 1. Dezember 1869 Nr. 97. 


Das Material für bie Ihnen nah Art. 15 des 
Geſetzes vom 23. Mai 1852 zugewiefenen Berathungs 
Gegenftände finden Sie bier auf biefer Tafel. Es wird 
noch einiges nachkommen. 

Die Irrenanſtalt zu Deggendorf iſt nahezu ganz 
vollendet, bereits von 40 Itren bezogen. Das Wert 
lobt feinen Meiſter und verdient Ihre vollſte Anerlen⸗ 
nung. Der Landrath hat buch den Tod des Herrn 
Franz Birndorfer, Müller von Singham und durch 
bie Mahl bes Herrn Gaſtgebers Kajetan Hofftetter 
zu Mofftng zum Landtage eine Perfonalveränberung 
erlitten. 

Für Erfteren Hat ber Defonom Hr. Leopold Wim- 
mer von Schallfam, für Lehteren ber Defonom Herr 
Joſeph Hartl von Pörnborf einzutreten. 

Ich erſuche dieſe beiben Herren zur geleblihen Be 
eibigung vorzutreten.” 

Nach ber gefeglichen Beeibigung derſelben ſprach ber 
tgl. Regierungd-Präftbent noch: 

„Und nun, meine Herren, beginnen Sie mit Gott 
bie Erfüllung ihrer Obliegenheiten. 

Im Namen Gr. Majeftät des Königs von Bayırn, 
Ludwig IL, erkläre ich Hiemit die Verſammlung des 
Lanbrathes von Nieberbayern für eröffnet.“ 

Sodann nahm ber Miterspräftbent, geifllihe Rath 
Munnich, bie Wahl bes Divektoriums vor, der zufolge 
Bürgermeifter Leeb wieber bie Stelle des Präfidenten 
und Stahtpfarrer Seelos bie des Sekretär zu über- 
nehmen hatte. 

Die Berloofung der Plätze unterblieb, da bie Mit- 
glieber bie vorjährigen eingenommen hatten. 

Die Belegung ber zwei Ausſchüſſe mit je ſieben 
Mitgliebern wurbe auch für bie biehjäprige Sitzung be» 
liebt, und murben 
in ben I. Ausihuß für innere Verwaltung: _ 

KRaberhuber Karl mit 23, 
v. Lottner Ludwig „ 23, 
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Niedermater Mar mit 23, 


Winborfer Jh „ 23, 
Gehring Dr. Guftav „ 22, 
Emslanber kaparr „ 21 und 
Wallner Joh. Baptit „ 21: 

Stimmen, —F 

in ben IH. Ausſchuß, für Gegenflände der Finanzen 
Graf Paul mit 23, 
Bummerer Anton „ 23, 
Rabl Joſeph 283, 
Banli Joſeph „22, 
Winderl Gabriel m 
Münnid Simon „ 21 und 
Dorfner Joſeph „ 16 


Stimmen gewählt. Im erften Ausſchuſſe wurbe Lubwig 
von Lottner, im zweiten Anton Bummerer zum 
Borflande befitmmt. — 


Wie im vorigen Jahre wurde auch für die dieß⸗ 


II. Landraths⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sektetär, 
22 Mitglieber, 
ber k. Reg.-Affeffor Einfele, 

Das vom Sekretär verlefene Protokoll fiber bie 
I. Sigung wirb ohne Erinnerung genehmigt; ber Ein» 
lauf vom Präfidenten befannt gemacht und beginnt bie 
Heutige Verhandlung mit dem Austrittsgefuch des bis- 
herigen Landrathsmitgliedes Martin Greiner, Bier 
brauers in Thann. 

Dasſelbe war durch feine protofollarifche Erklärung 
beim Bezirlsamte und das beigebradite ärztliche Zeugniß 
gerechtfertiget, fo ba ber Ausihuß nicht umhin konnte, 
ben Austritt zu begutachten und bie Einberufung bes 
Erfagmannes in ber Perfon des Anton Weinhäupl, 
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jährige Sigung ber Antrag auf Zuziehung zweier Stes 
nographen. mit benfelben Motiven geftellt und vom Land» 
rathe. mit Stimmenmehrheit beichloffen. 

Ein zweiter Antrag ging dahin, an bie kgl. Re— 
gierung fofort bie Bitte zu flellen, ba bie Anträge über 
Baueinrihtung und Abändberungen ber Sreisirrenanftalt 
in autograpbirten ober lithographirten Abſchriften jebem 
Lanbrathsmitgliebe behäubiget werben möchten unb wurbe 
biefer Antrag einftimmig zum Beſchluſſe erhoben. 

Nachdem der Präfident die vorhandenen Einläufe 
an bie Ausihußvorftände vertheilt und ben Wunſch auge 
geſprochen Hatte, daß allenfallfige Anträge von ben Mit 
gliebern alsbald eingebradit werben möchten, wurbe bie 
erfte Sigung geſchloſſen und bie zweite auf morgen Vor⸗ 
mittags. 10 Uhr angelegt. 


Beeb,  Präfident 
F. Seelos, Sekretär, 


am 7. Dezember 1869. 


Bierbräuers von Triftern, zu beantragen, bas Plenum 
trat beiben Vorſchlägen einftimmig bei. 

Ein zweites Referat bes I. Ausichuffes betraf bie 
Bereinigung ber Gemeinde Set. Nicola mit ber Stadt- 
gemeinde Paffau, wozu nach dem Gefehe vom 28. Mai 
1852 $ 15 lit. K bie Begutachtung bes Lanbrathes 
erforderlich if. Nah langjährigen Verſuche des Ma- 
giftrats Paſſau entſchloß fi die Gemeinde Sct. Nicolg, 
durch ein loyales Entgegenfommen von Seite bes Mar 
giſtrats Paſſau befriediget, einftimmig zur Ginverleibung. 
in ben Stabt-Berband. Gerne empfahl ber Ausſchuß 
diefe Bereinigung zur Begutachtung bes Plenums, wel: 
ches ſich auch einellig bafür ausſprach. 

Sodann erftattete ber IE. Ausſchuß Vortrag über 
nachſtehende von ihm geprüfte Kreisfonbsrehnungen für 


bas Jahr 1868. 
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I. Rechnung über ben Fond aus freiwilligen 
Beiträgen zur Unterflügung ber Irren im Kreiſe 


Niederbayern, 
Einnahmen. fl. kr. 
1. Aktivrefi vom Borjahre . ı  » 0. T4 25 
2. Aftivfapitalszinfen . . ... 162 48 
8. Heimbezahlte Rapitalien . . » » . . 500 — 
Summa ber Einnahmen 737 13 

Ausgaben. 
1. Borto-Auslagen . — 49 
2. Auf Unterflügungen . 64 — 
3. Ausgeliehene Kapitalien. » . . 650 — 
Summa ber Ausgaben 704 49 

Abgleihung. 
Einnahmen — . 737 13 
Ausgaben - - > 3 een nenn. 704 49 
Aktive . . . 32 24 

Bermögend- Ausweis. 

Aktivkapitalin -. - - 2 2 22 0. . 4150 — 
Atioeft. 2... 32 24 
Summa 4182 24 


Diefe Rechnung wurde nach bem Antrage bes Aus» 
ſchuſſes ohme Erinnerung als richtig anerfannt. 


II. Rechnung über ven Kreis» Irren- Unter- 


ſtuͤtzungs ⸗ Bond. 

Einnahmen. fl. kr. 
1. Altivreſt bes Vorjahres. 1620 12 
2. Altivausſtände. 120 — 
3. Rechnungsdefelte . — 
4. Zinſen aus Aftivfapitalien . . . 4048 16%, 
5. Guftentationsbeiträge . . . — 
6. Heimbezahlte Kapitalien . 71700 — 
T. Sundirungssuflülle. . - 2... _ — 
8. Zurückbezahlte Vorſchüſſe 1147 59, 
9. Außerordentliche Einnahmen — — 

Summa der Einnahmen 78636 28 


1968 
Ausgaben. fl. k 
1. Zablungsrücditände. . . 2. 2... 3212 
2. Rechnungsdefeklte.. 2 20. —— 
3. Funktionsbezüge, Regie, Porto ꝛc. 269 50 
4. Auf den Zwek 5302 43 
5. Auf ausgeliehene Kapitalien . . .» —— 
6. Zuſchuß zum Irrenhausbau 71700 — 
T. Atiovorahüfle- » > 2 2 2 20 _— 
| Summa ber Ausgaben 77304 50 
Abgleihung. 
Einnahmen. . 2 2 0. .... 78636 8 
Ausgaben . . . -» 200 MH 
Aktivreft . 1331 38 
Vermbgens⸗Ausweis. 
Altivlapitalien . 830 — 
Altivausftände 1986 — 
Altivreſt 1331 33 


" Somma . 307 8 
Bon ben Rüdftänden zu 1986 fl. — find nad de 
Rehnungsausweiien bereits 726 fl. — pro 189 in 


- Einnahme gelommen und wurbe gegen die fumiget 


Zahler durch Einleitung ber Exekution vorgegangen. 

Bei biefer Gelegenheit wird dankend anerlannt, deh 
bie kgl. Regierung nach dem früher vom Landrathe au 
geſprochenen Wunſche bei Einbringung der gefünbeten 
Kapitalien mit aller möglichen Schonung vorgegangen 
it und bie Rückzahlung berfelben durch Vermittlung 
von Ceſſionen in jeber Weife erleichtert hat. 

Im Jahre 1868 betrug bie Zahl ber unterftägten 
Irren aus dem Regierungsbezirfe Nieberbayern 
. in ber Anftalt Münden . . 5 
Wernech. . „11 
Karthaus Prüll 17 
Baffauı . . . 13 

in Summa 49 


Der Ausihuß beantragte, daß gegen biefe Rechnung 
nichts zu erinnern fei. 

Der Antrag des Ausſchuſſes wurde einſtimmig 
angenommen. 
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I. Rechnung über den Marimiliand » Hilfs- 
Magazins» Bond, 
Einnahmen. fl. kr. 
1. Altivreſt vom Borjebre -. - » 2.» 17 34 
2. Rechnungsbefelte und Erfagpoften . . — — 
3. Einnahmsrädflände . . 0» — — 
4. Zinſen aus Aktivfapitalin. -. . . » 3022 32 
5. Heimbezaßlte Kapitalin. . » » » » 2350 — 
6. Zundationsmuflüfe - » -» «+. _ 
Summe der Einnahmen 5450 6 
Ausgaben. 
1. Zahlungsrälfäne . . 2»... — — 
2. Rechnungsdefekte. — — 
3. Auf die Verwaltung.... 91.451), 
4. Auf den Zwechkhk.. —— 
5. Auf ausgeliehene Altivlapitalien.. 5200 — 
6, Sonftige Ausgaben . 2:22 000. — — 
Summa der Fusgeben 5291 45", 
Abgleihung. 
Einnahmen. rt 5450 6 
Ausgaben. . . 5291 45", 
Aktivreſt 158 20°, 
Bermögens-Ausweis. 
Altiofapitalien. . » » . » 78800 — 
Suventargegenflände . . » 2... To 
Alttivreſt.... 158 20'), 
Summa . 78965 20°), 


Im Vergleiche mit dem Vorjahre hat ſich eine Ver⸗ 
mögensmehrung von...290 fl, 46°, Er 
ergeben. 

Der Ausſchuß beantragte bie Anerkennung bieler 
Rechnung, welche auch vom Lanbrathe einftimmig b’- 
ſchloſſen wurde. 
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IV. Rechnung über den Kreisfond für Induſtrie 


und Gultur, 
Einnahmen. 
—F fl. kr. 
1. Altivreſt vom Vorjahre... 49 41, 
2. Rechnungsdefelte und Gelappofen . . —— 
3. Altivausſtͤnde. neu — — 
4, Zinſen aus Aktivkapitalien... 34 50 
5. ‚Heimbezahlte Kapitalien . . 1500 — 
6. Refundirliche Borihüfle . » ».. « — — 
7. Fundirungszuflüſſ 3150 — 
Summa ber Einnahmen. 4733 64! 
Ausgaben. 
1. Bablungsrüdftände . . 2.2... — — 
2. Rechnungsdefekte. 2.2. — 
3. Auf die Bermaltung. . - » 117 36 
4. Auf den Sud . . 2... 2265 40 
5. Auf ausgeliehene .Rapitalien . . .. . 1500 — 
6. Sonflige Ausgaben : . » . ... 756 20 


Summe ber m 4539 36 


Wögfeigung 


Einnahmen. de. 4733 54"), 

ER: u sn; . »4539 86 
Atiorefi 194 18%), 

Bermögend- Ausweis, 

Rentirenbe Kapitalien . . “7.2000 — 

Unverzinsliches Vorfhußfapitaf. ‘. '. 30 — 
12103: VO 194 18%, 
Summa . 2224 18’/, 


Auch diefe Rechnung wurbe nach dem Antrage bes 
Ausſchuſſes vom Landrathe einftimmig anerkannt. 
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V. Rednung über den Penfiond- und Unterflüß- 
ungsfond für dienfluntaugliche Lehrer und deren 
Reliften an ben techniſchen Schulen in Rieverbayern. 


en 


.eanmgp 


nn 


2 A ei 


Altivfapitalien . . . . 
Aktivreſt - — — 


Einnahmen. 
Altivreſt vom Vorjahre.. 


Zuſchüſſe aus Areisfonds . . . 
Zuſchüſſe aus Gemeinden . 


Bittwen- und — * 

Lehrer T 

Anſtellungstaren der he. 

Zinſen aus Aftivfapitalien . 

An aufgenommenen Kapitalien 

An. heimbezahlten Kapitalien . . 

An übrigen Einnahmen ö 

Summa ber Einnahmen 

Ausgaben. 

Auf Berwaltungs-Ausgaben . . - 

Auf Suftentationen und Mimentatio- 

ven ber Lehrer und ihrer Relikten . 

Auf Paffiofapitals-Zinfen . . 

Huf ausgeliehene Kapitalien . 

Auf zurücbezahlte Paffivlapitelien . 

Auf Übrige Ausgaben . . . » » 
Summa. ber Ausgaben 952 


Abgleichung. 


o ⏑— 9... 


Vermögens⸗Ausweis. 


. on 22 


. on 8 8 +.“ 


Summa be3 Vermögens 


fl. kr. 
92 42, 
946 3 


— — 


147 20%, 
37 30 
ii 


1234 36 


— 12 


902 3 


— — 


50 — 
962 15 


1234 36 
952 15 


282 21 


282 21 
832 21 


Der Ausſchuß empfahl die erinnerungslefe Aner- 
fennung biefer Rechnung, weldhe auch der Landrath ein- 
Rimmig beſchloß. 


2. 
3. ———— von Annuitätenfapitalien 
244 fl. 1%, fe. 
Bon beponirten Kafjabeftänben bei ber 
Staatskaſſa ab 100 fl. 4 fl. 30 Fe. 
Desgleihen von ber Bank in Straubing 
3915 Mr. 
— 8331 46, 
Summa 604 51}, 
Ausgaben. 
1. Auf die Verwaltung. Dieſelbe 
wurbe wie. biäher vom Heruf” Kauf 
mann Deutter in Landshut unentgelb- 
lich geführt.. .. a an ee 
2. Regieloften. Schreibmaterialien- 
Averfum . . .» 12 fl. — Er. 
Portoauslagen — „83, 
12% 
3. Progehfoften ... 7." 
4. Ausgelichene Annuitätentopitafien I. 
Summa 3568 9 
Rechnungs-Abſchluß. 
Einnahmen „6047 51°, 
Ausgaben 3568 9" 
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VI. Rechnung über die Kreishilfsfaffa. 


Einnahmen. 


Kaffabeftand am SU des Jahres 
1867 


fl. k. 


. 3020 5", 


Annuitätengahlungen im "Habre 1868 2739 10 


—— 
Kaffareſt 2479 42"), 
wovon 1000 fl. bei der Filialbank in Straubing 3 


3 %, verzinslich angelegt find. 


Vermögensftand mit Schluß bes Jahres 136% 


Annuitätenlapitalien bei 191 Schuldnern 21849 10 
Verzinsliche Kapitalien bei der Staatslaſſa 


aan... 


1973 


Bei ber Bank in Straubing gegen 3 p. C. AM. Mr. 
Hinterlegt . 1000 fi. — Mr. 
Kafabeftand : 1479 „4 42 Yon J 
- 2479 42%, 


_ Sclammt-Bertmögendflanb 24428 52", 
i Im Borjahre 24394 15"), 
Heurige Mehrung 34 37 

Bon dem Annuitätenfapitale des Joſeph Halfer 

von Oberröging im urfprünglichen Betrage zu 900 fi. 

tft bei der Gantverhandlung ber Kapitalsreſt zu 235 fl. 

nicht mehr zum Zuge gefontmen; bie Armenpflege Ober⸗ 

röhing Hat ſich jedoch, um eine Mage auf Erſatz vor» 

gubeugen, erboten, bie Hälfte an dieſem Kapitalsuerlurfte 
gu tragen. 


AH 2Landratbefigung 


Gegenwärtig: 

Der Präfibent, 

ber Sefretär, 

22 Mitglieder, 
bie £ Reg. -Commifjäre Negierungd-Nath Martin, 

2 „Irhr. v. Om, 
Regierungs-Affefjor Einfele. 
Der Präfibent läßt das Protokoll verlefen, gegen 

befien Fafjung feine Erinnerungen angebracht werben, 
gibt ben Einlauf und deſſen Ueberweiſung an bie Aus 
ſchüſſe befannt und erflattet ſodann ber II. Ausihuß 
Bericht über bie noch nicht zum Vortrag gelangten Kreis» 
fondsrechnungen pro 1868 unb zwar vorerfi 


vu. Rechnung über ven Bau der Kreid« Irren⸗ 
Anftalt in Mieverbayern. 


Einnahmen. fl. Er. 

n Altivbeftand des Vorjahres . — — 
2. Rechnungsdefelte und u. _ — 

3. Aftivausftände . a 500 — 


4. Attiofapitalsginien . 





1974 


Auf ben Antrag des Ausſchuſſes beſchloß ber Sand» 
rath bie Anerkennung ber Rechnung, fowie bie Annahme 
ber vom ber Armenpflege Oberröging angebotenen Ein- 
zablung von 117 fl. 30 Fr. und brüdte bem Renbanten, 
Herrn Kaufmann Deutter, für bie uneigennüßige und 
aufopfernde Führung ber Verwaltung ben verbindlichſten 
Dant aus, 

Hierauf wurde in geheimer Sigung bie Kreislifte 
ber Geſchworenen ergänzt und bie III. öffentliche Sigung 
auf Donnerstag ben 9. Deyember Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Leeb, Praſident. 
F. Seelos, Sekr. 


am O. Dezember 1869. 





fl. Er. 

5. Suflentationsbeiträge . » - - . 184772 — 

6. Heimbezahlte Kapitalien . . » » — — 

7. Zurücbezahlte Borfhäfe. - -» » 2100 — 

8. Außerordentliche Einnahmen. . . 378 9 

9. Paſſtovorſchuſſe. — — 
Summa ber Einnahmen 1377550 9 

Ausgaben. 

1. Bablungsrüdftäne . » . . » — — 

2. Rechnungsdefekte... — — 

3. Techniſche Bauleitung.. 2500 — 

4. Regie, Diäten, Porto, Sunttions« 

BIERBE\ = = ua: i8, ie 4122 9°, 

5. Regiearbeiten . . » - - 2809 11 

6. Allordarbeiten.. . . 2 2. - 112556 41 

7. Ausgeliehene Kapitalien. - . - _ — 

8. Ankauf von Realitäten. -. . . 10808 — 

9. Altivvorihüäle. - - - +» » 2919 33 
10. Zurudbezahlte Paſſtovorſchüſſe - 1043 117), 

11. Auferorbentlie Ausgaben . 87 36 

Summa ber Ausgaben 137446 22 


1975 
Abgleihung. Lk 
Einnahmen 2 2 2 2 22 137750 9 
BR ne 137446 22 
Aktivreft 303 47 

Vermögens: Ausweis. 
Ativausflände . - 2: 2 2 2.0. 819 33 
0 00 er EEE: 303 47 
Mobiliarwertd . - 2 222.» 162 7 
Realitätenwertb - » » 2 2 2.0. 117204 — 
Summa . 118489 27 
Der Ausſchußreferent bemerkt, daß vorliegende Rech» 


nung für das Jahr 1868 abgefaßt fei und daß bie ver- 


einnabmten Suftentationgbeiträge zu 134772 fl. aus 


der Summe von 71700 fl. einbezahlten Kapitalien und 
aus 63012 fl. beftänben, welche ber Kreisumlage ent» 
nommen ſeien und ber Ansſchuß mit dem Antrage auf 
Genehmigung ber Rechnung ben Wunſch verbinde, es 
möchten bei ber Pofition IV auf Regie, Diäten unb 
Porto, bie Ausgaben auf Beſoldung und Perfonalbezüge 
von ben Übrigen Ausgaben in ber Rechnungsüberſicht 
ausgeſchieden werben, was ber k. Regierungs-Gommiffär 
fofort zufagte; berfelbe bemerkte zu ben Einnahmspoften 
unter III und VII, baf fie in ber vorausgehenben Rech⸗ 
nung ald Ausftänbe verzeichnet, und darum als wirt 
liche Einnahmen in’ biefe Rechnung aufzunehmen waren. 
Sowohl bem Antrage auf Gutheißung ber Rechnung, 
als beren Wunfc für die befagte Ausſcheidung trat das 
Plenum einftimmig bei. 


vn. Rechnung uͤber den Hauptfond und die 
Grigenz der Kreisaderbaufchule. 


Einnahmen. fl. Er. 
1, Altioreft des Vorjahres 915 31°, 
2. Ativausftänbe — — 
3. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 
4. Zinſen von Aktivkapitalien 
5. Heimbezahlte Kapitalien 


.o 7 ne“ 


45 59. 
100 — 


6. Suftentationsbeiträge » » . . - 
7. Stipendien unb Kofigelber. ber Zög- 
BB ee 

8. Altivvorfhüfle. - - » 2 2... 
9. An Bulhäfln » » 2 2 220 
10. Uebrige Einnahmen. . » » . .» 
Summa aller Einnahmen . 

Ausgaben. 


1. Auf Zahlungsrüdftäne . . . . 
2. Auf Rehnungsbefle . . . . 
3. Auf Perfonal-Erigenz R 
(15 fl. find im Fablungsrüdftanbe 
verblieben.) 
4. Auf Realerigenz 
5. Auf Verpflegung ber Böglinge. . 
6. Auf Regiebebarf 
7. Auf Gebäulichkeiten 
8. Auf geleiftete Altivvorſchüſſe 
9. Auf ausgelichene Rapitalien 
10. Auf Ankauf von Realitäten 
11. Uebrige Ausgaben. . : . . F 
Reſerve). 


Summa aller Ausgaben 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben dagegen 


385 49 
820 30 
300 59 
317 2, 
220 — 

1037 233 


. 1013 5 


552 6 48%, 


5526 48"), 


Altiv⸗ Reſt 
Vermögen. 
a) Rentirendes. 
1. Altivlapitalien 
2. Realitäten: der um die Summme von 
erlaufte Lurzenhof bei Schönbrunn 


. hr 8 8 8 = 


1119 32 


b) Nichtrentirendes. 
a, Realitäten 
1. Aderbauſchul⸗Gebãude, Bauwerth 


11735 — 


% 


1977 


2. Neues Stallgebäube, Schweinftall 
und Dungftätte, Bauwertb . . 
3. Neues Bienenhaus, Daumerth . 
4. Neue Shurfe . » . 
8. Mobiliar-Bermögen 3765 57’, 
y. Atiorft. © 2 0 200. «1119 32 
Summa 26721 49’, 
Summa des Vermögens 56828 48’), 
der Schulden: Kauffillingsreft für bas 
Aderbaufhulgut 28000 fl. (umb 
Hablungsrüdftand 15 fl.) 28015 — 
Summa bes reinen Vermögens 28813 48°), 
Dem Landrathabeſchluſſe vom 4. Juli 1867 zufolge 
wurbe auch fürs Jahr 1868 bie Nechnung über ben 
Wirthſchaftsbetrieb auf dem Lurzenhofe vorgelegt, welche 


fl. kr. 
9624 12 
227 8 
250 — 


fl kr. 

an Einnahmen . » 20 00... 3173 34% 
an Ausgaben. » 2 2.0 0 0 0. 8272 8%, 
fomit einen Paſſivreſt von 98 33°, 


entziffert. 

Zu ben beiden vorausgehenden Rechnungen wurde 
noch eine Schlußrehnung angefertigt, welche den Rech» 
nungs » Aktivreft vom Borjahre mit 169 fl, 33°), Er. 
nachmeist und bavon obigen Paffivreft zu TI fl. 2°, fr. 
abzieht, fo daß ein Kaflarefi von 71 fl, 2°, fr. aus 
gezeigt if. 

Nach dem Gutachten bes Ausſchuſſes wurde ſowohl 
die Hauptrechnung, als auch bie Wirthſchafts⸗ und 
Schluß ⸗Rechnung unbeanſtandet angenommen. 


IX. Hauptrechnung über bie Kreisfonds und Kreis⸗ 
auögaben für das Jahr 1868. 
Einnahmen. 

1. Abtheilung aus ben Vorjahren. 

—W 
1. Altivreſt ber vorjährigen Rechnung 12931 53°, 
2. Nachträgliche Einnahmen 
a) an ruhenden Gefälen und Aus- 
ffänden . 


1978 


fl. = 

b) an Einnahms · Nachholungen . 8071 38 
(Die bedeutenden Einnahms ⸗ Nach⸗ 
holungen rühren von den Kreis⸗ 
umlagen aus ber Viertelſteuer 
bes Uebergangsquartals Oltober 
mit Dezember 1867 her.) 

3. Rechnungsbefekte und Nüderfäge 5 245 38 


. Summe ber I. Wbtbeilung . 26917 9°, 


I. Abtheilung aus bem laufenden Jahre, 
Cap. L. fl. kr. 
Zuſchuſſe ans der Staatskaſſe : . : 102389 87, 
Gap. IL | 


Sonftige Einnahmsquellen und zwar: 
Gelbftrafen wegen Uebertretung bes 
Geſetzes zum Schutze gegen Miß—⸗ 


brauch ber Brefle . . » 2. 112 — 
Gap. IV. 
Rreisumlagen „2... 2: 220050 39%, 


Gefammt-Summa ber Einnahmen 349469 26°), 
Ausgaben. 
I. Abtheilung. 


1. Auf ben Beftanb ber Borjahre : ; 
2. Auf Erhebung ber Einnahmen: 
a) Erhebungslofen . . . 
b) befonbere Vergütungen . . .» 
ec) Rechnungsdefelte und Rückerſätze 26247 45 
(Die Nüderfäge Haben ihren 
Grund darin, baß bie Kreisum- 
lagen ursprünglich vom Ziele ber 
verfallenen Steuern erhoben wur» 
ben, ftatt, wie fpäter angeorbnet, 
von ber Biertelftener). 


Summa I. Abtheilung 26321 41 
104? 


73 56 


199 


U. Abtheilung. 
Auf bas laufende Jahr. 
Gap. I. 
Auf Erhebung und Verwaltung ber Einmahmen. 


1. Befoldungen, vefp. Tantiemen und fl kr. 
Hebegebühren. . 3379 319. 
2. Allgemeine Regieloften . . - 152 30 
Summa 3532 19, 
= Gay. IL 
Bebarf bes Landraths. 
1. Taggebühren unb Reiſekoſten bes 
Bone - 2 2 2 2.00% 1386 52'/, 
2. Regiebfin . 0 u... 657 19 
Summa 2044 11’, 
Gap. II, 
Auf Erziehung und Bilbung. 
Deutihe Schulen. . . . . 116658 54, 
Für ben Taubflummen-Unterricht 1600 — 
Für Freipläge im Gentralblinden-Inftitute 
RM 375 — 
Für Freipläge im Juſtitute für, Erfippel- Ä 
bafte fin . -. » 2.» 390 — 
Zur Unterfügung entlaffener Satin 
biefer Anftalt . . . 130 — 
Beitrag zum hiſtoriſchen Verein‘ für Rieber- fl. Er. 
BEE ae 100 — 
Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein in 
BOB: 2 100 — 
Beitrag zum botan. Verein in Lanbahut 50 — 
Beitrag zum mineral, Verein in Landshut 50 — 
Schankung zum germamifchen Mufeum in 
Konbrg -» 2: > 2000 200 — 


Uebrige Ausgaben auf Erziehung und Bildung und zwar 
Beiträge an bie Gemeinden: 


zur Erhaltung bee Schulhäuſer und zur 
Aufführung neuer Schulhausbauten 25000 — 
Ständige Bauausgaben. . . 2» » 51 36 


Summa 144705 30"), 


RT U 
1080 
Gap. IV. 
Induſtrie und Eultur, 
Kreizlanbwirthichafts- und Gewerbſchule 
in Bafau- - m ner. 
Gewerbſchule in Landéehut . . - .- 
Gewerbſchule in Straubing - .- . . -- 
(unter ben Mehrausgaben find bie 
Theuerungszulagen inbegriffen, wel 
he bem allgemeinen Relernefond zur . 
Dedung zugewiefen find.) 
Averſalſumme zur Belohnung von Lehrern, 
welche ſich um bei Unterricht in 
gewerblichen Forthildungsſchulen be⸗ 
ſonders verbient maden. . . - 
Für bie Kreisaderbaufchule m Schönbrunn 
a) regelmäßiger Bedarf . . - - 
(Unter. ben Mehrausgaben find 
bie Theuerungszulagen für ben. 
Aderbaulehrer inbegriffen, welche 
buch ben allgemeinen Reſerve⸗ 
fond gebedit werben.) 
b) bie Friftenfumme zur Gutser⸗ 
werbung. . 
Für Anlage einer Obſtbaumſchule bei der 
Sreisaderbaufäule und für ben Un⸗ 
terriht in ber Dbftbaumzuht . - 
guſchuß für Penfionen und Alimenia ⸗ 
tionen ber Lehrer an ben Gewerb⸗ 
ſchulen und ihrer Relikten . . 
Für bie Sreisweberfchule in Baba. . 
Diäten und Reifeloften ber Prüfungs- 
“ Eommifjäre 
Stipenbien für Söglinge au techniſchen 
Anftalten 
Sonſtige Angaben für Induſtrie und 
Gultur: 
a) für Aufſtellung eines Gultur- 
Sugenieurs . 


fl. & 
8941 32%, 


6516 — 
4306 15 


630 — 


3021 15 


1000 — 


100 — 
766 3 
1271 — 


42 23 


Pe er BE 222 


Pe Tr Ze SEE Be) 


1981 


b) Zuſchuß zur Errichtung eines 
landwirthſchaftl. Laboratoriums 

c) Zuſchuß zu ben landwirthſchaft⸗ 
lien Fortbildungsſchulen 

Für übrige Induſtrie⸗ und Eulturgwede 

Beitrag zum Pferbezucht-Berein . . - 





Summa 30744 28 YA 


Cap. V. 
Auf Geſundheit 
1. ur Erriätung einer Kreisirren- 
anfalt 
2. Zur Gebäranftalt in Münden . 
3. Für Auffielung von Aerzten in 


. "7 8 8 m 


fl. kr. 
: 50 — 


500 — 
1400 — 


. 63072 — 


900 — 


600 — 


ma 64572 — 


Summa 
Cap. VI 
Auf Wohlthätigkeit. 
1. Beitrag zum orthopäbifchen Inſtilut 
bes Ludw. Krieger in Münden . 
2. Beitrag zur Augenheilanſtalt bes 
Dr. Rothmund in Münden. . . 
3. Beitrag zum Zweigvereine für Un- 
terftügung entlafjener Sträflinge in 
Eggenfelben . 


Summa 


&ap. VI. 


300 — 


200 — 


100 — 
600 — 


Straßen- und Waſſerbau. 


Beitrag zur Herftelung und Unterhal- 
tung von Diftriktäftraßen 
(Der Mehraufwand iſt gebedt durch 
den Fol. 2 vereinnahmten Staats⸗ 
fondezuſchuß zu 63000 fl., welche 
nicht etatifirt find.) 

Für Uferfhug nach Art. 2 des Geſetzes 
vom 28. Mat 1852... . 
Beitrag zur Jſarbrücke bei Pilberslofen 


. 53000 — 


. 29522 — 


150 — 


1982 


Beitrag am bie Gemeinde Nieberaltih AfL Er. 
zur Ausbefferung ber Seebachs⸗Siehle 300 — 
Summe 82972 57 
Allgemeiner Refervefondb unb zwar: 
Remumeration für Aushilfe im Lehramt 
für handelswiſſenſchaftliche Fächer 





an ber Gewerbſchule in Lanbshut 50 — 
Summa per se! ae Tr 
Gefammt-Summa ber Ausgaben 355542 50'1, 
Abſchluß. 
Summa ber Einnahmen . . 349469 26°, 
Summa ber Ausgaben. . . . 355542 50"/, 
Vaffivret 6073 23%, 
Hiezu bie Eriparıngen am Etat 
für Uferſchußbauten in den Jahren 
18*%/,, und 1868 mit 478 fl. 9°), fr. 
Sohin Summa bes Paſſivreſtes 6551 33°, 


(Der Paſſivreſt hat ſeinien Grund 

darin, daß bie Sreiß-Imlagen bes 

Uebergangs-Duartals nicht aus dem 

verfallenen Biele, Tonbern blos 

aus ber Biertelfteuer erhoben wur» 

ben unb ber Ausfall durch bie Kreis⸗ 

Umlagen aus ber Gewerbes, Kapital» 

. tenten- und Einfommenfteuer nicht 

gedeckt werben Fonnte). 

Der Ausihuß fand bei genauer Prüfung ber vor- 
liegenden Rechnung alle Etats -Pofitionen bis auf bie 
Ausgaben in Caput III und IV und VII volltommen 
eingehalten und bie bemilligten Sunmnen beftinnnungs- 
gemäß verwendet. 

Die Mehrausgaben auf Erziehung unb Bildung 
Gap. III ſowie auf Straßenbau Cap. VII gleihen fi 
durch bie zu dieſen Zwecken erhaltenen Höheren Zuſchüfſe 
aus der Staatskaſſe volllommen ud. 

Die Mehransgabe auf Inbuftrie und Eultur ent» 
fand durch bie in ber V. unb VI. hr 


1983 


vorigen Jahres beantragte und durch ben Allerhöchſten 
Landraths⸗ Abſchied genehmigte nachträgliche Theuerungs- 
zulage für bie Lehrer am ben techniihen Schulen, und 
findet ihre Dedung nad Beſchluß der Sitzung vom 
17. November vorigen Jahres aus ben Mitteln ber 
Reſerve. 

Daß deſſen ungeachtet die Rechnung mit einem 
Paſſivreſt von 6073 fl. 23°, kr. abſchließt, hat feinen 
Grund in der beigefügten Schlußbemerkung. 

In ber Nebenrehnung zur Kreisfonds⸗Hauptrech⸗ 
nung über bie in ben Vorjahren verrechneten, aber no 
nicht beflimmungsgemäß verwendeten Kreisausgaben 
finden ſich. 

1. An Beiträgen zur Erlernung eines Gewerbes 
durch arme Früppelhafte Kinder ber im Jahre 1867 zur 
Verrechnung verbliebene Betrag vom . 942 fl. — Fr. 
wozu noch ber für bas Jahr 1868 be» 
willigte Sufguß von . ». .».. 10. — kr. 
kommt, jo daß, nachdem auf ben Zwed feine Ausgaben 
angefallen find, ber gange Betrag mit 1072 fl. zur ſpä⸗ 
tern Verrechnung vorzutragen fommi. 

Bon biefen 1072 fl. find 130 fl. zu 2%, 

805 fl. zu 3%, 
und 130 fl. zu 2',%, 
bei ber fgl. Bank angelegt und ber Reft baar beponitt. 

U. An Beiträgen zur Erhaltung von Kunftdenk- 
mälern und Alterthümern find vorhanden 108 fl. 40 Fr. 

Nachdem weder ein Zuſchuß hiezu geleiftet, ander 
feit3 auch feine beftimmungsgemäße Verwendung ge» 
macht wurde, bleibt biefer Betrag unverändert für ſpä⸗ 
tere Verrechnung. 100 fl. find bavon zu 3°), bei ber 
Kol. Bank angelegt. 

II Von ben zur Snftanbfegung ber Diftrifts- 
firaßen erhaltenen Zuſchüſſen aus Centralfonds ver- 
blieben am Schluffe des Jahres 1866/67 als Vortrag 

2668 fl. 15%, kr 
biefe vermehrten fi durch bie bis 


zu deren Berwenbung angefallenen | 
Binien wit. oe. . M— Kk 
auf 2702 fl. 15”, k, 
welhe im Jahre 1868 ihre vollftänbige Verwendung 
fanden und zwar: 
durch Zuſchuß an bie Diftriktsfonds-Hafa AL kr. 
Kötzting zur Eorrektion ber Diftriktsftraße 
von Lamm nah Eihllam. . . . - 900 45°, 
bergleien an bie Diſtriktsfondskaſſa Gra- 
fenau zurStraßencorreftionvon Grafenau 
nah Schönberg . - . . 
endlich bergleihen an bie Diftriftsfonbs-Raffe 
Wolfftein zur Gorrektion ber Diftrifts- 
ftraße von Ernfting nad) Breitenberg . 600 — 
in Summa obige 2702 15°, 
Es bleiben ſonach zur künftigen Verrechnung nur 
bie beiden Altivreſte Ziffer I mit 1072 fl. — kr. m 
IT „ 108 f.40k. 

Der Ausihuß beantragte bie Anerkennung ſerehl 
ber Haupt» als ber Nebenrechnung und flimmt dat 
Plenum bemfelben einhellig bei. 

Hierauf erftattete ber Neferent bes I Ausihufkt 
ben Bortrag über das Geſuch ber Lehrergiwittwe Anm 
Kölmaier von Landshut um Erhöhung ihrer Jahr 
Guftentation aus Mitteln des Penfiong- und Unter 
fügungsfonds bienftuntauglicher Lehrer und deren Re 
lilten an den techniſchen Schulen von Nieberbayern und 
mit Nücficht auf bie nachgewieſene Kränflihteit und 
befonbere Dürftigkeit dieſer Lehrerswittwe beſchloß der 
Landrath einftimmig bie vom Ausfchuffe beantragte Et— 
höhung ihrer Suftentation von 120 fl. auf 150 fl u 
genehmigen. 

Aus Anlaß einer Mittheilung ber lgl. Regierung 
von Niederbayern im Betreffe bes NKreishilistafieder: 
lehens an Helena Wiesmüller von Tittling, nun De 
Debitweſens des Michael Mündpsdorfer von dert, fett | 
ber I. Ausihuß ben Antrag: 


1201 30 


1985 


1. daß ber Kapitalsreit zu 245 fl, womit bie 
Kreishilfskaſſa in bem erwähnten Debitweien nicht mehr 
zum Zuge gelangen konnte, bei bem Mangel einer Haf- 
tungsverbinbltchleit von Seite ber betreffenden Armen» 
pflege auf Verlurft abzufchreiben ei; 

2. daß mit Rückſicht auf bie wieberholten Verlurfte 
an bie f. Regierung bie Bitte zu ftellen ei: 

a. fein Darlehen aus ber Kreishilfskaſſa ohne Haf- 
tung ber Iofalen oder biftriftiven Armenpflege zu 
gewähren; 

b. das Sriscalat zu beauftragen, alle Angelegenheiten 
ber Kreishilfstaffa von ber durch bie Rendantur 
zu berichtenden Abſchätzung eines Hypothekobjeltes 
beginnenb bis zur Durchführung bes Zwangsver⸗ 
fahrens jelbft in ber Hand zu behalten; 

©. bei Belehnung mit Rapitalien ber Kreishilfs kaſſa auf 
ben veränderten Güterwerth Rückſicht zu nehmen. 
Dagegen erinnerte ber lönigl. Regierungs » Com- 

miſſär: 

a. daß in den Statuten ber Kreishilfskaſſen bie Ge— 
währung eines Darlehens von ber Haftung ber 
Armenpflege abhängig zu machen nicht vorgeſchrie⸗ 
ben fei und deßhalb die vom Ausſchuſſe beantragte 
Bitte in ber Art formulirt werben dürfte, baß vor 
der Gewährung eines Darlehens ber Verſuch zu 
machen fei, ob nicht die Armenpflege bie Haftung 
für das Darlehenstapital übernehme, 

b. baß das Regierungsfisfalat zur Vertretung ber 
Kreisfonds bei den Gerichten nicht verpflichtet ſei, 


1986 


und ſonach nur bie Rendantur zu beauftragen fei, 

bie Abſchätzung eines für ein Darlehenstapital ber 

Kreishilfslaſſe verpfänbeten Anweſens zum Behufe 

ber gerichtlichen Zwangsverſteigerung fogleich ber 

tgl. Regierung anzuzeigen, bamit biefe einem Rechts» 

Anmwalte bie Vertretung ber Kreishilfskaſſa bei bem 

betreffenden Erefutionsverfahren übertragen könne, 

c. bab bei Darlehensbewilligungen ber veränderte 

Güterwerth berüdfichtiget werbe. 

Bom Lanbrathe wurbe ber Antrag bes Ausſchuſſes 
zu 1 und 2, ec. einftimmig, zu 2, a. mit 14 gegen 9, 
und zu 2, b. mit 20 gegen 3 Stimmen angenommen. 

AS Eomite-Mitglieber zur Controlirung des Im⸗ 
mobiliar-Branbverfiherungsweiens und zur Berichterftat- 
tung hierüber wurben bie Landrathsmitglieder Johann 
Ertl, Zofeph Häring und Leonharb Kräh beftimmt; 
und nachdem noch bekannt gegeben worben, daß bie 
f. Regierung bereits am 7. d. M. ben Bierbrauer Anton 
Wein häupl von Triftern als Erſatzmann bes Martin 
Greiner von Thann zu ben Lanbrathsfigungen einbes 
rufen babe, ſchloß ber Präfibent bie öffentliche Sitzung, 
und beftimmte bie nächſte Gigung auf Freitag ben 
10. Dezember Bormittags 10 Uhr. 

In geheimer Situng bes Landrathes wurde daun 
über das Stenographiren ber Verhandlungen Berathung 
gepflogen und bie Beiziehung eines britten Gtenographen 
beſchloſſen. 

Leeb, Präfibent. 
F. Seelos, Sebretär. 


IV. Sandratbsfitung am 10. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sekretär, 
22 Mitglieder, 
Regierung: Commiffär Reg.Rath Martin, 
" " „ Irhr. v. Ow, 
Kreis⸗Baubeamte Schmidtner. 


Nah Verleſung und Genehmigung bes Protokolls 
über die gefirigen Verhandlungen wurbe vom Präfi> 
benten ber Einlauf Eundgethan und ſodann vom I. Aus⸗ 
ſchuſſe über folgende Unterſtützungsgeſuche referirt. 

1. Sowohl der botaniſche als der mineralogiſche 
Verein hatten ihr vorjähriges Bittgeſuch um Zuwendung 
eines Beitrages aus Kreisfonds wiederholt, und bie Aus- 
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ichußreferenten bie Unterftügung beiber im Intereſſe ber 
Wiſſenſchaft und ber Verwerthung berfelben für bie 
Landwirthſchaft und ben Gewerböbetrieb bevormortet. 
Einſtimmig genehmigte ber Lanbrath zuerſt fir ben bo» 
taniſchen Berein einen Beitrag von 50 fl. und ſodann 
für ben mineralogiichen Verein gleichfalls bie Beitrages 
fumme von 50 fl. 

Hieran reihte ſich das Unterſtützungsgeſuch des kal. 
Bezirksamtes Landau zur Einführung landwirthſchaftli⸗ 
cher Fortblldungs und Zeichnungsſchulen. In feiner 
Vorſtellung am bie kgl. Regierung führt dasſelbe aus, 
wie «3 ibm gelungen fei, in ben Märkten Cichenborf 
und Pilfing unb in den Schulen zu Kammern, Wal- 
lersborf unb Zeholfing unter Mitwirkung ber kgl. Die 
friktsfchulinfveltion unb ber Lolal ⸗ Inſpektionen und bes 
fonbers bes Lehrperſonals Fortbilbungs- und Zeichnungs 
ſchulen zu errichten umb erflere von 26, letztere von 91 
Schülern befucht feien. Zur Anſchaffung ber Vorlagen 
für den Beichnungsunterricht und ber Reißzeuge habe 
ber Diftriktörath 125 fl. bewilliget, man bebürfe jeboch 
noch ber Mittel, um bie Lehrer gu remumeriren, bie bei 
ihrem ohnehin angeftrengten Schulhalten für ihre Lüb- 
liche Mühemwaltung in ben Fortbilbungs- und Zeihnungs- 
ſchulen eine Vergeltung verbienen. 

Die kgl. Regierung hat dieſe Borftellung dem Land, 
zathe mit bem Erfuchen mitgetheilt, bad Streben bes 
Bezirlsamtes für Hebung bes landwirthſchaftlichen Uns 
terrichtes mit einem Beitrage von 100 fl. zu unter- 
fügen, welde der Pofition für übrige Induſtrie- und 
Rulturzwede pro 1870 entnommen werben Lönnten, 

Der Ausihuß fiellte in rühmender Anerkennung 
der Bemühungen bes tgl. Bezirksamtes ben Antrag, daß 
bemfelben zur Remmeration ber Lehrer ein Beitrag von 
50 fl. gewährt werben möchte. 

Ber der Beſchlußfaſſung im Plenum murbe ber 
Negierungsdantrag auf einen Beitrag von 100 fl. mit 
21 gegen 2 Stimmen abgelehnt, dagegen ber Ausiäuß- 
antrag lautenb auf 50 fl. einftimmig und mit bem An⸗ 
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bange angenommen, baß biefe 50 fl. nit aus bem 
Budgetanſatze für übrige Induſtrie / und EulturZmede 
zu 1200 fl., ſondern aus ber Mofition Abſchnitt I, 
Cap. IV, 8 10 Hit. b Zuſchuß zu ben Ianbmwirthichaft 
liden Fortbildungsſchulen zu 1000 fl. entnommen 
werben. 

Aus Anlaß ber Gefuche der Feuerwehren in Schier⸗ 
Img und Poding um Unterftügung aus Kreisfonbs und 
in ber Erwägung, daß e3 zwar wünſchenswerth ſei, daß 
auf bem Lande allenthalben freiwillige Feuerwehren ent 
ſtehen, weil burch bie allgemeine Verbreitung berfelben 
bie bebenflihe Zahl der Fewersbrünfte werbe vermieben 
merben, daß aber bie Zuwendung von Unterflägungen 
aus Kreisfonds an bie einzelnen Feuerwehr⸗Inſtitute 
nicht räthlich ſei, weil hiezu beträchtliche Mittel bereit 
zu ftellen wären und bie einzelnen Gemeinden, welche 
buch bie Feuerwehr einen ber midhtigften Solalzwede, 
bie Siherung von Hab und Gut erreichen, auch bie 
hiezu erforberlichen Koften zu tragen haben, infomeit 
biefes in ihren Kräften liegt, flellte ber I Ausſchuß ben 
Antrag: 

1) daß bem Bororte ber mieberbayerifchen Feuer 
wehren für bas Jahr 1870 in Deggenborf ein 
Beitrag von 300 fl. aus Kreisfonds zur Förderung 
ber Ausbildung bes Löſchweſens und zur Unter 
Rügung armer Feuerwehrcorps in Nieberbayern 
gegen rechneriſchen Nachweis über bie Verwendung 
biefer Summe zur Verfügung zu ftellen ſei, und 

2) daß bie Feuerwehren zu Schierling und Poding 
mit ihren Geſuchen an ben Vorort zu verweilen 
feien. 

Diefer Ausihußantrag wurde vom Lanbrathe mit 
16 gegen 7 Stimmen angenommen. 

Dagegen wurde ber Antrag eines Lanbrath3-Mit- 
gliedes, daß ber Vorort beauftragt werben folle, bei ber 
Bertheilung ber gewährten Unterftügung die Feuerwehr 
bes durch bedeutende Branbfälle heimgefuchten Marktes 
Tittling vorzugsweiſe zu berüdfichtigen, mit 19 gegen 
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4 Stimmen abgelehnt, inbem bie zwedmäßige Verwen⸗ 
bung ber bemwilligten Unterftügumg bem freien Ermeſſen 
bes Vorortes Überlaffen werben foll 

Der Ausſchuß brüdte au den Wunſch aus, baf 
ber Landrath an bie k. Staatsregierung bie Bitte ftellen 
möge, baß bielelbe bei ber beabfiätigten Einführung 
eines allgemeinen Normalſchlauchgewindes für Bayern 
das Metz'ſche Stabtgewinde ala Normalgewinde berlid» 
ſichtigen wolle; ber Lanbrath beichloß bie Annahme biefes 
Wunſches mit 13 gegen 10 Stimmen. 

Die nächte Verhandlung bildete eine Vorlage ber 
tgl. Regierung — bie Erweiterung ber Lolalitäten ber 
Gewerbſchule in Landshut betreffend. Die Vorlage läßt 
entnehmen, daß bie Lolalitäten ber hieſigen Gewerbſchule 
ſchon feit Jahren unzulänglich, bermal erweitert werden 
müßten, indem im beurigen Schuliahre nit nur ein 
III. Kurs ber Hanbelsabtheilung eröffnet, ſondern auch 


bie gewerbliche Fortbildungsſchule mit zwei Fachabtheir - 


Lungen vermehrt und eine landwirthſchaftliche Winter 
ſchule hergeftellt wurde. 

Beim Mangel anderer verfügbarer Räumlichkeiten 
wird eine Ummwanblung bes Heinen Laboratoriums in 
ein Lehrzimmer und bie Verwendung eines bisher un⸗ 
benüßten Stodwerkes zur Unterbringung ber reichhaltigen 
Naturalienfammlung ber Gewerbſchule beantragt, und 
find für Wendung fonfliger Baufäle und für Nenderung 
und Verbefferung ber Lehrzimmer 990 und für Adap- 
tirung bes I. Stodwerkes 842 fl. — fohin zufammen 
1832 fl. 18 fr. nad) ben revibirten Voranſchlägen er- 
forberli, zu beren Dedung, ba Eentralfonbsmittel nicht 
verfügbar find, bie k. Regierung auf ben abmaffirten 
Kreisfond für Inbuftrie und Eultur, der zur Zeit In 
3394 fl. 34 Er. beſteht, hingewieſen haben will, 

Das Ausfhußreferat empfiehlt bie Vorſchläge ber 
£ Regierung, inbem bie Gewerbſchule in Landshut, um 
allen Ainforberungen zu entſprechen, ihre Lehrfächer bes 
deutend vermehrt habe und nicht wegen Mangel an ben 
erforderlichen Räumlichkeiten für bie Fachabthellungen 
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an ber Ausführung behindert werben ſollte. Die Be 
darfsſumme könne einem ſchon vorhandenen Fonde ent- 
nommen werben und jel beihalb eine Erhöhung - ber 
Kreisumlage nicht nothwendig Auch bas Plenum zeigte 
fi) geneigt, auf ben Vorſchlag ber kgl. Regierung ein- 
zugeben unb bewilligte, nachdem auf die Frage, ob bie 
Stabtgemeinbe bie Mittel nicht habe, mit ber bie Bürger- 
ſchaft Lanbahuts bermal brüdenben befannten Galamität 
und mit ber bermaligen hohen Gemeindeumlage erwiebert 
ward, einfiinumig bie poflulirte Summe, welche aus bem 
bezeichneten Fonde zu nehmen fei, erhob aber auch den 
Antrag eines Mitgliedes, daß baburc keineswegs eine 
Verpflichtung ber Kreisgemeinde zur Uebernahme ber 
Baulaft bezüglich ber Schullofalitäten ber Gewerbſchule 
Landehut anerlannt werde, mit Stimmenmehrheit zum 
Beſchluſſe. 

Das Referat des IL Ausſchuſſes verlas hierauf bie 
Aeußerung ber E Kreisregierung über bie vom Laub⸗ 
rathe gewünſchte autographiiche Vervielfältigung ber 
minbefteng 35 Bogen betragenden Vorlagen über bie 
Kreisirren-Anftalt, welche fo viel Zeit und Koftenaufs 
wanb erforbern würde, daß bie k. Regierung mit Rück⸗ 
ficht auf die ihr zur Verfügung ftehenden Mittel und 
Kräfte dem angeregten Wunfche nicht entſprechen könne 

Der Außſchuß beantragte, baf von ber gewünfchten 
Dervielfältigung wegen Kürze ber Zeit für dieſesmal 
Umgang genommen werbe. 

Dagegen gab berfelbe die Zuſicherung, baf er jebes- 
mal, fo oft er über bie Vorlagen im Betreffe der Kreis- 
irrenanftalt in Berathung treten werbe, bie Lanbraths- 
mitglieder hievon in Kenntniß fegen und einlaben werbe, 
ber Ausfgußfigung beizumohnen und baf er die weſent ⸗ 
lichſten Theile aus ben ber Beſchlußfaſſung zu unter 
breitenben Vorlagen tabellariſch zufammenftellen und 
biefe Ueberficht Lithographirt an bie Sanbrathömätglieber 
vertheilen merbe. 

Der Lanbrath beſchloß einftimmig bie Unnahme 
bes Ausihußantrages. 
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Der Borftandb bes flänbigen Landrathsausſchuſſes 
eritattete dann gemäß Art. 33 lit. d bes Gejehes vom 
28. Mai 1852, bie Lanbräthe betreffend, ben Bericht 
über bie Geihäftsführung dieſes Ausfchuffes, indem er 
das Schreiben ber k. Kreisregierung an ben Lanbraths- 
ausichuß im Betreffe ber Kreisirrenanftalt zu Deggen⸗ 
borf vom 5. Juni db. 8. und das Gigungsprotofoll 
des Landraths⸗Ausſchuſſes von bemielben Tage verlas. 





Nach eriäpfter Tagesorbnung ſchloß ber Präftbent 
bie Sigung und lub bie Lanbrathsmitglieber zur nädhften 
Situng auf Samstag ben 11. Dezember Vormittags 
9 Uhr ein. 

Leeb, Präfibent. 
5. Seelos, Sekr. 


V. Landraths⸗Sitzung am 11. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: ‚ber Präfibent, 
ber Selretär, 
22 Mitglieber, 
fönigl. Regierungscommifjär Negterungsrath 
Martin, 
Das Protokoll über bie vierte Sigung wirb ver- 


Iefen unb genehmiget, worauf ber Präfibent ben I. Aus 


ſchuß über zwei Vorlagen ber k. Negierung: „Ber- 
mebrung ber Gerätbihaften für die Kreisaderbaufchule 
und ben Bau einer Familienwohnung an berfelben 
betreffend,” Vortrag erftatten ließ. 

Höchſtem Auftrage zufolge brachte bie Fl. ‚Kreis 
reglerung umter Anlage einer berichtlichen Vorftellung 
von Seite ber Vorſtandſchaft der Aderbaufchule außer 
dem Antrage auf Beftellung eines Gärtners, wofür 
jeboh ein Poftulat ins Ausgabsbubget eingeftellt iſt, 
bie Anſchaffung einer Dreſchmaſchine, einer Säemaſchine, 
einer Umzäunung des Delonomiegutes und eines Wagens 
und Pferdgeſchirres im Koftenbetrage zu 1450 fl. in 
Vorſchlag. Diefe Koftenfumme lünnte mit ben Erübri- 
gungen aus bem Kreisnderbaufhulfonde im Etatsjahre 
1868 zu 1119 fl. 32 fr, aus einer weitern Erübri« 
gung von 150 fl, und mit ben 100 fl. gedeckt werben, 
welde das landwirthſchaftliche Kreis:Comits für Ge 
räthſchaftsbedarf angewieſen habe, wonah 1465 fl. 
32 fr. Bahlungsmittel bereit Liegen. 


Das Ausfhußreferat empfiehlt bie Beihaffung der 
bezeichneten Geräthſchaften ans ben aufgezäßlten Mitteln 
in ber Vorausfegung, baf bie vorhandene Dreſchmaſchine 
nad bem pflihtmäßigen Ermefien ber Vorſtandſchaft 
ber Schule nit mehr reparirbar erfunden werbe unb 
in der weitern Borausfegung, daß bie veranſchlagten 
Koften gekürt werben könnten, unb beantragt: 

a) für eine Rauſchenbach'ſche Dreſchmaſchine ſtatt 
400 fe . » — : UL 
b) für eine Säemafgjine Ratt 350f. . 200 f, 
ce) für bie Umgäunung bie verlangte Summe von 
300 HL, 

d) für das Fuhrwerk ſtatt 400 fl. 300 XL 

Im Plenum bevorwortete ber F. Regierungscom- 
miffär bie Genehmigung. 

Bei ber Abftimmung ging ber Lanbrath gleichfalls 
auf bie höhern Anfäge nicht ein, fonbern votirte ein- 
Rimmig 

1. für Anſchaffung einer ihen Drefch 
maſchine ER . 250 fl, 
2. für eine Säemafdine . 


. 200 FR, 

3. bie vom Ausfhuß beantragte Summe 
von. ee OO, 
zufammen 750 fl 


Für Beſchaffung einer Chaife wurde mit 12 gegen 
11 Stimmen angenommen, bagegen bie 300 fl. für 
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Umzäunung bes Defonomiegutes mit 12 gegen 11 
Stimmen abgelehnt. 

Mit Bezug auf ben Landrathsbeſchluß vom 7. Ro» 
vember 1868 brachte bie k. Kreisregierung bie Her- 
ftellung einer Familienwohnung für ben Aderbaulehrer 
wieber in Anregung unb Iegte bem Lanbrathe bas 
Gutachten bes mit ber Vorſtandſchaft ber Kreisader- 
baufchule betrauten Neftorates ber Gewerbſchule Lanbs- 
but vor, wonach biefe Familienwohnung nit durch 
ben bisher projeltirten Anbau am das Stallgebäube, 
Tonbern durch einen Anbau an das Hauptſchulgebäude 
und durch bie Erhöhung eines einftödigen Seitenflügels 
um ein GStodwerk gewonnen werben fol. 

Die Koften dieſes Anbaues find auf 5992 fi. 
20 fr. angeichlagen. 

Der Ausſchuß ftelte ben Antrag: 

1. baß das Projelt ber fol. Baubehörbe nicht zu 
genehmigen, dagegen eine Familienwohnung nad bem 
Plane bes Reltorats buch Anbau an das Haupt 
gebäude herzuſtellen ſei, 

2. daß ber k. Regierung, in ber Erwägung, daß 
die poftulirten Koften unverhältnigmäßtg hoch erfcheinen, für 
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Herftellung ber Wohnung ein unüberfreitbarer Maximal⸗ 
Erebit von 3000 fl. zur Verfügung zu ftellen ſei. 

Der Landrath beſchloß einſtimmig bie Annahme 
bes Auzihußantrages und die Dedung bes bewilligten 
Grebites in ber Art, daß 1400 fl. aus dem abmaf- 
firten Fond für Induſtrie und Cultur und 600 fl. 
aus ben Erührigungen ber Kreisaderbaufchule entnom⸗ 
men unb 1000 fl. in ben Voranſchlag ber Kreis 
ausgaben für das Jahr 1870 bei Cap. IV 8. 4 
sub lit. c eingeftellt werben follen. j 

Ebenſo wurde auch beſchloſſen, an bie f. Kreis 
regierung ben Antrag zu fielen, daß ber Bau nicht 
Im Alforbe unter ber Leitung ber k. Baubehörben, fon« 
bern in eigener Regie ber Aderbaufäule unter ber 
Leitung ber Vorſtandſchaft berfelben durch ben Ader- 
baufehrer mit Beiplehung eines Technilers ausgeführt 
werben jolle. 

Der Präfident ſchloß nun bie Sikung und be 
fimmte bie nädfte auf Montag den 13. Degember 
Bormittagg 9 Uhr. 

Leeb, Präfibent. 
F. Seelos, Ser. 


VE Landraths⸗Sitzung am 13. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
23 Mitglieder, 
bie fol. Reg⸗Commiſſäre Reg⸗Rath Althammer, 
"» » Bor. v. Ow. 
Der Präfident eröffnet die Sitzung und läßt ben 
Sekretär das Protokoll über bie Samslag⸗Sitzung ver» 
lejen, das mit Zurechtſtellung einer Nomenclatur anges 
nommen wurde, gibt ben neuen Einlauf kund und 
referirte fobann ber IL. Ausſchuß über den Voranfchlag 
der Kreiß-Ausgaben für das Rechnungsjahr 1870. 


Kreis · Ausgaben, 
Gap IL 
Erhebung und Verwaltung ber SKreisfonds mit 2°/, 
bon den Kreisstimlagen. 

Der Beichluß über dieſes Poftulat, für welches von 
ber fol. Regierung 5208 fl. 56 kr. in bas Kreis-Bubget 
eingefegt find, bleibt ausgefeht, bis die Summe ber zu 
erhebenden Sreisumlagen feftgefegt fein wird. 

Cap. I. 
Bedarf bes Landrathes. 
8. 1. Tagegebühren und Reifeloften ber Lanb- 


räthe 1300 fl. 
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$. 2. Tagegebühren und Reiſeloſten des Land⸗ 
raths· Aus ſchuſſes 
$. 3. Regieloſten 


— ee 650 fl. 
Summa Gap. II 2300 fi. 
Die Erhöhung ber Pol. $. 3 hat feinen Grund, 
daß auch ferner wieber gemäß Landrathsbeſchluſſes zwei, 
begiehungsweife brei Stenographen aufgeftellt werben follen. 
Die eingeſtellte Summe wurde nad dem Aus 
ſchuß · Gutachten einftimmig angenommen. 
Eap. U. 
Erziehung und Bilbung. 
8. 1, Deutſche Schulen. 
A. Berfonal» Erigenz. 
1. Funbations- und bobationgmäßige Reichniſſe 4768 fi. 
2. Zuſchußbedarf zur Erhöhung ber Congrua der Schul⸗ 
lehrer und Schulproviforen: 
a) zur Dedung ber Eongrun nad früheren Maafe 
20059 fl. 
(250 fl. für Lehrer, 200 Fl. für Proviforen). 
b) zur Erhöhung berfelben von 250 fl. auf 300 fl. 
und reip. von 200fl. auf 220 fl. 6511 fl. 22°/, Er, 
3. Zuſchußbedarf für Suftentirung ber Schulgehilfen und 
zwar: 
a) für bie Schulgehiffen nach bem früheren Stande 
6072 fl. 54 fr. 
b) für weitere in neuerer Zeit, aber ſchon vor 
bem Jahre 1861 aufzuftellenden Schulgehilfen 
1367 R. 
4. Zuſchuß zum Vollzuge des Schul» Dotationdgefeges 
vom 10. November 1861 und zwar: 
a) auf Unterftügung ber Gemeinden zur Congrua⸗ 
Ergänzung bes früheren Lehrperfonals (Art. 3) 
9560 fi. 
b) für Erridtung neuer Säulen, reſp. weiterer Ver⸗ 
mehrung des Lehrperionals (Art. 2) 18000 fl. 
Jede biefer jieben Pofitionen wurde jowohl vom 
Aueſchufſe als vom Plenum einftimmig angenommen. 


5. Zuſchußleiſtungen zu Stadtſchulen und zwar: 
a) für die Stadt Landshut 2000 fl. 


b) — — " Paſſau 5000 „ 
e) ” ” ” Straubing 160 3 
4) m m m Deggendorf 200 „ 
e) nn 7 Kelheim 200 .. 


6. Zuſchüſſe zu Unterftügungen und zwar: 
a) für enthobene Schullehrer vor bem Erfcheinen 
des Schulbotationägefeges vom 10. November 


BEE 52 2565 fl. 
b) zum Privatverein zur Unterftügung dienſtun⸗ 
fähiger Sähullebrer . . . . . - 200 fl. 
ec) zum Kreisverein zur Unterftügung niederbayeri- 
fer Schullehrersreliften . 500 fl. 
d) für Schullehrer-Relilten . . . . 4000 fl. 


e) für ben Unterhalt ber armen Schulſchweſiern 
600 fi. 

f) für 3 Freipläge im Präparanden-Inſtitut ber 
Schulſchweſtern in Weiche 300 fi. 

g) für ben Unterhalt ber englifhen Fräulein ala 
Lehrerinen ber deutſchen Vollsmädchen⸗-Schulen 

250 A 

Die Pofitionen 5 a—c und 6 a—g nad bem 

Vorſchlage des Ausſchuſſes mit Stimmeneinheit geneh- 
miget. 

h) Für enthobene Schullehrer nah Art. 3 bes 
Säulbotationsgefeges vom 10. Rovember 1861 
Regierungspoftulat 30000 fl. vom Ausſchuſſe 
beantragt 27,000 fi. 

Der kgl. Regierungs-Commiffär machte darauf auf- 

merfiam, daß ber Laubrath mit ber Kürzung des Po- 
ſtulates um 3000 fl. ben Beitrag and Staatsſfonds um 
2000 Fl. herabſetze, inbem biefer zwei Drittheile ber 
Penfionsbeträge zu leiften habe und wies barauf hin, 
daß bie verlangte Summe in Anbetraht ber vorhandenen 
Penfionirungsfälle bienftesunfähig gewordener älterer, 
unb ben fi ergebenden momentanen Unterfiügungen 


no a H Rn Te 


1997 


erfrankter jüngerer Lehrer nicht abgeminbert werben 
follte. Der Landrath bewilligte jedoch nach dem Gut⸗ 
achten bes Ausihuffes mit 15 gegen 9 Stimmen bie 
gefürzte Summe von . . . . 27,000 fl. 

i) Für Unterftügung bes aktiven Lehrerperfonals 

in außerordentlichen Fällen, dann für Grati- 

fifationen und Remunerationen für fuperroga- 

torifhe Leiftungen . . . . + 4000 fl. 

7. Zuſchuß für Remunerationen an Zeichnungslehrer 

800 fl. 

8. Zuſchuß für Nemunerationen ber Lehrerinen in weib⸗ 

lichen Handarbeiten . 2.4000 fl. 

9. Zuſchuß für den BVorbereitungsunterrict ber Schul: 
amtszöglinge unb zwar: 

a) zur Unterftügung der Schulamtszöglinge 2500 fl. 

b) zu Remunerationen für das Lehrperfonal an 

den Präparandenſchulen . 500 fl. 

Beide Pofttionen einftimmig bemilliget. 

Ziffer 7 Zuichuß für Remunerationen an Zeich⸗ 
nungslehrer im Poſtulate zu 300 fl. vom Ausſchuſſe und 
Plenum ohne Einfprahe angenommen. 

Ziffer 8 Zuſchuß für Nemmmerationen ber Leh— 
rerinen in weiblichen Hanbarbeiten poftulirt 4000 fl. 
um 1160 fl. mehr ala im Vorjahre vom Ausſchuſſe das 
Poftulat zur Bewilligung empfohlen. 

Im Plenum wurde die Kürzung biefer erhöhten 
Poſition auf 3000 fl. vorgefälagen. 

Nachdem ber k. Regierungscommiffär die gewünschte 
unb geforderte Mehrung der weiblichen Handarbeits⸗ 
ſchulen betont und erflärt hatte, daß ber eigentliche Des 
darf auf 5000 fl. ſich belaufe, wurbe bem Ausihuß- 
antrage mit 20 gegen 4 Stimmen beigetreten. 

Ziffer 9 Zuſchuß für ben BVorbereitungsunter- 
zicht der Schulamtsgöglinge und zwar: 

a) zur Unterftügung der Schulamtszöglinge 2500 fl. 
b) zur Remmmeration für bas Lehrperfonal an den 
Bräparanbeniulen mit 500 fl, 
Beide Voftulate ohne Erinnerung bemilliget. 
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B. Real» Erigen;. 
1. Dem Plarramte Winzer zum Ankaufe von Schul 
bücdern und Kleidungsfiücden für arme Schulkinder 
24 fl. 


to 


. Dem Shulfonde Biburg 
a) zum Ankauf von Schulprefien . . 100 fl. 
b) zur Beftreitung des Schulgelbes von armen 
Säultinden . .» . . 26 fl. 
3. Dem k. Bezirksamte Kelheim als Diſtriktsſchulfonds⸗ 
Berwaltung der Graf Babo'ſchen Spende zum 
Ankaufe von Shulbühern und Preifen an ben 
Schulen Abensberg, Eining, Gögging und Mühl— 
haufen 80 ft. 
4. Dem Schulfonde Bobenmais zum Ankaufe von Schul⸗ 
preifen . 20 fl. 
5. Ständige Bauausgaben . . . . 46 fl. 39%, Er. 
6. Beitrag zur Beftreitung ber Koften auf den Bau 
neuer Säulbäufer . . . -» . 25000 fi. 

Sämmtliche Poftulate wurben vom Ausſchuſſe nicht 
beanftanbet; bei der gemeinjamen Berathung wurde nad) 
einftimmiger Annahme der Poſtulate 1 bis 5 einge 
wendet, daß bie Pofition für Schulhausbauten jeit 4 
Sahren in der vorliegenden Größe ericheine, während 
der Landrath ſich ber Hoffnung bingeben bürfte, baf 
das Boftulat ſich minbere und nicht fofort als eine 
gleihlam fändige Summe in Anja kommen werde, 
und wurbe vorgefchlagen, die Pofition auf ben nächſten 
Bebarf nemlih auf 22816 fl. zu rebuziren unb noth⸗ 
wenbige Erhöhungen bem nachfolgenden Landrathe an- 
heim zu ftellen. 

Der kgl. Regierungscommiflär erörterte aber, wie 
der nachgewieſene Bebarf bei aller Bebachtnahme auf 
Schonung ber Steuerkräfte bes Kreiſes eine Minderung 
bes Poſtulats nicht. geftatte; auch ſprachen ſich mehrere 
Landräthe für unverfürgte Gewährung ber besfallfigen 
Unterflügungsmittel aus, fo daß bas Negierungspoftulat 
einftimmig votirt wurbe. 
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c. Schul⸗Aufſicht. 

1) Säulvifitationsgebühren ber kgl. Diflriktsihul- 
infpeftoren und zwar ſowohl für orbentliche ala 
außerordentliche Schulvifitationen 4120 fl. — fr. 

2) für lithographirte Papiere zu ben Schulvifitations- 
Verhandlungen ... Dfe— kr. 

Die Poftulate ohne Beanftandung genchmiget. 

8. 2. Zuſchüſſe für ifolirte Lateinſchulen 

100 fl, — kr. 

Nemuneration für ben Schulbenefiziaten Jechtl in 
Abensberg . . ; 100 fl. — Er. 

Ohne Erinnerung — 

8.3.. Sonſtige Anſtalten für Erziehung 

und Bildung. 

a) Für den Taubſtummen ⸗ Unterricht 

18600 fl. — 
wurbe weder vom Ausfhuß, nod vom Plenum — 
geſtimmt; 

b) Für die höhere Bürgerſchule in Pfarrkirchen 

200 fl. — kr. 

Im Sinne ber k. Regierung wollte ber Ausſchuß⸗ 
referent biefe Pofition als Ratum fürs IV. Quartal 
1870 gelten laſſen, indem bie Schule, für beren In—⸗ 
ftanbfegung 800 fl. poftulirt find, am 1. Dftober 1870 
eröffnet werben follte. Diefe Onartalsrate würbe als⸗ 
bann bie Bewilligung von 800 fl. fürs Jahr 1871 und 
für jebes ber folgenden Jahre involviren. Der k. Re 
gierungscommiffär empfahl motivirend ben Antrag bes 
Ausſchußreferenten; bei ber Abftimmung lehnte ber Land⸗ 
rath bie ratenmäßige Unterſtützung mit 14 gegen 10 
Stimmen ab, bewilligte aber mit Stimmeneinheit einen 
Beitrag von 200 fl. ohne die Bebingung, daß fragliche 
Schule am 1. Dftober 1870 wirklich eröffnet werde. 

e) Für Freipläge im Gentralblinben » Inftitute in 
Münden 375 fl, — kr. 
erinnerungslos — 

d) Für Freiplätze im Jaſtitute für krüppelhafte 
Kinder bortjelbft, Pofition . 520 fl. — kr. 








e) Für Unterflügung entlafener Böglinge biejer 
Anſtalt, Poſition 130 f. —k 

Der Ausihuß bemwilligte die Pofition zu d, in wie 
ferne biefe 520 fl. aus ben Grübrigungen ber Vorjahre 
genommen werben können, welde nad ber Kreisfonds⸗ 
Nebenrehnung pro 1868 1072 fl, betragen und im 
Boranihlag der Kreiseinnahmen Cap. IL vereinnafmt 
werben follen. 

Den Einſatz u e empfahl ber Ausſchuß zur 
Streihung mit bem Anhange, dab für einen fid er 
gebenden Unterftügungsfall jene Reftfumme verfügbar fei. 

Das Plenum trat ben beiden Ausihußanträgen 
einftimmig bei. 

f) Zur Errichtung von Freiftellen im Erziehungs 
Inſtitute für Studierende in Landshut 600 fl. — kr. 

Der Ausihußreferent beantragte bie Genehmigung 
von 300 fl. — bie Mehrheit bes Ausſchuſſes aber bie 
gänzliche Ablehnung biefes PVoftulates, weil ber Land» 
rath bei den großen Anforderungen an bie Kreisfonds 
nit noh am Schluffe feiner Wirkſamleit eine ganz 
neue Etatspofition ſchaffen ſollte. 

Das Poftulat zu 600 fl. wurbe vom Lanbrathe 
einftimmig, ber Antrag bes Ausihußreferenten mit 16 
gegen 8 Stimmen abgelehnt. 

8. 4. Beitrag zum hiſtoriſchen Berein für Nieder⸗ 
bayern 100 fl. 

Diefer vom Ausſchuſſe begutachtete Beitrag wurde 
vom Lanbrathe mit 23 gegen 1 Stimme bewilliget. 

8. 5. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Berein im 
Baflau . : 100 fl. 
Diefer Beitrag — — genehmiget. 

8. 6. Beitrag zum germaniſchen Muſeum in Rürn- 
bag. . 200 FL 

Der Auoſchuß beantragte wieder den im vorigen 
Jahre gewährten Beitrag von 50 fl. und es wurde vom 
Plenum das Poftulat zu 200 fl. mit 23 gegen 1 Stimme 
abgelehnt, ber Ausihußantrag aber einflimmig ange- 
nommen. 
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Nachdem bemerkt worden war, baß bie in ber 
Sigung am 10. d. M. bewilligten Beiträge zum bota» 
nischen und mineralogiihen Vereine in Landshut bier 
einzureihen feien, wurbe nad dem Antrage des Aus» 
ſchuſſes ber im 8. 7 bes Voranſchlages mit 1819 fl. 
43'/, Er. eingeftellte Refervefond für Erziehung und Bil- 
dung auf 1674 fl. 34 fr. 1 dl. feftgefeht, unb es be- 
trägt ſonach die Summe von Gap. IL . 156000 fi. 

Der zur Einfihtnahme und Berichterftattung über 
den Stand ber Ymmobiliar-Branbverjiherungs-Anftalt 
gewählte Ausſchuß erftattet für das Jahr 1867/68 nad. 
ftehenden Bericht. 

I. Am Schluſſe bes. Jahres 1867/68 betrug 
das Gelammtverfiherungs- Kapital bie Summe von 

127,705,410 Gulben, 
ſonach gegen das Vorjahr mehr um 3,245,590 Gulden. 

II. Berfihert waren am Schluffe des Jahres 1867/68 
199360 Gebäude, — gegen bas Vorjahr mehr um 1863. 

IL. Die geleifteten Branb- Entihäbigungen pro 
1887/68 betragen . 309565 fl. 29 Er. 
gegen bas Vorjahr weniger um 184036 fl. 45 Er. 

IV. Die Gefammtrehnung für 1867/68 ergab 
Einnahmen . . 493699 fl. 17 kr. 
Ausgaben . . . - 361657 „ 8%, kr. 


Altivreft 132042 fl. 8%, fr 
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Bon biefem Aktivrefte waren am Schluffe 'pro 
1867/68 in ben Branbverficherungs-Kaffen ber Diftrikts- 
Berwaltungs-Behörben vorhanden 50607 fl. 33°), kr. 

Ungelegt bei der Bank zu 2", Procent waren 

81434 fl. 30 kr. 
Die fpecielle Veranlaffung blieb bei 
89 Brändben unentbedt, 
10 Brände waren durch Blitz, 
14 durch Fahrläffigkeit, 
7 durch „fehlerhafte Bauart Herbeigeführt worben. 

Sn 37 Fällen ift die Brandlegung theils erwiefen, 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

Das Comite fand feinen Anlaß zu einer Erin⸗ 
nerung, und empfiehlt die Anerkennung Seitens bes 
Landrathes, welche auch von biefem einftimmig beſchloſſen 
wurde. 

Nachdem ber Präſident bie öffentliche Sitzung ges 
ſchloſſen und bie nächſte Sitzung auf Dienstag ben 
14. d. M. anberaumt hatte, wurde noch in geheimer 
Sitzung über eine Vorlage ber. Egl. Regierung im Be- 
treffe ber Kreis-Frrenfonds-Hypothel-Rapitalien auf dem 
Anweſen bes Vinzenz und Paul Dalmaier in Iffelkofen 
Beſchluß gefaßt. 

- Leeb, Präfibent. 

5. Seelos, Sekretär. 


vH. Landraths⸗Sitzuug am 14. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: 
Der Präſident, 
der Sekretär, 
23 Mitglieder, 
die k. Negierungs:Commifläre k. Neg.-Nath Martin, 
" Fehr. D. Dw, 
Et Neg. Aſſeſſor Einfele. 
Die Sitzung beginnt mit Berlefung bes Proto- 
Tolles, das mit Weglaſſung einer unrichtigen Bebingung 
angenommen wurde, ein Einlauf wird noch belannt 


gemacht; und feßte ſodann ber IL. Ausſchuß feinen 
Bortrag über bie FKreisausgaben und zwar über 

Cap. IV. 

Ausgaben auf Induſtrie unb Eultur fort. 
Voftulate der kgl. Regierung: 

8. 1. Kreisgewerbſchule in Paßau 9254 — kr. 

8. 2. Uebrige Gewerbsſchulen 
a) in Landehut . . 
b) in Straubing . . - 


9027 1 23 &. 
4T00R. — kr. 
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Der Ausſchuß begutachtet 

a) für Paßau die Summe on 9054 fl. — fr, 
indem er ben Einfap für einen Lehrer m 200 fi. 
zum Abſtriche und für ben Bebürfnißfall den allge 
meinen Nefervefonb zur Dedung empfiehlt und ſtimmt 
bad Plenum biefem Vorſchlage einhellig bei. 

b) Für Landshut 8527 fl. und beantragt, daß 
zur Dedung bes Poftulates bie Stabtgemeinbe Landshut 
ihren Beitrag von 1000 fi. auf 1500 fl. erhöhen fol. 

Auf die Vorftellung, daß bie Stabtgemeinde einen 
erhöhten Beitrag wenigftend fürs Jahr 1870 nicht 
zu leiften vermöge, bewilligte ber Landrath bie poſtu⸗ 
lirte Summe von 9027 fl. unter ber Bebingung, 
daß bie Stabtlommune vom Jahre 1871 am ihren 
Zuſchuß auf 1500 fl. erhöhen merbe. 

c) Für Straubing 4500 fl., indem bie Theu- 
erungs Zulage zu 200 fl. nit zur Einftellung, wohl 
aber für den Bedarfsfall zur Beſtreltung aus bem 
allgemeinen Reſervefond beantragt wurde. 

Das Plenum votirte einftimmig nad dem Bor 
ſchlage des Ausſchuſſes 4500 fl. — fr. 

8. 3. Averſalſumme für Belohnung ber Lehrer, welde 
fid um ben Unterricht in ben gewerblichen 
Fortbildungsſchulen beionbers verbient machen, 
Pofitlon 700 fl. — tr, 

gegen das Vorjahr in Folge der Ausbreitung dieſes 
Unterrichts um 45 fl. erhöht. — Nach dem Gutachten 
des Ausſchuſſes mit Stimmeneinheit genehmiget. 

8. 4. RKreisaderbaufchule in Schönbrunn 

a) regelmäßiger Bebarf poftulirtt 3680 fl. — Ir, 
mworunter 400 fl. neuer Emſatz zur Haltung eines 
Gärtners unb 100 fl. Remuneration für ben Realien- 
lehrer. 

Der Ausſchuß empfahl flatt ber 400 fl. nut bie 
vorjährige Pofition zu 50 fl. — und flatt der 100 fi. 
gleihfals nur 50 fl. Remuneration, ber Landrat 
lehnte ebenfalls die Pofition für einen Gärtner ab und 





bewilligte einfimmig bie verjährige Einflellung von 
50 fl., die Remmmeratiom aber für ben Aſſiſtenten nah 
bem Poftulate zu 100 fl, im Ganzen bie Summe 


von.. 33301. — h. 
b) Dritte Kaufiillingerate für das Schulgut 
1000 f. — t 


ec) Für den Ban einer Famllienwohnung bie be 
reits genehmigte Einftellung von . 1000 fl. — Er. 
8. 5. Zur Fortfegung ber Obſtbaumſchule bei ber 
Kreisackerbauſchule, Poſtulat 100 fl. — k. 
Der Landrath votirte einftimmig nah dem Bor 
lage ves Ausſchuſſes 50 fl. — ke. 
8. 6. Zuſchuß für Penfionen und Mlimentationen ber 
Lehrer an ben Gewerbsſchulen und Ihrer Re 
lilten 1850 1. — kr. 
Der Landrath trat dem Genehmigungsvoriälage 
bes Ausſchuſſes für diefe Summe, melde durch bie 
bemwilligte Erhöhung ber Unterflügung ber Wittwe 
Anna Köllmaier nun auf . 1580 1 — &- 
fih beläuft, einftimmig bei. 
8. 7. Für bie SKreisweberihule in Paßau dab Por 
Rulat zu 1595. — ie 
Dom Ausihuffe mit dem Bemerken empfohlen, daß 
ber biöherige Bezug vom Hanbelägremium für bie Zur 
kunft aufböre und da zum Poſtulate ein Zuſchuß von 
500 fl. aus Staatsmittelm geleiſtet werbe 
Das Plenum nahm ben Ausſchußanttag einftim» 
mig an, 
8. 8. Diäten und Reifeloften ber Prüfungs Commifjäre, 
PVoftulat . 200 fl. — Er. 
Der Ausihuß beantragt, ba im Borjahre nur 
42 fl. 23 fr. in Ausgabe famen, 150 fl — kr. 
und genehmigte das Plenum bieie Summe, 
8. 9. Stipendien für Zöglinge an den technifchen 
Schulen, Boftion . 800 fl. — Er. 
Einftimmig genehmiget. 
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8. 10. Bebarfshälfte der Real- und Perfonalerigeng 
ber Kreisgewerbs und Handelslammer, Ein- 
are 600 il. — ir. 

Der Ausſchuß bringt die Summe von 400 fl. 
in Vorſchlag, womit die an die Stelle getretenen per- 
wmanenten Commiſſionen ihre Bedürfniſſe befriebigen 
Enuten. Der fgl. NRegierungscommiffär legt fi für 
das Poftulat ein; basfelbe wurbe aber im Gremium 
mit 18 gegen 6 Stimmen abgelehnt und bas Aus 
ſchußgutachten einftimmig angenommen. 

8. 11. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Eultur. 

a) Für ben Kreis Cultur⸗Ingenleur, Poftulat 

1200 f. — k. 

Der Ausihuß hielt fih an einen niedrigern Am 
fag ber f. Regierung zu 1000 fl. und nahm ber 
Lanbrath einftimmig bie Pofition von 1000 fl. am. 

b) Zuſchuß zu den landwirthſchaftlichen Fortbilbungs- 
ſchulen (Baumwärterkurs), Poſtulat 1000 fl. — Fr. 

Der Ausſchuß beantragt wie im Vorjahre für den 
Baummärterkurs . P 300 fl. — Er. 

Das Regierungspoftulat wurde im Plenum ein 
ſtimmig abgelehnt und ber Ausſchuß · Vorſchlag einftimmig 
angenommen. 

Hier iſt au die in ber IV. Sigung b. Irs. 
Hewilligte Betrags- Summe von 50 fl. als für bie 
landwirthſchaftlichen Fortbildungs- und Zeichnungsſchulen 
Am Bezirksamte Landau einzuftellen. 

c) Beitrag zur Mufter- und Mobellen-Sammlung 
in Landshut, Pofiulat . 300 fl. — fr. 

Der Ausſchuß begutachtete 200 f. — fr. 

Das Plenum bemilligte aber in Folge empfehlen- 
der Erörterungen mit 15 gegen 9 Stimmen 


300 fl. — fr. 
d) Für übrige Cultur und Inbuftriegwede, Po- 
flulat . 1200 fl. — fr. 


vom Kusiäuf nit — vom Gremium ein⸗ 
fimmig votirt. 


e) Beitrag, zum Pierbezuchtverein in Nieberbayern, 
reſp. zur Förderung ber Auſchaffung von Privat · 


beiälen. . . 300 fl. — fr. 
f) Für Gristun — ne Winter: 
ſchule . . +. BB fl. — kr. 


Der Sanbratf befäiloß nad bem Antrage bes 
Ausſchuſſes einftimmig bie Bewilligung biefer beiben 
Voftulate zu 300 fl. und 350 fl. — dagegen bie 
Ablehnung der nachfolgenden fünf Pofitionen: 

g) Für Stipendien zum Beſuche eines Schäferel- 
kurſes mt . . . 20o0 fl. — E. 
abgelehnt mit 22 gegen 2 Stimmen; 

h) für zum Beſuche eines Käſerei⸗ 
ul . . d. ca 200 fl. — kr. 
einftimmig at: 

i) fir Stipendien zum Zufbeſchlag Unterrichte 

200 fl. — fr. 
abgelehnt mit 13 gegen 11 Stimmen; 

k) für Unterriät in ber Branntweinbrennerei 


200 fi. — kr. 
einftimmig abgelehnt; . 
1) für Aufſtellung von Hilfstechnikern bes Kreis 


eultur-ngenieurd . 800 fl. — kr. 
abgelehnt mit 28 gegen 1 Stimme. 
Gap. V. 
Gefundpeit. 
8. 1. Zur Erriätung ber Kreisirrenanftalt 
54000 fl. — Er. 


Der Beſchuß über biefes Poftulat bleibt vorläufig 
ausgeſetzt. 

8. 2. Zur Gebäranſtalt in Münden 900 fl. — kr. 
nad dem Ausihußantrage vom Plenum ein- 
fimmig genehmigt. 

8. 3. Zur Auffiellung von Aerzten in armen Bezirken 

1200 fl. — fr. 

Der Ausſchuß beantragte, bie vorjährige Poſition 
von 600 fl. auf 900 fl. zu erhöhen, weil bie Drt- 
ſchaften Arnbrud, Ada vorm Wald, Grainet unb 
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Schönberg ber ärztlichen Hilfe entbehren, dagegen wurbe 
erinnert, daß ber Suftentationsbezug eines praftiichen 
Arztes aus dem Krelöfonde in ber Regel in 150 fl. 
befiche, und baß, wenm bie vorgenannten vermögend- 
ofen Gemeinden, melde einem Arzte ein fänbiges 
Einkommen nicht zu gewähren vermödten, berüdiichtiget 
werben follen, doch auch bie bisher unterftühten praftis 
chen Aerzte ihren Gemeinden nicht entzogen werben 
follten. 

Der Lanbrath beſchloß mit 15 gegen 9 Stimmen 
die Genehmigemg des Poftulats zu 1200 fl. — fr. 


Eap. VI, 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Beitrag zum orthopädiſchen Inſtitute bes Ludwig 
Krieger in Münden . . 300. — fr. 
8. 2. Beitrag zur Augenhellanftalt bes Dr. Roth 
mund in Münden. -. . 200. — kr. 


Diefe beiben Beiträge wurden vom Ausihuffe zur 
Genehmigung begutachtet, weldhe auch vom Landrathe 
einftimmig beſchloſſen wurde. 

Bon ber k. Regierung wurde dem Landrathe ein 
Geſuch bes praktiſchen Arztes Dr. Stör in Regensburg 
mitgetheilt, welcher im Sabre 1866/67 86 und 
im Jahre 1868 66 umbemittelte Augenlranke aus 
dem Regierungsbezirte Nieberbayern in feinem Ambu- 
latorium unentgeldlich behandelt unb mehrere fogar 
längere Zeit in feinem Haufe unentgelblich verpflegt hat. 

Rad dem Antrage bed Ausſchuſſes beſchloß ber 
Landrath einfimmig bie Bewilligung eines Beitrages 
von 50 fl — unb es tft baher im Voranſchlage 
ber Kreisausgaben einzuftellen: 

8. 3. Beitrag zur Augenheilanftalt be3 Dr. Stör 

in Regensburg. - » - 50 fl. — fr. 

$. 3 (mm 4) Beitrag an ben Borforgeverein für 
entlafjene Sträflinge in Eggenfelden 

200 fl. — Ir. 


Der Ausſchuß beantragte nur einen Beitrag von 
100 fl. — weil auch noch für bad Jahr 1870 bie 
Anforberungen an ben Sreisfond im erhöhten Maaße 
fortbeftehen. Das Poſtulat zu 200 fl. mwurbe vom 
Sandrathe mit 14 gegen 10 Stimmen abgelehnt, ba 
gegen ber Ausihufantrag einflimmig angenommen. 

8. 4 (mm 8. 5.) Sur Unterbringung von Gretinm 
„in ber Eretinen-Anftalt zu Ecksberg 

500 f. — Er. 

Der Ausſchuß beantragte nur bie Bewilligung 


von 200 fl. — meil im vorigen Jahre für 3 unter» 


gebrachte Gretinen nur 132 fl. 57 fr. 3 dL verauß 
gabt worben feien; bagegen erläuterte ber f. Regie» 
rungs Commiffär, baß lediglich wegen verfpäteter An- 
melbung ber Unterftügungsgefuche von ber im vorigen 
Sabre bewilligten Unterftügungsiumme ber Betrag von 
367 fl. 2 kr. 1 dl. nicht zur Verwendung gelangt 
fe, daß bie vollſtändige Verpflegung eines Gretin in 
Edsberg jährlih 200 fl. koſte und daß 2 neue Ge 
fuche für ſchon im Vorjahre unterftügte Cretinen vor⸗ 
Liegen, weshalb er bie Genehmigung ber Regierungd- 
PVoftulate empfehle. 

Der Landrath beſchloß mit 12 gegen 11 Stimmen 
(ein Sanbrathsmitglieb Hatte ſich während ber Debatte 
entfernt) bie ERS bes ee Unterflügungs- 
beirages von . . . . 500 — fi — kr. 


Summa Gap. VL 1150 11508. — — tr. 


Da wegen vorgerüdter Zeit bie Tagesorbmung 
nicht mehr erihöpft werben konnte, ſchloß ber Präfibent 
bie Sigung und lub bie Landrathsmitglieder zur nächften 
Situng auf Mittwod den 15. Dezember Vormittags 
9 Ur ein. 


Leeb, Prüfibent. 
F Seelos, Selretär. 
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VIII. Eitung des Landrathes am 15. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: 

Der Präfibent, 
ber Sefretär, 
23 Mitglieder, 
bie Regierungslommifläre 

£. Regierungsrath Frhr. v. Dw, 

E Negierungsaffeflor Einfele, 

f. Kreisbaurath von Ehlingensperg. 


Noah Eröffnung der Eigung wirb bas Protokoll 
über die geſtrigen Genehmigungsbeichlüffe verlefen, ohne 
daß eine Erinnerung gegen bie Faſſung gemacht worben 
it und erftattete der I. Ausſchuß Vortrag 


a) über die Mitibeilung ber kgl. Regierung „bie 
Diftrilts: Armenpflege betreffend.” 


Da nad Art. 41 des Geſetzes vom 29. April 1869 
über öffentliche Armen- und Krankenpflege der Landrath 
bei jeber feiner Yahresverfammlungen darüber zu bes 
rathen und zu beichließen hat, ob und in welchem Im- 
fange einzelne Diftriktögemeinden bes Kreifes mit Armen» 
lajten überbürbet erſcheinen und befhalb einer Kreis— 
unterftügung bebürfen, jo wollte bie fgl. Negierung bie 
Kreisvertretung auf biefe geſetzliche Beflimmung aufmerf- 
fam machen, bemerkte aber dazu, baß hierauf bezügliche 
Anträge von feiner Difiriftsgemeinde gejtelt worden 
ſelen und bie beffallfigen Diftriftsperhandlungen vom 
Sabre 1869 die Ueberbürdung einyelner Gemeinden nicht 
wahrnehmen lafjen, fo daß ber Ausihuß fich durch diefe 
Mittheilung zu einem Untrage und das Plenum zu 
einem Beſchluſſe nicht veranlaft fand, i 


b) „über dag von einem Landrathamitgliede an- 
geeignete Geſuch der Pferbezüchter des Bezirles Bogen 
um Errihtung einer Beſchälſtation.“ 

Dasselbe führt an, baf nad einer Zählung bes 
Biebftantes vom Jahre 1863 im Bezirke Bogen 872 
Stuten aufgeführt feien, wovon bie Hälfte zur Nad- 
zucht verwendet wurbe, auch ber lanbmwirthichaftliche Bes 
zirksberein habe ſchon in den Fünfziger Jahren ſich um 
eine Station beworben, auch ſei das Geſuch ſchon wieder⸗ 
holt an den Landrath gebracht worden und ſtelle man 
deßhalb nochmal die Bitte, der Landrath möge dieſes 
Geſuch ber k. Kreisregierung zur gnädigſten Bevorwor⸗ 
tung bei der hohen Lanbesgeftütsverwaltung empfehlen. 

Sowohl ber Ausihuß als das Gremium bes Land» 
rathes trat dem Bittgefuche einſtimmig bei. 

ec) „Über das Geſuch ber Ortsgemeinde Lailling 
um Lostrennung von ber Gemeinde Wallersdorf und 
Zutheilung zum Vezirksanıte, Landgerichte und Rentamte 
Deggendorf.“ var 

Diefes Geſuch legte die f Regierung dem Land- 
rathe, weil nad Art. 15 lit. K. bes Landrathsge⸗ 
fees biefer bei berlei Veränderungen um fein Gutachten 
befragt werben fol, vor. Da bie bisherige Inſtruktion 
dieſes Gefuches die Gutheißung ber abminiftrativen und 
juftiziellen Staatsorgane erhalten Hat, fo empfahl ber 
Ausihuß dasfelbe zur gutachtlihen Annahme, melde 
ber Landrath auch einftimmig ertheilte, 

Laut höchſter Entſchließung des k. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 2. Oltober d. J. wurbe ber 
k. Regierung von Niederbayern Re ee ber 
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Koften für Kunfibauten, Straßenverlegungen und anbere 
Verbefierungen bei denjenigen Diftriktsftraßen, welche 
die Verbindung der Diftrilte mit ben Eifenbahnen be- 
förbern, zu ben Poftverbindungen benügt werben, ober ben 
größeren Verkehr mehrerer Diftrikte vermitteln, pro 1869 
ein Betrag von 37000 fl. zur Verwendung nad) Ver- 
nehmung des Landrathes zur Verfügung geftellt. 

Die k. Regierung legte demnach bem Lanbrathe bie 
Neberſicht ber für das Jahr 1870 beabfigtigten Straßen⸗ 
Korreftionsbauten vor, und ftellte ben Antrag, daß zu 
ben verfügbaren 37000 fl. aus Centralfonds aud ein 
Zuſchuß aus Kreisfonds bewilligt werben möchte, weil 
ohne biefe Beihilfe ber Kreisgemeinde bie nothwendigſten 
Korreftionsbauten nicht ausgeführt werben könnten, und 
bie Leiftungsfähigfeit ber beteiligten Diftriktsgemeinden 
bereits im vollen Maafe in Anſpruch genommen fei. 
Im Jahr 1869, für welches zu dem Zuſchuſſe aus 
Gentralfonds zu 36000 fl. gleichfalls ein SKreisfonbs- 
zuſchuß von 25000 fl. poftulirt und im Betrage von 
24300 fl. bewilliget war, find 
1. Für Kunftbauten, Arbeiten und Ded» fl. kr, 


material . . 154419 81), 
2. Für Naturaldienfte . . 230315 37 
3. Für Wegmaderlöfne . » u... 24414 23 
4. Für techniſche Aufiht . .» » 5073 48 
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2012 
fl. &. 
5. Für Reparatur ber Werkzeuge 1616 4 
6. Für Bersinfung und Tilgung von 
Baufgulden . 2469 48 


. zuſammen 418308 43", 
geleiftet worben, während dieſe Leiftungen pro 1868 ben 
Betrag von . 350307 f. 6 fr. 
entziffert haben. 

Der Geſammtſumme ber Diftriftsumlagen pro 1503 
N 5 4 . 155103 fl. 9%, fe. 
fteht eine Leiftung pro 1869 mit 181804 fi. 24 kr. 
gegenüber, während das Steuer -Prinzipale In beiden 
Jahren eine wefentliche Differenz nicht aufweiſet und es 
wäre bienad die Opferwilligkeit ber Diftriktägemeinde 
nicht zu verfennen und ber Antrag auf Gewährung € 
nes Kreisfondszufguffes von 25000 fl. als genügend 
begrünbet zu erachten. 

In Mebereinfiimmung mit dem Vorſchlage de ! 
Regierung beſchloß der Landrath nad) dem Antrage Dt 
I. Ausſchuſſes einftimmig die Gewäßrung eines Kreis- 
fondszuſchuſſes zu 25000 fl. und die Verwendung des· 
ſelben und des Zuſchuſſes aus Centralſonds zu 36000 1. 
für die nachſtehenden Straßenforreftionen in ben be 
gelegten Beträgen: 



























































2013 2014 
= | Berei | | Beitrag. des 
| 
— Diſtritts⸗ | — Aoſten⸗ — 
3‘ Gemeinde F Ing | aus ; aus 
E ® Straßen Correftiong-Bauten ſchlag | Kreis | Eentral« 
ai I Fonds 
a 5 DE a i u ET“ Me 
1'Bogen Verlegung ber Straße von Must 0 bis Englmar und beren | 
Führung buch das -Mühlbogenbachthal . — 8000.— 4000 — 
2 Mitterfels Führung ber Straße von Bogen nad Englmar und Viechtach durch N 
| \ das Mühlbogenbachthal (fiehe Ziffer 1) . ‚101001 — 1200/—| 2000/— 
3 Deggendorf ‚Mepeloften ber im Jahre 1869 ausgeführten Gorreftion der Straße | | 
von Deggendorf nach Metten ' 81818 — — 800 
4 Gengeräberg Umlegung ber Straße von Hengeräberg nad Schönberg” über den ı 
‚_ Sonnenwalbberg . . . 18000 - 2000,—| 4000 — 
5 Grafenau Erweiterung der Straße von Grafenau nad) Trautmannzborf . ... 1962148 — '—| 1200 
‚Umlegung der Straße über den Sonnenmwaldberg (Ziff. 4). . . 7800 2000.—| 2000,— 
6 Kelheim ‚Erweiterung ber Straße von Saal über Haufen nach Langquaid. 1300 — 1000—| — m 
7 Kötzting ‚Eorrektion des fteilen Abjegberges auf ber Straße von Lamm nad | 
| Eihlfam. . ‚16000'— 3000 - 4000. — 
8 Landbau Ia Erhöhung. ber Strafe von Landau nad Eichendorf und Vils N ww i 
| haofen nebft Uferihug bei 5, der IV. Stunde. . +. 50— 
'b. — ber Straße von Wallerſiorf nach ültenbuch ı  300— 600) —— 
| ‚©. Ausbeiferung ber Altvilsbrüde an ber Straße von Krähfterf ! | 
nach Götteröborf . . 200— 
9 Paſſau I — der Straße von Baflau nad) Obernzell und Begiärib, | | 
IV., V. und VI. Abtheilung j 10950 15 3000. —| 4000 — 
10 Paſſau II Erweiterung ber Straße von Ratzing nad Eben . 955 30. 600. — — — 
11 "Pfarrkirchen Vollendung ber neuen Diſtriktsſtraße von Schneding über Wald | 
und Hirſchbach nah Ninborf . . 4500. — 1000 — 1000 — 
12, Eimbad Herftellung der neuen Straße von Munchham bis zur "Haidvoltfäge 4000 — 2000| — |— 
13.Regen Vollendung ber neuen Diſtriltsſtraße von Klingenbrunn über ; | 
| Frauenau nah Zwieſel 4500— 1000-—| 2000— 
14 Mainburg Brüden und Durchläffe auf der Diſtriktoſtraße von Sreifing über | 
| Mainburg nad Abensberg . 11501— “ 800 — — — 
15 Rottenburg 'Fortiegung ber in 3 Jahren zu erbauenden Diftriktsiraße von i | 
Langquaid nah Neufahrn . . 26000.— | 1000 30001 — 
16 Vilshofen ‚Fortjegung ber Grundbauten ber Diftrittsftraßen von Büshofen 
urber Aunkirchen und Aldersbach nah Pfarrkirchen und über | 
Ortenburg nah Griesbah . . a ur ad m | 30001 — 
17 Wegicheib — der Diſtriktsſtraße von Paſſau nad Dberngell und | 
von ba nah Wegſcheid (fiche Ziffer 9). „aan — 1800 — 3000, — 
18 Wolſſtein ntegung ber Diitriftsftraße von Benbelöberg nach Waidtkirchen 38000 1000 3000 — 
Summ | — i— — 37000 —- 


Wie im Vorjahre, fand ſich auch heuer der Ausſchuß 
vera nlaßt, dem Referenten der k. Regierung bie Ans 
erkennung für ſeine eingehenden Arbeiten und Bemüh— 
ungen um die Hebung der nieberbayeriichen Straßen, 
dem Landrathe zu proponiren und. ſtimmten dieſem An⸗ 


Sitzen bei. 


1852, 


101° 


trage ſämmtliche Mitglicber durch Erhebung von ihren 


Hierauf referirte der II. Ausſchuß über $. 2 für 
Uferſchutzbauten nad. Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 





2015 | | 
Poſtulat zelnen Bedürfnißfälle bewilligten Kreisfondsbeiträge fall 


a, für beſtimmte Schugbauten. . . . 28000 fl. allenthalben nachgewieſen fei, flellte er bie Ausſchuß⸗ 
b. Referuefond. . . . » . . 2000 fl. anträge über bie einzelnen Anſätze für bie im folgender 


Nachdem ber Ausfäußreferent erörtert hatte, daß Tabelle aufgeführten Uferihußbauten: 
die gehörige Verwendung ber im Vorjahre für bie ein- 


Zufammenftellung 
ber 


fprziellen Koſtenanſchläge für Kreisfonds-Uferfhugbauten pro 1870. 











l — 
E | .,| '2 233 
5| Bezeihnung der Bauobjelte =: Ins ‚| den 3337 
= | | ,= bie Betheis Rreis'sa de 
z I ligten —— 

| | | dod *v 
a N FI DI Sem rer on mn - — — — — mn m —— — 2 k 
Danan ie - = 

Rentamt Neuftabt. | | 


1/2, Ausbefjerung des Uferſchutzbaues unterhalb ber ag — 960 Hrar = 7201150. 150 


b. Unterhaltung ber ſämmtlichen Schußbauten . | ‚1260 260 
Rentamt Kelheim. i 4 Ä J3 

2 Unterhaltung ber beſtehenden Uferſchutbbauten im Allgemeinen. . . : 350. — ; 350) 350 30 
Rentamt Straubing. l | | oO 

3 Bortfegung des Uferfäuges ” ra FERNE 66 100 300 300 30 

4 detto bei Kagers re fa Ne | 425 Beth. 85 255. 255 266 
h Aerar 8b; iR. 

5|betto bei Hoffletten . 2 2 2 22m 11200 8eth. 240) 720, 720) 720 
u { "Herar 240, | 

6 detto bei Sand, Gemeinde Amfelfing- - » » = 2 = 400 100° 309 300, 300 

era 9 re BE EEE 000 0 90 270 — — 

8 detto bei Pfellinnng. nun uno. .) 1800/8elh. 360) 1080) — | — 
’ Aerar 360 0003 

9|betto bei Lenzing . ee RO 800) 24001200 1200 

10 | Unterhaltung beflepenber Ueriupbauten im Allgemeinen nn.) 1200) — 1200 1200 1200 


Rentamt Deggenborf. 
11 BE bes Uferichutes bei Winzer . . 
erſtellung eines Uferichuges bei Roßfelden. 


1102 346 757 737 TB 
13 Unterhaltung der Uferfhugbauten bei Echildborn, Poltafing, Saufen und 


ı 490 122: 368, — | — 


| 4 " 3 


Zeinach, dann bei Piflig und Herpogau . . | «00, — | 700, 700: 700 
Nentamt Vilshofen. ' | u! 
de ai: beſtehender Ujerfgupbauten im Allgemeinen . . . . ., 200 _ | 200; 200: 200 
Rertamt Paſſau. : i | 
—— des Uferſchutzbaues beim Stelzenhofe . . . : 3 900' 5 675 — — 






en beftepender Kreisfonbtbauten im Allgemeinen. . . . .! 100 — | 


2017 — 2018 








„| 4. ge ievon trifft ® „18 
E| 44: En . 3208 
z | Bezeihnung ber Bauobjekte 38 ie veh dn 
= = TE Sr 

} ligten | Fond FF D 
— — IR. KT elayh 

| Inn. 

Rentamt Simbach. | | | | 

1 Herſtellung eines Uferſchutzbaues bei —— ea re ui 383: 114911491149 
2 detto bei Kirddbort. . . : ee... )! 17081 426, 1219.1279.1279 
3 Fortſetzung des Uferſchutzes bei Ering Deere. WINDE 582 1746 17461746 

| Aerar 582° 

4 Unterhaltung beftchender Rreisfondsbauten im Allgemeinen. . . . ., 600 — | €00, 600 600 

| Nentamt Griesbad. | 4 

5 Fortfegung des Uferſchutzes bei SUN ra re re ei A 15% 475| 475, 475 
6 | betto bei wien er B Fe 1 365 1094 1094 1094 
7 detto an ber 2 Würbingerau ..4231712 Beth. 1237 123811238 1238 

Aer. 1237, | 
8) Unterhaltung beſtehender Kreisfondsbauten im Allgemeinen. . . . ., 700 — ; 700: 700) 700 
Summa fir den Jun |13252 4971| 8281182818281 

Siar. | | | 

Nentamt Landshut. N | | 

1 Unterhaltung und Ergänzung der Uferſchutzbauten bei der Schapolberau | 
und bei Holham, Gemeinde Eding. . . . i 1268 254 1014 10141014 

2 detto bei und unterhalb Pillas und bei Albing, Gemeinde Sryating .. 1800 360 1440 1440 1440 
3 detto unterhalb der Schwedenſchanze, Gemeinde Altheim. - - . .; 1214 121: 1093.1093 1093 
4 detto am Nieberaihbadher Durchſtich, Gemeinde —— 0.4 19601 392, 1568: 784, 784 
5 Unterhaltung bejtehender Bauten im Allgemeinen. . . ee. 8401 — | 340 340. 340 

| Nentamt Dingolfing. } | | 

6 | Unterhaltung und Ergänzung bes Uferihuges oberhalb der Loichinger Brücke 224 56 168.168. 168 

7 Herftellung eines Uferſchutzbaues unterhatb derjelben Brüde . . 465 116 2349 349. 349 
8 | Unterhaltung bejtehender Bauten im Algemeinen. . 2 2 2 2000.) 400 — ' 400: 400° 400 

Rentamt Landbau, | l 

9 Unterhaltung des Leitwerkes an der Hapfenau. - 2 2 2 2 m en N 800 200 600 600 600 
10 detto des Uſerſchutzes bei ber alla ll ei 66660 60: 490 490, 490 
11 detto bei ber Zehollinger Brüde . . ae re 128: 386: 384 386 


12 | betto beftehenber Bauten int Algemeinen TR ER 650, — ı 650 650 650 


Rentamt Deggendorf. | | i ! 
| ii) ! 1 || 
13 Unterhaltung und Ergänzung des Uferfhupbaues bei Dberpöring. . . , 1600: 800: 800 800: 800 
14 detto bei St. Jakob unterhalb Plattling. . . re 651 rar 434 217 217! 217 
45) | Uferverficherung am linken Iſarufer oberhalb ber Mündung En 468h 120 361 361 361 
| Summa ber Jarſtrecke 12436 2921 WUZIWNIZIGY2 
| Gejammtiumma. . . 39465) 11214 ‚23865, 
| Hierzu Neiervefond . . | — | | 2138) 
| Total Summa . . .1 — |! — — 
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Der Lanbrath bewilligte bie Voranichläge des Aus 
ſchuſſes einftimm'g; nur bei ber vom Ausſchuſſe nicht 
begutachteten Poſition von 270 fl. für bie Fortſetzung 
bes Uferfhußes bei Bogen wurde im Plenum bie Eins 
ftellung urgirt, aber mit 14 gegen 10 Stimmen ab» 
gelehnt. 

Bei ber Ablehnung biefes und ber übrigen Poftu- 
late leitete ben Ausſchuß bie Anfiht, daß ber bean- 
tragte Bau nicht bringlich nothwendig oder doch auf 
ſchiebbar fei. 

Zur Ausführung bes Uferſchutzbaues bei Lenzing 
hielt ber Landrath für genügend, einftweilen bie Koften- 
hälfte mit 1200 fl. einzufiellen, wornad ſich auch ber 
Beitrag ber Betheiligten von 800 fl. auf 400 fi. 
minbert. 

- Da ber Durchſtich bei Niederaichbach vom f. Aerar 
und von ber Kreisbehörde auf gleichheitlie Koſten 
hergeſtellt und ebenfo erhalten werben joll, fo glaubte 
der Landrath auch bie poftulite Unterhaltungsfumme 
zu 1568 fl. zur Hälfte dem f. Aerar überweiien zu follen. 


IX. Landrathe⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
23 Mitglieber, 
ber k. Reg.-Commillär Regierungs-Nath Frhr. v. Ow. 
Nah Berlefung bes Protofolls über bie vorher 
gehende Sitzung unb Genehmigung besielden kommt 
ein von zwei Landraths-Genoſſen eingebrachtes Bitt- 
geſuch im Betreff ber oberpolizeilihen Vorſchriften bezüglich 
ber Straßenpolisei zum Vortrage durch ben I. Ausſchuß. 
Bermöge allerhöhiter Verordnung vom 16. Auguft 
1805 fol bei Hedern, welche auf eine Straße aus⸗ 
münden ober neben derſelben fich hinziehen, ein Ab— 
fand vom 3 Vreite yoiichen dem Ackerfeld und dem 
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Schließlich ſtellte der Ausſchuß noch ben Antrag, 
bie nk. Regierung zu bitten, bafür Sorge zu fragen, 
ba bie Betheiligten ihre Verpflichtung zur Bezahlung 
von Beiträgen zu Uferſchutzbauten in ber Art erklären, 
daß bie betreffenden Beträge auf abminiftrativem Wege 
beigetrieben werden lönnen und trat bas Plenum biefem 
Antrage einftimmig bei. 

Auf Anregung des k. Negierungscommiflärs bes 
ſchloß ber Landrath noch ferner, daß von ber Bei 
treibung des NRüdftandes von 53 fl. welden bie Ge 
meinde Eching als Uferfhug noch ſchuldet, Umgang 
genommen werden ſoll. 

Die Tagesordnung war jetzt erſchöpft, ber Prä- 
ſident Schloß bie Sitzung und beraumte bie nächſte 
auf Donnerstag Vormittags 9 Uhr an. 


Leeb, Präfibent. 
F. Seelos, Schr. 


am 16. Dezember 1869. 


Straßenraum fein. Dadurch werde ein großer Theil 
rundes für ben Beſitzer nutzlos und bürfte denn doch 


ein ſchmälerer Abſtand unbeihabet der Strafen und 


ihrer Grabenböigungen zuläffig fein. In neuerer Zeit 
wären Beliger zur Strafe gegogen worben, melde einen 
engern Abſtand eingehalten Hatten, obwohl eine Schä- 
bigumg ber Grabenböſchungen und ber Straßenbanquette 
zu deren Verhinderung die Verorbuung beftefen möge, 
nit wahrgenommen werben fonnte, 

Dir k. Negierungscommiffär bemerkte dazu, daß 


‘bie Uebertretung einer polizeilichen Berorbnung ohne 


weiters Strafe und im vorliegenden Falle bis zu 


10 fl. nad ih ziche. 
Die Gefuhfteller beantragen deßhalb, der Lande 
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rath wolle beſchließen: Es fei an bie k. Regierung 
die Bitte zu ſtellen, in Würdigung dieſer Vorſtellung 
die gravirende oberpolizeiliche Vorſchrift bezüglich des 
Abſtandes dahin zu erläutern, daß in Fällen, wo ent- 
weber Vorpifange gezogen ober bie Pifange längs ber 
Straße laufen, aud eine Bepflügung ber Neder in 
einem minberen Abflande geftattet fein fol, wenn 
wirkliche Beſchädigungen ber Grabenböfchungen ober 
Straßenbanquette ferne gehalten werben. 

Der Ausihuß empfahl bie Borftellung her Pe 
tenten in ber eben bezeichneten Faſſung und nahm 
der Landrath das Ausihußgutachten einfiimmig an. 

Dann referirte ber II. Ausihuß über bie Vor— 
lage der f. Regierung im Betreff ber errichteten Kreis- 
irrenanftalt. 

Der Ausihußreferent verlas zuerſt eine Mitthei- 
[ung ber f. Regierung vom 6. db. Mts. Diefelbe gibt 
ein überfitlihes Bild von dem, was in jüngfter Zeit 
in Bezug auf bie Kreisirrenanftalt geihehen, unb bil- 
bet ben Anfnüpfungspunft für bie weiteren Vorlagen, 
welche in Betreff der pro 1870 benöthigten Mittel 
on bie gegenwärtige Berfammlung gelangt find. 

Zunächſt Handelt es fi um ben Bebarf der zur 
Tilgung des aufgenommenen Kreisbarlehens für das 
Jahr 1870. Das Darlehen in Summa 165000 fl. 
fol in 38%, Jahren durch Bezahlung von 5, 9, 
balbjährigen Annuitäten getilgt werben und betragen 
legtere ganzjährig . 9075 fl. — Fr. 

Hiezu kommen noch bie mit ber erſten Annuitäten- 
zahlung zu entrichtenden Stüdyinfen vom 1. Juli bis 
1. September d. 38. und 4'/, Procent berechnet mit 

1237 fl. 30 fr. 

£ . . 10312. 30 tr. 

Der Ausſchuß beantragt in Folge ber vom Land» 
rathe bei ber Aufnahme bed Darlehens eingegangenen 
Verpflichtung bie Einftellung biefer Summe ımb be 
williget ber Landrath einftimmig zur fraglichen Schulben- 
tilgung . 10312 fl. 30 kr. 


fohin 
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Weiters führt dad Ausihußreferat zur Kenntniß- 
nahme be3 Lanbrathes noch an, daß von ben Pfand» 
briefen, in welchen bie Darlehensfumme von 165000 fl. 
aufgenommen wurbe, um 59000 fl. im Nennwertbe 
verkauft und nad dem Curswerthe 53616 fl. 15 kr. 
bafür eingenommen worben feien, mithin ein Eursverluft 
von 5483 fl. 45 fr. ſich ergeben habe. Der bei ber vor⸗ 
jährigen Beſchlußfaſſung zu Grund gelegte Eurswerth 
zu 91 fl. fei nicht erreicht worben und könne nur 
die Erwartung ausgeiprodden werben, daß bei Verwer⸗ 
thung ber Pfandbriefe auf einen möglihft günftigen Er- 
lös Bedacht genommen werbe, 

Ferner erftattete derſelbe Ausſchuß motivirten Ans 
trag auf eine nad ber Negierungsvorlage bemeffene 
Pofition von 4800 fl. zur Unterftügung armer Irren. 

Da bie Aufgabe nicht aufhört, vermögenslofen Ir- 
ren bie Aufnahme in bie Anftalt durch Unterſtützung 
mit Kreismitteln zu ermöglichen ober zu erleichtern, 
ber Fond aber, aus befien Zinfen früher eine Unter 
ftügungsfumme im Durchſchnitte von 6000 fi. be 
willigt wurbe, burh ben Bau ber Anftalt abforbirt 
ift, fo wurden in ber vorjäßrigen VIIL Landraths- 
figung bie Grundfäße feftgeftellt, von denen bei ſolchen 
Unterftügungen ausgegangen werben foll und faßte 
ber Landrath auch Beſchluß über die Anfammlung und 
almäplige Vermehrung eines eigenen Srren- Unter 
ftüungsfonbes. 

Diefer wurbe nad) bem Vorſchlage ber E. Regierung 
gebildet: 

a. aus bem bisherigen Separat-Srrenfonb, befien Ka- 
pital und Kaſſabaarſchaft befteht in 4653 fl. 9 Fr. 


b. aus jährlichen Sirchencolleften, deren erfle im 
Dftober d. 38: ftattgefunden und ein Ergebniß 
geliefert hat vom . . . 1196 fl. 6%, kr. 
fo daß biefes Fonds-Vermögen zur Zeit in 

5849 fl. 15°, ir. 
beftebt; - 


c. aus Erübrigungen, bie ſich noch nicht erſehen laſſen. 
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Da bie für das Jahr 1869 für 41 Seren an. 
geriejenen Unterftügungen . . 4450 fl. 42), fr 
betrsgen unb ber beffallfige Bebarf für das Jahr 
1870 nicht geringer fi entziffern wird, fo bringt 
ber Ausfhuß, nachdem ber Landrath im Vorjahre 
5000 fl zur Verfügung geftelt hat, in Hinfiht auf 
ben Hinfen-Ertrag aus dem neuen Unterflügungefonde 
nach dem Antrage ber k. Regierung bie Bewilligung 
eines Eredites von 4800 fl. zum bezeichneten Zwecke 
In Vorſchlag und genehmiget der Lanbrath bieien Bor- 
ſchlag mit Stimmeneinhelt. 


Zur theilmeifen Dedung dieſer Pofition beantragt 
ber Ausihuß ferner, daß aus ben Sinderträgniffen 
bes Marimiliand- Hilfs. Magazins in Anbetracht ber 
erhöhten Kreislaſten ſowie bed gleihfalls mwohlthätigen 
Zwecks bie Summe von 3000 fl. eingeftellt werben 
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fol, auch biefem Antrage trat das Plenum einftim- 
mig bei. 

Ein Landrathsmitglied erklärte noch ben Wunſch 
zu Protofoll, dab die Bebingungen ber Aufnahme im 
bie Anſtalt und die Unterflügungsmittel in ben Ge 
meinben bes Kreiſes mehr befannt gemacht werben 
möhten, ba bie Kundgaben durch das Kreisamtäblait 
erfahrungsgemäß oft unbeachtet bleiben. 

Nachdem hierauf ber Wräfibent bie öffentliche 
Sitzung geſchloſſen und bie nächſte Sigung auf Freitag 
den 17. Degember Bormittags 9 Uhr feftgefegt hatte, 
wurbe noch in geheimer Sitzung über eine Vorlage 
int Betreffe ber Bau- und Fondsverwaltung ber Kreis- 
irrenanftalt Beihluß gefaßt. 

Leeb, Rräfibent. 
5. Seelos, Sefr. 


x, Landraths⸗Sitzung am 17. Dezember 1869. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sefretär, 
23 Mitglieder, 
bie gl. Reg.-Eommifläre k. Reg.-Rath Frhr. v. Ow, 
Kreisbaubeamte Shmidtner. 
Die Sigung begann mit Verlefung und Genehmi— 
gung bed Protofolls über bie neunte Sigung und fehte 
ſodann der II. Ausihuß feinen Vortrag über den Be 
barf für die Kreisirrenanftalt fort und zwar: - 
Ausgaben auf Gebäude: Vervollftändigung und technifche 
Einrichtung, Poſtulat 11846 fl. 
worin nachſtehende Pofitionen begriffen find, welche 
ſämmtlich vom f. Regierungscommifjär als Bebürfniß 
empfohlen wurden: 
a) Für Trodenhallen ; 960 fl. 
vom Ausſchuſſe wurde ihre Errichtung nicht für 


nothwendig erachtet, indem bie Näume unter dem 
Dache zum Trodnen benübt werben könnten, im 
Plenum aber zur Bewilligung empfohlen, um 
üblen Geruch zu vermeiden, bei der Beihluß- 
foffung mit 18 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 

b) Für Flußbäder. . 508 fl. 
im Ausihuffe mit 4 gegen 3 Stimmen abgelehnt, 
indem ber dazu benüßte Kollbachbach nicht waſſer⸗ 
reich genug fein dürfte, im Plenum aber mit 
13 gegen 11 Stimmen bie Pofition angenommen. 

e) Für proviſoriſche Herftellung von Tobzellen 760 il 

d) Für proviſoriſche Herſtellung der Waſſerleitung 


135 fl. 
e) Für proviſoriſche Badeeinrichtung . 70 il. 
Dieſe drei Bedarfsſummen find bereits zur 


Verwendung gelommen und vom Landrathe nach dem 
Ausſchußantrage einſtimmig angenommen. 
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f) Für bauliche Abänderung im Leichenhaufe 300 fl., 
vom Ausſchuſſe nicht begutachtet. 

Das Poſtulat wurbe ausgeichieden, nämlich für 
Abänderung des Sektionszimmers 140 fi. 
für die Wafferzuleitung 120 fl. 

demnach ftatt 300 fl. — 260 fl. 

zur Abſtimmung gebradt und lehnte das Gremium bie 

140 fl. mit 22 gegen 2 und bie 120 fl. mit 15 gegen 
9 Stimmen ab. 

g) Zur Herftellung zweier Gartenbaffins , 813 fl. 

Bom Ausihufe nur 300 fl. für Herftellung eines 
Dalfins im Gemüfegarten im Norden des Gebänbes 
beantragt, und ben Baffin für den Blumengarten im 
Süden des Gebäudes nicht begutachtet. 

Im Plenum kam ber Wafferbebarf für ben Blumen 
garten in Anregung und ein amerifanifher Ramm— 
Brunnen in Antrag, der 50 bis 60 fl. koſten würde. 

Der Landrath beſchloß die einftimmige Ablehnung 
bes Poftulats zu 813 fl, und bewilligte für ben Baſſin 
im Gemüfegarten der Anftalt mit 23 gegen 1 Stimme 

300 ff. 
und mit 21 gegen 3 Stimmen für einen amerilanifchen 
Rammbrunnen 

h) Für einen Staletenzaun zur Einfriedung des Blus 
mengarten$, und zwar ber Abtheilung für ben 
Direktor und für ben Verwalter ber Anftalt 300 fl. 

Der Ausſchuß erachtete 200 fl. für hinreichend und 
votirte das Plenum mit 20 gegen 3 Stimmen (ein Mit 
glied hatte jich entfernt) 200 fl. 

i) Mehrkoften der Gasbeleuhtung „ .. . 4000 fi. 

Vom Ausſchuſſe die Ablehnung begutachtet und 
bie Lampenbeleuchtung mit Petroleum empfohlen. 

Im Plenum wurbe, nachdem ber k. Negierungs- 
Eommifjär ein empfehlendes Gutachten für Gasbeleud- 
tung vorgetragen, und letztere entichieden empfohlen hatte, 
auf bie vorjährige Bewilligung von 10000 fl. für Gas- 
beleuchtung hingewieſen und erörtert, baß ber dortmals 
beanftandete Hirzl'ſche Apparat ſich indeß bemährt habe 


60 ft. 
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und von ber Anftalt um bie bewilligte Summe von 
10000 fl, johin ohne Mehrkoften ſich einführen laſſe. 

Das Gremium lehnte aber die 4000 fl. Mehrloften 
einftimmig und bie Einführung des Hirzl’ihen Appa— 
rates mit 19 gegen 4 Stimmen ab. 

Da hiemit ber Erebit zu 10000 fl. für Gasbeleud- 
tung anderweitig verwendbar wirb, fo ſchlägt ber Aus- 
ſchuß vor, von diefer Summe vorweg 1500 fl. auf Ein- 
richtung ber Petroleumbeleuchtung zu verwenden unb 
bemerkt dazu, dab 289 fl. von ber Anftaltsverwaltung 
ſchon verwendet worden feien. 

Der Landrath tritt diefem Vorſchlage einhellig bei. 

k) Mehrloften des Maſchinenhauſes 4000 ff. 

Vom Ausihuffe nicht beanjtandet und vom Ples 
num mit 22 gegen 1 Stimme bewilliget. 

Nah diefen Beichlüffen Über VBervolftändigung ber 
Gebäude und techniſchen Einrichtung, denen zufolge das 
Poſtulat der k. Regierung von 11846 fl. auf 6033 fl. 
gemindert wurde, brachte berjelbe Ausihuß feine Ans 
träge über das Poftulat für Organifation und Jahres- 
betrieb ber Anftalt zu 15000 fl. 

Der Ausſchuß begutachtete die Summe von 13000 ff. 
und hob hervor, daß für einen Amtzgehilfen in ben 
Etat eingeftellt feien 200 fl., der Gärtner feine Befol- 
bung von 400 fl. auf 500 fl. zu erhöhen nachfuche, 
der Ausſchuß aber barauf noch nicht eingehen wollte, 
fondern nur je nah Mohlverhalten eine Gratififation 
bis zu 30 fl. begutachten möchte. 

Das Plenum lehnte die etatifirten 200 fl. für ben 
Amtsgebilfen einftimmig ab und bemilligte ebenſo bie 
vom Ausſchuſſe begutachtete. Gratiſikation bis zu 30 fl. 

Da der k. Regierungs-Commiſſär mit allem Nach» 
drude bie etatifirte Summe von 15000 fl. unverfürzt 
angenommen willen wollte, wurden Etat£pofilionen nam» 
baft gemacht, welche der Landrath für zu Hoch erachtete 
und einſtimmig die vom Ausihuffe votirte Summe zu 

15000 ff. 


annahır, 
101° 
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Weiter fegte ber Ausichußreferent ben Landrath 
noch in Kenmtniß, daß von ber für bie innere Einrid- 
tung ber Anftalt bewilligten Summe zu 53136 fl. ver- 
ausgabt wurden. » x + 0. . 35136 fl. 17 Er. 
und fohin zur Ergänzung und Bervollftändigung ber 
Einrichtung nad Bedarf und Zahl der umtergebradhten 
Pfleglinge noch in Neferve und verfügbar find 

18026 fl. 43 kr. 

Man ſchritt hierauf zur Berathung bes durch 
Schreiben der k. Regierung zuſammengeſtellten Gelb- 
bedarfes für bie Kreisirrenanſtalt für das Jahr 1870. 

Derſelbe berechnet ſich wie folgt: 

1. Auf Schuldentilgung nach bereits gefaßtem Be- 


ihluß . 10312 fl. 30 Er. 
ebenfo als bereits beſchloſſen 

2. Auf ben Zahresbetrieb . .» . . 13000 fl. 

3. Auf Irrenunterftügung . 4800 fl. 


4. Auf oe und techniſche Ein: 
richtung.... ee 6033 fl. 

Eine weitere Pofition 

5. Auf Irrenfonds- und fonftige rechneriſche Ver— 

waltung .... 50500 fl. 

wird vom Ausſchuſſe — und vom Plenum ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Ebenſo 

6. Auf möglichen weitern Verlurſt an ben Pfand⸗ 

briefen vorſorglich . - 795 fl. 

7. Sind anf wahrſcheinlichen Verlurſt eines Hypo⸗ 

theffapitald . . » . .. . 5000 fl. 
angelegt. 

Der Ausſchuß beantragt, bieje Pofition wegzulafien, 
da es den Bemühungen der bamit Betrauten doch ge- 
lingen könnte, einen Berlurft gang abzuwenden. 

Dagegen follen sub Nr. 7 als Neferve für bie 
Rapitalien, weldhe durch Schonung ber Hypothelſchuldner 
nicht flüſſig gemacht werben können . 8500 fl. 





eingefiellt werben, was auch vom Plenum einftimmig 
angenommen wird. 
8. Auf Dedung bes im Borfapre nicht gebedten De» 
its. . ; . 2026 fl. 36 fr. 
einflimmig genehmiget. 
9. Auf Referve-Husgaben find bie in geheimer Sitzuug 


beihlofienen. - » 2... - . 325 fl 
einzufegen. 

Diefe neuen Poſten zulammen ergeben einen Bebarf 
von . 46292 fl. 8 kr. 


Die ——— ber für bas Jahr 1870 noch 
fläffig zu machenden Mittel weiſet aus 
1. An Raflavorrath . . 727 f1. 50 ft. 3 pf. 


2. An noch ausſtehenden Hypothelfapitalien 24500 fi. 
3. An Werth ber vorräthigen Pfanbbriefe zu 106000 ff. 
zum Eurs zu 91 . . 96460 fl. 


4. An Zahreszinfen aus ben unter Ziffer 2 genann- 

ten Rapitalien . . . 80 fi. 

5. An Halbjährigen Binfen aus ben unter Ziffer 3 
genannten Pfanbbriefen . 2120 fl. 

in Summa 124697 fl. 50 fr. 3 pf. 

Auf Rechnung biefer Mittel find noch zu beftreiten : 

a. Für den Ausbau der im Vorjahre bemilligten 


Bauten . . . 91741 fl. 42 fr. 
b. Für Bervolftänbigung der innern Einrichtung 
18026 fl. 43 fr. 


in Summa 109768 ff. 2 fr, 
verbleiben verfügbar . . 15929 fl. 25 fr. 3 pf. 
Hiezu kommen bie durch ben heutigen Beſchluß, bat 
ftatt ber Beleuchtung mit Gas bie Beleuchtung mit Pr- 
troleum eingeführt werben fol, weiter verfügbar gewor- 
benen j i . 8500 fi. 
fo daß im — an ber: nabigen Bedarfsſumme 
24429 fl. 25°, k 
zu kürzen kommen. 
68 bleiben baber . 21862 fl. 42%, fr 
als Geldbedarf für das Jahr 1870. 
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Der Ausihuß beantragt zu beren Dedung im 
Eap. V. $ 1 ber Kreisausgaben in runder Summe . 
22000 fl. 

einzufegen, was einftimmig genehmigt wird. 

Hierauf befaßte fi der Landrath mit ber Zufam- 
menftellung ber Kreis-Einnahmen und Ausgaben, welche, 
wie nachfolgt, einftimmig feftgefeßt wurbe: 

Hiebei ift zu bemerken, daß das Steuerprinzipale 
für das Jahr 1870, welches in bem Antheile bes Re» 
gierungsbezirfes an berjenigen Gefammtfumme ber bis 
teften Steuern, beren Erhebung durch das Budget und 
das Finanzgefeß für ein Jahr ber X. Finanzperiode 
beftimmt werben wirb, nach biefer Beftimmung erft be» 
rechnet werben fann. 

Es bat daher der Ausihuß bei feinen Vorſchlägen 
biejesmal fi an das Steuer, Prinzipale nad) bem Stande 
mit Schluß bes Jahres 1868 gehalten. 

Weiters ift zu bemerken, daß im Vollzug ber von 
ber biekjährigen Berfammlung gefaßten Beſchlüſſe in 
den Kreis- Einnahmen in Gap. I sub & 2 ans bem 


abmaffirten Fond zur Unterftügung bei Erlernung eines 
. 520 fl. 


Gewerbes durch Krüppelbafte . 
8.3 aus ben Nenten bed Maximilians Hilfs- Maga- 

zins- Fonds . 3000 fl. 
eingeftellt wurben. 

Vom Ausichuffe wurbe beantragt, in ben Kreis: 
einnahmen Cap. V als bie burch bie Kreisumlage zu 
bedende Summe 208352 fl., 
ferners in ben Rreisansgaben in Eap. I für Erhebung 
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und Verwaltung ber — als 2 Prozent von 


obiger Summe . 4167 fl. 
und unter 
Gap. VIII als allgemeinen Refervefonb 
1290 fl. 46 fr. 


einzufegen. Die Summe für ben Nefervefond erfcheint 

zwar zu geringe, ba ber in der IV. Sitzung beichloffene 

Zuſchuß von 300 fl. an den Vorort ber nieberbayeriichen 

Feuerwehren aus bem allgemeinen Reſervefond ent» 

nommen werben muß und überbieß eventuelle Bebürf- 

niffe im Belauf bis zu 600 fl. auf benfelben ange. 
wielen find, 

Da jedoch die Steuerprinzipalſumme vorausfichtlich 
viel höher fein wird, ald wie angegeben, fo gleicht fich 
diefes mehr als genügend aus, 

Wiederholt wurbe gleich dem Vorjahre der unvers 
hältnifmäßig geringe Beitrag der bubgetmäßigen Kreise 
ſchuldotation aus ber Staatskaſſa beklagt. Auch in 
diefem Jahre haben ſich die Leiftungen der Kreisgemeinde 
auf Erziehung und Bildung weiter gefteigert von 

148800 fl. auf 156000 fl. 

Es ift daher nur eine gerechte Bitte, daß dem nieder» 
bayeriſchen Regierungsbezirke wenigſtens ber verhältniß- 
mäßige Zuſchuß zu Theil werde. Der Lanbrath rechnet 
biebei auf die kräftigſte Unterftügung von Seite ber 
f, Kreisregierung. 

Allen beantragten Poſitionen, ſowie ber aufge 
ſprochenen Bitte trat der Landrath einflimmig bei, 


ı04>5* 
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Negierung 
— —— — — | — * * 2 * —s⸗— — Luz u — 
1. Abſchnitt. 77 
Kreis: Ausgaben. | 
LUI. Erhebung und Verwaltung der Breisfonbs | | 
| nah 2%, ber Kreisumlagen . . . ı 5208 
| Summa Gap. I. 5208 
| Il. Bedarf des Landrathes. | | | 
1 Taggebühren und Neileloflen ber Landräthe. . 1300- — | 18300 
2 Taggebühren und Reiſekoſten des Landraths: Ausigufes | 350 350 
3 Negiekoſten der Landrathsverfammlung . . .650 — 650 
| Summa Top. TI. 2300| 2300 
| Ul, Erziehung und Bildung. 4 
1 Deutihe Eulen . —————— 154180 25 3151180 
2 Für die iſolirte Sateiufehufe in Abensberg 0. 200 100 
3 Spnftige Anftalten anf Erziehung und Bildung: N 
' a für den Taubjtummen-Unterricht —— .41600 — — 1600 
| bb. für bie höhere Burger ſchule in Pfarrtirchen et 200 | 200: 
| e. für Freipläge im Central» Blinden» Jnftitute in | 1a 
w Münden.» 20er BB 
. für Freipläge im Inftitute für früppelhafte Kinder | I ° 
in RMuuchen . . .ı .5920—— 520: 
e. für Unterftigung entlefiener goͤgling⸗ dieſer Anftalt 130 —— — — —. 
| . zur Crrichtrug von Freiſtellen um Erziehungs: | Bun | # i N er 2 
Inſtitute in Landshut. . : 600 tn U 
4 Beitrag zum bift. Verein für Nicberbayen in Landshut "1001-100, — _ m i- 
5 naturhiſtoriſchen Verein in Pafßau... 100 —14100 -— — 1-1 te 
6 Br „germaniſchen Muſeum in Nürnberg . - 200 — BU 10 
7 J „botaniſchen Serein in Landshut . . .! — —— 50— 50 —— — 
8 mineralogiſchen Verein in Landshutt... — —— 50:—— 60 -— —7 * 
J Neſerve für Erziehung und Bildung.... 1810 34: 1. 167434 1. — ——— 145 — 
| Zummma Gap. I. 159925, —ı— ee 1001 4025 — 
r f ; | v 
IV, Anduftrie und Cultur. | | - 
N Kreisgemerbigule in Pabau. 2 2 > 2 nn na 9254 — — 9054: — |—' — — I-i Eu 
2 Uebrigt Gewerbichnlen: i 
u. in SERDBBNE ©0002. 2 nen a area Dar © 9027 23 — goarl23l— — u 
bi Situnbing. oo 200 ne arm —— 4500— — | na 
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Anſchla Der Antrag des Land- 
: 2 iz Antrag a gegen ben 
: | Anſchlag taats⸗ 
Vortrag der Kreis-Ausgaben — | be Aalen 
| |  Sandräthe —— — 
| Regierung | mehr minder 
— E18 RM ze m Med _%  tejdi. 
3 Nverfalfumme zur Belohnung von Lehrern, welche ſich | | I | 
um den Unterricht in gewerblichen —— II 8 | | N 
ſchulen befonders verdient madhen. . . 700.1 — 700 — — — — —— 
4 Kreisackerbauſchule in Schönbrunn: I IA | \ | 
a. regelmäßiger Bedarf. . .. 3680 -— 3330 ——| — — 850—— 
b. dritte Kauffhillingsrate für das. Schulgut 1000 -100 — — — — — 
c. Zuſchuß zum Bau einer Wohnung für den Ader: I | | | II 8 
| baulehrer . . — —— 10001-110001 2 — —— 
5 Zur Fortführung der Dbfibaumfchule bei der Kreisader- | J. I | | oA 
i baufhule. . 100 — — — —— —— 
6 Zuſchuß für Benfionen und Alimentationen ber Lehrer If 4 Ian n 
an ben Gewerbſchulen und ihrer Nelilten.. 18530 — — 1880 — .-, 30 BR — — 
7 Fur die Kreisweberiäule in Pabau . - .1595 -— 1599 — — — — — — 
8 Diäten und Reiſeloſten der Prüfungscommiffäre ar 200——. 150 —| — — 50.—— 
9 Stipendien für Zöglinge an techniſchen Anftalten . . 800 — 800- —— — — —— 
10 Bedarfshälfte der Perſonal- und Realexigenz der Kreis— | ' wu | 
gewerbs- und Handelsfammer . . 600 — — 400 - — — — 200 — 
11 Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Cultur: Ih | 
a. für den Kreiskultur ingenieur . . 1200 —|— 1000, ——| — —— 200 ⸗ 
b. Zuſchuß zu den landwirthſchaftlichen Fortbilbungs t I | 
Ichulen (Baummärterfurs). . 1000——| 350--—: 50--—; 7001| *) 
ce. Beitrag zur Mufter- und Modellenſammlung in — 
Landshut . . * 300-|—: 300 — | —— — —— 
d. Für übrige Induſtrie⸗ und Gulturzwede 0... 1800-1 1200 — — i—— — —— 
e. Beitrag zum Pferdezuchtverein in Niederbayern | N El — | 
reſp. zur Förderung der Anſchaffung von Privat- Fe | het 
beihälern . . ii 00-1 00 I 
f. für Erridtung einer landwirthſchaftl Winterſchule 3590 — — 30 —— — —— — — 
B° für Stipendien zum Beſuche eines Schäferei-Rurfes 20—— — mo I 200 
. für Stipendien zum Beſuche eines Häferei-Kurfes 200 —— —— — 200 ⸗ — 
i. zu Stipendien für den Hufbeſchlag-Unterricht . 20 —— — — — — 7200 
k. für Unterricht in der Branntweinbrennerei . . 200 —⸗- — ———— 20⏑ů-- 
J. zur Aufſtellung von — des Kreislultur⸗ | a ev) 
Sngenieud . . . i — 300. — — — — 300. — 
Summa Tap- IV. | 38956123’ —| 3698623! —10801—|—! 3050| —1— 
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1 Zur Errichtung der Kreisirrenanftalt . . » 2...) 100 — 22000 ——| — 14 3 Bi 
2 Zur Gebäranftalt in Münden . ; Bug 900 — 900: 1] rt I 
3 Zur Aufftellung von Werzten in armen vezirken IE 1200 —'—| | —— 


Summa Gap. V. " 56100 —— "37100 u Ds ———— 32000 —— 
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*) Hiebei 50 fl. für die Fortbildungefchufe in Landau 
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a Anſchlag Der Antrag des Land⸗ 
— J Antrag rathes beträgt gegen den 
Ei Vortrag der Kreis Ausgaben der Aunſchlag der Staats- 
3! Staats⸗ Regierung 
— Landräthe ñ — 
Regierung mehr minber 
Beer Hd ee ee Mo ET 
VI. Wohlthätigkeit. Ewa 1 
| f j 
1 Beitrag zum orthopädiſchen Inſtitut des Ludwig Krieger | 1: 14 
in München. ee 300 ⸗ 300 ⸗— — — — wu 
2! Beitrag zur Augenheilanftalt des Dr. Rothmund in : 44 
Münden. 200) —: — 200 — — — em 
3 Beitrag für ben Lorforgeverein für entlaffene ‚Sträf: | 
linge in Eggenfelden . 200) —|— 100 —— — — 100 i— 
4. Zur Unterbringung von Cretinen in der Gretinenanflalt I. | 
ad zu Edäberg . 500 — s500 — em 
83 Beitrag zur Augenheilanftalt des Dr. Stör in Regens burg 50 5— — — 9 
Summa Cap. VI. 1200 11300 — — BU aa 
VI. Straßen: und Waſſerbau. | 3 
1 Beitrag zur Herftellung und Unterhaltung von Difirikts- | 
firaßen i RR Pr 25000 25000 — — — — — 
2 EN Werfejugbauten nad) At. 2 des Geſetzes vom I | | | 
Mai 1852: | 0 
a. * beſtimmte Schutzbauten 28000 23865 — — 4138) — 
b. Neferve für Wferihusbauten . . . in 2000 2135 — — 135 — — io 
Summa Eu . Yll.  DoUuU 510600 — 1351—I—| 4133 
P. — 
VIII. Paſſivreſt der Kreisfondsrehnung pro = 
1868 re EB — 6551 33° 1 6551|3$ 17 — — je = er 
— Gap. VIII. Hal I 655138, 1) — — — — 
IX. Allgemeiner Referveiond.. ee, 6 1290.46: 1 — 558813) 3 
Summa Gap. IX, ui. 8 1243046) 1 — — 5588 1303 
Gefammt-Summa der Kreis: Ausgaben 332121 I 2r354hl42! 1 1 48975118 
IL Abſchnitt. k 
| ‘ 
Kreis : Kinnahmen. t 
1 
Zuſchüſſe aus der Staatskaſſa. i 
1/Die auf Speziellen Nectstiteln und Bewilligungen be h | 
ruhenden fundationg» und botationsmäßigen Beiträge 5018 3018 — ——— 
Leiſtungen für ſtändige VBauausgaben . 465307 46:39] 1° — — —— 
Budgetmäßige Kreisſchuldodation 33003 333003 3 — — — — 
4 Zur Ergänzung bes Einkommens der Schullehrer nach 144 — 
Art. 3 des Geſetzes vom 10. November 1801. 300. — 3006 — — — 
5, Mimentationsbeiträge für bie älteren Schullehrer, welche f 
vor dem Gefetze vom 10, November 1861 quiescirt | 
wurben u Menge mie 2565 2368 — — 1 er un 
Hi Zur Un ordnuns außeror dentüche r Schul viſitationen 1000 1001 — | - I “ — 


*) 8. 3 und 4 werben nun 5 4 ımb 5. 
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|  Anihlaa | Der Antrag bes Lands 
3 — B Antrag JX beträgt gegen ben 
& Vortrag der Kreis- Einnahmen der | Anfhlag der Staats, 
— Staats⸗ Benbrit Regierung 
& Regierung | — mehr | minder 


| leid Med be. Mo 3 (feidk 
7 Zuſchuß zum geſetzlichen Kreisverein für Unterſtützung I I | | | 








| dienfiuntauglich gewordener Schullebrer . . „ . 20000 — 20000 — - — 
8Zuſchuß für Induſtrie und Cultur: | I} 

| a, überhaupt. . 0.0. 150-— 1500, ——| — Ben Be Den: 

' bh. für die Kreisweberſ ſchule in Paßau RE 500 — — 500.—1—! — —— = Be 


| Summa Gap. 1. | 71638142) 1| 7163842 2! — — — — — 
II. Fundations- und — — Bei— 

träge ber Gemeinden . . . ee —— 

Summa Fr m — — — —_ —— me — — 

II. Sonftige Einnahmsquellen. | 

1 Gelbitrafen wegen Uebertretung des Geſetzes vom 17. März 





1850 zum Schuße gegen den Mißbrauch der Vreffe 35 - 351 — | iu ie 

2 Zuſchuß aus den abmaffirten Zuſchüſſen zur Erlernung ? | ! 
eines Gewerbes durch Arüppelbafte . . — — — 520 — 520 — — —— 
3 Aus den Renten des Marimilians- Hilfs-Manasins- Fonds — 11 8000, — 18000. —i— 2 
Summa Gap. Ill. 35 = 3598, — 3520| —i— — — 


‚IV. Aktivreſt ber Kreisfondsrechnung pro 1868 — ——— —— — — 
Summa Cap. IV. — — — Br; FR —— 

Iy. Kreisumlage (die Steuerprinzipal-Summte und | 
folglich ber Umlagäbetrag vom Steuergulden nad 
Abzug von 2°, für Rüdjtände und Nachläſſe noch | | 
nicht beſtimmbar) benöthiget im Betrane zu . . 260447:.18.— 208352, — — — — 52095 18 — 














Summa Cap. V. 1260447, 16208353 — — —) 52095! 183 — 
Sefammt:Summa ber Kreis Einnahmen 332121 1:285545'42| ]; —— 4857518 — 
Die Sigung ward jegt gefhloffen und lud der Präfident die Lanbräthe zur Schlußſitzung auf Morgen 
Vormittag '/,9 Uhr ein. Reed, Präſident. F. Seelos, Sekretär. 
Schluße⸗Sitzung des Landratbes am 18. Degember 1869. 
Gegenwärtig: den Sitzungsſaal und richtete folgende Abſchiedsworte an 
Der Präfident, die gegenwärtige Landrathsverſammlung: 


5 — Meine Herren Landrälhe von Niederbayern! 


Zur Eröffnung ber Sigung trägt ber Präfibent Ihr ſehr geehrter Here Präſident und hr Herr 
bem Lanbrathe vor, dab ſämmtliche Vorlagen ber f. Ne Sekretär haben mir eröffnet, daß Sie Ihre Verhand⸗ 
gierung ſowie ber anberweitigen Anträge ind Gefuce Lungen geihlofien haben und es iſt nun meine Pflicht, 
in ben vorausgegangenen zehn Sitzungen ihre Erledigung Ihre Verfammlung zu liegen. 
gefunden haben, und erflattete davon mit dem Sekretär Die ſechs jahrlge Wahlperiode If nahezu vorüber, 
bem k. Negierungs-Präfidium mündliche Anzeige. eine neue Wahl fteht in Ausfiht und ih lann mur 

Der k. Regierungs-Präfident von Hohe verfügte wünſchen, dab wir im nächſten Jahre froh wieder in 
fih im berfelben Begleitung wie bei der Eröffnung in dieſem Saale zufammen kommen. 
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Geftatten Sie mir einen Rückblick auf Ihr fechs- 
jähriges Wirken. 


Die Refultate find insbeſondere erfreulih für bas 
Schulweſen, für bie Wohlthätigkelt und für allgemein 
nügliche Vereine und Inſtitute und namentlih in Be- 
zug auf das Schulwelen faun ih Ihnen folgende er- 
freulihe Mitteilungen machen, bie mir vom Herrn 
Neferenten vorgelegt worben find. 


Durch Vermehrung ber Etats von 1000 fl. auf 
3000 fl. für Unterfiügung von ESchulamts- Zöglingen 
war es möglich, tüchtige Kräfte für das Lehrfach her. 
anzubilben, durch bie Errichtung von ganz neuen Schul« 
fprengeln wurde ber Schulbefuh in Gegenden wefent« 
lich erleichtert, in welchen berjelbe bisher erſchwert 
und zeitweife fogar unmöglid war, was eine. Ber 
minberung ber Schulverfäumniffe zur Folge haben 
wird. Die Zahl ber fländigen Lehrkräfte, welche im 
Jahre 1863/64 noch 941 betrugen, beträgt jeßt 
1032, alfo mehr um 141, Die Zahl der Schul 
bäufer beträgt nun 715; davon mwurben 114 gan 
neu erbaut unb 75 bebeutenb erweitert und verbefjert 
und im Laufe bes Jahres 1870 werden mit ben 
von Ihnen gewährten Mitteln noch 9 Schulbäufer 
neu erbaut und 14 erweitert und wejentlich verkeſſert 
werben. 


Durch Gewährung ber Mittel haben Sie es er. 
mögligt, daß das Taubſtummen Inſtitut in ein eigenes 
Gebäude untergebradt und bie beften Lehrkräfte bem 
Inſtitute erhalten werben fonnten, daß ber Stand ber 
Zeihnungs» und weiblichen Arbeitsſchulen weſentlich 
vermehrt und verbefiert und hervorragende Leiftungen 
beö Lehrperſonals durch Geldremunnerationen anerlannt 
und unverſchuldet in Noth geratgenen Lehrern wenigſtens 
einige Hilfe geleiftet werben fonnte. 


Nicht minder wie bem Unterricht in ben beutichen 
Schulen, haben Sie auch dem Unterricht an ben Ge 
werbs- und gewerblichen Fortbildungsichulen Ihre Bor- 
forge zugewendet. Durch bie Gründung der Kreis 
aderbaufchule in Schönbrunn haben Sie ſich ein Dent- 
mal Ihrer erſprießlichſten Wirkſamleit gelegt. Die 
Kreisirrenanftalt ift ein Werk, das feinen Meifter lobt, 
wie ich bereit? bemerkt Habe. Ihre wohlthätige Wirkung 
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wird balb erkannt werben unb ber von Ihnen er 
wählte Baumeifter wirb vorausfichtlich bie wohlverbiente 
allgemeine Anerkennung in ber Folge finden. Bur 
Verbefferung der Straßen haben Sie reichlide Mittel 
gewährt. Sie haben ber k. Regierung bie Mittel zu 
Neubauten und zu Verbefferungen in die Hanb gegeben 
und dadurch es möglich gemadt, Hemmniffe zu be 
feitigen, bie auf die Landwirthſchaſt, die Induſtrie und 
bie Gewerbe nur wohltbätig wirken konnten: Gute 
Straßen find ein Segen für das Lanb und beförbern 
ben Berfebr. 


Die Unterflüßung nützlicher Inſtitute und gemerb- 
licher Vereine, die Sie auch in biefem Jahre fort 
geiegt haben, wird bie verbiente Anerkennung finben, 
insbefondere auch bie Fürforge für ärztliche Hilfe im 
armen Gegenben. 


Und nun, meine verehrten Herren! fünnen Sie mit 
Befriedigung zurüctreten an Ihren häuslichen Herb. 
Der Dank ber Bevölferung, ber Dank ber k. Regierung 
wirb Ihnen auch in ber Folge werben und, wie ge 
fagt, kann ih nur wünſchen, ba Sie alle zu einem 
frogen MWieberjehen zurüidtehren. Was auch über und 
kommen möge, in Treue feſt wollen wir zuſammen 
fteben jür unfern König und unier Baterlanb. 


In der Hoffming auf ein frohes Mieberichen 
wünfhe ih Ihnen nun ein recht herzlich Lebewohl 
und erkläre biemit im Namen Seiner Majefät 
des Königs von Bayern, Ludwig II. — 
den Gott fegnen möge — bie Verfammlung der Land⸗ 
räthe von Niederbayern für geſchloſſen. 

Die e freundlichen Abichiedsworte wurden vom Lanb- 
rath3-Präfidenten ber Berficherung der unerjchütter 
lien Treue des niederbayeriſchen Bolles gegen das 
Regentenhaus erwiebert und ein breimaliges Doch auf 
Seine Majeftät ben König ausgebracht, in welches 
die Berfammlung unter begeiftertem Zurufe einftimmte, 

Eiliepli übergab ber Landrathsſelretär das Pro- 
tokoll über die gepflogenen Verhandlungen. 

Leeb, Präſident. 
F. Seelos, Sefr. 
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Dayerifhes 





von 


Kiederbayern. 





Re, 105. Landshut, Dienstag den 28. Dezember | 1869, 











— ——— —— nn 


Jnahbaltı: 

Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Auflöfung ber Landwehr Älterer Orbnung betr. — Königlich Allerhöhfte Entſchließung, bie Statuten 
der Münchener: Hachener Mobiliar: Feuerverfiherumgss@efellichaft bezüglich beB Verfahrens bei Streitigfeiten betr. — Das Präs 
fibium file die I. Schwurgerichtäfigung im Jahre 1870. — Die Biftriftärathäwahlen. — Sammlung für die päpſtliche Armee. 
Die Familie Engerer von Furth. — Bermißte Berfonen. — Die Erledigung ber Pfarrei Wöhrd, Dekanats Nürnberg. — Dienſtes⸗ 


und fonftige ‚Nachrichten. — Beilage, 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Auflöſung der Landivehr älterer Ordnung betreff. 


— 


Ludwig II. 
son Gottes Gnaden König son Bayern, Pfalzgrafbei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 

Nachdem in Folge bes Artikels 95 Abfag 2 und 3 
des Wehrverfaſſungs⸗Geſetzes vom 30. Januar 1868 
unb bes Gefeges vom 30. Dezember 1868, bie Bürger 
wehr betreffend, ſowohl bie organiſchen Berorbnungen 
von ben Jahren 1813 und 1814 über bie Bildung 
ber Nationalgarde III. Glaffe, als bie Lanbmehr- 
orbnung vom 7. März 1826 fammt ben fpäter über 
bie Landwehr ergangenen Verorbnungen und Vollzugs⸗ 
Vorſchriften mit dem 1. Januar 1870 außer Wirk 
famfeit treten, fo finden Wir Uns allergnäbigft bes 
wogen, in Bezug auf bie Auflöfung ber Landwehr 

älterer Drbnung zu verfügen, was folgt: 








8. 1. 

Mit dem 1. Januar 1870 werben ſämmtliche 
Commanboftellen und Abtheilungen ber Landwehr älterer 
Ordnung aufgelöft unb bie Dfficiere und Beamten ber 
felben ihrer Chargen enthoben. 

8. 2. 

Die Acten, Bücher, Liften, Dienftfiegel und fonftige 
Requifiten der aufgelöften Lanbwehr: Kreitcommanbos 
find von Unferen Kreidregierungen, Kammern bes 
Junern, zu übernehmen. 

8. 3. 

Die Fahnen und Standarten der Landwehr » Ab- 
theilungen find vor bem 1. Yamuar 1870 unter 
Beachtung ber geltenden militäriichen Vorſchriften an 
bie Bürgermeifter zur Aufbewahrung in ben gemeind⸗ 
lihen Archiven abzugeben. 

8. 4. 

Bis zur künftigen gefeglichen Regelung ift bas 

bewegliche unb unbewegliche Vermögen en Landwehr⸗ 
10: 
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abtheilung einfchließlich ber Rechnungen, Waffen, Aus- 
rüftungd« und Inventargegenſtänden zur proviforifchen 
Verwaltung und Berwahrung an bie einfchlägige Ge— 
meinbe-Berwaltung, infoferne biefelbe zu beren Ueber- 
nahme bereit ift, auszuantworten. 

Die Gemeinde Hat für bie Sicherheit bes über. 
nommenen DBermögend zu forgen und Verwendungen 
hieraus auf ben zur Erhaltung besfelben unbebingt 
nothwenbigen Bebarf zu beichränfen. 

. 8 5. 

Sollte von ber einen ober amberen Gemeinbe- 
verwaltung bie Uebernahme und Aufbewahrung bes 
Lanbwehrvermögens abgelehnt werben, foift von Unferen 
Kreiöregierungen, Kammern bes Innern, für bie ander 
weitige proviſoriſche Verwahrung besjelben Fürforge 
zu treffen. 

8. 6. 

Die Acten, Bücher, Liften und Dienfifiegel ber 
Landwehr · Abtheilungen find an bie einfchlägigen Orts- 
poligeibehörben, in ber Haupt- und Refibengflabt München 
an ben Stabtmagiftrat, abzugeben. und von benfelben 
zu übernehmen. 

8. 7. 

Bur Stellung ber Landwehr · Rechnungen pro 1869 

bleiben bie Mitglieder ber Lanbwehr-DelonomieCommifs 
Hohenſchwangau, ben 21. Dezember 1869. 





fionen verpflichtet und wird bie Haftung berfelben in 
fo lange vorbehalten, bis bie bezeichneten Rechnungen 
geprüft und befchieben find. 

Die Prüfung und Beſcheidung erfolgt burd bie für 
bie betreffenden Gemeinben nad; Maßgabe ber Gemeinde 
Drbnung für bie Lanbestheile diesſeits bes Rheins 
vom 29. April 1869 zuftändigen Auffichtsbehörben. 


8 8. 

Indem Wir Unfere Kreisregierungen, Kammern 
bes Innern, ammelfen, zum Vollzuge vorſtehender Be 
ſtimmungen al3bald die nöthigen Anordnungen zu treffen, 
und auf beren ſchleunige Durchführung hinzuwirken, 
iſt es Unſerem landesväterlichen Herzen Bedürfniß, 
Unſe ren Landwehr⸗Kreis Commandanten, Kreis und 
Diſtrilts⸗ Infpektoren, den Abtheilungs.Commanbanten 
und allen übrigen Lanbwehrofficieren für bie bewährte 
treue Hingebung Unsere befonbere Zufriedenheit — 
und ber gefammten Landwehr be3_Königreiche, welde 
in ben bewegten Zeiten ber Sache ber Drbnung und 
ber Gefeglichkeit mit rühmlicher Aufopferung umd mit 
beftem Erfolge bie erſprießlichſten Dienfte geleiftet hat 
und beren Berbienfte um das Vaterland in ber vater» 
könbifen Geſchichte ſtets einen ehrenvollen Platz be 
baupten werden, Unſere mwohlgefällige Anerkennung 
auszufprechen. 


2udmwig. 


v. Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljelretär, 
Minifterialratö von Du Bois. 
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Königlich Allerhöchſte Eutſchließung, 
die Statuten der Münchener-Aadyener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
berficherungs= Geiellichaft bezüglid) des Verfahrens 

bei Streitigkeiten betreffend. 


2udwig IE. 

von Östtes Guaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Gersog son Dayern, Franken und in Schwaben &r. &c. 

Nachdem bie Münchener Aachener Mobiliar Feuer 
verſicherungs ⸗ Geſellſchaft an Uns bie Bitte gerichtet 
bat, in ihren allgemeinen Berficherungs» Bebingungen 
bezüglich ber Streitigkeiten zwiſchen |ben Werficherten 
und ber Geſellſchaft ſiatt der fehiebsrichterlihen Ent 
ſcheidung, wie ſolche durch bie allerhöchſte Entichließung 
vom 6. Dezember 1850 (Regierungeblatt Seite 961 
u. flg.) normirt wurde, das orbentliche Bericht bes 
Ortes, wo das betreffende Verficherungsbecument aus ⸗ 
geſtellt iſt, bezeichnen zu bürfen, um hiedurch eine 
Uebereinſtimmung ber dießbezüglichen Rechtsſprechung 
im Umfange des Königreiches Bayern mit jener in 

Hohenſchwangau, ben 13. Dezember 1869. 
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allen übrigen Geichäftsbezirlen biefer Geſellſchaft zu 
erzielen, fo genehmigen Wir auf Antrag Unferes 
Stantöminifteriums bes Handels unb ber öffentlichen 
Arbeiten unter Aufhebung bed 8. 3 ber vorgebadhteit 
allerhöchſten Entſchließung für bie Zukunft nachftehenbe 
Faflung ber bas Verfahren bei Streitigleiten betreffen» 
ben Verſicherungs⸗ reſp. Poltcebedingungen : 

„Ale Streitigkeiten zwiſchen ben Verficherten und 
„ber Geſellſchaft über bie Vollgiehung ber Police veip. 
des Vrolongationsicheines gehören vor das orbentlidhe 
„Gericht des Drtes, wo biefe Urkunden ausgeflellt 
„worben find. 

„Wenn jedoch bas Riſiko, das bie Streitigfeit 
„betrifft, in einem andern Lande liegt, ald ber Aus⸗ 
„ſtellungsort ber Urkunden, fo iſt das obenerwähnte 
Gericht ber Hauptſtadt jenes Landes competent.“ 


Unfer Staatsminifterium bes Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten hat biernadh das weiter Geeignete 
zu verfügen. 


Zudmwig. 
von Schlör. 


1. Bekan ntmachungen der Fönigl; Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid«Behörben. 





Tas Präſidium fiir bie 1. Shwurgerichtsfigung im Jahre 1870 
betreſſend. 


Das Praſidium 
des 
fgl. bayer. Appellationsgerichtz von Niederbayern 


bringt unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


6. vor. Mts. zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte 


Entſchließung des k. Staatsminiſteriums ber Zuftig vom 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalſekretär. 
Miniſterial⸗Rath v. Cetto. 


19. lauf. Mts. der f. Appellationsgerihts-Nath Frled⸗ 
rich Wilhelm Köppel auf Anſuchen von ber ihm 
übertragenen Funktion als Präfident ber I. im Jahre 
1870 für Nieberbayern abzubaltenden Schwurgerichts- 
Sitzung enthoben und biefelbe bem Mathe bes k. Ap- 
pellattonsgerichts von Niederbayern Friedrich Schlag 
übertragen worben ift. 
Paßau, ben 21. Dezember 1869, 
v. Steyrer, Präfident. 
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Ad Num. 25450. 
An bie £. Bezirfsämter in Niederbayern 
Die Diſtiriltsrathẽwahlen betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 19. d. Mts. 
ergangene höchſte Entihliegung bes k. Staatsminiſterlums 
bes Innern folgt im Abbrude zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung. 

Landshut, den 24. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hohe, 8. Reglerungs-Präfident 


Zunne:, Sekretär. 
Abbrud ad Num. 14730 
KRönigreid Bayern 
Staatöminifterium bed Innern. 

Unter Nüdgabe ber Anlage bed Berichts vom 8. 
b. Mts. wird ber k. Regierung, K. d. Innern, eröffnet: 

Nah den Beftimmungen ber Art. 3 unb 7 bes 
Geſetzes über bie Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 
find bie Vertreter der Gemeinden im Diftriktärathe aus 
ben zur Gemeinbevertretung wählbaren Gemeinbemit- 
gliedern, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
zu berufen. Gemäß jmer Geſetzes.Artikel find fomit 
in ben Lanbestheilen diesfeits bes Rheins aufolge ber 
in ter Gemeinbe-Beiehgebung eingetretenen Aenberung 
bie Vertreter ber Gemeinden im Difiriktsrathe nun 
mehr allerdings aas ben Gemeinbebürgern, welche nad 
ben Vorfchriften ber Gemeinde. Ordnung fir bie Lanbes- 
theile biesjeitö bes Rheins vom 29. April L. 38. in 
bie Gemeinde. Vertretung wählbar find, zu wählen. 

Die k. Regierung, 8. d. J., bat hiernach das 
Deitere zu verfügen. 

Münden, ben 19. Dezember 1869. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

v. Fiſcher. 


Un bie k. Wegierung, K. d. J, 
von N ederbavern. 
Betreff wie ver. 


Zur ben Mmiſter 

ber Generals Eefretär 
& Miſterialrath 
v. Dubois. 





Ad Rum. 25181. 
Befannutmadung. 
Sammlung für bie päpfiliche Armee beireffenb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Seine Majeftät ber König Haben dem In 
tholtigen Eafino in Münden bie allergnädigfte Ge 
nehmigung zu ertheilen gerubt, während ber Dauer 
eines Jahres vom 1. Januar 1870 amfangenb in 
öffentlihen Blättern Aufrufe an bie Katholilen Bayern 
zur Leiſtung freiwilliger Beiträge für Erhaltung ber 
päpftlichen Armee zu erlaſſen, und bie eingehenden Bi 
träge in Empfang zu nehmen. 
Landshut, ben 24. Deyember 1869. 
Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, E. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ech 


Ad Num. 25270. 
Un bie k. Bezirksämter Bogen, Degstr 
borf, Eggenfelben, Landbau, Landshut, Rıl 
lersborf, Pfarrkirchen, Rottenburg, Bil® 
biburg. 
Die Familie Engerer von Furt; betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von dayerı. 
Durch den Kanzler ber Eaiferlich Frangöfiihen Gr 
ſandtſchaft zu Mexiko ift bei ber Laiferlich frangäfither 
Geſandtſchaft zu Münden das Anſuchen um Ausierli 
gung ber im Intereſſe ber Familie nöthigen Col 
ftanbsafte, nämlich: 
1. des Geburtögeugniffes des zu Furth am 14. Jr 
nuar 1826 gebornen Johann Georg Engerer um 
2. des Tobesfcheines ber daſelbſt am 15. Ami 
1845 verfiorbenen Mutter besfelben Margarakt 
Engerer geftellt worben. 
Ya ber Annahme, tab fraglicher Drt Furth W 
bem einen ober anbern ber obengenannten Amtsbejick 
gehört, ergeht ber Auftrag, bie Ausſtellung ber 
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betenen Beugniffe zu veranlafjen, und biefelben gehörig 
beglaubigt ander vorzulegen. 

Sollten ber gewünſchten Ausftellung Bedenken ent · 
gegenſtehen, ſo iſt hierüber zu berichten. 

Dem Vollzuge dieſes Auftrages ober ber Erſtat⸗ 
tung von Fehlanzeigen wirb inner 14 Tagen ent« 
gegengejehen. j 

Lanböhut, ben 24. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierung Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 244%. 

An ſämmtliche Difirilts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Bermißte Rerfonen beirefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach Bericht bes k. Bezirlkamtes Heilsbronn vom 
2. b. Mts. Hat fi ber ſchwachſinnige Bauernfohn 
Michael Bayerlein aus feinem Heimathsorte Mittel» 
eſchenbach entfernt und ift feitbem nicht mehr zurlid. 
gekehrt, forte auch bie Rachſorſchungen nad feinem 
Berbleiben Fein Ergebniß lieferten. 

Der Vermißte ficht im 24. Lebensalter, bat 
blonde Haare, graue Augen, proportionirte Nafe und 
proportionirten Munb. 

Bei feiner Entfernung vom Haufe trug er am 
Leibe ein leinenes Hemd, eine blaue, leinene Hofe, 
wollene Strümpfe und rinbsleberne Stiefel, 

Als befonberes Kennzeichen ift noch zu erwähnen, 
daß ber Dberleib des Payerlein beim Gehen eine 
rorhängende Lage annimmt und baf fein rechtes Auge 
in Folge eines Falles aufgeſchwollen iſt. 

Die obengenannten Behörben werben demnach bes 
auftragt, eutſprechende Nachforſchungen anzuftelen und 
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ein etwaiges Ergebniß bem k. Bezirksamte Seilöbronn 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 19. Deyember 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hohe, f. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Eefr. 


Ad Num. 6749, 
Die Erfebigung der Pfarrei Möhrb, Delanats Nürnberg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem ber emeritirte Piarrer und Kamerar 
SH von Wöhrd am 11. d. Mts. verfiorben if, 
fo wird bie Ausſchreibung ber Pfarrei Wöhrd vom 
20. vor. Mis. dahin mobifisirt, daß durch Wegſall 
bes im früheren Ausfhreiben in Abzug gebraditen Bei- 
trages zum Gmeritengebalte von 336 fl. 41 fr. num 
mehr ber volle faifiondmäßige Pfarrgehalt von 1136 fl. 
41 kr. verbleibt. 

Ansbach, ben 18. Dezember 1869. 

Königliched proteſtantiſches Gonfiftiorium. 


Sehr. v. Rinbenfels. 
Scähmibt. 





DI. Dienſtea⸗ und fonftige Radricten. 





Dur Finanzmimifterialentiliegung vom 12. De 
gember I. 38. wurbe ber Reutamtsbiener Adam Lehen- 
rieber in Wolfftein vom 1. Januar 1870 an 
wegen hohen Alters und dadurch hervorgerufener Funk» 
tionsunfähigteit feiner Dienflesftelle enthoben. 

ALS Bürgermeifter bes Marktes Rangquatb wurde 
ber Weißgerber Zofeph Bogner gewählt und beflätigt. 

ALS Bürgermeifter bes Marktes Obernzell wurbe 
ber Lederfabrilant Joſehh Birnbauer von Dberm 
zell gewählt und beftätigt. 
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Der zum Bürgermeifter ber Stabt Dfierhofen 
gewählte Maurermeifter Bartholomäus Hartan zu 
Dfterhofen wurde in biefer Eigenfchaft von ber k. Re 
gierung von Nieberbayern, K. b. Innern, beftätigt. 

Als Bürgermeifter ber Stadt Pfarrkirchen 
wurbe ber Kaufmann Johann Nepomuf Sinzinger 
zu Pfarrklrchen gewählt und durch RegierungsEnt- 
ſchließung vom 24. Dezember 1869 beftätigt. 

Durch Regierungs- Entſchließung vom 20. Dezember 
1869 wurde ber Leberermeifter Franz Paul Huber 
von Schönberg als Bürgermeifter bes Marktes Schön. 
berg beftätiget. 

ALS Bürgermeifter bes Marktes Wegſche id wurde 
ber Leinwandfabrifant Franz Fenzl gewählt unb 
beftätigt. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung Dingol- 
fing wurben von ber k. Regierung, K. b. 3., beftätiget: 

1) Anton Ebermater, Glafer, 

2) Georg Shweinberger, Binder, 
3) Mathias Wagner, Wagner, 

4) Anton Wirth, Wagner, 

5) Matthäus Paintner, Fragner, 
6) Paul Wurm, Delonom, 

Als Mitglieber der Kirchenverwaltung Eggen- 
felben wurden gewählt und durch Reglerungs» Ent» 
ſchließung vom 19. Dezember 1869 beftätiget: 

1) Multerer Joſeph, Golbarbeiter, 

2) Part! Michael, Drechsler, 

3) Eckl Michael, Privatier, 

4) Find! Joſeph, Lederer, 
ſämmtliche von Eggenfelden. 


As Mitglieder ber Kirchenverwaltung: Hals 
wurden von ber königl. Negierung von Niederbayern 
Beflätiget: 

1) Bädermeifter Michael Helmel, 
2) Georg Kittl, 
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3) Schreiner Andreas Melharb unb 
4) Sattler Joſeph Hauber, 
fämmtlihe von Hals. 


Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung in ber Stabt 
Dfterhofen wurden gewählt unb beftätigt: 

1) Peter Joſeph, Metzger, 

2) Hinter Joſeph, Färber, 

3) Thürmaier Xaver, Kaufmann, 

4) Dfterlorn Frlebrid, Kaufmann. 


Als Mitglieber ber Kirhenverwaltung im Marlte 
Schönberg wurden gewählt und beftätigt: 

1) Riedl Xaver, Schuhmacher, 

2) Huber Eajetan, Bofthalter, 
3) Wirthl Georg, Bauer, 
4) Peter Johann, Bauer. 

Als Mitglieber ber Kirhenverwaltung Triftern 
wurben buch Negierung&Entichliegung vom 20. De 
zember 1869 beftätiget: 

1) Stapfer Auguftin, Bimmermeifter, 

2) Lehner Anton, Delonom, 

3) Sölbenwagner Mar, Hutmadher, 

4) Weinhäupl Anton, Bräuer, 
ſämmtliche von Triftern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der 
Stadt Vilshof en wurden gewählt und beflätigt: 

1) Claudi Claudius, Lebzelter, 

2) Hauer Stephan, Tuchmacher, 
3) Weißmann Roman, Commiffionär, 
4) Inzinger Joſeph, Hafner. 
als Mitglieder ber Kirchenverwaltung Wegſccheld 
wurben gewählt und durch bie k. Regierung beflätiget: 
1) Michael Bachmaier, Melbler, 
2) Michael Fallner, Bauer, 
3) Joſeph Gottinger, Bauer, 
4) Joſeph Sieglmüller, Bauer, 
5) Joſeph Eſcherich, Kaufmann, 
6) Franz Fell, Bauer. 
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II. Augsburger Cours 
vom 20. Dezember 1869. 


Bayerifhe Staatspapiere. Papier, Gelb. 

5%, Dbligationen . a mei erria er B — 101’, 

4, %, ganzjährige Diligationen Eee — 

4", %, halbjährige “ | — 

4%, ganzjährige " a re a 

4%, halbjährige re en = 

49, Grumbrenten-Ablöfungs-Obligationen GE u | — 

3, %, Obligationen . . ea a ae — 

Bayeriſche 40 Prämien-Loofe & 100 Thir.. SEK ner — 

Actien. 

Bayeriiche Bank a 500 fl. 22390 
= IE. a ae en ee A 
WEB ea —— 

Dbligationen. 

4%, Bayeriſche Banl-Dbligationen . » » 2 2 2 0000.» 10 — 

4°, P BanbBfandbrife » » - «20020. — 91°, 


IV. Sdhrannen-Anzeigen. 











| 











rannenberechtigte | Schrannens ” Ba \öchlie Mittler "Mine | Gegen die 
* Orte — Zeit. Getreid⸗·— | 8 = 5 5 Der: 3 P 5 Re | befter | BR; 
EEE: = = & zZ 
in 7 — Gatlungen 5® Rn 2 8 5 kauft. BE Preis bed Schäffels, Bene: sefolienTaciiikm 
Niederbayern, Monat. lesam.| Eaäffl. | Sail. — 2. I. ARE ie RE 











ae 7 12 | 227 1157 | —* 3015 2414 0 — 20 — 

| I »| | 387 -—-Au ısiır lo gi — 

Abensberg. | des "Dar Gerſie 12 srl | 56 | 2 11 1811-10 4m 13 
% ser | il sl al 2l- IT 06 8-1 


— wi 262 | 207 le zn 116 1715 261— 80— — 
— 12 ı 


Deggendorf. ar Dar. 'Serfte — ii 5411 33l10 49 5 



















869. Zaber | ‚Saber | — | 104 2% 104 1 7 116 37) 5 54— si — 

ont — =: 53 | 7.58 — 2116 32j16 21 -j=p 

orn — 11 13 —tı2 42] — — — 57 

Dingolfing. 21. Deabr. Igerfte | — 148 2 |. 148 1 * do id 38—— 
Haber — s = 646 12 6 —— 6— — 

—* Vahen — * 7 = jr — —* — — 

Korn 12 — ti —i10 30 1 — — 

@eifelhöring. 1 DIS \Gerfe = 696 | 000 620 — 13 124512 18- 82 — 
1509. _ \Haber 3 | 7 127 12) 7 al —— 9 





812 8111 59— 10 —. 


— Lin 





2055 
S rannenberechtigte Schrannen⸗ | 
$ Orte Zeit. Getreide: 
in Tag und Sattungen.| 
Niederbayern. Monat 


















* 








2056 
. * . Mins M . 
— — — 
© 25 kauft. | BEE | Mreis des Shäffels. 
& — gefallen! gelieg. 
—— | Saäftt. Ss sale fr. fl. fr. R. if. ale f. 




























































Feige — 76 | — Mn 40 15 1814 a 
m: Ps | ı 10 | 0 ee ee —— 
Sanban. Er en ee 500 | 0] 50 | - 12 ag 34j10 em = 
Haber 2 —_— — — — 
Waisen 0 798 F | Sir 23\ :17 2415 33118 51— 22— — 
| „,Pom 61 | 245 | 306 | 239 , 67 i12 1011 3ılıı 15— 1- _ 
Landshut. | 24. abr. Gerfte j141 | 1196 | 1337 | 1045 [292 |12 26111 15, 9 59— 
ı Saber 159 | 3841| 443 | 35 108 | 73907 Te 3d- — = 
Waigen | 14 | 160 | 174 | 110 64 16 14 5312 55— 17 — 
orn 2 | 18 2% 18! 2195 9 15— I — 
Nainburg. 22. Day. Bere | 139 | 139 | 130 | — 110 47110 34110 19 3 
e | —| — — 3— — 
| 1869. Zaber | 2 er 4|— !7 13846 13 - —— u 
D. Main 1 — 3 ar | T17 3616 5218 27 — — 
— 14| 14 11 2411 101 — — — 10 
SRPADLN EBD. Gerſie 4 49 53 — 11 —110 3 9 19— —— 
— 1869. Zaber Be 34 | 34 | 0 — 
— Waizen | — | 125 | 125 | 125 | — [18 42117 52116 301— —— 36 
Korn — — — — — — —— —— ——— — 
Oſterhofen. 20. — | _ | 135 | 185 | 186 | — 10 51j10 0 4510 = Bi 
‚Haber —hn b 3 — — —| — — — 
Ban i-—Ii — I —i — — — — —— 
— (tm Korn 4 | 16) 20 | 18 | 2 ia 2412 1512 —— * 
ee el Ve ne an 
| 1809. ionber Fin! 5! s| 815 Sales 42 
Walzen | — 91 9j 199 — is — 16 3111 0— I — 
| om Mom | — F J um 2 
BIRITINDERIFR. 1 = Er Serfte = 94 | 94 | — 11 —10 4910 == 1 
‚Haber 10 10 zus = 7 801 — —— 30 — 
Vom — == | [| 
Bilfing 21. Dezbr. See i — 
— I ae = 
was Waien — 
Köoͤn 
Rottenburg | Gerjte | — t 
Haber — 
Far — Wagn #42 | 637 66 ——— 
3 | | 
Tom Remn 161 91, 10 | 104 3 1 3611 271 10— 3 — 
S b ‚24. Deybr. | : | 
Straubing. ezbr. Gerſie 1? 72 | 1072 | | 1062 | 212 710 1 ker 16 
\ | 1 Haher 142 | 143 | 136 | 7! 7 eo 8 — 
— , Rom Shthen 24, 27 24] 0 SH | 67 1: AU 2 ... x > — = 
Bilshofen. [= Dezbr. — | = = | a En RER ER 2, — * — 
1 « — 5 — — > — — 
dabe 30| 30. 30 5 56) 5 35| 5 14) 





F er oglk 





667 


658 


Beilage 


Königlih Bagerifden 





Kreis: 


-Amtöblatte 


von Riederbapern Kr, 105. 


Nr. 81. 


Landshut, Diendtag ben 28. Dezember 





18609. 





Befanntmahungen und Berfügungen der fönigl. 
und antern Diſtrikts⸗ und Lofal-Behörben. 


132. 


Befanntmadung. 
Sant ber Eölbnerdcheleute Sebaltian und Theteſe Weirtr von 
Schierling betreffend, 


Nachdem zufolge dießgerichtlichen Beſchluſſes vom 
Heutigen gegen bie Eölbnerdehelente Sebaftian unb 
Iherefe Weirer von Schierling, ihrem Antrage 
vom 14. September [. 38. entſprechend, bei offenbarer 
vorliegenber Ueberſchuldung die Eröffnung bes Univerfal« 
Concurſes beihloffen wurde, fo wirb zur L’auibation 
und Nachweiſung ber Forderungen und fonftigen Ans 
fprüde gegen bie Gemeinihulbner, Towie zur Gel 
tendmachung und Nachmweifung etwaiger Einreben, 
enblih zur Vornahme ber eima gebotenen Schluß- 
verhandlungen ein einziger Ebiftstag auf 

Dienstag ben 25. Jäner 1870 
Bormittags von 9 — 12 Uhr und 
Radmittags von 3— 6 Uhr 
im Geſchäſtszimmer Nr. 2/II bahier 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger ber Gemein 
ſchuldner und biefe felbft unter bem Nechtsnachtheile 
bes Ausichluffes mit ihren Anfprücden an bie vorwür— 
fige Gantmafja ſowie mit ihren bezüglichen Erinner- 


ungen gegen rechtzeitig erhobene Anſprüche vorgelaben 
werben. 

Bugleih wirb den Intereſſenten eröffnet, daß nad 
bem zu ben Alten gebrachten Gantinventar vom 20. 
v. Mt. und ben fonftigen bis j.gt gepflogenen Er⸗ 
hebungen bas Aftivvermögen ber Gantihulbner in 
einem Anweſen zu 11 Tagm. 3 Der. und im fehr 
geringfügigem Mobiliar im Gefammtihägungswerthe 
u 2388 fl. 15 Er. unb in einer bereits abgepfän⸗ 
teten Duantität Getreide im Werte zu 40 fl. be, 
fteht, während bie Hypothekſchulden allen 2352 fl. 
und bie fonftigen privilegirten Bolten 63 fl. 45 Er, 
fomelt fie bis jet belannt find, betragen und bie Eur» 
rentſchulden fih auf 1019 fl. 54 fr. entziffern. Es 
wird baher vorausfichtlih bie ganze Maffa durch bie 
privilegirten und Hypothekgläubiger verichlungen unb 
werben bie nicht zur J. unb II. Elaffe gehörigen Gläus 
biger ſchon jegt im Falle ihrer Betheiligung bei biefem 
Eonfurfe auf 8. 32 und 33 ber Prioritäts Orbnung 
aufmerffam gemacht. 

Auswärtige nicht In hieſiger Stabt wohnenbe Inte» 
reffenten haben um fo gewiffer bis zum fragliden 
Ediktstage einen Zuftellungsbevollmägtigten bahier, 
mit Ausnahme ber 8. Poſt, aufzuſtellen und bies da—⸗ 
bier anzuzeigen, als ſonſt künftige Verfügungen für fie 
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an das Gerichtäbrett angeſchlagen und mit. bem Tage 
bes Anſchlages als richtig zugeftellt erachtet würben. 
Zugleich wurde das k. Ldg. Mallersborf erſucht, 
auf ben Immobilien ber Gantſchuldner Folienſperre ſofort 
einzutragen unb murbe an biefelben Belaftungs- unb 
Beräußerungsverbot erlaffen. 
Am 7. Dezember 1896. 
Königlihes Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Direktor: 
(36) Baur. 
Schreyer. 


733. 
Bekanntmachung. 
Verluſt eines Hadernſammlers Patentes betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Hadernſammler 
Andrä Breu von Loiching, k. Bezirlsamts Dingol- 
fing, ben ihm vom unterfertigten Amte unterm 24. De- 
zember 1868 ausgeſtellten Erlaubnißſchein zum Habern- 
fanmeln am 19. [. Mts, auf bem Wege von Hütten» 
fofen, k. Bezirksamts Landshut, nah Oberviehbach, 
Mieberviehbah und Teisbach verloren, was anmit 
zur Kenntniß gebracht wirb. 

Um 21. Deyember 1869. 

Königliched Bezirksamt Dingolfing. 
Reiter. 


134. 
Befanntmadung. 

Guratel über Magdalena Hoibl ven Untervilslern betr, 

Magdalena Hoibl, Bauerstochter von Unter 
vilslern, wurde fon früher wegen Geiftesbefchränft- 
heit unter Euratel geftellt. 

Es wird biefes auf Antrag mit bem Anhange 
befannt gegeben, daß Läflige Verträge, Gelbbarlehen 
oder ſonſtige verpflichtenbe Handlungen berfelben nur 
mit Zufimmung ihres Gurators, des Martin Berg- 
meier, Krämer von Untervilslern, rechtsgiltig 
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abgeſchloſſen o)er empfangen ober vorgenommen merben 
können und alle ferner von ber Curandin zu contra 
birenden Schulden von ber Curatel nit berüd ichtigt 
d. 5. nicht gezahlt würben. 
An 11. Deyember 1869. 
Könipliches Landzeriht Vilsbiburg 
Enbers. 
Hopfnet. 


735 
Bekanntmachung. 

CS rauf und Vogl gegen S.cl wegen Korberung bir. 

Im Auftrage bes f. Bezitlsgerichts Straubing ver- 
fteigere ich im rubricirten Betreffe am 

Samstag ben 26. Februar 1870 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
In einem über einer Stiege befindligen Zimmer bei 
Nöger'ihen Wirtispaufes zu ‚Rittfteig die tm Bayirke 
bes k. Landgerichts Neukirchen, Rentamts Köpting, und 
ber Steuergemeinde Rittfteig gelegenen beklagtigen 
Grunbbefigungen Plan Nr. 232 Ader zu 2,43 Tagu, 
Plan Nr. 506 Wieſe zu 0,43 Tagw., Plan Rr. 646 
Walbung zu 12,99 Tagw., Plan Nr. 318 Waldung 
zu 1,68 Tagw. und Gemeinberecht, beſtehend in tem 
Nupaniheile an ben noch unvertgeilten Gemeinde: 
befigungen bei Haus Nr. 35 mit 38 Er. Grunbfieuer- 
fimplum, 24 fr. 1. df. Zins zum Staat aus 101. 
6 fr. 161. Kapital, 5 fr. 2 dl. Zins zur Ablölungd 
kaſſe aus 2. 17 kr. 2 db. Kapital, 7 fr. 2 bi. Zink 
zur Ablöſungskaſſe aus 3A. 7 kr. 2 db. Kapital um 
4017 fl. 28 Er. Hypothefihulden belaſtet und am 
14. Mai 1863 auf 1403 fl. rotariell geihägt 

Tas Verfahren bei biefer erfimaligen Verfteicerun 
richtet fih nach $. 64 bes Hypothelengeleges vorbehal⸗ 
lich ber Beftimmungen der 83. 98— 101 bes Propb« 
geieges vom 17. Nov. 1837, es erfolgt demnach der Zu 
ſchlag zur, wenn das Meiſtgebot mindeſtens ben Eqh⸗ 
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tzungswerth erreicht, und haben ſich mir unbelaunte Stei⸗ 
gerer über ihre Identilät und Zahlungefähigleit genügend 
auszuweiſen, außerdem fie zur Steigerung nicht zu⸗ 
gelaffen werben. 

Die weiteren Bedingungen werben am Termine 
belannt gegeben, unb Tönnen bis bafin bie Shägungs- 
urkunde, der Auszug aus bem Hypothelenbuche und 
Srun dſteuerlataſter fowie das rentämtlie Belaftungs- 
atteft auf meiner Amtslanzlei eingejehen werben, 

Neulirhen, ben 20. Dezember 1869. 

M. Spagl, k. Notar. 


736. 
Befanntmadung. 
Petz c. Haindl p. deb. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Straubing ver- 

ſteigere id am 

Donnerstag ben 3. März 1870 
evenluell am 

Donnerstag ben 10. März 1870 

jebesmal von 9 — 11 Uhr Bormittags 
in einem Nebenzimmer des Wirthehaufes zu Münds 
Höfen, Lg. Straubing, bad Anweſen ber Schmibswittwe 
Theres Haindl von Fierlbad, Hausnummer 57 
dortſelbſt, und kömmt basfelbe geſondert, jebod gleich 
zeitig, in nachfolgend bezeichneten 3 Partlen zum Aufwurfe. 
L Partie: 

Haus mit Schmidwertſtätte, Stadel, Stallung und 
Grundſtücken, einſchließlich des Gebäudeareals zu einem 
Gefammtflägeninfalt von 25,07 Tagwerk nebſt ber 
realen Schmidgerechtſame und einem Geſammtſchätzungs⸗ 
werth zu 9613 fl. 45 fe. 

I. Bartie: 

Die Aecker Pan Nr. 1017 zu 2,33 Tagwerf 
und Plan Nr. 1076 zu 1,20 Tagwerk, zuiammen 
“auf 794 fl, 15 Er. gemerthet, 


662 


IIL Bartie: 

Der Ader Plan Nr. 10704, 
wert, geihägt auf 229 fl. 30 Kr. 

Der Zuſchlag erfolgt bei ber erſten ZTagsiahrt, 
mern bie Angebote bie obenbezeichneten Schägungs- 
werthe erreichen, während bei ber zweiten Tagefahrt 
ber Hinfhlag ohne Nüdfiht auf bie Schätzung erfolgt; 
mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre Perſon 
und Bahlungsfähigkeit bei Vermeibung ber Rictzulaffung 
auszumelfen. 

Das obenbefagte Anmelen ift mit einem Grund- 
fiuerfimplum von 7 fl. 59%, , fr, einem Hausfieuer- 
fimplum von- 14 fr. 3 hl., einem Gefällszinſe zum 
Stante mit 11 fl. 28 fr. 6 HL. und einem ſolchen rur 
Ablöſungslaſſa mit 19 fl 50 Er. 3 HL. belaftet. 

Hypothekenbuchs⸗ und Grundfteuerfatafterauszüge, 
ſowie Belaſtungszeugniſſe können jederzeit im meiner 
Amtskanzlei eingefehen werben. 

Straubing, ben 21. Dezember 1869. 

(3a) Joſeph Hinkerl, k. Notar. 


mit 1,02 Vag · 


137. 
Bekanntmachung. 
Gant des Söldners Johann Ellwanger von aerſchberg betreffend. 
Im Auftrage des kgl. Landgerichtes Vilsbiburg 
werde ich 
am Freitag ben 28. Jäner 1870 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Leberskirchen 
das auf 2222 fl. gewerthete, mit 1 fl 332200 fr. 
einfacher Grunbfteuer, 2 fl. 27 Er. 4 bi. Lehenboden- 
sind und 6 fl. 25 fr. 3 hl. Gefällsbobenzins belajlete 
Anweſen. Haus Nr. 112", in Kerſchberg, be 
ftehenb in Gebäuben, Ardern, Wieſen, Walbung und 
Debung zu 13,38 Tagw. Grundflähe, öffentlich an 
den Meifibietenden verfteigern, und labe hlezu Rauise 
liebhaber mit bem Eröffnen ein, daß ih das Bere 
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fahren nad; ben Beftimmungen in 58. 98 bis 101 
der Progefnovelle vom Jahre 1837, dann nad $. 64 
des Hypothelengeſetzes richtet, und daß bei biefer erſt⸗ 
waligen Berfleigerung ber Zuſchlag nur bann ertheilt 
werben kann, wenn das Meifigebot den Schätzungs⸗ 
werth erreicht. 

Bilabiburg, ben 17. Dezember 1869. 

(26) Dies, k. Notar, 


738. 
Befanntmadung. 
Bierling gegen Fürbacher und Schnellinger wegen Forderung betr. 
Im Auftrage des Löniglichen Landgerichtes Bils- 
biburg mwerbe ich 
am Donnerstag ben 27. Jäner 1870 
Bormittags 9 Uhr 
im Reithmayer'ſchen Gaſthauſe zur Pol 
in Belben das auf 981 fl. gewerthete, mit — fl. 
28 00 fr. einfacher Grund» und — fl. 11 fr. ein 
facher Hausſteuer belaftete Anweſen Haus Nr. 163 
in Belben, beſtehend in @ebäuben und Gärten zu 
0,13 Tagw. mit bem Gemeinberedhte, öffentlich an 
ben Meiftbietenben verfleigern, unb labe hiezu Kaufs- 
liebhaber mit bem Eröffnen ein, daß fih das Ber 
fahren nad den Beflimmungen in 88. 98 bis 101 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837, bann nad) 8. 64 
bes Sypothelengefehes richtet, und daß bei biefer erft- 
maligen Berfteigerung ber Zuſchlag nur dann ertheilt 
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werben fan, wenn das Meiftgebot ben Shätungs 
werth erreicht. 
Vilsbiburg, den 17. Dezember 1869. 


2) Die tz, k. Notar. 


739. 
Befanntmadung 
Hir ſchenauer c. Baumgartner p. deb. 

Bufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Samstag 22. Januar 1870 
Bormittags 11 — 12 Uhr 

im Eeitenzimmer bes Wirthshauſes zu Mittid die 
bem früheren Brambofergutsbefiter zu Untermelh 
mörting Stepfan Baumgartner gehörigen in ben 
Steuergemeinden Mittih und Hartkirchen gelegenen 
Dies, Holz und Augründe 13,21 Tagw. haltend im 
Schätungswertfe von 1963 fl. 12 Er. und erfolgt 
ber Zuſchlag nur, wenn ein obigen Schähungewerlh 
erreichenbes Meiftgebot gelegt wirb, auferbem ich biele 
Grundftüde wiederholt am 
Samstag ben 29. Jänner 1870 
Bormittags 11—12 Uhr 

im felben Lokale verfteigere, und an biefem Tage 
bann ber Zuſchlag ohne — auf ben Schaͤhunge⸗ 
werth erfolgt. 

Rotthalmünfter, ben 9. Dezember 1869. 

Der Igl. Rotar: 
(25) Wilhelm Fiſcher. 


— —— — — — — — 
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Brlannimadung, bie Beſchaffenheil ber Gewichte belrefſend. — Die Vorlage ber vierteljährigen Branbaffefurang-Eaffabeftandsaugweife, 


— Die Vornahme der Feuerbeſchau in den ärarialiſchen Gebäuden. — Die Dienſtzeichen ber Beigeorbneten. — Die ESledigung 
ber lath. Epital:Pfarrei in Straubing. — Die Veſttzung ber neuerrichteten Seminarlehrerſtelle am kath. Schullehrer-Seminar in 
Eichſtatt. — Lie Erledigung des U. Schul- und Gantor-Dienfies zu Viechtach. — Eröffnung von Telegraphenftationen. — Ber: 
ſchwinden des stud. jur. Eugen Kürfchner von Nürnberg, — Den vermißten Austrägler Johann Kleidorfer von Geiſenfeld. — 
Die Erledigung ber Pfarrei Ect. Michael zu Berolzheim, Dekanats Dittenbeim. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten, 





1. Bekanntmachungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Bekanntmadhung, 
die Beichaffenheit der Gewichte betreffend. 


Es ift bie Frage in Anregung gebradit: ob für 
gußeiferne Gewichte, welche nad) ber Allerhöchſten Ber- 
orbnung, $. 15 Ziff. 2, eine Eylinbergeftalt befigen 
follen, nicht eine, für bas Auge kaum erkennbare Ver 
jüngung von unten nad oben, von eima 0 bis 
1 °, je nad) ber Größe bes Gewichtsſtückes, zuläffig 
ericheine. 

Eine für das Auge kaum erkennbare Abweichung 
von ber Eylinbergeftalt ift um fo weniger zu bean 
fanden, als bei gegoffenen Gewichten eine eracte Ey» 
lindergeſtalt immer nur annähernd erreicht werben Tann. 
Eine Verjüngung von unten nad oben, welche bei ben 
Heineren Gewihteftüden, bis 1 Kilogramm incl., einen 


Grab und bei ben größeren Gewichlsſtücken einen halben 
Grab nicht Überfchreitet, Hat zum Erfolg, daß der obere 
Durchmeſſer bed Gewichtsftüdes um kaum mehr als 
1%), m m. feiner wirb, als ber untere und demnach 
eine für bas Auge kaum erkennbare Abweichung bilbet. 

Bezüglih ber kreisrunden Deffnungen zur Aufs 
nahme bes Juſtirbleies iſt feftzubalten, daß bie Größen 
ber Durchmeſſer berfelben fih nad ber Größe ber 
Gewichlsſtücke richten. Für Heinere Gewichtsſtücke, bis 
inc. 500 Gr. aufwärts, muß ber Durchmeſſer ber 
Juſtiröffnung minbeftens 3 m. m. betragen, für bie 
Gewictsftüde von 1 und 2 Kilogramm minbeftens 
mm, und für alle größern Gewichtsſtücke minbe- 
ſtens jj mm | 

Der an bie Mündung fi anſchließende Kanal, 
der zum Koblraum im Innern bed Gewichtes führt, 
muß nach ber Allerhöchſten Berorbnung, 8. 15. Hiff. 3, 
ber Art fein, daß das Juſtirblel dauerhaft befeftigt 
werben kann. Ein lurzer cylindriſcher Kanal von 
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etwa 5 m. m. Länge erjcheint am geeignetiten. Für 
gußeiferne Gewichte ift es zur bauerhafteren Befeftigung 
bes Jufticpfropfen erforberlich, bem Münbungsfanal eine 
Konifche Form zu geben (S. Fig. 1), während es bei 
Meffinggewichten fih empfiehlt, mit, grobem Gewind⸗ 
bobrer einen oder zwei Schraubengänge in ben Kanal 
einzuſchneiden. (Siehe Fig. 2.) 


Fig. 1. Fig. 2. 


ds 


Sn Betreff ber Bezeichnung iſt durch bie Aller 
höchſte Verorbuung, $. 15 Biff. 1, beftimmt, daß 
ſolche deutlich und untrennbar an ber oberen Fläche 
be3 Gewichtsftices anzubringen fei. 

Bei den Gewichtsſtücken mit Knopf reicht bie Fläche 
bes Kopfes zur Aufnahme ber Bezeichnung ber Gewichts⸗ 
größe aus. Wenn auch Gewichtsſtücke mit Kopfichrift 
für zweckmäßiger zu erachten find, jo können bod Ge 
wichtsflüde, bei benen fih bie Bezeichnung ber Gr 
wichtsgröße auf beren oberen Fläche des Gewichtsſtückes 
ähnlich wie bei ben Gewichten ohne Knopf befindet, 
nicht für unguläffig erachtet werben. In allen Fällen 
ift aber bei gußelfernen Gewichten erhabener Schrift 
ber Vorzug zu geben. 


Gewichte aus Meffing erhalten ihre Bezeichnung 
in eingrapirter ober In eingefchlagener Schrift. 


Andere Bezelchnungen als bie im ber Allerhöchſten 
Berorbnung 8. 18 vorgeiäriebenen finb nicht zuläffig. 
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Das Gewichtsſtück von 50 Kilogramm barf nur 
bie Bezeichnung 50 K., bas von 50 Pfund nur bie 
Bezeichnung 50 15 erhalten, m. ſ. m. 

Obgleich bie becimale Abftufung bes Gewichts bie 
Herftellung eines Proportionalgewichtes für Decimal- 
unb Gentefimalmangen als minber erforderlich erſcheinen 
läßt, fo follen doch Gewichtsſtücke, welche Hinter ber, 
ihre eigene Schwere beftimmenben Hauptbezeichnung 
in Klammern bas 10 oder 100fache berfelben an 
gegeben enthalten, und fie baburd als für Decimal- 
ober Centeſimalwaagen beftimmt kennzeichnen, beshalb 
nit von ber Eichung und Stempelung ausgefälojien 
werben. 

Münden, ben 17. Dezember 1869. 

Königlihe Normal-Eihungs-Gommiffion. 





Ad Num 25828, 
An ſämmtliche kgl. Bezirfsämter und um 
mittelbare Magifirate von Niederbayern. 


Die Borlage ber vierteljährigen Brandaſſeluranz Kaſſabeſtandeaus⸗ 
weife betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Den obengenannten Behörben wird aufgetragen, 
bie nad Maßgabe bes Regierungs»Ausfchreibens vom 
8. November I. 53. Ziffer III und IV (Areis-Amts- 
bfatt Seite 1785) Hergeftellten vierteljährigen Brand» 
affekuranglaffabeftands» Ausweife künftig jedesmal bis 
sum 3. bes auf bas betreffende Quartal folgenden 
Monates anher vorzulegen und zu biefem Behufe mit 
dem letzten Tage eines jeden Duartales das Brand» 
aſſekuranzlaſſatagebuch abzuſchließen nnd unmittelbar hier» 
auf unter Beiziehung ber gefehlich beftellten Mitfperrer 
ben Kafſaſturz zu bethätigen. 

Landshut, ben 27. Degember 1869. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 


Bunner, Sekt. 
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Ad Num. 25637. 
An ſämmtliche Difirikts-Boligeibehörben 


und Baubehörben bes Kreifes. 

Die Vornahme ber Feuerbeſchau in den Ärarialifchen Gebäuden betr- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Auf eine bei bem k. Staatäminifterium bes In⸗ 
nern angeregte Frage, ob bei ber Vornahme ber Feuer- 
beſchau in ben ärarialiſchen Gebäuben bie Mitwirkung 
ber k. Baubehörben im Sinne ber von dem f. Staats- 
Minifterium ber Finanzen an bie k. Regierungefinanz ⸗ 
Rammer de3 vormaligen Obermalnkreiſes ergangemen 
Eutſchließung vom 16. September 1823 (Abm.V.S. 
Band XVI Seite 506) fortan noch geboten fei, wurbe 
unter'm 21. l. Mts. nachfolgende höchſte Entſchließung 
erlaffen, melde hiemit fämmtlichen Diftriktspoligei» 
Behörden und Baubehörben von Nieberbayern zur Dar⸗ 
nachachtung und weitern Berfügung mitgetheilt wirb. 

Landshut, ben 30. Dezember 1369. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Schetär, 

Abtrud. Ad Num. 14528, 


Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Die Feuerbeſchau gehört wie früßer nad bem 
teoibirten Gemeinbeebifte jo auch jetzt nad ber neuen 
Gemeinbeorbnung (Art. 138 Abi. 5) zu dem Wirkungs- 
freife ber Drtspoligei, beren Handhabung bem Bürger 
meifter übertragen ift; ber lebtere hat bemgemäß ba- 
für zu forgen, daß bie Feuerbeihau in allen Gebäuben 
bes Gemeinbebezirkes vorgenommen werde; biefe Db, 
liegenheit erfiredt fih auch auf bie Stantögebäube 
unb es liegt bezüglich ber Im Eigenthume bes Givil- 
Aerars befindlichen Gebäude fein zureichender Grund 
vor, bie Thätigleit ber Baubehörben bei Vornahme 
ber Feuerbeſchau irgendwie in Anſpruch zu nehmen. 
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Die Entſchließung bes k. Staatz-Minifteriums ber 
Finanzen vom 16. Sept. 1823 kann zur Begründung 
eines gegentheiligen Verfahrens nicht angeführt werben, 
ba biefelbe durch bie feitbem eingetretenen Aenderungen 
in ber Drganifation des Staatsbauweſens und in ber. 
Dienftesaufgabe der Baubehörben als aufgehoben ans 
zuſehen iſt. 

In ben Gebäuden des Civil-Aerars iſt deshalb 
die Feuerbeſchau ausſchließlich durch die gemeindlichen 
Feuerbeſchau⸗ Eommiffionen vorzunehmen; bie hiebei 
etwa wahrgenommenen Gebrehen baulicher Natur 
find aber durch Vermittlung ber Diftriftspoligeibehörbe, 
alfo in ben einer Sreisregierung unmittelbar unter« 
georbneten Stäbten durch Vermittlung ber Magiftrate 
jofort ber einihlägigen Baubehörde behufs ber allen- 
falls nothwendigen Befeitigung befannt zu geben. 

München, den 21. Dezember 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, K. d. J. 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Selretãr 
Miniſterialrath 
von Dubois. 


— 











Ad Num. 25641. 
An bie f, Bezirksämter in Niederbayern 
Die Dienftzeichen der Beigeordneten betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı, 

Die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 21. b. Mts. folgt im Abbrude zur Kennt- 
nißnahme und geeigneten Verfügung. 

Landshut, ben 27. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Präfibent. 


Zunner, Seretär, 
106 * 
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Abdruck ad Num. 14909, 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem das in $. G ber Allerhöchſten Verorbnung 
vom 4. Auguft b. Is., bie Dienftzeihen ber Gemeinde 
vermwaltungs » Mitglieber, dann die Dienftleidung und 
Abzeichen ber zu polizeilichen Verrichtungen verwendeten 
Gemeinbebebienfleten in ben Gemeinden biesfeits des 
Rhe ins betreffend, für bie Beigeorbneten vorge 
ſchriebene Dienftzeihen mit bemjenigen, welches vor- 
bem buch 8. 99 bes revibirten Gemeinbeebifts für 
die Gcmeindevorfieher angeorbnet war, im Wefentlichen 
übereinftimmt, fo find bie Verwaltungen ber Land» 
gemeinden im Intereſſe ber SKoftenerfparung barauf 
aufmerkfam zu machen, daß es feinem Anftanbe unter 
liege, wenn bas bisher von ben Gemeinbevorftehern 
benützte Dienftzeihen fortan von ben DBeigeorb- 
neten als Dienftzeihen geführt wird, wobei jedoch 
jelbfiverftändlih die Vorfchrift des allegirten $. 6, 
wonach basjelbe an einem helblauen Bande um ben Hals 
zu tragen iſt, zur Anmwenbung zu kommen bat. 

Hlenach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 21. Dezember 1869. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


An die f. Regierung, 8.d. J. 
von N.eberbapern. 
Betreff wie vor, 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär 
Minifterialrat 
v. Duboiß. 


Ad Num 2558. 
Die Erlebigung ber latholiſchen Epitalpfarrei in Straubing beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die in ber Diözefe Regensburg gelegene Spital. 
pfarrei Straubing ift durch bie Beförderung ihres bis. 
berigen Befigers in Erledigung gelommen, und fieht 
auf dieſelbe — wegen vorliegenden Patronatsreverſes — 
für ben gegenwärtigen Erledigungsiall Seiner Me» 
jekät bem Könige das Befehungsredht zu. 
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Sie umfaßt nur bie Bewohner bes unter Ber- 
waltung bes Stabtmagiftrat3 Straubing ſtehenden Bür- 
gerfpitales — zur Zeit 81 an ber Zahl —, hat eime 
Pfarrkirche, keine Schule und feinen Hilfspriefter. 


Die faffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 





614 f. Alk. 
bie Laſten in 4fl. 24 
fo daß ſich ein Reinertrag von 610 fl. 17 tr. 


ergibt. 

Prozeſſe beftehen nicht; mit einem Abjente ober 
Ausſitzlapitale ift bie Pfründe nicht belaftet; ber je- 
weilige Befiger berfelben hat eine eigene Dienftwohnung, 
an ber bie Spitalftiftung bie Baulaft trägt. 

Dem Geſuche bes zuleht abgetretenen Pfründebe · 
fiterd um Wufbefferung des Einkommens bis zum 
Betrage von 800 fl. aus ben durch 8. 19 bes Lanb- 
togeabiähtebes gewährten Mitteln wurde laut höchſter 
Entſchließung bes k. Staat; Minifteriums des Janern 
für Kichen- und Schulangelegenhelten d. d. 18. Mär 
1866 Nr. 1998 eine Folge nicht gegeben, weil ber 
Geſuchſteller nicht als wirklicher Pfarrer, fonbern ala 
Hausgeiftlicher bes ſtädtiſchen Bürgerfpitald Straubing 
betrachtet werben konnte. 

Bewerber Haben ihre mit ben vorihriftsmäßigen 
Aiteften belegten Gefuche binnen 4 Moden — von 
beute an gerechnet — bei jener k. Kreis-Regierung, 
Kammer bes Junern, einzureidhen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, ben 27. Dezember 1869. 


Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-PBräfibent. 


BZunner, Ser. 
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Ad Num. 27041. 
Die Befepung ber nenerrichteten Seminarlehrerſtelle am katholiſch en 
Schullehrerſeminare Eichſtätt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Am k. latholiſchen Schullehrerſeminare Eichſtätt 
iſt die Stelle eines Seminarlehrers namentlich für 
deutſche Sprade und Unterrichts: und Erziehungskunde 
zu beiegen. 

Mit biefer Stelle find als Einfommen verbunden: 

1. 600 fi. in Geld Anfangsgehalt, welcher fich 
bei entiprehender Würbigfeit mit Serennalzulagen 
von je 100 fl. bis zum Marimalbetrage von 
1000 ff. fteigert, | 

2. 100 fl. Wohnungs.Entihäblgung als Funltions- 
nebenbezug, 

3. 100 fl. Theuerungsjulage. 

Diefe Stelle wirb hiemit zur Bewerbung mit bem 
Demerken auzgefchrieben, daß bie Geſuche mit ben 
nöthigen Zeugniſſen belegt bis zum 8. Januar 1870 
bei ber k. Schullehrerſemlnarinſpeltion Eichſtätt ein- 
zureichen find. 

Ansbah, ben 18. Dezember 1869. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


Dr. von Feber. 
Breyer. 








Ad Num. 22464. 


Die Grlebigung bed IL. Schul: und Gantor-Dienfied zu Viecht ach 
Bezirlsamts Viechtach, beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bie Beförberung des Schullehrers Bincen 
Schwarz auf bie Schulftelle in Englmar ift ber II. Säul- 
und Cantor-Dienft zu Viechtach, welder ein reines 
Sahreseinlommen von 478 fl. gewährt, in Erlebigung 
gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Nachweilen, insbeſondere aber mit einem 
volftänbigen Dualififationd-Liften-Auszuge belegten Ge- 
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fuche innerhalb ber Frit von 4 Wochen bei bem 
f. Bezirlsamte Viechtach ober ber k. Difirifts- Schul. 
inipeftion Viechtach I in Prackenbach einzureichen, welche 
Diftrittsbehörben beauftragt find, bie eingefommenen 
Bewerbungsgeſuche nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel8 eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte k. Stelle einzuſenden. 

Landshut, ben 27. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 


Ad Num. 25732, 
Befanntmadung. 
Eröfinung von Telegrapken-Stationen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlih höchſter Entſchließung des k. Staats» 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 22. 1. Mts. find am 16. l. Mis. in Dießen, 
Garmiſch, Rabolzburg, Landsberg, Langen 
senn, Dartt-Erlbad, Mittenwald, Murnau, 
Parsberg, Bartenlirden, Treuchtlingen, 
Belburg, Wilhermsdorf und Windsheim 
Telegraphenftationen mit gemiſchtem Dienfte eröffnet 
worben. 

Landshut, ben 27. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer be3 Innern. 
v. Hohe, k. Reglerungs-Bräfibent. 


Sunner, Sefretär, 


Ad Num. 24853 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 

Verſchwinden bed stud, jur. Eugen Kürfchner von Nürnberg bar. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königsvon Bayern, 
Nah Bericht bes Stabtmagiftrats Erlangen vom 

9. d. Mts. hat fih ber Studirende ber Rechte, Eugen 

Kürfhner von Nürnberg, in ber Nacht vom Sonu- 


— — 
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tag auf Montag ben 29. v. Mts. aus ber Stabt 
Erlangen entfernt, ohne daß bis jegt über fein Ver⸗ 
bleiben trog aller Rachfor ſchungen etwas in Erfahrung 
zu bringen geweien wäre, jo baß vermuthet wirb, ber- 
felbe ſei auf irgend eine Weile verunglüdt. 

x. Kürſchner iſt von mittlerer Größe, Schlanker 
Figur, bat fchwarzes Haar, blaue Augen und auf ber 
linken Wange eine ſtarke Narbe bis an ben Mund. 

Seine Kleidung beftand in einem bunflen Ned 
unb Hofe, Havelof, und trug derſelbe aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nad eine weiße Mütze und ein ſchwarz ⸗ gold⸗ 
rothes Band. 

Die obengenannten Behörden werden daher beauf- 
tragt, bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen und 
ein etwaiges Ergebniß bem Stabtmagiftrate Erlangen 
mitzutheilen. 

Landshut, den 24. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hohe, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ser. 


Ad Num. 24581. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörbden 
von Nieberbayern. 

Den vermißten Außträgler Johann Hleiberfer von Geiſenſeld beir, 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 

Laut Berichtes des k. Bezirlsamtes Pfaffenhofen 
vom 4. [. Mts. hat fi der Austrägler Johann Klei- 
dorfer von Geiſenfeld am 3. Ditober I. 38. in ber 
Frühe aus feiner Heimath entfernt, ohne dahin zurüd« 
gekehrt zu fein. Die angeftellten Nachforſchungen führten 
zu feinem Reſultat und es befteht bie Bermuthung, 
dab berjelbe, ba er geiſtesſchwach ift, ſich verirrt hat 
und verunglüdt ift. 

Johann Kleiborfer iſt 73 Jahre alt, circa 5‘ 10* 
groß, Hat graue Haare, rundes Gefiht, braune Augen, 
fpige Nafe und trug bei feiner Entfernung einen Janker 


von ſchwarzem Tuche mit filbernen Sechier - Knöpfen, 
eine Wefte von ſchwarzem Tuche mit filbernen Sechſer⸗ 
Köpfen, eine kurze ſchwarze lederne Hofe, blaue Strümpfe, 
Bundſchuhe, eine fat neue Halsbinde von grüner, 
blauer und ſchwarzer Wolle, ſowie einen neuen Bauern 
hut mit ber GEtiquette „Joſeph Köftler, Hutmader 
in Geifenfelb“, 

Die obengenannten Behörben werben Hiemit be 
auftragt, Nachforſchungen nad Johann Kleidorfer an- 
zuordnen, und ein elwaiges fachbienlihes Ergebnif, 
unter gleichzeitiger Berichterfinttung an bie unterfertigte 
Stelle, dem k. Bezirksamte Pfaffenhofen mitzutHeilen. 

Landshut, ben 24. Dezember 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hohe, k. NegierungPräfibent. 
Zunner, Selretär. 





Ad Num. 7192. 


Die Grledigung ber Pfarrei St. Michael zu Berolzheim, Dekanata 
Dittenhein, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die durch Emeritierung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Set. Midpael zu Berolzheim 
wird hlemit zur vorfäriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. Februar 1870 mit einem fallionsmäßigen Rein- 
ertrage von 1156 fl. 19"/, fr. ausgeſchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 2 fl. 

Der Amtsnahfolger Hat an ben emeritirten Pfar⸗ 
ver eine jährliche Abgabe von 356 fl. 19'/, fr. m 
leiften. 

Ansbach, ben 21. Dezember 1369, 


Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
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II. Dienfed- und fonftige Nachrichten. 


Durch Regierungs: EntfölieBung vom 27. Dezember 
b£. 58. wurben nachſtehende Nenberungen im Stande 
bes Schullehrerperfonals, welche mit bem 1. Jänner 1870 
in Wirkfamkeit treten, verfügt: 


I. Berliehen werben bie Schul» ꝛc. zc. Dienfte, und zwar: 
in Weihmichl, k. Difir-Schulinfp. Landahut II, dem 
Schullehrer Simon Jppi von Balerbach; 
in Artlfofen, k. Difte.-Infp. Landshut III, dem 
Schullehrer Ferdinand Schmid in Saulburg; 
in Englmar, k. Diſtr.⸗Inſp. Mitterfels I, dem 
II. Schullehrer Vincenz Schwarz in Viechtach; 
in Grainet, 8. Diſtr.⸗Inſp. Walblirden, bem 
Schullehrer Ignaz Gotz in Preying;' 
in Holzhauſen, F DiſtrInſp. Vilsbiburg I, bem 
Schullehrer Bernharb Lukas in Rathsmannzborf; 
in Bleinting (nee IL Schulſtelle), k. Difie- 
Inſp. Vilshofen I, dem Schullehrer Paul Wölft 
in Nöham; 
in Eggenfelden (neue IL. Schulſtelle), k. Diſtr.⸗ 
Infp. Eggenfelden I, dem Schulprovifor Georg 
Liſtl in Straubing. 
II. Berfegt werben folgende wirkliche Schullehrer, 
unb zwar: 
nah Baierbad, k. Diſtr.Inſp. Vilabiburg I, Ignaz 
Schmid von Gundihauſen; 
nach Gundihauſen, k Diſtr.Iuſp. Landshut I, 
Pet. Paul Frey von Staudach; 
nah Staubad, k. Difie-Jufp. Eggenfelden I, Zub» 
wig Geigenberger von Taubenbad); 
nah Preying, k. Diſtr.⸗Inſp. Grafenau, Anton 
Efterl von Haſelbach; 
nah Nöham, k. Diſtr.Inſp. Pfarrkirchen, Johann 
Rablhammer von Hilgartäberg. _ 
III. Zu befinitiven Schullehrern werben beförbert, 
j unb zwar: 
nah Saulburg, k. Difir.-Inip. Mitterfels IT, der 
Schulproviſor Joſehh Muggenthaler von 
Kirchberg; 
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nah Taubenbach, k. Diſtr.⸗Inſp. Simba, ber 
Schulproviſor Auguft Dirſchl von Thandorf; 

nach Rathsmannsborf, k. Diſtr.Inſp. Vilshofen I, 
der Schulgehilfe Mar Gugler von Malching; 

nach Hilgartsberg, k. Diſtr.Inſp. Vilshofen J, 
ber Schulproviſor Anton Graßl von Wald⸗ 
häuſer; 

nach Haſelbach, k. Diſtr.Inſp. Paßau I, der Schul⸗ 
gehilfe Franz Burkh ardt von Tiefenbach; 

nach Münchs höfen (neue defin. Schulſtelle), k. Difte.- 
Inſp. Straubing II, ber Schulproviſor Conrad 
Griebl von dort; 

‚nad Ebrantshauſen (neue deſin. Schulſtelle), 
f. Diſtr. Inſp. Mainburg I, der Schulproviſor 
Franz Mad von bort. 

IV. Berfegt werben bie Schulproviforen, und zwar: 

nah Straubing (Schule zu St. Peter) Karl 
KRapfenberger von Eggenfelben; 

nah Thandorf, k. Difte.-Inip. Arnsborf, Johann 
Hauner von Loizenlirchen. 

V. gu Schulproviſoren werben beförbert bie Schul- 

gehilfen, und zwar: 

nah Kirchberg, & DiſtrInſp. Griesbah, Johann 
Limmer um Wallersborf ; 

nad Waldhäuſer, k. Difte-Infp. Grafenau, Franz 
&. Rapfenberger von Wiefenfelben. 

VI. As Schulgehilfen werben abmlıtirt, und zwar: 
nach Malching, k. Diſtt.⸗Jaſp. Rotthalmünfter, 
Joſeph Kremsreiter von Straßlirchen; 
nach Wallers dorf, k. Diſtr.⸗Inſp. Landau III, 
Joſeph Wittmann, z. 8. außer Dienſt in 

Schöllnach; 

nad Straßkirchen, k. Diſtr.Inſp. Paßau J, 
Michael Förſtl, 3 3. außer Dienſt in Domel- 
ftabl ; 

nah Tiefenbach, k. Diſtr.Inſp. Paßau J, Säul- 
praltilant Karl Stögmaier von dort; 
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nach Wieſenfelben, k. Diſtr⸗Inſp. Mitterfels II, 
Schulpraltikant Martin Reihhuber aus Dingol⸗ 
fing, 3 8. in Artllofen; 


nah Alfofen (neue Stelle), k. Dife.-Inip. Bils- 
boien I, Schulpraltifant Michael Meyer in 
Hengersberg; 

nach Altreichenau (neue Stell), k. Diſtr.Inſp. 
Waldkirchen, Schulpraltilant Herman Mayr In 
Geifelhöring. 


VII Sur Aushilfe nah Viechtach, k. Diſte⸗Inſp. 
Viechtach J. wirb bis zur MWieberbefegung ber 
erlebigten IL. Schulftlle bafelbft abmittirt ber 

- Säulpraktifant Heinrich Dar zu Hadersbach. 


Als Bürgermeifter ber Stabt Dingolfing wurbe 
ber Bierbrauer und Poſthalter Anton Nindl ge 
wählt und beflätigt. 


Als Bürgermeiftler des Marktes Regen ift ber 
Golbarbeiter Georg Schrank von Negen beflätigt 
worben. 


Als Bürgermelfler bes Marktes Viech tach wurde 
gewählt und durch Regierungs- Entiließung vom 
24. Deyember 1869 befätiget ber Realitätenbefiger 
Anton Schmid zu Viechtach. 
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Als Mitglieder ber Kirhenverwaltung Im Markte 
Frontenhaufen wurden gewählt unb beftätigt: 
1. Lutz Karl, Handelsmann, 
2. Wimmer Johann, Pofihalter, 
3. Mittringer Franz, Lederer, 
4. Staudinger Xaver, Gafigeber. 

Als Mitglieder ber Kirchen-Berwaltung im Markte 
Hengersberg murben gewählt und beflätigt: 

1. Auer Georg, Bäder, 

2. Walt Georg, Hinngießer, 
3. Märkl Lorenz, Bäder, 
4. Drtner Anton, Gürtler. 

Als Mitglieber ber Kirhenverwaltung im Marlte 
Neukirchen wurben gewählt und beflätigt: 

1. Reumater Joſeph, Krämer, 

2. Rammermayer Joſeph, Wirth, 
3. Pritzl Alois, Krämer, 
4. Roßberger Franz Wirth. 

Als Mitglieder ber Kirhenverwaltung Viechtach 
murben gewählt und durch Regierungs» Entfchliekung 
vom 24. Dezember 1869 beftätiget: 

1. Joſeph Frohnhofer, Handelsmann, 

2. Joſeph Schmaus, Bräuer, 

3. Karl Schüb, Eifenhänbler, 
4. Joſeph Kasparbauer, Gaſtwirth 
fämmtlie von Biechtach. 


Sorishiblinthek 
\ MOncHEn * 


DE Zu dieſer Nummer erſcheint feine Beilage. 


Regiſter 


Kreis⸗Amtsblatte von Niederbayern 


pro 1869. 


Bekanntmachungen allerhoͤchſter Verordnungen, Entſchließungen ber f. Staats-Minlſterien, ver k. Kreis— 
Regierungen und Gentralbehörben. 


Aumerlung. 


A. 
Allerhöchſte Königliche Verordnungen 
find auch unter dem Buchſtaben V. regiſtrirt. 
Abgeordneten-Wahlen-Koſten pro 1869 1731, 
1926. 

Ablieferung von Gefangenen in das Bezirksgerichts- 
gefängniß München L d. ar 897, 

Abminiftrativ-Perional des k. Heeres, deren Er 
nennung, Beförberung und Heraubildung 1043. 

Agenten» Aufftellung für das Erpebientenhaus 
®. F. Ebeling in Bremen 319. 

— — für Auswanderungs-Geſchäfte des Erpebienten- 
hauſes Karl Börnftein in Bremen 380, 

— — von Auswanberern für das Erpebientenhaus 
Theodor Schnitger in Liverpool 584. 

Agenten» Beftätigung ber Auswanderer-Erpebitions- 
Häufer C. Brown u. Comp in Saure und J. F. 
Siebers in Bremen 10. 


— — ber Hamburg: Amerilaniiden Padetfahrt: Aktien, ; 


Gefeliaft in Hamburg x. 103. 
— — des Auswanbderungs: Erpebitionshaufes Zembſch 
und Kothe in Bremen 110. 
— — ber Hamburg ⸗Amerilaniſchen Packetfahrt⸗Altien⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg ꝛc. 204. 
— für die Expeditionshäuſer P. Schröder in Bremen, 
Knöhr u. Burkard in Hamburg, Louis Mayer u. Comp. 
in Antwerpen und J. Hartmann in Liverpool 239. 


Die Brigefegten Zapfen bedeuten bie e Seiten. 
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Agenten-Beftätigung für das Erpebientenhaus 

K. J. Mingenberg in Bremen 315. 

— für das Erpebientenhaus 8. 3. Klingenberg in 

Bremen 433. 

— — für das Erpedientenhaus Zembſch und Kothe in 
Bremen 443, 

— — ber Hamburg: Amerilaniſchen Packetfahrt⸗ Altieu⸗ 

geſellſchaft in Hamburg 584. 

— — der Generalagentur des Expedientenhauſes Karl 
Johann Klingenberg in Bremen 667. 

— — für bie Erpedientenhäuſer F. Schröder u. Comp. 
in Bremen, Knöhr und Burchard in Hamburg, Fus 
lius Hertmann in Liverpool und Louis Mayer u. 
Comp. in Antwerpen 767. 

— — bes Geihäftshaufes I. H. Ropers in Bremen 
1118. 

— — ber Hamburg Amerikanischen Padetfahri-Altien- 
gejelichaft in Hamburg 1849. 

— — des Erxpedientenhauſes zur Velörderung bayr. 

Ausmwanderer nad) Amerika Karl Bofranz u. Comp. 
in Bremen 1864. 

Altiengefellihaften. Führung der burd) das Geſetz 
über die Aktiengefelichaften, bei welchen ber Gegen» 
ſtand des Unternehmens nicht in Handelsgeichäften 
befteht, ferner durch das Geſetz über die privat- 
rechtliche Stellung der Erwerbs, und Wirthſchafls⸗ 
Geſellſchaften vorgeihriebenen Regiſter 1507, 
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Altdorf, E Schullehrer-Seminar, Aufnahmsprüfung 
in basjelbe 864. 


Amerika, Behandlung ber Geſuche um bie, Beovilli⸗ 


gung zu Reifen in bie vereinigten Staaten von 
Norbamerifa 215. 

Amtspraris als Borbedingung ber Zulaſſung ber 
zum Staatsbienfte abfpirivenben Rechts⸗Kandidaten 
zur praftiihen Goncurs-PBrüfung 809. 

Amtsprariszulafiung des 8. Lieutenant R. als 
theoretilch geprüfter Rechtspraktilant 1479. 

Anmwälte-Zulaffung in Gewerbsfadhen 499. 

Anzeigen ber Pfarrämter an bie Gerichte über bie 
Geburten und Todesfälle unchelicjer Kinder, dann 
über bie Legitimation folder Kinder durch nad 

foltgende Ehe 399. | 

Apotbeler-Gremium von Nieberbayern, beffen 
Generalverjammlung pro 1869 1460, 

Approbation ber Privatbeichäler pro 1870 1862. 

Arhivalien-Benügung durch k. Stellen und Be- 
börden 595. 

Armee, aktive, bie bei ben Verhandlungen zur Er: 
gänzung berfelben erwachſenden Koften 97, 393. 

Armen: und Krankenpflege öffentliche, Vollzug bes Art. 3 
unb 12 bes Gefehes vom 29. April 1869 1142, 

Arzneitare-Revifion für das Königreich Bayern 249, 

Nerztlider Dienft bei den Gerichten umb ben Ber- 
waltungsbehörden 193. 

Aufenthaltsverbot- Dauer, Vollzug bes Geſetzes 
über Heimat, Verehelihung und Aufenthalt vom 
16. April 1868. 308. 

Aufgreifen eines unbelannten Knaben in Nürmberg 
1017, 1065. 

— — einer blöbfinnigen Weibsperfon in Eagenfelben. 
1118. 

— — im Amtsbegirfe Straubing 1454. 

— — eines blöbfinnigen Jof. Brunner, angeblich von 
Griesbah 1467. 

— — einer in Humbsfeld unbelannten Mannsperion 
1604. 

Augsburg, Kreisgewerbsſchule, Lebrftelle + Wieberbe- 
ſetzung 314. 

Aushebung ber Altersflaffe 1848, bier ben Vollzug 
bes Art. 51 bes Wehrverfaffungs:@efeges 449. 

Auslieferungs-Bertrag mit Stalin 1535. 
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E. 


Auswanderer-Beförberung nad“ überſeeiſchen 
Ländern durch das Erpebientenhaus Stißer u. Comp. 
zu Bremen B16.- 

8. 

Babergebilfen, beren Unterrichtskurs in Nieber- 
bayern pro 1869 73. 

Babifche BVerforgungs-Anftalt, allgemeine, deren Ger 
ihäftsbetrieb in Bayern 1740. 

Banknoten 10 fl. faliche, deren Berausgabung 322. 

Baubienft ber k. Berkehrsanftalten, außerorbentliche 
theoretiiche Prüfung zu bemfelben 1473, 

Baumwärter-Unterrichts-Curs-Erricht ung 
in Landshut nebſt Satzungen 171, 

Baurechnungsweſen pro 1868 163 

Banrechnungsweefen pro E Semeſter 136% 1175 

Bayreuth, Kreisgewerbsſchule, erledigte Realienlehrer⸗ 
ſtelle daſelbſt 456 

Becker Georg, angeblich bayeriſcher Staatsangehöriger, 
Ableben bestelben in Rußland 228, 375. 

Benefizien katholiſche, erlebigte; Hagengruberſches Be- 
nefiztum zu Set. Martin im Landshut 1118. 


Bergbau, Verhütung von Gefahren für Perſonen und 


Eigenthum bei bemfelben 1209, 
Bergbebörben, beren Drgamifation 849. 
Bezirtsamtsdienerftellen, Bewerbung um bie 

felben 739, 829, 218, 
Bezirksamtsdienerſtellen, Geſuche ber Land— 

gerichtsdienersgehilfen um dieſelben 682. 
Bezirksarztenſtellen L und II. Klaſſe, erledigte. 

Alzenau 502, Kulmbach 529, Hilpoltflein 628, 

Weidenberg 692, Rofenheim 863, Wunftebel 1104, 

Slertiffen 1391. 

Bterlläre bes Dr. Fahrnbader 604. 
Blödſinnige aufgegriffene Perfonen 835. 
Boten und Diener, beren BVerhältniffe bei ben Kreis. 

regierungen 1235. 
Brand-Aſſekuranz-Kaſſabeſtandsausweiſe, 

deren jãhrige Vorlage 2060. 

Bränbe, deren Ueberhandnahme 1825. 
Brandentſchäbigungen, deren Auszahlung 1827. 


Branb⸗Verſicherungsanſtalt, allgemeine, deren 


Geſchãſtsfühhrung 1788 | 
Brandbverfiherungsbeiträge pro 180970, Ein- 
bebung des Voranſchlages 1761. 
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Braudverſicherungs⸗Iuſpektoren, beren Jahres- 
berichte pro 1866/60 1865, 

— — beren Brüfungsnachweife zu ſolchen Stellen 236, 

— — beren Bermehrung 1732. 

Brandverfiherungs-Borausihlag pro 1868/69, 
beziehungsweiſe pro 1867/68 154. 

Briefmarken, ältere, beren Ungiltigleit 999, 1915. 

Brief-Rahfragen über angeblich zu Berluft ge 
gangener Briefe 1066. 

Brob» und Mehl: Bolizeitare 1417, 

Bürgermeiftereien, beren Bilbung nah Maßgabe 
bes Urt. 6 ber Gemeinbeorbuung dießſeils bes 
Rheins vom 29, April 1869 1755. 


C. 

Central⸗-Landwirthſchaftsfeſt pro 1869 zu Mün- 
hen 887, Programm hiezu außerorbentliche Bei- 
lage zu Nr. 54. 

Eivildienfi-Anftellung von Unter-Dffigieren, Gen» 
barmen unb Solbaten im jubalternen Eivilbienfte, 
bier den Vollzug der allerhöchiten Berorbnung vom 
6. April 1869 465, 739, 447. 

Eivilbienft, fubalterner, Anftellung von Unteroffizieren, 
Genbarmen und Soldaten 465, 883. 

Eivil-Feftungsfträflinge 569. 

Eivilftands-Alten, Uebereinkunft mit ber k. italle- 
niihen Regierung wegen gegenfeitiger foftenfreier 
Uebermittlung berfelben 597, 

Eollekte zur Ergänzung der Dotation bes ftänbigen 
proteftantifhen Bilariats zu Warmenfteinah 374. 

Eolleltegefud bes Schiffmüllers Andreas Janker 
von Ingolſtadt 532, 836 

— — ber Marktsgemeinde Hauzenberg 1312 

Collekte zur Errichtung eines Denlmals für ben ver⸗ 
ſtorbenen Erzbiſchof Herrmann v. Vicari in Frei⸗ 
burg i. Br. 1513. 

Eolmant Emil, ehemaliger Gutäverwalter in Neu 
frauenhofen, Unterfuhung gegen benfelben wegen 
Berbrechens ber Unterfälagung 1526, 

Conceſſion bes R.Slomann in Hamburg zur Beför⸗ 
derung bayr. Auswanderer nach überſeeiſchen Län- 
bern, hier das Geſuch bes Guſtav Böhme u. Comp. 
um Verleihung einer Gonceffion 630. 








Sonceffionirung des Schiffrhebers NR. Dbinet in 
Havre zur Beforderung bayer. Auswanderer 1349, 

Eontrolapparat, new confteuirter, für landwirth⸗ 
ſchaftliche Futterſchrotmilhlen, fowie Hausmühlen 
von bem FgL Bergmeifter Englert unb Conſ. von 
Bergen 825. 

Eoncursprüfung, Abhaltung für den Staatsforft- 
vermaltungsdienft im Jahre 1869 129. 

Eorrefpondenzform ber k. Oberförfter mit ben k. 
Rentämtern 81, 1387. 


2. 

Dampftefiel und Dampfapparate, Sicherheits- 
maßregeln bei ber Anlage und bem Gebrauche ber- 
jelben 105. 

Denaturirung von Vieh- und Gewerbefalz, ſowie bie 
Eontrole hinſichtlich bes abgabenfrei verabfolgten 
benaturirten Salzes 43. 

Dienfes- und fonftige Rachrichten 12, 28, 40, 
68, 80, 104, 116, 128, 148, 159, 168, 179, 
180, 207, 284, 319, 324, 344, 382, 414, 420, 
440, 443, 464, 492, 516, 536, 556, 576, 800, 
612, 642, 668, 688, 772, 808, 820, 840, 344, 
868, 806, 908, 928, 972, 1000, 1056, 1080, 
1108, 1120, 1184, 1204, 1224, 1242, 1272, 
1322, 1923, 1352, 1972, 1384, 1396, 1407, 
1420, 1456, 1496, 1500, 1527, 1540, 1676, 
1596, 1608, 1740, 1772, 1816, 1820,- 1840, 
1851, 1874, 1875, 1876, 1903, 1916, 1936, 
1950, 1960, 2050, 2069. 

Dienftfiegelfälfhung 486. 

Dienfifiegelentwenbung beim Pfarramte Schwabach 
570, 





Dienſtze ichen der Beigeordneten 2062. 

ber Gewmeindererwaltungs⸗Mitglieder, dann 
Dienſtlleidung und Ahzeichen ber zu polizeilichen 
Berriditungen verwendeten Gemeinbebebienfteten in 
ben Gemeinden biefleits bes Nheins 1153. 

Dispenlation von den Vorſchriften über bie uns 
unterbrodhene Dauer ber jufligiellen Amtspraris 
1099, 

Diftriltsarmenpflegen 1928. 

Diſtriktsgemeinderechnungen: Dingolfing 238, 
Mainburg 279, Simbad a. J. 280, Abensberg 
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304, Deggendorf 305, Straubing 306, Engenfelden 
319, Kelheim 320, Notthalmünfler 321, Hengers: 
berg 341, Griesbad; 342, Mallersborf 358, Landau 
360, Oſterhofen 361, Vilshofen 362, Pfarrkirchen 
375, Rottenburg 376, Viechtach 377, Vilsbiburg 
379, Paßau II. 403, Landshut 404, Mitterfels 
418, Kögting 433, -Negen 434, Wegſcheld 436, 
Bogen 458, Grafenau 460, Paßau L 461, Wolf- 

ftein 489. 

Diftriltsrathswahlen 2047. 

Diftriltsverwaltungsbehörben, beren Wirkungs- 
kreis, zunächſt ber Bezirksämter, Herausgabe biejes 
Werkes 3, Auflage von Freiherrn von Pechmann 
1768. 

Dürkheim, Lateinſchule, erlebigte Stubienlehrerftelle 
bafelbft 127, 


E. 

Eichſtädt, Schullehrerſeminar, erledigte Hilfslehrer- 
ſtelle 1789. 

— — erledigte Lehrſtelle 2065. 

Eihungs-Normal-Commillion, die Verifilatoren, bie 
Stempel» und Eichzeichen, bie Eichgebühren, bie 
Maß und Gewichts-Bifitationen 1881, 1914. 

Eifenbahnprojeft von Prag über Piſel und Pra- 
chatitz nach Paßau 502, 

Elementar-Lehrerinen, deren Befähigungsnachweiſe 
963. 

Enger'ſche Familie von Furth 2048. 

Entlajfungs» unb Freifheine-Ausfertigung ber Wehr⸗ 
pflichtigen 125. 

Entweihung bes Taubflummen Simon N. von Zeil 
1453. 

Ertrabdition bes f. Forſtamtes Landshut 1055. 

Erlau, Papierfabril. Gründung einer Altlengeſellſchaft 
für bie Uebernahme unb ben Fortbetrieb der mecha⸗ 
niſchen Bapierfabrit an ber Erlau bei Bakau 1329. 

Erlöſchen der Forderungen an bie f. Kaſſen und ber 
Rüdftände an k. Staatsgefällen 17, 428, 884, 
1481. 


Erwerbs- und Wirthſchafts-Geſellſchaften, Vollzug bes 
Geſetzes über dieſelben, und bes Geſetzes über Altien- 
Geſellſchaften, deren Unternehmen nicht in Handels 
gefchäften beſteht 1645. 


Erziehungsinftitut für ſtudierende Jünglinge in 
Landshut, deren Aufnahme 982, 1223, 

— — weibliches. Die aus ben Renten bes Inter 
fügungsfonds für pragmatiihe Staatäbiener bo- 
tirten Freipläge in denfelben 923. 

Etat s- und Rechnungsweſen der Gemeinden und ört- 
lien Stiftungen in ben Gemeinden ber Landes · 
theile biesjeits bes Nheins 1609. 
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Fahrtar-Ermäsßigung für Wehrpflictige 1402, 
Familien⸗-Fideikommiß, Graf Tottenbad: Arco’ es 

23, 241 

Feingebalt und bie Probe von Gold» und Silber- 
waaren 5, 37, ödl, 577, 

Felbjagberöffnung pro 1869 1079, 

Feuers-Nijeluranz-Berein in Altona um Zulaf- 
fung zum Gefchäftsbetriche in Bayern 582, 

Fenerbeidau 1763, 

Feuerbeihauvornahme in ben ärarialiihen Ge— 
bäubden 2061. 

Feuersbrünfte, beren Ueberhandnahme 1813. 

Feuers-Gefahren, beren Verhütung 1557, 

Feuerlöſchverſuche mit dem Schäffer-Bubenberg’ihen 
Ertinkteur 514, 

Feuermauern und Kamine-Verkleidung mit Schier 
fern 1553. 

Feuerverſicherungs-Anſtalt allgemeine, Haupt- 
rechnung für Gebäube pro 1867/68 657, 1293, 

Feuerverfiherung, deutſche, auf Gegenfeitigkeit in 
Liquibation pro 1868, Nehnungs-Abihluß der⸗ 
felben 1484. 

Fleiſch-, Getreibe- und Mehlaufſchlag und Rüdver- 
gütung der Auficläge in ben Gemeinden ber Landes- 
theile dießſeits des Rheines 875. 

Fideikommiß-Sekundogenitur Kronwinkl bes 
Grafen v. Preyßing 177. 

Forſt⸗ und Jagd⸗Eleven⸗Aufnahme 777, 1002 

Forſtwirthſchaftlichen Lehrkurs an der E Univer⸗ 
fität Würzburg 1593. 

Fourage-Bebarf für die k. Beichäl-Stationen pro 
1870 1991. 

Freibeitsftrafen, Vollzug durch Einzelnhaft, die 
Wirkfamkeit bes Geſetzes vom 10. Nov. 1861 1859. 
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Freiplätze, erledigte, im k. Eentral- Taubftummen- 
Snftitut pro 1869/70 638. 

Freipläge-Erledigung am k. Erziehungsinftitute 
für früppelhafte Knaben 656. 

Freipläge, erledigte, im k. Gentral-Blinbeninftitute 
in Münden 690. 

— — in mweiblihen Erziehungs» nftituten für prag> 
matifche Staatsdiener aus den Nenten des Unter- 
Aügumgsfondes 720. 

Freiſcheine- und Entlaffungsiceine-Ausfertigung für 
Waffenbienft-Untauglihe und Unwürbige 7. 
Freifing, Schullehrer-Seminar, erledigte Präfekten- 

ftelle unb des L Lehrers bafelbft 126. 

Friedens-Bertrag mit Preußen, Vollzug bes Art. 
XIV. besjelben, reip. Schluß-Receh vom 3. Auguft 
1867 235, 

Fundationen x. Funbirungs-Zuflüffe bei ben Eultus-, 
Unterrichts: und Woblthätigfeits-Stiftungen im Re⸗ 
gierungsbezirke Niederbayern im Jahre 1868 566. 


Garnifonstarte der £ b. Armee, beren Herausgabe 
und Anihaffung 1382. 

Begenfeitigkeit in Strafſachen mit auswärtigen Re— 
gterungen 1263. 

Geheimmittel: 

Geſuch des Mechanikers Louis Hader in Bayreuth um 
Bewilligung zum Verkaufe von Geheimmitteln 504. 

Geſuch des praltiſchen Arztes Dr. Weigand in Haßfurt 
um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Geheim- 
mitteld 663. 

Geſuch des Uhrmachers Karl Netter von Münden 
um bie-Berwilligung zum Verkaufe von cosmetlihen 
Mitteln 666. 

Geſuch bes Kaufmanns Paul Ziegler in Nenburg a. D. 
um bie Bewilligung zum Berlaufe von Geheim- 
mitteln 1454. 

Geſuch des Fabritanten Ludwig Wunderlich in Nürn- 
berg um die Bewilligung zum Verlaufe von cos- 
metifchen Mitteln 1452, 

Geſuch des 3. ©. Frei in Münden um die Bewilli- 
gung zum Verkauf eines Geheimmittels 1492, 

Berlauf von cosmetiſchen und von Geheimmitteln 
1538. 
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Gefuc des Apothelers Sigmund Landgrebe zu Erbing 
um die Bewilligung zum Verkaufe von Geheim—⸗ 
mitteln 17 

Geſuch des Chemiker Wilhelm Horn in Leipa um 
Bewilligung zum Berfaufe eines Geheimmittels 
1758, 

Geſuch des Rudolph von Sichlern in Augsburg um 
Bewilligung zum Berfaufe bes indianischen Lebens⸗ 
balfam3 1769, 

Geisler Friedrich, angeblih bayr. Stantsangehöriger, 
deſſen Ableben in Rußland 1491, 1783, 1861. 

Geiftestranfe, beren Borforge 1841. 

— — arme, deren Unterftügung pro 1370 1807, 

— — und taubflumme aufgegriffene Berfonen 217, 
307, 855, 888, 903, 

Gemeindeordnung für bie Lanbestheile biesfeits 
bes Nheing, hier ben Vollzug bes Urt. 93 berfelben 
881, 913. 

— — ben Vollzug der Art. 33 und 98 berfelben be— 
zuglich der DiftriftSpolizei in ben einer Kreisregie⸗ 
rung unmittelbar untergeorbneten Städten 1316. 

Gemeindewahlen in ben Landestheilen biekfeits bes 
Rheins 1547. 

Gemeinbe- unb Kirdhen-Berwaltungs-Wahlen, For- 
mularien hiezu 1601. 

Gemeinbefiegel-Berluft der Landgemeinde Hefien- 
reuth 764 

Gemeindefiegel- Entwendung von Wölfenborf 203. 

Gemeindefiegel, abhandengelommenes, von Unter» 
liezheim 1901. z 

Gemeinde» Bifitationen 1176. 

Gendarmerie, beren Ergänzung 122. 

Gendarmerie»-Station Suljbah im Bezirksamts— 
Sprengel Regensburg 1109, 

Geometriſche Arbeiten bei ben meu zu erbauenben 
Dflbahnlinten 1401, 

Geriätsvollzieherftellen, die erfle Prüfung in 
den Lanbestheilen dießſeits des Rheines 1257. 

Getreide: Magazine, deren Erridtung 442, 

Gewerbelegitimationslarten für Handlungs— 
reifenbe B. 

Gewerbsfaden, Zulaffung von Anwälten hiezu 499, 

Gewichte, beren Beſchaffenheit 2057. 
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Gold⸗ und Silberwoaren, deren Feingehakt und Probe 
537, 541, 577, 882, 

Bothaer-Bertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen 35. 


®. 

Hafner Johann, Häusler von Rankam, Unterſuchung 
gegen benfelben wegen Diebftahls 220, 

Hagel- Berfiherungs-Berein für das Königreich Bayern, 
hier funungrifche Renungsüberficht über Eiunahmen 
und Ausgaben pro 1868 431. 

Hagelverfiherungsverein für das Königreich 
Bayern, Abänderung ber Sapungen 722, 

Hagelverfiherung, Gefuh ber vaterlänbifchen 
Hagelverfiherungsgefellihaft in Elberfeld um Zu⸗ 
lafung zum Geichäftsbetriebe in Bayern 764. 

Hammerbadher Ehriftoph Karl von Nürnberg, deſſen 
Entweihung aus ber Staatserziehungs > Anftalt 
Brudberg 686. 

Handbud- Einführung „ber bayerifche Wehrpflichtige” 
bei ben Gemeinbebehörben 41, 

Harbels- und Gewerbe» Kammern, dann Handels», 
Fabrif- und Gewerberäthe 185. 

Handels» und Gewerbelammern, bann bie Hanbels- 
Fabrik⸗ uub Gewerberäthe, hier Vollzug ber aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 20. Dezember 1868 
1385, 

Handels» und Zollvertrag mit ber Schweiz 1370, 

Handwerkerverein (evangelifier), Gefuh um Bes 
willigung einer Gelbfammlung 1064. 

Hauptagentur ber Verficherungsgefelichaft „deuticher 
Phönir” in Münden, deren proviforiiche Leitung 

Hauptagentenanfftellung für bie Berfiherungs- 
gefelihaft Providentia 817. 

Hauptagenturbeftellung für bie Mündener- 
Aachener Feuerverfiherungdgeiellichaft 1015. 

Dauptagentenanfftellung ber Verſicherungsgeſell- 
haft „beutfcher Phönir” in Frankfurt am Main 
1016. 


— — ber Basler Lebensverficherungsgefeligaft 1117. 

Hauptagentenbeftätigung zur Beförberung von 
Auswanderern buch das Erpebientenhaus J. H 
Ropers in Bremen 1078. 


Hauptagenturverhältwiiie ber Lebens- unbe 


ſions⸗Verſicherungsgeſellſchaft Janus 640. - 

— — ber Dibenburger Berfiherungsgejelihaft 57% 

— — ber Renten» und Verſicherungsbank Tentonia 
603. 

— — ber Lebensverfiherungs + Altiengeſellſchaſt Ger» 
mania in Stettin 504, 


Dauptagentursverhältniffe der Lebens und: 


Penſionsverſicherungsgeſellſchaft Janus 1769, 


Hauptrechnungs-⸗Abſchlüſſe der zum Geſchäftsbetriebe 


in Bayern zugelaſſenen Berficherungsgefelfikgaften 
78, 


Hausgeiftlihen- (proteftantiice) Stelle Pr dem 


Zellengefüngniß in Nürnberg 1186. 
Haufirhandbel 255, 
Vollzug der allerhöchſten Verorbnung vom 25. April 
1868, ben Gewerböbetrieb im Umherziefen und 
den Haufirhanbel 551, 581, 680. 


Haufirhanbel, deſſen Gewerbsbetrieb im Umberziehen 


1897, 
— — Ausländer mit Bettfedern und Faumesn 


— — ge Holzwaaren und leinenen Waarın 25. 

— — 146, 5öl, 581, 829, 1737. 

Haufirhandelbetrieh durch Auslänber in Bayern 
1811, N 

Haulirfheine, deren befonbere Abgabe 61. 

Heimat, Berehlihung und Aufenthalt, Vollzug bes 
Art. 35 bes Gefeges vom 16. April 1868 108. 

— — — Bollzug bes Gefeges vom 16. April 1868 
in specie die Dauer ber Aufenthaltsverbote 303, 

Heimat ber proteftantiihen Pfarrer 176. 

— — ber angebliden Maria Gartler 1606, 1813. 

Heinrih Johann Philipp'ſche Familienſtiftungs · Er 
ledigung 26, 

Helvetia, ſchweizeriſche Berficherungsgefellihaft 63. 

Herbft Lubwig, Fahrlanonier, Unterjuchung gegen ben- 
felben wegen Diebftahls 555 

Hillner Peter, Seilergefelle von Stodheim, Unter 
fuhung gegen benfelben wegen Diebfiahls 89, 

Hohnerer Alois, angeblid aus Epping, deſſen Stantd- 
angebörigfeit 1146. 

Humboldt» Dentmal-Erridtung, Geſuch ber Grpebition 
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der Augsburger Allgemeinen Zeitung um bie Bewil⸗ 
ligung zur Veröffentlichung eines Aufrufes zu Bei- 
trägen 1063. 


3 
Jagdkarten⸗- und Schutgewehrſcheine, beren Bedarf 
für das Jahr 1370 1553. 
Jahresber ichte ber Brandverfierumgs + Inſpektoren 
pro 1866/69 1865, 
Jahresrehnung ber Taubfinnmenanftalt in Strau- 
bing pro 1868 984. 


Immobiliar ⸗ Feuerverficherungs⸗Anſtalt, Aufnahme 
der Zundhütchenfabril Oberwieſenfeld in dieſelbe 
1933. 


Immobiliar-Feuerverſicherungsweſen 1947. 

Impe rial⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft, beren Zulaffung 
zum Gefhäftsbetriebe in Bayern 1011, 1868. 

Impfumg wiederholte (Revaccination) 563. 

Intercalarfrähten- Berechnung erledigter kathol. 
Brünben, Anleitung hiezu 237. 

Johanniter-Orden, beuticher, bie Auseinamderfegung 
bes Schulbenmwefens desſelben 1860. 

Italiener, bie fih in Bayern aufhalten, bezüglich der 
Väffe und Vila 513. 


R. 


Raiferslautern, Kreisgewerbsichule, Errichtung ber 
TE Matbematiklehrerftelle baielbft 9. 

— — proteflantifches Schuffehrerfeminar, Belegung der 
Muſiklehrerſtelle dafelbjt 1585. 

Kaminkehrer, bie Regelung ber Verhältnifje berfelben 
289. 

Rapitalsausleihbungen ber Gemeinden und Etif- 
tungen 1121. 
— — vollzugsvorſchtiften hiezu 1126. 
Käfebereitung und Biehhaltung, bier Errichtung 
eines Spezial Lehrkurſes in Sonthofen 142. 
Kaffaweſen in den Gemeinden mit Landgemeinde— 
verfeffung, beffen formelle Behandlung 1705. 
Kirdencollecten pro 1968, Bekanntgabe bes Er» 
gebnifies 315. 

Kirhencollecte behufs der Herftellung eines ent- 
ſprechenden Lokales zur Abhaltung proteftantiicher 
Gottesbienfte in Reichenhall 599, 
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Kirhencollecte, Bewilligung für ben Bau ber kath. 
Ktcche in Weiffensberg, E. BeyteBamts Lindau 1177. 

— — zur Unterftägung armer Geiftesfranfer pro 1869 
1346, 1765, 1867. 

— — zur Dotirumg des proteftantifchen Pfarrvikariats 
Freiſing 1957. 

Kirchengeräthe, beren Auffinden in ber Gemeinde 
Mausheim 229, 

Kirdenverwaltungswahlen, 
1273, 1551. 

Kirchweihfe ſte, Berlegung auf den 3. Sonntag im 
Dftober 562, 

Kipingen, Lateinſchule, erlebigte Lehrftelle 629. 

— — Gtabtgemeinbe, bereit Geſuch um bie unmittel- 
bare Untersrbrung ımter die Areisregierung, bier 
bie Erritung eines Stadt- und Laudgerichtes zu 
Kigingen 1839. 

Klafjenlotterte, nicht genehmigte in Bayern, bier 
Roofe-Angebot 988. 

Koftportionen und Fourage-Rationen, Vergütungs- 
ſabe / deſtſehung im Jahre 1869 131. 

Krankenhaus-Erbanung in Kaufbeuren 1144. 

Kranlen- und Pfründe- Auftalten -Bifitation 1105, 


1348. 

Kreiscomite, landwirthſchaftliches vom Nieberbayern, 

MWahlergänzung besfelben für bie wehixerlede 
1868/70 529. 

Kreisirrenanftalt-Erritung für Niederbayern bei 
Deggendorf, bier Bollendung biefer Anftalt in ihrer 
Drgamifation 929. 

— — Anſtaltsſatzungen 938. 

— — Hausorbnung 969. 

Kreisirrenanſtalt⸗Errichtung für Nieberbayern, 
insbefonbere innere Einrichtung 1074. 

Kreisirrenanftalt von Nieberbayern, bier Aufnahme 
von Geiftesfranfen 1498. 

Kreislandwirthihaftsfeit in Niederbayern pro 
1369, Programm 725. 

Rreisverein gar Unterflügung ber Schullehrer» Re 
liften 61. 

Rretinen-Unterdringung: im ber Kretinen-Anfalt 
Edsberg bei Mühlborf 6585. | 

Kriegslafen, erwachſen durch ben Krieg de Jahtes 
1366, deren Ausgleihung und Vergütung 132. 


beren Vornahme 
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Qumpel €. jun, Auswanberungs-Erpedient in Ham- 
burg um Bulaffung feines GerbäfesSetrinbes in 

Bayern 1595. 

Kunftausftellung, internationale in Münden für 
das Jahr 1869, bier insbefondere ben Anfauf und 
bie Berloofung von Kunſtwerlen 199. 

?. 

Landbauweſen, 

1869 713. 


803, 1586. 

Sandraths-Abfchieb für Niederbayern pro 1869 257. 

Landrath3- Verhandlungen von Niederbayern 
vom 6. bis 18, Degember 1869 1961. 

Landrathsverſammlung pro 1870 1857. 

Landshut, Erziehungs-nftitut für ſtudirende Jugend, 
— in dasſelbe 982, 1223. 

- Erziehungs-Jnftitut für € Studirende, Erledigung 

ber I. Präfektenftelle .dajelbft 1460. 

— — Gewerbsſchule, Lehrftelebefegung in ben hanbel3- 
wiſſenſchaftlichen Fächern 77, 

Landſtreicher, angeblich Franz Kofler 817. 

Landtags— —— — 521, 

Zandtagsauflöjung 1506. 

Lanbtags- Einberufung 1225, 1953. 

Landwehr älterer Orbnung (Bürgerwehr), bie Er- 
leichterung des Dienftes in-berfelben 121. 

— — beren Standesausweis 427, 625, 

Landwehr-Auflöſung älterer Ordnung 2041. 

Landwehr, Gebührenverhältniffe ber Lanbwehroffiziere, 
Landwehr-Militär-Beamten und Lanbwehroffiziers- 
Abfpiranten, dam ber Unteroffigiere und Mann- 
ichaften, ber Nejerve und Landwehr 570. 

Laudwehr-Kreiskommandant von Nieberbayern, 
befien Ableben, hier Führung bes Kreislommandos 
970, 

Lebensrettung 992. 

Lebensverjiherungs- und Erſparnißbank in Stutt- 
gart 1593. 

Lehramts-Prüfungen für bie techniſchen Unterrichts- 
Anftalten 1353, 

Lehramtsprüfung an techniichen Unterriäte-Un- 
ftalten im Jahre 1869 1457, ° 


1577. 


Inſpizirung bdesjelben im Jahre 


Sandgeftüts- Preifevertheilung im dahre 1869 
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Sehrfielle-Befegung bes frangöfiihen und engliſchen 

— an ber Stubienanftalt Schwein. 
rt 64. 

Leiden, aufgefundene 10, 66, 87, 205, 215, 309, 406, 
585, 684, 769, 772, 890, 892, 996, 1319, 1391, 
1392, 1393, 1394, 1466, 1523. 

Leihenbeihau-Borjhriften, Empfehlung bes er- 
ſchienenen Schrifthen® hierüber von C. Brägel und 
Sohn in Ansbah Bö4, 

Legitimationskarten Bedarf für Hanbeläreifende 
für das Jahr 1870 1450, 

Loh 3. ©. 4. med. aus Frankfurt a. M, deſſen Ger 
ſuch um bie Bewilligung zur Ausübung der Hydro- 
pathie in der Privatanftalt Brunnthal 1065, 


Mac-Iver.D. u. C., Schifförheber in Liverpool, deſſen 
Geſuch um Bewilligung zur Beſörderung bayriſcher 
Auswanderer nach überfeeiihen Ländern 533. 

Mädhen-Erziehungsinftitute, beren Errichtung 
und Leitung und ahresprüfungen 140. 

Maier Georg von Grillheim, deffen Entweichung aus 
dem Zuchthauje Kaisheim 1016, 1107. 


Marktsverzeichniſſe, authentifche, deren Herſtel⸗ 


lung für. ben Kalender bes landwirthſchaftlichen 
Vereins 527. 

Malzmes-AUpparat, neuconfiruirter, der Maihinen- 
baugeſellſchaſt Klett u. Comp. zur Benägung im auf- 
ſchlagpflichtigen Betriebe im Königreiche Bayern 977. 

— — von den Malhinenfabrifanten Kieyer und Bed 
in Darmftabt 1801. 

— — ben patentirten, von bem Hütten» und Majchinen- 
Ingenieur Bartholomäus Beilhack in Roſenheim lon- 
fteuirten Malgmeffungs-Apparat 1921. 

— — Maichinenfabrifant Krel und Hänerlopf in Nirn- 
berg um Zulaffung bes von ihnen nad bem pa- 

. tentirten Syfteme des Ingenieurs Weber in Nün- 
hen bergefiellten Meſſungs⸗ » Apparates für Malz- 
mühlen zur allgemeinen Bing im aufihlag- 
pflihtigen Betriebe 673. 

Malz: Surrogaten-Berwenbung' 22. 

Malzfurrogate, deren Verwendung bei ber Bier- 
Fabrifation 401. 
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Malzfurrogate-Berwenbung bei ber Bierfabri- 
fation durch C. Fähndrih zur Linde in Saulgau 
1115, 

Marktfahrer, Tar- und Stempelpflicht ber Legitima- 
tionen derſelben 275. 

Maf- und Gewichtsordnung, Vollzug bes Gefehes 
vom 29. April 1869 1227. 

Maß und Gewichte, das Material, die Geftalt, bie 
Bezeihnung berfelben, bie Waarengattungen und 
deren Stempelfähigkeit, das Eichverfahren und bie 
Sehlergrenzen 1425. 

Maul u. Klauenſeuche unter dem Rindvieh 1516, 
1344, 

Mebizinal-Berfonal in Niederbayern, Schematis- 
mus pro 1868. Außerorbentliche Beilage zu Nr. 8, 

Mediziniſche Staatsprüfung pro 1869 714. 

Medizinalweſen. Die Gebühren bes gefammten ärzt- 
lihen Berfonals in Bayern von W. Bode 1105. 


Medizin-Stubium, hier bie Geſuche um Dispens 
von bem Befuche der Univerfität während bes pral- 
tiſchen Jahres 1100. 

Militär-Aushebung. Liquidation ber beim Erfap- 
geicäfte für 1868 erwachſenen Koften, hier Stempel- 
pflicht 922. 

Militär-Eonfcription, Erfagverhanblungen‘, bie 
bei benfelben erwachſenen Koften 787. 

Militärentlaßfheine ber Altersflaffe 1845/47, 
beren Stempelanwendung 269. 

Militärfreifhein- Ausfertigung für ben Wehr- 
pflichtigen der Altersllaffe 1846 Wilhelm Degel 
von Beitlafm 1061. 

Militärftrafgerihts-Orbnung, Vollzug bes Ge 

ſetzes vom 29, April 1869 1937. 

Mobiliar Feuerverfiherungsgeiellidaft Li 
verpool, London und Globe um Zulaflung zum Ge 
fpäftsbetriebe in Bayern 1013 1493. 

MobiliarsFeuerverfiderungen, beren Eontrole 
1778. 

Mobiliar » Feuer, Berfigerungs-Weien 345, 
859, IM. 

— — bier Branbfolleften 1115, 

— — Bortofreipeit der Brandverſicherungs · Inſpeltoren 
1518, 
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Mönhherrnsborf, Gemeindbename im Amtsbezirke 
Bamberg UI 104. 

Mühe Georg von Regensburg, Unterfuchung gegen ben- 
jelben wegen Bergehens ber Störung des Religions» 
friebens verübt burch die Prefie 1455. 

Müller Emil, Zeugſchmidgeſelle von Eulenburg, deſſen 
Auslieferung 397. 

Münden, Polizeidirektion, Magiftrat und Lokalbau⸗ 
Kommilfion, bie Ausſcheidung der Zuſtändigkeiten 
873. 


Münden, proteftantiihe Schule, Lehrſtellebeſetzung da⸗ 
ft 1240, 

Königlih Allerh. Entihliefung Mündener 
Aachener Mobilier » Feuerverfiherungs » Gefell» 
Idafts-Statuten bezüglich des Verfahrens bei Strei⸗ 
tigfeiten 2045. 

Müller Georg von Hörbach, beffen Entweichung aus 
ber Frohnfefte in Münden 607. 

Münzen, falſche, deren Berausgabung 12, 22, 68, 
218, 219, 240, 241, 281, 282, 310, 381, 438, 
439, 463, 491, 515, 534, 637, 723, 818, 856, 

867, 905, 928, 997, 998, 1020, 1066, 1079, 
1182, 1204, 1237, 1318, 1350, 1351, 1404, 
1419, 1493. 1770, 1783, 1815, 1872. 


Ramens»-Aenberungs-Bewilligung des Schuh. 
machers Joſeph Zink (Klinger) zu Regensburg 1390, 

Naturalien-Normalpreije pro 1869 74, 

Rormalpenjion ber Pfarrerswittwen und Doppel 
mailen pro 1869 839, 

Neubauten-Mefjungstoften 1341. 

Neuwahl ber Kreis: u. Bezirks⸗-Ausſchüſſe des Privat- 
vereind zur Unterftülgung dienſtunſähiger Schullehrer 
von Nieberbayern für die Periode 1869/71 156. 

Nürnberg, Stabtlommifjariat 875. 


D. 


Obſtbaumſchule, Weihenſtephan, Preis-Berzeichniffe 
derſelben 1560. 

Obſtkulturhebung, hier Aufſtellung von Wegmachern 
an Staatsſtraßen 593, 

Dbflultur-Gefährbung durch Raupen im Jahre 

“1869 175, R 
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Detonomieführerin-Gtelle im E Erziehungs 
ftitute für Stubirende in Landshut 1010, 

Drbnungsfirafen, anfallende, bet ben k. Bejirks⸗ 
geriäten, bier Behandlung berfelben DIN. 

Defterreihifige Scheidemüngen zu 20 und 10 Reu- 
kreuzern 737. 

Dftoberfeit auf ber Therefienwiefe in Münden, Pro 
gramm 1241. 

Didenburger-Verfigerungs-Gefelliaft um 
Zulaffung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern 487. 

Drtsbenennung Frauen-Mühle 402 

Ortsbenennung Straßenheim 1603. 

Dibahnen, bayerlſche. Allerhöchſte Conceffton fir bie 
Alliengeſellſchaft derfelben zum Baue und Betriebe 
neuer Bahnlinien 1169, 


P. 

Baptergeld, Berausgabung werthlofer Papiere als 
folge: 293. 

Paralleleurſe-Errichtung, bier bie Aufftellung 
eines weiteren Verweſers an ben kath. Knaben⸗ 
ſchulen in Regensburg 9, 

VBafing- Starnberger. Eifenbahn-Antchene-Partial- 
Dbligationen 1796. 

Paßau, Kreisgewerbsfhule, Lehrftelle Belegung für 
Handelswiſſenſchaften bafelbft 1481. 

Pate pectorale von George, Geſuch bes Konbitors Chri⸗ 
ftann Holler von Münden um Benilligung zum 
Berlaufe berfelben 553. 

Penſionen der Mannihaft des Genbarmerie-Eorpd 
1081. 

Berceptiong-Regifter, Herftellung für bie Brand⸗ 
Affelurang- Beiträge 1899, 

Perſonalhaft, Vollzug bes Geſetzes vom 6. April 
1869 497. 

Bortofreiheit der Pfarrämter 124. 

Pfarr und Predigtamts-Eoncurs:Abhaltung für bie 
Ganbibaten ber Diözefe Pahau pro 1869 298. 
Pfarreien, kath. erledigte: Abbach 38, Welhmichl 
77, Sam 109, 153, Vilslern 226, Mündham 277, 
Taufkirchen 357, Teugen 454, Unterdlechtach 455, 
Konzell 637, Egyftetten 681, Ummelsborf 717, 
Vilsbiburg 718, Labermeinting 737, Affeking 971, 
Wettzell 1053, Geteröthal 1236, Hittenkofen 1291, 


Ehamerau 1292, Geltolfing 1347, Aiterhofen 1462, 
Rinrrvifariat Pr Preying 1463, , Tondorf 1767, An» 
bermannsborf 1817 und 18: 1834, Hohenthan 1819, 
Bobrach 1846, Spitafpfarrei Ir in Straubing 2088. 
Pfarreien, proteftantifhe erledigte: Eſchen— 
felden 38, Oberhöchſtedt 39, Kalchreuth 40, L Pfarr- 
und Delanats3:Stelle in Berne 92, Altenmuhr 128, 
Bubenbeim 148, L Pfarrftelle Altborf 206, Lanbs- 
But 219, Vach 220, Nähermemmingen 231, Thann- 
haufen 232, Berndorf 232, Döbra 244, Pfarr⸗ 
Abjunftur Roth mit verbundenem Subreftorat 283, 
Beyerberg 311, Immeldorf 311, Remmlingen 328, 
Bilariat Immenſtadt 343, Vilariat Sct. Uri in 
Augsburg 364, Buchbrunn 381, Vilariat Wil- 
belmsborf 382, Gräfenfteinberg 403, Vilariat Unter- 
altenberuiheim 420, IL Pfarrfielle Thurnau 440, 
Kleinlangbeim 463, II. Pfarrſtelle Langenzenn 464, 
Dfiheim 492, Oberröslan 516, Nübisbroun 536, 
II. fiabiles Bilarlat in Bamberg 555, IL Piarr- 
ftelle in Regensburg untere Stabt 599, Fürih 668, 
Gehlau 668, Vilariat Forchheim 724, Krögelftein 
819, Greißelbah 895, Unterasbady 896, Thuis- 
brunn 907, Berndorf 1000, Dberntief 1067, Lau» 
benborf 1068, Wilitärgeifilichen- Stele prot. zw 
Bayreuth 1068, Meinheim 1080, Leutershauſen U 
1108, Wirsberg 1120, Leinburg 1120, Heiden- 
heim L Pfarrftelle 1183, Kirhahorn 1183, Langen- 
ſtadt 1321, Lipprichhauſen mit Pfahlnheim 1322, 
Muggendorf 1322, Geroda 1396, IH. Viarrftelle 
an ber Ect. Gumbertus:Kirde in Ansbach 1396, 
Dbermögensheim 1468, Förrenbach 1405, Peters⸗ 
aurad) 1607, III. Pfarrftelle in Fürth 1760, Bad- 
baufen 1760, Laubenzedel 1784, IL Pfarrſtelle in 
Reubroffenfelb 1816, Wöhrd 1849, 2050, IL Pfarr- 
ftelle in Kirchenlamitz 1947, Guttenftetten 1958, 
Ect. Michael zu Werolgheim 2068. 
Pferbe-Ankauf für die k. Militärfohlenhöfe 1800. 
Vfeufer Karl, Dr, Obermediginalrmth, deſſen Grab- 
benfmal, Sammlung von Beiträgen hiezu 1982. 
Pielmeier (Loichinger) Joſeph, led. Dienſtknecht von 
Oberwalting, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
Nothzucht 1901: 
Poſtfendungen, dienſtliche, an die Diſtrikts Schul⸗ 
inſpektion Holzkirchen in Niederbahern 1559 





bh A 

Brivatbefhälgefhäft, Zuerkennung von Ermun- 
terungs reifen für ben Betrieb desſelben 1404. 

Bromelfenbanbel OL 

Prozeborbnung in bürgerlichen Rechtaſtreitigleiten 
für das Königreich Bayern und bes Einführungs- 
geſetzes hiezu (Amtliche Ausgabe) 574, 

— — bürgerliche, beſondere Ausgabe bes Einführungs- 
geſehes 814, 

Prüfung, lheoretiſche, der zum Staatsdienſt adſpiriren⸗ 
ben Rechtslandidaten 8 

Prüfungen für das höhere Lehramt pro 1869 1001, 
1057, 1137, 

Prüfung am Taubſtummeninſtitute zu Gtraubing pro 
1868/69 982 

O. 


Qualifikation ber praftiiden Herzte pro 1867/68 
233, 


N. 
Rangſtellung, Reihenfolge ber Beamten bei dem 


— — der Statuten der deutſchen Biehverfiherunge- 
Geſellſchaft „Pan“ 692, 

Rheiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz 35, 
1934. 


Rinderpeſt, Maßregeln gegen biefelbe 357, 451, 574, 
1007, 


— — Gebühren ber an Eintrittsorten - aufgeflcikten 
Thierärzte 400, 

— — Maßregeln gegen dieſelbe, bier ben Grenzverlehr 
zwiſchen Bayern und Böhmen 602, 

NRojenheim, Präparandenſchule, Erledigung ber Haupt ⸗ 
fohrerfiche 993. 


6. 


Sammlung zur Unterſtützung ber deutſchen Rorbpol- 
erpebition 581. 

— — für das bayerifche Gewerbamufeum in Rürnberg 
1077, 


Sammlungs-Bemwilligung, des. Meldior Miller 
zu Sägmühl bei Prittrihing 1178, 1946, 


BSammlunaen.Harnmabma in on Plstani 


23 


Schau- und Borftellungen, 1005. 

— — — Bollzug des Art. T 1051. 

Schminke: Bertaufs:Gefudh des F. G. Herrmann 
aus Münden 552. 

Schönauer Johann aus Bayern, geftorben zu Rofario, 
Erben-Ermittlung 767, 

Shrannen- Anzeigen und Nugeburger Cours 13, 
29, 69, 98, 117, 149, 181, 221, 245, 285, 325, 
365, 389, 421, 445, 498, 517, 667, 589, 618, 
645, 669, 710, 773, 881, 845, 869, 909, 973, 
1021, 1069, 1109, 1149, 1205, 1253, 1326, 
1373, 1397, 1421, 1469, 1501, 1541, 1597, 
1741, 1774, 1797, 1821, 1853, 1877, 1917, 
1949, 2053. 

Sähulamtszöglinge, weibliche, Abhaltung der Er» 
fpeftantinen-Brüfung pro 1869 965, 

Schuldenſtand der Gemeinden, hier Vorlage ber jähr- 
lien Uebafihten 899, 

Sähulbienfi-Erjpeftanten, beren Anftelungsprü- 
fung pio 1869 373. 

Schuldotationsgeſetz, Vollzug bes Art.5 Abf. 3 1139. 

Schulen, deutſche, Vollzug des Art. 6 bes Schul» 
Dotationsgefeges vom 10. November 1861, bier 
Unterftüßung der Gemeinden zur Dedung ihres 
Schulbedarfes 580. 

— — beren Unterricht, bier jene Solbaten, welche eine 
mangelhafte Schulbilbung genoffen haben 1529. 

— — außerorbentlihe Schul-Bifitationen pro 1869/70 
1559, 

— — beren orbentlide Bifitation pro 1868/69, bier 
bie von ben Lokalſchulinſpektionen jährlih vor ben 
Scähulprüfungen herzufiellenden Nachweiſungen 441, 

— — Beſcheidung ber Verhandlungen über BVifitation 
ber deutſchen Schulen, bier ben Geſchäftsgang ber 
Diſtrikts » Schulbehörben in gemifchten Angelegen- 
heiten 225. 

Schulentlaffung und Ausfertigung ber Schulentlaß- 
ſcheine 136. 

Schulen-Errichtung meue in Neibberg, Bubadh, 
BWeigenborf und IL. Schulſtelle in Pleinting, hier 
Beſetzung dieſer Lehrftellen 1497. 

Sähulhausbau, Unterflügungen ber Gemeinden aus 
Kreisfonds 483, 


Säullehrer, Rechnungsablage des geſetzlichen Kreis⸗ 
vereins für Unterſtützung dienſtuutauglicher Schul⸗ 
lehrer in Niederbayern pro 1868 605. 

Schullehrer, bienfiuntauglide, Wahl-Erneuerungen 
für ben DVerwaltungsrath des geſetzlichen Kreis- 
verein zur Unterftägung berfelben pro 1869/73 
99, 813, 

— — Rechnungsablage des Privat-Unterflügungsoereing 
bienftunfähiger Schullehrer pro 1868 531. 
Säullehrer-Seminarien u. Rräparanden-Schulen, 

Aufnahme in biefelben 1583, 

Sähulpflihtige Jugend, beren Verhot bes Beſuches 
ber Wiribähäufer und Tanzplätze 501, 

Säulftellen, neuerriätete, deren Beſetzung GLL. 

Schulſtellen-Beſetzungen im Regierungsbezirke 
Oberbayern 789. 

Sdäulftellen, erlebigte: Gern 140, Seebad 228, 
Dberalteid; 417, Konzell 457, Oberviehbach 605, 
Degernbad 788, IL Schulſtelle bei Sct. Peter in 
Straubing 739, Neßlbach 834, Schneidhart 835, 
Tittling 901, Martinsbuch 1185, Chamerau 1319, 
Loitzenlirchen 1419, Artlkofen 1835, Englmar 1835, 
Greinet 1836, Holzhauſen 1837, Eggenfelden IL. Lehr- 
ftelle 1847, Weihmichl 1848, IT. Lehrſtelle in Viech⸗ 
tach 2065. 

Shulvifitationen, außerorbentlihe, deren Bor 
nahme 371. 

Shulvilitationsgebühren der k. Diſtriltsſchul⸗ 
Sufpeltoren pro 1868/69 1807 

Shüblinge, deren Befleibung 527. 

SchutzpockenImpfung 41 

Schwurgerichtsſitzung IL im Jahre 1869 im Kreiſe 
Niederbayern 369, 

— — III. 633, 689. 

— — WW. 1073. 

— — auferorbentliche 1583. 

— — L po 1870 1777, 2045. 

Schweinfurt, Gewerbsſchule, Lehrftellebeiegung für 
Mathematit und Handelskunde bafelbft 1009. 

Sechskreuzerſtücke, öfterreichiihe 1514, 1515. 

Selbſtmord einer unbelannten Berfon, angeblih aus 
Altbayern 1203, 
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Seminarlehrers- Stelle erledigte am f. Säul- 
Ichrer- Seminar in Straubing 385. 

Seminarlebrerftelle, erledigte, am k. Schullehrer- 
Seminar in Bamberg 864. 

— — am fath. Schulfehrerfeminar Eichſtätt 2065. 

Siegelfälfhung beim f. Bezirksamte Hof 505. 

Siegel, falfches, beren Gebrauch 901. 

Siegelfälihung des f. Berirksamts Würzburg 1147, 

Siegel, falfches bes f. Bezirksamts Friedberg, Gebrauch 
beöfelben 458, 

— — des k. Bezirlsamts Paßau 1465. 

Silberſechſer, öſterreichiſche deren Werth 633, 

Sonn⸗ u. Feiertagsſchulen-Beſuch und Ertheilung bes 
Religionsunterrichtes in denſelben, beziehungsweiſe 
Abhaltung ber Chriſtenlehren 164. 

Sozialgefepe. Geſuch bes Buchhänblers J. E. Engel- 
hardt in Neuftabt a. Aid um Empfehlung eines 
Sammel⸗Werkchens über die neuen Sozialgefehe 21 

Speyer, Gewerbsihule, Lehrſtellebeſetzung für Mathe: 
matik und Phyſik dafelbft 21. 

Staatsanwaltſchaftliche Vertretung bei bem kgl. 
Land» und Stadtgerichte Landshut 883. 

— — Landau 900. 

— — Stabtgeriht Paßau 1076, 

— — Log. Kelheim und Abensberg 1480. 

Staatsanwaltihaftsvertretung; Vereinfachung 
bes Geihäftsganges 1805. 

Staatsbeitrag-Bertheilung für Tfarrers-Wittwen 
und minorenne Doppelwalſen pro 1868 178. 

Staatsforfi-Berwaltungsdienft, Concursprüfs 
ungsabhaltung im Jahre 1869 129, 

Staatsconcurs vom Jahre 1569 für bie Rechts— 
Ganbibaten 195. 

Staatsftraßen, oberpolizeilihe Vorſchriften in Bezug 
auf Sicherheit und Bequemlichteit des Verkehrs 
auf ben Staatsftrafen und Sicherftellung berfelben 
gegen Beichäbigung 155. 1832. 

Statiftifhe Eentral-Eommiffion-Erritung 1157, 

Stat iſtik bes Königreiches Bayern XXII. Heft 723, 925. 

Statiftilhe Erhebungen über bie Bewegung ber Be— 

vollerung, bier bie Angaben über bas Alter ber 
Getrauten 634. 

Statiftif, Herausgabe des XXI. Heftes, enthaltend 
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das Gemeindevergeihniß nah dem Beuölferungs- 
ſtande von 1867 durch das k. flatiftifche Bureau 
146. 

Stempel-Anwendung bei Familienftandeszeugniffen 
ber Gemeinden 485. 

Stenographie-Prüfung 1461. 

Steuerziele-Befimmung in ben bießrheinifchen 
Regierungsbezirten 5. 

Stiftung3-Eoncurrenz-Beiträge, Erhebung und 
Berwendung in der Diözefe Regensburg im Jahre 
1868 1188. 

Stiftungs-Goncurrenz- Erhebung von ben 
EultusRiftungen in der Erzbiögefe Münden Freifing 
für bas Jahr 1863 210, 232, 

— — — in der Diögefe Paßau für das Jahr 1868 
1532, 

Stipendien-Berleihungen. Die Behandlung ber 
Geſuche um Verleihung von Stipendien aus dem 
durch die allerhöhfte Verordnung vom 25. Oltober 
1818 begründeten adeligen Stipenbienfonbe 617, 

— — Behandlung ber Gefuhe um Berleihung von 
Stipendien aus dem Lanbtagsabichied vom Jahre 
1831 begründeten Stipenbienfonde 621, 

Stipenbien-Berleihung aus ber Marimilians- 
Stipenbienftiftung für kunſtgewerbliche Ausbildung 
pro 1869/70 1905. 

— — aus der Ingolftäbter Eonviktftiftung für bas 
Schuljahr 1869/70 1945. 

Strafanftalten des Königreiches, oberjie Leitung 
und Beauffihligung derielben 1899. 

Sträflinge, entlaſſene, Verein zur Obforge derjelben 
1765, 1849, 

Strafredtspflege, Betheiligung der Diftriktspoligei- 
behörben bei berjelben 103. 

— — am k. Laudgerichte Bogen und Mitterfels 400. 

Straßen», Brüden- und Waſſerbauweſen, Inſpizirung 
besfelben im Jahre 1869 561. 

Straubing, Schullehrerfeminar, Aufnahmspräfung 
pro 1869/70 in dasſelbe 923, 

— — Taubftummen-Infituts-Prüfung pro 1868/69 
982, 

Strauß A, Schiffserpebient zu Antwerpen und Rolter- 
dam um Gonceffionirung 639, 


27 


zT. 


TZanbftummen-Anftalt Straubing, beren Jahres» 
rechnung pro 1868 984, 

Taubſtummen⸗Inſtitut zu Straubing, Aufnahme 
in. basfelbe 841. 

Tanymufilen, deren öffentliche Abhaltung an ben 
abgeihafften Kirhmeihtagen 1076. 

Telegraphen»-Stationen- Eröffnungen 8, 78, 
142, 209, 278, 629, 722, 768, 924, 1063, 1272, 
1603, 1811, 2066. 

Theologifche proteftantifche Anftellungsprüfung pro 
1869 386, 894. 

Thierarztens- Stellen erledigte: Herzogenaurach 
256, Deggendorf 278, Staffelftein 388, Mainburg 
763, Frontenhaufen 991. 

Thuringia, Berfiherungs-Gefellichaft, deren Statuten» 
Revifion 1813. 

Tiichtitelgenuß der außer Verwendung ftehenden 
tatholiichen Geiflichen 1834, 

Turnunterriht in ben humaniſtiſchen Bilbungs-An- 
ftalten 1930, 

— — befien Förberung 139. 

Truppenübungen, größere, beren Ausführung im 

Sabre 1869 989, 


u. 


Unterſuchungsrichterſtellen am k. Bezirlsgerichte 
Paßau 148. 

Unterfuhungsriäter-Aufftellung beim k. Be— 
zirksgerichte Straubing 83 

Unterſtützungsfond für bie Erziehung von Töchtern 
unmittelbarer Staatöbiener ber innern Verwaltung 
665. 

Unterügungsverein, allgemeiner, für die Hinter 
lafjenen ber f. b. Staatsbiener unb der damit ver- 
bundenen QTöchterlaffe 330, 649, 

— deſſen Rechnungsablage 1745. 
— allgemeiner, für bie Hinterlaſſenen £. b. Staats» 
biener, bier Ergebniffe ber zweiten General ⸗ Ver⸗ 
fammlung 1955. 

Unterfiügungen, fortlaufende, aus ben Unter 
Rügungsfonde für pragmatiſche Staatöbiener und 
deren Sinterlaffene 1873, 
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Verehelichung ber Unteroffizlere und Soldaten ber 
altiven Armee und deren Heiratskaution 272, 
Verkehrs-Anſtalten, £ b,, Otganiſation ber Ber- 
waltung berielben -1927. 

— — Prüfung außerordentliche theoretiiche für dem 
Baubienft ber k. Berlehrsanftalten 1473. 

Berloofung ber von ber Königl. Bank in Rürnberg 
emittirten Eifenbabn-Anlehen in sp. ber Hochſtadt⸗ 
Kronach Gundelsdorfer⸗ und ber Holzkirchen Miet 
bacher Bartial-Dbligationen 90, 

— — ber 4 und 4/,%, Eiſenbahnſchuld 113, 

— — XI des Militär: Anlehens von 1855 111. 

— — II. der 4%, Brämien-Anleihe von 1866 283, 

— — XXXVIL der 4%, Grundrenten » Ablöjungss 

[uldbriefe 409, 

— VO. des neuen allgemeinen Anlehens vom 

Jahre 1857 zu 4'/, Progent IL 

— — VI. ber 2 progentigen mobilifirten Kapitalien 
ber Stiftungen und Gemeinden 508. 

— — XX. und beziehung&weife XVIIL der 3°, unb 

arrofirt Aprogentigen Staatsobligationen au porteur 

auf Namen mit Coupons 510. 

— 9, ber von ber bayer. Hypothelen- und Wechſel⸗ 

banf emittirten Pfandbriefe 641. 

— — der Hof Aich-Eger Eifenbahn-Obligationen 838. 

- —— der Kempten Memmingen-Umer Eifenbahn-Dbli- 

gationen 206, 

— — ber Starnberg. Penzberg: Beiflenberger Eifenbahn- 
Obligationen 1407. 

- — von Werthpapieren Seitens der Eduard Hal- 
berger'ihen Buchhandlung in Stuttgart 1464, 

— — ber Rafing- Starnberger »Eifenbahn » Obligationen 
1495. 

— — XXXVIL ber 4%, Grumbrenten » Ablöfungs« 
Schulöbriefe 1793, 

— — Berloofung bes Bayreuth Neuenmarkter -Eiien 
bahn-Anlehens 1902. 

Berloofungsgeftattung zu Gunften ber Erbauung 
einer katholiſchen Kirche in Stuttgart 865, 1812. 

Berloofungen unerlaubte, beren Anlinbigung 1519. 

Berloofung von Bich, landwirthſchaftlichen Geräthen 
und Gewerb3-Erzeugniften zu Dinkelsbuhl 402. 
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Berloofungen: 

Geſuch des bayr. Schügen-Vereind um Bewilligung 
zur Beranftaltung einer Verloofung gelegentlich bes 
IV. bayr. Vereinsſchießens zu Fürth 147. 

Schuh des Centralausſchuſſes bes allgemeinen Ge» 
werbe-Bereines in Münden um bie Bewilligung 
zur Veranftaltung einer Verloofung von Induſtrie⸗ 
Erzeugniffen gelegentlih der Lofalinduftrieausftel- 
fung im Jahre 1869 Aid 

Geſuch um Zulaffung des Abſatzes von Loofen ber 
von dem Gomite für Pferde-Ausftelung in Ulm 
veramftalteten Berloofung in Bayern 15, 

Geſuch des Gewerbövereines zu Ansbach um bie Be 
willigung einer ftempelfreien Verlooſung von Ge: 
werbserzeunnifien 887. 

Geſuch des Gewerbevereing in Bamberg um bie Be- 
wiligung zur Beranftaltung einer Verlosfunz von 
Gerverbs: Erzengniffen 902, 

Geſuch des Kunfigewerbe-Bereins in Münden um bie 
Bewilligung zur Beranflaltung einer Berloofung 
1384, 


— — Gtempelfreibeit der Loofe 1500. 

Bermißte Perfonen 65, 86, 88, 111, 217, 239, 
406, 407, 462, 490, 508, 554, 573, 574, 608, 
609, 610, 632, 641, 683, 684, 685, 768, 770, 
771, 886, 837, 838, 866, 867, 892, 903, 904, 
925, 926, 905, 1019, 1054, 1106, 1107, 1119, 
1148, 1180, 1181, 1187, 1305, 1466, 1522, 
1524, 1626, 1526, 1539, 1605, 1606, 1759, 
1814, 1838, 1839, 1869, 1870, 1871, 1935, 
1957, 2049, 2066, 2067. 


Berorbnungen, lönigl. Allerhöäfte: 


Die Handeld- u. Gewerbelammern, dann bie Handels, 
Fabrik⸗ und Gewerbe-Räthe betreffend 185. 

Den ärztlichen Dienft bei bin Berichten und ben 
Berwaltungsbehörben beirefienb 193. 

Die Regelung ber Verhältniffe ber Kaminkchrer 289, 

Anftellung von Unteroffizieren, Gendarmen und Sol- 
baten im fubalternen Eivildienfte 465, 883. 

Den Bollzug bes Gefepes vom 6. April 1869 über 
bie Berfonalbaft 497. 

Den Feingebalt und bie Probe von Bold und Silber: 
mwaaren 637, 577, BB2. 
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Den Vollzug ber Allerh. Verordnung vom 28. Oftbr. 
1863 über ben Feingebalt und die Probe von 
Gold- und Silbermaaren 541. 

Die Organifation der Bergbehörben 340. 

Die Ausfheidung der Zuftändigkeiten ber Polizei. 
Direktion, des Magiftrates unb ber Lokalbaukom⸗ 
milfion Münden 873. 

Das Stabtlommiffariat Nürnberg 875. 

Den Fleiſch⸗, Getreide und Mebl-Auffclag und die 
Nüdvergätung der Auffchläge in ben Gemeinden . 
der Landestheile dieffeit3 des Nheins 875. 


- Die Erh:bung bes Wehrgeldes 1025. 


Die Penfionen der Mannſchaft bes Genbarmerie-Eorps 
1081, 

Die Kapitalsauslelhuungen der Gemeinden und Stif- 
tungen 1121. 

Vollzugs⸗Vorſchriften biezu 1125, 

Dienflzeichen ber Gemeinbeverwaltungsmitglicber, dann 
bie Dienftlleivung und Abzeichen der zu polizeili» 
hen Berrichtungen verwendeten Gemeinde-Bedien⸗ 
fteten in ben Gemeinden dieſſeits des Nheins 1153. 

Die Errichtung einer ſtatiſtiſchen Eentral-Sommiifion 
1157. 

Die erfte Prüfung ber Bewerber um Gerichtsvollzieher- 
fielen in ben Lanbestheilen diesjeits bes Rheines 
1257, 

Die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Un- 
terrichte-Anftalten 1353. 

Die PVoligeitare für Brod und Mehl 1417. 

Das Material, bie Geflalt, bie Bezeichnung und jon- 
ſtige Beſchaffenhelt der Maße und Gewichte, die 
Waagengattungen und beren Stempelfähigfeit, das 
Eichverfahren und bie Fehlergrenzen 1425, 

Die Auflöſung des Landtages 1506. 

Den Vollzug des Geſetzes über Erwerbs. und Wirth. 
ſchafts⸗Geſellſchaften und bes Gefepes über Altien- 
Geſellſchaften, deren Unternehmen nit in Hanbels- 
geſchäften befteht 1545. 

Wahl der Landbtags-Abgeorbneten 1577. 

Die Normal-Eihungs Commiſſion, bie Berififatoren, 
bie Stempel» und Eichzeichen, bie Eichgebühren, bie 
Mab- und Gewigts-Vifitatlonen 1881, 1914. 

Den Gewerbsbetrieb im Umberziehen und ben Haufir- 
banbel 1897. 
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Die oberfte Leitung und Beauffihtigung ber Straf» 
Anftalten bes Königreiches 1309, 
Den Bollyug bes Gefekes vom 29, April 1869, bie 
Militärftrafgerihts-Drbnung 1937. 
Die Auflölung ber Landwehr älterer Orbnung 2041. 
Berein zur Obſorge für entlafiene Eträflinge 1765, 
1849. 
Berpadung amtlicher Senbungen 579, 598, 630, 
1006. 


Beterinär-Ganbibaten-Prüfung (praltiiche) pro 
1869 1224. 


m. 


Balter Johann Leonhard wegen Bettels, beffen Aus 
weilung aus Syranfreih 1180. 

Weber-Schule zu Mündberg, Aufnahme von Zög- 
lingen bortfelbft 1143. 

MWehrgeld»Erhebung 1025, 1382, 1475, 1552. 

MWehrverfaffungsgeiek vom 30. Jänner 1868, 
Bollzug des Art. 60 und 61; hier bie militärärzt- 
liche Unterfuchung, ber als abweſend zur Einrei- 
bung beflimmten MWebrpflichtigen 396, 

Wehrverfaflungsgeleg vom 30. Jänner 1868, 
Vollzug besielben 921. 

BVehrverfaflungsgejeg vom 30. Jänner 1865, 
Vollzug des Art. 46 und 54 Biff. 1; bier bie zeit« 
weile Befreiten früherer Aitersflaffen 1102. 

Wehrpflicht, zeitweile Befreiung ber Schullehrer 
Schulgehilfen und Schulamts- Zöglinge von ber 
Wehrpflicht 134. 

Mehrpfliht. Die Zutheilung von ben nur zum Kanzlei 
bienft tauglichen Wehrpflichtigen in ber aftiven Ar- 
mee 161 

Mehrpflihtige. Die Beurtheilung ber Waffendienft- 
Unmürbigkeit ber im Auslanbe veruriheilten Wehr, 
pflichtigen 271. 

— — beren Aushehung ber Alteröflafie 1847, 302, 
425. 

— — wiberfpenftige ber Altersflafie 1846 679. 
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MWehrverfaifungsgeleges-Bollzug, hier bie Ein, 
träge in ber Aushebungslifte 83. 

Wehrverfaifungsgeieg vom 30, Jänner 1868, 
Bolzug des Art. 88 desfelben 276. 

Willner Peter, Seilergefelle von Stodheim, Unter- 
ſuchung gegen benfelben wegen Verbrechens bes 
Diebftahls und Vergehens ber Unterilagung 611. 

Wirlungsfreis ber bayer. DiftriftSperwaltungsbe- 
hörben, zunächſt der Bezirksämter von Frhrn. v. 
Pechmann. 3. Auflage dieſes Werkes. 1768. 

Wirthſchaftspläne und Walbitands-Revifiongoperate 
für die Gemeinde und Stiftungswaldungen 1075. 

Wuthkrankheit. 

Maßregeln zur Verhinderung des Ausbruches oder 
ber Verbreitung ber Wuthkranlheit unter ben Hunden 
1161 

Wuthkrankheit unter den Hunden, ‚ben Vollzug ber 
Mafregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung 
berjelben 635. 


8. 
Zahnärztliche Praxis. 

Geſuch des Zahnarztes Dr. Alphons Cartier ans 
Solothurn um die Bewilligung zur vorübergehenden 
Ausübung der Praris in Bayern 457 

Geſuch des Peter Echfle in Nürnberg um bie Be 
willigung zur Ausübung ber Bahnheillunde im 
Königreihe Bayern 994. 

Beihnungsunterrihts-Affiftentenftelle, er 
lebigte, an ber Gewerbsichnle in Landshut 1449, 

Bigeunerbanden, berumziehenbe 1349. 

Zündhäthenfabrik zu Dberwielenfeld, deren Auf 
nahme in bie Smmobiliar-Fewerverfiherungs-An- 
ftalt 1933. 

Bweibrüden, Gymnafium, Wiederbefegnng einer er 
lebigten Profeffur bajelbit 329. 

— — Gtubdien-Anftalt, Wiederbefegung ber Stelle eines 
franzöſiſchen Sprachlehrers bafelbft 38. 





Bezirksgerihte: 
Deggenborf 99. 130. 200. 682. 
Landshut 84. 326. 482. 627. 
Paßau GEIL, 


Straubing 191. 251. 343. 405. 530. 563. 602, 


612, 615, 673. 724, 732. 
Marrlichen 19, 76. 121. 448. 
Landshut Hanbelsgeriht 56. 

Stabtgeriäte: 
Straubing 328. 674 675. 
Landshut 444, 

Sanbgeriäte: 
Arnſtorf 48, 370, 


Boaen 210, 232, 619. 628. 658. 684. 


nn. Brmerteng Die Giefanen Baer Bra Die Damage 


Magiftrate und anderer Behörden. 





Hengeräberg 620. 708, 
Kelheim 286. 473. 
KRögting 131- 183, 317. 423. 572. 676. 726. 
Landau a./Jf. 100, 182. 
Mainburg 50, 98. 172, 414, 490, 
Mallersborf 68. 190. 664. 666. 681. 687. 706. 
Mitterfels 101. 147. 148. 336. 384. 474. 667. 
Neufirden 548. 556. 582, 
* Maßau II 638. 

Negen 406, 424. 425. 426. 522, 603, 

Rottenburg 97. 315. 

Rotifelmünfer 150. 383, 718. 

Simbach a / Iun. 47. 49. 

Straubing 209. 309. 465, 
685. Vilsbiburg 69, 463. 488 484. 549. 600, 646, 
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Deggenborf 2, 174. 471. 564. 

Dingolfing 293. 544. 594, 733. 

Esgenfelden 64. 453, 593, “ 

Grofenau 630, 

Griesbah 175. 268. 472. 

Kelheim 11, 445, 

Kökting 67. 236. 502. 529, 591. 725, 

Landbau a./Iſ. 46. 122. 138. 484. 435. 452, 

Landéehut 21. 164, 334. 335. 407. 436, 446. 
b12. 555. 592. 637. 657. 

Mallersborf 395. 610 

Paßau 176. 351. 360, 

Pfarrkirchen 203. 337. 645. 

Regen 278. 438. 451. 491, 

Rottenburg 173. 204. 205. 

Straubing L 57. 102, 252. 301, 308. 361 
550. 677. 

Biehtah 319, 394, 492, 

Vilsbiburg 208. 70T. 

Wolfen 77. 112. 113. 177. 267. 485. 


NRentämter: 
Rentamt Paßau 504. 


Rentamt Paßau und Triftinfpection 352. 359. 480 
489. 


Magiſtrate: 
Nürnberg 10. 
Paßau 201. 228, 
Straubing 486. 573. 614. 659. 
Biehtah 165. 
Bürgermeifieramt Neuflabt a/Haarbt 470. 
Gemeindeverwaltung Vilsbiburg 608, 


Stubienreftorate: 
Studienreltorat Landshut 413, 
m Metten 392, 


" Straubing 393, 


Stadtlommiifartate: 
Landshut 156, 181 
Paßau 183. 
Straubing 2. 
Forſtamt Landshut 294. 
” Zwieſel 199. 
Kreiskaſſa von Nieberbayern. 45. 
Oberauffhlagamt von Niederbayern 63. 218, 
Bh0. 433, 481. 501, 716. 71T. 
Bergamt Münden 489, 
Kiffingen Bablommiffariet 325. 
Telegraphen-Bezirls-Ingenieur in Münden 
705. 
U. Unterſuchungsrichter beim Ber-Gerichte 
Umberg 235. 


Notare: 

108. 109. 110. 118 

168, 223. 250. 263, 

349. 357, 384. 402, 

458. 478, 488. 493, 

z 642, 671. 679. 704. 

Barth 387. 409, 415. 466. 475. 507 
5665. 567. 584 655. 

Brugger ZI. 180. 193 194. 271. 355. 
385. 391, 551. 644. 668. 721 

Diet ZL 33. 42, 80. 242. 283. 284 377 
403 468%. 499. 600. 604. 
133, 

Duſchl 339. 523. 655. 

Silider 8. 2. 78. 79. 86. 87. 105. 144, 
217. 204. 2333. 338. 367. 381 
456. 588, 653. 672. 722. 739, 

Forſter 314, 324, 

Friß 17. 22. 39. 192. 249. 316. 306 310 
606, 


Alleſcher 44 88. 
128, 162. 
303. 323; 
449, 450. 
537. 589. 


119. 
285. 
440. 
DOS, 
508, 


356, 


727 
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Dr. @areis 26. 62. 151, 178. 222, 224, 238, 
277. 731. 

@eitner 13, 14. 15. 16. 74. 117. 134. 159, 
197. 245. 269 270. 272. 273. 274. 
280. 321. 397. 398. 399, 400, 429, 
432, 495, 497. 519, 520. 539. 554. 
583. 595. 617. 618. 624, 625. 681 
632, 650. 702. 1 723. 

Hingerl 135. 140. 155. 161. 189, 254. 2h5 
289. 278. 404. 420. 428. 431, 441 
442, 454, 457. 469. 476. 500. 511, 
653. 670. 586. 587. 736. 

Hofer 29. 53. 237. 313. 467. 599. 729. 

Hofmann 35. 37. 38. 52. 55. 83. 111. 115. 
123. 124, 157. 167. 169, 185. 212. 
231, 239. 259, 260. 344. 345. 363, 
412, 417, 477. 494, 509, 557. 634. 

Köfler 516. 

Martin 158. 605. 643, 

Mühlbauer 4. 141. 152, 296, 298. 320. 579. 
678. 691. 715, 730. 

Pfeiler 34. 116. 125. 127. 171. 213. 
256. 353. 477. 552. 560. 649, 720, 


Pichlmayr 73, 290. 332. 517. 571. 

Puchner 5. 27. 276. 283, 37L, 379. 513, 
662. 

Raumaier 448. 568. 598, 654, 663. 690. 

Raab 561. 622. 689. 

Sagmeifter 43. 60. 61, 72, 126. 216. 
258. 295. 305. 312, 347. 358, 
439. 455. 524. 525. 626. 633. 
656. 714. 


607. 


701, 


221- 
390, 


Schneibawind 179. 230, 292. 531. 548. 

Schwarzer 6. 58. 59. 133. 139. 219. 220. 233. 
234, 257. 275. 302. 341, 364. 368. 
aT2, 456, 487, 534. 535. 562. 585 
596. 597. 

Spagl 25. 31 142. 154. 297. 329, 346. 
373. 389, 401, 479, 651. 660, 735. 

Spitl 22. 23. 28. 106. 288. 322. 421, 532. 
566. 641. 

Stabler, Rottenburg 40, 114. 143. 166. 186. 
244. 255. 287. 307. 330. 365, 410, 
558. 559, 575. 581. 661. 670, 680. 

Stabler Kelheim 18. 24. 36. 51. 54. 81. 82. 
85. 136. 137. 150. 195. 198, 227. 
241. 291. 306. 331. 340. 342. 366, 
386, 411, 498. 518. 540. 616. 669. 
688. 703, 

Steiner 70. 300. 542, 580. 

Mein 418, 576. 712. 713. 

v. Wening 41. 354. 569. 590. 636. 639, 

Wibmann 207. 214. 256. 496. 538, 

Wild 419. 

Wintrich 12. 168. 310. 348. 374, 430, 514. 
541. 623. 640. 

Wolf 103. 132. 187. 211. 246. 247. 248, 
299. 311. 408. 533. 601 

giſtl 104. 107. 153. 160. 225. 281. 380, 
526, 578. 621. 

Berwaltungsausfhuß bes Lehrer-Wittwen- und BWaifen- 
vereind in Paßau 266. 

Königl. Kreielandwirthſchaftsſchule 
anftalt Lichtendof 527. 


und Erziehungs 
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